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Handwörterbuch 

über 


alle  Theile  der  Erde 

mit  besonderer 

Berücksichtigung  des  STlELER’schen  Hand-Atlasses. 


Nach  den  beaten  Hilfsmitteln  bearbeitet 


von 

J.  H.  Möller, 

Dr.  der. Philosophie,  Herz.  S.  Cobnrg-Gbthaischem  Geh.  Archiv-  and  Bibliotheks-Secre- 
tair,  Director  des  Kunst-  und  Naturalien-Kabioets,  conespondirendem  Ehren -Mitgliede 
der  Kaiserl.  Akademie  der  Wissenschaften  zu  St.  Petersburg,  Mitgliede  der  Asiatischen 
Gesellschaft  za  Paris,  der  historisch -theologischen  Gesellschaft  zu  Leipzig,  Ehrenmit- 
gliede  der  Gesellschaft  für  deutsche  Alterthümer  zu  Halle  und  der 
naturhistorischen  Gesellschaft  des  Osterlandes. 


Nebat 


Erster  Ban 

A — R. 

eioem  etymologischen  Namenverzeichniff. 


Ootha,  184  0. 

bei  Juntaci  Perthen. 
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Vorwort. 


.^Is  der  nnvergefsliche  Stieler  iin  Jahre  1816  znerat  den  nach  ihm  be~ 
nannten  Hand -Atlas  herauszageben  begann,  versprach  er  ein  geographisches 
Handbuch,  welches  als  Commentar  zum  Atlas  dienen  sollte.  Er  ist  aus  der 
Welt  gegangen,  ohne  sein  Versprechen  gelös’t,  nicht  aber  ohne  es  fort  und 
fort  im  Auge  behalten  zu  haben.  Noch  kurz  vor  seinem  Tode  beschäftigte 
er  sich  mit  dieser  Idee  und  besprach  sie  wiederholt  mit  dem  Verfasser  des 
vorliegenden  Wörterbndis , der  aus  Neigung  wie  aus  Beruf  den  Leistungen 
Stieler  8 mit  gröfstem  Interesse  gefolgt  war  und  bisweilen  gelbst  an  sei- 
nen Arbeiten  theiinahm. 

Mehrfache  Grunde,  hauptsächlich  hergenommen  aus  dem  gegenwärtigen 
Stande  der  Geographie,  aus  gewissen  Eigenthümlichkeiten  des  Atlasses,  so 
wie  die  gröfsere  Brauchbarkeit  für  Nicht  - Geographen,  bewogen  mich  für  ein 
geographisches  Wörterbuch  zu  stimmen,  welchem  der  Atlas  zum  Grunde  lie- 
gen sollte;  Stieler  billigte  meine  Gründe  und  der  achtbare  Verleger  des  At- 
lasses übertrug  mir  die  Ausführung  des  mehrfach  durchsprochenen  Planes. 
Seit  dem  Jahre  1835  beschäftigt  mich  fast  ausschliefslich  dieses  Unterneh- 
men; dennoch  ist  es  erst  jetzt,  also  nach  vier  Jahren,  möglich  gewe- 
sen, dem  Publicum  den  ersten  Band,  der  freilich  gegen  30,000  Artikel  ent- 
hält, vorzulegen.  Alle  Schwierigkeiten  aufzuzählen,  welche  erst  im  Laufe  der 
Arbeit 'sich  heransstellten,  würde  die  Leser  ermüden,  anch  würden  sie  nur 
diejenigen  benrtheilen  können,  welche  etwas  Aehnliches  versuchten;  gestehen 
kann  ich  aber,  dafs  nur  die  Liebe  zu  diesem  jahrelang  gepflegten  und 
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mit  gröfster  Anstrehgujig  fortgesetzten  Unternehmen  mich  dabei  festhalten 
konnte. 

Soviel  glaubte  ich  sagen  zu  müssen  über  die  Entstehung  des  vorliegen- 
den Werks. 

Was  seine  Anlage  betrifft,  so  sollte  es  ein  Original  - Wörterbuch 
der  Geogra  phie  seyn,  insofern  keins  der  bereits  erschienenen  ähnlichen 
Werke,  deren  Werth  ich  übrigens  nicht  verkenne,  zum  Grunde  gelegt  wurde, 
sondern  nur  der  Stieler'sche  Hand-Atlas.  Von  den  Karten,  aus  welchen  er  be- 
steht, wurden  übergangen:  diejenigen,  welche  die  mathematische  und  physische 
Geographie  ausschliefslich  betreffen,  so  wie  die  Generalkarten,  wenn  Specialkar- 
ten der  dargestellten  Länder  Vorlagen.  Bei  der  grofsen  Anzahl  solcher  Spe- 
cialkarten, welche  gewöhnlich  in  einander  übergehn,  bisweilen  nicht  zu  einer 
und  derselben  Zeit  und  nach  gleichen  Hilfsmitteln  entworfen  sind  (denn  im- 
merwährendes Vorwärtssclireiten,  unausgesetztes  Bessern  war  Stieler’s  und  ist 
des  Herrn  Verlegers  Streben),  wuchs  die  Zahl  der  Artikel  .auf  eine  wahr- 
haft Grausen  erregende  Weise.  Eine  strenge  Revision  verminderte  sie  um 
fast  die  Hälfte ; dabei  aber  ging  auch  mancher  Artikel  mit  verloren , der 
nicht  fehlen  sollte,  und,  bei  der  zweiten  Revision,  nach  dem  ersten  Ab- 
druck des  Manuscripts,  nicht  immer  nachgeholt  werden  konnte.  Indefs  sind 
es,  so  viel  ich  jetzt  übersehen  kann,  nur  sehr  wenig  Artikel  von  Bedeu- 
tung, welche  am  Schlüsse  des  Werks  nachgeliefert  werden  sollen. 

Gern  hätte  der  Verf.  eine  gröfsere  Conseqnenz  in  der  Orthographie  der 
Ortsnamen  beobachtet;  allein  die  vosAommenden  Eigenthümlichkeiten  sind  zu 
zahlreich  und  zu  verschiedenartig,  als  dafs  sie  unter  gewisse  Regeln  gebracht 
werden  könnten.  Der  Versuch,  die  Etymolt^ie  zur  Grundhge  zu  machen, 
scheiterte  an  der  Ungewifsheit  und  Unsicherheit  etymologischer  Ableitungen 
überhaupt,  geographischer  Namen  insbesondere,  und  so  mufste  ich  den  eige- 
nen, wie  den  Wunsch  des  Herrn  Verlegers  unerfüllt  lassen.  Ich  habe  mich 
daher  an  die  Karten  gehalten  und  bin  nur  da  abgewichen,  wo  amtliche-  oder 
OriginalqueHen  mir  Vorlagen.  Ein  Auszug  aus  meinen  etymologischen  Ver- 
suchen folgt  am  Ende  dieses  Vorworts*). 

Längen-  und  Breiten-Angaben  hielt  ich  für  ein  Werk  dieser  Art  nicht 
allein  für  überflüssig,  sondern  auch  für  störend ; sie  fehlen  daher  absichtlich ; 
es  kann  aber,  wenn  es  gewünscht  werden  sollte,  ein  ansehnliches  Verzeichnifs 
beigegeben  werden.  Statistische  Notizen  durften  nicht  fehlen ; allein  nach  des 


*)  Einige  Beispiele  herrschender  Verschiedenheiten  ans  der  Geographie  des  Orients, 
wie  sie  sich  znfällig  darbicten,  mögen  genügen.  Ghizni,  Ghuzni,  Gaznah, 
Gasna  ist  die  Hauptstadt  der  berühmten  Dynastie  der  Gafsneviden  in  Cabnl  — 
Jihoon,  Gihen  sollte  naidi  deutscher  Anssprache  Dschihun  geschrieben  wer- 
den — Hoosn  Abdal,  Hassun  Abdul  ist  Hefsn  Abdallah,  Schlofs  im  Fend- 
schab  oder  Fendjab,  Fundjab. 
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Verfassers  Ansicht  Ton  dein  gegenwärtigen  Stande  der  Statistik,  können  sie 
nicht  -viel  mehr  als  Yerhältuifszahlen  seyn,  da  nur  wenig  Länder  genau  ver- 
messen sind,  nur  wenig  genaue  Zählungen  vorgenommen  wurden  ; und  wenn 
letzteres  geschah,  so  geschah  es  zu  den  verschiedensten  Zeiten  in  den  ver- 
schiedenen Ländern,  so  dafs  man  dennoch  auf  kein  allgemein  geltendes  Re- 
sultat kömmt.  Ich  habe  daher  billig  Bedenken  getragen,  meine  Quellen  ex 
ingenio  proprio  zu  verbessern,  und  mir  nur  erlaubt,  runde  Zahlen  zu  neh- 
men, wenn  die  vorliegende  Angabe  zu  unsicher  schien. 

Was  die  benutzten  Quellen  betrifft,  so  darf  ich  wohl  versichern,  dafs 
alles  dasjenige  benutzt  ist,  was  mir  meine  Stellung  an  der  hiesigen  Herzogi. 
Bibliothek  darbot  und  was  der  Herr  Verleger,  dessen  zuvorkommende  Bereit- 
willigkeit in  diesem  Bezüge  ich  selir  zu  rühmen  habe,  beizuschaffen  ver- 
mochte. Wo  es  möglich  war,  sind  ausländische  Originalqnellen  benutzt  wor- 
den (bei  Frankreich  z.  B.  Barbichon,  der  Aimanach  Royal  — bei  Italien 
Raniboldi  und  die  Werke  von  Serristori  — bei  England  Grorton’s  Dic-a 
tioiiary  u.  s.  w.),  so  wie  Specialgeographien,  Staats-  und  Adrefshandbu- 
cher.  Das  grofse  Weimarische  oft  benutzte  und  wenig  angeführte  Hand- 
buch war  besonders  für  Afrika  und  Amerika  und  für  einen  Theii  von 
Asien,  wie  von  Australien  eine  Hanptquelle;  für  das  Festland  von  Australien 
Meinickc's  Werk.  Nicht  niibenntzt  blieben  ferner  Bergbaus  Annalen,  dessen 
Memoires  zum  Atlas  von  Asia,  Sommer’s  Taschenbuch,  die  fleifsig  und  sorg- 
sam bearbeiteten  Lehrbücher  von  Bergbaus , GutsMuths , Volger , Balbi  u.  a. 
Bedauern  mufs  ich,  dafs  Ritter’s  Erdkunde  nicht  so  benutzt  werden  konnte, 
wie  ich  es  wohl  wünschte;  allein  das  langsame  Fortscbreiten  dieses  umfas- 
senden Werks,  so  wie  seine  Einrichtung  erschweren  für  den  Augenblick  sei- 
nen Gebrauch;  auch  Reisen  konnten  nicht  so,  wie  es  zu  wünschen  gewesen 
wäre,  benutzt  werden  (doch  machen  die  Reisen  von  Denham  und  Clapperton, 
Elphinstone,  Burnes,  Ledebour  eine  Ausnahme);  indefs  glaube  ich  deshalb, 
bei  dem  vorliegenden  Werke,  keinen  Tadel  zu  verdienen. 

Die  Einrichtung  des  Wörterbuchs  ist,  wie  der  Verf.  sich  schmeichelt,  eine 
kehr  fafsliche,  übersichtliche  bei  möglichster  Kürze  und  mithin  zweckmäfsige. 
Auf  den  Namen  des  Landes,  Ortes  u.  s.  w.  gesperrt,  Berg-  und  Flnfsnamen 
cursiv,  folgt  die  Bezeichnung  des  Erdtheils  (Europa  ist  durchweg  nicht  be- 
zeichnet) mit  UNCIALEN,  hierauf  das  Land  (bei  Europa  mit  Cafitälchbii), 
dann  die  Provinz  und,  in  Parenthese,  die  Nummer  der  Karte  des  zum  Grunde 
gelegten  Atlasses;  hierauf  folgt  Bezeichnung  des  Artikels,  ob  Stadt,  Flecken, 
Flufs,  Berg  u.  s.  w. , dessen  Lage,  nähere  Beschreibung  und  endlich  histori- 
sche Bemerkungen , alter  Name  in  [ ] u.  dergl. — Auf  umfassendere  Artikel  ist 
gröfserer  Fleifs  verwendet  worden,  als'  sonst  in  ähnlichen  Werken  zu  gesche-  - 
hen  pflegt,  um  den  Gebrauch  eines  Handbuchs  für  den  Augenblick  weniger 
nothwcndig  zu  machen,  so  wie  um  die  Benutzung  der  General -Karten  zn 
erleichtern.  Bei  Anordnung  der  alphabetischen  Wortfolge  habe  ich  absicht- 
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lieh  die  Diphthonge  nicht  berüdksichtigt  nnd  1 mit  J vereinigt,  des  leichtem 
Gebrauchs  wegen;  zusammengesetzte  Ortsnamen,  besonders  wenn  eie  mehr 
als  zweisylbig  sind,  müssen  unter  dem  Buchstaben  aiifgesucht  werden,  mit 
welchem  das  Stammwort  anfängt,  z.  B.  New-  oder  Old-Aberdeen  unter 
Aberdeen;  Ober-  nnd  Nieder- Adersbach  unter  Adersbach  n.s.w. 
Die  Zahl  der  gebrauchten  Abkürzungen  ist  gering,  wie  das  angehängte  Ver- 
zeichnifs  beweis'!,  und  enthält^  nichts  Ungewöhnliches. 

Leider  fehlen  Druck-  und  vielleicht  auch  Schreibfehler  nicht  (wie 
z.  B.  p.  407  unter  Nr.  36  und  37  Loire  statt  Loir) , was  bei  der  Schwierig- 
keit des  Satzes  und  bei  der  Mühseligkeit  der  Correctur  (es  stehen  durch- 
schnittlich 1036  Doppel  - Zeilen  auf  einem  Bogen) , bei  allem  Fleifse  der 
Setzer  und  Correctoren,  nicht  zu  vermeiden  war;  man  bittet  deshalb  um 
Nachsicht.  Ein  Verzeichnifs  folgt  am  lUen  Bande. 

Mit  diesen  Vorbemerkungen  übergebe  ich  dem  Pubiienm  diesen  ersten 
wTheil  meines  Wörterbuchs,  dessen  zweiter  Tlieil,  wenn  mir  Gott  Kraft  gibt 
fortznfahren,  im  nächsten  Jahre  erscheinen  soll,  und  versichere  noch  schliefs- 
lich,  dafs  mir,  bei  dem  Bewufstseyn  mit  Fleifs  und  Sorgfalt  gearbeitet  zu 
haben,  mancherlei  Fehler,  zu  denen  mich  oft  anscheinend  gute  Quellen  ver- 
leitet haben,  nicht  unbekannt  sind,  dafs  mir  daher  jedes  billige  Urtheil  Sach- 
kundiger sehr  willkommen  seyn  wird. 

Gotha,  im  September  1839. 

D r.  M ö 1 1 e r. 
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Apano. 


Etymologisches  Verzeichnifs  zusammengesetzter 
geographischer  Namen*). 


Aa,  ab,  ach,  au,  aw  celt.  u.  altdeutsch, 
Ea,  Eau  angelsächs.  u.  /ranzös.  aus  dem 
lat.  aqua,  Wusser;  Flufsaamo  in  Kurland, 
Deutschland,  der  Schweiz  u.  s.  w.  ln  Zu- 
sammensetzungen wie  Ande,  Aicha« 

Aach,  Ach  s.  v.  a.  Aa, Flufs  ;.z. B.  Aach, Fl. 
im  Badcnschen  Seekreis,  Rotach,  Schwarz- 
ach,  Aachen  wegen  seiner  Heilquellen. 
Aar  celtisch  Wasscrlauf;  z.  B.  Aar;  in  Zn- 
sammensetzungen  Isara  = Isere,  Sama- 
ra = Somme,  Arve. 

Ab  pers,  Wasser;  in  Zusammensetzungen 
wie  Dtiab,  Zweiflufi,  Pendjab  Filnffliirs. 
Abadpers.  Haus;  in  Zusammensetzungen 
wie  Schahabad,  Haus  des  Fürsten. 

Abbas  pers.  Vater;  in  Ztisammensetzun- 
gen  wie  Abbnsabad,  Vaterhaus. 

Ab  bas  lat,,  Abt  deutsch,  Ahh  ^ französ, 
auch  Appe;  z.  B.  Abbcville,  Abtsstadt, 
Appenzell,  Abtszelle. 

Abbey,  Abbot  engl.  Abt;  z.B.  Abbots- 
ford. 

Aber,  Bar  engl.  a. d. Celtischen, OefTnung, 
Mündung;  z.  B.  Aberconway,  Mnndtingdes 
Canovius;  AberfTraw,  Mündung  desFfraw. 
Abiadh  arab.  weifs;  z.B.  Bahrel  abiadh, 
weifser  Flufs. 

Abu  arab.  Vater;  in  vielen  Zusammen- 
setzungen; z.  B.  Abu  arisch. 

Ac  französ.  Endsylbe  a.  d.  lat.  aqua,  be- 
zeichnet die  Mähe  eines  Wassers;  z.B.  Au- 
brac,  Beinnc. 

Ac,  Ack  gotkisch  Eiche;  z.B.  Acton,  Ei- 
chenstadt. 

Ach  deutsch  fliefsendes  Wasser,  Flufs; 
z.B.  Kainach,  Fl.  Kain;  eine  Menge;  z.B. 
Birkach,  eine  Menge  Birken;  inSteiermark 
• Eiche;  z.B.  Achberg,  Eichenberg. 
Achadh  irisch  Feld;  z.B.  Achadnacill. 
Achill  irisch  Adler;  z.B.  Achill,  Adlers- 
ins.  im  Atlantischen  Ocean , an  der  Küste 
von  Mayo. 

Acqoa,  Acqui  ital.  a.  d.  lat.  aqua,  Was- 
ser; z.  B.AcquabclIa,  Arqnalungn,  Acqui. 
Adare  a.  d.  Irischen  Dair,  Eiche;  z.  B. 

Adare,  Adair,  St.  in  Limerick. 

Adel,  Athel  deutsch  s.  v.  a.  edel;  in  Zu- 
sammensetzungen Adelsberg,  Adels- 
d o rf. 

Adler,  Arl  deutsch  Vogclgattung ; z.  B. 

Adlersberg,  ArUberg. 

Agia,  Agio,  Agios,  llagios  gnecÄ. 


heilig;  z.  B.  Agia  Eyrene,  Agio  Basiti, 
Agios  Blasios. 

A^o a portug. , A gu a span.  a. d«  lat.  aqua, 
Wasser;  z.B.  Agoafria,  Agua  Amarga. 

Aich,  Aichel,  Ach,  Een  deutscA  s. v. a. 
Eiche;  z.B.  Aichach. 

Aiglo  franz.  Adler;  z.B.  TAigle. 

Aigue,  Aigues,  Aix  alifranz.  a.  d.  lat. 
aqua,  Wasser ; z.  B.  Aigtiesmortes. 

Ain  arab.  Quelle;  z. B.  AinMusa,  Moses- 
quelle. 

Airri,  Ard,  Art  celt.  Hügel;  z. B.Airdrie. 

Aix  6.  Aigue. 

Ak  tatarisch  weifs;  z.B.  Ak  Tagh,  weifses 
Gebirge. 

Akaba  arab.  Pafs;  z.B«  Akaba  Gerri. 

Al,  El  araMscAcr  Artikel,  vor  vielen  spani- 
schen II.  portugiesischen  Namen  ; z.  B.  Al- 
Cala,  Alcantara. 

Al,  All,  Also  Ungar,  unter,  oft  vorkom- 
mende Vor-  u.  Anhangesylbe ; z.B.  Alvinz, 
Unter-Vinz,  Also  Metzenzef,  Unter-Me- 
tzenseif. 

Alb  8.  Alp. 

Albus  lat.  weifs ; daher  in  ital.  Zusammen- 
setzungen; z.  B.  Albano. 

A 1 d deutsch  s.  v.  a.  A 1 1. 

A I d e a portug.  n.  spanisch  Dorf;  z.  B.  Al- 
dea  Galleja. 

Aldur  isländisch  hoch. 

A I i n mongol.  Berg. 

All  gätisch  grofs,  voll;  z.B.  Alyth,  reich 
an  Getreide  (Loth,  Getreide,  Korn). 

All  deutsch’,  z.B.  AUerheitigen. 

Allah  arab.  Gott;  z. B.  Allahabad,  Got- 
teshaus. 

Alm  8. V. a.  Alp;  z.B.  Achalm. 

Alp,  Alb  celt  hoch,  erhabene  Gegend, 
Ort  a.  d.  lat.  albus,  weifs;  daher  Alpen. 

Alt,  Aid  deutsch  bejahrt;  z.  B.  AUdorf. 

Alta  ital.  a.  d.  lat.  alttis  hoch;  z.  B.  Alta- 
monto. 

Altan  mongol.  Gold;  z.B.  Altai,  Goldgeb. 

Am  deutsch  zusammengezogen  aus  an  dem; 
z.  B.  Amberg  s.  v.  a.  an  dem  Berge. 

Anger  deutsch  eingeengter  Weidegrund; 
z.  B.  Angorburg« 

Angulus  lat.,  angle /rans.  Winkel;  z.B. 
Anglesea. 

Anti  griccK.  gegenüber ; z.  B.  Antiparos. 

Apano  griech.  oben,  ober  z.  B.  Apano- 
Meria. 


Alle  Eigennamen,  so  wie  die  bekannten  deutschen  Gattungsnamen,  die  in  znsammen- 
gesetzten  Namen  Vorkommen,  sind,  in  der  Regel,  weggelassen  worden.  Bullet^s  Ab- 
leitungen in  seinem  grofsen  Werke  über  die  Celtische  Sprache  bedürfen  genauerer 
Untersuchung,  daher  sind  sie  nur  beiläufig  benutzt.  — Die  Abkürzuug  s.  v.  a. 
heifst:  so  viel  als. 
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Aqna,  Aqnae  lat.  Wasser;  c.  B.  Aqna- 
lieDdente. 

Ar  ners.  kräftig,  stark,  als  Endsilbe  in 
Bulgar  D.  B.  w. 

A r gäliach  Land ; z.  B.  Arran,  Landeatbeil. 

A r altfränk.  s.  v.  a.  bei,  an ; z.  B.  Arles,  am 
Sumpf  (Llaeth,  Morast). 

Arany  Ungar.  Gold;  z.  B.  Aranyoa  Med- 
gyes. 

Ar  de,  Aerde  AoUänd.  Erde,  alsEndaylbe; 
z.  B.  Oudenarde,  alte  Erde. 

Argue,  Ergne  franz.  a.  d.  lat.  ager,  Ge- 
biet ; z.  B.  Camargne. 

Arisch  arab.  Wange;  z.B.  El  Arisch. 

Arl  8.  Adler. 

Arok  Ungar.  Grube;  z.B.  Arokszallas. 

Ash,  Esc,  Esch  deutsch  Esche ; z.  B. 
Aahford. 

A e t a baskiseh  Felsen ; z.  B.  Asturien. 

Ath  gäliach  Fort,  Castell;  z.B.  Athlone, 
Fort  am  Wasser. 

Au,  Insel,  Halbinsel;  z.B.  Meinau, Reichenau. 

Au  de  s.  Oude. 

Aue,  Owe  deutsch  Ebene;  z.B.  Auerbach, 
goldene  Aue. 

Auf  deutsche  Präpoa.t  z.B.  Anfkirchen. 

Ayen,  Avon  cimbro-celtiach Wasser, Strom, 
Flufsname  in  Schotland. 

Ay,  Aye  s.  Ec. 

Ba  Sprache  II.  Sudan  Flnfs;  z.  B.  Joliba. 

Ba  Endsylbe  in  der  Kaffernsprache  Mann. 

Bab  arab.  Pforte;  z.B.  Bab  ei  mandeb. 

Bach,  pach  deutsch i z.B.  Schsrarzbach, 
Anspach. 

Bad  deutsch;  z.B.  Baden. 

B a g n franz.  u.  ital.  a.  d.  lat.  balnea,  Bad ; 
z.  B.  Bagnäres. 

Bahar,  Bahr  arab.  Meer,  grofser  Flufs ; 
z.B.  Bahr  el  abiad,  weifser  FluTs. 

Bahia  span.  u.  portug.  Kai. 

Baile,  Beile,  Bel  gäliach  n.  ccltisch. 

Bai  irische  Vorsylbe  aus  dem  pliönicischen 
Baal. 

Bala  indisch  klein;  z.B.  Bala  Nilkhent. 

Bai  me  celt.,  Baume  franz.  Grotte. 

Balt,  Belt  celt.  Wassermasse;  z.B.  gro- 
fser u.  kleiner  Belt. 

Ban  gäliach  hoch ; z.  B.  Bangor. 

B a n y a ungarisch  Bergwerk , Mine ; z.  B. 
Banyabik. 

Bar  sanskr.  Land,  Gegend ; z.B.  Malabar, 
Bergland. 

Bär,  Ber  deutsch;  z.B.  Bern. 

Bardi,  Barden  celt.  Dichter;  z.B.  Bar- 
denstein, Bardenburg. 

Barra,  Barum  altdeutsch  Riegel,,  Bal- 
ken, Barre. 

Bat  altdeutsch  (_ßa9vs'),  haa  franz.  nie- 
drig; z.B.  Batavia  (Bat  - an). 

Baum  deutsch ; z.B.  Baumgarten. 

Bay  engl.  Bai,  Basen;  z.B.  Botany-Bay. 

Bazar,  Basar  pers.  u.  türk.  Markt;  z.B. 
Basardschik. 

Beau,  Bel/raas.  schön;  i.  B.  Beaumont, 
Bclmont. 


Beck  gothisch  Bach. 

Beile,  Bel  eeltisch  Stadt. 

Bein,  Ben  eeltisch  Berg ; z.B.  BenNewis. 
Beit  arab.  Haus;  z.B.  Bcit-el-Fakih. 
Beta,  Bjelo  rusa. , Bj  eia  Ungar.,  Bia- 
ly,  B i a 1 0 polnisch  wcifs ; z.B.Bialystock, 
BJelosersk. 

Belad,  Beled  arab.  Land,  Stadt. 

Belt  s.  Balt. 

Ben  B.  Bein. 

Bender  türk.  Hafen ; z.B.  Bender  Abassi. 
B e n i arab.  Sohn ; z.  B.  Beni  Mozab,  Söh- 
ne Mozab. 

Bereza  russ.  Birke;  z.  B.  Berezina,  Be- 
resina. 

Borg  deutsch  beträchtliche  Anhöhe ; z.  B. 
Bamberg. 

Beth  hebr.  Hans;  z.B.  Bethlehem. 

Bialo,  Bialy  s.  Bela. 

Bjela,  Bjelo  s.  Bela. 

Bir  arab.  Brunnen;  z.B.  Bir  Ali. 

Bischof  deutsch,  Bishop  engl  a.  d.  lat. 
episcopus ; z.  B.  Bischofsheim,  Bishop  Auck- 
land. 

Black  engl,  schwarz;  z.B.  Blackford. 
Blanc  franz. , B I a n c o ital.  ii.  spanisch 
glanzend;  z.  B Blanc-  Nez,  C.  Blancn. 
Bod,  Both  celt.  Wohnung;  z.B.  Bodmin, 
Wohnung  am  Ufer. 

Boden  s.  Botn. 

B ol i Poli. 

Bor  polnisch  Tannenwald ; z.  B.  Medzibor, 
in  der  Mitte  des  Waldes. 

Bor,  Boros  Ungar.  Wein;  z. B. Borberek, 
Weinberg. 

Borg  achwed.  n.  dän.  Burg ; z.  B.  Aalborg. 
Borgo  ital.  Burg;  z.B.  Borgofnrte. 
Borough,  Brig,  Bnrgh  engl,  aus  dem 
deutsch.  Burg,  fester  Ort,  St. ; z.  B.  Queens- 
borough,  Burg  der  Königin. 

B o t n s.  V.  a.  Boden  deutsch  tief  (ßcc&os) ; 

z,  B.  Bntnien,  Bodensne. 

Boiirg/ranz.  Burg;  z.B.  Bourganeuf. 
Brae  eeltisch  offenes  Feld. 

Brecki  isländ.  Meer,  Floth. 

B r i a , B r a iberische  Endung  Stadt ; z.  B. . 
Coimbra. 

Bridge  engl.  Brücke;  z.  B.  Cambridge, 
Brücke  über  den  Flufs  Cani. 

Briga,  Brig  celt.  Brücke. 

Brith  gäliach  bunt,  fleckig;  z.B.  Brit- 
ten, bemalte  Leute. 

B r i V a gallisch  s.  v.  a.  Brügge,  flämisch 
Brücke. 

Brod  polnisch  Furth,  daher  Brody. 

Broek  Bruch,  Sumpf  (.ßqtjztiv,  regnen); 

z.B.  Bregenz,  Brent,  Brianon. 

Bru  cclt.  Wasser. 

Bruck,  Brücke  deutsch;  z. B.  Insbruck, 
Innspruck. 

Brügge  flämisch  Brücke , daher  Brügge, 
Brüggen. 

Brunn  deutsch ; z.  B.  Schönbmnn. 

Bryen,  Brien  eeltisch  Herr,  Führer; 
z.  B.  Brienne. 

Bü,  Bas  ungarisch  Trauer,  traurig. 
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Bade  deüttch  Hätte ; s.  B.  Bodveli. 

B u e n o spanitch  gut ; z.  B.  Buenos  Ayn». 
Bujuh  türic.  VortyUie  grob;  z.  B.  Bujok 
Minder. 

Buk  slaviseh  Buche;  z.B.  Bukowina. 
Bura  indisch  grofs;  z.B.  Bura  Milkhent, 
grober  Nilkhent. 

Burg  deutsch,  Bourg/ronz.,  Burgh  n. 
Borough  engl. , Borg  schwed. , Borgo 
ital.  befestigter  Ort ; z.  B.  Brandenburg. 

B u r n goth.  fliefsendes  Wasser ; z.  B.  Burn- 
liam. 

B u r y engl.  Residenz,  Stadt ; z.  B.  Abbota- 
bury. 

Cu  er,  Car  eeltisch  fester  Ort,  Stadt;  z.B. 

Caermarthen  (Haridnnnm). 

Caesar  lat.,  K ai  s ar  grieck. ; z.B.  Kai- 
Burieh , Zaragoza , Saragossa,  corrumpirt 
aus  Caesar  Augostu. 

Cafr,  Kafr  türk,  ungläubig,  daher  Kaffem, 
Cairn  celt.  künstl.  Hügel,  Grabhügel. 
Caiat,  Kalat  arabisch  Kastell , in  ital. 
Kamen;  z.B.  Calntabellotto. 

C a n a d a Sprache  der  Eingeb.  Dorf. 

Cant  celt.  Winkel , Ecke , Kant  dänisch 
äufserer  Rand,  Kante,  Meeresküste;  z.  B. 
Kcnt. 

I Capl,  Kap i türk. Pforte  . . DemirCa- 

pi,  Eisenpiorte. 

Garn,  Corn,  Curn  eeltisch,  eornu  lat., 
xfgag  gr.  Horn ; z.  B.  Cornwallis,  Korsika. 
Cartha,  Cirtn  pköm'z.  Stadt;  z.B.  Car- 
thago. 

Casa  lat.  kl.  Hans;  z.B.  Casalmaggiore. 
Castel  ital.,  Caotle  engl.,  Cdteau,  Ca- 
telet,  Chdteaii  frata.  a.  d.  lat.  castel- 
Inm,  Festung,  Sclilofs;  z.B.  Castel  d’Ar- 
qnato,  Castle  Acre,  Chdteau  Briant. 
Caster  s,  Castra. 

Castle  s.  Castel. 

Castra,  Castrum  lat.,  Kastro  griech., 
Castro  ital.,  Caster,  Cester,  Che- 
ster engl.,  Cast  re  8,  Chdtre /runzös. 
Schlofs,  Kastei. 

Cuteau,  Chdtean,  s.  Castel. 

Cester,  Chester  s.  Castra. 

Chah,  Schah  pers.  König. 

Chan  ebines.  Berg. 

Chat,  Sehat  arab.  Flufsmöndung;  z.B. 
Schat,  Chat  el  arab. 

Chanve,  C h a u /ranz,  kahl ; z.B.  Chau- 
mont,  kahler  Berg. 

Cheher,  Scheher,  Schehr  pers.  ii. 
türk.  Haus;  z.B.  Alla  ( richtiger  Allah) 
Schehr,  Gotteshaus. 

Chester  s.  Castra. 

Chipping  gotk.  Markt;  z.B.  Chipping 
Korton. 

Cirta  8.  Cartha. 

Citta,  Cirita  ital.,  Ciudad  span.  a.  d. 
lat.  cisitas,  Stadt;  z.B.  Citta Borella,  Ciu- 
dad Real. 

Cläre  goth.  edel. 

Cliva  8.  V.  a.  Klee;  z,  B.  Klere  (civ.  Cli- 
zensis). 


Colonia  lat.  Ansiedelung, /ranz.  Cotogne ; 
z.  B.  Köln,  Coulange. 

Condare  lat.  d.  Mittelalt.;  z.  B.  Condd 
Cosne  (Condate,  Condatnm). 

Cour,  Court,  Cors,  Cortis,  Cnrtia 
franz.  a.  d.  Lat.,  Hof ; z.  B.  Harcourt,  Conr- 
celles. 

Craig  celtisck,  Crau  in  Savoyen,  Felsen; 
z.B.  Grajische  Alpen,  Krain. 

Creek  engl,  kleine  Bucht,  Endsylbe  zer- 
Bchicdener  Flnfsnameu  in  Nordamerika. 
Crepost,  Krepost  riMS.  Festung. 

C r 0 f t gothisch  Wohnung ; z.  B.  Croftoo. 
Cur,  Cour  franz.  Hof. 

Cwm  eeltisch  Thal. 

Czerne,  Czerno,  Tschern  slavoniseh 
schwarz. 

Dagh  pers.  Berg,  Gebirge;  z,  B.  Daghi- 
stan,  Bergland. 

Dal  schwed.  Thal;  z.B.  Dal  Elf. 

D a I e angelsächs.  Thal ; z B.  Arundel,  Thal 
des  Arun. 

Dam  französ.  Vorsylbe  a.  d.  lat.  dominus; 
z.  B.  Dammartin  (dominus  Martinas),  oder 
aus  dem  latein.  damnum ; z.  B.  Dampierro 
(petra  damni). 

Dam  deutsche u.  holländ.  Endung  Schleuse; 
z.  B.  Amsterdam,  Amstel  - Schleuse. 

Dar  arab.  bewohnte  Gegend,  Ort,  Haus; 
z.  B.  Dar  Dongala. 

Daria,Deria  tatar.  Flufs ; z.  B.  Amu  Deria. 
Deh,  üih  pers.  bewohnter  Ort,  Stadt; 
z.  B.  Deh  Gerdan. 

D e i r arab.  Haus ; z.B.  Deir  el  Kamar, 
Haus  des  .Mondes. 

Demir  türk.  Eisen;  z.  tf.  Demir  Kapi. 

Den  goth.  Endsylbe,  Stadt. 

D e n g h i z türk.  Meer. 

Detewna  russ.  Dorf. 

D e V a sanskr.  Gott,  göttlich. 

Dhawala  sanskr.  weifs;  z.B.  Dhawala- 
giri,  weifser  Berg. 

D i b , D i V indische  u.  malaiische  Endsylbe, 
Insel ; z.  B.  Maldizen. 

Djebel,  Jibel,  Gebel,  Dschebel  ara- 
bisch Berg. 

Ding,  Thing,  Ting  gothisch  Gerichtt- 
platz. 

Dolny  slavoniseh  unter,  nieder. 

Don  celt.  tief,  down  engl,  niedrig;  z.  B. 
Don,  Donau. 

Don,  Dun  gothisch  Hügel. 

Dorf  deutsch,  als  Endung  häufig;  z.  B. 

Düsseldorf,  Dorf  an  der  Dussel. 
Dschesira,  Jesira,  Gesira  arai.  Insel; 

z.  B.  Algier,  Algesiras. 

Dun  celt.,  dune  franz.,  ans  dem  lat.  dunnm, 
zon  down,  niedrig ; z.B. Dünkirchen, Daun- 
mack, Dänemark,  niedriges  Land. 

.Ea,  Ay,  Ey  goth.  Insel. 

East,  Es  engl.  Ost;  z.B.  Essex,  Ost- 
sachsen. 

Ec,  Ex,  Ey,  Aye  eeltisehe  Endsylbe i z.B. 
Aulnaye. 
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Egyha*. 

Egybaz  ungarisch  Kirche,  Oehände. 
Eisen  deutsch i z.  B.  EUeDberir. 

£1  f.  AI.  ^ 

Elf  schwedisch  Flafs;  z. B.  GotaBlf. 
Entre  frantös,  u.  portug,  Präpos.  a.  d.  lat. 
inter,  zwischen ; z.  B.  Entre  Douro  e M inho, 
EntreTaux. 

£rdö  un^oriscA  Wald. 

Erg  ue  b.  Argue. 

Ermalf  türk.  FloTs;  z.  B.  Kizil  Erznalr, 
rother  Fiofs.  • 

Ersck  ungarisch  Erzbischof. 

Es,  Eis  grtecA.  iVdpos.  in , corrnmpirt 
verbunden  mit  neugriech.  Städtenamen; 
z.  B.  Setikes  («/§  *Ad‘ivr}) , Athen. 

Eski  türk,  alt;  z. B.  Eski  Baba. 

Etania  baskisch  Wohnung,  Eiand;  z.  B. 
Lositania. 

£ y scandinavisch  Insel ; z.  B.  Anglesey. 

Fair  engl,  schön ; z.  B.  Fairfield,  Schönfeld. 
Fala,  Falva  ungarisch  Dorf;  z.B.  Balas- 
falva,  Blasendorf. 

Fan  cAmes.  der  Fremde. 

Fejer,  Feh  er  ungarisch  weifs;  z.B.  Fe- 
jervar,  Weifs  *-Schlof8  od.  Burg. 

Fekete  ungarisch  schwarz. - 
Feld,  deutscA;  z.  B.  Feldkirch. 

Fell,  Fiell,  Fjeld  scandinavisch  FeUen. 
Felsen  deutscA;  z.B.  Felsberg. 

F e 1 s o e , ungarisch  ober.  . 

F e r t ö /ronsös.  a.  d.  lat.  firmitas,  kleines 
Fort;  z.B.  la  Ferte  Aleps. 

Field,  engl.  Feld;  z.  B.  Sonthfield. 

Fjeld  schwedisch  Felsengebirge ; z.B.  Do- 
verfjeld. 

Fiord,  Fjord  schwed.  u.  dän.  Meerenge, 
Meerbusen. 

Fö,  Fej,  ungarisch  Haupt. 

Feld  ungariscAErde,  Land;  z.  B.Földwar. 
Folyoviz,  ungarisch  Flufs. 

Font  II.  d.  lat.  fons,  Quelle;  z.B.  Fon- 
tarabie. 

Fontaine,  frans.  Quelle ; z.  B.  Fontaine- 
bleau. 

For  a.  d.  latein.  foruiii,  Markt,  in  vielen 
französischen  ii.  ital.  Zusainiuensetzungen ; 
-K.B.Forcalquier  (Forum  calcarium),  Forli 
(Forum  Livii),  Fossombrone  (Forum  Sem- 
pronii). 

Ford  gotkisch  Furt. 

Fou  chines.  Stadt  erster  Klasse;  z.B.  Fa 
kiang  - fou. 

Frank,  Franc  deutsch  frei;  z.B.  Frank- 
furt. 

Frau,  deutscA;  z.B.  Frauenburg. 

Freo  engl,  frei;  z.B.  Freeport. 

Freude  deutsch^  z.B.  Freudenberg. 

Frey,  Frei  deutscA;  z.B.  Freyberg. 
Fried,  Fr ied en  dcutscA;  z.B.  Friede- 
berg. 

Frith  engl.y  a.  d.  lat.  frotuip,  Meercsarin ; 
z.  B.  Frith  of  Forth. 

Ful,  Full,  Fowl  gothisch.,  schmuzlg, 
kotbig;  z.B.  Fulham« 

Fürst  deutscA;  z.B.  Fürstenau. 


Furt  de^scA  Flnfsubergang;  z.B.  Frank- 
furt, freie  Furt,  od.  Furt  der  Franken. 

Garn  In  scAujed.  alt;  z.  B.  Gamla  Carlcby, 
Alt-Carleby. 

Ganga  sanskrit.  Flufs;  z.B.  Ganges. 

G a r,  G a r d pers.  feste  Stadt ; z.  B. Kaschgar. 
Gate  gothisch  Oeflnung,  Durchfahrt;  z.B. 
Gatehous. 

Gau  (^tscA Gefilde,  Provinz;  z.B.  Aargau. 
G b i r i sanskr . Berg ; z.  B.  Dhawalagbiri, 
weifscr  Berg. 

Gibel,  Ge  hei,  Djebel,  Jibbel  arab. 
9.  V.  a.  Dschehel. 

Gien  celtisch  Thal;  z.B.  GlenUla. 

Gobi,  Kobi  mongoL  Wüste. 

God  engl.  Gott;  z.  B.  Godshill. 

Gold  deutsche  z.B.  Goldaii. 

Gora  slauisch  Berg;  z.  K.- Görlitz. 

Gornj  illyrisch  ober,  über. 

Gorod,  Grad  slaoiscA  Stad^;  z.B.  Go- 
rodetzk,  Gradiska. 

Gothen  Volksname  in  Gothlaud,  s.  v.  a. 
Gothenland. 

Go  II  ha  russisch  Busen. 

Grad  s.  Gorad. 

Graf  deutsch  z.  B.  Grafenau. 

Grand,  Gr  an /ranz.,  Grande  span,  n.por- 
iugicshch  grofs,  Graiideln,  Granvillicrg. 
Great  engl,  grofs;  z.B.  Great  Island. 
Green  engt,  grün;  z.  B.  Greenfield. 
Groen  .scandiVine/scA  grün ; z.B.  Groen- 
land,  grünes  Land. 

Grove  engl,  kleines  Holz. 

Guadi  span-,  a.  d.  arali.  Wadi,  Flufs; 
z.B.  Guadalquibir  aus  Wadi  alkebir,  gro- 
fser  Flufs. 

G u 1 s.  Ko  ul. 

Guna,  yiuit  gothisch  Schlacht. 

Gwys,  ys  celtisch  Mann. 

Hafen  e.  Haven. 

Haff  dciifscA,  mit  dem  Meere  verbundener 
Küstensee;  z.B.  Ciirisches  Haff. 

Hai,  Hay  cAines.  Meer;  z.  B.  Kan-hai, 
Sandmeer. 

Hai,  H a 1 a s z ungarisch  Fisch , Fischer  ; 
z.  B.  llalaszi. 

Hall  engt.  Saal,  öffentl.  Gebäude. 

Ilalom  ungarisch  Hügel. 

Ham  englische  Endsylbe,  Wohnung;  *,  B. 
Durham* 

H a rn  schwed.  Hafen ; z.  B.  Frederiksbam 
Friedrichshafen. 

H am  m e r deutsch  Instrument  zum  Schlagen« 
Hard,  Hart  (der)  deutsch  niederer  Berg- 
wald ; z.  B.  Spefshart,  Ardennen. 

Haus  deutsch  Wohnung ; z.  B.  Mühlhausen. 
Haven,  Hafen  deutsch  u.  eng/.,  Havn 
dänisch,  Havre  /ranz. ; z.  B.  Karlsbaven, 
Kioebenliavn,  Havre  de  Graco* 

Haz  ungarisch  Hans. 

Heaü  engl.  Kopf,  Vorgebirge. 
ungarisch  Berg. 

Heide  deutsch  unbebante  Fläche;  z.  B. 
lleidekrug. 

Heil  deutsch  gesund;  z.  B.  Heilbronn. 
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Heilig,  Heiligen  deuUchf  z.  H.  Heili- 
gcnstadt. 

Heim  deutsch  die  Heiraalli,  Wohnort; 

■ B.  Mannheim. 

Hely  ungarisch  Ort,  Raum. 

Hem  schwed.,  Heim  deutsch, 

Hen,  Hev  ungarisch  wiiriu,  heifs. 

H i d e g ungarisch  kalt. 

Hien  chines.  Endsylbe^  bezeichnet  eine 
Stadt  dritten  Rang». 

Hild,  Hilde  deutsch  Liebe;  z.  B.  llil- 
de»heim. 

Hill  engj,  Hügel;  z. B.  Hilbboroiigh. 
Hima  «anskr.  kalt;  z.  B.  Hiinalajah. 
llissar  türk,  festes  Schlof»;  z,  B.  Kara* 
hissar,  schwarzes  Schlofa. 

Ho  chines.  Kanal,  Flufs;  z.  B.  Hoangho, 
gelber  Fliifs.  i 

Hoch  deutsch^  Hog  scAwed. hervorragend, 
erhaben ; z.  B.  Ilochheim,  erhaben  liegen- 
der Wohnort;  Hogland. 

Hof  deutsch  Residenz  eines  Fürsten,  ein- 
geschlossener Raum ; z.  B.  Hofgeismar. 
Hohe,  Höhe  deutsch;  z.  B.  Hohbach, 
Hohenburg. 

Holl  deutsch  niedrig;  z.  B.  Holland. 
Holm  scandinavisch  kl.  Insel. 

H orae  engl.  Wohnung. 

Homok  ungarisch  Sand. 

Hope  engl.  Hoffnung;  z.  B.  Hopelield, 
Feld  der  HniTnung. 

Horn  deutsch]  Z.  B.  Hornbach. 

Hornj  slavonisch  über,  ober.  ' 

Honse  engl,  Haus,  Palast;  z.  B.  Carlton- 
House» 

Hrad  böhmisch  Stadt,  Hradiscli,  11  ra- 
ditz  Bimsnut/n  Städtchen ; z.  B.  Uradck, 
Hradisch. 

Hans  dänisch  u.  norwegisch  Haus. 

Jam  russisch  Poststation. 

Jar  russisch  Flufs;  z.  B.  Jaroslaf. 

Jeni  türk,  neu;  z.B.  Jcnischehr,  neue  Stadt. 
11  i türk.  Land;  z.  B.  Rnmili. 

Inch  celtisch  Insel;  z.  B.  Inch  Kennet,  In- 
sel Kennet. 

in  ge  sächsische  EndsylbCy  Feld;  z.B.  Grö- 
Dinge,  grünes  Feld, 
ln  Ter  ccltisck  ober. 

Iria  baskisek  Stadt. 

18  griech.  Präpos.  zusammengezogen  aus 
cig;  z.  B.  Isnik  (s/g  T^ixcuci)  Nir^iea. 
inter  latein.  Präpos. , entre  franz.;  z.  B. 
Eotrevaux,  Teraino  (inter  ainnis). 

Ir,  hir  celt.  lang;  z.B.  Ircland,  langes 
Land. 

Istan,  stan  pers.  Land;  z.B.  Afghani- 
stan, Land  der  Afghanen. 

Jag  TU88.  Süd. 

Kaiser  deutsch  a.  d.  lat. Caesar;  z.B.  Kai- 
serslautern. 

Kalah,Kelat,  Kelaat,  Calnt  arah. 
Kastell. 

Kalgan  russ.  Gchirgspafs. 

Kamen,  Kamien  süvisch  Fels,  Stein; 
X.  B.  Kamin,  Kamienko. 


Kand,  Kend  sanskr.  Festung,  Reich; 
z.  B.  Kandahar,  Taschkend. 

Kara  türk.  ii.  tatarisch  schwarz,  mit  dem 
NebenbegriiT  von  tributpflichtig ; z.  B.  Ka- 
rakalpaken. 

Kafsr,  Kefsr  arah.  Schlofs,  Kastell. 
Katn  griech.  unten,  unter.  » 

K e b i r arah.  grofs ; s.  Wadi. 

Kelat  8.  Kalah.  * 

Ken,  Kin,  Can  celtisch  Gipfel. 

Kerezt  ungarisch  Krenz. 

Herko,  Kerque  flämisch  Kirche;  z.  B. 
Steenkerque. 

Keven,  Keben  celtisch  Bergkamm;  z.B. 
Cevennen. 

KeTi  türk,  Burg;  z.B.  Kadhi  kevi. 

K li  o pers.  s.  v.  a.  Kuh. 

K h oh  pers.  kahl. 

K h o t a tnongo/.,  Khotan  mandschutsch  Stadt. 
Kiang  chines.  Flufs;  z.B.  Yantse- Kiang. 

I Kil,  Ciil  celt.  Kirche. 

KIn  ckincs.  Gold;  z. B. Kinchan,  Goldberg. 
King  engl,  König;  z.B.  Kingston,  Kö- 
nigsstadt. 

Kiraly  ungarisch  König. 

Kirche  deutsch;  z.  B.  Kirchheim. 

Kirk  engl.  Kirche;  z.  B.  Kirkby. 

Kis  ungarisch  klein;  z.  B.  Kis  BeeskereV, 
Klein  - Betschkerek. 

Klause,  cluse  a.  d.  lat.  clausus,  Ter- 
schlossen,  daher  ßergpafs ; z.  B.  Ehren- 
herger  Klause,  Vaucluse  (Vallis  clausa). 
Knock  celtisch  Berg. 

Kö  ungarisch  Stein. 

K ö n i g deutsch ; z,  B.  Königsberg. 

Koh,  Kuh  indisch  Rerg;  z. B.  Htndu-knh, 
Kohistan,  Bergland. 

Kol  tatarischSee;  z.B. Baikol,  Baikal,  aus 
Biijiik-kol,  grofser  See. 

Kopf  deutsch  an  Bergnamen ; z.  B.  Schnee- 
kopf. 

Kot t ah  sanskr.  Wohnung,  linnfig  vorkom- 
mende Endsylbe. 

Koiil,  Kul,  Gul  tatarisch  See;  z. B.Tuz- 
kiil,  Alaktfigiil. 

Kourd,  Kurd  pers.  stark;  z.B.  Kurdi- 
stan, Land  der  Starken. 

Krasnoe  niss  roth,  srhön ; *z.  B.  Kraa- 
noe-selo,  schöne«  Dorf. 

Kreml  tatarisch  Festung. 

K re  post  russ.  Festung. 

Krone,  Krön  deutsch;  z.  B.  Kronstadt. 
Kuh,  s.  Koh. 

Kiind  indiÄcA  Brunnen,  Bassin. 

Küren  altdeutsch  wählen,  Kur,  Walil,  da- 
her Kurfürsten,  Kur- Hessen. 

Küt  ungarisch  Quelle,  Brunnen. 

Lak  ungarisch  See,  Sumpf. 

L a n , L 1 a n celtisch  Kirche. 

Land  deutsch;  z.  B.  England,  Mailand, 
mitten  im  Lande. 

Lang  deutsch  ausgedehnt;  z.B.  Langenau. 
Lat,  Laite,  Leiste  deutsch  abhängige 
Bergseite. 

Lauter  deutsch  klar;  z.  B.  Lauterbach. 
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Licht  deuUch  s.T.a.hell,  klnr;  z.B.Lich- 
tenwald,  gelichteter,  heller  Wald. 

Liebe  deutsch,  in  vielfachen  ZuBammen* 
setzungeD. 

Liget  ungarisch  Hain. 

Li  man  ru».,  a.  d.  griech.  Xi/ujp , Hafen, 
gebildet  g}is  der  Mündung  von  Flüssen. 
Lin  esthisch  Stadt. 

Lin.  Ljn  gothisch  See,  Marsch;  z,  B. 
Lynn  Regis. 

Lipa  slavisch  Linde,  daher  Leipzig. 

Little  engl,  klein.  • 

Loch,  Lough  engly  a.  d.  Celtischen,  See. 
Lon,  Lun  gothisch  Gehölze.  « 

Lon  gälisek  Wasser;  z. B.  Athlone,  Kastell 
am  Wasser  (Shannon). 
hong  f ranz.  u.  engl,  lang;  z.B.  Longjo- 
meau,  Longford. 

Lough  s.  Loch« 

Ma,  mall  arab.  Wasser;  z.B.  Bahr  bela- 
ma,  Fiufs  ohne  Wasser. 

Magynr  ungarisch  ungarisch;  z.B.  Ma- 
gyar falva. 

Maha  sanskr.  grofs;  z.  B. Mahabalipuram. 
Mahl  hindostan.  Festung. 

Male  albanesisch  Berg. 

Maloc,  Maloi  russ.  klein;  z.  B.  3Ialoi 
Archangelsk. 

Man  deutsch;  z.  B.  Mansfeld. 

Mandala  sanskr,  Land,  Königreich;  z.B. 
Tschora  mandala,  Königr.  Tschora,  cor- 
rumpirt  Coromandel. 

Marke  deutsch  Grenze;  z.B.  Markdorf, 
Marken  schwedisch  Feld;  z.B.  Lappmar- 
ken,  Feld  der  Lappen. 

Markt  deutsch ; z.  B.  Marktbürgel. 

Mate  pers,  Endsylbe,  bedeutet  Mann. 
Medina  arab.  Stadt,  auch  in  das  Spani- 
sche übergegangen ; z.  B.  3Iedina  Celi. 
Melog  ungarisch  warm. 

Men  chinesisch  Hafen;  z.  B.  Humen. 
Mesto  slavoniach  Ort,  Raum. 

Mezö  ungarisch  Feld. 

Middle  engt,;  z.B.  Middlescx,  Mittel- 
Sachsen. 

Mi  11  engl.  Muhle;  z.  B.  Millstreet. 

M i n 6 1 e r engl.y  a.  d.  lat.  munasterium ; z.  B. 
Westminstcr. 

Mo  chtnes.  Meer;  z.  B.  Schamo,  Snndmeer. 
Mo  Sprache  des  östl.  Afrika  Volk. 
Monustir  russ.,  a.  d.  lat.  monastcriuin, 
Kloster. 

M 0 n a s to  r ungarisch  Kloster. 

Mond  holländisch  Mund,  31ündung;  z.  B. 
Bendermoiide. 

Mo  ns  lat.,  Mont /rans.  Berg;  z.B.  Mon- 
tigny. 

Moor,  Mnir  celt.  Morast. 

Mor  celt.,  More  slavisch  u.  russ.  Meer; 
z.  B.  MorbUian. 

Mor,  More  celt,  grofs. 

More  irische  Endung  s.  v.  a.  Berg;  z.  B. 
Arranmore. 

Motha,  Mota,  Motte,  a,  d.  Lateinischen 
des  MittelaUers  Herg;  z.B.  Motte  Fenelon. 


Moun  t engl.  Berg;  z.  B.  Mount  Mellich.  ' 

Mouth  engl.  Mund,  Mündung;  z,  B.  Ply--  i 

mouth. 

Moutiers,  Alonstier  /ranz.  a.  d.  lat. 
raonastcrium ; z.  B.  Noirmoutiers. 

Mühle  deutsch ; z.  B.  Mühlberir« 

Muir  8.  Aloor. 

Mund  deutsch  s.  v.  a.  Mündung ; z.  B.  Tra- 
vemünde. 

Alünstcr  deutsch,  a.  d.  lat.  monasterium. 

Nagar,  N agor  sanskr.  Stadt;  z.B.  Chan- 
dernagore. 

Nagy  ungarisch  grofs;  z.  B.  Nagy. 

Nähr  arab.  Flnfs;  z.  B.  Nähr  Malek,  Kö- 
nigsflnrs. 

IV an  chines.  mittägig;  z.  B.  Nanking. 

Nant  celt.  Bach;  z.  B.  Nantua,  Nantes. 

Ne III es  Ungar,  adlig. 

Nemeth  Ungar,,  Nemla  alavon.  deutsch;  i 
7.  B.  Nemcth  Boksan,  Deutsch -Boksan. 

N e o , N e a gricch.  neu.  ‘ 

Ne 88  scdndinav.  Vorgebirge. 

Neu  deutsches  Adject.;  z.  B.  Neustadt. 

Neuv  /ranz.,  a.  d.  lat.  novus,  neu;  z.B. 
Neuville. 

New  engl,  neu ; z.  B.  Newcastle. 

Nieder  deutsch;  z.B.  Niederrhein. 

Nie  uw  ho//cn</isch  neu;  z.  B.  Nieuport. 

Niz  russisch  unter,  nieder. 

Niznj  slavonisch  unter,  nieder.  \ 

Nor  tatarisch  See;  z.  B.  Kokonor,  blauer 
See. 

N o r r gothisch  od.  scandinavisch  nord ; z.  B. 
NorrkÖpiog. 

Nord  deutsch ; z.  B.  Nordsee. 

North,  Nort  englisch  Nord;  z.  B.  Nort- 
hanipton. 

Nos  russisch  Vorgebirge. 

N o we  slavonisch  neu. 

Nowoi,  Nnvnin  russisch  neu ; z.  B.  Nov- 
gorod,  neue  Stadt. 

Novy  slavonisch  neu;  z.  B.  Novygrad. 

Nnevo  spanisch.  Nuovo  ital,  a.  d.  lat. 
novus , neu ; z.  B.  Nueva  Tabarca. 

Ny  dänisch  und  schwedisch  neu;  z.  B.  Ny- 
liüping. 

Nynei,  Nischnei,  Nienij,  Niahni 
russisch  unter,  nieder;  z.  B.  NUnünowgo- 
rod. 

O ungarisch  alt;  z.  B.  6 Arad,  Alt-Arad. 

Ober  deutsch-,  z.  B.  Oberanla. 

Oe  dänisch  Insel. 

0 e s t s.  Ost. 

0 ffen  deufscA;  z.B.  Offenburg. 

0 1 a , O 0 1 a mongolisch  Berg. 

O I a h ungarisch , wallachisch. 

Old  englisch  u.  deutsch  alt ; z.  B.  Oldenburg. 

O 0 s t holländisch  Ost ; z.  B.  Oosterwik. 

Orang  malcuisch  Mensch. 

O r B z ä g ungarisch  Reich. 

Ort  deutsch;  z.  B.  Ortenan. 

Ost,  Oe.t  deutsch;  z.B.  Oesterreich,  üst- 
lichea  Reich. 
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Ostrog.  Xin  Strom. 


Oatrog  nusisck  Fort,  mit  Pfahlwerk  nm- 
gebenes  Dorf. 

O • t ru  w ruaaiach  Insel. 

Oude  holländisch  alt;  z.  B.  Oudenorde. 
Ouei  cAinerircA  Fettung. 

Onla  mandachuiach  Flult;  z.  B.  Sagbalian- 
Oula,  Bchwarzer  Fluft. 

Oural  Tuisiaeh  Gürtel. 

Ozero,  Os ero  russisch  See. 

Fagott  russisch  Kirche. 

Pa  im,  t.  Pe. 

Palanka  ungarisch  Schanze. 

Pao,  chines.  Festung. 

Patam,  Fatnam  hindoaianiache  Endung 
Stadt ; z.  B.  Seringapatnam. 

P e ehinea.  Nord ; z.  B.  Peking,  Nordreaidenz. 
Fei  ehinea.  sreifs;  z.  B. Peiho,  weirterFluft. 
Pen  ce/fisch  Kopf,  Gipfel;  z. B.  Apenninen, 
Penniniache  Alpen. 

Fendj  peraiach  fünf;  z.  B.  Femijab,  Fünf- 
flufs. 

Phaiie,  a.  Fold. 

Phil  a.j.gn'ech.ipUog, Freund;  z.B. Phila- 
delphia, Bruderfreund. 

PileatuB  Int.  mit  einem  Hute  rertehen; 
z.  B.  Pilatuaberg  (mons  pileatut). 

Plettit  a.  d.  Lat.  des  Miltelallers  plexi- 
tium,  Befriedigung,  Zaun. 

Pali,  Fol,  Boli,  B 1 e a. d.  ^iech.  ndlij, 
Stadt;  z.  B.  Neapolis,  Grenoble  (Gratiano- 
polis). 

Pont  lat.,  Pont  franz.  Brücke. 

Pool  gothiach  Bai,  See. 

Fort  a.  d.  lat.  portus,  Hafen. 

Postad  russisch  ein  von  KanOeuten  be- 
wohnter Flecken. 

Foulo,  Pulo  griech.  klein. 

Paulo  malaiisch  Intel. 

Pour,  Ponra  aanacr.  Stadt. 

Pontra  aanacr.  Sohn;  z. B. Brahmapoutra, 
Sohn  det  Brahma. 

Prayaga  hindoat.  Znsammenflufa. 

Frist  an  russisch  Hafen , Landungsplatz. 

P r o t o c h ruaaiach  Bach. 

Futzla  ungarisch  Wüste. 

Fyr  griech.  Feuer;  z.  B.  Pyrenaeen. 

Qn een  engl, Königin ; z. B. Qneenaborongh. 
Q n i in  mehreren  afrikanischen  Dialecten  Dorf. 

Radja,  Raja  aanacr.  König. 

Rat  arabisch  Kopf,  Vorgebirge. 

Reich  deutsch;  z.  B.  Frankreich,  Oe^er- 
reich. 

Reka  russisch  Flnfs. 

Ren,  Rin  altdeutsch  flieften. 

Roccae  lat.  des  Afitteiaiters  kleineFelten, 
Fort;  z.  B.  Rocri^,  Königsfort. 

Rnd  peraiach  Flalt;  z.  B.  Mervrud,  Fluft 
von  Merv. 

Ruhe  deutsch. 

Rntichei  russisch  Bach. 

S zusammengezogen  o.  d.  griech.  tlg ; z.  B. 
Stalimene,  Lcninot. 


S a j o , So  amgariaeh  Salz. 

Salz  deutsch ; z.  B.  Salzburg. 

S a m o k russ.  Schlofa. 

Sapatnik  russ.  Wett. 

Sawod  russ.  Mannfactor,  Hüttenwerk. 

Sc  ha  chines.  Sand;  z.  B.  Schamo,Sand]iieer. 
Schon  mongol.  u.  ehinea.  Gebirge;  z.  B. 
ln  - Schan. 

Schnee  deutsch ; z.  B.  Schneeberg. 

Schön  deutsch. 

Schwarz  deutsch. 

Sehet  ungarisch  tchnelL 
See  deutsch. 

Selo  russ.  Dorf;  z. B. Tzartkoe-Selo, Kai- 
tertdorf. 

S e in  I i a alaviaeh  Land ; z.  B.  Novaia-Sem- 
lia,  neues  Land.  , 

Seng  dänisch  kleine  Wiese. 

Serai,  Sarai  tatarisch  Palast. 

Serra,  Sierra  spanisch  Bergreihe,  Berg- 
kette. 

Sex  engl.,  cormmpirt  ans  Sachs;  z.B.  Et- 
eex,  Otttachten. 

Shagan  mongol.  weift ; z. B.  Shagan-Geb., 
weiftet  Geb. 

S h a n mongol.  Berg ; z.  B.  Shan-Uay, Berg- 
meer. 

S h i r e engl.  Grafschaft. 

S i ehinea.  Wett ; z.  B.  Choti. 

Sidi,  Sidy  arab.  Heer. 

Sieg  deutsch. 

SJewert  russ.  Nord. 

Sima  japanisch  Intel. 

Sint  indisch  Fluft. 

Sk,  Skala,  Skoe  russ.  Endung,  die  Form 
det  Adjectivt  bezeichnend ; z.  B.  Toboltk, 
Tobolsstadt. 

Slaf,  Slav  russ.  Endung  Wohnsitz  der  Sla- 
Ten ; z.  B.  Jaroslav,  Jaroslawl. 

Sloboda  russ.  offene  Stadt,  Vorstadt, 
Slot,  Schlot  deutsch  Festung. 

S 1 o w 0 d y russ.  Ort,  Flecken. 

S n e e schwedisch  und  dänisch ; S n o w engl. 
Schnee ; z.  B.  Sneehattan , Snowdon. 

Sou,  Su  tatarisch  Flult;  z.  B.  Karain. 
Sound  engl.  Sund. 

South  engl.  Süd ; z.  B.  Southwark. 
Spring  engl.  Quelle. 

S r e d n e i russ.  mittel. 

Stad,  Stadt  deutsch. 

Stan,  an,  t,  r.  a.  Istan. 

.Stanitza  russ.  Dorf. 

Stara  slavonisch  alt. 

Starge,  Starg  russ.  nnd  polnisch  alt;  z.B. 
Stargard. 

Staro,  Staroi  russ.  alt. 

Stavro  griech.  Kreuz;  z.  B.  Stavropol. 
Steen  flämisch;  Stein  deutsch;  atone 
engl.  Stein,  Fels ; z.  B.  Steenbergen,  Stei- 
nach, Stonehaven. 

Strait  engl.  Meerenge. 

Strat,  Stret,  Street  gothisch  Stralte; 
z.  B.  Stratford. 

S t r a t h celtiach  langet  Thal ; z.  B.  Strath- 
kogy. 

Strom  deutsch. 
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Safid,  Sufeed,  Snffaid  weif«;  z.  Sn- 
Cd-Kub,  weifser  Berg. 

Sund  dmUch  Meerenge. 

Suther,  8.  V.  a.  South;  z.  B.  Sutherland, 
Sviatoe,  S w lato i nur.  hbilig.  . 

Szaaz  ungarisch  sächsisch. 

8 z e n t ungarisch  heilig. 

Sziget  ungarisch  Insel. 

Sztara  crootüch  alt. 

Ta  chinesisch  grofs. 

Tag  tatarisch  Berg ; z.  B.  Mnstag,  Schnee- 
berg. 

Takbt  pers.  Thron;  z.  B.  Tahbt  Soliman. 
Tal  cAinesisch  Festung. 

Tartomany  ungarisch  Provinz,  Bezirk. 

T a s c h türk.  Stein ; z.  B.  Taschkuprun. 
Tchai  lürfc.  und  pers.  Flufs. 

Tchai  türk.  Endung  s.  t.  a.  Grenzfestung. 
Tchang  chines.  Mitte. 

Tscherny  slavisch  schtrarz. 

Taching  chines.  Stadt,  Meer. 

Tacho ung  cAincs.  Mitte. 

Tel  arab.  Hügel. 

Telek  ungarisch  Gesträuche,  Busch. 
Thal  deutsch-,  z.  B.  Georgenthal. 

Thorp  gotAiscA  Gehölze,  Wald. 

Thur  gothisch  Thor,  Durchgang. 

T 6 ungarisch  See ; z.  B.  Balaton,FIattensee. 
Tokk  russ.  Flufs. 

Ton  s.  v.a.  don engt.  Hügel ; z. B.Taiinton. 
Ton  engt. contrahirt ans Stone;  z.B. Brigh- 
ton. 

Tong,  Ton  ng  chines.  Kupfer. 

Tong  chines.  Ost;  z.B.ToDgkong,Ostpala8t. 
Tor  celtisch  Erhöhung. 

T 0 r ö k ungarisch  türkisch. 

Torre  ital.,  spanisch,  port.  Thurm. 

T 0 w n , Ton  engl.  Stadt. 

Trecht,  Drecht  holländ.  Endung  a.  d. 
lat.  trajectom,  Uebergang. 

Troitzkoi  nut.  Dreieinigkeit, 

T a c h a i türk,  und  pers.  Stein. 

T s c h eo  n chines.  Stadt ; z.  B.  Scha-tacheon, 
Sandstadt, 

Tachernoi  nur,  schwarz. 

Uj  ungoriscA  neu ; z.  B.  TJj-Arad,  Neu-Arad. 
Uiag,  Uak,  Eak  celtisch  Wasser. 


Zynut. 

Uker  deutsch  Grenze;  z.  B.  Ukermark. 

U nter  deutsch, 

Ura  haskisch  Wasser. 

U 8 1 ruM.  Mündung. 

Val,  Vau  franz.  a.  d.  lat  vallia,  Thal ; z.  B. 
Vaucluse,  geschlossenes  Thal. 

Var  ungarisch  befestigter  Ort}  z.  BeTemea- 
var. 

Varmegge  ungarisch  Provinz. 

Var  OS  ungarisch  Stadt 
V a s a V ungarisch  Markt 
Veld  holländisch  Feld. 

Veliki  e.  Welikoi. 

Verkhnei  russ.  oberhalb. 

ViCjWich,  Wy,  a.  d. lat vicus, Dorf;  z.B. 
Longxiy,  Greenwich,  Harwich. 

Villo  /ranz.,  a.  d.  lat  villa,  Stadt;  z.  B. 
HaatevUle. 

Viz,  Vize  ungarisch  Wasser,  Flufs. 

Wad,  Wady  arab,  Thal,  Flufs;  z.  B. 
Wadi  Agrip,  Wadi-al-kebir  (Guadalquivir). 
Wald  deutsch. 

War,  Ward,  Wark  gothisch  Befesti- 
gung» 

Warm  deutsch. 

Wehr  deutsch. 

Weiler  deutsch, 

Weifs  deutsch, 

Welikoi  russ.  grofs. 

W e 1 k a slavonisch  grofs. 

Well  engl.  Brunnen. 

Werchiiei  russ,  ober. 

West  deutsch, 

Wh  ich  gothisch  Salzquelle. 

White  engl,  weifs. 

Wiek  gothisch  a.  d.  lat  vicus,  Dorf. 

Wiese  deutsch. 

Wold  gothisch  hohe  offene  Gegend. 

W o 1 o s t russ.  Amt. 

Worth,  Word  gpthischWohnsitZjResideoz. 
W 0 8 1 0 c k russ.  Ört 

Yuen  chines.  Land. 

ZemUa  e.  Semlia. 

Z u y d holländ.  Süd ; z.  B.  Zuyder  See. 

Z y n u t russ.  Gebiet 
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Abkürzungen. 


AF. 

ZU 

Africa. 

N-AM. 

= 

Nord-America. 

S-AM. 

= 

Süd -America. 

C-AM. 

= 

Gentro  - America. 

AS. 

— 

Asien« 

AU. 

— 

Aastralien« 

D. 

= 

Deatschland. 

Späh. 

— 

Spanien. 

t^lEDBAL. 

Niederlande. 

Belc. 

= 

Belgien. 

Daeh. 

Dänemark. 

SCBWED. 

Schweden. 

Nobw. 

Norwegen. 

Oest». 

Oesterreich. 

Fbaebb. 

= 

Frankreich. 

Ehcl. 

England. 

SCHOTL. 

Schotland. 

Ibel. 

= 

Ireland. 

Itae. 

= 

Italien. 

Busse. 

=Z 

BuPsIand.  ^ 

Gbiech. 

= 

Griechenland. 

loH.  IhS. 
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A«. 

^a,  Fbawkr.  Pas  de  Calais  (14b),  Kstenfl., 
entspringt  bei  Rnmilly-le  Comte  (P.  de  C.)< 
schifTb.  von  St.  Omer,  theilt  sich  bei  Wat- 
ten ; der  kleinere  Arm,  die  Colmt,  mdt.  bei 
Dünkirchen,  der  gröfsere,  die  j4a,  bei  Gra- 
velines  in  den  Kanal ; Lf.  15  Lienes.  — Der 
Kanal  von  Neuffossez  verbindet  die  Aa 
mit  der  Lys. 

Aa,  Rubsl.  Liefland  (36),  2 Fl.  gleich. Na- 
mens; die  Treider-Aa  mdt.  nordöstl.  von 
Dünamünde,  die  Bulderaa  södwestl.  in  den 
Mbsen  von  Riga. 

Aa,  Schweiz,  Unterwalden  (32),  Fl.,  ent- 
springt im  Cant.  Uri,  durchfliefst  Unter- 
walden u.  fällt  bei  St.  Antoni  in  den  Vier- 
waldstättersee. — Aufserdem  führen  noch 
viele  Bäche  u.  Flüfschen  in  der  Schweiz,  in 
den  Niederlanden  u.  s.  w.  diesen  Namen. 
Aach,  D.  Oesterr.  Tyrol(32),  FL,  fällt,  in 
nordwestl.  Richtung  fliefsend,  bei  Bregenz 
in  den  Bodensee.  ' 

Aach,  D.  Baden,  Seekreis  (30u31),  3 Fl. 
gleiches  Namens , 1)  die  RtidolfszeUer,  ent- 
spr.  bei  dem  Stdtch.  Aach  (7T7  E.),  mdt.  bei 
Rudolfszcil  in  d.  Unter-See ; — 2)  die  Stock- 
acher {Stockack),  entspr.  in  den  Nellenbur- 

fer  Bergen,  mdt.  in  den  Ueberlinger  See ; — 
) die  Seefelder,  entspr.  bei  Linz,  mdt.  nord- 
westl. von  Morsburg  in  den  Bodensee. 
Aach,  O.  Würtemb.  Donaukreis  (30u31), 
FL,  entspr.  bei  Essenhansen,  Kilt  östl.  von 
Friedrichshafen  io  den  Bodensee. 

Aachen,  siehe  Achen. 

Aadar,  AF.  Sudan  (45a),  0.  östl.  vonTim- 
buctu. 

A a f i o r d (Aefiord) , Noaw.  Trondhiem  (16«) , 
St.  nahe  an  der  Küste ; 1488  E. 

Aagard,  Dann.  Jütland,Aalboiw(16b), Df. 
nördl.  von  der  Mdg.  des  Agger-Sund  in  den 
Lymüord. 

A a e t u p,  Dabh.  Seeland  (16b),  Df.  n.Kirch- 
spiel  an  der  Söds^itzo  des  Ise-Fiord. 
Aahof,  Rdssl.  Liefland (36),  O.anderAa, 
östl.  von  Wenden. 

Aakirke,  Daeh.  Bornholm  (16b),  St.  in 
einiger  Entfernung  von  der  Küste,  450  E. ; 
das  gleichnamige  Kirchsp. ; 1400  E. 

Aal,  Nonw.  Buskerud  (16d),  St.,  4086  E., 
nordöstl.  von  Hallings-skarven. 

Aalbeck,  Dasn.  Jütland.  Aalborg  (16b), 
Df.  an  der  Küste.  ' 

Aalborg,  Dabn.  Jütland  (16b),  Stift  im 
nördl.  Theilo  der  dänischen  Halbinsel, 
120000  E.  auf  131|  □ M. ; — Amt,  an  bei- 
den Seiten  des  Lymfiord,  58000  E.,  auf 
QBOGBAFH.  WÖRTEBB.  I. 


. Aarblirg. 

52  □ M.  — Hptst.  des  Amtes  n.  Stiftes,  Silz 
eines  Bischofs,  am  südl.  Ufer  des  Lym- 
fiord, 7500  E. , Schlofs  Aalborghnns,  Bi- 
bliothek , Navigations-  u.  andere  Schulen ; 
Zuckerr^ffinerien , Seifensiedereien,  Ta- 
baksfabriken ; Tuch,  Stahlwaaren.  — Hdl., 
SchifTfohrt,  Fischerei,  wodurch  107  eigene 
Schiffe  beschäftigt  werden. 

Aalbuch,  D.  Würtemb.  Jaxtkreis  (30u31), 
Gebirgsebene  am  rechten  Ufer  der  Brenz, 
zwischen  Aalen,  Heidenlieim,  Weisenstein ; 
wichtige  Schafzucht. 

Aalen,  D.  Würtemb.  Jaxtkreis  (30u31),  St. 
am  Kocher;  2719  E.  — Baumwollen-,  Wol- 
lenweberei, Leder;  Eisenwerke. 

Aalen,  Noaw.  Trondhiem  (16s),  O.  am 
westl.  Fufse  des  Kolfjeld. 

Aalsmeer,  Nibdbhl.  Nord-HoU.  (29),  Df. 
südw.  von  Amsterdam;  1976  E.  — Erd- 
beerban. 

Aalsöe,  Daeti.  Jütland,  Aarhuns  (16b), 
Kirchsp.  n.  Df. , südl.  von  Grenaae. 

Aalst,  Belg.  Ost-Flandem  (29),  St.  an  der 
Dendcr;  15000  E.,  Spitzenfabr.,  Bierbraue- 
rei, Branntweinbrennerei,  Hopfenban. 

Aalten,  Nieoeel.  Geldern  (29),  Df.  südw. 
von  Bredevoort  an  der  Aa ; ^24  E. 

A a 1 1 e r e (Aaltre,  Altre),  Belg.  Ost-Fland. 
(29),  Df.,  nordwestl.  von  Gent;  4678  E. 

Aamara,  AF.  Nubien  (45b),  O.  im  Distr. 
Sukkot,  Ruinen  römischer  u.  ägyptischer 
Tempel. 

Aamodt,  Nonw.  Iledemarken  (164),  St  am 
Glommen;  2729  E. , Mützenfabr. 

Aar,  D.  Nassau  (30u31  Nbk.),  Nbfl.  der 
Lahn,  entspr.  im  Taunus-Geb. , bildet  den 
Aargrimd,  Mdg.  bei  Dietz;  Lf.  12  St 

Aar,  Schweiz  (32),  Nbfl.  des  Rhein , ent- 
spr. ans  3 IlptqueUen , am  Obernar-,  Fin- 
Bteraar-,  Lauteraargletscber , bildet  'den 
Brienzer  n.  Thuner  Sec,  von  dessen  Aus- 
flüsse an  sie  schiff  bar  ist,  Mdg.  bei  Koblenz. 
Nbfl.  rechts  Reufs,  Limmat;  links  Thiele. 

Aarau,  Schweiz.  Aa'rgau  (32),  Bezirk,  Kreis 
u.  St.  an  der  Aar  (1140'  ü.  d.  M.);  4200  E., 
wissenschaftliche  Anstalten  u.  Sammlun- 
gen ; Fabriken  für  baumwollenes  u.  seide- 
nes Band,  Vitriolöl,  Messer  etc. ; Hdl.  mit 
Leinwand. 

Aarburg,  Schweiz,  Aargan(32),  Kreis  im 
Bezirk  Zofing  u.  St  an  der  Aar,  1153  E., 
Baumwnllenspinnerei , Türkischrotlilärbe- 
rei,  Eisen-,  Knpferwerke;  Land-,  Wein- 
bau. — Ueber  der  St.,  auf  einem'Felsen,  das 
gleichnamige  Schl.,  jetzt  Zuchthaus. 


Aardal. 


Aardal,  Noaw.  Medenä«  (16^),  O.  am  Tor- 
ris,  nördl.  Ton  Chrietianennd.  — 2)  Nordre 
Bergenhaus  (16d),  O.  am  Oatufoc  dce  Sogne- 
Fjord.  • 

Aardenburg,  NiBDsai-  Zeeland  (29),  St. 
an  einem  Kanal,  der  in  den  Mbsen  Zwin 

n'  1194  E. 

ared  (el-Aredh),  AS.  Arabien,  Kedjed 
(45l>),  Name  eine«  Theila  von  Nedjed,  ösll. 
von  Medina,  dessen  Hptst.  Uerreyeh  od.  De- 
rayeh  ist;  Hptsitz  der  Wechabiten. 
Aargan,  Schwbib  (32),  Canton  im  nördl. 
Theile  der  Stliweiz,  dnreh  den  Rhein  von 
Baden  getrennt,  entstand  1803  ans  der  ehe- 
mal. Grafsch.  Baden,  den  freien  Aemtem, 
dem  Frickthale  n.  a.  38  QM.,  182000E. — 
Die  Nnrdgr.  bildet  der  Rhein;  die  Aar 
dnrehströmt  dos  Land  von  SW.  nach  NO. 
n.  nimmt  hier  anf  die  Reufs  n.  Lim- 
mat;  der  gröfsle  See  ist  der  fischreiche 
Hallwyler,  von  derAa  gebildet,  die  bei 
Hallwjl  ansfliefst  (ISfiO'  ü.  d.  M.).  An  der 
linken  Seite  der  Aar  zieht  der  Jura,  an  der 
rechten  sind:  der  Siggis  B.,  an  der  Mdg. 
d.  Limmat,  m.  Wiesen,  Waldnngenn.  Acker- 
feld bekleidet,  und  die  Lägern  (Legern, 
liög.),  einGebirgsrück.  zw.  Baden  u.  Regens- 
Mrg  (Zürich),  steigt  bis  3029'  ü.  d.  M.  Das 
Land  ist  fruchtbar  an  Getreide,  Wein,  Obst, 
Hanf,  Flachs;  Holz  hinlänglich;  Eisen  in 
mehreren  Theilen,  Torf,  Alabaster,  Mar- 
mor, Mineralwasser  zu  Schinznach  n,  Ba- 
den. Beträchtlich  sind  Viehzucht  n.  Acker- 
bau, Mnnnfacturen  u.  Fabriken  für  baum- 
wollene Zeuge,  Leinwand,  seidenes  Band, 
Wollwaaren , chemische  Erzeugnisse , Le- 
der, Eisenwaaren;  beträchtl.  Handel.  — 
11  Bezirke  in  48  Kreise  getheilt. 
Aarhorn,  Finster-,  s.  Wallis. 
Aarhuns,  Dabk.  Jütland  (Ifib),  Stift  an 
der  Ostküste , 80^  □ M.,  137000  E.  — Amt 
am  Kattegat,  2&500  E.  auf  14 J GM.,  eins 
d.  schönsten  n.  fmchtbarst.  in  Dänemark.  — 
Hptst.  des  gleiche.  Stiftes  n.  Amtes  am  Kat- 
tegat, vom  Ausfl.  des  Braband-,  od.  Aab^e- 
Sees  in  2 Theile  getheilt.  Bischofssitz, 
Domkirche ; fiOOO  E.  Handel , Fischerei  u. 
Schillfahrtmitfifi  eigenen  Schilfen;  Zneker- 
fnbriken , Baumwollen-  u.  Tuchmanufiict, 
Tabaks-  n.  Hntfabr. ; Handschuhmacher. 
Aarlanderveen,  Nibbbbl.  Süd-Holland 
(29),  Gern.  2247  E. 

Aaroe,  Oabk.  Schleswig  (Ifib),  kleine  In- 
sel im  kleinen  Belt ; 167  £.  — Amt  Haders- 
leben. 

Aaroesund,  Dabv. Schleswig (Ifib),  kl.  0., 
20  E.  — Amt  Hadersleben.  — Ueberfabt 
nach  Assens  auf  Fünen. 

Aar  Schot,  Bbzo.  Süd-Brabant  (29),  St. 
an  der  Demer;  Bierbrauereien,  Brannt- 
weinbrennereien. 

Aarwangen,  Schwbiz,  Bern (82),  Amt  im 
obem  Aargau,  dnreh  seinen  Feldbau  be- 
kannt, u.  Du.  1300  E.  Holz-,  Eismiwaaren. 
Aas,  Noaw. Buskemd (Ifid), Kirchsp. u. Df., 
östl.  von  Hallings-skarven. 


2 Abasa. 

Aasciak,  Ital.  Malta  (34b Nbk.),  O.  sfidl. 
von  La  Valetta. 

Aasnäs,  Noaw.  Hedemarken  (Ifiä),  O.  am 
Glommen. 

Aatsi,  AS.  Syrien  (42u.43),  FL,  kömmt 
vom  östL  Libanon , mdt.  westl.  vom  Anta- 
kia  in  dos  Mittclmeer.  [Orontes.] 

Aastrnp,  Dabn.  Jütland,  Aalborg  (Ifib), 
Kirchsp.,  nordöstl.  von  Hiörring;  37  Höfe 
n.  24  Hänser. 

Ababa,  s.  Salambria.  . 

Abaeaxit , S-AM.  Brasilien,  Para  (49b), 
Nbfl.  des  Maranliao  an  der  rechten  Seite  n. 
gleichnamiger  See. 

A b a c o , A.M.  Bahama-lns.  (48),  Ins.  am  süd- 
östl.  Ende  der  kleinen  Bahamabank;  lang, 
schmal,  unbewohnt. 

Abacou,  AM.  West-Ind.,  Grofse  Antillen, 
Haiti  (48  Nbk.),  Hlbins.  im  südl.  Theile 
der  Insel  mit  dem  gleichnam.  Vorgeb.  (Pte 
d’ Abacou). 

Ab  ad,  AS.  Persien,  Farsistan  (43b),  O. 
südöstl.  von  Schiras. 

Abadeh,  AS.  Pers.  Farsistan  (43b),  Fleck, 
Büdw.  von  Jesd ; &000  E. 

A b a d i a , Ital.  Lombardei,  Como  (32),  Df. 
am  östl.  Ufer  des  Lario , eines  Arms  vom 
L.  di  Lecco,  sehr  schön  gelegen;  650  E. 

Abado,  AF.  Där  el  Galla  (45b  n.  Nbk.), 
Stamm  der  Gallas,  südöstl.  von  der  Grenze 
von  Habesch. 

Abagaituefsk  (-wsk),  AS.  Rnfsland 
(43s ),  St.  an  der  Grenze  von  China,  süd- 
östl. von  Nertschinsk. 

Abaitö,  S-AM.  Brasilien,  Para  (49b),  kl. 
Villa  am  Para. 

Abakan,  AS.  Rnfal.  Jeniseisk  (43<), 
Hptznll.  des  Jenisei,  rechts. 

Abakan,  AS.  Rufsl.  Jeniseisk  (43c), 
Abakanskoi  (41b),  0.  am  Jenisei;  in  der 
Umgegend  Grabmäler  mit  Zierratben  von 
Gold  n-Silber  u.  s.  w.,  z.l'h,  mit  Inschriften. 

Abakul,A¥.  Där  Somauli(45b),mnthmafsl. 
See  im  Lande  der  Somaulls. 

Abano,  Ital.  Venedig,  Padova  (34),  Fleck, 
am  östl.Fnfse  d.  Euganeigeb.  berühmt  we- 
gen seiner  Mineral- Wasser;  3000  E.  — 
Vaterst.  des  Livins  u.  des  berühmten  Arz- 
tes Pietro  d’ Abano. 

Abany,  Obstb.  Ungarn,  Pestb  (35b),  St.; 
7784  E. , viele  Juden. 

Abasia,  AS.  Rnbl.  Georgien (37) „Bezirk 
an  der  Küste  des  schwarzen  Meeres,  an 
dem  südl.  Fufse  des  Kankasns. 

Abanjwar  (Abanigvar),  Obstb.  Ungarn 
(85b),  Gespannschaft,  52 QM.,  137770  E. 

Abavides, Späh, Galicien (13),  St. südöstl. 
von  Orense. 

Abawi,  s.  KU. 

A b a z a,  AS.  RnisLKanlrasien  (43b),  2 Bezirke 
inKankasien;  d. eine,  grofse  Abaza,  am 
Westabhange  des  Kankasns,  der2te,  klei- 
ne Abaza,  wird  gebildet  vom  Thale  der 
Obern  Kama.  Die  Einw.  Abazes  bilden 
einen  eigenen,  schön  gebildeten  Volkse  tamm, 
aber  ränberisch  n.  gefürchtet. 


ooj^lc 


C.  d’Abasia. 
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Aberdeen. 


C.  d’Abasia,  Ital.  Keap«Mbruzzo,  nlt.  I. 
(54b)  j O.  8Üdw.  Ton  Pescara. 

Abb,  AS.  AraUtD,  Jemen  (45b),  O.  nord- 
Ö8tl.  von  Moccha. 

Abb  a ch,  O.  Bayern, Regenkreis  (24),  Mrkt. 
an  der  Donau;  57UE.  — Schwefelquelle. 
[JImdiaeum,'] 

A b b a d i a,  S-AM.  Brasilien,Bahia  (49b),  Vil- 
la, nicht  weit  von  der  Kürte,  mit  Hafen.  — 
Zocker,  Tabak,  Baumwolle. 

Abba  Garama  (Garima),  AF.  Habesch 
(4Sb  Nbk.),  berühmte  Kirche  auf  einem 
Berge,  südöstl.  von  Adava. 

Abbaye,  Schwsiz,  Waadtland  (32),  Df. 
nordw.  von  Lausanne ; 1814  E.  — Holzar- 
beiten. 

Abbazin,  D.  Oesterr.  Illyrien  (85b),  Q. 

an  der  Westküste  des  Quarnero-  Busen. 
Abbehansen,  D.  Oldenburg  (21).  Amt, 
(i250E. in5Krcbsp.,  darunter  Abbehau- 
«en,  1418  £.  mit  dem  gleiche.  Dfe;  235  E. 
Abberford,  Evol.  West-Riding  (15b), 
St.  am  Cock,  nordüstl.  von  Leeds ; 925 E.  Re- 
ste einer  Befestigung  der  Normannen,  Na- 
mens Castic-Oarey. 
Abberdjerghadjdjis,  AF.  Där  el  So- 
manli  (,45b)  , Stamm  der  Somaulis  an  der 
Küste  des  Busens  von  Aden. 

Abbeville,  Fraokr.  Somme  (14d)  , fe- 
ste St.  an  der  Somme;  Justiz -Palast, 
Kirche  St-  Vulfran  ; 19520  E.  — Manuf.  für 
feine  Tücher,  Sammet,  Leinwand,  Stricke; 
Schiffbau;  Hdl.  mit  Oelsämereien,  Hanf, 
Erzeugnissen  des  Gewerbfleifses,  Hineral- 
qnelte.  [ydbbatisviffa.] 

Abbeville,  N-AM. Ver.  Staaten,  Süd-Ca- 
rolina  (47) , Hptort  des  gleichn.  Districts 
(23107  E.)  im  westl.  Theile  des  Staats. 
Abbey,  Abey,  Alawey,  Aleawi,  AF. 
Habesch  (45b  Nbk.) , Quellfl.  des  Bahr  el 
Asr«k. 

Abbiate  Grasso,  Itaz.  Lombardei,  Pa- 
via  (34),  St.,  gewöhnl.  Bia -Grasso,  am 
rechten  Ufer  des  schiffbaren  Kanals  di  Be- 
reguardo;  mit  dem  benachbarten  Castel- 
letto  etwa  5000  E. Transito-HdI.,  Reis- 
bau. 

Abbitibbe,  N-AM. Hudson (46b), Fl., ent- 
springt ander  Landshöhe,  Oiefst  westl.  durch 
den  gleichn.  See,  wendet  sich  nördl.  u. 
fällt  in  eine  Bucht  des  Jamesbnsens. 
Abbitibbe,  N-AM.  Hudson (46),  District 
a.  Factorei  am  gleichn.  See. 

A b b o , AF.  Habesch  (4Sb),  O.  in  Damot 
Agans. 

Abbots  Bromley,  Enol.  Staiford  (15b), 
auch  Bromliw  Abbots  od.  Br.  Pagets , St. 
östl.  von  Stanord  u.  gleichnamiges  Krchsp. 
1621  E.  — Die  St.  besteht  ans  einer  ein- 
zigen, langen  Strafse,  das  Stadthaus  in  der 
Milte,  treibt  Ackerbau  n.  etwas  Hdl. 
Abbotsbury,  EauL.Dorset(15b),  Marktst. 
südw.  von  Dorchester  u.  Krchsp. ; 874  E. 
Fischfang.  — Die  Ruinen  einer  nah  gele- 
gnen Kapelle  d.  heil.  Catharine  dienen  den 
Schiffern  als  Merkzeichen. 


Abbro,  Rüssl.  Liefland  (56),  kleine  Ins. 
sndl.  von  der  Ins,  Oesel , am  Eingänge  in 
den  Rigaer  Mbsen  mit  einigen  Höfen. 

AbbtHead,  Schotl.  Berwick (1 5« ),  Vor- 
gebirge an  der  Mdg.  des  Frith  of  Forth. 

Abcoude,  Nikdrhi..  Utrecht  (29),  Ge- 
meinde nordw.  von  Utrecht,  mit  Baam- 
brugge  1127  E.  — 2)  Gern.  mitProosdije  n. 
Aasdom  lOH  E. 

A b d a,  AF.  Marocco  (45*),  Prov.  im  District 
Fez,  5U0000  £. 

Abd  el  Kury,  AF.  (45b),  kl.  Ins.  zwi- 
schen der  Ins.  Socotora  u.'dem  Cap  Guar- 
dafni. 

Ab  dorne,  AF.  Kordofon  (45b),  O.  im  Ge- 
biete des  Königs  von  Tuclawi. 

Abcaris,  AS.  Arabien,  Jemen  (45b),  O. 
nordöstl.  von  Abuarisch. 

Abegerm,  AS.  Persien,  Masenderan  (43b), 
O.  an  der  Südküste  des  caspischen  Meeres, 
südöstl.  von  Beseht. 

Ab  et,  Daez.  Schleswig  (16b),  Kirchdf. 
im  Amte  Tondem,  nördl.  von  Tondern. 

A b e I i , Türk.  Rumilien,  Philippopel  (S8d), 
,0.  südl.  von  Philippopel. 

Äbelöe,  Darv.  Fünen  (16b),  kleine  Ins. 
an  der  Nordkustc  von  Fünen , viel  Holz, 
nur  einzelne  Höfe.  ' 

Abenberg,  D.  Bayern,  Rezatkreis  (24),  St. 
an  derHezat,  Schlofs;  1040  E.  — Na- 
deln, schwarze  Spitzen. 

Abensberg,  D.  Bayern,  Regenkreis  (24), 
Landgcr.  u.  St.  an  der  Abens;  1194  E.  Fla- 
nell, Tuch,  Hopfen;  Mineralwasser. — Va- 
terst.  J.  Thurmaiers  (Aventin).  [Abniitnatt, 
Abutena.] 

Aberavon,  Ezei,.  Süd  - Wales,  Glamor- 

fan  (I5b),  Kirchsp.  (573  E.)  u.  Flecken  an 
er  Mdg.  des  Avon  in  die  Swansea- Bai; 
365  E.  — Kupfer-  , Zinn- , Eisengrnben. 
Aberconway,  Ezgl.  N.-Wales,  Caernar- 
von  (15b),  auch  Conway  an  der  Mdg.  des 
Fl.  Conway,  alle,  1284  befestigte  St.  mit 
merkw.  Ruinen  eines  alten  Kastells,  n.  ei- 
ner Hängebrücke  von  300  engl.  Puls  über 
dem  Fl. ; mit  dem  gleichn.  Krchsp.  1245  E. 
— Der  Fliifs  ist  schiffbar , daher  lebhafter 
Hdl.  mit  Kohlen  u.  Lebensbedürfnissen,  mit 
Holz,  Kinde  u.  Schiefer. 

Aber erfftn bie,  AU.Ncu-Holland, Nen-Snd- 
Walcs,  West-Moreland  (50b),  Fl.,  entsteht 
nicht  fern  von  der  Südwestgr.  der  Prov., 
die  er,  von  O.  nach  W.'  fliefsend,  überschrei- 
tet; sonst  unbekannt. 

Aberdaron,  Ezoz.  N.- Wales,  Caenarvon 
(15b),  Krchsp.  an  der  Mdg.  des  Daron; 
1889  £. 

Aberdeen,  Scroti.  (15*),  Grfsch.  im 
östl.  Theile  von  Schotland,  an  der  Nordsee. 
— Umf.  280  M.  177651  E.  in  8 Distr. , 85 
Krchsp..  ist.  u.  3 köni^l. Flecken. — Rauh 
n.  bergig  im  SW.,  einige  Berge,  bis  5377' 
hoch  (d.  Buck  od.  Cabrath),  sind  vulkani- 
schen Ursprungs , z.  Th.  mit  Meldungen 
bedeckt,  die  noch  kein  menschl.  Fufs  be- 
trat; nach  d.  Ost-  u.  Westküste  hin  ist  das 
1* 
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Land  weniger  gebirgig , dennoch  aber  nor 
dem  geringem  Thcile  nach  fruchtbar  u.  an- 
gebaut;  die  Küsten  sind  felsig,  z.  Th.  vom 
Meere  ansgehiihlt,  wie  die  merkwürdigen 
Builersod.  Boilers  von  Buchan. — Fl.;  Dee, 
Don  mit  L’rie  n.  ligie,  an  der  Grenze  von 
Banff  der  Ueveron.  — Klima  gemäfsigt. 
Prod. : Amianth,  Asbest,  Jaspis,  Amethyst, 
Beryll,  Agatn.  s.  w. ; Miner^||ucUen ; Fi- 
sche im  Meeren,  in  denFlüssen.  — Inncue- 
rer  Zeit  erst  Mannf.  für  Linnenzen^e  u.  Sei- 
lerwaarrn , Stmmpfstrickerei , Fischerei ; 
Hdl.  beträchtlws  besonders  befärdert  durch 
den  Kew-Aberdcenshire-Kanal,  vom  Hafen 
von  New -Aberdeen  bis  zum  Don,  IS  engl. 
Meil.  — Der  gleichii.  Distr.  69772  Einw., 
das  gleichn.  Kirchsp.  5S019  E. 
Aberdeen,  New-,  Schotl.  Aberdeen 
(15  ) , Hptst.  der  gleichn.  Grfsch.  n.  von 
Nord- Schotl.,  amAusIl.  des  Dee  mit  Hafen, 
sonst  gefälirlich,  jetzt  geschätzt  durch  ei- 
nen l^QFuTs  langen  Granit- Damm , u. 
durch  2 iiatterieen  v ertlieidigt.  Gut  fnn- 
dirte  Universität  mit  mehr  als  200  Studen- 
ten , Bibliothek,  Observatorium,  Museum 
für  Natnrgesch,  n.  Alterthümor ; 26486  E., 
Manuf.  für  baumwollene,  wollene  u.  lin- 
nene Zeuge,  SchilTbau,  Hdl.  mitNordamc- 
licB,  Westindien,  nach  dem  Mittelmeere, 
der  Ostsee  mit  400  eigenen  Schilfen  zu 
40000  Tonnen,  ansehnl.  Fischerei.  Ein  Ka- 
nal verbindet  sie  mit  dem  Don. 
Aberdeen,  Old-,  Schotl.  Aberdeen (I5o), 
Kirchsp.  zwischen  Dee  u.  Don ; 18312E.  — 
St.  am  Don  in  geringer  Entfernung  vom 
Meere.Universität  mit  150  Stud.,  gest.  1494 
unter  dem  Namen  King’s  College,  dessen  er- 
ster Vorstand  Boethiiis  war,  mit  Bibliothek. 
Aberdour,  Schotl.  Aberdeen  (15«}, 
Kirchsp.  (1548  E.)  u.  St.  am  Frith  of  Mor^, 
Hafen  für  kleine  Schilfe ; Fischerei.  — 2) 
Kirchsp.  in  der  Grfsch.  Fife,  1751  E.  mit 
gleichn.  Hafen  an  der  Nordküste  des  Frith 
of  Forth ; Manuf.  für  baumwollene  Zeuge 
n.  grobe  Leinwand. 

Aberffraw,  Engl.  N.- Wales,  Anglesea 
(15b),  Kirchsp.  (1367  E.)  n.  St.  an  der  Mdg. 
des  Ffraw  in  den  St.  Georgs-Kanal;  Hafen 
für  kl.  Schiffe,  Fischerei. 

Aberfoil,  Schotl.  Perlh  (15«^,  Krehsp. 
(660  E.)  u.  Df.  am  Einfl.  des  Foil  in  den 
Forth;  der  Fl.  Teath  dnrchB.  das  Kirchsp. 
u.  bildet  die  6schreiclien  Seen ; Ard,  Catha- 
rine  u.  Con. 

Aberford,  Ekgl.  West-Riding  (15b), 
Kirchsp.  (925  E.)  u.  Marktst.  am  Cock,  u. 
an  einer  alten  Römerstrafse ; 644  E. ; eine 
sonst  berühmte  Nadclfabr.  ist  längst  einge- 
gangen. In  der  Nähe  Castle  - Carey , Rui- 
nen einer  Normannischen  Festung,  u.  Tow- 
ton,  Schlacht  1461. 

Abergavenny,  Evcl.  Monmonth  (15b), 
Kirchsp.  (4230  E.)  u.  Marktst.  am  Zusam- 
menfl.  des  Gavenny  n.  des  Usk,  am  Fnfse  d. 
Berges  Derry;  4000  E.  - Manuf.  f.  Flanell; 
in  der  Nähe  Eisenwerke.  [Gokamtim.] 


Abergele,  sRugl.  N.-Wales,  Denbigh 
(I5b) , Kirchsp.  (2506  E.)  u.  Marktst.  mit 
Hafen  an  der  Irischen  Ss#t  Seebäder;  be- 
suchte Viehmärkte. 

Aber-Khu,  AS.  Persien,  Farsistan  (43b), 
St.  südwestl.  von  Yezd,  Hptort  eines  Districts 
von  15  Dörfern ; Hdl.  mit  Färberrötbe  n. 
Ziegenhaar  zu  gemeinen  Shawls. 
Aberlady,  Schotl.  Haddington  (15Nbk. 
3),  Kirchsp.  (973  E.)  u.  Dort  am  Forth. 
Abernethy , Schotl.  Perth (15°), Kirchsp. 
(1612  E.)  u.  St.  am  Tay,  456  durch  die  Fie- 
len gegründet,  ihre  Hptst.  bis  518  n.  Chr. 
Aberys  t w ith , Ekgl.  S.- Wales,  Cardigan 
(15b),  Marktst.  u.  Seehafen  am  Einil.  der 
Ystwith  u.  des  Rhyddol  in  den  Busen  von 
Cardigan ; 4128  E.  — Seebad,  Hdl.,  obgleich 
eine  Barre  vor  dem  Eingang  in  den  Hafen 
gröfsere  Schiffe  am  Einlaufen  hindert;  Fi- 
scherei. — 2)  gleichn.  Kirchsp.  in  Mon- 
mouth,  5992  E.,  mit  belrächtl.  Kohlengns- 
ben  u.  Eisenwerken. 

A h e s gn n,  AS.  Persien,  MaseUderan  (43b), 
Hafenst.  u.  Fl.  nördl.  von  Astarabad  nahe 
an  der  Küste  des  casp.  Meeres. 

Abey,  s.  Abbey. 

A b h a , AF.  Habesch  (45b  Nbk.),  St.  in  Ba- 
harnagosch,  mit  einer  z.  Th.  in  Felsen  ge- 
hauenen Kirche. 

Abiad,  AF.  Habesch  (45b  Nbk.),  O.  in 
Amhara. 

Abiad,  s.  Bahr  el  Abiad. 

Abicui,  N-AM.  Mexico (47b),  O.nordöstl. 
von  St*  Fe. 

A b i n g d 0 n,  N-AM.  Vercin.Staat.,  Virginien 
(47) , Hptort  der  Grfsch.  Washington,  am 
WolfhUlkrik;  586  E. 

Abi  ngdon.  Engl.  Berkshire  (15b), 
Marktst.  an  einem  Arm  der  Isis,  von  den 
Sachsen  Skeovechesham  genannt;  52^  E. 
Segeltuch,  grobe  Leinwand,  Malzberei- 
tung, lebhaft.  Hdl.  mit  Getreide. 
Abington,  Ihl.  Munster,  Limerick  (15d), 
Krehsp.  (63fö  E.)  n.  Df.  (134  E.)  östl.  von 
Limerick ; hier  stiftete  1205  Fitz -Walter, 
Lord  V.  Carrick,  ein  i^ich  dotirtes  Cister- 
zienser  - Kloster. 

Abi$to,  Ital.  Sicilien, Siragosa(34b),  Fl. 
entspr.bei  Palazzuolo,  mdt.  in  das  ion.  Meer 
nördl.  von  C.  Passaro ; Lf.  20  ital.  Meil. 
Abkar,  AS.  Persien,  irakadschem  (43b), 
0.  nordw.  von  Kasbin. 

Abiatandeh,  AS.  Afghanistan,  Cabul 
(43b),  See  an  der  Südgrenze  des  Landes. 
Abkhasien,  AS.  Rulsl.  Kaukasien  (43b), 
Prov.  zwischen  dem  schwarzen  Meere  n. 
dem  Kaukasus,  6000  Q] Werste,  52300  E. 
Ablaeh,  D.  Würtemb. Donankreis(30u81), 
Nfl.  der  Donau,  kömmt  aus  Baden,  dnrchil. 
HohenzoU^m  - Sigmar. , Mdg.  unterhalb 
Mengen. 

Ablawa,  Türk.  Bulgarien,  Nikopolis 
(38Ü),  O.  am  Kara  Lom,  südöstl.  von  Sistow. 
A b 1 i s , Frahhr.  Seine  n.  Oise  (144),  Flek- 
kenwestl.  vonDonrdan;  800E. — Hdl.  mit 
•Vieh,  kurzen  Waaren. 
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Ablonixa,  Tdbk.  Bulgarien,  Nilropolia 
(88^),  O.  »üdv.  von  Lofitscha. 

Abo,  R1.-8SL.  Finnl.  (37),  alte  Hpbt.  von 
Finnland,  an  der  Mdg.  des  Auro  (Anraloki) 
in  den  bothniscbcn  Mbsen;  Hafen,  doch 
nur  für  kl.  Schiffe ; 14000  E.  — sehr  her- 
abgekommen  aeitdem  grofaen  Brande  ISST. 
Abomey,  AS.  Gnindh  (4b),  anch  Abo- 
m6,  Agbome,  Dahomey;  Hptat.  im 
gicichnam.  Lande  an  der  Sclavenknate; 
240000  E. 

Abona,  AF.  Canariache In«.,  Teneriflb(42 
n43NhV.)  , Hafen  n.  Vorgeb. 

N.D.  d’Abondance,  Ital.  Sardinien,  Sa- 
voyen (34),  kl.  St.  an  der  Drnnce,  aüdl.  vom 
Genferaee,  in  Chablaia,  dabei  ehemala  eine 
Ciaterxienaer  - Abtei. 

A b n n , AF.  Sahara  (45a),  St.  in  Tibeaty, 
andöatl.  von  Taghirry,  Sitz  dea  Oberhaup- 
tea  der  Felaen-Tibboa. 

Abqnlgulo,  AF.  DAr  cl Bertat  (45b),  O. 
am  Bahr  el  Aarek. 

Abra,  Abrah,  AF.  Goldküate  (45«), 
Hptat.  der  Fanti«  od.  Fanleee , in  geringer 
Entfernung  von  der  Küate. 

Abrontea,  >'-AM.  Braailien,  Bahia (49b), 
Villa,  nordöatl.  von  Bahia.  Mandiocobaii. 
Abrantea,  Port.  Eatrcmadura  (18),  St. 
am  Tejo  mit  einer  der  gröfaten  n.  pracht- 
vollaten  Kirchen ; 500  E.  — Getreide-,  Obat- 
ban;  Hdl. 

Abrega,  D.  Oeaterr. , Illj|rien(33b),  St. 
oördl.  von  Rovigno.  ^ 

Abregoa,  AU.  (50),  kl.  Inaeln  zwischen 
Manila  n.  den  Likeio-Ins. 

Abreojos,  Punta  de,  N-AM.  Califomien 
(49b),  Vorgeb.  an  der  Westseite. 

A b r i ü s,  Fravkr.  Hantes-Alpea(14d),  Fleck, 
aüdöstl.  vonBrian^on;  2100  £.  — Leder. 
Abrnlhos,  S-AM. Brasilien, Eapirito Santo 
(49b),  Inseln,  12Leg,  von  der  Küste,  anch 
Ine.  der  heil.  Barbara. 

A b r n z z o , Itai..  Neapel  (84b)  , Aio  nörd- 
lichste Prov.  des  Königreichs  beider  Sici- 
licn , ein  von  den  Apcnninen  gebildetes 
Hochland  am  adriatischen  Meere)  welche 
der  Fl.  Pescara  u.  der  Mnfte  Elvino  in  8 
Theilethcilt;  A.  Citeriore  mit255000B. 
bl  SDistricten;  Chieti,  Lanaiano,  Vnsto; 
A.  Ulteriore  1“®  mit  169000  E.  in  2 
Distr. : Teramo  n,  Civita  di  Penna ; A.  U 1 - 
teriore  2do  mit  252000  E.  in  4 Distr.: 
Aqoila,  Civita  dncale,  Avezzano  n.  Sulmo- 
na.  Das  Land  ist  gebirgig  nnd,  mit  Aus- 
nahme der  Thaler,  wenig  fmchtbar;  FI. 
sind:  Pescara,  Sangro,  Frigno,  Salino,  Vo- 
mano,  Fmntinn.  — Das  Klima  ist  gemäfsigt 
n.  gesnnd ; Prod. : Getreide , Reis , gnte 
Früchte,  besonders  Safran,  Oliven  n.  Po- 
meranzen gedeihen  gnt ; die  Wälder  ent- 
halten Feder-  nnd  anderes  Wild,  aber  auch 
Wölfe  n.  Bären.  — Alter  Wohnplatz  der 
Fesfini,  Marvtini,  Peligni,  Frentani,  Sa- 
nniti,  Marn. 

Abtsgomünd,  B.  Würtemberg,  Jaxtkreis 
(80uAl),  St.  am  Einfl.  des  I«in  in  den 


I Kocher;  613  E.  — königl.  Hammerwerk 
mit4Grofs-  u.  1 Kleinfener. 
Abtnanndorf,  D.  Sachsen,  Leipzig  (87 
u28),  Df.  an  der  Pardo;  816  E.  — Obst- 
pflanzungen. 

Abtsamat,  AF.  Libiache Wüste  (42u43), 
O.  nördl.  von  Wah  el  Dakhel. 

Abtsdorf,  D. OesteAeich, Böhmen,  Chm- 
dim  (23),  O.  aüdöstl.  von  Leutomiachl.  — 
2)  Oesterr.  unter  dem  Manharts  B.  (26),  O. 
westl.  von  Slockeran. 

Abu-Ariach,  AS.  .Arabien,  Jemen  (45b), 
kl,  St. , Res.  des  Scherifs , in  fruchtbarer 
Gegend.  — Steinsalz. 

Abuf edan,  Abuffade,  AF.  Aegypten 
(45b),  Hügelkette  an  der  rechten  Seite  des 
Nil,  östl.  streichend,  ein  Zweig  d.  Geb. 
Mokattara.  * 

Abu  Girgeh  ( A b u Ds chi r d seheh ), 
AF.  Aegypten  (45b),  St.  südl.  von  Beni- 
souef,  in  Mittel  - Aegypten. 

Abu  Hainined,  AF.  Nubien (45b),  O.  am 
rechten  Ufer  des  Nil. 

Abuharrassa,  AF.Sennaar(45b),  O.am 
Einfl.  des  Rahad  in  den  Bahr  el  Azrek. 
Abukir,  AF.  Aegypten  (45b).  auch  Bi- 
kierc,  Bikkir,  Bequiä,  Df.  mit  Ka- 
stell, an  einer  Bucht ; Fischerei.  — 2)  Ih- 
scl,  jetzt  wegen  des  dort  vurgefallenen  See- 
treflens  unter  Nelson,  Nelsons-Insel. 
Abu  Ramleh,  AF. Nubien, Sennaar (45b), 
O.  am  Bahr  el  Azrek  bei  seinem  Eintritt  ui 
das  Land. 

Abu  Hedj eile , AF.  Sudan , Där- Saley 
(45*),  Fl.  in  Sudan,  muthmafal. 

A b II  s c h e h r,  AS.  Persien,  Farsistan  (43b), 
anch  Bender  Bnschehr,  St.  anf  einer 
Halbina.  am  pera.  Mbsen ; 12  — 15000  E., 
obgleich  trinkbares  Wasser  fehlt,  beträchtl. 
Hm.  — Factoreid. engl. -ostind.  Compagnie. 
Abu  Senum,  AF.  Sudan (45a),  aucliAb- 
senum,  O.  im  Osten  von  Sudan,  auf  der 
Strafse  von  Wara  nach  Darfur. 
Abiiasama,  AF.  Habeach  (45b  Nbk.),  0. 
südöstl.  von  Adova. 

Abu  Shareb,  AF.  Sudan  (45*),  O.  an 
der  Strafse  von  Miirzuk  nach  Danur. 

Abu  Telfan,  AF. Sudan (45>),  O.inTn- 
murkie. 

Abuthnbbi,  AS.  Arabien,  Oman  (45b), 
O.  an  der  Küste  des  pera.  Mbsens. 

Abydot , AF.  Aegypten  («5b),  Ruinen  ei- 
ner alten  St.  am  linken  Nilnfer,  ehemal. 
Residenz  des  Memnon,  jetzt  Scheich- 
Aba  d a. 

Les  Abimes  (Abymes),  AM.  West-In- 
dien , Gnadelonpe  (48  Nbk.) , Kirchsp.  n. 
Fleck,  an  der  Westküste  von  Grande  Terre, 
im  Cant.  Pointe- ä-Pitre;  3990  E.  (524 
Weifse,  319  Farbige,  3147  Sclaven). 
Abyn,  Schwbd.  Wester -Botten  (16«),  O. 
an  der  Oatküste,  nicht  weit  von  der  Grenze 
von  Norr-  Botten. 

Abyssinien,  s.  Habeach. 

Acadan,  N-AM.  Mexico,  Puebla  (47b),  0. 
südl.  von  Puebla. 
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Acajutla,  C-AM.  Salvador  (47<>),  Hfen  i 
eüdwestl.  von  S.  Salvador,  an  der  Balsam- 
küste. 

Acaponeta,  N-AM. Mexico, Salisco (47b), 
O.  an  der  Kordgr.  der  Prov. 

Acapnico,  N-AM. Mexico (47b),  Präf.mit 
759J1E.  u.  St.  (mit  d.  Beinam.  Los  Rcy- 
nes)  an  einem  Busan  d.  Ost-Oceans,  mit 
Hfen  II.  Fort  (San  Diego)  in  nngesunder 
Gegend;  4 — 5000  E. ; einiger  Hdl. 
Acasabastlan,  C-AM.  Guatimala  (48b), 
Hptort  d.  gleichn.  Provinz  am  Bio  Grande ; 
Hdl. 

Acasuita,  C-AM.  Guatimala  (48),  O.  bei 
la  Trinidad. 

Acatillan,  N-AM.  Mexico,  Mexico  (47b 
Nbk.),  0.  BÜdw.  von  Mexico. 

Acavucca,  N-AV-  Mexico,  Vera-Cruz 
(47b),  Dep.  mit  43176  E.  u.  Df.  an  der  Gren- 
ze von  Tabasco  am  Guasuaico;  400  Famil. 
Plantagenbau,  Fischerei. 

Aeciar oli  od.  Punta  degli,  Itaxibk, 
Neapel,  Principato  citeriore(34b).  Vorgeb. 
6 Mcil.  (ital.J  nordwestl.  von  der  Mdg.  des 
Alento,  zwischen  den  Vorgeb.  della  Licosa 
n.  Palinuro. 

Accoda,  AF.  Ober -Guinea,  Goldküste 
(45>),  0.  im  Reiche  Ahanta,  am  Vorgeb. 
a.  3 Spitzen,  mit  einem  Fort  d.  Holländer. 
Accoran',  AF.  Fellatas  (45>),  0.  südostl. 
von  Kashna. 

Accous,  FaxaHR.  Basses  Pyrdndes  (14d), 
Canton  u.  Fleck,  südl.  von  Utcron,  amGa- 
ve  d’Aspe ; 1000  E.  [Atpaluca  (7).] 

Accra,  AF.  Ober-Guinea,  Goldküstc  (45»), 
Ancran,  Incran,  Küstenstrich  ii.  St.  in 
gesunder  Lage,  mit  Forts  der  Engländer 
(James  Castell),  der  .Holländer  (Cre- 
veco eil r) u. Dänen  (Christian sb urg). 
Accumolo,  Itaz.  Neapel,  Abruzzo iilt.  11. 
(34b) , Fleck,  am  linken  Ufer  des  Tronto, 
am  westl.  FuLe  des  Api ; gegen  1000  E. 
Schule  der  schönen  Wissenschalten. 
Acerenza,  Ital. Neapel, Basilicata (34b), 
auch  Cirenza,  erzbischöil.  St.  am  östl. 
Fufse  der  Apeiminen,  auf  einem  Hügel; 
festes  Castell,  schöne Cathedrale,  Seminar; 
der  Erzbischof  residirt  inMatera;  ISOOE. 
Acerno,  Ital.  Neapel,  Principato  eher. 
(34b),  kl.  St.  u.  Bischofssitz  auf  einem  ho- 
hen Hügel , auf  den  Ruinen  von  Pieentia, 
in  fruchtbarer  Gegend , schöne  Cathedrale ; 
2500  E. 

Acerra,  Ital.  Neapel,  Terra  di  Lavore 
(84b),  kl.  bischöfl.  St.  am  Agno,  nordöstl. 
von  Neapel;  Cathedrale,  Seminar;  6000 E. 
Die  St.  ist  alt,  schon  von  den  Etruscern  er- 
baut, aber  oft,  zuerst  von  Hannibal,  zer- 
stört; die  Luft  ungesund  wegen  benachbar- 
ter Sumpfe.  — [Acerrae],  eine  gleichn. 
alte  St.  lag  in  Gallia  Cisalpina,  am  FL 
Addua  ( Adda),  nicht  weit  von  seiner  Mdg. 
in  den  Po;  jetzt  der  Flecken  Gera  ui 
Fizzighettonc. 

Acha,  N-AM.  Freie  Indianer  ^7b),  Ge- 
birge an  der  Grenze  von  Neu- Mexico. 


Achacache,  S-AM. Bolivia,  LaPaz(46b), 
Fleck,  u.  Hptort  der  Prov.  am  östl.  Ufer 
der  Lagnna  de  Vinn  marca. 

Achaguas,  S-AM.  Columbia, Neu-Grona- 
da,  Cundinamarca  (46b),  Indianerstamm 
zwischen  Meta  n.  Guavinre. 

Achaia,  Gaiacn.  Morea  (88°),  das  nördl. 
Küstenland  von  Morea,  zwischen  Elis,  Ar- 
kadien, Argolis  im  Süden,  dem  Mbsen  von 
Korinth  im  Norden  u.  Osten,  dem  ionischen 
Meere  im  Westen;  gebirgig  durch  die  nach 
dem  Mbsen  hin  streichenden  Zweige  der 
arkadischen  Gebirge,  von  vielen  aber  klei- 
nen Flüssen  durchschnitten,  welche  gröfs- 
tentheils  im  Sommer  anstroeknen;  der  Bo- 
den ist  fruchtbar  da,  wo  der  Mangel  an 
Wasser  nicht  drückt , und  erzeugt  Wein, 
Oel,  Gemüse.  Getreide;  doch  ist  der  Man- 
gel eines  Seehafens  der  Entwickelung  des 
Landes  sehr  hinderlich.  In  der  ältesten  Zeit 
Aegialea,  von  Pelasgem  bewohnt,  später 
TonJoniern,  welche  den  Achäern  wei- 
chen mufsten;  sic  waren  es,  welche  den 
bekannten  achäischen  Bund  stifteten , der 
mit  Griechenlands  Selbstständigkeit  auf- 
hörte ; von  ihm  hiefs  ganz  Griechenland, 
als  römische  Provinz,  Achaia.  Gegen- 
wärtig bildet  es,  mit  Elis,  eine  Provinz  des 
neuen  griechischen  Reichs, 

Achaia  apano,  Ach'aia  kato,  Griboh. 
Morea , Achaia  (88°  ) , südwestl.  von  Po^ 
tras,  2 schlmhte  Dörfer  mit  vielen  Alter- 
thümern,  vo^denen  das  letztere  20 — 30 
Familien  zählt. 

Achalkalaki,  AS.  Rnfsl.  Georgien, 
Achalzik  (37),  O.  südöstl.  von  Achalzik. 
Achalzik,  AS.  Rufsl.  Georgien (37),  Ak- 
halzike,  Akhaltsikhr  (43b),  Prov. 
7800QM. ; 70000 E.  mit  der  gleichn. festen 
St.  am  Daizi , gegen  40000  E. ; Hdl.  mit 
Honig  n.  Seide.  Ans  der  berühmten  Bibi, 
sind  die  besten  Werke  (300  Mscr.)  nach 
Petersburg  gebracht  worden. 

Acharkoi,  Türk.  Rumelien,  GallipolU 
(Thracien)  (38<i),  O.  nordwestl.  von  Ke- 
schan , A>n  einem  kl.  Flüfschen , welches 
sich  in  den  Basen  von  Enos  ergiefst. 

Acha  So rni,  AS.  Khiwa  (43°),  Nebenfl. 
des  Amu  Doria  an  der  linken  Seite;  an  ihm 
der  gleichn.  Ort  (Ach  Sarbi)  westl.  von 
Khiwa. 

Acharrnw,  Ibbl.  Connaoght,  Sligo (15d), 
O.  nordwestl.  von  Sligo.  , 

Achau,  D.  Oesterr,.unt.  d.  Ens,  nnterd. 
Wiencrwalde  (26),  Df.  nahe  am  Einfl.  des 
Medlingerbac^  in  den  Badnerbach ; 646  E. 
Achelouc , 8.  Aspropotamn. 

Achclunda,  AF.  Sudan  (40),  See  indem 
Hochlande  Dembo , an  der  Ostgrenze  von 
Kongo,  ans  welchem  der  Zaire  kömmt. 
Achen  (Aix  - la-chapelle),  D.  Preufson, 
Niederrhein  (21),  Regieriingsbez.  73,39 
bis  76,41  DM.,  348629  E.  (19»).—  Kreio 
(Stadt-  n.  Landkr.),  Kreiset.,  ehemal.  freie 
Michsst.,  von  den  Römern  gegründet,  von 
Karl  d.  Gr.  wieder  hergest^t  n.  erweitert 


Aclien. 


Acri. 


(f  hier  814),  Krönun)^it.  deutscher  Kaiser 
u.  Könifi^e  bis  auf  Ferdinand  I.  (1531),  meh- 
rere wichtige  Ucidutage  (von  797 — 1380), 
Kirchenversanunlungen , Friedensschlüsse, 
C.B.  1409,  K>«8, 1748.  Congrefs  1818 ; Sita 
eines  Bischafe8,einer  Regierung,  einesLand- 
gerichts  n.  s.  w. , eines  Hpt  -Zollamtes , ei- 
ner Feuer  - Versicherungs  - Gesellschaft, 
Cjmnasinm,  Ban-  n.  Handelsschule,  milde 
Stiftungen.  — Cathedrale  von  Karl  d.  Gr. 
erbaut  (796),  erweitert  1353,  mit  d.  Grab- 
mahl des  Brbaners,  dem  Knnigsstnhl  n.  s.  w. 
das  Hatlihans,  da  wo  sonst  Karls  d.  Gr. 
Palast  stsuid.  1353  erbant ; 8 warme  Schwe- 
felquellen ( 30-31°  R. ) , darunter  die  Kai- 
serquelie  die  älteste;  37669  E.  Manuf.  n. 
Fahr,  für  Tuch , Casimir , Circassienne, 
Strümpfe,  Fufsteppiche,  Tapeten,  Wachs- 
Inch,  Näh-  u.  Stecknadeln  (seit  länger  als 
300  Jahren) , lackirte  Blecbwaoren , Sal- 
miak, Berlin.  Blau,  Zuckersiederei  u.  s.  w. — 
- gramm,  Äguaegraniae,  Graut  pa- 
latium ; j4quit,  Aquit  villa  etc.] 

Athen,  U.  Bayern, Isarkreis (24 u. 25), Fl., 
entspr.  in  Tyrol,  fällt  in  den  Chiemsee. 
Achenthal,  I).  Oesterr.  Tjrol,  Unter- 
Innthal  (25),  Pfarrdf.  am  Achensee. 
Achera,  Gbibch.  Livadien,  Akamania 
(88<  ),  O.  sädöstL  von  Voniza. 

Acheräs,  le  Marchä,  FaANaa.  Loiret 
(14b),  Fleck,  sndwestl.  von  Pithiviers; 
1330  E. 

Achern,  D.  Baden,  Mittelrheinkreis  (30u 
81),  Amt  (17349  E.)  n.  St.  an  der  Acher; 
1713  E.  Getreide-,  W'ein- , Hopfenhan.  Hdl. 
Ackeren,  s.  Mauropotamos. 

Aeherutia , See,  s Tschuknida. 
Acheux,  Frahuu.  Somme  (14b),  Df.  snd- 
östl.  von  DonUens ; 940  E. 

Achill,  Ibbl.  Connaught,  Mayo  (15d),  Ins. 
im  athuit.  Ocean , nahe  an  der  Küste , Um- 
fang 30  engl.  M.,  1530'  ü.  d.  M.,  röthliche 
Kristalle.  Achill-Diamanten  gen.;  8880  E. 
Achim,  D.  Hannover,  Bremen  (21),  Pfdf. 
an  d.  Weser,  960  E.  — Sitz  des  gleiche. 
Gohgerichts. 

Achina,  s.  Echina. 

Ach  Kai,  AS.  Khiwa  (48b),  Q.  nahe  an 
der  Südwest-Grenze. 

Achkam,  AS.  Klein Tübet (43b),  O.  nördl. 
von  Leh. 

Achmelli,  Tnaa.  Bulgarien,  Nikopolis 
(38t),  O.  südöstl.  von  Tirnava. 

Achmet  Pascha  Kioi,  Tübk.  Rume- 
lien,  Thracien  (38d),  O.  nordwestl.  von 
Bodoato.  ' 

Ach  Nabatl,  AS.  Khiwa (43b),  O.  westl. 
von  Karisarit. 

Achonry,  Irbl.  Connaught,  Sligo  (15t), 
Kirchsp.  u.  Df.,  12990  E. 

Achstetten,  D.  Würtemberg,  Donaukreis 
(30ii31) , Df.  mit  Schlofs  an  der  Nottum ; 
68«  E. 

Aeh  Tepe,  AS.  Persien  (43b),  soviel  als 
weifser  Hügel  an  der  südöstl.  Küste  des 
easp.  Meeres. 


Achtgrad  Can.,  AS.  (44b),  Kanal  zwi- 
schen den  Maldiven  u.  Lacca^ven. 

Aehtuba,  Rcssl.  (37),  Arm  der  Wolga, 
trennt  sich  oberhalb  Zaritz  vom  Hptfl., 
fällt,  an  dessen  linker  Seite  fliefsend,  in 
das  caspische  Meer  bei  Krasnoi  Jar;  nur  im 
Frühjahr  bedeutend. 

Achuglan,  AS.  Rnfsl. Georgien, Karabagh 
(«),_0.  in  der  Mitte  des  Bezirke. 

Achtürka,  Russi..  Charkow  (37),  Kreisst. 
am  gleichn.  Fl. ; 12788  E. ; wollene  Zeu- 
ge, Wollspinnerei,  Handel. 

Achunemonuar,  s.  Sigli. 

Aci,  Cast,  d’,  Ital.  Sicilien,  Catania (34b), 
mit  dem  Beinamen  Sant’  Antonio , Df.  am 
südöstl.  Abhange  des  Aetna,  zwischen  Ca- 
tania n.  Aci  Reale;  700  E. 

Acio,  s.  Serfo. 

Aci  Reale,  ItaZ.  Sicilien,  Catania  (84b), 
St.  an  der  Ostküste  am  Fnfse  des  Aetna, 
auf  einer  basaltischen  Lava-Masse  erbaut, 
in  der  Umgegend , besonders  nodi  Catania 
hin,  8*Berge  durch  Ausbrüche  des  Aetna 
entstanden;  ungesund,  aber  fruchtbar  an 
Getreide  u.  Flachs.  In  der  Nähe  zeigt  man 
die  Höhle  des  Polyphem  u.  die  Grotte  der 
Galathea;  15000  £. 

Acobamba,  S-AM. Peru, Ayacucho, Guan- 
cavelica  (49b),  Fleck,  südöstl.  von  Guan- 
CBvelica , ehemals  Hptort  der  Provinz. 

Acolin,  Franhr.  (14b),  Nbfl.  der  Loire, 
Ursprung  bei  Moulins,  Mdg.  bei  Ddcizo, 
Lf.  10  Lieues. 

Aeona,  Golfo  d’,  Itazibii,  Toscana,  Insel 
Elba  (34),  Busen  an  der  Süd-Küste  der 
Insel  Elba. 

Af  oren,  s.  Azoren. 

Acquabella,  Ptadell, Itaz.  Neapel,  Abruz- 
zo  citer.  (34b),  Vorgeb.  nördl.  von  Ortona, 
am  adriatischen  Meere. 

Acqnainnga,  Itaz.  Kirchenst.,  Urbino 
(34),  angenehmer  Flecken,  auf  einem  ho- 
hen Hügel  an  der  Vereinigung  des  Cadi- 
gliano  mit  dem  Cantiano,  südl.  von  Urbino; 
1000  E.  Weinbau. 

Acqnasparta,  Itaz. Kirchenstaat Spoleto 
(34),  Fleck  südwestl.  von  Spoleto,  auf  ei- 
nem nahen  Hügel ; ein  sonst  festes  Castell. 

Acqnaviva,  Itaz.  Sicilien,  Girgonti (84), 
O.  nordöstl.  von  Girgenti. 

Acqui,  Itaz.  Sardinien,  Piemont,  Turin 
(34),  St.  am  Flnfs  Bnrmida,  berühmt  durch 
kalte  Schwefelbäder  [>ou<ie  Stof elUoe].  Bi- 
schofssitz; 6600  E.  Seidenbau  u.  Spinnerei. 

Acquigiano,  Itaz.  Sardinien,  Piemont 
(34),  Prov.  an  der  Bormida;  80000  £.  in 
14  Districten , unter  welchen  Acqui , ehe- 
mals Hoch-Monferrat.  ' 

A c q u i no  (Aquino) , Itaz.  Neapel , Terra 
di  Lavoro  (84b),  alte,  in  Ruinen  liegende 
St. , Bisthmn , doch  residirt  der  Bischof  in 
dem  südl.  gelegenen  Pontccorvo ; Vaterstadt 
des  Jnvenu  u.  des  Thomas  von  Aquino. 
[Aquinum.l 

Acri  u.  Agri,  Itaz.  Neapel,  Principato 
citer.  (34b) , Fl.  an  der  Grenze  von  Basili- 
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cata,  Vriprang  am  Berg;e  della  Maddalena, 
bei  Marsico  nuovo,  Md{^,  in  den  Busen  von 
Taranto,  Lf.  54  ital.  M. 

Acroas,  S-AM.  Brasilien,  Maranhao(49  ), 
Indianerstamm  am  Farnahyba. 

Acs,  Obstb.  Ungarn,  Komorn  (35},  St. 
mitSchloFs;  323UE.  Schafzucht. 

Acton,  EasL.  Middlessex  (15,Nbk.l),  Df. 
wcstl.  von  London  hu  Kleichnam.  Kirchdb.; 

2453  E. 

Ac  1 0 p an , N-AM.  Mexico,  Mex.  (471>  Nbk.), 
Villa  im  gleichn.  Thale ; 2800  E. — Vieh- 
zucht, Gerberei,  Segeltnchfabriken. 

Afu,  AM.  Brasilien,  Rio  Grande  doNorte 
(491>},  Villa  am  Piranchas,  welcher  hier  eine 
Insel  bildet;  300  £. — Landbau. 

Atadi,Asouda,AF.  Sahara  (45a},Hptst. 
des  L^des  Ahir,  mit  Hausern  von  Rohr- 
matten;  Hdl. 

Acul,  AM.  Westindische  Inseln,  grofse  An- 
tillen, Haiti  (48Nbk.),  O.  an  der  gleichn. 
Bai,  an  der  nordwestl.  Seite  der  Ins.  Haiti. 

Acul,  AS.  Mandschurei,  Ghirinula  (43s}, 
Kbll.  des  Ussuri  an  der  rechten  Seite. 

Acuto,  Ital.  NeaMl,  Basilicata  (84l>),  ei- 
ner der  höchsten  Gipfel  der  Apenninen. 

Acy,  Fbaskh.  AisneClfb},  Df.  sndöstl.  v. 
Soissons;  720  E.  Hdl.  mit  Pferden. 

Adadjel  (Adaiel),  AF.  Habesch  (45b),  bl. 
Reich  an  der  Küste,  nördl.  von  Zeila,  mit 
der  St.  Ta^jura 

Adag  (Adak),  AS.  Rufsl.  Aieoten  (4lbn. 
46},  eine  der  aleiitischen  Inseln  zur  Gruppe 
Andriannw  gehörig,  mit  Hafen;  einige 
20  Familien. 

Adaga,  Sfak.  Valladolid  (13},  Kbfl.  des 
Duero. 

Adaguesa,  Spab.  Aragonien  (144},  St. 
östl.  von  Hnesca ; 15000  E. 

Adaiel,  s.  Zeila. 

Adakoi,  Tübk.  Bulgarien,  Nikopolis  (38d), 
O.  südöstl.  von  Rufesne. 

S.  Adalbert,  Pbbiiss.  Oslprenfsen, Königs- 
berg (22b  Xbk.) , Reste  der  ältesten  christl. 
Kirche  in  Preufsen,  nahe  an  der  Küste  der 
Ostsee,  Kr.  Fischhausen,  in  der  Feldmark 
des  Dorfes  Tenkitten. 

Af.  Adamello , Ital.  Lombardei,  Bergamo 
(34),  Berg  an  der  Grenze  von  Tyrol. 

Adam,  Pic,  s.  Adamsspitze. 

Adam,  Ile,  Fbabkb.  Seine  n.  Oise  (14b), 
Fleck,  nordöstl.  von  Pontoise  an  der  Oise; 
1300  E.  — Porzellanfabrik,  Mineralwasser. 

Adamova,  AF.  Guinea  (45a),  eine  von 
Bergen  umgebene  Ebene. 

Adamova,  AF.  Fellatas  (45*},  O.  am 
Shary. 

Adams-Brücke,  AS.  Ceylon  (44b),  eine 
bei  der  Ebbe  sichtbare  Sandbank,  zwischen 
der  Insel  Ceylon  n.  der  nördl.  Insel  Ra- 
misseram. 

Ad ams-  Spitse  oi.  Pic , AS.  Ceylon (44b), 
Berg  im  Innern  der  Insel,  stark  bewaldet, 
SOStr  hoch. 

Adam>-Spitze,fl-AM.  Nen-Albion  (46), 
Vorgeb.  am  Ausfl.  des  Columbia. 


Adelsberg. 

Adamston,  Schotl.  Aberdeen  (ISa),  0. 

nordwestl.  von  Aberdeen. 

A d a m n x,  Spab.  Cordova  (13),  O.  am  Fnfse 
des  Gebirges ; Bienenzucht. 

Adana,  AS.  Syrien  (45b),  gebirgige  Fror, 
an  der  Südknste  mit  der  gleichnam.  Hptst. 
am  Seihan;  30000  £. 

Adare,  Adair,  Ibbl.  Munster,  Limerick 
(154),  St.  am  schiffb.  Finfs  Maig,  853  E., 
im  gleichn.  Kirchsp.  (4364  E.) , dabei  be- 
rühmte Reste  eines  alten  Aügnst.  Klosters. 
Adda,  AF.  Guinea,  Gnldk£te,  Ashantee 
(45*),  dänische*  Fort  an  d.  Mdg.  des  Volta. 
Adda,  Ital.  Lombardei  (84),  Nbfl.des  Po, 
entspr.  am  Fnfse  der  Alpen,  nicht  fern  von 
den  Quellen  des  Inn  u.  der  Etsch,  bildet 
in  seinem  obern  Laufe  das  Valtelin-Thal, 
dnrehHiefst  den  See  von  Como  u.  dessen 
südöstl.  Arm,  den  See  von  Lecco,  er- 
weitert sich  dann  bei  Lecco  zu  einem  2 
Meilen  langen , 1 Meile  breiten  See , des- 
sen närdL  Theil  See  von  Pescareno,  dessen 
südl.  See  v.  Garlate  heifst,  weiter  herab  bil- 
det er  den  Lago  Olginate  u.  radt.  westl. 
von  Cremona  in  den  Po.  Lauf  von  der  Quel- 
le bis  zum  Comer-See  82  ital.  M.,  von  Boi^ 
mio  bis  zu  seiner  Mdg.  160  M.  In  seinem 
obern  Lauf  ist  er  reilsend  ^ in  seinem  un- 
tern schiffbar , ob  ihm  gleich  viel  Wasser 
durch  Kanäle  entzogen  wird.  [Addua^. 
Addergey,  AF.  H^esch  (45bNbk.),  St. 

in  der  Provinz  Woggora  (Woggara). 
Adega  (David),  AF.  Habesch  (45b  Kbh.), 
St.  Ul  der  Prov.  Shire. 

Adeghem,  Bblo.  Ost-Flandern  (29),  Df. 
WesU.  von  Eeclo ; 3169  E. 

Adel,  s.  Zeila. 

Adelberg,  D.  Würtemberg,  Jaxtkreis  (30 
ü31),  Weiler,  97  E.  — ehemals  Prämon- 
stratenscr  Kloster. 

Adelboden,  Schweiz , Bern  (32),  ein  ho- 
hes, schmales  Bergthal,  zwischen  der  Kette 
des  Niesen*  im  W.  und  des  Mittaghorns, 
Elfigenberges , Löhners  im  O. , öffnet  sich 
bei  Fmtigen  u.  wird  v.  der  Engstlen  durch- 
flossen. In  ihm  4 Schulgemeinden,  1274 
Seelen,  — Viehzucht. 

Adäle,  AU.  (50),  Insel  an  der  nordwestl. 

Küste  von  Nenholland,  de  Wittsland. 
Adelebsen,  D.  Hannover, Göttingen  (21), 
Fleck,  am  Fufse  des  Sollings,  zwischen 
Göttingen  u.  Uslar,  altes  SchTofs;  1389  E. 
Linnenlegge,  Leinwandhandel. 

Adelfi,  Gbibch.  (38«},  die  Brüder;  kl. 
Inseln  im  Archipel,  südl.  von  Sarakino. 

A d e lf  o r s ,'SrHWEO.  Jönköping  (16d)il Gold- 
bergwerk am  Emm,  Stabeisenhammer,  Nä- 
geliabrik. 

Adelmannsf elden,  D.  Würtemb.,  Jaxt- 
kreis (30u31),  Df.  mit  Schlofs;  1137  £. 
Hammerwerk,  Holzarbeiten,  BaumwoUen- 
spinnerei,  Papiermühle. 

Adelnaii,  Pbel'ss.  Posen  (22b),  Kreiset, 
am  Fl.  Bartsch ; 1300  E. 

Adelsberg,  D.  Oesterr.  Illyrien,  Krain, 
laiybach  (25),  Kreis  n.  Markt  mit  SdüoCs, 
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berähmte  Höhlen.  — In  der  Nähe  die  Msg- 
dalenen-Grotte  mit  dem  Proteus  anguinens. 
Adelshansen,  D.  Baden,  Ober-Rhein- 
kreU  (äOnSl),  Df.  382  E.  — Feuersteine 
ane  halbdurcneichtigem  Calcedon. 
Adelsheim,  D.  Baden,  Unter-Rheinkreis 
(80n31),  Amt  (1213»E.)u.St.(1488£.).— 
Ackerbau,  Viehzucht. 

Adelshofen,  O.  Baden, Mittcl-Rheinkreis 
(30n31),  Df.  geOE. 

Adeo,  AS.  Arabien  (4&l>),  Strat  an  der 
SW'Knste  der  arabischen  Halbinsel  unter 
der  Oberherrschaft  des  Imams  r.  Jemen. — 
Stadt  südnstl.  t.  Mochha  auf  einer  Landzun- 
ge, sonst  eine  d.  wichtigsten  Städte  Arabiens 
nnd  noch  jetzt  wegen  ihres  Handels  mit 
Kaffe  u.  Gummi  wichtig. 

Adenau,  D.Preufs.  Rheinpeov. Kobl. (21), 
Krsst.  13^£.-  Tuch,  woll.Zenge,  Leinwand. 
Adeni,  AF.  Gninga  (45*),  Bezirk  an  der 
Küste  Ton  Benin. 

Ader  od.  Tadelar,  AF.  Sudan  (45*),  0. 
•iidöstl.  von  Timbnetu. 

Aderno,  Itaz.  Sicilien,  Catania  (34b),  St. 
am  Fufse  des  Aetna,  iio  Thale  Demona, 
am  Fl.  Giareta  [&'mctus] ; 6000  E.  Umge- 
gend äufserst  fruchtbar.  — Reste  der  alten 
St.  Airanum. 

Adersbach,  D.  Oasm.  Böhmen,  Königs- 
grätz  (23),  Herrsch,  mit  Nieder-A.,  Df. 
002  £.  Schlofs.  — 2)Ober-A.  Df.  568 E. 
Adersleben,  D.  Preufsen,  Prov.-  Sachsen, 
Hagdebuig(27u28),  Gnt  im  Kreise  Aschers- 
lebcn;  185  E. 

Adet,  AF.  Habcsch  (45b Nbk.),  St.  in  der,, 
Fror.  Zana  (Temben). 

Adexo,  AF.  Canar.  Ins.  Teneriffa  (42u43 
Nbk.),  O.  an  d.  Küste ; frnchtb.  an  Getreide. 
Adhiinish,  AF.  Saham(45a),  0.  am  We- 
ge ron  Gadames  nach  Timbuctu. 

C.  de»  ^dieux,  AU.  Nenholland, Flinters- 
iand  (50) , V'orgeb.  an  d.  nordwestl.  Küste. 
Adige,  Itaz.  s.  Etsch. 

Adigetto.  Itaz.  Venedig,  Polcsina  (34), 
Kanal  an  der  Adige  (Etsch),  abgeleitet  bei 
Badin,  dnrchschneidet  Rorigo  n.  fällt  bei 
Rctinello  in  den  aus  dem  Po  abgeleiteten 
Canal  Bianco;  er  ist  25iUötr.  breit,  2 bis  3 
Mötr.  tief. 

Adigrate,  AF. Habesch (45b Nbk.),  O.im 
nordöstl.  Theile  des  Landes,  an  der  Grenze 
von  Agame. 

Adji  fl.,  AS.  V'order-Indien,  Guikwar  (44b), 
Kstfl.  fällt  in  den  Mbsen  v.  Cutsch. 

Adji,  AS.  Vorder-Indien , Calcutta  (44b), 
Nbfl.  des  Hiigly  an  der  rechten  Seite. 

Adj  mir  (Ajmeer),  AS.  Vorder-Indien,  Cal- 
entta  (44b),  Prov.  der  Präsidentsch.  Cal- 
entta,  ganz  eingeschlossen  von  den  Radj- 
put-  Staaten  mit  d.  gleichnam.  Hptst.,  sonst 
sehr  blühend  so  lange  Scbah-Dschehan  hier 
residirte,  dessen  Palast  noch  zu  sehen  ist; 
anf  einem  nahen  Hügel  eine  starke,  jetzt 
vernachlässigte  Festung. 

Adjmergur,  AS.  Vorder-Indien,  Nagpur 
(44b),  O.  an  der  nördl.  Grenze  des  Landes.  | 


Adinara,  Sabrao,  AS.  Ostindische  In- 
seln, kleine  Sunda-Inseln  (44e),  Ins.  östl. 
von  Flores  mit  der  gleichnam.  HptsL  an  der 
Nordseite,  in  welcher  der  Radschah  residirt, 
der  nnter  portng.  Herrschaft  steht. 

Adjomba,  AF.  Unter-Guinea  (45b),  k], 
Königr.  in  Unter-Gnin.  an  der  Küste  Gaben, 
nach  A.  tiefer  im  Lande. 

Adj un  ta,  AS.  Vorder-Indien, Bombai (44b), 
0.  an  der  nordöstl.  Grenze  von  Bombai. 

Adiyghur,  AS.  Vorder-Ind.,  Agra  (44b), 
ein  Fort  südwestl.  von  Allahabod. 

Adler,  D.  Oesterr.  Böhmen  (iäj,  Nbfl. der 
Elbe  an  der  linken  Seite  im  Königsgräzer 
Kreis , aus  2 Qnellflüssen , die  isilde  Adler 
u.  itilU  Adler, 

Admiral,  AU.  (50),  Inselgr.  an  d.  nordwestl. 
Seite  V.  Nenholland  (de  Wittsland). 

Admiralitäts - Inseln,  AU.  (50),  Inselgr. 
nordöstl.  v.  Nen-Guinea,  z.  Archipel  v.  Neu- 
britannia  gehörig;  eine  grofse  u.  viele  kl. 
niedrige,  mit  Wald  bedeckte  Inseln  in  meh- 
reren Gruppen.  — 1)  eigentl.  Admiralitäts- 

lns. ,  30b^40,  deren  gröfste , die  Admi- 
ralitäts-Ins.,  150  QVI.,  gebirgig,  be- 
waldet, V.  Papuas  bewohnt  ist,  — Ins.  Je- 

. ans  Maria,  südüstl.  von  Riffen  umgeben, 
gebirgig,  nur  theilweise  bewohnt.  — 2) 
Anaehore  ten,  nordwestl.  v.  Bongainville 
entdeckt,  wenig  bekannt.  — 3)  Uermi- 
t e n (Ermitonos),  südwestl.,  klein,  niedrig, 
von  Papuas  bewohnt.  — 4)  die  w e s 1 1.  I n- 
seln,  nnter  ihnen  Dürur  u.  Mattys, 
wenig  bekannt. 

Amiralty  Inlet,  N-AM.  Oregan  (46b), 
Meerenge  südl.  von  Georgia  Golf. 

Admont,  D.  O^terr.  Steyermark,  Jnden- 
bnrg  (25),  Markt  an  d.  Ens , Benedictiner- 
Stift;  824  E.  — Eisenwerke,  Schmieden. 

Ado  Ifseck,  D.  Nassau  (30u31  Nbk.),  Df. 
nordwestl.  von  Wiesbaden. 

Adolffnrt,  Adolzfnrt,  D.  Würtemberg, 
Jaxtkreis  (SOuSl),  Df.  an  der  Brettach; 
574  E.  Hammerwerk , Pulvormühle. 

Adony,  Oestb.  Ungarn, Stuhlweifsenbnrg 
(35b),  St.  an  der  Donau;  Weinbau,  Hdl. 

Adorf,  D.  Sachsen,  Vogtland (27u.28), St. 
an  der  Elster;  2348  E. — Tuch-  ii.  Baum- 
wollenweberei ; Hopfenbau.  — 2)  Chem- 
nitz, Df.  621  £. 

Adorf,  D.  Hannover,  Bentheim  (29),  O. 
nahe  an  der  Nordostgrenze  der  Grafschaft^ 
nordöstl.  von  Neuenhaus. 

Adorf,  D.  Waldeck  (21),  Fleck.  800 E. 

Adou,  Fbanhr.  Tarn  (14d),  Nbfl.  des 
Agout  an  der  rechten  Seite. 

Adour,  Frankr.  (14d),  Fl.  bildet  sich  bei 
Beandran , schiifb.  bei  S.  Söver  (Landes), 

mdt.  iwden  atlant.  Ocean,  nordwestl.  von 
Bayonne,  durch  den  Boucaull-neuf , einen 
15w  erbauten  Kanal;  Lf.  70  L.  [.fturus.] 

Adowa,  AF.  Hahesch  (45b  Nhk.),  District 
n.  St.  mit  8000  E.;  Tuchweberei,  Stapel- 
platz für  die  östl.  u.  westl.  Provinz. 

Ado  Watsa,  AF.  Habesch  (45b Nbk.), 
O.  südwestl.  von  Adowa. 
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Spui.  6canada(13),  St.  weid. 

▼on  Almena.  [Abdaroj  Abdera,  Avdera.] 
Adrampafcam,  AS.  Vorder.Indien , Ma- 
dras (4^),  O.  an  der  Küste,  wesU.  von 
der  Spitae  Colimere. 

Adramyti,  AS.  Türkei,  AnadoU  (42u43), 
Df.  am  gleichnam.  Busen  nördl.  v.  Smyrna. 
Adria,  Ital.  Oesterr.  Venedi;^,  Polesina 
(84),  alte  St.  zwischen  EUch  u.  Po,  am  Ka- 
nal Btanco;  sonst  Hafenst.,  jetzt  10  ital. 
Mi^iien  von  der  Küste;  Seminar;  10000  E. 
Der  Bistdiof  residirt  in  Rovi^o.  — EtroS' 
eistdie  u.  römis<die  Alterthümer. 

Cd«  S.  jidriau,  Span.  Galicien (13),  Vor- 
geb. Westl.  von  Coruöa. 

Adriana,  AF.  Tripolis  (42u48).  O.  in  der 
Prov.  Bengmsi , in  waldreicher  Gegend* 
Adriana,  Vill%,  Ital.  Kirchenstaat,  Rom 
(84),  Villa  südl.  von  Tivoli, 
addriano,  Ital.  SicUien  (84k),  Nbfl.  des 
Gabello  an  der  Südgrenze  d.  Prov.  Messina. 
Ad  rianopcl,  Andriano ule,  Edrene, 
-Ederne,  Türk.  Rum-lli  (38dJ,  2(e  Hptst. 
des  türk.  Reichs,  am  Einfl.  der  Tundscha 
in  die  Maritza,  Sitz  eines  griech.  Erzbi- 
•cbofes.  mehrere  ausgezeichnete  Moscheen, 
Hnaar  Ali  Paschas,  alter  Palast  der  Sultane 
^Eski-Serai) , mehrere  türkische  Lehran- 
«talten;  100000  £.  Fabriken  für  seidene, 
wollene,  baumwollene  Zeuge,  wohlrie- 
chende Essenzen,  Maroquin,  T^piche,  Hdl. 
über  Enoi.  ~ War  sonst  flie  Residenz  der 
Sultane  (1306  bis  1458) , besetzt  von  den 
Russen  1029.  * 

Adriat  isekes  M e«r,  s.  Mittelmeer. 
Adro,  Italibn.  Lombardei,  Brescia  (84), 
Fleck,  nordwestl.  von  Bmtcia ; 1800  E.  in 
wohlangebauter  Gegend^ 

Adschilar,  Türk.  Bulgarien, Dobrudscha 
(38d),  0.  südöstl.  von  MaUchin. 
Adserbeidjan,  AS.  Persien  (43k), Prov. 
im  nordwestl.  Theiie  von  Persien,  zwischen 
.Armenien,  Kurdistan,  Irakadjem,  Masan- 
deran  u.  dem  caspi sch.  Meere. — 1481  QM. 
2,000000  £.  — gebirgig,  doch  fruchtbar  u. 
wohl  bewässert;  die  meisten  Flüsse  fallen 
in  den  See  Urmia. 

Ad-sherba,  s.  Ayer  Bongy. 
KasrAduchni,  AF.  Barka  (42u43) , O. 
nahe  an  der  Ostküste  der  grofsen  Syrte.  — 
Alterthümer. 

Adwanny,  AS.  Vord. -Indien,  Madras  (44k), 
O.  nordwestl.  von  Madras. 

Aegadische  Ins.,  Ital.  (34k).  Sechs  grö- 
fsere  Inseln  i*.  eine  xMenge  Felsen,  Gli  For- 
michi , im  Mittelmeere , an  der  Westspitze 
von  SicUien ; die  grofsern  heifsen : Favig- 
nana,  Cernidisi,  Borrone,  Levanso,  Lico- 
•ia  u.  Haretimo. 

AegiUsches  Meer,  s.  Mittolmeer. 
Acgerten,ScHwniz,BerD(32),  Bezirk(436 
E.)  am  Aegertenbach  im  A.Obcrsimmenthal, 
Df.  im  A.  Nydau.  Alterthümer.  [Pedenisca.] 
Aegilia,  s.  Cerigotto. 

Asgina,  s.  Eng^ 

/tfegioR,  s.  Vostiza. 


Angira,  Gninen.  Morea(38*),  oKer^O. 
in  Aehaia,  jetzt  Xilocastron. 

Aegypten,  Mifsr,  AF.  (42u43  n.  Nblf«, 
45"),  Land  an  beiden  Seiten  des  KU,  von 
der  letzten  Stromschnclle  bei  Syene,  im  S. 
bis  zu  seiner  Mdg.  in  das  Mittelmeer,  im  N. 
(31"  30'  — 24"  Br.)  vom  roth.  Meere  (Foul- 
Bai)  und  der  Landenge  von  Suez  im  0.,bia 
zum  Nil- Wall  im  W.  (47  — 52^-"  L.)  etwa 
5200  tuufasscnd.  Da  wo  der  Nil  in 
Aegypten  eintritt,  ist  das  FlnfsthaldMum 
so  breit,  dafs  neben  dem  Strome  ein  W'eg 
bleibt,  es  erweitert  sich  aber  mehr  u.  mehr 
nach  der  Mdg.  des  Flusses  lün.  Im  0.  be- 
gleitet ihn  das  steile  schroffe  Geb.  Mo- 
kattam,  von  mehreren  Querthalern  durch- 
schnitten, von  seinem  Eintritt  in  das  Unter- 
Nilthal  bis  zur  Landenge  von  Suez,  wo  ea 
sich  in  Sandhügel  verliert,  im  W.  zieht 
sich  das  Geb.  Ramlie,  auch  lybtsche 
Kette,  als  Nilwall  bin,  weniger  steil  und 
weniger  hoch  als  der  Mokattam , mit  dem 
Thale  derNatrumseen  u.  dem  Bahr-bola-ma 
od.  El-Farigh.  — Zwischen  beiden  dehnt 
sich  das  NUlhal  aus,  höchstens  4 Meilen 
breit,  durch  den  Niederschlag  dos  Flusses 
(30^36^  tief)  gebildet,  welcher,  bei  sei- 
nem Eintritt  in  Aegypten,  etwa  3000^  breit, 
das  Thal  ruhig  durchströmt  bis  zu  der  Zeit 
zu  welcher  er  das  umliegende  Land  be- 
frachtend übersi’iiwemmt.  Unterhalb  Küi- 
ro,  bei  Batn  el  Bakara  {^Kerkeuorot'}, 
theilt  er  sich  zunächst  in  2 Arme,  davon 
einer  bei  Daniiette  [ O.  Peluiiacum]y  der 
andere  bei  Rosette  [0.  Canobieam],  das 
eigenll.  Delta  bildend.  Kunst  und  Natur 
spalteten  beide  Hauptarme , so  dafs  endlich 
der  Flnfs  seine  Gewässer  in  9,  oder  wie 
man,  der  Zahl  7 zu  Liebe,  im  Altertliume 
behauptete,  in  7 Mdgen  (von  W.  nach  O.: 
Canopische,  Bolbitinische  oder  Mdg.  von 
Rosette,  Sebennitische , Phelmetische  od. 
Bucolische  od.  Mdg.  von  Damiette,  Men- 
desische  Mdg.  od.  Dibeh,  Tunitische  od. 
Om  Faredjeh,  Pciusiotische  od.  Oeffnung 
von  Tineh)  in  das  Mitteimeer  ergiefst.  ~ 
Seit  uralter  Zeit  hat  man,  um  das  Land 
zu  befruchten,  eine  grofse  Anzahl  von  Ka- 
nälen nach  verschiedenen  Richtungen  hin 
gezogen,  von  denen  genannt  zu  werdoi 
verdienen:  Hahr  Yusof,  Josephska,- 
nal,  eigentl.  ein  alter  Nilarm,  an  der  ly- 
bischen  Bergkette  hin  strömend,  etwa  36 
Lieues  lang,  50  — 300^  breit;  man  hat  ihn 
für  den  OxyryncAtis  gehalten,  den  Strabo 
als  Nil  ansah.  — K.  Mamoudhid, 
von  Alexandrien,  früher  K.  der  Cleo- 
patra, vom  jetzigen  l'icekönig  wieder  er- 
öffnet, um  den  Nil  mit  dem  alten  Hafen 
von  Alexandrien  zu  verbinden,  ist  in  den 
neuesten  Zeiten  theilweise  schon  sehr  ver- 
sandet — der  Bahr-el-Wady  ganz  in 
Kalkfelsen  gegraben,  60000  Mötres  lang  — 
der  K.  von  Mennf,  50000  Metres  lang  — 
der  K.  Abu-Meneggy,  160000  Mötres 
lang  u.  a.;  fast  alle  Kanäle  sind  mit  Quer- 
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dSrnmefl  dnrchsogen,  niu  die  H^e  de^  Wai- 
■ers  zu  regeln.  — Die  autgezeiehnetsten 
Seen  »ind:  der  See  Marin t {dfareotu] 
hatte  aonet  süfsee  Waaaer,  nachdem  aber 
1801  die  £ngl3nder  eine  Ueberschweiiummg 
der  Umgegend  t on  Alexandrien  veranlafs- 
ten,  üt  er  salzig  geworden.  An  der  Küste, 
weiter  üsll.,  haben  eiob  eine  grofee  Anzahl 
Lagunen  gcbild(d,  deren  gröfste  der  See 
Meqzalch,  Menalet,  ist,  durch  eine 
schmale  niedrige  Landziingevnin  Meere  ge- 
trennt ^43000'  lang,  12000'  breit);  westl. 
der  See  v.  Burlos,  v.  Ed  kn  n.  v.  Abu- 
bir,  letzterer  erst  1801  entstanden. — Das 
Klinia  ist  sehr  regelninfsig  und  einförmig, 
Tom^iili  bis  Dec..  binnen  wirb  her  Zeit  der 
Nil  das  Land  überscliweniiuf,  ist  die  Luft 
feucht,  die  Morgen  und  Abende  neblig 
und  kühl,  Winter  jedoch  ohne  Frost;  der 
Frühling  beginnt  mit  dem  Sinken  des  Was- 
sers, die  Nächte  sind  knhl,  die  Tage  schon 
sehr  warm,  vom  Dec.  bis  März,  vom  März 
bis  Mai  ist  der  ungesundeste  Theil  des  Jah- 
res, besonders  für  Fremde,  wegen  der  herr- 
schenden, ungeinilderten  Hitze;  zwar  ist 
die  Hitze  com  Mai  bis  Juli  ebenfalls  sehr 
grofs , aber  die  Nächte  kiihl , die  Luft  ge- 
sund. Den  gröfsten  Theil  des  Jahres  herr- 
schen kühlende  Nordwinde;  der  Südwind, 
besonders  aber  der  Südostwind , Chamsln, 
erstickend  heifsu.  der  Gesundheit  nachthei- 
%.  In  Oberägypten  ist  Regen  eine  seltene 
Erscheinung,  in  der  Nähe  der  Seefcnste  ist 
er  dagegen  im  Nor.  oft  ii.  stark.  — Der  Bo- 
den, so.  weit  er  bewässert  werden  kann,  ist 
fruchtbar,  dennoch  aber  sind  die  eigenen 
Producte  nicht  zahlreich.  Anfscr  Granit-, 
Sand-  n.  Kalkstein,  findet  man  Marmor, 
Jaspis,  Serpentin,  Schwefel,  Salz,  Na- 
Irnm ; die  einzigen  Bäume  sind  Sykomoren, 
Dattelpalmen,  Maniheerbänme ; Getreide- 
acten; unter  ihnen  Diirrnh,  Reis,  Mais, 
Hnlsenf rächte , Küchenkräuter,  Gemüse; 
Oelgewächse:  als  Lein.  Sesam,  da  die  Olive 
nicht  gnt  gedeiht;  Indigo,  Senf,  Tabak, 
Zuckerrohr,  Baumwolle,  insbesondere  hat 
der  jetzige  Vieckönig  mit  vielem  Glück 

Sische  Banmwolle  eingeföhrt,  von 
er  man  schon  225000  Ballen  geerntet 
hat;  etwas  Wein,  der  Trauben  wegen; 
Henna,  Safflor;  sehr  wenig  wilde  Thiere 
anfser  wilden  Hunden  an  der  Grenze  der 
Wüste;  Pferde,  Esel,  Manithiere  werden 
viel  gehalten , so  wie  Kameele , Ochsen  u. 
BüfiTcl,  Schoafe,  Ziegen;  Krokndille  in 
Oberägypten;  Tauben,  Hühner,  M'achtcln, 
Ibisarten ; Bienen.  — Die  Einwohner  ^ et- 
wa 3 Mill.,  bestehen  ans:  Ko  pten,  Nach- 
kommen der  alten  Aegypter,  ihnen,  trotz 
der  mannigfachen  Vermischung,  noch  jetzt 
ähnlich,  wenn  man  nach  den  Mnmienzü- 
gen  urtheilen  darf;  Araber,  Iheils  No- 
maden , Beduinen , theils  in  festen  Wohn- 
sitzen, Fellahs;  die  Türken  sind  das 
herrschende  Volk,  obgleich  die  Minderzahl. 
Anfser  ihnen  leben  hier  noch  Franken, 


d.  h.  Enropäer,  Giriechen,  Juden; 
Selaven,  meist  Neger,  sind  zahlr.  (40000). — 
Die  Wohnplätze  sind  in  der  Regel  auf  Er- 
höhungen ungelegt,  die  Städte  ans  engmi, 
krummen,  imgepflasterten  Strafsen  beste- 
hend, schmiizig;  die  Häuser  niedrig, 
schlecht  eingerichtet  mit  wenigen  Oeflhun- 
gen  für  Licht  und  Lnft.  Die  Dörfer  be- 
stehen aus  elenden,  schn^zigen  Hütten, 
grüfstendieils  ans  NilschlAnm  und  voll  Un- 
geziefer, welches  die  auf  den  meisten  be- 
findlichen Tanbcnsehläge  herbeilocken. 
Ein  blaues  Hemd  und  linnene  Beinkleid«' 
bilden  die  gewöhnliche  Kleidung  des  Volks, 
dem  selbst  die  Beinkleider  oft  fehlen;  die 
Franen  sind,  wenn  sie  aasgehen,  in  lange 
Tücher  gehüllt,  das  Gesicht  mit  einem 
dreieckten  Schleies  bedeckt,  so  dafs  nur 
die  Augen  frei  bleiben.  Begreiflich  sind 
die  Wohlhahendern,  besonders  die  Türken, 
besser  gdileidet  und  wahnen  auch  besser ; 
ihre  Kleidung  ist  die  türkische , ihr  größ- 
tes Vergnügen  in  -den  Kaffeehänsem  stun- 
denlang Tabak  zu  rauchen  u.  dabei  einem 
Märchenerzähler  zaznhöron  oder  die  üp- 
pigen Tönae  der  öffentlichen  Tänzerin- 
nen zu  sehn ; eine  Tugend  aller  Aegypter 
aber  ist  die  gröfste  Mäfsigkeit  im  Esse«  n. 
Trinken.  — Oer  Mehrzahl  nach  sind  sie 
strenge  Mohammedaner ; die  Kopten  sind 
Christen  (Monophysilen)).  doch  ist  ihr  Chri- 
stenthnm  ein  sehr  verunstaltetes.  — Der 
jetzige  Vicekönig  von  Aegypten  Mohammed 
Ali,  welcher  zugleich  Syrien  und  einen 
Theil  von  Kleinasien  im  Namen  des  türki- 
schen Sultans  beherrscht;  Nubien  nnd.Don- 
gula  unterworfen  hat  and  in  einem  Theile 
Arabiens  gebietet,  hat  ungemein  viel  ge- 
than,  die  Knitur  des  Bodens  nnd  den  Knnst- 
fleifs  zu  heben,  freilich  mÜhr  zum  eigenen 
Vortheil,  als  zum  Vortfaeil  derEinw.  selbst; 
indefs  scheint  die  stumpfsinnige  Thdl- 
nahmfosigkeit  der  Araber,  ats  der  Mehr- 
zahl seiner  Unterthonen,  seinen  Despotis- 
mus zu  rechtfertigen.  Mit  grufser  Stren- 
ge wird  auf  die  Erhaltung  und  Erweiterung 
des  Kanal^stems  gesehn,  es  ist  deshalb 
viel  mehr  Land  urbar  gemacht  worden  und 
liefert  einen  weit  hohem  Ertrag  als  früher, 
man  gewinnt  besonders  Baumwolle,  Indigo, 
Seide;  allein  der  Vicekönig  macht  den  Preis 
der  gewonnenen  Producte  und  häuft  sie  in 
seinen  Magazinen  auf,  nra  sie,  als  der  ein- 
zige Kaufmann  im  Lande,  zn  vertroibeit. 
Es  sind  Fi^riken  für  seidene  SSeuge,  Waf- 
fen, Salpeter,  Pulver  angelegt  worden,  aber 
nnr  für  Rechnung  des  Vicekönigs,  der  selbst 
alle  Weberstnhie  des  Landes  gekauft  hatiL 
nun  für  eigene  Rechnung  weben  n.  färben 
läfst.  Aberanch  die  geistige  Ausbildnngs«- 
ner  U ntertlianen  befördert  er  auf  alle  Weis«, 
Aus  einer  Vorbereitungsschuiezn  Kafsr-id- 
nin , deren  Schäler  Mohammed  Ali  unter- 
hält, wurden  seit  1820  mehr  sJs  00  junge 
Aegypter  nach  Frankreich  geschickt,  um 
sich  auf  Kosten  des  Vicekönigs  weiter  ans- 
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zubilden , haupUächiich  in  der  Medicin,  in 
militärischen  Wissenschaften,  inderSchiff- 
fahrtsknnde,  Baiiknnst,  in  Bergwissen- 
schaflen,  in  der  Chemie,  Mechanik  n.  s.  w. 
Mit  ihrer  Hilfe  wurden,  unter  Aufsicht  von 
Enrojräcrn  angelegt : eine  grofse  Academie 
für  Militär- Aerzte  in  Ahn -Zabel,  mit  ei- 
nem botanischen  Garten,  einem  anatomi- 
schen Theatee,  einem  Miisenin,  einer  Bi- 
bliothek; die  Zahl  der  hier  Studirenden 
belief  sich  1834  auf  mehr  als  300;  eine 
Artillerie-  Schule  zu  T h n r a mit  000  Zög- 
lingen, in  welcher , anfser  den  für  die  Ar- 
tillerie nnthigen  Hilfswissenschaften,  noch 
Oeographle,  die  französische,  englische, 
italienische  Sprache , Plan-  u.  Handzeich- 
nen mit  Eifer  und  Erfolg  gelehrt  werden. 
Aufser  diesen  hohem  Lehranstalten  fehlt 
es  nicht  an  verschiedenen  anderen  Real- 
schulen, ja  es  ist  sogar  eine  Lehranstalt 
für  künftige  Beamte  angelegt  worden , in 
welcher  unter  anderen  besonders  auch  die 
Agricnltnr-  Statistik  der  einzelnen  Provin- 
zen gelehrt  wird.  Endlich  ist  in  Bnlak 
eine  Drackerei  in  Thätigkeit,  ans  welcher 
schon 5&  Bde  (1834)  in  arabischer,  türki- 
scher od.  persischer  Sprache,  zum  Theil 
ans  dem  Französischen  übersetzt,  hervor- 

Segnngen  sind;  hier  erscheint  auch  eine 
eitiing  in  arabischer  n.  türkischer  Sprache, 
welche  auch  anslnndische  Nachrichten  ent- 
hält. — Auf  die  Armee , etwa  (iOOOO  Mann 
stark , wendet  Mohammed  Ali  grofse  Sorg- 
falt, and  seine  Flotte  ist,  trotz  der  Ver- 
loste in  Griechenland,  noch  immer  beträcht- 
licher als  die  türkische.  — Man  rechnet 
nach  Piastern  33  Medini  =r  80  Asper  = 
1 Fr.  63,7517  Cent.,  oder  nach  Patacas 
od.Tallari  = 4 Fr.  46, 5887 Cent.;  Mün- 
zen sind  die  tüiAischen. — Eingetheiit  wird 
Aegypten  in  folgende  Provinzen : 1.  Unter- 
Aegypten : 1)  C a i r o , Hptst.  Coiro,  2)  Ke- 
liub,  3)  Belheis,  4)  Chibeh,  5)  Mit-Camar, 
6)  Mansurah , 7)  Damiette , 8)  Mehallet- 
el-kebir,  9)  Tantah,  10)Melyg,  ll)Mennf, 
12)  Xegyleh,  13)  Fuah,  14)  Damanhur, 
Ib)  Alexandrien ; — II.  Mittel-  and  Ober- 
Aegypten;  16)  Dschiseh,  17)  Atfyh,  18) 
Beni-sneyf,  19)  Faijura,  20)  Minieh,  21) 
Monfalnt,  22)  Sijnt,  23)  Dscliirdscheh, 
24)  Kenöh , 25)  Esne. 

Aeiou,  Assien,  AF.  Sahara  (45a),  0. 

an  der  Strafse  von  Mnrznk  nach  Kaschna. 
Aelianns  Sp.,EacL.  M. -Wales,  Anglesea 
(15l>),  änfserste  nordöstl.  Spitze  d.  Grfsch. 
Aöre,  Palaestina  (42n48),  O.  nstl.voraSee 
Tiberias. 

Aernon,  Scnwniz , Wallis  (32),  Fleck, 
oberhalb  der  Rhöne , südwestl.  von  Mün- 
ster; 248  E. 

Aeröc,  Dabk.  Schleswig  (161>) , Arroe, 
Insel  in  d.  Ostsee,  östl.  von  Alsen,  südl. 
von  Fünen,  1|  QM.  6188  E. 
Aeroeskiobing , Arroeskiöping, 
Dabu.  Schleswig , Aeroe  (16ö) , St.  an  d. 
Nordseited.  Ins.,  mit  Hafen,  gebildet  durch 


St  Affriqae. 

die  vorliegende  Ins.  Oejeroe  (Dreiae);  1400 
E.  Schifltahrt,  Hdl. 

Aertrycke,  Bbls.  West-Flandern  (29), 
Gemeinde ; 2176  E. 

Aerzeele,  Bblc.  West-Flandern  (29), 
Gern.  östl.  von  Thielt ; 3192  E. 

A erzen,  D.  Hannover,  Calenberg  (21), 
Fleck,  an  der  Griese;  1023  E.  Landban, 
HolzhdI. , Garnspinnerei,  Weberei. 

A e s c h , Schweiz,  Basel  (32),  Df.  südl.  von 
Basel,  in  fruchtbarer  Gegend;  814 ‘C; 
Aeschi,  Schweiz,  Bern  (32),  Df.  an  der 
südwestl.  Seite  des  Thuner-Sees,  an  ei- 
nem Berge , auf  dessen  Gipfel  die  Kird\g 
(2700'  hoch) ; 619  E.  — 2)  Solotliur«  (32), 
Df.  südüstl.  von  Sulothiirn;  270  E. 
Aetolia,  Gaiscu.  (38c),  Prov.,  imO.von 
Lokris  u.  Doris,  im  N.  von  Thessalien, 
im  W.  von  Arkadien,  im  S.  vom  ionischen 
Meere  umschlossen,  ist  rauh  u.  gebirgig; 
im  N.  das  Geb.  Hello vo  [Otärys]  n. 
südl.  dessen  Vorberge,  das  Klytzos-Geb. 
mit  Axiros,  im  SO.  das  Geb.  Korax 
an  der  Grenze  von  Doris  u.  Lokris.  Hptfl. 
ist  der  Aspropotamos  [/fcäelous]  an  der 
Grenze  von  Akarnania,  östl.  der  Fidaris 
[Evenus] ; 2 nicht  imbeträchti.  Seen,  von  An- 
geln Kastron  [.frsinoe]  nndVrachori  [7W- 
cäoiuum] , sind  im  SW.  — Die  alten  Aeto- 
lier,  durch  Hoheit  u.  Raubsucht  übel  be- 
rüchtigt, bildeten,  gleich  den  Achäern,  ei- 
nen Bond , welcher  durch  die  Hartnäckig- 
keit, mit  der  er  den  Römern  widerstand, 
berühmt  geworden  ist.  — Jetzt  bildet  Ae- 
tolien,  mit  Akarnanien  verbunden,  einen  No- 
mos des  Griechischen  Königreichs,  dessen 
Hptst.  V r a c h o r i ist. 

Aetos,  Grikch.  Livadien  (^c),  Nbfl.  des 
Asprnpotamos  and.  rechten  Seite.  [Anapu$.) 
Aetoy,  AS.  Ostind.  Inseln,  Philippinen, 
Luznn  (44<  ),  0.  an  d.  Ostküste  der  Ins.  an 
einer  kl.  Bucht. 

Afaganak,  AS.  Khiwa  (43Ö),  Geb. and. 
Nordostküste  des  caspisch.  Meeres. 
A/arnier  C. , s.  de  Geer. 

Aff,  Fhankb.  (14c),  N'bO.  des  Ouft,  Ur- 
spr.  im  Forste  von  Paimpoint,  schiffbubei 
Cacilly,  Mdg.  bei  Glenac. 

Affadai,  AF.  Bornu(45*),  0.  südl.  vom 
See  Tschad. 

Affagai,  AF.  Bornn  (45*),  grofse  volk- 
reiche St.  südl.  von  Kauka. 

Affahou,  AF.  Ober-Guinea,  Sclavenküste 
(45l>),  0.  an  d.  Küste  Kerrapay  od.  Krepe. 
Affholtern,  Schwbiz,  Zürich  (82),  Df. 
am  Albis  n.  Jonenbach,  nördl.  von  Zürich ; 
1300  E.  Färbereien,  Schneidemühlen. — 
Alterthümer. 

Affoltern,  Schwbiz,  Bern  (32),  Df.  östl. 
von  Arberg;  642  E.  — Getreidebau,  Verfer- 
tigung d.  Lögeln  (kl.  Fäfschen).  — 2)  Df. 
südwestl.  von  Hntwyl;  981 E. — Ackerban. 
Affri,  Schwbiz,  Freyburg  (32),  O.  östL 
von  Ramont. 

St.  Affriqae,  FnAHKn.  Aveyron  (14d), 
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Afghaniatan. 

St.  an  der  Sorpie ; ßWO  E.  Fahr,  für  gro- 
lle» Tuch , wollene  Decken ; Hdl.  [Fowim 
^ AfricanL'} 

Afghanistaii,  AS.(43*>),  Land  der  Afgha- 
nen, bisweilen  auch  Kabul  od.  Kabuli- 
etan  u.  Kandahar,  nach  den  Hptstäd- 
ten,  genannt  (78®  - 94®  Br.,  lö®  - 37®  L.), 
grenit  nördl.  an  Buchara  mit  Balkh,  u. 
Kundus,  östl.  an  Labore  u.  Sind , iüdl.  an 
ßeludschutan,  westl.  an  Persien.  — Das 
Land  ist  eine  ForUetzung  der  persischen 
llocbebene,  auf  welcher  sich,  an  d.  nordl. 
Grenze,  eine  Fortsetzung  des  Himalaya- 
Geb.,  unter  d.  Naiuen  Hindukusch,  bis  zu 
2000(V  erhebt;  von  dieserGebirgskette  zieht 
sich  Budl.  herab  dos  Ji^h*man-Ge6.  od.  auch 
indo- persisches  Grenzgeh.  in  mehreren  Pa- 
rallelketfen  mit  d.  Suffaid’Kuh  u.  'Puktc 
Soliman,  vest\.Aer  Paropamisus ; zwischen 
ihnen  blecken  untergeordnete  Gebirgs^- 
me  das  Land  nach  allen  Richtungen  hin, 
wie  die  Kheiber-  u.  AVes-Kette  im  O. , d. 
Khodjeh  Amran  im  W.;  alle  diese  Gcbirg^- 
Verzweigungen  bilden  mehrere  Hochebe- 
nen (z.  B.  das.  Plateau  von  Ghizni , von 
Deilak)u. wahre Alpenlander,  vonTiefthä-  ' 
lern  nach  den  verschiedensten  Richtungen 
hin  durchzogen.  — Oer  Hptfl. , indefs  nur 
die  Ostgr.  berührend,  ist  der  Indus  od.  Sind, 
welcher  ans  diesem  Lande  den  Cabul  mit 
Pun<(jshir,  Uzbin  n.  a.  \bfl. , südlich  d. 
Gumbäa  eoipföngt;  d.  Murghab  entspr.  auf 
dem  Paropamisus,  fliefst  antangs  westl., 
wendet  sich  dann  nordl.  u.  verliert  sich  in 
d.  Sandsteppen  Tnrkmania’s ; d.  Hirmend 
od.  Hilmend  entspr.  am  Wcstabliange  der 
Soliman-Kette,  u.  fliefst  von  NO.  nach  SW. 
in  d.  Zareh-  <See,  in  welchen  auch  der  Fer- 
roArud  von  N.  her  flillt.  Der  Zareh-See 
[Aria  lac.]  30  Faras.  lan^  u.  eine  Tagreise 
breit,  hat  süfses  Wasser,  ist  sehr  flschreich, 
mit  einer  bewohnten  Insel  in  der  Mitte  (£  1 - 
Kahi  Sur).  — Das  Klima  ist  sehr  ver- 
schieden, heifs  n.  ungesund  an  den  Ufern 
des  Indus , im  W.  trocken  u.  heifs , müde 
im  mitUern  Theile.  — Prod.  sind:  Stein^ 
salz,  Schwefel ; die  Gebirge  sind  stark  be- 
waldet, in  den  Thälern  wachsen  Wein,  Me- 
lonen, Obst,  Maulbeeren,  Baumwolle,  Ta- 
bak, im  Hochlande  Assa  foetida;  Wild  ti. 
reifsende  Thiere,  Pferde  u.  andere  Hans- 
thiere.  — Die  Einwohner,  10  Mill. , sind : 
Afghanen,  kräftige,  tapfere  Noma- 
den, sehr  freiheitsliebend  u.  kriegslustig,  in 
dieser  Hinsicht  bekannt  ii.  gefürchtet;  sie 
sind  von  persischem  Stamme,  auch  ihre 
Sprache,  Puschtu,  ist  der  persischen  ähnlich. 
Z)  Tadschiks,  von  gleichem  Stamme, 
aber  von  den  Afghanen  unterdrückt.  3)  H i n- 
dns,  in  den  ostl.  Provinzen,  hauptsächl. 
mit  dem  Hdl.  beschäftigt,  aber  gedrückt 
0.  verachtet.  Aufser  ihnen  iin  N.  Usbeken, 
im  W.  Turkmanen  in  verschiedenen  Stäm- 
men, u.  überall  Jaden.  — Eintheilnng: 
Otbnl,  Kandahar,  Peschauer,  Sedschestan, 
Gorat,  Herat;  doch  soU  nach  A.  Herat 


selbstständig  geworden  sejn  unter  Kamraii, 
Sohn  des  entthronten  Mahmud- Schah  v. 
Kaschmir,  ii.  sich  mit  Hilfe  der  Perser  frei 
erhalten  haben. 

Afiiim,  Kara  Hissar,  AS. Türkei, Ana- 
doli  (42u43),  O.  nordöstl.  von  Smyrna. 

A fl  a d j,  AS.  Arabien,  Ncdjed  (45b\  Landstr. 
im  sudl.  Theile  von  Nedjed,  mit  El-Kharfeh. 

Afnu,  8.  Birzizi. 

A f 0 g 11  u g (k),  N-AM.  Russl.  (41k  u.  46),  kl. 
Ins.  östl.  von  Kodjak. 

Afoora,  AF.  Ober-Guinea,  Sclaven-Küste 
(45^^,  0.  npn  NofÜtifer  des  ALeinga-Fl., 
nördl.  von  Lagos.  ’ 

Afragola  (olla),  Ital.  Neapel  (33  Nbk. 
II.  34b;,  Fleck,  in  sehr  getreidereicher  Ge- 
gend, nördl.  von  Neapel;  3000  £. 

Africa,  (40.  42.  43.  11.  45*  bc).  Eine 
grofse,  durch  d.  Geschlossenheit  ihrer  Kä- 
sten ausgezeichnete  Halbinsel , welche  nur 
vermittelst  der  15  Meil.  breiten  Landenge 
on  Suez  mit  dem  östl . gelegenen  Asien  ver- 
undenist,  bildet,  unter demNamen  Afri- 
ca, das  südwcstl.  Festland  der  alten  Welt. 
Im  N.  trennt  cs*das  Mittelmcer  von  Euro- 
pa, von  der  Landenge  von  Suez  im  0.  bis 
zum  Cap  Spartel  ira  W. , in  einer  Ausdeh- 
nung von  600  Meil. ; im  W.  bespült  es  der 
atlantische  Ocean,  vom  Vorgeb.  d.  gut.  H. 
bis  zur  Strafsc  Bab  el  Mandeb,  1110  Meil. ; 
von  da  bis  zur  Landenge  von  Suez  schei- 
det das  rothe  Meei>,  ^ arabischer  Mbsen, 
Africa  von  Asia,  in  eineF Ausdehnung  von 
340  Meil.  Das  nördlichste  Vorgeb.  ist  das 
Cap  Blanco  fProm.  Candidum']  (37® 
19'  n.  Br.,  27®  2^  L.),  das  südlichste  das 
CapAgulhas  (34®  51'  s.Br.,  37®  36'  L.^ 
das  westlichste  C a p Verde  (0®6‘  L.  14® 
43'  n.  Br.\  das  östlichste  Gap  Gnarda- 
fni  (68®  52'  L.,  11°  41’  Br.);  seine  Aus- 
dehnung von  N.  — S.  ist  demnach  1070  Meil., 
von  O. — W.  1020  Meil..  sein  FlächeninhaU 
534200  QM.  ohne,  u.  545000  QM.  mit  d. 
Inseln.  Von  diesem  grofsen  Festlande  sind 
uns  mir  die  schmalen  Küstenränder,  u.  diese 
auch  nur  nnvolikommen  bekannt;  was  man 
über  die  innere  Beschaflenheit  des  gröfsem 
Theils  gesagt  hat , sind  mehr  od.  weni^r 
scharfsinnige  Hypothesen  aus  den  dürftig- 
sten Nachrichten  älterer  11.  neuerer  Zeit  ab- 
geleitet. Im  N.  von  Africa  bildet  der  Atlas, 
m mehreren  parallelen  Ketten,  ein  Hoch- 
land, von  Qnerzüp;n  durchschnitten,  wel- 
ches nach  dem  Mittelmcere  im  N.  u.  nach 
der  Sahara  im  S.  hin  ohne  Vorland^  rasch 
abfällt  (70  d.  Meil.  breit)  , bis  es  in  den 
Gebirgen  von  Nofnsa  und  Me  gal  a im 
O.  endigt.  Von  hier  an  beginnen  mit  den 
Küsten  der  grofsen  Syrte  ziemlich  parallel 
südöstl.  ziehend  zwei  Hügelketten,  die  ein 
Tafelland  bilden  bis  dahin,  wo  die  Sahara 
in  hohen  Dünen,  eine  Ausdehnung  der  Sal- 
tin-  Ebene,  an  die  Küste  der  grofsen  Syrte 
tritt;  die  nördl.  dieser  Hügelketten  führt 
die  Namen Ghuriano-,  WahryanGeb. 
u.  schwarzer  Harnsch;  die  südlicho- 
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re:  S-ndah  Berge,  Gebe!  Aeood 
(schwarze Berge)  u.  weifser  Uarusch. 
Oestlicher  folgt  das  Platean  v.  Barka, 
dessen  nördl.AbfaUdas  Vorgeb.  (Raa)  So m 
od.  Razal  ist,  gegen  S.  verflacht  es  eich 
allniählig«  nachdem  es  im  W.  einen  Hohen- 
tug  Moral- je  ziemlich  weit  in  die  Wü- 
ste vorgeschoben  hat.  Nach  Osten  verbin- 
den niedere  lldhenzüge  diese  Hochebene 
Bit  der  lybischeii  Bergkette  an  der  West- 
grenze von  Aegypten,  unter  den  Namen 
GebelGehir  (richtiger  Dschebel  kebir, 
grofserBerg^ii.  Geridjabah  Berge.  Den 
Süden  des  Erdtheils  bildet  ein  Hochland, 
nach  der  Gestalt  des  Festlandes  selbst  in 
Breieckform,  dessen  Spitze  das  C.  Agulhaa 
ist.  Hier  erhebt  sich  das  Land  teras- 
aenförmig  u.  liildet  zunächst  ein  schmales 
Küstenland,  imW.  von  einem  Gebirge  unter- 
brochen, welches  in  das  Vorgeb.  d.  g.  Hoflh. 
aus^eht,  nördl.  ira  Tafelberg  (3500') 
endigt;  die  Grenzen  des  Küstenlandes  bil- 
den, g^en  den  atlantischeo  Ocean,  idit 
diesem  parallellaufend , die  Bokkevelds 
Berge,  mit  dem  indischen  Ocean  parallel- 
laufend, die  Zw  arte  Berge.  Von  dabe- 

S'nnt  eine  öde,  wasserlose  Ebene,  etwa 
— 20  Meil.  breit,  unter  dem  Namen  Rog- 
geveld  Karroo  im  W.,  grofse  Kar- 
r 00  imS. ; sie  wird  gegen  den  atlant.  Ocean 
hin  durch  den  Roggevelds-,  gegen  d. 
indische  Meer  durph  die  NieiiweTelds 
Berg  e,  an  weMiesieh östl.  die  Schnee- 
berge,  der  Strom-  u.  Winterherg 
anschliefscn,  von  demsüdafrican.  Hochlan- 
de (5000')  getrennt,  auf  welcher  sich  die 
Karri  südl.,  u.  die  Magaaga  od.  £i- 
aenberge  nördl.  vom  Orangefl.  erheben. 
Der  südl.  Küstenstrich  bis  zur  Hochebene 
bildet  das  Cap  1 and.  Von  der  Ostseite 
Africa’s  habenwirwenig  Nachrichten,  kaum 
sind  URS  die  Küstensannie  unter  den  Na- 
mm:  KüsteNatal,  Sofala,  Mozam- 
bique, Zanguebar,  Küste  Ajan  be- 
kannt; im  S.  trennt  sie  das  Lupata  Geb. 
▼om  Innern  Hochlande,  welches  nicht  un- 
wahrscheinlich bis  zum  C.  Gardafui  u. 
yon  da  bis  zumHabessinischen  Alpcnlende 
fortsetzt,  u.  so  den  östl.  Schenkel  des  Hoch- 
lands-Dreiecks bildet.  Die  Fortsetzung  d. 
Hochebene  nn  der  Westseite  Africa’s  vom 
Orange- Fl.  bis  zum  C.  Negro  können  wir 
nur  vermuthen ; von  da  an  zieht  sich  ein 
Küstenstrich  nördl.  bis  zum  Coanza,  unter 
dem  Nunen  Benguela;  vom  Coanza  bis 
zum  Zaire,  unter  dem  Namen  Angola, 
von  da*bis  zum  V orgeb«  Lopez  de  Gonsalvo 
unter  dem  Namen  L o a ngo,  welcher  durch 
südl.  streichende  Bergketten  vom  Hochlande 
geschieden  wird , als  westl.  Schenkel  des 
bezeichneten  Dreiecks.  Hinter  diesem  Kü- 
stenstriche, den  man  Unter-  od.  Süd- 
;6uinea  nennt,  kennt  man  Kongo  alsStu- 
fenland,  Dembo  als  «Hochland  (8000') 
mit  d.  See  Acholunda.  Nördli<^er  er- 
hebt sich  die  Serra  Complida,  welche 


sich  nordl.  in  unbekannten  Küstengebirgen 
(darunter  die  Ambozet  Bge)  fortzus^zen 
scheint,  bis  es  sich  mit  den  Gebirgen  von 
West-Sudan  verbindet.  Von  der  Biafra 
Bai  bis  zu  den  l'hälern  des  Senegal  u.  Gam- 
bia erhebt  sich  das  Land  hinter  dem  schma- 
len Küstensaume,  der  Ober- Guinea 
heifst,  und  bildet  die  Bergländer  Dahomey, 
Aquapim,  u.  hinter  ihnen  das  Bergland  der 
A^intees , von  welchem  aus  das  Gebirgpe 
Kong  sich  erhebt.  Gegen  W.  scheint  es 
bis  an  die  Küste  Sierra  Leona  zu  reichen, 
gegen  NW.  fällt  es  ab  in  die  F uhl  a-T  er- 
rasse,  mit  den  Bergländern  Kuranko, 
Solimana,  Timbo,  u.  endlich  in  das 
flache  Küstenland  Senegambien,  ge- 
gen N.  in  die  Mandingo -Terrasse 
mit  Neola,  Bnmbuk,  Jallonkadn, 
K aarta  u.  endlich  in  das  Flachland  £ li- 
nd - 8 m a r (Ludaraar).  Diefs  ist  der  west- 
lichste Vorsprung  von  Hochafrica,  von  wel- 
chem wir  östl.  die  Bergiänder  J o c ob  a u. 
jlfandara  ii.  dahinter  die  Hochebene 
Adamova,  freilich  sehr  unvollkommen 
kennen, welche  letztere,  nicht  unwahrschein- 
lich, mit  dem  Mondsgebirge,  Gebbel 
(Dschebel)  al  Komri,  ii.  durch  dieses  mit 
aera  Hochlande  Narea,  welches  sich  an 
das  äthiopische  Hochland  anschliefst,  die 
Basis  des  africantschen  Hochlandes  bildet. 
Zwischen  ihm  u.  deraTieflaiide  liegen,  von 
W.  n.  O. , der  östl.  Theil  von  Sudan . mit 
Haussa,  Bomii,  Begharmi,  Boigu,  ferner 
Darfur  u.  Kordofan  als  östl.  Fortsetzungen 
von  Sudan.  Der  östl.  Schenkel  des  Hoch- 
lands-Dreiecks verlängert  sich  an  d.  Küste 
des  arabischen  Mbsens  u.  bildet  hier  das 
Stufenland  des  Nil,  vom  Nordabfall  d. Hoch- 
landes , bis  zum  Mittelmeere.  — Africa's 
Tiefland  ist  die  Sahara,  die  gröfste  Wü- 
ste der  £rde,  ein  wasserloses  Sandmeer, 
nur  hier  u.  da  von  harten  Thonstellen,  im 
O.  von  bewohnbaren  Inseln  (Oasen)  unter- 
brochen, deren  gröfste  die  von  Fezzan  ist; 
endlich  verliert  sie  sich,  als  fortlaufende 
Sandbank,  im  Meere.  Statt  der  Oasen  stufst 
man  im  W.  auf  mehr  od.  weniger  tiefe 
Schlachten,  in  denen  sich  Feuchtigkeit  hält, 
weshalb  hier  Pflanzen  u.  Strauche  wach- 
sen, welche  den  Kameelen  der  Caravanen 
zur  Nahrung  dienen.  Zwei  Höhenzüge,  von 
0.  nach  W.  ziehend,  zeichnen  sich  aus; 
der  nördl.  heifst  J ibbe  I (Dschebel)  Khal, 
schwarze  Berge,  ii.  endigt  im  C.  B o j a d o r, 
der  südl.  Jibhel  (Dschebel)  el  Bied, 
die  weifsen  Berge,  verliert  sich  in  eine  weit 
vorspringende  Sandspitze,  Cap  B lan  co.  — 
Die  GeM'Rsser  Africa's  vertheilen  sich  nach 
den  das  Land  umgebenden  Meeren.  Zum 
Mittelmeer  im  Norden,  welches  einen 
einzigen  beträchtlichen  Busen,  den  vonSi- 
dra($yrte),  bildet,  fliefsen,  mit  Ausnahme 
des  Nil,  niirkleine,  wenig  bedeutende  Flus- 
se, weil  das  Gebirge,  wie  wir  oben  sahen, 
ganz  nahe  an  die  Küste  tritt,  u.  zwar  nur 
zwischen  der  Meerenge  von  Gibraltar  n. 
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demCap  Bon,  sie  sind  von  W.nachO.:  der 
Maluvia  laU  Mal  ul,  Zha  iwSor  bau- 
hart (Sorbouhcrt) ; d.  Schellifb.  Cap 
Kulmeta,  d.  Fl.  Wejerdah  b.  Cap  Fari- 
na,  die  ubri^n  dazwischen  liegenden  Flos- 
se sind  klein.  Der^ilim  östlic^tenTheile 
von  Africa  entsteht  aus  2 Qucllfl. , beide 
N i 1 genannt » der  östl.  heifst  auch  B a h r - 
el-Asrek,  blauerStrom,derwestl.  Bahr- 
cl-Abiad,  nach  ihrer  Vereinigung  fliefst 
d.  Nil  nördl.  bis  zu  seiner  Mdg.  Seine  Zu* 
finsse  wahrend  des  obern  Laufes  sind  zahl* 
reich  aber  wenig  bekannt,  der  beträchtlich- 
ste Nebenfi.  ist  der  Atbara,  in  seinem 
obem  Lauf  Tacazze,  an  d.  rechten  Sei- 
te. Der  indische  O cean  an  d.  Ost- 
seite bildet  nach  N.  hin  den  arabischen 
Mbsen,  od.  das  rothe  Meer  von  der 
Strafse  Bab-el-Mandeb  bis  nach  Snez, 
er  spaltet  sich  imN.  in2  Busen,  Busen  v. 
Suez  westl.,  Busen  v.  Akaba  östl.,  oh- 
ne Zuflüsse  von  Africa.  Zwischen  der  vor- 
springenden Küste  von  Africa  u.  zwischen 
Arabien  folgt  der  Busen  v.  Aden,  wenn 
man  aus  d.  See  Bab  - el  - Mandeb  sich 
östl.  wendet;  südl.  herab  aber  kein  beträchtl. 
Busen.  Die  Strafse  von  Mozambique  trennt 
hier  die  Insel  Madagascar  vom  festen  Lan- 
de. Die  beträchtlichsten  Flüsse,  welche  in 
. diesen  Ocean  fallen,  sind;  der  Quilman- 
ce,  Zambeze  od.  Cuaraa,  dessen viel- 
armige  Mdg.  d.  Insel  Madagascar  gegenüber 
liegt ; nur  sein  Unter-  und  Mittellauf  sind 
bekannt.  Südl.  folgen  der  S ofn  la,  Sabia, 
Inhambana,  d.  Lorenzo  Marguez, 
welcher  in  die  kleine  Bai  D a L a g o a fällt.  — 
Ander  Westseite  macht,  von  der  Strafse 
von  Gibraltar  bis  zum  C.  Sierra  Leona,  der 
atlantische  Ocean  keine Einbncht  von 
einiger  Bedeutung , sondern  die  Küste  tritt 
meinem  grofsen,  westl.  vorspringenden  Bo- 
gen in  denselben  hinein ; von  hier  an  aber 
aringt  der  Ocean  tief,  in  östl.  Richtung,  in 
das  Land  n.  bildet  den  grofsen  Busen  von 
Guinea  mit  der  Bai  von  Benin  n.  der 
Bai  von  Biafra;  südiieherführtder  Oöean 
auch  den  Namen  äthiopisches  Meer.  In  die- 
sen Theil  de^atiant.  Oceans  fallen:  der 
Orange  fl.  M.  Gariep,  der  ausZQuell- 
flüssen,  Ky  Gariep  u.  Nu  Gariep,  tief 
im  Innern  des  Landes  entsteht  ii.  nördl.  vom 
Cap  Voltas  mündet.  Der  Coanzo  oder 
Cuenza,  in  seinem  obern  Laufe  unbe- 
kannt, erscheint  als  beträchtl.  Strom  bei 
seiner  Mdg.  an  d.  Küste  von  Angola.  Der 
Congo  od.  Zaire  soll  ans  d.  See  Ache- 
lunda  entstehen  u.  im  Innern  dra  Landes 
beträchtliche  Nebenfl.  aiifnehmen;  so  weit 
wir  ihn  genauer  kennen , bis  an  den  Kata- 
rakten von  Sundy,  erscheint  er  als  beträchtl. 
Flufs,  der  bei  d.  Padron  ins  Meer  fällt.  In 
den  Busen  von  Benin  mdt.  der  Fi.  Nun, 
wie  die  neuesten  Untersuchungen , ange- 
regt von  Ketchard , bewiesen  haben , eine 
Hauptmdg. des  Niger,  Djoliba,  Dhio- 
liba,  Qttorraod.  Kouarra.  — Der 


Rio  Grande,  in  seinem  obern  Laufe 
Dunso,  Dungo,  kömmt  aus  Teemboo 
(Timbu),  mdt.  dem  Archipel  der  Bijuga  Ins. 
gegenüber.  — Der  Gambia  entnpr.  im 
Hochlande  von  Sudan  u.  mdt.  südl.  veon 
Cap  Verde.  — Der  Senegal  entsteht  aus 
2 Queliflü^sen,  deren  östl.  Kokora,  de- 
ren westl.  Bafing  heifst,  nachdem  er  die 
Ebene  erreicht  hot,  lliefst  er  in  vielfach  ge- 
wundenem Laufe  nordwostl. , u.  bildet,  ^i 
seiner  Mdg.,  nördlmh  v.  C.  Verde,  ein  Del- 
ta. Nördl.  folgt  ein  fast  wasterloser  Kü- 
stenstrich bis  jenseit  der  grofsen  Wüste, 
wo  aber  auch  nur  kleine  Küstenflüsse  in  d. 
Meer  sich  ergiefsen.  Im  Innern  werden 
mehrere  Flüsse  genannt,  wie  der  -Yeon 
u.  Shary,  die  in  den  Tschad  mün- 
den, doch  sind  sie  wenig  bekannt.  — Seen 
im  Innern  sind:  d.  Tschad  in  Sudair,  der 
gröfste  unter  den  bekannt  gewordenen,  nord- 
östl.  von  d.  Bai  v.  Biafra , etwa  150  MeD. 
T.  d.  Küste , mit  bewohnten  Inseln ; der 
Dihbie  od.  Djebu  westl.  vonTiiiibuctn; 
der  Fit  tri,  östl.  vom  Tschad;  noch  östli- 
cher der  Dembea  ioHabesch;  der  Low- 
dejah  im  N.  von  Africa,  nicht  feni  von 
der  Küste  der  kl.  Syrte.  Iro  südl.  Africa 
der  Achelunda,  u.  östl.  der  Zambre, 
Zembere  od.  Morawi. — DerAequa- 
tor  theilt  Africa  in  eine  grofsere  nördl.  u. 
in  eine  kleinere  südl.  Hälfte,  daher  geholt 
der  gröfste  Theil  von  Africa  zu  den  Tro- 
penländern u.  hat  tropisches  Klima , ja  die 
Hitze  wird  bedeutend  erhöht  durch  die  Ge- 
schlossenheit der  Küsten , den  Mangel  an 
Binnengewässern  u.  die  Bcschaflbnliclt  des 
Bodens;  nichts  mäfsigt  die  Gluth  der  Son- 
ne als  die  Erhöhung  des  Landes  u.  d.  jähr- 
lich fallende  Kegen  in  der  sogenannt«! 
nassen  Jahreszeit ; schädlich  für  die  Ein- 
gebornon , verderblich  für  Europäer  wird, 
während  der  8 monatl.  trockenen  Jahreszeit, 
die  Kühle  der  Nächte  nach  der  brennend«! 
Hitze  des  Tages,  die  noch  vermehrt  wird, 
wenn  der  Wind  über  die  glühenden  Sand- 
flächen  streicht  (Samum,  Chamsin).  Der 
nördlichere  Theil  von  Africa,  mit  Ein- 
schlufs  der  Nordhälfte  der  Sahara  u.  der 
südlichste,  bis  zur  Terrasse  des  Orangefi., 
fallen  in  die  geraäfsigte  Zone;  allein  nur 
da,  wo  Gebirge  den  Einflufs  der  Winde  aus 
dem  Innern  abhaltcn , ist  das  KUma  ge^ 
mäfsigt.  — Die  llanptp roductc  aus 
dem  Mineralreiche  sinn:  Gold  in  Su- 
dan, südwestl.  bis  zur  sogenannten  Gold- 
kuste,  namentlich  in  Mandingn,  Danka- 
ra, Hanssa,  Wangara  u.  s.  w.  in  d«  Um- 
gegend des  Bahr-cl-abiad  u.  in  Habesch. 
Das  Gold  kömmt  thcils  in  kleinern , theiis 
in  gröfsern  Parzellen  tm  Sande  der  Flusae 
und  in  den  angeschwommten  Ebenen  vor. 
Silber  in  Sudan,  in  Timbu  (Teemboo), 
Begharroi . u.  8.  w. — Kupfer  in  Sudan, 
in  Darfur , im  Lande  der  Hottentoten , in 
Kordofan,  in  Marocco  u.  s.  w.  — Blei  in 
Algier.  — Eisen  in  Sudan,  im  Lande  der 
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Makinif,  in  Algier,  Ha1>eftch,  Mada^scar. — 
Kostbare  Steine  mit  AusnaJime  der 
Diamanten,  in  Sudan,  Aegypten,  Mada> 
Mgcar.  •—  S all  in  Marocco,  Kordofan, 
Sennaar,  Sudan,  Darfur,  Madagaicar,  den 
Canarischen  u.  Cap  Verdiachen  Inseln  n.  s.  w. 
Salpeter,  Natriim,  Salmiak. — Der 
nördl.  Theil  von  Africa  ist,  ini  Bezug  auf 
aeine  Erzeugnisse  aus  detn  Pflanzenrei- 
che , der  pyrenäischen  Halbinsel  sehr  ähn- 
lich; hier  gedeihen,  wie  dort,  Oliven,  Oran- 

gen,  Datteln,  ferner  Reis,  Mais,  Durra, 
etreide,  Pfeffer,  Tabak,  Flachs,  Hanf, 
Baumwolle,  Indigo,  Zucker,  Kaffee,  Wein, 
Sennesblätter . Kassia,  edle  Holzarten  u. 
g.  w.  — Durch  ganz  Africa  finden  sich  Af- 
fenarten, Löwen,  Panther,  Schakale,  Hyä- 
nen, Gazellen  und  Antilopen;  das  Knmeel 
mit*  einem  Hocker  wurde  erst  durch  die 
Araber  eingefiihrt.  Jenseit  d.  Wüste:  Ele- 
phanten,  das  ^^lpfcrd,  das  Rhinoccros  mit 
2 Hornem,  die  Giraffe,  das  Zebra,  der 
Büffel ; verschiedene  Arten  von  Schweinen 
und  die  gewöhnlichen  Hansthiere.  Unter 
den  zahlreichen  Vögeln  zeichnen  sich  aus: 
der  Straufs,  verschiedene  Arten  von  Papa- 
geien, Flamingos  11.  s.w.  Eidcchsenarten, 
unter  ihnen  das  Krokodil  im  Nil,  Niger  u. 
Senegal,  Schlangen,  zum  Theil  sehr  gif- 
tig , Schildkröten.  Insekten  in  sehr  *gro- 
fser  Zahl  u.  Verschiedenheit.  — Die  Ein- 
wohner, etwa  60  Mill. , sind  thcils  ur- 
sprünglich, theils  eingewandert;  Urbewoh- 
ner sind,  in  Sudan  und  den  benachbarten 
Landstrichen:  Kabylen,  auchBerbern, 
Amazigs  in  den  Thälem  des  Atlas,  in 
Marocco,  Algier,  Tunis;  Tuarike  und 
Tibbus  in  der  grofsen  Wüste  von  glei- 
chem Stamme.  — Jenseit  der  Wüste  Ne- 
gern in  sehr  zahlreichen  Stämmen,  unter 
welchen  der  Stamm  der  Jaloffcn,  Jo- 
lofs  als  der  schönste  bezeichnet  wird;  sie 
bilden  die  Reiche  Bonrb-Jaloff,  Cayor, 
Baol.  — Die  Mandingos,  ein  mächti- 
ger Volksstamin , bilden  die  Reiche  Bam- 
buk,  Kaarta,  OuUi  od.  Wulli  n.  a. — Die 
Fuhlas,  Fellatahs  besitzen  in  Sene- 

Sambien  die  Reiche  Fntah  Dsjalta  oder 
jsallon,  Futah  Toro,  Fulad,  Brnko,  Was- 
sela  od.  Ouasselon,  Sangara  und  das  Reich 
des  Bello.  — Die  Kissurs  im  Reiche 
Timbnetu.  — Die  Haussa^s  im  gleichn. 
Reiche,  mit  Kashna,  Kano,  Guber  (Goo- 
ber). — Die  Yarribani  im  Reiche  Yatri- 
ba.  — Die  Mandarasin Mandara.  — Die 
Baghe  rmi’s  (Begh-)  im  gleichn.  Rei- 
che.— Die  Borniianen  in  Bornu.—  Die 
A.hantees  (Aichanti’.)  das  herrschende 
Tolh  im  gleichnam.  Reiche  mit  vielen  Va- 
sallenstaaten. — DieArdrahs,  zu  wel- 
chen die  Dahomejs  u.  Benins  in  den  gleich- 
nam. Reichen  gehüren.  — Südlicher  woh- 
nen Congo-Stämme  im  gleichnam.  Rei- 
che, in  Loango,  Cancobella,  Ho,  Sala, 
Molna,  Ginga,  Angola.  — Südlicher  der 
Stamm  der  Bonguelas  im  gleichnam.  I 


Reiche  u.  a.  w.  Im  südl.  Africa  sind  Kaf- 
fem- (z%  ihnen  gehören  die  Beetjuanen) 
n.  Ilottentotenstämme  vorherrschend. 
Im  Osten  wohnen  Stämme  der  Monomo- 
tapa,  zu  denen  die  Macuas  gehören; 
nördl.  Gallas,  deren  Stämme  sich  bis 
nach  Ilabetch  ziehen;  die  Somaulis  an 
der  Küste  von  Aden;  die  Gin^iros  im 
Innern;  die  Fungi  oder  Schiluks  am 
Bahr-el-Abiad ; die  Schiho  - Danbali 
an  der  Küste  des  arab.  Mbsens;  Troglo- 
dyten  nördl.  an  der  Küste,  in  Kubien; 
Nu  bier  in  verschiedenen  Stämmen;  Kop- 
te n in  Aegypten.  Eingewanderte  Völker- 
schaften sind  diejenigen  Stämme  der  Ua- 
betsinier,  welche  die  Gheez-  u.  Arahara- 
Spracho  reden,  sie  gehören  zu  temilUchen 
Stämmen;  J u den,  Araber,  späterTür- 
ken,  Malaien  in  Madagascar,  endlich 
Europäer,  huuptsächl.  Franzosen  an  der 
Westküste  und  seit  1830  in  Algier,  Eng- 
länder an  der  Westküste  u.  im  Ceplande, 
Portugiesen  ander  Ost-  n.  Westküste,  Spa- 
nier, Dänen,  Niederländer  auf  einigen  In- 
seln u.  an  der  Westküste.  — Unter  den 
Eingebornen  findet  man  den  rohesten  Fe- 
tischmus, zum  Theil  mit  Menschen- 
opfern; im  nördl.  Africa  herrscht  der  Is- 
lamismus;  zum  christl.  Glauben  beken- 
nen sich  die  Kopten,  Habessinier,  bei  letz- 
teren mit  vielem  Aberglauben  n.  heidni- 
schen Gebräuchen,  die  Unterthanen  der 
Portugiesen  u.  die  übrigen  Europäer  in 
Africa.  Die  Juden  halten  fest  am  mosaischen 
Gesetze  n.  in  Mosambique  iiaben  sich  Gue- 
bern  niedergelassen,  die  dem  Feuerdienste 
huldigen.  Von  Bildung  ii.  Industrie  kann, 
mit  Ausnahme  von  Aegypten  u.  der  Staaten 
an  d.  Nordküste , nicht  die  Rede  seyn , in- 
defs  bearbeiten  die  Fiilahs  u.  andere  Völ- 
kerschaften Eisen  u.  Gold,  ja  die  Bewoh- 
ner von  Ilaussa  verfertigen  sich  ihre  Flin- 
ten selbst ; die  Goldarbeiten  aus  Timbuetn 
u.  der  benachbarten  Völker  werden  dur<Ji 
ganz  Africa  gesucht.  Die  Einwohner  von 
Roma,  die  Fuhla’s,  Begharmi’s  u.  a.  sind 
geschickte  Weber , die  Maqnini’s  arbeiten 
in  Gold  u.  Elfenbein,  dieMniua’s  u.  a.  Völ- 
kerschaften verfertigen  sehr'gesuchte  Korb- 
arbeiten. Wichtiger  ist  der  Handel.  Tim- 
buctu,  Dschinie  n.  andere  Städte  Sudans 
sind  das  Ziel  zahlreicher  Karavanen  aus  al- 
len Theilen  Africa’s,  besonders  bestehen 
sie  ans  Mandingo’s,  Fezzanern,  Somauli’s. 
Aufser  den  genannten  Städten  im  Innern 
von  Africa  u.  den  Niederlassungen  der  liu- 
mpäer  an  den  Küsten,  müssen  in  diesem 
Bezüge  hauptsächl.  genannt  werden : Fez, 
Marocco,  Magador,  Taoger,  Algier,  Tunis, 
Tripolis . Murzuk , Gadames , Kahira  n. 
Alexandrien  in  Aegypten ; Sennaar , Ado- 
wa,  Bornu,  Sego,  Konkan  u.  s.  w.  Die  wicli- 
tigsten  Einfuhr-Artikel  in  das  Innere 
sind : Waffen  aller  Art,  kleine  Glaswaaren, 
grobe  wollene  Stoffe,  gedruckte  Baumwol- 
lenzenge,  Mousselin,  Papier,  Leder,  Töpfer- 
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Agenize. 


«nmi;  ferner  indisclie  Stoffe,  Schahl«, 
Branntwein,  Rum,  Irance  Waaren  u.  •.  w. 
Auigeführt  werden : Gold,  Elfenbein,  Reif, 
Getreide,  Gnmmi,  Pfeffer,  Strausfedern, 
Leder,  Maroquin,  Baumwolle,  Indigo,  Dat- 
teln, Senesblätter,  Wachs,  Aloe,  Wein, 
Kupfer.  Natnim,  ^1»  u.  s.  w.  Leider  müs- 
sen auch  noch  Sclaven  unter  den  Ausfuhr- 
a^eln  genannt  werden;  iin Innern  ist  der 
Sriarenliandel  so  lebhaft  wie  immer,  die 
Ausfuhr  ist  zwar  beschränkt,  doch  nicht 
ganz  unterdrückt  ,eia  er  ist  durch  die  Be- 
schränkungen nurgraasamer  geworden.  — 
Als  Werthmittel  dienen  hauptsächl.  Gold- 
stauh,  Tibbar,  gegen  Silber  in  Africa 
wie  1^  zu  1,  inEuropawic  Id  zu  1;  Salz 
ist  vonTerschiedeneni  Werthe,  z.  B.  in  Dar 
Knilar  haben  12  Pfund  Salz  den  Werth  ei- 
nes Sclaven  von  14  Jahren , in  Congo  sind 
3 Unzen  — 2 bis  3 Fr.;  Kauris,  kleine 
Muscheln  aus  dom  Geichlechte  dorCjrpräen 
mit  verschiedenem  Wcrlhe,  in  Kaschenah 
u.  Sego  sind  250  — 25  Sons ; endlich  ge- 
braucht man  in  Ilabesch  Stücke  von  Knt- 
tnn  vom  Wertlie  eines  Dollars  als  Geld.  — 
Am  zweckniäfsigsten  theilt  man  Amca  in : 
1)  Nordafrica,  bis  zum  nürdl.  Wende- 
kreis mit  Moro<^,  Algier,  Tunis,  Tripoli, 
Batka,  Aegypten.  2)  Mittelnfrica  bis 
zum  Aequalor,  mit  Senegambien,  Ober- 
Guinea,  Sudan,  Nubien,  Ilabesch.  3)  Süd- 
africa  bis  zum  Vorgeb.  d.  g.  Hoffn.,  Nie- 
der-Guinea,  Iloch-Africa  mit  der  Ost  - u, 
IVeslknst«,  das  Kapland.  4)  Inseln:  o)im 
atlantischen  Ocean : 1)  die  Cunarischen 

Inseln;  23  Inseln  des  grünen  Vorgebir- 
ges; 3)  Guinea- Inseln ; 4)  Ascension; 
S)  St.  Helena;  Tristan  daCiinha.  — b)  im 
indischen  Ocean:  1)  Madagaskar;  23  die 
Komoren;  3)  d.  Maskarenen ; 4)  Rodri- 
gnez;  5)  d.  Seychellen;  (j)  die  Amiran- 
ten  od.  Admiranten ; 7)  Socolra. 

Africa  od.  Mahedia,  A^.  Tunis(45a), 
feste  St.  in  %iner  Ebene  bei  dem  gleiche. 
Vorgeb. 

African,  AF.  (40),  kl.  Ins.  im  indischen 
Ocean,  westl.  von  den  Seychellen. 
Afrikis,  los.  Iss.,  Theaki  (38o),  Bai  an 
der  Nordsee  d.  Ins. 

Agably,  AF.  Sahara  (45»),  Ilptst.  von 
Tuat,  Tawat ; vielleicht  früher  Bonda. 
Agadeen,  Arguin,  AF.  Sahara  (45>), 

O.  , Rusen  u.  Insel,  westl.  C.  Blanco  u.  C. 
Mirik;  die  Ins.,  1 ^ Lieues lang,  hattesonst 
ein  franz.  Fort. 

A g a d e s,  AF.  Sahara  (45»  ),  Ilptst.  d.  gleich- 
nam.  Landes,  auch  Aghades  u.  Aguades, 
den  Tuariks  unterworfen. 

Agadis,  auch  S*»  Cruz  u.  S*®  Croiz, 

AF.  Nlarocco  (45»),  chemal.  St.  an  der 
gleiche.  Bai,  südl.  vom  Cap  da  Ger;  die 
St. , sonst  den  Portugiesen  gehörig,  liegt 
in  Ruinen. 

Agame,  AF.  Habesch  (45<>  Nbk.),  Prov. 
im  habess.  Königr.  TigrA  östl.  vom  eigentl. 
Tigrc,  mit  der  gleichn.  St. 
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Agana,  AIT.  Mariannen,  Guajan  (90), 
Hptort  d.  Ins.  u.  Sitz  des  span.  Gonvemeura 
dieser  Inselgruppe ; 3000  E. 

Agana,  AF.  Habesch  (45>>Nbk.),  Bezirk 
am  Atbnra-Geb. 

Agapi,  Gbikch.  Tine  (38®),  Df.  im  notd- 
westl.  Theile  der  Insel  Tine. 

Agas,  GaizcH.  Livadien (38® ),  O. amsüdl. 
Fnfse  des  Hellovo. 

Agata,  Ion.  Ivs.  Zante  (38®),  O.  im  eüd- 
westl.  Theile  der  Ins. 

S.  Agata  (Santagata),  Ital.  Kirchenstaat, 
Urbino  (34),  0.  an  der  nordwestl.  Grenze. 
S.  Agata  (Santagata  in  Gallina) , Ital. 
Neapel,  Calabrien  ult.  II.  (34b),  St.  am  Fl. 
Cardito  südüstl.  von  Reggio , in  fruchtba- 
rer Gegend. 

S.  Agata  (Santagata dei Goti),  IiNl.  Nea- 
pel, Principato  nitr.  (34b),  St.  am  Fnfse 
des  Berges  Taburno,  an  d.  Grenze  d.  Prov, 
T.  di  Lavoro,  am  Fl.  Faienza,  wutldo  1805 
den  16.  Juli  durch  ein  Erdbeben  sehr  be- 
schädigt. 

S.  Agata,  Ital.  Neapel,  Sicilien,  Messina 
(34b) , o.  an  d.  Noedküste,  südwesti.  vom 
C.  d.  Orlando. 

.Agathazell,  D.  Bayern,  Ober-Donaii- 
kreis  (30u3l),  Weiler  am  Fulse  d.  Grinten; 
48  E. 

Aga  ton,  AF.  Guinea,  Benin  (45»),  Han- 
delsplatz südl.  von  Benin,  an  d.  gleichn. 
Flusse. 

Agatova,  Tübk.  Bulgarien,  Nikopolis 
(384),  0.  westl.  von  Tirnova. 

Agatsch,  Tükk.  Rumili,  Kirkkilissa 
(38<1),  0.  nördl.  von  Kirkkilissa. 

Agntta,  AF. (40),  Fl.  inMulua,  nnrtheil- 
weisc  bekannt. 

Agmttu,  AS.  Russl.  Aleuten  (41n.46);  kl. 
unbewohnte  Ins.  zur  Gruppe  der  nahen 
gehörig. 

Agda,  AS.  Persien,  Irak  adscliem  (43b), 
Flecken  östl.  von  Isfahan. 

Agde,  Frankr.  Heranlt  (144),  Küstenst. 
an  d.  Mdg.  d.  Kanals  du  Midi  in  d.  Heranlt, 
Hfcn;  7900  E.  Fahr,  für  grüne  Seife, 
Branntwein,  Schiffbau;  lebhafter  Hdl.  mit 
Wein,  Oel,  Branntwein,  Wolle,  Seide,  Ge- 
treide n.  s.  w.  nach  Spanien  u.  Italien ; 120 
eigene  Scliiffe  von  100  — 300  Tonnen.  — 
\_Agalha.] 

Agen,  Fravkr.  Lot  et  Garonne  (144),  St. 
an  der  Garonne,  Bischofssitz,  wissenscluiftl. 
Anstalten,  eine  Gesellschaft  für  Künste  und 
Wissenschaften,  öffentl.  Bibliothek,  Alter- 
thümer;  12800  E.  Manuf.  für  Segeltuch, 
Serges,  Indienne,  Leder ; Hdl.  mit  Getreide, 
Wem,  Branntwein,  Eisenwaaren  (Vaterst. 
Jo.s.  Scnligcrs , Lacöpödes  n.  Bory  de  St. 
Vincent).  — Aginum,  Agennum,  Ageimo, 
alte  Hptst.  d.  Nitiobrigum,  später  des  Age- 
nois,  Aginnensis  tractiis  inderulten 
Prov.  Giiienne,  jetzt  Dep.  Lot  n.  Garonne. 
Agenois,  s.  Agen. 

Agenize,  Ghiuch.  Morea(38®),  O.  westl. 

von  Argos. 

' 2 


18 


Ager. 

Ager,  SrAV.  Catalonien  (14<i),  St.  nord- 
«eatl.  Ton  C«rTira ; 1300  E. 

Ae  er,  D.  Ocsterr.  Oesterr.  (26),  NM.  der 
Traun  links,  Mdg.  bei  Lonibach. 
Agersöe-Ins.  Daeu.  Seeland  (16k),  Ins. 
iin  grofsen  Belt,  an  d.  Küste  von  Seeland, 
A.  Soröe;  25  Höre,  18  liauser. 

Agger,  Dabw.  Aalborg  (16k),  Kirclup.n. 
O.  auf  dem  schmalen  Landstreifen,  welehcr 
den  LimOoed  von  d.  Westsee  trennt ; 6 Hö- 
fe, 91  Ilans.  Fischfang.  1825  durchbrach 
d.  Meer  den  Landstreifen , überschwemmte 
dos  umliegende  Land,  und  bedeckte  es  so 
mit  Grufs  u.  Flugsand,  dafs  alle  Vegeta- 
tion auf  lange  Zeit  vernichtet  ist. 

A^ger,  D.  Preufsen,  Bheinprov.  Köln(21), 
AbH.  der  Sieg  im  Kreise  Gimborn. 

Agge  rhnn  8,  Nonw.  Christiania  (16d),  Amt 
n.  ehemal.  jetzt  geschleifte  Bergfestung. 
Aggeröe,  Nonw.  Snioalelinen  (16d),  Ins. 
vor  d.  UvEilocr. 

Aggersborg,  Dabn.  J ütland (16k), Kirch- 
sp.  u.  Gut  am  Aggersnnd , in  altern  Zeiten 
königl.  Schlafs. 

Aggshach,  D.  Oesterr.  Oesterr.  ob  dem 
Wiener  Walde  (26),  Df.  mit  340  E.  n. 
Schlofs  an  d.  Donau,  an  d.  Mdg.  der  Aa 
od.  Ach,  d.  gleichn.  SIrkte  im  Kr.  ob  dem 
Manhartsb.  gegenüber. 

Aggra,  AF.  Habesch  (45k  Nbk.),  0.  in  d. 
Fror.  Enderta. 

Agha  Bugah,  AS.  Afghanistan,  Ghorat 
(43k) , O.  am  südöstl.  Abhange  d.  Paropa- 
misus. 

Agha  dem,  AF.  Sudan  (45a),  Sammel- 
platz d.  Karävanen  am  Eingänge  in  d.  Wü- 
ste Tintuma. 

Aghadoe,  Ihel.  Munster,  Kerry  (15d), 
Kirchsp.  (3233  £.)  n.  St.  südöstl.  von  Xra- 
lee;  Reste  eines  Druiden -Tempels  in  der 
Nähe. 

Aghatraa,  AS.  Turan,  Bukhara  (43k), 
O.  nördl.  von  Bukhara. 

Aghirik,  AS.  Steppe  d.  Kirgis- Kaisaken 
(43k),  Sec  an  d,  Ostseite  des  Aralsees. 
Aghrim  (Anehrim),  Ihel.  Connaught, 
Galway  (lad),  Kirchsp.  (1944  E.)  u.  Df. 
(575  E.),  südöstl.  von  Galway;  Sieg  der 
Engländer  über  die  Franz.  1691.  — Lein- 
gter,  Wicklow  (15d),  Kirschsp.  u.  Df.  am 
Fl.  Avoca. 

Aghtschn,  AS.  Turan,  Bukhara  (43k), 
O.  an  der  südöstl.  Grenze. 

Agia,  GaiECH.  Negropont  (38c),  0.  an  d. 
Nordk.  d.  Ins.  [Dium,  DionJ  — vergl.  Hagia. 
AgiaEyrene,  Ghibch.  Morea  (38°),  0. 
südöstl.  von  Leondari. 

Agia  Moni,  Gribch.  Thessalien  (38°), 
O.  südwestl.  von  Trikala;  in  der  Nähe  die 
Ruinen  von  Metropolis. 

Agiaki,  Gbibch.  Livadien  (38°),  0.  am 
IHbsen  von  Lepanto,  südl.  von  Livadin. 
Agiköi,  Türk.  Bulgarien,  Dobrudscha 
(38d),  0.  nordöstl.  von  Paravadi. 

Agio  Basili,  Gribch.  Morea  (38°),  O. 
nordwestl.  von  Misitrn. 


Agolonitza. 

Agio  Lindi,  Gribch.  s. Hagio  Lindi. 

Agios,  s.  Hagioe. 

Agios  Blasios,  Gribch.  Livadien  (38°), 
O.  nordwestl.  von  Livadien,  s.  Panopeus. 

Agis  Arta,  AS.  Turan,  Khiwn  (43k), 
Landspitze  an  d.  Ostk.  des  cnsp.  Mqeres. 

Aglado  Kampo,  Gribch.  Morea  (38°), 
O.  südwestl.  von  Argos , nicht  fern  von  d. 
Küste  d.  Bsens  von  Argos,  am  gleichn.  Fl. 

Aglar,  8.  Aqiiilejn. 

Aglaster  hausen,  D.  Baden,  Unter- 
Rheinkreis  (30u31),  Df.  803  E. 

Aglie,  Itaz.  Sardinien,  Turin (34),  Fleck, 
auf  einem  Hügel  am  linken  Ufer  des  Ma- 
losina,  südwestl.  von  Ivren,  mit  Schlofs, 
in  welchem  eine  Bibliothek,  schöne  Ge- 
mälde u.  dgl.;  3500  E. 

Aglon  en,  Prbvss.  Ostprciifsen,  Königs- 
berg (22b),  Df.  im  Kreise  Meracl ; 53  E. 

Agnazzo,  Ital.  Neapel,  Terra  di  Bari 
(34b),  hl.  St.  nahe  an  d.  Küste,  südöstl. 
von  Monopol! ; 350  £.  [£^atta]. 

S.  Agnes,  Engl.  Comwallis  (15b),  Ka- 
pcllgem.  (6642  £.)  u.  O.  am  Bristolkanal; 
Fis<mfwg>  reiche  Minen. 

Agnetnlen,  Obstr.  Siebenbürgen,  Her- 
mannstadt (35b),  Fleck,  nordöstl.  vonller- 
mann»tudt. 

Agno,  Schweiz,  Tessin  (32),  Kreis  (2313 
E.)  II.  Fleck,  an  einer  Bucht  d.  Luganer- 
secs,  Lago  dAgno,  Ton  welchem  das  Thal 
den  Namen  V.  d’ Agno  führt,  durchfl.vom 
gleichn.  Fl.  u.  ausgezeichnet  durch  seine 
Fruchtbarkeit. 

Agnona  (Angiona),  Ital.  Neapel,  Abruz- 
zo  citer.  (34b),  St.  zwischen  dem  M.  Ca- 
praro  u.  Sangia ; 7(NM)  E.  — Die  besten 
Kupfergeräihe  iin  Königr.  verfertigt  man 
hier.  — [yfquitania.] 

Agoafria,  S-AM.  Brasilien,  Bahia  (49b), 
\illa  nördl.  von  Bahia;  Man^oca,  Tabak, 
Zucker.  • 

Agoaquente,  S-AM.  Brasilien,  Gojaz 
(4Ub),  0.  nahe  an  d.  Mdg.  d6s  Rio  das  Al- 
mas, in  d.  Nähe  des  gleichn.  Sees. 

jigoarico,  S-AM.  Columbia,  Ecuador 
(49b),  Nb6.  des  Napo,  vom  Ffse  d.  Andes, 
Lf.  nstl. ; wegen  des  Goldsandes  auch  R. 
d’  0 ro. 

Agoasdoces,  S-AM.  Brasilien,  Minas 
Geracs  (49b),  O.  im  nördl.  Theile  d.  Prov., 
an  einem  Nhfl.  des  S.  Francesco. 

Agof,  AF.  Habesch  (45b Nbk.),  St.  in  An- 
gote von  Gallas  bewohnt,  die  unter  Liban 
stehen. 

j4gogna,  Ital.  Sardinien  (34),  Hptfl.  in 
Novareso,  Lf.  von  N.  nach  S.  ungef.  55 
Migl.,  Mdg.  in  d.  Po  unterhalb  Lumello. 

Cast.  d*A  gogna,  Ital.  Sardinien,  Alea- 
sandria  (34),  am  Fl.  Agogna,  südwestl. 
von  Mortara. 

Agolianos,  s.  Karpenitza. 

Agolonitza,  Gribch.  Morea  (38^),  Df. 
nicht  fern  von  d.  Mdg.  des  Rufia  in  fracht- 
barer Gegend,  von  Weinbergen  umgeben  ; 
dabei  fischreiche  Lagunen. 
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Agoniscs. 


Agnllar. 


Agoniscn,  N-AH.  Hndgon  (46),  Ins.ind.  Agrigaii  Inn.,  Aü.  Marianen  (50),  eine 
James -Bai,  nördl.  von  d.  Mdg.  d.  Albany.  iler  nördl.  Marianen,  zwischen  Assumption 
Agordo,  Ixat.  Venedig,  Belinno  (34),  u.  Fagon;  lOMeil.  Umf.,  gut  bewässert, 

Fleck,  am  Condoola;  1k!5  £. ; in  d.  Mähe  bewaldet;  Vulkan. 

Kupier,  Blei,  Schwefei,  Vitriol.  Agriinee,  AF.  Ober-Guinea,  Dahoiney 

S.  Agostinho,  S-AM. Mcn-Grannda,  Cnn-  (?5«),  O.  in  Dahomej,  nördl.  von  einem 
dinamarcu  (49k),  Fort  am  Megro,  an  d.  süd-  groi'sen  Walde. 

östl.  Grenze  d.  Landes.  Agropoli,  Itai.  Meapel,  Principato  ci- 

C Jgottinho,  S-AM.  Brasilien,  Pernaro-  tcr.  (34>>),  St.  an  d.  Küste  des  t,)rrheni- 
bneo  (49k),  Vorgeb.  südl.  von  Pernninbuco.  sehen  Meeres  auf  einem  hohen  Hügel,  an 
S.  A go»tino , Itai,.  Neapel,  Terra diBa-  dessen  Fnfse  d.  Fl.  Pastena  Biefst,  in  sehr 

ri  (84k),  Berg  in  d.  Mitte  d.  Prov.  schöner  fruchtbarer  Gegend;  2000 £.  Acker- 

Agostos,  Tübk.  Maccrionieu,  Salonichi  bau,  Fischerei. 

(384),  Df,  südl.  von  Vodina,  niirvonGrie-  Agteick,  Oestr.  Ungarn,  Gomor  (35k), 
eben  bewohnt,  welche  Baumwollen  - und  Df.  in  d.  Gomorer  Gespannschaft,  berühmt 
Seidenspinnerei  betreiben.  wegen  benaebbarter  Tropfsteinhöhlen. 

Ageut,  Frakkr.  (14d),  NbO.  des  Tarn,  Agtschu,  AS.  Turan,  Bnkhara  (43k),  O. 
Urspr.  bei  S.  Gervais  (H.  Languedoc),  wcstl.  von  Bnlkh. 

Mdg. beiKobastens,  Lf.  23Lieues.  — [^Acu-  (A)  Agua,  AM.  Guatimala (4?k),  Wosser- 
tus,  Agoivs.]  _ Vulkan  bei  d.  St.  Alt-Guatemala,  bat  an 

Agra,  AS.  Vorder-indien  (44k),  Engl.  seiner  ungemein  fruchtbaren , wohl  ange- 
Prov.  zur  l’räsidentsch.  Allahabad,zwischcn  bauten  Basis  10  Meil.  im  Umfang. 

Delhi  iin  N'.,  Aude,  Allahabad  im  O.,  die  Agua,  C.  dcl,  Spar.  Murcia(13),  Vorgeb. 
Djant-Staoten  ini  W.,  d.  Gebiet  des  Radjah  siidöstl.  von  Cartagena. 

V.  Dhoipnr  imS. ; 499  QM.  2,350000  £. — Agua  Amarga,  C.  de,  Spar.  Granada 
Die  gleichn.  llptst.  am  Djuiiina  hat  einen  (13),  Vorgeb.  nordöstl.  vom  Vorgeb.  de 
sehr  grofsen  Umfang , ist  aber  mir  theil-  Gata. 

weise  bewohnt  von  (WOOO  £.  (n.  A.  160000)  Aguada,  AM.  West-Indien,  grofseAntii- 
n.  die  ehemal.  Prarhtgebände  sinken  in  Rni-  len,  Portorico  (48),  Bai  u.  Vorgeb.  and. 
nen ; berühmt  ist  das  Mausoleum,  v.  Schah-  Nordseite  d.  Ins.  Portorico. 
DschcbanseinerLieblingsgcniahlin errichtet  AgiiaEscondido,  N-AM.  Freie  India- 
(Tadsch-Mahal);  Fort. — Der  11dl.  beginnt  ner  (41k),  Q.  am  linken  Ufer  d.  Zaguanas. 
in  neuer  Zeit  sich  wieder  zu  heben.  A giia  Inl  co,  M AH.  Mexico,  Malisco  (47k), 

Agrabad,  AS.  Iran,  Cabul(43k),  O.nord-  Df.  südl.  von  Giiadaiaxara;  120 Familien, 
westl.  von  Cabul.  Viehzucht. 

Agr achansk , Russe.  Georgien,  Dagestan  Agnanneva,  N AH.  Mexico,  Chihuahua 
(87),  Vorgeb.  an  d.  Westküste  des  casp.  (47k),  Q.  nördl.  von  Chihuahua. 

Meeres,  südl.  von  der  Mdg.  des  Terek.  Aguapey,  S-AM.  Brasilien,  Sao  Paulo 
Agrafa,  Griech.  Thessalonien  (38c),  0.  (49k),  Mbll.  d.  Parana  an  d.  linken  Seite, 

am  nördl.  Ffse des Hcllovo- Geb.,  südwcstl.  Agua»,  Spar.  Aragonien  (18ul4d) , Nbfl. 
von  Trikala.  des  Ebro,  rechts. 

Agrafus,  Ior.  Ins.  Korfu  (38c),  O.  im  Agn ns  Cal ient es,  N-AM.  Mexico,  Xalis- 
nördl.  Theile  d.  Insel.  co  (47k),  Villa  nordöstl.  von  Guadalaxara; 

Agrais,  s.  Vallos.  7000  £. 

Agrakhan,  AS.  Rufsl.  Kankasien  (43k),  Aguaverde,  N-AM.  Mexico,  Chihuahua 
Vorg.u.Baianfd.  Westküsted.casp.Mceret.  (v7k),  See  an  d.  Ostgrenze  d.  Prov. 

Agr  am,  Oestr.  Croatien  (88ka.8Sk),  Co-  Agnayes,  S-AM.  Rio  de  la  Piata,  Grofa 
raitat  n.  königl.  Freist. , Hptst.  von  Croa-  Chaco  (49k) , 0.  nahe  an  d.  Westgrenze  d. 
tien  nahe  an  d.  San ; 11290  £.  Academie;  Prov. 

Udl.  mit  Tabak , Getreide.  Aguda,  AS.‘ Vorder  Ind. Portng,  (44k),  Q. 

Agramunt,  Spar.  Catalonien  (13ul4d),  wcstl.  von  Goa. 

St.  am  Ses;  2000  £.  Agueda,  Port.  (13),  Nbfl.  der  Voiiga. 

Agrapidia,  Griech.  Epims  (38c).  Vor-  Aguja,  Sp. de,  S-AM. Peru, Trnxillo ^49k), 
geb.  am  ionischen  Meere,  südl.  vom  Hafen  lorgeb.  iin  nördl.  Theile  d.  Landes,  südl. 
von  Kassiopc.  davon 

Agreda,  Spar.  Soria  (13),  St.  in  d.  Nähe  C.  Aguja,  S-AM. Peru, Trnxillo (49k),  das 
d.  Laguna  de  Anavieja;  3000  E.  Leder,  sogenannte  falsche  C.  A^a. 
Töpferwauren.  Sp.  v.  Aguja,  S-AM.  Meu-Granada,  Mag- 

st« Agrove,  Frarkb.  Ardecho  (144),  St.  dal.  (49k),  Vorgeb.  am caraibischen  Meere, 
wcstl.  von  Tournon ; 2500  £.  [Fanum  Sti . nördl.  von  S*»  Maria. 

Agripani.j  Aguigan,  Agujan,  AU.  Marianen  (50), 

Agrewa  Hilla,  Irei..  Antrnn  (154),  Hü-  kl.  Ins.  nordöstl.  von  Gnnjan. 
gelkette  in  geringer  Entfern,  von  d.  Küste.  A guil  ar.  Spar.  Aragonien (144),  o.  nord- 
Agri,  e.  Acri.  \ westl.  von  Talarn. 

Agriet  Sciauli  Ins.,  Ital.  (34k  Nbk.),  Agnilar  delCampo,  Spar.  Leon,  Palen- 
kl,  Ina.  an  d.  südöstl.  Küste  d.  Ins.  Gozzo.  | tut  (13),  St.  östl.  von  Cervera;  1600  £. 
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Acnilas,  Span.  Murcia  (13),  St  on  der 
Küste  eüdl.  von  Lorca. 

C.  Affuillones,  Span.  Galizien  (13),  Vor- 

§cb.  am  Biscaischcn  Meere,  ostl.  vom  C. 
Ttegal. 

C.  Agulah^  AF.  Mar.  (45»),  Vorbei), 
vrestl.  von  Messa. 

AguXhaSy  AF.  Capland  (40),  südlich- 
stes Vorgeb.  von  Africa  (34 **  5S'  Br. , 20° 
18 ' L.) , östl.  vom  Vorgeb.  d.  gut.  HolTnung. 
Agiiri,  Gbibch.  Livadien  (^o),  O.  nord- 
westl.  von  Anatoliko. 

Ahanta,  AF.  Goldküste,  Ashantees  (45>), 
eind.  Ashantccs  tributpflichtiger,  aristokra- 
tischer Staut  zwischen  den  FlüssenAncobra 
II.  Boosempra  (Busenibra),  in  dessen  Mitte 
das  Vorgeb.  d.  3 Spitzen  sich  ziemlich  weit 
in  d.  Meer  erstreckt , reich  an  Zuckerrohr, 
Südfrüchten,  Holz  ii.  Gold.  DieFinwohner 
sind  giitmüthig  u.  betriebsam,  weniger  gast- 
frei, aberaiicli  weniger  unterwürfig  als  die 
Apollonier,  ihre  westl.  Nachbarn.  Nieder- 
länder 11.  Engländer  haben  hier  Niederlas- 
sungen. 

Ahaus,  D.  Preufsen,  Westphaicn , Mün- 
ster (21) , Kreisst.  an  d.  Aa , Ucs.  d.  Für- 
sten V.  Salm-Kjrburg ; 1730  E.  — Linnen- 
weberei. 

4hcy  D.  Preufsen , Westphalen , Münster 
(21),  Nbfl.  d.  Ems  and.  linken  Seite,  be- 
rührt Münster. 

Ah  in,  Belg.  Lüttich  (29),  auch  Renen 
Ahin.  Gemeinde  westl.  vonlliiy;  780  £. 
AhjoU,  Türk.  Uumili  (38*1),  St.  and. 
Küste,  östl.  von  Burgas;  Saizwerk. 

Ahir,  AF.  Sahara  (45»),  Land  nördl.  von 
Asben,  Hptst.  A^ondi  od.  Asotida. 

Ahlb  eck,  D.  Preufsen,  Pommern,  Stet- 
tin (22),  Kolonie  aus  mehreren  Dörfernbe- 
stehend;  1040  £. 

Ahlden,  D.  Hannover,  Lüneburg  (21), 
Fleck,  u.  Hptort  d.  glelchn.  Amts,  südüstl. 
von  Verden,  an  d.  Mdg.  d.  alten  Leine  in 
d.  Aller;  743  E.  Ackerbau,  Spinnerei,  We- 
berei; Schlofs. 

Ahldorf,  D.  Würtemberg,  Schwarzwald 
(30ii31),  Pfrdf. ; 804  £.,  am  Neckar. 
Ahlen,  D.  Preufsen,  Westphalen,  Mun- 
ster (21\  St.  an  d.  Werse,  Kr.  Bckkuiu; 
2550  E.  Leinwand,  Od. 

Ahlfeld  (Alfdd),  D.  Hannover,  HUdes- 
heim  (21.  27u28\  St.  zwischen  Eimbeck  u. 
Elze  an  d.  Leine;  2370  E.  Flachs-,  llo- 
pfenbau;  Leinwand-,  Garnliandel,  Acker- 
bau u.  Viehzucht;  Linnen  - Legge. 
Ahlstädt  (-stedt),  I).  S.- Coburg (27u28), 
Df.  nördl.  von  Uodach ; oOO  C. 
Ahmedabad,  AS.  Ostindien,  Bombay 
(44b),  St.  am  Sahiirniatty  (Sabermatty), 
sonst.  Hptst.  von  Guzerate,  nördl.  v.  Bom- 
bay; 100000  E.,  obgleich  früherheträchtli- 
cher;  unter  den  anselml.  Gebäuden  ist  die 
IIpt.-Moschec  bemerkenswerth. 
Ahmodnaggurh,  AS.  Ostindien,  Guik- 
war  (44b),  ehcmal.  Hptst.  d.  gleichn.  Staa- 
tes, gehört  jetzt  zur  Präsidentsch.  Bombay, 


u.  zwar  zur  Prov.  Aumngabad ; feste  Ct- 
tadelle. 

Alimednuggiir,  AS.  Ostindien,  Bombay 
(44b),  St.  nordöstl.  von  Puna,  am  Fl.  Si- 
na,  seit  1822  vom  Nizam  abgetreten. 

Ahn,  D.  Luxemburg  (29),  Gemeinde  and. 

Mosel,  sudl.  von  Greveniiiachern. 

Ahr j D.  Preufsen,  Nieder-Rhein,  Koblenz 
(21.30u31Nbk.),  Nbfl.  d.  Rhein,  entspr.  in 
d.  Eifel,  Mdg.  unterhalb  Sinzig;  an  bei- 
den Ufern  d.  Ahrgau. 

Ahremberg,  s.  Aremberg. 

Ahrensberg  (Arentberg) , Prztss.  Ost- 
preufsen,  Königsberg  (22b  Nbk.),  Gut,  nord- 
östl. von  Kreuzburg;  81  E. 

Ähren sböck,  D.  Dabn.  Holstein  (Ifib), 
Amt  11.  Fleck,  zwischen  Lübeck  u.  Ploen. 
Grenzzoli. 

Ahrensburg,  D.  Daen.  Holstein  (Ifib), 
adel.  Gut  im  Kirclisp.  Waldenfaorn , nord- 
östl. von  Altona. 

Ahrensdorf,  D.  Preufsen,  Brandenburg, 
Potsdam  (26) , Df.  südöstl.  von  Potsdam ; 
225  E. 

Ahrweiler,  D.  Preufsen,  Nieder-Rhein, 
Koblenz  (21.30u31Nbk.),  Kreisst.  ander 
Ahr,  am  Fufse  d.  Landskrone;  2500  E. 
Tuch,  Färbereien,  Leder,  Weinbau. 

Ahsa,  AS.  Arabien  (42ii43  Nbk.),  O.  im 
pcträischcn  Arabien,  südöstl.  von  Zoar. 
Ahun,  Fraxkr.  Creuse  (14b),  St.  südöstl. 
von  Guörct,  auf  einem  Hügel,  an  dessen 
Fufs  die  Creuse  fliefst;  1990  E.  Tuebma- 
nuf.  — lAgedununiy  Acedunum.\ 

Aij  Russl.  Orenburg  (37) , Nbfl.  dor  Ufa, 
vou  S.O.  nach  N.W. 

Ai,  A y , I).  Baiern , Ober-Donaukreis  (30 
ii31),  Df.  nördl.  von  lllcrtissen;  167  E. 
Aia^  llrssL.  Krüm  (37),  sudl.  Vorgeb.  der 
Hulbins.,  westl.  von  C.  Aitador. 

Ajaccio,  Frankr.  Corse  (34ti.3(>),  feste 
St.  and.  Westküste  von  Corsica,  am  glcichn. 
Busen;  Hafen,  Bischofssitz;  9531  E.  HdJ. 
mit  Wein,  Ocl,  Korallen.  — Napoleon  Bo- 
naparte luer  geh.  1769  d.  15.  Aug. , f 1821 
d.  5.  Mai.  — [Adjacemis.^ 

Ajak,  AS.  Rnssl.  (41b),  F|,  and. Mdg.  der 
Behringsstr.  in  d.  Meer  von  Kamtscliatka. 
Aiarikf  AS.  Steppo  der  Khirgisen  (43b), 
die  wahrschcinl.  Verbindung  zwischen  Sir 
Deria  u.  Kuwaii  Deria. 

Ajarnoor  {Ayar  noor),  AS.  China 
Dziingand  (43c  ) , See  an  d.  Ostseite  de» 
Landes , südöstl.  vom  Alaktugiilsee. 

Aias.  AS.  Türkei,  Klein  - Asien  (42u43), 
kl.  Hafen  am  Busen  von  Skanderun , ostl. 
von  Adana. 

Aibek,  AS.  Turan,  Kunduz  (43b),  0.  sud- 
westl.  von  Khulm. 

Aibl  i ng,  1).  Bayern,  Isarkreis  (24),  Marktfl. 
am  Einfl.  d.  Glon  in  den  Mangiall ; 1280  £. 
Acker-  ii.  Obstbau. 

Aichf  D.  Würtemberg,  Nockarkreis  (30 
ii31),  Nbfl.  des  Neckar,  entspr.  bei  Holz- 
gerlingen, Mdg.  bei  Ober -Ensingen.  — 
2)  gleichnam.  Df. ; 829  £.  Mühlsteine. 
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Aicha,  B.  Oestenr.  Böhmen,  Jan^B«nz< 
lau  (23),  llerrechaft  u.  St.  am  rechten  Ufer 
des  JeechkenbacheS}  1306  £. ; k.  k.  privU. 
Kattnnfabr. 

Aich  ach,  B.  Bayern,  Ober  - Donankreib 
(24. 30n.31),  St.  an  der  Baar;  1570  £. 
Brauerei,  Brennerei,  Pottasche,  Wachs-, 
Leinwandbleichen.  lldL  mit  Flachs. 
Aidenbach,  B.  Bayern,  Unter -Donau- 
kreis  (24),  Mai'kt  am  Aiterbach ; 600  £. ; 
in  der  Nachbarschaft  eine  Hömerschanze. 
Aidogdu,  Törk.  Bulgarien,  Dobrudscha 
(86d),  St.  nördl.  von  Schumla. 

Aidone,  Ital.  Sicilien,  Cattanea  (34k), 
Fleck,  im  Val  di  N'oto  an  d.  Quelle  der  Ga- 
bella,  östl.  von  Piazza ; 3000  E. 

Ai  dos.  Türk.  Bulgarien  (38d),  St.  süd- 
östl.  von  Schumla,  bekannt  durch  warme 
Bäder  u.  einen  grofsen  Markt,  der  hier  ge- 
halten wird.  , 

Aiduk,  Ogiirtschinsk-Ins.,  AS.Cospi- 
sches  Meer  (43k),  eine  zu  Persien  gehöri- 
ge lange  aber  schmale  Ins.,  nahe  an  d.  süd- 
östl.  Küste. 

Ajeta,  Ital.  Neapel,  Calabria  citer.  (34k), 
grofser  Fleck,  auf  einem  Hügel  am  östl. 
Fufae  d.  Apcmiincn;  3000  E.  Wein,  Ta- 
bak, Baumwolle,  Oel. 

Algeldingen  (EigcUingcn),  B.  Baden, 
Seekr.  (SOiiSl),  Pfrdf.  w cstl.  v.  Stockach; 
Sö3£.  — zur  StandcsheiTschaf  t Langens  tein. 
Aigle  (Aden),  Schweiz,  Waatland  (32), 
Dislrict  (12824  E.) , Kreis  (2865  E.)  u. 
F/eck.  nordwestl.  von  Bex;  1650  E.  Obst-, 
Weinbau ; dabei  ein  Schlofs,  j.  Krankenhaus. 
TAigle,  Fhaxkr.  Oriic  (14c ),  St.  ander  I 
Hille;  6000  E.  Fahr,  für  Nadeln,  Bänder,  | 
Vitriolul,  kurze  Wanren  etc.  Hdl.  mit  Ge- 
treide, Vieh.Fahrikerzcugnissen. — [Aquila.] 
C.  de  r AiglCf  Fraxkr.  Boiiehes  d.  Rho- 
ne (14d),  Vorgeb.  an  d.  Westseite  des  Bu- 
sens de  Leqncs. 

A ifiji,  B.  Ocsten*.  Oeaterr.  ob  der  EnP.,  llans- 
Kreis  (26),  O.  an  d.  Traun,  Wels  ge- 
genüber. 

St.  Aignan,  Fratckr.  Loir  etCher(14c), 
St.  am  Cher;  2800  K.  Tuch,  Leder,  Fär- 
bereien; 11dl.  mit  Feuersteinen.  — [Fa- 
«iwn  ^m'ani.]  — 2)  Gere  (14**)  , St. 
nordwestl.  von  Miraiide;  1500  E. 

S.  Aignan,  AU.  LmiUiadcn  (50),  eine 
d.  gräisten  Inseln,  sehr  gebirgig. 

Aignay  (le  Buc  od.  Cötcd'Or),  Fra?vkr. 
(14k),  St.  südöstl.  von  Cliatillon;  860  E. ; 
Tuch,  Leder,  Eisen. 

Aigrc,  Fraxkr.  Charente  (14c),  St.  sfid- 
westl.  von  UufTcc;  1400  £.;  Branntwein, 
Hanf,  Flachs,  Wein. 

Aigrefeuille,  Fhankr.  Loire  infer.  (14c), 
Df.  südöstl.  von  Nantes ; 750  £.  — 2)  Cha- 
rente infer.,  Canton  u.  Fleck. ; 1400 E. 
Aigremont,  Schweiz,  Waatland  (32), 
ehcmal.  Raiibschlofs,  jetzt  spurlos  zerstört 
u.  nur  die  Stellcfülirt  den  Namen  fort. 
Aiguohollc,  Ital.  Sardinien,  Savoyen 
(34),  St.  an  d.  Are;  807 E. 


Aigueperse,  FRA^KR.  Rhone  (14k),  Df. 
nordwestl.  von  Villefranchc;  880  E.  — 2) 
Puy  de  Bönie  (14k) , Canton  u.  St.  nord- 
westl. von  Riom,  amLuzon;  3100  E.;  Mi- 
neralwasser. — VaCerst.  Jacques  Uelille's.  — 
[Aqua  sporsa.] 

Aiguesmortes,  Frankr.  Gard  (14d^, 
St.  südwcstl.  von  Nimes,  sonst  Hafen  , in 
welchem  sich  d.  heil.  Ludwig  1248  u.  1269 
nach  Palästina  eiR^hilTte,  j.  2 L.  von  d. 
Küste;  2600  E.  Salzwerke  (de  Peccais), 
Hdl.  mit  Salz,  Fischen;  Vereinigung  d.  Ka- 
näle von  Beaucaire,  la  Radelle,  Bourgidou 
u.  Grand  Uoubine.  — [Aquaemoriuaef  opp. 
de  aquia  mortuis.] 

Aiguesvives.  Frakkb.  Gard  (14d) , Bf. 
südwestl.  von  Nimes;  1670 £.  Branntwein, 
Hdl. 

A i g u i 1 1 0 n , Frankb.  Lot  et  Garonne  (\|4), 
St.  nordwestl.  von  Agcn,  am  Einfl.  d.  Lot 
in  d.  Garonne;  1800 E«  11dl.  mit  Getreide, 
Wein.  — [Acul^onuniy  Aiguillionum\,  — 
2)  Veudee  (I4c ),  Df.  südwestl.  von  Lucon ; 
350E. 

Aiguilly,  Frarkr.  Loire  (14d\  Bf.  sud- 
westl.  von  Cfaarlieii ; 176  £. 

Aigurande,  Frankb. Indre(14h),  St.  sud- 
westl.  von  laChätrc ; 1690  E.  Hdl.  mit  Vieh. 

Aji,  Io:«.  I:«s.  Kefalonia  (38c),  Vorgeb.  an 
d.  südwestl.  Seite  d.  Insel. 

Aikoi,  Türk.  Rumili,  PhilippopoHs  (38d), 
O.  südöstl.  von  Eski  Sagra. 

Ailak,  AS.  Turan,  Khokliand  (43k),  Geb. 
im  südwestl.  Theil  des  Landes. 

Aillant,  Fraxkr.  Yonne  (14k),  Fleck. am 
Tholnn,  südwestl.  von  Joigny;  800  E.;  in 
d.  Nähe  eine  Fubr.  für  grohes  Tuch. 

Ailly  8.  N*»ye,  Fravkr. %omme  (14k), 
Fleck,  nordwestl.  von  Muutdidier;  1100  E. 
Papier. 

Ailly  Ic  haut  Clocher,  Fravkr.  Som- 
me (14k),  Df.  östl.  von  Abbcville;  800  E. 
Papier. 

A U u , AU.  Kette  Radak  (50) , Inselgr.  u. 
Insel  von  KomllenrifTen  umgeben. 

Ailringen,  D.  Würtemberg,  Jaxtkreis 
iSOnSl),  Df.  an  der  Jaxt;  373  £. 

Ainiargues,  Fraakk.  Gard  (L4d),St. 
südwestl.  von  Nimes ; 1950  E.  Branntwein. 
— [Arma  sanicac.] 

Aiin  e , Ital.  Sardinien,  Savoven  (34),  Fleck, 
nordöstl.  von  Moutier,  an  der  Iserc;  838 
E.  Altertliüincr. 

^in,  FnAShR.  (14k).  Nbfl.  d.  Rhone,  Ur- 
spr.  im  Jurageb.  (Wasserfall  von  Lcseck), 
scliiflb.  bei  la  Chartrensede  Vaudiise,  Mdg. 
bei  Authon,  Lf.  40  L.  — [/nrfus.] 

Ain,  Fhaxkb.  (14k),  Dep.,  gebildet  aus  Bres- 
se,  Biigey,  Gux,  Valromey  n.  d.  Herrsch. 
Doinbes  in  Boiirgogiic;  5B4822Hect.,  346188 
£.  in  5 Arrnnd.  rau  35  Cantoiis  ii.  441  Ge- 
meinden. Ein  Theil  des  I)ep.  ist  mit  Ber- 
gen bedeckt,  theiU  mit  W'aldiing  tlieilsmit 
Weinpilanziiiigen.  — Fl.:  Bienne,  Rhönc, 
Saune  schifri).,  Albcrine,  Ain,  Cbalaronne, 
Chevron',  Cousance  etc. ; 2 Seen  Filant  u. 
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ftantoa;  ein  Kanal  (ührt  von  Pont  de  Vaox 
ind.  Sadne;  der  Boden,  zwar  steinig,  bringt 
Wein,  Getreide,  Früchte,  Gemüse,  Hanf, 
Nüsse,  Trüffetn  hervor ; betrüchtl.  Seiden- 
ban; Fahr.  fürTneb,  Mnsselin,  banmwol- 
lene  Zeuge,  Packleinwand,  Drcchslerarbei- 
ten,  Papier,  Glas  n.  s.  w. ; Ildl.  mit  Wein, 
Hanf,  Leder,  Nüssen,  Vieh,  Geflügel  u.  s. 

Jührl.  wandern  6-7000E.  ans,  thcils 

als  Hausirer,  thcils  aifefianf- Kammer. 

Aina,  B.  Engia. 

Ainadschik,  Tübk.  Riiinili  (Thracien), 
Galipoli  (38<l),  Fleck,  südwcstl.  von  Kodo- 
sto,  am  Üfer  des  Mnrmonnccrs. 

Ainay  le  Chateau;  Fraxkr.  Allier  (14I>), 
St.  nordwc:>tl.  von  Ccrilly,  an  d.  Sologne; 
946  E. ; geringes  Wollcnzeng,  Leder. 

Ain  ei  Daker,  cl  Maghattah,  AF.  Liby- 
sche Wüste  (42u43},  Ruheplatz  d.  Karava- 
niÄl  auf  dem  Wege  von  d.  Küste  zur  Oase 
Dakhel. 

Ain  al  Djonr,  AF.  Sahar.i  C45a),  Ruhe- 
platz zwischen  Gadaincs  u.  Tinibuetn. 

Ain  ghazcl,  AF.  Libysche  Wüste  (42n 
43),  O.  an  d.  Küste,  südiistl.  von  C.  Razatin. 

Ain  Musa,  AS.  Arabien  (42u43  Nbk.), 
Quelle  an  d.  Ostküstc  d.  Mli^cns  v.  Suez, 
aüdöstl.  von  diesem  0. 

Ain  cl  Onndi,  AF.  Libysche  Wüste  (42 
n43),  Ruheplatz  zwischen  der  Küste  u.  der 
Oase  Dakhel. 

Ain  el  Snlah,  AF.  S.vhara  (45a),  Hptst. 
iniLandcTnat,  l'awnt;  ihre  Bewohner  sind 
Marabuten,  daher  der  Name  (heil.  Quelle). 

Ainhoue,  Franhb.  Basses  Pyrcnees(l4<l), 
Df.  südl.  vonBayonne;  120 E.  Eisenwerke. 

Ainsa,  Spar. Aragonien(13u.  14d],  Fleck, 
am  Einfl.  d.^ra  in  die  Cini,'a,  nürdl.  von 
Borbasto ; 510  £. 

Ainsty  Liberty  (Ainstie),  Eisci,.  West- 
Riding  (15l>),  Name  eines  seit  Heinrich  VI. 
zn  York  gehörigen  fruchtbaren  Distriets, 
mit  8740  E. 

Ain  Tab,  AS.  Syrien  (42u43),  St.  nord- 
östl.  von  Aleppo ; 20000  E. 

AinTacnzze  (Quelle  d.  Tacazze) , AF. 
Ilabcsch  (45l>Nbk.^,  0.  in  d.  Proi.  Lasta. 

Atntnnng,  AS.  Siam (44c),  O.nordwestl. 
von  Jnthia  ed.  Siam. 

Jjo,  C.  i7e.  Spar.  Burgos  (13),  Vorgeb. 
üstl.  von  Sant.-inder. 

Ajofrin,  Span.  Toledo  (13).  St.  amGii.v- 
darranque,  südöstl.  von  Toledo ; 3550  E. 

Aion,  AS.  Rus>l.  (4]l>),  Ins.  am  Eingang 
d.  Tschnun-Bai. 

jiioaoroa,  Hagios  Oros,  s.  Monte S.rnto. 

Aipaha,  AS.  Mongolei,  Scharaigol,  Mnn- 
golenland  (43°),  Steppcnll.,  der  am  In- 
schnn  G.vdj  entspr.  n.  nürdl.  flicfsl. 

Aird,  Engl.  Hebriden.  Lewis  (15° ),  O. 
auf  einer  Landzunge  and.  Westseite  d.  Insel. 

Airdie,  Schotl.  Lancrk  (15°),  St.  üstl.  v. 
Glasgow ; 4860  E.  Branntweinbrennerei, 
Eiscngiefsci-ei,  BBamwollcn-MnnafRCtar. 

Aire,  Engl.  West-Riding  (15b),  Nbfl.  der 
Ouse,  achiffb.  von  Leeds,  Mdg.  südwestl. 


von  Howden , verbanden  mit  d.  Livetpool- 
Conal  n.  durch  die  Calder  - Communication 
mit  der  Ouse. 

Aire,  Frankr.  (14b),  Nbfl.  d.  Aisne,  Ur- 
spr.  bei  Ligny,  Mdg.  bei  Senuc,  Lf.  20  L. ; 
Kanal  d.  Aire.  zur  Verbindung  der  Lys  u. 
Deute  durch  d.  Kanal  v.  Ncuf-Fossü ; noch 
nicht  vollendet. 

Aire,  Frankr.  Landes  (14d),  St.  südüstl. 
von  S.  Sever,  Bischofssitz ; 35tN)  E.  Hüte, 
Leder.  — [^dura,  Aturum.]  — 2)  Pas  de 
Calais  (I4b),  feste  St.  an  d.  Vereinigung  der 
Lys  n.  Laquette,  südöstl.  von  St.  Omer; 
9070  E.j  wisscnschalU.  Anstalten,  Fahr,  für 
wollene  ii.banmwoll.  Zeuge;  Hdl.  mit  Wein, 
Branntwein  etc.  — [Acria,  Ilcria,  Aria.J 

A i r 0 1 o , ScnwBiz,  Tessin  (32),  Kreis  (1961 
E.)  u.  Df.  an  der  Vereinigung  der  beiden 
Arme  des  Tessin ; 850  £. ; 3700  Fiifs  über 
d.  Meer. 

Airvault,  Frankr.  Öenx  Sevres  (14d), 
St.  nürdl.  v.  Purthenay ; 1900  E. ; wollene 
Zengc,  Hanf-n.  Lcinentuch;  Hdl.  iiiitHanf. 
— [AurcavaUis.] 

Ais  Burnt  (-rut),  AF.  (45b) , Insel  im 
Busen  v.  Aden,  an  d.  Küste  v.  Africo. 

Aisn,  Span.  Aragonien  (I4d) , 0.  nürdl.  v. 
Jacii. 

Aiach,  D.  Bauern,  Ober-Mainkreis  (24), 
Nbfl.  der  Regnitz , Urspr.  an  d.  Aischloch 
bei  Oberschcckonbach,  Lf.  14  St. 

Aislingen,  D.  Bayern,  Ober-Donankreis 
(24,30u3l),  Fleck.;  920 E.;  Schlofs,  Reste 
eines  rümischen  Lagers. 

Aiane,  Frankr.  (14b),  Nbfl.  der  Oise,  Cr- 
spr.  im  Dep.  d.  Meuse,  scliilTb.  bei  Chütcau- 
l’orcien  (Ardenncs),  Mdg.  bei  Compiegne, 
Lf.  50  L.  — [Axona.'] 

Aisne,  Frankr.  (14b),  Dep.  aus  Laonnais, 
Soissonnais,  Noyonnais,  Vnlois,  ehemals 
Theilc  von  Isle  de  France,  ferner  aus  Ver- 
mandois  ii.  Thicrrachc,  ehemals  Theilo  d. 
Picardie,  u.  einem  Theile  v.  Brie.sonst  Theil 
d.  Chainpaguc,  bestehend ; 742467  HccL  inj^ 
527000  E.  in  5 Arrond.  mit  37  Cant.  n.  8A 
Gern.  Nur  eine  Hügelkette  dnrrhschncidet 
das  Dep.  tlicilweise ; schiffbare  Fl. : Aisne, 
Oise,  Marne,  Otircq,  ferner  Alland,  Brnnc, 
Schelde,  Sanibrc,  die  liier  entspringen ; Ka- 
nüle V.  St.  Quentin,  Crozat,  Manicniiip  ; 
frnchtl.ar  an  Getreide,  Hanf,  Flachs,  Geiiiü- 

. se,  Obst;  Pfeifenthon,  Torf;  Fabr. f.  bauiii- 
wollcne  n.  Linnenzeuge,  Spitzengarn,  gnV- 
nc  Seife,  Oel,  Riinkclrübenzurker,  Glas,  Pa- 
pier, Ledern,  s.w.  Hdl.  luitGelreide,  Mehl, 
Oel,  Flachs,  Hanf,  Hniz,  Glas, Leder  ii.  s.  w. 

Aist,  Obstr.  Ocsterr.  ob  der  Ens,  Mühl- 
kreis  (26),  Nbfl.  d.  Donau  links,  entsteht 
aus  2 Quellfl. , der  Feld-  u.  Wald -Aist, 
Mdg.  üstl.  V.  d.  Mdg.  d.  Ens. 

Aisterheim,  D.  Oosterr.  ob  der  Ena, 
Hausruck-Kreis  (26),  rfarrartmitSchlora, 
südwestl.  von  Grieskirchen. 

Aiter , D.  Bayern , Regenkreis  (24),  auch 
Aiterach , Aitrach , Nbfl.  d.  Donau , Mdg*, 
bei  Straubing. 
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Akhlssar. 


Aitingen. 

Gr.  Aitingen,  D.  Bayern,  Obor-Donau- 
breis  (30u31) , Df.  i 11§B  E. 

C.  AitodoT,  Kiissi..  Krüm  (37),  südlich- 
stes Vorgeb.  d.  Halbins.  Krüm , östl.  r.  C. 
Aia. 

Aitofolio,  GaxECH.  Tine  (38®),  0.  and. 
nordöstl.  Seite,  am  Hafen  Kolymbythni. 
Alton,  AU.  Nen-Holinnd, Cambridge (50b), 
Fl.  Ton  N.O.  nachS.W.  iliefsend,  nur  in 
seinem  obern  Lauf  bekannt. 

Alton  U.,  AU.  Keu-lIoUand  (50l>) , Berg 
im  Innern,  nordöstl,  von  den  Jones-Bergen. 
Aitons  Peafc,  AU.  Ncu-Ilolland , Rox- 
bnrgh  (50b),  Bergan  d.  Ostscite  d. Landes. 
Aitrach,  D.  IVürtcmberg  (30u31) , Nbll. 
d.  Iller,  Urspr.  bei  AVur7.a<Ji,  Mdg.  bei  d. 
gleichn.  Dorfe.  — 2)  Donntikreis  (30u31), 
Df. ; 457  G. ; Ildl.  mit  Holz  n.  Fischen.  • 
Aitringen,  D.  Würtemberg,  Juxtkreis 
(30u31),  O.  nürdl.  von  Hall. 

Ajnstrel,  1’ort.  Alentejo  (13),  O.  süd- 
wcstl.  von  Bcja. 

Aix,  Ital.  Sardinien,  Savoyen  (34),  St. 
in  d.  Aäho  des  Sccs'Bourget ; 20^  G. ; 3 
Bäder.  — [Aquae  Allobrogum,  Oralianae, 
Domitianae.'] 

Aix,  Frankr.  Bouches  du  Rhöne  (144), 
St.  nürdl.  v.  Marseille,  Erzbisch.,  wissen- 
scliaftl.  Anstalten;  23570  E.;  Alnniif.  für 
Tuch,  Sammet,  indienne;  Hdl.  mit  Getrei- 
de, Oel,  Seide,  Leder,  Hanf.  — Vaterst.  des 
Botanik.  Itiirncfort,  Adnnsons,  Gassendi’s, 
des  Man).  d’Argens  u.  A.  — [^Aquac  Sextinc.] 
Aix,  lled’,  Frankr.  Ch.arcnte  infer.  (14«), 
Fleck,  auf  einer  Ins.  zwischen  dem  festen 
Lande  n.  d.  Ine.  Oleron;  450  E. 

Aixe,  Fraivkr.  H*«  Vienne (14«),  St.  wcstl. 
von  Limoges,  an  der  V'ienne ; Altcrthümer ; 
1500E. 

Aixen  Othe,  FRASKR.Aiihe (14b), Fleck, 
wcstl.  von  Trotes;  1674  E.;  Banmwollcn- 
spinnerei,  Gerberei ; Hdl.  mit  VV''olle. 
les  Aix  d’Angillon,  Fraxkr.  Cher 
(144),  Fleck,  nordwcstl.  von  Bourges; 
1200  E. 

Aizenay,  Fraxkr.  Vendee  (14«),  Fleck, 
nordwcstl.  von  Bourbon- Vendde ; 3329  E. 
Aizy,  Fraskr.  Vonne  (14b),  Df.  am  Ac- 
man^on,  nordöstl.  von  Avallon;  500  E.; 
Eisengierscrci. 

Akaba  (Ailah,  Elath),  AS.  Arabien 
(42u43Mik.,  45b),  |<1.  elender  Hafen  mit  Ka- 
stell am  gleichn.  östl.  Busen  d.  arnb.  Mbens, 
wo  sich  die  Pilger  ans  Africa  zu  versammeln 
pflegen.  — [Elnlh  am  älanitischni  ßiiscn.] 
Akaba  cs  Schnmie,  das  syrische,  AS. 
Arabien  (45b),  Kapelle,  Station  der  Pilger, 
nordöstl.  vom  vorigen  Hafen,  auf  d.  Grenze 
von  Arabien  u.  Syrien. 

Akaba,  Busen  von,  s.  Akaba. 
Akaba’Debnt,  AF.  Nubien  (45b),  Pafo 
bei  dem  lOtcn  Cataract  des  Nil. 

Akaba  Gerri,  Acaba,  AF.  (45b),  Pnfs 
von  Gerri,  Bergkette  nach  dem  unbedeu- 
tenden Ort  Gerri , unterhalb  der  V ereini- 
gung  beider  Qnellil.  des  Nil,  benannt. 


Akadanar,  Töna.  Bulgarien,  Dobrutacha 
(384) , 0.  südl.  von  Silistria. 

Akari  B,  s.  Apsara. 

Akarnanien,  Grirch.  (38«),  Prov.  am 
Mbsen  v.  Arta  u.  am  ionischen  Meere,  mit 
ähnlicher  BodcnbeschafTenhcit  wie  Aeto- 
lien.  IraN.  das  Makrin- od.  Thyamos- 
Geb.,  im  ^.W.  das  Bcrganti-Geb.  mit 
weit  in  Meer  vorspringenden  Vorgebir- 
gen, unter  welchen  das  von  Actinm  d,*»  be- 
rühmteste ist;  Hptfl.  ist  der  Acheloua 
[Aspropotamos]  an  d.  Grenze  T.  Aetolien; 
mehrere  Seen,  als  der  von  Ambrakia, 
der  Ozeros-Scc  n.  a.  — Jetzt  bildet  ca 
mit  Aetolien  verbunden  einen  Nomos  des 
lOricch.  Reichs. 

Akarri,  s.  Achnren. 

Akaschansk,  AS.  Rnfsland,  Irkutzk(41), 
feste  St.  am  rechten  Ufer  des  Onon , von 
Mongolen.  Tungusen,  Kosaken  bewohnt. 

Akasi,  AS.  Japan,  Nipon  (43«),  St.  an 
einem  Busen  d.  südwestl.  Küste,  wcstl.  von 
Aliaeo. 

Akassa  (-sar),  AF.  Marocco  (45»),  Fl., 
auch  Fl.  v.  Nonn,  schilTb. 

Akatschinsk,  AS.  Russl.  Kamtschatka 
(41b),  0.  wcstl.  von  Peter  Paul. 

Akban,  AS.  Khiwa  (34b),  0.  iin  no^- 
östl.  Thcile  d.  Landes,  am  Kuwan  Deria. 

Akburabad,  AS.  Afghanistan,  Sct(jestan 
(43b),  0.  nordwcstl.  von  Dushnk. 

Akbunnr,  Türk.  iWaeedonien,  Salonichi 
(384),  0.  nördl.  von  Salonichi.  — 2)  Ru- 
mili,  Tschirmen  (384),  0.  südöstl.  von 
Tschirmen. 

Akdagh,  AS.  Persien,  Gilan  (43b),  Birg, 
nicht  fern  von  d.  südl.  Küste  d.  caspischen 
Meeres. 

Akdjaghnic,  AS.  Persien,  Irak  adschem 
(43b),  O.  östl.  von  Hnmadan. 

Akecherm,  AS.  Tiirnn,  Tiirkratan (43b), 
Küste  u.  St.  im  nordöstl.  Thcile  v.  Ilissar. 

Aken,  D.  Prenfs.  Sachsen,  Alagdcburg 
(27u28),  St.  an  d.  Elbe;  3800E.;  Tabak, 
Tuch,  Leder. 

Akerby,  Schwbd.  Upsala  (164),  O.  nördl. 
von  Upsnln. 

Akerman,  s.  Akjerman.  . 

Akcrsloot,  NiEDEni.  Nord-Holland  (29), 
Gemeinde ; 854  E. 

Akhkend,  AS.  Persien,  Irak  adschem 
(43b),  O.  nordwcstl.  von  Kashin. 

Akhalkhiilaki,  AS.  Russl.  Kaukasien 
(43bt,  O.  südöstl.  von  Ach.ilzik. 

Akhaltsikhr,  s.  Achalzik. 

Akhalziko,  s.  Achalzik. 

Akhief  Khies,  AS.  Persien,  Khorassan 
(43b).  O.  nördl.  von  Mervrnd,  im  nordöstl. 
Thoil  der  Prov. 

Ak  h i a 8 a r V Türk.  Albanien  (38^) , Sand- 
schnk  in  Horh  - Albanien , gebirgig,  aber 
fruchtbar  an  Getreide,  xieml.  gut  bevölkert, 
z.  Th.  von  katholie^cben  Christen  albaneii- 
schen  Slninines,  in  60  Dörfern,  die  eine  Art 
vonLnahhängigkeitbehaupten.  Der 

nam.  llptort  liegt  auf  einem  Hügel;  6000 


Alchlat 
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Alabama. 


tfick.  E.;  feitSchloI«;  Vatent.  Scander- 
begs.  — [Croio.] 

Akhiat,  AS.  Türkei,  Kurdistan  (43''^ , O. 
am  Nordufer  des  Wan -See. 

Akhmin,  AF.  Aegypten  (45a),  St.  am 
rechten  L'fer  dea  Nu,  von  welchem  ein  Ka- 
nal d.  Wasser  herbeifülirt.  — [Ckemmis od. 
PanopoUs.]  ’ 

Akhtewa,  AS.  Türkei,  Kordi^tn  (43k), 
Ins.  im  See  Wan. 

Akj  crman,  Akerman,  Akkerman, 
RessL.  Bessarabicn  (37),  Distr.  u.  feste  St. 
an  d.  Mdg.  des  Unicster ; 11937  £.;  Hafen, 
lldl. ; Vertrag  1823.  In  der  Nachbarsidiaft 
1 Schweiler-  n.  13  Polen  - Kolonien  mit 
8280  Kolonisten.  • 

Akim,  AF.  Guinea,  Ashantec  (45*) , V'öl- 
kersch.  im  O.  d.  Fantee,  welche  einst  die 
Aquamboer  besiegten,  ihrerseits  aber  wie- 
der von  den  Ashantees  unterjocht  wurde  u. 
jetzt  verschwunden  ist.  DerllptortwarBan- 
nasou. 

Akipades,  loa.  las.  Kcfalonia  (38c ) , O. 
an  d.  südwestl.  Küste,  südöstl.  v.  Argostoli. 
Akiuda,  AS.  Japan,  Kipon  (43c),  o.  an 
einer  Bucht  auf  d.  nordwestl.  Seite. 

Akka,  s.  Akre. 

Akka,  AF.  Marocco  (45a),  St.  n.  Gebiet  in 
d.  Landschaft  üralia,  (Beledulgerid). 

Ak  Kamesik,  s.  Kamesik. 

Akkerman,  s.  Algcrman. 

Akkrnra,  Niedbul.  Vriesland  (29),  Df. am 
Bardefleeth,  üstl.  von  Sneok ; 920  £. ; Lin- 
nenweberei. 

Aklin,  N-AM.  Bohama-Ins.  (48),  eine 
d<A  s^östl.  Gnippen  der  Bahama  - Inseln 
(Acklins  od.  Crooked  Islands),  die  Ins.  glei- 
ches N.  ist  10  .Meil.  lang,  1 j Meil.  breit. 
Ak  Lom,  s.  Lom. 

Akmat,  AS.  Steppe  d.  Khirgisen  (43k), 
Lager  amSirDcria,  and.  Grenze  v.  Turan. 
A k 0 , Art  Darfur  (43k) , Df.  an  d.  Grenze 
d.  Wüste  Darkab,  zwischen  Darfur  u.  Kor- 
dofan. 

Akoat,  AS.  Vordcr-Indicn , Dekan  (44k), 
Kastell  im  nürdl.  Theile,  nordöstl.  von  Au- 
Tungabat. 

A ko  Iah,  AS.  V'order-Indien,  Dekan  (44k), 
Kastell  südl.  von  Akoat. 

Akolas,  s.  Kamarina. 

Akrariez,  Ghibch.  (38c),  kl.  Insel  an  d. 
Tiordküste  von  Milo. 

Akr  ata,  Gribch.  Morea  (38^),  O.  nord- 
detl.  Tou  Kalavrita,  am  gleichn*  Fl. , sonst 
Kraihhf  der  in  d.  gleichn.  Bai  fällt. 
Akrato,  e.  Krathus. 

Akre,  Acra,  Acre,  Akka,  St.  Jean 
d’Acre,  AS. Türkei,  Syrien  (42d43),  feste 
St.an  d. gleichn.  Bai,  llptst. d.  gleichn. Eja- 
lets;  Bäder,  Moscheen;  20000  E. ; griech. 
Bischof;  guter  Hafen,  lebhafter  Baumwol* 
lenhandel.  ~ Ptolcmai8.'\ 

Akr  okeraun  18  che  (Chlmaru,  Kimara) 
Geb,,  Tübk.  Albanien  (SSd),  ein  nord- 
westl.  ziehendes  Geh.,  welches  mit  dem 
weit  vorspringenden  C.  Linguetta  endigt ; ca 


erhebt  sich  bis  zu  800  Tolsen  ungefähr  n.  I 
besteht  aus  zerrissenen  Felsenmassen.  | 

Akrokorinth,  s.  Korinth. 

Akromar,  AF.  Nubien  (45^),  0*  am  lin«  | 
ken  Nilufer. 

Akrotiri,  Gribch.  Sontorin  (38^),  Fleck. 

an  d.  südwestl.  Küste  d.  Insel. 

Aktabi  Surefn,  AF.  Marocco  (45>),  0. 
nordwestl.  von'Tafilet. 

Akeakal,  AS.  Steppe  d.  Khirgisen  (431*), 
See,  nordöstl.  rom  Aral. 

Akschinsk,  AS.  Riiesl.  Daurien  (43e), 

O.  am  Onon,  südwestl.  Ton  Nertschinsk. 
Aksinino,  Rvsbl.  Moskwa  (36),  0.  an 
der  Moskwa,  westl.  von  Moskau. 
Aksischim,  Türk.  Rninili(38d),  O.süd- 
dstl.  von  Wisa. 

4^ksu,  AS.  China,  Hohe  Tatarei  (431>  c), 
llpthandclsst.  mit  6000  Haus,  am  gleichn. 
Flufs  u.  einer  Besatzung  von  3000  Mann, 
wo  Handclscaravanen  aus  den  fernsten  Ge* 
genden  Zusammenkommen. 

Aksu,  AS.  China,  Hohe  Tatarci (43c ],Nbfl. 
des  Tarim,  links. 

Ak8Uy  AS.  Persien,  Aserbei^an  (43l>),  Nbfl. 
des  Aras,  rechts. 

Aksui,  AS.Rufsl.  Kaukas!en(43k),  O.süd- 
westl.  von  Kisliar. 

Ak  Surai,  AS.  Kunduz  (43b),  IVbfl.  des 
Amu  Deria,  links. 

Ak  TogA,  AS.  Turan,  Buchara  (43b), 
weirsesScluiee<6eb.,cin  siidwesd.  streifender 
Gebirgszug  im  südöstl.  Theile  des  Landes. 

A k T c p c h , AS.  Türkei , Anadoli  (43b)^ 

O.  südwestl.  von  Hismi  Keifa. 

Aktepol,  Türk.  Ritmili  (38c),  0.  an  d. 

Küste  d.  schwarzen  Meeres. 

Akun«  Insel,  AS.  Russland,  Aleuten,  Fuclis- 
ins.  (4lb) , 5 Meil.  lange,  2 Meil.  breite 
Ins.  mit  72  F. 

Akuscha,  AS.  Ruft»l.  Kaukasien,  Dahestaii 
(43b),  O.  westl.  von  Derbend. 

Aky  tos,  s.  Milo. 

Ala,  D.  Oesterr.  Tyrol,  Roveredo  (25),  St. 
am  linken  Ufer  der  Etsch;  3024  £.;  Sei* 
denspinnerei,  Sammt. 

Alabama^  N-AM.  Verein.  Staaten  (46b), 
Qiicllfl.  des  Mobile,  entsteht  aus  d.  Coosa 
u.  Tallapoosa , die  sich  bei  Fort  Jackson 
vereinigen  u.  den  Namen  Alabama  erhal- 
ten; schiffbar. 

Alabama,  N-AM.  Verein.  Staaten  r46b), 
Staat  seit  1819,  zwischen  Teiiessce,  Geor-> 

Slcn,  Florida,  Mississippi  u.  dem  mexikan. 

[Imsen;  40000  QM.  in  36  Grafschaften, 
309jM  K.  (1830).  Im  nördl.  Theile  des 
Staats  die  Apalaclien,  von  O.  nach  W. 
ziehend;  Hptfl.  der  Mobile  mit  Alaba- 
ma u.  Tomhekbee,  fällt  in  d.  M o b i * 
le-Bai;  an  d.  Grenze  von  Florida  d.  Por- 
dido,  an  der  von  Georgien  d.  Chatahoo- 
chee.  Das  Klima  ist  milde  u.  gesund. 
Man  findet  Eisen;  der  fruchtbare  Boden, 
zumThcil  mit  grofsen  Waldungen  bedeckt, 
bringt  Reis,  Baumwolle  ii.  s.  w.  hervor. 
Aufser  den  eingewanderten  Wei&en  u.  einer 
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betrmchU.  Anzahl  von  Sclaven  leben  imN.O. 
Cherohcet,  Kreeke  n.  geringe  Heste  der 
Chaktawa  n.  Chikaeawa. 

Alabaster f eis  ^ N-AM.  Babama^lni. 
(4d)y  Fels  and.  Oetkuste  d.  Ina.  Eleuthera. 
Alabat,  AS.  Oatind.  Ina.  Philippinen  (441>), 
kl.  Ins.  an  d.  nordöstl.  Küste  v.  Luzon. 
Alach,  D.  Preufe.  Sachsen,  Erfurt  (27u 
Amt  u.  l)f. ; 540  E. ; westl.  v.  Erfurt. 
Alacranea,  N>AM.  Mexic.  Mbaen 
Felsenins.  an  d.  Nordküatc  d.  mexicanisch. 
Prov.  Yucatan. 

Ala  Daghj  AS.  Türkei,  Armenien  (43b), 
einvonS.W.  nachN.O.  streichendes,  zieml. 
hohes  Gebirge.  — 2)  Anadoli,  ein  «stl. 
atreifendea  Geb.  andl.  vom  vorigeiu 
Aladja  llan,  AS.  Türkei,  Ana^li  (42u 
43),  0.  sudöstl.  von  Siwas. 

Al 8 di n,  AS.  Ostindiacho  Ina.  Alergni  Ar- 
chipel (44b  e)  ^ kl.  Ina.  aüdl.  von  St.  Mat- 
thaeo  Ins. 

Aladschahiaanr,  s.  Kruschevacz. 
Aladschaler,  Türk.  Rumili,  Philippo- 
pel (38d)^  O.  aüdwestl.  v.  Philippopel. 

A lag  na,  Ital.  Sardinien,  Piemont,  Nova- 
ra  (32) , Fleck,  mit  600  E. ; in  der  Nach- 
barschaft findet  man  Kupfer  mit  Gold  u. 
Silber  gemischt,  das  Erz  aber  wird  in  Sco- 
tcUo  geschmolzen. 

>4lagnon,  Frankr.  Cantal  (14d),  Nbil. 
des  Allieat  Urspr.  am  Puy  de  Grieu  im 
Geb.  Cantal,  Mdg.  zwischen  Brioiide  n.  Is- 
sotre  I Lf.  16  L. 

Aiagoas,  S-AAI.  Brasilien,  Ahigoas  (49b), 
Prov.  mit  gteiebn.  Villa  an  d.  Küste  u.  am 
See  Mangnaba ; lateinische  Schule ; Zucker ; 
gleiehn.  Fl. 

Alagon,  Span.  Aragonien  (13u.l4d),  St. 
in  d.  Nähe  der  Vereinigung  des  Ebro  n. 
Xalon  ; 2500  E. ; Leder. 

Alagon^  Span.  Estremadura  (13),  Nbfl. 
des  Tajo,  an  d.  rechten  Seite. 

Alai,  AS.  Turan,  Khokliand  (43b^,  0. 
südoatl.  von  d.  Ilptst.  Kliokhand. 

Alaid,  AS.  Kuasl.  Kurilen  (43c),  kl.  Ina. 
xonächat  an  d.  Südspitze  v.  Kamtschatka, 
mit  einem  Vulcan. 

Alais,  Frankr.  Gnrd(l4d),  St.  am  Gar- 
den; 12077  E.  — Glas,  Faiencc,  Steinkoh- 
len, Vitriol,  Handschuhe,  Bänder,  Leder; 
Hdl.  mit  Seide,  Wein  ii.  s.  w. ; in  d.  Umge- 
gend eine  Schwefelquelle.  — [Alcsittm.] 
Alak,  AS.  Türkei,  Anadoli  (43b),  0.  am 
aüdl.  Abhange  d.  Ala  Uagfa,  nordöstl.  von 
Diarbckir. 

Alakaria,  Türk.  Bulgarien,  Dobnidscha 
(38d),  0.  südöstl.  V.  Aidos. 
Alakcniache,  Tüek.  Bulgarien,  Niko- 
polia  (38Ü),  Fleck,  südöstl.  von  Uusesne 
an  d.  Südseite  d.  Balkan. 

Alaknoor,  AS.  China,  Kansu  (43c),  Sec 
im  südöstl.  Theile  d.  Prov.,  Im  Lande  der 
Tschlyktn  - Mongolen. 

Alaktugul,  S,  f Alakul,  Alak  Kuly 
AS.  China,  Dzungarei  (43c),  See,  östl. 
vom  Balkasch-Sce,  mit  einem  chemal.  Vnl- 


can  in  d.  Mitte  (Araltübe).  Er  ist  vm’bnn- 
den  durch  mehrere  Kanäle  mit  dem 
Alakuly  AS.  China,  Dzungarei  (4i«  ),  See, 
südöstl.  vom  AlaktugnI,  mit  3 kl.  Inseln. 
Alatnoy  Span.  Navarra  (13),  Nbfl.  des 
Ebro,  rechts. 

Alamo,  Ueal de  los  Alamos,  N-AM.  Mexi- 
co, Cinaloa  (47b),  st.  südöstl.  vonCuUacan; 
7900  E.;  in  d.  Umgegend  Silber.  ^ 
Alands  Ins.,  Kcssl.  Finnland (16du.3l7, 
Inselgr.  am  Eingang  d.  bottnischen  Mbsens, 
zwischen  Finnland,  von  welchem  sie  durch 
d.  Strafse  Skifiel  getrennt  wird,  n.  Schwe- 
den, Yon  welchem  sie  d.  Alandshav  trennt ; 
80  bewohnte  u.  200  unbewohnte  Inseln  u. 
Skären,  zusammen  22  QM.;  13340  £.  — 
Ackerbau,  Viehzucht,  Fischerei.  — Die 
Ins.  Aland,  3^  M.  lang,  3 M.  breit,  fast 
rund,  hat  5 Kirchsp. 

Alangc,  Span.  Estremadura  (13),  St.  an 
d.  V'ereinigung  des  Matachei  u.  Guadiana; 
1700  E. 

Alanieh,  AS.  Türkei,  Anadoli  (42u43), 
O.  am  Busen  von  Sataliah. 

^lapaewsk,  Küssl.  Perm  (87),  St.  am 
Fl.  Alapaikn;  1720  C. 

AlarOf  Ital.  Neapel,  Calabria  uUer.  (84b), 
Fl.  an  d.  südl.  Grenze  d.  Prov. , entspr.  an 
d.  Apcniiinen,  bildet  ein  15  ital.  Mcil.  lan- 
ges Thal  u.  fällt  südwcstl.  v.  C.  dl  Stilo  in 
das  ionische  Meer. 

Alas,  AS.  Ostindischo  Ins.  Sumatra  (44c), 
O.  an  d.  Sudwestküste. 

Alas  an,  AS.  Kussl.  Georgien  (37) , Nbfl. 
des  Kur,  an  d.  linken  Seite. 

Alas  ch  an  (^Altackan-  Old),  AS.  Mon- 
golei (43c  ),  Gebirge  westl.  v.  Ordos,  nord- 
östl. streichend  etwa  500  Li  lang. 
Alasciskoi,  AS.  Uussl.  Jakutzk  (4lb), 
O.  im  östl.  Theile  des  Gouv. 

Al  as  ka  (Alaschka),  N-AM.  Rufsland 
(41bu.46),  lange  schmale  Illbinsel  von  d. 
Mdg.  d.  gleiehn.  Flusses  bis  zur  Ins.  Uni- 
mak,  von  welcher  sie  d.  Meerenge  Isan- 
nach  trennt;  ein  nackter  Bergrücken  mit 
einem  Vulcao';  russ.  Etabl.  bei  d.  C.  Dou- 
glas. 

Alassona,  Türk. Thessalien (3@d), Fleck, 
mit  3000  E.;  jälirl.  grofser  Markt. 

Alata,  AF.  Habesch  (45b),  Wasserfall  d. 
Nil  im  Lande  Dara. 

Ala  Tag,  AS.  Turan  (43b),  eine  nord- 
wcstl.  streichende  Verzweigung  des  Muz- 
tag,  die  sich  in  den  Steppen  der  Khirghis- 
Kaisaken  verflacht. 

Alatamaha,  N-AM.  Verein.  Staat.  Geor- 
gien (46b),  Fl.,  bei  seiner  Entstehung  Oco- 
nce,  nach  d.  Einmünduiig  i1.  Oakmulgee 
Alatamaha;  mdt.  in  den  gleiehn.  Sund,  u. 
durch  ihn  in  d.  Ocean;  Lf.  50  M.;  schiflfb. 
Ala  tau,  AS.  China,  Dzungarei  (43c),  ein 
über  3 geogr.  Meil.  breites  Geb.,  welches 
d.  Nordufer  d.  Sees  Isse-Kul  umgrenzt. 
Alatnr,  Rvssl.  Simhirsk  (37),  llptort  ei- 
nes Distr.  an  d.  Mdg.  des  gleiehn.  Fl.  in 
d.  Sura;  3396  £. ; Glas,  Leder. 
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Alausi,  S-AM.  C<4ainbia,  Ecuador (49b), 
O.  in  d.  Fror.  Chimborazo  mit  Fahr,  für 
Tuch,  Woilen*  u.  Baumwollenzcuge;  lldl.; 
in  d.  Nähe  hetCse  Quellen. 

Alava,  Spak.  Biecaja  (13u.  14^),  Fror, 
zwifichen  Castilien  u.  Navarra,  51  QH.; 
92807  E.  Gebirg-ig  aber  mit  echr  fruchibu- 
renThälern,  in  denen  man  Getreide,  Wein, 
^bst,  Kastanien,  Flachs,  Hanf u.  8.  >f. baut; 
%B8  Mineralreich  liefert  Eisen,  Kupfer,  Salz. 
— Fabriken  fiir  Leinwand,  Le<lcr,  Eisen- 
u.  Stahlwaaren;  einiger  Handel. 
Alnvara^  Turk.  Macedonien,  Salonichi 
(38d) , grofscs  befestigtes  Kloster  Rtii 
ablmnge  des  Ajosoros  (llagios  Oros)  mit 
500  Mönchen ; dabei  ein  guter  Hafen. 
Alavieska,  Urs^L.  Finnland  (10c),  0. 
nordostl.  von  Alt-Curlcby. 
u4lb,  D.  Raden,  Ober-  u.  Mittclrheinkreis 
(30u31),  2 Fl.  gleiches  Namens ; d.  obere 
Alb  entspringt  in  der  Nähe  des  Ftddsces 
(2800'  hoch),  fällt  bei  Albbruck  (O.  Uhein- 
kreis)  in  d.  Rhein,  Lf.  von  N.  nach  S.  7^ 
Meil.  — Rio  untere  A.  entspr.  am  wür> 
tenibergischen  Dobel,  nult,  bei  Knielingeii| 
(MiUelrheinkr.)  in  d.  Rhein , Lf.  von  S.O. 
nach  N.W. 

Alba,  Itai.  Sardinien  (34),  gebirgige 
Prov.  zwischen  Alcssandria,  Mondo>i,  Sa- 
luzzo  II.  Turin;  125ital.  DM.;  99W)0  E. 
in  77  Genicinheitcn,  vom  Tanaro  durchfl.; 
bringt  d.  beste  Seide  hervor.  — 2)  ll|)tst. 
d,  Frov.  am  rechten  L fer  des  Tanaro  ^34), 
Sitz  eines  Erzbiscli. ; 7000  E.;  ein  kunigl. 
Collegium  ; lldl. 

Alba,  Ital.  Neapel,  Abruzzo  uUer.  II. 
(34b),  St.  am  südl.  Fiifse  dos  M.  Vellino, 
in  schöner  Lage,  1783  durch  ein  Erdbeben 
verwüstet,  aber  wicderhcrgcstcllt;  4000  E. 
{^Mba  Marsorum.“] 

Alba  de  Tormes,  Span.  Salamnnca  (13), 
St.  oiiiTorincs,  südostl.  von  Sulamanca; 
1390  E. 

Albacctte,  Span.  Murcia  (13),  St.  nord- 
westl.  von  Chinchilla;  9000  E.;  Wein,  Saf- 
ran; lldl.;  berühmte  Messen. 

Albad  do  f M. , Ital.  Kirchenstaat,  Anco- 
na (34) , Berg  an  der  nordwcstl.  Grenze, 
westl.  von  Ancona. 

Albah,  AF.  Sahara  (45*),  0.  an  d.  Küste 
d.  atlant.  Meeres , zwischen  C.  Sabi  u.  C. 
Jiibi. 

Alban,  s.  Portalbnn. 

Alban,  Frankr.  Tarn  (14d),  St.  o>tl.  v. 
Albv;  82rjOE.  ; Eisenwerke.  — 2'  Lozere 
(14^),  St.  nordl.  von  Mai'vcjol;  3200  E.; 
wollene  Zengc. 

Albanesische  IFand,  Türk.  Rumili, 
Wisa  (38d),  Gebirgszug  zwischen  d.  Mar- 
mara-  u.  schwarzen  Meere. 

A Ibani-  Geh.  s.  Albany. 

Albanien,  Ar  n aut,  Türk.  (38d),  Prov., 
enzt  nördl.  an  Servien,  nordwestl.  an 
ontenegro,  ostl.  an  Rumili,  südt.  an  Li- 
vadien  u.  d.  Busen  v.  Arta , wcstl.^  an  das 
ionische  d.  adriatisebe  Meer ; gebirgig  n. 


rauh.  Im  N.  d.  Argentara-Geb. , von  wel- 
chem d.  Sas  trani  - Geb.  südl.  streicht; 
im  O.  d.  Perserin-Geb.,  dessen  Forts, 
südl.  Bernoe-Geb.  od.  Maniana  Pe- 
trin genannt  wird,  südl.  im  Innern  das 
Thumerka  - Geb.  mit  Smolika  u. 
Spileuin;  im  S.  d.  Volutza  - Geb. , an 
welches  sich  im  W. , vom  B.  Zigos  an« 
das  Geb.  Sinokovo  anschlicfst;  die  gante 
von  N.  nach  S.  ziehende  Kette  hiefs  sonst 
Findus;  im  W.  dio  AkrokeraunisebenGeb., 
mit  dem  C.  Linguotta  endigend;  nördl. 
d.  Tomoros  - Geh.,  d.  Spileon-Geb., 
von  welchem  das  Graba  - Balkan  - Geb.  östl. 
zieht,  das  Kerubi- Geb. , was  bis  zum  Sa- 
strani-^eK  reicht.  Von  C.  Linguetta  nördl. 
C.  Laghi,  C.  Pali,  C.  Rodoni;  südl. 
C.  Stillo.  — FJiis»e  in  d.  ndriot.  Mocr: 
Bogana,  Drin,  Scombi,  Ergcnt,  Vojusza; 
unbedeutend  sind  die  in  das  ionische  Meer 
fnllcndon  Flüsse;  in  den  Rusen  von  Arta 
fallen:  Lurchnii.Arta.  — Seen:  d.  Bega- 
nn-S.  ini  N.W. , Och ri  in  d.  Mitte,  der 
Vivnri-S.  u.  Trcbutsclii  - S.  an  der 
Westküste;  Rusen  von  Arta,  v.  Avlona, 
V.  Durazzo,  u.  des  Drioo.  « Die  Al- 
banesen, Arnauten  (1,600000)  sind 
seit  den  ältesten  Zeiten  als  sehr  kriegerisch, 
aber  auch  als  sehr  roh  bekannt.  — [K/i/rus.l 

Albnno,  Ital.  Kirchenstaat,  Rom  (3o 
Nbk.  1. 11.34),  St.  südöstl.  V.  Rom,  am  gleich- 
nnm.  Sco,  auch  L.  de  Castclio,  u.  an  der 
ViaAppia;  Hi^chofssitz;  5000  £.;  Wein- 
bau. — [Albanum, 

Aq.  Albano,  Ital.  Kirchenst.,  Rom  (33 
Nbk.  1.),  Nbfl  der  Tiber,  links. 

Albnno,  Ital.  Nc;fpcl , Basilicata  (34k), 
St.  südnstl.  von  Potonz^i,  am  gleichn.  See 
(2ital.  Mcil.  lang,  ^ Meile  breit);  1000  E.; 
Wein-,  Olivenbftii. 

St.  Albans,  N-AM.  Verein. Staaten,  V'er- 
iiiont  (47),  Ilptort  d.  Grfsch.  am  Cham- 
ploin ; l(i09  E. 

St.  Albans,  Engl.  Hertfonl  (15),  St. 
am  Fl.  Ver;  6650  K.;  römische  Altcrthü- 
iiicr.  — ln  d.  Nähe  rerulojnitfm. 

Sl,  Albans  Ileady  Engl.  Dorset  (15b])^ 
\brgcb.  nin  Kanal. 

Albany,  AF.  Südsp.  (40  Nbk.),  Land  östl. 
loin  gr.  Fisclifl.  bis  zur  Grenze  d.  Colonie. 

Albany,  N-AM.  Unter-Cannda  (47),  Geb. 
zu  den  Apalncbcn  gehörig,  am  Ufer  d.  Lo- 
renzstromes , bildet  eine  Strecke  lang  die 
Grenze  zwischen  Maine  u.  Untcr-Canada 
u.  schliefst  sich,  in  Vermont,  an  d.  grünen 
Berge  an.  — 2)  Hudson  (46  u.  46k),  Fl., 
entsteht  nördl.  V.  Obcm-Sec,  Lauf  nordöatl. 
durch  die  Seen  Savan  u.  St.  Joseph,  mdt. 
b.  Albany -Fort  in  d.  Jamesbai  d.  Hudson- 
Meeres.  — 8)  Verein.  Staaten,  N. -York 
(47),  Grfsch.  nn  d.  rechten  Seite  d.  Hud- 
son, 31  QM.  mit  38116  E.  — 4)  llptst. 
d.  Staats,  am  Hudson  u.  am  Anfang  des 
Eric-Kanals;  24000  E.;  merkwürdige  Ge- 
bäude, als : das  Capitol,  das  Museum,  das 
Theater;  wissenscLiftl.  AnstaUon  u.  G«- 
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eellechaften,  darunter  d.  Albany-Institut; 
Fabrihen  u.  Handel. 

A 1 b B n y , AU.  Nen-Holland,  West-Austra- 
lia,  Piantagenet  O.  an  einer  Bucht 

d.  K.  Georgs  - Sundes. 

Albany  Fort.  N-AM.  Hudson (46),  Fort 
im  gleichn.  District,  mit  Factorei  an  der 
Mdg.  des  Albany,  doch  laden  Seeschiffe  zu 
Moosefort. 

Albany  Ilibernia,  N-AM.  Hudson  (46), 
0.  im  Distr.  Swan  River. 

Albany  Honse,  N-AM.  Hudson  (4^), 
Fnetorei  am  Assinibolcnll. 

Albany  Otway,  AU. Neu-IIolland,  Grants 
Land  (50),  Vorgeb.d.  Ins.  King  gegenüber. 
Albarnda,  N-AM.  Mexico,  Mexico  (47l> 
Kbk.),  O.  südwcstl.  v.  Toluca. 
Albaredo,  Ital.  Venedig,  Verona  (34), 
Df.  an  der  Etsch  (Adige) , südüstl.  v.  Ve- 
rona ; 13000  £. 

Albarracin,  Sfav.  Aragonien  (13),  St. 
am  Turin,  Bischobsitz ; 1800  E. ; wollene 
Tücher,  Eisen. 

Albas,  Fkaxkb.  Lot  (14d),  Flock,  wcsll. 
von  Gabors ; 1350  E. 

Albatross,  AU.  Ncu-Sccland,  Eaheino- 
mnuve  (50),  Vorgeb.  an  d.  Ostküste. 
Albau,  Rcssi..  Kurland  (36),  Nbfl.  der 
Windau,  an  d.  rechten  Seite. 

Albe ck , ]>.  Würtemb.  Donnukreis  (30u31), 
Sr.  im  Geb.  von  Ulm ; 407  E. ; auf  dem 
nahen  Berge  d.  Stiimmschlors  d.  gleiche. 
Grafen. 

Albegna  (Albenga),  Ital.  Toscana  (34), 
Fl. , ents|>r.  iin  Geb.  von  Soaiio , bei  lloc- 
calbcgnn  (Rocca  Albc^gil^,  indt.  in  d.  tyr- 
rhenische Meer , Lf.  30  Mcil. 

Albclda , Sfax.  Alt-Cnstilien, Burgos (13), 
Fleck,  südl.  von  Logroüo. 
Albcniarlc-Sund,  N'-AM.  Verein. Staa- 
ten , Nord-Carolina  (47) , nn  der  Nordscite 
durch  eine  schmale,  sandige  Landzunge 
vom  Ocean  getrennt , hängt  ntirdl.  mit  d. 
Curritiiksunde  zusammen  n.  wird  durch  d. 
Insel  Ronnoke  vom  südl.  Pnintico-S.  ge- 
trennt. 

Albcna,  s.  Alvana. 

Alhcnc,  Fravkr.  Isere  (14d),  Df.  nord- 
östl.  von  S.  Marccllin ; 1186  E. 

Albenga,  Ital.  Sardinien,  Genna  (34), 
Prov.  mit  50000  E.  in  53  Gemeinden  u.  St. 
an  d.  Küste  d.  Miltelnicercs ; Bischofssitz; 
4000  E.;  Ocl,  Hanf. 

Alber  che  ^ Spax.  Avila  (13) , Nbll.d.  Tn- 
jo,  Urspr.  im  Geb.  Nnvacabeza,  Mdg.  üstl. 
von  Talavcra  de  la  Rcyna. 

Abergaria  Nova,  Port.  Bcira  (13),  O. 
südl.  von  Opnrto. 

Albersdorf  (Albcrtsd.  n.  Albcrstorf), 
Daev.  Holstein  (leb),  Kicehsp.  in  Süder- 
ditraarschen,  nn  n.  Geest  u.  Df.  230  Häuser. 
Albert,  Fbankr.  Somme  (14b),  St.  nord- 
westl.  von  Peronno  nni  Abhänge  eines  Ber- 
ges, dessen  Fiifs  der  Fl.  Miraumont  bespült; 
2400  E. ; Leinwand , baumwollene  Zeuge, 
Papier,  Leder,  Salier;  Hdl. 


Alberti,  Obstb.  Ungarn,  Pesth  (35h), 
Fleck.  südSstl.  von  Pesth ; Bierbrauerei. 

S.  Alberto,  Ital.  Kirchenstaat,  Ferrara 
(34),  0.  an  d.  südl.  Grenze,  am  Fl.  del 
Laraone. 

Albeschty,  Türk.  GrofseWallachci,  Se- 
knjani  (38<l),  O.  südwcstl.  von  Buseo. 

A 1 b c u V e (Älbaique) , Schweiz  , Froibnrg 
(32),  Df.  südl.  von  Grnybre;  506  E. 

A I b i , Ital.  Sardinien , Savoyen  (34) , O. 
am  Fl.  Chcrau. 

Al  bi,  Ital.  Neapel,  Principato  niter.  (84b), 
Nbfl.  ri.  Catorc. 

Alb i , s.  Alby. 

Albiano,  Ital.  Toscana  (34),  Fleck,  am 
Fnfse  der  Apenninen , Hptort  eines  Distr. 
ganz  im  Gebiet  von  Sardinien  gelegen; 
1400  E. 

St.  A I b i n , Fbaukr.  Saüne  et  Loire  (14b), 
Df.  nördl.  von  Macon. 

Albins,  Ital.  Sardinien,  Savoyen  (34), 
O.  nördl.  von  Aix. 

Albion,  AU.  Neu -Holland  (50),  Inselgr. 

an  d.  Ostküste  von  Nen-Holland. 
Albion,  AS.  Ostind.  Ins.  (44c),  kl.  Ins. 

bei  Talyabo,  östl.  von  Celebes. 

Albion,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Illinois 
(47),  Hptort  in  d.  Grafsch.  Eilwards;  50 
Häus. 

Albion,  N-AM.  IIonduras-Bai  (47b),  Ins. 

an  d.  Mdg.  der  Hondnras-Il. 

.Albion,  Neu-,  N-AM.  Verein.  Staaten, 
Oregan  (46b),  Küstenstr.  zwischen  d.  Ore- 
gan- Distr.  u.  Neu-Calcfornicn,  amgrofsen 
Ocean. 

Albis,  Schweiz,  Zürch (32),  eine 4-5 Stan- 
den lange  Bergkette  im  südwcstl.  Thcile  d. 
Cnntons,  deren  höchster  Gipfel,  der  Uto, 
2790'  üb.  d.M.  liegt,  arm  an  Wasser,  Wal- 
dungen u.  seltenen  PHanzcn. 
Alhlasserdani,  Nibderl.  Süd-Holland, 
(29), Gern. ; 1340 E.;  südöstl.v. Rotterdam. 
AI  bona,  D.  Ocsterr.  Illyricn,  Triest  (25), 
St.;  1000 E.;  Oel,  Weinbau. 

Albornn,  Sfah.  (13),  kl.  Ins.  im  Mittel- 
mccrc,  südöstl.  von  .Malag.i. 

Albnrough  (Aldborough) , Ekgl.  York 
(West- Riding)  (15b),  St.  nordwestl.  von 
York;  1084 E.;  röinisclic  Altcrthümer  fin- 
det man  norli  von  Zeit  zu  Zeit,  bcs.  Münzen. 
- [Isarum  ßrigantium],  — 2)  SulTolk(15b), 
St.  u.  lifcn  nordöstl.  v.  Ipswich,  am  Fi. 
Aid ; 1212  E. , Seeleute  u.  Fischer. 
Albors,  Albours,  Albruz,  Elbrus, 
Elborus,  Kuholburs,  AS.  Persien, 
Masenderan  (43b),  eine  wilde,  hoho  Ge- 
birgskette , die  sich  nn  der  südöstlichsten 
Sjiitzcd.  caspischen  Meeres  erhebt,  u.westl. 
bis  zur  Mdg.  des  Kur  zieht,  steil  abfallend 
gegen  das  Meer,  sanfter  zum  Lande;  zu 
ihm  gehört  der  Demavend. 
Albouzcnc,  AF.  Marocco  (45a),  O.  auf 
einem  kl.  Felscneiland  nmAusll.  d.  Mocor, 
auch  Penon  de  Albuzenos,  im  nördl.  Theile 
von  Marocco. 

S t Albr  c cht,PaBii8s.  West-PreufsenjDan- 
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AlbrechtB» 


Aldborough. 


ctg  (22^  70l}k.) , eine  Vorstadt  von  Danzig. 

fl.  d.  A. 

Albrochte,  D.  Preufsen,  Sachsen,  Er« 
furt(27u^),  Df.  ira  ehenial.  Henneherg; 
710  E.,  viele  SagcUchmicde, Barchentweber. 

Albrechtsberg,  D.  Oesterr.  Oesterr.ob 
dem  Manhortsb.  (2t>) , Df.  u.  Schlofs  zwi- 
schen d.  gr.  u.  kl.  Krems;  170 E. 

Albsheim,  D.  Bayern,  Kheiukreis  (30u 
31),  Df.  an  d.  Eis ; 357  E.;  ind.  Umgegend 
weifser  Sand,  zu  Porcellan  brauchbar. 

Albufeira,  Port.  Algarvicn  (13),  St.auf 
einem  Hügel,  der  an  eine  Bucht  stofst,  mit 
Kastell  u.  Hfen;  3000  E.;  Fischerei. 

16 u/cra  (de  Valencia),  Spa^.  Valencia 
C13),  See  sudl.  von  Valencia,  8 Leg.  lang 
a.  1 breit,  mit  d.  Meere  verbunden. 

La  Albufera,  Spav.  Estremadura  03}, 
Df.  südwestl.  von  Badajos. 

Albula,  Schweiz,  Graubündten (32), Berg- 
pafs  Ober  d.  llptkette  d.  graiibündtner  Al- 
pen; 6380’  üb.  d.  M.  Reste  einer  Korner- 
fltrafse;  neben  d.  Pafs , ustl.  2 gicichnam. 
Spitzen6560'  hoch;  auf  demAUiula'Berge 
entspringt  aus  2 kl.  Seen  2)d.  Albula,  Nbfl. 
des  Ilinterrhcin,  Mdg.  bei  Sils. 

Albuquerquc^  N-AM.  Caraibisches  Meer 
(46),  Felsen,  d.  Mosqnito- Küste  gegen- 
über.— 2)  S-AM. Brasilien,  Mattogr.  (49b), 
O.  im  südwestl.  Theile  d.  Prov.,  am  rechten 
Ufer  des  Paraguay. — 8)  A-AM.  N.  Mexico 
(47b),  Villa  an  d.Ostseitc  d.  Norte;  6(M)0  E. 

Albuquerque,  Spa?i.  Estremadura  (13), 
St.  aufeinem  Hügel  an  der  Gevora;  5.)00£. 

Alby  (Albi),  Fkarkr.  Tarn  (144),  St. 
am  Tarn,  auf  einer  Anliülie;  Erzbisch., 
wisscnschnftl.  Anstalten,  Gesellsch.  f.  Acker« 
hau,  für  Statistik;  höhere  Behörden  für 
Hdl.  u.  Gewerbe,  für  Brücken-,  Wege-. 
Bergbau;  11005  E.  — Tuch-,  Tafel-  u, 
Packleinwand,  bauiiiwollcnc  Zeuge  ii.  ?.  w. 
Hdl.  mit  Getreide,  Wein,  Früchten  u.  s.w.; 
Vaterst.  von  Lapeyrousc  ii.  Beriiis.  Albif^a 
später  Ifptst.  von  Albiß;eoiSf  d.  nordl.  Theil 
T.  Languedoc  (Tarn)  Albigensis  Ager^  da- 
her Albigenser. 

Albyfeal,  Irkl. Limerick (15d},  Kirebsp. 
(26^E.)u.  Df.  437  E. 

Alcacoi^o  Sah  Port.  Estremadura (13), 
St.  amSado;  2400E.  — Fischerei,  Binsen- 
arbeiten, Seesalz;  Hdl.  mit  Mehl,  Fischen 
u.  s.  w. 

Alcala,  Spar.  Sevilla  (13),  Fleck. sudustl. 
von  Sevilla;  1500  E. 

Alcala  de  llenares,  Span.  Neii-Casti- 
lien,  Toledo  (13),  St.  am  llenares,  533  Metr. 
üb.  d.  M.;  Universität,  vom  Card.  Xiuie- 
nes  gestiftet,  mit 2 Bibliotheken,  Militär- 
Akademie  j 5000 E.  — Leder,  Pulver;  Ge- 
burtsort d.  Cervantes. 

Alcala  la  Real,  Späh.  Andalnsicn,  Jacii 
(13),  St.  auf  einem  Hügel,  800  Mctr.  üb.  d. 
M.;  8032  E.  — Weinbau,  Schafzucht. 

Alcamo,  Ital.  Sicilien,  Trapaiii  (31b), 
St.  am  S.  Bartholominco  (Fiume  Friede}; 
13000  E.;  Wein.  — [Segesto.] 


Alcandre^  Span.  Aragooien  (I3u.l4d), 
h'bil.  der  Cioca. 

Alcanhode,  Port.  Estremadura  (13}, 
Fleck,  mit  Kastell  oord  westl.  von  Santarem ; 
500  Häus. 

Alcanitz,  Span.  Aragonien  (13.u.  14d), 
St.  am  Guadalope ; 4200  E.  — Oliven,  Sei- 
de; in  der  Umgegend  Alaun. 

Alcantara,  Span.  Estremadura  (13},  St. 
u.  Greozfeot.  am  Tiyo , über  welchen  eine 
prächtige  Brücke  von  Granit  (670  F.  lang, 
28 F.  breit)  führt,  angebl.  von  Trajan  er- 
baut; E.  — Grobes  Tuch,  Wolle. 

Alcantra,  S-AM.  Brasilien,  Maranhao 
(49b),  Villa  an  d.  B.  S.  Marcos,  der  HpUt. 
gegenüber,  mit  Hafen  u.  Fort.  — Hdl.  mit 
Reis  n.  Baumwolle. 

Alcaraz,  Span.  Neu-Castilien,  laManrha 
(13),  St.mitKasteUamGuadarmena;  3300 
E.  — Tuch;  im  nahen  Geb.  Galmei. 

Alcarras,  Span.  Catalonien  (144),  Df. 
südwestl.  V.  Lcrida. 

Alcassar,  AF.  Marocco  (45*),  O.imnurdl. 
l'heil  des  Landes. 

Alcavizas,  Span.  Leon,  Zamora  (13),  O. 
am  Duero. 

Alccster,  Engl.  Warwick  (15b),  St  am 
Zusammenfl.  der  Alne  u.  des  Arrow  ; 2229 
E.  — hadelfabr. , Hdl.  mit  Getreide. 

Alcira,  Span.  Valencia,  Alicante  (13),  St 
auf  einer  Ins.  im  Xuea;  9000  E. 

A 1 c 0 b a , Span.  Keu-Castilien,  Toledo  (13), 
O.  südwestl.  von  Toledo. 

Alcoba9a,  S-AM.  Brasilien,  Para  (49b), 
Fort  am  Para,  unterhalb  seiner  Fälle.  — 
2)  Espirito  Santo  (49b),  Villa  am  gleichn. 
Fl. ; 900  E.  — Mandiocobau,  Hdl. 

Alcoba^a  (-ga),  Port.  Estremadura  (13), 
St.  an  d.  Vereinigung  d.  Flüsse  Chaqueda 
u.  Ba^a;  5000  E.  — BaumwoUcnspinneret 
u.  Weberei. 

Alcocer,  Span.  Neu-Costilion , Guadala- 
xara  (13),  St.  632  Me(r.  ü.d.  M.,  südwestl. 
von  Guadalaxara. 

Alcocntrc,  Port.  Estremadura  (13), 
Fleck,  südwestl.  von  Santarem. 

Alcolea,  Span.  Aragonien,  Huesca  (13), 
St.  südwestl.  von  Hucsca. 

Alcouczar,  Span.  Aragonien,  Ilucsca 
(14d},  O.  am  Vera,  nördl.  von  Barbastro. 

Alcoutiiu,  Port.  Algarvc  (13),  St.  am 
Guadiana,  nördl.  von  Tavlra;  1453  £. 

Alcovendas,  Span.  Neu-Castilien , Ma- 
drid (13),  St.  nicht  weit  von  Xarama; 
1500  E. 

Alcover,  Span.  Cotalana,  Tarragona  (13 
u.l4d),  St.  am  Francoli ; 1200  E. 

Alcoy,  Span.  Valencia,  Alicante  (13),  St. 
am  lirspr.  d.  gleichn.  Fl. ; 180(K)  E.  — 
Fahr.  f.  Tuch,  wollene  Zeuge,  Seife,  Papier. 

Alcudia,  Span.  Mallnrca  (13),  St  an  dor 
Ostküste,  an  d.  gleichn.  Boi. 

Aldaut  AS.  Russl.  Jakiitsk  (41b),  scliifTli. 
Nbll.  d.  Lena,  rechts ; Lf.  1300  Werste. 

Aldborough,  s.  Alborough. 


Aldea  del  Caüo. 
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Aldea  dcl  Cano,  Spax.  Estremadura (13), 
0.  am  Salor,  südöstl.  von  Alcantara. 

Aldea  Gallcja,  Port.  Estremadura (13), 
St.  auf  einer  Anhöhe,  östl.  von  Lissabon; 
4000  E.  - Hdl. 

Aldea  dos  Miindracus,  S-AM.  Ilrasil. 
Fora  (49b^,  Df.  der  Miindracus,  am  Fl. 
Papazoz. 

Aldea  vieja,  Span.  AU-Castilien,  Avila 
(13),  Fleck.  Dordöstl.  von  Avila;  1200 E. 
Aldenhoven,  D.  Preiifsen,  Niederrhein, 
Aachen  (21),  St.  im  Kreise  Jülich ; llOOE. 
Al-Djezireh,  A I-Dsches  ira,  s.  Me- 
sopotamien. 

Aldingen,  D.  Wurtemberg,  Schwarzwald 
(30u31),  l)f.  in  d.  Haar,  südöstl.  von  Rott- 
weil; 1313  Schafzucht.  — 2)  Df.  an 
der  Ammer,  nordwestl.  von  Tübingen.  — 
3)N'eckarkr.  (30ii31),  Df,  am  Neckar ; 1194 
£. ; südöstl.  von  Lndwigsburg. 
Aidingham,  Evgl.  Lancaster  (151»),  St. 
n.  Kirchsp. ; 7(i0  E. 

Aldndes,  Frankr.  Basses  Pyrenees  (14d), 
D.  südwcstl.  von  St.  Jean  Pied  de  Port; 
2187  £. 

Ale,  ScBOTL.  Roxbourg  (15c ) , Nbfl.  des 
Teviot,  Hdg.  bei  Ancrain. 

Alec,  AS.  Uufsland,  Omsk  G3«)>  Nbfl. 
des  Ob,  links. 

Pto-Alegre,  S-AM.  Brasilien,  RioGran- 
de  doSul  (49  c),  Villa  am  östl.  Ufer  des  Sees 
von  Viamao,  llptst.  d.  Prov. ; 6111  E.  ~ 
Lehranstalt;  Handel,  Schiflbau. 

Alegrc,  Port.  Tras  osMontes  (13),  Fest. 
amCavado,  im  nordwestl.  Tbeile  d.Prov. 
Alegretc,  Port.  Alemtejo  (13),  Fleck, 
füdöstl.  von  Portaiegre. 

Aletnga,  AF.  Obcr-Giiinea,  Sclavenkü- 
ste  (45a),  Fl.,  der  in  d.  Bai  vonBf  nin  indt. 
Aleis,  AF.  Sennar  (45a),  O.  am  Bahr  cl 
Abiad. 

A 1 e i X a r , Span.  Cataluna,  Tarragona  (14d), 
St.  in  d.  Vegeria  de  Tarragona , nordöstl. 
von  Tarragona. 

Aleksandria,  Russl.  Grodno  (36),  O. 
südöstl.  von  Brzesc  Litowsk.  — 2)  Wolh. 
(36),  St.  im  Kr.  Kowno;  122  Haus. 
Aleksin  (Alcxinc),  Rfssl.  Tula  (37), 
Distr.  u.  St.  an  einer  Anhöhe  an  d.  Oka; 
1800  E.  — • Hüte,  Seife,  Branntwein;  Hdl. 
Alemqiier,  S-AM.  Brasilien,  Para  (49b), 
Villa  am  untern  Lf.  d.  Maranhao.  » Ca- 
cao.  Viehzucht. 

Alcn^on,  Frankr.  Orne  (14c),  St.  an  d. 
Sarthe,  wissenschaftl.  Anstalten,  Bauwer- 
ke; 14070  E.  — Spitzen  (Points  d’  Alen- 
^on),  Musselin,  Pique  u.s.w. , Leder.  — 
Udl.  mit  Getreide , Leinwand , Federn ; in 
der  Umgegend  Eisen , Zinnober  , Diaman- 
ten von  Alcn^on.  — Vaterst.  Desgenettes, 
Labillardiere's.  — [Alenccivm.'\ 
Alenqncr,  Span.  Estremadura  (18),  St. 
an  einer  Anhöhe,  am  gleichn.  Fl.;  1600E. 
— Wein,  Obst;  Hdl. 

A le n t ej o (richtiger Alemt^'o), Port.  (13), 
Prov.  vom  T«yo  bis  zu  den  Geb.  von  Algar» 


vien  (S.Monchiqneu.Caldeirao),  zwischen 
Spanien,  dem  atlant.  Ocean  u.  Estromadii- 
ra;  483J  QM. — Aufser  denGrenzgeh.  im 
S.  u.  O.  die  S.  d'Ossa;  daher  sehr  bergig, 
mit  Wäldern  ti.  Heiden  bedeckt,  bewässert 
vom  Tejo,  Guadiana,  Sado  (Caldao),  schlecht 
angebaut,  dennoch  aber,  wegen  geringer 
Bevölkerung  (266009  £.) , überreich  an 
Getreide,  Wein,  Oel , Vieh;  aufserdem 
Marmor  u.  Mineralquellen.  — Hdl.  mitden 
zuerst  genannten  Prod. 

A lento,  Ital.  Neapel,  Principato  citer. 
(34b Küslenfl. , füllt  in  das  tyrrhenische 
Meer;  südöstl.  v.  P.  d’Acciaroli. 

Aleppo,  llalcb,  AS.  Türkei,  Syrien  (42 
ii43),  HpUt.  des  gleichn.  Ejalct,  in  schö- 
ner, fruchtbarer  Ebene,  von  d.  Steppenfl. 
Kolk  durchflossen.  Sie  gekörte  zu  den 
schönsten  Städten  des  Orients ; berühmt 
durch  'hrcManuf.  für  seidene  u.  baumwol- 
lene Zeuge,  durch  ihren  Hdl.,  der  sie  zum 
Stupeiplalz  von  Armenien,  Mesopotamien, 
Syrien  u.  Arabien  machte  u.  die  Bevölke- 
rung auf 200000  Seelen  steigerte ; aber  1822 
wurde  sie  wiederholt  von  Erdbeben  zer- 
stört u.  ihr  Wohlstand  zerrüttet.  Sie  ist  der 
Sitz  eines  Mulla,  eines  griech.  Patriarchen, 
eines  maronitUchen  ii.  jnkobitischen  Bi- 
schofs, u.  vonConsiiln  fastaller  handeltrei- 
benden europäischen  Nationen ; merkwürd. 
alte  Wasserleitung.  — [iJcroca.] 

Aleppu,  Türk.  Griech.  Epirus  (38c),  O. 
südwcstl.  von  Janina. 

Alepuchori,  Griech.  Murca(38c),  Fl., 
entspr.  am  Maiiro  Vuni,  fallt  in  den  See 
Korax.  — [Ä'el/cis.] 

Ales',  Aliso,  It4l.  Sardinien,  Cagliari 
(33)  , St.  II.  Bischofssitz  usü.  von  Orista- 
no;  4000  E. 

A I c 8 c a , Ital.  Neapel,  Abruzzo  citer.  (34b), 
O.  südöstl.  von  Lanciano. 

Alcschki,  Russl.  Tauricii  (37),  Kreisst. 
am  Dnjepr  mit  Fest.;  1500  E.;  in  der  Um- 
gegend Besitzungefi  des  Herzogs  von  An- 
hiilt-Kötlien. 

Alcschking,  AS.  Rufsland,  Tobolsk(37), 
O.  am  Ob,  südöstl.  von  Beresow. 

Alcssandria,  Ital.  Sardinien,  Alcssan- 
dria  (34) , Prov.  an  beiden  Seiten  des  Po, 
mit  90000  E.  in  34  Comiuunen.  — Die  gleich- 
nain.  Hptst.,  gegründet  1168,  fülirt  d.  Bei- 
namen dcUa  Faglia,  liegt  am  J'unaro ; Bi- 
schofssitz; 30216  E.  — Leinwand,  seidene 
u.  wollene  Zeuge,  Strümpfe,  Hüte  u.s.w.; 
Gartenbau,  Hdl.  — 2)  Sicii.  Girg.  (34), 
St.  am  Moccasoli;  28000  K. 

Alessano,  Ital.  Neapel,  Terra  d'Otranto 
(34b)  ^ St.  an  d.  SüdoBtküste;  7000  £.;  Bi- 
schofssitz. — Tabak. 

Alessio,  Alise,  Losch,  Türk.  Alba- 
nien (38d) , St.  6Üdü8tl.  von  d.  Mdg.  des 
Drin,  mit  Schlofs  u.  Hafen  an  d.  Mdg.  die- 
ses Fl. ; 3000  E.  — Grabmahl  Skander- 
hegs  (Georg  Kastriota). 

Alet,  Aleth,  Frankb.  Aude  (14d),  St. 
an  der  Aude,  am  Fufse  d.  Pyrenäen ; 1000 
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E.  — Knpfer,  Eisen,  Mineralquellen,  da- 
von  8 kalt,  die  4te  lieifs. 

Ale  t sch  j Schweiz,  Wallis  (32},  einer  der 
gröfsten  Gletscher , beginnt  am  Gipfel  der 
Jungfrau,  zieht  sich  an  deren  Südseite  her- 
unter, wendet  sich  dann  südöstl.  u.  westl.; 
an  seinem  östl.  Rucken  d.  Aletschsee,  mit 
d.  glcichn.  Sennhütte,  4^i0'  ü.  d.  M. 
Aleu,  k'RAWKii. AriÄge(14),  Df.;  2<M)0E.; 

im  C.  Massat;  in  d.  Umgegend  Bleiminen. 
Alenten,  Catharinens  Archipel,  AS. 
Rufsland  (41k),  eine  Inselkette  vond.  lilbins. 
Kamtschatka  bis  zurHalbins.  Alasohkn,  in 
einem  grofsen  Bogen  sich  erstreckend,  etwa 
150  Inseln,  482  QM.  Gebirgig,  z.  Tli.  mit 
Vulcanen;  die  kleinern  nackte  Felsen,  die 
gröfsern  mit  Flüssen  u.  Büchen.  — Das  Kli- 
marauh,  die  Winter  lang,  d.  Frühling  neb- 
lig, d.  Sommer  kurz  u.  heifs.  — Die  kar- 
ge Erddecke  auf  den  grufsern  verstattet  we- 
nig Bauiuwuchs , dagegen  findet  man  Bee- 
ren von  verschiedener  Art,  Moose,  Grasar- 
ten im  Ueberflufs;  Füchse,  Hunde,  Renn- 
thiere,  Robben,  Seeottern,  Fische;  auf  ei- 
nigen findet  man  Kupfer.  — Die  Einwoh- 
ner (56(N))  Alciiten,  den  Kamtsrhatkadalen 
ähnl.,  mit  wenig  Ausnahmen  Schamanen. — 
Einth.  von  W.  nach  0. : die  hahenlns.  ~ 
Ratfen-lns.  — Andrianow-lns.  — 
Fuchs-Ins. 

Alexander,  -V-AM.  Hudson  (46k),  Fort 
am  sudl.  Ende  des  Winipeg-  Sees. 
Alexander,  Ion. Ins.  Santa Maura  (38c), 
Fort  and.  nordfistl. Küste,  südl.v. Santa M. 
Alexander  - Bai,  AS.  Cnspisches  Meer 
(43k),  Busen  an  d.  nordöetl.  Küste  d.  Mee- 
« res , der  in  d.  Land  d.  Truchmenen  hinein* 
geht. 

Alexanders -Bad,  D.  Bayern,  Ober* 
Mainkreis  (24.27u28),  Mineralquelle  am 
Fnfse  d.  Kosseine,  in  d.  Kähe  ron  Wiinsie- 
del,  nach  Mrkgr.  Alexander  benannt. 
Alexanders  Schanze,  Rcssl.  Peters- 
burg (36Nbk.),  Schanze  znm  Schatze  von 
Kronstadt,  ncrdwestl.  davon. 
Alexandrette,  Skanderan,  AS. Tiir- 
kei,  Syrien  (42n43),  eine  ehemals  bernhmte 
St.,  nördl.  TOD  Antakia,  am  gleichn.  Busen ; 
sie  ist  mitten  in  Morästen  erbaut,  dalier, 
wegen  der  ungesunden  Luft , sehr  verru- 
fen, allein  noch  immer  wichtig  wegen  ih- 
res Hafens , von  wo  aus  die  nach  Europa 
bestimmten,  von  Hnlcp  kommenden  Waa- 
ren  verschifft  werden. 

Alexandria,  Ki'ssl.  Cherson (37),  Kreis- 
stadt an  d.  Ingnletz;  1000  E.  — Maisban, 
Schafzucht. 

Alexandria,  AS. Riifsl. Kaukasien  (37), 0. 

nicht  fern  von  d.  Mdg.  des  alten  Terek. 
Alexandria,  Is  kandria,  Skandria, 
AF.  Aegypten  (45l>) , bcfcst.  St.  auf  einer 
sandigen  Landzunge  zwischen  dem  Mittel- 
meere u.  dem  See  Marint  (Mareotis).  Das 
jetzige  Alexandria  ist  nnrcgelmäfsig  ge- 
baut, mit  engen,  sclimiizigen  Strafsen,  we- 
nigen ausgezeichneten  Gebäuden , als  t der 


neue  Palart , die  Douane,  die  Moschee  der 
1001  Colonnen,  das  Arsenal.  — Vom  alten 
Alexandria,  der  Residenz  der  Ptolemäer, 
u.  Hptst.  Aegyptens  unter  der  Herrschaft 
der  Hemer,  sieht  man  nur  umfangreiche 
Ruinen;  ziemlich  unverletzt  sind : diePom- 
pcjussäule  n.  d.  Obelisk  der  Kleopatra.  — 
2 Häfen  entstehen  dadurch,  dafs  die  Insel 
Farillon  [PAaros]  mit  einem  Kastell, 
dnreheinen  3000'  langen Steindamm  mit d. 
Stadt  verbunden  ist.  — 2300U  E.  treiben 
sehr  beträchtl.  Sechandei  mit  Constantino- 
pel,  Venedig,  Triest,  Marseille,  der  sehr 
befördert  wird  durch  die  Herstellung  des 
Kanals  von  Alexandrien,  « elcher  die  Stadt 
mit  dem  linken  Kilarme  verbindet,  dadurch 
wird  sie  der  Stapelplatz  des  ganzen  Aegyp- 
tischen  Handels , wo  alle  Scehandel  trei- 
bende europäische  Nationen  Consnin  haben. 
Alexandria,  N-AM.  Kiifsl.  Jnsel  Kodjak 
(46),  O,  an  d.  Ostkiiste  d.  Ins.  — 2)  Ver- 
ein. Staaten , Illinois  (47) , O.  im  nördl. 
Theile  d.  Staats.  — 3)  Missouri  (47),  O. 
nicht  fern  vom  rechten  Ufer  des  Missouri.  — 
4)  Columbia  (47),  Hptst.  d.  gleichn.  Graf- 
schaft an  d.  Westseite  d.  Polomak,  südl. 
von  Washington  ; lAkad.,  3 Banken;  0000 
£ — Hdl.  mit  Mehl ; Hafen  geschützt  durch 
d.  Fort  Arbuthnot.  — 5)  Louis,  (46k),  gt. 
im  nord westl.  Theile  d.  Staats  am  Red; 
300  E.  — 6)  Ore^n  (46k) , Fort  am  Ta- 
coutche  Tesse  od.  Frasers. 

Alexandrina,  AU.  Neu-Holland  (50<), 
Küstensee  an  d.  südwestl.  Küste,  steht  durch 
einen  schmalen , seichten  Kanal  mit  d.  En- 
countcr-Bai  in  Verbindung;  50  Meil.  lang, 
40  breit;  nimmt  d.  Murray  auf. 

Alexan  dro  w (eva),  Riissl.  Vladim.  (37), 
Kreissh  an  d.  Seraia,  mit  d.  Frauenkl.  Ou- 
spenskei  od.  Troitzkoi  zugleich  Erziehungs- 
anstalt für  (120)jungeMüdchen;  700  E.  — 
Kaiser!.  Stuterei.  — 2)  AS.  Kaukas.  (37), 
Fort  am  Toncnla,  südöstl.  v.  Stawropol. 
Alexandrowsk,  Russl.  Jekaterinoslav 
(37),  feste  St.  am  linken  Ufer  d.  Unjepr,  an 
d.  Mdg.  d.  Moscowa ; 3000  E.  — Waaren- 
niederlage  für  d.  Hdl.  mit  Odessa. 
Alexandrowsk,  AS.  Rufsl.  Omsk  (41b), 
Fort  am  Ischim,  südl.  von  Omsk. 
Alexandrowska,  N-AM.  Rofsl.  (46), 
0.  an  d.  Nordwestküste  d.  Hlbins.  Tschu- 
galschen. 

Alcxandrowskaja,  Rnsst.  Petersburg 
(36  Nbk.) , O.  an  der  Newa  mit  Schlofs  u. 
kaiscri.  Forzeilanfabr.  — Zuckersiederei, 
Gerberei. 

Alexiojewsk,  Alexeewsb,  Rossuand, 
Simbirsk  (37),  St.  an  d.  Samara,  südöstl. 
von  Simbirsk. 

A I e X i n (e) , Ritssl.  Tula  (37),  Kreisst.  am 
rechten  Ufer  d.  Oka  ii.  an  d.  Mordovka ; 
2258  E.  — Hüte,  Seife;  Hdl. 

Alexincze  (-nitza).  Türk.  Servien  (S8d), 
Fleck,  nordwcstl.  von  Nissa,  an  d.  Mora- 
wa;  160  Haas. 

Alexisbad,  D.  Anhalt-Beraburg  (27it28) 
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Alexopol. 

seit  ISIO  in  Raf  gekoniinenes  Bad  (Stahl* 
vasser)  im  Selkethal ; 31  E. 

Alexopol,  KrssL.  Poltawa  (37),  St.  nm 
Fl.  Orel;  800  £.;  jalirl.  ein  ^rofser  Markt. 
Alfaedo,  Ital.  Venedig*,  Verona  (34),  O. 
nordwci^ll.  von  Verona. 

Alfaques,  Span.  Cataluna,  Tarragona 
(13),  St.  an  d.  gloirlin.  Hai,  durch  einen 
Kanal  mit  d.  Ebro  verbunden,  mit  Hafen.  ~ 
Hdl. 

A 1 f a r o , Span.  Alt-Castilicn,  Logrono  (13), 
St.  südustl.  von  Logrono;  4800  E. 
Alfayates,  Fort.  Beira  (13),  St.  an  ei- 
nem Berge,  südi.  von  Finliel,  mit  Kartell. 
Alfeld,  D.  Hannover, llildei$iicim (27u28), 
St.  and.  Leina;  2500  £.  — Hopfen. 
Alfens,  D.  Oesterr.  Tyrol  (32),  Nbfl.  d. 
111,  rechts. 

Alfeo,  Ital.  Sicilien,  Simgossa  (34) , Fl. 
an  d.  Ostk.  von  Sicilien,  entspr.  nordwestl. 
von  Siragossa,  mdt.  bei  dieser  St.  in  das 
ionische  Meer.  ^ — [Anapus.'\ 

Alfidcna.,  Ital.  Neapel,  Abruzzo  citer. 
(34b),  bl.  St.  am  rechten  Ufer  des  Sangro,  am 
Fufse  d.Apenninen;  2500  E.  — [Aufidtna.'] 
Alfingen,  N ieder*,  D.  Würtemberg, 
Jaxtkreis  (30u31) , Weiler  am  Kocher  mit 
Schlofs;  190  E.  (Gr.  v.  Fugger -Norden- 
dorf.) 

Alfingen,  W'asser-,  D.  Würtemberg, 
Jaxtkreis  (30u31),  Df.  am  Kocher;  903 E. 
— ‘ Eisenwerke,  Haupt^Ierserei  desKönigr., 
emaillirtes  Kochgeschirr. 

Alfonso,  AF.  (40),  Ins.  an  d.  Ostküste, 
nürdl.  von  Madagaskar. 

Alford,  Encl.  Lincoln (I5b),  St. u. Kirch- 
spiel östl.  von  Lincoln;  1500  E. 

Alford,  Schotl.  Aberdeen  (I5c),  St.  am 
Don,  nordwestl.  von  Aberdeen ; 820  E. 
Alforga,  SpAN.Cntaluno, Tarragona(14d), 
Fleck,  nordwestl.  von  Turragona. 
Alfreton,  Engl.  Derby  (I5b),  Stadtu. 
Kirchsp.  nordostl.  von  Derby;  4089  E. 
Alfta,  ScHWED.  Gelleborg (lOd),  O.  inSö- 
dra  Helsinge. 

Algadonales,  Lo^,  S-AM.  Bolivia,  Po- 
tosi  (49b),  Gruppe  kl.  Inseln  an  d.  Küste. 
Algajola,  Frankr.  Corsc  (33),  feste  St. 
8udl.  von  Ile  Rmissc,  am  Einfl.  desAregno 
ins  Meer;  221  E. 

Algarbien,  Algarve,  Port.  (13),  die 
südlichste  Prov.,  ilnter  d.  Namen  eines  Kö- 
nige. , zwischen  d.  atinnt.  Ocean  im  S.  ii. 
W.,  Spanien  im  O.  davon  durch  d.  Gnu- 
diana  getrennt,  Alentejo  im  N.;  130  GM. ; 
27015  E.  — Im  N.  das  Geb.  Monchique  ii. 
Caldeirao , welches  erstere  mit  dem  C.  de 
St.  Vincent  im  W.  endigt:  beide  machen 
das  Land  sehr  gebirgig , der  schmale  Kü- 
etenstrich  ist  fruchtbar,  reich  an  Südfrüch- 
ten u.  Wein,  dagegen  arm  an  Getreide ; das 
Meer  liefert  Thunfische  u.  Sardellen ; See- 
aalz.  Die  thätigen  Einwohner  sind  gute  See- 
leute, treiben  Fischerei  u.  Hdl.  mit  getrock- 
neten Fruchten,  Wein,  Salz. 

Algesiras,  Span.  SiniDa  (13),  St.  an  d. 


Algier. 

Bai  von  Gibraltar,  mit  scblechtem  Hofen; 
4000  E. — In  ilicser  Gegend  [Portusal6ujj. 

Alghcr(i),  Ital.  Sardinien,  Ins.  Sardi- 
nien (33),  feste  St.  am  gleichn.  Busen , an 
d.  Westküste  d.  Ins.,  Bischofssitz;  4000 E. 
~ Hafen. 

Algier,  AF.  (45a),  Staat,  ein  am  Mittel- 
mecre  sich  hinziehender  Küstenstrich  zwi- 
schen Marocco  ira  W. , Tunis  im  O.,  von 
unbestimmter  Ausdcliniing  im  S. , daher 
bald  5000,  bald  9(NI0GM.  als  Flächenin- 
halt angegeben  werden.  Eine  Fortsetzung 
des  kl.  Atlas  durchzieht  das  Land  zu- 
nächst an  d.  Küste  von  W.  nach  O. , in 
melireren  Bergketten  von  4-000'  Hohe  un- 
ter verschiedenen  Namen;  südlicher  der 
grofse  Atlas,  bis  7200'  hoch,  zwischen 
beiden  ein  vielfach  dnrrlischnittenes  Hoch- 
land. — Das  Land  ist  im  Ganzen  guttie- 
wässert,  doch  sind  die  Flüsse  klein;/in  das 
Mittelmecr  fallen:  d.  Schellif,  Bisser,  Zo- 
wali,  Sciboiise;  in  d.  Steppensee  Mclschig 
j^llt  d.  SerkamitWad  Icidi.  — Das  Klima 
ist  gesund  ii.  gcroafsigt,  selten  füllt , wie 
iin  J.  1830,  anderswo  Schnee  als  auf  den  Ge- 
birgen. — Der  Boden  ist  fruchtbar,  aber 
schlecht  angebaut;  doch  gewinnt  man  Ge- 
treide, Ucis,  Datteln  ii.  s.  w.  zur  Ansfuhr; 
das  Thierreich  liefert  geschätzte  Pferde, 
ferner  E»cl,  Maulesel,  Karneole,  Schafe, 
Ziegen,  Büflcl,  Antilopen,  wilde  Schwei- 
ne; im  Innern  giebt  es  Hyänen,  Löwen, 
Schakale;  das  Mineralreich:  Eisen,  Ku- 
pfer , Blei , Salz.  — Die  £inw. , etwa  2 
Mill.,  bestehenaus  Türken,  bis  1830  die 
herrschende  Nation,  Mauren,  Arabern, 
Berbern,  Juden,  Europäern,  von  denen 
sich  die  erstem  zum  Miihuiiimedanismua 
bekennen ; sie  treiben  etwas  Ackerbau,  mehr 
Viehzucht ; der  Kunstfleifs  ist  gering , der 
Hdl.  von  keiner  Bedeutung;  beträchtliche 
Korallenfisclicrei  (sic  beschäftigte  [1825] 
183  Fahrzeuge  mit  1980  Menschen) ; (Aus- 
fuhr: Getreide,  Reis,  Wachs,  Straufsfe- 
dern,  Wolle,  Leder,  Tabak;  Einfuhr:  Fa- 
brik- u.  Mnnnf.-Waaren,  Waffen  u.  s.  w.). — 
Algier  war  der  g(*fürchtctstc  unter  den  so- 
genannten Kaubstaaten,  bis  die  Franzosen, 
1830,  den  Dey  besiegten  und  nöthigten,  das 
Land  an  Frankreich  abzutreten,  w'clches 
eine  rcgelmäfsige  Colonisatioo  des  Küsten- 
landes beabsichtigt.  — Aiifser  dem  Gebiete 
von  Algier  thcilt  man  das  Land  in  3 Prov.: 
Tlemsan  im  W.,  Constantinaim  O., 
Titteri  in  der  Mitte.  [Mauritarda  Cae~ 
sariensis,]  — Die  llptst.  Algier,  AI- 
Dschesiras  ist  am  Abhange  eines  Hü- 
gels an  d.  Küste  amphitheatralisch  erbaut, 
hat  einen  guten,  wohlbefestigtcn,  aber  klei- 
nen Hafen , meistens  enge  StraTsen  u.  we- 
nig ausgezeichnete  Gebäude  (das  Kaieor- 
foi4,  Sultan-Calassi,  wurde  1830gerorengt), 
darunter  das  Serai.  das  Arsenal,  5 Kaser- 
nen, die  Kaseaba  (Casauba),  Palast  d.  letz- 
ten Dey  u.  s.  w.  — Einw.  70000;  einige 
Industrie,  Hdl. 
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Alia  Schehr. 


Algoa - Bai. 


j4lgoa  » Bai^  AF.  Capland  (40)  » Bnaen 
an  der  sudoatl.  Küste,  zwischen  C.  Recif 
II.  C.  Patrick. 

AlgrtBtotif  ScHOTL.  Ross  (I5d),  Vorgeh. 
an  d.  Westseite  der  Grafsch.,  am  caledo- 
nischen  Meere. 

^Iguayre,  Span.  Cataluna  (14d),  Fleck, 
nordl.  von  Lerida. 

Alhabad,  AS.  Persien, Mnsenderan 
O.  an  d.  Küste  des  casp.  Meeres. 

Alhama,  Span.  Murcia (13),  St. ; 3500£.; 
warme  Bäder.  — *£)  Gran.  (13),  St.  auf  ei- 
nem Hügel,  an  welchem  der  gicichn.  Fl. 
hinfliefst;  0300  E.  — Leder,  w'anne  Bä- 
der. — [Asiigi  (ArtigU)  JuUensesJ] 

Alhamhre,  Span,  la  Mancha  (13),  St. 
auf  einem  Hügel,  ostl.  von  Ciudad -Kcal; 
4000  E. 

AMiandra,  Port.  Estremadura  (13),  St. 
am  Tejo;  19S5E.  ~ Leinwand,  Fischerei. 

Alhandra  de  Condo,  S-AM.  Brasilien, 
Parahyba  (4!)l>),  Villa  am  Capibarymiriui, 
niclit^rn  von  d. Küste;  Landbau,  Fischerei. 

Alhendin,  Span.  Granada  (13),  St.  süd- 
westl.  von  Granada;  2400 E. 

Alhorii,  D.  Oldenburg  (21)  , Kirchsp.  a. 
O.  mit  503  E. ; Amt  Wildcsiiausen. 

Ali,  los.  AS.  Caspisches  Meer  (43V),  Ins. 
in  einem  Busen  d.  südwestl.  Küste , südl. 
von  Salian. 

Ali,  1t AL.  Sicilien,  Messina  (34V),  St.  am 
Faro ; wanne  Bader. 

Aliaga,  Span.  Aragonien  (13),  Flecken 
nordustl.  von  Teruel. 

Alicama,  N-AM.  Mexico,  Cinaloa  (4?V), 
O.  nordwestl.  von  Culiacao. 

Alicante,  Span.  Valencia  (13) , feste  St. 
an  einer  Bai  d.  Mittelineeres,  Bischofssit2, 
wissensohaftl.  Anstalten,  Hafen;  25000  E. 
— Batiuiwollüiispiiinerei,  linnene  Zeuge, 
Ankertaue;  Getreide-,  Ocl-,  Seidenbau, 
Fischfang,  11dl. 

A 1 i c a t a (e),  Ital.  Sicil.  Caltanisetta  (34V), 
St.  an  d.  Mdg.  des  Salso,  mit  einer  Rhede; 
11350  E.  — Ildl.  mit  Getreide , Hülseu- 
früchten.  ln  der  Nähe  Gela. 

Alice,  Puiita  deli.  Ital.  Neapel,  Calabria 
citer.  (34V),  Ldspitze  and.  Ostküstc,  nordl. 
von  d.  Mdg.  d.  Nieto. 

Alice,  Bo  d’,  Ital.  Sardinien,  Turin  (34), 
O.  nordöst.  von  Turin. 

Alicudi,  Ital.  Lipar.  Inseln  (34V) , die 
westlicliste  der  lipar.  Ins.;  750  E.  — Wei- 
zen. 

Aljcsiir,  Port.  Alganien  (13),  0.  nord- 
wcstl.  von  Lagos. 

Alif  Aga,  l'ÜRK.  Griechenl.  Thessalien 
(38c),  O.  am  Salambria,  südwestl.  V.  Larissa. 

Aiife,  Ital.  Neapel,  Neapel  (34V),  St.  u. 
Bischorssitz  in  d.  Nülie  des  \ olturno ; 1836E. 

Aliga  grande,  C.  d’ , Ital.  Sicilien, 
Siragosa  (34V),  Vorgeb.  an  d.Südkuste  v. 
Sicilien. 

Alighiir,  AS.  Vorder-Ind.  Agra  (44V),  St. 
II.  Fort  nordl.  von  Agra«  neuerdings  stark 
befestigt. 


Alikhan,  AS. Perrien, Irakadschem(43V), 
O.  siidustl.  von  Hamadan. 

Alikuli,  Türk.  Griechenland,  Thessalien 
(38c),  0.  nordwestl.  von  Hagia. 

A 1 i m e n a,  Ital.  Sicilien,  Caltanisetta  (34V), 
St.  nordwestl.  von  Caltanisetta. 

Alingsäs,  Schwed.  Elfsb.  (16*1),  St.  an 
des  Säfve,  nicht  weit  von  dessen  Mdg.  in 
den  See  Mioren ; 974  £.  — Strümpfe,  Tuch, 
Tabakspfeifen.  * 

A 1 i n 8 , Span.  Aragonien  (14^) , 0.  nord- 
östl.  von  Barhastro. 

Alipaha,  AS.  Mongolei  Scharaigol,  Mon- 
golcnland  (43o),  Steppenfl.  im  .südwestl. 
Thcile  des  Landes. 

Alipatok,  N'AM.  Labrador  (46),  Ins.  an 
d.  nordostl.  Küste  vor  dem  Eingänge  in  d. 
Uiigava-Bai. 

Ali  Schahwend,  AS.  Persien,  Farsistan 
(43V),  o.  südostl.  von  Firouz-Ahad. 

A 1 i 8 e (-lize) , (Sainte  - Reine) , Franke. 
Cdte  d’Or  (14V),  Fleck,  am  Fiifse  d.  Ber- 
ges Anxois,  nordostl.  von  Semiir;  lOOE. — 
Mineralquellen,  in  der  Umgegend  Eisen- 
minen.  ln  d.  Nähe  Alesia. 

Ali  so-,  Golfd’,  Frankr.  Corse  (34),  Bu- 
sen and.  nordwestl.  Küste,  nordl.  von  Pa 
Minervio. 

Ali  Strati,  Türk.  Griechenl.  Macodo- 
nien  (38*1),  O.  östl.  von  Sercs. 

Ali  Tshelcbi,  Griech.  Morea,  Achaia 
(38c),  Df.  nordostl.  von  Gastuni,  amgleich- 
nain.  See. 

Alitiiri,  Griech.  Morea,  Messene  (38c), 
Df.  nordl.  von  Andrussa. 

Alixan,  Frankr.  Dronie  (14d),  Flecken 
nordwestl.  von  l'alciicc ; 1900  E. 

Aljubarrota,  Port.  Estremadura  (13), 
St.  auf  einer  Anhöhe,  167  Haus.  ~ Sieg 
K.  Johanni.  1385. 

Aljiiferia,  Sfan.  Aragonien (14d),  Schlofs 
bei  Saragossa. 

Alkraaar,  Niederl.  Nord-Holland  (29), 
Bez.  II.  St.;  9400  E.  — Pergament,  See- 
salz,  SegcUiich;  Ildl.  mit  Getreide,  Käse 
rjährl.  werden  6-8  MillionenPfund  versen- 
det). — Convention  1799.  — Der  Kanal 
von  A k m a a r führt  in  das  Y. 

Alkoven,  1).  Oesterr.  ob  der  Ens  (26), 
0.  südwestl.  von  Linz. 

Alkuriat,  AF.  Tunia  (45a),  kl.  Ins.  an 
d.  Ostküste,  südöstl.  von  Tunis. 

Allahabad,  AS.  Vorder-Ind.,  (44b), 
Präsidentsch.  am  Ganges  u.  Dscliumna,  sehr 
fruchtbar  u.  gut  angebaut,  mit  32  MÜL 
Menschen  auf  4186  ÖM.  — Die  gletchn. 
Hptst.  an  d.  Mdg.  des  Dschumna  in  d.  Gan- 
ges wird  für  heilig  gehalten  u.  jäbri.  von 
zahlreichen  Pilgern  besucht.  An  sich  ist 
sie,  gegen  sonst,  sehrherabgekommen,  mit 
Ruinen  umgeben,  dennoch  aber  wichtig  als 
WafTcnplatz ; festes  Kastell,  Palast  des  Sul- 
tan Khosru;  1(MKM)0  £.  — Weberei,  Tö- 
pferei. 

Alla  Schehr,  AS«  Tuek.  AnadoU  (42n 
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48),  St  Mtl.  Ton  Smirna ; 6000  E.  — Fär- 
bereien. 

Allst  nee,  Frankb.  Enre  et  Loir  (14«), 
Df.  nordöetl.  von  Chateaudun;  500  E. 
Allaire,  Fraukr.  Morbihan  ( 14« ),  Fleck. 

östl.  von  VanneA ; 2300  E. 

Allaman,  Schwriz,  Waadt(32),  Df.  eüd> 
weatl.  von  Laueanne;  200  E.  — Alterthü- 
mer. 

Allamiena,  Ital.  Kirchenstaat,  Civita 
Vecchia(34),  O.  nordüstl.  v.  Civita  Vecchia. 
Allan,  Scroti.. Perth(  15« ), NbB. d. Forth, 
Mdg.  westl.  von  Stirling. 

Allanches,  Fravhr.  Cantal  (14d),  St. 
nordüstl.  v.  Murat;  2500  E. 

Allan  d,  D.  Oesterr.  üesterr.  unter  d.  Ens 
(26),  Df.westl.  v.Heiligenkrcuz;  151  £. — 
Ackerbau,  Viehzucht. 

Alias,  AS.  Ostind.  Ins. Kl. Sunda-I.  (44«), 
O.  an  der  Westküste  von  Sumbava,  n. 
Strafse  zwischen  Sumbava  n.  Loiubok. 

Ai  lasch,  RrssL.  Liefland  (36),  Ort  n. 

Kirclisp.  im  Kr.  Riga. 

Allassac,  Franhr.  Correze (14« ),  Fleck. 

südwestl.  von  Tülle;  3610 E.  — Hdl. 

Al  lass  io,  Ital.  Sardinien,  Genua  (34), 
Fleck,  in  d.  Prov.  Albenga  an  d.  Küste,  in 
fruchtb.  Gegend,  mit  gutem  Ankerplätze; 
5000  E. ; gute  Seeleute.  — SrhifTbau. 

All  auch,  Fbaarr.  Bonches  du  Rhüne 
(14d),  Fleck,  östl.  von  Marseille,  am  Fl. 
Jaret,  3800  E. 

Alle  (Halle),  Schweiz,  Bern  (32),  Df. östl. 
v.Bruntrut;  110E.  — Feldbau,  Viehzucht. 
Alle,  Prbvss.  Ost-Preufsen,  Königsberg 
(22b),  Kbfl.  der  Pregel,  an  d.  linken  Seite, 
Mdg.  bei  Wehlau. 

All^e  blanche,  Ital. Sardinien,  Savoyen 
(32),  ein  Queerthal  d.  Alpen,  zwischen  Col 
de  la  Seigne,  Mt.  Blanc  n.  Cramont. 
Allegany,  Alleghanny,  Allegenny 
(Apalachen),  N-AM.  (46u. 41),  Geb.,  im 
weitern  Sinne  beginnt  es  um  die  Quellen 
des  Alabama,  u.  geht,  unter  verschiedenen 
Kamen,  nordüstl.  bis  Kenbraunschweig 
(Albany-Geb. , d.  grüne  Geb. , d.  weifsc 
Geb. , Taghconnuc  — Tucanik  — Catskill 
— die  blauen  Berge).  — Im  engem  Sinne 
das  eigentl.  Allegany-Geb.,  Allegha- 
ny  Ridge,  derllauptstockd. ganzenGeb., 
eehliefst  sich  nördl.  an  d.  Catskill  an,  zieht 
südwestl.,  II.  endigt  mit  den  Ciimberlands- 
Geb.  in  Tennesse ; bis  2000'  hoch.  — 2) 
Quellfl.  d.  Ohio,  entspr.  in  Pennsylvania,  in 
d.  Grafsch.  Potter,  berührt  in  einem  gros- 
sen Bogen  nördl.  Neuyork,  wendet  sich,  in 
mehrfachenKriimmungen,  wieder  südl.nach 
Pensylvania,  in  welchem  Staate  er  anfanf^s 
westl. , dann  wieder  östl.  sich  windet , bis 
er  bei  Pittsburg  mit  dem  Monongahela  den 
Ohio  bildet ; er  ist  weit  hinauf  schilfbar  n. 
nimmt  eine  grofse  Anzahl  Flüsse  auf. 

A llegranza,  AF.  (42u43Kbk.,  45«),  eine 
der  canar.  Ins.,  nöidl.  von  Lancerota,  ein 
anbebauter  Fehwn. 

Allegre,  Pt«,  AM.  Westind.  Guadelou- 
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f pe  (48  K'bk.),  nördlichstes  Vorgeb.  Im 
westl.  Theile  d.  Insel  (Basse  Terre). 
Allegre,  Frakhb.  (14<1),  Flecken  nord- 
westl.  von  le  Puy;  900 £.  — AnfdcmBer- 
ge,  an  dessen  Fufse  er  liegt,  bildet  ein  ehe- 
maliger Krater  einen  See. 

Allegro,  lTAi..Sicilien,Girgenti(34b),  O. 
nordwestl.  von  Girgenti , nicht  fern  von  d. 
Küste. 

Allemans,  Fbavhr.  Lot  et  Garonne  (14d), 
Df.  nordüstl.  von  Marmande,  am  Fl.  Dropt; 
690  E. 

Allemont,  FaAirHB.  Isöre  (14d),  Fleck, 
südöstl.  von  Grenoble ; 1050  E.  — Eisen- 
giefserei,  Blei. 

Allen-  See,  Ibbl.  Connaught,  Leinster 
(15<t),  eine  Sumpf-  od.  Moorstrecke,  durch 
welche  d.  grofse  Königs-Kanal  geht;  ist  z. 
Th.  trocken  gelegt  u.  in  Weide-  n.  Getrei- 
deland verwandelt. 

Allcnburg,  Prbi'ss.  Ost-Preufsen,  Kö- 
nigsberg (^b),  St. and. Alle,  Kr. Wehlau; 
1480  E.  — Leder,  Branntwein. 

Allenc,  Franrr.  Lozöre  (14<t),  Df.  imC. 
Blaymard;  1550  E.  — Fahr,  für  Serge,  in 
d.  Nähe  Bleiminen,  Eisenwerke. 
Allendorf,  D.  Preufs.  Westphalen,  Arns- 
berg (21),  St.  an  d.  Böhr;  585  £. 
Allendorf,  D.  Kur-M«sen,  Kieder-Hes- 
sen  (21,  21u28),  St.  anl.  Werra  mit  dem 
Salzwerk  Sooden;  3900 eI  — Obst,  Tabak. 
Allendorf,  D.  Grofsh.  Hessen,  Oberrhein 
(21),  Fleck,  an  d.  Lumda,  nordöstl.  von 
Giefsen;  1100  £.  — Tuch-,  Teppichwe- 
berei. 

Allendsteig,  D.  Oesterr.  Oesterr.  ob  d. 
Manhardsb.  (25),  St.  nordwestl.  v. Krems; 
814  E.  — Leinenband. 

Allensbach,  D.  Baden,  Seekreis (30u3^, 
Df.,  sonst  St.,  am  untern  Bodensee ; 624  E. 
— Wein-,  Obstbau,  Viehzucht,  Fischerei, 
Schiflfahrt. 

Allenstein,  Pneuss.  Ost-Preufsen,  Kö- 
nigsberg (22b),  KreissL  an  der  Alle;  2181 
E.  — Leinwand , wollene  Zeuge , Potta- 
sche, Glas;  Bleicherei, 

Alienstown  (Alienton),  N-AM.  Verein. 
Staaten,  Nord-Carol.  (41),  Df.  mit  Post- 
amt, südwestl.  von  Raleigh.  — 2)  Pennsyl-  ' 
vanien(41),  Hptort  d.  Grafsch.  Lehigh,  am 
Fl.  Lehigh,  in  welchen  hier  d.  Jordan  fällt; 
1291  E.  — Akademie. 

Aller,  D.  Prenfsen u. Hannover (21),  Nbfl. 
d.  Weser,  links,  entspr.  westl.  von  Mag- 
deburg, Mdg.  bei  Verden,  Lf.  25  Meil.; 
Kbfl.  Ocker  u.  Leine. 

Allerheiligen,  D.  Oesterreich,  Oesterr. 
Mühlkreis  (26) , 0.  östl.  von  Steyereck. 
Allerheiligen,  D. Baden, Mittel-Rhein- 
kreis (30u31),  ehemal.  Praemonstratenscr- 
Kloster,  seit  1803  Meierei,  mit  d.  Df.  Lier- 
bach  401  £. 

Allerheiligen  - B ai , S-AM.  Brasilien, 
Bahia  (49b)  ^ bildet  den  schönsten  Hafen 
Brasiliens,  an  dessen  Eingang  d.  Ins.  Ita- 
I parica  liegt. 
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Allermöhe, D.  Hamburg  (IblNblt.),  Kirch- 
spiel im  Bilivärder,  an  der  Dovc-Elbe,  süd- 
östl.  von  Hamburg. 

Allersberg,  D.  Bayern,  Rezatkreis  (24), 
Markts.;  1300 £.  — ZlyoncrGold-  n.  Sil- 
bcrdrahlfabrikeii. 

All  ershausen,  D. Bayern, Isarkrcis (24), 
Df.  am  ZosainmenS.  d.  Glon  n.  Amper; 
34«  E. 

Allerton,  Nord-  (Northallerton),  Engi.. 
Nord-Riding,  York  (15l>),  St.  am  Wieke; 
3004  £.  — Leder,  Leinwand. 

Allevard,  FaaNKR.  Isöre  (I4ö),  St.  nord- 
östl.  von  Grenoble;  2500 E.  — Eisengieleo- 
roi,  Kupfer. 

Allfeld,  D,  Baden,  Unter-Rheinkreis  (30 
u81),  Df.,  mit  mehreren  dazu  gehörigen 
Hü  fcii;  7(il£.  (Gräfl.  Leining.-Billig^heiin.) 
jillif  Ital.  Neapel,  Calabria  iilter.  (34), 
FL , fallt  siidl.  von  Catanzaro  in  d.  Busen 
von  SquUlacc. 

Allia,  Ital.  Kirchenstaat (33 \bk.l),  N'bfl. 
der  Tiber  links,  nördl.  von  Rom. 

A 11  i o 8,  Obstb.  Unfern,  Teiueschwar  (SSI»), 
O«  nordustl.  von  Temcschwur. 

A 1 1 i b II  n a r,  Obstr.  Ungarn,  Bannat*Gren* 
se  (35  u.  351>),  O.  nordnstl.  von  Fantschova, 
an  den  giciclin.  Morasten. 

AUiery  Frakkr.  (14*>),  Nbfl.  der  Loire, 
enUpr.  am  LozerC'Geb.,  scliifl'b.  beiBriou- 
de(Hte  Loire_),  Udg.  bei  Uec  d’ Allier,  Lf. 
90  L.  <—  [ Kiover.]  — 2)  Dcp.,  gebi  idet  aus  d. 
Bourbonnais iin  N.  das  Üep.  d.  Sadne  u. 
Loire,  Nievre,  Cher;  im  0.  Dcp.  Sannen. 
Loire,  Loire;  im  S.  das  Dcp.  Loire,  Fiiy 
de  Dome,  Creiisc;  im  W.  das  Dep.  Creiioe 
u.  Cher.  942272Uert.  mit  309270  £.  in  4 Ar- 
rond. , 26  Cant.  u.  323  Gemeinden.  — Ein 
Gebirgszug  geht  von  N.  nach  S.  durch  das 
Dep.  u.  bildet  weite , mit  Thon  bedeckte 
Höhen;  bewässert  wird  cs  durch  Loire  u. 
Allier  (sclüflh.),  Bebre,  Sioule,  Kanal 
d.  Cher;  viele  reiche  machen  im  Sommer 
die  Luft  in  einigen  Gegenden  sehr  unge- 
sund. Alle  lliigel  in  guter  Lage  sind  mit 
Weinbergen  besetzt,  aul'serdein  baut  man 
Getreide,  OelgewächNe,  Gemüse  u.  s.  w. ; 
Holz  ühernössig,  treffl.  Weiden;  Eisen, 
Zinn,  Blei,  Mineralgewasser  zn  \ ichy,  Ne- 
ris, Bourbon  - rArchambauit.  — Fahr,  für 
Bänder,  Galoncn,  Glas.  Fayanrc,  Porzel- 
lan, Papier,  Messerschmidrsarbeilen  ii.  s.  w. 
— Ildl.  mit  Getreide,  Wein,  Häuf,  Ntifsöl, 
Eisen,  Kohlen,  Fabiikerzeugnissen. 
Alligator sflufs,  AU.  Neu  - Holland 
(41c^^  Fl.,  mdt.  in  den^'an  Diemens-Golf. 
Alloa.  SenoTL.  Clackmannam  (15<^),  Ha- 
fenstadt am  nördl.  Uferd.  Forth;  5577 E. — 
Branntweinbrennerei,  Brauerei,  Gerberei, 
Ziegelei,  Schiifbau,  wozu  2 Werften  u.  l 
Docke.  Ildl. 

Allonby,  E:vgl.  Cumberland  (15  ),  St. 
an  d.  gieichn.  Hai,  an  d.  ircländ.  See;  783 
£.  — Fischerei,  Seebäder. 

Allondale^  Es«..  Northnmberland  (15b), 
O.  södwestl.  von  Newcastle. 


Allrode,  D.  Braunschweig  (27u28) , Df. 
im  Biankenburgischen  Amt  Stiege,  eudöitl. 
von  Blankenburg. 

Allstädt,  D.  S.- Weimar  (27n28},  St.  an 
derUnstrut,  Bergschlofs;  2200 £. — Tuch, 
Salpeter,  Potta^-che;  Stuterei. 

Alluy  AS.  Sundn-lns.(44c^,  Str.  zwischen 
den  Inseln  Lomblen  ii.  i'antar. 

Allund,  AS.  Hindostan,  Dekan  (44^3,  0. 
nordöstl.  von  lljdraliad. 

Allur,  AS.  Hindostan,  Madras  (44b),  kl. 

St.  nördl.  von  Madras. 

AUyiiy  AU.  Ncu-Holland,  Diirham  (50«), 
Nbil.d.  Hunter,  links,  Mdg.östl.  v.  Maitland. 
Alrtty  D.  Oesterr.  Oesterr.  (26),  Nbfl.  d. 
'i'raun,  rechts,  Mdg.  südwestl.  von  Wels. 
Alm,  Ra»el,  AS.  Arabien,  EUHedschas 
(45b),  Vorgeb.  sudl.  von  Djidda. 
Almada,  Port.  Estremadura  (15),  Fleck, 
am  linken  Ufer  des  Tejo;  4IKH)E.  — Ind. 
Nahe  die  Goldbergw.  von  Adissa. 
Alinadan,  Türk.  Bulgar.  WIddin  (38d), 
O.  südl.  von  VViddin. 

Almaden,  deAzogue,  Spaiv.  la  Man- 
clia  (13),  St.  an  d.  Grenze  von  Estrema- 
dura; lOOlK)  £.  — Spitzen,  Berg-  it.  Hat- 
tenban,  bcs.  auf  Quecksilber.  ~ 2)  de  la 
Plata,  Sevilla(13),  St.  amCoiar,  nördl.  v. 
Serilla;  llOüE. 

AlmagrO)  Span,  la Mancha  (13),  St.sud- 
östl.  von  Ciudad  Real;  8000 E.  — Haupt- 
sitz der  Spitzenfabr. 

Alm  agil  er,  S-AM.  Columbia,  Neu -Gra- 
nada, Caiica  (49b),  St.  auf  einer  Hochebe- 
ne (6984^)  südöstl.  von  Popayan;  Getreide. 
Alm  an  SB,  SpAüi.  Leon  (13),  Fleck,  östl. 
von  Leon. 

Almanza,  Span.  Mnrcia  (13),  St.  nord- 
ösll.  von  Murcia ; 4500  E.  — Schlacht  1707. 
Alinanzor,  Span.  Granada (13),  FL,  mdt. 
.nördl.  von  Miijacar  ins  Mittelrneer. 
Aiinapie,  Türk.  Griech.  Macedon.  (38ä), 
O.  nördl.  von  Toli  Mniinstir. 

Almaraz,  Span.  Estremadura  (13),  St. 
am  Tajo ; 1000  E.  — Berühmte  Brücke 
580^  lang,  25'  breit, 

Almas,  Obstr.  Slavonien,  Werowiz  (35b), 
Df.  östl.  von  Esscg,  Weinbau,  Marmor.  ~ 
2)  Siebenbürgen,  Hnnyad  (35b),  Q.  im 
nördl.  Theilc  der  Prov. 

Almas,  S-AM.  Brasilien,  Guyaz  (49b), 
Df.  nicht  weit  von  Alves ; Viehzucht,  Baum- 
wolle. 

Almazan,  Span.  Soria  (13),  St. sudl. von 
Soda,  am  Duero ; 2000  £. 

Almazarron,  Span.  Murcia  (13),  St.  an 
d.  Küste;  5000 £.  — Fischerei,  Soda;  nicht 
weit  davon  östl.  an  der  Küste  T««  -de- 
Almnzarron.  , 

Almazellas,  Span.  Cataluna  (14d),  O. 
westl.  von  Lerida. 

Alme,  D.  Preiifs.  Westphalen  (21),  Nbfl. 
der  Lippe,  links. 

Almeida,  Port.  Beira  (13),  St.  an  einer 
; Anhöhe  an  derCoa;  6000E.  — Schwefel- 
' brunnen;  Schleichhandel  mit  Spanien. 
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Almeida  (Villa  nova  de  Almeida),  S-AM. 
Brasilien,  Espirito  Santo  Villa  an 

d.  Mdg.  des  Keys  Magos;  1200  E.  — Man- 
dioca,  Reis.  — 2)  Mattogrosso  (4Ö*»),  In- 
dianerdorf in  d.  NaSie  d.  Aragiinya.  — 3) 
Para  (40*»),  O.  im  südl.  Theilc  d.  Prov, 
Almcirim  oii  Parii  (Almeirira,  sonst Pa- 
ru),  S AM.  Brasilien,  Para(4!)*>),  Villa 
an  d.  Mdg.  des  Pani;  Buuimrollc,  Man- 
dioca,  Mais,  Heis. 

A Ime  lo,  Niederl.  Overjssel  (20),  Schout- 
amt  u.  St.  in  einer  sumpf.  Gegend ; 4800 
£.  — Linnenweberei,  lldl.  mit  Leinwand 
n.  Garn. 

Almenarn,  Spa\.  Cataliina  (I3u.l4d), 
St.  an  der  Naguera  Rebagorzana. 
Almenhaiisen,  D.  Schwarzbiirg-Son- 
denbausen  (27u28),  Df.  niitSolilors ; 534  E. 
Almeria,  Spax.  Granada  (13),  Hfenand. 
Mdg.  d.  gleichn.  Fl.  u.  Busens;  Bischofs* 
sit/;  E.  — Salpeter,  Theer,  Soda. — 
lldl.  mit  Wein,  Soda,  'l'erpentin. 
Almerode,  U.  Kur-Hessen,  Kiederhessen 
(21),  St.;  lOOOE.  — Sclimelztiegel,  Pfei- 
fen, Steingut,  Glas,  Vitriol,  Braualmklen. 
Almeyriin,  Port.  Estremadura  (13),  St. 
mit  Sehlofs  sudöstl.  Ton  Santarera , auf  ei- 
nem Hügel;  280  lläus. 
j4lmijara8y  .S'o,  Span.  Granada(13), Geb., 
ein  Seitenzweig  der  S.  Nevada. 

Alm  iss  a,  Oestr.  Dalmatien  ''33),  Distr. 
n.  St.  im  Kr.  Spalatro,  nii  d.  Mdg.  derCet- 
tina;  759  E.  — Weinbau. 

AlmOy  Itai..  Kirchenstaat  (33  Nbk.  1.), 
Mifl.  der  Tiber  links,  südl.  von  Rom. 
Almodavar,  Port.  Alentejo  (13),  Fleck, 
sndwestl.  von  Otirique;  250t*  £. 
Almodavar,  del  Canipo,  Spax.  La  Man* 
cha(I3),  Fleck,  südwestl.  TonCiiidad-Rcnl, 
mit  Schlofs;  3200  E.  — Wein,  Gel;  Sil- 
berbergw. 

Almolda,  Span.  Aragonien  (14d),  Fleck, 
östl.  von  Saragossa. 

Almonacid,  Span.  Nen-Castilien , Tole* 
do  (13),  Fleck,  südöstl.  von  Toledo.  — 2) 
Gtiadal.  (13),  Fleck,  südöstl.  von  Giiada- 
laxara. 

Almondy  Senoix.  Perth  (I5c ),  Fl.,  entspr. 
imGrampian-Gebirge,  fallt  oberhalb  Perth 
in  den  Tay. 

Almondbury,  Engl.  W.  Rid.  York(15b), 
grofses  Kirchsp.  (30000  E.)  u.  St.  in  d.  Nähe 
des  Fl.  Calder;  7tH^£.,  berühmt  wegen 
ausgedehnter  Wollenmanuracturen — [C^* 
podunum,] 

Almonte,  Span.  Sevilla(13),  Fleck,  süd- 
westl.  von  Sevilla,  in  den  Arenas  gordas. 
Almopie,  Türk.  Griechenland,  Albanien, 
Toll  Monastir  (38d),  O.  nördl.  von  Mo- 
nasCir. 

Almiidevar,  Spanien,  Aragonien  (144), 
Fleck,  westl.  von  Huesca. 

Almunecar,  Span.  Granada  (13),  Sh  am 
Meere,  mit  Hafen,  südwestl.  von  Granada: 
2100  £.  — Zuckerrohr,  Baaravolie 


Almunia,  Span.  Aragonien  (13),  St.  am 
Xalon;  3000  E. 

Almuzafes,  Span.  Valencia  (18),  Fleck, 
südl.  von  Valencia. 

Alnarabo,  AF.  Zaognebar  (40),  O.  and* 
Mdg.  des  Juho. 

Alnty  Engl.  Northiimbcrland  (15«) , K6- 
stenfl.,  mündet  bei  AInmouth  ind.  Nordsee. 
Alness,  Scrotl.  Ross  (15«),  Kirchsp.  an 
d.  Nordküste  des  Frith  of  Cromarty,  in  wel- 
chem das  Gälische  die  Hauptsprache  ist; 
1437  E.  — Es  sind  hier  reiche  Adern  von 
Silber  u.  Eisen  entdeckt  worden. 
AInmouth,  Engl.  Northiimberland  (15«), 
kl.  Seehafen  an  d.  Mdg.  der  Alne,  treibt  ei- 
nen lebhaften  Hdl.  mit  Korn  u.  andernPro- 
dneten. 

Alnö,  Schwer.  W.-Norrland  (16d),  kl. Ins. 

im  bottnisclien  Mbiisen,  nahe  an  d.  Küste. 
AInwyk,  Engl.  Northiimberland  (15«), 
St.  nicht  weit  vom  Fl.  Alne,  mit  festem 
Schlosse ; nebst  Kirchsp.  0788  £. 
Alondiga,  Span.  Neu-Castilien,  Guada- 
lavara  (13),  O.  süd  östl.  von  Guadalaxani. 
A I OS t,  8.  Aalst. 

Alowere  Saghify  AF.  Fezzan  (45«), 
Bergkette  ini  südöstl.  Theil  des  Landes. 
Aloxe,  Frankr. Cöted’Or(l4*»),  Df. nördl. 
Beaunc;  230  £■  — Wein. 

Alp,  rauhe,  D.  Wnrtembcrg  (30u31),  eine 
nordöstl.  ziehende  Fortsetzung  des  Jura, 
zwischen  Donau  ii.  Neckar,  bis  311^  (der 
Sclinfberg),  zum  Theil  hohlcnreirh,  was- 
serarm, wenig  angchaiit,  theilweise  stark 
bewaldet. 

Alpahao,  Port.  Alentejo  (13),  Flecken 
nordwestl.  von  Porfalegrc. 

Alpar,  Oestr.  Ungarn,  Pesth  (35k),  0. 

an  der  Theis,  südöstl.  von  Keeskemet. 
AIpnrat,  Oektr.  Siebenbürgen,  Inner- 
Solnok  (35*>),  O.  südwestl.  von  Vad. 
Alpedrinha,  Port.  Beira  (13),  St.  mit 
3fö  Haus. , südöstl.  von  Coimbra. 

Alpen  (Alpes)y  (lOu.ll),  vom  Rhöne- 
thal  ini  W.  bis  zur  Donau-Ebene  in  Un- 
garn (Ncusiedicr-Sec),  im  0.  ziehen  die  Al- 
|)cn  von  S.W.  nach  N.O.  in  mehreren  Ket- 
ten, 150  Meil.  lang,  20-40  Meil.  breit,  ein 
Gcbirgsland  bildend  von  etwa  4500DMeit. 
Den  Fiifs  dieses  gewaltigen  Gebirges,  wel- 
ches gegen  S.  «ehr  steil  in  das  Po-Thal, 
gegen  N.  allmählich  in  die  bayer.  Hoch- 
ebene abfallt,  bezeichnen  znm  Theil  be- 
deutende Seen;  im  N.  der  Genfer -S. 
(1200^  ü.  d.  M.),  Ncufcliateler- See 
(1340').  Thuner-S.  (1780‘),  Vier- 
Walds  t,ädter-S.,  Zürcher  - S.  (12800, 
Bodonseo  (1175'),  Wurm-S.  (1850'), 
Chi em-S.  (1543');  gegen  O.  der  Neu- 
siedler- II.  Platen-S.;  im  S.  derLa- 
go  Maggiore  (700'),  Lago  di  Corao 
(670'),  Garda-S.  ~ Man  unterscheidet 
3 Hauptketten ; die  mittlere,  Urgebirgeaus 
Granit  u.  Glimmerschiefer  bestehend,  er- 
hebt sich  bis  8000* ; mit  ihr  parallel  lau- 
fen zwei,  bauptsichtich  aus  Kalk  bestehen- 
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deKetten,  iniN.die  Voralpen,  bi«5000', 
im  S.  die  Ho chal pen , bis  14000‘.  Die 
Hai^tmasse  des  Geb.  liegt  zwischen  dem 
M.  Blanc  im  W.  u.  Grofs-Glockner 
im  O.:  Gentralalfien;  westl.  vom  M. 
Blanc:  Westalpen;  östl.  vom  Grofs> 
Glöckner:  Ostalpen.  Diese  letztem,  we- 
niger hoch  u.  steil  als  die  übri^n,  aber  in 
Tielfacheren  Verzweigunnn,  theilt  man  in 
^e  norischen  [^Jl.  iVoricoe],  karni- 
■ chen  [A.  Cnrnicae],  j u lischen  A.  [A, 
Juliae]^  die  Westalpen  in  grajische  [A. 
Grajae]y  cottische  Cottiac],  See« 
alpen  [A,  maritimae};  die  Ceiitralalpen 
in  penninische  [A.  Penninoe],  1 e p o n - 
tische,  rhatische  [A,  Hhaeticaejy  Ber- 
ner, Glarner  u.  8.  w.  Alpen.  DieThä- 
ler  der  Alpen  sind  theils  Längs-,  theils 
Querthäler,  erstere  vorherrschend  in 
den  nördl.,  diese  in  den  südl.  u.  westl.  Thei- 
len;  die  merkwürdigsten:  1)  das  Thal 
der  Arve  am  Kordabhangc  des  M.  Blanc 
(3-4(KK)‘),  sein  oberer  Thcil  heifst  Cha- 
monni-Thal;  2)dAs  Rhdnethal,  des- 
flen  oberer  Theil,  ein  tiefes,  langgestreck- 
tes, muldenförmiges  Langsthal,  das  obere 
Wallis,  dessen  unterer,  ein  tiefes,  enges 
Qoerthaf,  das  untere  Wallis  bildet;  3)  das 
Rheinthal;  sein  oberer  Thcil  streicht 
in  gleicher  Richtung  mit  dem  obern  Rho- 
nethal, ist  aber  weniger  breit;  bei  Chur 
verändert  es  seine  Richtung , u.  wird  zum 
Querthal  bis  dahin  . wo  der  FluPs  sich  in 
den  Bodensee  ergiefst;  4)  das  Thal  der 
Reiifs;  anfangshochgelegen,  sanfteinge- 
bogen, verengt  es  sich  plötzlich  zu  einer 
tief  eingeschniUenen  ThaUpalte,  bis  es  vom 
Vier-Waldstädtcr-  u.  Luzerner-Sce  ausge- 
füllt  wird;  5)  das  Aarthal  ist  anfangs 
wild  n.  eng,  erweitert  sich  aber  bald,  ent- 
hält den  lliuner-  u.  Brienzner-S.  u.  trennt 
endlich  die  Alpen  vom  Jura;  6)  das  Inn- 
thal ist  das  ausgedehnteste  Längsthal,  fast 
parallel  mit  dem  obern  Hheinthale  strei- 
chend, sein  oberer  Theit,  Engadin,  liegt 
am  höchsten  unter  den  gröfsern  Thnlern; 
7)  das  Thal  der  Drau  ist  wild,  hoch, 
bis  sich  bei  Spital  die  linke  Seite  erweitert, 
während  die  rechte  durch  die  steilen  kar- 
nischen  Alpen  begrenzt  wird.  Die  Hnch- 
thäler  derÜralpcn  enthalten  einige  1)0  klei- 
ne Alpenseen,  4 - 7000*  hoch  gelegen,  den 
gröfsten  Theil  des  Jahres  mit  Eis  bedeckt. 
— Die  wichtigsten  Pässe,  welche  diese 
Hanpt-  u.  ihre  Nobenthäler  verbinden,  sind : 
1)  Col  di  Tenda  über  d.  Mecralpen;  2) 
Fafs  des  M.  Genövre  (6000‘  hoch) 
nb.  d.  cottischen  A.  i 3)  P.  des  M.  Gdnis 
^6144')  u.  des  kl.  S.  Bernhard  (6750') 
über  d.  grajischen  A. ; 4)  P.  d.  grofsen  St. 
Bernhard  (7668')  und  des  Simplon 
(6174* ) über  d.  penninischen  A. ; 5)  P.  d. 
St.  Gotthard  (6650;  u.d.  Splügen-P. 
(6113') üb.  d.  lepontischen  A. ; 6)  d.  Sti  If- 
ser  Joch  (8610')  üb.  d.  rhätischen  A. ; 
7)  d.  ^mmering-P.  (3123)- üb.  d,  no- 
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rischen  A«;  8)  d.  Adelsberger  P.  n.  die 
Mar ien-Louisen  - Str.  (2857')  üb.  die 
jul«  A.  — Am  südwestl.  Ende  d.  Alpen 
ist  die  Wärme  bedeutend,  der  Winter  äus- 
serst  milde  (Avignon,  Marseille);  gerin- 
ger ist  die  mittlere  Wärme  am  südl.  Ab- 
hänge, der  Sommer  heifser,  dagegen  aber 
der  Winter  strenger  (selbst  bis  12*’  Kälte 
in  Mailand);  am  Ostrande  (Ofen)  heifse 
Sommer,  mit  kühlen  Nächten,  ziemlich 
strenge  Winter,  überhaupt  scharf  geschie- 
dene Jahreszeiten ; um  nördl.  Abhänge 
(bayerische  Hochebene)  ein  Klima  wie  in 
Dänemark,  doch  die  Winter  oft  strenger, 
ln  den  Alpen  selbst  ist  das  Klima  sehr  ver- 
schieden nach  der  Höhe  des  Gebirge»;  in 
den  tiefem  Thälern  herrscht  ein  wahres 
italienisches  Klima;  3200'  hoch  ist  die 
mittlere  Wärme  der  in  Stockholm  gleich, 
der  Winter  indefs  milder,  der  Sommer  we- 
niger heifs;  6-8000'  hoch  (die  llospice 
auf  dem  St.  Gotthard  ii.  gr.  St.  Bernhard) 
ist  die  mittlere  Wärme  geringer  als  am 
Nordkap,  so  dafs  man  also  beim  Besteigen 
der  Alpen  innerhalb  24*  Stunden  so  viele 
Klimaten  durchwandern  kann,  als  wenn 
man  von  ihrem  Fufse  bis  zum  iVordkap 
reiste.  Die  Mittelliühe  der  Schncelinic  ist 
etwafMHIO';  auf  der  Nordseite  8400',  auf 
der  Südseite  9800'  , datier  ist  ein  grofser 
Theil  der  Alpen  mit  ewigem  Schnee  be- 
deckt ; von  dieser  Schneedecke  ziehen  Glet- 
scher (Firner,  Ferner,  Käs,  Glacier,  Ve- 
dretti,  etwa  400),  mächtige  Eismassen,  in 
Klüften  u.  Thälern  herab,  bis  3000'  ü.  d. 

M. ) oft  in  gleicher  Flache  mit  Getreide- 
land, einen  Wall  von  Erde  u.  Steinen  vor 
sich  hin  schiebend  (inSavoyen,  besond.iin 
Ghamouni-Thul,  in  Tyrol,  im  Berner  Ober- 
lande, in  Graubunden).  Aehnlicbe  Erschei- 
nungen flnden  sich  in  den  Gebirgen  Scan- 
dtnaviens  u.  in  Island,  wo  dagegen  Lawi- 
nen, Lauwinen,  Schneestürzc,  in  den 
Alpen  sehr  häufig,  nicht  vorzukonimen 
scheinen.  Auf  der  Nordseite  hört  der  Baiini- 
wuchs  auf  in  einer  Höhe  von  5800',  auf  d. 
Sudseite  mit  6600';  von  hier  bis  zur  ewi- 
gen Schneegrenze  folgt  die  Region  der  Al- 
penpflanzen, 3 Monate  lang  der  Aufenthalt 
von  Schaf-  u.  Ziegenheerden ; weiter  ab- 
wärts folgt  die  Region  der  Nadelhölzer  mit 
trefflichen  Viehweiden,  bis  wohin  die  festen 
Wohnplätze  reichen;  tiefer  liegt  die  Re- 
gion des  Laubholzes,  in  welcher  der  Acker- 
bau beginnt;  endlich  folgt,  im  S.,  die  Re- 
gion der  Kastanien,  mit  Wein-  u.  31aisbau, 
bis  zu  einer  Höhe  von  2600*.  Das  Innere 
der  Alpen  birgt  reiche  Metallgängc,  beson- 
ders von  Eisen,  Kupfer,  Blei,  Quecksilber» 
im  0.  (Steiermark,  Kornthen)  wie  tm  W. 
(Savoyen).  — Geber  die  einzelnen  hervor- 
stechenden Berggipfel  s.  Bericht  über  Stie- 
Icrs  Hand- Atlas,  2Aufl.,  Beil.  F.  p.  59  fT. 
Alpen.  D.  Preulsen,  Niederrhein,  Düssel- 
dorf (21),  Fleck.;  710  E. ; Kr.  Geldern. 
Alpercate$y  S«AM.  Brasilien,  Maranlacac 
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(49b),  scblftb.  Kbfl.  des  Itapkorai  an  der 
linken  Seite. 

Alpes,  Bassce>,  Fbaukr.  (14d),  einsvon 
den  4 Dep. , welche  die  Provence  bildeten, 
mit  dem  Geb.  von  Avignon,  d.  Comitat  Ve- 
naissin, 7450U7  Hect.;  159045  £.  in  5 Ar- 
rond.,  SU  Cant.  u.  257  Gern.  — Ein  Zweig 
der  Alpen  theiU  das  Dep.  in  eine  nördl.  u. 
eine  siidl.  Hälfte , dort  ist  der  Boden  dürr 
D.  unfruchtbar,  so  dafs  ihm  nur  durch  sorg- 
same Bearbeitung  etwas  abgewonnen  wer- 
den kann ; hier  brin^  er  Wein , Mandeln, 
Südfrüchte  hervor  (me  Pflaumen  von  Bri- 
gnollessind,  getrocknet,  ein  wichtiger  Han- 
delsartikel). — Flüsse:  Durance,  Lasse, 
Bleone,  Jabron  u.  a.  — Eisen,  Schwefel, 
Vitriol,  Miocralqoellen,  Fahr,  für  Leder, 
Papier,  Töpferwaaren , leichtes  Tuch.  — 
Jährlich  wandern  Tausende  aus  als  Colpor- 
(eurs,  Bänkelsänger,  Kaminfeger,  beson- 
ders aus  dem  Thale  von  Barceloonette.  — 
Bdl.  mit  Wein,  Branntwein,  Niifs-,  Oti- 
Tcnül,  Leder,  Honig,  getrockneten  Früchten. 
Alpes,  Hautes-,  Frarkr.  (I4d),  Dep., 
sonst  zur  Dauphin^ gehörig;  5dS569Hect. ; 
131I62E.  inSArrond..  24Cant.,  ]89Gcm. 
— Die  Alpen,  welche  das  Derart,  fast  be- 
decken, ziehen  von  N.  nach  S.  in  einer  Mit- 
telhnhe  von  1400^,  mehrere  Gipfel  aber  er- 
reichen die  Schneelinic,  gröfstcmheils  nur 
auf  der  Nordscite  bewaldet,  die  Südseite 
dagegen  nackt,  zerrissen  u.  dürr.  Sie  bil- 
den 5 grofse  Bassins  von  eben  so  viel  Flüs- 
sen durchschnitten,  Durance,  Giiil,  Buech, 
Aigiics,  Drac,  die  eine  grofse  Anzahl  von 
IValdbächcn  aiifnehmcn ; weniger  rauh  sind 
die  Vorberge  mit  trefflichen  Weideplätzen. 
— Die  Gebirge  enthalten  Eisen,  Blei,  Ku- 
pfer 11.  8.  w. , Mineralquellen  (hei  Monc- 
stier');  die  tiefem  Thäler,  besond.  im  südi. 
Theile,  bringen  Wein,  Getreide,  Baiim- 
früchtc  hervor;  die  Wälder  enthalten  Wild 
verschiedener  Art,  selbst  Bären  u.  Wölfe; 
die  Flusse  u.  Teiche  sind  fischreich.  — 
Fahr,  für  gcwohnl.  Tuch,  wollene  Strum- 
pfe n.  Bänder,  Leinwand,  Leder,  Brannt- 
wein. — Hdl.  mit  Fruchten,  Manna  vom 
Lerchenimiim,  Wein,  Vieh,  Leder,  Wolle, 
Käse,  Seife  u.  s.  w. 

Alph,  AF.  Bornu  (45a),  Q.  südl.  vom  See 
Tsrliad. 

Alphcn  (cn  Riel),  Niboerl.  Nord -Bra- 
bant (29),  Gern,  südöstl.  von  Breda;  1559 
E.  — 2)  (en  Rietveld),  Süd-Holland  (29), 
Df.  nicht  weit  vom  Rhein ; 204S  E.  — Mu- 
schelkalk, Tabakspfeifen,  Töpfereien. 
Alpirsbach,  D.  Würtemberg,  Schwarz- 
waldkrcis  (30u31),  Fleck,  an  der  Kinzig, 
im  Schwarzwalde ; 1600  E.  — Schmalte- 
fabr. , Wollspinnereien,  Bergwerke. 
Alpnach,  Schweiz,  Vnterwalden (32),  Df. 
an  einem  Anne  des  Vierwaldst.  Sees  (Alp- 
nacher  S.) ; 1^)0  £. 

Aip^ScCi  Schweiz,  Appenzell  (32) , kl. 
Sm  im  südl.  Theile  des  Cantons. 


Alpseo,  Nied.-,  D.  Baden,  Ober-Rheui- 
liMis  (30n31^ , O.  nordwestl.  v.  Waldshut. 

Alpucnte,  Spav.  Valencia(lS),  St.westi. 
von  Valencia;  1800 £. 

AlratOf  S-AM.  C *unbia,  Neu-Granada, 
Magdalena  (49b) , .^üstenfl.,  mdt.  in  den 
Busen  von  Darien. 

Alresford,  New-,  England,  Hampshire 
(15b),  St.  amltchin,  welcher  früher  bis 
hierher  schiffbar  war;  1437E.  — Leinwand. 

Alroe,  Dabr.  Jütland  (16b),  Ing.  im  Kat- 
tegat, am  Eingang  in  d.  Busen  v.  Ilorsens. 

Als,  Dabr.  Jütland,  Alborg(l6b),  O.and. 
Ostküstc,  nördl.  vom  Ausfl.d.MariagerFiord* 

Al$Oy  AS.  Persien,  Aserbei^jan  (43b), 
Nbfl.  d.  Aras,  Araxes,  an  d.  recht.  Seite. 

Alschhansen,  s.  Altshausen. 

Alsemberg,  Bbl«.  Süd-Brabant  (29% 
Gern.;  740  £.;  im  Arrond.  Brussel. 

Alscn,  Dakr.  Schleswig  (16b),  Ins.  in d. 
Ostsee,  6GM.;  15045  E.  — Fruchtbaran 
Getreide,  Rübsaat,  Flachs,  Kartoffeln,  Obst. 

Alsen,  SciiwBD.  Jämtland  (16«),  O.  an  ei- 
nem kl.  See,  der  mit  dem  Stor-$ce  in  Ver- 
bindung steht,  nordwestl.  v.  Oc^tersund. 

Alsenz,  D.  Bayern,  Rheinkreis  (30u31), 
Marktfleck,  am  glcichnam.  Fi. ; 14m  £.  — 
Kolilenwerke. 

Alsfeld,  D.  Grofsh.  Hessen,  Ober-Hess. 
(2l),  St.  an  der  Schwalm,  Schlofs;  3700 
£.  — Woll-,  Baumwoll-,  Leinwandfabr., 
Gerbereien. 

Alsheim,  D.  Grofsh. Hessen,  Rhein-Hess. 
(30u31) , St.  südl.  von  Oppenheim,  mit 
llaRgenwahlhcim  1645  E.  — Weinbau. 

Aisleben,  D.  Preufsen,  Sachsen,  Merse- 
burg (27ii^),  St.  an  d.  Saale;  1450E.  — 
Küinmelbau.  ~ Mansf.  Scekr. 

Alsnapöhnen,  Pbbüss.  Ostpreufs.  Gum- 
binnen (22b),  O.  nordöstl.  von  Gumbinnen. 

Alstahaug,  Noaw.  Nordland  (16«),  St. 
auf  der  Ins.  Alster,  Bischofssitz;  4993  E. 

Alster,  Norw.  Nordland  (16«),  Ins.  nahe 
an  Nordlands  Küste,  mit  der  vorhin  ge- 
nannten Stadt. 

Alstefj  D.  Hamburg  (16b),  Fl.,  der  aus 
verschiedenen  Quellen  im  Holsteinischen 
entsteht , nahe  vor  Hamburg  sich  seeähn- 
lich erweitert,  innerhalb  d.  Stadt  ein  Bas- 
sin (Binnenalstcr)  bildet  u.  durch  verschie- 
dene Kanäle  u.  Schleufsen  in  die  Elbe  fällt; 
Lf.  5 Meil. 

Alsterdorf,  D.  Hamburg  ([löb  Nbk.), 
kL  Df.  an  der  Alster,  nördl.  v.  Hamburg. 

vfU(-Fater),  D.  Oesterr.  Schlesien  (23), 
Berg  an  der  Grenze  von  Schlesien  u.  Mäh- 
ren, 4500^. 

Alta  Gracia,  S-AM.  Columbia,  Neu- 
Granadn,  Orinoco  (49b),  0.  am  recht.  Ufer 
des  Orinoco,  südöstl.  von  S^a  Fö-de-Bo- 
gota.  — 2)  Sulia  (49b),  Df.  an  d.  Mdg. 
des  Maracaybo- Sees. 

Altai  (Gold-Geb.),  AS.  (43«),  ein  ausg^ 
dehntes  Gebirgssyst. , dessen  Stock  um  die 
Quellen  des  Irtysch  u.  Jenissei  zu  suchen 
ist.  Nach  W.  hm  verliert  es  sich  in  den  Hü- 
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felfTnppen  der  Kirgitensteppe;  mich  O. 
sieht  es , nntec  verschiedenen  Namen  and 
in  verschiedenen  Verxweigungen,  bis  znm 
Meere  von  Ochotzk  hin.  Das  eigentliche 
Altai -Geb.,  Altain  Oola,  streicht 
nordöstl.  vom  Irtysch,  u.  wird  gewöhn),  der 
Ideine  Altai  genannt,  ob  er  gleich  die  höch- 
sten Gipfel  des  Gebirges  sn  haben  scheint, 
vonihm südöetl. zieht  der  Tangnn  Oola, 
.nördl.das  Saganskische  Geb.,  zwischen 
dem  Koussougoul  u.  Baikal- See, 
östlicher  folgen  der  hohe  Kentai  u.  das 
Daurische  Geb.,  nordöstl.  das  Jablo- 
noi-Cheebet-  Geb.  (Apfelgeb.),  K hin  g- 
kan  Tugurik,  Aldanisches  Gebirge. 
Nebenzweige  sind;  das  Kiisnezkische 
u.  Sajanische  Erzgeb.,  die  Geb.  um 
Kolüwan,  das  Bai kal- Geb.,  dieGeb.von 
Nertschinsk,  und  endlich  das  Kam- 
tschatkadali sehe  Geb. 

Altamonte,  Ital.  Neapel,  Calabria  citer. 
(34b),  U.St.  södwestl.  von  Castro;  3000E. 
— ln  der  Umgegend  Eisenminen. 

Altamura,  Itsl.  Neapel , Terra  di  Bari 
(34b),  Bez.  u.  St.  am  südl.  Abhange  desM. 
Lupolo,  Bischofssitz  (die  Universität,  unter 
Carl  von  Bourbon  gestiftet,  scheint  nicht 
mehr  zu  bestehen) ; 12000  £.  — Einiger  Hdl. 

Altansk,  AS.  Mongolei,  Land  der  Khal- 
bha  (43b),  O.  nicht  fern  von  Sibiriens  Gren- 
ze, nordöstl.  von  Urga  Kuren. 

Alta  V'ela,  AM.  Westindien  (48),  Ins. 
aVd.  Südkäste  von  Haiti,  ein  nackter  Fel- 
sen, nur  von  Seevögeln  bewohnt. 

Altavilla,  Ital.  Neapel,  Principato  ci- 
ter, (84b),  St.,  von  den  Normannen  auf  ei- 
nem Bügel  erbaut ; 3000  E.  — 2)  Princ. 
uller.  (34b),  Fleck,  nürdl.  von  Avellino, 
am  Fl.  Sabbato;  2(i00  E.  — In  der  Umge- 
gend viele  Nufsbäume,  Mineralwasser. 

Altbetschc,  Oestr.  Ungarn,  Bätsch 
(35b),  0.  am  linken  Ufer  der  l'hcis,  nördl. 
von  der  Mdg.  des  Batscher  Kanals. 

Alt  - Breisach,  s.  Breisach. 

Altdorf,  8.  Altorf. 

Altdorf,  D.  Baden,  Ober-Rheinkreis  (30 
u31),  Df.  im  Amt  Ettenheim';  1391  £.  mit 
botan.  Garten  (Frhr.  v.  Türkheim).  — 2) 
Seekr.  (30u31),  Df.  im  Amt  Engen;  389  E. 

Alte  Lund,  D.  Hannover,  Stade  (21), 
Marschdistr. , 3}  DM.;  15000  E. ; an  der 
Elbe,  Schwinge,  Luheu.  Este ; Hptort  York. 

Alten,  D.  Anhalt- Dessan  (21u28),  Df.; 
352  E. 

Allten,  Nonw.  Finnl.  (Ifi“),  Fl.  u.  Kirchsp. 

Altena,  D.  Prenfsen,  Westphalen,  Arns- 
berg (21),  Kreisst.  an  der  Lenne  n.  Nette; 
3750  £.  — Eisendraht,  Fingerhüte,  Nadeln. 

Altenahr,  D.  Preufs.  Niederrhein,  Kob- 
lenz (21),  Flecken;  346E. ; Kr.  Ahrweiler. 

Altenau,  D.  Hannover,  Harz  (27u28), 
eine  der  7 Harzstädte,  1308'  hoch  gelegen, 
östl.  von  Klauslhal ; 1620  E.  — Silber, 
Blei,  Eisen;  Spitzen. 

Altenberga,  D.  Sattbsen,  Erzgebirge 
(27u28),  St.  im  Geb.,  218^  hoch  gel^ 


gen;  1925E.;  Zinn.  — - 2)  S.-Altenbnrg 
(27u28),  Df.  mit  Schlofs  der  alten  Burggr. 
von  Kirchberg;  257  E. 

Altenbrnch,  D.  Hannover,  Stade  (27u 

28) ,  Kirchsp.  u.  Fleck,  des  Landes  11a- 
deln ; 959  E. 

Altenburg,  D.  (27u28) , Sächs.  Her- 
zogth.  aus  2 Hauptlheilen  bestehend;  der 
gröfsere  östl.  (Osterland),  an  der  Pleifse, 
liegt  zwischen  Sachsen  im  O.,  Preufsen  u. 
Beufs  (Gera)  im  W. , u.  Weimar  im  S.W. ; 
derwestl.,  an  der  Saale,  zwisclten  Preufsen 
im  N.,  Weimar  im  W.  u.S.O.,  Renfs  (Ge- 
ra) im  N.O. , Meiningen  u.  Rudolstadt  im 
S.  24JDM.;  119000  E.  — Das  Land  ist 
bergig,  waldreich,  ohne  Metalle,  aber  reich 
an  Getreide,  Hanf , Flachs,  Obst.  Acker- 
bau u.  Viehzucht  sind  die  Haupterwerb- 
zweige der  Einw.,  die  z.  Th.  von  den  Sor- 
ben-Wendenabstammen  (10440),  aberiin- 
mer  mehr  von  ihren  Eigenthiimlichkeiten 
verlieren;  Fabriken  wenig,  namentl.  für 
wollene  Zeuge,  Leder  ii.  s.  w.  Hdl.mitPro- 
ducten  des  Landes.  Es  zählt  5 .Aemter , 8 
Städte,  454 Fleck.,  Dferu.  Höfe. — 2) Amt, 
im  östl.  Thcile  des  Landes  an  der  Pleifse 
mit  '261  Ortschaften,  darunter  — 3)  die 
Hptst.  des  Landes;  Residenzschlofs  (Prin- 
zenraub  durch  Kunz  v.  Kaufungen),  Gym- 
nasium, adcl.  Fräiileinstift;  Kunst-  u.  Hand- 
Werksverein,  der  eine  Kunst-  u.  Handwerks- 
schule (seit  1825)  unterhält;  12640 £ 

Fabrik,  für  wollene  Zeuge , Bandwaaren, 
Steingut,  Bärsten;  Hdl. 

Altcnburg,  D.  Baden , Ober-Rheinkreia 
(30u31),  DLamRhein;  384E. 

A 1 1 e n b u r g,  D.  Baiern,  Ober-Mainkr.  (27u 

29)  , Schlofs  mit  engl.  Gartenanlagen  an 
der  Regnitz , in  der  Gegend  v.  Bamberg. 

Altenburg,  I).  Oesterr.  Oesterr.  ob  dem 
.Manhardsb.  (25),  Df.  u.  Stift  an  d.  Kamp; 
249  £.  — 2)  (Deutsch)  Oesterr.  unter  der 
Ena  (25),  Df.  an  d.  Donau  mit  Schlofs ; 780 
E.  — Schwefelbad.  — [y^fuae  Pannonicae]. 

Altenburg,  Oestr.  Ungarn  , Wieselburg 
(35b) , St.  am  Einfl.  der  Leitha  in  die  Do- 
nau; 2586 E.  — Hdl.  initGetreide;  Brannt- 
weinbrennerei, Brauerei. 

Altcndorf,  D.  S.-Altenburg  (27u28),  Df. 
nördl.  von  Kahla;  193  E. 

Altenfelden,  D.  Oesterr.  Oesterr.  ob  d. 
Ens  (26),  0.  nordwestl.  von  Linz. 

Altcnflies,  D.  Preufsen,  Brandcnhnrg) 
Frankfurt  (22),  Df.  mit  3^  E.  — Kreis 
Friedeberg. 

Altengaar d,  Noaw. Finnmark (16° ),  Hof, 
Sitz  des  Amtmanns  von  Finnmarken. 

Altenheim,  D.  Baden,  Mittel-Rheinkr.  (30 
u3l),  Df.  nicht  weit  vom  Rhein;  1565  E. — 
Ackerbau,  Cichorien.  — Hier  6el  Turenne. 

Altenhof,  D.  Oesterr.  Oesterr.  obd.Ens, 
Mühlkreis  (26),  O.  am  linken  Ufer  des 
Osterwassers. 

Altenkirchen,  D. Preufsen, Niederrhein, 
Koblenz  (21),  KreUit.;  1000  E.  — Lin- 
nenweberei. 
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Altenmakbt,  D.  Oesterr.  Ocaterr.  natcr 
der  £d8,  Kr.  nnter  dem  Wienenralde  (28), 
Marktfleck,  im  Thal  derTrieatinf^.aiuFnrBc 
det  Hochecke ; 260  E.  — 2)  Steyermark, 
Bruck  (25),  Markt  an  der  Ene,  an  d.  Gren- 
ze dee  Erzlierzoplh.  Oeeterr. ; 105  E. 
Alteiiraarkt,  U.  Bayern,  learkreie  (24), 
Alarktfl.  am  Zusammenflufe  d.  Atz  u.  Traiin ; 
300 E.  — Waflen-,  Huf-,  Xa^^elechniiede. 
Altenealz,  D. Sacheen, Voigtland  (27n28), 
Df.  am  Triehfl.;  138  E.  — ln  der  Kühe 
ein  eonet  stark  hetriebenes,  jetzt  eiagegan- 
gencB  Sulzwerk.  * 

Altenstadt,  D.  Bayen.,  Ober-Donaukr.  (80 
u3l),Df.  an  d.  Iller;  630  K.  — Bvriinerblan. 
Al  tenstadt,  1>.  Wiirlcmberg,  Donankreis 
(^30u31),  Df.  am  Zusammenfl.  d.  EibacliB 
u.  d.  Fils;  786  K,  — Tiiflistein. 
Altenitci^s  D.  Wurteiiiberp^o  Schwarx- 
waldkreU  (^u31}.  St.  am  Abhänge  eines 
steilen  Berirc« , an  dessen  Fofs  die  Ka^old 
fiiefst.mitSchlors;  UM6K.  — Leder,  wol- 
lene Zeuge,  Sauerklccsalz;  Flachsbau. 
Altcnstein,  D.  S. -Mein.(27ti28),Schlors 
mit  schonen  Umgebungen , bei  dem  Bade 
Liebenstein;  Stutercil  — In  der  Naclibar- 
«chafc  der  Lutbershrunn  ii.  d.  Liithersbiicbe. 
Altenstein,  D.  Kur -Hessen,  ^ied-Hess. 

(27u28),  Burgruine,  nordostl.von  Altcndorf. 
Altenwerd,  D.  Oesterr.  Oesterr.  unter 
dem  Manhar^b.  O.  dstl..v.  Krems. 

Alten  werde  r,  D..  Hannover,  Lüneburg 
Clhb  Nbk.  u.  fruchtbare  Ins.  in  der 

Elbe, zwischen  Hamburg ii.  Harburg;  1055 
E.  — Getreide-,  Oi»st-,  Gemüsebau. 
Alter  do  Cham,  S-AM.  Bras., Para (40l>), 
Villa  inderNähe  desTapgjnz,  an  einem  See. 
Alter  do  Chan,  Port.  Alentejo(_13),  St. 
am  Ervedal;  511  £.  — [Abelltrium,] 
Jlterno,  s.  Peseara. 

Altert,  Bblg.  Luxemburg  (21),  O.  nord- 
westl.  von  Luxemburg. 

Altfahr,  D.  Preufsen,  Pommern,  Rügen 
(22),  Df.  an  d.  Westküste,  Stralsund  ge- 
genüber, wozu  et  gehört. 

Aich,  8.  Alutn. 

Althausen,  Pnarss.  W>st-Preufsen,  Ma- 
rienwerder (22k),  Df.;  150 E.;  Kr. Kulm. 
A 1 1 h e i m , D.  Oesterr.  Innkreis  (25),  Markt 
östl.  von  Bmunnii;  Brauerei. 

Altheim,  D.  Baden,  Unter- Rheinkreis 
(30u31),  Df.;  1041  E.  (Fürstl.Leining.)  — 
2^  Seekreis  (30ii81^,  Di.  nordustl.  von  Uc- 
licrlingen,  im  Amte  Ueberlingen;  274  E.  — 
8)  Df. ; Amt  Stetten ; 204  E. 

A 1 1 h c i m , D.  Würteniberg,  Donankreis 
(80u31),  Df.  im  Gebiete  von  Ulm;  976  £. 
— Treffen  1372. 

Althof,  PRKrss.  Ost-Preursen , Königs- 
berg (22b),  Df.;  314 E.;  Krs. Preufs. Eilan. 
Althofen,  D.  Oesterr.  lllyrien  (25),  Markt 
mit  Schlofs,  nordöatl.  von  Klagcnfurt ; 626 
E.  — Schlachten  mit  den  Ungarn  902.  984. 
Althütten,  D.  Böhmen,  Beraun(23),  Df. 
in  der  Hschft.  Dobrisch ; 524  E.  Hochöfen, 
Eisenhammer. 


Altiaried,  D.  Baiern,  Oberdonaukr,  (30a 
31),  Markt  an  der  Iller;  538  E. 

Altivole,  Ital.  Venedig,  Treviso  (34), 
O.  nordwestl.  von  Treviso. 

Altixco,  N-AM.  Mexico,  Mexico  (47b 
Nbk.),  O.  sudwcstl.  von  Piiebla. 

AUkirch,  Franhr.  Haut-Rhin ri4b),  St. 
an  der  111,  südl.  von  Co'inar;  2400  £.  — 
Faicnce,  Oefen,  Leder,  Brauereien.  — Hdl. 
mit  Getreide  u.  Wein. 

Altkirchen,  D.  S.-AUenbnrg  (27u28) 
Df.  westl.  von  Altenburg;  83  E. 

Jltmühl,  D.  Bayern  (24),  Nbfl.  der  Do- 
nau , entspr.  bei  Hornau  radt.  bei  Kehl- 
licim,  Lf.  27  Meil. 

Altnavarin,  s.  Navartn. 

Alto,  S-AM.  Peru,  TruxiUo  (49b),  0.  im 
nordwestl.  Theile  der  Prov. 

Altomonte,  Ital.  Neapel,  Calabria  citer. 
(34b),  St.südwestl.  TonCastrovillnri;  2050 
E.  — ln  der  Umgegend  Gold-,  Silber-,  Ei- 
senminen. 

Altomünster,  D.  Bayern , Ober-Donau- 
kreis  (24.80ii31),  Marktfl.  östl.  von  Augs- 

^ bürg;  756  E. 

Alton,  Engl,  llampshiio  (I5b),  St.  nord- 
östl.  von  W'iiichester , um  Fl.  Wye;  2742 
E.  *—  Wollene  Zeuge. 

Altona,  D.  Dänemark,  Holstein  (16b 
Nbk.),  St.  am  rechten  Ufer  der  Elbe;  aua- 
gczeirlinetc Gebäude;  Freihafen;  20000 £. 

— Sdiiffliau  (6  Werfteii)  , WalUlscIt-  u. 
Heringsfischerei,  Robbenfang;  Fabr.  für 
seidene,  wollene,  baumwoll<*nc  Zeuge,  Sei- 
fe, Zucker,  Thranbrcnnerci;  Hdl.  (Bank, 
Börse,  Mnn/c'. 

Altorf,  D.  Bayern,  Rezatkreis  (24),  St. 
an  der  Schwarzach;  2120  E.  — Holzwaa- 
ren.  Univers.  1809  aufgehoben. 

Altorf,  D.  Würteraberg,  üonaukreis  (30 
u31),  Df.  an  dem  Schüssen;  2402  E.  — 
Weinbau.  Auf  dem  naben  Hügel,  St.  Mar- 
tinsberg,  das  Schlofs  Weingarten. 

Altorf,  ScHWBix,  Uri  (32),  Fleck,  am  Fufse 
eines  steilen  (icbirges,  am  Scliwächenbacb, 
1512'  n.  d.  M. ; Gymnasium;  1623  £.  — 
Landlmn,  Viehzucht. 

Altranstädt,  U.  Preufsen,  Sachsen, Mer- 
seburg (27u28),  Df.  zwischen  Merseburg  u. 
Leipz.,  mit  Selilofs,  durch  Karls XII.  von 
Schweden  Aufenthalt  merkwürdig;  370  E. 

— Friede  1706. 

Altringham,  Engl.  Chester  (15b),  St 
nordöstl.  von  Öiestcr;  2708  E.  — Wolle- 
nes u.  baumwollenes  Garn. 

Altripu,  D.  Bayern,  Rhetnkreis  (30u3l), 
Df.  in  der  Nähe  d.  linken  liheimifers;  460 
£.  — Beste  römischer  Befestigung. 

Aitshausen  (Alsch-,  Altschhaiisen) , D. 
Wurtemberg,  Donaukreis  (30u31),  Df.  mit 
Schlofs;  841  E.  — Sonst  Commende  des 
deutschen  Ordens. 

Altsohl,  s.  Neusohl. 

Altstadt,  D.  Oesterr.  Böhmen,  Tolior  (23), 
Markt  südöstl.  von  Nenhaus,  mit  Schlafs; 
HOSE. 
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Altstadt,  D.  Sachs.  Schnmbarg  (^ntS), 
Df. , von  d.  St.  Waldenburg  nur  durch  die 
Mulde  getrennt;  lOSl  E.  — Schmelztie- 
gel,  Steingut. 

Altstetten,  Scnnüiz,  St.  Gallen,  Rhein- 
thal (^32),  St.  ain  Abhange  eines  Berges, 
1465'  ü.d.M.;  1800 E.;  Musselin,  Hdl. — 
2)  Zürich  (82),  Df.  nordwestl.  v.  Zürich; 
600  E. 

Altun  Tasch,  Tüek.  Rumili  (38d),  O. 
nordwestl.  von  Rodosto. 

Altun  Telexkiicher  S.  (A.  KnI,  A. 
Nor,  Telezkoe),  AS.  Rnfsland  (43°), 
See  an  d.  Grenze  des  Gouv.  Tobolsli , 126 
W.  lang,  84  breit,  sehr  tief;  sein  Ansfl., 
die  Bia,  bildet  mit  d,  Katunja  den  Obi. 
Altnr,  AS.  Vorder-Indien,  Madras  (44l>), 
O.  südwestl.  von  Pondichery. 
Altwasser,  s.  Wasser. ' 

Aluarn  (Allen am),  St,  AU.  Nen-Hol- 
land,  Snssex  (50e  Kbk.),  kl.  Insel,  von 
Riffen  umgeben,  dem  C.  Leeuwin  gegen- 
über. 

Alüket,  AS.  Rnfsl.  JaVutsk  (41l>) , O. 
nordwestl.  von  Jakntsk. 

Alumka,  AS.  Rufsl.  Tobolsk  (3T),  Nbfl. 

des  Irtisch,  links,  nördl.  von  Tobolsk. 

A I n s e h k a , Rtissi.  Krüm  (87) , Df.  an  d. 
Küste.  — Alterthümer. 

Alutha,  Alth,  Olt,  Türk.  (88d),  Nbfl. 
der  Donau,  Quelle  an  den  Karpathen  in 
Siebenbürgen,  Mdg.  bei  Nikopolis,  Lf.  74 
Meil. 

Alvar,  S-AM.  Brasil.  Mattogrosso  (49l>), 
Nbfl.  d.  Xlngn,  links. 

Alvarado,  N-AM.  Mexico,  Vera-Cruz 
(47b) , St.  sndüstl.  von  Vera-Cruz , an  der 
Küste,  Hafen  an  d.  Mdg.  d.  gleichni  Fl., 
welcher  von  Oaxaca  herknmmt. 
Alvensieben,  D.  Preufsen,  Sachs.  Mag- 
deburg (22),  Df. ; 685  E.  Kr.  Neuhaldensi. 
Alverada,  s.  Alvarado. 
Alverdissen,  D.  Lippe-Detmold  (21), 
Marktfleck,  an  der  Exter,  mit  Schlols ; 600 
E.  — Bis  1812  zu  Schaumb.-Lippe  gehörig. 
S.  Alvöre,  Frakkr.  Dordogne  ( 14d) , St. 

am  Fl.  Louize,  nordwestl.  von  Bergeras. 
Alveria,  Port.  Estremadura (13),  St. am 
Tejo  mit  Hafen. 

Alveringhem,  Belg.  West -Flandern 
(29),  Fleck,  westl.  von  Dixmuiden ; 2750 
E.  — Brauereien , Stärkefabriken,  Färbe- 
reien ; Hdl.  mit  Tuch  u.  s.  w. 

AI  verstocke,  Ekol.  Hampshire  (15Nbk. 
2) , Kirchsp.  westl.  von  Gosport ; mit  die- 
ser dazu  gehörigen  St.  12637  E. 

Alvito,  Port.  Alentejo  (13),  St.  nördl. 
von  B^a ; 2050  E. 

Alyth,  ScHOTL.  Perth  (15«),  St. nordöstl. 
von  Perth ; 2700  E.  — Manuf.  für  Linnen- 
n.  Banmwollengarn. 

Alzano  (maggiore),  Itar.  Lombard.  Ber- 
gamo (34),  Fleck,  nordöstl.  von  Bergamo ; 
2000  E.  — Papier. 

Alzette,  D.  Luxemburg  (29),  Nbfl.  der 
Alzig  od.  Elz,  links. 


Alzey,  D.  Grofsh. Hessen,  Rheinkreis (21, 
SOuSl),  Cant.  u.  St.  an  der  Setze,  mitSchaf- 
hansen  4583  E.  — Leder. 

Alzig,  Elz,  D.  Luxemburg  (29),  Nbfl. 
der  Sure,  rechts. 

Alzon,  Fraxkr.  Gard  (14d),  Df.  westl. 
von  Le  Vigan;  1000  E. 

Alzonne,  Frankr.  Aude  (14d),  St.  westl. 
von  Carcassonne ; 1700  £.  — Feine  Tücher, 
Mützen,  Giefsereien. 

Amacu,  S-AM.  Brasil.,  Rio-Negro  (49b), 
See  im  nördl.  Theile  d.  Prov.,  an  d.  Grenze 
von  Guyana^ 

Amaghi,  AF.  Sahara  (45a),  O.  zwischen 
Murzuk  n.  Ain  el  Salah. 

Amahoi,  AS.  Ostind.  Ins.  Molukken,  Ce- 
rain  (44«),  O.  an  d.  Südküste  der  Ins. 

Amaij,  Nibdbrl.  Belgien,  Lüttich  (29), 
Df.  am  linken  Ufer  der  Maas ; 2270  E. 

Amal,  AS.  Persien,  Masenderan (43b),  O. 
westl.  von  Astrabad. 

Amal,  ScHWBD.  Elfsborg  (16d),  St.  am 
Wenern-See ; 1282  E.  — Brauerei ; Hdl. 
mit  Brettern. 

A mal apora m (Ammalapoor),  AS.  Vor- 
der-lndicn,  Madras  (44«),  St.  nordöstl.  von 
Masniipatam ; in  der  Nähe  ist  ein  See,  auf 
dessen  Grunde  man  Schwefel  flndet. 

Amalmacas,  S-AM.  Peru  (49b) , India- 
nerdf.  am  Apo  Paco. 

Amalfi,  Ital.  Neapel,  Principato  citer. 
(34b),  St.  am  Busen  von  Salerno,  in  einer 
der  schönsten  Gegenden  Italiens,  am  Fnfse 
des  Berges  Collo,  Sitz  eines  Erzbischofs; 
11000  E.  — Eisenwerke,  Papier,  Macca- 
roni;  Hdl.  — Geburtsort  des  Masaniello. 

Amalienruh,  D.  S.-Meiningen  (27u28), 
Lustschi,  bei  dem  Dorfe  Masfeld;  in  der 
Nähe  die  Ruinen  des  Schlosses  Henneberg. 

A m a n a,  S-AM.  Brasilien,  Rio-Negro  (49b), 
O.  an  einem  See , in  welchen  der  Japura 
mdt. 

Amanahea,  AF.  Guinea,  Ashantee  (45*), 
Staat  u.  St.  am  Yea  Mynheer,  westl. 
vom  C.  der  drei  Spitzen,  mit  einem  zer- 
störten Fort  der  Holländer. 

Amanaico,  N-AM.  Mexico, Mexico (47b), 
Df.  an  der  Grenze  von  Mechoacan;  1224 
Familien. 

Am a nee,  Fraxkr.  Ht«  Saöne  (14b),  Df. 
an  dem  Berge  gleiches  Namens,  nördl.  von 
Vesoul ; 500  E. 

Amancey,  Fraxkr.  Donbs  (14b),  Df. 
södl.  von  Besannen ; 500  E. 

St.  Am  and,  Frakkr.  Cher  (14b),  St.  södl. 
von  Bnnrges;  6000 E.  — Leder;  Hdl.  mit 
Getreide,  Wein,  Holz,  Eisen.  — In  d.  Um- 
gegend Fahr,  für  Porzellan,  Giefsereien  u. 
s.  w.  — 2)  Loir  et'Ch.  (14«),  Df.  südl. 
von  Vendome ; 450  E.  — 3)S.  A.  les 
Eanx,  Nord  (14b),  St.  an  der  Scarpe; 
8T»00  E. ; Fahr,  für  Spitzen,  Strümpfe,  wol- 
lene Zeuge,  Nägel;  Mineralquellen.  — 4) 
S.  A.  en  Pnisay  e , Niövre  (14b) , St.  an 
der  Scarpe ; 1700  E.  Fahr,  für  'Töpferwaaren, 
Giefsermen — 5)(S.Amant)  Boche  Sa  - 
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vine,  PnydeD.  (141^),  Df.oBtl.  T.Ambert; 
1860 E.;  Kupfer»  Blei.  — 6)  (S.  Amant) 
T allende  Pny  de  B»  (14b),  St.  sodl.  von 
Clermont;  1470  £. 

6t.  Amand»  Bel«.  Antwerpen  (29)»  Gern, 
an  der  Schelde ; 2915  E.  — Brauereien, 
Gerbereien»  Fahr,  für  Lichte,  Wachsker- 
zen, Weberkämme»  Cichorien. 

Amanda,  N-AM.  Verein.  Staaten , Ohio 
(47)  Fort  im  westl.  Theile  des  Staates. 
Amanilaf^h»  AS.  Khiwa  (4Sb)»  0.  an  d. 

Grenze  von  Turan,  nordöitl.  von  Khiwa. 
Amantea,  Itai*.  Neapel,  Calabria citer. 
(S4b),  St.  am  Tyrrhenischen  Meer  mitKa- 
Btell;  7000  E.;  mit  kl.  Hafen.  — Die  IJm- 
ee^nd  äufseret  fruchtbar,  mit  Oliven  u. 
Agrumen  bedeckt. 

G.  yfmanti^ue,  S-AM.  Gnatimala  (47b), 
Busen  derHonduras-B.  u.  gleichn.  Bf.  östl. 
von  Vera-Paz. 

Amanusy  A Ima^ Dagh-Geh.y  AS.  Sy- 
rien (45b),  nordostl.  ziehendes  Geb.,  trennt 
Cilicion  von  Syrien  u.  scheint  ein  Zweig 
des  Taums. 

Amapala  (Fonseca),  N-AM.  Nicaragua 
(47),  Busen  an  der  Nordwestk.  der  Prov. 
Amarante,  Port.  Entre  Duero  et  Minho 
(13),  St. amTamega,  östl. v. Porto;  5000 E. 
Amarapura,  AS.  Hinter>lnd.  Reich  der 
Birmanen,  Ava  (44b) , St.  am  Unken  Ufer 
des  Irawady,  17^  erbaut,  llptst.  von  Ava 
bis  1824,  berühmter  Tempel;  3000U  £. 
(sonst  175000). 

Amaragura,  AU.  Freundsch.-Tns.  (50), 
kleine  zu  den  Frenndschafts  - Inseln  gehö- 
rige Ins. , n.  zwar  die  nördlibhste. 
Amari,  Türk.  Albanien,  Janina  (38d), 
O.  nordostl.  von  Janina. 

8.  Amaro»  S-AM.  Brasilien,  Sergipe  (49b), 
O.  an  d.  Küste,  westl.  von  der  Mdg.  des 
Francisco. 

A m B r p II  r , AS.  Vorder-Indien,  Nepal  (44b), 
St.  am  FUdjaga»  sudöstl.  von  Khatmandu. 
Amasia,  AS.  Türkei»  Anadoli  (42u43), 
St.»  Sitz  eines  Armenischen  Bisch.;  Altor- 
thümer»  Moschee  des  Salt.  B^jasid ; 10000 
Haus.  (7). 

Ainastra,  AS.  Türkei,  Anadoli  (42u43)» 
Hafenst.  am  schwarzen  Meer;  westl.  vom 
C.  Kerempe. 

Amata»  AS.  Palästina  (42u43),  O.  an  der 
Ostseito  des  Jordan. 

Amaxiki  (chi),  loz.  Izs.  Santa  Manra 
(38«),  Hptst.  d.  Insel  Ste  Maura,  Hafen, 
Erzbisch. ; 6000  E.  mit  dem  gegenüber  lie- 
genden Fort  Sta  Manra. 

Amay»  Belo.  Lüttich (29),  Df.an  d.  Maas, 
nordostl.  von  Huy » 2470  E. « welche  zum 
Theil  als  Ziegclstrcicher  jährlich  auszu- 
wandern pflegen. 

Ainayaca,  N-AM.  Mexico,  Mexico  (47b 
Nbk.),  O.  südwestl.  von  Puebla. 
Amazonen-  Strom  (Maranon),  S-AM. 
(49b) , mächtiger  Strom » entspringt  nahe 
an  der  Westküste,  nordostl.  von  Lima,  aus 
dem  See  Lauricocha,  folgt  eine  Strecke  lang 


der  Richtung  der  Anden , an  der  Ostseite» 
wendet  sich  dann  östl.  o.  fallt  in  2 Armen, 
der  südl.  Para  genannt,  in  denaüant.  Ocean, 
Lf.  730Meil.;  hat  etwa  60  grofseNbAuss«, 
zum  Thcil  dem  Rhein  u.  der  Donau  gleich, 
daher  ein  gewaltiges  Stromgebiet  von  88900 
□ M.  An  seiner  Mdg.  ist  er  gegen  30  MeiL 
breit,  über  600^  tief.  Die  ungeheure  Was- 
sennasse,  die  er  ins  Meer  wälzt,  soll  60 
Meil.  weit  bemerkbar  seyn.  Er  steht  durch 
den  R.  Negro  u.  Cassiguiare  mitdem 
Orinocö  in  Verbindung. 

A m b a e n a , AF.  Dar  ol  SomauU  (45b),  0» 
üu  nordwestl.  Theile  des  Landes. 

Amba  ttcsken,  AF.  Habesch  (45b),  Fel- 
sen, der  als  Staatsgeföngnifs  dient , an  ei- 
nem See. 

Ambarkoi,  Türk.  Griechenland,  Make- 
donien» Salonichi  (384),  Q.  nördl.  von  Sa- 
lonichi. 

Amba  Schanyanaliny  AS. iHandscbarei 
(43«)»  Geb.»  trennt  die  Halbins.  Korea  im 
N.  vom  festen  Lande. 

Ambaza,  AF.  Zangoebar  (40),  Ins.  von 
ungewisser  Existenz , nördl.  von  der  Mdg« 
des  Quiiinance. 

Ambelakia,  Gribch.  Tliessalien,  Trike- 
ri  (38d),  grofser  Fleck,  im  Thale  Temiie, 
am  Abhang  des  B.  Kissovo  (Ossa);  6000 
E.  — Türkischrothforberei. 

Amber,  s.  Ammer. 

Amberg,  D.  Bayern,  Regenkreis (24),  St« 
anderVils»  königl.  Schlols,  Gymnasium, 
Seminar;  6000  E.  Gewehr-,  Faience- 
Fabr. , Draht,  Tabaksdosen,  Leder,  Hüte, 
Linnenweberei,  ln  der  Umgegend  Eisen- 
werke, Porzellanerde. 

Ambergrease  Keys,  Arabergris 
Kay,  N-AM.  Mexico,  Yucatan  (47b),  Ins« 
in  der  Ilonduros-ßai,  nahe  an  der  Westkü- 
ste» stark  bewaldet  aber  unbewohnt. 
Amberieux,  Frakkr.  Ain(14b),  St.nord- 
westl.  von  Belley ; 2652  E.  — Fabriken 
für  Leinwand,  Leder,  Papier. 

Amber t»  Frankr.  Pny  de  Döme  04b), 
St.  an  der  Dorö»  sudöstl.  von  Clermont; 
7450  E.  — Papier;  Hdl.  mit  Spitzen,  wol- 
lenen Zeugen»  Papier»  Käse. 

Ambierle,  Frakkr.  Loire  (14b),  Fleck« 
südwestl.  von  Charlien;  1700  E.  — Hdl. 
mit  W'cin. 

Arabla»  AS.  Ostind.  Ins.  Molnkken»  Am- 
boinen (44«),  kl.  Ins.  südöstl.  von  Büro. 
Ambleside,  Exot..  W'eatmorcland  (15b), 
St.  südöstl.  von  Appleby,  am  oborn  Ende 
desS.  von  Windermere;  838  E.  — Manuf. 
für  wollene  Zeuge.  — [Dictus.  (?)’) 
Arableteusc,  Fraxkh.  Pos  de  Calais  (I4b  ), 
Hafenst.  nördl.  von  Bmilogne ; 400  E. 
Ambleve  y Belg.  Lüttich  (29),  Nbil.  der 
Onrthe,  rechts»  bildet  bei  Suaa  den  schö- 
nen Wasserfall  von  Coo,  Mdg.  oberhalb 
Lüttich. 

Amboina  Sd.,  AS.  Ostind.  Ins.  (44«), 
Fetsengruppo  im  chines.  Meere,  nördL  von 
Bomeo. 


Amboina. 


4S 


America. 


Amboina,  AS.Oftind.Iiu«In,Moluk](.  Am- 
baioen(41<  ),  lil.  aber  wichtige  Ine.,  öetl.  von 
Büro,  au9  zwei  Theilen  bestehend  (H  i t o r e 
n.  Leytemore),  welche  eine  schmale 
Landenge  verbindet.  llpUitz  des  Gewürz- 
neUenbau’s,  zu  welchem  Zwecke  die  Insel 
.b  Oistricte  a.  Cantnn«  gethcilt  ist,  deren 
jeder  einen  Aufseher  hat,  unter  denen  Un- 
toraufseher  stehen,  weiche  den  Anbau,  die 
Unterhaltung  u.  £mte  in  den  Pflanzungen 

beanisichtigeo  (jährl.  300000  Pfd.). 

2)  die  gleichn.  llpUt.,  auch  Ambon,  ist 
Iclein,  aber  regelmäfsig,  an  d.  Bai,  welche 
d.  Insel  theilt,  Sitz  des  General  * Goiiv.  der 
Molukken,  mit  einigen  ausgezeichneten  Ge- 
bäuden j 2000  ^ Hdl.  — Nach  ihr  wer- 
den benannt  die 

Amboinen,  AS.  Qstind.  Ins.  Mnlokken 
(44«^,  Gruppe  von  3 grofsen  (Ceram,  Am- 
boina,.  Buro3  u.  8 kleinen  Ins.,  in  eine 
holl.  Statthalterschaft  vereinigt:  27  DM.; 
45000  E. 

Amboise,  Frakkr.  Indre  et  Loire  C14e  ■), 
St.  östl.  von  Tours,  an  der  Loire;  5300  E. 
— Wollene  Zeuge,  Leder,  Stahiwanren; 
Ildl.  mit  Wein,  Fabrikerzeiignisscn,  Flin- 
tensteinen. 

Amboscs,  AF.  Guinea  (44“),  Völkersch. 
östl.  vom  Rio  del  Rey  bis  z.  Rio  Camarones. 
Ambra,  Ital.  Toscana  (34),  Fleck,  nord- 
östl.  von  Siena,  am  gleichn.  Fl. ; 900  £.  — 
Wein,  Seidenbau. 

Ambrakia,  Gkiecii.  Liradien,  Akarna- 
nien  (38r  ),  alte  St.  am  gleicbnam.  3lbsen; 
jetzt  soll  an  ihrer  Stelle  dasUf.  Knrvas- 
sara  stehen;  sndl.  daion  der  gleichn.  Sec. 
Ambrakia,  Türk.  Epirus  (38c),  Ruinen 
einer  alten  St.  bei  dem  0.  Rogus,  iiord- 
westl.  von  Arta. 

Ambrakus,  s.  Salagora. 

Ambras,  D.  Oosterr.  Tyrol,  Unter-Innthal 
(25),  Df.  mit  Schlofs,  berühmt  durchsei- 
ne jetzt  in  Wien  henndliche  Saiiimlung  von 
Alterthümem,  Gemälden  u.  andern  Selten- 
heiten. 

Ambriöres,  Fraskr.  Mayenne  (14c), 
Fleck,  nördl.  von  Mayenne ; 3100  £. 

Am liri sotto,  Schwkiz,  Tessin  (32),  Df. 
am  Tessin,  im  l'hale  von  Piotta,  Bez.  Lc- 
vantina. 

Ambro,  AF.  Madagaskar  (40),  nördlich- 
stes Vorgell,  der  Insel. 

S.  Arabroix,  Fravkr.  Gard  (14d),  St. 
nördl.  von  Alais;  2598  £.  — Fahr,  für 
Strümpfe  von  Floretseide,  Leder,  Nägel; 
Handel. 

Amb'ronnay,  Frankr.  Aia  (14I>),  Fleck, 
südwestl.  von  N'antua;  1852  £.  — Leder. 
Ambro  lia,  C.  deS.,  Ital.  Neapel,  Sici- 
lien  (34b),  Vorgeb.  südöstl.  von  Palermo. 

8.  Ambrosia,  S-AM.  (49),  eine  der  S. 
Felix-Inseln,  nordwestl.  von  S.  Felix. 
Ambrym.  AU.  Neue  Hebriden  (50),  Ins. 
östl.  von  Mallicolo;  schmal,  gebirgig,  mit 
einem  Vulkan;  bewohnt.  I 


Ambukoi,  AF.  Nubien  (45b),  O.  am  Ny, 
in  Dar  Scheygin. 

Ambukoi,  AF.  Nubien(45b),  O.amlin- 
ken  Ufer  des  Nil. 

Ambur,  AS.  Vorder-Indicn,  Madras(44b), 
St.  südwestl.  von  Madras.  — Tabak,  Reis. 
Dabei  ein  jetzt  verfallenes  Fort  auf  einem 
Berge. 

Ambura,  AS.  Vorder-Ind.  Nagpur  (44b) 
St.  südöstl.  von  Nagpur.  * 

Am bur an,  AS.  Russl.  Kaukasien '43b ),  Vor- 
gebirge am  casp.  Meere,  nördl.  von  Baku. 

A m e c o,  N-Am.  Mexico,  Mexico  (47b  Nbk.), 
Df.  südöstl.  von  Mexico,  83  Famil.  — Da* 
gleichnam.  Geb.  ist  sehr  goldroich. 
Amcland,  Niederl.  Vriesl.  (29),  Ina.  an 
d.  Nordküste  von  VriesL , zwischen  Sand- 
bänken , durch  das  Wat  von  d.  Küste  ge- 
trennt; 3000E. — Fischerei,  Robbenschlag, 
Muschelkalk. 

Amelia,  Ital.  Kirebenst.  Spolcto  (34), 
sehr  alte  St.  auf  einem  sehr  fruchtbaren 
Hügel  nördl.  von  Rom,  Bischofssitz. ; 5200 
£.  — W'cinbaii.  [.ymcria.] 

Amclachi,  Araelocha,  Griech.  An- 
dre* (38c),  grofscs  Df.  auf  d.  Ins.  Andre«. 
Amenar,  Spar.  Alt-Castilien,  Sqria  (13), 
St.  südöstl.  von  Suria  ; 1500  £. 

Amoni,  AS.  Vorder- Indien  , Laccadiven 
(44b),  die  gröfste  der  lairradiveo. 

Am  er,  Spar.  Ualaliina  (14d),  0.  westl. 
öonGeronu.  — 2)  Balearen,  Mallorca  (13), 
Bucht  an  d.  Westküste. 

Amerdingen,  D.  Bayern,  Rezatkreis  (30 
u3I),  Df.  «57  £.—  Schlofs. 

America.  (4L'  4lb.  4(i.  47.  47b.  49.  4flb), 
das  westl.  Festland,  nach  seinem  ersten  Bo- 
achreiber  so  genannt,  in  Bezug  auf  die  Ost- 
feste auch  die  N e u e W e 1 1,  hat  seine  gröfs- 
le  Ausdehnung  von  S.  nach  N. ; vom  C. 
Forward  (54°  s Br.  bis  zur  £ I so n s- 
Sp.  (71  j n.  Kr.) , also  über  125°  od.  1875 
geogr.  Meil. ; der  westl.  Punkt  ist  Prinz 
Wales  C.  210°  östl.  L. , der  östl.  bei 
O I i nda  in  Brasilien,  343° 5' östl.  L.  Um- 
schlossen wird  cs;  im  N.  vom  Eismeer, 
im  W.  vom  grn  fse  n O cea  n , der  im  S. 
mit  dematinnt.  Ocean  zusammenströmt,  im 
O.  der  atlantische  Ocean;  Küstenum- 
fang etwa  9400  .VIcil. ; Flärheninlialt  inner- 
halb der  Küstenlinic  6(i3000CM. ; mit  den 
Inseln  (itilOOO  DM.,  ohne  einige Thcile  im 
höchsten  N. , deren  Ausdebnimg  man  nicht 
kennt.  — Es  zerflillt  in  2 llauplmasscn, 
nur  durch  eine  schmale  Landenge,  die  von 
Panama,  verbunden,  in  eine  sfldl.,  Süd-, 

II.  eine  nördl.,  N or  d - Amer  ica. — Süd- 
America  erscheint  als  ein  fast  rechtwink- 
liges Dreieck,  die  Spitze  nach  S.  gekehrt, 
so  wie  auch  der  gröfscre  Theil  der  südl. 
Halbkugel  angehört,  mit  einer  Küstenaus- 
dchnung  von  3400  Meil.  am  atlant.  u.  am 
grofsen  Ocean,  einem  Flächeninhalt  von 
321000  OM.;  seine  Küsten  sind  geschlos- 
sen, gleich  dem  gegenüber  liegenden  Afri- 
ca,  die  Zahl  der  umliegenden  Inseln  ver- 
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haltnUnnifrigaiibedeatend,  nur  im  S.  wird 
dielns«  Feuerland  durch  die  Mage  1> 
haens-Str.  vom  festen  Lande  getrennt, 
11.  von  da  an  finden  sich  an  der  Südwestku- 
ste  einige  Inselgruppen  u.  Inseln,  deren 
nördlichste  Chi  loe  ist.  — Nord -Ame- 
rica bildet  gleichfalls  ein  Dreieck,  die 
Spitze  nach  S.  gekehrt,  ganz  der  nördl. 
Halbkugel  angehürend,  mit  einer  Küsten- 
ausdehnung von  bOOO  Meil. , einem  Flä- 
cheninhalt von  S42000  QM.;  der  atlant. 
Ocean  dringt  tief  in  das  Land  ein,  wie  in 
das  gpegenoMr  liegende  Europa,  u.  bildet 
betrachtl.  Busen  u.  Halbinseln.  Zu  den  er- 
stem gehören:  die  Hndsonsbai,  der 
Lorenz -Busen,  südlicher  kleine  Busen 
u.Buchten,  von  denen  die  Ch esa  peak e - 
u.  Fundy-Dai  die  gröfsten  sind,  end- 
lich der  Mcxicanische  Mbsen  u.  das 
Caraibische  Meer,  beide  tief  in  das 
Land  eindringend,  wodurch  .Americas  Haupt- 
gestaltnng  beding  wird;  an  der  Westseite 
bildet  d.  grofse  Ocean  verhältnirsinäfsig 
Dar  kleine  Busen , von  denen  der  Busen 
von  Californien,  auch  rothes  Meer 
genannt,  der  gröfste  ist;  nördl.  bilden  gre- 
isere u.  kleinere  Inseln  nahe  an  der  Küste 
eine  betrachtl.  Anzahl  gröfserer  u.  kleine- 
rer Busen  u.  Strafsen  bis  zu  den  Aleuton, 
welche  das  B ehri  ngs  - M eer,  M.  von 
Kamtschatka  mit  Bristol  - Bai  u. 
Norton  Sund,  vom  grofsen  Ocean  tren- 
nen, seinerseits  wieder  durch  die  Bch- 
ringsstrafse  mit  dem  nördl.  Eismeer 
verbunden.  Dieses  dringt  im  W.  mir  wenig 
in  das  Land  ein  ii.  bildet  den  Kotzebiie- 
Snnd  11.  König  GeorglV.  Krönungs- 
Golf;  nordöstl.  gelangt  man  durch  die 
Prinz  • Regents  - Einfahrt,  Bar- 
rowstrafse  ii.  Lancaster  - S.  in  die 
Baffins  - Bai,  den  gröfsten  Busen  des 
nördl.  Eismeeres,  ii.  durch  die  Uavis- 
atrafse  in  den  atlantisch.  Ocean.  Durch 
mehrere  der  gröfsern  Busen  werden  bo- 
trächtl.  Halbinseln  gebildet;  zunächst  im 
N.  Grönland,  mit  unbekannter  nördl. 
Begrenzung;  westl.  Baffinsland,  wel- 
ches indefs,  nach  den  neuesten  Entdeckiin- 
^n,  eine  Insel  zu  se^n  scheint ; M e I v i 1 1 e 
im  Sr,  Labrador  ebenfalls  imS.  mit  dem 
festen  Lande  verbunden;  N.  S cli o 1 1 a n d 
im  N.O.  mit  dem  festen  Lande  ziisaminen- 
hnngend ; Florida,  im  N.  mit  dem  festen 
Lande  verbunden ; Yucatan  im  mcxican. 
Mbsen,  nordöstl.  gerichtet.  Alledicsellalb- 
inseln  sind  an  d«  Ostküste;  an  d.  Westkü- 
ste: die  Halhins.  Californien  ini  N., 
Tschugatschen,  Halhins. im O.,  ilalb- 
ins.  Alaschka  im  O.  mit  dem  festen  Lan- 
de verbanden.  Wie  der  Buchten  u.  Halbin- 
seln, sind  auch  der  Inseln  im  Eismeere  nur 
wenige,  so  weit  wir  sie  kennen ; die  gröfs- 
tensind:  Bokksland,  dienördl.Georgs- 
Inseln,  N.  Somersett,  N.  Devon, 
Disko  an  der  Westküste  von  Grönland, 
Southampton  in  d.  Hudsonshai.  Im 


atlant.  Ot^n  liegen , der  american.  Ostk. 
entlang;  N.  Foundland  vor,  Cap  Bre- 
ton in  dem  Lorenzbusen,  eine  Reihe  klei- 
ner Inseln  vond.  Halhins.  N.  Schotland  bis 
Florida,  wo  zwei  Inselrcihen  beginnen,  ei- 
ne nordöstlichere,  die  Bahama- Inseln, 
u.  eine  süd westl. , die  Antillen,  die  von 
dieser  Seite  N'.-  u.  S.*  America  verbinden.— 
Eine  noch  engere  Verbindung  wird  herge- 
stcllt  durch  ein  Gebirge,  welches  ganz  Ame- 
rica in  vcrhäUnirsmäl«ig  geringer  Breite 
von  S.  nach  N.  dtirchzielit,  u.  gewisser- 
mafsen  die  Grundlage  des  ganzen  Conti- 
nents  bildet;  diefs  sind  die  Anden,  An- 
des,  Cordilleras  de  los  Andes,  die 
längste  Gebirgskette  der  Erde,  nur  den  Hi- 
raal^a- Gipfeln  an  Iluho  weichend,  mit  ei- 
ner grofsen  Menge  mächtiger  Vulkane;  es 
beginnt  mit  dem  C.  Forwai^  am  südl.  Ende 
des  festen  Landes  ii.  reicht  in  seiner  grufs- 
ten  Ausdehnung,  mit  nur  einmaliger  Unter- 
brechung , bevor  es  die  Landenge  von  Pa- 
nama überschreitet,  bis  an  die  Küsten  des 
Eismeeres.  Die  Anden  in  S. -America  zie- 
hen, allmälilig  höher  werdend,  anfangs  in 
einer  Kette , nahe  an  der  Westk.  aufwärts, 
spalten  sich  dann  in  2 u.  3 parallele  Ket- 
ten, welche  von  Zeit  zu  Zeit  durch  Quer- 
joche verbunden  sind , mächtige  Gebirgs- 
knoten  bildend;  sic  fallen  nach  W.  steiler 
ab  als  gegen  O. , ii.  erreichen  ihre  gröfste 
Höhe  in  Peru  (Pikv.  Sorate,  23H00Q.  Vom 
letzten  Knoten  von  los  Pastös,  einem 
Plateau  von*  10004F  Höhe , trennt  sich  das 
Gebirge  in  3 Ketten,  die  östl.  endigt  an  der 
Küste  östl.  vom  Maracajrbo- See,  Geh.  von 
Venezuela,  die  mittlere  verfiacht  sich 
südl.  von  der  Vereinigung  des  Cauca  mit 
dem  Magdalenenstrom  ; die  westl.  endlich 
sinkt  zum  Ticflandc  herab , noch  elie  sie 
die  Landenge  von  Panama  erreicht.  Die 
Anden  in  N'.- Amerika  führen,  hei  verän- 
dertem Charakter,  auch  andere  Nomen.  Hat 
man  die  sclimalste  Stelle  des  Isthmus  (^et- 
wa  fiOO'  ü.  d.  M.)  überschritten,  hebt  sich 
das  Gebirge  rasch  bis  zu  einer  Höhe  von 
mehr  als  blHM)'' , bildet  nördl.  ein  wahres 
Alpcnland  durch  mannichfache  Verzwei- 
gungen, mit  feuerspeienden  Gipfeln  von 
mehr  als  IfiüOO^  Höhe,  u.  grofsen  Alpen- 
secn,  von  welchem  man  über  terrassenför- 
migen Abhängen,  sowohl  nnchO.  als  nach 
W.,  zur  Küste  herabsteigt.  Von  diesem  Al- 
penlande, Mexico,  geht  ein  Zweig  östl.  bis 
zum  Obern  - Scc ; dier  Hauptzweig  geht  am 
Rio  del  N'orre  aufwärts,  ii.  endigt  an  der 
Mdg.  des  Mackenzie ; der  westlichere  en- 
digt schon  an  d.  Nordspitze  des  Busens  von 
Californien.  Hier  verbindet  sie  sich  mit  ei- 
nem Gebirgszuge,  der  sich  an  d.  Südspitze 
der  gleichnara.  Halbinsel  erhebt,  ander 
Westküste  America’s  hinstreicht , d.  Halb- 
insel Alaschka  bildet  u.  cndl.  in  den  Aleu- 
ten  fortsetzt.  Aufser  diesem  HauptgebirAe 
bedingen  andere  isolirte  Gebirge  an  d.  Ost- 
seite desselben  die  eigenthümliche  Gestal- 
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tnng  dieses  ErdthciU.  In  S.>  America  das 
Hochland  von  Brasilien,  zwischen 
dem  Flursthate  des  Rio  de  la  Plata,  wel- 
ches dieses  Hochland  von  den  Anden  trennt, 
a.  des  Maranon ; auf  ihm  erheben  sich  3 
bedeutende  Ketten,  fast  parallel  mit  den  An- 
den ziehend,  deren  mittlere , Kette  von 
Villa  Rica,  die  höchste  ist;  sie  bildet 
in  der  Mitte  ein  Plateau , 2000'  hoch , hat 
Gipfel  von  5700'  Höhe,  und  verbindet  sich 
nördl.  mit  der  östl.  Kette  Serra  do  Mar, 
von  geringerer  Höhe,  welche  d.  Küste  folgt; 
noch  niedriger  Ist  die  3te  westl.  Kette,  Ser- 
ra dos  Vertontes,  die  nur  in  einzelnen 
Gipfeln  eine  Höhe  von  1800-2400'  erreicht, 
von  welcher  an  sich  die  Flächen  von  Mat* 
to  Grosso  bis  zum  Fufse  der  Anden  er- 
strecken. Vom  untern  Amazonenstrom  bis 
zum  Orinoco  erhebt  sich  das  Hochland 
von  Guyana,  auch  Gebirgssystem 
von  Parirae,  eine unregelmafsige Anhäu- 
fung von  Gebirgszügen,  durch  Ebenen,  oft 
mit  dichtem  Walde  bedeckt,  von  einander 
getrennt;  die  S.  de  Parime  scheint  d.'  Hpt- 
kette  zu  scyn  mit  Pic  v.  Duida  7800'  h. 
Die  kleinste  Gruppe  ist  die  Sierra  Neva- 
da de  Santa  Mar  ta,  zwischen  d.  Mdg. 
des  Magdalenen  - Stroms  u.  dem  See  von 
Maracaybo,  mit  mehr  als  18000'  hohen 
Gipfeln.  Diese  Gebirge  sind  cs,  welche  die 
gröfsere  Eandmnsse  des  nördl.  Theiis  von 
S. 'America  stützen;  Aehnliches  wieder- 
holt sich  in  N.- America,  jedoch  in  einem 
kleinern  Maafsstabc;  es  i^t  das  System  der 
Alleg  hanis,  welches  hier  der  östl.  Land- 
masse Haltung  giebt.  Es  beginnt  am  lin- 
ken Ufer  dos  Mississippi  u.  zieht,  in  meh- 
reren Ketten,  getrennt  durch  terrassenför- 
mig abfallende  Tfaäler,  nordöstl.  Die  östl. 
Hauptkette,  die  blauen  Berge,  setzt 
nördl.  fortim  grünen  Geb.  bisziir  Cha- 
leur-Bai  in  N.-Brannschweig . die  westl. 
Hauptkette,  im  S.  Curaberlands-Ber- 
ge  (Cumbcrland  Mountains),  nördl.  vor- 
zugsweise Allcgheny  genannt,  verbin- 
det sich  um  den  Stisquehanna  mit  der  östl. 
Kette,  u.  sinkt  allmählig  bis  zur  Kette  der 
Lorenz- Seen.  — Sowie  sich  Amcrica’s  Ge- 
birgssystem wesentlich  von  den  Systemen 
der  andern  Erdtheilc,  namentlich  Africa’s, 
unterscheidet,  so  auch  seine  Tiefländer; 
dort  ist  die  Terrassenbildiing  vorherrschend, 
hier  sind  die  Thäler,  mit  Ausnahme  des 
höchsten  Norden.  Flufsthäler,  zu  deren  Tie- 
fen das  Land  ^-ich  allmählig  abdacht,  aber 
in  colossalera  Vcrhülmissc  wie  die  Flusse, 
denen  sie  ihre  Entstehung  verdanken ; dort 
«indes  dürre,  wasserlose  StepponraitFliig- 
sand  od.  Gerolle  bedeckt,  hier  sind  es,  den 
hoben  Nord,  ausgenommen,  unübersehbare 
grüne,  fette  Weidestrccken , wahre  Krän- 
termeere,  so  lange  die  Hitze  die  Vegetation 
nicht  tödtet;  man  nennt  sie  in  S.- America 
Llanos  oder  Pampas,  in  N. -America 
Savannen  od.  Prairien.  — Flüsse 
in  S.-Americat  in  den  atlant.  OceanRio 


de  la  Plata,  entsteht  aus  2 Pa- 
raguay u.  Parana,  fliefst  von  N.  nach 
S.  u.  bildet  bei  seinem  Ausfl.,  wo  er  erst 
den  Namen  la  Plata,  Silberstrom,  erhält, 
einen  Golf,  in  welchen  der  Uruguay  fallt, 
Lf.  460M.;  San  Francisco,  fliefst  von 
S.W.  nach  N.O.,  Lf.  270  Meil.;  Mara- 
non, Amazonenstrom,  erUspr,  am 
Ostabhange  der  Anden , fol^  anfangs  der 
Richtung  derselben  u.  fliefst  nördl. , wen- 
det sich  dann  östl.  u.  durchströmt  in  dieser 
Richtung  ganz  S.- America  von  W.  nach 
O. , bis  er  in  2 Armen,  deren  südl.  Para 
heifst,  in  d.  Ocean  fällt;  in  diesen  radt.  der 
'Focantins,  von S. kommend;  der  Ori- 
noco im  nördl.  Thcile  von  S.  - America, 
windet  sich  anfangs  um  seine  Quelle,  dann 
östl. , n.  mdt.  durch  ein  grofses  Delta  mit 
40  Mdgcn  aus ; Lf.  300  Meil. , in  gerader 
Richtung  nur  100  Meil.  Die  Westseite  hat 
keinen  bedeutenden  Flufs.  Flüsse  in  N.- 
Americat'o}  in  den  atlant.  Ocean:  Rio 
del  Norte,  entspr.  in  d.  Nähe  der  Mis- 
sissippi-Quellen, fliefst  südöstl.  in  denme- 
xicanischen  Mbnsen;  der  Mississippi 
entspr.  an  der  W'cstseite  des  Obern -SeM, 
fliefst  von  N.  nach  S.  in  den  moxicanischen 
Busen;  er  hat  mächtige  Nebenfl.,  wie  Mis- 
souri u.  Ohio.  Der  Lorenz -Strom  ist 
der  Abflufs  aus  5 grofsen  Seen,  welche  ei- 
ne von  W.  nach  O.  ausgedehnte  Kette  bil- 
den, deren  W'asserniasse  durch  denLor^iz- 
Strom  in  den  gleiclmam.  Busen  des  atlant« 
Oceans  ausgeführt  wird.  — 6)  ln  das  nördl« 
Eismeer  fallen:  der  Mackenzie,  wel- 
cher das  Wasser  einer  grofsen  Anzahl  der 
canadischen  Seen  in  das  Eismeer  führt,  östl« 
der  Kupferminenfl.  u.  der  Thluitscho 
(Thloo*ee-cho).  — c)  In  den  grofsen  Ocean : 
der  Columbia  od.  Oregan,  mdt.  bei 
der  Sp.  Adams;  der  Colorado  in  den 
Mbusen  von  Californien.  — Kein  Erdtheil 
hat  so  viele  Seen  aU  America,  u.  besonders 
d.  nördl.  Hälfte  od.  N.-America.  Hier  zeich- 
net sich  aus  d.  Gebiet  der  canadischen 
Seen,  Wassersamiiiliingen  in  einem  Unge- 
heuern Flachlande,  in  welchem  die  Was- 
serscheiden oftkbum  einige  Fufs  betragen ; 
die  beträchtlichsten  sind , so  weit  wir  sie 
kennen:  der  Wälder-,  grofso  u. kleine 
Winipeg-,  Decr-,  Athapeskow-, 
Sclaven-,  gr.  Bären-See;  sic  hän- 
gen grüfstentheils  zusammen  u.  senden  ihre 
Gewässer  sowohl  nach  dem  nördl.  Eismee- 
re , als  nach  der  Hudsonsbai.  Das  Bassin 
des  Lorenzstroms  enthält  5 grofse,  unter- 
einander verbundene  Seen , welche  zusam- 
men, mit  den  kleinem  Nebensecn,  diegröfs- 
te  Süfswassermasse  der  ganzen  Erde  bil- 
den; zu  ihm  gehören : der  Ober-,  Hn- 
ron-,  Michigan-,  Erie-,  Ontario- 
See,  welche  zusammen  eine  Wasserfläche 
von  4()00DM.  bilden;  zwischen  dem  Erie- 
u.  Ontario -See  ist  der  gröfste  Wasserfall 
der  Erde,  der  Niagarafall.  Im  südl.  Theile 
von  N.-A^erica  ist  der  Nicaragua  durch 
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seine  Lage  iwttchen  Vulkanen,  in  S.-Amo» 
rica  der  T i t i c a c a > S.  merkwürdig  durch 
seine  hohe  Lage,  der  des  Gipfets  des  Pies 
von  TenerilTa  gleich.  — America,  durch  4 
Zonen  ausgedehnt  (nur  die  südl.  Polarzone 
fehlt} , hat  fast  alle  Abstufungen  des  Kli- 
mas; im  Allgemeinen  aber  ist  der  Wärme- 
grad niedriger,  dabei  die  Feuchtigkeit 

frofscr,  als  auf  der  üstl.  Halbkugel,  eine 
bige  der  verhäUnifsmalsig  schmalen  Land- 
masse zwischen  2 ungeheuren  Meeren,  der 
grofsen  Wassersystenie  im  Innern,  d.  Rich- 
tung seiner  Gebirgszüge,  welche  z.  B.  in 
der  Nordliälfte  das  tiefe  Eindringen  der  ei- 
sigen Nordwinde  weit  hinein  gestatten,  so 
dafs  ein  ewiger  Winter  fast  bis  zum  53° 
nördl.  Br.  herab  herrscht;  erst  in  dieser 
Breite  beginnt  für  America  die  gciuafsigte 
Zone,  od.  die  Zone  der  4 Jahreszeiten,  mil- 
der im  W.  als  im  O.  Die  Nordhälfte  der 
heifsen  Zone  ist,  wegen  der  geringen  Land- 
ma»se  u.  ihrer  grofsen  Hohe,  im  Ganzen 
nichts  weniger  als  heifs,  so  dafs  die  mitt- 
lere Temperatur  nur  17°  ist,  das  Thermo- 
meter z.B.  in  Mexico  l>is  auf  0 fällt;  Aehn- 
lichee  findet  Statt  in  der  Südhälfce,  doch 

nr  nach  dem  Maafsstabe  der  vermehrten 
nderiuasse , und  da , wo  man  die  gröfste 
Hitze  erwarten  sollte,  liegen  mit  ewigem 
Schnee  bedeckte  Berggipfel.  In  der  südl. 
gemäTeigten  Zone  wechseln  die  Jahreszei- 
ten in  umgekehrter  Ordnung  gegen  die 
nördl. ; aber  die  Ländermas»e  wird  fchmä- 
1er,  dalier  auch  das  Klima  strenger,  im 
Feuerlande  so  streng,  dafs  selbst  d.  Som- 
mer zum  Erfrieren  kalt  ist.  — Die  Menge 
u.  Verschiedenheit  der  Produkte  ist  kaum 
zu  übersehen ; reich  ist  es  an  edcln  Metal- 
len, an  Gold  ii.  Silber,  von  denen  es  im 
Anfänge  des  19ten  Jalirh.  noch  57(i58  Mrk. 
Gold , 3,250000  Mrk.  Silber  lieferte ; doch 
hat  dieser  reiche  Ertrag  sich,  in  Folge  der 
politischen  Umwälzungen,  hotrHchtl.  ver- 
mindert; Kupfer,  Blei,  Eisen,  Salz,  edle 
Steine,  namentlich  Diamanten.  In  Bezug 
auf  die  Vegetation  iibertrifft  America  alle 
übrigen  Erdtheile,  u.  zu  den  eigenthümli* 
chen  Produkten  dieser  Classe  sind  noch 
viele  eingeführte  gekommen , welche  ziim 
Theil  Stapelwaarcn  geworden  sind,  als: 
Zucker,  Kaffee,  europäische  Getreidearten; 
eigenthümlich  sind  ihm:  Baumwolle,  In- 
digo, Cacao,  Vanille,  Tabak,  Ananas,  treff- 
liebe  Holzarten,  darunter  der  Zuckerahorn 
a*  s.  w.  Neben  den  eigenthümlichen  Thie- 
ren,  dem  Bison,  Bisamstier,  Lama,  Vicun- 
na,  Tapir,  FauUhierarten,  demGürtelthier, 
Ameisenfresser,  mehreren  Bärenarten,  dem 
Jaguar,  der  Pumakatze,  der  Sceotter  u.  a. 
haben  sich  die  eingcfnhrten  europäischen 
HausUiiere,  besonders  Rindvieh  u.  Pferde, 
nngeheuer  vermehrt.  Am  zahlreichsten 
aber  sind  die  Vögel;  die  Zuge  der  Wan- 
dertauben in  N.‘,  der  Seevogel  an  d. 
Westküste  von  S.- America  verdunkeln  die 
Sonne,  man  findet  an  den  letztem  Küsten 


Lagen  von  verhärtetem  Vogeldünger  (Gua- 
no), oft  fiOO  Fufs  dick,  hart  wie  Steinkoh- 
len, u.  ein  wichtiger  Handelsartikel ; aus- 
gezeichnet sind  ferner:  der  ainericanische 
Straufs  (Nandu),  prachtvolle  Fasanen,  Ibis- 
u.  Reiherartcn,  Spechte,  Papageien,  Fla- 
mingos, Enten,  Gänse,  Truthühner  u.  s.  w. 
— Die  Zahl  der  Amphibien  ist  in  den  sum- 
pfigen, mit  iingelichteten  W'^oldern  bedeck- 
ten Niederungen  nicht  minder  grofs;  unter 
ihnen  Schildkröten,  Schlangenarten  (Klap- 
perschlange, Riesenschlange),  Krokodile 
u.  8.  w.  Fische  der  verschiedensten  Art  fin- 
den sich  an  d.  Küsten  oft  in  zahlloser 
Menge,  wie  z.  B.  der  Stockfisch,  so  wie 
in  den  Flüssen  und  Seen.  Unter  den  Insek- 
ten zeichnen  sich  ans:  Bienen,  Cochenille, 
prachtvolle  Schmetterlinge , aber  auch 
höchst  lästige  Miiskitos , Saodfliegen  und 
Ameisenarten  (z.B.  die  Termiten}.  — Die 
Zahl  der  menschlichen  Bewohner  wird  auf 
38,5fi0fi00  geschätzt , so  dafs  etwa  nur  58 
auf  IDM.  kommen,  während  in  Europa 
1280  Menschen  auf  gleichem  Raume  leben; 
nur  Australien  steht  America  nach.  Der 
americanische  Stamm  (etwa  10,OfKH100), 
mit  Ausnahme  der  Polarvölkcr , hat  Aehn- 
lichkcit  mit  dem  mongolischen  Volksstamm, 
u.  zeichnet  sich  aus  durch  Schädelbildung, 
eigenthüiulichc,  rothbrannc  Hautfarbe,  dün- 
nen Bart,  schlichtes  Haar,  unter  sich  ver- 
schieden durch  Körpergröfse , hellere  oder 
dunklere  Hautfarbe,  besonders  aber  durch 
die  Sprache.  Man  unterscheidet  bis  jetzt 
mehrere  Hundert  eigenthümliche  Sprachen, 
da  jeder  Staimn  die  »einige  fast  anvermischt 
erlinlten  hat,  als  Folge  der  eigenthümlichen 
Gestaltung  des  Landes.  Den  höchsten  Nor- 
den bewohnen  Eskimo's,  wie  man  sie  auch 
in  Asien  findet,  zwergartig  u.  unansehn- 
lich, wenig  zahlreich  u.  dennoch  auf  eine 
sehr  grofsc  Landstrecke  vcrtheilt.  Sic  sind, 
gleich  den  Bewohnern  des  Feiierlandes,  Fe- 
scher äs  od.  Jacanaciis,  Men^^chen  des 
reinen  Zufalls  , welche  in  gröfster  Rohheit 
vom  Ertrag  der  Jagd  u.  Fischerei  leben; 
auf  einer  etwas  hohem  Stufe  der  Kultur 
stehen  die  sogenannten  Indianer  in  Nord- 
america, obgleich  Jagd  ihrllaiipterwerbs- 
zweig  ist;  zu  ihnen  gehören  die  Sioux- 
Osagen  in  vielen  Völkerschaften,  die  Mo- 
bile-Natchez  mit  Creeks  u.  Chero- 
keesen  (Tscherokis) , die  Mohawaks, 
Cheppaways,  Knistinosn.  a. , wel- 
che von  den  Pelzhändlern  auf  eine  sehr  tri- 
viale Weise  benannt  werden , ferner  die 
Caralbcnin  S. -America,  nicht  aber  die- 
jenigen, welche  die  Antillen  bewohnten  u. 
Anthropophagen  waren;  auf  der  höchsten 
Stufe  aber  standen  die  Bewohner  von  Me- 
xico u.  Peru,  in  wohloingerichtetcn  theo- 
kratischen  Staaten,  welche  die  andern  Ame- 
ricaner  nicht  kannten.  Alle  aber  waren,  u. 
sind  z.  Th.  noch  einem  feinem  oder  gro- 
bem Götzendienste  (Fetischmus)  ergeben. 
Diesen  Eingebornen  haben  sich  Euro- 
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pa  e r von  fast  allen  Nationen  oder  Abkömm> 
linge  derselben  zugescllt,  theile  eigene 
Staaten  gegründet,  theiU  ale  Colonisten 
unter  dem  Schutze  ihrer  Mutterländer; 
ihre  Anzahl  (14,600000)  übersteigt  weit  die 
Zahl  der  Ureinwohner,  eine  Erscheinung, 
die  als  einzig  in  ihrer  Art  betrachtet  wer- 
den miifs.  Dazu  kommen  noch  Africaner, 
theils  als  Sclaren,  theils  als  Freie  (etwa 
7,000000).  — Die  Kunstfertigkeit  der  so- 
genannten Indianer  in  N.- America  ist  au- 
fserst  gering  u.  beschrankt  sich  auf  Verfer- 
tigiing  von  Bogen  ii.  Pfeilen,  u.  von  rohen 
Oanots;  einige  unter  ihnen,  z.  B.  die  Iro* 
kesen,  verstehen  grobe  Stoße  zu  weben, 
u.  verfertigen  rohe  Thongeschirre.  Die 
Völkerschaften  in  S.« America,  mehr  der 
Viehzucht  ii.  dem  Ackerbau , als  der  Jagd 
ergeben,  sind  längst  weiter  vorgeschritten, 
verstehen  grobe  Zeuge  zu  weben , Hüte, 
Körbe  ii.  dergbäii  flechten,  in  edeln  Me- 
tallen, Eisen.  Kupfer,  selbst  in  Serpentin- 
stein  zu  arbeiten;  es  bedarf  nur  einer  An- 
deutung, dafs  in  denjenigen  Tlieilen  von 
America,  in  welchen  Europäer  sich  ange- 
siedelC  haben , auch  europäische  Industrie 
vorherrscht.  Handel  treiben  die  Indianer 
von  N. -America  mit  den  Erzeugnissen  der 
Jagd,  II.  bedienen  sich  hierbei  ihrer  roh  ge- 
arbeiteten Canots  mit  vieler  Geschicklich- 
keit; die  Caraibischen  Völkerschaften 
im  sndl.  Theilo  von  N.-  ii.  in  S. -Amerika 
werden,  in  Bezug  auf  ihre  Thätigkeit  im 
Handel,  die  Bucharen  der  neuen  VVclt  ge- 
nannt ; sie  besuchten  vor  Ankunft  der  Eu- 
ropäer die  grofsen  Markte,  welche  in  Alt- 
Mezico,  in  'llascala  n.  a.O.  gehalten  wur- 
den. Seit  der.  Ankunft  der  Europäer  haben 
diese  den  Haupthandel  an  sich  gezogen,  ii. 
durch  Ausfuhren  nach  der  alten  Welt  nach 
u.  nacli  auf  eine  ungeheure  Weise  erwei- 
tert; diefs  ist  besonders  der  Fall  mit  den 
in  N.- America  angesiedelten  Europäern,  in 
S.- America  i^t  der  Handel,  in  Folge  der 
hier  entstandenen  Unruhen,  die  bis  jetzt 
noch  zu  keinem  festen  u.  sichern  Zustande 
der  reichsten  Länder  des  ErdlheiU  gefnhrt 
haben,  zurnckgegangen.  Die  Haupt- Aus- 
fuhrartikel sind:  edle  Metalle,  Kupfer,  Dia- 
manten, Topase,  Zucker,  Kaflee,  Baum- 
wolle, Tabak,  Cacao,  Indigo,  Vanille,  Ge- 
würze, Färbeliölzer  ii.  feine  Holzarten  zu 
Geräthschaften,  Reis,  Mehl,  Wachs,  Pelz- , 
werk,  Leder,  Fische,  Cochenille  u.  s.  w. ; 
dagegen  werden  eingeführt:  Tuch,  Lein- 
wand, seidene  Zeuge,  kurze  Waaren,  Waf- 
fen , Branntwein , l'hee  u.  s.  w. ; endlich 
muis  noch  erwähnt  werden,  dafs  der  Scla- 
venhandcl,  trotz  der  Bemühungen  Englands 
u.  anderer  Mächte,  noch  immer  fortdauert, 
wenn  auch  nicht  in  der  frühem  Ausdehnung 
(Brasilien  führte  sonstjährl.  100000  Sclaven 
ein),  doch  mit  gleicher, vielleicht  noch  grö- 
fsererGrausamkeit;  Rio  de  Janeiro,  Bahia, 
Pernambiico,  Havanna  sind  die  Hauptplätze 
für  diesen  abscheulichen  Handel.  — Ein- 


I theilung.  Das  feste  Land  von  America 
zerfällt,  seiner  Natur  nach,  in  2 Theile, 
I Nord-  u.  Süd  - America,  welche  der 
{ echrnalste  Theil  der  Landenge  von  Panama 
verbindet;  in  Bezug  auf  die  politische  Ge- 
staltung unterscheidet  man  unabhängige 
Staaten  u.  den  EuroiMern  iinterwoi^ene 
Länder.  Frei  sind  in  N.- America:  1)  die 
nordamerican.  Freistaaten;  2)  Mexico, 
od.  die  vereinten  Staaten  von  Mexico;  3) 
die  vereinten  Staaten  von  Centro-  oder 
M ittcl-Anierica;  — inS.-America:  4) 
Neugranada;  5)  Venezuela;  6) 
Ecuador  (seit  1831  aus  der  Republik  Co- 
lombia  entstanden);  7)  Peru;  8)Boli- 
via;  9)  Chili;  10)  Staat  der  A raue a- 
nenod.  Araucania;  11)  die  vereinigten 
Staaten  des  Rio  de  la  Plata,  auch  Re» 
publik  Argcntina;  12)  Uruguay;  13) 
Paraguay;  14)  das  Kaiserreich  Bra- 
silien; l5).Patagoni en  od.  Magel- 
haens  Land.  Abhängig  sind:  a)  von  den 
Engländern  in  K.- America:  1)  Ober- 
u.  1\  iedcr-Caiiada;  2)  Neu-ßraun- 
schweig;  3)N.-Sch o tla n d od.  Nova 
S c o t i a (zusammen  auch  C a b o t i a) ; 4) 
die  Hudsons  b ai-Länder;  in  S.-Ame- 
rica:  5)  der  westl.  Theil  von  Guyana; 
6)  von  den  Franzosen:  der  östlichste Thctl 
von  Guyana;  c)  von  den  Dänen : dcrsüdl. 
Theil  von  Grönland;  d)  von  den  Nieder- 
ländern: der  roittlere  Theil  von  Guya- 
na; e)  von  den  Russen ; der  westlichste 
Theil  von  N. -America.  Die  America 
umgebenden  Inseln  werden  zum  Theil  zu 
den  Ländern  gerechnet , an  deren  Küsten 
sic  liegen , zum  'l'heil  bilden  sie  Colonien 
der  Europäer  oder  freie  Länder;  in  diesem 
Bezüge  sind  besonders  zu  nennen  die  An- 
tillen, auch  Westindien;  sie  sind 
vertheilt  unter  Engländer,  Franzosen,  Spa- 
nier, Niederländer,  Dänen  u.  Schweden; 
eine  der  Inseln,  St.  Domingo  od.  Hay- 
ti,  bildet  einen  freien  Negerstaat. 
America,  N- AM.  Verein. Staaten,  lllinoia 
(47),  Ilptort  d.  Grafsch.  Alexander,  am 
Ohio. 

Amerongen,  Nibdbrl.  Utrecht  (29), 
Marktfl.  östl.  von  Utrecht;  1378 E. 
Amersfoort,  Niederl.  Utrecht(29),  Bei. 
11.  St.  an  der  Eem,  nordöstl.  von  Utrecht; 
9395  E.  — Geräucherte  Heeringe,  Tabaks- 
fabriken, Wollweberei,  Bombasin;  Hdl. 
mit  Getreide  u.  Tabak. 

Amersham,  Exgl.  Buckingham  (I5k), 
St.  II.  Kirchsp.  südöstl.  von  Buckingham, 
am  Fl.  Colne;  2612  E. 

Amesbury,  Engl.  Wiltshiro  (I51i),  St. 
u.  Kirchsp.  am  Avon,  nördl.  von  Salisbury; 
944  E.  — 2 engl.  Mcil.  von  d.  Stadt  Reste 
eines  Druidcn-Tempels;  Felsblöcke  16-20 
Fufslang,  6-7  Ffs  breit.  dFfs  dick,  schei- 
nen 2kreisförm.  Plätze  eingefafst  zu  haben. 
Ameydcn,  Niederl.  Süd-Holland  (29), 
O.  am  Leck,  nordöstl.  von  Niewpoort. 
Amfitrite,  AS.  Paracel-Ins.  (44«),  eine 
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der  ndrdlichftt^n  IiMeln  dieser  Anam  ge- 
genüber liegenden  Gruppe. 

Amhara,  ÄF.  Ilahesch  (45^),  im  weitern 
Sinne  das  «u  llabeseh  gehörige  Land,  westl. 
Ton  Tigr^,  im  engem  Sinne  eine  Frov.  von 
Habesch,  an  der  Westgren/.e  des  Lundes. 
Am h erst  (Amherstown),  AS.  Tanasserim 
(44c),  Ins.  an  d.  Mdg.  des  Martabaii  in  d. 
gleichnam.  Busen. 

Amherst,  N-AM.  Verein.  Staaten , Nord- 
Hampton  (47),  l^ptst.  d.  Grat’srh.  lliils- 
boroiigh,  am  Sonhegon ; 1554  E.  — Akadem. 
Amiata,  Ital.  Toscana  (34),  hoher  Berg 
auf  einem  Arm  der  Apenninen , welcher 
nordostl.hisziim  L.  di  Bolsena,  südwestl.  bis 
cum  M.  Laliro  sich  erstre<'kt  ;90üTois.  hoch. 
Amice,  AF.  Mozambique  (40),  kl.  Insel 
nahe  an  d.  Küste,  sädl.  von  C.  Delgado. 
Amiens,  FaA\KR.  Somme  (14t>),  altclfpt- 
stadt  der  Picardie  an  der  Somme;  4200U 
E.  Bischofssitz,  Akademie  College,  Biblio- 
thek, Mnseuinu.  s.  w.  Mariuf.  für  linnene  u. 
wollene  Zeuge,  Sammet,  llalbsaminet,  Lein- 
wand, E’apier,  Oel  u.s.  w. ; lldl.  mit  Dro- 
gueric-  II.  Farbewaaren.  — Friede  lb02. 
Anti  Milo,  s.  Milos. 

Amiranten  Ins.,  AF.  (40),lnsplgr. nordl. 
von  Madagaskar,  reich  an  Wasser  ii.  Wald, 
von  denen  mir  11  bewohnt  sind,  auf  denen 
Mais,  Ueis,  Cassave  gebaut  werden ; Kokos- 
n.  andere  l'nlincn. 

Amirlti,  AS.  Uussl.  Georgien  (43b),  Q. 

nordwessl.  von  Giilistan. 

Amischkhan,  AS.  Persien, Irak adschem 
(43b),  O.  südwestl.  von  Kasbin. 

Amicch,  D.  Oeslerr.  Tyrol,  Vorarlberg 
(25),  kl.  0.  am  Lech,  südosll.  v.  Feldkirch. 
Amlia  Ins.,  AS.  Uii»d.  Aleuten,  Andria- 
DOW  Ins.  (41b),  lange,  schmale,  zwar  ge- 
birgige, aber  baumlose  Ins. ; 30  mfinnl.  E. 
Amlwch,  Ekcl.  N.-Wales, Anglesea(15b), 
Hafenst.  an  d.  iS’ordkiisto  d.  Ins.  Anglcsea, 
wichtig  seit  d.  Entdeckung  reicher  Kupfer- 
minen in  d.  nahen  Farys  mountain,  mit 
S285  E.  — Bergbau. 

Amman,  AS.  Syrien  .(42ii48) , St.  an  der 
Grenze  von  Palästina,  nordostl.  von  Jero- 
aalem. 

Ammelshain,  D.  Sachsen , Leipzig  (27 
u2b),  Df.  amSauhach,  nnrdwestl.  v.  Grim- 
ma; 300  E. 

Ammensen,  D.  Braunschweig  (21),  Df. 

nordl.  von  Eimhcck;  Post. 
j4mmer,  D.  Würtcinb.  Schwarzwaldkrcis 
(30ii3l),  Mifl.  des  Neckar,  entspr.  hei  Her-' 
renbf'rg,  fällt  bei  Lustnau,  u.  durch  einen 
Kanal  bei  Tübingen  in  den  Neckar;  Lf. 
Ton  N.W.  nach  $.0. 

Ammer,  Amber u.  Amper,  D.  Bayern.,  Isar- 
kreis (24,30u31),  FL,  entspr.  an  d.  Grenze 
Ton  Tyrol  b.  Ettal,  fliefst  durch  den  fisch- 
reichen ytfmmer- See,  44  St.  lang,  St.  breit, 
fällt  b.  Wang  in  d.  Isar ; Lf.  40  St.  - flofsbar. 
Ammerelf,  Schwbd. (16c d),  FL,  entsteht 
in  der  Prov.  Jämtland,  mdt.  in  Wester  Norr- 


Land  in  den  bottnischen  Mbuseo,  nordl.  r. 
d.  Insel  Aino. 

Ammern  darf,  D.  Bayern,  Rezaikreis 
(24),  Marktfl.;  440  E.  — Hopfen-,  Kleebau. 
Ammon  (Aiubden),  Schweiz,  St.  Gallen 
(32),  Df.  an  d.  Nordseite  des  Wallensces 
(2612'  hoch);  1500  E.  — Viehzucht. 
Ainrinebiirg,  D.  liur-Hcss.  Ober- Hess. 
(21),  SL  an  der  Ohm;  1500 E. 
Aiuorbach,  D.  Bayern,  Unter-Mainkreis 
(24, 30u31),  St.,  Kesid.  des  Fürsten  von 
Leiningen,  ehemalige  Benedictiner- Abtei; 
2712E. — Papier-,  Walkmühle,  Tuch,  Hü- 
te, Leim.  Seit  1816  von  Hessen  an  Bayern 
gekommen. 

Amorgo  Ins.,  Griech.  (430,  kl.  zu  den 
Cycladen  gehörige  Ins.,  3 OM.  haltend, 
südösil.  von  Naxos,  frnchtliar  an  Oel,  Ge- 
treide, aber  ohne  Holz ; 2600  E.  Die 
gleichnam.  Hauptst.  liegt  am  Fufse  eines 
Felsens. 

Aiiiorgopulo,  Griech.  (43o),  kl.  unbe- 
wohnte Ins.  südL  von  Amorgo,  mit  Cedem 
u.  Mastixbäunien  bedeckt. 

Amou,  Fra?ikr.  Landes  (144),  Fleck,  am 
Luis  de  Hearii , südl.  von  S.  Sever;  1800  E. 
A III  o 11  r (-nuir),  AF.  Nubien  (45b),  2Thä- 
ler,  das  eine  auf  der  Karaxaneiistr.  von  Ae- 
gypten durch  Nubien  , das  andere  östl.  da- 
von, beide  westl.  von  Siiakin. 

S.  Anioiir,  Frankr.  Jura  (14b),  St.  sudl. 
von  Long-  Ic-Sanlnier;  26(N1E.  — Baum- 
wollene Zeuge,  Nagel;  lldl.  mit  Wein, 
Schlachtvieh,  Pferden. 

Anipanam,  AS.  Ostind.  Ins.  Siinda-Ins. 
Lonibnk  (44c),  St.  aufd.  Westküste  d.  Ine. 
Ampel,  UrssL.  Esthland  (36),  St.  imKret- 
.sc  Kcval. 

Ampelonia,  Griech.  Morea,  Arkadia 
(38c),  0.  zwischen  d.  Pic  Alvana  u.  Diaforti. 
Amper,  s.  Ammer. 

Ampezzo,  Ital.  Venedig,  Udinc  (34), 
Fleck,  nordwesil.  von  Udinc;  2000  £.  — 
lldl.  mit  Salzfleisch. 

Ampfing,  D.  Bayern,  Isarkreis  (24),  Df. 
mit  476  E.  — In  d.  Nähe  Schl,  zwischen 
K.  Ludwig  II.  Friedrich  d.  Schönen  v.  Oe- 
sterreich 1322. 

Amphila,  AF.  Sahara  (45b),  Bai  des  ro- 
then  Meeres  in  der  Mitte  des  Landes. 
Amphion,  Ital.  Sardinien,  Savoyen (32), 
Df.  östl.  von  Thonon,  nahe  am  Genfer-See. 
A m p li  i p n 1 i 8 , Türk.  Macedonien,  Salo- 
nichi  (384),  eine  in  Kuinen  liegende  alte 
St.  nordwestl.  von  Orfano. 

A m p 1 e p i n 0,  Frankr.  Rhöne  (141»),  Fleck, 
östl.  von  Villefranche,  4400  E.  — Linnen- 
u.  Baiimwollenzcuge. 

Amposta,  Span.  Cataliina  (13) , St.  auf 
einem  Hügel  am  Ebro. 

A m p 8 i n , Bblc.  Lüttich  (29),  Df.  an  der 
Maas,  nnrdöstl.  von  Huy ; w2  E.  — Alann- 
fabr.,  Kalkbrennerei. 

Ampthill,  Erol.  Bedfbrd  (15b),  St  n. 
Kirchsp.  südl.  von  Bedford ; 1688  E.  — 
Ackerbau,  Brauerei. 
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Ampndia,  Spaiv.  Leon,  Palencia  (18),  O. 

•üdwestl.  von  Paleocia. 

Ampurias,  Span.  Cataluna  (I8.n.  14d), 
St.  am  Buboo  von  Rosa«,  an  d.  Mdg.  der 
Fluvia,  mit  U.  Hafen  ; !t200£.  — KördL 
nach  Rosa«  hin  das  Castello  de  Ampurias. 
Am  ran,  AS.  Arabien,  Jemen  st. 

nordwesil,  von  Sana. 

Amritsir  (AmriCa  Sara«),  AS.  Labo- 
re (48b),  Hptst.  der  Sevks  u.  von  ihnen 
heilig  gehalten,  östl.  von  Labore  mit  einem 
berühmten  Tempel  des  Guru-Govind  Singh 
mitten  in  einem  ausgeroauerten  Teichen,  ei- 
nem Fort;  über  40000  E.  — Handel  mit 
Shawls,  Safran,  Steinsalz  u.s.w. 

Amrom  (-rum),  Dabn.  Jütland  (16b),  ins. 
an  d.  Westseite  von  Schleswig,  sudl.  von 
^^t,  aber  zum  Amt  Ripen  gehörig;  ; 

Am  Sand,  D.  Oesterr.  Tyr.  Pusterthal 
(25),  Df.  nordöstl.  von  Brixen. 

Amsanzi,  Türk.  Bulgarien,  Dobrudscha 
(884),  o.  nordwestl.  von  Mangalia. 
Amsel  Feld,  Türk.  Serbien,  Prisdna 
(384),  sehr  fruchtb.  Ebene  im  Glabotin- 
Geb.,  70000  Schritte  lang  von  S.  nachN. ; 
Schlacht  1389  u.  1448. 

Aroselly,  AF.  Morocco  (45^),  0.  an  der 
Küste,  östl.  von  C.  Sabi. 

Amsoldingen,  Schweiz,  Bern  (32),  Df. 
an  einem  kl.  Sec;  855  £.  — römische Al- 
terthümer. 

Am  Steg,  Schweiz,  Uri (32),  Df.  amFufse 
d.  Windgalle  (1680’)  mit  2(»0£.  — Ober- 
halb d.  Dorfesd.  Ruinen  d.  Burg  Zwing- Uri. 
Amstely  Nibdbrl.  (29),  kl.  Küstenil.,  der 
in  der  Prov.  Holland  aus  Drecht  u.  My- 
drecht  entsteht  u.  in  das  Y mdt. 
Amstelvoen,  Nibderl.  Nord -Holland 
(29) , Df.  südwestl.  von  Amsterdam  an  der 
Amstel;  50.50  £. 

Amsterdam,  Nibdbrl.  Nord  - Holland 
(29),  Bezirk  ii.  Hptst.  des  Königr.  amY  u. 
an  der  Amstel,  die  bei  ihrer  Mdg.  90  In- 
seln bildet,  auf  welchen  die  Stadt,  z.  Theil 
auf  Pfühlen,  erbaut  ist ; 292  Brücken  ver- 
binden die  einzelnen  Stadttheile.  ~ Das 
ehemal.  Rathhaus,  jetzt  kunigl.  Palast,  auf 
18660  eingtrammten  Masten , die  ehcmal. 
Admiralität,  jetzt  Stadthaus,  die  Börse, 
Gebäude  der  nst-  u.  westind.  Compagnioen, 
die  Kirche  St.  Nicolas  (Oude  Kcrkc)  u.  St. 
Cathariiie  (Nieuwe-  Kerke).  — Wissenschaft 
liehe  Anstalten,  als : die  königl.  Akademie 
der  schönen  Künste,  das  Institut,  die  G^ 
Seilschaft  Felix  Meritis;  natiirhist.  Kabi- 
net,  Bildergallerie;  schöner  Hafen,  dessen 
beschwerlicher  Eingang  durch  den  nord- 
holläod.  Kanal  uiniahren wird;  210000 
£.,  darunter  24000  Juden.  — Fabrik,  für 
Tuch,  Plüsch,  seidene  Zeuge,  Tabak,  Zuk- 
ker,  Gold-  ii.Silberwaaren,  TafelMci,  Far- 
bewaaren,  chemische  Präparate;  Braue- 
reien, Genever-Brennereien ; Schiffbau  auf 
35  Werften.  — lldl.  mit  Getreide,  Fabrik- 
u.  Manufacturwaaren , Colonialproducten. 


— Die  alte  berühmte  Bank  ezistirt  nicht 
mehr,  sondern  hat  einer  gewöhnlichen  Zet- 
telbank Platz  gemacht. 

Amsterdam,  AS.  Ostind.  Ins.  Celebes 
(44«),  kl.  Ins.  wcstl.  von  Celebes. 
Amsterdam,  S-AM.  Guyana,  Niederländ. 
(49b),  Fort  östl.  von  Paramaribo. 
Amsterdam,  Neu-,S*AM.  Guyana, Brit- 
. tisch  (49b) , Hptort  im  Gouv.  Berbice , u. 
einzige  Colonie,  an  einer  Landspitze,  ge- 
bildet dureh  d.  Zusammenfl.  d.  Canje  n. 
Berbice. 

Amsterdam,  N-AM.  Verein. Staaten,  Neu- 
York  (47),  O.  am  Mohawk,  nordwestl.  v. 
Albany. 

Anistetten,  D.  Oesterr.  Oesterr. ob  dem 
Wiencrwalde  (25),  Markt  am  link.  Ufer  d. 
Ips,  südwestl.  V.  Ips;  617  £.  — Treffen 
1805. 

Amt  Gehren,  D.  Schwaraburg-Sondersh. 
(27n28) , Marktfl.  an  d.  WoTilrose,  am 
Fufse  des  Thüringer  Waldes ; 1542  E.  - — 
Holzarbeilen,  Vitriol-,  Scheidewasserbren- 
nerci ; Schluls. 

Arntitz,  D.  Preufs.  Brandenburg,  Frank- 
furt (22),  Df.,  Kr.  Guben;  212  E. 
Amtschitka,  AS.  Rufsl.  Aleuten,  Rat- 
ten-Ins.  (41b),  baumlose,  im  O.  bergige 
ln«,  mit  etwa  80  Familien. 
Amt$ieghintao,  AS.  Tübet  (44b),  $ee, 
westl.  von  Hlassa. 

Amtso,  AS.  Tübet  (44b),  See  im  östL 
Theile  des  Landes,  östl.  v.  Hlassa. 

Amu  Deria ('flufs),  GiAon,  Dsehihon^ 
Iran  u.  Turan  (48b),  Fl.,  ciitspr.  an  einem 
der  höchsten  Gipfel  des  Bolor  Tag,  am 
Puschei  Kur,  u.  fliefst  in  einem  grolsen  Bo- 
gen nach  N.W.  in  den  Aral-See ; er  wird 
durch  eine  grofse  Anzahl  von  N'ebcnfl.  za 
einem  beträchtl.  Strome , führt  aber  dem 
Aral-See  dennoch  verhältnifsmärsig  wenig 
Wasser  zu,  weil  das  Sandland  an  seinem 
uniern  Laufe  ihm  viel  Wasser  entzieht;' Lf. 
180Meil.  Der  Arm,  welcher  bis  etwa  1640 
in  das  caspisrhe  Meer  fiel  (Amu  Deri, 
Engiundich,  Uss-Bai),  ist  jetzt  ver- 
siegt. ~ [Ojru«,  Jaxartea.“} 
el  Amu  che,  AF\  Algier  (42a43),  Vorgeb. 
westl.  \>on  Algier. 

Wadi  Amur,  AF.  Nubien  (45b),  2Riihe- 
punkte  der  Kanivanen  gleiches  Namen«, 
einer  östlicher,  der  andere  westlicher. 
Amur,  AS.  Chine«.  Reich  (43«),  FL,  ent- 
steht ans  2 Quellfl. , Schilka  (aus  Inga* 
da  u.  Onon  gebildet),  u.  Argun;  erst 
nach  ihrer  Vereinigung  heifst  er  Amur, 
Sakhalian-ula,  Hoenthungkiang, 
Mankoo  od.  Arumi,  so  weit  er  an  der 
Grenze  vom  rassischen  Asien  u.  durch  die 
Mandschurei  fiiefst;  schiffbar  860  Meil. 
weit  aufwärts ; Mdg.  in  die  Meerenge  von 
Sakhalin. 

Amurang,  AS.  Ostind. Ins. Celebes (44«), 
O.  an  d.  Nordkilste,  wesü.  v.  Manado. 
Amur ani,  Gribch.  Livadien  (88«),  Fleck, 
nordöstl.  von  Lepanto. 
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Amushta-In«.,  AS.  Bubi.  Aleuten,  An- 
drianow-In».  (46),  eine  niedrige  Ins.  mit 
einem  Vulkan. 

Amyot,  AV.  Neu-IIolland  (50b),  Berg  im 
Innern,  am  rechten  Ufer  des  Laclilan. 
Ana,  AS.  Armenien  (43b),  0.  südwcstl. 
V.  Ararum. 

S.  Ana,  N-AM.  Mexico  (47b),  0.  am  lin- 
ken Ufer  des  Rio  Körte. 

.Anabar,  AS.  Kufsl.  Jeni8eisk(llb),  Busen 
des  Eismeeres,  östl.  vom  Vorgeb.  Prec- 
brashenias,  in  welchen  der 
Anabara,  AS. Ku fsl. Jeniseisk (41b), tüllt, 
nachdem  er  eine  Strecke  die  Grenae  awi- 
schen  Jeniseisk  und  Jakutzk  gebildet  hat; 
Lf.  500  W. 

Anabarsk,  AS.  Rufsl.  Jakutsk  (41b),  0. 

an  der  Mdg.  des  Anabara. 

Anacapri,  Itai.  Keapel,  Ins. Capri  (34b), 
St.  auf  einem  hohen  Berge , auf  welchem 
eine  fruchtbare  Ebene  von  2 Meil.  Umfang 
sich  befindet ; 1600  E. 

Anachoreten-Ins.,  s.Admiralitätsgrnppe. 
Anadia,  S-AM.  Brasilien,  Alagoas (49b), 
0.  nördl.  von  der  Mdg.  des  Francesco. 
Anadoli,  Anatolie,  s.  Klcinssien. 

A n a d o 1 i , AS.  Türk.  Anadoli  (38d),  8 Or- 
te anfderSlrafsevon  Conslantioopcl,  nördl. 
vonSkutari;  1)  A.  Feuer  der  nördlichste, 
befestigt;  2)  A.  Hisear  der  südlicliste; 
8)  A.  Kavah  zwischen  beiden. 

Anadür,  AS.  Rufsl.  Tschiikotsk  (41b),  gro- 
fser  Busen  des  Meeres  von  Kamtschatka,  mit 
mehreren  kleinern  Baien,  in  welchen  der 
Anadür,  AS.  Rufsl.  Tschuk.  (4|b)  liillt. 
Er  enispr.  aus  dem  Sec  Joanka,  tliefst  östl. 
durch  das  Land  der  Tschukotsken ; au  ihm 
liegt 

Anadürsk,  ein  Fort  nicht  fern  vomEinfl. 
des  Main ; es  wurde  erbaut , um  von  da 
die  umwohnenden  Völker  zu  nnlerjochen, 
ist  aber,  da  diefs  mifslang,  wieder  aufge- 
geben worden  (schon  1770). 

Anafiso,  Ghiecii.  Livadien  (38®),  0.  mit 
Hafen,  an  d.  Küste  des  Mbusens  von  An- 
gina, nördl.  von  C.  Karaka. 

A n a g n i,  Ital.  Kirchenstaat,  Frosinone  (34), 
St.  auf  einem  Berge  nordwestl.  von  Frosi- 
none ; Bischofss. ; 5150  E.  — Vaterst.  von 
4 Pübsten  Innocenz  111. , Gregor  IX. , Ale- 
xander IV.,  Bonifacins  VIII. 

Anagundj,  AS.  Vorder- Indien,  Dekan 
(44b) , 0.  südwestl.  von  Hydrabad. 
Anagyros,  Gkiech.  Attika  (38®),  Ruine 
einer  alten  St.  bei  Vari,  südl.  von  Athen. 
An  ah,  AS.  Irak  Arabi  (45b),  0.  am  Eu- 
phrat. 

Anaiajan,  Anatajan  Ins.,  AU.  Marian. 
(50),  hohe  Ins.  südl.  von  Sarigan,  6 Meil. 
im  Umfang,  reicher  Pflanzenwuchs,  aber 
Mangel  an  Wasser. 

AnakanB.,  AS.  Ostind.  Ins.  Sunda-Ins. 
Java  (44®),  Bai  an  der  Südseite  der  Insel, 
zwischen  der  Floating  n.  Hptins. 
Anakeri  od.  Pschirdsiza,  Rl'SSl.  Kau- 

GEOGRAPH.  WÖRTERB.  I. 


kas.  (43b) , 0.  in  Abkhasien , am  schwar- 
zen Meere. 

Anaklia,  AS.  Rufsl.  Georgien,  Imerethi 
(37. 43b),  A n a k r i a,  Anarghia,  fast  an 
der  Küste  des  schw  arzen  Meeres,  am  Einfl. 
d.  Mecu  Enguri,  mit  Hafen. 

A nakopia,  AS.  Rufsl.  Georg.  Abasia(37), 
O.  an  d.  Küste  des  schwarzen  Meeres. 
Anak  Sundschei,  AS.  Ostind. Ins.  Sun- 
da-Ins. Sumatra  (44®) , Königr.  im  süd- 
westl.  l'heilc  von  Sumatra,  mit  Moko-Mo- 
ko,  dem  llauptorte,  u.  der  engl.  Factorei 
Anne. 

Ana  Labil,  AS.  Ostind.  Ins.  Sunda-Ins. 
Sumatra  (44®),  0.  im  Königr.  Atchin,  an 
der  nordwestl.  Küste  der  Insel. 

Anam,  AS.  (44.44®),  Kaiserthum  von 
der  cliinesischcn  Grenze  bis  zum  Busen  v. 
Siam,  zwischen  dem  chinesischen  Meere, 
Siniii  u.  Binua;  zwei  Gebirgsketten  durch- 
ziehen das  Land,  eine  an  der  Westgr.  von 
K.  nach  S. , die  zweite  Ihcilt  das  Land  in 
zwei  Ilälftcn , ans  China  südl.  herabzie- 
hend. llptll.  ist  der  May-ka-ung,  der  ans 
Yün-nan  kömmt  ii.  in  das  chincs.  .Vicer  fällt, 
nördl.  der  Sangkoi , der  in  den  Busen  von 
Toiikin  od.  Aham  fällt.  Das  Klima  ist  an- 
genehm u.  gemüfsigt  diireli  die  Seewinde. 
Erzeugnisse  sind  sehr  zahlreich  ii.  mannig- 
faltig, unter  ihnen  edle  Metalle,  Kupfer, 
Eisen,  Zinn  ; Zimmt,  Pfeffer,  Reis,  Baum- 
wolle, Südfrüchte,  edle  Holzarten;  Ele- 
phaiiten,  Ithinneerosse,  Bisamthiere,  Ti- 
ger, Pferde,  Büfl'el,  Seide.  Auf  9703  D.M. 
l2Miil.  E. (n.a.  5.Mill.)  zur  mongol. Race 
gehörig  in  verschiedenen  Stämmen,  die  sich 
zum  Buddhismus,  theils  auch  zur  Reli^. 
des  Confiitse  bekeunen  ; gegen  die  zahlrei- 
chen Christen  (380000  kathol.)  sind  1834 
hi^ftige  Verfolgungen  ergangen.  — Das 
Reich,  dessen  Regieriingsform  der  chine- 
sischen nachgehildet  ist,  besteht,  seit  sei- 
ner Bildung  im  Anfänge  dieses  Jahrh.,  aus 
den  Reichen : Cochinchina  (S.  Anam) 
mit  d.  Hptst. Ilne (iiiicfo,  Fuxuan),  Ton- 
kin,  Tonquin  mit  der  St.  Ketcho  od. 
Kescho;  Tsiampa  au  d.  südöstl.  Küste; 
Kambodscha  im  S. 

Anam  bas,  AS.  Ostind.  Ins.  (44®),  Insel- 
gruppe östl.  von  Malacca,  zerfiUlt  inN.-, 
Mittel- II.  S.  -Anambas,  w enig  bekannt ; die 
gröfste  Ist  Grnfs-Anambas,  vielleicht 
die  einzige  bewohnte  Ins.  der  Gruppe. 
Anaraur,  AS.  Kl. -Asien  (42u43),  Vorgeb. 
u.  St.  an  d.  Südküste,  östl.  vom  Busen  von 
Salallah. 

Anapa,  AS.  Rufsl.  Georgien,  Imerethi 
(37. 43b),  Fest,  an  der  Küste  des  schwarzen 
Meeres,  an  einem  Vorsprung  des  Gebirges 
Kysilkitja.  Diese  Festung  wurde  1828  von 
neuem  durch  die  Russen  erobert,  und  ist 
wichtig  wegen  des  Handels  mit  den  Berg- 
völkern. 

Ana4ili,  s.  Nauplia. 

Anapur,  AS.  Rufsl.  Georgien,  Tiflis  (37), 
O.  nördl.  von  Tiflis. 
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Anaseh,  AS.  Ai«1>iapetraea(42a43Nbk.)> 
O.  nordöstl.  t.  Akaba. 

Anaae4itza«,  Türk.  Alban.  Toli-Mo- 
nastir  (3S<1),  O.  aüdl.  von  Kastorea. 
Anastasia,  Jon. Ka. Krralnnm(3tid), Ba- 
sen an  d.  aüdöatl.  Seite  der  Inael. 

Anatoli,  Anadoli,  a.  Kleinaaien. 
Anatolikn,  Gribch.  Livadien(38e),  Fort 
vestl.  Ton  Measalunf^hi. 

Anaiihirahy,  S.-A.M.  Brasilien,  Para 
(49b),  Indianerdf.  am  Xingii. 
Anaurapucu,  S-AM.  Brasil.  Para,  Guya- 
na (49b),  Küstenü.,  fällt  in  die  Mdg.  des  Ma- 
ranon  an  d.  linken  Seite. 

Anauros,  Türk.  Thessal.  (38*),  kleiner 
Fl.,  vom  Südabhange  des  Pelion  kommend, 
fällt  aüdöatl.  von  Volo  in  den  Mbuaen  von 
Volo. 

Anay,  AF.  Sahara  (45«),  St.  ans  wenigen 
Hütten  bestehend,  auf  einem  Felsen. 
Anazo,  AF.  Habesrh  (45b),  Fl.,  darin 
den  Basen  von  Aden  fällt,  der  Ins.  Missah 
gegenüber. 

Anazy  ri,  Griecr.  Morea,  Messenia  (38*), 
O.  nordöstl.  von  Andmssa. 
idnce,  Frakkr.  H‘*  Loire  (14d),  Nbfl.  d. 
Loire,  entapr.  im  Dcp.  Puy  de  Dome,  Mdg. 
oberhalb  Basen- Basset;  Lf.  12  L. 
Ancenis,  Fraxkr.  Loire infer.  (14* ),  St. 
a.  d.  Loire , nordöstl.  von  Nantes ; 3440  F. 
— Wein,  Branntwein,  Essig,  Holz. 
Ancerviil e,  Fravkh.  Meiise (I4b), Fleck, 
südl.  von  Bar  le  Duc ; 2390  E. 

Ancinale,  Itai.  Neapel,  Calabria  ulter. 
(34b),  Fl.,  enispr.  amöstLFiifse  der  Apen- 
ninen,  u.  zwar  am  Berge  Gejo  (Jejo), 
fiUt  in  den  Busen  von  Squillace,  südl.  von 
dieser  St. 

Ancizan,  Fravkr.  H»«*  Pyrcnee«  (14d), 
St.  südl.  von  Arrean,  am  Fufae  der  Pyre- 
näen ; 670  E. 

iSp.  deVAnclote,  N-AM.  Alt-Californien 
(47b),  Vorgeb.  an  d.  Westseite. 

Ancluru,  AS.  Ostind.  Ina.  Banda-Ins. 
Timorlaut  (44*),  O.  an  d.  sndwcstl.  Küste. 
Anco,  S-AM.  Peru,  Ayacucho  (49b),  Hptort 
der  gleichnam.  Prnv.  am  Apnrimas. 
Ancobra,  AF.  Ober- Guinea,  Goldküste 
(45a),  Fl.,  der  an  seinem  Ursprünge  Tau- 
do  heilst,  wesll.  vom  Cap  der  3 Spitzen  in 
d.Mbiisen  von  Guineamdt.,  u. etwa 20 holl. 
Meil.  weit  schiSbar  ist. 

Ancona,  Itac.  Kirchenst.  (34),  Delega- 
tion am  adriatischen  Meere ; 25  DMeil. ; 
155397  £.  -^  2)  bedeutendste  Handelsst.  im 
Kirchenstaat  in  d.  gleichnam.  Prov.  auf  ei- 
ner Halbins.  am  adriat.  Meere,  mit  Kastell 
(die  Befestigung  d.  Stadt  wurde  1815  ge- 
schleift) u.  gutem  Hafen,  welcher  schon  1732 
zu  einem  Freihafen  erklärt  wurde,  durch  ei- 
nen prächtigen  Molo (2000  Ffs.  lang,  68  Ffs. 
breit)  geschützt,  mit  einem  Triumphbogen, 
Trajans  u.  Benedicts  XIV. ; Hptkircheanf  d. 
Spitze  d.  Vorgeb.,  wo  sonst  ein  Tempel  d. 
Venus  stand;  Bischofss. ; 24000 E.,  darun- 
ter gegen  5000  Juden;  lebhafter  Hdl.  mit 


Triest  u.  Venedig,  besonders  mit  Getreide, 
WoUe,  Seide. 

Ancrnm,  Schotu.  Roxbnrgh  (15*),  Df. 
n.  Kirchsp.  am  Fl.  Ale,  der  hier  in  den  Te- 
viot  fällt;  1386  £. 

A n c u m (-kam),  D.  Hannover,  Osnabrück 
(21),  Voglei  u.  Pfurrdf.;  1152  E.  — Lin- 
nenweberei (Legge),  Papier. 

Ancutta,  AS.  Vorder-Ind.  Laccad.  (44b), 
kl.  Ins.  zu  den  Laccadiven  gehörig. 
Ancyle,  Fraxkr.  Yonne  (14b),  Flecken 
südöstl.  von  Tonnere,  am  Armancon;  1200 
E.  — Faience,  Hochöfen,  Glashütten. 
Anda,  Kcssl.  Archangel  (37),  FL,  fällt 
in  d.  weifseMcer,  am  Eingänge  des  Onega- 
Busens. 

Andaliisia,  SrAi«.  (13),  Name  eines  son- 
stigen Königreichs,  jetzt  eine  Capitanerio 
im  südl.  Theile  von  Spanien,  aus  Vandalu- 
sia  entstanden , am  Guadalquibir  von  sei- 
nem Ursprünge  bis  zu  seiner  Mdg.;  827 
□M. ; 1,829100  E.  in  7 Provinzen  (früher 
nur  3)  vertheilt : Jaen,  Granada,  Almeira, 
Malaga,  Sevilla,  Cadiz,  Huelva. 
Andahuaylas,  S-AM.  Peru,  Ayacucho 
(49b),  Hptort  der  gleichnam.  Prov.,  am 
gleichnam.  FI. 

A n d a m a n , Grofse  u.  kleine , AS.  (44b  c), 
2 Inseln,  welche  einem  ganzen  .Irchipel 
den  Namen  geben  ( A n d a m a ii  - Archi- 
pel), der  sich  im  Bengalischen  .Mbusen, 
südl.  vom  C.  Negrais,  bis  an  den  Zehn- 
Grad- Kanal  erstreckt,  der  ihn  von  denNi- 
cobar-lnscln  trennt.  Flächeninhalt  aller 
Inseln  etwa  140  DM.  Die  Hptins.  Grol's- 
Audaman,  in  der  Mitte  gelegen,  n.  durch 
den  Kanal  von  Andaman  in  2 Hälften  ge- 
theilt,  wird  durch  die  Clenghs-Slrafse  von 
den  nördl.  Andamanen  getrennt,  durch  die 
Duncans-Passage  aber  von  hl.  Andaman; 
91  QM.  Sie  ist  gebirgig,  mit  Wäldern  von 
Thick-,  Terpentin-,  Eisenbäumen  bedeckt, 
so  ungesimd,  dafs  die  Engländer  ihre  1791 
angelegte  Niederlassung,  Port  Corii- 
wallis,  1793  wieder  verlassen  haben.  Die 
Einw. , 20-2500,  sind  negerartig  u.  sehr 
roh.  — Das  südl.  Kl.  Andaman  ist  so 
gebirgig  u.  schwer  zugänglich,  so  dafs 
man  nicht  einmal  weifs,  ob  sie  bewohnt 
ist  oder  nicht. 

A n d a n c e,  Fkakkr.  Ardeche  (14d),  St.  am 
Ufer  d.  Bhöne,  nördl.  v.  Tourooii ; 1194  E. 
Andapangur,  Andapoorghur,  AS. 
Hindostan,Calcutta(44b),  St.  südwestl.  von 
Calcutta. 

Andeer,  Schweiz,  Oranbünden  (32) , Df. 
an  d.  rechten  Seite  des  Hinterrhein  (3240^ 
mit  402  E.,  die  romanisch  sprechen. 
Andclfingen,  Schweiz,  Zürich  (32), 
Oberamt  u.  Fleck,  an  d.  Thnr  mit  mehre- 
ren umliegenden  kleinen  Orten;  2400  E. 
Andelot,  Fravkr.  Ht«  Marne  (14b),  St. 
nordöstl.  von  Chaumont,  am  Fl.  Rognon; 
850  E. 

Andelsbach,  D. Baden,  Seekreis  (30ii3I), 
Nbfl.  d.  Donau,  der  aus  dein  llmenaee  ent- 
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•pringt  n.  nach  HohenzoIlern-SigmariDgeii 
nbergeht.  / 

(Ict)  Andelyi,  Fhakkb.  Eare  (14«),  St. 
nordösd.  vonEvreux,  wird  darcli  die  Seine 
in  Z Theile  gctheilt  (Grands*  u.  Pett  ts* 
A.);  3400  £.  — Leinwand,  Turh,  Kasi- 
mir, Mutzen,  Tabakspfeifen,  falseho  Ferien. 
A n d e n ae  s,  Norw.  >ordland,  Aiidoen  (10«  ), 
Kirchsp.  u.  Df.  an  der  Nordseite  der  Ins. ; 
200  E. 

Andennes,  Bblg.  Namtir  (29),  St.  nahe 
an  der  Maas ; 5920  E.  — Forzellan* , Faien- 
ce~  u.  Ffeifenfabriken. 

8.  Andeol,  Frankrbicb,  Ardcche  (14d), 
Bourg  S.  Andeol,  St.  südosil.  vonFri- 
vas;  4100  E.  — Seidenspinnerei;  ildl. mit 
Wein,  Oel. 

Andeol,  Fraxkr.  Rhdne(14k),  Flecken 
südl.  Ton  Lyon ; 750  E. 

Andern,  Antera,  Gribch.  Livad.  (38«), 
O.  am  Busen  lon  Zeitiin,  nordl.  von  Bit- 
duniza;  in  der  Nahe  von  Aikaea. 
Anderlccht,  Belg.  Sfid-Brabant  (29), 
Marktfl.  in  d.  Nahe  von  Brüssel;  2011 E.  — 
Kattun,  Starke,  Oel,  Eisenhütten,  Wachs- 
bleichen, Brauereien. 

Andermatt,  Schweiz,  Uri  (32),  Dt.  mit 
618  E.  im  Lrseren-Th.  (4450  Fiifs).  — 
Samml.  von  Fossilien  d.  St.  Gothard.  Vieh- 
zucht, lldl. 

Andernach,  D.  PreuPs.  Rhein  pro  v.  Cob- 
lenz  (21, 30ii3l  N'bk.),  St.  am  Einfl.  d.  Kette 
in  d.  Rhein;  2670  E.  — Leder;  Wein-, 
-Obstbau;  Hdl.  mit  Wein,  Getreide,  Trafs, 
Tuff  u.  s.  w. ; römische  Alterthümer. 
Andersonton,  N'-AM.  Verein.  Staaten, 
Indianer  (47),  0.  am  West  White,  nordustl. 
von  Indianopolis. 

j4nde$y  s.  Cordilleras  de  los  Andes. 
Andjar,  Anjar,  AS.  Vordcr-Ind.  Cutch 
(44k),  Bez.  u.  feste  Sl.  mitten  iin  Lande, 
seit  1816  den  Engländern  gehörig,  zwischen 
dem  Mbusen  von  Cutch  u.  dem  Runn. 
Andjengo,  Anjengo,  AS.  Vordcr-Ind. 
Travaneore  (44k),  $t.  an  d.  Küste,  nord- 
westl.  von  Trhandrum  mit  Fort  u.  Hafen. 
Andjidiva,  Anjediva,  AS.  Vnrder-Ind. 
Madras  (44k),  kl.  Ins.  1 engl.  Meile  im 
Umfang,  wüst  ii.  unbewohnt,  südl.  v.  Goa. 
Andjunwil  (Anjenwell),  AS.  Vorder- 
Ind.  Borobai  (44k),  St.  u.  Fest,  an  der  Kü- 
ste, südl.  von  Bombai. 

And  oas,  S-AM.  Columbia, Ecuador,  Assuay 
(49k),  Q,  am  Fi.  Fastaza,  nordustl.  von 
Cuenca,  in  derLandsrh.  Mainas. 
Andöen,  Norw.  N'ordland  (16«),  Ins.  in 
der  Nordsee,  eine  der  nordl.  Lofoddcii  mit 
3 Kirchspielen. 

Andoga,  Kissl.  Nowgorod  (36),  Nbfl. 
der  Suda,  an  der  linken  Seite. 

Andorgö,  Norw.  Finmark  (16« ),  Ins.  an 
der  Westküste,  südl.  von  Senjen. 
Andorne,  Ital.  Sardinien,  Turin  (34), 
Fleck,  nordöstl.  von  Ivrea,  am  Cervo,  im 
gleichnamigen  Thale,  in  welchem  mehrere 


I Schmelzöfen  im  Gange  sind ; 800  E.  — 
Seiden-  u.  Weinban. 

Andorra,  Span.  Cataluna  (14d),  kl. Frei- 
staat unter  dem  Schutze  Frankreichs  n.  des 
Bischof  von  Urgel,  in  dem  gleichn.  Thale 

I der  Pyrenäen,  zwischen  Foix  in  Frankr. 
n.  Urgelin  Spanien,  von  der  Balira  durchfl.; 
144  fr.  GM. ; .15000  E.  2)  die  Hptst.  an 
der  Balira;  2000 £. 

Aodosi  Br.,  AS.  Afghanistan,  Kandahar 
(43k),  ().  (igti.  von  Kandahar. 

Andoniilö,  Franks.  Mayenne  (14«), 
Heck,  nördi.  von  Laval;  2500  £.  — Ei- 
senwerke. 

Andover,  N AM.  Verein.  Staat.  Massacb. 
(47)  , 0.  am  Merriroae,  nordl.  v.  Boston. 

Andover,  Engl.  Hampshire  (15k),  St.  u. 
Kirclisp.  nordl.  von  Southhampton,  am  Fl. 
Anton,  4123  E.  — Malz,  Leder. 

S.  Andrä,  D.  Ocsterr.,  Oesterr.  ob  dem 
Wienerwaide  (26),  Df.  am  rechten  Ufer 
desTrasen,  nordöstl.  von  St.  Pölten ; 767  E. 

Andrä,  Oestr.  Ungarn,  Festh  (85k), 
Marktfl.  an  d.  Donau ; 2980  E.  — Wein- 
ban  ; die  nach  ihm  benannte  Ins^wird  von 

^ 2 Armen  d.  Donau  gebildet,  die  sich  bei 
Vissegrad  trennen,  u.  ist  3^  Meil.  lang. 

Andraidu,  Caspisches  Meer  (43k)-,  Vor- 
geb. am  Mertwoi  Kultask  (todten  Golf). 

And  rate,  Ital.  Sardinien,  Turin  (34), 
St.  nordl.  vonlvrea,  in  fruchtbarer  Ge- 
gend; 700  E.  — Maulbeerbäume,  Wein. 

Andrava,  AF.  Madagascar  (40) , Busen 
an  d.  Nordostsette  der  Insel. 

A n d r a v i d a , Grisch.  Morea,  Achaja  (38«), 
Df.  nordöstl.  von  Gastuni,  aufser  Gastani 
u.  Pyrgo  der  bedeutendste  Ort  d.  Districiz. 

S.  Aiidrö,  Ital.  Sardinien,  Savoyen  (34), 
0.  an  der  Are,  östl.  von  S.  Jean  de  Mau- 
rienne. 

S.  Andrö,  Franks.  Eure  (14«),  Fleck, 
südöstl.  von  Evreux;  700  £.  — 2)  B.  Al- 
pes(144),  Df.  nordl.  von  Castellanc;  600  E. 

S.  Andrö  de  Cubzac,  Franks.  Girmi- 
dc  (14d),  St.  an  der  Donlogne,  nordöstl. 
von  Bordeaux ; 1987  E. 

S.  Andröde  Valborgne,  Franks. 
Gard(14d),  Fleck,  nordl.  v.Vigan;  1950  E. 

S.  AndröenRoyans,  Franks.  Isöre(14d), 
Df.  südöstl.  von  St.  Man^cllin ; 684  E. 

S.  Andre,  D.  Oesterr.  lilyrien,  Klagen- 
furt  (25),  kl.  St.  nordöstl.  von  Klagenfiirt. 

S.  Andre,  AF.  Madagascar  (40) , Vorgeb. 
an  d.  Westseite,  Mosomhiqne  gegenüber. 

S.  Andre,  AF.  Olier- Guinea,  Zahnkiiste 
(45«),  Küstenfl.  u.  St.  an  dessen  iUdg.,  östl. 
von  Cap  Palmas. 

S.  Andrea,  AS.  Türk.  Cypern  (42u43), 
das  östl.  Vorgeb.  der  Ins.  Cypern. 

S.  Andrea,  D.  Oesterr.  lUyrien,  Triezt 
(25),  kl.  loz.  zudweztl.  von  Rovigo. 

S.  Andrea  (in  Pclagn),  Oestr.  Dalma- 
tien (35k),  kl.  unbewohnte  Ins.  im  kreise 
Spalatro,  nordwestl.  von  Lissa. 

S.  Andrea,  Span.  Cataluna  (14d) , O, 
nördi.  von  Barcelona. 
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S.  Andrea,  Ital. Neapel,  Calabria ulter.I. 
(34l>),  O.  nahe  an  der  Weitküale  aüdl.  von 
^uUlace. 

S.  Andrea,  Ital.  Neapel,  Terra  d’Olrantn 
(34l>),  kl.  ln»,  im  Buaen  rnn  Taranto,  vor 
der  Stadt  Gallipoli. 

Andreano w Ins.,  AS.  Rursland,  Alenten 
(40),  eine  in  der  Mitte  der  Aleuten  liegen- 
de Inselgruppe,  durch  zahlreiche  Vulkane 
ausgezeichnet,  wie  z.  B.  auf  Gorgcloi,  Ta- 
nago,  Kanaga,  Atscha ; sie  sind  nur  zum 
Theil , und  zwar  sehr  dänn  bewohnt ; s. 
Alenten. 

Andreas,  SAM.  Guyana,  Brittisches 
(49k),  Fort  nördl.  von  Amsterdam. 

S.  A n d reas,  Itaz.  Neapel,  Terra  d’Otran- 
to  (34k),  U.,  von  Osten  unzugängl.  Ins.  im 
adriat.  Meere,  Brindisi  gegenüber,  mitei- 
nem  Kastell  zum  Schutze  des  Hafens  von 
Brindisi. 

S.  Andreas  - Ins. , AS.  Rufsl.  Jenisci 
(41k),  kl.  Inseln  im  Eismeere,  westl.  vom 
Busen  Khalanghe. 

S.  And  reas- Ins. , Ostind.  Ins.  (44c ),  In- 
selgrupnp  südl.  von  der  Pelew-Ins. 

Hag  Andreas,  s.  llagios. 

S.  Andreas,  Bel«.  West-Flandern  (20), 
Df.  westl.  von  Brürae ; 985  £. 

S.  Andreas,  Nibdebl.  Geldern  (29), 
Schanze  anf  einer  Ins.,  zwischen  Maas  n. 
Waal. 

Andreasberg,  D.  Hannover,  Harz  (21. 
27n28),  Bergst.  (1884  Ffs.  hoch) ; 415«  E. 

Andreaswaldo,  Precss.  Ost  - Preufsen, 
Gumbinnen  (22k),  Gut,  Kreis  Johannis- 
bnrg;  OSE. 

Andreiew,  Rvssl.  Kankasien (43k),  O.  im 
Lande  der  Kumyks , südl.  von  Kisliar. 

S.  Andres,  AM.  Caraibisches M. (47k 48), 
westl.  Eiland,  der  Küste  von  Tolo^pa  ge- 
genüber. 

S.  Andres,  Späh.  Cataluna  (14d),  O.süd- 
westl.  von  Gerona. 

S.  Andrew,  N.-AM.  Neu  Brunswik  (40k), 
kl.  St.  auf  einer  Ins.in  d.  Passamaqnoddybai. 
— Hdl.  mit  Bauholz  u.  Asche;  Fischerei. 

S.  Andrew,  N.-AM.  Verein.  Staaten,  Flo- 
rida (40k),  Niederl.  an  der  St.  Andrewtbai  in 
Westflorida. 

Andrew,  N.-AM.  Verein. Staaten,  Maine 
(47),0.  an  d.  Nordküste  derPassamaquoddy- 
Bai,  in  welche  d.  Fl.  St.  Groiz  fliefst. 

S.  Andrew,  Schotl.  Fifo  (l5Nbk.  3 ,15c), 
Fleck,  n.  Kirchsp, ; 4K19  E.  — Der  Fleck, 
nördl.  V.  Edinburg,  an  einem  Felsenriff,  am 
gleichn.  Busen , sonst  Sitz  d.  Metropoliten 
von  Schotland,  jetzt  sehrherabgekommen. 
Hnivers.  1411  gegründet,  mit  e.  Biblioth.  — 
Manuf.  für  Leinwand,  Kanevas ; Hdl. 

Andrews,  AU.  Pelew-Ins.  (50),  kl.  Ins. 
in  der  Mitte  al.  Pelew- Insein. 

Andria,  Ital.  Neapel,  Term  di  Bari  (34k), 
St.  u.  Bischofssitz,  südl.  von  Barletta;  0000 
E.  — Majolica. 

A iid r ianopel,  s.  Adtianopel. 

And  rianow  - 1. , s.  Andreanow. 


Andriew,  AS.  Rufsl.  Georgien  (87),  O. 
im  östl.  Theile  d.  Ldes  der  Bergvölker. 

Andrizenakato,  Gribch.  Morca  (38c), 
Fleck,  in  schöner,  fruchtbarer  Lage  auf  ei- 
nem Hügel  m.  e.  Bazar,  südöstl.  von  Fa- 
nari.  — [Tropesus.] 

Andro  n. — drews,  AM.  Bahama-Inseln 
(47k  u. 48),  Inselgruppe,  zu  den  Bahama- 
Inseln  gehörig,  felsig,  doch  z.  Th.  mit  Ma- 
hagonybäiimen  bewachsen , sehr  dünn  be- 
völkert. 

Andro,  Ins.;  Andros,  Gribch.  (38»),  die 
nördlichste  d.  Cycladen,  durch  die  Strafse 
Silota  von  Enboea  getrennt,  4 OM.,  12000 
E. , welche  sonst  hniiflg  nach  Constantino- 
pel  und  Smyrna  als  Diener  der  dortigen 
Christen  auswanderten.  Die  Ins.  ist  von 
einem  Geb.  durchzogen,  dessen  nördlichster 
Gipfel  den  gleichen  Namen  führt,  an  dessen 
Abhängen  fruchtbare  Ebenen  sich  ausbrei- 
ten,  und  dessen  Abfälle  in  0.  zwei  gleiche 
Vorgeb.  bilden.  — Die  gleichn.  Hptst.  liegt 
an  d.  Ostküste,  hat  einen  kleinen  Hafen, 
aber  eine  gute  Rhede ; 5000  E. , Sitz  eines 
griech.  Bischofs. 

Andrnkiszki,  Russl.  Wilna  (36),  O.  an 
der  Sivieta , nordwesll.  von  Wilna. 

Andros,  s.  Andro. 

Andros,  AM.  Bahama-Ins.  (40.  47k),  kl. 
Ins.  der  Bahama- Gruppen,  südwestl.  von 
Gr.  Abneo,  unbewohnt. 

Andriissa,  Gribch.  Morca,  Messenia(38c), 
St.  anf  einem  Hügel,  sonst  wichtig,  jetzt 
sehr  herabgekonimen ; südw.  v.  Tripolitza. 

Andrntza,  Gribch. Morea  (38c 0. an d. 
Küste  d.  Busens  v.  Naiiplia,  südl.  v.  Argos. 

Andrzejewo,  Poleh,  Plock  (36) , St.  an 
einem  Mtfl.  des  Bug,  mit  488  E. 

Andsfeldcn,  D.  Oesterr. Traunkreis (25), 
0.  westl.  von  Ens. 

Andndjan,  AS.  Khokhand  (48k),  0.  östl. 
von  Khokhand. 

Andujar,  Späh.  Jaen  (13),  St.  am  Gua- 
dalquivir in  sehr  fruchtbarer  Gegend ; 14000 
E.  — Seifen-  und  Alcarrazas-Fabrikcn  (e. 
Art  Töpferwaare). 

A n d u z e,  Fbahkr.  Gard  (14d),  St.  südwesU. 
von  Alais ; 5500  E.  — Seidenspinnerei,  Mä- 
tzen, Hüte,  Leder ; Hdl.  m.  Getreide,  Vieh, 

Andyk,  Niboerl.  Nord  Holland (29),  Gern, 
an  d.  Nordküste,  südöstl.  von  Medemblick. 

Anegada,  AM,  West-Ind.  kl. Antillen (48), 
Ins.  zn  d.  brittischen  Jungfern- Ins.  gehörig, 
von  e.  gefahrvoUen  Bank  umgeben,  2 Meu. 
lang,  niedrig,  nnfmcbtbar  n.  unbewohnt. 

A n e n d z i k , Türk.  Bulgarien,  Dobmdscha 
(38d),  O.  südl.  von  Silistria. 

Anesa,  Türk.  Epirns  (88*),  O.  südwestl. 
von  Arta. 

Anet,  Fbahkr.  Eure  et  Loire  (14k),  Fleck, 
nordöstl.  von  Dreux;  1550  E. 

Anet,  Schweiz,  Bern  (32)  anch  Ins  (Insnla), 
Df.  südöstl.  von  Erlach  anf  einer  Anhöhe ; 
1150  E.-  Landbau;  HdL 

Aneyzeh,  AS.  Arab.  Nec(|ed  (45k),  O. 
im  Bezirk  El-Kassym. 
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Aoga; 

dnea^  AS.  Rnfd.  Jakutzk  (41t>),  Nbfl.  des 
Aläin,  an  der  linken  Seite.  *' 

Anga,  AS.  Syrische  Wüste  (45i>),  0*  am 
Euphrat. 

Angad,  AF.  Marocco,  Algier  (45»),  Wüste, 
die  sich  aus  dem  ustl.  Theile  von  Afarocco 
westl.  nach  Algier  hin  ansstreckt,  wasser* 
und  baumlos. 

Angadip,  AS.  Vorder>Ind.  Calcutta  (44b), 
O.  am  Huglj,  nördl.  von  Calcutta. 
Anganqneo,  N-AM.  Mexico,  Mex.  (41b 
Nbk.),  Goldmine  sudwestl.  v.  Mexico. 
Angala,  AF.  Bornu  (45»),  O.  am  südl. 
Ufer  des  Tschad.  « 

A n g a r - Ins. , AS.  Pers.  (43b) , kl.  Ins.  im 
per«.  Mbsen,  oslL  von  der  Ins.  Kcischma. 
Angara^  AS.  Rnfsl.  Irkutsk (41b).  Von2 
Fl.  dieses  N.  fallt  d.  kleinere  ( IV&rchn.  d.}y 
TOn  0.  nach  W.  fliefsend,  in  d.  nurdl.  Theil 
d.  Baikal  S. ; d.  beträchtlichere  ist  d.  Ausfl. 
dieses  Sees  an  dessen  südwestl.  Seite;  er 
fUefst  zuerst  nordl. , Verändert , vom  Einfl. 
d.  llim  an,  seinen  Namen  und  heifst  Tun- 
guska, wendet  sich  westl.  und  fallt  in  d.  Je- 
nissei,  nicht  schiffbar  wegen  häufigerWas- 
eerfalle. 

Angaria^  AS.  Paloestina  (42u43),  Berg 
sudl.  V.  Askalon. 

Angarsk,  Werchn.  AS.  Rufsl.  Irkutzk 
(41b),  0.  an  der  Werchn.  Angara. 
Angaaai-Bai,  AS.  Bombay  (44b),  Busen 
des  indischen  Meeres,  nördl.  von  Bombay. 
Angazicha,  Anjazija,  Grofs-Como- 
ro,  AF.  Ost*Kuste  (40),  eine  der  nurdl.  ii. 

grofsten  Inseln  der  Comoren , mit  einem 
oben  Pic,  ohne  Landungsplatz,  daher  we- 
nig  gekannt. 

Angelberg,  D.Baiem,  Ober-Donaukreis 
(3w31),  aueh  Tnssenhausco,  Marktfl. 
an  der  Flofsach ; 620  £. 

Angeli,  S.  M.  degT,  Ital.  Kirchenstaat, 
Perugia  (34),  0.  südöstl.  von  Perugia. 
Angelica,  N'AM.  Verein.  Staaten,  Neu- 
York  (47) , llntort  der  Grafsch.  AUeghany 
u.  Tenessee;  439  E. 

Angeln,  Dabn.  Schleswig  (16b) , Bistrict 
an  d.  Ostscite  zwischen  Flensburg  n.  Schles- 
wig, der  Schley  und  Ostsee. 

S.  Angeln  (Lodigiano),  Ital.  Lombardei, 
Lodi(34),  Bezirk  mit  15000  E.  und  St.  in 
angenehmer  Lage,  südwestl.  von  Lodi,  mit 
KasteU;  (ÜHK)  E.;  tldi.  — 2)  Ncap.  Ca- 
itanata  (34b),  St.  anf  einem  der  12  Gipfel 
esM.  Gargano,  nördl.  von  Manfredonia, 
mit  Kastell  ; dOOO  E.  — 3)  (del  Lombardi) 
Princ.  ult.  (34b),  St.  am  Weslabhange  des 
M.  Irpino,  von  Gregor  VII.  gegründet,  1664 
fast  ganzdurrh  ein  Erdbeben  zerstört ; 6000 
E.  — 4)  SicU.  Girgenti  (34b) , Df.  nördl. 
von  Girgenti.  — 5)  (in  Vado)  Kirchenstaat, 
Urbino  (34) , St.  westl.  von  IJrbino,  anf  ei- 
nem Hüg«;  4100  E.  — Manuf.  für  gespon- 
nene.  Gold ; Hdl.  — Vatent.  Clemens  XIV. 
S.  An  ge  Io,  Ital.  Malta  (34l>Nbk.)  festes 
Kastell  b.  CitlaTittoriosa.  — 2)Neap.  Abrnz- 
zo  alter.  (84l>) , O.  südöstl.  von  Tcramo. 


Angitola. 

&.  Angela,  Jon. Ins. Korfu  (38«),  Vorgeb. 
an  der  Nordwestseite. 

Angelocli,  Wald-,  D.  Baden,  Unter 
Rbeinkr.  (30u31),  Of.  (freih.  v.  Betten- 
dorO;  965  E. 

Angela  Kattron,  Gribch  Livadien,  Ae- 
tolien  (38«),  See,  östl.  von  Aspropotamos, 
b.  welchem  d.  Kuinen  von  Arainoe  südl.  — 
2)Morea,Argolis  (38«),  O.  nordöstl.v.  Argos. 

Anger,  D.  Oesterr.,  Oesterr.  unter  d.  Man- 
hard.berg  (25),  O.  unweit  d.  Marcb , nord- 
östl.  von  Kornncuburg. 

Angera  (Anghiera),  Ital.  Lombardei, 
Como  (44),  St.  am  L Maggiore;  1600  E. ; 
auf  dem  naben  Hügel,  welcher  die  Stadt  be- 
herrscht, ist  ein  Kastell. 

Angerap , Pazi'ss  Ost-Frenfsen,  Gumbin- 
nen (22l>),  Fl.,  kömmt  ans  d.  Mauer  S , fällt 
in  d.  Prcgcl  bei  Insterburg. 

Angerbarg,  Pkbl'ss.  Gumbinnen  (22<>), 
Krsst  am  Mauersee  und  am  Fl.  Angerap; 
2971  E.  — Wollweberei,  €iarn,  Leinw. ; 
Hdl. 

Angerman- Elf,  Schwbd.,  Wester-N'orr- 
laad  (16«),  beträchtl.  Fl  , d.  aus  2 Armen 
in  den  Lnppmarken  entsteht,  sich  südl.  wie- 
der trennt,  und  nach  seiner  Wiedervereini 
gung , bei  Hemösund , in  den  bottnischen 
Mbsen  füllt. 

Angermanland,  Schwbd  Wester-Norr- 
lund(I6«),  Landstrich,  welcher  mit  Medcl- 
pad  W cstcr- Norrlandslän  bildet,  und  in 
Sodra-  und  Norra-Angermanland  cingetheiU 
wird;  f>.  W.- Norrlandulän. 

Anger  munde,  D.  Preufe.  Brandenburg, 
Pottidara  (22),  Kreisst.  am  See  Münde; 
3070  E.  — Tnch,  woll.  Zeuge,  Tabacksbau. 

Angermünde,  Rüssl.  Kurland  (36),  Df. 
am  Irbe,  mit  SchloGs. 

Angern,  RrssL.  Kurland  (36),  Df.  an  der 
Mdg.  der  Anger  in  den  Rigaer  Bugen. 

Angers,  Fra^vkr.  Maine  et  Lot  (14«),  St. 
an  d.  Maycnnr,  am  Eiiifl.  d.  Sarthe ; 30000 
E. — Bischofssitz,  Academie  universitaire, 
königl.  Collegium,  öffentl.  Biblioth.  etc.— 
Schlofs  der  Herzoge  v.  Anjon.  — Königl. 
Segeltuchfabr. , Calicots,  Schnupftücher, 
Baumwollenspinnereien , Zuckerraflinerie ; 
Hdl.  mit  Getreide,  Wein,  Brantwein,  Essig, 
Senf  etc.  — Alterthümer.  jHidegavum  od. 
Juliomagua. 

A n ge  r V i 1 1 e,  Frankr.  Seine  et  Oise  (14b), 
Sf.  südw.  von  Etampes;  I^IOE.  — Strüm- 
pfe, Tuchfabr. ; Hdl.  mit  Wolle  und  Ge- 
treide. 

Angesa,  Schwsd.  Norr-Botten  (16<),  O. 
an  der  Lika,  nördl.  von  Lulea. 

Angetkat,  AF.  Habesch  (45b),  O.  iiu 
Bez.  Samen. 

Anghiari,  Ital.  Toscana  (34),  Fleck, 
in  d.  Prov.  Arezzo,  in  der  Nähe  des  Fl.  Te- 
vere;  3000  E.  — Sie^  d.  Florentiner  über 
Filippo  Maria  Visconti  1440. 

A ngista,  Türk.  Griech.  Macedonien,  Sa* 
lonicbi  (38d),  Df.  südöstl.  v.  Seres. 

Angitola  (Gioto(a),  Ital.  Neapel,  Ca- 


Anglais.  M Angrias-Bank* 


labria  alter.  (S4^),  Fl.,  entspr.  am  Fufse 
der  Apenninen , fällt  in  d.  Bu^cn  v.  Santen* 
femm,  nordostl.  \on  Fizzo,  Lf.  14  IVlcilen. 

Anglais^  B.y  AM.  Wct4-lnd.  Gr.  Antillen, 
Martinique  (48) , Bu^en  an  der  Südoatseite 
der  ln«<el. 

AnglaUe,  Islo,  8.  Myrtos. 

Angle,  FKAaKE«  Vienne (14c),  St. nordöstl. 
Ton  Poitiera,  am  Angltn;  1453  £. 

B.  V Angle,  A$.  Japan,  Sakhalin  (43c), 
Bsen  an  der  Südwcstaeite  d.  Ins.  Sakhalin, 
im  japanischen  Tlieile  (Tschoka). 

Angles,  Frankb.  Vendde  (14c),  Flecken 
westl.  V.  Fontenay  le  Ct«;  910  E. 

Angles,  Fraükb.  Tam(14d),  Fleck,  östl 
V.  Castros ; 2780  E.  — Kattun,  Tuch. 

Anglos ea,  Anglesey,  Engl.  Nord- Wales 
(151’),  Ins.  u.  Grafseh.  am  iiordwestL  Ende 
▼on  Nord-Wales,  auf  3 Seiten  vom  irischen 
Meere  umgeben,  auf  der  vierten  durch  die 
Strafsc  Menai,  | — | Meilebreit,  voaCiier- 
narvonshiregetrennt;  Unif.  76  Mlen,  Länge 
von  0 nach  W 24  Mlen,  Breite  v.  N.  nach 
S.  18  Mlen;  45063 E.  inl  Korough,  5 Markt- 
städten, 73  Kirchsp.  Die  Oheriläclie  der 
Insel  ist  gewellt,  die  Küsten  sind  durch 
zahlreiche  Buchten  cingeschnitten ; 12  kl. 
Flüsse  bewässern  sie,  unter  welchen  d. 
Cefni,  Alau,  Traw  und  Lnlas  die  beträcht- 
lichsten sind ; das  Klima  ist  milder  als  in 
den  übrigen  Thcilcn  von  N.-Wales.  — Nur 
der  an  die  Strafse  Menai  nni^tofsendc  Thcil 
d.  Insel  ist  bewaldet,  der  innere  Theil  ist 
fruchtbar,  und  hat  besonders  gutes  Weide- 
land, aber  Mangel  an  Feuerung,  so  dafs 
man  hier  Torf  brennt.  Ackerban  und  Vieh- 
zucht sind  die  Haupterwerhszweige  d.  Ein- 
vrohner  (es  gehen  jährl.  2.)000St.  Hornvieh 
auf  d.  engl.  Märkte)  nächst  dem  Bergbau, 
besonders  seit  der  Entdeckung  der  reichen 
Kupferminen  im  Parys  roountain;  aufser 
Kupfer  Hiidet  man  noch  etwas  Silber,  Schwe- 
fel, Zink,  Alaun,  Vitriol,  grünen  Serpentin, 
Amianth,  Asbest.  Die  Küste  ist  reich  an 
Fischen,  besonders  an  geschätzten  Seerau- 
echeln.  Seit  1819  ist  die  Insel  durch  eine 
merkwürdige  Kettenbrücke  von5()0F.  Oeff- 
nung  mit  dem  festen  Lande  verbunden,  um 
die  Verbindung  mit  Dublin  zu  erleichtern.  — 
Inden  ältesten  Zeiten  hiefs  die  Insel  .Mon, 
bei  den  Kornern  Mona,  bei d. Sachsen An- 
glcs-ey,  d.  i.  Insel  der  Engländer,  und  war 
der  Hauptsitz  der  Druiden,  ans  deren  Zeit 
man  noch  viele  Ueberbleibsel  findet. 

Angl  esqucville,  Fbankb.  Seine  inf. 
(14c),  Df.  nordostl.  v.  Yvetot;  495  E. 

’V Anglin,  Fbankr.  Indre  (14c),  Fl.,  fallt 
mit  o.  Gartempe  in  d.  Creuse;  Lf.  12  L. 

Anglarc,  Fbankb.  Marne  (14b)  , $t.  8Üd> 
westl.  von  Epernay,  an  d.  Aube  ^ 750  E. 

A B g ö n , 8.  AngsÖn. 

Angola,  AF.  Unter-Guinea  (40),  Portu- 
giesisches Könige,  an  der  Küste  v.  U. -Gui- 
nea, zwischen  den  Fl.  Dande  im  N.  und 
Longo  im  S.,  zum  Theil  von  freien  od.  tri- 
botbarenNegerstämmen  bewohnt,  obgleich 


die  Portugiesen  die  Besitzungen  derselben 
mit  zu  den  ihrigen  rechnen.  Das  Land  ist 
gebirgig,  hat  aber  Mangel  an  Wasser,  ist 
daher  wenig  angebaut  ; die  Hptst.  Loanda 
od.  Loondn  de  S.  Paolo. 

Angora,  AS.  Türk.  Klein- Asien  (42u43), 
St.  eüdustl.  von  Boli,  obgleich  sehr  herab- 
gekommen, doch  noch  wichtig  wegen  der 
zahlreichen  Gamelotfabrikcn,  io  welchen  d. 
feine  Haar  d.  angorischen  Ziegen  verarbeitet 
wird;  die  Luft  der  Umgegend  scheint  dio- 
ses  feine  Haar  zu  erzeugen,  da  auch  Katzen 
und  Kaninchen  ähnliche  Erscheinungen  dar- 
bieten; 40000  E.  — Von  dem  alten  .^fnettra 
sind  nur  noch  wenig  Reste  übrig. 

Angornou,  AF.  Bornii (45*),  grofsc,  volk- 
reiche St.  der  Touariks , an  der  südwestl. 
Küste  des  Tschad. 

Angostura,  S-Am.  Columbia,  Xeu-Gra- 
nada,  Cundinam.  (49b),  Q.  am  link.  Ufer 
des  Magdalenenfl. , nnrdwestl.  v.  Bogota. 

Angotc,  AF.  Habesch  (45b),  eine  Prov. 
von  Habesch  mit  dem  Namen  eines  König- 
reichs, den  Gallas  unterworfen,  welche  ih- 
rerseits 1814  vom  Könige  von  Tigrö  gänz- 
lich geschlagen  wurden.  Der  Hptort  ist 
Agof. 

An  go  iilv  m e,  Frakkb.  Churento  (14«}, 
St.  R.  d.  Charente;  15300  E.  — Bischofu., 
Marinesebiile',  nffentlieho  Bibliothek;  Fa- 
brik f.  Serge«,  Wacheatöcke,  Papier,  Faience, 
Waflen,  iMnonengiefaerei,  Brantweinbren- 
nereien  etc.  lldl.  mit  Getreide,  Spiritua, 
Maroquin,  Ei.'.en,  Kupfer,  Specereien  etc. 

Angoulime,  Kanal  des  Herzogs  von, 
FR.aKR.  Aisne  (14l>),  beatimmt  die  Somme 
achiflbar  zu  maelien,  iat  nnch  nicht  vollendet. 

A n go  lim  o i 8,  Frarkr.  Charente(14°),  ehe- 
mal.  Prov.,  bildet  jetzt  mit  dem  aiidl.  Theile 
von  Saintonge  daa  Dep,  der  Charente;  die 
Hptat.  war  Angonleme. 

Angoxa,  AF.  Mozambique  (40),  Vorgeb., 
Biiacn , Fl. , laaeln , Reich  auf  der  Küste 
Mozambique , der  Ins.  Madagaecar  gegen- 
über. Der  Fl.  iat  klein,  mdt.  aüdl.  vom 
gicichn.  Vorg.,  vor  seiner  Mdg.  diegleichn. 
Inseln;  um  den  Fl.  wird  ein  gleichn.  Reich 
genannt. 

Angra,  Rio  (Pavaoean),  AF. Unter-Guinea 
(45a),  zweifelhafter  Fl.,  der  aüdl.  v,  C.  St. 
Johann  in  den  gleichn.  Buaen  auemünden 
soll. 

Angral,  AF.  Habesch  (45l>),  Nbfl.  d,  Ta- 
cazze,  links 

Angrafria,  AF.  Süd  westkäste  (40),  Fl. 
südl.  V.  C.  Frio,  fällt  in  die  gleichn.  Bucht. 

Angra  llhco,  AF.  Südweatk.  (40),  Bu- 
sen an  der  Küste  derDambaras,  in  welchen 
der  Fi.  Kooisir  fällt. 

Angra  dos  Ruivos,  Gurnets-Bai 
AF.  Sahara  (45«),  Busen  aüdl.  v.  Cap  Bo- 
jador,  bei  welchem  daa  Thal  (lVhdy)Seygre 
ausgeht. 

Angrins-Bank,  AS.  Vord.-Ind.  Ind.Meer 
(44l>),  FeUengruppe  im  Ind  M. , nordweetl. 
von  Goa. 
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Aagsüll  (An^m),  Schweb.  Wester-BoUen 
(!<)«),  los.  loi  bottnischeo  Mbsen,  durch 
die  Meerenge  M'ästra  Quarken  vom  festen 
Lande  getrennt,  eüdl.  von  Holmön. 
Anguillara,  AM.  Westwind,  kl.  Anlillen 
(48),  auch  Sn  ake*  Isla  nd,  Schlan- 
ge n i n s e I,  eine  za  dem  engl.  Goiiv.  d.  Lee> 
wnrd^-lnscln  gehörige  Ine.;  143  OMeil.  mit 
700  E.;  fruchtbar,  ohne  Berge  und  Fi.  — 
Vieh,  Baumwolle,  Tabak. 

Angoillara,  Ital.  Venedig,  Padna  (34), 
Fleck,  am  linken  Ufer  der  Adige,  sudl.von 
Padua;  2300  E. 

Angur,  I.,  AU.  Pelew-Ins.  (50),  kleine, 
zu  den  Pelcw-lns.  gehörige  Insel. 

Angus,  Schotte.  (15c),  s.  Forfar. 
Angusa,  GaiBCH.Paros  (38c),  llfenandcr 
Nords,  der  Jos.  Poros. 

Anhalt,  D.  (27u28),  Furstenth.  an  beiden 
Seiten  der  Elbe  u.  Saale,  umschlossen  von 
Preufsen  (Prov.  Sachsen  ii.  Brandenburg) 
u.  Brniinschweig(Fürstenth.  Blankenburg) ; 
4BQM. — Nurdersüdwestl.  Thcil  istdurch 
die  Vorherge  d.  Harzes  gebirgig  (llaniherg, 
1851  F.).  von  da  senkt  sich  das  Land  nach 
der  Saale  hin,  von  wo  cs  bis  zur  Elbe  hin 
eine,  lüerniidda wellenförmige,  fruchtbare 
Ebene  bildet,  unterbrochen  von  einem  san- 
digen llöhcnzng,  an  dem  linken  Elbufer, 
der  bis  an  die  preuls.  Grenze  fortzicht.  — 
Hpttl.istd.  Elbe,  diehier,  in  vielen  Krüm- 
mungen, von  O.  nachW.  liierst,  mit  Mul- 
de; westlicher  die  Saale  mit  Wipperu. 
Bude  (Bode),  welche d.Selkeaufniinint. — 
Bas  milde  Klima  läfnt  selbst  Wein  gedei- 
hen, Hptprodukte  sind  indefs:  Getreide, 
Obst,  Tabak,  Flachs,  Hubsaat,  Hopfen, 
Holz;  Eisen,  Blei,  Kupfer,  etwas  Silber; 
die  gewöhnlichen  Hausthiere,  Wild,  zah- 
mes und  wildes  Geflügel,  Fische.  — Die 
Einw.,  142918  (1817:  122447),  sind  refor- 
roirt , doch  giebt  es  auch  ganze  lutherische 
und  katholische  Gemeinden  nndverhaltnifs- 
mafsig  viele  Juden  (2500) ; sie  bcschafii' 
gen  sich  vorzüglich  mit  Ackerbau  u Vieh- 
zucht, weniger  wichtig  sind  die  Fabriken 
für  Tabak,  Faiencc,  Porzellan,  Leim, 
Wachs  etc.  Der  lldl.  ist  gegen  sonst  ge- 
sunken, am  wichtigsten  der  GetreidehdL, 
der  lldl.  mit  Wolle,  Rüböi,  Flachs,  Obst; 
die  Schiffahrt  auf  Saale  und  Elbe  nicht 
ohne  Bedeutung.  — Das  Haus  Anhalt  war 
schon  in  sehr  früher  Zeit  unter  dem  Namen 
Asennien  angesehen  und  mächtig,  jetzt  theilt 
es  fdch  in  3 Linien:  A. -Dessau  a.  d.Elbc 
und  Mulde,  17  DM.  m.57629E. ; A.-Bern- 
hnrg  im  W.  der  Saale  und  am  Harze,  16 
□M.,45135E  ; A.- Köthen  zwisehenElbe 
und  Saale,  15  DM.,  40153  E. 
Anhandaky^  S-AM.  Bros.  Mattogrosso 
f49l>),  Nbfl.  des  Pardo,  nördl.  von  Guacu- 
Anhandaby,  beide  von  Nordwest  nach  Süd- 
ost. 

Anb aasen,  D.  PreuCs.  Rheinpreufs.  Cob- 
lenz(30u31Nbk.),  Df.,Kr.Nenwied;  323  E. 
AnhoU,  Dabh.  Aarbuns  (16«),  Ins*  im 


Kfltte^,  södöstl.  von  Lessöa,.  M.  lang, 
1 M.  breit,  mit  11  Höfen;  nur  der  wesfl. 
Theil  gibt  den  Kebancrn  einen  spärlichen 
Ertrag,  der  östliche  ist  mit  Flugsand  be* 
deckt ; Fiscltcrei  und  Seehundsfang  die  llpt- 
erwerbszweige. 

Anhulwarra,  AS.  Vorder^nd.  Guikwnr 
(44t>)^  O.  südwestl.  von  Sidpnr. 

Aniane,  Frakkr.  Ilerault  (14c),  St.  westL 
von  Montpellier;  2250  E. — Fahr.  fürCre- 
mortartary,  Essenzen,  schwarze  Seife,  Le- 
der. . * 

Anicans,  S-AM.  Bras.  Gnyaz  (49t>),  Df. 
an  einem  Nbfl.  desParna'iyha,  südöstl.  von 
Villa  Boa. 

A n i e r e 6,  Frankb.  Seine  (14  Nbk.),0.  nördl. 
von  Paris. 

Anizyle,  Chateau,  Frankr.  Aisne (14b), 
Fleck,  südw.  von  Laon ; 1040  E. 

Allilion,  Türk.  Thessalien  (38c),  0.  an 
der  Küste,  am  Abbange  dos  Pelion.  * 

de  las  Animas,  N-AM.  Freie  Indianer 
(47b),  Nbfl.  des  Zaguananas  an  der  linken 
Seite. 

AninoSt  GHiBCH.Livadien(38c),  Geb.  zwi- 
schen Axiros  und  Oeta. 

Sp»  Anjol,  AS.  Ostind.  Ins.  Snnda-lns. 
Java  (44c),  Vorgeb.  an  der  südwestl. Küste 
der  Insel. 

Anio  nuovo,  Ital. Kirchenstaat(33Nbk.) 
Nbfl.  des  Teverone,  links. 

Anjou,  Fraxkr.  (14c) ^ ehemal.  Provinz, 
llptst  Angers;  das  Land  d.  yfndecaui,  Au- 
degaviy  Andes^  jetzt  Dcp.  Maine  et  Loire, 
ein  Theil  dos  üep.  Mayenne  y Sartbe, 
Indre  et  Loire 

A n j o u a n , AF.  Mozambique  (40),  Ins.  zu 
den  Comoren  gehörig , mit  Widd  und  Ber- 
gen bedeckt ; 30  franz.  Meil.  Umfang,  mit 
gesundem  Klima,  sehr  fruchtbar.  Die  Ein- 
wohner, 20000,  meist  Mischlingsvolk  von 
Negern  und  Arabern,  sind  gefällig  und  gast- 
frei, aber  träge. 

Anitaguipan^  AS.  Philippinen,  Saniar 
(44c),  Vorgeb.  an  der  Ostseite  der  Ins.  Sa- 
mar. 

Anitor^  Türk.  Kl.  Walachei , Mebedinz 
(38d),  Nbfl.  der  Donau,  links. 

^niea,  C.u.  B.,  AS.  Sakhalin  (43c),  Vorg. 
11.  Busen  am  südl.  Ende  der  Ins.  Sakhalin, 
im  Japanischen  Theile  (Tschoka). 

Ankaber,  Ankoher,  AF.  Hahesch (45b)^ 
Hptst.  von  Efat,  dem  südl,  Theile  von  Ha- 
besch. 

Ankapilly,  AS.  Vorder-Iod.  Madras  (44b), 
St.  w'estl.  von  Vizagupatam. 

Ankenes,  Norw.  Norland  (16«),  O.  im 
nördl  Theile  der  Prov,,  auf  der  Südküsto 
des  Ofoden-Fiord. 

Anketcr,  Rirsst.  Kankasien  (43b) , Sand- 
wüste  im  Laude  der  Kara  Ni^aier. 

Ankistri,  I.,  Gribch.  (38«),  Ins.  imBeen 
vonAegina,  westl.  von  dieser  Ins.  — ['Pttyo- 
nesos.]. 

Anklam,  D.Preufs. Pommern, Stettin (22), 
Krsit.  u.  llfen  a.  d.  Feenenidg. ; 5499  £.  — 


Aflkobar. 
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lieinwand,  Strämpre,  Tabak,  Leder,  Tadi, 
wollene  Zeuge.  Hdl. 

Ankobar,  b.  Ankaber. 

Ankoi,  AS.  Turan,  Balhh  (43t>),  0.  westl. 

Ton  Balkh« 

Ankum,  s.  Ancum. 

Anloo,  Nibp.  Drenthe  (29),  O.  nordostl. 
von  As^cn- 

C.  Ann,  N-A31.  Verein.  Staat.  MasBachu« 
Bets  (47),  Vorgeb.  auf  einer  llalbinf . nord- 
ÖBtl.  von  Boeton. 

Ann  Arbour,  N-AM.  Verein.  Staat.  Mi- 
chigan  (47) , O.  am  LTer  der  Lower  Hu- 
^ron. 

jjfnn,  ScHWBD.  Jamtland  (ine),Seeim  westl. 
Theile  des  Ldca;  1(>59  Ffs.  hoch  gelegen. 
Anna,  N-AM.  Unter-Canada  (46b) , i)f.  in 
Queheck,  an  der  Ostseitc  de«  St.  Charles. 
S.  Ana,  AM.  Mexico,  Tabasco  (47b),  La- 
gune an  der  Küste  des  Uexic.  Busens , in 
welchen  der  gleicho.  FI.  fallt;  d.  gleichn. 
Dorf  an  dem  Fl.  S.  Ana  bat  Kakaopflan- 
Bungen. 

S.  Anna,  S-AM.  Bras.  Goyaz  (4Qb),  Df., 
von  christl.  Indianern  bewohnt,  südl.  von 
Cruz;  Mundioca,  Mais,  Hülsenfr.  — 
2) Mattogrosso  (49b),  0.  nordostl.  von  Villa 
Bella. — 3)  Villaöstl.  von  Cuyabo,  indessen 
Bez.  sie  liegt,  an  einer  Ebene  der  Serrade 
Jeronimo;  2000 E.  — Bergbau,  Landbau; 
Mandioca,  Mais  etc.  — 4)  Min.  Ger.  (49b), 
O.  westl.  V.  Villa  Rica.  — 5)  O.  nordwestl. 
V,  Villa  Rica. — 0)das  Mernes  (S. Sen- 
hora das  Merccs),  Piaiihy  (49b) , Pfarrei 
östl.  V.  Oeiras,  mit  zerstreut  lebenden  Be- 
wohnern. — 7)  do  Sacramento,  Per- 
nambiico  (49b),  o.  fn  der  Nähe  des  Rio 
Grande.  — - 8)  I.  d c S.  A n na,  Goyaz  (49b), 
Insel,  gebildet  vom  Aragunya,  60  Leg.  lang, 
von  Indianern  bewohnt. 

S.  Anno,  AM.  West-Indien,  11.  Antillen, 
Cnra<^nn  (48),  Bai  nn  der  «üdÖAtl.  Seite  der 
Insel  Curasan. 

Anna,  AM.  Bnliria,  Chiquitns  (49l>) , O. 
im  nordl.  Theiledes  Landes,  im  Gebiete  der 
Chiquitns-Indiiiner. 

Anna,  N AM.  Verein.  Staaten  (47),  zwei 
QnellH.  des  Pamanla,  N.-  und  S.  Anna  ge- 
nannt. 

Anna,  D,  Ocsterr.  Böhmen,  Eger  (23),  O. 
westl.  von  Eger. 

Anna,  Uj.  Sz. , Obstr.  Ungarn,  Arad 
(35l>),  0.  nnrdöstl.  von  Arad. 

S.  Anna,  D.  Preuls. Selilcsien,  Oppeln(23), 
Df.,  Kreis  Gr.-Strclitz,  210  E. 

S.  Anna,  iTiL.Sicil  Girgcnti (34>>),  Fleet, 
im  ValdiMazzara,  am  Calatabellotta;  2000 
E.  — Getreide,  Wein,  Oliven. 

Anna,  Ital.  Neapel,  N'eap.  (34l>),  O.  süd- 
«sll.  von  Sora. 

S Anna,  D.  Sachsen,  Leipz.  (27u28),  Stift 
südwestl.  von  Mügeln. 

S.  Anna-  Sp.,  Eissl.  Süd-Wales,  Pembro- 
be  (151)).,  Vorgeb.  an  der  Nordseite  des 
Hafens  von  Milford. 

S.  Anna,  AF.  Sahara  (4ha),  Busen  nördl. 


V.  C.  Blanco.  — 2)  Vorgob.  «üdl.  von  dem- 
selben. — 3)  Senegambia  (45»),  Vorgob. 
nördl.  von  C.  Boxo.  — 4)  Sierra  Leona- 
lüste  (45*),  Sandbank  sndl,  vom  Cap  Sierra 
Leona,  nahe  an  der  Küste. 

Anna,  s.  Sherbro. 

Anna,  N'ibderl.  Vriesland  (29),  0.  nord- 
üstl.  von  Lceiiwarden. 

S.  Anna-I.,  AU. Pelew-Ins. (50),  kLIns.dea 
Pelew- A rehipels. 

Anna-Kanal,  AU.  (50),  Kanal  östl.  von 
Dshilolo. 

An  nab  erg,  D.  Oesterr.,  Oesterr.  ob  dem 
Wiener  Walde  (25),  .St.  mit  Bergamt,  süd- 
westl.  von  S.  Pölten ; 950  E. ; sonst  Borgban 
anf  Kupfer,  Zinnober,  Silber;  jetzt  Holz- 
arbeiten, Viehzucht.  — - Hdl.  mit  Gms. 

Annaberg,  D.  Sachsen,  Erzgeb.  (27u28), 
Bergst.  (2800  F.  hoch) ; 0697  E. — Lveenm; 
Silber-,  Zinn-,  Kobaltgruben ; Spitzen, 
Band.  — Durch  einen  grofsen  Brand  1837 
sehr  zu  Grunde  gerichtet. 

Annabom,  AU.  Neue  Hebriden,  (50),  die 
südlichste  der  Neuen  Hebriden,  klein,  doch 
fruchtbar  und  ungebaut. 

Annabnn,  Annobon,  AF.  (40),  eine  der 
Guinea  Ins.,  gebirgig,  nnr  mittelmäfsig 
fnichtliar;  einige  □Meilen  grofs  mit  eini- 
gen 1000  E. , sehr  roh;  zu  Spanien. 

Annab  11  rg,  D.  Preufs.  Sachsen , Merse- 
burg (27u28),  Marktil.  im  Kr.  Torgao; 
1600  E. 

Annacntty,  Irzand  , Munster,  Limerick 
(15l>),  Df.  östl.  von  Limerick. 

S Annaland,  Niederl.  Zeeland  (29),  O. 
im  Ld.  V.  Thnlcn,  nordwestl.  v.  Tholen, 

Annamnboe,  AF.  Ober -Guinea,  Gold- 
küste, Fantee  (45*) , Fl.  östl.  v.  Cap  Coast 
Castle ; 2ti00  E.  Engl.  Fort. 

Annamnka,  AU.  Freiindschafts-Ins.  (50), 
llptins.  einer  eigenen , nach  ihr  benannten 
Gruppe , mit  einem  Salzsee  in  der  Mitte, 
fruchtbar ; 2000  E. 

Annamnley,  AS.  Vordcr-Ind.  Cotschin 
(44b),  O.  nordostl.  von  Cotschin. 

Annan,  Schotl.  Dnmfr.  (15®),  Hfenstdt. 
und  Kirchsp.  am  gleichn.  Fl.,  södöstl.  von 
Dnmfries ; 4486  E. 

A n n a n e s,  Gbibch.  (38®  ),  Inselgrappe  snd- 
wesll.  von  Milo. 

Annapolis,  N-AM.  N.-Scotl.  (46b),  Hpt- 
starit  der  gleichn.  Grafsch. , am  gleichn. 
Fl , der  in  die  Fiindybai  mdt.,  mit  Hafen  u. 
Fort;  1500 E.  — Fischerei,  Hdl. 


Annapu,  S-AM.  Bras.  Para  (49b),  Nbfl. 
desTagypum,  eines  Seitenarms  dmAmazo- 
nenstroms. 


Annapui , S-AM.  Bras.  Para  (49b),  In- 
dianerstamm am  Anapn. 

Anne,  AS.  Ostind.  Ins.  Sumatra  (44®), 
Fort  und  Engl.  Factorei  im  Reiche  Anak 
Sundshei. 
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St«  Anne,  Fba^r.  Manche (14c),  0.  nord- 
wesÜ.  ▼.  Cherbourg. 

S<e  Anne^  N-AM.  Hudflonsh.-Ldcr  (W), 
See  an  der  Nordtcite  des  Ohern-Sees. 

Ste  Anne,  AM.  West-Ind.  Grofee  Antill. 
Goadeloope  (48  Nbk.) , Fleck,  und  Com- 
mune an  der  Sudküf>te  von  Grande  Terre. 
sddöstl.  V.  Pointe>d*Pitre;  5(Hfö  E.  (l46o 
Weifee,  821  freie  Farbige,-  4809Sclaven).  — 
2)  Martinique  (48  Nbk.)  y Kirch^p.  und  St. 
80  der  Bai  du  Marin  im  südwcstl.  Theile 
der  Ins.,  südl.  davon  die  grofsen  Salinen  d. 
Insel.  — 8)  O.  an  der  Nordküste  derselben 
Ins. , nördl.  von  St.  Pierre. 

Annecy,  Ital.  Sardinien,  Savoyen  (84), 
kl.  St.  am  gleichn.  See , nördl.  von  Cham- 
bery,  Bischofssitz;  (iOOO  E.  — Fahr,  für 
Baumwollengarn,  gedruckte  Leinw.,  Glas ; 
in  der  Cmgegend  Eisonminen. 

S.  Annen,  Rvssi..  Esthland  (88),  Kirchsp. 
nördl.  von  Weifsenstein. 

Annenhof,  Rirssi..  Petersburg  (86 Nbk.), 
kaiserl.  Schl,  am  Bsen  v.  Kronstadt , südl. 
von  Petersburg. 

>fnfn‘ger,  D.  Oesterr.  Oesterr.  unter  der 
Ens  (28),  Berg  nördl.  von  Baden. 
Anninskoe,  Rvssl.  Twer  (88),  O.  sndw. 
von  Twer. 

A n n o i r e,  Fratikb.  Jura  (14b),  Bf.  gudwestl. 
von  Dolo. 

Annonay,  Fbarkr.  Ardöche  (14d),  St.  a. 
Zusammenfl.  der  Cance  u.  Deume ; 8(KK)  E.— • 
Papier,  Seiden-  u.  Batimwoilenspinnereien, 
Wachsbleichen,  Fahr.  fürTuch,  Leder  etc. 
— Hdl. 

Annone,  Ital.  Sardinien,  Ale8sandria(34), 
St.  am  Tannaro ; Weinbau. 

Annapol,  Rvssl.  Wolhinien  (88),  St.mit 
229  M«,  nordöstl.  von  Ostrog. 

Annot,  Fhankr.  Basses  Alpes  (14d),  St.  a. 
d.  Vaire,  nordöstl.  v.  Castellane ; 1250  E.  — 
Schreinerarhoiten. 

jK»  Anna-  AM. Grönland  (48),  Vorgeb. 
an  der  südwestl.  Seite  von  Grönl.,  amEing. 
von  der  Davis>Str.  in  die  Baffins  B. 

St.  Anna-  B.t  Al).  West-Austr.  Perth (50« 
Nbk.),  Berg  südöstl.  von  Perth. 
y4nnut,  AS.  RurBl.T6chiikotsken-Land(41b), 
2 FL,  der  grofse  und  kleine,  welche  in  d. 
Kolüma  fallen  bei  deren  Mdg.  in  das  Eis- 
meer. 

Annunciata,  Torred’,  Ital. Neapel (341>), 
O.  südöstl.  von  Neapel. 

Annweilcr,  D.  Baiern,  Rhcinkr.  (24,  80 
ti81) , St.  in  einem  von  d.  Queich  durchfl. 
Thale,  m.  Samthal2527E.—  Leder,  Tuch, 
Bürsten,  Kirschwasser,  Färbereien. 
Anopsc lieber,  AS.  Vord.-Ind.  Allnhabad 
(44b),  St.  am  Ganges,  südöstl.  von  Delhi, 
me  einen  lebhaften  Verkehr  treibt. 
AnnoiOf  AM.  West-Ind.  Gr.  Antillen,  Ja- 
maica (48),  Bsen  an  der  nordöstl.  Küste,  in 
welchen  der  gleichn.  FL  föUt. 

Ansager  (Andsager),  Darn.  Jütl.  (18b), 
Kirchsp.  nordöstl.  von  Warde. 

Ansbach,  D.  Baiern,  Rezatkr.  (24),  St. 


an  d. fr. Rezat;  11420E;*-  Hptst.  d.Krei- 
ses;  Gymnasium  und  andere  wissenschaftl. 
Anstalten , Fahr. f. Tabak , Steingat,  baum- 
wollene ^uge,  Spielkarten,  Pergament, 
Leder,  Stärke  etc.  — Schlofs,  in  dessen  Gar- 
ten ein  Denkmal  d.  Dichters  Uz  (f  1798).  — 
Hdl  , besonders  mit  Getreide  und  Wolle.  — 
Ehemals  Hptort  des  gleichn.  Fürstenth.,  seit 
1806  von  Preufsen  an  Baiem  abgetreten. 
Anse,  Frankr.  Rhöne(14b),  St.  nahebei 
ddr  Snone,  südl.  v.  Villefrancho;  1800  E. 
Anaea  Pittre,  AM.  West-Ind.  Gr.  Antill. 
Haiti  (48  Nbk.  2.),  Busen  an  der  südwcstl. 
Seite  der  Insel. 

Anae^  GrandCy  AM«  West-Ind.  KL  AntUI. 
Guadeloupe  (48  Nbk.  n.  Ausg.),  Busen  an  d. 
Nordwestküste  von  Basse  Terre.  — 2)  A. 
ä la  Barquey  Busen  an  der  Westküste  des- 
selben Tlieils  der  Insel,  südl.  von  dem  vori- 
gen.~ 3)  A.  du  Pt  Canalf  Biiscnan  d. 
Westküste  von  Grande  Terre,  nördl.  davon 
A.  ä Bertr  and;  an  der  Ostküste  A,  et 
pte  dea  groa  CapSy  südlicher et  P* 
S.  Marguerite. 

Anse,  LaGde,  AM.  West-Ind.  KL  AntilL 
Deslrade  (48  Nbk.) , Bai  tt.  O.  an  der  Ost- 
seite der  Insel. 

Anae  Pilote,  AM.  West-Ind.  KL  Antill. 
Martinique  (48 Nbk.),  Busen  an  der  West- 
küste; südlicher  Anaea  dea  Salineay 
wegen  der  in  der  Nähe  befindlichen  Sals- 
werke. — 2)  Anse  aus  Coulenrcs,  0. 
an  d.  Nordostkäste.  — 3)  A.  d’  A r 1 et,  Fleck, 
u.  Commune  südl.  von  Fort  Royal. 
Ansedonia,  Ital.  Toscana  (84),  Ruinen 
an  der  Küste  des  Tyrrhenischen  Meeres, 
In  welchem  4 Ins.  liegen , welche  man  le 
Formiche  d'Ansedonia  nennt. 
Ansererame,  Bklg.  Naniur  (29),  0.  an 
der  Mdg,  d.  Lesse  in  die  Maas,  südl.  von 
Dinant;  305  E.  — Eisenwerke,  Kalköfen, 
Zicgelbrennereien. 

An  so,  Span.  Amgonien  (14d),  Fleck,  nord- 
westL  von  Jaca. 

Anson-B.y  AU.  N.- Holl.  (50),  Biiscnan 
der  Küste  von  Van  Diemens  Land.* 
Anstrather,  Schotl.  Edinb.  (15Nbk. 
11.15«),  zwei  Seehäfen,  südöstl.  v.  Andrews, 
getrenntdurche.Fl.  — Ost-Anstrather, 
St.  mit  einem  der  besten  Häfen  in  der  Um- 
gegend; 1090  E.  — Hdl.,  Schiflbaii.  — 
West-Anstrather,  südl.  von  der  vor. 
St. , hat  2 kl.  Hafen  ; 429  E. 

Antakia,  AS.  Türk.  Syrien  (42ii43),  St. 
westl.  von  Halcb,  nicht  weit  von  der  Küste, 
noch  innerhalb  d. Ungeheuern  Felsmauer,  an 
manchen  Stellen  80  Ffs.  hoch , des  alten 
Antiochienay  aber  kaum  noch  ein  Schat- 
ten desselben,  sodafsnichteinmald.griech. 
Patriarch  dieser  Stadt  hier,  sondern  in  Da- 
mask  wohnt;  10000  E.  — Seidenbau.  — 
Wanne  Bäder,  Alterthüroer. 

Antalo,  AF.  Habesch  (43b),  die  Hptstadt 
von  Tigre,  am  Abhange  eines  Berges , mit 
etwa  lwO  Häusern. 

Antandros,  AS.  Türk.  AnadoU(88d),  ein 
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Eataban  am  Bus^b  v.  Adrarayti,  vasti.  von 
«liener  St.,  in  echöncr  Gegand , mit  Hafen. 

Antandros,  0.  Andro. 

S.  Antao,  S*AN.  Bm«. Pcrnambuco 
Villa  aniTapacora;  Baumwollenbau. 

Antegnate^  Ital.  Lombardei,  Bergamo 
(34),  Fleck,  io  fruchtbarer  Gegend,  siiduitl. 
von  Triviglio;  I9OOL.  — Hdl.  mitFlaclu, 
Leinwand  etc. 

Anieinc^  Frankii.  Charente  infer.  (14e), 
Nbfl.  der  Charente. 

Antequerra,  Span. Granada, Malaga (13), 
St.  nordweetl.  von  Malaga;  2WOO  E.  — 
Seide,  baumwollene  Zeuge , Leder,  Mine- 
ralquellen. 

Antera,  0.  Andera. 

St.  Anthdmc,  Frankh. PujrdeDome(14d), 
Fleck.  ÖBtl.  von  Ambert,  30410  E. 

S. Anthony,  Engl. Cornw. (15k),  Kirchep. 
d«tl.  von  Falmouth ; 179  K 

Antibes,  Fhankr.  Var  (14d),  feateSt.  am 
Mittelineere ; 8Üdiistl.  v.  Grasec;  5200  C.— 
Hafen;  Hdl  mit  Wein,  Ocl,  Früchten,  ge- 
aalzencn  Fischen.  — Rom.  Alterthümer.  — 
[Anfipolis] 

].  Anticoati,  N>AM.  Unter- Canada(^k), 

Insel  ira  Golfe  Relli^le,  124  (72)  GM., 
an  den  Küsten  flach,  im  Innern  gebirgig, 
voller  Waldungen,  Klima  rauh;  unbewohnt. 
Wild,  an  den  Küsten  Seehunde,  Slock> 
fische  etc, 

Antignano,  D.  Oesterr.  lllyrien,  Triest, 
Fiumaner  Kr.  (25),  Uf.  mit  Schlofu  an  ei- 
nem Berge,  südwestl.  v.  Fiume  ; 290  E.  — 
2)  Istria,  St.,  zur  Herrsch.  Mitterberg  geh. ; 
1199  E.  — Wein,  Obst. 

Antignano,  Itai.-  Toscana (34),  Fortan 
d.  Küste  des  Tyrrhenischen  Meeres,  südl. 
von  Livorno. 

Antigorio,  Antigrio,  Ital.  Piemont 
(32),  Alpenthal,  ander  rechten Scited.  To- 
sa,  mit  4000  E.,  10  Dfern  und  Höfen.  — 
Goldminen,  Granaten. 

Antigua,  N-AM  Mexico,  Vera  Cruz  (47k), 
Df.  an  der  Mdg.  des  gleichnam.  Fl.,  nördl. 
von  Vera  Cruz. 

Antigua,.  AM.  Wc«t-lnd.  Kl.  Antillen (48), 
Ins.,  znm  cngl.  Gouv.  der  Leewards- Inseln 
gehörig,  hat  nördl.  Barbuda,  westl.  Newis, 
Redondo  11.  Moiltserrat,  södl.  Guadeloupe  u 
Desirade;  4^Q.M.  mit 35739  E.  — 7147 auf 
1 GM  ^ Die  Ins.  ist  im  S.  und  SW.  gebir- 
gig;  einerd.  höchsten  Berge  ist  der  Monks- 
Hill  oder  Mönchsberg,  von  dessen  Spitze 
man  fast  die  ganze  Ins.  übersieht;  Flösse 
«1.  Bäche  fehlen,  nur  einige  Teiche  liefern 
snfses  Wasser,  destomehr  Buchten  u.  Kaien, 
grörsteotheilsaber  durch  Felsen,  Sandbänke 
etc.  unzngRnglich.  — Das  Klima  ist  wie  in 
ganz  West-Indien.  — Prod.  sind,  aufser  d. 
gewöhnlichen  Hausthieren  und  wildem  Ge- 
flügel: Kolibris,  Leguans,  Schildkröten, 
Fische;  Znekerrohr,  Baumwolle,  Kaffe, 
Kassaven,  Yfuns,  Südfrüchte  etc. Kultur 
der  Ins.  ausgezeichnet,  man  beschäftigt  sich 
beeeuders  mit  Zudter- , Kaffe- , Bamawol- 


leuban.-*  Hdl.  mit  diesen  Gegenständeu.--» 
Eintheilung  in  6 Kirchsp. 

Antilibanon,  s.  Libanon. 

Antillen,  AM.  (4fl.4?k,48).  Vom  Florida- 
Kanal  bis  zum  Busen  von  Paria  erstreckt 
sich  eine  Inselkette,  welche  anfangs  östlich 
zieht  (G  r o fs  e A n t i 1 1 c n),  dann  südl.  sich 
wendet  (KleineAntilien)  und  in  einem 
Bogen  vor  dem  genannten  Busen  endet,  zwi- 
schen dem  atlantischen  Ocean  im  0.  u.  dem 
niexicanisclien  MbM.'n  im  W. , zusammen 
etwa  4140  uM.  mit2,80lKK)0E.  — In  ihnen 
ziehen  die  Gebirge  von  Caracas  fort,  zum 
Theil  Vulkane,  am  höchsten  auf  Domingo, 
Cuba , Jamaica.  Da  wo  die  Wälder  noch 
nicht  ausgerottet  sind,  ist  die  Bewässerung 
reich,  die  Fruchtbarkeit  des  Bodens  ^fser- 
ordentlich.  Das  Klima  auf  diesen,  ia  der 
nördl.  Hälfte  d.  heilscnZonc  liegenden  Inseln 
ist  durch  die  Seewinde  gemildert,  w ird  aber 
dennoch,  wegend.  anhaltenden  Wärme,  sehr 
drückend , besonders  für  Europäer , wäh- 
rend d.  Nächte  immer  verliäUnifsrnäfsigkühl 
sind;  man  unterscheidet  nur  eine  trockene 
und  eine  nasse  Juhre»zeit,  den  Winter  jener 
Inseln,  obgleich  die  Hitze  >ich  gleichbleibt, 
der  Einfluls  dieser  feuchten  Hitze  wirkt  un- 
gemein  verderblich,  selbst  auf  .Metalle,  nur 
vortheilhaftanf  das  VVachsthurad.  Pflanzen. 


Die  organischen  Erzeugnisse  dies.  In#,  sind, 
mit  wenig  Ausnahmen , nicht  mehr  die  ur- 
Bpruogliclien,  man  liat  sie  auf  vielen  Ins.  ver- 
tilgt lind  durch  eingeführte  ersetzt,  und 
zwar  selbst  die  Menschen;  edle  Holzarten, 
besonders  Mahagony  und  Granadillenholz 
mit  einer  besondern  Art  von  Baumwolle, 
bedeckten  die  meisten  Inseln  vor  Ankunft 


der  Europäer,  jetzt  haben  siegrofsen  Tlicils 
den  Zuckerrohr-  (seit  1550)  11.  Kaffepflan- 
zungen  (seit  dem  IBten  Jalirh.)  Platz  ge- 
macht, dazu  kommen  noch  Reis,  Mats, 
Tabak,  Cacao,  Orleans,  Piment,  Ingwer, 
Apothekerwaaren , mehrere  Palmenarten 
u.  8.  w. ; an  ursprungl.  Thiercn  sind  die  In- 
seln sehr  arm , doch  sind  die  europäischen 
HanstfaicreRindvieh, Pferde, Ziegen, Schafe, 
Schweine  eingeführt  worden,  ferner  findet 
man:  das  Moschus«chwcin,  Schildkröten, 
Leguane,  Landkrabbeii,  verschied.  Schlan- 
genarten, Papageien,  Kolibris,  Flamingos, 
Mnskitos,  Scorptonc,  Termiten  li.s.  w.  Das 
Mineralreich  liefert  Gold  auf  Cuba,  Salz, 
Schwefel,  Steinöl,  sonst  ist  es  noch  wenig 
bekannt  und  ausgebeiitct.  Die  Europäer 
fanden  auf  den  grofsen  AntiUeo  einen  sanften, 
unkriegerischen  Menscheiistamm , damals 
schon  hart  bedrängt  durch  die  Kgraiben, 
von  den  kleinen  Antillen  aus;  sie  waren 
bald  aufgerieben , mit  gröfserer  Mühe  die 
Karaiben,  von  denen  sich  bis  jetzt  noch 
geringe  Reste  auf  einigen  Inseln  erhalten 
haben.  Europäer  und  Sclaven  aus  Africa 
ersetzen  die  ursprüngliche  Bevölkerung,  zu 
denen  im  Laufe  der  Zeit  noch  die  Ahkömm- 
linge  beider , in  den  versdhiedenen  Abatu- 
fungeD,  gekooimen  iind , nur  Domingo 
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oder  Hay  t i bildet  einen  freien Kegentaat. 
Die  Haniitbcschäfti^ong  Ut  PInntagenbao, 
niit  desaen  Erzengniseen  ein  beträchtlicher 
Handel  getrieben  -wird,  a.  West-Indien. 
Anfscr  der  Eintheiliingin  grofse  u.  klei- 
ne Antillen  theilt  man  sie  noch  in  In- 
seln über  und  unter  dem  Winde  und 
nach  ihren  Besitzern  in  englische  (Ja- 
maica, Tortnla,  Anegadn,  Spanisch  Town, 
Anguilla,  Barbuda,  St. Christoph , Newis, 
Antigua,  Mnntferrat,  Dominien,  St.  Lucia, 
Barbados,  die  Grenadillen,  Grenada,  Tn- 
bugn,  Trinidad,  KrabbeoinscI  zum  Theil), 
französische  (St. Desirade, Guadeloupe, 
Marie  galante,  LesSaintes,  Martinique,  St. 
Martin  zum  Theil),  «panische  (Cuba, 
Fortorico,  Margarita,  Binnen,  Tnrtuga, 
Salada,  Aves,  Krabbeninsel  und  Jungfern- 
insel zum  Theil),  niederländische 
(Saba,  St.  Eustach,  Biien  Aire,  Ciirassan, 
Aruba,  St. Martin  znro  Theil),  dänische 
(SL  Thomas,  St  Jeao,  St.Croix,  Krabbrn- 
intcl  zum  Theil),  schwedische  (St. 
Bartholomäus).  Frei  ist  Hajti  oder  St.  Do- 
mingo. 

Antilion,  Sran. Aragonien(14d),  O.nord- 
wcstl.  von  Barbastro. 

Antimilo,  s.  Milo. 

Antioco,  Ital.  Sardinien  (33),  Ins.  an  d. 
südwestl.  Seite  von  Sardinien,  mit  welcher 
sie  durch  eine  alte  Brücke  von  Backsteinen 
verbunden  ist,  fruchtbar ; 2000  E.  Alterthü- 
mer.  — [Ehotü,  .denosia.] 

Antioquia,  S.  F.  de,  ^AM.  Columbia, 
Neu-Graaada,  Cundinamaren  (4!ll>),  Hptst. 
d.  gleiche.  Prov.  im  Thale  d.Cauca  (1080 
par.  Fnfs  hoch);  18681  E.  — Mais-,  Zuk- 
ker-,  Pisongbau. 

Antiparos,  s.  Paros. 

Antipax o , s Paxo. 

Antipoden-I.,  AU.  Nen-Seeland  (50), 
kleine,  wenig  bekannte  Ins,  südöstl.  von 
Nen-Seeland. 

Antitana,  S-AH.  Columbia,  Ecuador 
(49b),  Vulcan  am  Rande  der  Hochebene  von 
Quito;  17,958  Fnfs  hoch. 

Antium,  Itaz.  Kirchenst.  Rom  (34),  Rui- 
nen einer  alten  Stadt  d.  Volsci  an  der  Küste 
d.  Tyrrhcn.  Meeres,  südi.  von  Albano. 
Antivari,  Tühk.  Albanien,  Skutari  (38d), 
bl.  St.  in  geringer  Entfernung  von  der 
Küste,  mit  festem  Schlosse  und  kl.  Hafen ; 
SHz  eines  kathol.  Erzbisch. ; 0000  E.  — 
Einiger  Handel. 

Hd.  Antogast,  D.  Baden,  MittelRhein- 
• kreis  (30n31),  Sanerbrunnen  bei  dem  Dorfe 
Maisach;  414  E. 

Antoin,  Aß,  Japan,-  Knnaschir  (43°),  Pic 
a.  d.  Japan.  Insel  Kunaschir,  nordöstl.  v.  Jeso. 
S.  Antoine,  FnAvaa.  Isüre  (144),  Fleck. 

nordw.  v.  S.  Marcellin ; 1710  E. 

A n to  i n g,  Belg.  Hennegau  (29),  Mrktileck. 
am  r.  Ufer  der  Schelde,  südöstl.  von  Tour- 
nay,  altes  festes  Schlofs;  1922  E.  — 
Brauereien,  Strumpf-,  Cichorien-,  Tabaks- 
fabriken.  • 


A&toni  Sp. 

Antolepty,  Rsssl.  Wilna  (86) , O.  nt»d- 
östlich  von  Wilna. 

Sp.  Anton  Litardo,  AU.  Mexico,  Vera 
Cruz  (47b),  Vorgeh.  am  Busen  v.  Mexico. 
Anton  Gil,  AF.  Madagascar  (40),  Bai  an 
der  Nordosts.,  nördl.  vonderlns.  Ste.  Marie. 
St,  Anton,  s.  Axim. 

St.  Antonien,  SnnwEiz,  Graubündten 
(32),  Thnl  im  nordöstl.  Theilc  des  Cant.  v. 
d.  l'halfazxa  durchlloss.,  beginnt  b.  Luzein ; 
der  Eingang  ist  wild,  das  Thal  aber  sehr  rei- 
zend, mit  einigen  Seen,  im  Hintergründe  die 
Sulzfluh  (8-9000 ' hoch),  im  O.  die M ä- 
d r i s a.  Die  Häuser  sind,  der  Lavinen  wegen, 
in  Gruppen  erbaut,  welche  im  Thale  zer- 
streut liegen ; der  Hptort  ist  St.  Antonien,  wo 
ein  grofser  Markt  jnlirl.  gehalten  wird.  — 2) 
Df.  and.  nordwestl.  Seile  des  L.  di  Poschiavo. 
Antonin,  FaAXKn.  Tarn  etGaronne(l4d), 
St  , üstl.  V.  Montauban;  5400  E. — Wollene 
Zeuge,  Leder;  Handel  mit  Geniuvre,  Par- 
fümerien, Leder. 

S.  Antonio,  Tühk.  Lemnos  (38d),  Hafen 
an  der  Südküsic. 

S'.  Antonio,  AS.  Arabien,  Jemen  (45b), 
Vorgeb.  wcstl.  von  Aden. 

Antonio,  SrAX.  Valencia  (13),  Vorgeb. 
südöstl  von  Denia. 

S.  Antonia,  Ital.  Sardinien,  Turin  (34), 
O.  nordwestl.  von  Turin. 

S.  Antonio,  Ital.  Sardinien,  Nizza  (34), 
O.  nördl.  von  Nizza. 

S.  Antonio,  S- AM.  Brasilien,  Pcmambuco 
(49b) , Villa  nordwestl.  von  Cabe  S.  Angu- 
slinho,  am  Rio  Parampa.  — 2)  Para  (49b), 
O.  am  EinO.  des  Jamary  in  den  Madeira. — 
3)  Rio  Negro  (49b),  Pfarrei  am  Rio  Negro, 
nordwestl.  von  dessen  Mdg. 

S.  Antonio,  S-AM.  Columbia,  Venezuela 
(Orinoco)  (49b),  Villa  am  Apure,  in  frucht- 
barer Gegend. 

N.  Antonio,  AM.  West-Ind.,  Gr.  Antillen 
Cuba  (48),  Vnrgeb.  an  d.  Wests,  d.  Ins.  Cuba. 
S;  Antonio,  N-AM.  Vercin.-Staaten,  Hnron- 
District  (46b),  Wasserfälle  im  obern  Mis- 
sisippi,  zw.  d.  Mdg.  d.  Rum  ii.  S.  PetersB. 
S.  Antonio,  N-AM.  N.-Californien  (47b), 
O.  nicht  weit  von  der  Westküste. 

S.  Antonio , S-AM.  Rio  de  In  Plata  (49°  ), 
Vorgeb.  südl.  v.  d.  Mdg.  des  Rio  de  In  Plata. 
S.  Antonio,  N-AM.  Mexico,  Texas  (47b), 
Küstenfl.  hillt  in  eine  Lagune  an  d.  Küste 
des  mexikanischen  Busens. — 2)  deBejar, 
Texas  (47b),  Hptst.  d.  Prov.  am  Ursprung 
des  Rio  de  losNogales  (Nhfl.  d.  S.  Antonio). 
S.  Antonio  do  Bompardim,  S-AM, 
Brasilien,  Ciara  (49b),  Villa  an  der  Säd- 
ostgrenze  der  Prov,  — Zockerbnu , Vieh- 
zucht.— 2)de  Castanheiro  nova,  Rio 
Negro  ^49b),  O.  am  link.  Ufer  d.  Rio  Negro. 
Antonius,  Bklo.  Antwerpen  (29) , O. 
nordöstl.  von  Antweirmn. 

Antony,  FaAniuu  Seine  (14Nbk.),  Df. 
östl.  V.  Sceaux;  1156  E. — Wachsbleichen, 
Hdl.  mit  Wachs  und  Holz. 

Antont  Sp.  (Sabtumung) , AS.  Ofdnd. 
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Ins.  Bornen  (44«),  Vorgeb.  auf  der  Oataeite 
der  Insel. 

Antopolj  Bfssl.  Grodno  (36),  St.  ösÜ. 
von  Kobrin. 

Antraeue,  Itai.  SardlDicn,  Coni  (84), 
O. , sudwestl.  von  .Coni. 

Antraigues,  Fbahkr.  Ardechc  (14 d), 
Fleck,  westl.  v.  Privas;  1500  E.  — Dabei 
der  von  BasalUaulen  gebildete  Riesenweg 
(Chaussee  d.  G^nts),  länger  als  300  Toisen. 
Antrain,  Frakkr.  lieet  Vilaine  (14o),  St. 
nordwestl.  von  Fong^res ; 1560  E.  Wol- 
lene Zeuge,  Leder.  — Der  Couesnon  wird 
hier  schifibar. 

AntrignanOt  Vald^,  Ital.  Neapel,  Prin- 
cipato  alter.  (34^),  ein  10  Meilco  ianges 
Thal,  vom  Miscano  d.  Länge  nach  durchfl. ; 
sehr  frnchtbar. 

Antrim,  1rbi>.  Ulster  (15d),  Grafsch.  am 
Nord-Canal  u.  ara  atlantischen  Meere,  hoch 
an  den  Küsten  und  hier  von  einer  niedern 
Bergkette  eingeschlossen,  deren  höchster 
Gipiel  (Knoll  Lade)  ISSOFfs.  hoch  ist,  nach 
dem  Innern  abfallend,  wo  sehr  fruchtbare, 
woblangrebaute  Thäler  (z.  B.  das  Thal  von 
Lagan,  zwischen  Belfast  und  Lisburn) 
inch  finden.  Ilptfl.  der  Bush  fällt  in  den 
atlantischen  Ocean,  der  Main  fallt  in  den 
Neagh  See.  Diefs  ist  einer  der  gröfsten 
Sufswasserseen  in  Europa,  20  Mell,  lang, 
12  Meil.  breit,  welcher  aufser  dem  Main 
noch  7 Flüsse  aufniiiimt,  und  sich  durch 
den  Ban,  welcher  ihn  durchfllefst,  in  den 
atlantischen  Ocean  ergiefst.  Aus  ihm  fuh- 
ren zwei  Kanäle  in  die  irische  See,  von  de- 
nen einer  östl.  bei  Belfast,  der  andere  südl. 
hei  Carlingford  ansmündet.  Die  Grafsch. 
hat  420,999  E. , welche  sich  hauptsächlich 
mit Linneniäbrication  beschäftigen  und  loh- 
haften  Handel  treiben.  — lieber  den  Rie- 
eendamm  an  d.  N.-Knste  (GinntsCaiiseway) 
0.  d.  Art. — 2)  St.  und  Kirchsp.;  5129  E.; 
ara  nördl.  Ende  des  Lniigh  Neagh;*  die  St. 
24tö  E.,  liegt  am  Six- mile- water.  — 
LInnenmannf. 

Aatruna,  Ital.  Sardinien,  Piemont  (32), 
Alpen-Thal,  10  Meil.  lang,  v.  Fl.  0 resca 
dnrchfl.;  mit  3000  E.  in  10  Dörfer  vertheÜt, 
von  welchen  das  gleichn. , mit  700  E.,  das 
beträchtlichste  ist.—  Eisengriiben. 

An  tvo  rskov,  Dabv.  Seeland  (I61>),  grofses 
Gut  mit  Schlofs,  wo  sonst  das  S(.  Johannes 
Kloster  stand. 

Antwerpen  (Anvers),  Bblg.  (29),  Prov. 
an  der  Nordgrenze  und  an  der  Schelde, 
eine  fruchtbare  Ebene  ohne  Berge  und  Hü- 
gel von  51^  DMeil. ; 354,974  E.  — Hptfl. 
Isichelde  an  der  Westgr.  — 2)  Hptst.  der 

Prov.  an  der  Schelde , nördl.  von  Brüssel ; 
stark  befestigt  u.  noch  durch  eine  Citadelle 
und  starke  Forts  geschützt;  unter  den  merk- 
würdigen Gebäuden  sind  ausznzeichnen : die 
Kathedrale,  die  Jacobs -Kirche  mit  dem 
Grabmahle  Rubens,  das  hanseatische  Hans, 
die  Börse.  Für  Kunst  und  Wissenschaften 
3 Akademien,  mehrere  Schulen.;  74,335 E* 


— Fahr,  für  seidene,  baumwollene  Zeuge, 
Spitzen,  Tapeten,  Tressen,  Tuch,  Zwirn, 
Zucker,  seidene  Stoffe,  Nähseide,  Druck- 
schwärze , Diamantschleifereicn ; Schiffs- 
bau io  2 Docks  und  einem  groCsen  von  den 
Franzosen  angelegten  Wertt  u.  s.  w.;  be- 
trächtlicher Handel,  befördert  durch  einen 
schönen  Hafen,  der  die  gröfsten  Schiffe 
aufnimmt,  und  durch  eine  Disconto-  und 
Zettelbank.  Ausfuhr  Getreide,  Fabrikar- 
tikel ; EinfiihrColonialwaaren,  französische 
Weine,  Tabak,  Färbestoffe  u.  s.  w.  — 
Vaterst.  des  Ortelins  und  der  berühmten 
Maler  Van  Dyk,  Teniers  u.  A.  — Bela- 
gerung 1832  durch  die  Franzosen. 
Anundsjö,  SchweU.  West-Norriand(13o)« 
Pastorat  in  S.  Angerraanland,  südwcstl.  von 
Gidea. 

Anven  (Nied.),  Dbvtschl.  Luxemburg (29), 
Df.  nordöstl.  von  Luxemburg ; 1700  E. 
Anyer,  AS.  Ostind.  Ins.  Jara (44«),  Sf.  u. 
Busen  in  der  niederl.  Prov.  Bantam , an  d. 
Westküste,  mit  guter  Rhede;  Hdl. 
Anzaniego,  Span.  Aragonien  (14d),  0, 
nordwestl.  von  lliiesca. 

Anzasca,  Ital.  Sardinien,  Piemont  (32), 
Alpcnthal  vom  Fl.  Anza  durchfl.,  der  am 
M.  Rosa  entspringt,  etwa  22  Moil.  lang, 
mit  7000  E. ; Bergwerke. 

Anzo,  Anzio,  Ital.  Kirchenstaat,  Rom 
(34),  Porto  und  Torred’ Anzio  auf  den  Rui- 
nen V.  Antiura,  südl.  von  Albano  and.  Küste. 
A n zo  !a,  Ital.  Kirchenstaat,  Bologna  (34), 
O.  nordwestl.  von  Bologna. 

Aur,  AS.  Ostind,  Ins.  (44c),  kl.  Ins.  östl. 

der  Sudküste  von  Malakka. 

Aosa,  AF.  Guinea  (45a),  angebl.  Reich  an 
d.  Grenze  zwischen  Ober-  u.  Unter-Guinea, 
sudöstl.  vom  Hochlande  der  Amboscr. 
Aosta,  Ital  Sardinien  (34),  Prov.  mit 
dem  Titel  eines  Herzogtliums;  64  DMeil. ; 
71,096  E. ; sehr  gebirgig.  — Dos  gleichn. 
Alpcnthal  wird  gebildet  durch  die  Dora 
Baltea,  und  ist  etwa  40  Meil.  lang.  — 2) 
Die  gleichn.  Hptst.  verdankt  ihren  U rsprung 
den  Praetorianern , welche  Augustut  hier- 
her beordert  hatte;  sic  liegt  an  der  Dora 
Baltea,  am  Fufseder  Alpen;  Triumphbogen 
des  August;  7000  E.  — Hdl.  mit  Wcio, 
Leder,  Käse. 

AouderaSf  AF.  Sahara  (45b),  Fl.,  der 
aus  der  Wüste  nurdl.  in  die  Oase  der  Tua- 
riks,  Ahir,  fliersen  «oll. 

Aouste,  Frankr.  Dröme  (144),  Fleck* 
westl.  v.  Die;  1150  E.  — HdL  ni.  Süchten. 
Apporthj  Schweiz.  Graubünden  (32), 
Partaborn  - Zapart  (7) , Berg  10170  Fuls, 
nmschliefst  den  groben  Paradies  od.  Rhein- 
wald-Gl. 

Apacherias,  N-AM.  Freie  Indianer  (47k), 
Indianer-Stamm  im  sudl.  Tlieile  des  Ldes» 
Apaches,  Apachen,  N-AM.  Freie  In- 
dianer (47b) , Indianer-Stamm,  nrsprüngl. 
Bewohner  von  N.-Mexico,  jetzt  im  südl. 
und  sudöstl.  Theil  des  Lande«,  der  sich  in 
mehreren  Stämmen  bis  in  das  nördl.  Mexico 
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hin  verbreitet ; genannt  werden,  von  W.-O. : 
Apachea  Tondoa  — A.  Gilcnoe  — A.  Allm- 
brenoB  — A.  Chiricagni  — A.Faraonea  — 
A.  Meacaleroa. 

Apador  rafii,  AS.  Persien,  Trak^adschemi 
O.  südwestl.  von  Kasbin. 
Apalache^  IV-AM.  Verein. -Staaten, Florida 
(46^).  Bai  an  d.  nordwestl.  Seite  v.  Florida. 
Apalachtfiy  s.  Alleghany. 

Ap  alachicola^  N-AM.  V'erein.^Staaten, 
Florida  (4(>b) , Flufs  und  Bai  an  der  Nord- 
seite von  Florida. 

Apalsschtschina,  Risn..  Moskau  (36), 
O.  westl.  von  Moskau,  an  der  Moskwa. 
Apana,  AS.  1'ürk.  Anodoli  (42u43),  O. 
an  der  Nordk.,  westl.  von  Sinope. 
Apanatasch,  Türk.  Albanien,  Toli  Mo- 
nastir  (38^) , Fleck,  südwestl.  v.  Kastorea. 
Apano,  s.  das  2te  Wort  der  Zusammen- 
setznng. 

Apapuri  s,S-AM.  Columbia,  Ecuador  (491’), 
Nbll.  des  Japura,  au  der  linken  Seite. 
Apathfalva,  Obstbrr.  Ungarn,  Hewcsch 
(35^),  Markllleck.  nordl.  von  Erlau. 
Apatin,  Obstbrr.  Ungarn,  Hatsch  (35k), 
Mrktileck.au  der  Donau;  5390  E. — Waid-, 
Krapp-,  Seidenbau;  lldl.  mit  Hanf.  — 
Reste  römischer  Schanzen. 

Apchoii,  Fbankr.  Cantal(14ü),  Df.  ostl. 
von  Mauriac;  tOO  E. 

Apee,  AU.  Neue- Hebriden  (50) , kl.  Insel 
südl.  von  Ambrjm,  etwas  über  4 Mell,  lan^, 
12  Meil.  im  Umfang,  hoch,  bergig  mit 
Wald  bedeckt. 

Apeldoorn,  Nibdbrl.  Geldern  (21),  Df. 
nördl.  von  Arnheim ; 2670  E. 

Gr.  Apenburg,  D.  Preufsen , Sachsen, 
Magdeburg  (22),  Fleck.,  Kr.  Salzwedcl; 
470  E. 

Apennineny  Ital.  (33B«k.  84a‘k).  Vom 
östl.  Abhänge  der  Seealpen,  da  wo  sie  ganz 
nahe  an  die  Küste  des  Mittelmeeres  treten, 
in  der  Gegend  von  Savona,  beginnen  die 
Apenninen,  welche,  in  südöstl.  Richtung, 
ganz  Italien  durchziehen,  im  Norden  durch 
das  weite  Pothal  von  den  Alpen  getrennt. 
Anfangs  folgen  sie  der  Biegung  der  Küste 
am  Busen  von  Genna,  treten  dann  tiefer 
in  die  Halbinsel  ein , in  deren  Mitte , je- 
doch näher  der  Küste  des  adriatischen 
Meeres,  sie  herabziehen  bis  zum  Cap  Spar- 
tivento , von  wo  sie  nach  Sicilien  über- 
setzen. Am  höchsten  sind  sie  in  der  Mitte 
ihrer  Ausdehnung , hier  ein  Hochland  bil- 
dend (Abruzzo),  dessen  höchster  Gipfel 
der  Gran  Sasso  d’Italia  ist,  (11400^ hoch); 
bis  zu  derselben  Höhe  erhebt  sich  der  Aetna 
anf  der  Insel  Sicilien.  Dieses  Gebirge  ist 
die  Qnellc  des  Reichthums  der  ganzen 
Halbinsel  dadurch , dafs  er  reichlich  Was- 
ser nach  beiden  Seiten , nach  dem  adria- 
tischen und  nach  dem  Mittolmeere  sen- 
det und  dadurch  die  anliegenden  Küsten- 
terrassen,  besonders  nach  dem  Mittelmeere 
hin,  befruchtet;  es  ist  aber  auch  reich 
an  Mineralien,  Mineralquellen,  trefßichem 


Marmor  und  gröfstenthells  stark  bewaldet, 
mit  Ausnahme  der  höchsten  Gipfel;  auf 
ihm  findet  man  Boren,  Wölfe>  Füchte, 
Wild , Adlerarten  u.  s.  w. 

Apenradc,  Daen.  Schleswig  (16k),  Amt 
6|  GMcil. ; 6661  £.  und  St«  an  einem  Ba- 
sen, der  in  den  kl.  Belt  mündet,  auf  einer 
Anhöhe,  mit  Hafen;  Schlofs  (Brun d lund 
1411  erbaut);  3000  £.  — Schiffiahrt, 
Seebad. 

Mte.  A p e r t o,  Ital.  Sicilien,  Girgenti  (34k), 
O.  nördl.  von  Girgenti. 

Auez,  Obstbrr.  Ungarn,  Hcwesch  (35k), 
().  südwestl.  von  Erlau. 

Apfels.tädt,  D.  S.  - Coburg- Gotha,  (27 
u28),  Df.  südöstl.  von  Gk>tha,  am  gleichn« 
Fl.;  702  E. 

Aphwaguiassi,  AF«  O.-Guinea,  Ashan- 
tee  (45^ , 0.  im  Innern , nordöstl.  von 
Coomassie. 

ApiacOy  S-AM.  Bras.  Mattogrosso  (49k), 
Nbfi.  d.  Jaruenna,  an  der  rechten  Seite. 
Apidag  l iOf  s.  Konello. 

I.  Apiton,  AS.  Ostind.  Ins«  Philippinen 
(44e) , kl.  Ins.  östl.  von  Panay. 
Apiokacumi$bi  N-AM.  Labrador  (46), 
See  an  der  westl.  Grenze  von  Labrador. 
Apo  I.,  AS.  Ostind.  Ins.  Philippinen  (44e), 
kl.  Ins.  an  der  Südostspitze  von  Negros. 
Apobathmos,  s.  Aglado  Karapo. 
Apolda,  D.  S.-Weimar-Eisenach  (27n28), 
St.  a.  d.  ihn;  3368  E. — Schlofs ; Strumpi- 
weberei. 

Apollonia,  Türk.  Makedonien,  Salonik 
(38^),  Ruinen  der  alten  St.  im  oheiual. 
Chalcis , südl.  von  Loregovi. 

Apollonia,  s.  Marza  Susa. 

Apollonia,  AF.  Ober-Guinea,  Goldküste 
(45a),  Vorgeb.  westligv.  Cap  d.  3 Spitzen.  — 
2)  ein  gleichn.  den  Engländern  gehöriges 
Fort  am  Goldfl.,  östl.  vom  Vorgeb.,  gans 
von  Waldungen  umgeben.  — 3)  Nach  bei- 
den wird  das  kleine  Reich  Amanahea  auch 
Apollonia  genannt. 

Apolobamba,  S-AM.  Bolivia,  la  Paz 
(49k),  Prov.  im  nördl.  Theile  v.  Bolivia,  mit 
d.  gleichn.  Hptort.  (auch  Concepcion  de  Apo- 
lobamba) am  Rio  Tuiche,  Nbfi.  des  Beni. 
Apo  Paro,  S-AM.  Peru  (49b),  Nbfl.des 
Maranoo,  der  weiter  abwärts  Ücayale(-li) 
heifst,  und  aus  dem  Paro  od.  Beni  und 
Aparimaco  entsteht. 

Apostel  l. , N-AM.  Huron -District  (46k), 
Ins.  im  südwestl.  Theile  des  obern  Sees  nahe 
der  Küste. 

Apo9tolo8,  Grikch.  Morea,  Achaia  (38«), 
ki.  Fl. , der  westl.  von  der  Mdg.  des  Ka- 
^meniza  in  den  Busen  von  Patras  fallt. 

A p p e 1 b 0,  ScRWBD.  Stora  Kopparberg^(16d), 
Df.  am  Unken  Ufer  der  W.  - Dal  Elf.  — 
Mühlsteine. 

Appelhülsen,  D.  Preufsen,  Weshihalen, 
Münster  (21),  Df.,  Kr.  o91  £. 

Appenweyer,  D.  Baden,  MUtel-Rheinkr. 
(30.  31),  Fleck,  nördl.  von  Offenbarg; 
1346  E.  — Feldbau  und  Viehzucht. 
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Ap  penzell,  Schwb»  (32),  Cantoo  im 
Mtl.  Theile  der  Schweiz,  ganz  Tom  C. 
St.  Galten  umgeben,  7 □Meil. ; &7,510  E.  — 
Sehr  gebirgig;  Hptgeb.  d.  Snnti8(7700*) 
eüdo.  davon  der  alte  Mann  (A),  nordosCl. 
d.Kamor(K)5400\  noch  Weiter  nordö^tl. 
d.  Gab  ris  (G)  4100';  Hptfl.  d.  Sit  ter, 
Nbfl.  des  Thur.  Die  Beschaflenheit  des 
Bodens  macht,  dafs  wenig  Acberbnu  getrie- 
ben werden  kann , und  dafs  Viehzucht  als 
Haupterwerbszweig  betrachtet  werden  mufs 
(man  hält  im  Sommer  22  — 23000  Kühe, 
besonders  viel  Ziegen , Schaafe).  — Fahr, 
für  bäum  wol  lene  Zeuge,  Barchent,  Flor  etc., 
Färbereien,  Gerbereien.  Oer  Canton  besteht 
aus  2 demokratischen  Freistaaten  (seit  1597), 
Appenzell-AuTserrhoden  rcforniirt, 
und  Appenz.-  Innerrhoden  katholisch, 
in  jenem  das  Fabrikwesen,  in  diesem  die 
Viehzucht  vorherrschend.  — 2)  Fleck,  an 
d.  Sitter  (2140  Ffs.) ; 1400  E.  — Schon  ge- 
legen. — Todtenkapelle  mit  Schadelsamm- 
lung.  — Hdl.  mit  leinenen  und  baum- 
wollenen Waaren,  Schleifsteinen  etc.  — 
Mineralbad. 

Appi,  AF.  Ober-Giiinea,  Sklavenkiiste, 
(45z),  St.  ira  Lande  Whydah,  an  der  Küste 
östl.  von  der  gleichn.  Hptst. 

Via  .idppta, Ital.  Kirchenst.  Rom(33Nbk.), 
noch  brauchbare  Ueberbleisel  einer  alten 
Kunststrafse  der  Römer,  von  Vellelri  über 
Albano  nach  Rom. 

Aupin,  ScHOTL.  Argyl  (15z),  St.  und 
Kirchsp.;  2575  E.  — DieSt.  amLochLinfae. 
Appingandaiu,  Kirdsrl.  Grönland  (29), 
Fleck,  an  d.  Fivel;  2800  E. 

ApplCy  N-AM.  Ver.  Staaten,  Huron  Distr» 
(47),  Nhfl.  d.  Fox. 

Appleby,  Engi..  Wbstmoreland  (151^) , St. 
n.  Kirchsp. ; 1459  E. — Die  St.  a.  Fl.  Eden, 
tr^bt  Hdl.  mit  Getreide.  [AnabaUa.'] 
Applecross,  Scbotl.  Rols. (15z), Kirchsp. 
an  der  Küste  d.  Ocean,  gebirgig;  d.  Thaler 
fruchtbar,  d.  Hügel  haben  schöne  Weiden. 
Die  Küsten  sind  reich  an  Fischen , bcs. 
Heringen.  — 2890  E. 

Appledore,  Engl.  Kent  (151»),  St.  und 
Kirchsp.;  508  £. ; südwestl.  von  Canter- 
bury.  — Die  St.  war  tiis  zur  Z.  Alfreds  nicht 
unbedeutend;  von  dieser  Zeit  an  ist  der 
Hafen  verschlammt,  das  Meer  hat  sich  zu- 
rückgezogen und  an  seiner  Stelle  ist  jetzt 
Marschboden. 

Approque,  S-AM.  Guyana,  franzus.  (49l>), 
0.  südwestl.  vom  Vorgeb.  Aprmiak. 
Apriga,  Ital.  Lombardei,  Valtelin  (32>, 
Df.  südlich  von  Timno,  mit  welchem  es 
eine  Gemeinheit  bildet;  180  E. 
Aprigliano,  Ital.  ^cap. Cnlabr.cit.(34l>), 
feste  St.  auf  einem  Hügel  südöstl.  von  Co- 
senza;  3200  E.  — Die  Umgegend  sehr 
fruchtbar  an  Oliven,  Wein  u.  and.  Früchten. 
Aprouaky  S-AM.  Guyana,  friinzös.  (491»), 
rorgeb.  sudöstl.  von  Cayenne. 

Apaleyy  AU.  Nen-Holland , Ayr  (50k-c), 
Fl.  an  der  Nordgr.  der  Prov. , dessen  wei- 


terer Lauf  unbekannt  ist;  von  seinen  Nbfl. 
kennt  man  den  Croker  rechts. 

8 eil  er  0 1),  AS.  Riir<l.  Georf;.,Schirwan 
(43)>) , Halbins.,  die  sich  weit  in  das  Casp. 
Meer  hinein  erstreckt,  und  ganz  mitNaphta 
getränkt  ist;  auf  ihr  3 Thärine. 

Apt,  Frankr.  Vaueluse  (I4d),  St.  am  Ca- 
larnn,  östl.  von  Avignon  ; 54^  E.  — Wol- 
lene Zeu^c,  Faience,  Seiden-  und  Raum- 
wollcnspinnerei.  — Hdl.  mit  Wein,  Honig, 
Wachs.  [/4pta  Julia,  alte  ilplst.  der  Vnl- 
gientes.] 

Apafrewskaya,  Rvsel.  Mohilew  (36), 
0.  östl.  von  Mohilew.  > 

Apunar,  Türk.  Bulgarien,  Dobrudscha 
(38^),  0.  nordwcstl.  von  Kabatag. 

Aptire,  S-AM.  Columbia,  Neu-Granada 
(49*>),  Prov.  am  gleichn.  Nbfl.  des  Orinoco 
und  am  gleichn.  Geb.  — Der  llanptort 
(S.  Fernando  de  Apiire  od.  Villa  nueva  de 
S.  Fernando)  am  rechten  Ufer  des  Apure; 
6000  E. — ln  friichtb.  Gegend;  Viehzucht. 

Apuritnacoy  S-AM.  Peru (49*>),  einerder 
Quellfl.  des  Ucayali  (auch  K.  de  Janga,  R. 
Pari , Agoyacu) , entspr.  an  der  südwestl. 
Grenze  der  Prov.  Ciizco,  Lf.  nordöstl. 

Aquainboo,  AF.  Ober-Guinea,  Goldkuste 
Ashantec  (45»),  ein  den  Ashantees  unter- 
worfenes Land,  nordwestl.  v.  Cap  St.  Paul. 

Aqua  na,  Ital.  Neapel,  Abruzzo  iilter.  I. 
(^1>),  O.  südwestl.  von  d.  Civ.  dMbazia. 

Aquancgra(.Acquaiiegra),  Ital.  Lom- 
bardei, Mailand  (34),  St.  westl.  von  Mantua 
in  sehr  fruchtbarer  Gegend;  2500  E.  — 
Leinwand. 

Aqnanerft  (Acquanegra),  Ital.  Lom- 
bardei, Cremona  (34),  Df.  nordwestl.  von 
Cremona . die  Umgegend  fruchtbar  an  Ge- 
treide , Maulbeerbäume , Flachs ; 700  E. 

Aqua  NerUy  Ital.  Kirchenstaat,  Rom 
(33Nbk.),  Nbfl.  des  Teverone,  links. 

Aquapendente,  Ital.  Kirchenstaat,  Or- 
victro  (34),  St.  auf  einem  Felsen,  über 
welchen  ein  Waldstrom  stürzt,  der  in  den 
Paglia  fällt,  woher  der  Namen,  in  sehr 
pittoresker  Umgebung.  — Vaterstadt  des 
Anatomen  Girolamo  Fabrici  und  des  Grc- 
gorio  Leti ; 3000  E. 

Aquapiiii,  AF.  Ober-Guinea,  Goldküste. 
Ashantec  (45»),  ein  den  Ashantees  unter- 
worfenes Land,  zw.  Akkim  u.  Aqitamboo; 
es  ist  gebirgig,  gut  bewässert  (Hptfl.  der 
Sukoom),  fruchtbar,  mit  gesundem  Klima; 
Hptst.  Akropong. 

Aqui  lej  a (Aglar)  , D.  Ocsterr.  Illyrien, 
Triest  (25),  Df.,  sonst  alte  St. , bei  wel- 
chem die  mit  Kanälen  dnrehnittenen  Süm- 
pfe beginnen;  nordwestl.  v.  Trietit;  lOOOE. 

Aquin,  AM.  West-Indien,  Grofse  Antillen, 
Haiti  (48  Nbk.  2)  auch  Yaqiiin,  Fleck, 
und  Kirchsp.  in  geringerEntfernung  von  d. 
gleichn. Bai,  vor  welcherdie  Ins.  la  Cayc 
d^quin  liegt. 

Aqnino  (Acquino),  Ital.  Neapel,  T.  di 
Lavoro  (34^),  alte  St.  und  Bischofssitz, 
nordöstl.  V.  Pontecorvo,  einst  die  Vaterstadt 
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desJaYeßal,  Potcennios  Nigrer  tinddes  heil. 
Tommasins  von  Aqoino.  Der  Bischof  re> 
sidirt  gewöhnlich  in  Pontecorvo.  \_Aquinum.'\ 
Ara^  Spa?t.  Aragonien  (14d),  westlicher 
Qaeliflufs  der  Cinca. 

EUAraba,  AS.  Areb.,  Arab.  petr.  (42.43 
Nbk.)  y südl.  Fortsetzung  des  'l'hales  £1- 
Ghor,  vom  Busen  v.  Akuba  nördl.  ziehend, 
an  der  östl.  Grenze  der  Wüste  zwischen 
Palästina  and  Aegypten. 

Arahah^  AS.  Beludschistan,  Mekran  (43i<), 
Vorgeb.  östl.  vom  Cap  Passatie. 

Arab  ia,  Arabische  Halbins  , Arabistan,  AS. 
(4&b) , grofse  Halbinsel  zwischen  dem  ara- 
bischen Meerbusen  im  W.,  dem  persischen 
Meerbusen  im  0.  und  dem  indischen  Ocean, 
lüer  auch  arabisches  Meer,  im  S. ; im  N. 
sind  die  Grenzen  so  unbekannt,  wie  die  der 
arabisch  - syrischen  Wüste,  welche  vom 
Euphrat  dem  Nil  zu  zieht,  etwa  21,773  GM. 

£o  ist  eine  Hochfläche,  dürr  und  wasser- 
los, zum  gröfsten  Theile  mit  Sand  über- 
deckt, welche  in  Nedjed  ihre  grörsleHöhe 
erreicht  mit  9000'  hohen  Felsenkctten  ; iin 
W.  zieht  eine  Fortsetzung  des  Libanon  südl. 
in  mehrfachen  Verzweigungen,  deren  westl. 
mit  dem  B.  Mosis  (Sinai)  u.  Horeb  endigt, 
ein  anderer  Zweig  zieht  in  geringer  Ent- 
fernung von  der  Küste  des  rochen  xMecres 
südl.  herab  bis  zur  Südküste  mit  mehreren 
östl.  streifenden  Aesten,  unter  weichen  das 
Kettengeb.  El-Ared  mit  dem  Dschebel 
Tueik  der  beträchtlichste  ist;  an  der  ent- 
gegengesetzten Seite  beginnt  mit  d.  Vorgeb. 
Mussendom,  am  Eingänge  in  den  persischen 
Mbsen,  ein  Gebirgszug,  der  in  mehreren 
Verzweigungen  längs  der  Küste  bis  zum 
Vor? eb.(Kas)  el-Had  zieht  (Ujebel  Hhuther 
6000'  hoch).  — > ln  dem  ganzen  weiten 
Raume  ist  kein  einziger  beträchtl.  FUifs, 
nur  Einsenbungeo  (Wadis),  zur  Zeit  der 
periodischen  Kegen  gefüllt,  den  gröfsten 
Theil  des  Jahres  hindurch  aber  trocken ; 
unter  den  wenigen  Küstenflüssen , welche 
das  Meer  den  gröfsten  Theil  des  Jahres 
hindurch  erreichen,  sind  zu  nennen:  der 
Meid  an,  der  bei  Aden  und  die  Masara, 
die  in  Oman  in  den  indischen  Ocean  fallen. 
Das  Klima  ist  heifs  und  trocken,  überall 
die  Nächte  kühl;  im  nordwestl.  Theile  des 
Landes  und  auf  den  Hochplateaus  macht 
sich  der  Winter  durch  leichte  Fröste  be- 
merkbar, und  an  den  Küsten  mildert  die 
Seeluft  die  brennende  GluCh;  dermicSchwe 
feldunsten  geschwängerte  Samum  weht 
nur  bisweilen  im  nördl.  Theile  während 
der  heilsen  Jahreszeit.  — Erzeugnisse  des 
Mineralreiche  sind : Eisen,  Kupfer,  Blei, 
edle 'Steine,  Schwefel,  Erdpech,  Stein- 
salz u.  8.  w. ; aus  dem  Pflanzenreiche: 
Waizen,  Gerste,  Durro,  Reis,  Hülsen- 
fruchCe,  Datteln,  Sennesblätter,  Benzoe, 
Mastix,  Balsam,  Aloe,  Myrrhen,  Weih- 
rauch, Koloquintcn,  Raumwolle,  Tabak, 
Kaffe  u.  B.  w. ; aue  dem  Thierreiche:  edle 
Pferde,  Kameele,  Dromedare,  Schafe, 


Ziegen,  Rindvieh,  Büffel,  Gazellen,  wilde 
Schweine,  Hasen,  Hyänen,  Schakale,  Lö- 
wen , Panther,  Füchse , Affen , Straufse, 
Fasanen,  Tauben  u.  s.  w.;  Heuschrecken 
richten  oft  groTse  Verheerungen  an  ; an  den 
Küsten:  Fische,  Schildkröten,  Muscheln 
ond  unter  andern  ancli  Perlmuscheln. 

Die  Einwohner  (12  Mill.)  bilden  ein  eigen- 
thümliclies  Stainmvolk,  gewandt,  stark, 
abgehärtet,  ungemein  mrifsig,  mittlerer 
GrÖTse,  brauner  Hautfarbe;  ernst  ii.  stolz, 
gastfrei,  kriegslustig,  freiheitsliebend.  Sie 
bekennen  sich  zur  mohammedanischen  Re- 
ligion , die  hier  gestiftet  wurde  durch 
Mohammed  (022) , dessen  Religionslehren 
gesammelt  sind  im  Koran,  zugleich  das 
bürgerliche  Gesetzbuch  seiner  Anhänger; 
zu  den  2 Hauptsecten  derselben,  Sunniten 
und  Schiiten , hat  sich  in  neuer  Zeit  eine 
3te  gesellt,  die  Wahabiten,  Wechabiten, 
die  eine  politische  Wichtigkeit  gewonnen 
batten,  bis  es  dem  Vicekönig  von  Aegypten, 
Mohammed  Ali,  gelang,  ihre  Eroberungs- 
züge zu  hemmen.  Sie  beschäftigen  sich 
theils  mit  Viehzucht  und  durchziehen  als 
Nomaden  die  Wüsten,  Beduinen,  deren 
gröfscer  Reichthuin  in  Kameelen,  Schafen 
und  edeln  Pferden  besteht,  oder  sind  an- 
säksig,  Hades i,  und  beschäftigen  sich 
mit  dem  Anbau  von  Getreidearten,  Kaffe 
u.  s.  w.—  DerHdl.,  theils  zu  Lande  durch 
Karavanen,  theils  zur  See,  ist  beträchtlich  ; 
die  Hauptausfiihr  besteht  in  Kaffe,  aufser- 
dem  in  Datteln,  Senncsblättern,  Specereien 
aller  Art ; eingeführt  werden : Colonial- 
produkte, Fabrik-  u.  .Manufakturwaaren.  — 
Wenn  auch  die  heutigen  Araber  in  Bezug 
auf  wissenschaftliche  Bildung  ihren  Vor- 
fahren weit  nachstehen , so  sind  sie  doch 
nicht  so  weit  zurück , als  man  zu  glauben 
geneigt  ist;  selbst  in  den  Lagern  der  Wüste 
erlerneu  die  Kinder  Lesen,  Schreiben  und 
Rechnen;  in  den  Städten  sind,  mit  den 
Moscheen  verbunden,  Schulen  für  den  Ele- 
mentar - Unterricht ; höhere  Schulen , in 
welchen  Theologie,  Philosophie,  Arznei- 
kunst, Mathematik  u.  s.  w.  gelehrt  wer- 
den , sind  z.  B.  in  Zehid  und  Damar.  ~ 
Die  Eintheiliing  des  Landes,  in  das  wüste 
[Arabia  deserta],  peträische  [A.  pe- 
tr aca],  glückliche  Arahien  [A,  felis], 
ist  aus  der  alten  Geographie  in  die  neuere 
übergegangen  und  im  Lande  selbst  unbe- 
kannt; allein  auch  hier  war  die  Eintheiinng 
nach  verschiedenen  Zeiten  verschieden,  in- 
defs  kömmt  die  auf  unserer  Karte  beobach- 
tete der  im  Lande  üblichen  am  nächsten; 
demnach  unterscheidet  man  : E 1 - H c d j a s 
(lledschas)  und  Jemen  an  der  Küste  des 
rotheo  Meeres,  Hadramant,  Mahra, 
Oman  an  der  Küste  des  indischen  Oceans, 
El-Hassa  am  persischen  Meere,  Nedjed 
(Nedschd)  das  innere  Hochland. 

Arabkir,  AS.  Türk.  Klein  Asien (42u43), 
0.  südwestl.  vOn  Erserum. 

Arabo,  Gribch.  Akarnania  (38*) , O.  an 
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der  Oitkuste  dei  Mbiens  von  Arta  aurdl. 
von  Ambrakia. 

Aracan,  Arrakan,  AS.  llinterindien 
(441)),  schmales  Küstenland  zwischen  dem 
Mbsen  von  Bengalen  und  Biniia,  von  wel> 
ehern  es  durch  das  Geb.  Anoupcctouiiijou 
(bis  SUOO'  hoch)  getrennt  wird,  zwischen 
Pegu  ii.Chettagong in  Bengalen;  515 OM. ; 
110,000  B.  — Hptll.  d.  Aracan;  das  Klima 
ist  feucht  und  besonders  für  Europäer  sehr 
ungesund,  das  Land  aber  sehr  fruchtbar, 
hauptsächlich  an  Reis , Tikholz , Wachs, 
Gold,  Secsalz,  n.  g.  w.  — Die  Einwohner 
bestehen  aus  mehreren  Stüuimen  , unter 
denen  der  Stamm  der  Hluggs  der  zahl- 
reichste ist.  Früher  bildete  es  ein  eigenes 
Reich,  wurde  1783  von  den  Birmanen  un- 
terworfen, von  denen  es  1820  an  die  Eng- 
länder abgetreten  wurde.  — Die  glcichn. 
llptst.  am  gleichn.  Fl.,  io  sehr  ungesunder 
liUge,  mit  Fort,  besteht  nur  augelenden 
Hütten;  20,000  E. 

Aracaty,  S-AM.  Bras.  Ciara  (401>),  Villa 
am  rechten  Ufer  d.  Jaguaribe;  20000  E.  — 
Hafen;  Ildl.  mit  Baumwolle  und  Häuten. 
Aracena,  Span.  Sevilla  (13),  Fleck,  nord- 
östl.  von  Uiiciva;  2000  E. 

Arachova,  Ghikch.  Livadien , Phocis 
(38c) , O.  am  Südabhange  des  Parnass. 
Aracktschej  ef,  AU.  Niedrige  Ins.  (50), 
kl.  Ins.  in  der  Mitte  der  Gruppe. 

de  Ar acu  a,  S-AM.  Brasilien, Rio Negro 
(49l>) , Geb.  an  der  iiordöstl.  Grenze  von 
Brasilien. 

Aracuahi,  S-AM.  Brasilien,  Minas  Ger. 
(49l>),  0.  am  Urspr.  des  Betinonte. 

Arad,  Okstebr.  Ungarn  (35.  35I>)  , Ge- 
spannschaft zw.  Siebenbürgen  im  0.,  Tc- 
ineschw.  im  S.,  Tschanad  u.  Bekesch  im  W., 
Bihariin  N.  Der  östl.Theil  sehr  gcb.,  durch 
einen  Zweig  der  Karpathen,  mit  dem  B. 
Moma  im  NO>,  der  wcstl.  Theil  ist  eben, 
llptll.  d.  Maros  (Marosh)  an  d.  S.-Gr., 
der  weifse  Korösh  mit  Cziger  (Tsiger)  im 
nördl.  Theile;  fruchtbar  an  Getreide,  Ku> 
knrutz,  Obst,  Wein  von  vorzüglicher  Güte 
(Meneser);  Viehzucht,  Bienenzucht;  Gold, 
Silber,  Eisen;  108  GMeil.;  195,130  £.  — 
Ungarn,  Walachcn,  Deutsche,  Slavcn,  der 
Mehrzahl  nach  nicht  uniirte  Griechen.  — 
2)  Alte  St.  am  Fl.  Maros;  5070  E,  Sonst 
stark  bcfcst. ; griech.  Bischof,  Gymnasium, 
Tabaksfabr. ; Transito-Hdl.  — 3)  Neu-A. 
Temes  (35l>),  St.  südl.  von  AU- Arad;  leb- 
hafter 11dl.,  Salzniederl. ; 13824  E. 
Aragon,  Span.  Aragon (13. 14ä),  beträchtl. 
Nbil.  des  Ebro , entspr.  auf  den  Pyrenäen, 
durchftiefst  Aragon,  geht  nadh  Navarra 
über,  fallt  bei  Mtlagro  Inden  Ebro. 
Aragon,  Span.  (13. 14d),  Prov.  an  beiden 
Seilen  des . Ebro  und  an  den  Pyrenäen, 
700  DMeil. ; 647000  E.  — Im  NW.  u.  S. 
mit  Gebirgen  bedeckt;  derEbro,  der  durch 
ein  fruchtbares  Thal  von  NW.  nach  SO. 
fliefst,  nimmt  eine  grofse  Menge  Flüsse  anf 
und  wird  v.  Tndcla  bis  unterhalb  Saragoza 


vom  Kaiser  kanal,  an  der  rechten  Seite, 
begleitet ; das  Klima  ist  rauh,  im  S.  jedoch 
so  milde,  dafs  der  Oelbaiim  gedeiht.  — 
E^^en,  Kobalt,  Alaun,  Getreide,  Wein, 
Flachs,  Hanf,  Seide  sind  die  Hanptpro- 
dukte;  Schafzucht  ist  bedeutend;  die  In- 
dustrie aber  sonst  gering.  — Sonst  war 
Aragonien  ein  eigenes  Königreich,  zu  wel- 
chem, auTser  Aragon,  noch  Cataluoa , Va- 
lencia und  Mallorca  gehörten. 
Araguayu,  S-AM.  Brasil.,  Para  (49^), 
Nbll.  d.Tocatin,  entspr.  a.  d.  Serra  Seiado, 
nimmt  aber  in  seinem  Lf.  von  S.  nach  N.  eine 
Menge  N bll.  auf  u.  bildet  die  Ins.  de  S.  Anna, 
indem  ein  Arm  an  der  rechten  Seite  (Furo- 
Brazo  menor)  sich  eine  Strecke  lang  vom 
Hptfl.  trennt,  und  fällt  nach  einem  LU  von 
210  geogr.  Mell,  in  d.  Tocantins;  n.  A.föllt 
umgekehrt  d.  Tocantins  in  d.  Araguaya,  der 
seinen  Namen  behält  bis  zur  Mdg. 
Aragues,  Span.  Aragon  (14d),  St.  im 
glcichn.  Thale,  nordwestl.  von  Jaca ; 1200  E. 
— 2)  A.  dcl  Salano(14d),  0.  nördl.  von 
Jaca. 

Arai-S.,  AS.  Iran  n.  Turan  (43k),  grofser 
See,  üstl.  vom  caspischen  Meere,  117*  hö- 
her -als  dieses,  1100  GMeil.  Fläche,  mir 
wenig  gesalzen,  iin  südl.  Theile  besonders 
voller  Inseln  mit  niedrigen  Küsten , die  in 
Steppen  verlaufen.  Er  nimmt  auf:  d.  Sibon, 
SirDeriaim  O.  u.  Gihonod.  AmuDeriaimS. 
A r a i c h e , s.  Larache. 

Arabar,  Span.  Navarra  (13),  Nebenzweig 
der  Pyrenäen , der  sich  bis  zu  1100  Toisen 
erhebt. 

Aralü  Kullar~S,,  AS.  Turan(43k),  eine 
beträchtl.  Anzahl  von  Seen  am  linken  Ufer 
des  Kuwan  Dcria. 

Ara m Oll t,  Frankb.  Gard  (14d),  St.  an 
dem  Rhüiie,  östl.  von  Nimes;  2400  £.  ^ 
Salpeter,  Töpferwaaren , Leder.  — HdL 
mit  Oliven. 

Ar  an,  Val  d’,  Span.  Aragon  (14d),  Thal  in 
den  Pyrenäen,  hart  an  der  Grenze  von 
Frankreich , in  welchem  die  Garoiine  ent- 
springt; 12225  E.  — Hptort.  Viella. 
Aranda  de  Duero,  Span.  Burgos  (13), 
St.  südl.  von  Burgos;  3500  E. — Weinbau. 
Aranhy,  S-AM.  Brasil.  Maranhao  (49k}, 
0.  im  südl.  Theile  der  Prov. 

Araujuez,  Span.  Neu-Castilien,  Toledo 
(13),  St.  an  der  Mündung  d.  Xarama  in  den 
Tajo  (524  Metres  hoch) ; berühmtes  königl. 
Lustschlofs  ; Stuterei ; 4000  E. 

Aranka,  Oestb.  Ungarn  (35k),  Nbfl. 
der  Theis , links. 

Aranyos,  Oestb.  Sicbenh.  (35k),  Nbfl. 
des  Marosh,  der  aus  dem  grofsen  u.  kleinen 
Aranyos  entsteht. 

Aranyos  Medgyes,  Oestb.  Ungarn, 
Sathmar  (35k) , Df.  östl.  v.  Nemethi-Szath- 
mar  mit  altem  Schlosse ; Weinbau. 
Araplar,  Türk.  Bulgarien  (38ö} , 0. 
nordost.  von  Timava. 

Arapli,  Tühk.  Makedonien, Salonik (38d), 
O.  nordwestl.  von  Salonik. 


Ararat. 
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Ararat,  AS.  Fers.  AdierbeiiUan  (4S1>), 
berühmter  Berg  auf  der  etwa  2724'  hoch 
gelegenen  Ebene  dee  Araxee,  über  welche 
er  eich -in  2 Gipfeln  13530*  (Grofeer 
Ararat,  abeolute  Höhe  1S254')  u.  9501' 
(Kleiner  Ararat,  absolute  Höhe  12284') 
erhebt.  Beide  Berggipfel  stehen  selbst- 
aiändig  nnd  grofsartig  da,  und  scheinen  nur 
durch  eine  Hügelkette  mit  einem  Zweige 
des  'faurus  verbunden. 

Aras,  AS.  Kufsl.,  Georgien,  Eriwan  (37), 
Kbfl.  d.  Kur,  entspr.  an  den  Vorbergen  des 
Ararat  in  Armenien , nimmt  an  der  Grenze 
V.  Eriwan  d.  Karss  auf,  macht  in  einem  gr. 
Bogen  die  Grenze  v.  Georgien  bis  er  in 
Karabach  eiutritt,  n.  an  der  rechten  Seite 
in  den  Kur  föllt.  — [Araxes.] 

Arauaxia,  S-AM.  Brasilien,  Para  (49<>), 
Kbfl.  d.  Madeira  an  der  rechten  Seite, 
Araaea,  S-AM.  Columbia,  Neu-Granada 
(Orinoco)  (B|l>),  Kbfl.  desApure,  entspr. 
auf  dem  östl.  Seitenzweig  d.  Anden,  mündet 
in  einen  Mündungsarm  des  Apure.  , 
Araucania,  S-AM.  (49),  Staat  der  Arau- 
cos,  südl,  von  Chili,  davon  durch  den  FL 
Biobio  getrennt,  4703CMeil. ; 4 — 500000 
E.  — Dieses  Volk,  sehr  kriegerisch,  hat 
sich  mit  Glück  den  Spaniern  widersetzt, 
eich  frei  erhalten  und  bildet  einen  Bundes- 
staat unter  4 erblichen  Häuptern , Toquis, 
welche  zum  Theii  mit  Chili  verbunden  sind. 
Was  von  ihren  Staatseinrichtungen  von  Eini- 
gen erzählt  wird  , bezweifeln  Andere. 

A r a n r e,  S-A.M.  Columbia,  Venezuela  (491>), 
St.  am  Fl.  Acarigua;  mit  Gebiet  11000  E. — 
Kaffe,  Cacao,  Baumwolle. 

Aravella,  Paeada  Parela,  AS.  Co- 
chinchina  (44. 44c) , Vorgeb.  in  das  chine- 
sische Meer  hinausreichend,  südl.  von  C. 
Tnron. 

Sp.Araya,  S-AM.  Columbia,  Venezuela, 
Orinoco  (49<>),  Vorgeb.  am  Eingänge  in 
den  Busen  von  Cariaco. 

Arayales,  S-AM.  Brasilien,  Para  (49l>), 
O.  an  der  Mdg.  des  Amazonenstromee , an 
dessen  linker  Seite. 

Arbao,  Fbaskb.  H*"  Garonne  (14d),_  Df. 
südöstl.  von  S.  Gaudens ; 930  E.  — Eisen- 
werke. 

Arbeca,  Span.  Catalima  (14d),  Fl.  süd- 
westlich von  Lorida. 

Arber, 'D.  Bayern,  Unter-Donaukreis (24), 
Berg  an  der  böhm.  Grenze ; 4535  par.  Ffs, 
Arberg,  Schweiz,  Bern  (32),  Amt  u.  St. 
mit  737  E. ; auf  einem  Sandsteinfelsen,  zwi- 
schen 2 Armen  der  Aar.  — Beträchtliche 
Märkte. 

Arbesbach,  D.  Oesterr.,  Oesterr.  au  dem 
Manhardsb.  (26) , Markt , nahe  an  der  Gr. 
▼on  Oberösterr. ; 250  E.  — Glashütte. 
Arbia,  Itai.  Toscana  (34),  Kbfl.  des 
Ombrone  rechts,  entspr.  am  Abhange  der 
Apenninen,  Lf.  ^ Meil.  — Er  hat  seinen 
Kamen  vom  Dorfe  Arbia  (Taverna  d’Arbia), 
östl.  von  Siena;  600  E. 

GEOGRAPH.  WÖBTERB.  I. 


Arbing,  D.  Oesterr.,  Oesterr.  Mühlkreis 
(26),  O.  westl,  von  Grein. 

Arbizola,  Ital.  Sardinien,  Genua  (34), 
0.  an  der  Küste  des  Busens  von  Genua, 
nordöstl.  von  Savoiia. 

A r b o g a , Schwed.  Westeräs  (16d) , St. 
südwcstl.  von  Westeräs,  am  gleiche.  Fl.  u. 
Kanal,  welcher  den  Mälar-  mitdemlliel- 
mar-Sce  verbindet ; 1600  E.  — Hdl. 
Arbois,  FnANEB.  Jura(14l>),  St.  nordöstl. 
von  Puligny,  an  der  Cuisance;  6500  E.  — 
Faiencc,  Papier,  Leder.  — Hdl.  mit  Wein, 
Südfrüchten 

Arbon,  Schweiz,  Thurgau  (32),  Oberamt, 
Kreis,  Stadt  mit  1000  E.,  am  Bodensee.  — 
Schlofs.  — Manuf.  für  Zitz,  Kattun,  Band.  — 
[Arbor  /elix.] 

Arb  OS,  Span,  Cataluna  (13),  Fleck,  nord- 
östlich von  Tarragona. 

Arbra,  Schweu.  Gefleborg  (16d) , O.  an 
der  fJusne-Elf,  mit  d.  Eisenwerke  Larsbo. 
Arbre  Fontaine,  Belgien,  Luxemburg 
(29),  Df.  nordwestl.  von  Viel-Salm  ; 458  £. 
l’Arbresle,  Fbanee.  Khöne  (14<>),  St.  an 
d.  Tardine,  nordwestl.  v.  Lyon ; 900  E.  — 
Hdl.  mit  Hanf. 

l’Arbret,  Frankb.  Pas  de  Calais  (14>>), 
Poststation  südwestl.  von  Arras 
Arbu,  AS.  Turan,  Mekran  (43<>),  kl.  Ins. 

nordöstl.  vom  Cap  Arabah. 

Arb  US,  Ital.  Sardinien,  Ins.  Sard.  (33), 
0.  südl.  vom  Busen  Oristano. 
Arbuthnot,  Schotl.  Kincardino  (15c), 
Kirchsp.  am  Fl.  Berwic ; 928  E.  — Jaspis, 
Mineralquellen. 

Arbuthnot,  AU.  Ken- Holland,  Cambridge 
(50l>.c),  Bergkette,  östl.  vom  Castlereagh. 
Arc-en-Barro  is,  Fbankb.  Hte  Marne 
(14b),  St  südl.  von  Chaumont;  1700  E.  — 
Wollene  Mützen,  Eisenwaaren. 

Area,  AF.  Sahara,  (45»),  0.  an  der  Küste, 
nordöstl.  vom  Cap  Bojudur. 

Bassin  d'  A rcachon , Frankb.  Gironde 
(14d),  ein  Küstensee  vomOcean  gebildet,  in 
welchen  der  Leyre  lallt. 

Arcahaye,  AM.  West-Indien,  Grofse  An- 
tillen , Haiti  (48.  Kbk.  2),  Df.  u.  Kirchsp. 
in  fruchtbarer  Gegend. 

Arcangelo,  Ital.  Kirchenst.  ForIi(34), 
Fleck,  westl.  von  Rimini. 

Areas,  AM.  Mexico  (47b),  hl.  Ins.  in  der 
Campeche-Bai. 

Arcen-en- Velden,  NiederL.  Limburg 
(29),  Gemeinde,  nördl.  von  Venloo,  nicht 
weit  von  der  Maas;  1320  E. 

Arcor,  Türk.  Bulgarien,  Widdm  (38d), 
Kbfl.  der  Donau  rechts,  Mdg.  bei  Are  er 
Palanka. 

Arch,  Schweiz,  Bern  (82),  Df  an  der 
rechten  Seite  der  Aar ; 329  E.  — Ackerbau. 
Archangel,  Kussl  (37),  Gouvernement, 
grenzt  nördl.  an  das  Eismeer,  welches  in 
mehreren  beträchtl.  Busen  in  das  Land  cin- 
driiigt  (das  weifse  Meer  mit  Kandalask-, 
Onega-,  Dwina -Busen,  die  Tscheskoi- 
Bai , Kolokolew  - Bai , Zachrebetn  - Bai, 
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Bolwanik'B.) ; dstl.  an  Tobolsk,  eüdl.  an 
Wologda  u.  Olonetz,  westl.  an  Finnland  u. 
das  norwegische  Lappland;  mit  Nova  ja 
Scraija  (4255  DMeil.)  15215  aMeiL, 
welche  im  Kisiuecrc  gelegene  Insel  gewöhn- 
lich %n  diesem  Gouvernement  gerechnet 
wird.  Der  nordwcstl.  Theil,  dem  gröfsten 
Theile  nach  eine  Halbinsel  zw.  dem  Eis- 
meere und  der  Kandalask-Bai  ,4  ist  hüglig 
durch  die  letzten  Verzweigungen  der  ekiin- 
dinavischen  Gebirge,  welche  an  den  hohen 
Ufern  des  weifsen  Meeres  endigen  (Mur- 
manskoi-Berg  im  N.,  Tcrekoi-Berg  im  S ) 
und  die  Vorgeb. : Züp  Nowolak,  Hilden, 
Tirabersk,  Swiatoi,  Gorodetzk  im  Eismeer; 
Orlow  am  Eingänge  in  das  weifse  Meer 
bilden;  an  der  Ostgrenze  erhebt  sich  das 
Uralgeb.  um  den  Ursprung  der  Kara,  und 
Hügelketten  schliefsen  auch  auf  dieser 
Seite  das  weifse  Meer  ein,  in  welchen  sich 
der  Zemija-B.  und  Scheinozhowsk-B.  er- 
heben, 11.  die  Vorgeb.  Woronow,  it.  Kanin 
am  weifsen  Meere , Swiatoi,  Korotkoi  und 
Midinskoi  Saworot  am  Eismeere  bilden; 
der  bet  weitem  gröfscro  Theil  aber  ist 
eine  ungeheure  Ebene,  anfscrhalb  des  Po- 
larkreises mit  Sand  und  Sumpf  bedeckt,  und 
unter  der  leichten  Moosdecke  beständig  ge- 
froren , diesseit  desselben  voll  dichter 
Waldungen  und  feuchten  Weidelandes  mit 
einer  grofsen  Anzahl  von  Seen  ( 1145), 
unter  ihnen  der  Imandra,  Piavoscro,  Tnp- 
posero  (?),  Kiinto  im  westl.  Theile.  Hptfl. 
sind  d.  Kcm,  d.  Anda,  d.  Onegn,  Ausfl. 
d.  Latscha-Seos^  die  Dwina  mit  Pinega 
in  das  weifse,  die  Kuloi,  der  Mesen  mit 
Pesa , Piena  und  Warzka , die  Petschora 
mit  Jursa,  Usso,  Ilischa,  Ishma,  Uchta  und 
Tzalraa,  Olo,  Kara  mit  Salowa  in  das  Eis- 
meer fallend.  — Das  Klima  ist  kalt  und 
feucht,  jenseit  des  Polarkreises  eisig,  so 
dafs  Gewächse  und  Thiere  verkrüppeln ; 
zu  Archnngcl  dauert  der  kürzeste  Tag  nur 
5 St.  13  Min.,  der  längste  21  St.  48  Min., 
der  zu  Kola  sogar  60  gewöhnliche  Tage 
lang  ist.  Getreide  wächst  nur  in  wenigen 
Gegenden  im  S , wo  man  auch  etwas  Hanf, 
Flachs , einige  Gemüsearten , Knollenge- 
wächse 11.  s.  w.  zieht,  daher  vertreten  ge- 
trocknete Fische  im  N.  die  Stelle  des  Bro- 
des  ganz,  südlicher  mischt  man  oft  pulveri- 
sirte  Fichtenrinde  oder  Flechten  dem  Mehle 
hei;  im  S.  sind  die  Waldungen  beträchtlich 
und  eine  Menge  von  Waldprodukten , als 
Brctcr,  Kohlen,  Rufs,  Pech  u.  s.  w.  ge- 
ben wichtige  Aiishihrartikel.  Tm  N.  kom- 
men, als  Hnusthiere,  nur  Hunde  undllenn- 
tbicre  ohne  Schwierigkeit  fort , dagegen 
ist  im  Süden  das  Rindvieh  häufig  und  ge- 
schätzt; Pelzthiere,  wildes  Geflügel  und 
Fische  machen  den  Hauptrcichthum  des 
nördlichen  Theils  ans,  besonders  häufig 
jagt  man  Polarfüchse,  Hermeline,  Bären, 
W^lfe,  fängt  Lachse,  Heringe,  Welse,  etc. 
jn  Ueberflufs,  so  dafs  man  1832  151700 
Pud , im  Werthe  von  150000  Rnb. , fing. 


Die  Erzengnitse  des  Mineralreichs  sind 
bedeutend,  und  beschränken  sich  auf  Summ- 
eisen,  Salz,  Amianth  11.  s.  w. — Die  Ein- 
wohnerzahl (200000=16  auf  eine  □Metl.) 
sind , der  Mehrzahl  nach , Russen , aiifser 
ihnen  Lappen  (im  Distr.  von  Kola  1783), 
Samojeden  (etwa  1000  Familien  im  DUtr. 
von  Mesen),  Zjriener  und  alte  Permier.  — 
Die  Industrie  ist  gering;  man  zählte  1830 
29  Fabriken  mit  340  Arbeitern,  nicht  fa- 
hrikmäfsig  wurden  Seife,  Leder,  Gewebe 
etc.  gefertigt.  — Der  Hdl. , besonders  mit 
Erzengnissen  der  Jagd.,  Fischerei,  mitTalg, 
Lichten  etc.  ist  nicht  unbeträchtlich.  Für 
die  Bildung  der  Einwohner  sorgten  18^ 
15  Schulen  mit  40  Lehrern,  638  Schülern.  — 
Einlheilung  in  8 Districte : Archangel, 
Cholmogory,  Sebenkursk,  Onegu,  Kem, 
Kola,  Pincg  und  Mesen.  — 2)  llptst.  im 
gleichn.Gouv.  an  d.  Dwina,  nicht  weit  von 
ihrer  Mdg.  in  d.  weifso  Meer ; mit  einem 
Seminar,  einem  Gymnasium,  einem  Hafen, 
3 Jlocken;  243^  E.  — Fahr,  für  Tuch, 
Segeltuch  etc.  — Ildl.  beträchtlich,  vor- 
«.zügUch  mit  England,  ferner  mit  Amster- 
dam, Hamburg  und  Bremen  (1831  ka- 
men 565  Schiile  an).  Ausfuhr:  Pelz- 
werk, Juchten,  Häute,  Hanf,  Flachs, 
Seife,  Lichte,  Thran,  Pottasche  etc.,  Werth 
14,751446  K.  — Einfuhr:  Tuch,  baum- 
wollene und  seidene  Zeuge,  Kolonialwaa- 
ren , Wein  etc. , Werth  l Mül.  R. 
Archangel,  Neu-,  s.  Norfolk  Snnd. 
Archangelsk,  Maloi,  Rvs^l.  Orcl (37), 
Krsst.  an  der  Kolinkewka;  1500  E. 
Archangelskoi,  Rvssz.  Olonetz (37),  O. 
an  derOnega. 

Archena,  Span.  Murcia  (13),  St.  nord- 
westlich von  Murcia ; berühmt  wegen  ih- 
rer warmen  Mineralwasser. 

Archiac,  Fravrr.  Charente  infer.  (l4o), 
Fleck,  nordöstl.  von  Jonzne;  1700  E. 
Archidona,  Span.  Granada,  Malaga (18), 
Fleck,  nordwestl.  von  Malaga;  5000 E. 
Archidona,  S-AM.  Columbia,  Ecuador 
(49k),  Df.,  einst  Stadt,  mit  150 Em  süd- 
östlich von  Quito. 

Arckipely  Aegaci$cht%  Meer,  t. 
Mittel-Meer. 

Archipel  de  los  Chonos,  S-AM.  Pa- 
tagonien (49),  Inselgruppeander  Westküste 
des  Landes. 

Archipel  de  los  Perlas,  S-AM., 
lumbia  (49b),  laselgr.iin  Busen  von  Panama 
an  der  Küste  der  Prov.  Isthmo. 

Archipel  de  la  Recherche,  AU.  Xcii- 
Holland  (50),  Inselgruppe  an  der  Käste 
von  Niiyts  Land. 

A rch i pel  d e T oled  o , S-AM.  Pat^o- 
nien  (49),  Insclgr.  an  der  Westküste,  südl. 
vom  Arch.  de  los  Chopos. 

Archuda,  Türk.  Albanien,  Toli  Monastir 
(88d),  O.  südöstl.  von  Anaselitzas. 
Archudi,  Jonischr  Ins.  (38<:),  kl.  Insel 
südl.  von  Santa  Matira. 
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ArcidosBO,  Ital.  Toacona  (34),  0.  zwi- 
schen dem  Monte  Amiata  u.  Monte  Labro. 
Arcis  snr  Anbe,  Fhakkb.  Aube  (l'll'), 
St.  nürdl.  von  Troyes ; 2100  E.  — Mützen- 
fäbriken,  Baamwollenspiiinerei,  EUcndraht. 
■ — Hdl.  mit  Getreide,  Kohlen , Bretern. — 
{^yirciaca.] 

Ar  CO,  D.  Oeslerr.  Tyrol,  Roveredo  (25), 
St.  an  der  Sarca,  westl.  von  Roveredo.  — 
Schlofs ; 2043  E.  — Seid<'n«pinnerei. 
doArcu,  AF.  (40),  kl.  Insel  nordl.  von 
Madiigascar. 

A r c o I e,  IxAt.  Venedig,  V erona  (84),  Fleck, 
südüstl.  von  Vernnn,  mitten  zwischen  Süm- 
pfen ; 900  E.  — Schlacht  1196. 
Arcortizal,  S-AM.  Brasilien, Goyas (49b), 
Nbfl.  des  Rio  Grande  oder  Parana. 

Arcos,  S-AM.  Brasilien,  Para  (4910,  Df. 
an  der  Ostgrenze,  an  der  Turiassu-Bai.  — 
Land bau. 

Arcos,  Span.  Sevilla  (13),  St.  auf  einer 
Anhöhe  am  Guadalete,  nordüstl.  v.  Cadiz, 
Schlofs  des  Herz,  von  Arcos ; 12000  E.  — 
Oel  - n.  Ackerbau.  — Ein  gleichn.  O.  liegt 
sndl.  von  Bnrgos ; ein  anderer  südwestl. 
von  Calatayud;  ein  dritter  südwestl.  von 
Estelln. 

Arcos,  Port.  Beira  (13),  Fleck,  südüstl. 
von  Lamego;  1800  E.  — Ein  2ter  Flecken 
in  Alentejo  nordwcstl.  von  Viena;  1800  E. 
Ar  cot,  AS.  Vorder-indien , Madras  (44>>), 
* feste  St.  am  Palar  (Palaur),  südwestl.  von 
Madras;  Banmwollenmaniifactnren. — [Jfo- 
ramundulum,  Ifptst.  d.  Sorer.] 

Areouenen,  S-AM.  Guyana, niederl. (4S>>), 
Kbfl.  d.  Surinam,  an  der  linken  Seile. 
Arcueil,  Franhr.  Seine  (14  Nbk.),  Df. 
nordüstl.  von  Sceaux ; 1816  E.  — Wasser- 
leitung von  Arcneil,  erbaut  von  Maria  v. 
Medicis , führt  d.  Wasser  von  Kungis  nach 
Paris. 

Areuquinsas,  N - AM.  Mexico , Texas 
(41b),  O.  am  Busen  Galveston. 

Arcy,  Fbahhr.  Yonne  (14b) , Df.  südöstl. 

V.  Auxerre ; 1000  E.  — Stalacliten-IIöhle. 
Arda,  Türk.  Rumili  (36d),  beträchtlicher 

Kbfl.  der  Maritza  rechts,  entspr.  am  Fufse 
des  Rhodope,  Mdg.  bei  Adrianopel. 

Arda,  Türk.  Rumili,  Thracien  (38d),  0. 
am  Obern  Laufe  des  gleichn.  Fl. 
Ardacker,  D.  Oesterr.,  üesterr.  ob  dem 

W. W.  (26),  Blarkt  an  der  Donau,  westl. 
von  Ips;  312  E. 

Ardagh,  Irel.  Leinster,  Longfnrd  (I5d), 
Kirchsp.  nordüstl.  v.  Lon^ord;  4922  E. 
Ardah,  AS.  Pers.,  Irak  Adjem (43b),  Kbfl. 

des  Salzflusses  rechts. 

A r d am , Türk.  Albanien  , Trikala  (38s), 
O.  nordöstf.  ven  Trikala. 

A rd  a n u j t i,  AS.  Tür«.  Armenien  (42u43), 
0.  nordüstl  von  Erserum. 

ArdasierBr. , AS.  Ostind.  Ins.,  Borneo 
(44«),  kl.  Ins.  im  chines.  Meere;  eine  2te 
gleiches  Namens  (Ard.  S.  Br.)  liegt  südl. 
Ardatow,  Bvssl.  Simbirsk  (31),  Krsst.  an 
der  Alatyrka,  westl.  von  Simbirsk;  2311 


E.  — Ackerbau.  — 2)  N.  Nowgorod  (31), 
Krsst.  an  der  Lernet  mit  einigen  ä)  Häusern. 
Ardbraccan,  Ibbl.  Leinster , O.  Meath 
• (15d),Df.  n.  Kirchsp.;  nordüstl.  von  Trim; 
3043  E.  — ln  dem  sonst  l(edeiitcnden  Dorfe 
gründete  650  d.  heil.  Braccan  eine  Abtei. 
Ardchattan,  s.  Ardhatlan.- 
A r d e a , Ital.  Kirchenst. , Camp,  di  Roma 
(34),  E'leck.,  südwestl.  von  Albano,  in  unge- 
sunder Gegend;  800  E.  — Sonst  war  Ar- 
dea  Hptst.  der  Rutili,  wohin,  von  Rom 
aus,  eine  Kunststrafse , Via  Ardealina  (33 
K'bk.)  führte. 

Ardebil,  AS.  Persien,  Adserbeidjan  (43b), 
feste  St.  üstl.  Tebris;  Mausoleum  ^fi’s, 
Stifters  der  gleichnamigen  Dynastie,  des 
SchiJi  Abbas  ii.  A. ; an  der  Hauptmoschee 
war  eine  berühmte  Bibliothek,  deren  kost- 
barste Handschriften  jetzt  in  Petersburg 
sind.  — Hdl. 

Ardeche,  Fraxkr.  (14<>),  Kbfl.  d.  Rhüne, 
entspr.  auf  den  Sevennen , wo  er  mehrere 
schöne  Wasserfälle  bildet,  Mdg.  bei  Pont- 
S.  Esprit,  schiffbar  von  S..Martin  an ; Lf.  25  L. 
Ardeche,  Fraxkr.  (I4<1),  Dep.  zum  ehe- 
maligen Lungiicdoc  gehörig,  und  zwar  aus 
der  Landsch.  Vivarais  gebildet,  grenzt  nürdl. 
an  das  Dep.  des  Rhüne  u.  der  Loire ; üstl.  an 
die  Dep.  d.  Isere  u.  d.  Dröme;  südl.  an  das 
Dep.  des  Gard  ; westl.  an  die  Dep.  d.  Lozere 
und  Haute- Loire.  — 550004  Hect.  mit 
340134  E.  in  3 Arrond. : P r i v a s (10  Cant. 
102  Gern.),  Largen  tiüre  (10  Cant.  103 
Gero.),  Tour  non  (11  Cant.  124  Gern.).— 
Dieses  Dep.  zerlüllt  in  2 ungleiche  Theile ; 
der  südl.  ist  mit  muhen,  unfruchtbaren  Ge- 
birgen bedeckt,  welche  überall  Spuren  von 
ehemaliger  vulkanircherTliätigkeit zeigen; 
der  nürdl.  ist  voll  zum  Theil  fruchtba- 
rer Hügel,  zum  Theil  aber  auch  unfrucht- 
barer Kalkfelseii.  — An  der  ganzen  Ostgr. 
zieht  sich  der  Rhüne  hin  , im  Innern  die 
Ardüche , Loire , Cancc  , der  Doux  n.  a. 
Wegen  der  hohen  Lage  gedeiht  die  Olive 
nicht  mehr , dagegen  baut  man  Wein  und 
Getreide  im  nürdl.  Theil«  und  pflegt  den 
Maulbeerbaum , im  südl.  Theile  ist  Vieh- 
zucht vorherrschend,  überall  aber  wachsen 
treffliche  Kastanien,  welche  nicht  allein  den 
Bewohnern  im  südl.  Theile  das  mangelnde 
Getreide  ersetzen , sondern  auch  in  bedeu- 
tender Menge  ausgeführt  werden.  Blei, 
Steinkohlen  ii.  Spiefsglas  werden  gewonnen ; 
Mineralquellen  sind  zu  Saint-  Laurent  n.  Vals. 
— Fabriken  t,  Tuch,  seidene  Schnupftücher, 
Seiden-  u.  Baurowolleii.  Spinnerei ; Papier, 
Leder , Wachsbleichen  etc.  — Hdl.  mit 
Seide,  seidenen  Zeugen,  andern  Fabriker- 
zeugnissen , Wein , Maronen , Kastanien, 
Troffeln,  Wolle  etc. 

Ardee,  Ibel.  Leinster,  Louth  (15d),  St.  mit 
3588  E.  u.  Kirchsp.  mit  5361  E.,  südwestl. 
V.  Dundalk,  in  d.  Nähe  der  St.  ein  90  Fufs 
hoher,  sehr  steiler  Berg. 

Ardeian,  AS.  Persien,  Kurdistan  (431>), 
Geb.  im  nürdl.  Theile  der  Prov. 
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Arde  Khan,  AS.  Persien,  Farsistan (43^)$ 
O.  nordwestl.  von  Jesd. 

Arden,  AU.  Neu-Holland  (50c),  Berg; 
nördl.  Ton  der  äuTsersten  Spitze  von  Spen> 
cers  Golf. 

ArdenncTty  Fha^'kb.  (14^),  eine  westl. 
Fortsetzung  der  Eifel  zwischen  Samhre, 
Maas  u.  Mosel,  eine  stark  bewaldete  Hoch- 
fläche mit  tief  und  steil  eineeschnittenen 
Thälem,  1700',  einzelne  Gipfel  bis  2500'. 
[Arduenna  stiva.] 

Ardennes,FRAKKR.  (14l>),  Dcp.,einTheil 
der  ehemal.  Champagne,  begrenzt  im  N. 
durch  Belgien,  ustl.  durch  das  I>ep.  der 
Mense,  südl.  durch  d.  Dcp.  der  Marne,  westl. 
durch  d.  Dep.  der  Aisne.  — 506835  Hect. 
290622  £.  in  5 Arrond. : Mezi^rcs  (7 
Cant.  99  Gern.),  Re t hei  (6  Cant.  Iw 
Gern.),  Roer oi  (5  Cant.  68  Gern.),  Se- 
dan (5  Cant.  82  Gern.),  Vouziers  (8 Cant. 
121  Gern.).  Der  nördl.  Theil  des  Dcp. 
ist  mit  bewaldeten  Bergen  bedeckt  und  voll 
unbebauter  Heidestrecken,  der  südwestl. 
Theil  hat  so  dörre,  steinigte  Ebenen,  dafs 
kein  Baum  fortkömnit;  die  fruchtbarsten 
Ländereien  sind  an  der  Grenze  des  Aisne- 
Dep.  und  in  der  Mitte  , wo  Wein,  Frucht' 
bäume , Hanf  u.  Getreide , obgleich  unzu- 
reichend für  den  Bedarf,  gezogen  werden. 
SchÜTbar  sind  hier:  Mensen.  Aisne;  klei- 
nere Fl.:  die  Sormone,  die  Bar,  der  Ton, 
Air,  Chiers  u.  a.  — Aufser  den  genannten 
Produclen  bringt  das  Dep.  Holz,  Eisen, 
Porzellan-Thon ; Pferde,  Schafe,  Caschmir- 
Ziegen,  Rindvieh.  ~ Fahr,  für  feine  Tü- 
cher, Kasimir,  wollene  Shals ; Eisenwerke 
u.  Eisengicfsiereien , Glas,  Leder,  Faience. 
— 1 königl.  Gewehrfabrik.  — 11dl.  mit 

Getreide,  ITerden,  Schafen,  wollenen  Zeu- 
gen, Eisen  u.  Eisenwaaren  etc.  — 2)  Der 
Canal  desArdennes  wird  die  Mciisc  mit  der 
Aisne  verbinden ; noch  nicht  vollendet. 
Ardenno,  Ital.  Lomb.  Valtelin  (32),  Df. 
nordöstl.  V.  Morbegno,  im  Thale  Moseno; 
600  £. 

Ardes,FRAVKii.  PuydeDöme(l4d),  St.  sud- 
westl.  vonlssoire;  1695  E.  Umgegend 
vulkanisch. 

Ardes,  Türk.  Albanien,  Avlona  (38d),  O. 
an  der  Vujusza,  östl.  von  Piremedi. 
Ardez,  Schweiz,  Graiibiindten  (32),  Df. 
im  Unter- Engadin , am  linken  Ufer  d.  Inn ; 
560  E. 

Ardfert,  Irbl.  Munster,  Kerry  (15d),  St. 
u.  Kirchsp. ; 2276  E. — Die  Stadt,  nord- 
westl. von  Tralec,  629  £.,  sonst  Sitz  eines 
Bischofs ; Ruinen  eineyFranziscancr- Abtei. 
Ard^lass,  Ibel.  Ulster,  Down  (15d),  St., 
u.  lUrchsp. ; 976  £. , am  irischen  Meero, 
südöstl.  V.  Downpatrick.  — Hafen,  Lencht- 
tbnrm;  Fischerei. 

Ardgroome,  Irbl.  Munster,  Kerry (15d), 
O.  auf  einer  Landzunge,  an  der  Mdg.  des 
Kenmare. 

Ardhattan,(-chattan),  Schotl.  Argyle 
(15«),  Kirchsp.am  Loch  Etive,  nordw.  von 


Inverary;  16503  E.  — In  dei^NachbarscI». 
ist  der  höchste  Berg  Schotlands,  der  Ben 
Cruachan,  nordwestl.  die  Rninen  von  Bcri- 
goniunif  der  alten  llanptstadt  Schotlands; 
Druidenrestc. 

ArdilOy  Port.  Alentejo  (13) , Xbfl.  des 
Guadiana  links,  kömmt  aus  Spanien,  Mdg. 
bei  M<mra. 

Ar  di  sch,  AS.  Türk.  Armenien  (42u43), 
0.  an  der  Nordkuste  des  See  Wan. 
Ardistan,  AS.  Persien,  Irak  adschem 
(431>) , O.  nordöstl.  von  Isfahan. 
Ardmaddy,  Schotl.  Argyle  (15«),  0.  au 
der  Küste , wcstl.  von  Inverary. 

Ardmore,  Irbl.  Munster,  Waterford  (15d), 
Kirchsp.  u.  Df.  mit  403  E.,  an  der  glcichn. 
Bai,  die  Umgegend  gebirgig,  daher  schlecht 
bevölkert. 

Ardnamiir  ch  an , Schotl.  Argyle  (15«), 
Kirchsp.,  5422  £. , mit  der  gleichn.  Halb- 
insel; gebirgig  u.  voller  Moore;  man  fin- 
det hier  viel  Strontian. 

Ardnely  AU.  \eu-Holland  (50«),  Fl.  an 
der  südöstl.  Küsto,  radt.  in  d.  Haf.  Philipp. 
Ardon,  Schweiz,  Wallis  (32),  Df.  an  der 
rechten  Seite  des  Rhone,  südwestl.  v.  Sitten; 
519  E.  — Weinbau. 

A r d o r e,lTAL.  Neapel,  Calabr.  ult.  II.  (341>)^ 
Fleck,  auf  einem  Hügel,  nahe  an  der  Küste 
des  ionischen  Meeres ; 2000  £.  — Die  Um- 
gegend ist  ungemein  fruchtbar  und  liefert 
besonders  sehr  geschätztes  Manna. 

Ar  dos,  Türk.  Epirus(38«)9  O.  südl.  von 
Janina. 

Ardoyc,  Belu.  West-Flandern  (29),  Fleck, 
nördl.  von  Iseghem,  an  der  Drybeke;  7363 
E.  Leinwandbleichen,  Brauereien. 

A r d r a,  AS.  Syrien  (42u43  Nbk.),  nordöstl. 
von  Damask. 

Ardrah,  Ardres,  AF.  O. -Guinea,  Skla- 
venküste (45«) , Staat  sonst  zu  Dahomey 
gehörig.  — 2)  Hptst.  am  See  Nowhee, 
grofs  u.  volkreich  (8-10000  E.).  — Baum- 
wollene Zeuge , EUenarbeiten.  Hdl. 
Ardres,  Frankr.  Pas  de  Calais  (141>),  feste 
St.  nordwestl.  von  S.  Omer;  1900  E.  — 
Durch  einen  Kanal  mit  S.  Omer  n.  Calais 
verbunden. 

Ardrossan,  Schotl.  Ayr  (15«),  St.  u. 
Kirchsp. ; 3494  E.,  an  d.  Ostküste  d.  Firth 
of  Clyde.  Die  St.  hat  einen  Hofen,  u.  steht 
durch  einen  Kanal  mit  dem  nordöstl.  Glas- 
gow in  Vcrbindnng,  daher  lebhafter  Hdl. 
Ardachischy  Türk.  Waltachey  (38d), 
Nbfl.  der  Donan  links ; entspr.  an  d.  Grenze 
von  Siebenbürgen,  Mdg.  bei  Oltenitza; 
Lauf  50  Mell. — Nach  ihm  wird  benannt— > 
2)  ein  Bezirk  an  der  Grenze  von  Siebenbür- 
gen. — 3)  St.  auch  Kuvtea  de  Ard- 
schisch,  sonst  Residenz  des  Fürsten,  am 
gleichn.  Fl. 

Ardshiahy  AS.  Klein-Asien  (42u43),  Ke- 
gelberg in  Karamonien  v.  etwa  1000  ^Höhe. 
[Argaeoa.] 

Are,  ScRWED.  Järatland  (16«),  0.  westl. 
von  Oestersand. 


Jre,  ItaIu  Sardinien,  Savojen  (34),  Kbfl. 
der  Isere  link«. 

W.  Arebad,  AF.  Nubien (45<>),  Ruhepnnkt 
der  Karawanen  im  öatl.  Thcile  de«  Landes. 
Arebro,  Arebo,  Arabo,  AF.  Ober- 
Guinea,  Benin  (45«),  St.  am  Fl.  Benin, 
nördl.  rem  Cap  Formosa. 

Areisate,  Itai>.  Lomb.  Como  (34),  0. 
Bordwestl.  von  Como. 

Aremberfr.  D.  Preuf«.  Rhein-Prov.,  Cob- 
lenz  (21),  Fleck,  im  Kr.  Adenau ; 240  E. 
Arember;;,  (Ahremberg-Meppen), 
D.  Hannover  (21),  Slandesherrscliait  (Her 
zogthnm)  zwiseben  Oldenburg  n.  d.  Königr. 
der  Niederlande;  34  OMeil. , 41500  E.  — 
Ein  zum  gröfsten  Theilo  au«  Moor  u.  Haide 
bestehende«  Land,  von  der  Em«  durch- 
flossen, in  welche  die  Hase  u.  Radde,  in  der 
Gegend  von  Meppen , fallen , die  übrigen 
Flüsschen  sind  unbedeutende  Moorwasser; 
im  N.  ist  das  grofse  Rabenburger,  im  W. 
das  Bonrtanger  Moor,  durch  welches  ein 
römischer  Damm  geht.  Nur  südl.  von  der 
Hase  hebt  sich  der  Boden  etwas  und  bildet 
eine  öde  Sandhühe  von  5 Meil.  Umfang 
rundum  von  Mooren  umgeben.  Der  Haupt- 
reichthum des  Landes  ist  Torf,  der  Acker- 
bau beschränkt,  dagegen  treibt  man  die 
Bienenzucht  mit  Vortheil;  die  Industrie  von 
geringer  Bedeutung. 

Aren,  Spav.  Aragon  (13.  14d),  Flecken 
nordöstl.  von  Benabarre. 

Arena  oä.  Delta,  Ital.  Sicilien,  Trapani 
(34b),  Fl.  im  Thule  von  .Mazzara. 

Arena,  S.  P.  d’,  Ital.  Sard.,  Genua  (34), 
O.  wcstl.  von  Genua.  * 

Arenas,  AS.  Philippinen,  Lnzon  (44«), 
Vorgeb.  an  der  Westküste. 

Arenas,  Spav.  Ncu-Castilien,  Toledo (13), 
Fleck,  nordwestl.  von  Talavera  an  der  Gi- 
guelln.  — Ein  2ter  gleichnamiger  O.  liegt 
nordöstl.  von  Ciudad  Real;  ein  Ster  süd- 
westl.  von  Granada;  ein  4ter  nordöstl.  von 
Malaga. 

Arenas,  N-AM.  Mexico,  Alt-Califomien 
(41b),  eins  d.  südöstlichsten  V'orgeb.  d.  Halb- 
insel Califomien  nördl.  vom  C.  Pulmo.  — 
2)  Mexico  (47b),  einige  kl.  von  Felsen  um- 
gebene Inseln  im  Mbsen  v.  Mexico. 

Pa  Arenas,  AM.  West-Indien,  kl.  Antill. 
Margarita  (48),  d.  westlichste  Vergeh,  d.  Ins. 
Arendal,  Nonw.  Nedenaes  (16d),  St.  an 
der  südöstl.  Küste  der  In«.  Tremoe  gegen- 
' über,  von  Kanälen  durchschnitten;  2000  E. — 
Eisenwerke.  Schiffbau;  11dl.  besonders  mit 
Eisen  u.  Holz. 

Arendonk,  Belg.  Antwer\ien  (29),  Fleck, 
südwestl.  von  Tnmhnnt.  an  derWjrmpe; 
8215  £.  — Strumpffabriken. 
Arendsberg,  Arnsberg,  D.  Preufsen, 
Westph.  (21),  Hptst.  im  gleichn.  Regbez, 
an  d.  Ruhr;  4100  E.  — Tnch,  Leinwand. 
Arendsee,  D.  Prenfs.,  Sachsen,  Magde- 
burg (22),  St.  an  einem  fischreichen  See, 
der  zuweilen  Bernstein  answirft.  Kr.  Oster- 
hurg;  1510  E. 


Arendskerke,  (Heer  Arandsk. ), 
Nibdbbl.  Seeland,  Zuid - Beveland  (20), 
Gemeinheit  westl.  von  Goes ; 1301  E. 
Arenis  de  Mar,  Span.  Catalnna,  Barcel- 
lona  (13.  14d),  St.  an  der  Kftste  von  Bar- 
cellona;  3500  E.  — Baumwollene  Zeuge, 
seidene  u.  banmwoUene Strümpfe,  Spitzen; 
Hdl.  — 2)  A.  de  Hunt  (14d),  nördl.  vom 
vorigen ; 3200  E. 

Arenoe,  Nonw.  Nordland  (16«),  kl  Ins. 
nördl.  vom  Cap  Können. 

M.  Arenoso,  Ital.  Neapel,  Calabr.  ult.  I 
(34b),  hervorragender  Berggipfel  der  Apen- 
ninen. 

Arensberg,  s.  a.  Ar e nd sberg. 
Arensburg,  Rcssl.  Liefland,  Insel  Oesel 
(36),  St.  auf  der  Insel  Oesel,  im  Rigaer 
Mbsen,  an  der  Südküste,  am  Fl.  Peddus, 
mit  Schlofs  n.  Hafen;  1800  E.  — Handel. 
Diese  Stadt  war  in  älterer  Zeit  der  Sitz 
eines  Bischofs. 

Arentis  I.,  AS.  Ostind.  Ins.  (44«),  kl.  In- 
sel in  der  Sunda-See,  südl.  von  Borneo. 
Arenzano,  Ital.  Sardinien , Genua  (34), 
Df.  südwestl.  von  Genua,  nahe  am  Meere  in 
einer  an  verschiedenartigen  Früchten  rei- 
chen Gegend ; 500  E. 

Arequenas,  S-AM.  Columbia,  Ecuador, 
Assuay  (49b) , Indianer  St.  zwischen  dem 
Japura  u.  dem  Piitu-mayo. 

Areq  II  i pa,  S-A.H,  Peru  (49b),  Depart.  am 
Westabfall  d.  Anden,  zw.  diesem  im  N.  u. 
O. , II.  zw.  d.  grofsen  Ocean,  12700  QM.; 
136800  (?)E. 

Arcvalo,  Span.  Avila  (13),  Villa  nord- 
östl. von  Avila  an  der  Mdg.  des  Arevatillo 
in  die  Adaja ; 4500  E.  — Wollene  Zeuge, 
Töpferwaaren. 

Arcz,  S-AM.  Brasil.,  Rio  Gr.  do  Norte 
(49b) , O.  nahe  an  der  südöstl.  Küste. 
Arezzo,  Ital.  Toscana  (34),  alte  St.  am 
Fufse  der  Apenninen,  auf  einem  hohen  Hü- 
gel, an  welchem  der  Fl.  Castro  flicfst; 
Cathedrale;  Academia  Aretina  mit  einem 
Mineralicn-Kab.  und  einer  Sammlung  für 
Alterthümer ; 10000  E.  — Wollene  u.  baum- 
wollene Zeuge.  — Unter  dem  Namen  Are- 
tlum  war  sie  eine  der  12  Hauptstädte  von 
Etrurien.  — Vaterstadt  des  Maecen,  Pe- 
trarca, Vasari,  des  Pietro  Aretino,  des 
Pabstes  Julius  II.  u.  A. 

Arga,  Span.  Navarra  (13),  Nhü.  des  Ara- 
gon, rechts. 

Argaie,  Türe.  Thessalien (38«),  O.  westl. 
von  Thaiimako. 

A r ga  I a s t i , Tübk.  Thessalien , Tricala 
(38d),  Df,  auf  einer  llalbins.  zw.  dem  Bus. 
vonVolo  n.  dem  Archipel,  südöstl.  v.  Volo. 
Argalington,  AS. Meng., Land  der Khal- 
khas(43«),  Geb.  im  westl.  Theiled.  Landes. 
Argamasilla,  Span.  La  Mancha  (13), 
Fleck,  südl.  von  Ciudad  Real.  — Ein  2ter 
gleichnamiger  O.  liegt  nördl.  von  C.  R. 

A r g a n d a , Span.  Neii-Castilien , Madrid 
(13),  Fleck,  südöstl.  von  Madrid,  Schlofs ; 
1400  E. 


ArgtniL  YO  Arguln. 


Arganil,  Poar.  Beira  (18),  FlecVl  ö«tl. 
Ton  Coimbra ; 3000  E. 
üf.  Arffatone,  Ital.  Neapel,  Abrozao 
alt.  II  l34l>),  ein  Gipfel  der  Apenninen, 
eädiigtl.  Tom  Lago  di  Ceinno. 

Arge,  PaavM.  Oet-Prenfgen , Gumbinnen 
(22l>) , Kitenfl.  füllt  in  dng  kiirische  Hnff. 
Argegna,  Ital.  Lombardei,  Como  (32), 
Fleck,  am  westl.  Ufer  de«  Lngo  Lario  im 
Thale  Inteiri ; beträchtl.  Hdl. 

A r ge I leg,  FnAifKR. Pyr#neeg  Orient. (I4d), 
St.  nordögtl.  vonCeret;  1300  E.  — Wein. — 
2)  Hte*  Pyr.  (I4d),  St.  gfidw.  v.  Tnrbee, 
am  Gare  d’Aiizon;  860  E. 

Argen,  D.  Würt.n.  Bayern  (SOnSl),  Fl. 
bildet  gich  niig  2 Qnellfl. , Ober- , Unter- 
Argen  , die  im  Bayr.  O.-Donankr.  entgpr., 
bei  Eglofg  n.  Holcleute  in  den  würtenib. 
Donaiikr.  eintreten ; er  fällt  l>ei  Langenargen 
In  d.  Bodengee;  Ton  0.  nach  W. 
Argenceg,  Frakkr.  Calvados (14c),  Fleck, 
südöstl.  vonCaen;  1453  E.  — Hdl.  mit  Ge- 
treide, Honig,  Wein. 

Argendorf,  D.  Prcnfgen,  Rheinpr.,  Gobi. 
(30u31  Nbk.),  Weiler,  Kr.  Nenwied;  176  E. 
idrgens,  Fratkr.  Var  (I4d),  Kstenfl.  lallt, 
nach  einem  Lf.  v.  24  L. , bei  Frejiig  in’s 
Mitteimeer.  Von  geincm  sclinncn  Wasser 
Mefg  er  Argenieum-Ft,,  Amnis  argenteue. 
Argent,  rRAiKR.  Cher  (I4>>),  Uf.  nord- 
westl.  von  Sancerre;  1180  E. 

Argenta,  Ital.  hirchenst.  Ferrara  (34), 
Fleck,  südwestl.  von  Comaccliio  in  ungc- 
annder  Gegend;  2600  E. 

Argental,  Bourgd',  Fratkr.  Loire (I4d), 
St.  an  der  Deiime,  südöstl.  Ton  S.  Etienne; 
1400  E.  — Fahr,  für  Krepp,  Banmwollen- 
gpinnerci,  Seidenbau. 

Argentan,  Fraichr.  Orne(l4c),  St.  an 
d.  Ome,  nönll.  von  Alenfon ; 9577  E.  — 
Fahr.  n.  Hdl.  mit  Spitzen  (Point  d’Argcn- 
tan),  Serge,  Leder,  Bcnteltiirh. 

A rgentara(o)  od.  S*r eiern» cza-  Geh,, 
Türr.  (88d),  Geb.  auf  der  Grenze  zwiseh. 
Serbien  ii.  Albanien , von  der  Quelle  der 
Drina  bis  zur  Quelle  des  Ibar. 

M.  Ar gentaro , Ital.  Toscana  (34),  weit 
in  das  Meer  reichender  Berg  an  der  S.W.- 
Küste,  durch  den  Lago  di  Biirano  von  Or 
bitello  getrennt,  dessen  sndl.  Spitze  das 
gleichn.  Cap  bildet.  TMan  hält  cs  z.  Th. 
lur  Telamonium  prom.] 

Argentat,  Fratkr.  Corröze  (I4d) , St. 
an  der  Dordngnc,güdöstl.Ton Tülle;  1900E. 
Argenteuil,  Frankr.  Seineet  O.  (I4t>), 
Fleck,  nordwestl.  t.  Paris,  an  d.  Seine; 
4700  E.  — Hdl.  mit  Wein,  Früchten. 
Argentiera,  Kimoli  und  Kiroolns, 
Ghibcr.  (38<),  Ins.  im  Archipel,  zwischen 
Milo  mit  dem  gleichn.  Hanptorte ; 800  E.  — 
K’maiigchc  Erde,  zum  Waschen  brauchbar. 
Argentiera,  Ital.  Sardinien, Coni (34), Df. 

nahe  an  den  Quellen  der  Stiira;  200  E. 
l’Arg  entiere,  Fbakkr.  Ht«  Alpes  (14d), 
Fleck,  südwestl.  von  Brian^on;  950  £.  — 
Leder,  Blei.  — 2)  Ardeche  (14d),  St.  snd- 


westl.  v.PriTas;  2800 E. — Seidenwebereien 
u.  Spinnereien. 

Argentieri,  Ital.  Sardin.,  Savoyen  (34), 
O.  an  der  Arve,  nicht  weit  von  ihrem  Eintritt 
in  Savoyen. 

Argentina,  Ital.  Toscana  (34),  kl.  Insel 
an  der  nordwestl.  Seite  des  jVI.  Argentaro. 

Argento,  Ital.  Kircheast.,  Viterbo  (34), 
Nli6.  der  Paglia  links. 

Argento«,  Fravkb.  Deujc-SAvres  (14«), 
NbH.  d.  Thonet,  entspr.  b.  Therves,  Mdg. 
in  d.  Nähe  v.  Mnntreuil-Beloy ; Lf.  12  L. 

Argen  ton,  Frarkr.  Indre(l4*),  St.  an 
derCreiise,  südwestl.  v.  Chateauronx;  3950 
E.  — Leinwand,  Glas,  weifse  Töpfererde.— 
[.drgenf  omngus.]  — 2)  (I  e C h a t e a n)  Denx 
Sevr.  (14«),  St.  am  gleichnam.  Fl.,  nördl. 
V.  Bressnire;  900  E.  — Leinwand,  Hanf, 
Holz. 

Argentrö,  Fra  vkr.  Ille  et  Vil.  (14«  ),  Fleck, 
sndl.  von  S.  Vitrd ; 2300  E.  — 2)  Maycnne 
(14« ),  Fleck,  nstl.  von  Laval ; 1600  E.  — 
Leder,  Marmnrbrüche. 

Arge  ui  I,  Frarkr.  Seine  infdr.  (14« ), Fleck, 
in  der  Nähe  des  Fl.  Andillc;  392  E. 

Arghana.  AS.  Türk.  Mesopotamia  (42 
u43) , St.  nordöstl.  von  Diarbekir;  4000  E. 

Argine,  Ital.  Kirchenst. , Bologna  (84), 
O.  nördl.  von  Bologna. 

Argiro  Kastron  s.  Er^r  Kastri. 

Argo,  AF.  Nubien  (45b),  beträchtl.  Insel 
im  Nil,  ungemein  fruchtbar,  dennoch  aber 
schlecht  bevölkert  <TOn  Nubiern  u.  Abab- 
dcs.  — Alterthünier. 

Argob,  AS.  Palästina  (42u43Nbk.),  O. 
jenseit  des  Jordan. 

Argolis,  Grikch.  Morea  (38«),  Prov.  aus 
dem  nordöstl.  Theile  der  llalbins.  gebildet, 
zerfällt  in  4 Eparchien:  Argos  11398  E.; 
Korinth  26110  E. ; Kato-Nakhage  7139  £. ; 
Nanplia  9697  £. 

Argonauten  I.,  AS.  Chine«. Reich,  Korea 
(43«),  Ins.  im  Japan.  Meere,  dem. Hafen 
V.  Siinbu  gegenüber  , mit  Holz  bewachsen. 

Argos,  Griech.  Moren,  Argolis  (38«), 
Eparehie  u.  sehr  alte  aber  kl.  St.,  blühend 
vor  dem  Freiheitskriege  durch  ihren  Han- 
del, begünstigt  durch  ihre  Lage  nicht  weit 
von  der  Nordküste  des  gleichnam.  ßnsens, 
auch  Rusen  von  Nanplia;  6000  E. — Alter- 
thümer ; Congrefs  1829. 

Argostoli,  JoH.  Irs.  Kcfalonia  (38«),  St. 
auf  einer  Halbins.  an  der  westl.  Seite  der 
Ins.  in  einer  ungesunden  Lage,  Sitz  eines 
griech.  Bischofs,  grofser  schöner  Hafen; 
5IMI0E.  — Hdl.  — In  der  Umgegend  Mus- 
catwein. 

Arguaneguin,  AF.  Canarische  Ins.,  Ca- 
naria  (42u43Nbk.),  Vorgeb.  an  der  Süd- 
seite der  Insel. 

A rgneil, Frarkr. Seine infer.  (14«),  Fleck, 
nordöstl.  von  Rouen;  400  E. 

Arguelle,  N-AM.  N.-Californ. (47b),  Vor- 
gebirge nördl.  von  Conception. 

Argui«,  AF.  Sahara  (45a),  Busen  südl. 
V.  Cap  Blanco,  voll  Sandbänke,  Sandinseln, 


Arimene. 


Arguin;  7t 


nnd  durch  eioc Sandbank  gesperrt;  in  ihin 
die  gleichn.  Insel. 

Arguin  s.  Agudeen.  ^ 

jirgumtao^S.j  AS.  Tubet(44k),  See  ün 
srestl.  Th^e  des  Landes. 

Argun,  AS.  Chines.  Ilciclt  (W«),  Qnellfl. 
des  Amur,  cntspr.  unter  dem  >ainen  Kerulun 
am  Mougnl.  Grensgebirge,  durchfliePst  den 
Dalai- See,  erhält  von  seinem  Ausfl.  aus 
demselben  den  K.  Argun  od.  Arguin  bis  zu 
seiner  Vereinigung  mit  der  Schilka,  worauf 
der  Name  Amur  üblich  wird. 

A r g u n s k,  AS.  Rufsl.  Irkutzk  (dlb).  St.  am 
Argun , im  Lde  der  Buriats ; (iOO  E. 

Argy,  FaANKR.  Indre  (14°),  Fleck,  nord- 
westl.  von  Clialeanronx ; l&OOE. 

Argyle,Argyll,  Sciiotl.  (15'),  Grafsch. 
an  d.  Westk.  von  Schotland , gr.  nördl.  an 
Inverness-shire,  südl.  an  die  irische  See  u. 
den  Clyde,  östl.  an  d.  Grafsidiaflen  Pertli  u. 
Dnmbarton,  wcstl.  an  d.  atlantischen  Ocean ; 
Länge  v.  N. — S.  ll5Meil.,  Breite  v.  O. 
— W . SSMcil. , mit  97316  E.  in  5 Distr., 
49  Kirchsp.  u.  2 künigl.  Burghs.  — Die 
Grafsch.  ist  gebirgig  und  rauh , einer  der 
höchsten  Berge  in  ganz  Schottland  ist  der 
Ben  Cruachan  (C),  nicht  viel  niedriger  der 
Ben  Lomond ; andere  ausgezeichnete  Berge 
sind  d.  Stack  llill  (S) , Biddeiimnre  (B),  d. 
Ben  Ane  (A)  u.  Ben  Malugager  (M).  — 
Die  Küste  ist  von  mehreren  sehr  fischrei- 
chen Busen  tief  eingeschnitten  , wie  z.  B. 
durch  d.  Loch  Lang , L.  Fine , L.  Linnhe, 
L.  Sunnart,  welche  mehrere  Halbinseln 
bilden ; Flüsse  wenig  und  klein , dagegen 
Seen,  unter  ihnen  der  Awe.  — 2mn  Acker- 
bau sind  nur  wenige  Stellen  geeignet,  inan 
baut  Gerste,  Hafer,  Kartofieln,  desto  wich- 

' Hger  sind  die  Weiden  an  den  Abhängen  d. 
Gebirge  u.  andenLTern  der  Seen,  daher  ist 
Viehzucht  (Hornvieh  ii.  Schafe)  nächst  Fi- 
scherei ein  Haupterwertiszweig  d.  Einwoh- 
ner. Das  Alineralreich  liefert  Eisen  , Ku- 
pfer, Marmor,  Steinkohlen,  Strontian  etc. 
Besonders  sind  die  Eisenwerke  wichtig  ge- 
worden nach  d.  Eröffniing  des  Crinan-Ka- 
nals.  Uebrigens  beschäftigt  man  sich  mit 
Kelpbrcnnerei,  Gerberei,  Wollweberei.  — 
In  alter  Zeit  Argathalia,  — Zu  der  Graf- 
schaft gehören  noch  zahlreiche  Inseln  im 
atlantischen  Meere , die  man  mit  zu  den 
Hebriden  rechnet. 

Argyle,  Ali.  Neu-Holland  (50'),  Prov. 
im  südnstl.  Theilc  von  Neu-Holland,  am 
Obern Lanfe des  Wollondilly,  gebirgig,  aber 
sehr  fruchtbar  und  von  Armen  des  Uawkes- 
bury-  u-  Schoaihavenflusscs  wohlbewässert, 
indefs  nor  von  wenigen  ansässigen  Koloni- 
sten bewohnt. 

Argyro,  Türk.  Thessalien  (38'),  kl. Ins. 
im  Kanal  von  Trikeri,  südl.  v.  Cap  Stavros. 

Aria,  AS.  Iran  n.  Turan,  Khokhand (43l>), 
Nbfl.  des  Sir  Derio,  rechts. 

Ariano,  Ital.  Neap.  Princip  niter.  (84<>), 
St  n.  Bischofssitz  auf  einem  Berga  in  den 
Apenninen,  Cathedrale;  12000  E. 


Ariano,  Itaz.  Vened.PoloHne(34),  Fleck, 
an  einem,  nach  dem  Flecken  benannten 
Arm  des  Po ; 2000  £. , die  einigen  Handel 
treiben. 

Ariancupang,  AS.  Vorder-Ind.  Madras 
(4H>),  kl.  St.  südl.  von  Pondichery. 
Arica,  S-AM.  Peru,  Arequipa(49>>),  Prov. 
u.  St.  (S.  VLircos  deAr.)  an  d.  Küste,  in  einer 
ungesunden  Sandwüste,  mit  Hafen  und  fri- 
schem W'asser.  — lldl.  (unter  anderm  mit 
Vogeldünger,  Guano),  sonst  wichtiger. 
Ariccia,  Ital.  Kirchenst.  Camp,  di  Koma 
(33Nbk.),  Fleck,  südl.  von  Albano,  sonst 
e.  Stadt  berühmt  durch  ihre  gesunde  Lnft. 
Arico,  AF.  Canar.  Ins.  Teneriflii  (42u43 
Nbk.),  O.  an  der  südwestl.  Küste  in  glü- 
hend heifser  Gegend. 

Arides,  wüste  Inseln,  AF.(40),  Insel- 
gruppe im  Canal  von  Mozambique,  an  der 
Westküste  von  Madagascar. 

Aridsong,  AS.  Tübet,  Zzang  (43'),  St 
östl.  vom  Uhawalagiri. 

Ariele,  Frakkr.  B.  Pyrendes  (14d),  Berg 
im  Winkel,  den  die  Niave  macht. 

Artige,  Fra:«hr.  (14d),  Fl.  entspr.  im 
gleichn.  Dop. , fällt  in  die  Garonne  b.  Pin- 
saguel  (Ute  Garonne),  schiflbar  von  Cinte- 
gabolle  an ; Lf.  36  L.  — [_Aurigera.] 
Ariege,  Fravkb.  (14d),  Dop., gebildetaus 
Couserans,  Foix  und  einem  Thcil  von  Lan- 
guedoc, es  wird  begr.  im  N.vom  Dep.  d.Ober- 
Garonne,  und  der  Ande;  im  ü.  vom  Dep.  d. 
Aude  n.  Pyrdndes Orientales;  imS.vpndem 
Dep.  d.  Pyrendes  Orientales  u.  den  Pyre- 
näen ; im  W.  durch  d.  Dep.  der  Ober-Ga- 
ronne.  — 478401  llect  mit  253730  E.  in  3 
Arrond.:  Foix  (8  Cant.  141  Gern.),  Pai- 
niers  (6  Cant.  114  Gern.),  Saint  Gi- 
rons  (6  Cant.  81  Gern.),  fast  diirchausge- 
birgig,  bes.  imS. , wo  Holz  und  Weiden 
den  einzigen  Keichthum  des  Landes  aua- 
machen,  dieThäler,  blofs  im  nördl.  Theile, 
fruchtbar  an  Wein,  Getreide,  Hairf,  Flachs; 
die  Weiden  nähren  Rindvieh,  Schafe,  die 
Erde  gibt  hauptsächl.  Eisen ; Fl. ; Aridge, 
Arisd,  Arget,  Lers,  Salat  etc.  — Fahr,  für 
wollene  und  baumwollene  Zeuge,  Tuch, 
wollenes  und  baumwollenes  Garn,  Eisen- 
werke (mehr  als  40  Oefen),  Glas , F aience, 
Papier  etc.  — Hdl.  mit  Butter,  Käse,  Ho- 
nig, Wuchs,  Brennöl,  Holz,  Eisen  etc. 

A rienzo,  lTAi.Neap.TerradiLavoro(341>), 
St.  nordöstl.  von  Neapel;  10000  E. 
Arjeplong,  Schweo. Wcster-Botten(16'), 
O.  am  Ostufer  des  Horn  Afvan. 
Arigliano,  Itaz.  Sardin.  Tnrin  (34),  St. 
westl.  von  Turin,  sonst  mit  2 Kastellen  be- 
festigt, die  jetzt  demslirt  sind ; 3000  E. 
Arigua,  Irel.  Connanght,  Leitrim  (15d), 
O.  am  See  Allen. 

Ariknrees,  N-AM.  Verein.  St.  Mandan- 
Distr.  (46l>),  Indianerstamm  am  Missouri. 
Arim,  AS.  Vorder-Ind.  Nagpur  (44>>),  St. 
von  Byragur. 

Arimene,  S-AM.  Columbia,  N.-Granada, 
Ciindinamurca  (49b),  O.  am  Fl.  Meta. 


Arinacotos. 


Armeoa. 


Artnacotos,  S-AM.  Colambia,  Venexueta^ 
Orinoco  (49li),  Indianerst.  am  obern  Caiira. 

Arinda,  S-AH.  Guyana,  britisch,  (49*^5 
O.  am  Essequibo. 

Arindcla,  AS.  Arab.  petr.  (42u43),  O.  an 
der  Ostseite  von  El-Ghor. 

dos  jirinos,  S-AM.  Bra^l.  Mattog^rosso 
(49i>),  Nbfl.  der  Jiiruenna  an  d.  rechten  Seite,  j 
entst.  im  Hochlande  d.  Farexi«,  in  der  Nähe 
der  Quellen  des  Paraguay. 

^rinos,  S-AM.  Bras.  Para  (491>),  N'bH.  d. 
Xingu  an  der  rechten  Seite. 

Arinthod,  Fraxkr.  Jura(14<l),  Fleck, 
wcstl.  von  S.  Claude;  1800  E.  — Hdl.mit 
Mauleseln. 

Arjona,  Spar.  Andalusien,  Jacn  (10),  St. 
nordwestl.  v.  Jaen;  3200  K. 

Arjuzan,  Frankb.  Landes  (14<1),  Fleck, 
nordwestl.  von  Mont  de  Marsan,  am  Fl.  Bäs ; 
800  £. 

Aripo  (Arippo),  AS.  Ceylon  (44t),  FI. 
an  der  nordwestl.  Käste,  Mdg.  südl.  v.  Man> 
tottc. 

Arisch,  AF.  Aegypten  (45t),  feste  St.  m. 
aegyptischer  Besatzung  am  Mitteimccre  auf 
einem  Felsen,  nordöstl.  von  Suez  ; 1000  E. 
Hdl. 

Arispe,  N>AM.  Mexico,  Sonora  (47t), 
Hptst.  nahe  an  der  Or.  von  Chihuahua,  am 
Abhange  d.  Sierra  de  Madre;  7600  E. 

Ariss,  AS.  Iranu.Tnran,  Khokhand (43t), 
Nbfl'.  des  Sir  Deria,  rechts. 

A r i s 1 0 1,  Spabi.  Cataluna  (14d),  0.  südwestl. 
Ton  Puyccrda, 

Ariza,  Span. Aragon  (13),  Fleck. südwestl. 
Ton  Calatayud. 

Arizandan,  AS.  Iran  u.  Turan,  Balkh 
(43t),  Gebirgsthal  iro  südöstl.  Theile  des 
Landes. 

ArizOy  Frankr.  Ariege  (14d),  Nhfl.d.Ga- 
rönne,  entspr.  hei  dem  Dorfe  Esplas,  Mdg. 
hei  Carhonne,  Lf.  12  L. 

Arkadia,  Griech.  Morea  (38^),  Prov.  in 
der  Mitte  der  Halbinsel  Morea,  rauh  und 
gebirgig,  in  4 Epartihien  getheilt:  Hagia- 
Petra,  mit9947  E.;  Karitene,  34012E.; 
Fanari,  10171  E.;  Tripolitza,  14381 K.— 
2)  kl.  St.  in  geringer  Entfernung  von  der 
Käste  des  gleichnamigen  Busens,  östl.  von 
der  Spitze  von  Arkadia,  südl.  von  der  Mdg. 
des  gleichnam.Flürschens;  sie  liegt  am  Ab- 
hänge eines  Berges,  ist  Sitz  eines  Metro- 
oÜten,  und  war  vord.  Freiheitskriege  hlu- 
end  durch  einen  lebhaften  Hdl. ; 4000  £.(?) 

Arkaig,  Schotl.  Invernels  (15c),  Sec, 
der  in  den  Lochy  mdt. 

Arkansas^  N -AM. Verein. Staat. (46tu47t), 
Nbfl.  des  Mississippi,  entspr.  an  d.  Ostseite 
d.  Rocky- Mountains,  macht  eine  Strecke 
lang  die  Gr.  zwischen  den  Verein.  Staaten 
u.  Mexico , fällt  im  Staate  Arkansas  in  den 
Mississippi , Lf.  über  400  Meü.  — Er  hat 
beträchtl.  Nbfl. 

Arkansas,  N-AM.  Verein.  Staat.  (47b), 
Staat  (seit  1836)  an  d.  Ufern  des  gleichn. 
Fl. , der  sich  an  der  Südostgrenze  in  den 


Mississippi  ergiefst,  hochgelegen,  vom  Geb, 
Ozark  theilweise bedeckt;  60700  engl.  OM, 
mit  59211  £.  in  23  Connties.  Das  Land  ist 
fruchtbar,  hat  trefll.  Weiden,  mit  Ausnahme 
der  sumpfigen  Niederon^n  am  Mississippi, 
das  Klima  milde;  erst  seit  wenig  Jahren  an* 
gebaut. 

Arkasch,  AS.  Iranu.Tnran,  Khiwa(43b), 
O.  der  Tuxas  im  Gebiete  der  Turkomanen. 

Arkiko,  AF.  Habesch  (45b) , St.  im  ha- 
bessinischen  Küstenland , ohne  Wasser  als 
das  aus  einigen  Brunnen. 

Arklow,  Irbl.  Leinster,  Wicklow  (15^, 
Hfenstdt.  u.  Ktrehsp.  an  der  Avoca ; 6326K, 
d.  St.  hat  3808  E.  — ^ Fischerei  auf  der  ihr 
gegenüber  liegenden  gleicbnam.  Sandbank. 

Ar kona^  D. Prenfs. Pommern, Rügen (22), 
das  nördlichste  Vorgeb.  der  Ins.  Rügen. 

Arlane,  Frankr.  Puy  de  Düme  (14d),  St. 
südl.  V.  Ambert;  3400 E.  — Blonden,  Bän- 
der, Leder. 

Arlanta  n.  Ar  lanzon,  Span.  Alt-Casti- 
Uen,  Burgos  (13),  2 Nbfl.  der  Pisnci^a. 

Arlay,  Frankr.  Jura  (14b),  Flecken nordl. 
V.  Lons  le  Saulnier ; 1580  £. 

A r 1 c n a , Ital.  Kirchenst.  Viterbo  (34),  Df. 
nordwest.  v.  Viterbo  in  getreidereicher  Ge- 
gend; 500  E. 

Arles,  Frankr.  Pyrdn.  Or.  (14d),  $t.  eüdw. 
V.  Ceret;  1980  £.  — Mineralbäder;  in  d. 
Umgegend  Eisengiefsereien,  Bleirainen. 

Arles,  Frankr.  B.  du  Rhüne  (I4d) , St. 
am  Rhdne,  nicht  weit  von  dessen  Mdg.,  in 
ungesunder  Lage ; 2000  E.  — Hüte,  Sei- 
denspinnereien; Hdl.  mit  Getreide,  Wein, 
Oel,  Früchten,  Pferden,  Mauleseln.  — Al- 
teKhüroer.  [ylretate.]  Der  Canal  d’Ar- 
1 e 8 soll  zur  Austrocknung  d.  Sümpfe  die- 
nen und  die  schwierige  Einfahrt  in  d.  Rh6- 
ne-Mdg.  vermeiden  lassen;  noch  nicht  voll- 
endet. 

Arlcsega,  Ital.  Venedig,  Padua  (84),  O. 
nordwestl.  von  Padua. 

Arles  heim,  Schm'biz,  Basel  (32),  Fleck, 
mit  615  E.  am  rechten  Ufer  d.  Birs  (1070 
Ffs.),  Kathedrale  des  ehemal.  Baseler  Dom- 
kapitels. — Badeanstalt. 

Arleux,  Frankr.  Nord  (14b),  St.  südl.  v. 
Douai ; 1840  E.  — Brauereien. 

Arlon,  Bblg.  Luxemb.  (21.29),  District 
II.  St.  südl.  V.  Altert;  3500  E.  — Tabaks- 
fabriken, Gerbereien. 

Armagh,  Irel.  Ulster,  Armagh  (15d), 
Kirchsp.  mit  31145 E.  n.  St.  roit8493E.  am 
Abhänge  eines  Berges,  an  dessen  Fufse  der 
Fl.  CoUan  fliefst,  und  auf  dessen  Gipfel  die 
Cathedrale  steht.  — Linnenmonuf. 

Armagnac,  Frankr.  (14d) , alte  Prov. 
Frankreichs,  einTheilderGascogne,  deren 
Hptst.  Auch  war ; jetzt  Dep.  Gers.  — [yfma- 
niocensis  comitatus.] 

Ar m an q on , Frankr. (14b), Nbfl. d.  Yonno, 
entspr.  bei  Esscy  (Cdte  d’or) , Mdg.  b.  La 
Roche,  Lf.  45  L. 

Armena,  Griech.  Negroponte  (88«),  O. 
an  der  südwestl.  Küste  von  Negroponte. 
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Armenien,  iflM(42u48,43>>),  alter  Name 
des  Hochlandes  zwischen  dem  caspischenn. 
schwarzen  Meere,  dem  Kaukasus  n.  Tau- 
rus ; das  Hochplateau  dieses  Landes  um  die 
Quellen  des  Enfrat,  Ti^is,  Kur  ist  etwa 
1000'  Fuls  hoch,  sanft  abfallend  nach  O. 
'wie  nach  W.  bis  zu  den  Köstenterrassen 
Kleinasiens ; eben  so  gepen  S. , gegen  N. 
aber  ist  sein  Abfall  steil  zum  säwarzen 
Meere  hin.  Der  höchste  Gipfel  des  Landes 
ist  der  Ararat,  auf  der  2124 ' hohen  Terrasse 
des  Araxcs.  Das  Klima  dieses  Gcbir^lan- 
des  ist  streng,  oft  im  Juni  noch  Nachtfröste, 
so  dafs  nur  in  den  Gebirgslhälerii  Wein  n. 
Südfrüchte  gedeihen;  der  Boden  mehr  zur 
Viehzucht  als  zum  Ackerbau  geeignet.  Der 
südliche  Theil  des  Landes  wird  von  Kur- 
den bewohnt,  und  helfet  daher  Kurdistan, 
tbeils  unter  der  Oberherrschaft  der  Türken, 
theils  unter  Persien ; d.  westl.  Theil  bildetd. 
türk.  ProT.  Erzernm  u.  Kars ; der  östl.  ist 
das  persische  Aserbeidjan ; der  nördl.  ist  an 
Kufsland  gekommen  und  bildet  die  Provinz 
Eriwan.  Die  Einwohner,  Armenier  od., 
wiesle  sich  seihst  nennen,  Hai  k ans,  sind 
ernst,  mäfsig,  überaus  thälig,  besonders 
im  HandeL  sie  bekennen  sich  zum  Christen- 
thummiteigonthfimlichenGebräuchen,  wel- 
che denen  der  griechischen  Kirche  am  näch- 
sten kommen , ihr  kirchliches  Oberhaupt, 
Katholikos,  residirt  in  d.  Kloster  Etsch- 
■Ujadsin  unweit  des  Ararat , im  rassischen 
Armenien.  Sie  sind  als  Kanflenle  durch  ganz 
Asien  zerstreut,  haben  aber  auch  in  Europa 
einige  Niederlassungen  gegründet.  Ihre 
Sprache,  die  armenische,  ist  mit  der 
griechischen  nahe  verwandt , enthält  aber 
viele  Wörter  des  semitischen  Sprarhstam- 
raes,  und  zerßllt  in  2 Hauptdialecte,  Schrift- 
und  Umgangssprache;  sie  hat  ihre  eigene 
Schrift. 

Arraenierstadt,  Obstb.  Siebenbürgen, 
Inner-Solnok  (35l>),  Freist,  am  Szamos; 
Schlofs,  armenisches  Waisenhaus;  3400E. 
(darunter  400  armenische  Familien).  — 
Tuclimannfactnr,  Hdl. 

Arraenneh,  AF.  Nubien  (45<>),  St.  am 
rechten  Ufer  des  Nil. 

Armentiöres,  Fbakkb.  Nord(14d),  St. 
an  d.  Lys,  nordwestl.  v.  Lille ; 6o00  E.  — 
Fahr,  für  Tafclzeug,  Indiennos,  Kattun, 
Branntwein;  Hdl.  mit  Getreide,  Wein, 
Branntwein. 

(C.  dell)  Armi,  Ital.  Ncap.  Calabria  ult.  II. 
(84<>) , das  südwestlichste  Vorgeb.  Italiens, 
tun  Eingänge  in  den  Kanal  von  Messina, 
V.  welchem  sich  Felsen  in  d.  Meer  ziehen, 
wodurch  es  gefährlich  wird  für  die  Schiffer. 
Armidale,  Schotl.  Sutherland (15«),  Df. 
an  der  gleichnam.  Bai,  südöstl.  v.  gleichn. 
Vorgeb.,  von  Fischern  bewohnt. 
Armsheim,  D.  Gr.-Hessen,  Rheinb.  (30 
nSl),  Fleck,  nordwestl.  von  Alzey;  000  E. 
Armstrong,  N-AM.  Verein.  Staat.  Ala- 
bama (47),  Fort  am  FL  Coosa,  an  der  Grenze 
von  Georgia. 


Armstrong,  N-AM.  Verein.  Staat.  Mis- 
souri (41) , Fort  auf  einer  kl.  Ins.  im  Mis- 
sissippi, an  der  Gr.  v.  lUinois. 

Armyros,  Tübk. Thessal. Trikala (38*. d). 
St.  an  der  Westseite  des  Butens  von  Volo, 
Hptst.  des  gleichnam.  Bezirks ; nordöstl.,  an 
der  Mdg.  des  Kuar,  ist  ihr  Ibfeo,  südösB. 
das  gleichn.  Vorgeb. 

Armyros,  Gaiscu.  Livadien,  Akarnania 
(38«) , O.  an  der  Ostküste  des  Busens  von 
Arta,  von  welcher  südöstl.  eine  kleine  gleich- 
nam. Insel  im  Bsen  von  Arta  liegt. — 2)Mo- 
rea , O.  am  Bsen  von  Koron , südöstl.  von 
Kalamata. 

Arn-Th. , Obstb.  Tyrol,  Pusterthal  (25), 
Thal  im  nordöstl.  Theile  Tyrols. 

Arna,  Gribch.  Andro  (38«),  O.  auf  d.Ins. 
Andro,  am  Fnfse  des  gleichn.  Berges. 

Arna,  AF. Sahara (45«),  Hptort  eines Tib- 
bo-Stamroes  in  einer  Oase , östl.  v.  Borgo, 
Birgn. 

Arnaces,  S-AM.  Brasilien,  Pianhy (49l>), 
O.  nordöstl.  von  Oeiras. 

Arnar,  Daevbh.  lsland(I6bNbk.),  Ar.Piord, 
Bsen  an  der  nordwestl.  Seite , 6 Meil.  lang, 
durch  die  Landzunge  Sandanäs  getheilt. 

A r n a 8 , Fravkb.  Uhdne  (i4b) , Df.  an  der 
Tardine , südwestl.  v.  Villefranehe ; 600  E. 

Arnas,  Schwbd.  Wester-Norrland  (16«), 
O.  an  einer  Bucht  des  bottoischen  Mbu- 
sens. 

Arnau,  D.  Oesterr. Böhmen,  Bidschower- 
kreis  (23) , St.  an  der  Elbe , nordöstl.  von 
Gitschin;  1421  E. — Wichtige  Leinwand- 
nnd  Banmwollcnweberei,  LeinwandbdI. 

Arnau,  Pbbvss.  Ost-Pr.,  Königsberg (22b 
Nbk.),  Df.,  Kr.  Königsb.;  126  E. 

Arnaud,  Arnaut,  s.  Albanien. 

Arnautlar,  Tübk. Bulgarien, Dobrntscha 
(38d),  O.  nordwestl.  vonC.  Emineh. — Eine 
gleichn.  St.,  durch  den  Zusatz  Türkisch 
A.  unterschieden,  liegt  östl.  v.  Schumla. 

Arnay  IcDucod.  sur  Arronx,  Fbankr.  Güte 
d’Ör  (14l>) , St.  nordwestl.  v.  Beaune , am 
Arroux,  2400  E.  — Tuch,  Serge,  Leder; 
Hdl.  mit  Getreide,  Vieh. 

Arnborg,  Dabv.  Jütland  (1Gb),  Kirchsp. 
u.  O.  südöstl.  von  Ringkiöbing. 

Arneburg,  D.  Preufs.  Sachsen,  Magdeb. 
(22),  St.,  Kr.  Stendal,  a.  d.  Elbe ; 13fö£.  — 
Schifffahrt,  Hdl.  mit  Getreide. 

Arnedo,  Span.  Soria  (13),  St.  am  Cida- 
cos,  südöstl.  V.  Logrono;  1600  E.  — Wein- 
bau. 

..frneguy,  Fbankb. B. Pyrönees (14d),  Nbfl. 
d.  Cher,  entspr.  südL  von  I^  Chätre,  Mdg. 
b.  Vierzon,  Lf.  20  L. 

Arnemnyden,  Nibdebl.  Seeland,  Wal- 
chern  (29),  sonst  wichtige  Handelsst.;  jetzt 
kaum  1000  £.,  die  vom  Salzsicdenu.  Fisch- 
fang leben. 

Arneval,  D.  Preuis.  Rheinprov. , Trier 
(21) , O.  südl.  V.  Saarbrück. 

Arnhem,  Nibobbz.  Geldern  (29),  Bez.  u. 
St.,  stark  befestigt,  am  Rhein;  GleseUsch. 
für  Zeichen-  und  Baukunst;  Stadthaus, 
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Schlot! ; 10600  E.  — Papier,  Tabak,  Stär- 
he,  Seife;  Hdl.  mit  Getriäde. 

Arnhem,  AU.  N.-HoU.  (50) , Land  an  der 
Mordliüite  t.  N.-HoII.,  nur  weniß  bekannt ; d. 
Kneten  aind  eehr  zerrieien,  voller  Buchten 
und  VorgebirKC,  Einwohner  bat  man  nicht 
bemerkt.  — Z)  Buaen  an  der  Oetgrenze  d. 
Landoe.  — Vorgeb. , welche«  aber  schon 
zu  dein  östlicher  gelegenen  Carpentoriage- 
rechnet  wird. 

Arnis,  Dazz.  Schleswig  (10k),  st.  am 
Schlag  eüdl.  von  Ang  Cappeln. 

Arno,  Itai..  Toscana  (31),  Ilptfl.  in  Tos- 
cana, entspr.  in  den  Apenninen,  nimratSieve 
u.  Ombrono  rechts,  Chiana  u.  Elsa  links 
«af  und  fällt  in  den  Busen  von  Genna ; Lf. 
etwa  140  ital.  Meil.  — Er  ist  schiflbar  von 
Florenz  an,  weil  aber  nur  kleine  Fahrzeuge 
über  die  Snndbank  vor  seiner  Mdg.  kom- 
men können,  hat  man  1003  einen  Canal  v. 
Pisa  nach  Livorno  geführt,  wodurch  sie  um- 
gangen wird. 

Arno,  AU.  Mnlgraves- Archipel  (50) , eine 
zur  Kette  Radak  gehörige  Inselgr. , südöstl. 
von  Aur. 

Arnoldstein,  D.  Oesterr.  lU^.  Villach 
(S6),  Herrsch,  südwestl.  von  Villach. 

S.  Arnonld,  FasaKa.  Seine  et  0.  (14k), 
8t.  südwestl.  von  Rambouillet;  1500  E.  — 
Banmwollengarn  u.  Zeuge. 
Arnsgereuth,  D.  S. -Meiningen,  Saal- 
feld ^u2S),  Df.  südwestl.  von  Saalfeld. 
Arnshangk.  D.  S.- Weimar,  Neustadt  (27 
n28),  Schl.b.  Neustadt,  mit  Zubehör  130  E. 
Arnstadt,  D.  Schwarzb. - Sond.  (2Tii28), 
Hptst.  derUnterherrschaft  Schwarzb.-Son- 
dershnnsen,  and. Gera;  5000E.  — Sehlofs ; 
Wollen  - , Linnen  - , Baumwollen  weberei ; 
Färbereien,  Leder,  Tabak,  Papier. 
Arnstein,  U.  Bayern,  O.-Mainkr.  (24.  27 
n28),  St.  an  d.  Wern ; 1390  E.  — Ziegeln.  — 
Geburtsort  des  Geschichtschr.  M.  Ignat. 
Schmidt. 

Arnswalde,  D.  Prenfs. Brondenb. Frankf. 
(22),  Krsst. ; 3020  E.  — Tuch,  Branntwein. 
Arnum,  AS.  Syrien  (42u43),  O.  am  Aassi, 
nordöstl.  von  Tyrus. 

Aroan,  Arnwan,  AF.  Sahara  (45s),  Ka- 
rawanen-Station , nordwostl.  v.  Timbuctu. 
Aroaqui,  S-AM.  Brasilien,  Rio  Negro 
(49k),  Arowaken,  Indianerstaium  zw.  dem 
Jaguar!,  Anavelhana  n.  Guatuma. 
Aroavija,  Tükk.  Wallachei,  Wultscha 
(38d),  0.  am  rechten  Ufer  der  Alnta,  nahe 
an  d.  Grenze  von  Siebenbürgen. 

Aroche,  Spa;^  SeviUa  (13),  Gebirge  und 
Fleck,  am  Fiifse  desselben,  nördl.  v.  Hnelva. 
A r o e.  Arme,  AS.  Arab.  Jemen  (45k),  |d, 
Inselgr.  an  der  Küste,  nordwestl.  v.  Mochha. 
Arokszallas,  Oestb.  Ungarn,  Jazyger- 
Land  (35k),  Fleck,  nordöstl.  von  Pesth,  am 
Fl.  Gyöngyös ; 7700  E.  — Ackerbau,  Vieh- 
zucht. 

Arola,  Itaz.  Sard.  Novara(32),  Df.  am 
L.  d’Orta;  350  E-  — Weinbau,  Viehzucht. 
Arolsen,  D.  Waldeck  (21),  St.  an  d.  Aar, 


Residenz,  Gymnasium ;»1800  £.  — Woll- 
weberei. 

Aroma,  S-AM;  Pom,  Arequipa  (49k) , 0. 
an  der  Küste. 

Aron,  Fhaeeb.  Mayonne  (14<),  Of.  bei 
Mayenne ; 1560  E.  — Eisenhämmer. 
Aron,  Fbankr.  Niövre(14k),  Nbfl.d. Loire, 
entspr.  b.  St.  Keverien , Mdg.  bei  Decize. 
Lf.  20  L. 

A r ona,  Itaz.  Sard.  Novora(34),  St.  am  süd- 
westl. Ufer  des  L.  Maggiore,  Hafen;  2000 
E.  — Schifffahrt  auf  d.  See. 

Arone,  Itaz.  Kirchenst.  (33  Xbk.),  kl.FL, 
der  nördl.  von  der  Mdg.  der  Tiber  in  das 
Meer  fallt. 

Aroongo , liio  de  Gaben,  AF.  Unter- 
Guinea,  Empnongwa  (45s),  beträchtlicher, 
aber  sehr  unbekannter  Fl. , Mdg.  südL  v. 
C.  Clara,  in  eine  Bai  des  atlant.  Oceaas. 
Arowaken  (Arrowaken) , S-AM.  Guyana 
(49k),  Indianerst.  zw.  d.  Flüssen  Demerary 
n.  Surinam,  im  niederländ.  und  französ. 
Guyana. 

Aroyosarco,  N-AM.  Mexico,  Mex.  (47k 
Kbk.),  O.  nordwestl.  v.  Mexico. 
Arpajon,  Fhankr.  Seine  et  O.  (14k),  St. 
aniZiisammenflnfsd.  Orge  n.  Remarde,  süd- 
westl. von  Corbeil ; 2200  E.  — Baumwol- 
lene Zeuge,  Gerbereien ; Hdl.  mit  Getreide, 
Schlachtvieh. 

Arpino,  Itaz.  Neap.  Terra  di  Lavoro  (34k), 
St.  südwestl.  von  Sora,  am  Fufse  der  Apen- 
ninen; 9000  E.  — Fahr,  für  Tuch  u.  Per- 
gament.— Vaterst.  dos  Marias  n.  Cicero. — 
[/frpinum] 

Arpitzn,  Tübk.  (Epinis)  Albanien  (38<), 
O.  nicht  weit  von  der  Küste,  nordwestl.  T. 
Parga,  am  Fnfse  des  gloichn.  Berges. 
Arqua  (Arqiiatc),  Itaz.  Venedig,  Padua 
(34),  Fleck,  südwestl.  v.  Padua,  am  Fufse 
der  Euganei- Berge;  900 ^E.  — Grabmahl 
des  Petrarca  (t  1374). 

.Arqiiata,  Itaz.  Kirchenstaat,  Ascoii(34), 
Fleck,  am  Fufse  der  Apenninen,  am  Fl. 
Tronto;  1550  E.  — Getreiden.  Wein. 

A r q n a 1 0,  Itaz.  Parma  (34),  sonst  befest. 
Fleck,  südöstl.  von  Piacenza ; 2000  £.  — 
Wein,  Ackerbau,  Seidenzucht. 
Arquennes,  Bezo.  Hennegau  (29),  Drf. 
an  der  Somme  und  am  Canal  von  Charleroy , 
Schlafs ; 1607  E.  — Eisenwerk,  Kalk,  in  d. 
Nähe  grofse  Steinbrüche. 

Arques,  Fbaxkb.  Lot  (14d),  Df.  südwestl. 

V.  Gourdon ; 000  E.  — Eisenhämmer. 
Arques,  Fbakkr.  Seine  inför.  (14°) , St. 
am  Znsammenflufs  d.  glcichn.  Fl.  mit  der 
Bethune ; 1200  £. 

Arque»,  Fbaxhb.  .Seine inför.  (14c) , Kü- 
stenfl.  fallt  bei  Dieppe  in  d.  Kanal. 
Arrable,  Tübk.  Rumili,  Wisa  (38d),  O. 
östl.  von  Tschorlu. 

Arragona,  Itaz.  Sicilien,  Girgenti  (S4k), 
St.  am  Abhang  eines  Hügels,  auf  welchem 
einKastellsteht,nördl. v.Girgenti;  6000E. 
Arrah,  AS.  Vorder-Ind.  Calcnttu  (44k), 


Arrametten. 


15 


Araaciden. 


St.  fittl.  Ton  Benarea,  an  einem  KM.  des  Am,  Dun.  Seeland  (16b),  der  gröMe 
Ganges  ausgedehnt,  und  irolil  bevölkert.  Landsee  auf  Seeland,  im  nördl.  Theile  der 
Arrametten,  S-AJ4.  Gajona,  niederl.  Insel.  • 

(4!)ti),  Kbfl.  d.  Surinam,  an  d.  rechten  Seite.  Arree,  FBANKK.Finisterre(14e),  Hnralket- 
Arran,  Schotl.  Bnte  (14c),  Ins.  imFirth  te,  zusammenhängend  mit  den  Monts  Menez 
ofClyde,  24  M.  lang,  10  M.  breit,  mit  n.  Montagnes  Noires,  deren  höchster  Gipfel 
6541  E.  — Die  Iiis.  ist  gebirgig  (d.  Goat-  bis  200  Toisen  sich  erhebt, 
field  2840  engl.  F.),  der  Boden  schlecht  u.  Arreau,  Fbankr.  HtesPyrdn.  (14d),  St. 
steinig,  von  kleinen  Bächen  gnt  bewässert,  südöatl.  v.  Bagneres,  1300  £.  — Wollene 
das  Klima  gesund.  Marmor,  Jaspis,  söge-  Zeuge,  Holzwaaren. 
nannte  Arran  atones  (eine  Art  Diamanten),  Arreton,  Engl.  Southampton  (15  Nbk.), 
Hafer,  Gerste,  KartolTeln,  Fische , Schafe  Kirebsp.  auf  d.  Insel  Wight,  1107  E. 
n.  anderes  Vieh  sind  Hptpmdiicte.  DieEinw.  Art  ialur  (Aryalar,  Arie  lo  or),  AS. 
beschäftigen  sich  mit  Ackerbau,  Viehzucht,  Vorder-Ind.  Madras  (44b)  , St.  nördl.  von 
Fischerei,  Soda-Brennerei,  und  etwas  VVoU-  Tanjare, 

Weberei  für  d.  Bedarf,  und  sprechen  gröfs-  Arriöge,  s.  Ariöge. 

tentheils  Ersisrh.  Vlan  niiaet  viele  Reste  Arrifana,  Port.  Algarvien  (13) , kl.  Ins. 

BUS  der  Zeit  der  Druiden,  auch  wird  ho-  an  der  Westküste. 

hanplet,  Ossian  sei  hier  geboren.  Die  Ins.  Arriglo,  Irbl.  Ulster,  Donegal  (134),  e. 
ist  id  2 Kirchsp.  getheilt,  Kilihride  u.  Kil-  d.  höchsten  Berge  in  Kord-lreland. 
mory,  u.hatmehrerc Häfen,  vondenensich  Arriid,  Darn.  Schleswig  (16b),  Krehsp. 
der  von  Lamblash  aaszeichnet,  vor  ihm  sndwestl.  von  Hadersloben, 
die  kl.  Ins.  Pladn  mit  einem  Leuchtihnrm.  Arroba,  SrAN.  Toledo  (13),  0.  südwestl. 
Süd-Arran,  Irbl.  Connaught,  Galway  von  Toledo. 

(154),  eine  Gruppe  von  3 Inseln  am  Eingänge  Arronches,  Port.  Alentejo  (13),  Festung 
in  d.  Galway-Bai,  iroatinnt.  Occan:  Arran-  südöstl.  von  Portalegre;  8000  E. 
more,  Innismain,  Innis  Shere.  .drronc,  Ital.  Kirchenst. (34),2FI.,d.  westl. 

Nord-Arran,  Irbl.  Ulster,  Doneg. (154),  (occidentale),  entspr.  beiCortuosa,  mdt. bei 
Inselgr.  im  atlant.  Ocean , a.  d.  Kordwest-  Montalto  in  das  Tyrrhenische  Meer ; Lf.  16 
Icüste  V.  Donegal,  deren  gröfste  Arranmore  ital.M,  — Deröstl.  {orientale),  kömmtaus 
heifst.  * dem  L.  Sohatino,  mdt.  bei  Torrede  Macca- 

Arranmore,  Irbl.  Connaught,  Gulway  rese  in  dasselbe  Meer ; Lf.  18  ital.  M. 

(154),  die  gröfste  der  S.  Arran-Ins.,  5 M.  Arros,  Frankr.  H*«*  Pjrön.  (144),  Kb6.  d. 
lang,  2 M.  breit , mit  2276  E.  in  3 Dörfern  Adour,  Qu.  bei  Ste  Marie,  Mdg.  b.  Isoges, 
u.  7 Weilern , welche  celtisch  reden  und  Lf.  20  L. 

sich  von  Ackerbau  und  Fischerei  nähren,  Arrosites-I. , AU.  Mulgraves- Archipel 
der  Kelp,  der  hier  gebrannt  wird,  ist  von  (50),  eine  Gruppe  niedriger  Inseln,  zn- 
vorzügl.  Güte  und  ein  Gegenstand  des  Han-  näclist  an  den  Carolinen  gelegen, 
dels.  Die  Ins.  erhebt  sich  360  F.  über  die  Arrou,  Frankr.  Eure  et  Loire  (14°),  Drf. 
MeeresO. , hat  viele  Reste  aus  der  Druiden-  nordwestl.  von  Chateaudun ; 2060  E. 

zeit  und  1 Louchtthiirm.  Arroux,  Frankr.  Seine  et  Oise  (14b),  KM. 

Arranmore,  Irbl.  Ulster,  Doneg.  (154),  d.  Loire,  entspr.  b.  Issey,  Mdg.  b.  Digoin, 
diebeträchtlichsted.  Kord-Arran-lnseln ; d.  schiiTli.  heiGengnon,  Lf.  30  L. 
wellenförmige  OberOäche  hält  2000  Acres  Arrow,  Irbl.  Connaught,  Sligo  (154),  ein 
mit  788  E. , die  Ackerbau  und  Kelp-Bren-  11  Meilen  langer  See,  eine  Strecke  v.  5120 
nerei  treiben.  Acres  deckend;  d.  Fi.  Uncion  führt  sein 

Arranvawi,  Engl. Kord-Wales, Merioneth  Wasser  in  die  Sadure-Bai,  etwa  5 Meil.  v. 
(15b),  einer  der  höchsten  Berge  in  Wales,  Sligo. 

über  2900  F.  hoch.  A r r o y o , S-AM.  La  Plata , Buenos  Ayres 

Arras,  Frankr.  Pas  de  Calais  (14b),  St.  an  (49),  O.  nordwestl.  v.  Buenos  A.,  amrecht. 
d.  Scarpe  mit  einer  Citadelle;  22170  E.—  Ufer  des  Rio  de  la  Plata. 

Bischofssitz,  königl.  Collegium,  öffentliche  Arroyo  di  Silan,  K-AM.  Mexico,  Yucatan. 
Bihliotliek,  naturhistor.  Kahinet;  Spitzen,  (47b),  KstenO. , - fällt  in  den  Mbnsen  von 
Banmwollcnspinnereien , Zuckersiedereien,  Mexico. 

Gerbereien  etc.  — Hdl.  mit  Wein,  Ocl,  Arroyo  del  Puerco,  Span.  Estremadura 
Iieder.  — Alte  Hptst.  d.  Atrebaten  unter  d.  (13),  St.  an  der  Ayuda,  westl.  von  Cacerea ; 
Namen  Nemetacum,  später  Hptst.  v.  Artois.  5060  E. 

Arran,  AS. Vorder-Ind. Dekan  (44b),  NbB.  Arm,  s.  Am. 

des  Pain  Gunga,  links.  Arrufsir,  AF.  Där  el  Soraanli  (45b),  O. 

Arravacu  r te  c hi,  AS.  V'order-Ind.  Mn-  im  nordwestl.  Theile  des  Landes, 
dras  (44b),  St.  nördl.  von  Madura.  Arrysir,  AS.  Vorder-Ind.  Cutscli  (44b), 

Array  as,  S-AM.  Brasil.  Goyaz  (49b),  Ge-  St.  an  der  Ostküste,  nordöstl.  v.  Ani|jar. 
richtsbez.  u.  O.  nordöstl.  v.  Cnvalcantc.  Ars, Frankr.  Charente  lnför.(14^Fleck.  an 
Arrayolas,  Port.  Alentejo  (13),  Fleck.  der  westl.  Küste  der  Ins.  Rd;  raOOE.  — 
nördl.  V.  Evora ; 2000  E.  — Teppiche,  Ta-  Gute  Rhede. 

peten.  ' Araaciden,  AU. Saloraons-lns. (50),  eine 
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der  lüdötU.  Iniielii  d.  Archipels,  mit  C.  Frie-  von  den  Kingsmill-Ins.  — 2)  Ina.  im  nord- 
go  an  der  Südapitze.  westl.Theile  dieses  Archipels,  zurBrownes* 

Arsamas,  Rcssi..Nea>Nowgor.  (87),Krsst  Reihe  gehörig, 
mit  (20  lurchen)  8000  E.  an  d.  Mdg.  d.  Arthun-Seat,  AU.  Ken-Holland  (50<), 
Scholka  in  die  Tescha.  — Leder,  Seife,  Berg  auf  einer  Landzunge  zwischen  dem 
Färbereien ; Hdl.  mit  Leinwand,  Segeltuch.  Occan  und  Hafen  Philipp,  an  der  Südküste 
Arsen,  AS.  Fers.  Farsiatan(43l>),  O.  südl.  von  Ncn-Holland. 
von  Schiras.  Artibonite,  AM.  West-Ind.,  Gr.  Antillen, 

Arsiero,  Ital.  Vened. Vicenza (34), Fleck.  Haiti  (48Kbk. 2a. A.),  FL,  entspr.  in  dem 
westl.  von  Bassano;  2400  E.  Cibao-Geb.,  nimmt  mehrere  Kbfl.auf  und 

Arsk,  AS.  Rufsland,  Kasan  (37),  St.  nord-  füllt,  westl.  iliefsend,  in  das  Meer, 
ösll.  von  Kasan,  ehemals  Sitz Wotiakischer  Artlenburg,  D.  Hannover, Lüneburg (21), 
Fürsten;  337  E.  Amt  u.  Fleck,  an  d.  Elbe,  nürdl.  v.  Lüne- 

Ars  ta- II  olm,  ScHWBD.  Stockholm  (16d  burg;S00E.  — Convention  1803.  ' 

Kbk.),  kl.  Insel  südlich  von  Stockholm,  in  Artois,  FaAifiui.(14)>),  ehern. Prov.  Frank- 
einem  Arm  desMälam,  Arsta  Wiken,  gele-  reiche,  zwischen  der  Picardie  n.  Flandern, 
gen.  deren  Hptst.  Arras  war ; Dep.PasdeCalaia. 

Arstan  Tagh,  AS. Turan, Bnkhara(43I>),  Artonne,  Frakkb.  Puyde l)öme(14>>).  St. 
, Gebirgskette  im  mittlern  Theile  d.  Landes.  an  der  Morge,  nördl.  v.  Riom;  1730  E. 
Arsunda,  Scuwbd.  Gefleborg  (164),  O.  Artotina,  Gbibch. Livadien (38r),  0. östl. 
südwestl,  von  Gefleborg  mit  dem  Eisen-  von  Amurani. 

werke Hainarbybruck  u.  Mühlsteinbrüchen.  Artschadinsk,  Ritssl.  Donische  Kosa- 
Arsnra,  Gaizcu.  TenfcU-ln.  (38°),  die  ken  (37),  St.  an  der  Medwiditza. 

nördlichste  Insel  Griechenlands.  Arn,  Arm,  AS.  Ostind.  Ins.  Molukken 

Art(h),  Schweiz,  Schwj'z  (32),  Fleck,  am  (44°),  Inselgr.  östl.  von  den  Banda-Ins,  ans 

Znger-See;  2 Reliefs  des  Thaies  v.  Goldau  4 grössern  und  mehrern  kleinen  Ins.  beste- 

daselbst  zu  sehen.  heiid,  zusammen  410  DM.;  hoch,  waldig, 

Arta,  Türk.  Albanien  (38°.  d.) , 1)  Busen  . sehr  fruchtbar,  starkbevölkert.  — Starker 
des  ionischen  Meeres,  zwischen  Akamanien  Hdl.  mit  Banda  u.  China, 
n.  Albanien.  — [.dniöracius n'nus.] — 2)FL,  Arn,  AS.  Ostind. Ins. Sumatra (44°),  Land- 
entspr.  am  Mezzovo-Geb.,  mdt.,  nach  einem  strecke  an  der  Ostküste  von  Sumatra  zwi- 
eüdl.  Lauf  von  10  Meil.,  in  den  gleichnam.  schenBatluBarrau.Reccan,v.unbestimm- 
Bnsen ; schiffbar  für  kl.  Schiffe  bis  Arta. — ter  Ausdehnung  nach  Innen,  vom  Battu 

8) St.  im  Sandschak  Janinaam  gleicIin.FI.,  Barra  n.  Reccan  durchflossen;  sehr  unbe- 
nördl.  vom  gleichnamigen  Busen,  Sitz  eines  kannt. 
griech.  Bischofs,  Schlofs  an  der  Ostseite;  Aruba,  s.  Ornba. 

9000  E. , seit  der  Pest  1817  gröfstentheils  Arudy,  Frankr.  B.Pyrön.  St. süd- 

Griech.  — Beträchtl.  Hdl.  über ’Salagora,  östl.  v.  Oldron,  am  Gave  d’Ossean;  1776 
welches  als  ihr. Hafen  betrachtet  wird.  — E.  — Schreinerarbeiten,  Hdl. 

[Ambrakia.]  ArueGalla,  AF.  Ddr  cl  Galla  (43t>),  Stamm 

Artaki,  AS.  Türk.  Anadoli (384),  St.  süd-  der  Galla's  um  das  Abado-Geb. 
westl.  von  Constantinopcl,  an  der  Westküste  Arul,  AS.  V-Ind.  Sinde  (44>>),  Nbfl.  des 
der  gleichnam.  Halbinsel.  Indus  rechts. 

Artalia  Torrente,  Ital.  Kcap.  Calabr.  Arnm,  Nibokrl.  Vriesland  (29),  Df.  süd- 
ult. II.  (34t>),  kl.  Inseln  an  der  Ostküstc.  westl.  von  Franeker;  849  E. 

Artenay,  FnA!«KR.Loiret(14l>), Fleck. nörd-  Arumi,  FL,  s.  Amur, 
lieh  von  Orleans;  1100 E.  — Mesierfabr.  Arun,  Evgl.  Snssez  (15l>),  FL,  entspringt 
Ariern,  D.  Preufs.  Sachsen,  Merseburg  (27  imS.  Leonardo-Forste,  lallt  b.  LittleHamp- 
u28) , SL , Kr.  Sangerhausen , an  der  Un-  ton  in  den  Kanal , schiffbar  gcmaclit  bis 

strut,  die  hier  schiffbar  wird ; 2430  £.  — Kewbridge. 

Salz,  Salpeter.  Arundel,  EvoL.Snssex(15l>)St.u.Kirchap. 

Artes,  Span.  Cataluna  (144),  Fleck. nord-  am  FL  Arun, 2311  E.  Sonst  hatte  d.  St. 
westl.  von  Barcelona.  — . 2)  Galicia,  Sant-  einen  Hafen,  welcher  Schiffe  von  100  Ton- 
iago  (18),  O.  östl.  vom  Cap  Corrobede.  nen  aufnehmen  konnte;  allein  d.  Meer  hat 
Artesa  de.Segre,  Span.  Cataluna  (144),  sich  zurückgezogen,  so  dafs  sie  jetzt  in  «i- 

St.  inderKähedes  Segre,  nördl.  v.  Cervera.  niger  Entfernung  von  der  Küste  liegt.  — 
Arthabas  ca,  N-AM.  Verein.  Staat.  Oregon  Hdl.  mit  Schiffsbauholz. 

^flb),  O.  im  nordöstl.  Theile  des  Landes  am  Arundel,  K-AM.  Ver.  Staat.  Alaine  (47), 
Columbia.  St.  am  Mousnm ; 2371 E.  — Hdl. 

Arthez,  Fbankr.B.  Pyrdndes(144), Fleck.  Arva,  Arwa,  Oesth.  Ungarn,  (35t>),  1) 
östl.  V.  Orthez;  1330E. — 2)  Eingleichn.  Gespannschaft  imnördl.  TbeilevonUngiun, 
Drf.  südl.  V.  Pan , hat  1130  E.  an  d.  Grenze  von  Galizien,  sehr.gcbirgig ; 

Ft.  Mr.  Arthur,  N-AM.  Verein.  Staaten,  2)  Nbfl.  der  Waag,  aus  2 Quellflüsscn,  der 
Ohio  (47)  , Fort  am  Sciota.  weifsen  und  schwarzen  Arva,  ent- 

Arthnr,  AU.  Mulgrave-Archip.  (50),  die  stehend, Lf. v. NO.nach S.W. ; 3)grorsesbe- 
südöstlichste  Ins.  dieses  Archipels,  südöstl.  rühmtes  Schlofs  auf  e.  Felsen  an  der  Arva, 
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ans  3 übereinander  liegenden  Befestigungen 
bestehend. 

Arva,  Spas.  Aragon  3FI.  gleiches 

Namens,  A.  od.  Kigncl,  A.  de  Buesia  und 
A.  de  Biel,  vereinigen  sich  nnd  fallen  in  d. 
Kbro,  links. 

Ar  van,  s.  Aroan. 

Arve,  Itai.  Sardinien  (34),  Schweiz  (82), 
NbS.  d.  Rhöne  links,  entspringt  auf  d.  Col  de 
Bahne  (Ba  auf  32),  in  Ober-Faiicigny  in 
Savoien , durchllielVt  das  Chamouny-l  hal, 
nimmt  mehrere  ansehnl.  Fl.  auf  und  tritt 
beim  Kintl.  des  Fnron  in  den  Cantun  Genf 
ein;  Mdg.  unterhalb  Genf  — Nbfl.  Giffre, 
Menoge,  Foron. 

Arvert,  Fravhr.  Charente  infdr.  (14<), 
Fleck,  an  der  gleichnamigen,  enmp&gen  u. 
waldigen  Halbinsel  zw.  Seudre,  Gironde  u. 
d.  Meere,  sädl.  von  Marennes;  2300  E. 
Arvier,  Ital.  Sardinien,  Aosta  (34),  O. 
südwestl.  von  Aosta. 

Arvigo,  ScHWBiz.  Grnubündten  (32),  Df 
im  Calanca-Thal  (%50F.),  248  C. 

A r w a , s.  Arva. 

Arys,  Prevsb.  Gumbinnen  (22b).  St.  am 
gleichn. See;  1200 E.  — Gerberei,  Töpferei. 
Arzacq,  Frankr.  Basses  Pyrdnöes  (14d), 
Fleck,  östl.  von  Orthez ; 1000  E.  — Cant, 
mit  11780  E.  in  29  Gemeinden. 

Arzano,  Fraxkr.  Finistere  (14°),  Df. 
nordöstl.  von  Quimperle;  2000  E.  — Cant, 
mit  4,108  £.  in  3 Gemeinden. 

Arzberg,  Drtitschl. Bayern,  Ober-Main- 
kreis (27u28),  Mrktfl.  an  d.  Uösla  u.  amFlit- 
terbach ; 1380  E.  — Leder,  Alaun,  Pech,  Ei- 
senwerke, Spinnerei , Weberei. 

Arzberg,  D. Oesterr.,  Ocsterr.  ob derEns, 
Traunkreis  (20) , Fleck,  siidl.  von  Stever. 
Arzenie,  AS.  Pers.  Mbs.  (43b),  |[|.  Ins. 
südöstl.  vom  Vorgeb.  (Ras)  Recenn. 
Arzerum,  s.  Erzerum. 

Arzew,  AF.  Algier  (43a),  0.  mit  Hafen 
östl.  von  C.  Ferral,  südwestl.  von  Algier. 
Arzignano,  Itai..  Venedig,  Vicenza  (34), 
gr.  Fleck,  westl.  von  Vicenza  in  sehr  frucht- 
barer Gegend ; 4000  E.  — Wollene  Tücher, 
Seidenspinnerei , Gerberei. 

Arzobispo,  I.  deBonin-Sima,  AS. 
Japan (43° ),lnselgr.  südöstl. v.  demjapani- 
Bchen  Inselreiche,  ans  89  gröfsem  u.  klei- 
nem Inseln  bestehend , wird  zum  Theil  be- 
wohnt; erst  seit  1817,  aber  sehr  unvollkom- 
men, bekannt. 

Arzon,  Fbanrr.  Hte  Loire  (14d),  Nbfl.d. 
Loire. 

As,  SenwBO.  Halmstadt  (16d),  Kirchsp.  n. 

O.  an  der  Wiska  An.  — Lachsfang. 

A s , ScRWBD.  Kalmar,  Oeland  (16d),  O.  auf 
d.  Südspitze  der  Insel  mit  einer  Feuerbake. 
A s a a k a , Tüna.  Bulgarien,  Nikopolis  (38d), 
O.  südöstl.  von  Sistov. 

As  ab,  AF.  Habesch  (45b) , Busen  nördl. 

von  der  Strafse  Bab  el  Mandeb. 

As  am,  s.  Assam. 

Aeanagnaro,  S-AM.  Brasil.  Rio  Megro 
(49b) , O.  am  linken  Ufer  des  Marannon. 


A San  dar.  Türk.  Balnrien,  Dobradscha 
(38d) , 0.  westl.  von  Mangalia. 
Asangaro,  S-AM. Peru, Cuzco (49b), Prov. 
omFufsed.  nördl.Cordilleren,  zw.Carabaya, 
Lampa , Punn ; 100  DM.  30000  E.  mit  d. 
gleichn.  Hptort  am  See  Titicaca. 

S.Asaph,  EaeL. Flint  (15b), St.  u. Kirchsp., 
2755  E.  Die  St.  liegt  am  Abhange  eines  Hü- 
gels zw.  d.  Fl.  Clwyde  u.  Elw^,  und  hot 
vom  heilg.  Asaph  ('f  390.)  den  Namen. 
Asaro,  Ital.  Sicil.  (Catania)  Caltanisetta, 
(34b),  alte  St.  südl.  von  Nicosia  in  selir 
fruchtbarer  Gegend ; 3000  E. 

A s b a c h,  O.  Oesterr.  Oesterr.  ob  d.  Wiener- 
walde (%b),  Markt  an  d.  Urla  (Uhrlbach) ; 
508  E.  — Nadler,  Fischangeln. 

A s b e n , AF.  Sahara  (43a) , Staat,  von  den 
Kolluve’s,  einem  Stamme  der  Tuariks,  be- 
wohnt ; die  Hptst.  ist  Agades , Aghades. 

A 8 b e r g,  D.  Würtemberg,  Neckarkreis 
(3011.31),  Fleck.,  1500  E. ; dabei  d.Schlofs 
llolienasberg,  j.  StaatsgeKingnifs. 
Asberg,  D.  Preiifs.  Jülich  Cleve  Berg, 
Düsseldorf  (21),  Df.  bei  Moeur  \_Aacibur- 
gum.] 

Asbest,  AF.  Capland  (40Nbk) , Geb.  nördl. 
vom  Orangell.,  an  dessen  Fufsdie  Koras  od. 
Koranhottentoten  wobnen. 

M.  L.  Ascen,  Ital.  Kirchenst.  Ascoli  (34), 
Berg  nördl.  von  Ascoli. 

A$  cension,  N’-A.M.  Mexico,  Yucatan  (48), 
auch  Ambe  r-B.,  Bus.  a.d.  Ostk.  v.  Yucatan. 
Ascension,  N'-AM.  Mexico, Sonora  (47b), 
Küstenll.  fillt  in  d.  Mbsenvon  Cnlifornien. 
Ascension,  AF.  Westküste  (40),  Ins.  9 
engl.  Meil  lang,  5 — 0 M.  breit,  aus  kahlen 
Fciscnrücken,  Aschenhügelii  ii.  Ebenen  mit 
vulkanischem  Gerölle  u.  Lava  bedeckt,  be- 
stehend; in  der  Mitte  der  grüne  Berg 
(2818' engl.),  nur  2 Quellen  geben  spärlich 
Wasser;  Klima  gesund.  Kein  Baum  ist 
'zu  sehen , Portulak,  Farrenkränter  u.  eine 
der  Ins.  eigenthüml.  Grasart  nähren  grofse 
Heerdcn  von  Ziegen.  Seit  1818  von  den 
Engl,  besetzt. 

Asch,  D.  Oesterr.  Böhmen,  Egcr  (23).  St. 
nordwestl.  von  Eger,  im  gleichn.  Krunlehn; 
4990E. — Baiimwollengarn-Striunpfwaaren. 
Asch,  D.  Baiern,  0-Donaiikr.  (30u.  31), 
Df.  am  linken  Ufer  des  Lee  h ; 410  E. 
Aschach,  D.  Baiern,  U-Mainkr.  (24>  27 
II.  28),  auch  Waldaschach,  Fleck,  and. 
fränk.  Saale;  090 E.  — Schlofs. 
Aschach,  D.  Oesterr.  Land  ob  derEns, 
Hausruckkr.  (25n.  26),  Fleck,  an  d. Donau, 
nördl.  von  Efferding. 

Aschaffenburg,  D.  Baiern,  U-Mainkr. 
(24),  St.  a.  Main;  0800 E.  — Gyipnusium, 
Lyceuin.  Forstlehranst.  etc.  — königl.  Schl. 
(Johannisburg)  mit  Kupferstich -Samml., 
eine  dergl.  von  falloplastischen  Arbeiten  und 
Bibliothek.  — Fahr.  f.  Seife,  Tuch,  Liquor, 
Leim,  Leder,  Strohwaaren  etc.  Obst-,  Wein- 
bau, Hdl.  mit  Holz,  Schilifshrta.d.Ma]n. 
Achberg,  Ascheberg,  Dabr.  Holstein 
(ICb),  Df.  südwestl.  v.  Plön,  am  Plönertee. 
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Aachendorf,  D.  Hannorer,  Ahremberg- 
Meppen  (21) , Amt  n.  Pfdf.  nördl.  t.  Mep- 
pen, naheand.  Erna;  13Si£.  — Schulfahrt. 
Aachenummu,  AF.  Sahara(45a),  Kara- 
vanen- Station  im  Wady-Kawaa. 
Ateheraleben,  D.  Freofa.  Magdeb.(27. 
28.) , Kraat.  an  der  Eine ; 9100  £.  — Friea, 
Töpfergeachirr,  Branntwein. 

Aachlar,  TüaK.  Rumili,  Wiaa(88d),  O. 
weatl.  von  Bnrgaa. 

Aachreff,  AS. Peraien , Maaendernn (43b), 
O.  an  d.  Küate  dea  caapiachen  Meerea,  weatl. 
von  Aatrabad. 

Aaciano,  Ital. Toacana(34),  Flecb.  aüd- 
öatl.  von  Siena;  1650 E. 

Aaco,  Span.  Catnlnna  (14d) , Fleck,  nördl. 
von  Tortoaa,  am  Ebro. 

Aacoll,  Ital.  Kirchenataat(34),  gewöhn- 
licher Aecolano  , Pror.  am  adriatiachen 
Meeren.  amTrnnto,  deraie an derSüdaeite 
dnrchfliefat ; 70000  E.  — 2)  Hptat.  der  Prov., 
Biachofasitz  auf  einem  Berge,  an  deaacn 
Fufa  der  Tronto  iliefat;  12000  E.  — Handel. 
[^y4sculum  Picenum.]  — 3)  ala  ihr  Hafen  wird 
angeaehen  Pto.  d’Aacoli,  niclitweitvon 
der  Mdg.  dea  Tronto,  mit  2 Forta  , aber 
eiur  von  kleinen  Barken  beauclit.  — 4)  iVeap. 
Cupitanata  (diSatrianood.  Santria- 
n o ) (34b) , St.  und  Biachofaaitz  auf  einer 
Anhöhe,  ilTavoIiere;  6000  E.;  aüdlich  von 
Foggia;  Caatell,  Calhedrale,  Seminar, 
Ildl.  [Äsculum  Apulum.] 

Aacona,  Schweiz,  Teaain  (32),  Kreiaort' 
amL.  Maggiore ; gciatl.  Seminar;  1000  E. 
^ — Leinwand,  Tiachzeiig. 

Aaele,  Schweo.  Wealer  - Botten  (16c), 
Krebsp.  und  llptort  der  Lappmark,  an  der 
Angcrmana.  — Ildl. 

Aaerbeidjan,  Adaerbidachdn,  AS. 
Peraien  (43b) , Prov.  an  der  Weataeite  dea 
caapiachen  Meerea,  ein  Stufenland  dea  ar- 
■neuiachen  lloehplateaua,  daher  aehr  ge- 
birgig; Hptgeb.  Sahend  u.  Siahkuh 
mit  4 — 50W ' hohen  Gipfeln , zwar  wald- 
loa , aber  aonat  mit  reicher  Vegetation  über- 
kleidct;  llptll.  derAraa  an  derNordgrenze, 
der  Kiail  Oaen  an  der  Südgrenze,  beide 
mit  mehreren , aber  wenig  beträchtlichen 
Nbfl. ; an  der  SüdweataeitederSeeU  rm  ia , 
Schahi  od.  Maragha.  Daa  Klima  iat 
milde  u.  geaund ; doch  aind  Schnee  n.  Eia 
nicht  aelten.  Der  Boden  in  den  Thälern 
■et  frnchtbar , daa  Land  atark  bevölkert  (2 
MUL) , Induatrie  u.  Hdl.  bedeutend. 
Aafeld,  Fhahkr.  Ardennea  (14b),  Fleck, 
n.  d.  Aiane,  aüdweatl.  von  Retbel;  1200  E. 
Aaferah,  AS.  Turan(43b).  EineVerzwei- 
gung  dea  Muztag,  zw.  dieaem  ira  O.  und 
dem  Ak- Tag  im  W.,  eoU  aich  bia  zo  2500 
Toiten  erhdren.  An  ihm  liegt  der  glcichn. 
O.  im  Khanat  Khokhand. 

Aafi,  a.  Safji. 

Aafnn,  AF.  Aegypten  (4Sb) , St  am  rech- 
ten Ufer  dea  Nil.  (jtphym».] 

Aifaangi,  AF.  Habeach  (45b),  See  im 


Lande  Woijerat,  wie  erzählt  wird,  an  der 
Stelle  einer  ehemaligen  Stadt. 

Aahantee,  Aacbantie,  AF.  O-Guinea, 
Goldküate  (45*) , grofsea  Reich  von  unbe- 
kannter Auedehnung,  mit  einer  grofaen 
Menge  von  Vaaallen- Staaten,  gebirgig, 
aber  aehr  fruchtbar,  mitWaldungen  bedc^. 
An  der  Weatgrenze  mdt.  der  Fl.  Aaain  i, 
dann  folgt  weatl.  derAncobra,  Boo- 
aempra,  R i o V o 1 1 a ; daa  Klima  heifa, 
beaondera  an  den  Küaten,  im  Innern  ge- 
mäfaigter  wegen  der  Höhe  deaJjandea.  Gold 
wird  überall  gefunden , eben  ao  Eiaen ; daa 
Pflanzenreich  iat  ungemein  reich  beaondera 
an  Palmen,  Pomeranzen,  Citronen,  Baum- 
wollen- u.  andern  Bauroarten,  Pfeifemrten, 
Znekerrohr,  Maia,  Reia  n.  a.  w. ; daa  Thier- 
reich liefert  Büffel , Hirache , Rehe , Anti- 
lopen, Hoaen,  Schafe,  Ziegen,  Schweine, 
Elephanten,  Rhinoceroaae,  Ilippopotamua, 
Löwen,  Panther  u.  a.  w.  Die  kriegeriachen 
Einwohner,  etwa  1 MUL,  gehören  zum 
Negeratamme,  mit  allen  Eigenthümlich- 
keiten  dcaeelben,  dem  robeaten  Fetiachmna 
mit  Menachenopfern  ergeben ; eie  treiben 
Ackerbau , Fiacherei,  Jagd,  aammeln  GoU 
aua  dem  See-  u.  Flufaaande , im  Innern  des 
Landea  in  einer  10  — 20Fufa  tief  liegenden 
Thonachicht ; aie  weben  und  ßrbcn  Zeuge 
aua  Wolle  u.  Baumwolle , bearbeiten  G(Ud 
u.  Eiaen,  und  treUien  einen  nichtunbeträcht- 
lichen  Handel.  Zu  dem  Reiche  d.  Aahan* 
teea  gehören : daa  eigentliche  Aahantee 
in  der  Mitte,  Amanahen  (-ea)  an  der 
Westgrenze,  östlicher  Ahanta,  Fantee, 
Aaain,  Accra,  Akim,  Aquamboo 
od.  Adampi,  Aquapim;  die  im  Innern 
gelegenen  Staaten,  mit  oft  wechselnden 
Namen,  aind  wenig  bekannt. 

Aahboro,  N AM.  Verein.  Staat.  Nord-Ca- 
rolina (47),  O.  am  rechten  Ufer  d.  Deep. 
Aahborn.  Encc.  Derby  (ISb),  St.  und 
Kirchap. , 4756  E.  Die  St.,  2188  E.,  liegt 
in  ein.  reichen Thale  and. Dove,  nordwestl. 
von  Derby.  — Eisenwerke  n.  Baumwollen- 
mannf. , Hdl.  mit  Käae  u.  Malz. 
Aahbarton,  Engl.  Devon  (15b),  St.  und 
Kirchap.,  3403  E.,  aüdweatl.  von  Exeter. 
Die  St. , in  einem  von  Hügeln  umgebenen 
Thale,  nicht  fern  v.  Fl.  Dort,  liefert  viel 
Serge.  — In  d.  Nachbarach.  Kupferminen. 
A a h b y-de-la  - Zouch, Engl. Leie. (15b), 
St.  n.  Kirchap.  Die  St.,  4227  E.  nordwestl.  v. 
Leioester,  3937 £.,  hat  Mannf.  fürleinenen, 
baumwollene  Strümpfe , Hüte.  — Hdl.  mit 
Malz  n.  Pferden.  — ln  der  Nachbarach.  d. 
Mineralquelle  Griffidom. 

Asheera,  AF.  Guinea  (45a),  Königr.  im 
Innern  dea  Landea  öatl.  von  der  Bai  von 
Biafra. 

Aaheville,  N.-AM.  Verein. Staat. N-Carol. 
(47),  O.  im  weatl.  TheUe  dea  Staats,  nicht 
fern  von  French  Broad,  in  d.GrRch.Bun- 
combe. 

Aaheville,  N-AM.  Verein. Staat.  Alabama 
(4t),  O.  an  einem  Nbfl.  dea  Cooaa, 
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Aahford,  £itoi,.  Middleaex  (l&Nlib.  l.)> 
0.  audwestl.  tod  London;  331 E. 

A « h f o r d , Ekgl.  Kent  (15l>),  St.  u.  Kirchap. 
3113  £.  aüdweatl.  v.Canterbnry,  omStonr. 
— Schafzucht. 

Aahmore,  AS.  Oatind.-Ine.  (44°),  Grup- 
pe von  Klippen  aüdl.  von  der  Ina.  Uolti. 
Aahoved,  Dab.v.  Jütland  (16l>),  Vorgeb. 

der  Ina.  Endelave  gegenüber. 

Aehton  ander  Lyne,  Ekgl.  Laneaater 
(15l>),St.  u.  Kirr.hap.^61E.DieSt.,»222 
£.,  wird  durch  einen  Kanal  mit  Mancheater 
verbunden,  daher  grofacBctriebsamkeit  bea. 
in  Bezug  auf  Baumwollen-  u.  Wollen- Ma- 
niifactnren.  — In  der  Nähe,  in  Fairfield, 
eine  Colonie  mähriacber  Brüder , gröfaten- 
Oieila  Spinner  und  Weber. 

Aaia  (39bia44°),  die  öatl.  Erdfeate  der 
alten  Welt,  iat  im  N.  vom  Eiameere,  imO. 
wom  grofaen  Ocean,  im  S.  vom  indiachen 
Meere  n.  aeinen  Buaen  bia  zur  Strafae  Bab- 
el-mandeb  urofloaaen , im  W.  hängt  ea  mit 
Africa  und  Europa  ziiaainmen , doch  iat  d. 
Verbindung  unterbrochen  durch  den  arabi- 
schen Mbsen  u.  das  Mittelmcer  mit  seinen 
öatl.  tief  eingreifenden  Theilen,  dem  ägäi- 
schen,  dem  Marmorn-  u.  schwarzen  Meere, 
so  dafa  nur  die  schmale  LandbrücL'e  von 
Suez  die  Verbindung  mit  Africa  erhält, 
während  eine  sehr  breite  Lnndmaaee , zwi- 
schen dem  Caapiachen  ii.  Kariachen  .Meere, 
ea  mit  Europa  vereinigt,  liier  sind  d.  Gren- 
zen durch  Flüaseu.  Bergznge bestimmt;  im 
Sl  Kuban  u.  Terek,  im  S.  W.  Uralflnfa,  nnrdl. 
d.  Uralgeb.  n.  d.  Fl.  Kam.  Das  Land  iat  merk- 
würdig ziiaammengedrängt , gleich  Africo, 
von  welchem  ca  sich  indcla  wesentlich  un- 
terscheidet durch  gröfscre  Gliederung  der 
Kästen;  besonders  im  S.  Der  Kern  d.  Fest- 
landes bildet  ein  Viereck,  dessen  Seiten  von 
der  Landenge  von  Suez  bia  zum  Kariachen 
Meere,  von  da  bis  znm  C.  Schelagskoi, 
von  hier  bis  znm  Hintergründe  d.  Mbaena 
von  Tonkin,  und  von  da  bia  zur  Landenge 
von  Suez,  einen  Flächenranm  von  655000 
□M.  einachliefsen ; nimmt  man  nun  den 
Flächenranm  des  ganzen  Welttheila  zu, 
810000  QM.  an , so  bleiben  für  die  Halbin- 
seln Aaia’s  155000QM. ; dennoch  beträgt  d. 
Umfang  seiner  Küsten  mir  7100  geogr.  M. 
Seine  Glieder  sind:  im  O.  Tschnkotak, 
Tschukotien,  Halbinsel  d.Tachuk- 
t sehen  mit  dem  öatlichalen  Punkte  Asiaa, 
dem  Ost-Cap  (66“6‘  nürdl.  Br.,  208”  2' 
öatl.  L.),  Kamtschatka  n.  Korea;  im 
S.  Hinterindien  mit  der  südöstlichsten 
Spitze  Asia's,  dem  C.  Büro  (1°  15'  n.  Br., 
12I°5'  öatl.  L.),  Vorderindien,  Ara- 
bien; im  W.  Klein  - Asi  8 nd.  Anad  oli, 
mit  dem  C.  Baba  als  westl.  Punkt  Aaia’s ; 
im  iV.  ziehen  sich  nur  Vorgeb.  in  das  Eis- 
meer , von  denen  das  C.  Siwerowostotachnü 
am  weitesten  nach  !V.  vorrückt  (18°  n.  Br.), 
während  das  Meer  durch  verschiedene  Ein- 
bnehten  tief  in  das  Land  eindringt , und  so 
auch  diese  Küste  wesentlich  von  Africa’s 


Küsten  verschieden  bildet.  — Die  Mitte  d. 
ErdtheiU  durchzieht  ein  mächtiges  Hoch- 
land von  d.  Korea-Strafse  bia  zum  schwar- 
zen Meere  1200  geogr.  Meil.  lang , bei  150 
— 500  Meil.  Breite,  einen  Flächenranm  von 
etwa  340000  QM.  deckend.  Die  Natur  aelbat 
scheidet  es  in  2 wesentlich  verschiedene 
Theile,  einen  öatl.  und  einen  westl.,  durch 
die  Zusammenschnürung  der  asiatischen 
Hochgebirge  im  Bolor-,  Belur-Tag 
(Nebclgebirge,  haaus) , von  dessen  Süd- 
iind  Nordende  die  Uptgeb.  Aaia’s  ausgehen, 
mitAnsnalime  der  nördlichsten,  des  Altai 
(a.d.  Art.).  ImS.  beginnt  mit  d.  T sang - 
I i ng , als  öatl. Fortsetzung  des  Belur-Tag 
oder  des  Hindu-Kuh,  das  Bergsystem  d. 
Kiienlün  (Kolkiin,  Tartasch  dovan,  Zwie- 
belgebirge), welches  um  den  See  Khou- 
khnn-Noor  und  um  die  Quellen  d.  Hoangho 
einen  mächtigen  Gebirgsknuten  bildet  und 
im  N . durch  das  Nanschan-  od.  Kilianschün- 
Gebirge  begrenzt  wird;  von  diesen  zieht 
nordöstl.  der  Alaschan  zum  Inachan 
od.  Gandjan,  und  Khinghan  Oola,  welchen 
der  Amnr  begrenzt.  Das  obere  Indus- Thal 
trennt  das  Bergsystem  desKuenlün  von  dem 
des  Himalaya  im  S.  Dieses  zieht  divergi- 
rend  mit  dem  vorigen  nach  S.O.  in  meh- 
reren Ketten  von  15000'  mittlerer  Höhe, 
mit  Gipfeln , welche,  eine  Höhe  von  26000' 
erreichen , zwischen  denen  viele  Einsen- 
knngen  merkwürdig  milde  Thäler  bilden 
(z.  B.  bei  lllassB  inTübet  gedeihtd.  Wein- 
stoch).  Mehrere  dieser  Gebirgsketten  ver- 
einigen sich  zwischen  dem  Ursprünge  des 
Indus  u.  des  Yarn-zzang-bo-thin (Dzangbu, 
Tsambn , in  seinem  untern  Laufe  heifst  er 
wahrscheinlich  Irawnddi)  zu  einem  Gebirgs- 
> knoten  K h a i I a s (Gangdirri),  welcher 
durch  einenordwesll.  ziehendeGebirgskette, 
Kara- Korrum-Padischah,  mit  dem 
Tsnngling , durch  einen  nordwestl.  ziehen- 
denArmKor  od.  Zang;''mitdem  Kneninn 
verbunden  ist,  während  eine  öatl.  ziehende 
Kette  das  Wnssergebiet  des  Tengri-Noor 
von  dem  Gebiete  des  Dzangbu  trennt.  Südl. 
von  diestnn  Gebirgsknoten  erhebt  sich  der 
Himalaya-Zng  zum  höchsten  Gebirgsgipfel 
derErde,  dem  Dhnwalaghiri,  vonwel- 
chem  der  Zng  unnnterbrnchen  bis  zu  den 
Quellen  des  Bramapntra  fortgeht.  — Von 
da  östl.  durchbrechen  die  mächtigen  Ströme 
Hinterindiens  n.  China’s  Jantsekiang  die 
Kette , welche  jenseits  dieser  Durchbrüche 
weniger  als  fortlaufende  Kette,  sondern  mehr 
als  znsammenhnngende  Alpen  - Masse  sich 
verfolgen  läfst ; so  das  Alpenland  Yün  - nan, 
mit  mächtigen  Gipfeln , engen  Thälern  n. 
ähnlich  charakteristischem  Ablbll  nach  S., 
wie  wir  ihn  am  Südabfall  des  Himalaya 
finden,  nämlich  in  eine  sumpfige  Waldre- 
gion, welche  man  dort  Tarai  nennt.  NOrdl. 
setzt  dieses  Alpenland  fort  u.  heifst  in  seiner 
Gesammtheit  Y ü n I i n g.  Der  Nordwall 
desselben  , P e I i n g , scheint  sich  bis  znm 
Indschan  nördl.  hin  zu  verzweigen  und,  mit- 
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teUt  dieses  Gebirffsmigs  nnd  seiner  nord- 
wärts laufenden  Aeste , das  Hochland  zo 
scbHerseo.  Der  SüdM^all  zieht*  nnter  dem 
Namen  Nanling,  bis  zur  Küste,  der  Ins. 
Formosa  gegenüber,  auf  welcher  sich, 
gleichsam  als  Fortsetzung  des  geschilderten 
Uebirges,  schneebedeckte  Berge  erheben 
fdemnach  etwa  11)00  Toisen  hoeb).  Um 
den  oben  erwähnten  Durchbruch  der  hinter- 
indischen Strome,  besonders  von  Yün-nan 
aus,  lösen  sich  mehrere  ParallelkcUen  ab, 
welche,  nachS.  streichend,  das  Gerüste  d. 
hinterindischen  Halbinsel  bilden ; die  aus- 
gedehnteste dieser  Ketten,  dasSchan^- 
eche  Scheid  egeb.,  zieht  sich  durch 
die  Halbins.  Malakka  und  endigt  mit  dem 
C.  Büro.  ^ Vom  Nordende  des  Belur-Tag 
zieht , als  erste  nördl.  Stufe  des  Hochlandes, 
der  Muz-Tag  (Eisgebirge)  od.  Thian- 
Schan  (Himmelsgeb.)  mit  dem  Bogdo- 
Oolaals  wahrscheinlichen  Culminations- 
punkt,  weiter  östl. , bei  Barkul  fallt  es 
in  das  asiatische  Hochplateau  ab ; es  hat 
mehrere  thcils  ausgebrannte,  theils  noch 
thätige  Vulkane.  Zwischen  diesen  Ge- 
birgssystemen , das  Altai>Gcbirgc  inbegrif- 
fen, erhebt  sich  das  Hochland  Ost-Asia^s; 
im  W.  in  3 deutlich  bemerkbaren  Stufen: 
1)  Terrasse  der  Dzungarei,  zwisch.  i 
AJtai  und  Muztag,  Wassersystem  des  Bai-  I 
Icasch-Sces  (2000*  mittl.  Höhe);2)  hoho  | 
Tartarei,  zwisch.  Muztag  u.  Kuenlin,  : 
Wassersystem  des  Lobnoor;  3)  Tübet,  | 
zw.  Knenlün  u.  Himalaya,  Wassersystem 
d.  Tengri-  (Tengrijanri-,  Taegghc-)  Noor 
(14  — 15000'  Hohe);  imO.  steigtmanall- 
mählig  zur  Wüste  Schamo , Gobi,  0 — 
8000'  hoch,  einem  400  Meil.  langen  und 
100  Meil.  breiten  Sandmecre,  zwischen  d. 
Fortsetzungen  des  Altai  bis  zum  Inschan 
und  seinen  Verzweigungen. 

Einen  ganz  verschiedenen  Charakter  liat 
das  westl.  Hochland  Asia's.  Minder  colos- 
sal  in  seiner  Ausdehnung  (es  umfafst  etwa 
73000  DM. , wahrend  das  östl.  Hochasien 
260-)00  DM.  deckt)  und  Erhebung  an  sich, 
wie  in  seinen  Umgrenzungen,  zieht  cs  vom 
Alpenlande  des  Hindu-Knh  imO.,  bis 
zum  Armenischen  Hochlande  im  W.;  der 
Durcligang  von  einem  Hochlande  zum  an- 
dern, durch  den  Belur-Tagh  ist,  wegen 
dieses  Gebirges  Schroffheit  u.  Unwegsam- 
keit, mir  durch  2 Pässe,  imS.  u.  N. mög- 
lich. Hier  zieht  sich  die  Asferah  - Kette, 
vom  Nordende  des  Belur-Tagh  westl.  und 
verliert  sich  in  verschiedenen  Verzweigun- 
gen (Ak^Tagh,  Kara-Taghund  Al- 
Botom)  in  den  Ebenen  der  kleinen  Bu- 
charei.  4>er  Hindu-Kuh  im  S.  des  Be- 
lur-Tagh, als  Bergbrücke  zwischen  den 
beiden  Hochländern  mit  dem  Kuenlün  ver- 
bunden, verlängert  sich  westwärts  bis  zum 
Paropamisus,  ohne  betrachtl.  Rander- 
hebung, und  bildet  die  Hochländer  Kho- 
rassan  u.  Kohestan  südustl.  v.  Cosp.  Meere, 
im  S.  desselben  erhebt  sich  das  Geb.  unter 


dem  Namen  Kohulbürs  od.  Albors, 
bis  zu  12000'  (Demawend)  unter  d.  Namen 
Talisch,  an  der  südwestl.  Küste,  biszn 
6000*  (Abar),  und  verbindet  sich  westlich 
mit  dem  Armenischen  Hochlande.  — Im  0. 
zieht  der  llindu-kuh  südwärts  in  mehreren 
parallelen  Ketten , welche  zunächst  die  Al- 
penlandschaft Peschawer  bilden  mit  dem 
Sufaid-Kuh,  weiter  südl.  herabziehen 
unter  verschiedenen  Nomen  (Soliman, 
Cutsay-Gur  mit  Tukt  Soliman 
12000'  hoch),  bis  eine  dieser  Ketten,  das 
Brahui-Geb. , die  Meeresküste  erreicht 
und  mit  C.  Monze  endigt.  Westl.’ laufende 
Arme  bilden  das  Plateau  v.  Kelat  (8000'), 
von  welchem  mehrere  Ketten,  ohne  geniein- 
schaftl.  Namen,  der  Küste  entlang  ziehen, 
als  Südrand  des  Hochlandes;  am  persischen 
Busen  folgen  sie  dessen  nordwestl.Bichtung, 
und  bilden,  um  d.  Urmia-See,  das  Alpen- 
land Aserbei^an  (4500*)  mit  dem  Armeni- 
schen Hochlande  verbunden.  Diese  Geb. 
umschlierscn  das  llocliland  von  Iran , eine 
wasserarme  Steppe  (im  Innern  eine  Gobi 
im  kleinen  Maasstabe)  von  30000  QM.  — 
Das  Armenische  Hochland  erreicht  nördl. 
vom  See  Wan  seine  gröfste  Höhe  (7000'), 
u.  hat,  im  nordöstl.  Winkel,  den  Ararat 
(13,500');  es  fällt  nach  allen  Seiten  mehr 
oder  weniger  steil  ab,  am  steilsten  zum 
schwarzen  Meere  hin.  -r  Vom  südwestl. 
Saumgebirge  d.  Hochebene  Irans  löst  sich, 
an  der  Westgrenzc  von  Kurdistan,  das  T a u- 
rus-Geb.  (KaraDag),  in  nordwestlicher 
Richtung  streichend , bi«  zum  südöstl.  Ende 
desMittelnieeres , vondaziehtes,  an  dessen 
Südküste  hin, durch  die  Kl.-Asiat.  Halb- 
ins., bis  es,  d.  Ins.  Rhodas  gegenüber,  steil 
in  das  Meer  abfnllt.  Von  diesem  Gebirgs- 
zuge breitet  sich  ein  Tafelland , von  mdi- 
reren  westl.  ziehenden  Ketten  durchbro- 
chen, bis  an  die  Küsten  des  Marmara-  und 
schwarzen  Meeres  hin  aus , an  welcJien  es 
terrassenförmig  abfällt;  der  nördl.  Grenz- 
zug cndetmitderaldaimN.W.  au  d.  Strafse 
der  Dardanellen,  am  südl.  Saume  d.  Tafel- 
landes erhebt  sich  der  Nil-Gerri  (blaue 
Berge)  bis  zu  9000*.  — Nordöstl.  endlich 
von  dem  Armenischen  Hochlande,  von  die- 
sem geschieden  durch  das  Kur- 'Thal,  er- 
füllen die  Verzweigungen  des  Kaukasus  die 
Landenge  zwischen  dem  schw  arzen  u.  cas- 
pischen  Meere  bis  zu  den  Thälern  d.  Ku- 
ban II.  Terek ; 3 llptketten  , deren  innere 
die  höchste  ist  (10000'  Mittelhöhe),  laufen 
parallel  in  nordwestl.  Richtung,  mit  El- 
brus (16800')  um  die  Quellen  des  Kuban, 
und  Kuzbek  (14400')  um  die  Quellen  d. 
Terek. 

Getrennt  von  diesen  Hauptgebirgszügen 
erhebt  sich  im  W^  die  arabische  Halbinsel 
zu  einem  Hochlande  mit  mehreren  überra- 
gendenGeb.-kettcn(s.  Arabla) ; sein  nordöstl. 
Tfaeil  scheint  mit  dem  syrischenHochland  in 
Verbindung  zu  stehen,  welches  seinerseits 
bis  zum  Euphrat  sich  erstreckt  u.  terrassen- 
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förmig  aafiteigt  and  abfölU.  Dienolsto 
Höhe  des  syrischen  Plateaus  (uns  noch  sehr 
unbekannt)  dürfte  bis  zu  2000'  steigen, 
über  welches  sich  der  Libanon  noch  bedeu- 
tend erhebt  (10 — 12000').  Ocstt.  erhebt 

sich  das  Tafelland  von  Hindostan,  zw.  dem 
arabischen  Meere  u.  dem  Mbsen  t.  Bengalen, 
in  Form  eines  Dreiecks,  dessenBasis  das  V i n- 
dhya-Geb.  bildet, durch  dasFlufssystem 
des  Ganges  vom  llimalnya  getrennt.  Von 
seinem  Westende  ziehen  die  westl.Ghats, 
220  M.  sudl.  herab  bis  zum  CapComorin; 
von  da  bis  zum  Ostende  des  Vindhya-Geb. 
aichen  die  ös  tl.  Ghats  nordöstl.  hinauf, 
Leide  bis  zu  0000'  aufsteigend.  Im  N.W. 
Asia's,  an  der  Küste  des  Eismeeres,  erhebt 
eich  das  Uralgeb.  und  zieht  südl.  herab 
his  zuin  50®Br. , 7 — 25 M.  breit,  höch- 
stens 6100'  hoch.  Im  0.  fällt  es  rasch  ab, 
während  sich  im  W^.  mehrere  stufenähnliche 
Parallelzüge  verlegen,  deren  einer  südw  estl. 
zur  Wolga  hinzieht(0  bschtscheiSsürt), 
von  ihr  durchbrochen  wird,  und  unter  dem 
Namen  W'olga>Höhe  bis  zum  untern 
Lauf  des  Don  fortgeht.  Merkwürdig  ist  der 
Metallreichtlium  dieses  Gebirges. 

Um  diese  Gebirge  und  Hochebenen  lagern 
eich  Asia's  Tiefländer.  Im  S.W»  wird  das 
Hochland  Arabia’e  von  niedern  Küstenlän- 
dern umsäumt,  welche  jedoch  im  S.  von 
zahlreichen  Ausstrahlungen  des  Hochlandes 
unterbrochen  werden,  in  steil  abfallenden 
Vorgebirgen  endigend.  Oestlicher  folgt  das 
Tiefland  des  Euphrat  u.  Tigris,  Mesopo- 
tamien. Von  hier  aus  bis  zum  Indus 
zieht  eich  ein  schmaler  niedererKüstensaum 
um  das  Iranische  Hochland,  fn  seiner  Ge- 
zammtheit  G e r m s i r (warme  Gegend)  od. 
Deschtistan  (l'iefland)  genannt^amlndus 
aufwärts  erweitert  es  sich  zu  einer  theÜs  sum- 
pfigen,tlieils  sandigenN'iederung.dasT  h u r r 
od.  die  indische  Wüste,  lOOM.Iang,  80 
M.  breit;  östl.  setzt  es  fortzw.  demVindliya- 
Geb.  u.  dem  Waldsaum  des  Himalaja-Geb. 
bis  Zinn  bengalischen  Busen.  Um  d.  Vor- 
derindischo  Hochland  zieht  sich  ein  niedri- 
ger Küstensaum,  sehr  schmal  im  W.  (Küste 
Slalabar) , breiter  im  O. , wo  er  an  der  Mdg. 
des  Ganges  endet,  und  mit  dem  Gangcsthal 
zosammenfällt.  ln  Hinterindien  werden  die 
tiefen  Küstenländer  oft  unterbrochen  von 
den  südl.  strcichcndenParallelketten  d.Halb- 
insei,  und  dieTiefländer  laufen  in  gleicher 
Richtung  mit  den  sie  befruchtenden  mäch- 
tigen Strömen  Hinterindiens.  Dagegen  er- 
scheint das  chinesische  Tiefland,  vom  Ost- 
ende des  Niaiilin  bis  zum  Pctscheli-Buscn, 
als  eine  zusammenhängende  Niederung,  voll 
Seen  ii.  Sümpfe,  künstlicher  ii.natiirii.%er 
Flufsläufe,  in  einem  Kulturzustande,  der 
sich  nirgends  auf  der  Erde  wiederholt.  Im 
N.  bildet  Sibirien  ein  ungeheures  Tiefland, 
vom  Nordrandc  des  Hochlandes  bis  zum 
Eismeer,  vom  Ural  bis  zum  Koluma,  600 
M.  lanpf,  200  M.  breit,  dem  gröfsten  Theile 
nach  eine  traurige  Einöde,  jenseit  des  Po- 
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I larkrejses  fast  das  ganze  Jahr  mit  Sehne« 
und  Eis  bedeckt.  — Eins  der  merkwürdig- 
sten Tiefländer  tritt  nns  endlich  in  Inner- 
Asia  entgegen,  zwischen  den  Alpenländern 
des  Hindu-Kuh,  Muztag  n.  den  westl.  Hü- 
gelketten des  Altai  im  O. , zwischen  dem 
Iranischen  Hochlande  im  S.,  dem  Kaukasus 
im  W. , dem  wesll.  Arm  des  Uralgeb.  im 
N.  Seine  tiefste  Niederungist  das  Caspische 
Meer  mit  seinen  Umgebungen,  angebli^ 
300 ' unter  dem  Wasserstande  des 
Ocean  , zu  dessen  Hohe  es  sich  nur  all- 
roählig  an  seinen  Rändern  erhebt;  nord- 
östl. hängt  es  zusammen  mit  dem  sibirischen 
Tieflande,  nördl.  setzt  es  fort  in  der  merk- 
würdigen Niederung  zwischen  Ischim  uni 
Irtisch , über  den  Ob , durch  das  Land  der 
Ostiakon,  bis  zum  Eismeer;  westl.  drängt 
es  sich  durch  die  Lucke  zwischen  Ural  u. 
Kaukasus , und  verbindet  sich  hier  mit  der 
ost-curopäischen  Ebene« 

Asia  hat  eine  beträchtliche  Anzahl  von  Seen, 
deren  mehrere  an^ehnlicheFlässeaufnelunen 
ohne  sichtbaren  Abflufs.  Sie  sind  von  W. 
nachO.:  das  todteMeor  mitdemJordan; 
östlicher  der  Sec  Wan,  der  U r m i a - S.,  das 
Gaspische  M eer  mit  Ural,  Wolga,  Ku- 
ma,  Tereb,  Kur;  d.  Aral-S.  raitGihon, 
Sibon;  östl.  der  Tuzkul  (Issikul),  Bai- 
kaschi,  Alaktugul,  Ayar-noor, 
Ike  Aral-noor;,  südlicher  Lob-noor, 
Tengghe-noor)  nördl. Kukhu-noor, 
u.  a.,  nördl.  der  Baikal-S.,  dessen  Ge- 
wässer die  Angara  ausführt. 

Von  den  Hptflüssen  fallen  1)  in  das  Mit- 
telfneer:  der  Ahfsi  [Orontes]^  ~ 2)  in 
das  schwarze  Meer:  der  Kuban,  Rion 
JPAosisJ,  Kisil-lrmak;  — 3)  in  den 
indischen  Ocean:  Schat-  el-Arab, 
Euphrat  und  Tigris  vereinigt  (persi- 
scher Mhsen);  derlndus  od.  Sind  (indi- 
sches Meer),  die  Nerbuddn  (Mbsen  von 
Cambay),  derKaweri  (Cauvery),  Kist- 
na,  Godavery,  Mananuddy,  Gan- 
ges mit  Brahmaputra  (Mbsen  v.  Benga- 
len), Irawaddy,  Thaluen  (Busen  von 
Mariaban),  Men  am  (Ksen  v.  Siam); 

4)  in  den  grofsen  Ocean:  M a y k a - u n g od. 
Kambodja  (chinesisches  Meer),  Yaug- 
tse-Kiang,  Hoangho  (gelbes  Meer), 
Amur  (TatarGolf),  ^inadür (Behringa- 
roeer); — 5)  in  das  Eismeer:  Ob,  Jeni- 
sei,  Lena,  Indigirka,  Kolüma. 

Das  Klima  Asia*s  entspricht,  im  Allge- 
meinen , seiner  Lage,  in  3 Erdgurteln,  nur 
wenig,  eine  Folge  der  zahlreichen  Hoch- 
ebenen, der  mächtigen  Gebirge,  welche 
es  durchziehen , und  ihrer  Hauptrichtung. 
Der  mittlere,  gröfsere  Theil  gehört  der 
gemäfsigten  Zone  an;  allein  die  grofsc Er- 
hebung gerade  dieses  Theiles  macht,  dafs 
dos  Klima  bedeutend  rauher  ist  als  sonst 
unter  gleichen  Breiten , besonders  im  O., 
wo  der  nördliche  Theil  von  China  u.  Tübet 
anhaltende,  heftige  Winter  u.  kurze,  aber 
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«ehr  heifie  Sommer  haben;  selbit  in  Per- 
(ien  u.  Syrien  iind  Frost  and  Schnee  nicht, 
selten ; «iagegen  gedeihen  in  den  Gebirgs- 
thälem  im  S.  Baumwolle,  Beis,  dcrWein- 
■tocku.8.  w.  Dernördl.  Theil,  der  kalten 
Zone  angehörend , und  durchaus  nach  dem 
Nord;mle  bin  abfallend,  hat  nur  2 Jahres- 
seiten,  einen  langen  liarten  Winter  und 
einen  bansen  heiben  Sommer.  Ungeheure 
Eismassen  . undanrn  die  Nordküste,  die 
weit  in  das  Land  hinein  nichts  ist  als  ein 
mit  Eis  bedeckter  Sumpf,  selbst  an  den 
Grenzen  der  gemöfsigten  Zone  weicht  der 
Frost  an  selsr  vielen  Orten  kaum  3'  tief  n. 
nur  in  vorzüglich  günstigen  Lagen,  beson- 
ders im  W. , zeigt  sich  das  Klima  milder. 
Der  südl.  Theil  Asia's  gehört  der  heifsen 
Zone  an,  hat  wie  gewöhnlich  2 Jahreszei- 
ten, eine  nasse  und  eine  trockene;  allein 
die  Hitze  wird  gemäfsigt  durch  die  geringe 
Ausdehnung  des  festen  Landes  und  seine 
Höhe,  vorzüglich  aber  durch  die  Nähe  d. 
Meeres ; nur  im  W.  wird  die  Hitze  heftig,  öst- 
licher liegen  in  dieser  Zone  die  schönsten  u. 
reichsten  Länder  der  Erde.  — Die  Hanpt- 
produkte  Asia’s  sind : Diamanten,  Ru- 
bine und  andere  edle  Steine  in  Ceilon , in 
Dekan , im  Reiche  der  Birmanen , Siam, 
China , Persien , im  russ.  Asien  n.  s.  w. ; 
Gold  in  Japan,  China,  im  Reiche  der  Bir- 
manen, in  Anam,  Siam,  auf  der  lllbinsel  Ma- 
lakka,™ engl.  n.  mss.Asien  u.  s.w.;Silber 
in  Japan,  China,™  russischen  n.  türkischen 
Asien;  Kupfer  in  Japan,  China,  ira  russ. 
und  türk.  Asien,  Persien  u.  s.  w. ; Z i n n in 
China,  Siam,  Malakka,  dem  Birmanischen 
Beichen.s.  w. ; Eisen  in  China,  Siam,  Per- 
sien, dem  russischen  und  türkischen  Asien ; 
Blei  und  Salz.  Der  Pflanzenreichthum 
ist  ungeheuer  und  mannigfaltig,  so  dafs 
alle  Pflanzen-Familien  ihre  Stellvertreter 
haben  und  es  unmöglich  ist,  sie  alle  zu 
nennen  ; die  wichtigsten  sind : Gewürze, 
Kampfer,  Rhabarber, China, Opium, Baum- 
wolle , Indigo , Zucker  , Kaife  , Thee, 
Getreidearten,  Beis,  Sago,  Gummi,  edle 
Holzarten,  Orangen,  Citronen,  Kokosnüsse, 
Datteln , Ananas  u.  s.  w.  Aufser  den  ge- 
wöhnl.  Hausthieren  leben  in  Asien  unter 
andern : ein  - und  zweihöckerige  Kameele, 
das  wilde  Pferd,  Dschigetai,  mehrere  Och- 
senarten, das  wilde  Schaf,  die  Kaschmir-, 
die  Bezoarziege,  Antilopen-Arten,  d.  Elenn, 
das  Rennthier,  Hirscharten,  Uasenarten, 
das  Moschusthier;  ferner:  Löwen,  Tieger, 
die  Hyäne,  der  Panther,  Wölfe,  Luchse, 
Füchse,  Bären,  Fisch-  und  Seeottern, 
Hermeline , Zobel , Eichhörnchen  als  ge- 
schätzte Pelzthiere,  Hundearten,  Aflenarten, 
Schwmnearten ; im  S.  der  Elephant,  das 
Nashorn  u.  s.  w.  Vögelarten  giebt  es  in 
Menge,  unter  ihnen  prächtige  Pfauen,  Fa- 
sanen, rimenmälsige  Geier,  schöngefiederte 
Papageien,  Höhnerarten,  Taubenarten,  Sa- 


blen  verdienen  genannt  zu  werden  t verschle> 
dene  Schildkrötenarten  , aber  auch  unge- 
heure Krokodile,  unzählige  Schlangen, 
unter  denen  die  Brillenschlange  und  die  Ana- 
conda-Schlange  besonders  gefürchtet  sind. 
Die  Asien  umgebenden  Meere  sind  reich 
an  Fischen  und  andern  Seethieren,  alsPbo- 
kcnarten , Wallfischen,  Finnfiscfaen  u.s.w. 
Unter  den  Insekten  zeichnen  sich  aus  die 
prachtvollsten  Schmetterlinge  ; unter  den 
Mollusken , aufser  vielen  efsbaren,  d.  Per- 
lenmuschel  u.  s.  w.  — Nach  einem  sehr 
mäfsigen  Ueberschlage  beläuft  sich  die  Zahl 
der  Bewohner  auf  SÜO  Hill.  (n.  A.  495, 
500  , 654Mill.),  theils  Eingeborne,  theils 
Fremdlinge ; es  wird  genügen , die  ilaupt- 
familien  der  Eingebornen  zu  nennen  nach 
dem  Sprach-Idiom : 1)  Sem  i t e n : zu  ih- 
nen gehören : Juden,  besonders  in  der 
asiatischen  Türkei , in  Arabien,  Persien, 
Indien,  Turkestan  u.  China ; Araber,  die 
zalüreichsto  und  mächtigste  Völkerschaft 
dieses  Namens,  in  Arabien,  Syrien,  Meso- 

fotamien,  im  türkischen  .Asien,  Persien , in 
ndien,  namentl.  an  der  Küste  Malabar  u,  Ko- 
romandcl.  — 2)  G o o r g i e r , zu  welchen 
gehören:  dieGeorgier,  Mingrelier, 
Senanen,  in  den  gleichnamigen  Provin- 
zen des  rassischen  Asiens;  die  Lasen  am 
schwarzen  Meere.  — 3)  Armenier  haben 
zwar  ihren  Hauptsitz  im  ehemals  persischen, 
jetzt  rassischen  Armenien,  leben  aber  in  der 
ganzen  asiatischen  Türkei,  ira  asint.  Hufs- 
lond,  in  Persien  zerstreut  n.  treiben  beträcht- 
lichen Hdl.  bis  nach  Chiiu.  — 4)  A b a s - 
sen  im  russischen  Asien.  — 5)  Perser, 
zu  ihnen  gehören:  die  Gue  bern  in  Indien 
n.  Persien;  die  Tadschiks,  Perser, 
die  zahlreichsten  u.  gebildetsten  dieser  Fa- 
milie, die  Hauptbevölkerung  in  Persien; 
dieBucharen  in  der  grofsen  Bucharei 
und  Turkestan  zerstreut,  als  äufserst  thötige 
Kanfleiito  im  rassischen  Asien  und  in  China ; 
dieKui-den  in  Kurdistan;  Afghanen  in 
Herat  u.  Kabul , ein  eigenes  Kei^  bildend ; 
die  Belutschen  als  herrschendes  Volk 
in  Behitschistan  n.  Sind , minder  zahlreich 
in  Mnltan.  — 6)  DieHindn’s  bilden  eine 
der  zahlreichsten  Familien  der  Erde,  zu 
welchen  gehören : dieMongolen  im  ebe- 
mal.  Reiche  des  grofsen  Moguls  und  durch 
ganz  Hindostan  zerstreut ; die  S e i k h s , 
Scheicks  in  dem  gleichnamigen  Bundes- 
staate ;dieBongalesenin  Bengalen  n.den 
umliegenden  Ländern;  die.Mahara  tten, 
ein  kriegerisches  Volk,  obgleich  unterwor- 
fen , dennoch  gefürchtet  in  mehreren  Thei- 
len  vonHindostan ; die  Cingalesen  auf  der 
Ins.  Ceylon,  dieMaldivier  auf  den  gleich- 
namigen Insein ; Zigeuner,  Zinganen 
ira  westl.  Asien  zerstreut.  — 7)  Malaba- 
ren  begreifen  in  sich  die  eigentl.  Afalaba- 
ren , in  Malabar;  dieTamnlen  im  Kar- 
natik;  die  Telingas  auf  der  Küste  Ko- 
romandel  und  nordwärts.  — 8)  die  6 a r - 
rowB,  Cattywars,  eingeborne, äufserst 
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roh«  and  wenig  gekannte  Völkerscbaflen 
im  Innern  von  Indien.  — 9)  Tübetaner 
in  TubeC  und  in  den  hoch^egenen  Thälern 
dei  Himalaja.  — 10)  me  Chinei^en  in 
China,  Siam,  auf  der  Hlbiniiel  Malakka  o. 
auf  mehreren  nahe  gelegenen  Inseln  , ge- 
hören zu  den  zahlreicheten'Vülkerstänimen 
Asiens.  — 11)  Die  Birmanen,  ein  krie- 
gerischer Stamm , der  sich  aus  anseluili- 
äen  Eroberungen  ein,  den  Engländern  fru* 
her  gefährliches  Reich  in  Hintcrindien  ge- 
bildethat.— 12)  DiePeguaner  In  Pegn, 
von  den  Birmanen  untoijocht.  — 13)  Die 
Siamesen,  dasherrschende  Volk  in  Siam. 
— 14)  Die  Anamiten,  inTunkinesen 
n.  Ko chinchin es en  geschieden,  welche 
letztere  gegenwärtig  die  herwehende  Nation 
•iod,  im  Kelche  Anam.  — 15)  Koreer 
in  Korea.  — 10)  Japaner  auf  den  Japa- 
nischen Inseln,  ausgezeichnet  durch  ihre 
Bildung,  zu  welchen  auch  die  Bewohner 
der  Lieu-Khieu-ins.  gehören.  — 17)  Die 
Lolos,  Mian-thi  ngs  u.  andere  Völker- 
schaften im  Innern  von  China,  auf  den  Geb. 
zwischen  Laos  u.  Cochinchina  und  andere 
kleine  Völkerschaften  im  Reiche  der  Birma- 
DM.  — 18)  Tungusen,  zu  ihnen  gehö- 
ren : die  M a n d s c h u ’ s in  der  Mandschu- 
rei, seit  1044  das  herrschende  Volk  in  China, 
und  die  eigentl.  Tungusen,  den  Mand- 
Bchu’s  weit  nachstehend  in  der  Kultur,  im 
rossischenAsien,  vom  Jeuiseibis  zuniMeere 
von  Ochotsk.  19)  Mongolen  in  der  Mon- 
golei und  Tübet  sclieiden  sich  in  eigent- 
HcheMongolen,  Khalkhasu.  Scha- 
raigol-Mongolen;  die  Kalmücken 
od.  Oiets  leben  in  einem  Theile  derDznn- 
garei;  die  Büreten  im  russ.  Asien,  im 
Gouv.  Irkutzk.  — 20)  Die  Türken,  Os- 
lo an  li'a  sind  die  herrschende  Nation  im 
türk. Asien,  zu  ilmen  gehören:  dielJsbe- 
cken  in'Curkestan;  dieTataren  imruss. 
Asien ; die Turkomanenin einer grofsen 
Anzahl  von  Stämmen , in  Kabul , Herat, 
Tnrkestan  , im  russ.  und  türk.  Asien , in 
Persien  als  herrschendes  Volk;  dieKir- 
ghisen  im  russ.  Asien  o.  China;  die  J aku- 
ten im  russ. Asien;  dieTschuwaschen 
hu  rasa.  Asien,  besonders  im  Goav.  Oren- 
borg.  — 21)  Die  Samojeden  in  mehreren 
SCanuuen,  im  russ.  Asien,  vom  Jenisci  biszar 
XiCna  in  China.  — ,22)  Die  Jenisseer  le- 
ben in  mehreren  Stämmen  im  russ.  Asien.  — 
23)  Koriaken  im  russ.  Asien,  und  zwar  im 
nordöstl.  Theile.  — 24)  Die Kamtschat- 
kadalen  auf  der  gleicbn.  Halbinsel.  — 25) 
Die  Kurilen  auf  den  Kurüischcn  Inseln; 
die  zu  ihnen  gehörigen  Ainos  auf  den  Ja- 
panischen Inseln,  andere  zu  ihnen  gehörige 
Stamme  aaf  der  Ins.  Saghalien  und  in  der 
Mandschurei.  — 20)  Die  Uralier  oder 
Tschnden,  zu  welchen  die  Wogulen 
und  Ostiaken  gehören,  im  russ.  Asien. 
— 27)  Malaisi  er  auf  der  Ins.  Formosa; 
die  zu  ihnen  ^hörigen  Malaien  auf  der 
Halbins.  Malauta  und  auf  den  benachbar- 


ten Inseln. — 28)  Endlich  wmtig  bekannte  Ne- 
ger-Völker im  Innern  der  Halbins.  Malakka 
und  den  benachbarten  Inseln.  — Europäi- 
sche Völkerschaften,  in  verschiedenen  Thei- 
lenAsia’s  herrschend, sind : Griechen  im 
türk.  Asien,  Russen  im  ganzen  nördlichen 
Theile  Asia’s,  Engländerin  Hindostan 
und  auf  mehreren  Inseln,  Franzosen, 
Dänen,  Holländer,  Portugiesen 
in  geringerer  Zahl  in  Hindostan  und  auf 
mehreren  Inseln.  — In  Bezug  auf  den  re- 
ligiösen Glauben  hat  Asien  das  Eigenthüm- 
liche,  dafsetdie  Wiegedermonotheistischeu 
liaupt-Roligionen  ist,  des  Judaismus, 
Christianismus,  Mohammedania- 
mus;  dagegen  aber  dürfte  kaum  eine  re- 
ligiöse Tliorheit,  eine  abergläubische  Aus- 
geburt des  menschlichen  Geistes  gefunden 
werden,  welche  nicht  in  Asien  entstanden 
wäre  oder  hier  nicht  ihre  Anhänger  ßnde. 
Zum  Judaismus  bekennen  sich  noch  jetzt 
Tausende  von  den  Einwohnern  des  türki- 
schen Asiens , Arabiens , Indiens , Turkes- 
tans,  Persiens,  China’s.  — Das  Ch  r i s t e n - 
thum  zählt  verhältnifsmäTsi^  wenig  Be- 
kenner; die  griechisch  «Kirche  ist  die 
herrschende  im  russ.  Asien,  geduldet  in  den 
türkischen  Besitzungen;  Nestorianer 
leben  im  türk.  Asien , in  Tnrkestan,  Persien, 
Kabnl  und  als  T h o m a s c h r i s t e n in  In- 
dien; Armenier  in  Armenien  und  durch 
ganz  Asien  zerstreut;  die  lateinische 
Kirche,  und  zwar  die  katholische 
zählt  viele  Bekenner  im  türk.  Asien , Per- 
sien, Anam,  China;  die  protestanti- 
sche, namcntl.  dieEpiscopal -Kirche 
in  den  weiten  Besitzungen  der.Englönder 
in  Indien,  wo  auch,  so  wie  auf  den  Inseln, 
viele  Lutheraner,  Ueformirte  u.s.w.  leben. 
— Der  Mohammedanismus  od.  Is- 
lam ist  am  weitesten  verbreitet;  zu  ihm 
bekennen  sich  Araber  , Perser,  Afghanen, 
die  türkischen  Stämme  mit  wenigen  Aus- 
nahmen, die  Belutschen,  Mongolen,  Ma- 
laien der  Halbins.  Malakka  , Circassier  und 
die  meisten  Völkerschaften  des  Kaukasas, 
wie  der  grufsero  Thcil  der  Bewohner  von 
Kaschmir.  — Guebern,  Feueranbeter 
in  Persien  und  Indien.  — Zur  Religion  des 
Nanek  (Nanekismus,  ein  Gemisch  von 
Brahmanism.  u.lslamism.)  bekennen  sich  die 
Seikhs  (Scheilchs)  im  nordwestl,  Theile  von 
Hindostan. — Zum  Brahmanismus  be- 
kennen sit'h  die  Bewohner  von  Hindostan, 
die  Hindu’s.  — Das  Trensgangetisclie  In- 
dien, die  Mongolei,  China,  Korea,  Japan, 
die  Länder  der  Mondschn’s  und  mehrere 
TansendEinwohner  des  russ.  Asiens,  häifgen 
demBuddaismus  an. — Die  Religion 
des  Confucins  herrscht  in  China,  Ja- 
pan, Korea,  Tonkin;  die  des  Binto  bt 
die  älteste,  obgleich  jetzt  nicht  mehr  herr- 
schende in  Japan.  Die  meisten  übrigen 
Völkerschaften  Asia's,  als  Tungusen,  Sa- 
mojeden etc.  üben  einen  mehr  od.  weniger 
rohen  Götaendimst.  ln  Bezug  auf  Geutes- 
6^ 


1 


Agfa. 


81 


Aaias  I. 


Bildung  stehen  die  heutigen  Asiaten  den 
Europäern  weit  nach,  obgleich  Asia  aU  die 
Wiege  der  Wissenschaften  betrachtet  wer- 
den mufs;  ein  cigcnthümlirhes  Geschick 
hat  sie  zurück  gehalten  auf  der  Stufe,  auf 
welcher  sie  vor  Jahrhunderten  standen , n. 
der  Kreis  ihres  Wissens  ist  abgeschlossen. 
Diefs  ist , mit  wenig  Ausnahmen  , der  Fall 
hei  allen  asiatischen  Völkerschaften , die 
eine  eigene  Literatur  haben , bei  Arabern, 
Persern , Armeniern , Hindu's , Chinesen 
n.  8.  w.  Nicht  besser  steht  cs  um  die  Künste, 
und  nur  die  Musik  scheint,  namentl.  in  In- 
dien, eine  Ausnahme  zu  machen.  Dagegen 
zeichnen  sich  in  verschiedenen  Zweigen 
der  Industrie  sehr  vortheilhaft  aus  die  Chi- 
nesen; Japaner,  Indier,  Perser,  Türken, 
übertreffen  durch  Geduld  und  Ausdauer, 
hei  dem  gänzlichen  Mangel  an  Maschinen, 
in  einigen  Arbeiten  selbst  den  Europäer, 
namentlich  in  Weberei,  Stickerei,  Färbe- 
rei, Lederwaaren  u.s.  w.  — Ackerbau  wird 
mit  grofsem  Fleifse  und  groiser  Umsicht 
in  Japan  und  China  betrieben ; die  Hindu’s, 
Birmanen,  Tübetaner  betreiben  wenigstens 
den  Reisbau  mit  Sorgfalt;  Getreide,  be- 
sonders Weizen , wird  im  russ.  Asien  und 
in  Iran , Durra  u,  Gerste  in  Arabien  u.  s.  w. 
pfebaut.  Der  Baumwollenbau  beschäftigt 
lu  Bengalen,  der  Theebaii  ii.  dieSeidenzucht 
in  China,  derTabaksbau  in  der  Türkei,  der 
Kafleban  in  Arabien,  der  Gewürzban  auf  der 
Küste  Malabar  n.  auf  den  Inseln  viele  Tau- 
sende der  Bewohner.  Im  N.  von  Asien  ist  die 
Viehzucht  vorherrschend , da  die  Mehrzahl 
der  Einwohner  Nomaden  sind.  — Der  Hdl. 
der  Asiaten  ist nnr  Binnen-  u.  Küstenhandel ; 
Ost -Asien,  namentl.  China  u.  Japan,  hat 
sich  möglichst  isolirtund  stellt  dem  europäi- 
schen WelthdI.  oft  unübersteigliche  Hin- 
dernisse entgegen,  so  lebhaft  auch  der  Ver- 
trieb im  Innern  ist ; in  Indien  und  auf  den 
Inseln  ist  der  Haupthandel  ganz  in  d.  Hän- 
den der  Europäer ; die  westl.  Asiaten,  besond. 
dieBncharen  u.  Armenier,  treiben  dagegen 
einen  beträchtl.  Handel , vorzüglich  durch 
Karawanen.  Die  wichtigsten  Ausfuhr-Ar- 
tikel sind : Theo  (aus  China)  , Baumwolle 
n.  dergl.  Zeuge  (ans  Bengalen  und  China), 
Seide  u.  der^l.  Zeuge  (ans  Hindostan,  China, 
Japan),  Reis,  Arracii,  Gewürze,  Kaffe, 
Drogueriewaaren , edle  Holzarten , Gommi- 
arten,  Wolle  n.  dergl.  Zeuge,  Kämelgarn, 
Felzwerk,  Hausenblase,  Kaviar,  Porzellan, 
lackirte  Geräthe  u.  dergl. ; cingeführt  wer- 
den europmsche  Fabrik-  und  Manufaetnr- 
waaren,  bei  Weitem  aber  nicht  zu  dem 
Worthe  der  Ausfuhr , so  dals  viel  baares 
Geld  oder  Gold  und  Silber  in  Barren  zur 
Ausgleichung  nöthig  ist.  — Die  meisten  ci- 
vilisirten  Staaten  Asia’s  haben  geprägtes 
Geld,  die  Chinesen  nur  Knpfergeld  mit  Blei 
oder  Zinn  versetzt  (Caches  od.  Li’s) , Gold 
nnd  Silber  nur  in  Barren;  in  Hindostan 
prägt  man  Gold  - u.  Silber- Knpien , Pago- 
den u.  s.  w. ; in  Persien  nnd  im  türk.  Asien 


sind  gleichfalls  eigene  Gold-  n.  Silbcrmün- 
zen  unter  verschiedenen  Namen  gangbar; 
in  den  Besitzungen  der  Europäer  haben  die 
in  Europa  üblichen  Münzen  Cours.  Maafs 
und  Gewicht  ist  in  den  verschiedenen  Län- 
dern durchaus  verschieden.  — Die  Einthei- 
lung  Asia’s  kann  eine  doppelte  seya , eine 
natürliche  u.  eine  politische ; seiner  Natur 
nach  zerfällt, Asien  in  festes  Land  und  Inseln; 
das  feste  Land  in  Central-,  Süd-,  Nord-, 
Ost-  und  West- Asien;  in  politischem  Be- 
züge aber  kann  man  unterscheiden  I.  Staa- 
ten der  Eingebornen:  1)  Afghanistan, 
mit  Kabul , Pischaur , Herat , Sistan ; 2) 
Anam;  3)Arabien  mit  Jemen,  Mascate, 
Mecca;  4)Beladschistan;  &)Birma; 
6)  Iran;  7^  Labore  oder  Sickhs  mit 
Labore,  Kaschmir,  n.  den  nördl.  Fürsten- 
thümern;  8)  Malakka;  9)  Nepal;  10) 
China  mit  dem  eigentl.  China,  der  Mand- 
schurei , Mongolei , Turfan , Tübet,  Lah- 
dak,  Budan, Korea;  11)  Siam;  l2)Sind; 
13)Sindia;14)Turkestan  mitBukhnm, 
Khokan,  Khiwa,  Balkh,  Länder  der  Kirghi- 
sen  n.  Turkomanen.  II.  Besitzungen  der 
Europäer;  1)  der  Osmanen  mit  Klein- 
Asien,  einem  Theile  von  Georgien , Arme- 
nien, Kurdistan,  Mesopotamien,  Irak-Ara- 
bi,  Syrien;  2)  der  Russen,  ganz  Nord- 
Asien  oder  Sibirien;  3)  der  E ngiän der , 
Hindostan,  mit  Arrakan , Tenasserim , As- 
sam u.  s.  w. , nebst  einer  beträchtl.  Anzahl 
von  Bandes-  und  Schutz  - Staaten ; 4)  der 
Portugiesen,  an  der  West-Küste  von 
Dekan;  5)  der  Franzosen;  0)  der  Dä- 
nen, beide  in  Vorderindien  und  von  gerin- 
ger Bedeutung.  Inseln:  1)  im  Mittel- 
meere : Cypern,  Candia,  Rhodos,  Telos,  Kos, 
Samos,  Schio,  .Mctelino  u.  a. ; 2)  im  indischen 
Ocean  (der  kleinen  Inseln  im  arah.  u.  pers. 
Mbsen  nicht  zu  gedenken) : A)vorderin- 
dische  Inseln:  Laccadiven,  Malediven, 
Ghagos-Tns.,Ceylon  ;B)  ostindischelns.: 
a)  Sunda-Ins. : die  An daman- Ins. , 
in2Gruppen;  die  Ni cob aren ; die  gro- 
fsen  Sunda-Ins.  (Sumatra  und  Java) ; 
die  kleinen  Sunda-Ins.  von  Snmbava 
bis  Timor ; 6) Molukken  mit Banda-Ins., 
Amboin  a - Gruppe, u.  eigentl. Molukken ; 
c)  die  Philippinen;  d)  die  ostindi- 
sche Central-Inselgrnppe  mitBor- 
neo,  Celebes  und  einer  Menge  kleiner 
Inseln,  die  Inseln  Hainan  und  Formosa  an 
d.  chinesischen  Küste ; 3)  im  grofsen  Ocean : 
1)  die  Madjieo  - simah- I nseln  nnd 
dieLieu-Khien-Inseln;  2)  die  japani- 
schen Inseln  mitKinsiu,  Nipon,  Jeso; 
8)  die  Kurilen  und  mehrere  kl.  Inseln 
im  japanischen  Meere,  d.  Meere  vonOchotzIr 
n.  s.  w.  — 4)  im  nöi^.  Eismeere : N e u - 
Sibirien  , eine  Inselgruppe  vor 'dem  Jana- 
u.  Indigirka- Busen,  nebst  mehreren  kl.  Ins. 
Asiago,  Ital.  Venedig,  Vicenza (34),  O. 

nordwestl.  von  Bassano. 

Asias  l.,  AS.  Ostind. Ins. (44«),  Inselgrup- 
pen östl.  von  Dschilolo. 
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Aaientes  delbara,  K-AM. Mexico, Xala- 
aca  (47*) , O.  a.  d.  Nordoetgr. 
Aainalunga,  Ital.  Toacana (34), Fleck., 
nordweatl.  v.Montepulciano  auf  einem  hohen 
Hügel ; Academia  de  Smnntellati ; 2000  E. 
Aainara  (Zanara) . Ital.  Sardinien  (33), 
Ina.  an  der  nordweatl.  Spitze  der  Ina.  Sar- 
dinien , von  ihr  getrennt  durch  ein.  Kanal : 
Paaso  deir  Aainara,  12  Migl.  lang,  5 M. 
breit;  jetzt  unbewohnt;  daa ehemal.  Caatell 
anf  derselben  ist  zerfallen. 

Jtinella,  Ital.  Keapel,  Abmzzo  citer. 
(34*)  , kleiner  Fl. , welcher  am  Fufse  des 
MontePolicome  entapr.  und  weatl.  t.  Punta 
della  Penna  in  d.  adriatiachen  Mbaen  fällt. 
Aairghar,  AS.  Vorder-Ind.  Bombai(44*), 
St.  u.  wichtige  Festung  in  einer  sehr  zer- 
rissenen Gegend  im  nnrdöatl.  Theile  der 
Präsidentschaft;  das  Hptfort  iiegt  etwas  t. 
der  St.  auf  einem  steilen,  750'  hohen  Hü- 
gel, der  an  die  Satpoora- Hügel  eich  an- 
Bchliefat,  und  wurde  1803  erobert,  aberd. 
Scindia  zurückgegeben ; allein  1819  wurde 
es  von  Neuem  erstürmt  und  blieb  in  den 
Händen  der  Engländer. 
jisiuf,  AS.  Tübet  (44*),  Fl.,  mdt.  in  den 
Hnwan  Kadlangas. 

A a k , s.  Askoe. 

Askala,  AS.  Türk.  Armenien  (43*),  O. 
wcstl.  von  Arzerum.* 

Askalon,  AS.  Palaestina  (42n.43) , unbe- 
wohnte Ruinen  dieser  zur  Zeit  der  Kreuz- 
züge so  berühmten  St.  sind  bei  einem  elen- 
den Orte,  Dfore  genannt,  in  der  Nähe 
eines  nicht  unbedeutenden  Kfistenfl.  Noch 
läfst  sich  der  Umfang  der  alten  Stadtmauer 
verfolgen;  man  bewundert  40  Säulen  von 
rosenrothem  Granit , die  Reste  eines  alten 
Venus-Tempels  und  andere  Reste. 

A s k a II  i a , s.  Christiane. 

Askeaton,  laaz.  Munster, Lim. (15d),  St. 
n.  Kirchap.  südwestl.  von  Limerick;  342SE. ; 
d.  St.  lie^  an  d.  Vereinigung  d.  Fl.  Shan- 
non und  Deel,  sonst  bedeutender  als  jetzt. 
Askersund,  Schwbd.  Orebro(16d),  St. 
an  einer  Bucht  des  Wetternsee;  770  E.  — 
Hafen,  Hdl. 

Askoe,  Noaw.  Sondre  Bergenhuus  (16d), 
Ins.  an  der  Westküste,  nördl.  von  Bergen. 
Ascoe,  Schwbd.  Laaland (16*),  Ins.  nördl. 
von  Laaland , | M.  lang,  f .M.  breit ; 150  E. 
,4  a ko  IC,  N-AM.  Hudsonsb.  (46*)  , Fl.  im 
Gebiet  der  Wasserfall-Indianer. 

Askrigg,  Enol.  Vork(l5*),  St.amNord- 
nfer  des  Ure,  in  einer  romantischen  Gegend ; 
765  E. 

A.sitnm,  Schwbd.  Göteborg  (163), Kirchsp. 
an  der  Küste  des  Skager  Rak. 

Aslan,  Türh.  Rnmili,  Thracien  (383),  0. 
am  Fl.  Erkene,  östl.  von  Dimotica. 

A s 1 i n g , D.  Oesterr.  Illyrien,  Laibach  (25), 
Markt  zwischen  hohen  Schneegebirgen  am 
linken  Ufer  der  San.  — Leder,  wollene 
Strümpfe.  j 

Asmanshansen,  D. Nassau  (SOuSlNbk.), 
Df.  am  Rhein.  — Weinbau. 


Asmokovo,  Türr.  Thessalien  (88*),  0. 
südl.  von  Trikala. 

Asmnndastadir,  Dabh.  Island  N.  n.  0. 
(16*  Nbk.),  0.  an  der  nordöstl.  Küste. 
Asnaes,  Dabx.  Seeland  (16*),  Kirchsp. 
südwestl.  vonNjekiöbing.  — 2)  die  schmale 
Landzunge,  welche  südl.  vom  Kallunburger 
Fiord  in  den  grofsen  Belt  ^ht. 
/4snen(-r),  Schwbd.  Kronoberg (163),  See, 
dessen  Abflufs  der  Morrnra-An  ist. 

Aao,  Atone,  Ital.  Kirchenst. Fermo (34), 
reifsender  Fl. , der  auf  den  Apenninen  ent- 
spr.  und  in  das  adriatische  Meer  fällt,  nach 
einem  Laufe  von  86  Meil. 

A s o 1 a , Ital.  Lombardei,  Brescia  (84),  St. 
am  linken  Ufer  des  Chiese,  südöstl.  v.  Brea- 
cla ; 4000  £.  — [Acelum^ 

A 8 o 1 o , Ital.  Venedig , 'Treviso  (34) , St. 
auf  einem  Hügel ; 30wE.  — Alterthümer. 
Aaood  od.  Soudah,  tchviarzea  Geb., 
AF.  Fezzan  (45*),  eine  ans  schwarzem  Ba- 
salt bestehende  Bergkette , steil , öde,  zer- 
rissen, bis  1500' hoch,  im  nördl.  Theile  des 
Landes. 

Aaopoa,  Gribch.  Livadien,  Boeotia (38«), 
Fl.,  füllt,  in  östl.  Richtung  fliefsend,  in  den 
Kanal  von  Egribos. 

Aaopua,  Gribch.  Morea  (38«),  Fl.,  fällt, 
nördl.  fliefsend , in  den  .Mbsen  v.  Korinth, 
südwestL  von  C.  S.  Dimitri. 

Asarviir,  AS.  Turan,  Khiwa  (43*),  O. 
an  der  Ostgrenze , am  Abhange  der  Keline- 
bok-Berge. 

Asouda,  s.  Aciidi. 

A s o w,  Rcssl.  Donische  Kosaken  (37),  f.  St., 
zur  Regentschaft  vonTaganro^geh. , nicht 
weit  vom  Ansfl.  d.  Don,  mit  einem  Hafen, 
jetzt  sehr  versandet,  daher  ist  auch  die  St. 
zurückgegangen;  1241  E.  — [Tonois,  im 
Mittelalt.  Tana.] 

Aaow,  Rcssl.  (37),  Meer  v.  Asow  — Ha- 
ins Maeotia , der  nordöstl.  Busen  d.  schwar- 
zen Meeres,  iu  Gestalt  eines  Dreiecks,  von 
SW. nachNO.,  45Meil.lang,  and.Grundfl. 
V.  NW.  n.  SO.,  30  Meil.  breit,  durch  d.  Str. 
vou  Jenikale  (v.  Kafla  od.  Kertsch)  ~ Bos- 
porus Cfincriciis(120  W.  lang)  raitd.  schwar- 
zen M.  verbunden.  Die  sandige  Ldzunge  v. 
A ra  b a tli  (113  W.  lang)  trennt  den  wcstl. 
Theil  des  Asow-M.  von  dem  östl. , ersterer 
heifstd.  faule  Meer  od.  Siwasch  (Gni- 
bloio  more),  im  N.  mit  dem  Asow-M.  ver- 
bunden durch  d. Meerenge  v. Genitsche. 
Aspang,  D.  Oesterr.  unter  dem  Wiener 
Walde  (^),  Df.  am  Trasenbach,  südwestl. 
von  Neustadt;  Bergschlofs;  723  £.  — El- 
sendraht. 

Aspar,  AS.  Persien,  Farsistan  (48*),  O. 
nördl.  V.  Schiras.  ^ 

Asparn, Aspern,  D.Oesterr.  ob  dcmMann- 
hartsb.  (25),  Markt  an  der  Zaya;  1256  E.  — 
Feld-  II.  Weinbau. 

Aspe,  Spat.  Valencia,  Alicante  (18) , St. 
westl.  von  Alicante ; 5000  E. 

A ap  e,  Franhr.  Basses  Py  rönces  (143),  Berg, 
T^,  Fl.  und  Df. ; der  Berg,  ein  Gipfel  u. 
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Pyrenien  (As.),  erhebt  sich  bis  zu  6297', 
Ton  ihm  zieht  sich  das  gleichnamigeThalbis 
nach  Oleron  etwa  12  Lieues  von  S.  nach  N. 
hin,  stark  bevölkert,  aber  nur  zur  Vieh- 
zucht geeignet.  Es  wird  durchflossen  vom 
Gave  d’Aspe,  einem  IVbfl.  des  G.  d’Oleron, 
Iif.  12  Lieues.  — Das  gieichnam.  Df.,  sonst 
Hptort  des  Thaies , ist  merkwürdig  durch 
einen  Sieg  der  Franzosen  über  d.  Spanier 
1792.  . 

Aspeboda,  Scmnin.  Stora  Kopparberg 
(lud),  0.  südwestl.  V.  Falun. 

Asperen,  Nibdehl.  Süd-Holland  (29),  St. 
an  der  Linge ; 939  E. 

Asperhofen,  D.  Oesterr.  ob  d.  Wiener- 
walde (26),  Df.  an  der  Tuln,  südwestl.  von 
Tuln. 

Aspermont,  Schweiz,  Graub.  (32),  altes 
Scnl.  an  der  Stelle  eines  vom  Kaiser  Valen- 
tinian  erbauten  Castells  , nördl.  v.  Chur. 
Aspern,  D.  Oesterr.  unter  dem  Mannharts- 
berge (26) , Df.  östl.  V.  Wien ; 612  E.  — 
Feldbau,  Getreidehandel.  — Sieg  d.  Oester- 
reicher 1809. 

A 8 p e t , Feankb.  Ute  Garonne  (14d) , St. 
südösll.  von  S.  Gaudens ; 5000  E.  — Kägol- 
fabr.,  Holzwaarcn;  Hdl. 

Aspledon,  s.  Skripns, 

Aspra,  It AL. Kirchenstaat, Rieti  (34),  ehe- 
mal. St.  der  Sabiner,  jetzt  Fleck.,  westl.  T. 
Rieti;  1400  E.  — [Cosperiu.] 

Aspra  Spitia,  Gbibch.  Livadien,  Phocis 
(38e),  O.  am  gieichnam.  Busen.  — [Jnti- 
kgra.] 

Asprana,  Gbiech.  Syra  (38c),  Fleck,  an 
der  Oatküste  der  Ins.  Syra. 

Aspres,  Feanee.  Utes  Alpes  (I4d),  Df. 
•westl.  V.  Gap;  560 E.  — Mineralquellen, 
Töpferwoaren. 

Aspro,  Ital.  Keapel,  Calabria  ulter.  II. 
(341*),  Berggipfel  der  Apenninen. 

Aspro,  TÜBK.Biilgarien,  Dobrüdscha (38d), 
G.auf  dem  gleiclin.  Vorgeb.,  südl.  v.  Varna. 
jttpro,  Gbiech.  Morea,  Lakonike  (38e), 
Herg  südöstl.  von  C.  Rnpina. 

Aspro monte,  Ital. Sardinien, Kizza (34), 
Fleck,  auf  einem  Berge  in  einer  an  Oliven 
reichen  Gegend ; 2000  £. 

Aapropotamo,  Gbiech.  Livalien  (38°), 
Fl.,  cntspr.,  unter  dem  Namen  Guru  n.  Pe- 
titania,  am  Kodiaka bei  Mezzovo,  fliefst  eine 
Strecke  an  der  Grenze  zwischen  Akarna- 
nia  und  Aetolia,  mdt.  in  das  Ionische  Meer; 
Lf.  50  Lieues.  — [.dckelous.] 

Assaban,  AS.  Ar^ien,  Jemen  (45l>),  kl. 
Ins.  an  d.  Küste,  westl.  v.  Loheia. 
Assam,  Asam,  Asham(44l>),  anbeiden 
Seiten  des  Brahoiaputra,  von  der  äufsersten 
hrittisehen  Grenzet.  Goyalpara  bis  zur  Stadt 
Sodiya,  in  einer  Ausdehnung  von  70  geogr. 
Meil.  (von  W.  nach  0.).  Eine  Fortsetzung 
des  Uimalaya-Geb.,  mit  ewigem  Schnee 
bedeckt,  scheidet  es  im  N.  vonBhotan,  eine 
minder  hohe  Kette  im  S.  vom  Lande  d.  Bir- 
manen und  andern  kleinern  Völkerschaften; 
zwischen  beiden  Ketten  hat  das  Thal  des 


Brahmaputra  eine  mittlere  Breite  von  etwa 
10  — 12  geogr.  Meilen,  mit  einem  Flächen- 
inhalt von  etwa  1200  DMeil.  Kleinere  Ge- 
birgszüge trennen  sehr  fruchtbare,  wohl  be- 
wässerte Thüler,  welche,  wie  das  Hanpt- 
thal,  jähri.  überschwemmt  werden,  so  dafs 
nur  durch  grofse,  jetzt  aber  zum  Theil  zer- 
störte Wegdämme  (Bunds)  die  Verbindung 
im  Lande  erhalten  wird.  Das  Klima  ist,  be- 
sonders um  d.  2eitd.  Ueberschweminung,  im 
Mai,  an  sich  sehr  ungesund , wird  es  nech 
mehr  durch  den  Mangel  an  Cultur  d.  Landes, 
welches  zum  grofsen  Theil  mit  undurch- 
dringlichen Jungles  bedeckt  ist.  Das  Land 
liefert  Gold,  Eisen,  Salz;  Reis  als  Hanpt- 
product  aus  dem  Pflanzenreiche,  Vihar, 
eine  Art  Senf,  Hülsenfrüchte , Tabak , Be- 
tel, Zuckerrohr;  Elephanten,  Büffel,  Seide 
von  verschiedenen  Arten.  Die  Bewohner 
bestehen  ans  vielen , miter  sich  sehr  ver- 
schiedenen Stämmen,  roh  und  wild  im  Ge- 
birge. feig  und  hinterlistig  in  den  Thälem; 
der  herrschende,  aber  minder  zahlreiche 
Stamm  ist  der  der  Asamesen,  Asams, 
Ahams,  welche  die  Bengali-Sprache  re- 
den und  sicli,  der  Melirzahl  nach , zur  Re- 
ligion derHindn’s  bekennen,  und  von  ihnen 
die  Knsteneintheilnng  angenommen  haben. 
Die  Industrie  ist  von  geringer  Bedeutung, 
doch  ist  Seidenspinnerei  und  Weberei  allge- 
mein verbreitet ; aufserdem  Anden  sich  Me- 
tallarbeiter, Holzarbeiter,  Mattenflechter 
u.  s.  w.  unter  ihnen;  der  Handel  ist  ver- 
hültnifsmärsig  wenig  beträchtlich.  Seit  d. 
Jahre  1822  war  Assam  von  den  Birmanen 
erobert  worden,  denen  es  1825  die  Eng- 
länder entrissen,  im  Frieden,  Febr.  18Im, 
dafür  Unter-Assam  erhielten  und  den  Rest 
unter  ihren  Schatz  nalunen.  Eintheilnng; 
das  eigentliche  Assam  (Assam  proper),  Kam- 
rnp  u.  Sodiya,  oder  auch  Ober-  o.  Unter- 
Assam. 

Assam,  AS,  Ostind.  Ins.  Snnda-Ins.  Ball 
(44s) , 0.  an  der  Ostküste  der  Ins.  Bali. 

Assarhan,  AS.  Ostind. Ins. Sumatra (44s), 
O.  an  der  Ostküste  von  Sumatra. 

Assarli,  Tübk.  Rnmili,Tschirmen  (38d), 
Marktfl.  westl.  v.  Tschirmen  an  der  Maritza. 

Aaaazee,  Nazareth-FJ.,  AF.  Unter- 
Guinea,  Congo  (40),  Fl.,  mdt.  nördl.  vom 
Cap  Lopez  de  Gons^vb. 

A s s c h e , Bblo.  Süd-Brabant  (29),  Fleck, 
nordwcstl.  von  Brüssel ; 5238  E.  — Lein- 
wand, Drechslerwaaren,  Brauereien;  Hdl. 
— 2)  od.  Asch,  Limburg  (29),  O.  nord- 
östl.  von  Gcnk ; 327  E. 

Aaae,  Fbankb.  Basses  Alpes  (44dV  Nbfl.d. 
Durance , entspr.  b.  Senez , Lf.  iß  L. 

Assedabud,  AS. Persien, Irak  a4jcm(43b), 
0.  nordwestl.  von  Kasbin. 

Aaaelu-B. , Persien,  Farsistan  (43b),  Bu- 
sen am  persischen  Busen,  in  den  Besitzun- 
gen des  Imam  von  Maskate. 

Assen,  Nibdebl.  Drenthe  (29) , Flecken, 
Hptort  der  Prov. ; 1500E.  — Hdl.  mit  Ge- 
treide. 


Assenede. 
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Asaenode,  Belc. Oft-FIandem(29^,  Cieeli. 
nordüatl.  von  Eecloo ; mit  Zubehör  3637  E. 
A a 8 e n s , Dabüi.  Fünen  (16b),  St.  am  klei- 
nen Belt,  Hafen  für  kl.  Schifie;  2000E.  — 
Ackerbau,  Brantweinbrennerei , Hdl.  — 
2)  Jütland  (16<>),  Kirchap.  südöatl.  r.  Hor- 
«ens. 

Aaaerolo,  Ital.  Neapel,  Abruzzoultcr.il. 
(34l>),  Fleck,  mitten  zwiechen  hohen  Geb., 
nahe  bei  den  Quellen  dea  Sangro ; 2000  £.  — 
Viehzucht. 

Ita(>.  Keap.  Calabria  ulter.  I.  (34l>), 
Knstenfl. , mdt.  nürdi.  vom  Cap  Stilo  in  d. 
ionische  Meer. 

Agsiago,  Itaz.  Venedig,  Vicenza  (34), 
Hauptnecken  der  sogenannten  Sette  Com- 
mnni , in  einer  horizontalen  Ebene  von  15 
ital.  Meilen  Umfang,  von  der  Brenta  dnreh- 
flosaen ; 4000  E.  — ^idenband,  geschätzte 
Strohhüte. 

Aggie n , 8.  Aeion. 

Asaimehoine,  N- AM.  Hndgonia  (46b),anch 
Red,  Kbfl.  d.  Red  auf  der  linken  Seite. 

A 8 8 1 n , AF.  Ober-Guinea,  Goldküste  (45*), 
ein  zum  Reiche  der  Aslianteeg  gehürigeg 
Land,  zwischen  Fantee  und  Ashantee,  am 
Boosempra. 

Aasinen,  Aasini,  AF,  Goldküstc  (45*), 
Fl.  an  der  westlichen  Grenze  des  Aghantee- 
reichs,  soll  aus  einem  bctrüchtl.  See  im  In- 
nern entstehen. 

A 8 8 i n i c,  AF.  Ober-Guinea,  GoIdküstr(45a), 
St.  im  Lande  Amanahea,  am  Fl.  Assini  od. 
Asginen,  sonst  bedeutend  durch  ihren  Hdl. 
Asaint  (-ynl),  Ben  mor  Asaynt, 
ScHOTL.  Sutherland  (15c),  Berg  an  der  Gr. 
V.  Sutherland  ii.  Ross. 

Assiiit,  ScHOTL.  Suthcrl.  (15c),  Kirchsp. 
am  Minsh- Kanal;  2800  E.;  voller  Berge 
und  Felsen  in  romantischer  Unordnung,  da- 
her Viehzucht  und  Fischfang  fast  die  ein- 
zigen Erwerbszw  eige  der  Einw. , von  de- 
nen man  noch  oft  Gesänge  zu  Ehren  Fin- 
gala  in  gälischer  Sprache  hört.  — Reste  v, 
Bruiden- Tempeln.  In  demselben  Kirchsp. 
die  Sp.  Asaynt,  weit  in  den  K.  Minsh 
od.  das  calcdonische  Meer  nach  NW.  hin- 
reichend. 

Assisi,  Ital.  Kirchenstaat,  Perugia  (34l>), 
bischöil.  St.  am  Abhange  des  Berges  Assi, 
von  welchem  das  T rinkwasscr , vermittelst 
einer  schönen  Wasserleitung,  in  die  Stadt 
geleitet  wird,  südöstl.  von  Perugia.  Unter 
den  zahlreichen  Kirchen  zeichnet  sich  aus 
die  K.  San  Filippo  mit  einem  prachtvollen 
Peristil  von  einem  Minervcn-Tempel ; 4000 
E.  — Vaterstadt  des  heil.  Franciscus  (f 
1226)  u.  des  Metastasio  (Pietro  Trapassi).  — 
[..fssistum.] 

A 8 8 o , Ital.  Lombardei,  Corao  (34),  Fleck, 
nordöstl.  von  Corao ; 1500  E. 

As8o,  Ion.  Ing.  Kofalonia  (38c),  Fort  and. 
Nordwestküste. 

Assomption,  AF.  Oatküste  (40),  eine  zu 
den  Amirauten  gehörige  kleine  Ins. 


As  gone,  Ital.  Lombardei,  Bergamo  (82), 
O.  am  Fl.  Tezza. 

Assonan,  s.  Asnan. 

Assnay,  S-AM.  Columbia,  Eenador (49b), 
Prov.,  nach  d.  Paramo  del  Asnay,  im  W., 
benannt,  grenzt  nördl.  an  Ecuador,  östl.an 
Brasilien , südl.  an  Peru , westl.  an  Peru  n. 
Guayaquil;  150 geogr. Meil. lang,  45 breit. 
Assubo-Galla,  AF.  Habesch  (45b), 
Stamm  der  Gallas  im  östlichen  Theile  des 
Landes , wild  und  roh , dem  Götzendienste 
ergeben. 

Ass  nmpfao,  S-AM.  Brasilien,  Goyaz  (49b), 
O.  am  linken  Ufer  dea  Tocantins.  * 
Assumpcion  (Songsong),  AU.  Marianen 
(50),  Ins.  nördl.  von  Agrigan,  nur  2 MeiL 
im  Umfang,  aber  bis  8200  Fnfa  hoch,  vul- 
kanisch, rauh,  wild  und  unfruchtbar  im  In- 
nern, wo  erstarrte  Lavaströme  fast  alle  Ve- 
getation vernichtet  haben ; nnbewohnt. 
Assuncion,  S-AM. Paraguay (49c),  Hpt- 
gtdt.  des  Ldes  am  Rio  Paraguay ; 12000  E.  — 
Gegründet  1536,  unregelmäfsig. 

Assy,  Fbankr.  Oise  (14b),  O.  südl.  von 
Senlig.  ' 

Agg y nt,  g.  Assint. 

Astaffort,  Fbanku.  Lot  et  Gar.  (14d), 
St.  südL  von  Agen,  am  Gers;  2^0  E. 
.Astara,  AS.  Kufsl.  Georgien  (43b),  Q. 
südl.  von  Lankoran  an  der  Westküste  des 
Caspischen  Meeres. 

Asten,  D.  Oesterr.  Trannkreis  (26),  Df. 
westl.  von  Eng,  an  der  Ipf. 

Asten,  Niedbrl.  Nord-Brabant  (29) , Df. 
an  der  Aa ; mit  Ommolen  2473  E.  — Lein- 
wand. 

Aatfelde,  D.  Braunschw.  (27u2B),  O. 
nordwestl.  von  Goslar. 

Asti,  Ital.  Sardinien,  Piemont  (34),  Prov. 
am  Tanaro , 107600  E.  auf  llOitaLDH.  — 
Hptstdt.  am  Eiafl.  des  Belbo  in  den  Tanaro, 
in  fruchtbarer,  angenehmer  Gegend , 1 Se- 
minar; 21000  E.  Seiden-  n.  Weinbau.  — 
Vaterstadt  des  Alfieri. 

S.  Astier,  Fsanbb.  Dordogne  (144),  St. 
an  d.  Isle,  südwestl.  v.  Perigueuz ; 2260 E. 
Astorga,  Span. Leon  (13),  St. u. Bischofs- 
sitz auf  einer  Anhöhe,  an  wclcherderTucrto 
fiiefst ; 4000  E.  — Leinweberei,  Gamspin- 
nerei. 

Astoria,  N-AM.  Ver.-Staat.  Oregan  (46b), 
Hptortu.  Sitz  des  Gouv.,  an  d.  Nordseitedes 
Columbia,  mit  Hafen. 

Astrabad,  AS. Persien,  Alasenderan (Mb), 
St.  in  geringer  Entfernung  von  d.  Südbüste 
des  Caspischen  Meeres ; 2MOO  E.  — Einiger 
Hdl. 

Astrachan,  Rusbl.  (87),  Gonvem.,  hat 
nördl.  Saratow , östl.  Orcidmrg , südl.  das 
Caspische  Meer , westl.  Kankasien  und  das 
Land  der  Don’schen  Kosaken ; 3826  G.M. 
Die  Wolga  durchfliefst  es  von  NW.  nach 
SO.  und  theilt  cs  in  2 grofse  niedrig  gele- 
geneSteppen,  von  denen  die  westl.  Steppe 
von  Astrachan,  die  östl.  Uralische 
Steppe  genanntvird;  nnrimsödl.Thsile 
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der  letztem  ziehen  «ich  von  N.  nach  S. 
Sandhügel,  Karyne  von  den  Kirgisen, 
Bynposkivon  den  Russen  genannt.  Der 
Salzgehalt  dieser  Steppe,  ihre  niedrige  Lage 
und  die  Menge  von  Schneckenschalen , die 
•ich  im  Sande  findet,  macht  es  nicht  nn- 
vrahrsclieinlich , dafs  hier  früher  Meeres- 
boden war,  bedeckt  von  den  Gewässern  des 
Caspischen  Meeres.  Im  südöstl.  Theiie  er- 
hebt sich  ein  4 — 500  Fnfs  hoher  konischer 
Thon-  u.  Sandhügel,  fast  ganz  nackt,  an 
dessen  Fnfs  der  Salzsee  Baskutsch  sich 
beOndet,  9 Werste  breit,  0 W.  lang,  aus 
welchem  man  jährlich  10000  Pud  Salz  ge- 
winnt ; anfser  ihm  giebt  cs  hier  noch  126 
Salzseen.  Der  Hptfl.,  die  Wolga,  theilt 
■ich  in  mehrere  Arme,  mehrere  Inseln  bil- 
dend, die  aber  bei  hohem  Wasserstande 
überschwemmt  werden,  und  füllt  in  Ti  Ar- 
men , die  ein  Delta  von  120  Wersten  Aus- 
dehnung bilden,  in  das  Caspisrhe  Meer  bei 
Astrachan.  Der  längste,  parallel  mit  dem 
Hptfl.  laufende  Arm  ist  die  Achtnba,  der 
zur  Schifffahrt  am  meisten  geeignete  heifst 
Jarkefsk  n.  fliefst  westl.  Der  beträchtlich- 
ste Nbfl.  ist  die  Sarpa,  die  zwischen  den 
Sandhügeln  im  südwestl.  Theiie  des  Gouv. 
entspringt,  v.  S.  nach  N.  fliefst  u.  bei  Sa- 
repta im  Gouv.  Saratow  in  die  Wolga  fällt. 
Der  Koma,  der  in  das  Casp.  Meer , und 
dieManyse  (Manytch),  Nbfl.  des  Don, 
bilden  die  Grenzen  gegen  Kaukasien.  — Das 
Klima  ist  milde,  die  Hitze  im  Sommer,  durch 
anstrocknende  Südwinde  vermehrt,  sehr  be- 
deutend , dagegen  aber  auch  die  Kälte  iiii 
Winter  sehr  heftig.  — Der  Boden  ist  sehr 
ungünstig  für  den  Ackerbau,  der  durch 
Mangel  an  Regen,  durch  häufige  Ueber- 
■chweminungen  an  den  Ufern  der  Wolga, 
durch  die  Menge  der  Heuschrecken,  die  von 
Zeit  zu  Zeit  alles  Grüne  vernichten,  fast 
unmöglich  wird.  Man  zieht  indefs  Melo- 
nen, Arbnsen,  Pfirsichen,  Aprikosen,  Fei- 

fen , Trauben ; Wälder  gibt  es  fast  nicht. 

iehzucht  ist  ein  Haupterwerbszweig  der 
Einwohner,  besonders  werden  viele  Pferde 
von  kalmückischer  Race  gehalten,  Kameele, 
Ziegen,  Schafe  mit  Fettschwänzen;  wilde 
Sclmfe,  Saigaks,  wilde  Pferde,  Tarpane, 
Steppenfüchse,  wilde  Schweine,  giftige  Vi- 

Sern , Taranteln , Scorpione  und  giftige 
pinnen,  Biicharcho  genannt.  Die  Fischerei 
in  d.  Wolga  und  im  Caspischen  Meere  ist  be- 
sonders wichtig ; für  d.  Fischfang  in  d. Wolga 
wurde  1825  800000  R.  B.  Pacht  gezahlt, 
(n.Eichwahl) ; man  fängt  hier  jährlich  allein 
etwa  20000  Störe,  bereitet  Kaviar,  Fischleim 
u.Wesiga  (letztere  aus  einer  Sehne,  die  un- 
ter der  Rückenmarkshöhle  durch  den  gan- 
zen Fisch  hinlänft).  Das  Mineralreich  bie- 
tet vorzüglich  viel  Salz,  von  welchem  man 
1827  1,014702,  1825  2,502988  Pud  sam- 
melte. 

Die  Einwohner , nur  313128 , bestehen 
BUS  Russen,  Kosaken  (11321  Seelen),  Tschu- 
waschen , Tscherenüssen , Armeniern  (300 


Seelen),  Georgiern,  Tataren  (8983SeelenA 
Tnrkomanen , Persern  (500  Seelen) , Kal- 
mücken, Kirghisen  u.  s.  w. — Die  Industrie 
ist  unbedeutend,  man  zählte  1830  in46Fabr. 
289  Arbeiter , welche  baumwollene  Zeuge, 
.Leder,  Seife  verfertigten.  Der  Handel  be- 
schäftigt sich  mit  dem  Vertrieb  von  Fi- 
schen, Kaviar,  Fellen,  Leder,  Seife,  Sal- 
peter und  ist  in  den  Händen  der  Armenier.  — 
Die  Einwohner  bekennen  sich  zur  russisch- 
griechischen  Kirche,  und  sind  besonders 
Rnskolniken ; d.  Mobamiucdaner  haben  174 
Musdschiden,  die  Kisiibaschen  sind  Feuer- 
anbeter , die  Indus  bekennen  sich  zur  Reli- 
gion des  Brahma,  die  fialmücken  sind  Bud- 
disten.  F ür  d.  Bildung  sorgten  1882  5 Regie- 
ningsschiilcn  mit  24  Lehrern,  354  Schülern, 
4 Schulen  der  Geistlichkeit  mit  17  Lehrern, 
266  Schülern.  Das  Gouv.  zerfällt  in  4 Di- 
stricte:  Astrachan,  Krasnoi-Jar.Jenotaiefsk 
n.  Tschernoi-Jar.  — 2)IIptst.  d.  gleichnam. 
Gouv. , am  linken  Ufer  der  Wolga , 50  W. 
von  ihrer  Mdg.  Den  Kern  der  St.  bilden 
der  Kreml  und  die  weifse  St.  (Beloignrod), 
um  welche  herum  die  übrigen  16  Stadt- 
thcilc  liegen.  Im  Kreml  ist  die  Cathcdrale 
(Oiispcnski)  und  der  Palast  d.  Erzbischofs ; 
in  der  weifsen  St.  die  Kaufhäuser  (Gastinoi- 
dwor)  der  verschiedenen  handeltreibenden 
Kationen ; 30770  E.  — 1 Gymnasium  mit 
einer  Bibliothek  n.  einem  botanischen  Gar- 
ten, ein  Seminar.  — Baumwollen  - n.  Sei- 
denwebereien, Färbereien,  Licht-,  Seife-, 
Lederfabriken,  beträchtl.  Fischerei;  11dl. 
Einfuhr  1831  2,210583  R.  seidene , baum- 
wollene Zeuge,  rohe  Seide,  Droguen  etc. ; 
Ausf.  2,235514  R.  Leder.  Talgwaaren,  Lein- 
wand, wollene  Zeuge,  Fischwaaren,  Hau- 
senblase etc.  — Quarantaine,  Lenchtlhnrm 
auf  der  Insel  der  4 Hügel  (Tschetyre 
Bugri,  43l>). 

A stT akari,  lov. Iss. Korfu (38e),  Vorgeb. 
an  der  Nordküste , östl.  von  C.  Sidari. 

As  Iran-  Fl. , s.  Falkeobcrgs  Aa. 

As  tr  ow  i s chken  , Pnzess.  Königsberg 
(221>),  Df.,  Kr.  Gerdanen;  205  E. 

A s t r o s , Gribcii.  Morea  (38c  ),  Fleck,  süd- 
ösll.  von  Tripolitza,  am  Busen  v.  Nauplia; 
Hafen.  — Nationalvcrsamml.  1823. 

Astura  (Torrc  d’),  Itäl.  Kirchenst.  Cam- 
pagna  marittima  (34),  kleines  fast  in  Rui- 
nen zerfallenes  Castell  an  der  Küste,  am 
äufsersten  Ende  der  pontinischen  Sümpfe 
und  an  der  Mdg.  des  gleichnam.  Fl. ; sonst 
eine  Stadt  mit  kl.  Hafen , jetzt  nur  von  250 
Fischern  bewohnt. 

Astura,  Gribc«.  Negroponte  (38c),  Vor- 
geb. u.  Ort  an  der  Ostküste  der  Ins. 
Asturia,  SpAri.(13),Prov.  im nördl.  Theiie 
von  Spanien,  am  Meere  von  Biscaya , 173 
□M.,  464565  £. ; von  einem  Zweige  des 
Cantabrischen  Geb.,  derS.  Penemarella  im 
S.  begrenzt,  durchaus  gebirgig , mit  meh- 
reren vorspringenden  Vorgeb.,  unter  wel- 
chen das  C.  de  Penas  sich  auszeichnet ; 
die  Beschaffenheit  des  Bodens  gestattet  nur 
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K&Btenfl.,  deren  beeträchtUchater  der  Na- 
lon  ist;  das  Klima fencht und  nebelig;  Prod. 
sind;  Stcinliolüen,  Spiefsglanz,  Bernstein ; 
Mais,  Orseille,  Kastanien,  starker  Obstban. 
Pie  Binwohner,  die  viele  Freiheiten  haben, 
sind  wegen  ihrerThäti^keitnnd  ihres Muths 
berühmt.  Seit  1S33  ist  der  Name  Oviedo 
als  Provinzname  eingeführt. 

Asnan,  Assoiian,  AF.  Aegypten  (45k), 
St.  am  rechten  Ufer  des  Nil,  klein  aber 
wichtig  durch  ihren  Hdl.  und  durch  d.  Rui- 
nen des  alten  Syettc , die  man  etwas  südli- 
cjher  sieht. 

A-suncion,  s.  Assnncion. 

Mavyg,  Dabi«.  Jütland  (16k), Bosen  der  Ins. 
jKndelave  gegenüber. 

Asyl  um,  N-AM.  Ver.-Staat.  Pennsylvan. 
(47),  O.  an  dem  Susquehannah,  1794  von 
tranz.  Auswanderern  an^legt,  daher  auch 
French  Town;  gegen  W H. 

Aszalo,  Obstr.  Ungarn,  Abai^^war  (35k), 
St.  an  derHernad;  Weinbau. 

Aszad,  Oestb.  Ungarn,  Pesth(35k),  St. 
mit  Schlofs , nordöstl.  von  Pesth  in  einem 
fruchtbaren  Thale ; 2220  E.  — WUdschn- 
ren  ans  gchirbten  Schaffellen. 

Atacama,  S-AH.  Bolivia  (4!)c),  sandige 
Gebirgswüste  n.  Prov.  an  d.  Küste  des  gro- 
Isen  Oceans , fast  wasserleer,  grenzt  nürdl. 
an  Peru,  südl.  an  Chile,  östl.  an  d.  Prov. 
liipes  n.  Chicas.  Aufser  d.  nördl.  Grenzil. 
R.  de  Loa  nur  ein  kl.  Fl.  — GoM,  Silber, 
Kupfer;  Vicunas  ii.  StraoTse ; 30000  E.  — 
Jagd-  u,  Fischerei, 

Atad,  Obstr.  Ungarn,  Schnmeg  (35k), 
Mrkt.  an  d.  Ringa ; Brauerei. 

Atair,  Attair,  AS.  V'ordcr-Ind.  Scindia 
(44k)  ^ St.  am  Tschnrabul. 

A ta  l.ay a,  S-AM. Brasilien,  Para (49k),  Fort 
o.  Vorgeb.  östl.  von  d.  Mdg.  des  Para. 
Atalaya,  S-AM.  Brasilien,  Algoas (49k), 
Villa  an  d.  Mdg.  des  Algoas  in  uuehtbarer 
Gegend ; 2000  E.  — Landbau. 
Ataachai,  AS.  Rufsl.  Georgien  (43k), 
Küstenfl. , mdt.  in  das  Caspische  Meer 
nürdl.  V.  Cap  Amburan. 

Ataucanur,  S-AM.  Columbia,  Ecuador, 
Assoay  (49k),  0.  nordwestl.  von  Cuenca. 
Atbara,  Fl.,  s.  Tacazze. 

Atbara,  AF.  Nubien  (45k),  ein  Lager  der 
Bisbaryen  vom  Stamme  Ilammadab , am 
gleichn.  Fl. 

Atcha(scha),  AS.  Rufsl.  Aleuten  (41k), 
eine  zur  Gruppe  Andrianow  gehörige  Ins., 
sehr  gebirgig,  mit  einem  Vulkan;  30männl. 
Einw. 

Ategnera,  Span.  Granada,  Malaga  (13), 
O.  nordwestl.  v.  Malaga. 

A t e r r a , loa.  Ins.  Kefalonia  (38e  ) , O.  am 
gleichnam.  Vorgeb.  an  der  Nordwestküste. 
Atessa,  Ital.  Neapel, Abmzzociter. (34k), 
St.  auf  einem  Hügel  südl.  von  Lanciano; 
6000  E. 

Atfieh,  Cetfon,  AF.  Aegypten  (45k), 
I^tort  eines  Bezirks  auf  dem  rechten  Nil- 
uier,  in  wohl  aogebauter  Gegend. 


Dj.  Atgian,  AF.  Kordofan  (4Sk),  Berg  n. 
Ort  nördl.  v.  Abeid. 

A t h , Bblg.  Hennegan  (29) , sehr  alte  be- 
festigte St.  an  der  Dender;  Kirche  St.  Ju- 
lien , Kaserne , Arsenal ; 8789  £.  — Lein- 
wandbleichen, Kattundruckercion , Färbe- 
reien, Spitzen-  n.  Handschnhfabriken ; leb- 
hafter Hdl. 

Athapeskow,  N-AM. Hudsonsb.  (46. 46k), 
Nbfl.  des  Unijah  od.  Sclavenfl.,  durchfl.  den 
gleichnam.  See. 

Athboy,  Irbl.  Lcinster,  Meath  (I5d),  St. 
u.  Kirchsp. ; 4275  E. ; die  St.,  nordwestl.  v. 
Dublin,  1569  E. 

A t h ö e , F BAKKR.  Mayenne  (14«  ),  Df.  nördl. 
V.  Craon ; 1200  £. 

Athen,  Athiniah,  Atina,  Sotineg, 
Gribch.  Liradien,  Attika  (38«),  Hpt-n.Re- 
sidenzst.  d.  griech.  Reichs,  östl.  vom  gleichn. 
Busen,  amKeiisns.  Alte  berühmte  St, welche 
jetzt  ans  ihren  Ruinen  wieder  emporsteigt, 
allein  der  Hdl. , der  sie  vor  dem  griechi- 
schen Freiheitskampfe  wichtig  und  bedeu- 
tend machte,  liegt  noch.  — Merkwürdige 
Altcrthümer , als  z.  B.  Reste  der  Acropolis, 
in  neuester  Zeit  sehr  verwüstet,  das  Parthe- 
non, Tempel  des  Theseus , Laterne  d.  Dio- 
genes, Theater  des  Bacchus  n.  s.  w. — Sitz 
eines  griech.  Erzbischofs.  Noch  wird  der  alte 
Hafen  der  Stadt,  der  Piräus , westl.  v.  Athen, 
jetzt  Po(to-Leone,  von  Seefahrern  besucht; 
15000  E. 

A th e n ry,  Ibel.  Connanght,  Galway  (15d), 
St  n.  Kirchsp.;  10977  E.,  die  St.,  1093  £., 
östl.  von  Galway,  von  einer  engl.  Kolonie 
gegründet,  war  sonst  bedeutend. 

Athens,  N-AM. Ver.-Staat. Georgien (46k), 
Mrktfl.  am  Nnrthfolk;  278E.  — Univers. 
des  Staates  (Franklin-Colieg.).  — 2)  Penn- 
sylv.  (47),  St.  in  der  Grafsch.  Bradfort,  a. 
d.  Mdg.  des  Tioga  in  den  Susquehannah; 
759  E.  —8)  Alabama  (47k),  Hptort  d.  Gfseh. 
Liraestonc,  im  nördl.  Theile  d.  Staates.  — 
4)  Ohio  (47),  Hptort  der  gleichn.  Grafsch. 
am  Hockhocking,  südöstl.  v.  Coinmbns; 
Ohio-Univers. ; 6338  E.  — Um  Verwechse- 
lungen zu  verhüten , führen  wir  ferner  an : 
2 Orte  dieses  Namens  in  Illinois ; ein  gleichn. 
Ort  in  Missouri;  eindergl.inTenessec;  ein 
gleichn.  O.  in  Neuynrk,  am  Hudson , mit 
1158  E. ; in  Maine  in  d.  Grafsch.  Somerset, 
mit  274  E. ; in  Vermont,  Gfseh.  Windham, 
mit  478  E. 

Athenstedt,  D.  Prenfs.  Sachsen,  Magdeb. 
(27u28),  Df.,  Kr.  Aschersleben;  291 E. 
Atherstone,  Eisgl.  Warwick  (ISk) , St. 
nordöstl.  v.Warwik;  3434  E.;  ane.Römer- 
str.  (W atling-street)  gelegen,  hat  Fahr,  für 
Bändern.  Schallonys;  Hdl.,  befördert  durch 
den  Coventry -'Kanal,  der  hier  vorbeigeht. 
A th  i I o 8,  Türk.  Macedonien,  Salonik  (^d), 
0.  am  Busen  von  Kassandra. 

Athiniah,  s,  Athen. 

Athis,  Frakkr.  Ome  (14«),  Df.  nordöstl. 
V.  Domfront;  3800  E>  — Tuch-  u.  Casi- 
mirfobr. 
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Athlone,  Inn,.  Conoaught  n.  lieineter,  Koo- 
cora.  o.  Wcstmcath  (15*l),  St.  und  Gob., 
13813  Uinw.  in  2 Grnfech.  am  Shannon. 
Hie  St.,  7b43  £.,  theilt  der  Shannon  in  die 
englieche  and  irieche,  hat  ein  festes  Castell 
auf  der  nordwestl.  Seite  mit  starker  Be- 
satEung.'  — 11dl. 

Athoa,  s.  Monte  Santo. 

Athus,  Bxlo.  Luxemb.  (29),  O.  südl.  von 
Arlon;  Einw.  unter  denen  von  Anhänge. 
Athy,  lasb.  Leinster,  Kildare (15d),  St.  am 
schiffbaren  Fi.  Barrow  od.  an  e.  Arm  d.  gro- 
fsen  Kanals , welcher  den  Barrow  mit  äem 
Liffejr  verbindet,  in  einer  für  denlldi.  sehr 
günstigen  Lage,  daher  starker  Verkehr  m. 
Dublin. 

Athye,  AF.  Tripolis,  Augila  (42ul3),  O. 
nordöstl.  von  Augila,  in  d.  gleichn.  Oase. 
Ati,  N-AM.  Mexico,  Sonora  (47>>) , O.  am 
Ufer  des  Ascension. 

Atino,  iTAb.  Neapel,  TerradiLavoro  (341>), 
kL  aber  sehr  alte  St.  am  Fl.  Vivola  im  Bez. 
von  Sora;  4000  E.  — [Atijia.] 

Atkarsk,  Rvsbl.  Saratow (37),  Krsst. nord- 
westl. V.  Saratow;  1300  E. 

Atkia  Sp,,  AS.  Japan  (43) , Vorgeb.  auf 
d. Insel Jeso,  südwestl.  v.  C.  Broughton. 
Atlantiaeher  Oceon,  s.  Ocean. 

Atlas,  N-AM.  Verein.  Staat.,  Illinois  (47), 
O.  am  linken  Ufer  d.  Missisippi. 

Atlaa,  AF.  (43a),  Geb.  im  nordwestl. 
Theile  von  Afrika  (s.  d.  Art.)  in  mehreren 
Verzweigungen  -vom  C.  de  Geer  bis  zur 
Westküste  der  grofsenSyrte  hin  ausgedehnt. 
1)  Der  hohe  Atlaa  Daran  vom  C.  de  Geer 
bis  zum  Thale  des  Fl.  Maluvia,  nordöstl. 
in  mehreren  Pnrallel-Ketten  ziehend;  er  ist 
die  höchste  Erhebung  des  Gebirges  mit 
Gipfeln,  welche  mit  ewigem  Schnee  be- 
deckt sind  (bis  13000'  hocn^,  westl.  in  die 
Küstenterrasse  des  atlantischen  Oceans, 
ostwärts  in  das  nordafrikanische  Hochpla- 
teau abfallend.  — 2)  Der  kUine  Atlaa^  ein 
weniger  hohes,  aber  steiles,  zerrissenes 
Küstengebirge  vom  C.  Ceuta  an  der  Strafse 
von  Gibraltar  bis  zum  C.  Bon , 200  Meil. 
lang,  in  melireren  Verzweigungen  mit  ver- 
sehiedenen  Namen , als : Waamaaehriae-, 
Jurjura-,  Wannougah- , .duress- Geb.  in 
Algier.  — 3)  Der  grofae  Atlaa , Grenzgeb. 
gegen  die  Sahara,  schliefst  sich  an  den 
hollen  Atlas  im  W.  an  u.  zieht  sich  östl., 
wo  er  im  Kofuaa-Geh.  endigt. 

Atoll  Milla  Doue  Madoue,  AS.  Vor- 
der-lndien,  Maldiven  (44l>),  südl.  Gruppe 
der  Maldiven.  — 2)  Atoll  Tilla  Dou- 
Matis,  nördl.  Gruppe  dieser  Inseln. 

Alora,  AS.  Vorder-Ind.,  Agta  (44b),  Nbfl. 
des  Kiri. 

Atotonilco  el  Grande,  N-AM.  Mexico, 
Mex  (47b  Nbk.),  0.  nordöstl.  v.  Mexico. 

Atowai  I.,  Atooi,  Atui,  AU.  Sandwich, 
Archip.  (50) , schöne  fruchtbare  Ins.  nord- 
westl. von  Owaihi,  24  0Meil.;  reich  an 
Vams  u.  Salz ; 31000  E. 

A t r a n i,  Itsi,.  Neap.,  Principato  citer.  (34b), 
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Fleck,  am  Busen  von  Salerno , nördl.  von 
Amalfi;  2000  E.  — Fabr.  für  Tuch  und 
Maccheroni. 

Atrapiles,  Späh.  Leon,  Salamanca  (18), 
O.  südl.  von  Salamanca. 

Atrek,  AS.  Persien  (43b),  pi.,  entsteht  in 
Chorasan , mdt. , nordwestl.  fliefsend , in 
das  Caspische  Meer.  — 2)  gleichnamiger 
Ort  an  seiner  Mdg. 

A t r i , Itaz.  Neapel,  Abnizzo  nitcr.  I (34b), 
bischöfl.  St.  auf  einem  Hügel,  an  dessen 
Fufs  der  Piomba  fliefst,  Seminar;  5000  E. 
Atri,  Itai.  Neap.,  Calabria  citer.  (34b), 
O.  nordöstl.  von  Cosenza. 

Atripalda  (T r i p a I d o) , Itaz.  Neapel, 
Principato  ulter.  (34b) , St.  auf  einem  bl. 
Hügel , an  dessen  Fufs  der  Sabato  fliefst, 
östl.  von  AvelUno;  2400  E.  — Wollene 
Zeuge,  Nägel. 

Atronowschtschina  , Rrssz.  Witebsk 
(36),  O.  nordöstl.  von  Witebsk. 
Atschanna,  AS.  Turan,  Badakhschan 
(43b),  0.  im  südlichsten  Theile  des  Landes. 
Atschin,  Acheen,  AS.  Ostind.  Ins.,  Su- 
matra (44c),  Könige,  im  nördl.  Theile  von 
Sumatra , welrhcs  sonst  die  Hälfte  der  In- 
sel, II.  einen  Theil  der  Halbinsel  Malacca 
in  sich  begriff,  jetzt  aber  fast  mir  auf  das 
Gebiet  der  gleichnamigen  Stadt  beschränkt 
ist.  Diese  liegt  nn  dernordwcstl.  Spitze  der 
Insel  gleichsam  in  einem  Walde  von  Bambus- 
rohr, Baiimwollenbäumen  u.  s.  w.  an  ei- 
nem Flusse,  der  die  Umgegend  häufig  über- 
schwemmt ,weslialb  die  Häuser  auf  feh- 
len erbaut  sind ; ausgezeichnet  durch  seine 
Gröfsc  ist  der  Palast  des  Sultans,  ein  rohes 
Castell  bildend;  40,000  E.  — Bcträchtl. 
Handel  mit  Schwefel,  Kampfer,  Betel, 
Benzoe,  Salanganen  u.  s.  w, 

Atschinsk,  AS.  Rufsl.  'Tomsk  (41b),  St. 
am  Tschnlym;  1000  E. 

Atschitzkaia,  Russz.  Perm  (37),  0.  süd- 
östl.  V.  Perm. 

Atskhar,  AS.  Rufsl.  Kaukasien  (43b),  O. 
östl.  von  Akhalisikhr. 

Attabni,  AS.  Persien,  Masenderan  (43b), 
0.  im  östl.  Theile  der  Prov.  (Dahistan), 
nördl.  von  Astrabad. 

Attalens,  Schweiz,  Freyb.  (32),  Df.  im 
südwestl.  Theile  des  Cantons ; 1187  £. 
Attendorn,  D.  Preufs.  Westphal.,  Arns- 
berg (22),  St.,  Kr.  Olpe;  1270  E. 
Atteraee  auch  Kantmeraee,  D.  Oesterr. 
ob  der  Ens  (25)  , der  gröfste  See  des  Lan- 
des, 10300  Kiftrn.  lang,  1745  breit,  an  der 
westl.  Grenze. 

Altert,  D.  Luxemb.  (29),  Nbfl.  d.  Alzig 
an  der  linken  Seite. 

Attinghausen,  Scnwxiz,  Uri  (32),  Df. 
an  d.  Reufs,  Altorf  gegenüber;  429  £.  — 
Walther  Fürst. 

Attigny,  Fbankb.  Ardenncs  (14b),  st.  an 
d.  Aisne,  nordwestl.  V.  Vouzers;  1450  E. — 
Sonst  Uptst.  d.  Vsdlöe  de  Bourg. 
Attlcburgh,  Ensz.  Norfolk (15b),  St.  n. 
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Kirchap. ; 1659  E. , aüdweatl.  r.  Nonrich ; 
Handel. 

Attna*,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Oregan 
(46l>),  O.  am  Fraaserafl. 

Attu,  AS.  Rural.  Alenten,  die  nahen  !■ 
(41l>),  beträchti.  Ins.  mit  2 Häfen  ohne  Holz ; 
ZI  Kamil. 

A ttyen,  AF.  Lib]r<cheWüate(42u48),0.  im 
westl.  Thciie  der  Oase  des  Jupiter  Ammon. 
Aturea,  S-AM.  Columbia,  Nen-Granada, 
Guyana  (49l>),  O.  am  recht.  Ufer  d.  Orinoco. 
Atwooda  Kay  od.  Samana,  AM.  Weat- 
Ind.,  Bahama-Ina.  (48),  Ina.  zn  d.  Crooked- 
ed.  Acklina-Inaeln  gehörig. 

Atzgeradorf,  D.  Oeaterr. unter d.  Wiener- 
walde (26),  Df.  aüdweatl.  von  Wien;  1900 
E.  — Acker-,  Wein-  u.  Obstbau;  Fahr, 
für  chemische  Prod. , Zitz , Kattundrucke- 
rei.  — Hineralwaaser  1819  entdeckt. 
Atzmooa,  Schweiz,  St.  Gallen  (82),  Df. 
nordöatl.  ▼.  Sarganz ; 400  £. , am  Schall- 
berge u.  am  Rhein. 

Au,  D.  Oeaterr.  unter  dem  Wienerwalde 
(Wö)  ^ Df. , 645  E. , nürdl.  von  Wien , am 
Fufae  des  Leithageb. ; Acker-  ii.  Obstbau.  — 
2)  Tyrol,  Vorarlberg  (32),  O.  an  d.  Aach, 
aüdöstl.  von  Bregenz. 

An,  die,  Obsth.  Ungarn,  llonth  (35b),  Mrkt 
mit  Schiofa  doa  Herz.  Ferdinand  v.  Coburg- 
Gotha,  sonst  Kohari’acher  Besitz. 

An,  Schweiz,  Aargan  (82),  0.  im  eüdöstl. 
Theile  d.  Cant.  — 2)  St.  Galien  (32) , Df. 
im  Rheinthal,  am  Rhein;  441  E.  — Acker- 
u.  Weinbau. 

An,  D.  Baden,  Mittelrhcinkr.  (80u31),  Df. 
an  d.  Mnrg;  219  E.  — 2)  Df.  am  Rhein, 
nördl.  V.  Rastadt ; 1012  £.  — 3)  Oberrhein- 
kreis , Df. , Amt  Freiburg ; 33H  £. 

A u , D.  Bayern , Isarkreia  ^) , Mrktfleck. 
an  dem  Abens ; 645  £.  — Pottasche.  — 2) 
Unter-Mainkreia  (24. 30u31),  St.  an  d.  Gol- 
lach ; 1019  E.  — Ziegeleien. 

Anbagne,  FaanKa.  Bouch. d. Rhöne (14d), 
St.  östl.  ▼.  Marseille ; 6600  E.  — Lebhaf- 
ter Hdl. 

Aiibais,  Frsi«eb.  Gard  (14d),  Df.  südl. 
V.  Ximes , an  d.  Vidnarte ; 1486  E.  — Sei- 
dene u.  baumwollene  Zeuge. 

Anbange  (Ibingen),  Bels.  Luxemburg 
(29) , O.  sndl.  von  Arlon ; 834  E.' 
jiube,  Fbankr.  (14>>),  Xbfl. d.  Seine,  entapr. 
b.  Pralay  (H.  Marne),  Mdg.  b.  Alarcilly, 
schilTb.  V.  Arcia , Lf.  41  L. 

Anbe,  Feahkr.  (14b),  Dep. , ein  Theil  d. 
ehemal.  Champagne.  Gr.  gegen  N.  d.  Dep. 
Haute-Marne,  Marne,  n.  .Seine  ct  Marne;  ge- 
gen O.  Haute-Marne ; gegen  S.  Cöte  d'Or  u. 
Yonne;  W.  Yonne  u.  Seine  et  Marne.  — 
610608 H.  mit246361E.  in5Arrond.:  Tro- 
yes  (9  Cant.  120  Gern.),  Arcis  s.  Anbe 
i^Cant.90Gem.),Bar  s.  A u b e (4 Cant.  91 
Gem.),Bar  s.Seine(5Cant. 856em.),No- 
gen  t s.  Sei  ne  (4  Cant.  60  Gern.).  — Im 
N.  ebener  Kreideboden  mit  wenig  fruchtba- 
rer Erde  bedeckt  (Champagne  pouilleuse) ; 
im  8.  fruchtbare  Hügel.  Flüsse  i Seine  U. 


Aube,  schiffbar,  Armance,  Hozain,  Onrce, 
n.  a.  — Prod.;  Getreide,  Hanf,  Nüsse, 
Früchte,  Wein,  Holz;  Schafe;  — eine  Mi- 
neralquelle bei  Nogent.  — Alannf.  u.  Fabr. 
sind  anaehnl.  für  baumwollene  Zeuge  aller 
Art,  Tuch,  wollene  Decken,  Bänder,  Seife, 
weifae  Farbe  (de  Troyes) ; Glas , Töpfer- 
waaren,  Leder,  Papier  u.  s.  w.  — Hdl.  mit 
Getreide,  Wein,  Branntwein,  Brennöi, 
Wachs,  Leder,  Wolle,  Hanf,  Holz,  Koh- 
len etc. 

A n b e n a s , Frahkr.  Ardöche  (14d) , St. 
sndweatl.  t.  Priraa,  am  Fufse  d.  Sevennen; 
4000  E.  — Fabr.  für  Tuch,  Schnnpftücher. 

— Hdl.  mit  Seide , Kastanien. 

Aull  ent  on,  Frahkr.  Aisne  (I4b),  St.  ostL 
V.  Vervina , am  Thon ; 1350  E.  — Baum- 
wollenspinnerei. 

A u b c ri  re,  Frahkr.  Hts  Marne  (14b),  Df. 
aüdweatl.  v.  Langres  an  d.  Aube;  594  E.  — 
Eisenwerke. 

Anbervillicrs,  Frahkr. Seine  (llNlik.), 
Df.  bei  S.  Denis ; 2496  E.  — Gemüsebau.  — 
Die  Umgegend  führt  den  Namen  Notre- 
Damc-des- V ertus. 

Aubeterre,  Frahkr.  Charente  (14d),  St. 
südöstl.  V.  Barbezieux,  an  d.  Dronne;  800 
£.  — Grobes  Tuch;  Hdl.  mit  Getreide. — 
Ein  Theil  d.  Hauptkirche  ist  in  den  Felsqo 
gehauen , auf  welchem  d.  Stadt  erbaut  ist. 
Aubiere,  Frahkr.  Puy  de  Döme  (14d), 
Flecken  südöstl.  von  Clermont;  8487  E. 
Iss  Aubiers,  Frahkr.  DeuxSevres  (14°), 
Fleck,  östl.  v.Chatillon  snr  Sevre;  2800  £. 

— Leinwand  , Schnupftücher,  baumwol- 
lenes Garn. 

Aubiet,  Frahkr.  Gers  (14d),  Fleck,  östl. 
von  Au^;  1346  E. 

Aubigny,  Frahkr.  Cher  (14b),  St.  an  d. 
Nöre,  nordweatl.  v.  Sancerre;  2155  E.  — 
Tuch,  Serge,  Leder.  — Hdl.  mit  gewasche- 
ner Wolle  (deSologne),  Fabrikerzeugnis- 
sen.  — 2)  Pas  de  Calais  (14b),  Fleck,  süd- 
östl.  von  S,  Pol  an  der  Scarpe ; 650  £.  — 
Baumwollenzeug. 

S.Aubin,  Frahkr.  Aveyron (14d), St. nord- 
östl.  von  Ville  francho ; 3200  E.  — Alaun, 
Oel , Steinkohlen.  — 2)  Meuse  (14b) , O. 
südöstl.  von  Bar.  — 3)  (du  Cormier)  Ille 
et  Vilaine  (14°),  St.  aüdweatl.  v.  Fou/^res; 
1030  E.  — Sieg  des  Herz,  de  la  Tremouille 
über  den  Herzog  von  Orleans  (1483).  — 
4)  (de Lnignö)  Maine  etLoir  (l4°),Df.süd- 
westl.  von  Angers;  1441  £. 

S.  Aubin,  ScHWBiz,  Neuchatel  (32),  Df. 
westl.  von  Yverdon  u.  Neuchatel;  700  E. 

— Weinbau. 

Anbonne,  Schwbiz,  Waatland (32),  Distr., 
Kreis  u.  Stadt,  westl.  v.  Genfer-See  an  d. 
Cote,  letztere  1550  E.  — Landwirthschaft, 
Weinbau  n.  Hdl.  — Ehemals  eine  Baronie, 
welche  bis  1683  dem  berühmten  Reisenden 
Tavernier  gehörte. 

M.  d'Aubrae,  Frahkr.  Lozöre(14d),  Geb. 
V.  Aubrae,  nach  einem  Dorfe  in  demselbeo 


Aafhausen. 


Aubrig. 


Utein  Zweig  d.  ScTennen,  berühmt  wegen 
«einer  trefflichen  Weiden, 

Jubrig,  Schweiz,  Schwyz  (32),  2Berge, 
dergrofse  (3240'  hoch) n.  kleine;  Muachel- 
Tcrtteinemngen. 

Auburg,  D.  Hannover,  Diepholz  (21), 
Herrschaft,  Vogtei  und  Gut,  südöstl,  von 
Diepholz. 

Aubnrn,  N-AM.  Verein.  Staat.,  Neu- York 
(47),  Hplort  d.  Grafsch.  Caynga  amAiisfl. 
des  Owascosccs;  2051  E.  — Woll-  u.  Lin- 
nenweberei, Ildl. 

Anbnsson,  FnaiiHB.  Crente  (141>),  St.  an 
d.  Creiise,  südöstl.  v.  Gueret;  41^  E.  — 
Königl.  Teppich-Manuf. , Tuch,  wollenes 
U.  baumwollenes  Garn.  — [Albucium  ] 
Auch,  FRsnKK.  Gers  (14<l),  f.  St.  an  d. 
Gers;  10844  E.  — Erzbischof,  königl. 
Collegium , Catlicdrale  merkwürdig  durch 
ihre  gemalten  Fenster.  — Fahr,  für  Tuch, 
baumwollene  Zeuge.  — Hdl.  mit  Wein, 
Branntwein,  Holz  etc.  — [Climberris,  Au- 
guala  Auacorum,  llptst.  d.  Auaci,  später  von 
Armagnac  n.  ganz  Gascogne.] 

Auckland,  s.  Ankland. 

Anchterader,  Schotl.  Perth  (15c),  Df. 
u.  Kirchsp.  südw.  von  Perth ; %70  E.  — 
Linnen-  ii.  Baiirawollenweberei , Brenne- 
reien, Malzbereitung.  — ln  der  Nähe  des 
Dorfes,  dem  es  an  gutem  Wasser  fehlt, 
Spuren  römischer  Befestigungen. 
Auchtermii  chtio,  Schotl.  Fife  (15c), 
St.  u.  Kirchsp.  südwestl.  von  S.  Andrews ; 
2754  E.  — Mannf.  für  grobe  Linnen. 
Avde,  Frankb.  (14«I)  , Fl.,  entspringtim 

Sleichn.  Teiche  bei  Mont  Louis  (Pyr.  or.); 

Idg.  b.Narbonne  ins  Mittelmeer,  Lf.  55  L., 
der  schiffbare  Theil  des  Fl.  bildet  einen 
Theil  des  Canal  dn  Midi.  — [Atax.] 

An  de,  Frakhr.  (14d),  Dep.  aus  Languedoc, 
Cominge  etc.  gebildet,  wird  begr.  nördl. 
Tom  Dep.  Heraalt,  Tarn,  Haut-Garonne ; 
istl.  vom  Mittelmeere ; südl.  von  den  Dep. 
PyrdnöeS'Oricntalee  u.  Ariöge;  westl.  Ari- 
^e  n.  Haute  Garonne  — 031,667  H.  mit 
270,126  E.  in  4Arrond.:  Carcassonne 
(12  Cant.  141  Gern.),  Castelnandary 
(i  Cant.  74  Gern.),  Limoux  (8 Cant.  150 
Gern.),  Nnrbonne(6  fiant.  70  Gern.).  — 
Zu  in  llieil  gebirgig,  doch  sind  die  Berge 
von  geringer  Höhe,  die  Küste  flach,  aber 

f eschlossen,  daher  keine  Rheden  n.  Häfen ; 

ie  Küsten-Seen  Balea  n.  Sigean  bilden  den 
einzigen  Hafen  de  la  Nouvelle;  — Ande 
sebiflbar,  Orbieu,  Vexiöge,  Lers  u.  a.,  Kanal 
du  Midi  u.de  laNouvelldl — Getreide,  bes. 
Mais , Buchweizen , Wein , Holz , Oliven, 
Trüffeln,  Geflügel,  bes.  Gänse,  Fische, 
Kermes,  Honig;  Eisen,  Kupfer,  Spiefs- 
glonz,  Steinkohlen.  — Fahr.  u.  Maniif.  für 
Tuch , wollene  Decken , wollenes  Garn, 
baumwollene  ii.  seidene  Zeuge,  Papier,  Ei- 
senwerke. Hdl.  mit  Getreide,  Mehl,  Wein, 
Branntwein,  Olivenöl;  Honig. 

Andenge,  Fbarhb.  Gironde  (14<l),  Df. 


südwestl.  V.  Bordeaux;  870  E.,  von  SüuK> 
pfen  umgeben. 

Pte  d’Auderv ilU, Fb*tiku. Manche (14c ), 
Vorgeb.  nordwestl.  v.  Cherbourg,  nach  ei- 
nem gieichnam.  Dorfe. 

Audierne,  Frankr.  Finisterre (14c), St. an 
der  nach  ihr  benannten  Bai,  westl.  von 
Quimper;  1050  £.  — Hafen,  Hdl.  mit  ge- 
trockneten II.  gesalzenen  Fischen.  — ^ 
Bsen  d.  atlantischen  Ocean,  nach  d.  gleich- 
namigen Stadt  benannt. 

Audi  gast,  D.  Sachsen,  Leipzig(27u28),  Df. 
mirdüstl.  von  Pegan ; räl  E. 
Aiidinconrt,  Frahkb.  Donbs  (14b) , Df, 
südöstl.  V.  Montbelliard  amDoubs;  040  £. 
— Klempnerarbeiten,  Fahr,  für  Percal  etc. 
Audruick,  Frankr.  Pas  de  Calais  (14b), 
Fleck,  nordwestl.  von  S.  Omer;  2212  E. 
Aue,  goldene,  D.  Preufsen,  Merseburg 
(*d7u28),  fruchtbarer  Landstrich  von  Nor£ 
hausen  his  Artcrn,  5-6  Meil.  lang,  1 bb 
2^  Meile  breit. 

Aue,  D.  Sachsen, Erzgebirge  (27o.28), Df., 
1106  £.,  üstl.  V.  Schneeberg.  — Porzellan- 
thon. 

Aue,  D.  Hannover  (21) , Kbfl.  der  Aller 
links. 

Auenheim,  D.  Baden,  Mittelrheinkreis 
(30u81),  Df.  am  Rhein. ; 814  E.  — Fischerei. 
Auerbach.  D.  Sachsen;  Vogtland (27u28), 
St. , 2985  E.  — Muslin , Kattun , Spitzen, 
Baumwollenspinnerei  — Pech,  Pottasche. 
Auerbach,  D.  Baden,  Unterrheinkreis 
(30u31),  Df.  (fürstl.  Leiningisch) ; 770  E. 
Auerbach,  D.  Bayern,  Ober-Mainkreis 
(24),  St.  südl.  von  Baireuth;  1571  £.  — 
Ziegelei,  Kalk,  Ackerbau. 

Auerhahn,  D.  Braunschweig  (27u28), 
Forsthans  am  Harze,  nordöstl.  v.  Zellerfeld. 
Auersberg,  D.  Bayern,  Unter-Mainkreis 
(27u28),  3 Höfe  südl.  von  Tann,  dabei, 
im  Walde , die  Ruinen  eines  sonst  den  Gr. 
von  Henneberg  gehörigen  Schlosses. 
Aueraberg , D.  B^ern,  Unter-Main- 
kreis (27u28),  der  groue  u.  kleine,  2 Berg- 
gipfel des  Rhöngeb. , getrennt  durch  die 
Sinn,  südwestl.  von  Dammersfcid. 
Auersberg,  D.  Oesterr.  lllyricn , Lay- 
bacli , Krain  (25)  , Hptort  der  gieichnam. 
Grafsch.  (6991  E.)  mit  Schlofs,  südwestl. 
von  Weichselburg.  — [Arupium  ] 
Auerstädt,  D.  Prenlsen.  Sachsen,  Merse- 
burg (27ii28),  Df. , Kr.  Eckartsberge ; 406 
£.  — Schlacht  1806j 

Auf  der  Gacheid,  D.  Oesterr.  unter  dem 
Wienerwaldo  (26),  Gipfel  des  Kahlenbergs, 
nordwestl.  von  Neustadl. 

Auffay,  Frankr.  Seine  infcr.(14c),  Fleck, 
westl.  V.  N’eufchatel;  1100  E.  — Bleiche- 
reien, Gerbereien ; Hdl.  mit  Getreide,  Leder. 
Aufhausen, D.  Bayern,  Rezatkr. (30u31), 
Df. , 386  £. , nordwestl.  von  N'ördlingen. 
Aiifhausen,  D.  Würtemberg,  Jaxtkreis 
(30n31) , DL,  739  E.,  darunter  276  Juden, 
nicht  weitv.  Ursprung  der  £ger.  — Ruinen 
der  Burg  Schenkensteio. 


Aofkirchen. 


03  Aulendort 


Aufkirchen,  D.  Bayern,  Iiarkreit  (24), 
Df.  nordörtl.  von  München ; 80  K.  — 2) 
Rezatkreis  (30d31),  Marktlleck.  an  d.  Wer- 
nitz;, 510  K. 

Augen,  Auggen,  D.  Baden,  Ober-Rhein- 
krei»  (30u31),  Df.  nebst  Hach  u.  Zizingen 
1271  U.  — Wein-  u.  Getreidebau. 

Au g her,  Irel.  Bister,  Tyrone  (15d),  St. 
südwestl.  von  Uungannon,  am  Fl.  Black- 
water;  1672  £. 

Angila,  AF.  Tripolis  (45»),  Oase  südl. 
▼on  Barka,  in  der  gleichnamigen  Wüste, 
fruchtbar,  da , wo  sic  bewässert  ist,  beson- 
ders an  sehr  geschätzten  Datteln.  Die  gleich- 
namige llptst.  hat  einen  grofsen  Umfang, 
ist  aber  schlecht  gebaut  u.  schlecht  be- 
völkert. 

Aiigio,  Schweiz,  Graubünden  (32),  Df.  im 
Calaoka-Thal  (3220  Ffs.) ; 18UE.  — Vieh- 
zucht. 

Augsburg,  D.  Bayern,  Ober-Donaukreis 
(24, 30u31),  St.  am  Einfl.  der  Wertach  in  den 
Lech;  29,100  E. ; Bisthum,  2 Gymnasien 
n.  mehrere  andere  Lehranstalten.  — Armen- 
u.  Industrie-Schule  des  Banq.  Sckätzler  für 
erwachsene  Mädchen,  Special-Kunstschule, 
Bibliotheken.  — Schlofs , Domkirche  mit 
merkw.  Gemälden  n.  Grabmälcm ; d.  Kath- 
haHS  mit  Bildergallerie,  Börse  etc.  — Fahr, 
für  Kattun,  Leinwand,  Gold-  u.  Silberarbei- 
teu,  Tuch,  Essig ; WoUweberei.  — Hdl.  bes. 
Wechselgeschäfte.  — Ehemals  fr.  Reichsst., 
Bisthnm  und  Fürstenthum,  kam  1805  an 
Bayern.  — [..dugusfa  yindelicorum.] 
Augst,  Schweiz,  Basel  (32),  zwei  Dörfer 
des  Namens,  Basel-Angst  u.  Aargau- 
Augst,  das  erstere  in  Basel,  das  andere  im 
C.  Aargan,  trennt  die  Ergolz  nahe  bei  ih- 
rem Einfl.  in  d.  Rhein;  ersteres  mit  231, 
letzteres  mit  322  E.  — Landban,  Fischerei, 
SchiB&hrt.  — [dugusta  Rmiracorum  ] 
Angnsta,  AU.  Neu-Holland,  Sussex  (50» 
Nbk.),  O.  auf  einer  Landzunge,  nördl.  von 
C.  Leeuwin. 

Augnsta  (.Igosta)  , Itae.  Sicilien,  Cata- 
nia (34l>) , St.  auf  einem  Felsen  im  Meere, 
der  bis  1603  mit  der  nördl.  Halbinsel  zu- 
sammenhing, mit  einem  sichern,  bequemen, 
stark  befestigten  Hafen  (Senn  Megarese), 
der  aber  selten  besucht  wird,  weil  der  Hdl. 
Uegt;  9000  E. 

A n g u s t a,  N-AM.  Verein.-Staat.,  Kentucky 
(47),  Hptet.  d.  Grufsefa.  Bracken  am  Ohio, 
nicht  weit  von  der  Mdg.  des  Bracken ; 255 
E»  — 2)  Maine  (47) , Hptst.  der  Grafsch. 
Kenncbeck ; 1805  E. , am  Fl.  Kcnnebeck ; 
Handel.  — Landbau.  — 3)  Georgia  (46<>), 
HptsL  der  Grafschaft  Richmond  unter  den 
Fällen  der  Savannali;  5000  £.  — Hdl. 
Angustenburg,  Daen.  Schleswig, Alsen 
(11^) , Gnt  n.  Fleck,  des  Herz,  von  Angu- 
stenburg  im  südl.  Theile  der  Insel  mit  dem 
fürstl.  Residenzschlofs. 

Augustenhof,  Darts.  Schleswig,  Alsen 
(16s),  O.  an  der  Nordküsto  der  Insel. 

5.  Juguitin  C.,  AS.  Ostind.  Ins.  Philip- 


pinen, Mindanao  (44<),  V'orgeb.  an  der 
Südostküstc. 

St.  Auguttin-B.,  N-AM.  Labrador  (46), 
gr.  Busen  vor  der  Mdg.  des  gleichnamigen 
F'l. , sehr  flscbreich,  bes.  an  Lachsen,  He- 
ringen, Makrelen  etc. 

St.  Augustin,  S-AM.  Columbia,  Nen- 
Granada,  Magdal.  (49l>),  Vorgeb.  am  Caraib. 
Meere,  nordöstl.  von  Cartagena. 

St.  Augustin,  AF.  Madagascar  (40),  Ba- 
sen an  der  südwestl.  Küste. 
St.Angustine,  N-AM.  Verein.-Staaten, 
Florida  (46l>) , Hptst.  des  Staats,  an  einer 
Anhöhe  am  Ocean,  d.  Ins.  Anastasia  gegen- 
über; 1955  E.  mit  Fort  u.  Hafen.  — Hdl. 
Landbau. 

Augustowo,  Russe.  Polen  (36),  Prov. 
od.  Wojewodschaft  im  nordöstl.  Theile  des 
Königreichs  mit 510,000  E.  auf  342  DM.— 
2)  St.  in  der  gleichnamigen  Prov. , an  der 
Netta  u.  an  einem  Sec,  südl.  von  der  Hptst. 
Suwalki ; 3700  E.  — Udl.  bes.  mit  Pferden 
u.  Rindvieh.  — Kanal  zur  Vereinigung  der 
Weichsel  mit  demNicmen,  noch  nicht  voll- 
endet. 

Augustas,  N-AM.  Hndsonsb.  (46l>),  Fort 
am  Saskatchawan. 

August  US,  Schote.  Inverness  (15»),  Fort 
aut  einer  Halbinsel,  gebildet  von  den  Flüssen 
Oich  u.  Tarf  bei  ihrem  Einfl.  in  den  Loch- 
Ness,  ohne  grofse  Bedeutung.  — Soll  1818 
demolirt  worden  sein. 

Augustusburg,  D.  Sachsen,  Erzgebirge 
(27u28),  Amt  u.  Schlofs  auf  dem  steilen 
Schellcnberge , südl.  von  Schcllenberg ; 
62  Einw. 

Angvaldnns,  Norw.  Stavanger  (16d), 
Kirchsp.  auf  der  Insel  Karmöe ; 2010  £. 
Bishop  Aukland,  Ekoe.  Diirham  (15l>), 
St.  auf  einer  Anhöhe,  an  deren  Nordseite 
d.  Fl.  W ear  fliefst ; 2180  £.,  war  sonst  die 
Res.  d.  Bisch,  v.  Durham,  d^er  derName. 
— Linnen  - u.  Wollenzeuge. 

Aukland,  AU.  (50),  eine  südl.  von  Neu- 
seeland gelegene  Inselgruppe,  aus  ^ gröfs. 
u.  mehreren  kleinern  Eilanden  bestwend, 
znm  Theil  fruchtbar,  zum  Theil  aber  rauh 
u.  unbewohnt. 

Aula,  Nieder-,  D.  K.-Hessen,  Fulda  (21), 
Amt  n.  Fleck,  an  der  Aula;  1132  E.  — 
2)  Ober-Hessen  (21),  Amt  u.  Fleck. ; 842  E. 
Anla  Dei,  Spar.  Aragon  (14d),  Flecken 
nordöstl.  von  Zaragossa ; Weinbau. 

Aulas,  Fraiskr.  Gerd  (14<1),  Df.  nördl.  v. 

le  Vigan ; 900  E BanmwoUeneStrümpfe. 

S.  Aulaye,  Frahkr.  Dordogne  (14d),  St. 
südwestl.  von  Riberac , am  linken  Ufer  d. 
Dronne ; 1235  E. 

Auldearn,  Schote.  Nairn  (15s ) , Df.  u. 
Kirchsp.  südöstl.  r.  Naim,  an  d.  Mdg.  eines 
Arms  des  Nairn  in  d.  MorayFirth;  1523  E. 
A u 1 e b e n,  D.  Prenfsen.  Sachsen,  Merseburg 
(27u28),  Df.,  758  E.  — Salzquellen,  doch 
unbenutzt. 

Anlendorf,  D.  Würtemb., Donaukreis (SOu 
31),  Df.,  Sitz  desKönigsegg-Aolendorfsdien 


AoleKavik. 


M Aurnngabad. 


Amte«,  Sehl.  d.  Grafen ; 957  G.  — Fladu- 
ban,  Linnenweberei.  — Im  Mittelalter  AU- 
dorf. 

Aulexarik,  N-AM.  Labrador  (46)  , U. 

Insel  an  der  Kordostkäste. 

Anlik,  Auligk,  D.  Sachsen , Leipzig 
(27u28) , Uf.  an  der  Schwenke , südl.  Ton 
Pegau , im  gleiche.  Amte ; 415  G. 

Au  I a,  Itsl.  Toscana  (64),  Fleck,  mit  Ca- 
stell am  gleichn.  Fi. , im  Gebiete  v.  Mas- 
sa;  1600  G. 

Aninay,  FaanKB.  Charente  inf.  (14e), 
Fleck,  nordöstl.  von  S.  Jean  d'Angelj ; 
1600  G. 

Aiilne,  Fbakkb.  (14c),  Küstenfl.,  entspr. 
südöstl.  von  iVIorlaix , fällt  in  die  Hhede  v. 
Brest ; Lf.  30  L. 

Aulonara,  Gbibch.  Morea,  Argolis  (38c), 
O.  nordöstl.  von  K'auplia. 

Aalt,  FasaHR.  Somme  (14l>.c),  Fleck,  an 
d.  Käste,  westl.  von  Abbeville ; 1600  G.  — 
Quincaiilerie-Waaren.  — Hafen,  Fischerei. 
Auma,  D.  S.-Weimar,  Keustadt  (27ii28), 
St.,  1600  G.  — Wollene  Zeuge,  Strümpfe, 
Leinwand. 

Au  male,  Frankr.  Seine  inf.  (14c),  St.  östl. 
V.  Kenfchatcl;  1916  G.  — Grobe  Tücher, 
Serge,  Blonden.  — Beliebte  Mineralwasser. 
— Treffen,  in  welchem  Heinrich  IV.  ver- 
wundet wiii^e.  — [Alba  Maria.] 

Aumet,  Fra.vkr.  .Mosclle  (14d),  Df.  nord- 
westl.  von  Thionvillo ; 939  G. 

Anminsk aja,  Kcssl.  Jorosl  (36) , O. 
nordwestl.  von  Muloga. 

Anmont,  Fbaahr.  Lozere  (14d),  Fleck, 
nördl.  von  Marvejols;  1000  G. 

Aunay,  Frankb.  Calvados  (14c),  Fleck, 
südwestl.  von  Caen ; 2000  G.  — Fahr,  für 
baumwollene  Zeuge  u.  dergl.  Garn. — Hdl. 
mit  Schlachtvieh  n.  Seife. 

A n n e a u,  F ranhr.  Gure  et  Loire(14c), Fleck, 
östl.  von  Chartres ; 1585  E.  — Mützen-  u. 
Stnimpffabr. 

Auneuil,  Fbankr.  Oise  (14k),  Fleck,  süd- 
westl^von  Beauvais;  1273  G.  — Blonden- 
fabriken. 

Aunis,  Frankb.  Charente  inf.  (14c),  alte 
Prov. , deren  Hptst.  La  Rechelle  war,  zur 
Bömerzeit  ein  Theil  von  Aquitania  Ilda.  — 
[Alnitium.] 

AuoulMnll,  AF.  Sahara,  Gnnda  Tibbos 
(43s),  O.  nördl.  vom  See  Tschad. 

Aups,  Frankb.  Var(14d),  Fleck,  nordwestl. 
▼.  Draguignan ; 2960  G.  — Gerbereien. 
Aur,  All.  Mulgraves-Ins.  (50),  Gruppe  von 
22  Inseln^  von  denen  die  gleichnamige  Ins. 
eine  der  grölsten  ist,  zur  Kette  Kadock  ge- 
hörig; die  Ins.  Aur  hat  3 - 400  G. 

Aura,  D.  Bayern,  Unter-Mainkreis(24),  Df. 
an  der  fränk.  Saale;  360  G. 

Aura  im  Sinngrunde,D.  Bayern,  Un- 
ter-Mainkreis (Ü),  Df.  nordwestl.  von 
Schweinfurt ; 540  G. 

Anrabad,  AS.  Persien,  Kerman  (43k),  O. 
nordöstl.  von  Kerman. 

Hag.  (Herzogen)  Aurach,  D.  Bayern,  Re- 


zatkreis  (24X  St.  an  d.  Aurach ; 1604  E.  — 
Wollene  Zeuge,  Hopfen-,  Tabaksban.  — 
[Im  Mittelalter  Uraha.] 

Au  ras,  D.  Preufs.  Schlesien,  Breslau  (23), 
St. , Kr.  Wohlau,  an  der  Oder ; 780  G.  — 
Puttaschesiederei. 

Auray,  Fbankr.  Morbiiuui  (14c),  St.  an 
der  Mdg.  des  gleichnam.  Fl. ; 3M0  G.  — 
Fahr,  für  Spitzen,  baumwollenes  Garn; 
Fischerei.  — Hafen,  lebhafter  Küstenhdl. 

Aurbach,  D.  Grofsh. Hessen,  Starkenbnrg 
(30u31),  Df.  mit  Schl,  in  der  Kühe  des  Meii- 
bocus  (1700*). 

Aurbach,  Ob. , D.  Bayern,  Ober-Donau- 
kreis  (30u31),  Df.  nordöstl.  von  Memmin- 
gen ; 156  E. 

Au  re,  Norw.  Romsdal  (I6c),  O.  an  der 
nordwestl.  Küste. 

Aureillan(_-lhan),  Fbankb. Landes (14d), 
Binnensee,  hängt  mit  dem  Biscarosse  zusam- 
men; beider  Aiufl.  in  d.is  Meer  heilst  le 
Courant. 

Auress,  s.  Atlas. 

Aur  tu».  Türk.  Serbien,  Semendria  (38d), 
Berg  südl.  von  Belgrad. 

Auriac,  Frankb.  Iltc  Garonne  (144),  st. 
nordöstl.  von  Gaudens ; 1760  G. 

A n r i c h , D.  Hannover , Ostfriesland  (21), 
Hptst.  von  Ostfriesland  am  Treckfahrt  od. 
Trecktief-Kanal ; Schlofs , Lyccum ; 3530 
E.  — Branntweinbrennerei,  Tabaksfabr., 
Pfeifenfabr.  — Hdl.  mit  Pferden. 

Aurignac,  Fbankr. H>e Garonne (144),  St. 
nordöstl.  von  Gaudens;  1630  G.  — Fahr, 
für  wollene  Zeuge,  Leder.  — Hdl. 

Aurillac,  Frankb.  Cantal  (14d) , St.  an 
d.  Jordanne,  südöstl.  von  Tülle;  9576 G. — 
Teppiche,  Spitzen,  Leder;  Hdl.  mit  Maul- 
eseln u.  Pferden.  — [Aurcliamm.] 

Anriol,  Fbankr.  Bonches  du  Rh.  (14d), 
Fleck,  nordöstl.  von  Marseille ; 3089  E.  — 
Fahr,  für  Backsteine  n.  Plättchen  zumAua- 
legen  der  Zimmer. 

Auron,  Frankb.  Cher  (14k),  NbB.  d. Cher, 
entspr.  nördl.  von  Cerilly  (Allier),  Mdg.  b^ 
Vierzon ; Lf.  24  L. 

Auronzo,  Ital.  Venedig,  Belluno  (24), 
St. , von  Gebirgen  umgeben , im  nördl. 
Theile  der  Prov. ; 1800  G. 

Aurora,  N-AM.  Verein.-Staaten , Illinoia 
(47) , O.  nahe  an  der  Ostgrenze. 

Aurora,  AU.  Nene  Hebriden  (50),  Inset 
östl.  von  S.  Esprit , mehr  lang  als  breit, 
ans  einem  von  N.  nach  S.  streifenden  mit 
Wald  bedeckten  Geb.  bestehend , stark  be- 
völkert. 

A u r o r e,  AU.  Niedrige  Ins.  (50),  kl.  ilsmhe 
Inselgruppe,  fruchtbar  an  Kokospalmen  n. 
Brodfrüchten ; wohl  bevölkert. 

Anros,  Frankb.  Gironde  (144),  Df.  nord- 
östl.  von  Bazas;  1865  G. 

Aurungabad,  AS.  Vorderindien,  Dekan, 
Bombai  (44k),  Prov.  der  Präsidentsdiaft 
Bombai,mitBejapnr2823DMeil.,8  Mill.E. 
Gin  Zweig  der  Ghats  theiltsie  in  einen’  östl. 
n.  westU  Theil,  letzterer  das  Küstenland  am 
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indischen  Meere , ersterer  ein  Hochplatean 
v<Bi  etwa  2000'  absninter  Höhe.  Hptfl.  der 
Godacer;,  welcher  in  dieser  Prov.  entsteht. 
Sb  wo  die  Bewässemntt  nicht  fehlt,  ist  der 
Boden  fruchtbar,  besonders  an  Heis,  Mais, 
Weizen,  Baumwolle,  Indi^to , Zucker ; das 
Thicrreich  liefert  hauptsächlich  Pferde,  das 
Mineralreich  Eisen.  — Den  gröfsom  nstl. 
Theil  der  Prov.  besitzt  noch  jetzt  der  Nizam 
von  Dekan , and  in  diesem  liegt  die  Stadt 
Anrungabad  in  einer  weiten  Ebene ; Pa- 
last des  Nizam,  viele  Moscheen  u.  Grab- 
mäler ; (iOOOO  £.  Maniif.  in  Seide  u.  Baum- 
wolle; 11dl. 

vdusanec,  Fbaiskb.  Vcndöe(14o), Küstenfl., 
föllt  in  d.  Ocean , Lf.  8 L. 

Ansche,  D.  Oesterr.  Böhmen,  Leitmeritz 
(^),  St.  an  einer  felsigen  Anhöhe  nordästi. 
von  licitmeritz,  Schlofs,  1496  E. — Feldbau, 
Hopfen;  Tnch. 

Auschwitz,  Oestr.  Galizien  (35),  kleine 
königl.  St.,  nalie  an  der  Mdg.  des  Fl.  Sola 
in  die  Weichsel ; 2000  E. 

An  Skerry,  Eiscl.  Orkney-Ia  (15<),  un- 
bewohnte Insel  südl.  von  Stronsay,  an  deren 
Küste  Soda  bereitet  wird. 

A n s p i z,  D.  Oesterr.  Mähren,  Brünn  (23), 
St,  UOO  E.,  darunter  viele  Pioristen ; be- 
rühmte Ochsenmärbte. 

Anssee,  D.  Oesterr.  Müluren,  Olmütz  (23), 
St.  nordwestl.  von  Olmütz  — 2)  Steier- 
mark, Jadenburg (25),  Marktim  nordwestl. 
Theile  der  Prov. ; 1176  E.  Hackenschmiede. 

Ausseignet,  Fbakkb.  Lot  et  Garonne 
(14d),  O.  nordwestl.  von  Nerac. 

/fassen  Khing  Khan  alin,  AS.  Mand- 
schurei (43°),  Geb.  an  der  Nordgrenze, 
Fortsetzung  d.  Daarischen  Scheidegebirges. 

Aussegg,  1).  Oesterr.  Böhmen,  Leitmeritz 
(23) , königl.  St.  an  der  Mdg.  der  Bila  in 
io  die  Elbe;  2064  E. — Obst-,  Wein-  u.  Acker- 
bau. — Geburtsort  v.  Kaph.  Mengs  (1728). 

Aussig,  D.  Prenfsen,  Sachsen,  Merseburg 
(22) , historisch  merkwürdiges  Df. , süd- 
westl.  von  Mühlberg,  im  Kr.  Torgau;  164 
E.  — Hier  war  Karls  V.  Hauptquartier  vor 
der  Schlacht  bei  Mühlberg,  u.Üerher  wurde 
Kurf.  Johann  Friedrich  nach  derselben  ge- 
bracht u.  verbunden. 

Austerlitz,  D.  Oesterr.  Mähren,  Brünn 
(28),  St.  an  der  Littawa;  Schlofs;  2100 
E.  — Stärkemehl.  — Dreikaiserschlacht 
1805  den  2.  u.  3.  Decbr. 

St.  Austle,  (Austell),  Ezgl.  Cornwallis 
(15k),  St.  n.  Kirehsp.  nordüstl.  von  Fal- 
mouth;  6175  E.  — Die  Nähe  derZinnmi- 
nen  von  Polgooth  machen  die  Stadt  sehr 
nahrhaft.  Die  Einw.  treiben  Bergbau , un- 
terhalten Fabriken  für  grobe  wollene  Zeu- 
ge; Fiachfiuig  (Sardellen)  in  der  nahen 
Austell-Bai. 

Anstralia,  (S0.50k50s).  UnterAustra- 
lia,  dem  mn  Erdtheile,  versteht  man  die 
Inselgruppen  westwärts  von  Amerika  und 
das  Festland  im  S.O.  von  Asia,  so  dafs  das 
Meer,  welches  die  Molucken  nmströmt , im 


O.  die  Grente  bildet;  •ödh  n*  nordl.  fehlea 
bestimmte  Grenzen,  man  nimmt  sudL  defi 
56**  eüdl. , ndrdl.  den  30"*  nördl.  Breite  ald 
Grenzen  an,  der  westl.  Punkt  liegt  unter 
130*'  6*  öetl.  Länge,  sein  östl.  Punkt  unter 
238^  11*  (Osterinsel);  der  Flächeninhalt 
aller  Inseln  mitlnbegrilT des  Festlandes  wird 
auf  16-17000  Dilieil.  berechnet,  sehr  ira- 
•icher,  da  die  meisten  Inseln  kaum  10  QM., 
wenige  100  GMeil.  halten«  Der  ganze  Frd< 
theil  liegt  im  grofsen  oder  Ost-Ocean,  und 
verdankt  sein  Dasein  grofstenthcils  vulka- 
nischen Ausbrüchen  oder  der  Baulust  der 
Korallen- Tliierchen,  mit  Ausnalime  des 
Festlandes,  welches,  soweit  wir  es  kennen, 
eine  ganz  verschiedene  Bildung  hat,  und 
als  Kern  des  ganzen  Erdtheils  betrachtet 
werden  mufs.  Im  Innern  dieses  Festlandes 
erhebt  sich  ein  rauhes,  noch  nicht  dureh- 
forschtes  Gebirge,  das  blaue  Gebirge,  etwa 
bis  6500*  hoch;  die  Inseln  kann  man  in 
geognostischer  Hinsicht  in  2 Ahtheilungen 
bringen : 1)  die  westl.  australischen  Inseln, 
schmale,  langgedehntc  Inseln  von  Neusee- 
land durch  die  Noohebriden  bis  Neuguinea 
hin , das  feste  Land  in  einem  weiten  Bogen 
nmschliersend;  sie  zeigen  mehr  den  Cha- 
rakter von  Urgebirgen  mit  Vulkanen  auf  ei* 
nigen  der  Hebriden  (z.  R.  Panna.  Ambr^m), 
dcrSalomo’s-lnscln  (Guadalcanar),  auf  Neu- 
britanien  ii.  Neuguinea ; 2)  die  östl.  aitftra- 
lUchen  Inseln,  grufstentheils  Randinseln, 
beginnen  mit  den  Marianen  im  N. , ziehen 
durch  die  Kurolinen,  den  Lord  Miilgraves- 
Archipel  sudl.  herab  zu  denFreundschafts- 
Inscln , und  von  diesen  östl.  durch  die  G^ 
sellschafts- Inseln , die  niedrigen  Inseln,  bis 
zur  Osterinsel.  Von  diesen  Gruppen  sind 
die  Marianen  und  mehrere  umliegende  In* 
sein  vulkanisch , so  wie  am  äufsersten  östl. 
Ende  die  Osterinsel;  die  dazwischen  liegen* 
den  Inseln  sind  Erzengnisse  von  Korallen* 
thierchen,  welche  von  Felsen  unter  dem 
Wasser  in  unregelmäfsiger  Kreisform  her- 
aufbaiien  hU  an  dessen  Oberfläche.  Hier 
hören  diese  Thierchen  auf  zu  hauen ; Mn- 
schelschaten,  Korallcnbrucbststückc  u.  dgl. 
verbindet  der  Kalksand  zu  einer  festen  Mas- 
se, bald  durch  Tangarten,  Dünger  von  See- 
vögeln u.  Seethieren  u.  s.  w.  mit  einer  Erd- 
Inge  bedeckt,  auf  welcher  die  durch  die  Wel- 
len oder  Vögel  beigefuhrten  Soamenkömer 
bald  Wurzeln  schlagen  u.  sie  so  allmählig 
bewohnbar  machen  für  die  genügsamen  Au- 
stralier, denen  einige  KoKOspmmen  und 
Brodbäume  hinreichende  Nahning  darbie* 
ten.  Die  Windseite  dieser  Inseln  schUefet 
sich  zuerst,  die  entgegengesetzte  Seite  bleibt 
oft  noch  lange  durch  Kanäle  getrennt,  wel- 
che zu  einem  Binnensee  führen,  der  erst 
nach  und  nach  verschwindet,  und  nor  eine 
Vertiefung  zurückläTst.  Nördl.  von  die- 
sen Koralleninsel  - Gruppen  liegt  abge- 
sondert eine  vulkanische  Gruppe , die  der 
Sandwichinseln;  auf  einer  derselben, 
der  Insel  Owalhl,  liegt  der  Fenerberg 
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Honna-roa,  ein  Pic  von  14994*  H5be. 
— Gröfaere  Fluste  hat  begreiflich  nur  dai 
feste  Land  von  Australien , aber  auch  hier 
erreichen  nur  wenige  von  einiger  Bedeutung 
den  Ocean;  die  beträchtlichsten  sind:  der 
llawkesbury  an  der  Ostkäste  und  der 
Murray  an  der  Sudkäste;  desto  zahlrei- 
cher sind  die  Meerengen  und  StraTsen,  wel- 
che die  Inselgruppen,  und  die  einzelnen 
Inseln  derselben  trennen,  so  daTs  sie  hier 
nicht  einzeln  aufgeführt  werden  können.  — 
Im  Allgemeinen  ist  das  Klima  weniger  heifs 
als  in  Africa  und  in  Westindien,  selbst  nicht 
unter  der  Linie  und  in  ihrer  Nähe , woran 
wohl  die  geringe  Grufse  der  meisten  Inseln, 
welche  die  Seewinde  leicht  durchstreichen, 
und  die  regelrnäfsigen  Passntwinde,  28-30*" 
auf  beiden  Seiten  des  Aequators  bemerkbar, 
die  Ursachen  sind;  der  südliche  Theil  des 
Continents  und  die  noch  sudUcherti  Inseln 
haben  schon  ein  viel  rauheres  Klima.  — 
Die  Inseln  haben  zum  groGsen  Theil  die 
Produkte  der  benachbarten  Festländer;  auf 
dem  festen  Lande  von  Australien  zeigen 
sich  aufiallendcEigenthümlichkeiten  in  der 
Thier-  und  Pflanzenwelt.  Die  Mehrzahl 
der  Thiere  gehört  dem  Gcschlechte  der 
Beutelthiere  an,  unter  welchen  das  Kän- 
guruh, in  8-10  verschiedenen  Arten,  sich 
besonders  anszeichnet ; das  Schnabel- 
thicr,  in  2 Arten,  ist  merkwürdig  als 
Mittelglied  zwischen  den  4färsigcnThieren 
und  Vögeln.  Aufser  diesen  findet  man  noch 
wilde  llunde,  den  Wölfen  nicht  unähnlich, 
eine  Art  Hyänen  und  eine  Pantherkatze.  Auf 
den  meisten  Inseln  waren  nur  Schweine  und 
Ratten  schon  bei  ihrer  Entdeckung  durch 
die  Europäer.  Zahlreicher  sind  die  Vögel- 
arten und  unter  ihnen  bemerkenswerth : der 
Kasuar  von  Nenholland,  der  Leycrschwanz 
und  prachtvolle  Paradiesvögel.  Von  Amphi- 
bien findet  man  Eidechsen,  Schlangen,  dar- 
unter einige  sehr  giftige  nnd  eigenthum- 
liche  Wasserschlangen.  An  Fischen  und 
Mollusken  ist  der  Kcichtbum  unerschöpf- 
lich; die  Insccten  sind  noch  wenig  unter- 
sucht. Das  Pflanzenreioh  ist  sehr  niannich- 
faltig,  am  wichtigsten  sind : der  Brotbaum, 
die  Kokospalme,  der  Papiermaulbeerbaum ; 
ferner  neuseeländischer  Flachs,  Baumwolle, 
Bambus,  Zuckerrohr,  Tikholz,  Fichten  u. 
s.  w.  Am  wenigsten  ist  der  Mineralreichthum 
erforscht;  auf  Guinea  soll  man  Gold  fin- 
den, Eisen  findet  sich  in  verschiedener  Ge- 
stalt, Steinsalz,  Steinkohlen  hat  man  auf 
dem  festen  Lande  von  Australien  zu  benu- 
tzen angefangen,  aiifserdem  aber  kennt  man 
noch  wenig  von  Belang.  — Die  östi.  In- 
seln Australiens  werden  von  Völkerschaften 
bewohnt,  welche  zu  dem  Stamm  der  Ma- 
laien gehören,  und  sich  durch  regelmäfsige 
Formen  und  angenehme  Zöge  auszeichnen. 
Greiser  und  stärker,  aber  weniger  regel- 
mäfsig  gebildet  sind  die  Ocean! er  (Au- 
süralindier)  auf  Neu-Seeland,  denFidsliiin- 
selo,  den  mulgravUehen,  Saodwichs-,GeseU- 


schaftsinseln  u.  a.,  alle  siad  mehr  oder  We- 
niger Anthropophagen,  sie  sind  nicht  ohne, 
wenn  auch  sehr  unvollkommene,  Kenntnifs 
von  Känsten,  insbesondere  zeigen  die  Neu«- 
Seeländer  viel  Geschick  für  europäische 
Kunstfertigkeit,  haben  aber  nur  geringe 
Fortschritte  in  der  Cultur  gemacht ; die  wU- 
destenund  rohesten  V^ölker  sind  diePapuas, 
eine  Zwitlerra^e,  wahrscheinlich  hervorge- 
rangen  aus  der  Vermischung  der  verschie- 
deneu  australischen  Völkerschaften ; sie 
nähern  sich  den  australischen  Negern,  wel- 
che Neuholland  bewohnen.  Diese  zeichnen 
sich  aus  durch  unverhältnifsmärsige  Mager- 
keit ihrer  Extremitäten,  nnd  einen  auflallen- 
den Stumpfsinn , der  sie  bis  jetzt  jeder  Art 
der  Bildung  entfremdet  hat ; sie  leben  un-> 
gesellig,  nur  mit  losen  Häuten  bedeckt, 
nicht  einmal  in  scliützenden  Wohnungen, 
von  dem  kärglichen  Ertrag  der  Jagd  und 
Fischerei.  Aufser  den  Eingebornen  leben 
noch  Europäer , namentlich  Engländer  in 
Neuholland  und  Neuseeland , Spanier  und 
Abkummlioge  derselben  aufGuajan.  — Die 
Mehrzahl  der  Eingebornen  huldigen  dem 
rohesten  Polytheismus,  bei  sehr  vielen  hat 
man  gar  keine  Spur  von  Religion  gefunden; 
in  neuern  Zeiten  haben  sich  Missionäre,  be- 
sonders Methodisten  und  llerrenhuter,  auf 
den  Sandwich-,  Freundschafts-,  Harvey-, 
Fidshi-  und  Schiflerinseln  eineefunden,  und 
das  Christcnthuin,  zum  Theil  mit  Eifolg, 
auszubreiten  angeiangen ; in  Neuseeland  da- 
gegen haben  sie  bis  jetzt  wenig  oder  nichts 

gewirkt.  — Nur  dicOceanier  und  Abkömm- 
nge  der  Malaien  cultiviren  den  fruchtba- 
ren Boden  ihrer  Inseln  wenigstens  einiger- 
mafsen,  pflegen  Brodfruchtbäume  und  Ko- 
kospalmen, bauen  Bataten,  Vams  und  ähn- 
liche Wurzeln,  ihr  Kunstfleifsl  ist  gering, 
doch  verfertigen  sie  brauchbare  Fahrzeuge, 
zierliche  Zeuge  aus  der  Kinde  des  Papier- 
maulbeerbaums  u.  dgl. , geringer  noch  bei 
den  Papuas  und  Australnegern.  Von  wissen- 
schaftlicher Cultur  ist  fast  nirgend  die  Rede 
als  unter  den  Kolonisten.  — Der  Handel  Au- 
straliens ist  gröfstentheils  in  den  Händen  der 
Ausländer,  namentlich  derBHtteo  u.  Chine- 
sen, erst  in  neuerer  Zeit  haben  die  Sandwich- 
Insulaner,  u.  dieEinwohner  derCarolioen  an- 
gefangen,  einen  ausgebreiteteren  Handel  zu 
treiben»  — Eintheilung:  1)  Neuholland, 
der  australische  Continent , 2)  die  westau- 
stralischen,  3)  die  ostanstralischen  Inseln, 
beide  aus  verschiedenen  Gruppen  bestehend, 
deren  gegenseitige  Lage  schon  oben  ange- 
geben wurde.  — Endlich  därfte  hier  eine 
kurze  Uebersicht  der  llaoptentdockungen 
nicht  fehlen.  Im  Ifitcn  Jahrhundert  (von 
1321-1595)  entdeckten  die  Spanier  die  Ma- 
rianen, Carolinen,  Marquesas-Inseln , den 
Salumons-  und  Sta  Cruz- Archipel ; die  Por- 
tugiesen Neuguinea  (1526);  im  Anfänge  des 
17tcn  Jahrhunderts  setzten  die  Spanier  ihre 
Entdeckungen  fort,  und  fanden  denEspiritu- 
Sonto-Archipel  und  den  sudl.  Archipel  (bia 


Aastrslia,  Süd-, 
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Areyron. 

IfiW).  Von  jetzt  begannen  die  Entdeelmn-  oatorUatorlachee  und  phyaikaluchef  Kabi- 

§en  der  Holländer  (1616-1643),  welche  net  etc.  — Fahr,  für  Tuch,  Faience,  spa- 

ie  Theile  der  West-,  Kord-  und  Südhöste  nischesWeirs  u.t.  w.  — lldl.  mit  Wein, 

Ton  Neuholland,  Nen-Ireland,  Vandieroens-  Alterthümer.  — [Antiaiiodorum.] 
Insel,Keu8eeland, dieFidshi-undTonga-In-  Auxon,  FnAKKn.  (14l>),  Fleck,  westl.  von 
«ein  auffanden.  Mit  dem  Schlüsse  des  Ilten  Bar;2818E.  — Fahr,  für  Strumpfe,  Baum- 
Jahrh.  (1699)  beginnen  die  Entdeckungen  Wollenspinnereien. 

der  Britten  mit  der  vonNeu-Brilannien,  die  Auxon  ne,  Fra\kb.  Cdte  d’Or  (14l>)>  St- 

bis  auf  die  neuesten  Zeiten  fortgedauert  ha-  südöstl.  ron  Dijon  an  derSadne;  MOOE. 

bcn , mit  mehr  oder  weniger  Erfolg ; be-  Arsenal',  knnigl.  Kanonengiefserei ; Fahr, 
eonders  Tiel  geschah  durch  Cook  (1769-  furSerge,Tiich,  Musselin; SlesserschmidU- 

1776),  welcher  die  Societätsinseln , die  arbeiten. — Hdl.  mitGetroide,Wein  n.  s.  w. 

Sorfolkinsrl,Nen-Calcdonia,den  Sandwich-  Auxy  le  Chateau,  Frazkr.  Pas  de  Cn- 
Archipel  u.  s.  w.  anfiond,  und  die  Ostknste  lais(14<>),  Fleck.  südwestL  von  St  Pol,  an 
des  Austral  -Continents  untersuchte.  Die  der  Authie;  2663  E. 

Entdeckungen  der  Franzosen  beginnen  mit  Anz,  Alt-,  Neu-,  Grofs-,  Ritsbl.  Kurland 
Bt^uinrille  (1768),  welchem  La  Peyrouse  (36) , 3 Orte  in  geringer  Entfernung  von 

!17m),  d’Entrecasteanx  (1791),  Baudin  einander,  sndwesll.  von  Milan. 

1860)  u.  A.  folgten  bis  zum  Jahre  1829.  /duze,FRANKR,  Canlal(14d),Nbff.d.Luzege. 
Die  Nordamericaner  traten  1804  mit  Croo-  Avanf  on,  (Av.),  Schwriz,  Waatland (82), 
ker  in  die  Keihen  der  Entdecker,  welchem  Nbfl.  des  Rhdne  an  der  rechten  Seite. 
Peyster  (1819)  folgte;  mit  gröfserem  Er-  Ava,  Spam.  Guipiiscoa  (13),  0.  südwesti. 
folge  versuchten  sich  die  Russen,  besonders  von  San  Sebastian, 
unter  Lasarev  und  Kotzebue  (1814-1821);  Ava,  s.  Birma. 

endlich  nahmen  auch  die  Schweden  unter  Ava,  Aenwn,  Anngwa,  AS.  Hinter-In- 
Granner  (1820)  an  diesen  Entdeckungen,  dien,  Birma  (44l>),  eheinal.  Ilaiiptst.  des 
Anthcil  durch  die  AiifOndiing  der  Oskar-  gleichnamigen  Reichs  am  Imwaddy,  süd- 

insel.  In  den  neuesten  Zeiten  haben  sich  westl.  von  Amarapura,  jetzt  in  Trümmern, 

die  Engländer  sehr  mit  Erforschung  des  In-  Avadns,  Tükk.  Albanien,  ,lBnina.  (38<), 
nem  von  Neuholland  beschäftigt,  und  al-  0.  östl.  von  Kniarites. 
lerdings  viel  geleistet,  wie  das  Blatt  No.  SiOe  Aval  II  es,  Fbavkb.  Vienne  (14«),  Fleck. 

des  Stielerschen  Handatlasses  zeigt.  östl.  von  Civray  an  der  Vienne;  2000  E. 

Anstralia,  Süd-  (.  Mineralwasser — Hdl. m. Wein; Mühlsteine. 

Australia,  West-t  Avain,  (LesAvins),  Belg.  Lüttich  (30), 

Anthion,  Frahkr.  Maine  et  Loire  (14c),  0.  südwesti.  von  Lüttich;  267 E. 

Nbfl.  der  Loire,  bei  seinem  Ursprung  Doit  Avalion,  Fbavhb.  ¥onne(14b).  St.  an  dem 
genannt , Mdg.  bei  Pont-de-Cö.  Cousin , südöstL  von  Auxerre ; 5260  E.  — 

..dufisse,  Fbaxkr,  Deux-Sövres(14d),Nbfl.  Grobes  Tuch,  Böttclierarbeiten.  — Hdl. 
der  Sevre- Niortaise,  entspr.  bei  Ardin,  mit  Getreide,  Wein,  Holz  u.  s.  w.  — [Aballo.] 
Mdg.  bei  Mailld,  Lf.  15  L.  Avarikos,  Türk.  Albanien,  Janina  (38e), 

Autrey,  Fraxkr.  Hte  Saöne  (14b),  Df.  O.  südL  von  Suli. 
nordwestl.  von  Gray ; 1200  E.  — Posamen-  Avas,  AS.  Persien,  Farsistan  (43b),  O.  nördl. 
tirarbeiten,  Eisenwerke.  von  Lar. 

Antry,  Fraxkr.  Ardennes  (14b),  DP.  süd-  Aveiro.PoRT.  Beim  (13),  St.  an  der  Vouga, 
östl.  von  Vouzieres,  an  der  Aisne;  666  E.  nordwestl.  von  Coimbra,  mit  Hafen;  Bi- 
Antnn,  Fraxkr.  Saöne  et  Loire  (14b),  St.  schofssitz;  4150 E.  — Salz,  Sardinhosfang, 
südöstl.  von  Paris;  9900  E.  — Bischof,  ein  Austernffscherei. 

Collegium,  öffentliche  Bibliothek,  Bilder-  Aveiro,  S-AM.  Brasilien, Para  (49b),  Villa 
Sammlung.  — Fahr,  für  Teppiche,  Sammet;  am  rechten  Ufer  des  Tapajoz,  in  schöner, 
Eisenwerke.  — Hdl.  mit  Getreide , Wein,  fruchtbarer  Gegend, 

Holz,  Leder.  — [Bibraete,  Avguitodunxtm,  ydveiron,(/dvcyr.),  Fraxkr. (14d), Nbfl. des 
alte  Hptst.  der  Eduer,  von  den  Phoceern  Tarn , entspr.  bei  la  Fontaine  de  Veyron, 

gegründet,  später  Hptst.  der  Antunois.]  Mdg.  bei  Montauban,  schiffbar  von  Kögre- 

Auvergne,  Fraxkr.  (14b),  alte  Provinz  pelisse;  Lf.  50  L. 

Frankreichs,  voll  erloschener  Vulkane,  jetzt  Aveiron,  Fraxkr.  (14d),Dep.  ans  der  Land- 
Dep.  du  Cantal,  Puy  de  Döme,  und  ein  schnft  Roiiergue,  zu  Guienne  gehörig,  ge- 

Theil  des  Dep.  Hte  Loire.  — [Arvemia.]  bildet,  grenzt  N.  an  d.  Dep.  Cantal ; O.  an  d. 

Auvillar,  Fraxkr.  TBrnetGaronne(14d),  Dep.LozöreundGard;  S.an  Gard,  Heranit, 

St.  an  der  Gnronne,  südwesti.  von  Moissac ; Tarn ; W.  an  Tarn,  Tarn  et  Garonne,  Lot. 

2500  E.  — Mützenfabr. , Faience.  — Hdl.  — 882171  Hect.  mit  359056  E.  in  5Arrond.: 

Auwal,  D.  Oesterr.,Böhmen,Kaurzim(23),  Rodez  (11  Cant.  183  Gern.),  Espalion 

O.  nordwestl.  von  Kaurzim.  (5  Cant.  91  Gern.),  Milhau  (9  Cant.  52 

Anweh,  AS.  Persien,  Irak  adschem (43b),  Gern.), Saint-Affriqne(6Cant.  856.); 

O.  sndwesll.  von  Teheran.  Ville  - Franche  (7  Cant.  47  Gern.).  — 

Auxerre,  Fraxkr.  Yonne  (14b),  St.  an  Der  Boden  ist  sehr  «birgig,  besond.  im 

der  Yonne ; 12348  E.  — Seminar,  Collegium,  N'.,  wo  ausgebrannte  l^ilkone,  durch  forcht- 

OBOGRAPH.  WÖRTERB.  I.  7 


88 


Avise. 


A velgehem. 

bare  Abgründe  getrennt,  einen  rrilden  An- 
blick darbieten;  die  zwischen  Lot  u.  Avey- 
ron  liegende  Gebirgakette  ist  sehr  reich  an 
Metallen  u.  Steinkohlen , welche  sich  bis- 
weilen von  selbst  entzünden;  dürre  Ileido- 
strecken  ernähren  zahlreiche  lleerden  von 
Schafen.  — Fl. Tarn,  Lot  (schiffbar),  die 

Trujrire,  Sorgue,  Avejron  u.s.w Wein, 

Getreide,  Pflaumen,  Mandeln,  Holz,  Schafe ; 
Seide, Sleinkohlen,Fisen,  Kupfer  u.  s.  w.  sind 
die  Hpiprod. ; Mineralwasser  zu  Creusac, 
SUvanes  und  Camaräs.  — Manuf.  für  wol- 
lene Zeuge  , Linnen  , Baumwollenzeuge, 
Seidenzeuge,  Leder,  Papier,  Eisen-  und 
Kupferwaaren. 

Avelgehem,  Bane.  West-Flandern  (29), 
Fleck,  an  d.  Schelde;  4711  £,  — Braue- 
reien, Oel-,  Tabak-,  Lichterfabr. , 11dl. 
Avella,  Itaz.  Neapel,  Campania  (34l>), 
Fleck,  nordöstl.  von  Nola;  5UU0E. ; in  d. 
Nähe  die  Ruinen  von  AhelUt. 

Avellaneo,  SpAN.Catalnüa(13),  O.nord- 
westl.  von  Cervera. 

Avellino,  Ital.  Neapel,  Principato  ult. 
(34l>),  bischüfl.  St.  am  südostl.  Fufse  des 
Montevergine,  gut  gebaut;  I2000E.;  Fahr, 
für  Hüte , seidene  Zeuge.  — Die  Stadt  hat 
1694,  1731,  1803  sehr  viel  durch  Erdbe- 
ben gelitten.  — [yfäeflinnm.] 

Aven,  ScHOTL.  Banff  (15°),  N'bO.  des  Spey, 
entspringt  ans  dem  Loch  Aven , Mdg.  bei 
inveraven. 

Avenay,  FBAann.  Marne  (14>>),  St.nord- 
östl.  von  Epemay;  1150  E.  — Wein. 
Avenches,  Schweiz, Waatland (32), Distr., 
Kreis  n.  St.  mit  985E.  in  schöner  Lage.  — 
Getreide,  Obst,  Kastanien,  Tabak.  — [Acen- 
ticum] 

A V erbr 0 1 lii ck,  Aberbrothock,  Ar- 
bro.ath,  SenoTL.  Angus  (15c),  ^ an 
der  Küste,  mit  einem  Hafen,  den  eine  Bat- 
terie schützt ; 8972  E.  — Leinwand,  Seiler- 
waaren,  Hdl. 

Avereest,  N'iedbbi..  Drenthe  (25),  O.  an 
d.  Keest.  südöstl.  vonMcppel. 

Avernak,  Daev.  Fünen  (16I>),  flache  Ins. 
südl.  von  Fünen ; 300  E.  Bauern  ii.  Fischer ; 
mit  d.  glcichn.  Df. 

Averno,  Ital.  Neapel,  Neapel  (33  Nbk.), 
kl.  rnnderSee  von  3 ital.Meil.  limfang,  bis 
680  Fufs  tief,  rundum  von  hohen  Bergen 
umgeben;  etwas „nürdl.  davon  die  Grotte 
der  Sibylle.  — lAvermis  locus.] 

Averoe,  Norw.  Komsdal  (16c),  lns.n.0. 
westl.  von  Christiansiind. 

Aversa,  Ital.  Neapel,  Terra  di  laivoro 
(34>>).  St.  nördl.  von  Neapel  in  sehr  frucht- 
barer Gegend , Bischofssitz ; ein  ausgezeich- 
netes, viel  bewundertes  Hospital;  15000E. 
— In  der  Nähe  die  Rainen  von  Atella. 

A very  sbo  r o ug h , N-AM.  Verein.  Staat, 
Carolina  (47),  Df.  in  der  Grfsch.  Cumber- 
land , am  Cape  Fear. 

Aves,  A.M.  West-Ind.  kl.  Antillen (48), eine 
kleine,  schmale  Ina.  (IM.  lang),deuNieder- 
ländem  gehörig,  östl.  v.  Buen  Ayre  nur  von 


einigenholl.Fischem  bewohnt  {davor einige 
Felsen  in  Gestalt  eines  Halbmondes. 

Aves,  AM.  West-Ind.,  kl.  Antillen  (48), 
kl.  unbewohnte  Ins. , westl.  v.  Guadeloupe. 
Avosnes,  Fbavkb.  Nord  (14l>) , feste  St. 
südöstl.  von  Lille;  3311 E. ; Fahr,  für  Ge- 
niövre,  Seife;  Brauereien.  — Hdl. 
Avesnes  le  Comte,  Fbankr.  Pasde Ca- 
lais (14l>)  , St.  EÜdwesti.  von  S^  Pol  an  d. 
Hepre;  1286  E. 

Avostadt,  ScHWED.  Stora  Kopparberg 
(16d),  Fleck,  ander  Dalelf;  600  £.  — Ku- 
pfer-, Eisenwerke,  Münze,  TnehmanuL 
Avezzano,  Ital.  Neapel,  Abruzzo  iilter. 
ir.  (34l>),  St.  am  nordwestl.  Cfer  des  Lago  di 
Celano;  3000 £.  - Hdl. 

Aviano,  Pe  di,  Ital.  Venedig,  Udine(34), 
llptort  eines  Districts  , . am  Abhange  des 
Monte  Cnvallo. 

Avigliano,  Ital.  Neapel, Basilicata (34I>), 
St.  amWestabhange  des  M.  Caruso,  an  den 
Quellen  des  Bianco,  eine  der  höchstgele- 
genen Städte  Italiens;  9000  £ Die  Um- 

gegend hat  starke  Viehzucht. 

, A V i g n a n o , Ital.  Neapel,  Capitanata  (34i>), 
0.  nordwestl.  von  Manfrednnia. — 2)  Neapel 
(341>),  O.  nordöstl.  von  Capua. 

Avignon,  Fbakkb.  Vaucltise(14d),  St.  an 
demUhöne,  31200E.  — Erzbischof,  Se- 
minariiiin,  königl.  Collegium,  öffentliche 
Bibliothek,  naturliistor.  Cabinet.  — Oie 
Cathcdrale,  der  ehrmal.  püpstl.  Palast.  — 
Seidenzeuge,  Baumwollen -Spinnerei,  ge- 
brannte W'asser,  Kanonengiefserei  u.  s. w.  — 
Hdl.  mit  Wein,  Branntwein,  Oel,  Safran, 
Wachs,  Honig,  Seide.  — yfoenio , Av.  Ca- 
vantm , kam  durch  Kauf  von  der  Königin 
Johanna  v.  Neapel  an  P.  Clemens  VI. , war 
längere  Zeit  Residenz  d.  Päpste,  von  denen 
es  durch  den  Vertrag  von  Tolentino  (1797) 
abgetreten  wurde. 

Avignonet,  Fraekb.  Ht«Garonne (14b), 
St.  Südöstl.  von  Villefranche  am  Canal  da 
Midi;  2433 E. 

Avila,  SrAE.  Alt-Castilien  (13) , Prov. n. 
St. , 1074  mötres  hoch  gelegen,  am  Adaja, 
Bischofssitz ; 4000  E.  — Einige  Baumwol- 
lenweberei. 

Avila,  AM.  Columbia,  Ecuador  (39b),  Df. 
einst  St.,  von  Vumbos  bewohnt. 

I Aviles,  Span.  Astiiria  (13),  Fleck,  an  d. 

I Küste  nördl.  von  Oviedo;  3000  E. 
j Avit,  Avista,  La  vis , D.  Oesterr.  Ty- 
I rol , Trient  (25)  , Nebenll.  der  Etsch  links, 

' kömmt  aus  d.  Feimser-Thal. 

' Avis,  Port.  Alentejo  (13),  St.  am  Fl. 

I Avis,  nordöstl.  von  Lissabon,  Hptort  des 
gleiche.  Ritterordens ; 1400  E. 

Avisa,  Ital.  Sardinien,  Savoyen , Aosta 
. (32) , Fleck,  an  d.  Dorn  Baila , westl.  von 
Aosta;  2000  £. , darunter  viele  Kupfer- 
schmiede, Eisenarbeiter  n.  Steinbaner. 

S.  Avit,  FBANBB.Puy  deDöme  (14b),  Df. 
nordwestl.  von  Clermont;  801  E. 

Avize,  Fbakbr.  Marne (I4b),  Fleck,  snd- 


Axminiter, 


Avlotia.  , 90 


i(tl.  143j6E.—  Champagner- 

wein. 

Avion«,  Töbk.  Albanien  (38^),  Prov. 
amadriatücbenAleere,  durch  d.  Akrokerau- 
aUche  (Kimaea-)  Geb.  im  S.  von  Delvino 
getrennt ; dieeee  weit  ine  Meer  hinansrei- 
chende  Geb.  bildet  den  Basen  von  Avioaa; 
llptfl.  d.  Vojusza ; reich  an  Holz,  Oel,  Baum- 
wolle, Eise«,  Tabak.  — 2)  gleichn.  Hptst. 
an  der  Ostseile  des  gleichn.  Bnsens ; Sitz 
eines  griech. -Bischofs , Citadclie,  Hafen; 
5WMI  E.  — Hdl. ; in  der  Umgegend  Wein, 
Tabak,  Oel. 

Avola  (Aula),  Itsl.  Sicilien,  Siragosa 
(Slk),  St.  im  Val  di  Noto , südwestl.  von 
Siragosa,  in  deren  Umgegend  Zuckerrohr 
gebaut  wird;  fiOOUE.  — Die  alte  St.  jMa 
wurde  1Ü93  durch  ein  Erdbeben  verwüstet. 
S‘  Avold,  Fbazkb.  Aloselle  (14b),  St. 
w^tl._  von  Sargnemines,  am  Fl.  Roselle; 
9235E.  — Tuchfabr.,  Büouteriewaaren. 
Avon,  AU.  West-Anstr.,  York  (50r  Nbk.), 
Fl. , durchfl.  d.  Land  von  S.O.  nachN.W., 
sein  fenierer  Lf.  ist  unbekannt. 

AvoUf  EsiOl.  (15b)^Kbl].desSevem,entspr. 
bei  Tetbury  in  Gloucestersh.,  darchfliefst 
Wiltshire,  Mdg.  bei  Kings-Road,  9 Meil. 
von  Bristol.  — 2)  (läb),  Kb6.  desSevem, 
entspr.  bei  Naseby  (Korthampt.) , Oiefst 
durch  Leicester,  Warwick,  Mdg.  b.  Tew- 
fcesbur;  (Worceslersh.).  — 8)  Fl. , entspr. 
in  Wiltsh. , durchfl.  Hampshire,  radt.  in 
die  Christchnreh-Bai  od.  Stadlands-Bai  im 
Kanal. 

Avon,  SenoTL. Lancrk(lSc ), Nbfl. des Clyde. 
A V o r a n i , Ghibch.  Livadien,  Aetolia  (38«  ), 
0.  südöstl.  von  Harpenlze. 
Avoratschiani,  Tübh.  Albanien, Avlone 
(3Sd),  o.  Dordüsll.  von  Ergir  K.vstri. 
Avranches,  Frazkr.  Manche  (14c),  St. 
südwestl.  voif  St  Lo;  E. ; Spitzen, 

Garn , Wachsstneke.  — Hdl.  mit  Getreide, 
Cider,  Butter,  Vieh. 

Avret(Hissar),  Türk. Makedonien, Sn- 
lonik(Md),  Fleck,  auf  einem  hohen  Hügel, 
nordwesU.  von  Salonik ; verfallenes  Schl. 
Avril,  Ital.  Sardinien,  Aosta(34),  Berg- 
gipfel der  Alpen,  östl-  vomgr.  St  Bernhard. 
Avrj,  Fbarrr.  Kiüvre(14b),  O. südöstl. v. 
Nevers. 

Avnlli,  ScHWBiz,  Genf  (32),  Df.  unweit 
des  RhÄne,  südwestl.  von  Genf ; 331  E.  — 
Fähre  über  den  Rhdno. 

Awa,  AS.  Japan,  Nipon  (48c),  Bezirk, 
Vorg^.  und  St.  südl.  von  Jeddo,  in  einer 
zwar  bergigen,  aber  dennoch  fruchtbaren 
Gegend.  — 2)  Sikoki  (48')  , Bez.  u.  volk- 
reiche St.  im  nordöstl.  Theile  der  Ins.  an 
einem  Mbseii;  Hafen. 

Awadsi  Ins.,  AS.  Japan  (43'),  Ins.  zwi- 
schen Nipon  o.  Sikokf,  23GM. , hoch, ge- 
birgig, daher  nicht  sehr  firuchtbar. 
Awtttocha,  AS.  Hufsl. Kamtschatka (41b), 
Busen  des  Anstral-Oceans , an  der  südösü. 
Küste  von  Kamtschatka,  in  welchen  sich 
der  gleichnam.  FlaTs  ergiefst. 


Awbeg,  Irbi.  Munster.  Cork  (16<),  Nbfl. 

des  Blackwator  an  der  linken  Seite. 

Atve,  ScBOTi.  Argyll  (15c),  durch  den  gleich- 
nam. Fl.  mit  dem  Loch  Etive  verbunden  { 
5J  Meil.  lang,  J Meile  breit. 

Aweak,  AF.  Sahara,  Haussa  (45a),  Load 
östl.  von  Kashna. 

Aweessaw,  s.  Haussa. 

Aweiden,  Prruss.  Königsberg (22bNbk.), 
Gut , Kreis  Königsb. ; (ltm3)  146  £.  zusam- 
men mit  dem  Vorwerk  Milchbude. 
Awerri,  Ober-Guinea,  Küstb  Benin 
(45*  ) , Reich  östl.  von  Benin , vom  Flufa 
Formosa  bis  zum  For9ados,  flach,  sumpfig, 
zum  Theil  stark  bewaldet.  Hptst.  auf  einer 
Ins.  imForfados;  5000  E.  — Hdl. 
Awinowitschi,  Rdssl.  Smolensk  (86), 
O.am  Dnjepr,  westl.  von  Wiäsma. 
Awone,  Agwona,  AF.  Ober-Guinea, 
Sclavenküste  (45s),  ansehnliche  Ilptsude« 
Landes  Kerrapay,  nordwestL  vom  Cap  St 
Paul, am  Rio  Volta;  Salzbcreitung. 
Awrascha,  Türk.  Rumili,  Thracien  (384), 
Fleck,  an  der  Küste  des  Marmnra- Meeres, 
südwestl.  von  Rodosto. 

A w s e j e w o,  Russe.  Wilebsk(36),0.  am  rech- 
ten U t'er  der  Düna , nordwesU.  v.  Dünaburg. 
Awssichtschi,  Russe.  Tuer  (36),  0. 
nordöstl.  von  Wüschnei  Wolotschok. 

Az,  Frarrr.  Arriege  (144) , gt.  südöstl.  v. 
Foix,  1907  E. — Heifse  Mineralquellen.  — - 
Hdl.  mit  Leder,  Wolle. 

Axai,  AS.  Hufsl.  Georgen  (37),  Nbfl.  des 
Terek.  — 2)  O.  am  gleichnamigen  Fl. 
Axar  F.,  Dark.  Island  (IfibNbk.),  Axar- 
fiördr  Mbsen  an  der  Westküste  zwischen 
I Tiümaes  u.  Raudahnopr. 

A X a V o n , AM.  West-lnd.  Grofse  Antillen, 
Haiti  (48Nbk.),  O.  am  rechten  Ufer  des 
Massacre. 

Axbridge,  Esse.  Sommerset  (15b),  SL 
und  Kirchsp.  nordwesU.  von  Wells,  9WE., 
am  Fl.  Axe.  — Strumpfstrickerei , Hdl. 
mit  Vieh. 

Axel  , NiBDEBe.  Seeland  (29),  feste  St. 
südwestl.  von  Hulst,  an  einem  aus  derWea- 
terschelde  kommenden  Kanal ; 2600  E.  — 
Handel  mit  Muscheln. 

A X h o 1 m e , Ekol.  Lincoln  (15b),  Ins.  durch 
die  Fl.  Trent , Don  u.  Idle  gebildet , 10  M. 
lang , 4 M.  breit ; enthält  me  Kirchsp.  Alt- 
horpe , Beltou  , Üowle , E^orth,  Haxey, 
Liddington  und  Owston.  Man  findet  Uer 
Alabaster  und  baut  Flachs. 

Axim,  AF.  Goldküste,  Ashantee (45>),  St. 
östl.  von  Ancobra  in  fruchtbarer  Gegend; 
dabei  das  For^  Antonius  od.  St  Anton, 
von  den  Portugiesen  erbaut,  jetzt  den 
Holländern  gehörig. 

A xirot,  Gribch.  Livadien  (38'),  Geb. 
südöstl.  von  Korpenize. 

Axma,  ScHWED.  Gefleborg  (164),  Eisen- 
hütte, nördl.  von  Hamränge. 

Axminster,  Engl.  Devon  (15M,  St.  ösU. 
von  Exeter,  an  der  Axe;  2742E.  — Tep- 
7* 
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piche,  Tapeten,  Leinwand,  BaiimwoUen- 
zeuge. 

Axmouth,  Ezcl.  Devon  (I51>),  Kirchep., 
529  E. , «üdöitl.  von  Exeter  an  der  Küete, 
an  der  Mdg.  der  Axe. 

Axnm,  AF.  Habeech,  Tigre  (45l>) , St. 
westl.  von  Adowa.  — AUerthümer;  dabei 
zwei  Gruppen  von  ObelUken. 

S*  Ay,  Fbakkr.  Loiret (14b.  «•),  Fleck.  BÜd- 
wcBlJ.  von  Orleans;  1057  E. ; Wein.  — 2) 
Marne  (14*>) , Fleck,  nordösll.  v.  Epernay ; 
2656 £.  — Wein,  Töpfererdc. 

Tour  d*  Ay  ^ Schweiz,  Waatland  (32),  ein 
Kalkfel87060  \ Bergsturz  nachS.W.,  der  im 
Jahre  1584  Corbii-re  u.Yvorne  verschüttete. 
Aya,  AS.  Ostind.  Ins.  Java  (44c),  O.  an 
Aer  Südbüste,  an  der  Bai  von  Aiiakan. 
Ayacucho,  S-AM.  Peru  (49t>),  Uepart. 
nach  der  Ebener.  Ayacucho  benannt , auf 
welcher  die  linabhängigkeitPcm’s  entBchie- 
drn  wurde,  grenzt  nürdl.  an  Junin,  westl. 
an  Lima,  südüstl.  an  Cuzco,  östl.  an  das 
Land  der  freien  Indianer ; 1568  geogr.  OM., 
212856  E. 

Aya  monte,  Span.  Sevilla  (13)»  feste  St. 
an  der  des  Guadiana  mit  kl.  Hafen ; 

5500  E.  — Sardinhasfang. 

Ayarnoor  y See  in  Asia,  a.  Asia. 

Ayas,  Ilaim  Sardinien,  Piemont  (32)  , O. 
im  Thale  Challens» 

Ayayuz,  AS.  Riissl.  Omsk  (43e),  Fl.^  der 
in  den  üalkaschi  fallt. 

Ajbar,  Span.  Xavarra  (14d),  Fleck,  am 
Aragon,  südöstl.  von  Pampcluna. 

Ayen,  Frankr.  Correzc  (14d),  St.  nord* 
vreatl.  von  Brives ; 958  E. 

Ayent,  Schweiz,  Wallis  (32),  Df«u.  Pfarr- 
gem.  nnrdöstl.  vonSitten;  920 £.  — Feld-, 
Weinbau. 

Ayer  Bongy  od.  Adslierba,  AS.  Ostind. 
Ins.,  Sumatra  (44c),  O.  an  der  Westküste 
von  Sumatra.  — 2)  A.  D i c kc  I , O.  an  der- 
selben Küste  im  Lande  Anak  Sund&hci.  — 
3)  nordwcstl.  davon  A.  Kajah. 

Ayerbc,  Span.  Aragon  (14d) , St.  nord- 
westl.  vonHuesca;  2000  E. 

Aylesbury,  Engl. Biicktngbara (15k),  St. 
südöstl.  von  Buckingham  im  gleichn.  frucht- 
baren Thale;  4400 E.  — Spitzen  , Hdl. 
Ayllon,  Span.  Segovia  (13),  Fleck,  nord- 
ostl.  von  Segovia,  an  derUiaza. 

Aylorty  ScHOTL.  Invernefs  (15c),  Busen 
an  der  Wests^to  der  Provinz. 

Aylsham,  ENGL.NorfoIk(15k),St.u.Kirc1isp. 
nordwcstl.  von  Norwicli,  am  Fl.  Bure,  der 
von  hier  an  bis  Yarmnuth  schiffbar  ist; 
1853  £.  — Strumpfwchcrei. 

A y n a , Span.  La  Mancha  ( 13),  0.  am  Mundo, 
östl.  von  Alcaraz. 

Ayn  cl  Suegna,  AS.  Arabien,  Nedjed 
(45k),  0.  nordöstl.  von  Medina. 

Aypra,  Span.  Valencia  (13),  freundliche 
SL  nordwestl.  von  Xativa;  ^50  E. 

Aypur,  AS.  Ostind.  Ins.,  Sumatra  (44«), 
O«  an  der  Westküste  von  Sumatra  in  Anak 
Sundshei,  nordwestl.  von  Benkulen. 


Ayr,  Schote.  (15>),  Grafsch  euderWeit- 
aeite  von  Schotland , begreuzt  im  N.  von 
Renfrewihire , im  0.  von  Dumfriea  u.  La- 
nark,  im  S.  von  Wigton  n.  Kircndbright, 
im  W.  vom  iriachen  Kanal  und  dem  Firth 
of  Clyde ; von  5i.  nach  S.  80  M.  lang , von 
W.nachO.  32  M.  breit;  127299  E.  in 3 Di- 
atricten, 45  Kirebap.,  2 königl.  Bnrgha.  Nach 
O.  iat  die  Grafech.  hügelig,  nackt  und  un- 
frnchibar,  die  Küate  sandig,  der  mittlere 
Theil  aber  fruchtbar;  die  Hptfl.  sind;  der 
Ayr , Irwin , Doon , der  ans  dem  gleichn. 
Sec  entsteht,  Lugas,  Stinchar  n.  Girvan,  die 
in  den  irischen  Kanal  fallen.  — Ackerban 
und  Viehzucht  sind  die  Hpterwerbszweige; 
man  verfertigt  unter  andern  Käse , der  für 
den  besten  in  Scbotland  gehalten  wird.  Das 
Mineralreich  liefert  Steinkohlen  (100000 
Tonnen  jährl.  zur Aushihr),  Eisen , Knpfer, 
Blei , besonders  gescliätzte  Schleifsteine 
(Water  of  Ayr  stonr),  Marmorn,  s.w.  Die 
Einw.  unterhalten  Eisenwerke  (z.  B.  in  Mn- 
irkirk),  Manufacturen  für  banrnwollene  n. 
wollene  Zeuge,  brennen  Kelp  ii.  s.  w. ; nicht 
unwichtig  ist  Fischerei,  besonders  häufig 
sind  Lachse  — 2)  Ilafenst.  nn  der  Mdg.  des 
Ayr  in  den  Clyde-Firth. ; 7606  E.;  Hdl.  be- 
sonders nach  Ircland , mit  baumwollenen  n. 
wollenen  Zeugen ; EinfiihrtGetreide, Brannt- 
wein, Bauholz.  — Schifibau,  Fischerei, 
Seifenfabr.  — 3)  Vorgeb.  am  Firth  of  Clyde, 
südl.  von  Ayr.  — 4)  Kl.,  diirchfliefst  die 
Grafsch.  von  O.  nach  W. , fällt  bei  Ayr  in 
den  Firth  of  Clyde. 

Ayr,  AU.  Neu  - Holland  (50l>),  Prov.  an 
beiden  Ufern  des  Hastingfl.,  nur  noch  we- 
nig bekannt , mit  der  Strafkolonie  Port  Mac- 
quarie  an  der  -Mdg.  des  Hasting. 
Ayraines,  Frsiskr.  Soinme(14c),  Fleck, 
nordwestl.  von  Amiens,  amgleichiiam.  Fl. ; 
1500  E. — Hdl.  initOcl,  Häuten,  Leder,  Vieh. 
Ayrao,  S-AM.  Brasilien,  Rio Negro (49l>), 
Villa  am  Rio  Negro. 

Ayre,  I.  dcl,  Spsx.  Balearen,  Menorca(lS), 
kl.  Ins.  an  der  Südküste  von  Menorca. 
Ayre,  Engl.  I.  Man(151>),  Vorgeb.  an  dor 
Nordspitzc  der  Ins.  Man. 

Ayr  es,  Frankr.  Somme  (14b),  Nbfl.  der 
Somme,  Milg.  bei  Amiens. 

Aytona,  Span.  Catalmia  (14d),  Fleck. 
BÜdwestl.  von  Lerida. 

Aynn,  AS.  Palästina  (42n43Nbk.),  O. 
jenseit  des  Jordan,  nordöstl.  vonArgub. 

A y II 1 1 a , N-AM.  Mexico,  Oaxaca  (47») , Df. 

am  TIascala,  nicht  weit  von  seiner  Mdg. 
Azamore,  AF.  Maracca(4Sa),  Stander 
Mdg.  des  Morbea,  schlecht  gebaut,  in  ge- 
sunder Gegend. 

Azanaghis,  s.  Bracknas. 

Azay  le  Ridean,  Fbankr.  Indre  etLoire 
(14» ) , St.  an  der  Indre  nordöitL  von  Chi- 
non;  1700  E.  — Leinwand. 

Azcoytia,  SrAiv.  Guipuzcoa  (13) , St.  an 
der  Urrola,  südwestl.  von  St.  Sebastian; 
lOOOE. 
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Azeitao,  Fort.  Estremadura  (18),  St. 
nordwestl.  von  {Sctuval;  2340  £,  — Zitz, 
Färbereien. 

AseraUles,  Fraitkik. Meurthe  (14i>),  Df. 
aüdöstl.  von  Lüneville;  820  E. 

JtevedOf  S-AM.  Braeil.  Matto^oaso 

des  Topayoa , an  der  rechten  l^ite. 

Azille,  Fraskr.  Aude  (14d),^St.  üstl.  von 
CarcRMonne;  1500  E.  — Leder. 

Azio,  Grikch.  Livadien,  Akarnania  (38«), 
0.  westl.  von  Vuniza. 

Azkadates,lon. lii8KLN,Korfu (36«), 0 . im 
nördl.  Thelie  der  loael,  nordwcatl.  von 
Korfu. 

Azmer igunffe,  AS. Vorder-Ind.  Calcutta 
(44k),  St.  am  Soormah  im  Bez.  Silhct,  nord- 
öttl.  von  Calcutta;  Hdl. 

Azoren,  Azoren,  Tcrceiras(40),cine 
Gruppe  von  9 Inseln  (zu  welchen  noch  7 od. 
8 Feken,  Formiga'fl,  gerechnet  werden) 
im  nördl.  atlantlBchen  Meere,  zwuchen?^^- 
13^*^  westl.  Länge,  37-40°  nördl.  Br.,  wel- 
che bald  zu  A&ica  (140  Meilen  entfernt), 
bald  zu  Europa  (*  80  Meil.  entfernt)  gerech- 
net werden.  Sie  haben  einen  Flächenraum 
von  52  GM.  mit  250000  E. , sind  gebirgig, 
vulkanisch,  liabcn  steile,  felsige  Küsten  und 
sind  häufigen  Erderschütterungen  ausge- 
setzt, dagegen  sind  die  Tbälcr  äufserst 
fruchtbar,  daesnichtan Bcwässcrungfelilt. 
Das  Klima  ist  milde,  nur  im  Winter  herr- 
schen heftige  Stürme.  Aufser  Getreide  baut 


man  Yams,  Bananen,  Flachs,  edle  Baum- 
fruchte, besonders  Wein ; Cedern  und  eine 
Buchcogattnng  (besonders  auf  Faval)  sind 
die  gewöhnlichen  Waldbäume ; auf  Terceira 
wäi^t  der  Oclbaum,  obgleich  kein  Ool 
gewonnen  wird.  Eigenthümliche  Thiere  ha- 
ben diese  Inseln  nicht , doch  sind  die  euro- 
päischen Ilausthiere  eingeführt,  und  die 
Viehzucht  ist  beträchtlich.  Die  Küsten  sind 
reich  an  Fischen,  Schildkröten  u.  MoUus- 
Icen.  — Die  Einwohner  sind  Portugiesen  u. 
Neger,  treiben  Ackerbau,  Viehzucht,  Fi- 
scherei und  einen  nicht  unheträchtl.  Hdl. ; 
die  Ausfuhr  besteht  aus  Erzeugnissen  des 
Landbaues  und  der  Viehzucht , die  Einfuhr 
aus  Colonial-,  Fabrik-  und  Manufactur- 
waaren. — Man  theilt  sie  in  3 Gruppen,  die 
erste  besteht  aus  Maria  und  S^  Miguel, 
die  zweite  aus  Terceira,  Graciosa,  S^  Georg, 
Pico  und  Fayal,  die  dritte  aus  Flores  und 
Corvo.  — Sie  wurden  1431  von  den  Por- 
tugiesen entdeckt  und  in  Besitz  genommen 
und  gehören  noch  jetzt  diesem  Kelche  an. 

Az ua.  AM.  West-Indien, Gr. Antillen,  Haiti, 
(48  Nbk.) , St.  westl.  von  S.  Domingo , an 
der  Küste,  mit  Hafen. 

Azuer,  Spam.  Lu  Mancha  (13),  kl.  Nbfl. 
des  Guadiana,  links. 

Az  u ngiir,  AS.  Vorder-Ind.  Calcutta  (44b), 
O.  am  Tonse,  nördl.  von  Bengalen. 

Azurar,  Port.  EntroDucroetMinho(13), 
O.  an  der  Mdg.  des  Ave;  1000  E. 


B. 


Ba  iVimmo,  AF.  Bambarra  (45«) , Nbfl. 
des  Joliba  an  der  rechten  Seile. 

Ba  U^ulimaj  AF.  Mandingo  (45«),  Nbfl. 
des  Konara. 

El  Baab,  AF.  Saliara  (45«) , Berg  südl. 
von  Fezzan  am  Wege  zum  See  Tschad. 
Baag,  Dabn.  Laabind  (Ifib),  Ins.  zwischen 
Falster,  Seeland  n.  Möen,  ^ GM.  Flächen- 
inhalt, sehr  fruchtbar ; 550  £.  in  2 Dörfern, 
fiaagöc,  Daem.  Schleswig  (Ifib) , kl.  Ins. 
im  kleinen  Belt,  nördl.  von  Aroöe;  sehr 
fruchtbar. 

Baalbeck,  AS.  Palästina  (42u43\bk.),  kl. 
u.  sehr  ruinirte  St.  im  Thale  des  Fl.  Kas- 
mia,  der  in  den  Sur  fällt,  Hptorl  der  Mo- 
tualis  im  Paschalik  Akrc.  Der  Ort  steht  z. 
Th.  auf  den  Ruineo  von  Hcliopolisy  unter 
welchen  nocli  einige  Tcmpelrcste  besonders 
berühmt  sind.  Der  eine  stand  auf  einer 
Terrasse  von  Stein-  u.  Marmor-Blöcken  und 
hatte  5fi,  87'  hohe  Säulen,  von  denen  nur 
noch  B stehen;  der  andere,  kleinere,  hatte 
S4  , 76  Fufs  hohe  Säulen,  die  noch  gröfs- 
tentheils  stehen;  der  dritte  ist  der  kleinste; 
cwischen  diesen  Ruinen  leben  etwa  2000 
Menschen  unter  einem  Emir. 

Baar,  Schweiz,  Zug  (32),  Df.  nördl.  von 
Zug (1380'  hoch);  1300 E.  — Pepierfahr. 


I B a a r 1 e,  Belg.  Ost-Flandern  (29),  Gemeinde 
westl.  von  Gent;  1798  £. 

Baarle  Nassau,  Nibdbrl. Nord-Braband 
(29),  Df.  südöstlich  von  Breda;  1550  E. 
Baas  FjorHciiy  Norw.  Finmark  (16«), 
Busen  des  Eismeers  im  nordöstl.  Theile 
des  Landes. 

Baatsch  (Büts,  Bätsch),  Obstr.  Un- 
garn (35.  St.  anderMosztonga,  nord- 
westl. von  Neusatz;  Erzbischof;  unter  den 
Einwohnern  sind  viele  Bai tzen  u.  Griechen, 
welche  bedeutenden  Hdl.  treiben. 

Baba,  AS.  Kleinasicn  (42u43),  Vorgeb.  an 
der  Nordküste,  an  der  Ostseite  des  Busens 
von  Kerpeni.  — 2)  Geb.  im  süd  westl.  Theile 
von  Kleinasien,  ira  glelchn.  Vorgeb.,  dem 
westlichsten  Asiens,  abfallend. —3)  glcichn. 
St.  südwcstl.  von  Gallipoli;  4000  E. 

Baba  (Sulisher),  Schotl.  Hebriden  (15«), 
eine  der  nördlichsten  Hebriden , ein  unbe- 
wohnter Felsen. 

Baba,  Oestr.  Galizien (36), Nbfl. d.  Weich- 
sel, rechts. 

Baba,  Hassan  Baho,  Türk.  Griechenl. 
Thessalien  (38«),  Marktfl.  am  Salambria; 
2000  E.  — Färbereien.  — Berühmter  IVall- 
fahrtsort.  [Blatea.] 

Baba,  Türk.  Griechenl.  Epirus (38«),  Nbfl. 


Bibac.  los  Bachta.' 


Om  AfpropotamniliiÜM,  vom  glelchn.  Berge 
[7%o(u]. 

Babac,  AS.  Oetind. Ine.  Celebes  (44s),  O. 
an  der  Nordköste,  nordwestl.  von  Gonong- 
tella. 

Babasliisfi,  Tübk.  Rumelien,  Thracien 
(884),  O.  an  der  Grenze  von  Kirkkilissa. 

B a b 8 1 a g , Töbk.  Bulgarien  (384) , St. 
nordSstl.  von  Silistrten,  am  See  Ramsin,  in 
■nmpfiger,  waldiger  Gegend ; lOOOOE.,  un- 
ter innen  viele  Armeniern.  Juden.  — Hdl., 
Fischerei,  Salzbereitung.  — IfalUa  Domi- 
tümo.] 

Babbatia,  AF.  Sudan  (45i>),  O.derShna- 
Araber,  aüdöstl.  vom  See  Tschad. 

Babber-I.,  AS.  Ostind.  Ins.  Molnkken, 
Banda  I.  (44s),  Ins.  zwischen  Timor  Laut 
nnd  den  Serwatty- Inseln. 

Babbi,  lTAL.Kirchen8taat,Forli(34),  Nbfl. 
des  Montane,  rechts. 

Babel  mandcb,  AS.  Arabien  (45l>),  eine 
5 Heil,  breite  Strafse  zwischen  Arabien  und 
dem  Lande  der  Gallas,  im  östl.  Africa,  wel- 
che ans  dem  Basen  von  Aden  in  den  arabi- 
schen Mbusen  fährt. 

Babelthup,  Babel-thu-np,  Al).  Ca- 
rolinen, Pclew-Ins.  (44s,  50),  diegrnlste 
der  Pelew-Ins.,  mit  12  Meilen  Umfang,  durch 
eine  Bucht  in  zwei  Thcile  getheilt,  deren 
nördl.  Emmillegne,  deren  sndl.  Artin- 

f'  a I heifst,  beide  unter  eigenen  sich  feind- 
ichen  Häuptlingen. 

Babenhausen,  D.  Grofsh. Hessen, Star- 
kenburg(21),  St.  an  der  Gersprenz ; 1000  E. 
Schlofs  der  aasgestorbenen  Grafen  von  Ha- 
nau-Lichtenberg. 

Baben  hauseji,  I).  Bayern, Ober-Donau- 
kreis  (24. 30u3l),  Fleck,  an  der  Gänz,  nördl. 
von  Memmingen,  2 Schlösser;  1606  E.  — 
Res.  des  Fürsten  Fugger  zu  Babenhausen. 
Babicsa  Ocsak,  Tfiaa.  Bosnien,  Trav- 
nik  (384),  O.  östl.  von  Bosna  Serai , an  der 
Krivgja. 

Babino,  Russl.  Nowgorod  (36),  O.  nord- 
westl.  von  Nowgorod. 

Babino,  Rcssl.  T wer  (36),  O.  westl.von 
Twer. 

Babinowitsch(i),  Rcssi,.  Mohilew(36), 
Kreisstdt.  am  rechten  Ufer  der  Latschossa, 
nördl.  von  Mohilew ; 000  E. 

Babitseha,  Tübk.  Kl.  Wallachei,  Romu- 
naczi  (384),  Fleck,  sndöstl.  von  Karakall. 
Babocsa  (Babotsa),  Oestb.  Ungarn, 
Schümeg  (3S>>),  St.  an  der  Rinya,  sonst  be- 
deutend , jetzt  herabgekommen ; Reste  der 
türkischen  Herrschaft. 

Baba  re,  AS.  Ostind.  Ins.  Celebes  (44s), 
O.  an  der  Nordküste,  nordwestl.  v.  Gunong- 
tella. 

Babuan-Sp.,  AS.  Ostind.  Ins.  Sumatra 
(44s),  Vorgeb.  an  der  Nordwestseite  der  Ins. 
Babnch,  Tübk.  Servien,  Pristina  (884), 
O.  südl.  von  Pristina. 

Babuyanes,  AS.  Ostind. Ins.  Philippinen 
(44«),  Inselgr.  nördL  von  Manila  (1^°  40' 
bb  140°  10 ' östl.  L , 19°  2'  bis  19°  40 ' nördl. 


Br.) , ans  5 gröGiem  und  mehreren  kl.  Ins. 
bestehend , gut  bewässert , aber  holzarm, 
fruchtbar  an  Yams,  Ignamen,  Bananen  u. 
s.  w.,  mit  etwa  2000  zum  Christenthnm  be- 
kehrten Einw.,  den  Spaniern  unterworfen.  — 
Uie  gröfsern  Ins.  sind;  Calayan,  Ba- 
bnyan,  Cainignin,  Fuga,  Dalnpi- 
ri,  Bai  intan  g. 

Baby,  AS.  Ostind. Ins.  Snmatra (44s),  kl. 
Ins.  an  der  Westseite  von  Sumatra , nördl, 
von  Mas,  zur  Baniak-Gruppe  gehörig.  — 
2)  Molukken,  Amboinen  (44«),  kl.  Ins.  östl. 
von  Ceram.  — 3)  Kl.  Sunda-Ins.  (44<),  kl. 
Ins.  nördl.  von  Timor,  westl.  von  Wetter, 
Baby,  D.  Ocsterr.  Böhmen,  PrachinerKr. 
(23),  O.  westl.  von  Piseck. 

Bacafai,  AS.  Ostind. Ins. Philippinen, Ne- 
gros  (44s),  Vorgeb.  und  Hafen  an  derSüd- 
westküste  von  Negros. 

Bacahu,  S-AM.  Brasil.  Mattogrosso (49b), 
Nbfl.  des  Xingm,  links. 

Baealar,  N-ÄM.  Mexico,  Yucatan  (47b, 
48),  Busen,  See  n.  Fl.  an  der  Ostkäste  von 
Yucatan,  nach  welcher  die  ganzeKüste  be- 
nannt wird ; an  dem  See  liegt  der  gleichn. 
Ort 

Bacarat,  FRAUKa.  Meurthe(14b),  Stsüd- 
östlich  von  Lüneville  an  der  Meurthe ; 1900 
E.  — Fahr,  für  Kristallglas  (3000  Arbeiter), 
für  baumwollene  Zeuge,;  Hdl.  mit  Getrei- 
de, Holz ; in  der  Umgegend  Eisen  und  Ei- 
senwerke. 

Baccalias,  S-AM.  Brasil.  Mattogrosso 
(49b),  Indianerstaminom  Nordabfall  der  Sa 
dos  Parieys. 

Baccahirys,  S-AM.  Brasil.  Mattogrosso 
(49b),lndianerstamm  am  Rio  dasMortes,  von 
der  Jagd  lebend,  aber  leutselig  im  Betragen. 
Baccano,  Ital.  Kirchenst.  Civ.  Vecchia 
(34),  Df.  nördl.  von  Rom,  in  dessen  Nähe 
ein  gleichnamiger  See  sich  in  dem  Krater 
eines  Vulkans  gebildet  hat. 

B a c c e a , Ital.  Kirchenst.  Rom  (33  Nbk.  1), 
O.  nordwestl.  von  Rom. 

Baeehiglione,  Ital.  Venedig,  Vicenza 
(34),  1^.,  entspr.  im  Thale  de' Signori, 
nimmt  mehrere  Flüsse  aut,  bildet  den  Ka- 
nal Bisatto,  theilt  sich  bei  Padua  in  2 schiff- 
bare Arme,  von  denen  der  eine  in  den  Ka- 
nal Brentclla,  der  andere  südl,  von  Chiog- 
gia  in  das  adriatische  Meer  fallt. 
Bacharach,  D.  Preufs.  Rheinprov.  Kob- 
lenz (21.  30u31Nbk),  St  am  Rhein,  süd- 
östl.  von  Koblenz ; 1650  E.  — Safünnfabr. 
Weinbau,  Schifffahrt ; Hdl.  — ln  der  Nähe 
die  Ruinen  der  Burg  Staleck. 
Bachelerio,  Fkakkr.  Dordogne  (144), 
Fleck,  nordöstl.  von  Terrason;  1214  E,  — 
Mineralwasser. 

B a c h mn  t,  Russl.  Jekaterinoslaw  (3Q,  Krst. 
am  Fl.  gleiches  Namens,  befestigt;  4000  E. 
Salzqnmicn. 

Bachres,  AS.  Persien,  Khorasan  (43b), 
Völkerschaft  im  südlichen  Theile  der  Prov'. 
Baehta,  AS.  Rulsl.  Jeniseisk  (41b),  Nbfl. 
des  Jenisei,  mdt.  südl.  von  Inb^koi. 
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Bachttgan  od.  Kieffe^  AS.  Iran  (Per- 
sieo),  Fareiitan  (431^,  Binnensee  im  sud- 
6stl.  Theile  der  Prov. 

BackerguDge  (Bakergaodj),  AS.Hin- 
dostan,  Calcutta  (44b),  {^2,  ostl.  von  Cal- 
cntta,  von  4564  engl.  OM.  mit  926723  E. ; 
die  gleichnamige  St.  war  sonst  Hptort  der 
Prov.  I seitdem  eie  es  nicht  mehr  ist»  ist  sie 
sehr  herahgekoimuen. 

Backnang,  s.  Baknang. 

Backif  N-AM.Land  der  Escimoer  (46),FI., 
nidt.  io  einen  Busen  des  Eismeeres,  südl. 
von  Bathursts  Einfahrt. 

Backtiair  S'-  Passage,  AU.  Neu-Holl. 
(50c),  östl.  Einfahrt  in  den  Ch>ir  von 
Vincent,  zwii^chcn  der  Känguru-lns.  u.  dem 
festen  Lande. 

Bacola,  Ital.  Neapel,  Neapel  (33  Nbk.  2), 
kl.  St.  in  schöner  Lage  an  derKnu^c;  306  E. 
.»  Berühmt  im  Altcrlhura  — [Bauic.l 
Bacqueville,  Fraxkr.  Seine  Inf.  (14c), 
Fleck,  südl.  von  Dieppe  an  der  Vienne ; 2400 
E.  — Serge,  Zwillich  ctc. 

Bacsevisca  (-  sev  icsa),  Turk.  Serbien, 
Seraendria  (38d),  0.  an  der  Brinna. 
Bacsindol,  Ok&tr.  Stavonien,  Poschega 
(35b),  0.  wesll.  von  Poschega. 

Bacnba,  AS.  Türk.  Irak  arabi  (43b),  0. 
nördl.  von  Bagdad. 

Baciui,  Türk.  Gr. Wallachei,  Mustschiet 
(88^),  0.  BÜdl.  von  Kimpoliing. 
fiada,  Türk. Albanien,  Akhissar(38d) , 0. 
oordöstl.  von  Akhissar. 

Badagry,  AF.  Ober. Guinea, Sclavenhüstc 
(45c),  O.  an  der  Küste. 

Badajos,  Spats.  Estremadura (13),  Ilptst. 
der  Prov. , stark  befestigt,  am  Guadiana, 
über  welchen  eine  schone  Brücke  von  28 
Bogen  führt;  Dom  mit  prachtvoller  Orgel, 
Bischofssitz;  13600  E.  — Fahr,  für  Hüte, 
Leder,  Faience;  Färbereien;  lldi.  — Sieg 
der  Engländer  and  Belagerung  1811,  Er- 
stunnung  1812. 

Bada  k hs  chan,AS.Tnran,Tarkestan(43b), 
ein  eigenes  Chanat  zwischen  Bolor-Tag  ira 
0.  und  llindtiknsch  im  S. , ein  schönes, 
frachtbares  Gebtrgsland,  durch  seine  Ru- 
bine und  Lasursteine  berühmt  und  von  Tad- 
schiks  bewohnt,  mit  der  gicichnam.  St.  am 
Kokscha,  1832  durch  ein  Erdbeben  ver- 
wüstet. — 2)  auch  Furkhar,  Nbfl.  des 
Ak  Sarai,  im  Chanate  Kundnz. 

Badalona,  Span.  Catalu Aa  (14d) , Fleck.  ^ 
nördl.  von  Barcelona,  an  der  Küste. 

Badana  (Radrabinar),  Türk.  Serbien,  Se- 
mendria(38d),  O.  südwestl.  von  Schahacs, 
von  Serben  bewohnt. 

Badapudy,  AS.  Ilindostan,  Madras (44b), 
0.  nordwesti.  von  ALliar. 

Bad  d au  l (-d  ou  I),  AS.  Hindostan,  Cal- 
cutta (44b),  O.  zwischen  Brahmaputra  und 
Ganges. 

Bade  du  Formosa,  AF.  Obcr-Giiinea, 
Benin(45*),0.  an  einem  nordl.Arm  desQuor- 
ra,  nicht  weit  von  seiner  Mdg. 


Badeal(Loch),  Scrotl. Sutherland (15c), 
Mbusen  nördl.  von  der  Sp.  Assynt. 
Baden,  Grofsherzogthum  (30u3l),  grenzt 
im  N.  an  Bayern  und  an  das  Grofslierzogth. 
Hessen,  im  W.  wird  es  durch  den  Rhein 
von  Rheinbayern  nnd  Frankreich,  im  S. 
von  der  Schweiz  getrennt,  im  O.  hat  es 
Wurlcmherg,  Hohenzollern,  Bayern  ; 271,5 
□M.  Das  Land  ist  voller  Berge  und  Hügel, 
so  dafs  kaum  \ des  Flächengehalts  ebenes 
Land  ist.  Parallel  mit  den  Vogesen  jenseit 
des  Rhein,  zieht  der  Schwarzwald,  von 
der  dunkeln  F arbe  seiner  Nadelholzwaldnn- 
gen  benannt,  von  S.  nach  N.,  steil  gegen  W. 
Riifsteigend,  gegen  O.  sanft  abfallend,  mehr 
Hochebenen  von  2500 -3000' Höhe,  alsiso- 
lirte  Berggipfel  zeigend,  deren  höchster, 
der  Feldberg,  bis  zu  4597' steigt.  Nördl. 
4on  der  Murg  sinkt  das  Geb.  zu  einem  Hu- 
gcllnnde  herab , welches  den  Schwarzwald 
mit  dem  Odenwald  verbindet,  dessen  südl. 
Theil  mit  dem  Katzenbuckel,  1986', 
nur  nach  Baden  gehört.  Ira  südöstl-  Theile 
tritt  die  Fortsetzung  des  Juragebirges 
auf  badischen  Grund  und  Boden,  wird  von 
der  Donau  durchbrochen , und  setzt  unter 
dem  Namen  Ileuberg  in  Wurtembergfort; 
östl.  vom  Bodensee  ist  ein  rauhes,  obgleich 
nicht  sehr  hohes  Geb.  (2200'),  derHcitf- 
genöerg;  im  südwestl.  Theile  erhebt  sich 
der  KaiserstuAt,  ganz  isolirt,  bis  zu 
1763*.  Hanptfl.  sind  der  KAein,  der  im 
S.  mit  wenigen  Unterbrechnngen  und,  von 
Basel  an  nördl.  gewendet,  im  W.  die  natür- 
liche Grenze  bildet;  er  nimmt  die  meisten 
Flüsse  ans  Baden  auf,  darunter  die  wich- 
tigsten von  0.  nach  W. : JFutach,  Alhf 
Bliesen;  vonS.nachN.:  Rlz,  Kinzig, 
Afurg,  Pfinz,  Kreich,  Neckar  mit 
i?ns  nnd  Elsens  auf  der  linken,  Jaxi 
und  Itter  auf  der  rechten  Seite.  Der  Main 
bildet  im  nordöstl.  Theile  eine  Strecke  lang 
die  Grenze  gegen  Bayern  und  empfangt  in 
Baden  die  Tanker.  Im  südl.  Theile  des 
Landes  bildet  sich  die  Donau  durch  firi- 
gack,  Hrege  und  andere  Bäche  vom  östl. 
Abhange  des  Schwarzwaldes , die  sich  hei 
DonauOschingen  vereinigen;  nur  wenig  be- 
deutende Bäche  vergröfsern  sie  im  Umiangc 
des Grofsherzogthiims.  Inden  Rodensee, 
von  welchem  hierher  nur  lieber  linger-, 
Zeller-  und  f/^ntersee  gehören,  tallen 
3 Fl.  gleiches  Namens:  die  Rudolf  szel- 
ler-,  Stockacher-  und  Seefelder- 
Aach.  Das  gröfstc  Thal  ist  das  Rhein- 
thal, zwar  nirgends  über  4 Stunden  breit, 
aber  am  ganzen  rechten  Rheinufer,  von 
Basel  bis  zur  Nnrdgrenze  des  Landes,  hin- 
laufend, daher  fast  40  GMeilen  Fläche  hal- 
tend, äufserst  fruchtbar,  reizend,  voller 
Städte  und  Dörfer,  durch  Obstanlagen  ver- 
bunden; nach  ihm  verdient  das  Miirgthal 
wegen  seiner  landschaftlichen  Schönheiten 
genannt  zu  werden.  In  den  Thälern , be- 
sonders im  Rheinthalo  und  um  den  Boden- 
see, herrscht  ein  sanfte^  .«rildcs  Klima , in 
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d«n  Qebirgea  aber  Ut  es  raoh  ond  bal(,  eo 
dafa  die  hoheo  Gipfel  de«  Schwancwaldei 
oft  nur  in  den  beifsen  Sommermonaten  ohne 
Schnee  sind.  Producte  ans  dem  Mine- 
ralreiche sind:  Gold  im  Rheinsande  (die 
einiif^en  Goldwäschen  sind  zwischen  Wit- 
ten weicr  und  Philippsburg),  etwas  Silber. 
Kupfer,  £isen,  Blei, KobaltjAlaun, 
Vitriol,  Salz,  Töpferthon,  Por- 
zellanerde u.s.w.,  Mineralquellen 
zählt  man  mehr  als  60,  theils  Stahl-,  Schwe- 
fel- , Sauerwasser  n.  s.  w.  Das  Pflanzen- 
reich liefert : Holz,  Obst  aller  Art,  un- 
ter andern  Kastanien,  Wallnüsse,  Mandeln, 
Getreide,  bes.  Dinkel,  Gerste,  Korn,  Wei- 
zen; Hülsenfrüchte,  Hanf,  Flachs, 
Tabak,  Hopfen,  Oelgewächse, 
hauptsächlich  Wein  (Markgräfler,  Oflen- 
thaler).  Ans  dem  Thierrcich  giebt  es,  az- 
fserden  gewöhnlichen Hausthieren,  Wild, 
sowohl  Roth-  als  Schwarzwild,  Fischot- 
tern, Hasen,  Füchse,  wildes  Ge- 
flügel j verschiedene  Eidechsen-Ar- 
ten,  Fische,  besonders  im  Bodensee  und 
Rhein,  Krebse,  spanische  Fliegen. 
Die  Einwohner,  1,23131»  (1833  1,208697), 
deutschen  Stammes,  bekennen  sichz.  gröfs- 
ten  Theil  zur  katholischen  Kirche,  obgleich 
dieEvangelischen  auch  zahlreich  sind,  unter 
ihnen  leben  Mennoniten  und  Juden.  Für 
die  geistige  Bildung  des  Volks  ist  durch 
zahlreiche  Unterrichtsanstalten  gesorgt, 
während  2 Universitäten  (Freibnrgund  Hei- 
delberg) , mehrere  Gymnasien  und  Lyccen 
^0)  für  gelehrte  Ausbildung  bestimmt  sind, 
Bibliotheken,  Sammlungen  verschiedener 
Art,wissenschaftliche6esellschaften  die  wis- 
sensebaftiiehen  Bestrebungen  unterstützen. 
Anfser  Bergbau,  Ackerbau  ii.  Viehzucht  be- 
treiben die  Bewohner  von  Baden  zum  Theil 
sehr  ansehnliche  Fabriken  nnd  Manufactu- 
ren  für  Band,  baumwollene  Zeuge,  Tabak, 
Cichorien,  Tuch,  Bijouterie-,  Eisenwaaren, 
Glas,  hölzerne  Uhren , besonders  auf  dem 
Schwarzwalde,  Strobflechterei,  Brauereien, 
Gerbereien  u.  s.  w.  Der  Hdl.  ist  nicht  so 
beträchtlich,  als  er  seyn  könnte ; ansgeführt 
werden : Holz,  Getreide,  Hanf,  Tabak,  Obst, 
Oel,  Mannfacturwaaren ; eingefülirt:  Wol- 
le, Baumwolle,  seidene  Zeuge,  Specerei-u. 
Drogneriewaaren , Colnnialwoaren , Eisen, 
Stahl  u.  s.  w. ; am  wichtinten  aber  ist  der 
Transito-  und  Speditionshandel  über  Kon- 
stanz, Freiburg,  Oflenburg,  Pforzheim, 
Karlsruhe,  Mannheim  u.  s.  w.  — Die  Stamm- 
lande des  jetzigen  Grofsherzogthums  sind : 
Baden-Dnriach  und  Baden-Baden , 52,72 
□M.  mit  220000  E,,  vereinigt  seit  dem  Aus- 
sterben der  Baden-Badenischen  Linie  1771 
unter  dem  Markgrafen  Karl  Friedrich,  Kur- 
fürst seit  1803  mit  einem  Landbesitz  von 
131DM.,  473000  E.,  Grofsherzog  seit  1806, 
snit  einem  Zuwachs  von  beinahe  100  DM. 
mit  300000  E. , wozu  bis  1811  noch  der 
Rest  hinzukom.  Seit  dem  22.  August  1818 
hat  das  Grofsherzogthum  eine  sehr  freisin- 


nige coostitutionelleVeriaHnng. — Einthei- 
lung  (seit  1832)  in  dSreise;  1)  Seekreis, 
Krsst.  Constanz,  1»  Aemter;  2)  Ober- 
rheinkreis, Krsst. Freibnrg,  ISAemter; 
3)  Mittelrheinkreis,  Krsst.  Rastadt, 
21  Aemter ; 4)Unterrheinkreis,  Krsst. 
Mannheim , ^ Aemter. 

Baden,  D.  Baden,  Mittelrheinkr.  (30u81), 
Amt  n.  St.  südi.von  Rastadt,  in  einem  reizen- 
den Seitenthal  des  Schwarzwaldes ; 3875  E., 
mit  den  zur  St.  gehörigen  Weilern  und  Hö- 
fen 4619  E.  — Warme  Quellen  (von  37°  - 
54°  R.),  g^ofsartige  Badeanstalten,  — Al- 
terthümer.  Ruinen  der  Burg  Hohenbaden. 
Ck'vitos  aurelia  aquensis.] 
aden,  D.  Oesterr.  Oest.  unter  dem  Wie- 
nerwalde (,23. 26),  St.  südwestl.  von  Wien, 
berühmt  durch  seine  Schwefelbäder  (15, 
von  22  - 29°  R.) ; ausgezeichnete  Gebäude, 
Wohlthätigkeitsanstalten,  schöne  Umgebun- 
gen ; 2600  E.  Die  Zahl  der  Badegäste  steigt 
gewöhnlich  bis  auf  3000. 

Baden,  Schweiz  , Aargau  (32) , Bezirk, 
15740  £.  in  5 Kreisen,  Kreis  und  St.  an  der 
Limmat,  zwischen  dem  Schlofs-  nnd  Läger- 
berg ; 2000  E.  — Rathbaus,  warme  Bäder. 
Ackerbau,  Hdl.  mit  Wein.  — Frieden  1714. 
[Castcllum  Thermarum.] 

Bndenweiler,  D.  Baden,  Ober-Rheinkr. 
(30u31),  Df.  am  Fufse  des  Blauen  ; Schlofs- 
rnine,  warme  Bäder,  Alterthümer ; 2030  E. 
— In  der  Nähe  Eisenwerke. 

Badeway,  AS. Ostind. Ins. Sumba-, Tshyn- 
dana-od.  Sandelholz-I.  (44c),  Busen  an  der 
Ostseite  der  Insel. 

Badgis,  Badkhis,  AS.  Afghanistan,  He- 
rat  (43k) , Bez.  und  St.  nördl.  von  Herat, 
erzeugt  viele  Pistazien.  — [/litara.] 

B a d i a , Ital.  Venedig , Polesina  (34), 
Fleck,  westl.  von  Rovigo , am  westl,  Ufer 
der  Adige,  sonst  auch  Piazzono  genannt; 
3500  E. ; Töpfereien , Hdl.  mit  Getreide, 
Flachs , Käse,  Seide,  Leder.  — 2)  B.  C 1 a- 
veiin,  Verona  (34),  Fleck,  nordöstl.  von 
Verona;  1800  E ; Wein,  Früchte. 

B a d i a , Ital.  Toscana,  Arezzo  (34),  Fleck, 
nördl.  von  Arezzo;  1800 E.;  Weinbau. 

Badibou,  AF.  Senegambien  (43a),  ein 
Königreich  am  Gambia , mit  der  gleichna- 
migen Hauptstadt. 

B a d i g I i an  i , Türk.  Albanien,  Avlona  (384), 
Fleck,  südöstl.  von  Berat. 

Badjur,  AS. Afghanistan,  Peschauer (436), 
Nbfl.  des  Cabul , links. 

Badkhies,  s.  Badgis. 

Badonviller,  Frahkr. Meurthe (146),  St. 
östl.  von  Lnneville,  am  Fufse  der  Vogesen; 
2140  E.  — Fahr,  für  Pfriemen  u.  s.  w., 
wollene  Zeuge,  Faience. 

Badovan,  Türk.  Kl.  Wallachei,  Dolschy 
(384),  0.  südwestl.  von  Krajova. 

Badra  (Badera,  Badern),  D.  Schwarzb.- 
Sondersb.  (27n%) , Df.  nordöstl.  von  Son- 
dershausen ; 340  E. 

Badrak,  AS.  Persien,  Masenderan  (436), 
O.  nordöstl.  von  Attrabad. 
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Bad»,  AS.  Iran,  BilodichUtan , SaiBwan 
(43b) , U.  Steppenfl.  am  Westabhange  der 
Srawan-Gebirge. 

Badulla,  AS.  Hindoetan,  Ceylon  (14b), 
0.  im  rädl.  Theile  der  InseL 
Baebaegio,  AF.  Fellatae  (45»),  O.nord- 
öatl.  TOD  Zaria. 

Baeza,  Spa*.  Jaen  (18),  St.  nordöstl.  Ton 
Jaen,  am  GuadalqmTir ; Kathedrale,  thcol. 
Seminar,  ölionomiache  GeaellBchaft ; llOOO 
E,  — Gerbereien. 

Bttffint-Bai,  N-AM.  Polarländer  (46), 
groraerBuaen,  nordöitl.  Ton  Grönland,  aüd- 
weatl.  TomBaffina-Land  eingeachloaaen,  iat 
durch  die  Daria-Str.  mit  dem  atlantiachen 
Ocean,  durch  die  Barrowa-Str.  mit  dem 
Eiamcere  Tcrbonden;  er  ist  den  gröfaten 
Theil  dea  Jahrea  mit  Eia  bedeckt  und  nur 
im  hohen  Sommer  an  den  Küaten  frei  und 
bat  Tcrachiedene  kleine  Inaeln.  Daa  weatl. 
ron  dieaer  Bai  liegende  Land  heifat  B a f- 
fiaaland,  zwiachen derBarrowaatrafae im 
N.,  Lancaater-Sund  im  KO.,  der  Bailina- 
bai  und  DaTieatrafae  im  0. , Cumberlanda- 
atr.  im  S. , Hiidannaatr.  im  SW.,  Foxcanal 
und  Regent-Einfahrt  im  W.  Diefa  aind  die 
angenommenen  Grenzen,  welche  aber , be- 
tondera  im  W. , noch  aehr  unaichcr  aind. 
Daa  Land  kennt  man  wenig,  im  Innern  gar 
nicht;  ea  iat  gebirgig  und  von  Eacimoern 
bevohnt. 

Bafing,  AF.  Mandingo,  Jallonkadn  (45»), 
Geb.,  Ton  MW.  nach  SO.  atrcicheno,  an 
welchem  der  gleichnamige  Qoellfl.  dea  Se- 
negal entsteht,  welcher  aoebdie  Kamen: 
Baten , Foura  etc.  führt. 

Baga,  Span.  Catalnna  (14d) , Fleck,  nord- 
weatl.  Ton  Barcelona. 

B 8 g a 1 i n , AS.  Turan , Kundnz  (43b) , O. 
nördl.  Ton  Ghori. 

Bagan g a,  AS.  Philippinen,  Mindanao  (44»), 
Bafenat.  an  der  Oataeite  der  Ina,,  an  einer 
kleinen  Bai. 

Baganza,  Basianza,  Ital. Parma (34), 
Nbil.dea  Parma,  entapr.  amFufaederApen- 
ninen,  Mdg.  bei  Parma. 

Bagaria,  1t al.  Sicilien,  Palermo  (34b), 
St.  an  der  Küate,  üatl.  Ton  Palermo,  in  aehr 
achöner  Ljage,  mit  achönen  Paläaten  und 
Gärten. 

Bagat,  AS.  Philippinen,  Manila  (43»),  0. 
an  der  Westküate , nördl.  Ton  der  Spitze 
Lnzon. 

Bagdad,  AS.  Irak  Arabi  (43b) , Prorinz 
zwiachen  Peraien  und  Kurdiatan,  Baaaora 
and  Arahiatan , um  den  Euphrat  u.  Tigria, 
Ton  der  Stadt  Bagdad  an  durch  Kanäle  rer- 
bunden,  welche  daa  Land  nngemein  frucht- 
bar machen.  Auf  3198  DM.  200000  E. ; ge- 
genwärtig iat  dieae  ProT.  mit  Baaraod.  Baa- 
aora vereinigt.  — Die  gleichnamige  Stadt 
mit  einem  weitlänftigenCaatell  lie^aniTi- 
grif,  beaondera  auf  deaaen  linkem  Ufer, 
durch  eine  SchiBbrücko  mit  dem  rechten 
verbanden,  mit  Mauern  und  Graben  um- 


geben, mit  engen,  achmnzigen  Strafaeii, 
wenigen  grofsen  Gebäuden,  zahlreic|)en 
Moecheen  und  achönen  Bazara ; 100000  E., 
aua  Türken,  Arabern,  Hindua,  Juden  unter 
einem  eigenen  Oberhaupte,  syriachen  und 
chaldäiachen  Chriaten,  Armeniern  beate- 
hend , zu  welchen  noch  enropäiache  Kanf- 
leute  kommen.  — Baumwollene  Zeuge  ver- 
achiedener  Art,  aeideno  Zeuge,  Sammet,  wol- 
lene Zeuge,  Leder,  beaondera  Saffian,  Seife 
u.a.w. ; beträchtl.  Ildl.,  beaondera  mitPor- 
nien,  Arabien,  Tnrkeatan.  Daaalte  Bagdad, 
vom  Chalifen  Manaaur  erbaut,  hafte  einen 
Dmfang  von  3 Tagen  und  3 Nächten  und 
war  eine  der  präentigaten  Städte  Aaiena, 
iat  aber  durch  die  wiederholten  Verwüatnn- 
gen  der  Mongolen,  Peraer  und  Türken  zu 
Grunde  gerichtet  worden,  daher  iat  die  Um- 
gegend voller  Ruinen.  In  der  Nähe  Bndet 
man  noch  die  Ruinen  von  Kteaiphon  und 
Scleucia. 

Bagö  le  Ch(atelet),  Frankr.  Ain  (I4b), 
St.  nordweatl.  von  Bourg ; 840  E.  — Ildl, 
mit  Vieh,  Geflügel  u.  a.  w. 

Bagea,  Fravhr.  Aiide  (14d),  Df.  aüdl. von 
Narbonne,  ander  Weataeite deagleichnam. 
Seca;  150  E. 

Baggy-  Sp.,  Enoi.  Devon  (15b),  Vorgeb. 
an  der  Nordaeite  dea  Wallacomb-Bueena. 
Bagh,  Oebtr.  Ungarn,  Peath  (35b),  Q. 
aüdöatl.  von  Aazod 

Baghnaaaar,  AS. Peraien, Faraiatnn (43b), 
O.  an  der  weatl.  Seite  deaSeea  Bachtegan. 
Baglar  Burnu,  Türk.  Rumili,  Kirkkiliaaa 
(38d),  Vorgeb.  aüdöatl.  von  Sizebol. 
Baglio  Terriato,  Ital.  Sicilien,  Tra- 
pani  (34b) , 0.  nordüatl.  von  Maraala. 
Bagna,  Türk.  Albanien,  Toli  Monaatir 
(38d),  0.  aüdweatl.  von  Oatrova. 
Bagnacavallo,  Itai..  Kirchenstaat,  Fer- 
rara (34),  St.  aüdweatl.  von  Comacchio,  in 
eehrfruchtbarer  Gegend ; lOOOOE.  — Hanf- 
bau, Seidenspinnerei. 

Bag naja,  Ital.  Kirchenstaat,  V iterbo  (34), 
Fleck,  nordöstlich  von  Viterbo;  1400  £. ; 
aonat  bedeutender. 

Bagnara,  Ital.  Neapel,  Calabria  nit.  II. 
(34b),  St.  und  Gebiet  an  der  Küste  des  Tjw- 
rheniachen  Meeres , nordöstl.  vonRe^io, 
mit  dem  Titel  eines  Herzogthuma ; 5000  B. 
Hdl.,  Weinbau. — Daa  Erdbeben  1183  zer- 
störte auch  sie.  — [ Portua  Orcatif .]  — 2)  Si- 
cilien, Catania  (34b),  0.  aüdweatl.  von  Ca- 
tania. 

Bagnarea,lTAL.  Kirchenstaat,  Orvieto  (34), 
kleine  St.  nördl.  von  Montefiaacone,  auf  ei- 
nem Hügel;  3000  E. 

Ragnaaco,  Ital. Sardinien, Piemont, Coni 
(34b), St.  amTanaro ; 3000E.—  Getreide-, 
Wein-,  Seidenbau. 

Bagnörcs  dö  Bigorre,  Fraukr.  Iltea 
Pyrdnöea  (14d),  St.  aüdl.  vonTarbea;  103T 
E.  Mineralbäder;  Fahr,  für  wollene  Zeuge, 
Tricota,  Papier  etc.  — [Ficus  yfquensia.] 
Bagneres  de  Luchon,  Frankr. H*e Ga- 


IM 
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ronBe(I4<),  8t,  midi.  vonStGaadeiis;  19S7 
I&  — Mineralbäder;  Fahr,  für Chocolade ; 
Hdl. ; Alterthnraer. — Mjaoe  Conoraorum.] 
Bai^nes  (Valide  de  Bagne),  Schwbiü, 
W^Im  (U)  , Thal  von  der  Dranee  dnrch- 
floeaen,  ölToetaich  bei  Branchier  und  geht, 
in  sndÄatlicher  Richtung,  bis  zam  Combin, 
(10500*  hoch),  welcher  csmitdemBagne- 
CteUcher  (nd.  Chermontane-Gl.)  schliefst. 
Das  Thal  ist  fruchtbar,  freundlich  und  un- 
gemein reich  an  schönen  Stellen.  — 2)  Df. 
an  der  Dranse ; 490  E,  Verwüstung  dnrch 
die  Dranse  1818. 

Bagni,  Ital.  KDchenstaat,  Cirita  Vecchla 
(34),  O.  nordösü.  von  Civita  Vecchia , mit 
einer  berühmten  Heilquelle  [^juae  Turini], 
— 2)^rdinien,  Coni(34),  0.  stidwestl.  von 
Coni.  — 3)  Toscana  (34),  berühmte  Bäder, 
nordöstl.  von  Pisa.  — 4)  Sicilicn,  Sira- 
gossa  (34l>),  O.  westl.  von  Siragosstu 
Bagno,  Ital.  Toscana (34),  St. amFnfse 
der  Apenninen,  östl.  von  1 lorenz.  — 2)  B. 
a R i p 0 1 i , kl.  Fleck,  södöstl.  von  Florenz, 
wo  in  älterer  Zeit  ein  Bad  sich  befand. 
Bagnolet,  Fbanke.  Seine  (14  Nbk.),  Df. 
nordöstl.  von  Paris ; 1100  E.  — Fahr,  für 
Pappe. 

Bagnoli  (Bagnnoli),  Ital.  Neapel,  Ter- 
ra di  Lavoro  (33  Nbk.  2.) , 0.  am  Ausgange 
der  Grotte  von  Posilipn , soll  den  Namen 
von  den  Mineralquellen  führen,  welche  sich 
hier  linden. 

Bagnols,  FnAnaa.  Gard  (14d),  St.  nördl. 
von  Uzes ; 4319  E.  — Fahr.  h'irScrgc;  Tuch- 
ßrbereien,  Brennereien ; Hdl.  mit  Wein. 
Bagnols  les  Bains,  Fbaukr.  Lozöre 
(14d),  Df.  östl.  von  Mende , an  der  Lot ; 420 
E.  — Schwefelbäder ; Serge. 

Bagnols  de  Maraude,  Fravkr.  Pyrd- 
ndes  Orient.  (14d),  O.  östl.  von  Ceret,  an  ei- 
nem Busen  des  Mittelmeeres;  340  E.  — Auf 
der  Grenze  von  Spanien  ein  aller  Thurm : 
Tour  de  Caroch. 

Bagnnoli,  Ital.  Neapel,  Principato  ult. 
(34k),  kl.  St. , welche , mit  ihrem  Gebiete, 
den  Namen  eines  Herzogthnms  führt , auf 
einem  einzeln  stehenden  Berge , zwischen 
dem  Sandonoto  und  Paflogone  mit  einem 
Castell;  5000 E. 

Bagore,  AS.  Hindostan,  Radjpnt  (44<>), 
Festung  südl.  von  Adjmcr. 

Bag  OS,  Obstr.  Ungarn,  Szathmar  (%I>), 

O.  westl.  von  Szathmar. 

Bagota,  Obstr.  Ungarn,  Komorn  (85t>), 
O.  nördl.  von  Komorn. 

Bagshol,  Enol.  Surrey  (ISk),  Df.  süd- 
westl.vonLondon.  — Park;  Schafzucht. 
Bagnisen,  Türk.  Serbien,  Novibazqp 
(384),  0.  nordöstl.  von  Novtbazar. 

Bagnr,  SrAis.  Cataluna(14d),  Fleck,  ösd. 

voaGirona,  aufdemgleichnam.  V'orgeb. 
ßaha.  Türk.  Thessalien,  Trikala  (38<1), 
O.  nordwestl.  von  Ambelakia. 

Bahama,  Lukayos,  AM.  Westindien, 
Brittisefa  (48),  eine  ausgedehnte  Inselgruppe, 


durch  den  Golf  von  Florida  (auch 
neuer  Bahama-Canal)  vomFestlande 
Nordamerica’s,  dnrch  den  alten  Baha- 
ma- Canal  von  der  gröfsten  der  Antillen, 
von  Cuba  getrennt,  im  O.  n.  S.  der  atlantische 
Ocean,  vom 21°  — 27*30*  nördl. Br.,  vom 
297°  30*  — 307°  östl.  L^e.  Alle dieseln- 
sein  zusammen,  etwa 500,  haben 207 O.M., 
10500  E.,  darunter  9700  Schwarze,  4270 
Europäer,  sind  gröfstentheils  felsig  und  steil 
an  den  Kästen,  dnrch  Sandbänke  uqd  Coral- 
lenrifle  verbunden;  die  gröfste Sandbank  ist 
auf  der  Westseite , bekannt  unter  dem  Na- 
men der  grofsen  Bahama  - Bank.  Sie 
haben  das  Klima  der  Antillen , sind  aber, 
wegen  dos  schlechten  Bodens , und  wegen 
Wassermangel  weit  weni^r  fruchtbar  und 
zam  Anbau  geeignet.  Alan  gewinnt  haupt- 
sächlich Baumwolle,  wenig  Zucker,  Mais 
und  deigl. ; Salz  wird  viel  bereitet  aus  den 
Salzseen  , entstanden  durch  das  Eindringen 
des  Alecrcs  in  das  Innere  einiger  Inseln ; 
Schildkröten  und  Fische  sind  ungemein  zahl- 
reich an  den  Küsten.  Dnrch  den  nicht  un- 
beträchtlichen Handel  werden  ausgeführt : 
Baumwolle,  Salz,  Färbeholz,  Schildkrö- 
ten u.  s.  w. ; eingeführt  hauptsächlich : Le- 
bensmittel, Fabrik-  und  Alannfacturwaaren, 
— Sämmtliche  Inseln  bilden  ein  englisches 
Gouvernement,  und  haben  englische  Ver- 
fassung. — Die  gröfste  Insel,  Bahama, 
ISJOM.  iraN.,  istnnbewohat,  an  ihrer  Nord- 
u.  Ostaeite  liegt  die  kleine  Bahama-Bank. 

B a ha  r , AS.  Hindostan,  Calcutta  (44b),  Prov. 
an  beiden  Seiten  des  Ganges , am  Gunduk 
lind  Sone,  westlich  von  Bengalen,  2400 
□Meilen:  Im  N.  und  S.  ist  die  Provinz  gebir- 
gig , dabei  aber  sehr  fruchtbar,  und  beson- 
ders reich  an  Opium,  Baumwolle,  Indigo, 
Zucker  u.  s.  w. ; es  wird  viel  Baumwolle  ver- 
arbeitet und  Salpeter  bereitet.  Die  gleich- 
namige St.  liegt  südöstl.  von  derHaoptstadt 
Palna , ist  der  Hau  ptort  eines  gleichnamigen 
Districts.  aber  sehr  herabgekoromeu  gegen 
sonst;  30000 £.  (?) 

B a h a r , s.  Balir. 

Baharnagascli , AF.  Habesch  (45b), 
Reich  dcsBaliarnagnsch,  geliörtziim  Reiche 
Tigrc,  besteht  ans  i ielcn  von  einander  unab- 
hängigen Districten. 

Bahholo,  AS.  Arabien,  Omman  (45b), 
0.  südwestl.  von  Mascate. 

Bahia,  Galiod,  N-AM.  Mexico,  Texas 
(47b),  O.  im  südwestl.  Theile  des  Landes. 

Bahia’,  S-AM.  Brasilien  (49b),  Prov.  an 
der  Ostkäste,  zwischen  Rio  Real  und  Rio 
Grande  de  Belraonte,  S.  Francisco  und  dem 
atlantischen  Meere,  etwa  5000G.Meil.  mit 
500000E.  DieFortsetzangdes  Mantiqrueiro- 
Geb.  reicht  mitten  dnrch  die  Prov.  von  S.  W. 
nach  N.O.  und  theilt  sie  inZTheile,  einen 
östl.  und  westl. , in  welche  beide  Verzwei- 
gungen des  Geb.  ansgehen,  so  dafs  nur  der 
scbraalcKüstenstrichnnd  dasLandam  Fran- 
cisco eben  bleiben.  Der  atlantische  Ocean 
bildet  einen  grofsen  Busen,  als  Haupthafen 
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'der  PrOT.,  die  Bai  Allerheiligen  oder 
■Bahia  äe  todot  09  Santos,  lierühmt  dnrch  ihre 
Sicherheit  nnd  Schönheit ; aofacr  den  Grenx- 
fiüesen  rerdienen  unter  den  zahlreichen  Kn- 
etcnfittssen  genannt  zn  werden:  der  I tapi- 
cnrn,  Peruagnacn  nndRio  dasCon- 
tai;  der  Mineralrcichthnm  ist  sehr  nnbe- 
kanntnnd  nngenutzt ; Zncbcr,  Tabak,  Banm- 
wolle,  anfserdem  Mais,  Reis,  Mandioca, 
Nntzhölzer  n.  s.  w.  Anfoer  Landban  ist  Vieh- 
zucht ein  Hanptcrwerbszweig ; der  Knnst- 
fleifs  sehr  gering,  desto  bedcntender  der  Hdl. 
— Die  hier  lebenden  IndianerstAnmie  sind : 
Botocudos  nin  den  Belmonte,  Cama- 
cans  um  den  Bio  das  Contas,  nnd  Pata- 
ch  o B am  Pardo. 

Bahiai,  C.  de  do»,  S-AM.  Patagonien 
(49),  Vorgeb.  der  2 Baien  an  der  Ostküste, 
an  der  Südseite  der  Bat  Comaroes. 
Bafaiouda,  Beheda,  AF.  Nubien  (4S>>), 
Wüste  südl.  von  Dongola,  von  Kababish- 
Arabern  bewohnt. 

Bahlingen,  D.  Würtemberg,  Schwarz- 
waldkreis  (30n31) , St.  an  der  Eisaeh,  nord- 
6stl.  vonBothweil;  3250  E.  — Woll-nnd 
Leinweberei,  Gerberei,  Schwefelquelle. 
Bahn,  D.  Prenss.  Pommern,  Stettin  (22), 
St.  am  Fl.  Thne  nnd  an  langen  See,  südl. 
von  Stettin  ;1150  £.  — Strohhüte.  Ackerban. 
Bahnstangen,  D.  Kenss  (27n2S),  Df. 
nördl.  von  Schleiz  im  Reuss.  V oigtlande. 
Bahorre,  AF.  Ober-Guinea («b), angeb- 
lichesReich,westl.vomLandederAshantees. 
Bahr  (falsch  Bahar,  arabisch  jede  grofse 
Wassermasse,  daher  Meer,  aber  auch  von 
gröfsem  Flüssen  gcbrancht),daherl)  Bahr- 
el-Abittd  und  2)  Bahr-el-Asrek  oder  Azrek, 
weifser  n.  blauer  Strom,  AF.  (45b),  2 Quell- 
fiösse  des  Nil;  der  erstere  entspringt  am 
Mondgeb.  ans  vielen  Quellen , die  sich  im 
Lande  Donga  vereinigen ; ihnen  strömen 
mehrere  Flüsse  zu,  deren  Namen  ebenfalls 
mit  Bahr  zusammengesetzt  sind,  wie  Bahr 
TttUeha  nni  Bahr-el- Ada  links;  der  zweite 
ist  der  östl.  Quellflnfsdes  Nil.  Er  entspringt 
im  Lande  der  Agows,  durchströmt  den  See 
Tzana  in  südöstlicher  Richtung,  wendet  sich 
dann  in  einem  grofsen  Bogen  westl.  nnd  dann 
nördl.  durch  Mnnar , bis  er,  einige  Meilen 
südl.  von  Halfay  in  den  Bahr-el- Abiad  fällt, 
der  nnn  seinen  Namen  verliert,  denn  von  hier 
wird  der  Name  B.-el-Azrek  oder  auch  Nil  für 
die  vereinigten  Flüsse  üblich.  — 2)  Bahr 
d' Ajro,  Sudan  (45s),  angeblicher  Abflnfs 
des  Inttre-Sees ; — 3)  B.  Jungar,  Sudan 

a,  Steppenfiufs  in  Dar  Kalla ; 4)  B. 

a,  Sndan(45s),  angeblicher Flufs  im 
Lande  Dar  Knila. — 5)  B.  el  Salamat, 
Sudan  (45s),  Fl.  daselbst,  der  mit  dem  See 
Heimed  in  Verbindung  steht.  — 6)  B.  Te- 
Tuge,  Sudan (45> ), Fl.  westl.  von  dem  vori- 
gen im  Lande  Dar  Kalla.  — T)  B.  Wullad 
Raeehid,  Sudan  (45s),  Fl.  südl.  vomFittre- 
See. 

Bahr  el  Jehe,  AS.  Syrien  (42a43Nbh.). 
Binnensee  Sstl.vonDomask. 


Bahr  Balama  (Fhifs  ohne  Wasser),  AF. 
Aegypten,  IJnter^eg^ten  (45b),  Thal  in 
Unter-Aegypten,  westl.  vom  Thale  des  Na- 
tmmsees,  mitweichem  es  parallel  zieht;  es 
ist  öde,  mit  Sand  gefällt,  ohne  Quellen; 
merkwürdig,  dafs  man  häufig  versteinertes 
Holz,  selbst  ganze  Stämme  hier  findet. 
Bahr-el-Ghazal,  AF.  Sndan  (45b),  ein 
fruchtbares  Thal , von  nomadischen  TiMio’s 
bewohnt,  zwischen  den  Seen  Tschad  nnd 
Fittre. 

Bahr-el-Heimed,  AF.  Snilan(45b),  See 
inDar  Knila,  östl.  vom  See  Tschad. 
Bahran,  AS.  Arabien,  Hadjar(45b),  Be- 
zirk an  der  Küste  des  persischen  Mbnsens. 
Bahre  Schuhr,  AS.  Afghanistan,  Herat 
(43b),  O.  im  nördl.  Theile  des  Landes. 
Bahrein,  AS.  Arabien,  lladjar(45b),  In- 
selgruppe im  persischen  Mbiisan,  zwischen 
dem  Vorgeb.  Reccan  und  dem  festen  Lande, 
deren  gröfste  gleichen  Namen  führt.  Diese 
Insel  ist  etwa  2 Meil.  lang,  fruchtbar,  stark 
bewohnt,  treibt  beträchtlichen  Handel  nnd 
Perlenfischerei ; die  Hauptstadt  M e n a i n a 
ist  befestigt,  nnd  hat  etwa  50000E.  — Die 
Inseln  sind  abhängig  von  den  Engländern, 
welche  hier  einige  Zeit  eineBesatzunghat- 
ten,  um  die  Seeräuberei  zn  verhüten. 
Bahrenbnrg,  D.  Hannover,  Hoya  (21), 
Fleck,  südl.  von  Suhlingen;  575 E. 
Bahrinabad,  AS. Persien,  Kerman(43b), 
O.  nördl.  von  Kerman. 

Bai,  AS.  HoheTatarei  (Thian-Schan-Nanlu) 
(43b),  St.  am  Mnsar,  östl.  von  Aksu. 
ßa  ja,  Ital.  Neapel,  Neapel  (33Nbk.2.  34b), 
Die  Stelle,  wo  sonst  Bajae  stand,  am  Mbn- 
sen  von  Pozznoli , heifst  jetzt  Baja,  nnd  ist 
nichts  mehr  als  ein  Haufe  von  Ruinen , in 
einer  sumpfi^^en,  höchst  ungesunden  Ge- 
gend ; nur  ein  altes  Schlofs , errichtet  im 
Ifiten  Jahrh. , ist  bewohnt. 

Bäjä,  Oestb.  Ungarn,  Bätsch  (35b),  St. 
an  der  Donau ; SMilnfs  des  Fürsten  Grassal- 
kovich  , kathol.  Gymnasium ; 11130  E.  — 
Beträchtlicher  Hdl.  mit  Getreide,  berühmte 
Schweinemärkte. 

Baja,  Türk.KI.  Wallachci,  Mehedinz (%<■), 
Df.  südwestl.  von  Matru,  wo  ehemals  Berg- 
werke betrieben  wurden. 

Baja  de  Rama,TÜRK.  KI.  Wallachei,  Me- 
hedinz  (88d),  Marktfl.  nordöstl.  von  Neu-Or- 
sova;  hier  war  ein  ergiebiges  Kupferberg- 
werk. 

Bajador,  AS.  Philippinen,  Manila  (44a), 
Vorgeb.  an  der  nordwestl.  Küste. 

Baiäo,  S-AM.  Brasilien,  Para  (49b),  kl. 
Indianervilla  am  rechten  Ufer  des  Tocatins, 
in  welcher  viel  Cacao,  Kaffe,  Banm wolle, 

' Mandioca  n.  s.  w.  gebaut  werden  ; Flnfs- 
hafen. 

Baicnll  (Beacnll),  AS.  Hindostan,  Ma- 
dras (44b),  St.  mit  Fort  an  der  westl.  Küste, 
nördl,  von  Calicut , gröfstentheils  von  Mo- 
hammedanern bewohnt 
B a i c z a,  Oestr.  Siebenbürgen,  Zarand  (35b), 
0.  südl.  von  Bttkarest. 
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Baidi,  (Bhaldi),  AS.  Tubet(44b),  kl. 
St.  am  See  Palte  (Vaiptiiso). 

Bajender  (Bainder),  aS.  Kleipaaien  (42u 
* 43),  kl.  St.  östl.  Ton  Smirna. 

Baiern,  «.  Bayern. 

Baiorsbronn,  D.  Wurtemberg, Schwarz- 
wald(30u31),  Gemeinde  nordwestl.T.Freii- 
denstadt;  3300  E.  — Glashütte. 
Baiersdorf,  D.  Bayern,  Uezatkrets  (24), 
SL  an  der  Rcgnitz,  nördl.  von  Erlangen; 
1410E.  — Brauereien,  Tabaks*  u.  Obstban. 
Baierthal,  D.  Baden,  Unter-Rheinkreis 
(30u3l),  Df.;  »88  £. 

Baignes,  Fhankr.  Charente (14d),  Fleck, 
südl.  von  Barbezteux ; 381  £.  — lldl.  mit 
Vieh,  Faience,  Leder. 

Baigneux  (lesJnifs),  Fbavhb.  Cdte 
d*or(14i>),  Fleck,  südl. von Chatilloii ; 462 E. 
Ba i g 0 r ryyJERA^KR.  Basses Pyrcii^s  (14d), 
Thal  der  Pyrenäen,  von  der  Nive  durch- 
flossen, 5 L.  lang,  4 L.  breit;  reiche  Ku* 
pfenuineii. 

Baikalt  AS.  Rufsl.  (43c),  Geb.  und  See 
im  östl.  Hieile  von  Sibirien  im  Gouv.  Irkutzk. 
Das  Geb.  ist  ein  Zweigdes  Altain-Oola,  nord- 
östl.  aufsteigend  am  den  gleichnamigen  See ; 
dieser  hat  eine  Flache  von  924 OM.,  zeich- 
net sich  aus  durch  die  Klarheit  seiner  Ge- 
wässer und  den  Reichthum  an  Robben  (da- 
her wohl  der  Name  „reicher  See'’).  Er 
nimmt  die  obere  Angara  und  die  Selenga 
auf,  und  ergiefst  seine  Gewässer  durch  die 
Angara  in  den  Jentsei. 

Bailieborough,  Irbl.  Allster,  Cavan 
(15d),  Kirchsp.  (6?23  E.)  und  St.  (804  E.) 
nordwestl.  von  Dublin.  Dabei  ein  grofser 
See,  ein  Castell  und  eine  Stahlquelle. 

Bai  Ilde,  Frankr.  Mayenne(l4o),  0.  nord- 
östl.  von  Chateau  Gontier. 

Bailleul,  Fraxkr,  Nord  (14i>),  St.  östl. 
von  Herzebroek;  9461  £.  — Fabr.  für  Spi- 
tzen, Faicnce,  Seife,  Leinwand,  Oel;  Hdl. 
mit  Getreide,  Butter,  Kdse  u.  a.  w. 

Beilo,  Span.  Aragon.  (14d),  O.  westl.  von 
Jaca. 

Bailnnda,  AF.  Benguela  (40),  Gegend  im 
Innern  des  Landes. 

Baimac,  Obstr. Ungarn, Bätsch  (35i>),  O. 

sudwestl.  von  Maria  Theresianopel. 

B a i m 0 c z , Obstb.  Ungarn,  Neutra  (351>), 
St.  an  der  Neutra  mit  berühmten  warmen 
Bädern ; Abtei,  Schlofs  (gräfl.  Palfy’sches) ; 
unter  den  Einwohnern  sind  viele  deutsche 
Colonisten. 

Baln,  Frankr.  Ille etVilaine(14c),  Fleck, 
nordöstl.  von  Redon ; 3000  £.  — VVollene 
Zeuge,  Serge  u.  s.  w* 

Bainbridge,  N-AM.  Ver. Staat.  Georgien 
(46^) , 0.  am  Flint  im  sudwestl.  Theile  des 

Baindt,  D.  Wnrtemberg,  Donankr.  (30u31), 
ehemal.  Reichssüft,  nordöstl.  v.Ravensburg. 
Bainfarth,  D.  WürCemb.  Donankr.  (3w 
31)  , 0.  nordöstl.  von  Ravensburg. 

Baios,  Frankr.  Pin^  de  Döme  Q4d),  Df. 
westl»  TOD  I^ire ; wO  £. 


Bai  ns,  Fbanrr.  Vosges  (14k),  Df.  süd^ 
wostl.von  Epinal,  amFl.  Coury;  2000  E.—^ 
Blechfabr.,  Eisen-  und  Stahlarbeiten ; war- 
me Mineralquellen. 

Bains  d’ Arles,  Frankr.  Pyrdndes orienL 
(14d),  Df.  östl.  von  Arles;  1400  £. — Eisen- 
werke.~  Dabei  das  Fort : F o r t- 1 e s-B  a i n t, 
bei  welchem  3 warme  Quellen  sind,  die  schon 
die  Römer  gekannt  zu  haben  scheinen. 
Bainville  aux  Miroirs,  Frankr. Meur- 
the  (14b),  Df.  südwestl.  von  Nancy;  341  E. 
Bai r am,  Turk.  Bulgarien,  Silistria (384), 
O.  am  Ostabhangc  des  kleinen  Balkan. 
Bairamdede,  Türk.  Bolgaricn,  Silistria 
(384),  O.  südöstK  von  Silistria. 
Bairamscha,  AS.  Persien,  Masenderan 
(43b),  0.  im  nordöstl.  Theile  der  Prov. 
BairaaSf  AS.  llindostan,  Radjput  (44b^, 
Fl. , der  mit  dem  Bunass  zusammenf^lt. 
Bairda  PI.,  AU.  Neuholland  (50c ) , sum- 
pfige Ebene  am  rechten  Ufer  des  Lachlan. 
Baireuth,  D.  Bayern,  Ober-Mainkreie 
(24),  chemal.  Ifauptst.  des  gleichnamigen 
Fürstcntliums , Hptst.  des  Kreises,  am  ro- 
then  Main;  Schlofs,  Gymnasium,  Biblio- 
thek; 13030  E.  — Tabaks-,  Kattun-  u. 
Wagenfabr. , Tabakspfeifen,  Leder,  Per- 
gament, Tuch ; Brauereien,  lldL  mit  Ge- 
treide. 

Baise,  Frankr.  (14d),  Nbfl.  der  Garonnc, 
entspr.  auf  dem  Plateau  von  Piaas  bei  Lan- 
nemazan,  schiiTbar  von  Ncroc  an,  Mdg.  Ai- 
guillon  gegenüber  (Lot  et  Garonne)  Lf.  40  L. 
Baitarik,  AS.  Mongolei,  Land  der  Khal- 
kha  (43c),  kleiner  Flnfs,  der  in  einen  Bin- 
nensee, nahe  an  der  Südgrenze,  mündet. 
Baitschen,  Prbvss.  Ostpreufsen,  Gum- 
binnen (22b),  Df.  östl.  V.  Gumbinnen ; 191 E. 
Bakbulan,  AS.  Steppe  der  Kirghiz  Kasa- 
ken  (43c  )^  Nbfl.  des  Tschiti,  rechts. 
Bakeck,  AS.  Siam,  Cambodscha  (44c), 
Vorgeb.  östl.  vom  Cup  Ttivoanc. 

Bakel,  Nibobru.  Nord-Braband  (29),  Ge- 
meinde nordöstl.  von  Helmond  mit  Zube- 
hör 1549  £. 

Bakers-Sund,  N- AM,  Neu-Nord-Walea 
(46),  Einbuclit  an  der  Nordscite  von  Chester- 
fields Inlct. 

Bakessy-C.,  AF.  Ober-Guinca(45»),  Vor- 
gebirge, der  Insel  Fernao  do  Po  gegenüber* 
Bakewellt  AU.  West-Australia  (SOcNbk.), 
Berg  in  der  Prov.  York,  an  dessen  Fufse 
die  gleichnamige  Stadt  liegt. 

Bake  well,  Engl.  Derby  (Ifib),  Kirchsp. 
(9162  E.)  und  St.  nordwestl.  von  Derby, 
1782  E.  — Baumwollen- Manuf. ; in  der 
Nachbarschaft  Kohlen-,  Zink  - und  Blci- 
minen.  — ln  geringer  Entfernung  (3  engl. 
McU.)  das  berühmte  Schlofs  Chatswor  t n, 
in  welchem  Maria  Stuart  13  Jahre  gefangen 
gehalten  wurtle. 

Bakke,  Norw.  Mandal  (164),  O.  an  der 
Westgrenze  der  Prov.,  nordwestl.  v.  Mandal. 
Baknang,  Backnang,  D.  Würtember», 
Neckarkreis  (30u3l),  St.  nordöstl.  vonLud- 
wigsburg  an  der  Murr ; Stiftskirche  mit  den 
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Darianileni ' der  Bfarkgrafen  Mn  Baden; 
4100  E,  — Tnch,  Leder;  Pferdemärkte. 
Bakonyer-  Wald,  Oeern.  Ungarn,  We«- 
prim  (3äl>),  ein  berähmtee  Waldgeb.,  kömmt 
ans  der  STaladerGcspannschaß,  und  durch- 
aiebt  von  S.  W nach  N.O.  Wespriro,  und  setzt 
inKomorn,  unter  dem  Namen  Pdrfeser-Geö., 
fort.  In  Werorim  ist  dieser  Wald  9 Meilen 
lang  nnd  2-a  Meil.  breit. 

Bakorgik,  Töaa.  Griechenland,  Thessa- 
lien (3§d) , O.  südl.  von  Larissa. 
Bakseesra,  Rcssi.  Orenburg  (37),  Fort 
südöstl.  \on  Orenburg  nm  Ural. 

Bakta,  (Bakda),  ubsth.  Ungarn,  Sa- 
boltsch  (35*>),  St.  södiresll.  von  Mada,  mit 
einem  Kastell. 

Baktschisarai,  Rvssi..  Krüm  (37),  alte 
Haupt-  nnd  Residenzstadt  der  Chane  der 
Krüm,  zum  Theil  jetzt  in  Ruinen,  zwischen 
Bergen  rartrefflich  gelegen ; 9454  E.  — 
Saffian,  Hesscrschmidtsarlieiten.  — In  der 
Nachbarschaft  ist  eine  merkwürdige  Kolonie 
karaitischer  Juden,  auf  einemsteilen,  hohen 
Felsen  (Djonfont-kaleh). 

Baku,  AS.  Rufsl. , Haukasien,  Schirwan 
(43l>),  St.  n.  Bezirk,  sonst  unter  einem  ei- 

Eenen  Chan,  seit  ISüä  unter  russischer  Ho- 
eit.  Die  Stadt  liegt  auf  der  Erdziinge  Ap- 
scheron , ist  stark  befestigt , aber  ganz  auf 
orientalische  Art  erbaut;  ihr  Hafen,  der 
beste  am  kaspischen  Meere,  wird  durch  2 
Forts  beschützt;  4000  E.  — Seelttindsfang, 
Hdi.  mit  8 gröfsern  nnd  13  kleinern  Fahr- 
zeugen, hauptsächlich  nach  Persien.  — Im 
Gehiete  der  Stadt  wird  viel  Seide  u.  Safran 
gewonnen,  auch  sind  hier  berühmte  Naphta- 
qnellen.  Nördl.  von  der  Stadt  ist  das  soge- 
nannte ewige  Feuer,  bestehend  aus  4 hoch 
in  die  Luft  steigenden  Flammen,  die  aus 
Röhren  emporsteigen,  welche  in  der  Erde 
befestigt  sind,  neben  ihnen  schlagen  kleine 
Flämmchen  aus  der  Erde  empor,  der  ganze 
Platz  ist  mit  einer  weifsen  Steinmauer  um- 
geben, an  deren  innerer  Seite  Zellen  ange- 
bracht sind  für  die  dort  lebenden  indischen 
Feueranbeter. 

Bala,  AS.  Ilioter-Indien,  Malacca  (44<), 
kleine  Insel  an  derKüstc  der  Halbinsel  Ma- 
lacca, der  St.  Tringeran  gegenüber. 

Bai  a,  Encl.  Merioneth  (lab).  St.  am  gleich- 
namigen See  (auch  Pimblc-S.  s.  diesen 
Artikel);  1163  £. 

Balabac,  AS.  Philippinen  (44e),  Insel 
sädwestl.  von  Palawan. 

Balabea,  AU.  Neu-Caledonia  (50),  kleine 
Insel  an  der  nordwestl.  Seite  der  Hptinsel, 
auf  welcherCook  zuerst  landete,  als  erNeu- 
caledonia  besuchte. 

B a 1 a ch  n a,  Russe.  Nisehu.  Nowgorod  (37), 
Kreis  und  Kreisst.  an  |^er  Wolga,  nordwestl. 
von  Nowgorod,  die  St.  liegt  am  rechten 
Ufer  des  Flusses;  3000  E.  — Landwirth- 
schaft,  Handel.  — In  der  Nabe  viele  un(ie- 
nutate  Salzquellen. 

Balag,  AS.  Ostind.  Ins.,  Philippinen  (44«), 
Meine  Insel  an  der  Noidostspitze  vonSomar. 


Balagansk,  AS.  Rofsl.,  Irkntzk (4Ib), 
Fleck,  an  der  Angara. 

Balaguer,  Sran.  Cataluüa  (13. 14d), feste 
St.  auf  dem  rechten  Ufer  des  Segre , nord- 
westl. von  Cervera ; 3700  E.  — Ackerbau. 

Balaguer,  Span.  Cataluüa  (14d),  Fortan 
der  Küste,  nordöstl.  von  Tortosa. 

Balaigne,  Beiles  Eaux,  Scawna, 
Waatland  (32),  Df.  westl.  von  Orbe;  350 
E.  — Dendriten.  — [fiellae  Aquat.} 

Balakinzi,  Tüuk.  Gr.  Wallachei,  Jalo- 
mitza  (38d),  O.  sädwestl.  von  Braila. 

Balaklawa,  Ritssl.  Krüm  (37),  feste  St. 
südöstl.  von  Simfertwol  mit  einem  sehr  si- 
chern Hafen ; 1751  £. 

Balaliik,  Türk.  Griechenland,  Thessa- 
lien, Trikala  (38«),  O.  östl.  von  Trikala. 

Balambangan,  AS.  Ostindischeinsein, 
Borneo  (44«  ),  Insel  an  der  Nordseite  von  Bor- 
neo, vor  dem  Busen  vonMaludu,  mit  gutem 
Hafen,  wo  die  Engländer  2mal,  jedoch 
vergebens,  sich  fcstzusetzen suchten  (1774 
nnd  1803). 

Balnnga,  AS.  Ostindische  Inseln,  Philip- 
pinen, Manila  (44«),  0.  am  Bosen  von 
Manila. 

Balang-taia,  AS.  Tübet  (44b),  Nbfl. 
des  Niang-tsin. 

Balanoh,  AS.  Hindostan,  Radjpnt  (44b), 
fester  0.  im  westl.  Theile  dos  Landes. 

B a I a n t o,  AS.  Ostindische  Inseln,  Celebes 
(44«),  eine  Halbinsel  auf  der  Ostküste  von 
Celebes , mit  der  gleichnamigen  Stadt  dar 
Insel  Pcling  gegenüber;  Hdl. 

Baiantik,  Türk.  Balg  arien,  Silistria 
(38d) , O.  nordöstl.  von  ^hnmla. 

Balasore,  AS.  Hindostan,  Calcutta  (44b), 
St.  südwestl.  von  Calcutta  mit  Hafen  und 
Salinen;  10000  E. 

Balassa-Gvar-math,  Obstr.  Ungarn, 
Ncograd  (35b),  St.  westl.  von  Szöcseny, 
in  fruchtbarer  Gegend ; 4265  E. , darunter 
viele  Juden.  — Getreide , Wein,  Handel. 

Balaszew,  Russe.  Saratow  (37),  Distr. 
und  St.  am  Choper , westl.  von  Saratow ; 
1500  £. 

Balatello,  AS.  Ostindische  Inseln,  Amboi- 
nen , Boro  (44« ) , westl.  Vorgeb.  der  Insel 
Büro. 

Balawang,  AS.  Ostindische  Inseln  (44«), 
kleine  Insel  an  der  Südwestseite  der  Insel 
Salaj'er. 

Balawasch,  Tüaa.  Bulgarien,  Silistria 
(38<l) , 0.  südwestl.  von  Aldos. 

Balbamonte,  AS.  Hinter  - Indien , Cara- 
bodscha  (44« ),  St.  an  einem  östl.  Arm  dos 
May-ka-ung. 

Balbigny,  Fkankh,  Loire  (14bu.d)^ 
nordöstl.  von  Montbrisson ; 1156  E. 

Balbriggan,  Inae.  Leinster,  Dublin (15d), 
Hfenst. , nördl.  von  Dublin ; 8124  E.  — 
Baumwollen- Mannf. 

Balda  Jäkel,  Ist..  (16b Nbk.),  hoher  mit 
Eis  bedeckter  Bergim  südl.  Theile  der  Insel. 

Bald  egg,  Schwbiz,  Luzern  (32),  Df.  mit 
Schlofs,  nördl.  von  Luzern,  im  gleichon- 
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migen  See , der  auch  Heidegger  oder  Ri- 
chensee genannt  wird,  iSt.  lang,  I Sb  breit 
ist  und  1380'  hoch  liegt. 

Baldenburg,  Paaves.  Westprenfsen, Ma- 
rienverder  (u^).  St.  nordwettl.  von  Schio- 
cbau ; 1200  E.  — Bienenzucht,  Tbeerbren- 
nerei. 

Baldern,  D.  Würtemberg,  Jaxtlrrcis  (30 
o31),  Df.  mitSeblnis,  sudöstl.  von  Eiwan- 
gen; zum  Fürstentbnm  Dettingen  gehörig. 
Baldiehieri,  Ital.  Sardinien,  Turin (34), 
O.  weetl.  von  Asti. 

Baidock,  Enen.  Hertford  (151>),  Kirchsp. 
D.  St.  nordwesll.  ron  Hertford,  bei  den 
Quellendes  FI.  Rhea;  1550  E.—  Hdl.  mit 
Getreide  und  Malz. 

Bai  dehn,  Rcssl.  Kurland  (36),  Df.  nstl. 
von  Mitau,  Schwefelquelle. 

Baldoon,  N-AM.  Ober-Canada  (4p,  eine 
Ansiedelung  des  Lord  Selkirk,  am.  Big  Bear 
Cricb. 

Balduinstein,  D.  Nassan  (30u31),  Df.  an 
der  Lahn ; Marmorschleiferei. 

Bale,  AS.  Turan,  Biludschistan  (43l>), 
Steppenfl.  in  Sarawan. 

Balesfeld,  D.  Preufsen,  Rheinprovinzen, 
Trier  (21) , Df.  südöstl.  von  Prüm ; 89  £. 
Balg,  D.  Baden,  Mittel-Rheinkreis(30ii3l), 
Df.  nordwestl.  von  Baden ; 545  E.  — Pfei- 
fenerde. 

Balga,  PaarsB.  Ost-Prenfsen,  Königsberg 
^Kb),  Flecken  nordöstl.  von- Heiligenbeil; 

Bali,  AS.  Ostindische  Inseln,  kleine  Sunda- 
Inseln(44c),  Insel  an  der  Ostseite  von  Java, 
auch  Klein- Java  genannt,  durch  die  gleich- 
namige Strafse  von  Java  getrennt,  gebirgig, 
heiCs,  doch  nicht  ungesund ; 94  G.Meil.  mit 
800000  E.  — Stapelwaaren  sind : Baum- 
wolle und  Reis.  Die  Insel  ist  in  8 unab- 
hängige, kleine  Staaten  getheilt,  deren  vor- 
nehmste K a ra  ng  - A ssem , Giangar, 
Tabanan  und  Klog-hlug  sind. 
Balia,  Belia,  AF.  Senegamhien  (43a), 
Land  östl.  von  Djallon,  von  Djalonk^  be- 
wohnt, mit  dem  gleichnamigen  Ort. 
Baliabadra,  s.  Patras. 

Balieappan,  AS.  Ostindische  Inseln, 
Borneo  (44e) , Berg  an  der  südöstl.  Seite 
der  Insel. 

Balikesseri,  AS.  Kleinasien  (42u43),  St. 
westl.  von  Briissa. 

Balina,  Ital.  Sardinien,  Turin  (34),  O. 
nordöstl.  von  Susa. 

Baling,  AS.  Ostindische  Inseln,  Sumatra 
(44s),  O.  im  südöstl.  Theile  der  Insel. 
Baliquatro,  AS.  Philippinen,  Samar 
(44«),  Vorgeb.  an  der  Nordwestspitze  der 
Insel.  — 2)  kleine  Insel  vor  dem  Eingänge 
in  die  Strafse  S.  Bernardino , zwischen  Sa- 
mar  und  Manila. 

Balira,  Span.  Andorra  (14d),  Nbfl.  des 
Segre,  dnrehfliefst  das  Thai  und  die  Repu- 
blik Andorra. 

Balizc,  N-AM.  Mexico,  Yucatan  (47b), 
ein  den  Engländern,  aber  nicht  mit  Landes- 


hoheit, angewiesener  Bezirk  am  Hondaiw- 
Meere , um  dort  Campecheholz  zu  GUIen, 
488}  DMeil. , 5800  £. , zwischen  Yucataa« 
wovon  cs  im  N.  der  Uondo  trennt,  und 
Guatemala;  niedrig,  voll  Lagunen,  vom 
Balite  durchflossen.  Oie  Küste  ist  von  Fel- 
senrifien  und  Sandbänken  umgeben,  das 
Land  mit  Waldungen  bedeckt,  in  welchen 
besonders  Campeche-  und  Mahagoniholz 
wachsen , als  Hauptproducte  des  Bezirks ; 
anfserdem  gedeihen  Palmenarten,  Manioc, 
Mais  n.  s.  w.  Der  Hauptort  ist  Balize, 

eine  kleine  Stadt  mit  Hafen;  2000  E 

Ausfuhr  des  Campeche-  n.  Mahagoniholzea. 
Balk  ab  Bulq.  und  B.  ab  Paiin,  AS. 
Turan,  Afgbamstan,  Ghorat  (43b),  zwei 
kleine  Orte  au  der  nordöstl.  Grenze. 

Balk,  Nibdziil.  Vriesland(29), Fleck. westl. 
von  Sloten;  1030  E. 

Balkan,  AS.  Iran,  Turkmania (43b), zwei 
Berge,  neben  einander  liegend,  an  der  Ost- 
küste  des  caspischen  Meeres;  der  nördl. 
Gr.  Balkan,  der  südL  Kl.  Balkan.  — 2) 
ein  Busen  an  derselben  Küste,  vor  welchem 
die  Naphta-Insel  Tschileken  liegt.  , 
Balkan,  V eliki  Balkan  [//oemusl, 
Tüuk.  (38. 88<l),  Grenzgeb.  zwischen  Bul- 
garien und  Rumelien,  wird  im  W.  durch 
das  Egrim-Gcb.  (Egrisu  Dagh  =:  Orbeltu) 
mit  den  Gebirgssjstemen  Griechenlands  ver- 
bunden, endigt  im  Vorgeb.  Emineh.  Es  ist 
ein  rauhes , unwirthbares  Gebirge , dessen 
Hauptrücken  aus  nackten,  zerrissenen  Gra- 
nitfelsen besteht,  und  sich  bis  znr  Schnee— 
linie  erhebt  (etwa  3000  Fufs  mittlere  Höhe)  ; 
zwar  sind  die  Pässe  über  das  Gebirge  zahl- 
reich, aber  bis  auf  wenige,  sehr  beschwer- 
lich, wenn  auch  nicht  undurchdringlich. 
Die  höchsten  Gipfel  sind  kahl  und  öde,  die 
Abhänge  aber  mit  dichten  Waldungen  be- 
setzt. Von  ähnlichem  Charakter  sind  seine 
zahlreichen  Verzweigungen,  die  bekannte- 
ste im  N.  ist  der  kl.  Balkan,  ira  S.  sind  seine 
Zweige  viel  ausgedehnter,  hier  trennt  sieh, 
nm  die  Quellen  des  Isker  und  der  Ma- 
ritza,  von  ihm  der  Pespoto-  Dagh  [Rhodo- 
pe- Af.] , der  im  Cap  Makri  endigt,  während 
ein  westlicherer  Ast  desselben  Gebirgskno- 
tens,  das  Karasu-Geb.,  durch  den  gleich- 
namigen Fi.  vom  vorigen  getrennt,  mit 
dem  V orgeb.  A$pra , der  Insel  Tbasus  ge- 
genüber, endigt.  Ganz  im  O.  löst  sich  das 
Strandtehea-  Geb.  ab,  zwischen  der  Tund- 
scha  und  dem  schwarzen  Heere  südöstl.  zie- 
hend, bis  es  sich  wenige  Meilen  nördl.  von 
Konstanstioopel,  in  fruchtbare,  wnhlange- 
baute  Hügel  verflacht ; ein  südwesd.  lau- 
fender Ast  verbindet  sich  mit  dem  rauhen 
Tekir-  Geb.,  und  bildet,  südwestl.  streichend, 
die  Halbinsel  Galipolis  [tärnziscAer  Char- 
sones.] 

Balkateki,(Balkaecb,  Bhalkhasek}, 
Aß.  Dzungarei  (41k.  43c),  beträchtlicher 
Binnensee,  etwa  30  Meilen  lang,  an  der 
Nnrdgrenze,  westl.  vom  See  Alaktugui,  wel- 
cher die  Flüsse  Erghetar,  Mupti,  Ayaym 
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tmiN.,'  Di  von  S.  her  8nfailniiit,  ohne 
sichtbaren  Abflnfe. 

Balhh,  AS.  Turkmania  ein  Chanat 

BÖdl.  TonBiikhara ; 1650  □Meil,  mit  IMill. 
Einw. , im  S.  gebirgig  (Hazara-Geb.) , im 
N.dürr  nnd  sandig;  der  Amn  UtnurGrena- 
flufa , nimmt  aber  mehrere  Fl.  ans  diesem 
Lande  auf,  darunter  der  Dehaacb,  Strom 
Ton  Balkh.  Das  Land  mufs,  wenn  es  frucht- 
bar sein  soll , künstlich  bewässert  werden, 
daher  nur  theilweise  Ackerbau  getrieben 
wird,  ein  anderer  Thcil  der  Einwohner 
treibt  Viehzucht.  — Iin  gleichnamigen  Ui 
stricte  liegt  die  Hauptsl.  Balkh,  eine  der 
ältesten  Städte  in  Asien,  sonst  grofs  und 

Srächlig,  am  Fl.  Debasch,  jetzt  nur 
-1000  E.  — Seidenmaniifacluren,  be- 
trächtlicher Handel.  — Weit  umher  sieht 
man  noch  die  Ruinen  der  alten  Stadt,  doch 
Ton  der  Bildung , durch  welche  sicli  sonst 
die  Einwohner  auazeichnoten , ist  keine 
Spur  mehr  vorhanden.  — [Baktro.] 
Baiki,  AS.  Hindostan,  Dekan  (44k),  st. 
nordwcstl.  von  Hjdrabad  am  Muni(jera; 
sonst  beträchtlicher  als  jetzt. 

Ballagh,  Irbl.  Connaught,  Mayo  (ISd), 
Kirchsp.  und  Df.  südöstl.  von  Castleban ; 
8880  E. 

Ballagonan,  AS.  Ostindische  Inseln, 
Philippinen,  Mindanao  (44c ) , Vorgeb.  an 
der  Westküste. 

Ballantrae,  Schotl.  Ayr(lSc),  Kirchsp. 
und  Df.  an  der  Mdg.  des  Stinchar  in  den 
Nordkanal;  1280  E. — BaumwoUenmanuf., 
Lachsfischerci. 

Ballapur,  AS.  Hindostan,  My sore  (44k), 
St.  nordöstl.  von  Seringapatam. 

Ballary,  AS.  Hindostan,  Madras  (44k), 
O.  südwestl.  von  Adwannn. 

Ballat,  Balat,  AF.  LibyscheWüste,  Oase 
Dakhel  (45k)  , beträchtlicher  Ort  im  östl. 
Theile  der  Oase. 

Ballen b erg,  Di  Baden,  Unter- Rhein- 
kreis  (30u31),  Df.  iiordwestl.  von  Kraut- 
heim ; 540  E.  (Salm-Krautheim). 
Ballenstedt,  D.  Anhalt- Bernbiirg  (27 
n2S) , Justizamt  und  .St.  auf  und  an  einem 
Berge  des  Unterharzes  ; Schlofs  mit  einer 
kleineuGemäldegallerie,  Bibliothek  u.  s.  w., 
Residenz;  3740  E.  — Flanell,  Leinwand, 
Tüpferwaaren. 

Balleroy,  Fravkb.  Calvados  (14c  ),  Fleck, 
südl.  von  Bayeux ; 1280  E.  — Spitzen ; in 
der  Umgegend  Eisenwerke. 
Ballihaunis,  Ibbl.  Connanght,  Mayo 
(15d) , St.  südöstl.  von  Castleban ; 214  E^. 
Ballimahon,  Ibbl.  Leinster,  Longford 
(15d) , Df.  in  sehr  schöner  Lage  am  Fl. 
inny ; 1135  E.  — Ildl. 

Ball  i m oe,  Ibbl.  Connanght,  Galway  (15d), 
eine  halbe  Baronie  mit  25700  £.,  deren  2te 
Hälfte  (6285  E.)  in  Roscommon  liegt , mit 
^gleichnamigem  Ort  an  der  Grenze  der  bei- 
den Grafscharien. 

Ballimore,  Ibbl.  Leinster,  Westmeath 


(15k) , Kirchsp.,  2533  E.  und  St.  an  einem 
kleinen  See,  südwestl.  von  MuUingar ; 683 
E, , früher  bedentend. 

Ballina,  Ibbl.  Connaught,  Mayo  (15d), 
St.  am  Fl.  Moy,  nördl.  von  Castleban, 
merkwürdige  Brücke  von  16  Bogen  über 
den  Moy;  4422  E.  — Schifffahrt,  Lachs- 
iischcrei. 

Ballinasloe,  Ibbl.  Connanght,  Galway 
(15d) , St.  am  Snek,  nördl  von  Agbrim; 
1811 E.  — Handel  mit  Korn  und  Hornvieh; 
ein  Kanal,  16  engl.  Meilen  lang,  führt 
ziiiu  Shannon. 

Bullinrobe,  Ibbl.  Connaught,  Mayo 
(15d),  kirchsp.,  4819  E.  und  St.  am  Fl. 
Robe,  südl.  von  Castleban ; 2191  £. 

Ballintuy,  Ibbl.  Ulster,  Antrim  (15d); 
Kirchsp.,  3954  E.  und  Df.  an  einer  Bucht; 
in  der  liuigegend  Altertbümer  aus  der  Zeit 
der  Druiden. 

Ballon,  Fbanhb.  H>  Rhin  (14k),  B.  de 
Sulz  oderGuebweiler,  einer  der  höch- 
sten Gipfel  der  Vogesen,  4368'  hoch,  da- 
bei ein  tiefer  See  mit  einer  Fläche  von 
95000  aroisen. 

Ballon,  Fksnkb.  Sartbe  (14c),  st.  aa 

der  Orne,  nördl.  von  le  Mans;  3500  £. 

Leinwand , wollene  Zeuge. 

Ballruddery,  Ibbl.  Leinster,  Dublin 
(15<1),  Kirchsp.,  1747  E.;  und  St.  nördl. 
von  Dublin,  400  E.,  sonst  beträchtlich.  , 

Ballstädt,  D.  S.-Coburg-Gotha  ('J7uffl), 
Df.  nördl.  von  Gotha  (Amt  Toniia) ; 632  E. 

Ballston,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Neu- 
York  (47),  Uauptort  der  Grafschaft  Sara- 
toga , nördl.  von  Albany , um  Kayaderos- 
son , Akademie ; 2155  E. 

Balinm,  Kibobbl.  Vriesland  (29),  Df.  auf 
der  Insel  Ameland;  316  E. 

Balinm,  Dabv.  Ripen  (16k),  Hcz.  mit 
16- 1700  E.  und  Kirchsp.  im  Amte  Ripen, 
nordwcstl.  von  Tonderu,  in  der  Nähe  der 
Küste;  400  E. 

Bally,fAS.  Japan,  Inseln  de  Arzobispo 
(43c),  eine  der  südöstl.  kleinen  Inseln  der 
Gruppe. 

Bully  (Loboadschi),  AS.  Oslindlsche 
Inseln,  kleine  Sunda-Inseln,  Lombok  (44c), 
St.  mit  Hafen  an  der  Strafse  Alias. 

Ballyari,  AS.  Hindostan,  Sindo  (44k), 
St.  am  Runn  in  der  indischen  Wüste. 

Bnllybay,  Ibbl.  Ulster,  Monaghau (15d), 
Kirchsp.,  4250  E.  und  St.  südl.  von  Mn- 
naghan;  1378  E. 

Ballybcen,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Ncu- 
York  (47),  O.  im  nördl.  Theil  des  Staates. 

Ballyborris,  Ibbl.  Leinster,  Carlow 
(15d),  Weiler  südL  von  Carlow,  am  Fl. 
Barrow. 

Ballyboy,  Ibbl.  Leinster,  Kings  (154), 
Baronie,  7205  E.,  Kirchsp.  2466  E.,  St. 
am  Silver-Fl.  südwestl.  von  Philippstown. 

Ballycastle,  Ibbl.  Ulster,  Antrim  (154), 
St.  an  der  Küste;  1466  E.  — Brauereien, 
Gerbereien;  in  der  Umgegend  Kohlenwerke 
und  2 Mineralquellen. 
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Ballyconnel,  Ibel.  Ukter,  CaTan  (15^, 
Df.  arn  Fl.  Woodfnrd. 

Ballycotton,  Irbl.  Monster,  Cork (15d), 
Insel  im  Kanal,  an  der  sädwestl.  Seite  der 
gleichnamigen  Bai  , an  deren  westl.  Seite 
die  Smiths-Felsen  liegen. 

Ballycowen, Ihei»  Leinster, Kings Cnnnty 
n5d),  Baronie,  15tdl8  E.  und  gleichnamiger 
Ort  wcstl.  Ton  Philippstovn. 

Ballyferia,  Irei..  Ulster,  Down  (15d), 
die  äufserste  Spitse  einer  Fcisenküste  „Bal- 
ly Walter  Long-Rock  ” genannt,  gefährlich 
für  die  Seefahrer. 

Ballyhays,  Irel.  Ulster,  Cavan  (15d), 
St.  nördl.  Ton  Caran;  726  E.  — Handel 
mit  Mehl. 

Ballyheigh,  Irkl.  Munster,  Kerry  (15d), 
Kirchsp.,  3067  E.  und  Uf.  an  der  Westküste, 
an  dem  gleichnamigen  Bnsen , welcher  iro 
N.  Tom  Cap  Kerry  oder  Ballyheigh , iin  S. 
von  den  Magharee- Inseln  begrenzt  wird; 
das  genannte  Vorgebirge  trennt  den  Bal- 
lyheigh-Buscn  von  der  Mdg.  des  Shannon. 
Ballyho  vr a,  Irel.  Monster,  Cork  (15<l), 
Geb.  im  nördl.  Theile  der  Provinz. 
Ballyknocken,  Irel.  Leinster,  Wicklow 
(15d) , Berg  im  nördl.  Theile  der  Provinz. 
Ballylaney,  Irel.  Connanght , Galway 
(15d),  kleine  Insel  im  Atlantischen  Ocean, 
nahe  an  der  Küste. 

Ballylongford,  Irel.  Mnnster,  Kerry 
(15d),  Df.  sädwestl.  von  Tarbert,  am  Shan- 
non ; 919  E. 

Ballymena,  Irel.  Ulster,  Antrim  (I5d), 
Kirchsp. , 2740  E.  und  St.  am  FI.  Maine, 
nordwcstl.  von  Antrim ; 2315  E.  — Handel 
mit  Pferden,  Butter,  Linnen  n.  s.  w. 
Ballymoney,  Irel.  Ulster,  Antrim (15d), 
Kirchsp. , 75(i6  E. ; nnd  St.  im  iiordwestl. 
Theile  der  Provinz,  1919  E.  — Handel  mit 
Flachs , Butter. 

Ballynafad,  Irel.  Connanght,  Sligo 
(15d)  , O.  am  Südufer  des  Arrow-See. 
Ballynahinch,  Irel.  Ulster, Down (15d), 
St.  nordwcstl.  von  Uownpatrick ; 884  E.  — 
Linneogam.  Die  Umgegend  bringt  Roggen, 
Hafer , Flachs  in  Ueberflufs  hervor. 
Ballynnkill,  Irel.  Leinster,  Qneens 
County  (I5d),  St.  südl.  von  Maryborougli; 
1460  E. 

Ballyporcen,  Irel.  Monster,  Tipperary 
(15d),  Df.  südwestl.  von  Cashcl;  416  E. 
Ballyrogget,  Irel.  Leinster,  Kilkenny 
(15d) , Kirchsp. , 1073  E.  und  Flock,  am 
Fl.  Nore;  1604  E.  — Brauerei,  Brannt- 
weinbronncreien. 

Ballysadere,  Irel.  Connanght,  Sligo 
fl5d),  Kirchsp.,  5396  E.;  und  Fleck,  an  der 
Bai  von  Ardnaglass,  dabei  merkwürdige 
Ruinen  einer  alten  Abtei,  635  E. 
Ballyshannnn,  Irel.  Ulster,  Donegal 
(15<l),St.  am  Erne,  südl.  von  DonegaUbesteht 
aus  2Theilen,  durch  den  Flufs  geschieden, 
von  denen  derjenseitigePnrt  genannt  wird, 
Hafen ; 3831  E.  — Lachsfang. 
Balmaclollan,  Schotl.  Kirkcndbright 


(15e),  Kirchsp.  and  Df.  am  FI.  Ken,  nord- 
östl.  von  N.  Galloway ; 912  E. 

Balmaghie,  Schotl.  Kirkcndbright (15«), 
Kirchsp.,  vom  Ken  und  Dee  bewässert,  mit 
5 6schrcichen  Seen , deren  gröfster  Loch 
Grannock  heifst,  morastig,  felsig,  zum 
gröfsten  Theil  mit  Heide  bedeckt ; 1361 E. 

Balmuccia,  Ital.  Sardinien,  Piemont 
(32) , Df.  im  Thale  Sermenza  in  den  Al- 
pen ; 200  E.  — Viehzucht. 

Balremin,  Schotl.  Argyll,  Insel Colonsa 
(15«),  Busen  an  der  Ostküste  der  Insel 
Colonsa. 

B a I s a m a o,  S-AM.  Brasilien,  Para  (49l>), 
O.  am  Madeira,  südwestl.  von  S.  Antonio. 

Balsorano,  Ital.  Neapel,  Abruzzo nlt.  II. 
(34b),  kleine  St.  in  gebirgiger  Gennd,  am 
Fofse  des  Berges  Accerella,  am  FL  Tibre- 
no;  1200  E. 

Ba  I s ta  1 1,  Schweiz,  Solothurn,  Amt  n.Fleek. 
nordöstl.  von  Solothurn ; 800  E.  — Baum- 
wollene Posamentierwaaren,  Rothfärberei. 

Balta,  Riissl.  Podolien  (37),  Krsst.  an  der 
Kodima,  südl.  vonOlgopol;  1200  E. 

Baltadschy,  Türk.  Bulgarien,  Dobrud- 
scha  (38d),  0.  südöstl.  von  Hirsovo. 

Baltimore,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Ma- 
ryland (47) , Grafschaft  im  nördl.  Theile 
des  Staates,  an  der  Chesapeakbai  mit  der 
ßleichnnmigen  Hauptstadt,  an  einer  Bucht, 
in  welche  der  Patapsco  füllt ; mehrere  schöne 
Kirchen  und  andere  öflcntlicbe  Gebäude, 
ein  inedicinisches  Collcgiimi  mit  6 Profes- 
soren und  143  Studenten , das  Washington- 
Mcdicinal-Cullej;e  mit  6 Professoren;  ein 
römisch- katholisches  Seminar,  St.  Ma- 
rys-College mit  ansehnlicher  Bibliothek, 
Baltiinore-Collcge  und  andere  Unterrichts- 
anslalten ; 85000  E..  unter  ihnen  über  lOOOO 
Negersklaven.  — Fabriken  für  Baumwolle, 
besonders  Spinnereien,  Kupfer-  und  Eisen- 
werke, Tabaksfabriken.  — Der  Handel  ist 
sehr  beträchtlich,  u.  wird  befördert  durch  ei- 
nen trefflichen  H^en,  mehrere  Banken  u.As- 
aekuranz-Gesellschaiien ; prachtvolle  Börse. 

Baltimore,  Irel.  Munster,  Cork  (15d), 
Df.  auf  einer  Landzunge,  die  weit  in  das 
Meer  hineinreicht,  an  der  südwestl.  Seite 
der  Provinz,  Hafen;  146  E.  — Fischerei. 
Sonst  beträchtliche  St.,  welche  1631  von 
Algierer  Piraten  geplündert  und  verwüstet 
wurde,  seitdem  sich  nicht  wieder  erholt  hat. 

Baltinglass,  Irel.  Leinster,  W'icklow 
(I5d),  Kirchsp.,  2300  E.  und  St.  westl.  von 
Wicklow ; 1500  E.  — Wollen-  und  Linnen- 
Manufakturen. 

ILaltinowskoi,  Rdssl.  Witebsk(36),  O. 
nördl.  von  Ljnzun. 

Baltiachea  Meer,  9.  Ostsee. 

Baltischport,  Hl'ssl.  Esthland  (36),  St. 
an  der  Mdg.  des  Fl.  Paddis  in  einer  Bucht 
des  finnischen  Meerbusens , westl.  von 
Reval ; 211  E.  — Der  grofse  Hafen  ist  nicht 
brauchbar,  weil  er  nicht  genug  geschätzt  ist. 

B a 1 1 i s t a n,  AS.Tübet  (42«  ),Namc  des  nord- 
westl.  Theils  von  Tnbet  am  obem  Indus. 
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Baltrnm,  D.  Hannover,  Ost(rie«bnd  (21), 
Insel  öetl.  von  Norderney,  1}  Meile  lanf^, 
i Meile  breit,  mit  gleichnamigem  Df. ; 11^ 
K.  — Fiechbng. 

Baltschik,  Tübk.  Bulgarien,  DobniUcha 
(88d),  Df.  am  schwarzen  Meere;  in  der 
Nähe  die  Hainen  voh  Tomi, 

Balu,  AS.  Ostindisclie  Inseln,  Sumatra 
(44c),  0.  im  nordwestl.  Theile  der  Insel. 
Bai  üb  lei,  Kvssl.  Saratow  (37),  O.  am 
rechten  Ufer  der  Wolga,  siidwestl.  von  Sa- 
ratow, 

Balnmba,  AS.  Vorder-Indicn , Guikwar 
(44b),  St.  am  Meerbusen  von  Cutsch. 
Balvan,  Tünn.  Bulgarien,  Nikopolis(38d), 
O.  wcstl.  von  Timova. 

B al V anj ert i e,  Oebtr.  Ungarn,  Banaler 
Gr.  (35b),  0.  siidöstl.  von  Pantschowa. 
Balve,  D.  Prcufsen,  Westphalen,  Arns- 
berg (21) , St.  an  der  Kunne , sädüstl.  von 
Iserlohn ; 720  E. 

Balwicrziski,  Polen , Aiigustowo  (36), 
St.  um  Niemen  in  fruchtbarer  Gegend  mit 
einem  Schlosse ; 92U  £. , theils  Christen, 
theils  Juden. 

Balzas,  S-AM.  Peru,  Truxillo  (49b),  0. 
am  Maranon. 

Bai  zers,  D.  Liechtenstein  (32),  Df.,  bei 
welchem  eine  Ueheriahrl  über  den  Rhein  ist. 
Balzheim,  Ober-  und  Unter-,  D. 
Würtemberg,  Donaukreis  (30u31),  2 Dfer 
an  der  Iller,  nordöstl.  von  Bibemch. 
Balzola,  Itsl.  Sardinien,  Turin  (34), 
Fleck,  nordwestl.  von  Casale,  in  friichtba- 
rer  Gegend;  2000  E.  — Getreide,  Wein, 
Maulbeerpflanznngen.  * 

B a m b a , AF.  Congo  (40) , eine  Provinz 
des  Reiches  Congo,  zwischen  den  Flüssen 
Anibriz  und  Lozo  am  Meere,  fruchtbar, 
reich  an  Metallen,  an  den  Küsten  wird  viel 
Salz  gewonnen;  die  Einwohner  sind  stark 
und  kriegerisch ; der  Hauplort  heifst  Bamba. 
Bamhang,  AS.  Ostindischeinsein,  Cele- 
bes (44c),  der  östl,  Theil  der  Insel  Peling, 
an  der  Westseite  von  Celebes, 
Bambarra,  AF.  Sudan  (45a),  Reich  am 
obern  Lauf  des  Joliba,  sndwestl.  von  Tim- 
buetn,  im  W.  gebirgig,  im  O.  eben;  reich 
bewässert,  fruchtbar;  häuOg  wächst  hier 
der  Shea-  oder  Butterbanni  in  den  Wäl- 
dern, in  welchen  Löwen,  Wölfe,  Hyänen 
hausen ; Rindvieh  wird  in  Menge  gehalten. 
Die  Einwohner  sind  theils  Bambarraner, 
theils  Foulahs,  grölstenthcils  Mohammeda- 
ner, die  eine  eigene  Sprache,  ein  verdor- 
benes Mandinpi  reden  und  sehr  abergläu- 
bisch sind;  sie  treiben  einen  bedeutenden 
Handel  mit  den  Mauren,  welche  hier  haupt- 
sächlich Goldstaub  eintauschen. 
Bamberg,  D.  Bayern, Obei^Franken  (Ob.- 
Moinkr.)  (24),  St.  an  der  Regnitz,  Erzbi- 
schof; schönePlätze,  Schlofs  mitBUdergal- 
lerie;  Domkiiche,  Lj^cenm,  Gymnasium, 
polytechn.  Schule,  Bibliothek,  Naturalien- 
Kabioet;  18600  E.  — Siegellack,  Stärke, 
Fndcr,  musikalische  Instrumente » Tabak, 
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Tuch , Leder , Handschnhe ; Branereien, 
Wachsbleichen;  Gartenbau;  Handel.  — • 
Sonst  Hauptstadt  eines  Fürstenthnms. 

Bamborougb,  Engl.  Northumberland 
(ISb)  , Kirebsp. , (3949  E.)  und  St.  an  der 
Küste,  im  nördl.  Theile  der  Grafschaft; 
342  £.  — In  der  Nähe  eine  gleichnamige, 
herabgekommene  St.,  62  E.,  berühmt  durch 
ein  altes,  auf  einem  Felsen  erbautes  Schlofs. 

Bambriigge,  Nibuerl.  Utrecht  (29),  Df. 
nordwestl.  von  Utrecht;  634  E. 

Bambuk,  AF.  Sene^mbien  (^),  eia 
sehr  gebirgiges  Land  im  Innern  von  Sene- 
gamlnen,  reich  bewässert  und  sehr  frucht- 
bar , dabei  aber  brennend  heifs  und  nnge- 
sunil.  Man  findet  hier  Gold , Silber,  Ei- 
sen , Blei,  Kupfer ; baut  Reis,  Mais,  Hül- 
senfrüchte  u.  s.  w. ; beschäftigt  sich  mit  der 
Anzucht  von  Ziegen  and  Rindvieh.  — Dio 
Einwohner,  ursprünglich  Mandingos,  sind 
feige,  trüge,  unwissend,  leidenschaftliche 
Liebhaber  des  Tanzes ; ihr  Kunstfleifs  ist 
gering,  sie  treiben  einigen  Handel.  — Die 
Hnnpcst.  Bambuk  ist  berühmt  wegen  ih- 
rer Goldgruben. 

Bamian,  AS.  Afghanistan, Cabul (43k),  St. 
nordwestl,  von  Cabul ; merkwürdig  wemn 
der  vielen  llöhlenwohnungen  in  der  None, 
und  wegen  Bleigruben, 

Baniiny  (Bameeny), AS.  Torder-Indien, 
Calcntta  (44k),  Insel  nördl.  von  Sundip, 
2|  Meil.  lang,  1 Meile  breit,  bewohnt,  reich 
an  Salz, 

B a m m , AS.  Persien , Kerman  (43k) , St. 
siidöstl.  von  Kerman. 

Bammonthal,  D.  Baden,  Unter-Rheia- 
kreis  (30u31) , Df.  an  der  Elsenz ; 560  E. 

Bamore,  Schotl.  Argyle,  Isla  (15<),  O. 
an  der  Ostküste  des  Loch  Indaal. 

Bampton,  AU.  Neu-Hollond  (50),  Coral- 
lenrilf  westl.  von  Neu-Caledonia. 

Bampton,  Engl.  Devon  (15k) , Kirchsp. 
(1633  E.)  und  St.  in  der  Nähe  des  kleinen 
Flüfsphens  Bathem,  welches  in  die  Eze 
fällt,  nördl,  von  Exeter.  — Manufakturen 
für  Serge,  Töpfereien.  In  der  Nähe  be- 
rühmte Stahlquellen.  — 2)  Oxford  (15k), 
Kirchsp.  (2304E.)  und  St.  westl.  von  Ox- 
ford, am  Fl.  Isis,  der  hier  schiffbar  w^.-~ 
Lederhandsebuhe  und  Beinkleider. 

Ban,  Upper-,  Irbl.  Ulster,  Antrim  (15d), 
Fl. , entspr.  in  der  Ebene  Deer’s  Meadow, 
fällt  in  den  Lough-lSeagh  bei  Ban-foot, 
schiffbar  von  Fortadown,  bei  weichem  Or- 
te der  IVetery  - Kanal  einmündet , Lauf  38 
engl.  Meilen.  — Lower- Ban  ist  der  AusflufB 
des  Loiigh-Ncagh  in  denOcean,  in  welchen 
er  5 Meilen  unterhalb  Coleraine  fällt.  — 
Lachs  - nnd  Aalfang. 

Bann,  P<a  de  la,  Sfar.  Catalnna  (18), 
Vorgeb.  an  der  Mdg.  des  Ebro. 

Buna,  Türk.  Bmgarien,  Kmschevacs 
(384),  0.  nordwestl.  von  Nissa,  am  West- 
abhange  desMosna-Geb. 

Banaganapilly,  AS.  Vorder-Ind.,  Dekan 
(44k) , St.  amSooroo  im  aüdlichaten  Theile 
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des  Landes,  in  sandiger,  aber  diamant- 
reicher  Gegend. 

Banagher,  lasi..  Leinster,  King’s  CounCie 
(15<1)  , Sl.  mit  Fort  am  Shannon;  2813  £. ; 
in  der  Nähe , hei  Shannon-harbonr , mdt. 
der  groTse  Kanal  in  den  Shannon.  ' 
Banaigrenze,  s.  Kroatien. 

Bananas,  AF.  Sierra-Leona-Küste  (45s), 
Inselgruppe  unter  dem  8*  nörill.  Breite,  aus 
einer  grorsen,  3 kleinen  Inseln  und  meh- 
reren Felsen  bestehend , Tulkaniach.  Die 
gröl'sere  heilst  Bananas,  fruchtbar,  ge- 
sund , Niederlassung  der  Engländer. 
Banater  Grenze,  Okstr.  Ungarn (35I>). 
Die  österreichischen  Grenzländer  gegen  die 
Türkei,  zwischen  der  Theiss  und  Donan, 
an  letzterer  hin,  bis  sie  im  O.  das  österrei- 
chische Gebiet  verläfst,  von  danördl.  bisan 
die  Grenze  von  Siebenbürgen,  174  QM.  mit 
175044  E. , nenntman  Banater  Grenze.  Sie 
zerfällt  in  2 Bezirke , oder,  wie  man,  nach 
der  im  lOten  Jahrh.  eingeführten,  1764  — 66 
Bosgebildeten  Einrirhlnng  sich  ausdrückt, 
in  2 Regimenter,  unter  2 Gencralatcn  und 
1 Gencral-Commando ; 1)  das  Dentsch- 
Banat ischeReg i men t,  vonderTheiss 
bis  ztimKnrasch,  in  einersandigen  u.  suni- 
l^gen  (Alibunarer  u.  Illantser  Sümpfe)  Ge- 
gend, dennoch  fruchtbar  an  Weizen,  Ku- 
kuruz, Spelz  u.  s.  w.,  aber  ungesund.  Die 
Einw.,  93317  auf  70^  □>!.,  sind  Slaven, 
Walachen,  Croaten,  Dentsche  u.  Ungarn. 
— 2)  Das  Walachisch  - Illyrische 
Regiment, vom  Karasch  bisandieGrenze 
von  Siebenbürgen  im  N.O. , in  einer  sehr 
gebirgigen,  waldreichen,  wenig diriichtba- 
ren  Gegend , in  welcher  indefs  viel  Zwet- 
■chen  gezogen  werden ; in  neuerer  Zeit  hat 
man  Gold  gefunden , aufserdem  finden  sich 
noch  Eisen,  Kupfer  u.  s.  w.  Auf  103J  DM. 
81727  E.,  Walachen  und  Slaven. 

Banato,  Ion.  Ins,  Zante  (38r),  O.  nord- 
westl.  von  Zante. 

Banawasi,  AS.  Vordor-Ind.,Mysore(44l>), 
0.  im  nordwestl.  Theilg  des  Landes. 
Banban,  AS.  Ostind.  Ins. , Philippinen, 
Mindanao  (44s  ) , Vorgeb.  an  der  südwestl. 
Seite  der  Insel. 

B B n b 0 d i , Span.  Cataluna  (14d) , 0.  süd- 
westl. von  Cervera. 

Banbury,  Enol.  Oxford  (läb).  St.  am  Fl. 
Cbarwell,  welcher  hier  die  Grafsch.  Oz- 
'ford  von  Northampton  scheidet ; 3296  E.  — 
Lebhafter  Hdl.,  begünstigt  durch  die  Nähe 
der  Themse  u.  des  Severn-Kanals.  In  der 
Nähe  findet  man  oft  römische  Münzen. 
Banca,  AS.  Oslind.Ins.,Celelie8(44e), eine 
Gruppe  von  kl.  Inseln,  durch  die  Banca- 
Strafse  von  der  Nordkiiste  von  Celebes  ge- 
schieden. Die  gröfste  ist  Banca,  frucht- 
bar, von  Buggisen  bewohnt,  mit  gutem 
Hafen. 

Bance,  AF.  Sierra-Leona-Küste  (45>), 
kl.  Ins.  von  der  Mdg.  des  Sierra- Leona-Fl., 
hochgelegen  n.  fruchtbar , etwa  xV 
□H.  haltend;  befestigt. 


Baneora,  AF.  Unter- Guinea  (46) , Fl., 
welcher  aus  dem  See  Cüifua  entstehen  und 
westl.  fliefsen  soll. 

Bancungong,  AS.  Ostind.  Ins.,  Sumatra 
(44s  ) , O.  an  der  Westküste. 

Bancuran,  AS.  Ostind.  Ins.,  Philippinen 
(44e),  kl.  Ins.  in  der  Solu- Sec,  siidöstl. 
von  Palawun. 

Banda,  AS.  Vorder  Indien,  Allahabad  (44l>), 
blühende,  volkreiche  St.,  westl.  von  Alla- 
habad , früher  ein  Df. 

Banda,  AS.KI.  Siinda-lns.,  Sumbava  (44c), 
O.  an  der  nordöstl.  Küste  der  Ins.  Sumbava. 
Banda,  AF.  Ober-Guinea,  Guldhüstc(45a  ), 
Land , zum  Reiche  der  Ashantecs  gehörig, 
nörril.  von  Soko  milder  gleichn.  Hplst. 
Banda-Ins.,  AS.  Ostind.  Ins.,  Molukken 
' (44°).  Die  südl.  Gruppe  der  Molukken, 
nordöstl.  von  Timor,  durch  die  Rande-See 
von  den  Amboinen  getrennt;  sie  zerfallen 
in  die  nördl.  od.  eigentlichen  und  südlichen. 
Die eigentl.  Banda-Ins.  bestehen  aus  10 
Inseln  vulkanischen  Ursprungs,  welche  nur 
dadurch  wichtig  werden,  dafs  auf  sie  der 
Anbau  der  Muscatnüsse  eingeschränkt  ist, 
weshalb  sie  von  den  Niederländern  in  ein 
eigenes  Gouvernement  vereinigt  sind.  Die 
bcträchtlichston  sind:  Banda,  Neira, 
Gunong-Api  und  Waynder  Ay,  auf 
welchen  ansschlicfslich  dieses  Gewürz  er- 
baut wird.  Sie  sind  alle  häufigen  Erdbeben 
und  Stürmen  ausgesetzt,  haben  überhaupt 
ein  ungesundes  Klima,  mehrere  Mangel  an 
Wasser ; eine  cigenthümliche  Erseheiniin^r 
im  Ban^-Meerc  ist,  dafs  es  im  Juni,  August 
und  Se^mber,  des  Nachts,  eine  Milchfhrbe 
annimmt,  während  man  am  T age  nichts  aus- 
sergewöhnliches  bemerkt.  Die  Ins.  Banda 
mit  1000  E.  ist  hoch  und  gebirgig,  im  In- 
nern ein  fast  undurchdringlicher  Palmwald, 
mit  höchst  ungesundem  Klima.  Sie  liefert 
jährlich  etwa  6000  Cntr.  Muscatnüsse  und 
Blülhen. 

Bandeia,  AF.Senegambien(45s  ),6ebirgs- 
Kette  zwischen  Senegal  n.  Gambia  im  Lande 
Fouta  Djallon , vulkanisch.  — 2)  Prov.  im 
nördl.  Theile  des  Landes  und  Sndt. 
Bändern  Nisia-Ins.,  Griech.  Kykladen 
(38e  ) , kl.  Ins.  zwischen  Paros  u.  Antiparos. 
Bandiot,  Fhankb.  Charente  (I4d) , Nbfl. 
des  Tardoire,  entspr.  bei  La  Chapelle  (Hte 
Vienne) , Mdg.  bei  La  Rochefoucauld , Lf. 
12  Lieues. 

Banditten-Ins.,  AS.  Ostind.  Ins.,  kleine 
Sunda-Ins.  (44s),  kl.  Ins, an  der  südl.  Mdg. 
der  Strafse  Lombok  , von  rohen , wilden 
Einw.  bewohnt,  welche  Seeräuberei  treiben. 
Bandols,  Frankr.  Var  (14d),  Df.  ander 
Küste , westl.  von  Toulon  mit  kl.  Hofen ; 
1561 E.  — Wein. 

Bandon,  Irel.  Munster,  Cork  (I5d),  St. 
am  gleichn.  Fl. ; 10179  E,  — Mnnuf.  für 
baumwollene  u.  linnene  Zenge,  Brauereien, 
Gerbereien,  Spinnmühlen.  ln  der  Näheeine 
Stahlquelle. 

Bandshiwany,  AS.  Ostind. Ins.,  Philip- 
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pfaKn  (44<) , U.  Ins.  in  der  Saln-See,  Setl. 
reo  Bancuran. 

Banaehnwangy,  Baojnwang,  AS. 
Ottind.  las.,  Jara^d«)  , Fort  auf  derOat- 
köate,  aa  derBali-StTaiie;  in  der  Umge- 
gend Schwefel. . 

Bandagarh,  AS.  Vorder-Indien,  Rewah 
(44l>) , 0.  im  todweati.  Theile  de«  Lande«. 
Baneaa,  Spa«.  Leon  (18),  St.  «udweetL 
«00  Leon  , an  der  Mdg.  de«  Fnerto  in  den 
Or>ijo ; yOO  h. 

Banff,  ScBOTL.  (15«),Grafoch.  an  der  Nord- 
tee, awUchenSp^  und  Deeeron,  SO  engl.  M. 
lang,  16 M.  breit,  48604 £.  in  24  Kirchtp. 
Der  iüdl.Theil  »ehr  gebirng;  Rn«gezeich- 
net  sind : der  Ben  Mean  (B.  M.) , Ben  Rin- 
na  (K.),  B.  Bgan(KJ),  Knock  lUll^K.') 
nnd  (aimgOfiondOSO'  engl.hoch;dernördl. 
Tiieil  i«t  «erhiltiiirsniär«ig  eben  und  frucht- 
bar. HptO.siad  Spey  und  UeTcrnn,  dienermit 
bla,  jener  mit  Avon  und  andern  zahlrei* 
eben  Nbfl.  Der  Ackerbau  wird  nur  im 
nördl.  Xheile  mit  Eifer  betrieben , man  baut 
Häbenfrüebte,  Hafer,  KartuiFtdn  u.  «.  w. 
Hanptlie«chäftigung  ist  Viehzucht,  n.  Ilom- 
«ieb,Hafer,Lac^  und  Salzfiscke  sind  Haupt- 
ausfuhrartikel,  wogegen  Kom,  Wolle,  Holz, 
Wein  und  dergl.  eiogeführt  werden.  Flach«- 
tpinnerei  ist  «ehr  «erbreitet,  weniger  die 
Verfertigung  wollener  und  baumwollener 
Zeuge.— 2)Kirchap.ii.St.nn  d.Mdg.  dcaDeve- 
ron;  385SE.  — Spinnereien,  bnun)WoUene 
Zenm,  Strumpfweberei,  Seilerarbeiten, 
Füchfing.  Der  Hafen  ist  in  neuerer  Zeit 
■ehr  verbesaertworden.—  In  der  Nähe  Slahl- 
waaser. 

Bangadnny,  AS.  Vorder-Indien,  Calcntta 
(44V),  kl.  Int.  tüdöttl.  von  Calcntta. 
Bangalore,  AS.  Vorder-Indien,  Mjrtore 
(44b),  hochgdegeneSt.(8600 ' ),diegröftte  n. 
beträcbtlirhete  in  M^tore,  befestigt  und 
durch  ein  F ort  geschützt ; 6<HK)0  E.  — Baum- 
wellene,  aeidene  Zenge,  Eiten-,  Metaing- 
waaren , beträchtl.  Hdl. 

Bangarah,  AS.  Vorder-Indien,  Calcntta 
(44b),  kL  lut.  an  d.  Kutte tndättl.  v.  Calcntta. 
Bangatt  i,  AF.  Senegarabien (4S* ),  grobe 
befetiigte  St.  im  Lande  Fuladu,  nördl.  von 
Manding. 

Bangor,  Eusl.  Nord-Wales,  Caernarvon 
(ISb),  Kirehnp.  nnd  St.  nordütll.  vonCaer- 
narron,  an  der  Mdg.  des  Fl.  Ogwen  in  die 
Menai-Strabe;  47S1E.  — Die  St.,  am 
Fnfse  eine«  «teilen  Felten«,  hat  «ich 
«ehr  gehoben «eitderHerttellang  der  Brücke 
über  die  Menai-Strabe,  treibt  Fbcherei, 
Hdl.  mit  Schiefer ; Seebad.  — 1806  fand 
man  hier  einen  Stein , der  zu  Ehren  de«  An- 
toninu«  Pin«  errichtet  worden  war. 

B a n g o r , laai..  Ulster,  Dewn  (ISd),  Kireh. 
niel  undSLanderCarrickfergua-Bai;  2270 
E.  — Fischerei. 

Bango  r^  N-AM.  Verein.  Staat-, Maine (47), 
HpuL  der  (Irafecb.  Penobteot , am  gleichn. 
Fl.,  wohlgebaut,  mit  einem  tboolog.  Semi- 
nar, gegründet  1816  (Maine  charitjrachool). 


850  E.  — Landban,  HdL,  betonder«  mitden 
Indianern. 

Banguey,  AS.  Ottind.  Ina.,  Borneo (44<), 
unbewohnte  ln«,  nördl.  von  Borneo. 

B anj  a,  Tübk.  Riimelien , Philippopel  (38d), 
O.  im  weatl.  Theile  de»  Landet,  westl.  von 
Kottanicza. 

Baniak,  AS.  Ottind.  In«.,  Siimatra(44c), 
eine  Gruppe  hoher,  stark  bewaldeter  Inseln 
an  der  VVestkütte  von  Sumatra , nördl.  von 
Nia«,  besonders  reiidi  an  Salanganen-Ne- 
«tem;  ihre  Bewohner  heifsen  Maruwi’«. 

Banjalnka,  Tübk.  Bosnien  (88) , Sand- 
tchak  im wetll.  Theiledc«  Lande«,  zantchen 
den  Flütten  Unna  u.  Okrina,  mitder gleichn. 
Hptst  am  Verba«,  dertieinZTheile  trennt, 
stark  befestigt,  mit  15000  E.,  worunter  viele 
Griechen.  — Pulverfabr. , Hdl 

B a n i a n y , Türk.  Serbien,  Semendria  (38d), 
Marktfl.  zwischen  Kolubara  und  Drina. 

Banjasa,  Türk.  Grofse  Walachei,  Jefow 
(384),  0.  nördl.  von  Bukarest. 

Banina,  Gribch.  Morea,  Arcadia  (38«), 
0.  am  Ladonr  — [Telfiaa.] 

B a n i o , Itai..  Sardinien , Novara  (32.  34), 
Df.  östl.  vom  M.  Rosa  mit  dem  benachbar- 
ten Anzino;  1000  E.  — Viehzucht. 

Banjoan,  AS. Ottind.  In«.,  ki.  Snnda-Ina. 
(44«),  kl.  ln«,  tüdl.  von  Flores. 

Baniseril,  AF. Senegambien (45« ), Hptst. 
im  Lande  DentiUa , von  Mohataiedaneru  be- 
wohnt ; ’ Sclavenhnndel. 

Banitsch,  Türk.  Bulgarien,  Sofia(38d), 
0.  zwischen  dem  Sneha  nnd  Zesniver  Geb. 

Banka,  Türk.  Macedonien  (384),  Q.  nord- 
westl.  von  Radowich. 

Banka,  AS.  Ostind. Ins.,  Sumatra  (44«), 
wichtige  Ins.  an  der  nordöstl.  Seite  von  Sn- 
matra,  den  Niederländern  unterworfen,  150 
□M.,  160000E.,  darunter  viele  Chinesen; 
gebirgig,  wohl  bewässert,  mit  denselben 
Produkten  wie  Sumatra , vorzüglich  reich 
an  Zinn,  was  mit  sehr  leichter  Muhe  in  gro- 
ber Quantität  gewonnen  (jährL  etwa3  Mill. 
Pfd.)  und  zum  gröbten  Theil  nach  China 
verführt  wird.  — Die  Strebe  von  Banka 
trennt  die  Ins.  von  Sumatra. 

Bankalan,  AS. Ostind. Ins.,  Java, Madnra 
(44c  ),  O.  auf  der  Westküste  der  Ins.  Madura. 

Bankasir,  AS.  Vorder-Indien, Sindo (44l>), 
O.  südösü.  von  Hydrabad. 

Ban  kau,  Prri'ss.  West-Preuben,  Danzig 
(22<>  Nbk.),  V'orwerk  «üdwestl.  von  Danzig; 
188  E. 

Bankhur,  AS.  Turan,  Biludschistan, 
Djalawan  (43l>),  0.  an  einem  Steppenfl.  in 
der  Mitte  des  Landes. 

B a n k o k (Bankasai),  AS.Hinterindien,Siam 
(44«),  St.  nicht  weit  von  der  Mdg.  des 
Menam , etwal  M.  an  beiden  Ufern  des  Fl. 
ausgedehnt , doch  sind  die  Häuser  nicht  in 
regelmäbigo  Streben  geordnet;  Palast  de« 
Königs , dessen  gcwölmliche  Residenz  sie 
ist,  mehrere  prachtvolle  Tempel.  100000  E., 
8 * 
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sur  Hälfte  Chinesen,  viele  Christen.  — 
Zinn-  and  Lederivaareo , wichtiger  Hdl. 

B-an  ks-Ins. , AU.  Nene  Hebriden  (50),  eine 
Gra|ipe  von  17  Inseln , 1780  von  Bligb  ent- 
deckt, zu  den  nördl.  Inseln  der  Hauptgruppe 
gehörig , ziemlich  unbekannt. 

Banks-Ina.,  AU.  Neu-Holland (50s ), Ins. 
im  untern  Theile  von  Spencers  Golf. 

Banka-Strafse,  AU.  VanDicmons-Ins.(50), 
Strafse  zwischen  Van  Diemena-Ins.  und  der 
Ins.  Fourneaiiz.als  südl.  Theil  derBafs-Str., 
^M.  breit  — 2)  Neu-Hollnnd  (50l>),  Vorgeb. 
in  Cumberland , an  derNordküste  derBota- 
ny-Bai. 

Banks  II.  I.,  AU.  Neu-HoUand (50), schöne  | 
Halbins.  im  S.  der  Gores- Bai. 

Banka-Ld.,  N-AM.  Polarländer  (46),  eine 
noch  nicht  untersuchte  Insel,  vor  Georg  IV. 
Krönungs-Golf,  südl.  von  der  Ins.  Melville. 

Bankstown,  AU.  Keü-Ilolland,  Cumber- 
land (50l>) , St.  westl.  von  Sidney. 

Bannalec,  FaASKn,  Finisterre  (14s  ),Fleck. 
nordwestl.  von  Qnimperle ; 4700  £. 

Bannegon,  Fbaskb.  Cher (14>>), Df. nord- 
östl.  von  St  Amand ; 826  E. 

Bannister,  N-AM.  Verein.  Staat.,  Virn- 
nien  (47),  Nbfl.  des  Dan,  links,  und  gleich- 
namiger Ort. 

B a n n o w , laai..  Leinster , Wexford  (15d), 
Kirchsp.  u.  St.  südwestl.  vonWezford;  Hafen, 
Schule  für  den  Ackerbau. 

Banolas,  Span.  Cataluna (14d) , kl.  St  in 
Spanien,  nördl.  von Girona;  3000  E. 

Banos,  AS. Ostind.  Ins.,  Philippinen, Min- 
doro  (44c),  O.  an  der  südwestl.  Küste  von 
Mindoro. 

Banos,  Span.  Jaen  (13),  Fleck,  nördl.  von 
Jaen ; 1400 E. ; Schwefelbad.  — 2)  B.  de 
Bejar,  Estremadura  (13),  O.  nordöstl. 
von  Plasenci^ 

Banoveze,  Neu-,  Obstu.  Ungarn,  Sla- 
vonien,  Militärgrenze(35l>),  O.an  derDonau, 
nordwestl.  von  Semlin. 

Banowitz,  Obstb.  Ui^m,  Trentschin 
(35>>) , St.  südöstl.  von  Trentschin ; Hdl., 
besonders  grofse  Jahrmärkte. 

Bantal,  AS.  Ostind.  Ins.,  Sumatra (44s), 
O.  an  der  südwestl.  Küste. 

Bantam,  AS.  Ostind.  Ins.,  Java  (44s  ),  Prov. 
im  niederländischen  Antheil  von  Java,  dem 
westL  1716116  der  Insel ; 150  DM.  250000 
E. ; gebirgig,  aber  fruchtbar,  und  in  neue- 
rer Zeit  wohl  angebaut,  besonders  reich 
an  Pfeffer  und  Reis.  — Diegleicbnamige  St., 
sonst  Hptst,  liegt  in  Ruinen. 

Bantas,  AS.  Syrien  (42u43  Nbk.) , O.am 
östl.  Abhange  des  Libanon. 

Bantow,  AS.  Ostind.  Ins.,  S«matra(44s), 
angeblich  Insel  an  der  Nordküste  von  Su- 
matra , am  Eingänge  in  die  Strafse  Malacca. 

Bant ry -S., laai., Miiaster, Cork (15d),  gro- 
fser Busen,  35 engl. Mcil. lang,  4 — OMeil. 
breit , an  dessen  Eingang  die  Ins.  Bearhaven, 
im  Grunde  die  lBa.Mwddylie|rt;  siegewährt 
den  gräfstenScliiffen  einen  sichera  Aufent- 


halt und  hat  sehr  reizende  Küsten;  — Z)  St. 
amgleichnam.  Busen; 3609 E.  — Fischraei. 
Bantzenhoim,  Fbankb.  Ht  Rhin  (14b), 
Df.  südöstl.  von  Ensisheim ; 932  E. 
Banville,  FaANaa.  Calvados  (14s),  Df. 

nordwestl.  von  Caen  ; 612  E. 

Bany,  AM.  Westind.,  Grofse  Antillen,  Haiti 
(48),  O.  im  südl.  Theile  der  Insel. 
Banyabik,  Obstb.  Siebenbürgen,  Tho- 
renburg(35b),0.nordwestl.vonTnorenbnrg. 
B a n z,  D.  Bayern,  Ober-Franken  (Ob.-Main- 
kreis)  (24),  Df.  anf  einem  Berge  am  Main, 
Schlofs;  90  E.;  chemal.  Benediktinei^-Abtei.' 
Banzkow,D.  Mecklenburg-Schwerin  (22), 
Df.  an  der  Stuhr , südöstl.  von  Schwerin. 
Baons  le  Comte,  Fbankb.  Seine infür. 
(14s),  Df. nordöstl.  von  Yvetot;  492  E. 
Bapaume,  Fhankb.  Pas  de  Calais  (14b), 
festest,  südö.-itl.  v.Arras ; 3147  £. — Fabr.für 
Batist,  Linon,  Perkal;  Salzraf&nerie ; Hdl. 
Bapshani,  Tübk.  Thessalien,  Trikala 
(38d),  0.  östl.  von  Alassona. 

B u p u 1 1 a,  AS.  Vorder-Indien,  Madras  (44b), 
O.  nahe  an  d.  Küste,  westl.  v.  Nizampatnam. 
Bar  le  Duc,  Fbankb.  Meuse  (l4l>).  St. 
am  Ornain,  südwestl.  von  Metz ; Gesellschaft 
für  Ackerbau  u.  Künste,  öffentl.  Bibliothek; 
12320  £.;  Fahr,  für  Bauinwoll-  und  Woll- 
waaren,  Indieiuie,  Stahlwaaren ; Färbereien, 
Gerbereien,  Brauereien,  Hdl.,  besonders 
mit  Wein(VindeBar). — Vaterst.  des  Mar- 
schall  Oiidinotiind  des  General  Exelmans. 
Bar  sur  Anbe,  Fbankb  Aube  (14b),  St. 
südöstl.  von  Paris  , an  der  Anbe , Alterthü- 
mer;  3758  E. 

Bar  sur  Seine,  Fbankb.  Aube (14b),  St. 
südöstl.  von  Troyes , an  der  Seine,  meinem 
engen,  von  Weinbergen  eingoschlnssenen 
Tbale;  2112  E — - Branntwein,  Papier, 
Gerbereien,  Färbereien;  Hdl. 

Barncaw,  AS.  Turan,  Afghanistan,  Ca- 
bul (44b) , O.  östl.  von  Cabul. 

Baracoa,  AM.  Westindien,  grofse  An- 
tillen, Cuba  (48),  St.  an  der  Nordostküste 
mit  einem  Hafen. 

Baracayna,  S - AH.  Columbia,  Venezuela 
(49b),  Gebirgszug  and.  Grenze  v.  Brasilien. 
Baradjerd,  AS.  Persien,  Irak  adsebem 
(43b) , o.  im  südwestl.  Theile  der  Provinz, 
südwestl.  von  Ilamadan. 

Baragazza,  Ital.  Kirchenstaat, Bologna 
(34) , O.  im  südl.  Theile  der  Provinz. 
Barak,  AS.  Vorder-Indien,  Calcutta  (44b), 
Nbfl.  des  Bramaputra  links. 

Barakneh,  AF.  Sahara(45s),  O.  anf  der 
Karawanenstrafsc  von  Gadames  nach  Tim- 
buctu. 

Bar  alliers  Seäluc  A t , AU.  Neii-Holland, 
Westmoreland  (50b) , eine  von  W.  nach  O. 
ziehende  Schlucht , welche  von  dem  westl. 
Hochlande  (8776 ' hoch)  abwärts  führt. 
Baralu,  Span.  Aragon  (14b),  O.nordöstl. 
von  Huesca.  . 

Baran  Lakh,  AS.  Turan,  Biluuchistan, 
Djhalawan  (43b),  Geb.,  vom  Brahni-Gebirge 
südwestl.  ziehend. 
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BarsnnVr  TVectpreaben,  Poicd 

(2Zk),  St.  aädl.  Ton  Schildberg;  800 E, 
JBaranoic,  AS.  RuThI.,  Tschnkotsh  (411>), 
2 Vorgebirge,  Grof«- nnd  Klein-Boranow, 
an  der  Mdg.  der  Kolüma. 

Baranya,  Ob«tb.  Ungarn (35I>),  Gerpann- 
achaft  an  der  Donau , welche  sieTom  Baat- 
acherComitat trennt, II.  an  derDtauimS. ; der 
nördl.  Theil  iat  gebirgig,  deraüdl.  undaüd- 
öatl.  Theil  eben,  zum  Theil aumpiig  (Mo- 
hacter  Sümpfe).  Die  Donau  bildet  im  Ü.  die 
grorae  aumpfigelnael  Margitta,auchMo- 
D&taer  inael,  undiSUeinere,  die  Pelre- 
taer  Inaeln;  öbrigena  iat  daa  Land  frucht- 
bar und  daa  Klima  geaund , jene  Sumpfge- 
genden auagenonnnen.  Dieliauptprodiikte 
aind  Weizen,  Tabak,  Wein,  Gartenfrächte, 
Obat,  Kaatanien,  Holz;  die  gewöhnlichen 
Hanathiere,  ziele  Fiache.  AufOS  DM.  leben 
213573  E. , UnTOrii , Croaten , Serbier, 
Deutache,  die  aich  beaondera  mit  dem  Land- 
bau  beachäftigen. 

Baranyovar,  OnaTB.  Ungarn,  Baranya 
(35b),  zerwüatctea  SchluTa,  von  welchem 
kaum  einige  Spnren  übrig  aind. 
Barawich,  AF.  Sahara  (4S>),  Araber- 
Stamm  zwiachen  Tiiat  und  Timbnctii,  bei 
dem  Lagerplatze  Haaay-Miiaay. 
Barbaeoas,  S-AM.  Columbia,  Eenador 
(49b)  j St.  in  einiger  Entfernung  von  der 
Knate,  aüdöatl.  von  der  Mdg.  dca  gleichna- 
migen Fluaaee,  in  heirser.unangebauterGe- 
gend,  die  aber  reich  an  Goldaand  iat,  daher 
iat  Goldwäaeherei  der  Haiipterwerbazweig 
der  Einwohner. 

Barbadoea,  AM.  Weatindien,  Kleine  An- 
tillen (48),  Brittiachea  Gonvernement  und  In- 
■el  öatl.  von  St.  Vincent,  8 — 10  gengr.  Meil., 
mit  78345  E.  Die  Inael  erhebt  aich  in  ver- 
aefaiedenen  Hügelketten  von  derKüatebia  in 
die  Mitte , wo  ihre  Höhe  etwa  1000 ' beträgt, 
hat  keine  Flüaae , wird  aber  gut  bewäaaert 
yon  Quellen  und  Bächen;  daa  Klima  iat  dem 
der  andern  Antillen  ähnlich,  jedoch  gcaün- 
der;  Orkane  nicht  aelten.  Haumproduktiat 
Zucker,  aufaerdem  gewinnt  man  Banmwolle, 
Kafie,  Yama  , Bataten,  Maia,  Piaanga,  Ci- 
trnnen,  Limonien,  Orangen  n.  a.  w. ; eigene 
Thiere  hat  die  Inael , aiifaer  Kolibri’a,  £i- 
dechaen  , Krabbenarten  , Schaalthieren, 
mancherlei  1 nackten,  niirwenige.  Die  Ein- 
wohner aindtheila  Weifae,  namentlich  Brit- 
ten, Farbige  und  Sclavcn,  und  beachäftigen 
eich  mit  dem  Plantagenbau  und  Handel. 
Barbadoea  , AU. Mulgravea-Archip.  (50), 
kleine  niedrige  Inael,  öatl.  von  der  Ilauptin- 
zelgruppe,  wenig  bekannt. 

Barbadoa,  AM.  Braailien,  Mattnp^roaao 
(49b)  , Indiancratamm  im  öatl.  Thcile  dea 
Landea. 

Barbani;on,  Bbzg. Hennegau (29),  Fleck, 
■ndöetl.  vonBeaiimont,  Schlofa;  084  E.  — 
Marmorbrüche  und  Arbeiten ; Hdl. 

Sta  Barbara,  a.  Ina.  dein  Campana. 

8<a  Barbara,  S-AM.  Columbia,  Vene- 


zuela (49b),  O.  am  linken  Ufer  dea  Orinoco- 

— 2j  0.  am  rechten  Ufer  dea  Bianco.  — 
8)  Eenador,  Aaauay(49b),  O.amNanaz. 

Sta  Barbara,  S-AM.  Pem(49b),  0.  am 
Apo  Paro,  aüdöatl.  von  S.  Franciaco. 

Sta  Barbara,  N-AM.  Mexico,  Neii-Cali- 
fornien  (47b) , kleine  Inael  nordweatl.  zoa 
der  Inael  Sta  Catalina.  — 2)  nördl.  davon 
trennt  der  Canal  Sta  Barbara  dib  Inael  Sta 
Cruz  vom  featen  Lande,  auf  welchem  — 
Sf  die  Stadt  Sta  Barbara  liegt,  1786  ange- 
legt, mit  1100  E. 

Sta  Barbara,  AF.  Calabar(45a),  Flufa, 
mdt.  öatl.  vom  Cop  Formosa  in  dieBai  von 
Biafra. 

Barbara,  Svab.  Catalnna  (14d),  O.  nord- 
westl.  von  Tarragona.  - 
Barbarei,  a.  Berberci. 

Barbariszky,  llirssL.  Wilna  (36),  O. 

südöatl.  vonWilkomirz. 

Barbarnasi,  Tübk.  Grofae  Walachei, 
Jalomitza  (88d),  0.  an  der  Donau,  südweatl. 
von  Braila. 

Barbaa,  AF.  Sahara  (45*),  Vorgeb.  nördl. 
vom  Cap  Bianco. 

Barbnatro,  Spav.  Aragon  (13.  14d),  St. 
aüdöatl.  von  Hneaca,  amVero,  Bischofasitz ; 
6000  £.  — Lederfabrik. 

Barbatoja,  Ital.  Toacana,  Elba  (34), 
Bnaen  an  der  südweatl.  Seite  der  Inael. 
Barbe,  AS.  Oatind. Ins.,  Borneo (44c),  kl. 

Ina.  weatl.  von  Borneo,  öatl.  von  Lingin. 
Barbelroth,  D.  Bayern, Pfalz  (Rheinki^ 
(30u3l),  Df.  öatl.  von  Bergzabern;  398  E. 
Barbontane,  Fbasibb.  Bonchea du Rhöne 
(14d),  Fleck,  am  ZuaammenOura  der  Dn- 
rance und  Rhöne;  2300  E.  — Hdl.mitWein, 
Früchten , beaondera  Melonen. 
Barberino  di  Mugello,  Ital.  Toacana 
(34),  Fleck,  in  der  Provinz  Florenz , am 
Fiifae  der  Apenninen , nordöatl.  von  Prato. 

— 2)B.  di  Val  d’Elaa  (34) , Flock,  zwiachra 
Florenz  und  Siena;  iat  berühmt  durch  die 
nach  ihm  benannte  Familie  der  Barberini. 

Barbern,  Rt'ssL.  Kurland  (36),  O.  eüd- 
weatl.  von  Friedrichastadt. 

Barbezieux,  Fbavkb.  Charente  (14d), 
St.  südweatl.  von  Angoulöme;  3092  E.  — 
Gerbereien,  Leinwand,  Mineralijucllen;  Hdl. 
Ba rb our V ille,  N-AM.  Verein.  Stwten, 
Kentucky  (47),  O.  nordöatl.  von  Williamo- 
burg. 

Bar b ou rs ville , N-AM.  Verein. Staaten, 
Virginien  (47) , O.  an  der  Grenze  von  Ohio. 
Barbuda,  AM.  Weatindien,  Kleine  Antil- 
len (48),  kleine  britische  Insel , nördl.  von 
Antigua , aüdöatl.  von  Anguilla,  auf  2 DM. 
1300  £.  Die  Inael  ist  in  Bezug  auf  Beschaf- 
fenheit und  Produkte  den  andern  Antillen 
gleich,  doch  ebener  und  geannder;  Vieh- 
zucht iat  der  Haupterwerbazweig ; sie  ge- 
hört der  Familie  Codrington. 

Barby,  D.  Preufs.  Sachsen,  Magdeburg 
(22.27n28),  St.  an  der  Elbe,  nordöatl.  von 
Kalbe;  3300  E. ; Tuch,  Leinwand.  -— 
Sonst  war  es  der  Hauptort  einer  gleichnami- 
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nn  Grafschaft;  seit  1749  ist  hier  eine  Brn- 
dergcnsciade  gegründet  worden. 
Barcellona,  Sraa.  Cataluüa  (13.144), 
feste  Han^ladtderProvinz ; ausgezeichne- 
te Gebäude : Dom,  Palast  der  Aiidiencia  mit 
deuArchifeu,  Schlofs,  Kastell  (lUuntJouy), 
bat  mehrere  wissenschaftliche  Anstalten, 
eine  Universität,  ein  Gymnasinm,  Artillerie- 
Schule,  t öffentliche  Bibliotheken  u.  s.  w., 
ist  Sitz  eines  Bischofs  , einer  Akudetnie  der 
schönen  Wissenschaften;  schöner  Hafen; 
120t KM)  E.  mit  Barceloneta. — Fabriken  für 
wollene,  baumwollene,  seidene  Zeuge,  für 
Bänder,  Hüte,  Spitzen,  Leinwand,  Gewehre ; 
lebhafter  Handel. 

Barcellona,  S-AM.  Columbia,  Vene- 
tuela , Maturin  (49b),  Prov.  am  Caraibischen 
Meere,  mit  der  gleichnamigen  Hanptstadt 
an  derKüste  mit  Hafen;  150WE.  — Plan- 
tagenbau, Hdl. 

Barcellonetta,  S-AM.  Columbia,  Ve- 
nezuela, Guyana  (49b) , Fleck,  am  Caroni, 
von  Cataloniern  bewohnt. 

Barcellos,  S-AM.  Brasilien,  Rio  Negro 
(49b) , Hauptstadt  der  Provinz  am  Rio  Ne- 
grd ; 2484  £.  — Landbau,  Fischerei , Hdl. 
Barcellos,  Port.  Entre  Duero  e M.  (18). 
St.  westl.  von  Bragonza ; 39011  £. ; Hdl. 
Barceloneta,  Span.  Cntaluna  (13.144), 
Vorstadt  von  Barcellona  am  Meere ; 5000  £. 
B a r c e I o n n e , Frankr.  Gers  (144)  Fleck. 

am  .Adour,  nordwestl.  von  Micande ; 1094  E. 
Bar cel o nne tt e,  Frankr.  Basses-Alpes 
n44) , St.  südwestl.  von  Embrun , am 
Fufse  der  Alpen,  im  gleichnamigen  Thalc, 
dennoch  hoch  gelegen(1200Metres) ; 1759E. 
Fahr,  für  wollene  Zeuge ; Hdl.  mit  Schafen. 
Barchfeld,  D.  Kurhessen,  Fulda  (21), 
St.  an  der  Werra;  1516  £.  — Tabaksbau. 
(Hessen-Philippsthal-Barchfe'.d). 
Barcilonotte,  Frankr.  Htss .Alpes (14d), 
Df.  südwestl.  von  Gap;  500 £. 

Barclay  de  Tolly,  AU.  Medrige Inseln 
(50),  wenig  bekannte  Inselgruppe,  1819 
entdeckt,  nurdöstl.  von  Holt. 

El-Barco,  Span.  Avila  (13) , Fleck,  süd- 
wcstl.  von  Avila. 

Barcur,  AS.  Vorder-Indien,  Madras  (44b), 
O.  an  der  Westküste,  den  Padua-Bänken 
gegenüber. 

Barczin,  Prboss.  Bromberg (22h) , St.  an 
der  Netze,  südöstl.  von  Szubin;  730  E.  — 
Tuch. 

Bard  (Bardo),  Itaz.  Sardinien,  Savo- 
yen, Ivrea  (34),  Fleck,  und  Kastell,  letz- 
teres auf  einem  einzelnstehenden  Felsen, 
der  Sage  nach  von  Hannibal  erbaut , und 
durch  seine  Lage  besonders  wichtig,  welche 
es  zum  Schlüssel  von  Italien  , auf  dieser 
Seite , macht.  Der  Fleck,  hat  kaum  1000  £. 
Bardea  (Hafen  Soliman),  AF.  Libysche 
Wüste  (42u43),  Landungsptatz , ösll.  von 
CapLuka,  wenig  bekannt. 

Bardenberg,  D.  Preufsen,  Rheinprovinz 
Aachen  (21),  Df.,  dabei  Steinkohlengmben ; 
1363  E. 


Bardowik,  Bardowick,  D.  Hannover, 
Lüneburg  (21) , Vogtei  und  Fleck,  an  der 
Ilmenau,  nördl.  von  Lüneburg;  1362E.  -— 
Land-,  Gartenbau,  Weberei.  — Sehr  al- 
ter , sonst  wichtigerer  Ort. 

Bar  di,  Ital.  Venedig,  Parma  (34),  Fleck, 
südwestl.  von  Parma,  mit  einem  Schlosse, 
auf  einem  steilenF  eisen ; sonst  ein  Marquisat. 
B a r d i a , AS.  Hinterind,,  Halbins.  Malacca 
(44e  ) , St.  an  der  Ostküsto , vor  welcher  die 
gleichnamige  Insel , im  Bosen  von  Siam , 
liegt. 

Bardj  Kadija,  AF.  Tnniz  (45«),  hoher 
Thurm  auf  dem  Vorgeb.  Vada , südöstl.  von 
Tunis. 

Bardinetto  (Bardinei),  Ital.  Sardi- 
nien, Con!(34),  Fleck,  nördl.  von  Albenga, 
in  gebirgiger  Gegend ; 800  £. 

Bardolino,  Ital.  Lombardei , Verona 
(34) , Fleck,  und  Ilkuptort  eines  Districts, 
am  östl.  Ufer  des  Garda-Sees,  in  fruchtbarer, 
angenehmer  Lage;  2000  E. 

Bardoneche,  Ital.  Sardinien,  Turin 
(34),  Fleck,  im  gleichnamigen  Thale,  westl. 
von  Susa ; 1000  E. 

Bardsey,  Enol.  Nord-Wales,  Caeknar- 
von  (13b),  Insel  an  der  südwestl.  Spitze  der 
Grafschaft,  an  der  Cardigan- Bai,  in  der  iri- 
schen See , durch  den  gieicbnaiiiigen  Suml 
vom  festen  Lande  getrennt,  2 engl.  M.  lang, 
IM.  breit.  EinDrittheil  der  Insel  wird  von 
einem  rauhen  Hügel  bedeckt,  der  Rest  ist 
fruchtbar;  86  £.  — Fischerei  und  etwas 
Ackerbau. 

Bardstown,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Ken- 
tucky (47) , O.  südwestl.  von  Frankfort 
Bar  ei  ly,  AS.  Vorder-Indien,  Allahabad 
(44b),  District  und  St.  östl.  von  Delhy  mit 
starkem  Fort;  67000  E.  — Ausgebreitete 
Töpfereien ; beträchtlicher  Hdl. 

B ärenburg,,ScawEiz,  Graubünden  (32), 
kleiner  O.  südl.  von  Andeer,  dabei  die  gleich- 
namige Burgruine. 

JBdren-Seen,  N AM.  Hudsons  bai  - Län- 
der (46).  Mehrere  Seen  dieses  Namens : 1) 
der  grofs e Bärens  ee,  der  nördlichste, 
liegt  im  Lande  der  Indianer , ist  40  M.  lang, 
30M.  breit,  und  fliefst  durch  den  Bärenflufs 
in  den  Mackenzie.  — 2)  der  schwarze 
Bärensoe,  südöstl.  vomvorip;en,  ergiefst 
sein  Wasser  durch  den  ChnrchillBuIs  in  die 
Hudsonsbai.  — 8)  der  Bärensee,  am 
Westabhan^  der  Rocky -Mountains , fallt 
durch  den  Simpson  in  den  grofsen  Ocean. 
Bärenstein,  D.  Köuigiv Sachsen, Dresden 
(27u28).  St  südwestl. von  Pirna;  449 E. — 
In  der  Nähe  der  Tafelberg  mit  SchloTs.  — 
Ein  gleichnamiges  Dorf  im  Erzgeb.  Kreiz, 
südl.  von  Annaberg,  Amt  Grünbain ; 1157  E. 
Barenton,  Frankr.  Manche (14«),  Flock, 
südöstl.  von  Mortain ; 3200  E. 

C.  Bares,  Span.  Galicien(13),  Vorgebirge 
an  derNordköste , östl.  von  C.  AguUlones. 
Barflenr,  Frankr.  Manche(14«),  Flock, 
nordöstl.  von  Valognee,  an  der  Knztei 
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Barga. 

900  £. ; FiäclihanOcl. — Snn«t  liedeiitend  und 
cinerdcrbestenlliiren  in  der  Normandie. 

B B r g:  n , Ital.  l'oKcanu  (S4) , Fleck,  nördl. 
von  Lucca  amSercliio;  1800  E. — Ansehn- 
liclier  lldl.  roitWein.  — Vaterst.  des  Angc- 
lio , lateinischen  Uichtcrs  des  lOtcii  Jahrh. 
Bargau,  1).  Wörtcrab.,  Jaxtkreis  (30u31), 
U.  ü.tl.  von  Gmünd. 

Barge,  Itai.  Sardinien,  Coni  (31),  an- 
sehnlicher Fleck,  am  Fufse  des  Mombracco, 
nnrdwcstl.  vonSaln**o;  3700  E.;  Fabrik 
für  geschaute  Feiicrgewebre , Schiefer- 
brüchc.  — Der  Ort  litt  1808  viel  durch  ein 
Erdbeben,  welches  mehr  odcrwcnigerlicf- 
tig  anliiclt  vom  2.  bis  20.  April. 
El-Barge,  AS.  Serien  (421113  N bk.) , 0. 
nordöstl.  vonDninask. 

Bargemont,  Fbaakb.  Var (14d),  St.  nord- 
östl. von  Dragiiignan , an  der  Uonce ; 1890 
E.  — Vaterstadt  des  Mnreri. 

Bargen,  Schwkiz,  Bern (32), Df. südwestl. 
vonArberg;  188  E.  — Ackerbau. 

Borgo,  AE.  Neii-Holland,  Camdeu (50b- e), 
Nebenfliifs  der  Wollundilly  rechts  und  0.  in 
der  Nähe  desselben. 

üarf'uelonne,  Fbaskr.  Lot(lld),  Ne- 
lienfliirsderGaronne,  entspringt  bei  Terry. 
Mdg.  bei  .Vlagistero(EotetGaronnc),  Lf.  12 
Lienes. — 2)  Pet.-H.,  Fl., entspringt  bei 
Monciiq , Nidg.  bei  Miramunt  in  den  vori- 
gen Fl. , Isf.  8 Lieues. 

Itargiisin  (Bargiisinsk),  AS.  Kurs- 
land,Irkutek  (41b.  43«),  unbedeutende  Kreis- 
stadt am  gleiehnainigenFI. , welcher  nicht 
weit  davon  in  den  Baikal-See  und  zwar  in 
den  Bargusinischen  Busen  fällt;  in  der 
Nähe  sind  lieirse  Quellen,  bekannt  unter  dem 
Namen  der  Bar gusi n is  eben  Bäder, 
und  Bitterseen,  aus  welchen  Bittersalz  ge- 
wonnen wird. 

Bari,  Terradi,  Ital.  Neapel (34b),  Pro- 
vinz südl.  von  Capitanata,  üstl.  von  Basi- 
licata, nördl.  von  T.  d'Otranto,  hat  im  O. 
das  Ionische  Meer.  Verzweigungen  der 
Apenninen  durchziehen  sie  besonders  im  W. 
nnd  S.,  wo  die  hervorragendsten  Gipfel  der 
M. StAgostino  und M.  L u p o I a sind, von 
welchen  übrigens  nur  kleine  Flüsse  herab- 
kommen ; die  bedeutendsten  sind : der  Ofan- 
to  an  der  Nordgrenze  und  derPuglia;  meh- 
rere Seen  sind  im  Gebirge,  von  denen  der 
L.  di  Battaglia  der  beträchtlichste  ist. 
Eebrigens  ist  der  Boden  fruchtbar,  beson- 
ders an  Getreide,  Oliven,  Wein,  Tabak, 
Kapern,  Süfshnlz,  die  Provinz  eine  der 
ani  besten  cultivirten ; ihre  Salinen  sind 
bedeutend.  Auf8^0Meilen  leben  422700  E., 
vertheilt  in_  3 Districte , 37  Cantons , 194 
Gemeinden.  [Peucclia.]  — 2)  Die  befestigte 
Bptst.  Bari  liegt  an  der  Küste,  in  sehr  schö- 
ner Lage,  mit  nngemeig  frnchtbaren  Emge- 
bnngen ; Sitz  eines  Erzbischofs,  mit  einem 
Lycenm,  einem  schönen  Hafen ; 20000  E. — 
Handel  mit  den  Producten  der  Emgegend, 
besonders  Getreide,  Olivenöl,  Mandeln  u.  s. 
w.  — Die  Stadt  hicfa  in  der  ältesten  Zeit 


Bariim,  war  von  852-871  in  den  Händen  ' 
der  Saracenen,  welchen  es  die  griechischen 
Kaiser  abnubmen,  in  deren  Händen  es  blieb 
bis  1071. 

Barjac,  Frankr.  Gard  (14d),  St.  nordöstl. 
von  Alais ; 1020  £.  — Mineralquellen. 

Barig  ar , AS.  Nepal  (44b),  einer  der 
Quellflüsse  des  Gunduk. 

Barigazzo,  Ital.  Modena  (34),  Df.  süd- 
westl. von  Modena,  im  Gebirge;  140  E.— 
Die  Emgegend  ist  sehr  merkwürdig  da- 
durch, dals  an  verschiedenen  Stellen  meh- 
rere Fufs  hohe  Flammen  aus  der  Erde 
schlagen,  genährt  von  brennbarer  Luft, 
die  BUS  den  Bergspalten  aufsteigt. 

Barile,  Ital.  Neapel,  Basilicata  (34b), 
Flecken  südöstl.  von  Melfi,  auf  einem  Ber- 
ge, welcher  ein  Vulkan  gewesen  zn  sein 
scheint ; 3000  E.  — Im  Mittelalter  eine  grie- 
chische Kolonie. 

Barima,  S-AM.  Columbia,  Venezuela(Ma- 
tiirin)  (49b),  Vorgebirge  an  der  Mdg.  des 
Orinoco. 

Bärin,  AS.  Chinesisches  Reich,  Monralei 
(43«),  O.  am  Ostabhange  des  Kliingkan- 
Oola,  und  Name  eines  Mongolenstammes. 

Barjols,  Frankr.  Var  (14d),  St.  nördl. 
von  BrignoUcs;  3414  £.  — Branntwein, 
Oel,  Leder,  Papier,  Seide,  Wachs;  in  der 
Nähe  Silbergruben. 

B r r i s o 1,  Franks.  T arn  et  Garonne  (14d), 
0.  nordöstl.  von  Montauban. 

Barka,  AF.  Tripolis  (42u43. 45>),  Wüste 
oderKönigreich  Barka,  vom  Busen  von  Si- 
dra  bis  an  die  Grenze  von  Aegypten,  theiD 
weise,  besonders  im  W. , ein  fruchtbares 
Hochland,  voller  Ruinen,  jetzt  nur  von 
Beduinen  durchzogen  und  wenig  bekannt, 
theilweise  eine  Fortsetzung  der  Wüste. 
Die  Küsten  sind  steil,  mit  vielen  Vorge- 
birgen und  Busen;  nur  da,  wo  die  Wüste 
weit  vortritt,  geht  sio  in  Sandbänke  aus. 
Das  Hochland  erhebt  sich  bis  1500',  die 
Ebene  hat  Seen  und  Salzsümpfe,  die  Pro- 
dnete  sind  die  der  Nordküste  von  Africa. 

Barkadi,  AF.  Sahara  (45a),  O.  südl.  von 
Gadames. 

Barken-S.,  Schweb.  Sl.-.rra  Kopparberg 
(Ifld),  Landsec  im  südl.  Theile  der  Pro- 
vinz , vom  Kolbäk  durchflossen. 

Bark  er,  AE.  West- Australien , Plantage- 
net (50«),  Berg  nördl.  voiuK.Georu-Sund. 

Barking,  Engl.  Essex  (15b),  Kirchsp. 
(8036  E.)  nnd  St.  am  Fl.  Rhoding,  schiflbar 
bis  nach  Ilford ; 2580  E.  — Fischerei,  Holz- 
und  Koblcn-Transport  nach  London. 

Barkul,  AS.  China,  Kansu  (43«) , Land- 
sce  bei  der  Stadt  Tschin-si-fu. 

Barkway,  Engl.  Hertford  (15b),  Kirchsp. 
nnd  St.  nordöstl.  von  Hertford;  1108  E. 

Barlasin  a(-s  sin  a), Ital.  Lombardei,  Mai- 
land (34),  Flecken  nördl.  von*Mailand,  am 
Seveso,  in  fruebtbarer  Gegend,  in  welcher 
besonders  Wein  gebaut  wird;  1000  E.  — 
In  den  Kriegen  der  Mailänder  mit  Como 
wird  der  Ort  oft  genannt. 


Bsrleben. 


120 


Barr. 


Barleben,  D.  Frenfseii,  Sachsen,  Mag- 
dehnrg  (22^,  Df.  nördl.  Tun  Magdeburg; 

1415  1. 

Barletta,  Ital.  Neapel,  Terra  di  Bari 
(84k) , Diatrict  und  St.  an  der  Küate ; Bi- 
■chofasitx,  Cathedrale,  Hafen,  durch  ein 
altes  Kastell  geschützt.  In  der  Nachbar- 
schaft sind  beträchtliche  Salzwerbe , wel- 
che der  Stadt  gehüren , Ton  denen  einige 
selbst  in  der  Provinz  Capitanata  liegen, 
nordwestl.  von  Barletta  Sal  de  Bnrlet- 
t a , und  ein  Sumpf  la  Padule , wodurch 
die  Luft  ungesund  wird ; 18000  E.  — Soll 
auf  den  Ruinen  von  Connae  stehen. 

Barmachi,  Töbk.  Albanien,  Toli  Mo- 
nastir  (88d) , O.  südwestl.  von  Kastoren. 

Barmair,  AS.  Vorder -Indien,  Hadjput 
(44k),  Fort  nordöstl.  von  Djunah. 

Barmbeck,  D.  Hamburg (IfikN’bk.),  Df., 
1600  E.  — Kattunfabriken. 

Barmen,  D.  Preufsen,  Rheinprovinz,  Düs- 
seldorf (21),  das  stark  bevölkerte,  zwei 
Stunden  lange  Wupper-  oder  Wipperthal 
bei  Elberfeld , führt  im  Allgemeinen  den 
Namen  Barmen,  und  enthält  die  Stadt 
Gemarke  mit  einem  Taubstommen-In- 
stitnt , einer  Missionsschule  n.  s.  w. , den 
Flecken  Wupperfeld,  die  Orte  Rit- 
tershausen, Wichlinghausen, 
Heckinghausen,  welche  zusammen,  seit 
Kurzem,  die  Stadtgemeinde  Barmen  bilden ; 
25000  E.  — Zahlreiche  Fahr,  für  Spitzen, 
Zwim,Sciden-  u.  Baiimwollenwaaren,Band, 
Schnürbänder ; Bleichereien,  Färbereien, 

Barmouth  oder  Aber  Maw,  Engl.  Me- 
rioneth  (15k),  St.  an  der  Mdg.  des  Maw 
oder  Mawddach,  gewöhnlich  Afon,  d,  h. 
Flufs , am  Abhange  eines  Berges ; Hafen, 
Seebad. 

Barmouth , Barmouth  Kriek,  AU. 
Neu- Holland  (50<),  Busen  an  der  südöstl. 
Küste,  nördl.  von  der  Twofold-Bai. 

Barmstedt,  Daeü.  Holstein  (16k),  Fleck, 
an  der  Elmshornerau,  östl.  von  Glückstadt; 
939  Familien. 

Barn,  AU.  Nen-Holland (50<),  Berggmppc 
östl.  von  Spencers- Golf. 

Barnanl,  AS.  Ruftland,  Tomsk  (43°), 
Krsst.  (seit  1822)  am  linken  Ufer  des  Ob, 
am  EinOufs  der  Barnaulka,  366'  über  d. 
M. , in  einer  sandigen  Ebene,  znm  Koly- 
transchen  Hüttenbezirk  gehörig ; sie  ist  re- 
gelmäfsig  und  hübsch  gebaut,  mit  mehre- 
ren ausgezeichneten  Gebäuden , besonders 
einem  Hiittenhof,  mit  allen  zu  einem  um- 
fangreichen Hüttenwerke  gehörigen  Ge- 
bäuden ; 8454  E.,  gröfstentheils  in  den  Hüt- 
tenwerken beschäftigt. 

Barnaulka,  AS.  Rufsland,  Tomsk  (43e), 
NbO.  des  Ob,  links,  Mdg,  bei  Barnanl. 

Barnet,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Vermont 
(47),  St.  am  Connecticut;  1301  E. 

Barnet- Chip ping,ENOL.  Hertford (15k), 
St.  südwestl.  von  Hertford,  aufeinem  Hü- 
gel; 2369  E. 


Barneveld,  NiaDzai..  Geldern  (29),  Markt- 
flecken mit  Schlofs . nordwestl.  von  Am- 
heim ; 2390  E.,  mit  den  zugehörigen  Ortea 
aber  4770  E. 

Bar  n e V i 1 1 e,FBAHKR.  Manche(14e),  Flecke, 
an  der  Küste,  mit  kleinem  Hafen,  südwestl. 
von  Valogoes;  870  £. 

B a r n s I e y.  Engl.  West-Riding,  York  (15k), 
St.  südl.  von  Leeds,  am  Abhange  eines  Hü-, 
gels,  welcher  Kohlen-  und  Eisenwerke 
enthält;  10330  E.—  Kisengiefsereien,  Draht, 
besonders  geschätzte  Nadeln , Glaslmnteil- 
len , Leinwand  aller  Art ; Bleichen.  Der 
gleichnamige  Kanal  befö^ert  den  Verkehr 
mit  allen  Theilen  des  Landes. 
Barnstaple,  Enoi..  Devon  (15k),  St.  am 
Fl.  Taw,  nordwestl;  von  Exeter,  Hafen; 
6840  E.  — Schiffbau,  Wollweberei,  Tö- 
pfereien, gewebte  Fischernetze;  Handel 
mit  Ircland , nach  dem  Mittelnieere  und 
Newfoundland. 

Barnstaple,  N-AM.  Verein.Staaten,  >laa- 
sachusetts  (47),  Grafschaft  auf  einer  Halb- 
insel, welche  nur  durch  eine  schmale  Land- 
enge mit  dem  festen  Lande  zusammon- 
hängt,  deren  Hauptstadt  den  gleichen  Na- 
men führt.  Sie  liegt  an  der  gleichnamigen 
Bai , auf  der  Nordküste  der  Halbinsel  mit 
einem  Hafen,  den  grofsen  Schiffen  aber  un- 
zugänglich wegen  einer  Sandbank  am  Ein- 
gänge; 3825  £.  — Landbau,  besonders 
Flachs  und  Zwiebeln  ; Handel. 
Barnstedt,  D.  Preufsen , Sachsen,  Mer- 
seburg (27u28),  Df.  südöstl.  von  Querfurt : 
500  E. 

Barnstorf,  D.  Hannover,  Diepholz  (21), 
Vogtei  und  Flecken  nordöstl.  von-Diepholz, 
an  der  Hunte;  700  E. 

Barntrüge,  D.  Lippe- Detmold  (21), 
Flecken  südöstl.  von  Lemgo ; 1000  E. 
Baroda,  AS.  Hindostän,  Guikwar  (44k), 
Haupt-  und  Residenzst.  onr  Dliaudiir,  im 
gleichnamigen  schönen  und  fruchtbaren 
District,  mit  Mauern  und  Thürmen  befe- 
stigt , Palast , einige  ausgezeichnete  Pago- 
den ; 200000  E.  — Baumwollene  und  seidene 
Zeuge ; Handel. 

B a r o n e 1 1 o , Itag.  Neapel , Molise  (34k), 
0.  am  Biferno , westl.  von  Canipubasso. 
Barotsch,  AS.  Vorder-Indien,  Bombay 
(44k),  St.  nicht  weit  vom  Ausilufs  der  Ner- 
budda. 

1 e B a r p,  Fbankb.  Gironde  (14d),  Df.  süd- 
westl.  von  Bordeaux ; 1313  £. 

Barque,  Ante  ä la,  A.M.  West  Indien, 
kleine  Antillen,  Guadeloupe  (48),  Busen 
an  der  Westküste. 

Barques-Sp.,  N-AM.  Verein.  Staaten, 
Michigan  (47) , Vorgebirge  im  Huron-See, 
östl.  von  der  Sagana-Bai. 

Barquisimeto,  ^-AM.  Columbia,  Vene- 
zuela (49k),  St.  südwestl.  von  Cawas, 
auf  einer  fruchtbaren  Hochebene ; mit  den 
umliegenden  Orten  15000  E.  — Handel. 
Barr,  Fbakkb.  Bas-Rhin  (14k),  SL  nördl. 

1 von  Schietstadt,  am  Fufse  der  Vogesen; 


B«rr. 


m 


Barsch. 


4166  E.  — Färbereieii,  Gerbereien,  Holi- 
arbeiten ; Handel. 

Barr,  Schoti..  Ayr  (15«),  Kirclup.  am 
Fl.  Stincher ; 831  E. 

Barra,  Tübk.  Bosnien,  Traraih  (88d), 
O.  südöstl.  von  Bosna  Serai. 

Barra,  S-AM.  Columbia,  Venezuela,  Su- 
lla (49>>),  O.  an  der  Küste,  östl.  von  Ve- 
nezuela. 

Barra,  Schotl.  Inverness  (15«),  eine  der 
südl.  Hebrii^pn,  8 engl.  Heilen  lang,  2-4 
breit,  sehr  eingeschnitten,  grörstentheilgfel- 
sig  und  sandig,  nur  im  N.  eben  und  frucht- 
bar, mit  einem  Hafen  an  der  nordöstl.  Sei- 
te. Die  Einwohner , welche  das  Gaelische 
in  grofser  Reinheit  sprechen,  leben  von 
Viehzucht , Fischerei , und  von  der  Berei- 
tung des  Kelp. 

Barra,  Ital.  Keapel,  Neapel  (34l>),  Fleck, 
dstl.  von  Neapel ; 4000  E.  — Getreide-  und 
Weinbau. 

Barra,  AF.  Senegambien  (45a),  Königr. 
an  der  Mdg.  des  Gambia,  18  Lienes  lang, 
14Lienesb^itmit200000E.,  theilsMandin- 
gos,  theils  Abkömmlingen  der  Portugiesen, 
die  als  geschickt  u.  thätig  geschildert  werden. 
Barra  Ciega,  B.  de  Santiago,  B.  de 
Santander,  B.  del  Tordo,  N-AM. 
Mexico , Tamaulipas  (41b) , Sandbänke  an 
der  Küste , im  Mbsen  von  Mexico. 

Barra  de  0 demira,  Pobt.  Alentejo  (18), 
kleiner  Küstensee  oder  vielmehr  Busen , in 
welchen  der  Fl.  Odemira  fällt,  bildet  einen 
Hafen. 

Barra  Kueva,  Port.  Beira  (13),  ein 
Haff  westl.  von  Aveiro. 

B arraehoe,  S-AM.  Columbia,  Ecuador 
(49b),  Vorgeb.  nördl.  vom  Cap  Pasado. 
Barr  am,  AS.  Ostindischeins.,  Borneo  (44«), 
Vorgeb.  an  der  Nordküste. 

Bar  ran,  Frakkk.  Gers(14d),  Fleck,  westl. 
vonAuch;  1450  E.  — 2)  südöstl.  vonAnch 
daa  gleichnamige  Df. ; 1510  E. 
Barranca,  S-AM.  Peru,  Lima (49b),  Df. 
an  der  Küste,  nnrdwestl.  von  Lima,  mit  ei- 
nem unbedeutenden  Landungsplätze. 
Barrancos  vejos,  S-AM.  Columbia, 
Neu- Granada,  Magdalena  (49b),  Df.  am 
Mtigdalenenflufs , östl.  von  Carta^na. 
Barrat,  Bio  de  trei,  S-AM.  Brasilien, 
Para  (49b),  Nbfl.  des  Tapajoz  rechts. 
Barrnnx,  Fb.ankr.  I8cre(l4<l),  Fleck,  u. 
Port,  nordwestl.  von  Grenoble ; 1350  E. 
Barraz,  Spak.  Andalusia,  Murcia  (13), 
Fleck,  nördl.  von  Chinchilla;  1500  E. 
Barre,  Frankr.  Eure  (14«),  Fleck,  südl. 
von  Bema; ; 913  E.  — 2)  Lozöre(14d),  DF, 
eüdl.  vonFlorac;  500  £.  — 3)  la  B.,  Jura 
(14b),  Df.  nordöstl:  von  Dole;  209  £. 
Barrea,  Ital.  Neapel,  Abruzzoulter.il. 
^4b),  Fleck,  südl.  vonSulmona,  ineincran 
Oliven  und  Wein  besonders  reichen  Gegend ; 
1200  £. 

Barröges,  Fraxkr.  H««*  Pyrönöes  (14d), 
Bf.  nemöstl.  von  Lnz  im  gleichnam.  Thale, 
am  GAve  de  Bastan;  350  £.  bewohnen  den 


Ort  nur  4-5  Monate  wegen  der'Ranhhät 
des  Klima’s.  — Mineralquellen. 

Barrdme,  Fbaiskr.  Basses  Alpes  (14d), 
Fleck,  südöstl.  von  Digne;  1200  £. 

Barren-L,  N-AM.  Ver.  Staat.,  Nord-Ca- 
rolina (41),  kl.  InselinderOnslow-B.,  ganz 
nahe  an  der  Küste. 

Barren-L,  AS.  OsUnd.  Ins.,  Andamanen 
(44b) , iii.  unfruchtbare  Ins.  östl.  von  An- 
dmnan,  mit  einem  noch  thätigeii  Vulkan.  — 
2)  Barren  (44«),  kl.  Ins.  östl.  vonSinga- 
pore. 

Barrer,  Bauer,  AU.  Neu-Holland (50M, 
Berg  im  Innern  des  Landes,  nördl.  vom  Fj. 
Lachlan. 

Barrez,  Mur  de,  Fravkr.  Aveiron  (144), 
St.  nördl.  von  Espalion;  1662  £.  — Fahr, 
für  wollene  Zeuge , Camelot;  Hdl. 

B a r r i , AS.  Iran , Adserbidjon  (43b) , Q, 
südl.  von  Maragha. 

Barriöre,  AU.  Nen-Seeland,  Eaheino- 
mauwe  (50),  Iqseln  an  der  nordöstl.  Küste, 
deren  westl.  Schauturuh,  die  östl.  Au- 
thahah  heifst;  sie  sind  bewohnt. 

Barrington,  AU.  Neu-Holland,  Durhom 
(50«),  Nbfl.  des  Manning  rechts. 

Barront-B.,  AU.  Neu-Holland  (50b), 
Berg  im  Innern  von  Neu-Holland,  südl. 
vom  Lachlan. 

Barrow,  N-AM.  Rufsl.  (46),  Vorgebirge 
an  der  Küste  des  Eismeeres , östl.  vom  Cap 
Collie. 

Barrow,  Irbl.  Leinster  (154),  schiffbarer 
Flufs , entspringt  bei  Glenborrov  in  den 
Sliebli  bloom-Bergen , füllt  nördl.  von  Wa- 
terford  in  die  Mdg.  des  Suir.  [^Birga,  Bre- 
oa,  später  Barragh.] 

Barrow- B.,  AU.  Neu-Holland (50b), Berg 
im  Innern  des  Landes , südl.  vom  Lachlan. 
— 2)  Berg  in  West-Australia,  östl.  vom  B. 
Barker,  — 3)  Ein  gleichnamiges  Thal  nördl. 
von  Cambridge. 

Barrowi-Str. , N-A51.  (46),  Meermige, 
führt,  nördl.  von  Baffinsland,  aus  der  Baf- 
finsbai  io  das  Eismeer. 

Barru,  AS.  Ostindisebe  Inseln,  Sumatra 
(44«)  , Vorgebirge  an  der  .Ostküste. 

Barr;,  ExoL.Süd-Wales,  Glamorgon(l5b), 
Insel  im  Bristol-Kanal,  nahe  an  der  Küste; 
300  Acres  Fläche , voller  Kaninchen. 

Barsanicha,  Rvssl.  Nowgorod  (36),  O, 
nordöstl.  von  Borowitschi. 

Barsch,  Bars,  Oestr.  Ungarn  (35b),  Ge> 
spannschaft  zwischen  llonth  und  Neutra,  iin 
N.  gebirgig,  während  der  südliche  Theil  in 
die  ungarische  Ebene  fällt ; die  Gran  diirch- 
fliefst  die  Gespannschaft  von  N.-S.,  tritt  oft 
über,  an  der  Westseite  fliefst  dieZsitva  der 
Neutra  zu , welche  letztere  die  Gespann- 
schaft  im  N.W.  berührt.  Die  Gebirge  sind 
berühmt  wegen  ihres  Goldreichthums.;  da- 
gegen ist  der  nördl.  Theil  steinig  und  un- 
frachtbar, nur  zur  Viehzucht  geeignet,  der 
eüdl.  fruchtbar  an  Wein  u.  Getreide,  beson- 
ders Weizen.  Auf  49  OMeil.  105266  E,  die 
Berg-,  Ackerbau  und  Viehzucht  treUiea.  — 
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'S)  xwei  Städte  (Alt- und  Neo-Bar«cIi, 
Barg  Uj  und  O)  an  der  Gran  einander 
gegenübergelegen. 

B arg inghau  gen , D.  Hannover,  Kalen- 
berg (Sl),  Amt  (1266  E.),  Pfdf.  und  Klo- 
gter  am  Fafee  dcg  Deiaterg , güdvegtl.  von 
Hannover ; 330  E.  — Sandgtcinbrürhe. 

Bargöe,  Dgan.  Schlegwig  (16>>),  kleine 
Ingel  an  der  Mdg.  der  Giennerbncht,  nord- 
wegtl.  von  Algen.  '' 

Gr.  Bartau,  Brggi..  Kurland  (86),  0.  güd- 
ögtl.  von  Libau. 

St  Bartelemy,  Schvteiz,  Waatland  (32), 
Df.  wegtl.  von  Echolleng,  Schlofg;  100  E. 
— 2)  Wallig  (32),  Thal  am  Fnfge  deg  Kal- 
legletgcherg , 4420'  hoch , mit  einer  alten 
Kapelle;  Weg  nach  Aogta. 

Bartclgee,  Pasugg.  Poaen,  Bromborg 
(22>>) , 0.  ögtl.  von  Bromberg. 

Bartengtein,  Paergg.  Königsberg  (22b), 
St.  güdwestl.  von  Friedland ; 3600  E.  — 
li^er,  Tncb,  Leinwand.  — 2)  Amt  Bar- 
tenstein,  O.  nordösll,  von  Bartenatcin. 

Bartengtein,  D.  Würtemberg,  Jaxtkreis 
(30u81),  St.  mit  Schlofg  ; 1050  E.  — He- 
sidenz  desFüriten  von  Hohenlohe. 

Bartfeld,  Obstb.  Ungarn,  Saresch  (35b), 
kl.  Fleck,  am  Fl.  Tapoly,  gongt  befestigt; 
4564  E.  — Töpferwaaren , Branntwein- 
brennerei ; Mineralwagger. 

Barth,  D.  Preofgen,  Pommern,  Stralsund 
(22) , St.  am  Barther  Bodden  , nordwestl. 
von  Franzbarg;  3880  E. — Hafen,  Schilf- 
'bau,  Fischerei;  Handel. 

la  Barthe,  FaANaa.  Ht**  Pyröneeg  (14d), 
Flecken  südögtl.  von  Tarbcs ; 800  E. 

St  Barthelemy,  AM.  West-Indien,  kleine 
Antillen  (48),  kleine  echwedische  Insel  nord- 
westl. von  Barbuda,  1|  DMeil. , vulkani- 
gchen  Urgprungs,  gebirgig,  wasserarm, 
mit  den  gewöhnlichen  i^roduclen  der  Antil- 
len, besonders  baut  man  Tabak,  Zocker, 
Kakao,  Baumwolle;  18000  E.  — Handel. 

Barthen,  Paanss.  Königsberg  (22b),  St. 
nürdl.  von  Kastenburg;  1530  E.  — Tuch, 
Leder. 

Bartholomae-Fl.,  AF.  Ober-Guinea, 
Calabar  (45a),  eine  sonst  nnbekannteFlufg- 
miindung,  ögtl.  vom  Cap  Formosa. 

St  Bartholome,  S-AM.  Columbia,  Neu- 
Granada(Cundinamarca)(49b),0.  am  Mag- 
dalena, östl.  von  Sts  Fe  de  Antioqiiia. 

S*  Bartholomi,  N-AM.  Mexico,  Al(-Ca- 
lifornien  (47b) , Vorgebirge  an  der  West- 
knstc. 

Bartin,  D,  Prenfsen,  Pommern,  Köslin 
(22),  Df.  an  der  Büstemltz,  nördl.  von  Rnm- 
melsbiirg;  222  E. 

Bartlof,  Grofs-,  D.  Prenfgen,  Sachsen, 
Erfurt  (2Tii28) , Df.  güdöstl.  von  Heiligen- 
sladt;  1000 E.  — Wollspinnerei  n.  Weberei. 

6*  Bartolomen,  (Sambartoloroeo), 
Ital.  Venedig,  Verona  (34),  O.  güdl.  von 
Legnago.  — 2)  Neapel,  Siellien,  Girgenti 
(84l>),  0.  nordwestl.  von  Sciacca. 

Bartolomeo,  AU.  Lord  Molgravea-Ar- 


chipel  (50);  ungewiste  Insel  nördl.  von  der 
Kette  Ralick. 

Barton,  Enol.  Lincoln  (ISb),  St.  nord- 
östl.  von  Lincoln,  1 engl.  Meile  sndl.  vom  FI. 
Hnmber;  2406  E.  — Backsteine,  Ziegeln  ^ 
Handel  mit  Getreide  und  Mehl. 

St  Bartonico,  N-AM.  Mexico, Chihnahna 
^7b),  O.  südl.  von  Chihuahua,  an  der 
Grenze  von  Durango. 

Bartsch,  Paaegs.  Posen  (22b),  beträcht- 
licher Nbfl.  der  Oder ; entspringt  im  sndl. 
Tbpile  der  Provinz,  mündet  oberhalb  Glo- 
gaii , auf  der  rechten  Seite  in  die  Oder. 

Bartsch,  D.  Prenfsen,  Schienen,  Bres- 
lau (28),  Df.  nordwestl.  von  Steinau  ; 308  E- 

Barn,  S-AM.  Columbia,  Neu -Granada, 
(Magdalena)(49b),eine4^  Meilen  lange  aber 
schmale  Insel  an  der  Küste,  aüdl.  von  Car- 
tagena, gut  bewohnt;  Landbau. 

Barnhs,  AS.  Ostindische  Inseln,  Sumatra 
(44c),  O.  an  der  Küste,  imLandederBatta’g. 

Bär  um,  Noaw.  Aggerhnug  (164),  0.  wegtl. 
von  Christiania. 

B arung  an,  AS. Ostindische Iweln, Borneo 
(44e),FI.  an  der  Ostküste,  von  welchem  man 
indefg  nur  die  Mündung  kennt. 

Barnth,  D.  Prenfsen,  Brandenburg,  Pots- 
dam (22) , St.  nordöstl.  von  Jüterbock , an 
der  Geile ; 1148  E.  — Leder,  Eisenwaaren, 
Draht. 

Barnth,  D.  Kgr.  Sachsen,  Ober-Lansita 
(27u28),  Flecken  nordöstl.  von  Banzan, 
Scblofs ; 438  E. 

Barvas,  Schotl.  Ross,  Hebriden  (15e), 
Kirchgp.  und  0.  im  nördl.  Theile  der  Insel 
Lewis;  die  Küste  ist  steil  und  felsig,  ohne 
Hafen,  das  Innere  flach,  gut  bewässert, 
geschickt  zum  Ackerbau ; 2568  £.,  welehs 
nnr  Gaeiisch  verstehen. 

Bärwalde,  Bä  re  n w aide,  D.  Kgr.Sach- 
sen,  Erzgebirge  (27u28),  Df.  südwestl.  von 
Schneeberg;  1230  E.  — Ackerbau , Vieh- 
zucht, Torfslecherei;  Spitzen. 

Bär  Walde,  D.  Prenfsen,  Pommern,  Kös- 
lin (22),  St.  nordwestl.  von  Neu -Stettin; 
970  E.  — Tuch,  wollene  Zeuge,  Acker- 
bau. — 2)  Brandenburg,  Frankfurt  (22), 
St.  siidöstl.  von  Königsberg ; 2260  E. 

Barwell,  AU.  Neue  Hebriden  (50),  kleine 
Insel  südwestl.  von  Mitre , sonst  auch  Tu- 
copia  genannt. 

Barsan,  AS.  Iran,  Adserbidjan  (43b),  Fl. 
im  nördl.  Theile  der  Provinz , fällt  in  den 
Fl.  Kolgara. 

Barzingerhorn,  Niedsbi.. N erd- Holland 
(29),  Fleck,  westl.  vonMedemblick ; 1290  E. 

Bas,  Fbaxkr.  Finistöre  (14°),  Insel  im  Ka- 
nal an  der  Küste,  Bai  Roscoflf ; sandig,  un- 
fruchtbar, nur  mit  Tamarisken  bewachsen; 
3200  E.  in  3 Dörfern ; Lcuchtthurm. 

Bas,  (en  Basset),  Fbaner.  Haute- Loire 

n,  Flecken  nördl.  von  Yssengeaux  an 
loire ; 5392  E.  — Spitzen , Blonden, 
Töpferwaaren. 

Basardschik,  Hadschi  Oglu-Bas., 
Tüait.  Bulgarien,  Silisteia  (884),  zieailich 
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heträchtliclie  Stadt  södöttl.  Ton  Siliatria, 
•tark  befeatigt. 

Baaargahi  Daehedid,  Tüaa.  Makedo- 
nieo,  Salopi^i  (38d),  Df.  öatl.  von  Saloniki; 
Handel. 

Baaarliköi,  Tüaa.  Rnmili,  Wiaa  (38d), 
O.  aödweatl.  foa  Wisa. 

Baaäwa,  Rvtai..  Moakan(86),  O.  weatl. 
von  Moskau. 

Bnacara,  Sf*i«.  Cntaluna  (18. 140, Fleck, 
nordöatl.  von  Girona , an  der  Flavia. 
Baachi,  Ixit.  Kircheoatant,  Spoleto  (84), 
St.  weatl.  von  Spoleto;  1600  £.  — Getrei- 
de- und  Weinbau. 

Baechi-Ina.,  AS.  Oatindiache Inaeln (50), 
InaalOTappe  nördl.  von  Manila. 

Baaenköi,  Tüaa.  Rnmili,  Philippopel 
(884),  0.  aödöatl,  von  Phiiippopel.  — 2) 
Bulgarien,  Siliatria  (88d),  O.  nurdweatl. 

■ von  Babalag. 

Baael,  Senwan  (82),  Canton  zwiachen 
Rhein  and  Jura,  der  aädl.  Theil  gebirgig 
(Ob.  = Ober-Hauenat«in  4500'  hoch),  der 
nördl.  hügelig  und  fruchtbar ; Hanplflafa, 
näehat  dem  Rhein,  die  Ergolz.  8 DMeilen 
61340  £.  Im  aüdi.  Theile  herracht  Vieh- 
zucht, im  nördl.  Feld-,  Obat-  und  Wein- 
bau; seidene  Zeuge,  besonders  Band,  baum- 
wollene, wollene  und  linnene  Zeuge,  Leder, 
Eisen-  und  Stahlwaaren  sind  die  wichtig- 
sten Erzen^isse  der  Industrie;  der'Hundel 
ist  beträchtlich,  aus^führt  werden ; Indu- 
strie-Enengniase,  Wein,  Obst,  Kirsch- 
watser,  Butter,  Käse,  Unscfalitt,  Lichter 
n.  s.  w. ; eingeführt : Coionialwoaren,  roher 
Tabak,  Eisen,  Kupfer,  Salz,  Wein  u.  s.  w. 
Transito- Handel.  Seit  1501  bildet  Basel 
einen  Theil  der  Eidgenossenschaft,  ist  1832 
io  2 von  einander  unabhängige  Theile  ge- 
theilt  worden ; Basel  Stadttheil,  23000  £., 
und  Basel  Landschaft,  88000  E.  — 2)  Ba- 
sel, Bisthuro,  umCafst  aufser  Basel  noch: 
Bern,  Luzern,  Solothurn,  Aargau,  Zug, 
Uri  und  Unterwalden,  — 8)  Basel,  St. 
an  beiden  Ufern  des  Rheine , auf  2 Hügeln 
und  in  dem  dazwischen  liegenden  Thale,  bei- 
de durch  eine  Brücke  verbunden.  Dom,  von 
Kaiser  Heinrich  II.  erbaut;  Zeughaus  auf 
dem  St.  Petersplalzc , das  Rnthhaus.  Uni- 
versität, gestiftet  1460,  neu  orgwisirt  1828, 
mit  werthvollen  Sammlungen,  Pädagogium, 
Gjrmnaaium,  mehrere  .Bibliotheken  und 
Privat-  Sammlungen;  21240  E.  — Bnnd- 
und  Kattunfabriken,  Färbereien;  Tabak, 
Liehter,  Papier,  Eisen-  und  Kupferwaaren ; 
Handel.  — Concilium  (1431-1448) ; Friede 
(1795);  Grab  des  Eraamna  (f  1^6) ; £u- 
lerte  Geburtsort. 

Base  11a,  SrAji.  Cataluna  (14d)  , O.  nord- 
westl.  von  Manresn. 

Bashi,  AS.  Philippinen  (44«),  die  nörd- 
lichste Inselgruppe  der  Philippinen , aus  6 
gröfsern  und  einigen  kleinem  Inseln  beste- 
hend, gebirgig, wasserreich,  mit  sehr  fracht- 
barenThäIern,daher  Ueberflufsan  Yams,Pa- 
toten,  Ananas  n.  s.  w. ; am  häufigsten  wer- 


den Schweine  gehalten , Geflügel  giebt  es 
wenig,  die  Küsten  sind  fischreich,  in  den 
Gebirgen  findet  sich  Gold.  Ihre  Bewohner 
scheinen  Malaien,  und  haben  sieh  nur  auf 
einer  Insel  den  Spaniern  unterworfen.  Die 
wichtigsten  sind : Bayat,  Baton,  Goats. 
Basiöge,  Fzaukb.  Haute  Garonne  (14d), 
St.  nordwestl.  von  Villefranche,  an  der  Len 
und  dem  Canal  du  Midi;  1685  E. 
Baiiento,  Ital.  Neapel,  Basilicata  (8^), 
Hauptflufs  der  Provinz,  entspringtam  Monte 
Rivezzone  und  aus  dem  See  di  ^ntn  maria 
del  Piano,  füllt,  in  östl.  Rirhtung  fliefsend, 
in  den  Busen  von  Taranto;  Lauf  52,itol. 
Meilen.  — Nahe  an  seiner  Mdg.  findet  man 
die  Ruinen  von  Metapontum. 

Baail,  AS.  China,  Korea  (43«),  Vorge- 
birge und  Bai  an  der  südwestl.  Küste. 

St  Basileus,  Griech.  Moren , Argalis  et 
Mykene  (38«),  O.  südwestl.  von  Korinth, 
dabei  die  Rainen  von  Kleones. 

Basili,  s.  Agios-Bas. 

Basilicata,  Itau.  Neapel  (34b),  Provinz 
zwischen  dem  Busen  von  Taranto  und  dem 
Tyrrhenischen  Meere,  zwischen  Principato 
citer.  und  ulter.,  Capitanota,  T.  di  Bari 
und  Otranto.  Die  Apenninen  durchziehen 
die  Provinz  in  2 Verzweigungen , von  wel- 
chen die  eine  östl.  nach  Otranto,  die  andere 
südl.  nach  Calabrien  hinzieht,  wodurch  eie 
sehr  gebirgig  wird ; die  bedeutendsten  Berge 
sind:  der  M.  Caruso  und  M,  Acuto  im 
N. , der  M.  d.  Spina  im  S.  Unter  den 
zahlreichen  Gebirge- Seen  zeichnen  sichaus : 
der  L.  d.  P e 8 0 1 e,  aus  welchem  der  Bran- 
dano  entsteht,  im  N.,  und  der  Lamela- 
giva-S.  im  S. ; die  bctrüchtlichstpn  FIns ■ 
se  sind : der  Galesi , Brandano , Basiento, 
Scanzana,  Agri  und  Sinno,  alle  in  den  Ba- 
sen von  Taranto  fallend.  Die  Provinz 
ist  den  Erdbeben  sehr  ausgesetzt,  und 
zählt  auf  154  □Meilen  469000  E. , Ibätiga 
Landbaoer,  welche  Getreide,  Wein,  Oliven, 
Safran,  Baumwolle,  Seide  u.  s.  w.  gewinnen, 
und  einen  eigenen,  dem  Calabrcsischen  ähn- 
lichen Dialcct  reden.  — [Lucuniu.] 
Basilikamo,  Gbibch.  Morea,  Argolis  et 
Mykene(38«),  Df.  nordwestl.  vonKorinth. — 
[A'ikyon.] 

Basiliko,  s.  Vasiliko. 

Basiliko  - Sp.,  Ion.  Ins.  Zante  (38«), 
Vorgeb.  an  der  südöstl.  Spitze  von  Zante. 
Basiliua-C.  oder  St.  Remo,  Gaizcn. 

Milo  (38«),  Vorgebirge  an  der  westl.  Küste. 
Basiluzzo,  Ital.  Neapel,  Liparische  In- 
seln (34b),  kleine  Insei  nördl.  von  Panaria, 
3 Meilen  Umfang,  gewöhnlich  unbewohnt 
und  nur  an  einigen  Stellen  durch  Liparotten 
angebaut. 

Basingstoke,  EncL.  Southampton  (15b), 
Kirchsp.,  3581 E.  und  St.  nordösu.  von  Win- 
chester; Manufacturen  für  Challon  und 
I Droggets ; Handel  mit  Korn , Malz. 
Baskaki,  Russi..  Twer(86),  0,  südwestl. 
I von  Wessjegonsk. 
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Baikuttch,  Rvsn.  Attmchan  (87),  Bin- 
nensee  nordwoBtl.  Ton  Astrachan. 
BaMoltea  tsiu,  AS.  Tübet  (441>),  Land- 
STO  ün  nordöstl.  Theile  des  Landes. 

Bagq  ue»,  Rade  de,  Frankr.  Charente 
inför.  (14<) , iwiachen  der  Insel  de  He  nad 
Olaron,  södl.  von  Larochelle. 

Bäte,  ScHOTL.  Haddington  (15°),  ein  iio- 
lirt  stehender  Felsen  in  der  Mdg.  desForth, 
nur  an  einer  Seite  zugänglich , von  einer 
Höhle  durchbrochen.  Aulser  Wasservögeln, 
welche  hier  nisten,  giebt  es  nur  Kaninchen 
und  einige  Schafe. 

Baee^Sp.,  AU.  Neu-Holland,  Camden 
<5«>>),  Vor^irge  im  südl.  Theile  des  Lan- 
des. 

Baii-Str.,  AU.  Neu-Holland  (50),  Meer- 
enge zwischen  Neu-HoIIand  und  van  Die- 
mens-Insel, 40  Meilen  lang,  27  Meilen 
breit;  erst  1795  von  Banks  entdeckt;  die 
östl.  Einfuhrt  wird  durch  die  Foiirncuux- 
Inseln,  die  westl.'  durch  die  Kings-Inseln 
und  die  Hunters-Inseln  verengt,  weshalb 
ihre  Dnrchschifiiing  schwer  und  gefähr- 
lich ist. 

Bossa,  AF.  Zahnküste  (45a),  grofse  St. 
am  gleichnamigen  Flufs,  mit  gutem  Lan- 
dungsplatz , unter  einem  eigenen  Fürsten ; 
die  zahlreichen  Einwohner  treiben  lebhaf- 
ten Handel.  * 

Basta,  Spar.  Aragon  (14d),  Nbfl.  desGal- 
lego,  links. 

Bassac,  AS.  Hinter-Indicn , Cambodsha 
> (44s ) , O.  am  westl.  Mündungsarm  des 
Hayka-ung. 

Bassam,  AF.  Zahnküste  (45*),  O.  an  der 
Mdg.  des  Sueir  oder  Costa. 

Bassano,  Ital.  Venedig,  Vicenza  (34), 
St.  nordöstl.  von  Vicenza,  am  Flufs  Brenta, 
über  welchen  eine  Brücke  von  Palladio 
fuhrt,  die  aber  1822  erneuert  werden  mufs- 
te , in  sehr  schöner  Lage ; Thurm  von  Ez- 
zelin  errichtet,  mitten  in  der  Stadt,  meh- 
rere schöne  Kirchen , ein  Gj^mnasiiim  , ein 
ediönes  Theater ; 12000  E.  — Fabriken  für 
seidene  Zeuge,  Wachsbleichen,  Handel; 
die  Druckerei  von  Remondini , sonst  be- 
rühmt, ist  jetzt  sehr  gesunken.  — Schlacht 
den  9.  Sept.  1790.  — In  der  Umgegend 
Wein  und  Oliven. 

Bassar,  AS.  Ostindische  Inseln,  Moluk- 
ken, Ccram  (44e),  kleine  Insel  anderNord- 
küsto  von  Ceram. 

Bastas  de  Pedro  oder  Padua-Bänke, 
AS.  Vorder-Indien  (44h),  Sandbänke  an  der 
Westseite  von  Vorder-Indien. 

Bassdorf,  D.  Prenfsen,  Brandenburg, 
Potsdam  (27ii28),  Df.  im  Kreise  Nieder- 
Barnim ; 193  E. 

I.  Bass  er  Gribch.  Nord-Sporaden  (38«), 
kleine  niedrige  Insel  westl.  von  Skyro. 

B a s s d e,  I a,  Frarkr.  Nord  (14>>),  St.  süd- 
Westl.  von  Lille , durch  den  gleicluiamigen 
Kanal  mit  der  Deule  verbunden  (0903  metres 
lang);  2544  E,  — Fabriken  für  Stärke, 


schwarze  Seife;  Gerbereien,  Färbereien; 
Handel  mit  Getreide,  Oelgewächsen,  Wein. 
Basse  terre,  s.  Guadeloupe. 

Basse  terre,  A.M.  West-lnd;en,  kleine 
Antillen , St.  Christoph  (48) , Hauptstadt 
auf  der  süd  westl.  Seite  der  Insel ; 6430  E.  — 
Lebhafter  Handel ; Salzteiche  in  der  Nach- 
barschaft , ans  welchen  man  jährlich  etwa 
100000  Scheffel  Salz  gewinnt. 

Basse  in,  AS.  Vorder-Indien, Bombai  (44h), 
St.  au  der  Küste , nördl.  von  der  Insel  Sal- 
sette,  von  welcher  es  nur  durch  einen 
schmalen  Meeresarm  getrennt  wird , mit 
einem  Hafen ; einiger  Handel. 

Bassein,  AS.  Hinter-Indien , Pegn  (44< ), 
St.  am  gleichnamigen  Arm  des  Irawaddi, 
mit  Fort;  einiger  Handel. 

Bassenheim,  D.  Prenfsen,  Rhein-Pro- 
vinz, Coblenz  (30u31),  Df.  mit  Schlofs 
der  gleichnamigen  Grafen , westl.  von  Co- 
blenz; 370E. 

Bassens,  Frarkr.  Gironde  (14d),  Df. 
nördl.  von  Bordeaux ; 2200  E. 
Bassersdorf,  Schweiz,  Zürich  (32),  Df. 
nordöstl.  von  Zürich ; 2200  E.  — HanHiau. 
Basses,  AU.  Sandwich-Inseln  (50),  die 
nordwestl.  Insel  der  Gruppe. 
Bassevelde,  Bblc.  Ost-Flandern  (29), 
Df.  nordöstl.  von  Eeclo  ; 3409  E. 

B a s s i 1 a n , AS.  Ostindische  Inseln , Sulu- 
Inseln  (44«),  Insel  westl.  von  Mindanao. 
Bassis  und  Bissao,  AF.  Senegambien 
(45«),  2 grofse  Inseln,  durch  einen  See- 
arm getrennt,  und  von  Papels  bewohnt, 
südl.  von  Caclieo. 

Bassoues,  Frankr.  Gers  (14d),  Df.  nord- 
westl.  von  Mirande;  1450  E. 

Bassu,  Bassa  und  Basso,  AF.  Ffelfer- 
küste  (45«),  Hafenort  am  Flufs  St.  John, 
in  dessen  Nähe  die  Americaner  ein  Gebiet 
erworben  haben,  um  dort  eine  Kolonie  von 
freigelassenen  Sclaven  zu  gründen. 
Bassum,  D.  Hannover,  Hoya  (21),  Flecken 
mit  Stift,  Hanptort  des  Amtes  Frendenberg, 
westl.  von  Hoya ; mit  einigen  umliegenden 
Orten  1609  £.  — Ackerbau,  ansehnliche 
Märkte. 

Basta,  D.  Oesterreich,  Böhmen,  Kaurzim 
(23),  O.  an  der  Elbe,  südöstl.  von  Kolin; 
Bastia,  Ital.  Kirchenstaat,  Ferrara  (34), 
0.  südwestl.  von  Comacchio. 

Bastia,  Frarkr.  Corse  (34) , feste  St.  an 
der  östl.  Küste  der  Insel  Corsika,  nordöstl. 
von  Ajaccio ; 9527  E.  — Fabriken  für  Li- 
qnenr,  Seife ; Korailenüscherei ; Handel  mit 
Wein,  Ocl,  Leder.  , 
la  Bastide,  Frarkr.  Lot  (14d),  Df.  süd- 
östl. von  Goiirdon ; 1100  £.  — 2)  Giqpndci 
(I4d) , 0.,  Bordeaux  gegenüber.  — 3)  I a 
B.  d’Armagnac,  Gers  (144),  St.  süd- 
östl. von  Roquefort;  1450  E.  — 4)  la  B. 
de  Clairance,  Basses  Pyrdnöes  (14d), 
St.  südöstl.  von  Bayonne;  2700  E. ; Ku- 
pfer- und  Eisenwerke.  — 5)  1 a B.  de  C 1 e r- 
mont.  Haute  Garonne  (14«),  Df.  südwestl. 
vou  Muret;  755  E.  ~ o)  laß.  de  Seron, 


Bathurst,' 


Bastofoe.  Iw 


Ari^  (14<),  St-aiirder  Arize,  nordwettl. 
'von  Foix;  *2dl4  E. ; m der  Umhegend 
Eiicnwerice.—  t)  Ib  B.  de  Villefraoce, 
Bas»ei  Fyrdndee  (14d) , Df.  wettl.  ¥on  Or- 
thez;  H25£. 

Baetogne,  D.  Lnxembnrg  (29),  Bezirk 
und  Stadt  auf  einer  Bergebene  der  Arden- 
nen; 24(Ki  E.  — Terf;  Handel  mit  Vieh. 
Baitunoor , AS.  Hohe  Tartarei  (43e), 
Landoee  im  nordl.  Theile  dei  Lande«. 
Baswaradji  Drug,  AS.  Vorder • Indien, 
Madras  (44l>),  kleine  Insel  an  der  Westküste, 
sudöstl.  von  Goa. 

Bata>  Obste.  Ungarn, ToIna(Sük)^ Flecken 
an  der  Donau,  an  der  Md|^.  des  Sorriz; 
ehemals  eine  berühmte  Abtei.  • 

Bata  Bntie,  AS.  Ostindischo  Inseln,  Ti- 
mor (44c),  0.  an  der  sudwestl.  Küste. 
Batabano,AM.  West-Indien,  Grofse  An- 
tillen, Cuba  (48),  St.  sudwestl.  von  Ha- 
vana, an  der  Südküste,  mit  Hafen,  der 
nur  kleinen  Schiffen  zugänglich  ipt. 
Bataglia,  Battaglia,  Ital.  Venedig, 
Padua  (34)  , St.  und  DUtrict  südl.  von  Pa- 
dua; 31^  £.  — Handel;  Mineralquellen. 
Batakeke  t AS.  Ostindischeinsein,  Cele- 
bes (44c)  ^ Busen  an  der  südwestl.  Seite. 

B a t a 1 h a,  Port.  Estremadura  (13),  Flecken 
südwestl.  von  Leiria;  1550  E. , mit  einem 
adeligen  Dominikanerkloster,  von  Johann  I. 
zum  Andenken  des  Sieges  bei  Aljubarüta 
gestiftcL 

Bataling;  s.  Davids-Inseln. 

Bata n gas,  AS.  Ostindische  Inseln,  Luzon, 
(44c),  O.  an  «der  südwestl.  Küste. 
Bataszek,  Obstb.  Ungarn,  Toiaa  (35b), 
Flecken  südl.  von  Sexaid  am  Sarviz,  Kui- 
oen  einer  Abtei;  jetzt  dem  Theresianum  in 
Wien  gehörig. 

Batavanaiu,  AS.  Philippinen,  Manila 
(44c),  kleine  Insel  an  der  Mordküste  der 
Insel  Manila. 

Batavia,  JV-AM.  Verein.  Staaten,  Neu- 
York  (47),  Hauptort  der  Grafschaft  Genes- 
se, östl.  vonBunalo;  2(>00  E. 

Batavia,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Ohio 
(47),  O.  und  Postslation,  östl.  von  Cin- 
cinnati ; 300  E. 

Batavia,  AS.  Ostindische  Inseln,  Java 
(44c),  Provinz  und  Hauj^tadt  sämmtlicher 
niederländisehen  BesiUungen  in  Indien, 
liegt  auf  der  Stelle  der  alten  Stadt  Jaccatra, 
an  der. Nordküste  der  Insel,' und  war  sonst 
eine  der  gröfsten  und  schönsten  europäi- 
schen Städte  in  Indien;  die  Ungesundheit 
der  Umgebung , vermehrt  durch  versumpf- 
te Kanäle , hat  bewirkt , dafs  die  Zahl  der 
Einwohner  von  100000  bis  auf  53000  sich 
vermindert  hat , indem  alle,  einigermafsen 
begüterte  Europäer  weggezogen,  und  nur  die 
Chinesen  und  dieärmerenEuropäerzurnck- 
geblieben  sind,  ln  neuerer  Zeit  ist,  durch 
Austaoeknung  oder  Reinigung  der  Kanäle, 
dnreh  gröfsere  Reinlichkeit  in  den  noch 
nicht  j^nz  verfallenen  Strafsen,  die  Sterb- 
lichkeit aehr  vemuadert  worden.  Die  Stadt 


bat  eine  schöne  sichere  Rhede,  bedeuteftJe 
Magazine  für  die  Marine,  und  zum  Aul- 
bewahren des  Kaffees  (Lombongs),  meh» 
rere  Kirchen,  das  Rathhans,  ein  grofses 
Hospital , die  Harmonie , das  Hotel  dea 
General-Gouverneurs  (in  Ryswyk,  dem  ge- 
sundesten Theile  den  Stadt),  den  Palast 
von  Weltevreden  mit  den  Regierungs-Bä- 
reaus  u.  s.  w.  Beträchtlicher  Handel  mit 
43  eigenen  Schiffen.  — Die  vor  der  Rhede 
und  in  derselben  liegenden  Inseln  waren 
sonst  stark  bevölkert  und  mit  M^azinen 
besetzt,  welche  aber  in  den  letzten  Kriegen 
zerstört  und  später  nicht  wieder  hergeetellt 
worden  sind. 

Bateman-B^y  AU.  Neu-Holland,  Neu- 
Süd- Wales,  St.  Vincent  (50.50c),  Busen 
an  der  südöstl.  Küste  von  Neu-Holland. 
Bateachy  AS.  Turan,  K^khand  (43b), 
Nbfl.des  SirDeria,  rechts,  Aldg.  bei  TunkaL 
Batesville,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Ar- 
kansas (46b) , St.  am  White , nordöstl.  von 
Littlo  Rock. 

Bath,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Ncu-Y'ork 
(47),  St.  am  Cohocton,  Hauptort  der  Graf- 
schaft Steuben,  westl.  von  Albany;  25^ 
E.  — Ein  gleichnamiges  Dorf  liegt  bei 
Albany,  mit  einer  Heilquelle. 

Bath,  N'-AM.  Verein.  Staaten,  Nord-CaroL 
(47),  St.  sudöstl.  von  Washington,  am  Pam- 
tico-Btiseo.  — Gleichnamige  Orte  sind : ii^ 
Maine,  nordöstl.  von  Portland,  mit  Hafen; 
3000  £. ; in  New-Hampshire , nordwestL 
von  Concord;  in  Virginien,  nordwestL  von 
Winchester,  mit  Mineralquellen  u.  s.  w. 
Bath,  Evgl.  Somerseth  (15b),  St.  südüstL 
von  Bristol,  am  schiffbaren  Avon ; Bischofs- 
sitz, zahlreiche  Unterrichts-  und  Wohl- 
thätigkeits-Anstalten,  öffentliche  Bibliothek, 
Gesellschaft  für  den  Ackerbau  ; ausgezeich- 
nete Bauwerke ; berühmtes  Bad,  schon  von 
den  Römern  benutzt,  dessen  Anlagen  1755 
20  Fufs  unter  dem  Boden  entdeckt  wurden  ; 
44838  E.  mit  Bathwick,  Bathford,  Batheas- 
ton ; Handel,  befördert  durch  den  Keiinet- 
und  Avon-Kanal. — [Fontea  caUdaCy  Aqtiac 
solts.] 

Bathgate,  Schotl.  Linlithgow  (15c), 
Kirchsp.  und  St.,  südl.  von  Linlithgow; 
3263  E.  — BaumwoUenweborei. 
Bathuraty  N-AM.  Indianer  Land  (46), 
Vorgebirge  an  der  Küste  des  Eisnieeret, 
zwischen  der  Franklin-  und  Liverpool-Bai. 
— 2)  Küstenstrich  oder  Insel  an  derMoras- 
Bai.  — 3)  B.-Einfahrt,  wenig  bekannter 
Basen  im  Georgs  IV  Krönungs-GolL 
Bathurst,  AF.  Uapland  (40Nbk.),  neu 
gegründete  St.  in  der  Provinz  Albanj,  nördL 
vom  Lombards- Fort.  — Eine  gleichnamige 
Niederlassung  der  Engländer  ist  auf  der  In- 
sel St.  Marie  ira  Gambia. 

Bathurst,  AU.  Neu-HoUaad  (50c) , eine 
schöne  fmchtfanre  Ebene,  im  westl.  Theile 
von  Neu-Süd- Wales,  da,  wo  der  Macqua- 
rie-Flufs  ans  dem  Campbell,  Fish  und  an- 
dern Flüssen  sich  bildeU  — 2)  (5Qb) , neu 
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Batu. 


Batignano. 


- anedegte  Stadt  tn  dioM  Ebene  anf  einer 
Auiübe  (2014'  ü.  d.  M.),  am  Macqnarie, 
. Ten  Pllajixern  bevohnt,  mit  80 Häusern.  — 
8)  Neu-Holland , Ayr  (501>),  schöner  Was- 
«erbll  des  Apsley  an  der  Nordgrenze  der 
Provinz.  — 4)  Landsee  an  der  Südgrenze 
von  Argyle.  — 5)  (50),  Busen  an  der  nord- 
ästl.  Küste  von  Nen- Holland , södl.  vom 
Ca|>Yorl<.  — 6)  (44° },  Insel  an  der  Mord- 
küste von  Neu-Holland,  dorch  die  Ansley- 
Strafse  von  der  Insel  Mclville  getrennt. 
Batignano,  Ital.  Toscana  (84),  Fleck, 
nordöstl.  von  Gresseto;  450  E.  — in  der 
Nihe  die  Roinen  von  Ruiellae. 

B a t i n d a,  AS.  Vorder-Indien,  Land  derSikhs 
(Ajmeer)  (44*>),  Fort  und  St.  westl.vonSa- 
raanab  in  einem  trefTlichen  Weideland,  vor- 
züglich reich  an  Pferden, 

Batkaklum,*  AS.  Turan,  Bukhara  (43^), 
Wüste  am  südl,  Abfall  der  Konkertli-Ucrge. 
Batn  (Badn)  el  Iladjar  (Felsenschlnfs), 
AF.  Nubien  (45>>),  steinige  Wildnifs  am  Nil, 
nördl-  von  Dar  el  Mabass,  wo  der  Nil  einen 
berühmten  Wasserfall,  der  Katarakt  von 
Jan  Adel  genannt,  macht;  die  Einwohner 
nennen  sich  Omsherif  und  stehen  unter  den 
Statthaltern  von  Nubien. 
Batoa(Pingan-I.),  AS.  Ostind.Ins.,  Sn- 
matra  (44°),  kl.  Insel  an  der  Westküste  von 
Enmatra. 

JBatobi,  S-AM.  Brasilien,  Rio  Grande  do 
Sul  (49),  0.  nordwcstl.  von  Rio  Grande,  an 
der  Grenze  von  Uruguay. 

Batoc,  AS.  Ostind.Ins., Philippinen, Panay, 
(44° ) , O.  an  der  Ostküste  der  Insel. 
Batoghi,  Tüaa.  Rumili,  Thracien  (384), 
O.  nordwcstl.  von  Arda. 

Batonrouge, N-AM.  Ver.  Staat., Louisiana 
(46<>) , St.  am  Missisippi ; 300  £. ; Ilptort 
des  gleichnamigen  Kirchspiels. 
Batorkeszi,  Obstr.  Ungarn,  Gran  (35b), 
O.  nordwestl.  von  Gran. 

Batosch,  Obstr.  Siebenbürgen,  Klansen- 
bnrg  (35b) , 0.  an  der  Ostgreiize. 
Batran,  AS.  Türk.,  Tarablus  (42u43),  O. 
an  der  Küste,  südl.  von  Tarablus,  mit  einer 
Rhede;  Hdl. 

Bits,  s.  Baatsch  und  Bätsch. 

Bätsch,  Obstr.  Ungarn  (35b),  Gespann- 
schaft zwischen  der  Dnnan  und  Theiss ; eine 
Ebene,  nnr  mit  einer  mäfsigen  Erhöhung, 
dem  Teletskaner  Hügel,  unter  wel- 
chem man  Spuren  römischer  SeJunzen  fin- 
det, zwischen  ihnen  und  jenen  Hügeln  führt 
derBatser-,  Batscher-  oderFran- 
zens-Canal  von  der  Donau  zur  Theiss 
(^144  Meilen  lang,  10  Klaftern  breit,  4-6' 
tief);  die  beiden  Grenzflüsse  Donau  und 
Theiss  nehmen  nur  kleine  Flüsse  auf,  wel- 
che mehrere  Sümpfe  bilden , wodurch  das 
Land  theilweiseiingeannd  wird.— ■ Getreide, 
besonders  Weizen,  wird  sehr  viel  gewonnen, 
eben  so  anch  Wein,  Obst,  Tabu,  Hanf; 
die  Viehzucht  ist  beträchtl.  Auf  110,^  DM. 
866178  E.,  unter  ihnen  viele  Deutsche,  mit 


Feldbau,  Viehzucht,  SchillTahrt,  Handel 
n.  e.  w.  beschäftigt. 

Batschi,  Türh.  Albanien,  Toli  Monastir 
(384),  O.  amKarasn,  südöstl.  von  ToU  Mo- 
. nastir. 

Batshan,  Batschian,  AS.  ' Ostind. 
f'  Ins.  Molukken  (44°),  las.  an  der  südwcstl. 
Seite  von  Dshilolo , von  welcher  sie  durch 
die  Strafse  Patienlia  geschieden  wird;  lOJ 
Meil.  lang,  4 M.  breit,  gebirgig,  frucht- 
bar, unter  niederländischer  Hoheit;  mit 
Fort  Bamevelt. 

Battoah,  N-AM.  Verein. Staat.,  Mandan- 
Distr.  (4fib),  Nbfl.  des  Shallow  od.  Platte, 
links,  auch  Cherry  genannt. 

Battaglia,  Lago  di,  Ital.  Neapel,  Terra 
di  Ban  (34b),  kl.  See  am  Fufse  des  Bergen 
Femmina  morta,  3 ital.  Meilen  lang,  IM. 
breit  und  sehr  seicht,  aber  fischreich. 

B a t tarn,  AS.  Hinter-Indien,  Malacca  (44°), 
Ins.  an  der  Südspitze  der  Halbinsel  Ha- 
lacca. 

Battas,  AS.  Ostind.Ins.,  Sumatra  (44°), 
Völkerschaft  auf  Sumatra , die  roheste  und 
wildeste  der  Insel,  Anthropophagea.  Ihr 
Land  ist  fruchtbar,  reich  an  Gold,  Benzoe, 
Kampfer. 

Battelan,  D.  Oesterr.  Mähren,  Iglan (23), 
Flocfc.südwestl.v.  Iglau,  ISchlofs;  1462E. 
Battenberg,  D.  Gr.  Hessen,  Oberhessen 
(21),  St.  an  der  Edder  mit  gleichnam.  Burg  ; 
950  E. ; Pottasche,  Eisenhammer. 
Batterie,  AU.  Neu-Holland  (50°)  , Berg 
im  Innern,  westl.  von  der  Bateman-Bai. 
Battersea,  Erol.  Surrey  (15  Nbk.l), 
Kirchsp.  am  Ufer  derThemse,  südwestl.von 
London ; 5540  E. ; berühmt  wegen  seiner 
Fruchtbarkeit;  Branntweinbrennerei,Maiz ; 
Hdl.  mit  Feldfrüchten. 

Batticoloa,  Batacolo,  AS.  Hindostan, 
Ceylon  (44b),  St.  auf  einer  kleinen  Ins.  an 
der  Ostküste  von  Ceylon,  mit  Fort. 
Battle,  N-AM.  Hudson  (46b),  Nbfl.  des 
Saskatchawan,  rechts, 

Battle,  Engl.  Sussex  (15b),  Kirchsp. u.  St. 
nordöstl.  von  Brighton;  3000  E.;  hiefs  sonst 
Ep  i ton  und  erhielt  Ihren  jetzigen  Namen 
von  einer  Schlacht  zwischen  Wilhelm  dem 
Eroberer  und  K.  Harald,  welcher  hier  Krone 
und  Leben  verlor#  Pnivermühlen. 
Battlenbridge,  Ehgl. West-Riding (15b), 
O.  am  Nidd,  nordwestl.  von  Leeds. 
Batton,  Battoa,  Battow,  AF.  Obor^ 
Guine^  Pfefferküste  (45°),  beträchtl.  O.  an 
der  Küste. 

P°  Battn,AS.Hinter-Ind.,Malacca^b), kL 
Ins.nahe  an  d.  Küste,  östl.  von  d.  Ins.  Solanga. 

I Battu  Barra,  AS.  Ostind.  Ins.,  Sumatra 
(44°) , O.  an  der  Ostküste  und  gleichnami- 
gor  Fl.  ^ 

Batty  Maloe,  AS.  Ostind. Ins.,  Nicobari- 
sche  Ins.  (44b.  °.) , kl.  Ins.  südl.  von  Carni- 
cobar. m 

Batn,  AS.  Ostind.  Ins.,  Somatra  (44°) , O. 
au  der  Nordkäste,  in  Atschin. 

Batn  od.  Mintao,  AS.  Ostind.  Ins.,  Su- 
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matra  (44«)i  Ini.  an  der  WeMknite  von  Sa- 
matra,  unter  dem  Aeqnator,  8 Meil.  lanfc, 
Z Bieil.  breit,  g^nx  mit  Wald  bedeckt,  mit 
einem  Vulkan.  Eine  Colenie  aua  Kiaa  hat 
tich  hier  niedergelamen. 

Batn  Man  ca,  A8.0atind.  Int.,  Celebea(44<), 
0.  an  der  Wettkütte  der  Bai  von  Boni. 
Batn  Mandavi,  AS.  Otlind.Int.,  Borneo 
(4Äc),  Ina.  an  der  Südkütte. 

BatoPegge,  AS.  Ottind.  Ina.,  Molukken, 
Arakninen  (44°) , kl.  Int.  an  der  Südknato 
Ton  Boro. 

BatnPntie,  AS.  Oatind.  Ina.,  Snmatre(44°), 
Niederlasanng  an  der  Kordküate,  5atl.  von 
Bata. 

Batnchi,  Gauen.  Man»,  Lakonika (38°), 
O.  und  Pafa  aüdl.  von  7'ripolitxa. 

Batn  cting,  Tüaa.  Servien,  Semendria 
(38<l) , Df.  lüdl.  von  Semendria ; Schlacht 
1689  xwiachen  Oeaterreichern  nnd  Türken. 
Batnreja,  Tüna.  Huniili,  Kirkilitta(38d), 
0.  an  der  Knate,  aüdl.  von  Inada. 

Batz,  Faanan.  Loire infer. (14°),  Df.  weatl. 
von  Savenay;  ZOOO  E. ; kleiner,  aber  leb- 
hafter Hafen,  Fiacherei. 

Bau,  Daan. Schlcawig(161>),Df. u. Kirchap. 
nürdl.  von  Flenaburg ; 132U  E.  — Pferde- 
markt. 

Banbein,  PuiTta.  Gumbinnen  (ZZb),  Gut« 
nordüatl.  von  Tilait;  85  E. 

Baad,  FaAma.  Morbihan  (14°),  SL  aüdl. 
von  Pontivy  ; 5135  E. 

Baude-Sp.,  S-AM.  Columbia,  Nen-Gra- 
nada(Cauca)(49b),  Vorgeb.  nördl.  vom  Bu- 
ten von  Choco. 

Banerwit»,  D.  Prenfa.  Schleaien,  Oppeln 
(23),  St.  aiidöatl.  vonLeobachntz,  zumHer- 
xogthnm  Katibor  gehörig,  ZIOOE.  — Lin- 
nenveberei,  Töpferei,  Torfgräberei. 

Bang,  AS.  Vorder-Jndien,llolcar(44l>),  St. 
im  Bez.  Mundno ; einiger  tidl. 

Bange,  Faanam  Maine  et  Loire  (14°),  St. 
nordöatl.  vonAn;^ra;  3400  E. — Wollene 
Zeuge , gewöhnliche  Leinwand. 

Baugy,  FaaNua.  Cher(14i>),  Fleck,  öatl. 
von  Bourgea , an  einem  Küatenaee ; 853  E. 
Baugjf,AS.  Vorder-  Indien,  Allahobad  (44b), 
Nbfl.  dea  Djnmna,  rechte. 

Banity,  AF.  Libyache  Wöate  (42a48),  O. 
an  der  Grenze  von  Aegypten , aüdöatl.  von 
Siwah. 

Bauland,  D.  Baden,  Cnterrheinkreie  (30 
nSl) , Name  einea  Landetricha  in  der  Mitte 
dea  Kreiaes. 

Bauma,  Schweiz,  Zürich  (82),  Pbrrge- 
meinde  (3300  E.)  nnd  Fleck. , 15Ö0E.  ,öatl. 
von  Zürich , im  gleichnamigen  Thale.  — 
Seidenweberei,  Butterniederlage,  I'ielihdI. 
Baume,  FaaHKa.  Ardöche (14d),  Nbfl.der 
Ardeche,  linke.  — 2)St°B.  Var(14d),  Gi- 
pfel der  Seealpen , aüdweatl.  von  Brignol- 
lea;  anf  dem  Gipfel,  2800'  hoch,  findet 
man  eine  Grotte,  in  welcher  die  heil.  Ma- 
deleine SO  Jahre  ihrea  Lebena  zugebraeht 
haben  eoll.  -■ 

Banme,  Baume-lea-Damee,  Fbahkb. 


Oonba  (14b),  St.  am  Doubl;  2285  E.  — 
Fahr,  für  GUe,  Papier,  Leder;  Eiaenwerke. 
ln  der  Nachbarachaft  Gypa,  Eiaen,  Mu^ 
mor.  — 8)  (Beaurae)  Araöche  (14d) , Ä. 
aüdweatl.  von  Argontiöre ; 366  E. 

Banme,  Beanme,  Schweiz,  Waatland(3Z), 
DF.  am  Fufae  dea  Aigville  de  Beaume 
(4800'),  nordweetJ.  von  Laneanne;  630  E. 

Banmeradorf,D.  Oeaterr.,  Oeaterr.  unter 
dem  Mannliartsb.  (26),  O.  aüdöatl.  von 
Deutach-Wagram. 

Baumgarten,  D.Oeaterr.,  Oeaterr.  ob  dem 
Wiener  Walde  (26),  0.  aüdl.  von  Tuln.  — 
2)  Oeaterr.  unter  dem  Wiener  Walde,  weatl. 
von  Wien. 

Baumgartenherg,  D.  Oeaterr.,  Oeaterr. 
Mühlkreia  (26),  O.  aüdweatl.  von  Grein. 

Banpaholder,  D.  Prenfa.  Bheinprovinz, 
Trier  (21. 30ii8l),  0.  im  ehemal.  Füratentb. 
Lichtenberg;  9^  E.  — Achatbrüche. 

Baumk-rng,  PaBiiaa.  Königaberg  (22b), 
O.  öatl.  von  Labiau. 

B B u n a eh,  D.  Bayern,  Unter-Franken  (UnL- 
Mainkr.)  (27u28),Fleck.  amZuaainmenfl.  der 
Bannach  und  Lauter,  950  E.  — Hopfenban. 

Bauna  cA,D.  Bayern, Unter-Franken  (Unk- 
Mainkr.)  (27u28),  Nbil.  dea  Main,  rechta, 
entapringtam  Hafaberg,  Mdg.  etwaa  aüdl. 
von  der  Mdg.  der  Itz. 

Saures,  Fl.,  S-AM. Boliria,Moxoa  (49b), 
Nbil.  dea  Guapore,  linka. 

B a n ^c  h 1 0 1,  D.  Baden,  Mittelrheinkreia  (30 
u31),  Bf.  aüdöatl.  von  Karlarnhe;  804  E. 
Schlofa  II.  Gprten.^  Marmorbrüche. 

Banake,  Ri:aaL.  Kurland (36),  kl. Ort,  ahe- 
mala  Kreiaatadt  mit  150  llänacrn. 

Bauteraem,  Bezo.  Süd-Braband  (29),  Df. 
aüdöatl.  von  Löwen;  507  E. 

Bantach,  D.  Oeaterr.  Mähren,  Preraner 
Kreia  (23) , erzbiachöfliche  St. ; 2700  E.  — 
Flachabau,  Weberei. 

Bauzen,  Bautzen,  Bndiaain,  D.  Kgr. 
Sachaen,  Ob.-Lanaitz  (27u28),  St.  auf  einem 
Granitberge  an  der  Spree ; Schlofa  (Ortan- 
bnr^),  Rathhana,  Gewaiidhau8,Gymnaaiam, 
Senunar,  2 öffentliche  Bibliotheken;  in  der 
Domkirche  wird  aowohl  von  denLntheranern 
ala  Katholiken  abwechselnd  Gottesdienst  ge- 
halten ; 8387  E.  — Tuch,  Leinwand,  Bar- 
chent, Leder,  Strümpfe,  Papier.  — Sieg  der 
Franzosen  1813. — 2)  Klein-Banzen, 
Df.  nordöatl.  von  Banzen;  200 E. 

Bavang,  AS.  Oatindiache Ina.,  Philippinen, 
Lnznn  (44°),  O.  an  der  aüdweatl.  Küste. 

Bavay,  Fhankr. Nord (14b),  St. nnrdweatl. 
von  Aveancs;  Alterthüraer;  1500  E.  — Ei- 
aen - , Kopferwaaron , Töpfereien , Gerbe- 
reien. — [fiacacum,  Bayacum.] 

B a V e n o , Ital.  Sardinien,  Novara  (84), 
Fleck,  weatl.  von  Pallanza,  am  Lago  Mag- 
giore; 600  E.  — Fiacherei,  Marmorbrüche. 

B|wtrey,  Ekci..  W.-Riding,  York  (15b), 
St.  aüdl.  von  York , am  Fl.aJole;  1027  E. 

Baxa,  S-AM. Columbia,Nea-6raRad8(Ori- 
noco)  (40b),  Vorgeb.  nördl.  von  der  Mdg. 
des  Orinoco. 
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Bftko,  AF.  Camriitchela«.,  Maiteira  f45»>. 
Ins.  nahe  bei  Porto  Santo,  öitl.  tod  Ma- 
deira, fast  senkrecht  200  Fofs  hoch. 
rfax’'as  de  Villa  Lobos,  AU.  (50),  kl. 
Inselicr.  zwischen  dem  Uoid  Mulgraves-Ar- 
chipel  lind  den  Sandwich-Ins. 

Bay,  Grofse,  AF.  Sahara(45*),  Busenzwi- 
achen  der  Landzunge,  welche  mit  dem  Cap 
Blanco  endigt,  und  dem  festen  Lande. 
Bayabang,  AS.  Oatind. Inseln,  Java (44<), 
O.  im  Innern,  südöstl.  von  Batavia. 
Bayards,  ScHwsiz,Nenchatel (32),  2 Dör- 
fer westl.  von  Boudrjr ; B.  lesgrands, 
4I0G.,  undB.  lespetits,.  200£. — Vieh- 
zucht; Uhrmachecei. 

Bayaaid,  AS.  Türk.,  Armenien  (42u43), 
St.  nordüstl.  von  Ardtchidsch,  Hptst.  eines 
Bezirks  im  Paschalik  Erzerum  mit  einer  Ci- 
tadelle.  — Kattnn,  !Qtz,  Hdl. 
B^erbach,  D.  Oesterr.  Haosmek-Kr. 
(25),  O.  södwestl.  von  Aschach. 

Bayern,  Baiern,  D.  (24),  Königreich, 
besteht  aus  2 wesentlirJi  verschiedenen,  nn- 
gleich  grofsen,  getrennt  liegenden  Länder- 
Uieileii ; der  östliche  HanptUieil  grenzt  ge- 
gen N.  anKurhessen,  Grofsh.  Weimar,  die 
sftcbsisi'hen  Herzoglhümer  Meiningen  und 
Coburg-Gotha,  Preufsen,  die  reiusischen 
Fürstenthümer,  Köni^r.  Sachsen ; gegen  0. 
an  Böhmen,  Oesterreich,  Salzburg;  gemin 
8.  an  Tirol,  gegen  W.  an  Würterabe^,  Ba- 
den lind  Grofsherzngth.  Hessen ; 13l7  Ol. 
Mnit  3,043413  E.  Der  kleinere , westliche 
T^eil,  Rhcin-Bay  trn,  ^asStammland 
de*  jetzt  regierenden  iMuses,  grenzt  nördl. 
an  Hessen-Homburg,  Grofsherzogth.  Hes- 
sen , östl.  an  Baden , von  welchem  es  der 
Rhein  trennt,  südlich  an  Frankreicli,  westl. 
an  Preufsen ; 140  D.M.  mit  54ti072  E. , das 
Mnze  Königreich  also  147n)VI.init  4, 100305 
E. — Dos  östliche  llaiiptland  liegt  zwischen 
den  Alpen  und  den  Mitteldeutschen  Gebir- 
gen. Die  Alpen  bilden  im  südl.  Theile 
ein  Hochland  von  1550 ' Mittelhöhe  bis  zur 
Bonau-Ebene,  auf  welchem  sieh  zahlreiche 
Verzweigungen  des  Gebirges  mit  Gipfeln 
von  8 - 0000  ‘ erheben  (der  i^tzmann  8lb0  ’ , 
der  Zngspitz  9100');  zwischen  diesen  Ge- 
birgen zieht,  wie  am  Südfufse  der  Alpen, 
eine  Kette  von  Alpenseen,  von  denen  Am- 
mer-, Wurm-  und  Chiem-See  die 

rröfsten  sind,  weniger  bedeotend  derStaf- 
el-,  Kochel-,  Wa Ichea-,  Königs- 
See  (s.  d.  Art).  In  der  Gegmid  vonNörd- 
lingen  tritt  eine  Fortsetzung  des  Jur  a- 
GebirgcsausWärtemberg(dortdasHerdtfeld 
genannt)  in  Bayern  ein,  und  zieht  in  einem 
grofsen  Bogen , anfangs  östl. , dann  nördl. 
Eis  Licbtenmls  am  Main,  etwa  50  Meil.  lang, 
sehr  pafslich  fränkische  Jura  ge- 
nannt; an  der  Süd-  undKlstseite  füllt  die- 
ses Gebirge  zum  Theil  steil  ab , gegen 
verläuft  es  sich  in  eine  flache  Hochebene, 
von  bosenäbniiehen  Einschnitten  unterbro- 
chen (höchster  Punkt  die  Wolzburg  bei 
fVeilseoburg  1906')-  Im  MO«  erhebt  sieb 


das  Fichtelgebirge,  eine  mächtige 
halbmondfürmigeHochebene  einschliefswil, 
die  nach  O.  gcntfnetist(Schneeberg  3237', 
Ochsenkopf  3134 ' , an  dessen  Fufs  der  Fich- 
teisee  2361  ‘ hoch  liegt),  im  KW.  mit  dem 
I'hnringer  Walde,  im  NO.  mit  dem  Erz- 
gebirge verbunden,  während  es  gegen  O., 
80.  nnd  SW.  scharf  abgegreozt  ist;  daa 
Verbindungsglied  zwischen  diesem  Geb,  und 
dem  Thüringer  Wald  ist  der  Franken- 
wald (bis  2000').  Südlicher  erhebt  sich  der 
Böhmerwald,  von  KW.  nach  SO.  bis 
zur  Donau  ziehend ; er  fallt  steil  gegen 
Bayern  ab,  sendet  indefs  verschiedene  Aeste 
nach  W.  hin  (Arber  4550',  Kachel  4450'). 
Das  nördlichste  Geb.  Bayerns  ist  das  R h ö n- 
geh  irge  an  der  Grenze  von  Kor-llessen, 
aus  Basalt  und  Lava  bestehend,  rauh  nnd 
öde,  nur  am  Südabhange  bewaldet,  mit 
grofsen  Mooren  auf  seiner  Hochfläche 
(Kreuzberg  2850',  das  Damroersteld  2800' ). 
Der  Main  trennt  dieses  Gebirge  vom  Stei- 
ger, einer  Hoehetiene  mitdemSchwamnz- 
berge  (2200’).  Södwestl,  erhebt  sich  der 
Spessart,  eine  Fortsetzung  des  Oden- 
waldes, stark  mit  Wald  bedeckt,  bis 
zu  1860'  (Lerchengarten),  Tiefebene  ist 
um  die  Donau  das  sogenannte  Donau- 
moos  (4  QM.).  Hptfl.  ist  die  Donau, 
welche  ans  Würtemberg  eintritt  und  hier 
beträchtliche  Kebenfl.  aiifniramt : A)ande« 
rechten  Seite : Iller,  Gönz,  Mindei,  Zusam, 
Lech,  gr.  und  kl.  Laber,  Isar,  Inn  an  der 
Grenze  von  Oesterreich;  B)an  der  linken 
Seite:  Wernitz,  Altmühl,  Laber,  K'ab,  Re- 
gen, Bz.  Der  nördliche  Theil  des  Landee 
gehört  zum  HheingebieCe  und  hier  ist  Hptfl. 
der  Main,  der  am  Fichtelgebirge  ent- 
springt in  2 Qiiellflüssen,  rother  und 
weifser  Main;  er  nimmt  auf  rechts:  die 
Rodach,  fränkische  Saale;  links: 
die  Regnitz  lind  T niiber;  Egerund 
Saale,  die  am  Fichtelgebirge  entspringen, 
gehören  zumFinfsgebieieder  Elbe,  fliefsea 
aber  nnr  eine  kurze  Strecke  in  Bayern,  so 
wie  die  Fu  Idu,  die  am  Khöngebirge  ent- 
springt nnd  dem  Wesergebiete  angehört. — 
Der  westliche  Theil  Bayerns,  Khein- 
bayern,  liert  am  linken  Rheinufer  und 
wird  in  der  Mitte  von  einem  Zweige  der 
Vogesen  durchzogen,  dessen  Hauptrücken 
die  Haard  genanntwird;  er  tritt  zwischen 
Weifsenburg  o.  Zweifarücken  in  diesen  Theil 
Bayerns  ein  und  setzt  fort  bis  zum  Donners- 
lierg  im  N.  (2100')  und  tritt  in  der  Gegend 
von  Alzey  in  das  Grofsherzogth.  Hessen. 
Hptfl . ist  hier  der  Rhein,  welcher  viele  kleine 
Flüsse  aufniimnt,  unter  denen  die  Queich 
einer  der  beträchtlichsten  ist;  im  W.  fliefst 
die  Blies  der  Saar  zu.  — Das  Klima  ist  im 
Allgemeinen  gemäfsigt  und  gesund,  natür- 
lich verschieden  nach  der  Lage,  im  N.  mil- 
der als  im  8.  — An  Katnrproducten  ist  das 
Land  ungemein  reich.  Eisen  kömmt  fast 
überall  vor,  besonders  aber  am  Fichtelge- 
birge, im  R^nkrei«  o.  (.  v.,  Knpfer,  Qoedt- 
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tilber  !inR1ieiBla'eise,Bl(ä,  Zürn,  Salz  ioMen- 
ge, Salpeter, Steinkohlen  n.  r.w.,  seihet  etwas 
Gold  (iminn  n. Rhein),  zahlreiche  Mineral- 
qaellen(4ti) ; Getreide, Hanf,  Flachs,  Tabak, 
Hopfen,  Holz,  Übst,  Wein;  aiifser  den  ge- 
wöhnlichen Haiisthieren,  die  man  in  Menge 
hält , Roth  - und  Schwarzwild , Bären  und 
Luchse  im  Büluner  Walde,  Gemsen  und 
Mnrmelthiere  auf  den  Alpen,  Fische  in 
Flüssen  und  Seen,  Bienen,  Perlenmu- 
echeln,  Seidenraupen.  — Die  Einwohner 
der  verschiedenen  Theile  des  Königreichs 
unterscheiden  sich,  obglci<di  alle  deutschen 
Stammes,  diicli  sehr  «esenllicli  von  einan- 
der. Der  Altliayer  ist  ernst,  stolz  und 
rauh,  wie  seine  Spraclie , liirtschreitender 
Bildung,  besonders  wenn  sic  von  Aufsen 
ihm  zngebracht  wird  , nicht  hold ; rasch, 
unternehmend  der  Frauke  und  Rheinländer, 
dem  Altbaj'eran  Bildung  weit  vorausgeeilt; 
am  weichsten  ist  der  Dialekt  der  Schwa- 
ben, wie  das  für  äufsere  Eindrücke  empläng- 
licbe,  lebendige,  gebildeteVolk.  Die  Mehr- 
zahl der  Einwohner  bekennt  sich  zur  ka- 
tholischen Kirche ; unter  ihnen  leben  sehr 
viele  Lutheraner  und  Reformirte,  auch  Men- 
noniten  und  Juden,  ln  Bezug  auf  die  wis- 
senschaftl.  Bildung  hat  Bayern  grofse  Fort- 
schritte gemacht,  wobei SÜniversitäten,  60 
gelehrte  Schulen,  14  Seminare  sehr  viel 
wirkten ; ob  diefs  auch  der  Fall  se^n  wird, 
wenn,  wie  beabsichtigt,  der  Unterricht  wie- 
der zum  Theil  in  die  Hände  von  Kloster- 
geistlichen  kommt, mufs  man  erwarten.  All- 
gemein verbreitet  sind  Ackerbau  und  Vieh- 
zucht, im  N.  Wein  - und  Obstbau ; Linnen- 
weberei wird  überall  getrieben,  doch  ist  die 
Leinwand  in  der  Regel  grob  und  nicht  gut 
gebleicht ; Woll-  und  Baumwoll-Spinnerei 
und  Weberei  sind  weniger  verbreitet, wichti- 
ger ist  dieGerberei.  Aulserdem verdienen  ge- 
nannt zu  werden ; Eisenarbeiten,  Metall waa- 
ren  der  verschiedensten  Art,  Glas,  Spiegel, 
Steingut,  Holzwaaren,  Papier,  Strohflech- 
tereien,  Theer,  Kienrnfs;  der  Seidenbau 
wird  seit  einigen  Jahren  mit  Glück  betrie- 
ben. Wichtig  sind  besonders  noch  die  Bier- 
brauereien, welche  Jährlich  gegen  S Mill. 
Eimer  Bier  erzeugen.  Der  Handel,  theils 
mit  Prodneten  des  Acker-,  Wein-  and  Obst- 
banes , theils  mit  Erzeugnissen  der  Indu- 
strie , besonders  mit  Leder , Metullwaaren 
0.  dergl.,  ist  sehr  beträchtlich,  so  dafs  die 
Ansfulir  bis  auf  14  Millionen  Gulden  steigt, 
währendL  die  Einfuhr,  hauptsächlich  Colo- 
nialwaaren , nur  10  Mül.  Gulden  beträgt. 
Anfserdem  liegünstigen  die  Lage  Bayerns, 
seine  gröfsern  Flüsse  und  gntunterhulteiie 
Kunslstrafsen  den  Speditions-  und  Tran- 
sito-Udl.  Die  bedeutendsten  Handelsplätze 
sind : Augsburg,  Mürnberg,  Müncbcn,F'ärlh, 
Regensburg,  Würzburg,  Passan,  Lindau, 
Hof  n,  g.  w.  Man  rechnet  nach  Gulden  zn 
60  Kreuzer ,ggen  Kreuzer  zu  3 Pf.,  prägt 
Carolin  zu  11  Fl.,  4 Carol.  zu  5 FI.  wKr. 
und  Maxd’or  zu  7 Fl.  20  Kr.  in  Gold,  Con- 
OEOGRAFH.  wOrTEHB.  I. 


ventions-  (zu  2 Fl.  24  Kr.)  undKronentha- 
ler(zu2  Fl.  42  Kr.),  in  Halben  and  Vierteln, 
Kopfstücke  und  Kreuzer  in  Silber,  letztere 
auch  in  Kupfer.  — Das  ehemalige  Herzog- 
thum Bayern  wurde  1623  zum  Kurfürsten- 
thum erhoben  unter  Maximilian  1. , im  J. 
1806  zum  Königreich  unter  Maximilian  IV., 
als  König  der  1. , nach  den  Bestimmungen 
des  Presburger  Friedens,  weil  sein  Umfadlg 
bedeutend  zugenommen  hatte.  Es  erhity^t 
nämlich  durch  den  Luneviller  Frieden(lSOI) 
u.  durch  den  Reichsdeputalionsrecefs  (1803) 
tlie  Bisthümer  Würzbiirg,  Bamberg,  Augs- 
burg, Kempten,  Freising,  das  oberclloch- 
stift  Eichstätt , einen  Theil  von  Passaii, 
sehr  viele  Abteien  und  16  Reichsstädte; 
durch  den  Presburger  Frieden  (1805) : die 
Markgrafschaft  Bargau,  das  Fürstenthum 
Eichstätt,  einen  Theil  von  Passau,  Tirol 
mit  Vorarlberg,  die  Reichsstädte  Lindau 
und  Augsburg ; durch  d.  Vertrag  zu  Schön- 
brunn; das  Fürstenthum  Ansbach ; durch 
die  Stiftung  des  Rheinbundes  (1806) : die 
Reichsstadt  Nürnberg,  einige  Kommenden 
desdculschenOrdcns,  die Souveränetöt  über 
mehrere  Fürslenthümer  und  Besitzungen  der 
Fürsten  nnd  Grafen  in  Franken  und  Schwa- 
ben ; im  Jahre  1800 ; sämmtlicbe  Besitzun- 
gen des  deutschen  Ordens;  nach  dem  Wie- 
ner Frieden , durch  den  Tractat  von  1810 : 
Salzburg,  Berchtesgaden,  daslnn-u.  Haus- 
ruckviertcl,  die  Fürstenthümer  Baireuth, 
Regensbarg  u.  a. ; nach  dem  Wiener  Con- 
grefs  (1814)  und  demVertrag  voDl816gab  es 
an  Oesterreich  zurück : Tirol  mit  Vorarl- 
berg, das  Inn-  und  Hansrnckviertel,  einen 
Theil  von  Salzburg,  erhielt  dagegen ; W ürz- 
burg,  Aschaflenburg,  das  Dep.  des  Don- 
nersberg, der  Saar  und  des  Niederrhein, 
mehrere  Fnidaische  Aemter  u.  a.  Durch 
diese  alimäliligen  Erwerbungen  sind  die 
Standesherrschaften  ungemein  zahlreich  ge- 
worden, unter  welchen  man  11  Fürsten  und 
13  Grafen  zählt.  — Eingetheilt  ist  das  Land 
in  8 Kreise,  nach  den  Flüssen  benannt,  an 
welchen  sie  liegen,  jeder  Kreis  in  Land- 
gerichte und  in  Rheinbayern  in  Land- 
commissariate.  Durch einenkönigLBe- 
fehl  vom  20.  Nov.  wird  dos  Land,  vomj.1838 
an  , in  folgende  8 Kreise  getheilt  seyn;  1) 
Oberbayern,  2)  Niederbayern,  3) 
Pfalz,4)  Ob  er  p fal  z u. Regensbarg, 
5)  Oberfranken,  6)  Mittelf  ranken, 

7)  Unterfranken  u.  Asch  affen  bürg, 

8)  Schwaben  ii.  Neuburg. 

Bayeux,  Fbashr.  Calvados  (14s),  S(,  an 

der  Aure,  nordwestl.  vonCaen ; Bischofssitz, 
öffentl.  Bibliothek , Seminar;  Cathedrale; 
10000  E.  — Fahr,  für  Spitzen , Calicots, 
Tuch, Porzellan ; Färbereien.  Hdl.  mit  Wein, 
Branntwein  u.  s.  w.  — [Bajocae.] 

Baylen,  Span.  Joen  (13),  alte  V’illa  am 
Guadalquivir,  nördl.  von  Jaen,  in  fruchtba- 
rerGegead ; 2^2  E. ; Glas.  — Schlacht  1808. 

Baylique-I.,  S-AM.  Brasilien, Para  (40b), 
Inf.  an  der  Küste,  südl.  vom  Nora. 
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Bnyoa,  AS.  Ostind.  In>.,  Celebes  (44«), 
O.  an  der  Westküste  der  Bai  von  Boiu. 
Bayon,  Frankb.  Alenrthe(14b),  St.  ander 
Mosel,  südwestl.  von  Lunevillc ; 800  E. 
Bayona,  Bayonna,  N-AM.  Mexico,  Ci- 
naloa  (41b),  fl.  an  derGrenze  von  Xalisco, 
mdt.  in  den  grofsen  Ocean. 

Bayona,  Span.  Galicien  (13),  St.  nördl. 
vom  Ausil.  des  Minho,  am  gleichnami- 
gen Busen,  in  fruchtbarer  Gegend,  mit  Ha- 
ien ;2(>00E. — Hdl,,  Fischerei. — Die  klei- 
nen Inseln  vor  dem  Busen  vonB.  hiefsen  im 
Alterthum  Deorum  Insulae , auch  Insulae 
Cicae. 

B ay  o nn  e,  Fbankr.  Basses  Pyr^nces (14d), 
festest,  am  Einfl.  der  Nive  in  den  Adour; 
Citadelle,  Hafen  für  grofse  Schiffe,  schwer 
zugänglich,  aber  sicher ; hydrographische 
Schule,  Seminar;  Münzhof  (Buchst.  L.) ; 
1S408E.  — Fahr,  für  Branntwein,  Chocola- 
de,  Droguerie-Waaren;  Ziickerrafünerieen, 
Glashütten ; Wallfisch-  und  Stockfischfang ; 
Hdl.  mit  Wein,  Branntwein,  Schinken  n.  s.  w., 
besonders  nach  Spanien.  — Erfindung  der 

Bayoonette.  — V'aterstadt  Laffitte’s Einst 

Hauptst.  der  Basken.  — [Lapurdum,] 
Bayr,  Bat  er,  Beyer,  U.  S.-Weimar- 
Eisenach  (27u28),  einzeln  stehender  Basalt- 
berg, üstl.  von  Geisa,  2200-2300'  hoch; 
er  hängt  mit  dem  Rhöngeb.  zusammen,  ist 
bewaldet  undwegen  der  Fernsicht  berühmt, 
die  er  gewährt. 

Bayreuth,  s.  Bairenth. 

Bays,  N-AM.  Verein. Staat.,  Nord-Carolina 
(41),  0.  südwestl.  von  Wnynesvillc. 

Bays,  FRANKR.Mayenne(14s),  Fleck,  süd- 
östl.  von  Mayenne ; 2000  £. 

Baysaye,  AS.  Hinter-Indien,  Cambudsha 
(44e),  0.  an  der  Westküste,  der  Cambodsha- 
1ns.  gegenüber. 

Bnyngej  AS.  Ostindischeins.,  Philippinen, 
Mindanao  (44<),  O.  an  der  nordöstl.  Küste. 
Baza,  Span. Granada (13),  St. nordöstl. von 
Granada;  6900  £.  — Starker  Hdl.  mit  Flachs 
und  Hanf. 

Bazar,  o n gl., AS.Vorder-Indien, Bengalen 
(44b) , O.  bei  den  Ruinen  von  Gour,  süd- 
wesü.  von  Baddonl. 

Bazarkhan,  AS.  Türk.,  Kleinasien (42u 
43),  0.  nordwestl.  von  Sataliah. 
Bazaruto,  AF.  Sofala  (40),  Inselgruppe 
an  der  Küste  im  Kanal  von  Mozambique, 
nördl.  vom  Cap  St  Sebastian. 

Bazas,  Frankb.  Gironde  (14<>),  St.  süd- 
östl.  von  Bordeaux;  1903  E.  — Salpeter, 
Glas,  Faience,  Wachsbleichen;  Hdl. 
Bazeille,  Frankr.  Lot  et Garonne  (144), 
Df.  nordwestl.  von  Marmande ; 2656  E. 
Bazoches,  Frankb.  Aisne(14b),  Df. östl. 
von  Soissons ; 331  £.  — 2)  B.  G o u e t. 
Eure  et  Loire  (14c),  Df.  südöstl,  von  Nogent 
le  Rotrou;  2400 £.  — 3)  B.  au  Ho  ulme 
(14c),  Df.  nordwestl.  von  Argentan ; 1200E. 
Bazoches-les- Gallerand  es,  Frankb. 
lioiret  (14b) , Fleck,  westl.  von  Pithiviers; 
1061  E.  _ Safran. 


Bazott,  AS.  Iran,Chuststan(43b),  O.östl. 
von  .4 was. 

Bazouges  du  Dösert,  Frankr.  Ille  et 
Vilaine  (14c),  Df.  nördl.  von  Fougeres; 
3300  E.'  — Papier. 

Bazan,  AF.  Fezzan  (45a),  o.  im  nördl. 
Tlieile  des  Landes,  am  Wege  von  Tripolis 
nach  Murzuk. 

B a zz an  0,  Itai.  Kirchenstaat, Bologna(34), 
St.  in  fruchtbarer  Gegend , westl.  von  Bo- 
logna, amSamnggia;  1200  E.  — Getreide-, 
Wein-,  Seidenbau. 

Beaehey{chy)  Head,  ENGc.Sas3ex(15b), 
Vorgeb.  zwischen  Hastings  und  Seaforth,  1| 
Mcii.  südl.  von  Eastbourn;  gewaltige  Höh- 
len nach  der  Seeseite  sind  der  Aufenthalt 
von  Seevögcln. 

Beaconsfield,  Engl.  Buckingham (15b), 
Kirchsp.  und  St.  südöstl.  von  Buckinicham  - 
1763  E.  — Hdl.  mit  Vieh. 

Beak  Bros,  AS.  Vorder-Indien , Rundjit 
Sing  (44b),  Fl.,  fallt  in  den  Sutludj,  rechts. 
Bealnabrack,  Irei..  Connanght,  Galwav 
(154),  Fl.,  fällt  in  den  Sec  Corrib. 
Beaminster,  Engl.  Dorset(15b),  St. nord- 
westl. von  Durchester , in  einem  fruchtba- 
ren Thale,  am  Fl.  Birton ; 2968  E Sei- 

ler-, Eisen-,  Zinn-,  Kupferwaaren. 

Bear,  Irei.  Munster,  Cork  (154),  fns.  am 
Eingänge  in  die  Buntry-Bai ; 17  engl.  M. 
lang; hoch, felsig,  rauh ; 2115E.  — Signal- 
Station  mit  Batterien  zur  Vertheidigung 
der  Bai. 

Bear,  N-AM.  Alabama  (47),  FL,  fällt  in 
denTenesse,  an  der  linken  Seite,  an  der 
Grenze  von  Missisippi. 

B c a r- 1 n s.,  N-A.M.  Verein. Staat.,  Nord-Ca- 
rolina (47) , Ins.  in  der  Onslow-B.,  nahe 
an  der  Küste.  — 2)  Maine  (47) , kL  Ins. 
nordöstl.  von  der  Jeffcry’s  Bank. 

Bearn,  Frankr.  Basses  P.yrdndes  (144), 
alte  Prov.  Frankreichs,  das  Dep.  der  Bas- 
ses-Pyrdndes  bildend  (wozu  noch  Bayonne 
und  Mauldon  gezogen  worden  sind),  ist 
ira  Allgemeinen  bergig  und  hat  viele  un- 
bebaute Heidestrecken  auf  den  Bergen, 
deren  höchste  Gipfel  einen  grofsen  Theil 
des  Jahres  mit  Schnee  bedeckt  sind;  da- 
gegen wächst  auf  den  Hügeln  geschätz- 
ter Wein,  z.  B.  bei  Juranqon,  Saintpanx 
u.  s.  w.,  in  den  Ebenen  Flachs,  aufser  Maib 
aber  wenig  Getreide.  Die  Thäler  von  Aspe, 
Baretons  u.  Osseau  haben  treffliche  Weiden, 
auf  denen  hauptsächlich  Hornvieh,  Ziegen 
und  eine  kleine,  aber  kräftige  Pferde- Raqe 
ihreNahriingfinden.DieBeamcrsindkräftig, 
lebhaft,  nüchtern  und  arbeitsam,  wandern 
zum  Theil  jährl.  nach  Spanien  aus,  um  dort 
Arbeit  zu  suchen.  Mit  Heinrich  IV  kamBüam 
an  Frankreich  (1593),  wurdeaber  erst  durch 
Ludwig  XIII.  (1620)  dem  Lande  einverleibt. 
Die  Hauptst.  war  Pan.  — [Beneamia.] 
Biarn,  Frankb.  Pyrdnö^orient.  (144), 
Vorgeb.  am  Mittelmeere,  nordL  vom  C.  da 
Rederis. 
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S<B£at,  Fraukb.  Hante-Garonne  (14<), 
St  amZaiammenflura  der  Pique  u.  Garonne, 
gudl.  Ton  S>  Gaudens;  1000  £.  — Fahr,  für 
Hüte ; in  der  Nachbarachafk  Marmorbrüche. 
B e a t a , AM.  W est- Indien,  Gr.  Antillen  (48), 
kl.  Ins.  an  der  südiiehsten  Spitxe  von  llaiti. 
Beatenberg,  Schweiz,  Bern (32),  Df.  am 
Abhänge  des  gleichnamigen  Borgen  am  Thu- 
nersee;  194  K. 

Beancaire,  Fbaskb.  Gard(Ud),  Stsnd- 
westl.  von  Avignon,  am  Rhöne;  9933  E. — 
Fahr,  für  wollene  Zeuge,  Töpferwaaren, 
Leder;  Messen  (21-28.  Juli)  mit  europäi- 
schen , afrikanischen  und  asiatischen  Waa- 
ren(fürlOMill.  Fr.).-  — [Vgermtm.']  — Der 
gleichnam.  Kanal  geht  hier  ans  dem  Rhdne 
bis  nach  Aigues  Mortes,  50334  .Metres. 
Beauchatel,  Fhaskr. Ardiche (14d),  Df. 

norddstl.  von  Privas;  078  £. 

Beaufort,  X-AM.  Verein.  Staat.,  Nord-Ca- 
rolina (47),  Hptst  derGrafsch.  Carteret  am 
Coresnnd,  mit  Hafen.  — 2)  Süd-Carolina 
(404),  St  an  Port  Royars  Einfahrt,  mit  ei- 
nem geräumigen  Hafen. 

Beaufort,  AM.  Rufst.  (46),  Vorgeb.  am 
Eismeere,  westi.  vom  Eis- Cap. 

Beaufort,  Ital.  Sardinien,  Savoyen  (34), 
Fieck.  nordöstl.  von  Chambery ; 3000  £. 
Beaufort,  Frankb.  Jura  (14b),  Df,  südi. 

von  Long-le-Saulnier;  1100  E. 
Beaugency,  Frarkb. Loiret(14b), St. söd- 
westl.  von  Urleans,  an  der  Loire;, 4984  E. 
Serge,  Leder;  Hdl.  mit  Wein,  Branntwein, 
Getreide. — Conciiinm  1100. 

Beaujen,  Fbankr.  Rhdne  (14b),  St. nord- 
westl.  von  Villefranche  an  der  Ardidre; 
1584  E.  — Böttcherwaaren,  Banmwollen- 
leug. 

Beauley,  ScHOTx.Invemer8(15e),  Hafen- 
stadt westi.  von  Invernefs,  am  Fl.  Beauiy ; 
Schiffbaa. 

Aeaulicu,  Frarkb.  Loiret(14b),  Stnahe 
bei  der  Loire , südöstl.  von  Gien ; 2142  E. 
^Indre(14<), Df.  östl.  von  Loches;  1831E. 
iWh.  — 3)  Correze  (14d),  St.  an  der  Dor- 
dogne,  südöstl.  vonBrives;  1927  £.  — Wein, 
Bleibergwerke. 

Beauion,  Fbarkb.  Ule  et  Vilaine  (14«), 
Fleck,  nördl.  von  Redon;  1400  E. 
Beaumarches,  Fbankr.  Gers  (14d),  St 
nordwestl.  von  Mirande , 2315  E. 
Beaumaris,  Engl.  Nord-Wale^  Anglesea 
(15b),  Krehsp.  und  St.,  2497E.,  an  der  gleich- 
ndbigenBai,  am  Eingänge  in  die  Menai- 
Strafse ; die  Bai  bildet  einen  guten  Hafen. 
Beanmont,  S-AM.  Guyana, niederl. (49b), 
0.  südöstl.  von  Paramaribo,  am  Surinam. 
Beanmont,  Fbankr.  Puy  de  Ddme  (14d), 
St.  südl.  vonClermont;  1885  E. ; — 2)  Dor- 
dogne  (14d),  St.  südöstl.  von  Bergerac ; 1551 
E.  — Getreidehdl. ; in  der  Umgegend  Ei- 
senwerke.— 8)  Calvados  (14*) , Df.  westi. 
von  Pont- i’Evdqne,  nicht  fern  von  der  Küste ; 
943  E. — Hdl.  mit  Schlachtvieh. — 4)  Man- 
che (14*),  Fleck,  westi.  von  Cherbourg; 


888  E.  — 5)  Menrthe  (14b),  Df.nordwestL 
von  Nancy ; 144  E.  — 6)  B.  deLomagne, 
Tarn  et.  Garonne  (14d)  , St  südwestl.  von 
Castel-Sarrasin ; 31IH)  E.  — Tuch,  Getrei- 
dehdl. — 7)  B.  eil  Av gönne,  Ardennes 
(14b),  Fleck,  südöstl.  von  Sedan ; 1200  E.  — 

8)  B.  eil  G a t in  o i s,  Seine  et  Marne  (14b), 
Fieck. südwestl.  v.  Fontainebleau;  1392  E. — 

9)  B.  le  Roger,  Eure  (14*),  St.  c«tl.von 
Bemay  Rin  gleichnamigen  Walde;  1800  E.; 
Tuch,  Leinwand,  Glas,  ln  der  Nähe  Mi- 
neralqueUen. — 10)  B.  le  V i c o m t e,  Sar- 
the  (14*),  St.  an  der  Sarthe,  südwestl  von 
Marners;  1539 E. — Leinwand, Serge ; Hdl. 
mit  Getreide  und  Vieh.  — 11)  B.  snr  Oi  se. 
Seine  et  Oise  (I4b),  St.  südwestl.  von  Pon- 
toise ; 1904  E.  — Posnmentierarbeiten,  Glas- 
hütten, Salpeter;  Hdl.  mit  Getreide  und 
Schlachtvieh.  — 12) B.  s u r V es  I e,  Marne 
(14b),  |)f,  südöstl.  von  Rheims;  310  E. 

Beanmont,  Belg.  Hennegan(29),  St  süd- 
westl. von  Thiiin  auf  einem  Berge ; 1808  E. 
Blonden,  Serge,  Makaronen;  Marmor- und 
dergleichen  Arbeiten. 

Beaune,  Frankr.  Cöte d’Or(14b),  St.  am 
Fufse  de8Cüted’Or,südl.  von  Dijon;  nflentl. 
Bibliothek,  Gesellschaft  für  Ackerbau,  Col- 
lege; 930(iE.  — Fahr,  für  Tuch,  Serge; 
Oel,  Essig;  Färbereien,  Brauereien,  Ger- 
bereien; Wein  (in  der  Umgegend : Volnay, 
Pomard,  Beaune,  Mnntrachet,  Santenay 
n.  a.) ; Hdi.  mit  Wein ; durch  ^ Handels- 
häuser werden  jährl.  30-40000  Piecen  ver- 
sendet.— 2)  Loii-et(14b),  Fleck  südöstl. von 
Pithiviers;  2169  E.  — Hdl.  mit  Honig, 
Wachs,  Safran. 

Beanport,  N-AM.  Unter-Canada (46b),  Df. 

am  Lorenzfl. , nördl.  von  Quebec. 
Beanprd,  AU.  Nen-Caledonia  (50),  kl. 

Ins.  an  der  Ostseite  der  Hauptinsel. 
Beauprdau,  Frankb.  Maine  et  Loire  (14*), 
St.  südwestl.  von  Angers;  1900E.  — Fahr, 
für  wollene  und  baumwollene  Zeuge,  Leder; 
Hdl. 

Beauregard,  Frankr.  Ain  (14b),  Df. an 
der  Saune,  nördl.  von  Trdvoux  ; 807  E — 
2)  Dordogne  (14d),  Df.  nordöstl,  von  Ber- 
gerac ; 1053  E.  — 3)  Lot  (14d),  Df.  südöstl. 
von  Cahors ; 922  E. 

Bcanrepaire,  Frankr.  Isere  (14d),  St. 
südöstl.  von  Vienne,  am  Suzon;  2000  E, — 
Fahr,  für  Tuch,  Leder. 

Beaiirieiix,  Frankb.  Aisne  (14b),  Fleck, 
südöstl.  von  Laon;  890  E. 
le  Beausset,  Frankb.  Var(14d),  Fleck, 
nordwestl. von  Toulon;  3429  E.  — Olivenöl, 
VVeiu,  Branntwein,  grobe  Leinwand,  Tuch, 
Seife,  Leder. 

Beanvais,  Frankr.  Oise  (14b),  feste  St. 
am  Zusammenflnfs  des  A velon  und  7'liemin ; 
Bischofssitz,  öffentliche  Bibliothek  von  7500 
Bden,  Naturalicnkabinet,  Seminar,  Collö- 
ge,  Cathcdrale,  ein  gothischer  Prarlitban; 
12865  E.  — Königl.  Tapctcniuannfactnr, 
feine  Tücher,  Casimir,  Teppiche,  Wollcn- 
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and  BanmwoHenfpinnereien  n.  s.  w. ; Hdl. 
— [Bellovacum,] 

Beauville,  Fbankb. Lot el Garonne (14d), 
Fleck.  nordösU.  von  Agen ; 2500  E. 
Beanvoir,  Fbankr.  Ueux  Sevres  (14<), 
Fleck. südl.  vonNiort;  870 E.;  Wein.  — 2) 
Vendec(14«),St.  nordwe§tl.von  BourbonVen- 
dde,aon»t  am  Meere,  jetzt  ILieue  davon  ent- 
fernt; 2121  E. ; Hdl 8)  B.  d’lzeron, 

laere  (14<l),  Df.  aüdüatl.  von  S‘  Marcellin. 
Beauzde,  Fbankb.  Meuae  (11b),  Fleck, 
andweall.  von  Verdnn,  an  der  Aice ; 800  £. 
Leder,  Papier. 

S*  Beauzeiy,  Fbankb.  Aveiron  (14d),  Df. 
nordöatl.  von  Milhau ; 850  E.  — Steinkohlen. 
StBeauzille  (Bauzillc-de-Pntoia), 
Fbankb.  Hdrault  (14d),  Fleck,  am  Hdranit, 
aüdöall.  von  Gangea ; 144C  E.  InderKähe 
der  Fela  von  Thaurac  mit  der  berühmten 
Grotte  von  Gangea. 

Beaver,  N-AM.  Hndeon  (40b),  Fl.  u.  See 
im  nördl.  Theile  dea  Landea. 

Beaver,  N-AM.  Verein. Staaten, Ohio (47), 
Kbfl.  dea  Ohio,  rechte,  füllt  in  Pennaylvn- 
nien  in  dieaen  Fl.  Ein  gleichnam.  Fl.  kömmt 
ana  Ober-Canada  u.  fällt  in  den  Erie ; ein  an- 
derer,inGeorgia,fällt  in  denTenneaaeen.a.w. 
Beaver,  N-AM.  Verein. Staaten,  Pennayl- 
vanien(47),  Hptort  der  gleichnam.  Grafach. 
am  Einfl.  dea  gleichnam.FI.  in  den  Ohio ; 426 
E.  — Andere  gleichnam.  Orte  in  demaelben 
Staateaind:Big-Be  aver,  Little-  Bea- 
ver (mit  1400  E.),  North-nndSonth- 
Beaver  (mit  1851  E.) 

Bebawan,  AF.  Marocco  (45>)  , aehr  be- 
schwerlicher Gebirgspafa  im  hohen  Atlas, 
zwischen  Marocco  und  Tamdant. 
Bebbington,  Engl.  Chester  (15b),  zwei 
kleine  Städte  gleiches  Namens,  Ober-  und 
Unter  - Bebbington,  nordweatl.  von  Chester ; 
erstere  mit  270  £. , die  letztere , zugleich 
Kirchap. , mit  440  E. 

Bebbrow,  D.  Preufaen,  Pommern,  Köalin 
(22),  Df.  nördl.  von  Lauenburg,  60  E. 
Bebeder-  S. , S-AM.  Rio  de  la  Plata  (49), 
See,  in  welchen  der  Desaguadero  fällt. 
Bebitz,  D.  Preufaen,  Sachsen,  Merseburg 
(27u28),  Df.  nördl.  von  Könnern ; 115  E. 
Bebra,  D.  Kurhessen,  Niederheasen  (21), 
Df.  östl.  von  Rothenburg,  in  welches  Amt 
der  O.  gehört;  1290  E. 

Bebrewo,  Türk.  Bulgarien,  Nikopolia 
(38d),  O.  am  nördl.  Fufae  dea  Hämus,  östl. 
von  Gablowa.. 

Bebntang,AS.  Ostindischeins.,  Java  (44c), 
O.  an  der  Nordküate,  nördl.  von  Daheribon. 
le  Bec-Hellonin,  Fbankb.  Eure(14e), 
Fleck,  westl.  von  Louviers;  700  £.  — Hdl. 
mit  Vieh. 

Becancour,  N-AM.  Nieder-Canada  (47), 
O.  am  rechten  Ufer  des  Lorenzstroms,  nord- 
östl.  von  Montreal. 

Beccles,  Engl.  Suffolk  (15b),  St.  nord- 
östl.  von  Ipswich,  am  schiffbaren  Waveney; 
■ 3892  E.  — Beträchtlicher  Hdl. 

Becherte  Kopf,  D.  Bayern,  Pfalz(Rhein- 


kreis) (3(hi31),  Berg  am  Ufer  der  Isenacfa, 
zwischen  Dürkheim  und  Frankenatein. 
Bechin,  D.  Oesterr.,  Böhmen,  Tabor  (23), 
Fleck,  an  der  Luschnitz ; Schlofs  mit  Thier- 
garten ; 1200  E.  — Mineralquelle. 
Bechtirköi,  Türk.  Bulgarien , Silistria 
(38d),  O.  östl.  von  Silistria. 

Beckum,  D.  Preufaen,  Westphalcn,  Mün- 
ster (21),  Krsst.südöstl.vonMünstcr;  1800 
E.  — Essigfabrik. 

Beezko  (Betzko),  Okstb. Ungarn, Trent- 
schin  (35b) , st.  siidweatl.  von  Trentschin, 
an  der  Waag ; die  Umgegend  fruchtbar  an 
Getreide,  Wein,  Obst. 

Beezwa,  D.  Oesterr.  Mähren  (23),  Nbff. 
der  March,  rechts,  entspringt  zwischen  den 
Bergen  Beezwa  and  Wijoku,  nimmt  die  obere 
und  untere  Beczwaaur,,Mdg.  südl.  v.  Olmütz. 
Bedagur,  AS.  Vorder-lndien , Aliahabad 
^b).  St.  an  der  Nerbudda,  südwestl.  von 
Gurrah,  in  fruchtbarer  Gegend. 

Bedale,  Engl.  Nord-Riding,  Vork  (15b), 
Krehap.  (2707  E.)  und  St.  nordweatl.  von 
York;  1206  E.  — Jagd  - und  Zugpferde. 
Bedburg,  D.  Preufsen,  Rhein  - Provinz, 
Köln  (21),  Flecken  nordweatl.  von  Berg- 
heim ; 600  E. 

Bedöe,  Fbankb.  lile  et  Vilaine  (14c),  Df. 
nordöstl.  von  Montfort ; 2709  E. 

Bedee,  AF.  Sudan  (45*),  unabhängiges 
Gebiet  zwischen  Bornu  und  Haussa. 
Bedeguna,  AF.  Sudan  (45s),  Q.  im  Be- 
dee-Gcbiet,  südwestl.  von  Kauka. 

Bedei,  AS.  Vorder-Indicn,  Dekan  (44b), 
Prov.  und  St.  nordweatl.  von  Ilydrabad,  mit 
einem  Wall  umgeben,  sonst  wenig  bekannt. 
Bedekarst,  AF.  Bornu  (45*),  0.  westL 
von  Kauka. 

Bedenore,  Bednore,  AS.  Vorder-lndien, 
Mysore  (44b) , Bez.  und  St.  nordweatl.  von 
Seringapatam ; sonst  bedeutend,  aber  dunch 
mehrfache  Eroberungen  herabgekommen.. 
Bederkesa,  D.  Hannover,  Stade  (21), 
Amt  und  Flecken  westl.  von  Stade;  1006 
E.  — Brauereien,  Brennereien. 

Bedford,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Indiana 
(47),  0.  am  Ost-White,  nordöstl.  von  Vin- 
cennes.  — 2)  Pennsylvanien  (47),  St.  süd- 
öatl.  von  Pittsburg.  — 8)  New-York  (47), 
St.  nordöstl.  von  New-York;  3000  £.  — 
Gleiehnamige  Orte  sind  noeh  in  Georgia 
an  der  Savannah;  in  Massachusets  nord- 
westl.  von  Boston;  in  New-Hampshire  südl. 
von  Concord  mit  1375  E. 

Bedford,  Engl.  (15b),  Grafschaft  in 'der 
Mitte  von  England , an  beiden  Seiten  der 
Ouse,  36  engl.  Meilen  lang,  18-25  breit; 
95383  E.  in  124  Kirchspielen.  Der  Boden 
ist  hügelig,  besonders  sind  im  S.  unfrucht- 
bare Kalkhngel,  der  W.  dagegen  ist  sehr 
fruchtbar;  aufser  der  Oiise  fliefsen  hier 
noch  Ivel  und  Lea.  Man  findet  Kalk- 
steine, Walkererde,  etwas  Kohlen,  baut 
Weizen,  Gerste,  Gemüse,  treibt  Viehzucht. 
Man  findet  in  dieser  Grafschaft,  in  den 
frühesten  Zeiten  von  dem  Stamme  der  Cat- 
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tenchlani  oder  CaHsü  bewohnt,  von  den 
Römern  zu  Flavia  Caesaricnsis , von  den 
Sachsen  zum  Königreiche  Mercia  gerech- 
net, viele  Alterthümer.  — 2)  St.  in  dem 
reichen,  gleichnamigen  Thnle,  an  der  schifT- 
baren  Otise;  6959  K.  — Handel  mit  Koh- 
len, Malz,  Holz,  Eisen. 

Bedja,  AF.  Nubien  (45b),  allgemeiner  Na- 
me für  das  Küstenland  von  Nubien , dessen 
Bewohner  Bedjaoin  genannt  werden,  dann 
auch  Name  für  das  Land  zwischen  Nubien 
und  Hahesch  an  der  Küste. 

Bedjiporam,  AS.  Vorder-Indien,  Madras 
(44b),  St.  nordwestL  von  Vizagapatani. 
Bedina,  Türk.  Serbien,  Novibazar  (38d), 
0.  nordwpstl.  von  Novibazar. 

Bedizzolc,  Ital.  Lombardei,  Brescia 
(34),  Df.  ötitl.  von  Brescia ; 2000  E.  — Ei- 
nige Fabriken. 

Bcdlington,  Ekgl.  Northtimberland 
(15b),  Kirchsp.  zwischen  Wansbeck  und 
BIjtlie,  (2120  E.)  iindSt.  am  Bl^the;  ausge- 
dehnte Eisenwerke. 

Bednya,  Oestr.  Ungarn,  Croatien  (35b), 
Nbfl.  der  Drave,  rechts. 

Bedoiiin,  Fra>kr.  Vaucluse  (14d),  Fleck, 
nordöstl.  von  Carpentras,  am  Fufse  des 
Ventoiiz ; 2166  E. 

Bedotis,  Fra?ckr.  Basses  Pyrdnöes  (14d), 
Df.  südi.  von  Oleron  ; 1000  E. 

Bedr,  AS.  Arabien,  El-Hcdschas  (45b),  Q. 
östl.  von  Djar. 

Bedretto,  Schweiz,  Tessin  (32),  Bf. 
im  gleichnamigen  Thale,  südwestl.  von  Ai- 
rolo;  das  Thal  zieht  sich  an  der  Südseite 
des  SL  Gotthard  herab ; hat  trcfflliche 
Weiden. 

Beduinen,  e.  Arahia. 

Bedum,  Nieoerl.  Groningen  (29),  Bf. 
nördl.  von  Groningen;  1190 £. 

Bedum  ah,  AF.  Borna  (45^),  luselgruppe 
im  See  Tschad. 

ßeecfcey-Ba/.,N-AM.  Rufsland  (41b- 46), 
Einbucht  an  der  Küste  des  Eismeeres,  süd- 
östl.  von  der  Sp.  Barrow. 

Beefelden,  B.  Grofsh.  Hessen,  Starken- 
bnrg  (30d31)  , Flecken  an  der  Mümling; 
2600  E.  — Tuch-  und  Strumpfweberei. 
Beek,  PSibdrrl.  Limburg  (29),  Flecken 
nördl.  ron  Valkenbnrg;  2341  £.  — Gerbe- 
reien, tiandel  mit  Holz  und  Leder. 
Beckbergen,  Nibobrl.  Geldern (29),  Bf. 
sudl.  von  Apeldoorn. 

Beeke,  Nteberz.  Geldern  (29),  Bf.  südl. 
von  Bentichem. 

Beel,  Oestr.  Ungarn, Bihar (35b),  Bf.  mit 
einer  Glashütte,  nahe  an  der  Gr.  von  Arad. 
Beemster,  Nibderl.  Holland  f29) , Df. 
nordwestl.  von  Edam,  nach  welchem  eine 
Eindeichung  (Polder)  benannt  wird,  die 
gröfsCb  und  am  stärksten  bevölkerte  in  ganz 
Holland ; sie  zählt  auf  BOOO  Morgen , re- 
gelmafsig  ahgetheilt  und  von  geraden  We- 
*gen  durchschnitten,  welche  mit  Bäumen 
bepflanzt  sind,  2500  E.,  die  sich  mit  Vieh- 
aucht,  hauptiädil.Schafzucht,  beschäfügen. 


M.  Begna. 

Beenshallig  (B),  DAEiv.Schleswig(i6b), 
kleine  unbewohnte  Insel  südl.  von  Gröde. 
Beer,  D.  Würtemb.,  Schwarzwald  (30u31), 
Nbfl.  der  Uonau,  links. 

Beer  Regis,  Engl.  Dorset  (15b), 
Kirchsp.,  1170  £.,  und  St.  nordwestl.  von 
Wareham ; beträchtliche  Viehmärkte.  — 
[Ibemium.'] 

Beeren,  B.  Preufsen,  Brandenburg,  Pots- 
dam (22),  2 Dörfer  nahe  bei  einander,  sud- 
östl.  von  Teltow ; G r o f s-B.,  191 E.,  Klein« 
B.  154  E.  — Schlacht  1813. 

Beers,  Niedbrl.  Nord-Braband  (29),  Nhfl. 
des  Biest , kömmt  aus  Kempeiiland. 
Beerst,  Belg.  West-Flandern  (29),  Df. 
mitSchlofs;  1172  £.  — Brauereien,  Zie- 
geleien, Torfgrähereien. 

B ees,  Engl.  Comberland  (I5b),  Kirchsp. 
(20013£.)und  St.  am  irischen  Meere,  sud- 
wcstl.  von  CarlUle;  517  E. 

Beeskow,  D.  Preufsen,  Brandenburg, 
Frankfurt  (22),  St.  an  der  Spree,  nordösU. 
von  Lübben;  3000  £.  — Tuch,  Leinwand; 
Brauereien,  Brennereien. 

Beetjuanen,  S-AF,'  (40),  ein  den  Kaf- 
fem verwandtes  Volk , jenseit  des  Oran- 
gc-Rivier,  der  sie  von  den  Buschmännern 
scheidet,  in  mehreren  Stämmen,  welche 
aber  alle  eine  Sprache  reden.  Sie  sind  zier- 
licher gebildet  aU  die  Kaflern  , nicht  ohne 
Industrie,  besonders  geschickt  in  Schmiede- 
arbeiten, treiben  Viehzucht.  Ihr  Land  wird 
von  den  Karabanni-Bcrgen  durchzogen, und 
von  den  Flüssen  Krumann,  Moschova,  Ma- 
loppo  bewässert. 

Beg,  Ikkl-  Ulster,  Bonegal  (I5ü),  Insel 
an  der  Nordkustc. 

Beg-BoscA,  AS.  Turan,  Kliiwa  (43b), 
Berg  an  der  Ostkäste  des  Caspischen  Mee- 
res, geht  südL  in  eine  Landzunge  aus, 
welche  den  See  KuUDeria  vom  Caspischen 
Meere  trennt. 

BegOy  Oestr.  Ungarn  (35b),  Nbfl.  der 
Donau,  entspringt  im  östl.  Theile  der  Kras- 
soer-Gespannschaft, fliefst  durch  die  Te- 
mescher-Gespannschaft,  Mdg.  in  der  To- 
ronthaler-  Gespannschaft,  östl.  von  der  Md^. 
der  Theiss;  an  seinem  obem  Lauf  ist  ein 
Flofs  Kanal  angelegt,  an  seinem  nntem 
Lauf  ein  SchifiTahrts-Kanal , zugleich  be- 
stiinnit,  die  häufigen  Ueherschwemmungen 
des  Flusses  zu  verhüten;  von  Betskerek 
fuhrt  der  Flnfs  auch  den  lernen  Karos. 
Bögard,  Frankr.  Cötos  du  Nord  (14c 
Fleck,  nordwestl.  von  Guingarop ; 2000  E. 
B egbazar,  AS.  TÜRK.Kleinosien (42u43), 
O.  nordwestl.  von  Angora , am  Germi. 
Begharmi,  Begarmi,  AF.  Sudan(45>), 
Land  södustl.  von  Bornu ; die  Einwohner 
sind  schwarz,  kriegerisch,  geübte  Reiter, 
dabei  aber  auch  betriehsara,  besonders  ver- 
fertigen sie  baumwollene  Zeuge,  die  sie 
in  das  östl.  Sudan  vertreiben;  sie  haben 
eine  eigene  Sprache  ii.  sind  Mohammedaner. 
M.  Begna,  Ital.  Sardinien»  Genua  (34), 
Berg  westl.  von  Genna. 
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Begneazin. 

Begnozzin,  AS.  Persien,  Khoraun (43t>), 
O.  süd<l«tl.  Ton  Kabushan. 
Begtrup-Fyg,  Daen.  Jütland,  Aarhuns 
(16l>) , Mbsen  zwii»chen  Kalloer  und  KbeU 
tofter  Bucht  und  glelchiiamtg^OB  Dorf. 
Begunizü,  Kubbl.  Petersburg  (36),  0. 

eüdweetl.  von  Petersburg. 
Begzain(-Bam),  AF. Sahara (45«),  kleine 
Stadt  BÜdl.  von  Agades. 

Behind,  AS.  Vorder-Indien,  Scindla (44b), 
Fort  südl.  von  Atair. 

Behle,  Preuss.  Posen,  Broraberg  (22*»), 
Df.  nordl.  von  Czarnikow  ; 720  E. 

B e h 1 e n h 0 f,  pRKrss.,  Preuls.,  Königsberg 
(22b),Vorw.nordöstl.von  Pr. Holland;  152E. 
Behltscheringri,  AS.  Turan,  Khiwa 
(43b)  , O.  nördl.  von  Ach  Kai. 

B e h mi  B c h i r,  AS.  Persien,  ChusUtan  (43b), 
0.  am  östlicluten  Mdgsarm  des  Schat-el- 
arnb. 

B e h n a 11,  D.  Preufsen,  Brandenburg,  Frank- 
furt (22),  Df.  nördl.  von  Surau;  1211  £. — 
Leinwand. 

Behrend,  Prbi'ss.  Prenfsen,  Danzig(22b), 
Krsst.  an  der  Ferse,  südwestl.  von  Danzig. 
Behringen.Grofs-,  D. Saclucn-Coburg- 
Gotha  (27u28),  Df.  nurdwestl.  von  Gotha, 
Schlofs  der  Hrn.  von  Wangenheim ; 655 
E.  — • Ackerbau. 

Behrings-  Bai<t  X-AM.  Rufsland  (41b), 
Busen  des  grofsea  Oceans,  an  der  West- 
küste von  Kord-Amerika,  im  Lande  der 
Koluschen. 

Behrings-Insel,  AS.  Rufsland  (41b), 
Insel  am  siidl.  Ende  des  Behringsmeeres,  an 
der  Küste  von  Kamtschatka,  kahl,  felsig, 
unbewohnt,  15  Meilen  lang,  5- 6 Meilen 
breit,  nur  ein  Aufenthalt  von  Seethieren. 
Sie  erhielt  ihren  Namen  von  dem  Seefahrer 
leich^s  Namens,  der  hier  starb  und  begras 
en  wurde  (1741). 

JScAri ng  s-N'tra/s e,  AS.  RuMand  (41b). 
Meeresstrafse  unter  dem  arktischen  Polar- 
kreise, welche  Asien  von  Amerika  trennt, 
nach  dem  ersten  Seefahrer,  der  sie  auffand 
und  durchschiffte,  benannt;  sie  ist  48  Meil. 
breit  und  enthalt  3 Inseln:  Ratinannoff*,  Kru- 
senstern,  King,  zusammen  Diomed-Inseln 
genannt.  — Nach  demselben  Seefahrer  ist 
der  südl.  gelegeneTheil  des  grofsen  Oceans 
benannt  ( Behr  inga-  Meer'),  welchen  die 
Aleuteii  im  S.  von  demselben  trennen,  mit 
einer  beträchtlichen  Anzahl  von  Busen 
aowohl  an  der  Küste  von  Asien  als  von 
Amerika.  Früher  hiefs  cs  Meer  von 
JCamtachatka^  bei  den  Russen  Biber- 
Meer. 

Behningen,  Behringen,  D.  Sachsen- 
Meiningen,  Hildburghauseil  (27u28),  Amt 
und  Flecken ; 500  E. 

Bei  Magalessi,  Türk.  Rumili,  Wisa 
(38d) , O.  im  nördl. , ganz  abgesonderten 
Theil  von  Wisa,  südl.  von  Aschiar,  an  der 
Strafse  von  Klrkkilissa  nach  Schumla. 
Beja,  S-AM.  Brasilien,  Para  (49b),  Fleck, 
tüdwesll.  von  Maria  de  Belem. 


Beja,  Port.  Alentc||o  (18),  feste  St  und 
Bischofssitz , südöstl*  von  Lissabon ; 5450 
E.  — Ackerbau,  Viehzucht. 

B e j a r,  Spar.  Leon,  Salaraanca  (13),  feste 
St.  südl.  von  Salamanca,  am  gleichnamigen 
Gebirge ; Alineralquellen ; 5000  Einw.  — 
Tuch. 

Beichlingen,  D.  Preufsen, Sachsen, Mer> 
sebiirg  (27u^),  Df.  in  der  gleichnamigen 
Herrschaft,  nordwestl.  von  Eckartsberga, 
mit  einem  Schlosse  der  alten  gleichnamigen 
Grafen ; 368  E. 

Beichlitz,  D.  Preufsen,  Sachsen,  Merse- 
burg (27u%),  Df.  sudwestl.  von  Halle: 
300  E. 

Beichowitz,  D.  Oesterreich,  Böhmen, 
Kaiirzin  (23),  O.  östl.  von  Prag. 

Beierberg, Beuerberg,  D.  Bayern, Ober* 
Bayern  (Isarkr.)  (24),  Df.  an  der  Loisach, 
südl.  von  Wolfrathshausen,  ScMofs;  270  E. 

Bejeren,  Nohw.  Nordland  (I6c),  Fl.  und 
O.  an  dessen  Mdg.  in  die  Nordsee,  nordöstL 
vom  Cap  Kunnen. 

Beierfeld,  D.  Königr.  Sachsen,  Erzge- 
birge (27u^) , Df.  nördl.  von  Schwarzen- 
berg; 981  £.  ^Vitriol-  und  Schwefelwerke. 

Beiertheim,  D.  Baden, Mittel-Rheinkreia 
(30u31),  Df.  südl.  von  Karlsruhe,  an  der 
Alb;  Badchaus  und  Garten;  592  £. 

Beilan,  AS.  Türkei,  Syrien  (42u43),  St 
ira  l^alet  Aleppo,  nahe  an  der  Küste,  im 
Gebirge , durch  welches  der  Pafs  von  Bei- 
lan führt;  5000  E.  — Viehzucht  u.  Land- 
wirthschaft. 

Beilen,  Niedsrl.  Drenthe  (29),  Gemeinde 
südl.  von  Assen;  1778  £. 

BeiIngries,  D.  Bayern,  Ober-Pfalz  (Re- 
genkr.)  (24),  St.  am  Einflufs  der  Sulz  in  die 
Altmühl;  970  E.  — Salpeter,  Branntwein- 
brennereien, Branereien,  Viehzucht. 

Beilstein,  D.  Würtemb.,  Neckar (30u31), 
Fleck,  südöstl.  von  Heilbronn ; 1200  £.  — 
Burgruine. 

Beilstein,  D.  Preufsen,  Rhein -Provinz, 
Koblenz  (21),  Fleck,  an  der  Mosel,  nord- 
östl.  von  Zell ; 300  E.  — Weinbau.  Dabei 
die  Ruinen  der  gleichnamigen  Burff. 

Beinheim,  Frankr.  Bas-Rhin  (14b),  St« 
südöstl.  vonWeissenburg,  an  dem  Surbach. 

Beim,  Port.  (13),  Prov.  zwischen  dem 
atlantischen  Ocean  und  der  spanischen 
Grenze,  Estremadura  und  den  beiden  nörd- 
lichsten Prov.  Portuealt,  Entre  Dnoro  e 
Minho  und  Tras  os  Montes,  405  OM.  mit 
922438  E.  Im  O-  und  N.O.  gebirgig  und 
rauh,  am  Meere  flach  und  sumpfig,  im  In- 
nern , am  Mondego , die  Serra  de  Loiizaö, 
einen  Theil  des  Jahres  mit  Schnee  bedeckt; 
südlicher  die  S.  d^Estrella;  Mondego-  und 
Douro  sind  die  Hauptflüsse.  Die  I%ov.  ist 
gut  angebaut,  erzeugt  Getreide,  als  Weizen, 
Gerste,  Mais;  Oliven,  Wein,  Obst,  Süd- 
früchte, Kastanien;  die  Weiden  derEstreUn 
und  der  Vieluucht  sehr  förderlich,  beson- 
ders werden  Schafe  gehalten,  in  einigen 
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Gegeodra  viele  Schweine,  welche  die  Li«- 
saboncr  Schinken  liefern ; in  andern  Ge- 
genden ist  die  Bienenzucht  wichtig.  Berg- 
bau wird  wenig  betrieben,  man  wäscht  et- 
was Gold , und  gewinnt  Sccsatz ; an  meh- 
reren Orten  giebt  cs  lieifse  Quellen.  Die 
Einwohner  sind  arm,  aber  munter  und  rüh- 
rig, treiben  aufser  Landban  und  Viehzucht 
Fischerei  und  einigen  Handel ; die  Industrie 
ist  gering. 

Beirut,  Bairut,  AS.  Türkei,  Syrien 
(42u4ä  Nbk.) , Sl.  an  der  Mdg.  des  gleich- 
namigen Flusses,  mit  kl.  Hafen,  SUz  eines 
griecliisrhen  und  maronitischen  Bischofs; 
1-8000  E.  — Baumwollene  Zeuge,  irdene 
Geschirre,  in  der  Umgegend  geschätzter 
Tabak ; Hdl.  — Sammelplatz  der  Karavane 
nach  Mekka.  — [ßeritus.] 

B e i s I e i d en,  Pbeiiss.  Prenfscn,  Königsberg 
(22^),  Df.  südösil.  von  Pr.  Eylaii;  143  E. 
Beit  el  Fnkih,  AS.  Arabien,  Jemen 
(45k),  Bez.  und  St.  in  einer  Sandwüste,  nord- 
östl.  von  Mochha,  mit  Kastell,  jetzt  sehr 
verfallen ; 4000  E.  — Hnnptniederlage  des 
Kaife. 

Beit  el  Melek-Eidc,  AF.  Darfnr  (45*>), 
0.  sndl.  von  Cobbe. 

Beith,  ScHOTi..  Ayr  (15*),  Kirchsp.  (5111 
E.)  und  St.  westl.  von  Paisley.  — Manuf. 
für  wcifses  Garn,  Musselin  ii.  s.  w. 
Beilstad,  Nonw.  Trondliiem  (Ifi'),  St. 
am  Beitstadfiorden , einer  Fortsetzung  des 
Drontheiraerfiorden ; 2700  E. 

B ei  t n 1,  AS.  Vorder-lndien,  Allahabad(44l>), 
0.  im  südlichsten  Thcile  der  Präsident- 
schaft. 

E l-B  e k a a,  AS.  Türkei,  Syrien  (42u43  N bk.), 
schönes,  aber  schwer  zugängliches  Thal  im 
Gebirge  Libanon. 

Bekan,  IiiBi.  Connaught,  Mayo  (15d),  O. 
östl.  von  Mayo. 

Bekenried,  Beckenried,  Schweiz, 
Unterwalden  (32),  Pfdf.  am  Vierwaldstät- 
ter-See;  1100  E. 

Bekesch,  Bekds,  Oest*.  Ungarn (351>), 
Gcspaiinschnft  an  der  Körösh , eine  voll- 
kommene Ebene,  so  dafs  der  Fl.  Körösh 
mit  seinen  Quellflüssen , der  weifsen, 
schwarzen  und  schnellen  Körösh, 
nur  schleichend  , grofse  Moräste  bildet  un- 
ter dem  Namen  Särret  und  Hellas  im 
Osten  der  Gespannschaft , deren  Ausdün- 
stung die  Luft  verpestet;  übrigens  ist  das 
Land  sehr  fruchtbar,  besonders  an  Weizen. 
Anf  65t%DM.  117673  E.,  welche  Feldbau, 
Viehzucht  und  Hdl.  treiben.  — 2)  Fleck, 
nnd  Bez.  am  Znsamnienflufs  der  weifsen 
und  schwarzen  Körösh ; 14800  £.  — Acker- 
bau, Vieh-  und  Bienenzucht. 

Bekhof,  Russl.  Kurland  (86),  O.  westl. 
von  Mitan. 

St  B e I , Fbashb.  Rhöne  (14l>) , St.  nord- 
westl.  von  Lyon;  600  E.  — In  der  Umge- 
gend Kupfergruben. 

Bela,  AS.  Iran,  Bilndschistan , Lea  (43<>), 
Hptst,  der  Prov.  Les  oder  Lus,  am  Forally, 


Residenz  des  Imanr  Poraliy , in  einer  fel- 
sigen, aber  gut  angebnuten  Gegend,  in  wel- 
cher unter  andern  Zucker  gewonnen  wird  ; 
gegen  2000  Häuser.  — Lebhafter  Hdl.  in 
den  Händen  der  hier  ansässigen  Hindus.  — 
Westl.  davon  der  gleichnamige  Pals,  der 
nach  Mekraii  führt. 

Belabre,  Fhavhb.  Indre  (14«),  St.  süd- 
östl.  von  le  Blanc,  am  Angllh;  1031  E.  — 
Ansehnliche  Eisenwerke. 

Beiall,  AS.  Vorder-lndien, A^ahabad (44<>), 
St.  südöstl.  von  Agra. 

Beiair,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Maryland 
(47) , O.  nordöstl.  von  Baltimore. 

Belawn,  AS.  Ostindischeins.,  Sulnh-Ins. 
(44c),  kl.  Ins.  südl.  von  Bassilan. 

Belay,  Fhanhh.  Lot(14d),  Df.  nordwestl. 
von  Lahors ; 1098  E. 

Belbo,  Ital.  Sardinien,  Turin  (34),  Nbfl. 
dea  Tanaro  rechts,  entspr.  am  Fufse  der 
Apenninen ; Mdg.  westl.  von  Alessandria, 
Lf.  40  ital.  Meilen. 

Belboa,  AS.  Persien,  Chusislan  (43l>),  O. 
östl.  von  Dorak. 

Belcaire,  Fbankb.  Aude  (14d),  Fleck. 
südwostL  von  Limoux,  am  Ende  der  Ebene 
von  Sault ; 970  E. 

Beicastro,  Itae.  Neapel,  Calabria  nlt. 
(34k),  St.  mit  Kastell,  nordöstl.  von  Catan- 
zaro;  Cathedrale,  Seminar;  3000  E.  — 
Beträchtliche  Viehzucht  in  der  Umgegend. 

Belcele,  Belg.  Ostflandern  (^),  Df.  süd- 
westl.  von  S*  Nikolaas ; 2856  E.  — Braue- 
reien, Stärkefabrik,  Seilerarbeiten,  Ge- 
treide- und  Holzhandel. 

Belc  hen,D.  Baden, Ober-Rheinkr.  (30n81), 
hervorragender  Berggipfel  auf  einem  südl. 
auslaufenden  Arm  des  Schwarzwaldes ; 4355 ' 
Höhe. 

B elchers-I ns.,  N-AM.  Hudsons-B.  (46), 
Inselgruppe  im  südl.  Thcile  der  Bai,  vor 
dem  Eingänge  in  die  James-Bai. 

Belchite,  Spax.  Aragon  (18),  Fleck,  süd- 
östl. von  Saragossa. 

Belcutochy,  AS.  Vorder-lndien,  Ben- 
galen (44k),  O.  südöstl.  von  Sirpur. 

Beleke,  D.  Preufsen,  Westphalen,  Arns- 
berg (21),  Df.  nordöstl.  von  Arnsberg; 
650  E. 

Be  lern,  Pobt.  Estremadura  (18),  Fleck, 
westl.  von  Lissabon,  an  der  Mdg.  desTejo; 
königl.  Schlofs  nebst  Gärten ; Zoll-  und 
Quarantaino-  Anstalten ; in  der  Kirche  dea 
Klosters  die  Begräbnisse  der  königl.  Fami- 
lie ; 5000  E.  — Hier  erbaute  zuerst  König 
Emanuel  eine  Kirche  nach  der  Ziirück- 
kunft  Vasco  de  Gama’s  aus  Ostindien  (1499). 
— Eroberung  durch  die  Franzosen  1807; 
Vertrag  1808 ; Eroberung  durch  Don  Pe- 
dro 1834. 

Belönycs,  Oestb.  Ungarn,  Bihar  (85k), 
Distr.  und  St.  am  schneUen  Körösh ; Berg- 
bau. 

Be  les,  AS.  Türkei,  Syrien  (42u43),  O. 
am  Eufrat , nordwestl.  von  Racca. 

Belessem,  AF.  Habesch  (45k) , Prov.  an 
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der  Oitaeite  de«  See«  Ton  Tzana,  mit  der 
Stadt  £mfras. 

Belesta,  Fbafskb.  Ari^ge  (14d),  Fleck, 
eudöstl.  von  S^  Foix;  SilHl  E.  Marmor.  In 
der  Nähe  die  Quelle  von  Frontestorbe,  an 
welcher  man  eine  Art  von  Ebbe  und  Fluth 
bemerkt. 

Belfast,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Maine 
(47),  Df.  an  der  Penobsoot-Bai. 

Belfast,  Irbi..  Ulster,  Antrim  (15<1), 
Kirchsp.  (44177  E.)  und  Hafenst.  an  der 
Md^.  des  Lagan,  am  äulscrstcD  Endo  des 
Belfast-Sees  (Carrickferges- Bai,  s.  d.  Art.); 
37277  £.  — Linnenmaniif. , baumwollene 
Zeuge;  Vitriol,  Glas,  Pottasche;  Zucker- 
rafTincricen,  Brauereien, Branntweinbrenne- 
reien; beträchtlicher  Hdl.  mit  Baumwolle, 
Wolle,  befördert  durch  einen  Kanal , wel- 
cher die  Bai  mit  dem  Loiigh-Ncagh  verbin- 
det, der  seinerseits  wieder  mit  dem  Lough- 
Eme  in  Verbindung  steht. 

Beiford,  Ekgl.  N'orthiimberland  (15b), 
Kirchsp.  (2030  E.)  und  St.  nördl.  von  Aln- 
Wjpk,  in  schöner  Lage;  1354  £.  — Hdl.  mit 
Vieh  und  Getreide. 

Beifort,  Frakhb.  Haut-Rhin  (14b),  feste 
St.  südwestl.  von  Colmar , an  der  Savou- 
reuse;  4800  E.  — Uhren,  Papier,  Blech- 
waaren,  Pulver;  Hdl.  mit  Getreide,  Eisen-, 
Stahl-  und  Kupferwaaren. 

BelRBrd,  D.  Preufsen,  Pommern,  Kös- 
lin (22),  Krsst.  an  der  Persante  und  Leitz- 
nitz,  südwestl.  von  Köslin,  mit  altem  Schlos- 
se; 2450  £.  — Tuchweberei,  Tabaksfabr., 
Ackerbau  und  Viehzucht. 

Beigau,  AS.  Persien,  Farsistan  (43b) , Q. 
sudöstl.  von  Firouz  Abad. 

Bel  gaum,  AS.  Vorder-Indien , Madras 
(441^ , 0.  im  wcstl.  Theilc  der  Präsident- 
schaft , nordöstl.  von  Goa.  — Ein  gleich- 
namiger 0.  liegt  nordwestl.  von  Cicacole. 

Beigentiers,  FsAaKR.  V^ar  (144),  Fleck, 
nördl.  von  Toulon;  1316  E.  — Wollene 
Zeuge,  Papier,  Leder;  Hdl.  mit  Oliven. 

Beigem,  D.  Preufsen,  Sachsen,  Merse- 
burg (27u28) , St.  südöstl.  von  Torgan,  an 
der  Elbe,  Rolands  Säule;  2700  E.  ~ Ak- 
ker-  und  Weinbau,  Brauerei;  Hdl.  mit 
Getreide. 

Belgershain,  D.  Sachsen,  Leipzig  (27 
u28),  Uf.  uestl.  von  Grimma;  375  E. 

Belgien  (29),  Königr.  nördl.  vom Königr. 
der  Niederlande,  ostf.  von  Rhein-Preufsen 
und  Luxemburg,  südl.  von  Frankreich, 
westl.  von  der  Nordsee  begrenzt,  urofafst 
530  GM.  (mit Luxemburg)  mit  3,827222  E., 
n.  A.  4,016782  £.  ohne  Luxemburg.  Der 
südöstl.  Theil  ist  gebirgig  durch  Verzwei- 
gungen der  Ardennen  (etwa  1200'  hoch), 
der  nördl.  Tlicil  eine  Fortsetzung  des  be- 
nachbarten Tieflandes,  mit  grofsen  un- 
fruchtbaren Heidestrecken  (die  Gam  p ine 
im  nordöstl.  Theile  von  Antwerpen) , .aber 
nur  wenig  Mooren  und  Sümpfen  (der  Peel 
in  Limburg,  das  Moor  von  Furnesod. 
Veurne);  dennoch  ist  das  Land  im  All- 


gemeinen sehr  fruchtbar  und  wohlango- 
baut.  Hauptfl.  sind  Schelde  und  Maas. 
Die  Schelde  kömmt  schiffbar  aus  Frank- 
reich (llenncgaii),  ist  bei  Antwerpen  2160' 
breit,  30'  tief,  und  tritt  in  das  Königr. 
der  Niederlande  ein,  an  dessen  Grenzen  ihre 
yielarmige  Ausmündung  beginnt;  Nbfl.  sind: 
Lys,  Dendcr,  Rüpel,  aus  Neetho 
und  1>  y I e gebildet.  Die  Maas  tritt,  gleich- 
falls schiffbar,  aus ‘Frankreich  ein(Namur) 
und  geht  in  das  Königr.  der  Niederlande 
über,  in  weichem  sie  sich  mit  der  Waal 
vereinigt;  sie  nimmt  auf:  die  Sambre, 
aus  Frankreich  kommend,  die  0 u r t h e,  aus 
Luxemburg,  und  die  Roer,  aus  derpreufs. 
Rhein  - Provinz.  Kanäle  sind  zahlreich, 
die  wichtigsten  sind:  der  Kanal  von  Brüs- 
sel in  die  Rüpel , von  Brüssel  nach  Char- 
leroy,  von  Mons  nach  Condö , von  Ostende 
nach  Brügge,  der  alte  und  neue  Kanal  von 
Brügge  nach  Gent,  von  Gent  nach  Terneu- 
zen,  von  Löwen  nach  der  Rüpel.  Das  Kli- 
ma Belgiens  ist  sehr  gemäfsigt,  im  S.  rau- 
her aU  im  N.,  hier  aber  trockener,  gesün- 
der und  w'eniger  veränderlich  als  in  den 
Niederlanden.  — Die  Hanptproducte  sindi 
Eisen,  Kupfer,  Blei,  Gallraei,  Steinkohlen, 
Torf,  Fmence-,  Pfeifenerde  u.  s.  w. ; Ge- 
treide aller  Art,  Flachs,  Hanf,  Oelpflan- 
zen,  Färbekräuter,  Cichorien,  Tabak,  Ho- 
pfen, Wein,  jedoch  von  geringer  Qualität 
und  Quantität,  Obst,  Holz;  aufser  den 
gewöhnlichen  llausthieren  findet  man  Wild, 
Flufs-  und  Seefische,  Bienen  u.  s.  w.  Un- 
ter den  Mineralquellen  ist  Spaa  die  bn- 
riihmtpste,  früher  sehr  besucht.  — Die 
Einwohner  sind  gemischt  aus  Deutschen, 
Flammläudern , Wallonen , Holländern, 
Franzosen,  so  dafs  von  einem  Nationalcha- 
rakter nicht  die  Rede  sein  kann;  im  Allge- 
meinen nähern  sie  sich  den  Franzosen,  sind 
eben  so  lebensfroh,  leichtsinnig  and  glanz- 
liebend, aber  weniger  gutmüthig.  Die  Um- 
gangssprache ist  die  französische,  das  Volk 
spricht  flämisch,  wallonisch,  in  einigen 
Gegenden  auch  holländisch  und  deutsch. 
Die  Mehrzahl  gehört  der  katholischen  Kir- 
che an,  Nicht-Katholiken  leben  hier  etwa 
50000  und  darnntcr  viele  Juden.  — Volks- 
unterricht und  wisscnschaftl.  Bildung  sind 
nicht  ausgezeichnet  in  Belgien,  trotz  dreier 
Universitäten,  mehrerer  Athenäen , CoUe- 
gien  u.  s.  w.,  desto  mehr  wurden  die  Kün- 
8tc  gepflegt,  namentlich  die  Malerei;  es 
genügt  in  diesem  Besage  an  van  Eyck  und 
Rubens  aus  der  Vorzeit  zu  erinnern,  abw 
auch  noch  jetzt  wird  dieser  Zweig  der  Kunst 
vorzugsweise  geschätzt  und  geübt.  — Ak- 
kerbau  und  Viehzucht  sind  die  Haupter- 
werbszweige der  Einwohner , in  einigen 
Provinzen  ist  der  Bergbau  beträchtlich,  be- 
sonders auf  Eisen  und  Steinkohlen.  Die  In- 
dustrie ist  bedeutend  und  wird  noch  bedeu- 
tender werden,  wenn  Krieg  ihre  fernere 
Entwickelung  nicht  unterbricht;  blondere 
wichtig  sind:  Lein  wan  d inOst- u.West- 
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Flandern,  Brabant,  Antwerpen,  Henne- 
eau;  Spitzen  in  Brabant,  Brüsiel,  IMo- 
ctteln  (etwa  40  Mill.  Fr.  am  Werthe); 
Tucb  in  Antwerpen,  Vaale, Brügge n.s.w.; 
Banmwollenwaare  n in  Flandern,  Bra- 
bant, Hennegau;  Leder  in  Flandern,  Lüt- 
tich, Namur,  Limburg;  Metallwaaren 
(für  50  Mill.  Fr.)  in  Lüttich,  Namur,  Hen- 
negau; Bierbrauereien,  Tabaksfa- 
briken, Zuckersiedereien,  Seifen- 
und  Leimsiedereien,  Wachsblei- 
chen, Fai  cnce-,  Porzellanfabr.  n. 
B.  w.  Der  Handel  ist  weniger  lebhaft  als 
früher,  doch  wird  er,  Dank  sei  es  der  Thä- 
tigkeit  des  GouTernemcnts , täglich  bedeu- 
tender, liefürdert  durch  Kanäle,  Strafsen 
und  Eisenbahnen;  die  Verbindung  des 
Rheins  mit  der  Schelde  durch  eine  solche 
Bahn  sieht  ihrer  Vollendung  entgegen. 
Der  wichtigste  Handelsplatz  ist  Antwerpen, 
nach  ihm  Brüssel,  Gent,  Brügge,  Lüttich, 
Mecheln,  Löwen.  Die  Ausfuhr  besteht  in 
Erzeugnissen  des  Landes  und  der  Industrie, 
die  Einfuhr  in  Kolonialwaaren,  rohen  Häu- 
ten n.  8.  w.  Die  Münzen  sind  den  franzö- 
sischen fast  gleich , man  prägt  Goldstücke 
zu  20  und  40  Franken,  Silberstücke  zu  5, 
i Kupfermünzen  zu  10,  5, 
2,  1 Centime.  — Das  heutige  Belgien, 
eine  cons  titntionelle  Monarchie,  nmfafst  bei- 
nahe die  sämmtlichen  ehemaligen  österrei- 
chischen Niederlande,  Theile  des  ehemal. 
deutschen  Reichs,  Lüttich , Stablo , einige 
kleine  Bezirke  von  Frankreich;  alle  diese 
Theile  wurden  mit  den  nördl.  Pror.  der  al- 
ten Niederlande  vereinigt  (1815)  nnd  bil- 
deten das  Königreich  der  Niederlande;  1630 
empörten  sich  die  südl.  Prov. , 1831  wurde 
ihre  Unabhängigkeit  anerkannt,  allein  noch 
bis  jetzt  sind  nicht  alle  Verhältnisse  beider 
Nachbarstaaten  geordnet.  — Eintheilung  in 
8 Prov. : Südbrabant,  Antwerpen,  West- 
nnd  Ost-Flandern,  Hennegau,  Namur,  Lüt- 
tich, Limburg,  wieder  in  Bezirke  und  Can- 
tons  getheilt. 

Belgiojoso,  Itsl.  Lombardei, Pavia (84), 
St.  in  einer  der  fruchtbarsten  Gegenden  der 
Lombardei,  schöner  Palast;  mit  einigen 
benachbarten  Orten  3000  E. 

Belgirate,  Ital.  Sardinien,  Piemont, 
Novara  (32.84),  Fleck,  in  schöner  Lage, 
am  Lago  Maggiore ; 1800  E.  — Weinbau ; 
Hdl. 

Belgodöre,  FnANna.  Corse  (84),  Fleck; 

BÜdwestl.  von  Bastia;  2800  E. 
Belgnrod,  Riissi..  Kursk  (37),  Krsst.  südl. 
von  Kursk;  7000  E.  — Leder,  Seife,  Licht; 
Hdl. 

Belgrad,  Täaa.  Rnmili,  Wisa  (38d),  Df. 
in  einem  grofsen  Walde,  dessen  Qnellwas- 
ser  durch  mächtige  Dämme  von  Quader- 
steinen gedämmt  nnd  durch  Wasserleitun- 
gen nach  Constantinopel  geleitet  wird. 

B e Igrad,  Tüaa.  Serbien, Semendria (38d), 
Bez.  nnd  St.  am  Einfl.  der  Save  in  die  Donau, 
auf  einem  Hügel,  Sitz  eines  griech.  Bi- 


schofs; sie  besteht  ans  mehreren  Theilen; 
die  Festung  auf  dem  Gipfel  des  Hügels  ist 
sehr  vernachlässigt , jedoch  der  Sitz  eines 
Pascha  von  3 Rolsschweifen ; etwas  niedri- 

gsr  liegt  die  eigentliche  Stadt,  nur  ans  einer 
anptstrafse  bestehend  und  besonders  be- 
festigt ; am  Ufer  der  Save  liegt  die  Wasser- 
stadt,  mit  einem  Wall  umgeben,  wozu 
endlich  noch  die  Vorstädte  kommen ; 30000 
E.,  Türken,  Serbier,  Griechen;  lebhafter 
Hdl.  — Diese  Festung  ist  oft  belagert  und 
eben  so  oft  erobert  worden,  z.  B.  1717, 
1739,  1789,  1800,  1813;  Friedensschlüsse 
1717,  1789.  Im  griechischen  Freiheits- 
kampfe wurde  Rhigas  hier  auf  eine  gräfs- 
liche  Weise  hingerichtet.  — [In  der  Nähe 
Nmgtdunum.] 

Belgraika,  Türk.  Bulgarien,  Widdin 
(38d),  O.  südl.  von  Widdin. 

B eli  B,  s.  Balia. 

Beliee,  Itac.  Sicilien,  Trapani  (34b), 
Küstenfl. , entsteht  ans  2 Quellflöfschen 
11  B.  dettro  und  s in istro,  am  Geb.  Ma- 
il n ii  i a , fliefst  südwestl. , mdt.  bei  Pileri, 
Lf.  40  ital.  M. 

C.  Belidor,  s.  Northumberland. 

Beljina,  Tübk.  Serbien,  Semendria (38d), 
O.  BÜdöstl.  von  Semendria. 

Belik,  Tübk.  Bulgarien,  Silistria  (38d), 
O.  nordöstl.  von  Silistria. 

Belille,  S-AM.  Peru,  Cuzco  (49b),  Haupt- 
ort  im  Norden  der  Prov, , südl.  von  Cuzco. 
Belin,  Frabkb.  Gironde  (14d),  Fleck, 
südwestl.  von  Bordeaux;  1277  E. — Hoch- 
öfen, Stahl. 

B e 1 i n a , Türk.  Bosnien , Isvornik  (38d), 
Fleck,  nördl,  von  Isvornik. 

B e I i o r,  AS.  Persien  (43b),  hl.  Ins.  im  per- 
sischen Mbsen , südwestl.  von  der  Ins.  Kei- 
schma. 

Belitz,  D.  Prenfsen,  Brandenburg,  Pots- 
dam (22) , O.  südwestl.  von  Potsdam, 
Belka,  AS.  Palästina  (42u43Nbk.),  eine 
Hochebene  östl.  vom  todten  Meere , an  die 
Wüste  angrenzend,  gut  bewässert , fracht- 
bar, aber  jetzt  unbebaut;  man  findet  hier 
viele  Rainen. 

Bella,  Itai.,  Neapel,  Basilicata  (34b), 
Fleck,  auf  einem  Hügel  am  nördl.  Fnfse 
der  Apenninen  ; 5000  E.  — Die  Umgegend 
ist  reich  an  Wein,  Oliven,  Weideland. 
Bellac,  Frankr.  Haiite-Vienne  (14c),  SL 
nordöstl.  von  Limoges ; 3400  E. 
Bellagio,  Ital.  Lombardei,  Como  (34), 
0.  auf  der  Landspitze , welche  weit  in  den 
Corner-See  reicht  und  ihn  in  2 Arme  trennt, 
den  Lago  di  Como  und  Lago  di  Leccn. 

B e 1 1 a n i ho,  Gbieor.  Livadien,  Lokris  (38c), 
O.  an  der  Küste  des  Busens  von  Lepanto, 
östl.  von  Lepanto. 

Bellano,  Ital.  Lombardei,  Como  (34), 
Fleck,  am  Comer-See ; 2200  E.  — Wein- 
nnd  Seidenban. 

Bellatinez  (Bellatinz),  Oasra.  Un- 
garn, Salad(35b),  Herrschafl  und  Fleck. 
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im  weitlichsten  Theile  der  Gespannscbaft, 
mit  Sdilofe. 

Belle,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Michigan 
(47),  ^bfl.  des<StClair. 

Belle  Alliance,  Belg.  Brabant  (29), 
ein  ganz  gcwöbnlicbe*  Wirtbiibaas  «iidl. 
Ton  Waterloo , ewig  denkwürdig  geworden 
durch  Kapoleone  Niederlage  den  18.  Juni 
1815;  in  der  Kühe  4 Denkmäler  der  in  der 
Schlacht  gefallenen  Preufeen,  Hannovera- 
ner, Niederländer  und  dea  Oberetlieutenant 
Gordon. 

Belleck,  Ibec.  UUfer,  Ferinanagh  (15<I), 
Eirchep.  (2389  £.)  und  St.  (258  E.)  am 
Ausfl.  des  Erne , ane  dem  Lough-Erne , da 
wo  er  die  Fälle  von  Belleck  macht. 
Bellcfontaine,  Fbakkr.  Voegea  (14t>), 
Df.  weell.  von- Bemiremont;  2100  E.  — 
Eieenwcrke , Meeecreclimidtaarbciten. 
Belle  F ontaine,  N-AM.  Verein.  Staaten, 
Ohio  (47),  0.  nordweatl.  von  Oolumbua. 
Belleionte,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Ala- 
bama (47) , O.  BÜdöstl.  von  Athens.  — 
2)  Pennsjlvanien  (47) , Hptort  der  Graf- 
schaft Centre , am  Springkrik ; Akademie, 
Bank ; 300  E. 

Bellegarde,  Franke.  Creuse  (14I>),  St. 
nordostl.  von  Aubusson,  in  Bergen  gelegen ; 
829  E.  — Hdl.  mit  Getreide,  Vieh.  — 2)  Py- 
rendea  Orient.  (14d),  feste  St.  auf  einem 
Berge,  andöstl.  von  Ceret;  600  E. 

B e 1 1 e g a r d e,  Schweiz,  F reiburg(32),Thal, 
von  der  Jaun  dnrehOosaen,  ganz  von  hohen 
Bergen  und  Felsen  umgeben,  von  0.  nach 
VV.  ziehend. 

Bellelsle  (cnMor),  Frankr.  Morbihan 
(14«),  Ina.  im  atlantischen  Meere,  aüd- 
weetl.  von  Quiberon , 10  L.  Umfang , aus 
fruchtbarem  Weide-  und  Ackerland  beste- 
hend ; 7628  E.  — Pferdezucht  (jährl.  800 
St.) , Fischerei ; Hdl.  mit  Getreide , Vieh, 
Fischen,  besonders  Sardellen.  Hptort ; S>  Pa- 
lais. — 2)  B.  I.  (en  Terre),  CiUcs  du 
Kord  (14°)  , St.  westl.  von  Giiingamp,  am 
Guer ; 800  E.  — Papier,  Eisenwerke,  Blei- 
griiben. 

Belle  Isle,  N-AM.  Labrador  (46),  kl.  Ins. 
in  der  gleichnamigen  Strafse,  zwischen  La- 
brador und  Keu-Fonndland. 

Bellenavo,  Frankr.  Allier  (14b),  Fleck, 
nnrdwestl.  von  Gannat;  1154  E.  — Wein, 
Marmor. 

Bellencombre,  Frankr.  Seine  infdr. 
(14°),  Fleck,  andöstl.  vonDieppe,  am  Ar- 
ques;  911  £. 

Bclienz,  8.  Bellinzona. 

B e 1 1 e r i V e , Schweiz  , Genf  (32) , kl.  Df. 
mit  prachtvoll  gelegenem  Schlosse,  am  Ufer 
des  Genfer-Sees , nordostl.  von  Genf. 
Bellesme,  Frankr.  Orne(14°),  St.  südl. 
von  Mortagne  ; 3505  E.  — Fahr,  für  Lein- 
wand, banmwollene  Zeuge;  Hdl.  mit  Ge- 
treide, Trüffeln. 

Belessen,  AF.  Habesch  (45b),  Prov.  an 
der  Ostseite  des  Sees  Tznna. 

BelleTille,  Fbanrb.  Seine  (14Nbk.), Df. 


auf  einer  Anhöhe  an  der  nordöstl.  Seite  Tqn 
Paris ; 4323  £.  — Geffmifstes  Leder,  che- 
mische Prodnete.  — 2)  Meiirthe  (I4b),  Df. 
nordwestl.  von  Nancy ; 468  E.  — 3)  Khöne 
(14b),  St. nnrdl.  von  Villefranche ; 2800E.— . 
Fahr,  für  Musselin,  baumwollene  Zeuge. 
Belleville,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Il- 
linois (47),  Df.  östl.  von  Cuhokia. 

Mt.  Belle w,  Irel.  Connaught,  Galway 
(15d),  O.  sttdnstl.  von  Tuam. 

Belley,  Frankr.  Ain  (I4b),  St.  in  einem 
vom  Furan  bewässerten  Thalc,  südl.  von 
Nantiia;  5284  E.  — Fahr,  für  Musselin, 
Indiennes;  Gerbereien,  Seidenbau;  HdL 
Belliah  ^alliah),  AS.  Vorder-Indien, 
Bengalen  (44b),  St.  am  Ganges,  an  der  Mdg. 
des  Cosi  und  Gogari. 

Bellicourt,  Frankr.  Aisne  (14b),  Df. 
nordwestl.  von  S*  Quentin ; 990  £. 
Hellinge,  Daen.  F ühnen  (16b),  Kirchsp. 
südl.  von  Odense ; 800  £. 

Bellingen,  D.  Baden,  Ober-Rheinkreis 
(30u3I),  Df.  am  Rhein,  Amt  Mnllheim; 
647  E. 

Be  1 li'ngsh  au sen,  AS.  Mandschurei,  Sa- 
khalin  (43°),  Vergeh,  an  der  Ostküste  dea 
nördl.  Theils  von  Sakhalin.  — 2)  AU.  (50), 
kl.  Ins.  westl.  von  den  Gesellschaftsinseln, 
1824  von  Kotzebne  entdeckt. 
Bellingwnide,  Nikderl.  Groningen (29), 
Df.  an  der  deutschen  Grenze , nebst  Zube- 
hör ; 2358  E.  — Dabei  die  Bcllingswolder- 
Schanze. 

Bellinzona,  Beilenz,  Schweiz,  Tes- 
sin (32) , Bez. , Krs.  und  St.  am  Eingänge 
in  das  Riviera-Thal  und  am  Ticino,  zwi- 
schen 2 Felsen  erbaut  und  von  3 festen 
Schlössern  geschützt;  Hauptkirche,  Colle- 
gium von  der  Abtei  Einsiedel  gegründet; 
1300  E.  — Hdl.,  Stapelplatz  aller  über  den 
S<  Gotthard , Bernhardin  und  Lukmanier 
nach  Italien  gehenden  Waaren. 
Beilmarin,  AS.  Türkei,  Mesopotamien 
(Bagdad)  (43b),  0.  am  Euphrat,  nordwestl. 
von  Bassora. 

Belloch,  Span.  Cataluna  (14d),  O.  östl. 
von  Lcrida. 

Bellona,  AU.  Solomons -Archipel  (50), 
südöstl.  Ins.  im  Salomons-Archipel. 

Bel  lou-en-Houlmc,  Frankr.  Ome(l4e), 
bedeutendes  Df.  im  Cant.  St  Gervais- de- 
Messei;  2763  E. 

Bellud,  AS.  Vorder-Indien,  Nagpnr(44b), 
0.  im  nnrdwestl.  Theile  von  Konkeir. 
Belluno,  Bellunese,  Ital.  Venedig 
(34),  eine  durch  Verzweigungen  der  Al- 
pen gebirgige  Prov.  (Delegation)  im  nord- 
westl. Theile  des  Landes,  zwischen  Ti- 
rol, Vicenza,  Treviso  und  Udine  gelegen; 
62  DMeil. , 135000  E. , die  sich  haupt- 
sächlich von  Viehzucht  nähren.  Der  Hptfl. 
ist  die  Piave,  welche  die  Prov.  von  N.O. 
nach  S.W.  durchfliefst  und  mehrere  kleine 
Flösse  anfnimmt ; aufser  Viehzucht  treiben 
die  Einw.  etwas  Bergbau  auf  Eisen  und 
Gallraei , so  wie  Hdl.  mit  Bauholz , was 
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Bof  der  Piave  geflöftt  wird.  — 2)  DieHrtet. 
liegt  auf  einem  angenehmen  Hügel  an  der 
Piave , iat  Sita  eine«  Bischof« ; «chöne  Ca- 
thednüe,  prächtige  Wasserleitung;  Gym- 
nasium, Seminar,  öffentliche  Bibliothek; 
9800  G.  — Seidenspinnerdi,  awei  lebhafte 
Messen  jährl  — Von  dieser  Stadt  hatte 
Marschall  Victor  den  Titel  als  Ueraog  von 
Bellnno. 

Bellas,  Okstb.  Ungarn,  Trentschin  (35l>), 
St  nordöstl.  von  Trentschin;  warmes  Bad; 
Töpfereien. 

Bellye,  Oasra.  Ungarn,  Baranya  (35b), 
Herrschaft  und  Df.  nordöstl.  von  Esseg,  mit 
Schlofs;  Hanseniang. 

Bellye la,  Irbl.  Munster,  Cläre  (15d), 
Busen  südl.  vom  B.  von  Galw^. 

B e 1 m o n t , Scnwaiz , Bern  (3!y , Df.  südl. 
von  Biel,  nicht  fern  vom  Ostuier  des  Bie- 
lersees;  228  E. 

Belmont,  Frsnhr.  Aveiron  (14ä),  Fleck, 
südwestl.  von  St  Affrique ; 1500  E.  — 
2)  Loire  (14b) , Fleck,  östl.  von  Chorlieu ; 
2400  E. 

Belmonte,  Port.  Beira  (18),  St  auf  ei- 
nem Berge  südl.  von  Guarda,  mit  Kastell ; 
1140  E. 

Belmonte,  Spsn.  Cuenqa  (13) , Df.  süd- 
westi.  von  Cuenqa;  2600  E.  — 2)  Leon, 
Valladolid,  Fleck,  nordwestl.  von  Valladolid. 
Belmonte,  R> o Grande  de,  S-AM. Bra- 
silien (49b)  , beträchtl.  KöstenS. , entspr. 
iin  Espinha^o  in  Minas  Geroes  ans  awei 
Quellfl. , Mdg.  bei  der  kl.  Villa  Belmonte, 
a.  Th.  von  Cainacans  bewohnt ; Fisiherei, 
Landbau ; Hdl.  mit  Baumwolle , Farenha, 
Mais , Reis  , Holz. 

Belmonte,  Itsl.  Kirchenstaat,  Fermn 
(34),  Fleck,  südwestl.  von  Forma;  1400  E. 
— Getreide-  und  Weinbau.  — 2)  Neapel, 
Calabria  citer.  (34b) , St.  mit  Kastell  auf 
einem  nahen  Hügel,  südl.  von  Paolo ; 3400 
E.  — Die  Umgegend  ist  reirh  an  allen  Ar- 
ten von  Früchten,  besonders  an  Oliven  und 
Wein. — 3)  Abruzzo  eiter.(34b),  Fleck,  nord- 
istl.  von  Isemia ; 1200  E.  — Guter  Wein. 
Beloi(Bjcloi)  lar.Rvssi..  Siinbirsk  (87), 
Fleck,  südöstl.  von  Simbirsk. 

Belo  Ozero,  s.  Bjelo  Ozero. 
Belo-pnIo-I.,  Ghiech.  (38«),  kl. Ine.  vor 
dem  Eingänge  in  den  Mbsen  von  Argos. 
Belotieh, Türk.  Serbien, Scmendria (38d), 
0.  südwestl.  von  Semendria. 

Betont,  Raa,  AF.  Samhara (45b),  Vorgeb. 
am  arabischen  Mbsen.,  im  südl.  Theile  des 
Land«. 

Belovar,  Obstb.  Ungarn,  Croatien, 
Warasdiner-Militärgrenzc  (35b) , St. , un- 
geßhr  in  der  Mitte  des  Districts,  gut  ge- 
baut, befestigt;  Piaristen-Colleginm;  1m3 
E.  — Seidenspinnerei. 

Belp,  Schweiz,  Bern  (82),  Df.  südöstl. 
von  Bern,  am  nordwestl.  Fufse  des  gleich- 
namigen Berges,  in  einem  Thale,  tiefer 
als  der  Spiegel  der  Aar,  Schlofs ; Xi50  E.  — 
Der  Belpberg,  zwischen  An  Aar  und 
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dem  Garhenbach,  ist  ein  2 Stunden  langer 
Bergrücken,  dessen  höchster  Gipfel  bis 
8450'  Höhe  hat. 

Belpasso,  Ital.  Sicilien,  Catania  (84b), 
Fleck,  nordwestl.  von  Catania;  Ruinen, 
nach  E.  von  Hy  bla  major. 

Beipech,  Frankr.  Aude  (14d),  St.  süd- 
westl. von  Castelnandary ; SS70  £. 

Bei  per.  Engl.  Derby  (15b),  St.  am  FI. 
Derwent , nordöstl.  von  Derby ; 7890  E.  — 
Baumwollenmanuf. 

Bclpiiig,  Span.  Cataluna  (14d),  O.  westl. 
von  Cervera. 

Belt,  Dabn.  (16b),  zvrei  Meerengen  glei- 
ches Namens;  der  grofae  Belt,  2{  M. 
breit,  zwischen  Seeland  und  Fünen;  der 
kleine  Belt,  breit,  zwischen  Fünen 
und  der  dänischen  Halbinsel. 

Beltek,  Okstb.  Ungarn,  Sathmar  (35b), 
St.  südl.  von  Erdöd ; Weinbau. 

Beltireu,  AS.  Rufsland,  Jeniseisk  (41b), 
kl.  tatarische  Völkerschaft,  welche  im  süd- 
westl. Theile  der  Statthalterschaft  noma- 
disirt. 

B e 1 1 r u m,  Niboerl.  Geldern  (29),  Df.  süd- 
östl.  von  Zutphen. 

Belturbet,  Ibbl.  Ulster,  Cavan  (15d), 
St.  am  Fl.  Eme;  2010  E.  — Hdl. 
Belabula,  AU.  Neu- Holland,  Bathurst 
(50c  ),  Steppenil.,  von  O.  nach  W.  Oiefsend. 
Belndschistan,  s.  Bilndschistan. 
Belur,  8.  Bolor. 

Belvedere,  Ital.  Neapel,  Calabria  citer. 
(34b),  Fleck,  nordwestl.  von  Paolo,  auf 
einem  Hügel  am  Fl.  Sniio  , mit  Kastell ; 
5600  E.  — Wein.  — 2)  Kirchenstaat,  Ancona 
(34),Flcck.  westl.  von  Ancona ; 1000  E. — Be- 
rühmte Märkte.  — Mehrere  gleichn.  Fleck, 
liegen  in  der  Lombardei,  Toscana  u.  s.  w. 
Belvedere,  D.  Sachsen- Weimar  (27u28), 
Lustschi,  bei  Weimar  mit  Park ; ausge- 
zeichnete Gewächshäuser. 

B e I V e r , Span.  Cataluna  (13. 14d) , Fleck, 
nordöstl.  von  Zumora,  am  Segre.  — 2)  Port. 
Alentejo  (13),  Fleck,  östl.  von  Abrantes, 
am  Tejo. 

Belves,  Frankr.  Dordogne  (14d),  St.  süd- 
westl. von  Särlat ; 1591  E.  — Leder,  Nufs- 
öl;  Hdl. 

B e I V 0 i r , Frankr.  Doubs  (14b) , Df.  söd- 
östl.  von  Baume;  405  E. 

Bcivoir,  Engl.  Leicester  (15b) , eine  Pa- 
rochial  liberty  mit  Belvoir  Castle,  dem 
Herzog  von  Rntland  gehörig;  105  E. 
Beiz,  Frankr.  Morbihan  (14<) , Df.  süd- 
westl. von  Vanncs;  1379  E. 

Beiz,  Oestr.  Galizien  (35),  O.  nördl.  von 
Lemberg,  am  Zolokia,  Krs.  Zolkiew ; 2400 
E.  — Pottasche;  Hdl. 

Bclzi,  Bicizi,  Rvssl.  Bessarabien  (37), 
Krsst.  nordwestl.  von  Kischirew. 

Belzice,  Polen,  Lublin  (36),  0.  südwestl. 
von  Lublin. 

B e I z i g,  D.  Prenfsen,  Brandenburg,  Pota- 
dam (S7u28),  Krsst.  am  gleich naminn  FL, 
nordwestl.  von  Potsdam;  Schlofs;  2800 E 
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— Tuch,  Leiuvaiid,  P^ier;  HopMnbau, 
Brauerei. 

B e m b i b r e,  Spa».  Iieou,  Leon  (13),  Fleck, 
ettl.  von  Pouferrada. 

Bemmel,  Nikderl.  Geldern  (29),  Fleck, 
nordöstl.  von  Nimwegen,  mit  &hont-Amt: 
2W9  E. 

Bcmsa,  Spa».  Valencia  (13),  0.  aüdl.  von 
Denia,  nicht  weit  von  der  Küste. 

Benagnacil,  Span.  Valencia  (13),  St. 
nordwestl.  von  Valencia. 


Benaifc,  Franke.  Vienne  u.  Indre(14<), 
kl.  N'bfl.  des  Anglin , links. 

Bdnamiinil,  Franhr.  Aleurthe  (I4I>) , Df. 
estl.  von  Lnneville,  an  der  Vezonze;  &49  E. 
Benares,  AS.  Vorder-Indien , Allahaliad 
(44b),  St.  und  viel  besuchter  Wallfahrtsort 
am  Ganges,  niit  einer  Vorstadt  Ser  nie, 
in  welcher  die  Europäer  leben,  engen  Stra- 
fsen,  vielen  Palästen,  Pagoden,  Moscheen; 
braminische  Hochschule,  Sternsfartc,  zwei 
Christi.  Schulen  für  Hindus;  600000  E."  — 
Berühmte  Goid  - nnd  Silberbrokate,  Tur- 
bane ; lebhafter  Hdl.  mit  Perlen , Edelstei- 
nen, Shawls,  Seidenwaaren. 

Benasal,  Spa».  Valencia  (13),  St.  nördl. 
von  Castellon  de  la  Plana. 


Benatek,  D.  Böhmen,  Bnnzlan  (28), 
2 Orte  ganz  in  der  Nähe;  Alt-Benatek, 
Df.  am  linken  Ufer  der  Iser ; 682  E.  — Ge- 
burtsort der  berühmten  Tonkünstler  Franz 
nnd  Georg  Benda,  letzterer  Herzogl.  gnthai- 
Bcher  Kapellmeister  (f  1795).  — Neu- 
Benatek,  St.  am  rechten  Ufer  der  Iser, 
auf  einer  Anhöhe  mit  Schlofs,  eine  Zeit 
lang  der  Anfenthalt  Tycho  Brahe's ; 904  E. 
— Landbao. 

Benavarrc  (-b  a r e),  Spa».  Aragon,  Huesca 
(13),  St.  südöstl.  von  Huesca;  2000  E. 
Benavente,  Spa».  Leon,  Zamora  (13), 
St.  nördl.  von  Zamora;  3000 E.  — 2) Port. 
Estremadura  (13) , nordöstl.  von  Lissabon. 
Benbecnla,  ScaoTt.  Inverness  (15c),  Ins. 
zu  den  Hebriden  gehörig,  zwischen  N.  und 
S.  Uist;  Kelb- Brennereien. 

Bencowaz,  Oestr.  Dalmatien  (35b) , Q. 
südöstl.  von  Zara. 

B e n d e h,  AS.  Persien.  Farsistan  (43b),  O.  an 
der  Mdg.  des  Khalalnn  in  den  persischen 
Mbsen,  gehört  zu  den  Besitzungen  des  Imam 
von  Mascate. 

Bendemir,  Bundemir(-myr),  AS.  Per- 
sien, Farsistan  (43b),  Fl.,  kömmt  aus  Chusis- 
tan  und  fliefst  südöstl.  in  den  Deriar  Nemet, 
n.  A.  in  den  Bachtegan. 

Bender,  Russe.  Bessarabien  (37),  feste  St. 
nordöstl.  von  Ismail,  am  Dniester,  mit 
Schlofs;  10000  E.  — Aufenthalt  Karls  XII. 
in  der  Nachbarschaft,  in  Warnitza. 
Bender  Abassi,  Gom  ron,  AS.  Persien, 
Farsistan  (43b) , st.  an  der  Küste , der  Ins, 
Ormiis  gegenüber;  3 - 4000 E.  — Besitzung 
des  Imam  von  Mascate. 

Bender  Deinn,  AS.  Persien,  Farsistan 
(43b),  O.  nordwestl.  von  Schiras. 


Besidern,  D.  Liechtenstein  (82),  Df.  am 
Rhein,  nördl.  von  Vaduz. 

Bendesdorf,  Oestr.  Siebenbürgen,  Un- 
ter-Weifsenburg  (35b),  0.  nördl.  von  Carls- 
bnrg. 

Bend  Mali  n,  AS.  Persien,  Farsistan  (43b), 
O.  an  der  Küste  des  persischen  Mbsens, 
im  Gebiete  des  Imam  von  Mascate. 
Bendorf,  D.  Prenfsen, Kheinprovinz, Kob- 
lenz (21. 30ii3I  Nbk.),  Df.  östl.  von  Koblenz, 
am  Rhein;  2100  E.  — Tuch,  Haardecken, 
Wollspinnerei ; in  der  Nähe  Eisenwerke. 
Bendsharmassin,  B an j erm ass i n g, 
AS.  Ostindisclielns.,  Borneo  (44c),  Reich  an 
der  südl.  Küste  der  Insel,  von  dem  gleich- 
namigen grofsen,  weit  aufwärts  schifn>aren 
Fl.  von  N.  nach  S.  durchstrnmt , welcher 
in  die  gleichnamige  Bai  fällt.  Dos  Land 
ist  sump6g  und  ungesund,  bringt  aber  Reis, 
Mais,  Yams,  Bataten,  Pfeffer,  Benzoe,  Kam- 
pfer, Urachenhintii.  s.w.  hervor;  manündet 
Gpid  nnd  Diamanten,  Eisen  und  Kupfer. 
Die  Mehrzahl  der  Eiirwohner  sind  Malaien, 
nnter  denen  viele  Chinesen  leben.  — Die 
St.  Bendsharmassin  oder  Banjer- 
m a 8 s i n g liegt  am  gleichnamigen  Fl.,  hat 
etwa 300 Häuser;  heträchtl.  Hdl.  mitPfef- 
fer,  Waclis,  Kampfer,  efsbaren  Vogelne- 
stern. Da  die  Flnfsmdg.  durch  eine  Sand- 
bank verstopft  ist , landen  gröfsere  Schiffe 
im  Hafen  T i ebon je  odw  Ti  bonj e südl. 
von  der  Stadt. 

Ben  du,  AF.  Sierra  Leona  (45a),  O.  an 
der  Mdg.  des  Sherbro. 

Bene,  Ital.  Sardinien,  Coni  (34),  Sf. 
nördl.  von  Mondnvi,  am  Realem,  mit  einem 
alten  Kastell ; 5600  E.  — Obst  - und  Gar- 
tenbau. — In  der  Nähe  lag  Julia  ^gueta 
Bagienorum. 

S*  Benedetto,  Itai.  Lombardei,  Mantua 
(34) , Fleck,  südl.  von  Mantua, 
j S*  Benedetto,  Ital.  Kirchenstaat,  AscoU 
(34) , Fleck,  an  der  Küste  dea  adriatischen 
Meeres ; 2600  E. 

B en  edietbenern , D.  Bayern,  Ober- 
Bayern  (Isarkr.)  (24) , Df.  südwesü.  von 
München ; 137  E.  — Ehemalige  Benedicti- 
ner- Abtei ; Glasfabrik.  — In  der  Umgegend 
Marmor,  Mineralquelle. 

St  Benedicta  oder  NubladadeVilla- 
lobos,N-AM.  Mexico  (47b),  kl. Ins.  zu  der 
Gruppe  der  Revilla  Gigedo-Inseln  gehörig, 
an  der  Westküste  von  Mexico. 

Beneschan,  Benessnn,  D.  Oesterreich, 
Böhmen,  Bernun  (23),  St.  südöstl.  von 
Beraun.  in  einer  fruchtbaren  Ebene;  2100 
E.  — Gymnasium. 

Beneschan,  D.  Preufsen,  Schlesien,  Op- 
peln (23),  Fleck,  südwestl.  von  Ratibor, 
von  dem  gleichnamigen  Dorf»  umgeben; 
ersterer  412  E. , letzteres  623  E. 

Benese,  AF.  Aegypten  (45b) , O.  am  Jo- 
sephs-Kanal. 

Benesse,  Frankh.  Landen  (14d),  Df.  süd- 
westl.  von  Dax ; 560  E. 

Benevente,  ^AM.  Brasilien,  Espirito 
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Santo  (49k),  Villa,  sehr  Tortheilhaft  an  der 
Mdg.  det  gleichnamigeD  Flnesea  gele^^, 
in  sehr  fruchtbarer  Gegend  ; Auafuhr  von 
Zucker,  BaumwoUe,  Maia,  Heia  n.  a.  w. 
Benevento,  Ital.  Kirchenataat (34),  De- 
legation, ganz  vom  neapolitaniachen  Gebiet 
nmachloaaen,8DU.  mit  2100UE.  — Frucht- 
bar an  Wein,  Getreide,  Oel , Südfrüchten; 
beträchtl.  Viehzucht;  gehörte  von  180<i- 
1815,  ala  Herzogthum,  dem  damaligen  franz. 
MiniaterTallejrrand. — 2)  Die  gleichnamige 
St.  liegt  am  Abhange  einea  llügeU,  iat 
Sitz  einea  Erzbiachofa , hat  mehrere  Falä- 
ate,  eine  Cathedrale,  ein  Seminar  mit  Bi- 
bliothek. Die  Mauern  der  Stadt  aind  von 
Beaten  alter  Säulen  und  Statuen  aufgebaut, 
die  aogenannte  Porta  anrea  iat  eine  Ehren- 
pforte Trqjana;  140UO  E.  — [Beneventum.] 
Benfeld,  Fbakkr.  Baa-Hhin  (14V),  St. 
an  der  III , aüdweatl.  von  Strafabiirg ; 1829 
£.  — - Brauereien,  Baiimwollcnapionereien, 
Färbereien , Töpfereien ; Hdl. 

Bengalen,  AS.  Vorder-Indien  (41k),  Prä- 
aidentachaft,  aonatCalcutta,  umfafat,  mit  Al- 
lahabad  verbunden,  den  nördl.  Theil  dea 
britiachen  Vorder-lndiena  oder  daa  Strom- 
gebiet dea  Ganges , in  9 Prov. , zusammen 
11250  OM.,  72,000000  £. 

Bengalischer  Meerbusen,  a.  Indischer 
Ocean. 

Bengasi,  AF.  Tripolis,  Barka  (15*),  St. 
an  der  Küste  mit  seichtem  Hafen ; Hdl.  — 
Die  ganze  Küstenatrecke  führt,  als  Provinz, 
den  Kamen  Bengasi. 

Bengheb,  AF.  Sahara  (45*) , O.  in  der 
Wüste,  öatl.  von  Mnrzuk. 

Bengore,  lann.  Ulster,  Antrim  (15d), 
Vorgeb.  an  der  Kerdk.,  westl.  vom  Cap  Fair. 
Benguela,  AF.  Unter-Guinea  (40),  Ne- 
gwreich  auf  der  Rüste  von  Cong;o , vom 
Fl.  Longa  bis  zum  C.  Kegro,  an  der  nie- 
drigen Küste  feucht  und  ungesund , weiter 
in  das  Land  hinein  gebirgig,  schön,  mit 
gesundem  Klima,  sehr  fruchtbar.  — 2)  AI  l- 
Benguela(40),  O. an  der  Mdg.  des  Longa. 
Benhuarrat,  Benuarato,  Ital.  Malta 
(34b  Kbk.),  Busen  an  derKordküste  Maltu’a. 
Beni  oder  Paro,  S-AU.  Peru  (49b),  Nbfl. 
dea  Apurimaco  rechts. 

Benjakonü,  Hufsland,  Grodno  (80),  O. 
an  der  Nordgr.  der  Prov.,  nördl.  von  Lida. 
Benic  (Binic),  Fbasiui.  Cdtes  du  Nord 
(14e),  Df.  mit  kL  Hafen , öatl.  von  Guin- 
camp;  Stockfiachfang. 

Benicarlo,  Spaä.  Valencia, (13),  SL nördl. 
von  Peniscola  mit  Hafen ; 6^  E.  — Wein- 
bau, Fischerei;  Hdl.  mit  Wein. 
Benidorme,  Spa*.  Valencia  (13),  St. 
Dordöatl.  von  Alicante  an  der  Küste;  2400 
E.  — Thunfisch  - und  Sardinhafang.  ~ 
2)  südl.  von  dieser  Stadt  liegt  die  gleich- 
namige kleine  Insel. 

Beniganim,  Span.  Valencia  (13),  St.  süd- 
östl.  von  San  Fitipe ; 3000  E. 

S*  Benigno,  Itaz.  Sardinien,  Piemont, 
Turin  (M),  Fleck,  am  Malokc,  nördl.  von 


Turin,  prächtige  Kirche,  Seminar;  1200  E. 
— Getreide  und  Weinbau. 

Benihaasan,  AF.  Marokko  (45*),  Prov. 
im  Innern , in  welcher  Fez  liegt. 

Beni  Mozab,  Mezab,  AF.  Algier(45a), 
Volksstamm  in  einer  sandigen  Gegend, 
reich  an  Datteln , der  Hauptnahrung  der 
Einwohner,  aber  arm  an  Wasser. 

Benin,  AF.  Ober-Guinea  (45»),  eine  Kü- 
stenstrecke, nach  der  gewöhiilichea  Annah- 
me vom  Fl.  Bimeria  bis  zum  Cap  Formosa, 
sumpfig,  mit  Waldungen  bedeckt.  Eine 
grol'se  Anzahl  von  Fliifsmündungen,  die 
zum  Theil  durch  Seitenarme  unter  sich  ver- 
bunden sind,  diirchschnciden  dna  Land,  un- 
ter ihnen  die  Mdgen  dea  Niger  (im  Nun 
oder  Non),  die  des  Fl,  Benin  auch  Formo~ 
sau.  a. ; man  kennt  indefs  wenig  mehr 
von  ihrem  Laufe;  die  Luft  ist  heifs  und  be- 
sonders für  Europäer  sehr  ungesund.  Um 
den  Fl.  Benin  liegt  das  Reich  Benin  von 
bedeutendem  Umfange,  aber  wenig  bekannt ; 
es  ist  fruchtbar,  besonders  an  Yams,  der 
Hauptnahrung  für  die  Eingebornen,  gnt- 
gastfreie  Neger,  sorgfältiger  ge- 
kleidet als  ihre  Nachbarn,  unter  einem  aee- 
pntischen  Herrscher,  den  sie  göttlich  ver- 
ehren. — DieHptat.  ist  Benin,  am  gleich- 
namigen Fl. , sonst  bedeutender  als  jetzt. 

St  Benin  d’Azy,  Frankk.  Niövre  (14b), 
Fleck,  öatl.  von  Nevers;  1719  E.  — Hoch- 
öfen, Eisenhämmer;  Getreide,  Wein. 

Benisouef,  AF.  Ae^pten  (45b),  zieml. 
grufser  Ort  am  Nil,  südl.  von  Cairo ; Tep- 
piche, Hühnerzucht;  Hdl.  mit  Cairo. 

St  Benito,  N-AM.  Mexico,  Alt-Californien 
07b) , kl.  Ins.  nahe  an  der  Küste  von  Alt- 
Californien  , im  grofsen  Ocean. 

St  Benito,  Span.  Sevilla  (13),  0.  nord- 
westl.  von  Hiielba. 

Banken,  Schweiz,  Basel  (32),  Df.  im  Lai- 
menthal , südweatl.  von  Basel ; 332  £.  — 
Weinbau,  Viehzucht. 

Benkulen,  AS.  Ostindische  Ins.,  Sumatra 
( 44e  ) , ausgedehnte  Niederlassung  und 
Uptort  derselben  an  der  Südwestküste  der 
Insel , besonders  reich  an  ‘Pfeffer,  Die  St. 
an  der  Mdg.  des  gleichnamigen  Fl.  hat 
einen  achlecnten  Hafen  und  ein  Fort  (Marl- 
borongli);  12000  £.,  darunter  viele  Chi- 
nesen ; Hdl. , besonders  mit  Opium , Pfef- 
fer, indischen  Waarenu.  a.  w.  — Stadt  und 
Gebiet  iat  1824  von  den  Engländern  an  die 
Niederländer  abgetreten  worden. 

Benneckenstein,  D.  Prenfsen,  Sachsen, 
Erfurt  (27u28),  St.  am  Harz  nordweatl. 
von  Nordhausen;  2700  E.  — Holzarbeiteo^ 
Eiaenwoaren. 

Bennent,  Schotl.  Ayr  (15e),  Vorgeb.  an 
der  Südküste  der  Insel  Bnte. 

Bennetville, N-AM.  Verein. Staaten (47), 
Df.  im  nordöatl.  des  Staats,  am  Crocked, 
Hptort  dea  Districts  Marlborough. 

BenNewis,  Schotl. Invemess  (15«),Berg 
im  aüdweatl.  Th^e  der  Grafachaftj  4870^ 
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engl,  hoch,  mit  ewigem  Schnee  bedecht. — 
Vergl.  Schotlend. 

Benningen,  D.  üVürtemberg,  Neclrarkreii 
(SOuSI),  Df.  nordöstl.  von  Ladwigabnrg, 
am  Neckar;  röminche  Altcrthüraer. 
Bennington,  N-AM.  Verein.  Staaten, 
Vermont  (47) , Grfech.  im  eiidweBtlichrten 
Theile  de«  Staatet  mit  16123  G.  — Die 
gleichnamige  Hptet.  am  Wallamacok,  südl. 
TOD  Montpellier , in  fruchtbarer  Gegend ; 
2524  E.—  Leinwand;  Hdl.  - Gefecht  17H. 
Bennisch,  D.  Oesterreich,  Mähren,  Trop- 
pan  (23) , Berget,  an  der  Czizioie ; 22Ö0 
E.  — Garnspinnorei,  Weberei. 
Bennrath,  D.  PrenCsen,  Rhein-Provinz, 
Düsseldorf  (21),  Df.  südöstl.  von  Düsseldorf, 
Schlofs;  6^  E.  — Tuch,  Casimir. 
Bennstadt,  D.  Preufsen, Sachsen,  Merse- 
burg (^n28),  Df.  westl.  von  Halle ; 382  E. 
Benodet,  Antede,  Fasnaa.  Finistüre 
(14c),  Mbsen  bei  Qnimber. 

St  Benoit  dn  Sault,  Faanaa.  Indre 
(14<  ),  St.  südöstl.  von  le  Blanc ; 1100  E.  — 
Eisenwerke.  — 2)  Ain  (14t>),  Fleck,  süd- 
westl.  von  Bellev;  1000  E.  — 3)  Loiret 
(14l>),  Df.  nordwestl.  von  Gien,  an  der 
Loire ; 1492  E. 

Benon,  FaAvaa.  Charente  inför.  (14c), 
Fleck,  nordöstl.  von  Larochelle ; 929  E. 

B e n o w n , AF.  Seoegambien , Lndamar 
(45*),  St.  südl.  am  Saume  der  Wüste. 
Ben  sc  ha,  Tüaa.  Bulgarien,  Silistria (38d), 
U.  nordwestl.  von  Paravadi. 

Benschen,  Paaus«.  Preufsen, Posen (221>), 
St.,  ganz  in  Morästen,  an  der  Obra. 
Bensen,  D.  Oesterreich , Böhmen , Leit- 
meritz  (23),  Herrsch,  und  St.  nördl.  von 
Leitmeritz,  besteht  aus  der  eigentlichen  St. 
und  der  Vorstadt  Bolza,  2 Schlösser;  1066 
E.  — Landwirthschaft , Baumwollenspin- 
nerei , Papierfabr. 

Beofhansen,  D.  Preufsen,  Sachsen,  Er- 
furt (27u28),  Fleck,  nordwestl.  von  Schleii- 
■ingen ; 17M  E.  — Eisenarbeiten , ausge- 
breiteter Weinhandel. 

Bensheim,  D.  Grofsherzogthnm  Hessen, 
Starkcnbnrg  (21) , St.  an  der  Bergstrafse ; 
Gymnasium,  Seminar;  4000  E.  — Wein- 
bau. 

Bentak,  AS.  Turan,  Khokhand  (43<>),  O. 

nordöstl.  von  Ak  Knrgan. 

Bentala,  AF.  Senegambien,  Fata  Dsjalla 
(45*),  O.  am  gleichnamigen  FI.,  südl.  von 
Bandeia ; Stapelplatz  für  europäische  Waa- 
ren. 

St  Beute  de  Pastös  bons,  S-AM.  Bra- 
silien, Maranhao  (49l>),  0.  nordöstl.  von 
St  Felix. 

StBento,  S-AM.  Brasilien,  Maranhao 
(49k),  O.  südwestl.  von  St  Louis. 
Bentheim,  D.  Hannover  (21.29),  Grfsch. 
an  der  westl.  Grenze  zwischen  Preufsen, 
den  Niederlanden  und  Hannover,  18,9DM., 
25569  E.  in  2 Aemter,  Bentheim  undNenen- 
haus , vertheilt.  Das  Land  ist  eben , nur 
im  S.  die  Ysterberge  aus  festen  Sand- 


massen bestehend  ; HptS.  die  Vechte;  Ge- 
treide, Rübsamen,  Hanf,  Torf,  Linnenwe- 
berei, Gerberei  sind  die  Hauptindustrie- 
zweige  neben  dem  Ackerbau.  — 2)  Fleck., 
Hptort  der  Grfsch.  im  südl.  Theile  dersel- 
ben , alles  Schlofs ; 1820  E.  — Ackerbau, 
Gerbereien,  Pergamentfabr.  — Schwefel- 
bad; Steinbräche. 

Ben  ton,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Missouri 
(47),  0.  nördl.  von  Winchester.  — 2)  Nen- 
York(47),  Df.  südöstl.  von  Canandaigna. 
B entotte,  AS.  Vorder-lpdien, Ccylon(44>>), 
O.  an  der  südwestl.  Küste. 

Bentsche,  Paia'ss.  Posen  (22k),  St.  süd- 
östl. von  Meseritz;  1350  E.  — Tuch. 
Bentwisch,  D.  Mecklenburg- Schwerin 
(22) , Df.  nordöstl.  von  Rostock. 
leBöny  Bocage, Franzr. Calvados (14c), 
Fleck,  nordöstl.  von  Vire;  850  E. 

Benzü,  Rdssl.  Pskow  (36),  O.  südö^. 
von  Welikie  Lnki. 

Beö,  OssTR.  Ungarn,  Oedenbnrg  (33k), 
Df.  an  der  Repeze. 

B e 0 q n a,  AF.  ObeivGuinea,  Ashantee  (45*), 
O.  nordwestl.  vom  Cap  Coast  Castle. 

Ber,  Kis-,  Obstr.  Ungarn,  Komom(35k), 
St.  mit  Kastell , südl.  von  Komorn. 
Beracoe,  AF.  Ober-Guinea,  Ashantee, 
Fantee  (45*) , O.  an  der  Küste , östl.  vom 
Cap  Coast  (^tle. 

Berah,  AS.  Syrien  (42u43),  O.  südöstl. 
von  Damask. 

Berally,  AS.  Vorder-Indien,  Bhntan  (44k), 
Fl.,  fällt  in  den  Bonas,  einen  Nbfl.  des 
Brahmaputra. 

Berat,  Türk.  Albanien  (38d),  St.  nord- 
wesll.  von  Janina , Sitz  eines  giierhiscfaen 
Erzbischof«;  11300  E.  — 2)  N en-Berat, 
Festung  nordöstl.  von  der  vorigen  St.,  sehr 
hoch  gelegen. 

Beratshansen,  D.  Bayern,  Ober-Pfalz 
(Regenkr.)  (24) , Fleck,  an  der  schwarzen 
Laber,  nordwestl.  von  Regensburg ; 790  E. 
B e r a u , D.  Baden  , Seekreis  (30u31) , Df. 
südwestl.  von  Donaneschingen;  383  E. 
Beraun,  D.  Oesterreich,  Böhmen  (^), 
Krs.  an  beiden  Seiten  der  .Moldau,  53  UM., 
175000  E.,  deren  HauptbeschäfligungLand-, 
Bergbau,  Linnen-  und  Tochwelierei  ist.  — 
2)  Hptst.  und  Krsst.  am  Einfl.  der  Litawlm 
in  die  Berann;  Gymnasium;  2200  E.  — 
Töpfereien. 

Beraun,  D,  Oesterreich,  Böhmen (23),  Fl., 
entspr.  im  Kr.  Pilsen  anf  dem  Böhmerwalde, 
mdt.  in  die  Moldau  bei  Königssaal ; Nbfl. 
die  Litawka. 

Beraytsch,  AS.  Vorder-Indien,  Onde 
(44k),  Distr.  und  grofse  St.  nordwesU.  von 
Onde,  befestigt. 

B erbegal,  Sfar.  Aragon  (14d),  St.  süd- 
östL  von  Huesca. 

Berbenno,  Ital.  Lombardei  (32),  Df. 
im  ValteUin,  nahe  an  der  Adda,  in  frncht- 
barer  Gi^end;  600  E.  — 2)  ein  gleich- 
namiger O.  in  der  Prov,  Bergamo,  liegt  im 
Thale  Imag;na;  800  £- 
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Berber,  Dar  Berber,  AF.  Nnbien  (45>>), 
Land  an  der  OiUeite  des  Nil,  nördl.  vom 
FL  Atbara.  Der  Nil  ist  hier  sehr  gekrümmt 
und  macht  viele  Wasserfälle;  das  I^nd  ist 
sehr  sandig  und  wasserarm;  die  Bewohner, 
Araber  vom  Stamme  Mcyrefab,  werden  als 
sehr  verworfen  geschildert. 

Berberoi,  Barbarei,  AF.  (45»).  Unter 
diesem  Namen  versteht  man  gewöhnlich 
den  nordwestL  Thcil  von  Africa , von  der 
Küste  bis  zur  Sahara,  vom  Atlantischen 
Meere  bis  an  Aegypten,  oder  die  Staaten: 
Marokko,  Algier,  Tunis,  Tripolis  und 
Biledulgerid.  Das  Land  erhielt  seinen  Na> 
men  von  den  Berbern,  den  ursprüngli- 
chen Bewohnern  desselben , von  den  Ara- 
bern zurückgedrängt;  sie  sind  Nomaden, 
den  Arabern  sehr  ähnlich , gleich  welchen 
sie  sich  zum  Mohamedanismus  bekennen, 
haben  aber  ihre  eigene  Sprache  und  eigen- 
diümiicfaen  Sitten  und  Gebräuche.  Man 
unterscheidet  vier  Hauptstämme:  Ama- 
li rgh  oderS chi  Iha;  Kaby  len ; Tn  a- 
rycks;  T ibbo*s. 

Berbesch,  Türk.  Kleine  Wallachei, 
Wnitscha  (3Sd)^  Q.  nordweatl.  von  Po- 
deschdi. 

fierbsce,  S-AM.  Guyana,  Bngl.  (49k), 
Kstenfl.,  fällt  in  den  Atlantischen  Ocean.  — 
2)  Um  diesen  FL  liegtdasGouv.  Berbice, 
äufserst  fruchtbar,  aber  ungesund,  ISO  QM., 
34000  £. 

Berbie,  Schotl.  Kincardine  (15») , FL, 
mdt.  bei  Inverbervie  in  die  Nordsee. 
Berbir  oder  Türkisch^Gradischka, 
Tübk.  Bosnien,  Travnik  (38d),  Festung 
an  der  Mdg.  des  Verbns  in  die  Save;  die 
Einw.,  Kaizen  und  Griechen,  treiben  einen 
lebhaften  Trunsito-Hdl. 

Berceto,  Ital.  Parma  (84),  Hptorf  eines 
Districts  auf  einem  Hügel,  der  an  der  Ba- 
ganza  liegt ; 750  £. 

B e r c h e m,  Bm.o.  Ost-Flandern  (W\  Fleck, 
am  rechten  Ufer  der  Schelde,  2842  £.  — 
Cichorienfabriken.  — 2)  Antwerpen  (29), 
Fleck,  südi.  von  Antwerpen,  3827  £.  — 
Spitzenzwirnbleichcn,  Tabak,  Stärke,  Lich- 
ter, Wachsleinwand. 

Berchem,  Nibdbrl.  Nord-Brabant  (29), 
Df.  südwestL  von  Uavenstyn  ; 1283  E. 
Berching,  D.  Bayern,  Ober-Pfalz  (Re- 

gmkr.)  (24),  St.  an  der  Selz,  nördl.  von 
eilngries ; 1214  E. 

Berchtesgaden,  D.  Bayern,  Ober-Bayern 
(Isarkr.)  (24), Fleck,  an  der  Achen;  1424  £.— 
Holz-,  Beinarbeiten,  Salzwerk;  in  der  Um- 
gegend Blei,  Gallmei.  — Ehemalige  Hptst. 
des  gleichnamigen  Furstenthums. 
Bercy,  Frankr.  Seine  (14k),  Uf.  an  der 
Seine,  südöstl.  von  Paris,  ist  die  Hanpt- 
niederlage  von  Wein,  Branntwein,  Oel  für 
Paris;  1»27  E.  — Schlofs  mit  Park,  Essig- 
brennereien, ZuckerrafRoerien;  Hdl. 
Berda,  Nova-,  Türk.  Serbien,  Pristina 
(38d),  St.  östl.  von  Pristina,  mit  Sohloü;  in 
der  ffachbartfcbaft  Sübergmben. 


Berdai,  Berdoa,  AF.  Sahara  (45«),  O. 

östl.  von  Tibesty  in  der  gleichnamigen  Oase. 
Berdanova,  Türk.  Bosnien,  Travoik 
(38d) , O.  südöstl.  von  Taschlidscha. 
Berdebek,  AS.  Steppe  der  Kirghis-Kasa- 
ken  (43k) , o.  südöstl.  von  der  Mdg.  des 
Sir-Deria. 

Berdistaiiy  AS.  Persien,  Farsistan  (43b), 
Vorgeb.  am  persischen  Mbsen,  Gebiet  des 
Imams  von  Mascate. 

Berdnik,  Türk.  Bosnien,  Srebernik  (38d)^ 
Fleck,  östl.  von  Srebernik. 

Beräoy  Norw.  Finmark  (16»),  Fl.  imsnd- 
westl.  Theile  des  Landes. 

Berdoa,  s.  Berdai. 

Berducanis,  AS.  Iran,  Afghanistan,  Pe- 
schaur^(43k) , Völkerschaftim  östl.  Theile 
von  Pescliaur  und  in  Khokand. 

Berecka,  Türk.  Bosnien,  Srebernik (38d), 
O.  nördl.  von  Srebernik. 

Beregh,  Obstr.  Ungarn  ^k)^  Prev. 
(Comitat)  an  der  Grenze  von  Galizien,  der 
nördl.  Theil  sehrgebirg^g  (bis  3594  * Höhe), 
dersüdl.  eben.  Ander  Gr.  von Marmarosch 
der  Bor  io  (B.),  an  der  Gr.  von  Galizien 
der  Jaizvin  J avornik  (J*)»  Hu$s- 
nya  (H.)  und  Popadia  (P/);  der  gröfste 
FL  ist  die  Lat orcza,  an  der  Südgr.  die* 
Theiss.  Die  Hauptproducte  sind:  Eisen, 
Alaun,  Getreide,  Hanf,  Obst,  Holz.  Auf 
67  DM.  91562  E. , die  sich  besonders  mit 
Viehzucht  und  Feldbau  beschäftigen.  — 
2)  St.  am  Szemye-Sumpf , Ruinen  eines 
alten  Schlosset. 

Beregh  Boszormeny,  Obstb.  Ungarn, 
Bihar  (35k),  nordwestL  von  Grofs- 
Wardein. 

Beregh  Szasz,  Oestr.  Ungarn,  Beregh 
(35k),  Fleck,  am  FL  Borsova;  4200  £. 
Bereguardo,  Ital.  Lombardei,  Pavia 
(34),  St.  und  Ilptort  eines  Districts  am 
Ticino,  da,  wo  der  gleichnamige  Kanal 
endigt,  in  ungesunder  Lage ; 480  E. 
Bereketli,  Türk.  Makedonien,  Salonik 
(38Ö),  Fleck,  nordöstl.  von  Kavala. 
BeresOy  Rvssl.  Smolensk  (36),  Nbfl.  der 
Mesha , rechts. 

Bereshki,  Ritssl.  Wolhynien  (36),  0.  am 
Sslutsch,  nordöstl.  von  Bereshniza. 
Bereshniza,  Rcssl.  Wolhynien  (36),  0. 
am  Gorün,  nordöstl.  von  Luzk. 

Bercsina  (Berezyna),  Rt'ssl.  Minsk 
(36),  schiffbarer  Nbfl.  des  Daieper,  entspr. 
bei  Dokschizü,  Mdg.  bei  Gorwal.  — Be- 
rühmter Uebergang  der  Franzosen  im  Nov. 
1812.  — 2)  Wilno  (36),  Nbfl.  des  Niemen, 
Beresina,  RrssL.  Minsk  (36.37),  Fleck« 
am  gleichnamigen  FL,  östl.  von  Minsk. 
Beresna,  Rvssl.  Tschernigow  (36),  St* 
nordöstl.  von  tschernigow,  an  der  Des- 
na;  mit  einigen  dazu  gehörigen  Dörfern 
5500  £.  — 2)  Wolhynien  (36),  Df.  nord^ 
östl.  von  Rovno  am  Sslutsch. 

Beresnewa,  Rvssl.  Smolensk  (36),  0« 
westl.  von  Wiäsma. 

Beresow,  AS.  Rafstaad,  ToboUk  (41b),, 
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St.  an  der  Soiwa,  Hptort  eines  Districti 
nördl.  von  Tobolsk;  812  E.  — Mittelpunkt 
des  Hdls.  mit  den  Ostiaken ; Fischerei.  — 
Hier  starb  Mentschikow  17Ü1  als  Verbannter. 
Beresowka,  Bcssl.  Kiew  (86),  0.  süd- 
westl.  von  Radomüssi. 

Berettyo,  Obstb.  Ungarn  (35t>),  Nbfl.  des 
Körösh,  rechts,  entspr.  an  der  östl.  Gr.  des 
BiharerComitats,  Mdg.  im  Comit.Hewcsch 
bei  Mezo  Tur. 

Bercttyo  Ujfaln,  Obstb.  Ungarn,  Bi- 
har  (SSk) , St.  nordwestl.  von  Grofs-War- 
dein. 

Berezna,  N.-,  Obstb.  Ungarn,  Ungbvar 
(Säk),  Fleck,  nördl.  von  Ungbvar. 
JSeresvna,  s.  Beresina. 

Berg,  O.  Bayern,  Ffalz (Bheinkr.) (30u31), 
O.  an  der  sndöstl.  Gr. 

Berg,  D.  Würtemberg,  Neckarkr.  (30n31), 
Df.  am  Neckar,  norföstl.  von  Stuttgart; 
laH)  E.  — Münze,  BanmwoUenspinnerei, 
Törkischrothfärberei,  Lederfabr.,  Kupfer- 
hammer, Wein  (nach  Champagner  Art), 
Stablqnelle. 

Berg,  D.  Preufsen  (21),  vormal.  Herzogth. 
(54II1M.,  267479  E.),  dann  Grofcherzoeth. 
(von  18M  - 1815) , jetzt  zur  preufsischen 
Rbein-Provinz  gehörig. 

Berg,  D.  Niederlande , Luxemburg  (29), 
Df.  nordöstl.  von  Luxemburg 
Berg,  D.  Böhmen,  Prachinerkreis  (23), 
O.  südwcstl.  von  Pisek. 

Berga,  Span.  Cataluna (^S),  St.  nordwestl. 
von  Barcelona. 

Berga,  Pbbcs«.  Sachsen,  Merseburg  (27 
d28)  , Df.  westl.  von  Russin ; 1140  E. 
Berga,  D.  Sachsen-Wcimar-Eisenach, 
Neustadt  (27n28),  St.  an  der  Elster,  östl. 
von  Weida,  Schlofs;  556  £.  — Besuchte 
Märkte;  Schieferplatten.  • 

Bergamo,  Bergamasco,  iTAt.  Lom- 
bardei (34),  Provinz  zwischen  Bre- 
scia und  Como,  sehr  gebirgig,  durchflos- 
sen vom  Serio,  Ollio,  Bremho  und  Cherio, 
an  der  westl.  Grenze  die  Adda ; 66  OM., 
845000  E. — Zahlreiche  Eisengruben,  treff- 
licher Stahl;  trotz  der  gebirgigen  Beschaf- 
fenheit viel  Ackerbau,  ergiebige  Seiden- 
zucht. Die  sehr  thätigen  Einwohner  spre- 
chen einen  eigenen  Dialekt. — 2)  DieHplst. 
liegt  auf  mehreren  Hügeln  zwischen  Serio 
und  Brembo,  Sitz  eines  Bischofs,  mit  einer 
Citadclie,  einem  Schlosse , mehreren  Kir* 
eben,  einem  Seminar,  Athenäum,  einer 
Lehranstalt  für  Musik , dergl.  für  Malerei 
n.  Baukunst  u.  einer  Bibliothek ; 32000  E.  — 
Fahr,  für  seidene  Zeuge,  Tuch,  Eisenwaa- 
ren ; Hdl. ,'  besonders  mit  Seide  u.  dergl. 
Zeugen.  — Geburtsstadt  fasso’s,  Terabo- 
schi's  u.  A. 

Berganti,  Bubi atat , Gbikch.  Akarna- 
nia  (38«),  Geb.,  zieht  von  S.O.  nachN.W. — 
[Olfmpua  Acamamae,^ 

Bergantino,  Itab.  Venedig,  Polesine 
(84),  Fleck.  westL  von  Rovigo;  3000  E. — 


Besnehte  Märkte.  — In  der  Umgegend  fin- 
det man  viele  Urnen , Münzen  u.  dergl. 
Bergara,  Span.  Gnipnscoa  (13) , O.  söd- 
westl.  von  San  Sebastiam 
Berge,  schwarze^  Jibbel  Khal,  AF. 
Sahara  (45*),  Gebirgskette,  die  von  O. 
nach  W.  beim  Cap  Bojador  am  Atlanti- 
schen Ocean  abfällt.  — Südlicher  zieht  in 
leicher  Richtung  eine  ähnliche  Bergkette, 
Veifae  Berge,  Jibbel  el  Bied,  die 
im  Cap  Blanco  abfüllt. 

Berge,  Borge,  Nonw.  Nordland,  Lofod- 
den,  West-Vaagen  (16«),  Krehsp.  und  O. 
an  der  nordwestl.  Küste  > 1200  E. 

Berge,  Nonw.  Nordre  Bergenhuus  (16d), 
0.  nordöstl.  von  Aardal. 

Berge,  Niedehl.  Drenthe  (29),  2 Dörfer  zur 
Gemeinde  Emmen  gehörig  (Nord-B.  und 
Süd-B.),  südl.  von  Emmen. 

Bergedorf,  D.  Hamburg  (16k),  ein  den 
Städten  Hamburg  u.  Lübeck  gemeinschaft- 
liches Amt  an  der  Elbe  und  Bille,  sonst  zu 
Sachsen-Lauenbnrg  gehörig,  sehr  frucht- 
bar, 1|  DM.,  11000  E.  — 2)  St.  an  der 
Bille,  südöstl.  von  Hamburg,  altes  Schlofs; 
2400  E.  — Ackerbau,  Viehzucht;  etwas  Hdl. 
Bergeggi,  Itab.  Sardinien,  Genua (34), 
kl.  Ins.  im  Busen  von  Genua , nahe  an  der 
Küste,  südwestl.  von  Savona. 

Bergeik,  Berg-Eijk,  Niedehb.  Nord- 
Brabant  (29),  DL  südwestl.  von  Eindhoven ; 
nebst  Zubehör  1586  E. 

Bergen,  Bergenhuus,  Nonw.  (16d), 
Stift  an  der  Westküste  von  Norwegen , ge- 
birgig , an  der  Küste  sehr  zerrissen , mit 
vielen  Buchten,  von  Inseln  und  Felsen  um- 
geben, wenn  gleich  ohne  grofse  Flusse, 
doch  reich  bewässert  durch  Quellen  und 
Bäche.  Das  Klima  ist  feucht  und  rauh,  so 
dafs  Viehzucht  und  Fischerei  die  Haupter- 
werbszweige im  Stifte  sind,  weil  Getreide 
nur  hier  und  da  gedeiht.  Auf  640  D.M.  le- 
ben 174000  £.  Das  Stift  zerfällt  in  2 Aem- 

ter,  Nordre-  und  S6ndre-Bergenhuus,  Nord- 
nnd  Süd-Bergenhaus.  — Im  letztem  liegt 
2)  Bergen,  die  Hptst.,  Sitz  des  Stiflts- 
arotmanns  und  eines  Bischofs,  in  einem 
langen,  schmalen  Thale  am  Mbsen  Vaag ; 
Hann,  geschützt  durch  eineFestung  (Bep- 
genhuns),  mit  Schlofs;  Gymnasium, 
Schifffahrtsschute , Seminar  , Museum  ; 
22800  E.  — Fahr,  für  Leder,  Handschuhe, 
Seife  n.  s.  w. ; Schiffbau , Hdl.  mit  Pro- 
ducten  Norwegens , besonders  mit  Fischen, 
Bergen,  NiEnBaB.  Limburg  (29),  Df.  an 
der  Maas,  südöstl.  von  Gennep ; 2908  E.  — 
2)  Nord-Holland  (29),  Df.  nordöstl.  von  Alk- 
maar; 729  E.  — Gefecht  1799. 

Bergen,  D.  Preufsen,  Pommern,  Stral- 
sund (22),  Krsst.  auf  der  Insel  Rügen,  an 
und  auf  einem  Berge ; 2780  E.  — Acker- 
bau, Branntweinbrennerei,  Tuchmanuf.  — 
Bei  der  Stadt  der  Rugard,  der  höchste 
Berg  der  Insel,  500'  hoch. 

Bergen,  D.  Haunovet,  Lüneburg  (21), 
Fleck,  an  der  Dumme,  südwestl.  vonWn- 
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ftrow;  822  E«  — linnen-Legge,  Linnen* 
veberei , Bleichen , Leinwandhandel.  — 
2)  Df.  an  der  Mie«te,  nordwest],  von  Celle ; 
821  E.  — SaUwerk, 

Bergen,  U.  Kur-Hessen,  Hanau  (21), 
Amt  und  Fleck,  auf  einer  Anhöhe , we«tl. 
von  Hanau ; 1783  £.  — Schlacht  1759. 
Bergen,  AS.  Ostindischc  Ins.  (44c),  kl. 

Ins.  an  der  Westseite  der  Ins.  Sumatra. 
Bergen,  s.  Mons. 

Bergen  op  Zoom,  Niederl.  Nord>Bra- 
hant  (29),  bedeutende  Festung,  nicht  weit 
vom  Ausfl.  der  Zoom  in  die  Oster-Schelde, 
io  einer  niedero,  sumpfigen  Gegend,  die 
unter  Wasser  geseUt  werden  kann,  mit  Ci- 
tadelie;  7500  £.  — Sardellcnfang,  Töpfe- 
reien ; beträchtlicher  Hdl.  mit  ersteren. 
Bergonhuus,  s.  Bergen. 

Bergerac,  Fratvkr.  Dordogne  (I4d) , St. 
an  der  Dordogne;  8412  E.  — Fahr,  für 
wollene  Zeuge,  Hüte,  Faiencc,  Waffen, 
Papier , Leder ; Branntwein ; Eisenwerke ; 
Hdl. 

Berg  Gieshübel,  D.  Konigr.  Sachsen, 
Meifsnerkr.  (27u28) , St.  «udl.  von  Pirna ; 
644  E.  — Gesundbrunnen,  1 itriol,  Schwefel, 
Eisenwerke. 

Berghausen,  D.  Baden,  Mittel- Rhein- 
kreis (30u31),  Df.  östl.  von  Karlsruhe;  965 E. 
Be  rghau  8 en,  D.  Bayern,  Pfalz (Khcinkr.) 
(30u31),  Df.  südl.  von  Speier;  662  E. 
Bergheiro,  D.  Preufsen,  Rhein- Provinz. 
Köln  (2Q,  Fleck,  u.  Kreisort  an  der  Erft, 
westl.  von  Köln;  650  E.  — Braunkohlen. 
Bergö,  Schwer.  Nord-Botten  (16c),  kl. 
Ins.,  nahe  an  der  Küste,  östl.  von  Luled. 
Bergovacs,  Türk.  Bulgarien, Sofia (38d), 
Fleck.,  in  dessen  Nähe  Silberiutnen  sind. 
B^rgsjö,  ScHWED.  Geileborg  (16d) , 0. 
westl.  von  Jättendal. 

Bergstadt,  D.  Oesterreich,  Mähren,  01- 
mütz  (2S),  St.  nördl.  von  Olinütz. 
Borgstadt,  D.  Oesterreich,  Böhmen, 
Prachim  ^3),  St.  westl.  von  Pisek. 
Bergtheim,  D.  Bayern,  Unter-Franken 
(Unt.-Mainkr.)  (27u28) , Df.  südöstl.  von 
Arnstein  ; 620  £. 

Berguca,  Fravkr.  N'ord  (146),  feste  St. 
südöstl.  von  Dünkirchen ; 5879  E.  ~ Fahr, 
für  Spitzen,  Seife,  Tabak,  Branntwein; 
Hdl.  ~ Der  gleichnamige  Kanal  führt  von 
hier  in  den  Hafen  von  Dünkirchen  (8701 
m^tres),  nordöstl.  nach  Furnes  (Belgien), 
nnd  ein  Arm  nach  Hondschoote  bis  zur 
Grenze  (13860  mötres). 

Berg  um,  Niederl.  Vriesland  (29),  Df.  am 
gleichnam.  See (ßergumer- Meer);  1197 £. 
Bergün,  Schweiz,  Graubänden  (32) , Df. 
am  Fufse  des  Albtila , nahe  am  gleiclina- 
migen  Fl.,  in  wilder  Gegend ; 380  E. ; Hdl. 

Nach  diesem  Dorfe  wird  ein  merkwür- 
diger Felsenpafs,  am  rechten  Ufer  der  Al- 
^vla,  Berg  unerstein  genannt. 
Bergwitz,  D.  Preufsen,  Sachsen,  Merse- 
burg (27u^),  Df.  südwesU.  von  Witteo- 
berg; 314  E, 
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Bergzabern,  D.  Bayern, Pfalz (Rheinkr.) 
(30u31),  St.  am  Erlbach : 2605  E.  — Tahake- 
fabr. , 'löpferwaaren , Weinbau. 

Beri,  Türk.  Montenegro  (38<1),  O.  westl. 
von  Cettigne. 

B e r j n , Span.  Granada  (13) , Fleck,  wostl. 
von  Aljueria. 

A/.  B erici,  Ital.  Venedig,  Vicenza  (34), 
eine  Berg-  und  Hügelkette,  durch  den  Fl. 
Bisato  von  den  M.  Kuganei,  von  den  Alpen 
durch  ein  4 ital.  Meilen  breites  Thal  ge- 
trennt; liefern  Marmor  und  sind  zum  Theil 
bebaut  oder  werden  zu  Viehweiden  benutzt. 
Beringen,  Belg.  Limburg  (29),  St.  an 
der  Maelbcek ; 917  E. 

Berislaw,  Russl.  Cherson  (37),  St.  am 
Dnjepr,  nordöstl.  von  Cherson;  461  £. — 
Hdl. 

Berka,  D.  Sachsen- Weimar  Eisenach  (27 
u28),  Amt  und  St.  an  der  Um,  südl.  von 
Weimar;  1119  £.  — Schwefel  - und  ei- 
senhaltige Quellen  mit  Badeanstalt  (seit 
1812),  Bergschlofs,  Sandsteinhrüche.  — 
2)  Eisenach  (27u28),  Fleck,  an  der  Werra, 
süd westl.  von  Eisenach;  1074  E.  — Färbe- 
reien. 

Berkach,  D.  Sachsen-Meiningen,  Ilild- 
bnrghausen  (27u28) , Df.  nnrdwestl.  von 
Rörahild;  500  £.,  darunter  140  Juden;  mit 
3 Gütern. 

BerkcSellum,  AS.  Persien,  Farsistan  (La- 
ristan)  (436),  O.  südwestl.  von  Bender 
Abassi. 

Bcrkely  Niederl.  Geldern  (29),  Nbfl.  der 
Yssrl,  rechts,  Mdg.  hei  Zutpheu. 

Berkel  en  Ho  denry  s , Niederl.  Süd- 
Holland  (29),  Df.  südöstl.  von  Delft. 
Berkeley,  Engl. Glocester  (156),  Krehsp. 
(3835  £.)  und  St.  südwestl.  von  Glocester; 
386  E. 

Berkeley  s • Kettet  AU.  Neu-HoIIaod 
(50«  ),  Bergkette  im  Innern,  westl.  vom  Fl. 
Darling. 

Berkhampstead,  Engl.  Hartford  (156), 
Krehsp.  (2310  E.)  und  St.  westl.  von  Hert- 
ford,  am  grofsen  Kanal.  — Eisenwaaren. 
Berkheim,  D.  Würtomberg,  DonaukreU 
(30u31) , Fleck,  südöstl.  von  Bibcrach. 
Berkliout,  Niederl.  Nord-Holland  (29), 
Gemeinde,  westl.  von  Hoorn;  1098  £. 
Berki,  Orstr.  Ungarn , Schumeg  (356), 
Fleck,  östl.  von  Kaposvar. 

Berkshire,  Engl.  (156),  Grfsch.  im  sudL 
Theile  von  England,  im  ehemal.  Königr, 
Westsex , an  der  Themse ; 50  engl.  Meilen 
lang  (von  O.  nach  W.),  6 bis  25Meil.  breit 
(von  S.  nach  N.)  , mit  145289  E.  in  147 
Krehsp.  Eine  Reihe  von  Kalkhügeln,  aut 
Oxfordshire  kommend , durchzieht  die 
Grfsch.  in  westl.  Richtung;  die  Themse 
empfangt  von  hier  den  Ock  bei  Abingdon 
and  Kennet  bei  Reading.  Am  fruchtbar- 
sten ist  der  westl.  und  mittlere  Theil , der 
östl.  t^ird  zum  Theil  vom  Forste  von  Wind- 
sorbedeckt und  hat  viel  unaogebautesLand. 
Ein  Hauptproduct  ist  Gerste,  aus  welcher 
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▼iel  Malx  bereitet  wird;  man  Terferti^ 
wollene  ZeHge,  Papier,  Seilerwaaren.  in 
der  ältoaten  Zeit  war  die  Grfech.  Ton  At- 
trebaten , Bibroken  und  Scgontiacen  be- 
, wohnt,  später  ein  Theil  von  Britaniiia 
durchschnitten  von  2römischen  Strafsen  (die 
eine  heifst  Watling  Street);  bei  Wantage 
sind  Reste  eines  römischen  Lagers,  und  bei 
liowrence  Walton  die  eines  römischen  Ports. 

Berkskoi,  AS.  Rufsland,  Tomsk  (41l>), 
O.  am  Ob,  südwestl.  von  Tomsk. 

Berlaimant,  Fraxkr.  Nord  (14I>),  Fleck, 
nordwestl.  von  Avcsnes;  1000  E.  ~ Cicho- 
rien>KafTe,  Töpferwaaren , Nagel. 

Berlanga,  Spatv.  Soria  (13),  S^t  südwestl. 
vonSoria;  1400  E.  — 2)  Ein  gleichnami- 
ger Fleck,  liegt  in  Estremadura,  südöstl. 
von  Badegoz. 

Berlenburg,  D.  Preufsen,  Westphalen, 
Arensbrrg  (•!),  St.  am  Berlcnbach,  nördl. 
von  Wittgenstein,  Kesidcnr.schlors  derFür- 
sten  vonSayn-Wittgcnstein^Bcriehurg ; 2100 
E.  Gestüte,  Stab-  und  Zaineisen. 

Berlichingen,  D.  Würtembcrg,  Javt- 
kreis  (30u31),  0.  an  der  Jaxt,  südwestl. 
von  Schönth^. 

Berliciim,  Nibobrl.  Nord-ßrabant  (29), 
Df.  an  der  Aa , öttl.  von  llerzogcnbusch  ; 
1621  E. 

Berlikum,  Nibubrl.  Vriesland  (29), schö- 
nes Df.,  wo  beträchtliche  Viehmärkte  ge- 
halten werden,  nordwestl.  von  Leeuwarden. 

Berlin,  D.  Preufsen,  Brandenburg,  Pots- 
dam (22),  Hpt-  und  Hesidenzst.  desKönigr. 
Preufsen,  an  der  Spree,  aus  mehreren  Ort- 
schaften erwachsen,  als:  Köln,  Friedrichs- 
werder, Dorotheen-  oder  Neustadt,  Frie- 
drichsstadt, Luisenstadt  ii.  s.  w. , jetzt  eine 
der  schönsten  Siädto  in  Europa,  mit  schö- 
nen, breiten  Strafsen  (Linden-,  Friedrichs- 
straise),  Plätzen,  ziim  Theil  mit  ßild^nlen 
geziert  (Wilhelmsplatz,  Opcrnplatz,  Gens- 
d’armenplatz),  ausgezeichneten  Bauwerken 
(Brandenburger-Thor,  Lange-Brücke,  neue 
^ ^hloftbrücke ; Dorotheenkirche , Nikolai- 
kirche, Dom;  Schlots,  Palast,  Monbijou; 
Zeughaus,  Opernhaus,  Museum,  Stern- 
warte, Paläste  der  königl.  Prinzen  u.  s.  w ), 
mannigfachen,  grofsartigen  Anstalten  für 
Wissenschaften  nnd  Künste  (Bibliothek 
250000  Bände,  4600  Handschriften , natur- 
historisches Museum ; Sammlungen  von 
Kunst  - und  Alterthömern  ; Gemälden  ; 
Universität,  0 Gymnasien,  Bauakade- 
mie, Realgymnasium,  IVlilitairschtilo ; kö- 

^niglicbe  Akademie  der  Künste  und  Wis- 
senschaften, Gesellschaften  für  Geographie, 
deutsche  Sprache  ii.  s.  w.) , Wohlthätig- 
keitsanstalten  (Chnritif,  Waisenhaus,  Luisen 
Stiftung u.s.  w.) ; 272(K)0  E.  — Ansehnliche 
Fahr.  Mr  seidene  und  baumwollene  Zeuge, 
Tuch , Teppiche,  Tapeten,  Papier,  Gol^, 
Silber-,  Bronce-,  plattirte  Waaren  , ma- 
thematische, optische,  chirurgische  Instru- 
jnettte,  chemische  Fabrikate,  Porzellan, 


SteiBgat,  Salpeter,  Pulver;  königl.  Etsoa- 
gtefserei  n.  s.  w.  Bedeutender  Hm.,  beför- 
dert durch  Börse,  Bank,  Seehandlungsge- 
sellschaft,  Münze. 

Berlinchen,  D.  Preufsen,  Brandenburg, 
Frankfurt  (22),  St.  am  gleichnamigen  See, 
nordöstl.  von  Soldin;  lONNI  E.  — Tuch, 
Papier. 

Berlinga,  Port.  Estremadura  (13),  kl. 
Ins.  nordwestl.  vom  Cap  Carboeyra,  mit 
vielen  Klippen  umgelien,  die  man  Farilhoes 
nennt;  auf  ihr  ein  Thurm  mit  Besatzung; 
Kaninchen.  * 

Berliza,  Türk.  Grofsc  Wallachei , Jalo- 
raitza  (38d),  0.  südwestl.  von  Braila. 

Berniadas-I.,  AF.  Capland  (40  Nbk.), 
kl.  Ins.  an  der  Westküste , nördl.  von  der 
Saldanha-Bai. 

Bermatingen,  D.  Baden, Scckr.(30n31), 
Df.  nordöstl.  von  Mörsburg,  mit  Schlofs 
Kirchberg;  534  E.  — Weinbau. 

B e r m 0 j a - 1. , AM.  Mex.  Mbsen  (4S) , kl. 
Ins.  im  Mexikanischen  Mbsen,  nördl.  von 
Arenas. 

Bermeo,  Sfak.  Blscaya  (13),  St.  nördl. 
von  Bilbao , an  der  Küste , mit  kleinem 
Hafen;  1500  E.  — Fischerei. 

Bermies,  Spak*  Aragon  (14d),  0*  snd- 
westl.  von  Jaca. 

Bermudas,  Soromers-L,  N’-AM.  (46), 
Gruppe  kleiner  Ins.  und  Klippen,  auf  der 
Nordseite  von  KorallenrilTen  umgeben,  ira 
Atlantischen  Ocean , der  Küste  von  Nord- 
Carolina  gegenüber.  Der  Boden  ist  frucht- 
bar, das  Klima  milde,  dem  von  West-In- 
dien ähnlich,  doch  fehlt  Wasser;  Producte 
wie  in  West-Indien,  besonders  viel  Cedern- 
holz  zum  Schiffbau.  Einw.  auf  3 bewohn- 
ten Inseln  sind  engl.  Kolonisten  (13000).— 
Die  gröfste  Ins.  Bcrrouda(derContinent), 
mit  CitnHcIle  und  dem  Hafen  Hamilton. 
Sitz  der  Regicrnng  ist  St  Georg,  mit  der 
gleichnamigen  St. ; 8200  E. 

Bern,  Schweiz  (32) , Canton  zwischen 
Frankreich  im  N.W.  und  Wallis  imS.,  hier 
von  den  Hoohalpen  und  iliren  Verzweigun- 
gen, dort  vom  Jura  durchzogen ; 120, g3  O.M., 
400000  E.  An  der  Grenze  von  Wallis  und 
Uri  beginnt  mit  dem  unter  dem  Namen 
Gotthards-Gebirge  bekannten  Gebirgiistock 
eine  Hauptkette  der  Alpen,  südwestl.  zie- 
hend, mit  gewaltigen  Gletscher  - Massen 
nnd  sehr  hohen,  mit  ewigem  Schnee  bedeck- 
ten Gipfeln.  IHe  merkwürdigsten  sind : 
Galenstock  (Ga,  11300'),  Thierb  erg 
(Th.  10200'^  zwischen  Triften-  und  Stein- 
glctscher,  die  Grtmsef  ^GW  9100'),  über 
welchen  eine  Saumstrafse  aus  dem  Hasli- 
Thale  nach  Wallis  führt  (bis  6610')  bei 
dem  Grimselspitale  (Sp.  58^' ) , zwischen 
2 kleinen  Seen  gelegen,  vorbei ; in  geringer 
Entferoung  von  diesem  Hospiz  erhebt  sich 
das  Sidelhorn  (S.  8600'),  leicht  zu  er- 
steigen*, und  eine  der  prachtvollsten  Aus- 
sichten auf  die  gewaltigsten  Alpenmassen 
gewährend;  westl.  der  Zinkenstoek 
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mit  aonat  berühmten  Krittallgmben,  in 
denen  man  bis  8 Ctr.  schwere  Stücken  fand 
fZ.  8300‘^;  södwestl.  Ober  - Aarhorn 
fO.  11330 ewischen  dem  Ober-  undFin- 
ncraar-Gletseher,  durch  eine  Fclnenbettc 
mit  der  östl.  Grimeelund  dem  westl.  Fin- 
ateraarhorn  Terbnnden,  einem  hohen, 
steilen  Granilgehirg^  (F.  Aarh.  13200'^, 
gleichsam  in  einem  Fismeere  gelegen,  denn 
von  seinen  Abhängen  senken  sich  in  das 
Berner-Oberland  der  Ober -Aar-,  Finster- 
aar- lind  Onter-Grimselwaldglctscher,  nach 
Wallis  der  Viesher-,  Aletsen-  und  Lötsch- 
Gletscher.  Eine  Felsbrücke  führt  nördl. 
zum  Schreekkorn  (Sh.  12fi00'^,  eben- 
falls von  Gletschern  umgeben ; westl.  der 
Mönch (iU.  12700'^,  südwestl.  die  Jung- 
frau (jlfr.  12900'J,  ein  ungeheurer,  mit 
Abgründen  amgcbenerGletscherstock,  den- 
noch seit  1612  mehrmals  erstiegen.  Süd- 
wostJ.  das  Ta  e hingelhorn(Tt.  11700'^, 
ein  |iyramidenfürmiger  Felsstonk,  welcher 
durch  Zack-,  Schilt-  und  Balm- 
horn  mit  dem  Plattenharn  (PI.  10770'^, 
einem  hohen  Grenzstuck  zwischen  Bern 
und  Wallis,  zusammenhängt ; südwestl.  die 
Gemmi,  ein  Bergpafs,  dessen  höchster 
Gipfel  Daube  nhorn  heifst  (7100'),  führt 
aus  dem  Kanderthnl  nach  Wallis,  am  Dau- 
bensee  hin,  einem  kleinen  Alpensee  (0800'), 
vom  Lämmer- Gletscher  gespeifst,  ohne 
eiclitbaren  Abflufs.  Die  Sirafse  von  der 
Höhe  des  Gemmi  bis  Lenkerbad  ist  ganz 
in  Felsen  eingehaoen.  Von  hier  geht  der 
flaupirdcben  südwestl.  über  IFildatru- 
bel,  Arbelhorn  zum  Sanetach  und 
Oldenhorn  (O.WiOfl'),  an  derGrenze  von 
Bern,  Wallis  und  W'aatland,  milGIetscliern 
bedeckt.  Von  diesem  Haiiptgebirgsziigc 
gehen  vielfache  Verzweigungen  bis  tief  in 
das  Land  hinein , an  z.  B.  vom  Finsteraar- 
born  über  das  Schreebfaorn  nördl.  bis  zur 
Aar  und  ziiin  Brienzer  - See ; 7 Mettcn- 
6 erg  zwischen  demobern  und  untern  Grin- 
delwaldgletscher, mit  den  Alpen  von  Bä- 
niseck  ond  Zesenberg  an  seinem  Südabhan- 
n,  Bergli-Stock  mit  einem  östl. ziehen- 
den Arm,  zwischen  Gauli-  und  Aarglct- 
scher,  IVetterhorn  (W.  11500'),  ein 
■chrolfes  Gebirgshom  zwischen  dem  Basli- 
und  Grindelwaldthal , Scheideck  alp 
und  Pafs  (Sfc.  6040'),  welcher  aus  ei- 
nem in  das  andere  der  genannten  Thäler 
führt,  zum  Schwarchorn  (S.  8900'), 
ösll.  davon  Taehingel  (T.  7200'),  Alp- 
berg und  Felsstock,  und  westl.  Faul- 
horn  (F.  8300') , von  welchem  man  einen 
grofsen  'Theil  der  Kantone  Bern,  Unterwal- 
den , Luzern  u.  s.  w.  übersieht,  weshalli  es 
häufig  bestiegen  wird ; vom  Tschingelhorn 
nördl.  bis  zum  Thnner-See  über  Geapalt- 
horn  (G.10800'),  Schi  Ith orn  (S. 9200'), 
Drettenhorn  (^D.8000')  zum  M ar gen- 
berg harn  (M,  7000').  Erst  von  Bern  an 
wird  das  Land  ebener,  aber  mir  auf  kurze 
Zeit,  denn  nördl.  beginnen  die  V'cnswei- 


gungen  des  Jura,  von  S.W.  nach  N.O.  zie- 
hend, mit  Spitxberg,  Monte,  Grat- 
tery,  /taimcuxu.  a.  HpM.  ist  die  .Jdr, 
in  ihrem  obem  Laufe  zumSrienzer-  und 
Thuner-  Sec  erweitert,  mit  zahlreichen 
Nebenflüssen,  deren  Rinnsale  eben  so  viele 
Bergthäler  bilden ; nördlicher  berührt  der 
Genfer-See  die  Westnenze  des  Cantons, 
durch  die  Thiele  öder  Ziebl  mit  dem  Bie- 
ter-See  verbunden;  im  nördl. Theiic  sind 
Birs  und  Doubs  die  Hptfl.  Das,  was 
von  dor  Vcrschiedenartigkeit  des  Klima’s 
in  den  Alpen  ges||t  wurde,  findet  vorzüg- 
lich in  diesem  6aüton  statt ; während  im  S. 
aui  den  hohen  Alpen  ein  immerwährender 
Winter  herrscht,  sieht  man  um  den  Bieler- 
See  die  schönsten  Weinberge,  wie  im  süd- 
lichsten Theile  Frankreichs,  überall  aber 
ist  die  Luft  gesund.  Prodnete  sind : Gold 
in  mehreren  Flüssen,  aber  nicht  die  Mühe 
des  Waschens  lohnend,  Eisen,  Blei,  Ku- 
pfer, Steinkohlen,  Mineralquellen;  Holz, 
Obst , Getreide , Hanf , Flachs , Krapp, 
Wein;  Wild  verschiedener  Art,  darunter 
auch  Steinböcke , die  gewöhnlichen  Haus- 
thiere.,  wildes  Geflügel,  Fische.  Viehzucht 
(das  hiesige  Hornvieh  gehört  zu  dem  be- 
sten der  Schweiz)  ist  ein  Haiipterwerbs- 
zweig  der  Einwohner,  berühmt  sind  die 
Emmenthaler-  und  Saaner-Käse,  nächst 
dem  Acker-,  Wein-  und  Obstbau;  ferner 
Linnen-,  Baumwollen-,  Wollen-,  Seiden- 
weberei, Gerberei,  Kupferwoaren,  Uhren. 
Hdl.  beträchtlich  mit  den  Erzeugnissen 
der  Viehzucht  und  des  Kunstfleifses , dage- 
gen werden  cingeführt:  Salz,  Kolonial- 
waaren,  ruhe  Stoffe,  als;  Seide,  Wolle, 
Flachs , Hanf,  Eisen , Stahl ; Getreide, 
fremde  Weine  ii.  s.  w.  Eintheilung;  Ober- 
land, Mittelland,  Emmenthal,  Ober-Aar- 

fnn , Seeland , Leberbergische  Aemter.  — 
) Amt , gebildet  von  der  nächsten  Umge- 
bung der  Hptst.  — 3)  Hptst.  des  Cantons, 
auf  einer  durch  die  Aar  gebildeten  Halb- 
insel (1710'  hoch),  gut  gebaut;  Münster, 
Münze,  Waisenhaus,  Schellenhans ; 20S0O 
E.  --  Universität  (gest.  1834),  Gymnasium, 
mehrere  gelehrteGesellschaften,Bibliothek, 
Mnnzkabinet,  Privatsamminngen.  Kattun- 
weberei und  Druckerei , Strohhutfabrik, 
Gerberei.  Pulver-,  Papierfabr.  Hdl.  mit 
Käse,  Wein.  — Geburtsort  A.  Hallers 
(11777). 

Bernadiz,  D.  Oesterr.,  Böhmen,  Tabor 
(23),  O.'südwestl.  von  Tabor. 

Bernalda,  Itaz.  Neapel,  Basilicata  (Slb), 
Fleck,  siidl.  von  Matera,  am  Fl.  Basiento; 
3000  E.  — Besuchte  Markte ; die  Umge- 
gend erzengt  viel  Safran,  Bauinwolle,Honig. 
StBcrnard,  S-AM.  Brasilien,  Ciara 
(49h),  O.  amJaguaribe,  westl.  von  Aracaty. 
Bernnrd  Castle,  Bernhard,  Eaoz. 
Dnrham  (15h),  St.  südwestl.  von  Dnrham; 
8581  E.  — Sonst  berühmt  wegen  seiner 
Mannf.  für  schottische  Zeuge,  ie^rne  Bein- 
kleider; Getreidebdl. 
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Bernardathoa,  Griech.  Tine ^38«),  O. 
an  der  Westküate,  nordwestl.  rnn  St  Nikolo. 
St  Ber 
▼on  de 

Bernardo-Baif  N AM.  Mexico,  Texas 
(4<>),  Busen,  westl.  von  der  Galveston^Uai. 

Bernardo  d’Anapiira,  S-A.U.  Bra- 
silien, Maranhao  (49b),  O.  am  Parnahyba. 
Bernau,  1). Baden, Über-Kheinkr.  (30u31), 
Df.  mit  Bernauhof,  H.-lmerleheu,  B.-Ober- 
lehen  u.  s.  w.  I5t>ö  E. 

Bernau,  D.  Bayern,  Ober-Franken  (Ob.- 
Mainkr.)  (24),  St.  &nAr  Nab,  östl.  von 
N'euhaus ; 1204  E.  — Zeugweberei. 

Bernau,  D.  Preufsen,  Brandenburg,  Pots« 
dam  (22),  St.  nordöstl.  von  Berlin,  an  der 
Pauke ; 2900  E.  — Tuch , seidene  Zeüge, 
Leinwand.  — Schlacht  gegen  die  tiussi- 
ten  1434. 

Bernavillo,  Fbankr.  Somme  (14b),  Df. 
westl.  von  Doullcns  ; 1060  E. 

Berna  j,  Fra%kr.  Eure  (14d),  St.  an  der 
Charenlonnc;  66(i0  E.—  l'uch,  wollene  Zeu- 
ge, Band,  Bleichereien,  Färbereien,  Ger- 
bereien, Glas,  Papier;  lldt.,  besonders  mit 
normannischen  Pferden.  — 2) Somme (L4b), 
Df.  nordwestl.  von  AbbevUle;  468  E.  — 
Hdl.  mit  Wachs,  Leinwand. 

Ber  ob  urg,  D.  Anhalt-Beroburg  (27u28), 
Hptst.  des  gleichnamigen  Herxogthiims 
(vergl.  Anhalt),  an  der  Saale,  Schlols ; 5800 
— Papier,  Tabak,  Faience. 
Berndten,  Gr.-,  D.  Preufsen,  Sachsen, 
Erfurt  (27 u28),  Df.  südwesU.  von  Nordhau- 
sen ; 525  E. 

Berne,  D.  Oldenburg  (21),  Amt  (1951  E.), 
Kirchsp.  (3357  £.)  und  Fleck.  imStedinger- 
Landc;  £.  — Einige  Fabriken. 
Berneck,  D.  Oesterreitm,  Oesterr.  ob  dem 
Mannhardsberge  (23) , Fleck,  nürdl.  von 
Krems. 

Berneck,  D.  Bayern,  Ober-Franken  (Ob.- 
3Iaiokr.)  (24),  St.  südöstl.  von  Culmbach,agi 
Eiufl.  der  OeUnitz  in  den  Main;  1024  E. 
Alaun,  Vitriol,  Eisendraht,  Lebkuchen«  — 
Perlen  in  der  UeUnitz. 

Ber  neck,  D.  Würtemberg,  Schwarzwald- 
Kr.  (30u31),  St.  mitScblolii,  südwestl.  von 
Calw , an  der  Nagold. 

Bernedo,  Span.  Alava(l3),  Fleck,  süd- 
östl.  von  Vitoria. 

Bernera,  Schoti*.  Inverness,  Heliriden 
(15c),  kl.  Ins,,  1 engl.  M.  lang,  | M.  breit, 
zum  Kirchsp.  von  Barry  gehörig,  von  2-3 
Familien  bewohnt ; eine  2ie  Insel  dieses  Na- 
mens, Kirchsp.  von  Harris,  hat  4 engl.  M. 
Umfang,  und  war  früher  ein  Heiligthum 
der  Druiden. 

Bernhard,  s.  Bernard  Castle. 

A't  Bernhard,  Grofser,  Schweiz,  Wallis 
(32),  mächtiger  -Gebirgsstock  in  der  süd- 
lichsten Hauplkette  der  Alpen,  zuischen 
dem  Walliser-Thale  Entremont,  und  dem 
•ardinischea  Thale  Sf  Uemy,  ans  vielen 
hohen,  mit  ewigem  Schnee  bedeckten  Fels- 
•pitzeo  bestehend ; die  höchste  derselben  ist 


nard^  AU.  (50),  kt  Insel,  nördl. 
n Schtflerinseln. 


Moni  Pc  Ion  (K  10327*1,  die  westlich- 
ste Pointe  de  Dronaz  (D,  9000*};  zwi- 
schen beiden  führt  eine  Strafte  durch  das 
Felsen -Thal  Lacombe  zu  einem  Hospiz 
(7564'),  von  Augustiner -Chorherren  Dh- 
wohnt,  mit  der  Verpflichtung,  die  Reisen- 
den zu  verpflegen  und  ihnen  Hilfe  zu  lei- 
sten, was  dem  Kloster  jnhrl.  über  50000  Fr. 
kostet,  — von  da  herab  nach  S<  Ueray 
(4724*).  ScitAngustus  wurde  dieser Ueber- 
gang  benutzt,  and  Napoleon  führte  30000 
Mann  über  den  Berg  zum  Siege  bei  Ma- 
rengo  1800.  — [Mons  Jovis]. ln  der  Nähe 
des  Hospiz  ist  ein  See,  fast  das  ganze  Jahr 
mit  Eis  bedeckt. 

S*  Bernhard,  Kleiner,  Ital.  Sardi- 
nien, Piemont  (34),  Gebirgspafs,  welcher 
das  Aosta-Thal  mit  dem  l'arantaise-Thal 
verbindet,  6750^  hoch.  Hospiz. 

St  Bernhardin,  Bernardtno^ScHWRiz, 
Graubünden  (32),  Gebtrgspars  ans  dem 
Rheinwald  ins  Misoxerthal,  in  welchem  das 
gleichnamige  Df.  liegt;  der  Stra&enbaa 
begann  1819,  wurde  1823  vollendet  und 
hat  2 Gallerien  (die  des  verlornen  Lochs  ist 
216^  liing)  und  die  Felsschlucht  Roffleo 
als  iMerkwürdigkeiten  aiifzuweisen.  ~ Das 
Df.  (5080*)  hat  eine  Sauerquelle « nm  de- 
renwillen  eine  Badeanstalt  hier  errichtet  ist* 

Bernhausen,  D.  Würtemberg,  Neckar- 
kreis (30u31) , O.  sudl.  von  Stuttgart. 

Bernier,  AU.  Neu- Holland  (50),  kl.  Ins. 
an  der  Westküste  von  Neu-Holland,  vor  der 
Shakes  Kai  in  Eendragts-Land. 

Bernina,  Schweiz,  Graubünden  (32),  Ge- 
birgskaiiim  un  der  Ostseite  des  Ober-Enga- 
din-Thaies,  von  welchem  ein  gewaltiger, 
gleichnamiger  Gletscher  herabfallt,  der  sich 
nordwestl.  bis  zum  M.  defOro  (Oro8020') 
hinzieht;  gleichnamiger,  ziemlich  beque- 
mer , daher  stark  benutzter  Päfs  zwischen 
dem  Thule  von  Poschiavo  und  dem  obern 
Engadin  (6260');  auf  der  Höhe  sind  4-5 
kleine  Seen. 

Bernizet,  AS.  Japan,  Sakhalin  (T8choka)i 
(43c).  hoher  Pie  im  südl.  Theile  der  Insel, 
an  der  Aniva-Bai. 

Bernos,  Maniana  Petrin,  Turk.  Al- 
banien (38ä),  ein  südl.  streichender  Seiten- 
zweig des  Balkan,  vom  Perserin-Geb.  bio 
in  die  Gegend  des  Sees  Ochri,  rauh  und 
nnztignnglich,  die  Grenze  bildend  zwischen 
Albanien  und  Makedonien , wohin  er  meh- 
rere Zweige  sendet. 

Bernoulii,  AU.  Nou-Holland,  Napoleons- 
Land  (50) , Vorgeb.  südöstl.  von  der  Kän- 
guruh-Insel. 

Bernstadt,  D.  Würtemberg,  Donaukreia 
(30n31),  Df.  nordwestl.  vonAlbeck;  724  E. 

Born  Stadt,  D.  Preufsen,  Schlesien,  Bres- 
lau (23),  St«  an  der  Weida,  südöstL  von 
Oels ; im  llerzogth.  Oels ; 3200  E.  ~ Lin- 
nen- und  Wollweberei,  Gerberei. 

Bernstadt,  D. Kunigr.  Sachsen, Ober-Lan- 
sitz  (27a28),  St.  an  der  Pliesnitz,  südöstl. 
von  Loban ; 1608  E.  — Tuchweberei« 
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Bernitelii,  Ob0tr.  Ungarn,  EUenbarg 
(S5^),  St.  weail.  vonLnckeohaugcn,  Schlofs ; 
Hanf-,  Flacbgban;  Schwefelkies. 
Bernstein,  D.  Preufsen,  Brandenbnrg, 
Frankfurt  (^),  St.  nordöstl.  Ton  Soidin, 
Bwischen  ZSeen;  E.  — Tuch;  Mu- 
ranenfischerei« 

Bernstein  am  Walde,  D.  Bayern,  Ober- 
Franken  (Ob.-Mainkr.)  (27u28),  Df.  nord- 
östl«  von  Kronarh;  235  E. 

Berolzheim,  D.  Bayern,  Mittel-Franken 
(Bexatkr.)  (24),  Fleck,  am  rechten  Ufer  der 
Altmühl;  9l2  E.  Schlofsruhie. 
Beroni,  AS.  Persien,  FarsUtan  (431>),  0. 
nordostl.  von  Bender  Deliin. 

Berre,  Frakke.  Bouches  da  Rhdoe  (14^), 
St.  südwestl.  von  Aix,  am  gleichnamigen 
Kästensee,  welcher  durch  die  Kanäle  von 
Martigues  und  von  la  Tour  du  Bouc 
mit  dem  Mitlelmeero  zusainmenhängt ; 2000 
£.  — Salinen,  Suda.  Ildl.  mit  Salz,  Fei- 
gen, Mandeln,  Olivenöl. 

Berri(y),  Fhankr.  (14c),  ehemal.  Prov., 
gegenwärtig  die  Dep.  der  Indre  und  de« 
Cher,  wurde  durch  Philipp  1.  (1100)  mit 
Frankreich  vereinigt ; seit  Johann  führte 
einer  der  königl.  Prinzen  den  Namen  von 
dieser  Provinz.  — Der  Kanal  des  Her- 
zogt  von  Berri  oder  de t Cher  ist  noch 
nicht  vollendet,  er  sollte  diesem  Fl.  folgen 
voA  Montlu^on  (Allier)  bis  St  ~ Aigiian 
(Cher)  und  schon  1881  eröffnet  werden. 
Berry,  Ewol.  Devon  (151>),  Vorgeb.  ander 
Südseite  der  Tor- Bai. 

B e r s a b e,  AS.  Palästina  (42u43),  das  alte 
Beer~Seba  f Beneha,  von  unsicherer 
Lage,  sudwestl.  von  Hebron. 

Bershi,  AF.  Haussa  (45«),  0.  westl.  von 
Kashna. 

Bersohn,  RrssL.  Liefland  (36),  0.  süd- 
östl.  von  Riga. 

Berteschty,  Türk.  Gr.  Wallache!,  Ja- 
loroitza  (38^)  , 0.  nordöstl.  von  Slobosia. 
Bertheaume,  Frakke.  Finistere  (14c^, 
festes  SchloTs  sudwestl.  von  Brest , auf  ei- 
nem 200*  hohcnFelsen;  nach  ihm  Pointe 
de  B.,  ein  Vorgeb.,  an  dessen  westl.  Seite 
die  Rhede  von  Bertheaume,  an  der  östl. 
der  Eingang  In  den  Hafen  von  Brest. 

B e r t h e 1 s d o r f,  D.  Kgr.  Sachsen,  Lausitzer- 
Kr.  (27u28),  Df.  westl.  von  Zittau ; 1500E.  — 
Sitz  der  Direction  aller  Hcrrnhnlcr-Gemein- 
den,  unter  dem  Namen:  Unitäts-Aeltcsten- 
Conferenz. 

Berthelsdorf,  D.  Preufsen,  Schlesien, 
Liegnitz(23),  Uf.westl.  v.  Hirscliberg;  600E. 
BertAotet,  AU. Neu-llolland(50),  Vorgeb, 
an  der  Nordwestküsto  von  Neu-Holland 
(de  Witts  Land). 

Bertholsdorf,  D.  Oesterreich,  Oesterr. 
unter  dem  Wicnerwalde  (26),  Fleck.',  1821 
E.  — Banmwollenzcug-Druckerei,  llonig-, 
Syrup-,  Wachslichtfabr.;  Weinbau. 
Bertholsdorf,  D.  Preufsen,  Schlesien, 
Breslau  (23),  Df.  nördl.  von  Retchenbach ; 
ficblol«;  517  £.  Dabei  der  Filzberg. 


Ber tholshofen,  D.  Bayern,  Schwaben, 
(Ob.-Donaukr.)  (30ii31) , Df.  sudöstl.  von 
Kaiifbeucrn  an  der  Gcltnach ; 307  E. 
Bertinorn,  Ital.  Kirchenstaat,  Romagna  ' 
(34),  kl.  biseböfl.  St.  auf  einem  Hügel,  an 
dessen  Fufse  der  Fl.  Ronco  fliefst,  mit  Ka> 
stell;  Kathedrale;  4000  E.  - 
St  Bortrand,  Frakkr.  Haute  Garonne 
(144),  St.  südwestl.  von  St  Gaudens,  nahe 
an  der  Aune;  740  £.  — In  der  Nachbar- 
schaft Kupferminen. 

Bertsdorf,  D.  Kgr.  Sachsen,  Ober-Lausitz 
(27u28),  Df.  wcstl.  VM  Zittau ; 1987  E.  — 
Weberei.  — 2)  Df.  mMöstl.  von  Bernstadt; 
300  E.  — Brüdergemeinde. 

Berufiord^  Dabk.  Isjftpd  (161>),  3 M.  lan- 
ger Mbsen  on  derOstflfPte,  an  dessen  obern 
Ende  Berufiördr,  0.  aus  einigen  Häu- 
sern bestehend. 

Berun,  D.  Preufsen,  Schlesien,  Oppeln 
(23),  Fleck,  am  gleichnamigen  See;  784 E. 

— Fürstenthura  Plefs. 

Berurah,  AS.  Vorder- Indien,  Bengalen 
(44k),  Küstenn.,  mdt.  an  derSp.  Palmyra«- 
in  den  Mbsen  von  Bengalen. 

Ber  V als k,  AS.  Hufsland,  ToboUk  (37), 
0.  an  der  Mdg.  des  Ob. 

Berwangen,  D.  Baden,  Mittel-Rheinkr.. 
(30u3l),  Uf.  nordöstl.  von  Eppingen;  630E., 
unter  ihnen  Mennoniten  und  Juden. 
Berwick,  Schotl.  (15c),  Grfsch.  an  der 
Nordsee  und  am  Tweed , 34  engl.  M.  lang, 
19  M.  breit;  34048  E.  in  32  Kirchsp.,  von 
einer  Hügelkette  durchzogen,  von  der  wei- 
fsen  und  schwarzen  Adder  und  vom  Leader, 
Nbfl.  des  Tweed  an  der  sudöstl.  Grenze, 
und  vom  Eye  bewässert , zum  Tlicü  sehr 
fruchtbar  und  wohlangebaut,  daher  sind 
Ackerbau-Producte  die  wichtigsten  Erzeug- 
nisse der  Grfsch.,  Lachae  in  allen  Flüssen, 
etwas  Kupfer,  Kohlen  und  Eisensteine ; die 
Industrie  ist  gering, 

Berwick,  North-,  Schotl.  Haddington 
(iSNbk.  I5e),  Kirchsp.  (1694  E.)  und  St. 
nordöstl.  vonEdinburg,  mit  Hafen;  Fische- 
rei, Hdl. 

Berwick- upon-Tweed,  Ekcl.  Nort- 
humberland  (15c),  Kirchsp.  und  befestigte 
St.  am  Tweed,  über  welchen  eine  947* 
lange  Brücke  fi^rt;  13396  E.  mit  Tweed- 
raouth.  ~ Mannf.  für  Leinwand , Damast, 
baumwollene  Zeuge,  Musselin;  lldt.  mit 
Getreide,  Salzfleisch,  Lachsen.  Der  Ha- 
fen ist  nur  kleinen  Schiffen  zugänglich. 
Bery,  Frankr.  Aisne  (14k),  Df.  südöetl. 
von  Laon ; 395  E. 

Berys,  AF.  Libysche  Wüste  (42n43),  O. 
an  der  wcstl.  Grenze  von  Aegypten,  «üdl. 
von  Bulac. 

Berzewieze,  Oestr.  Ungarn,  Sarosch 
(35k),  St.  mit  Schlofs,  nordwestl.  von  Epe- 
rlc«. 

fi  ^ , Franhr.  Drome  (144) , kl.  Nbfl.  der 
Droroe,  link«. 

Besalu,  Sfak.  Catalona  (14d) , St.  noed^- 
westl.  von  GeronOt 
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Beiaofon,  Fbahsb.  Douba 
St. , faat  ganx  Tom  Douba  umfloaaen , Bi- 
Bohofaaitz,  Seminar,  FaculM  dca  lettrea, 
Medicin-Sckolo , Akademie  der  Winen- 
(chaften,  Gcaellschaften  für  Medicin , für 
Ackerbau,  Artillerie- Schule,  königl.  Col- 
lege, öffentl.  Bibliothek  (GOOOOBde)u.  a.  w. ; 
28795  £.  — Fahr,  für  Waffen,  Uhren,  Lein- 
wand, Mnaaelin,  Tucli,  Qnincaillerie  Waa- 
ren,  Salpeter,  Pulver,  Seidenwaaren  u.  a.  w. 
Hdl.  — Alterthiimer.  — [ Feaontio.] 
Betava,  Fl.,  Türk.  Serbien,  Semendria 
(38<l),  Nbfl.  der  M<^ava , rechta. 
BetchBarmck,  ASrHufsl., Georgien (43b), 
Berg  an  der  Weatküate  des  Caspischcn  Mee- 
ren, nordweatl.  voB^r  Halbina.  A|iaclieron. 
Besch  Dischi k,^^S. Turan, Khiwa (43b), 
0.  bei  den  Ruinen  der  Burg  Utin  Kola. 
Besch  tepeh,  AS.  Turan,  Bukhara  (43b), 
Berg  an  der  nordweatl.  Grenze. 

Besch  Uzak,  AS.  T iiran,  Bukhara  (43b), 
Ina.,  durch  mehrere  Arme  des  Knuan  Dc- 
ria  gebildet. 

Beachenkowitachi,  Rvssl.  Witebsk  (36), 
O.  an  der  Dwina,  südweatl.  von  Witebsk. 
Beschenowa,  Alt-,  Oesth.  Ungarn, 
Toronthal  (35b),  Q.  an  der  Aranka. 
Beschik,  Türk.  Makedonien,  Salonik 
(38d),  Landsee  östl.  von  Salonik,  von  be- 
trächtl.  Umfange,  im  Sommer  aber  oft  waa- 
aerloa ; er  fliefat  in  den  Busen  von  Kontessa 
ab.  — 2)  Fleck.  amN'ordufer  dee  Sees,  mit 
einer  heifsen  Quelle. 

Be  sch  tu,  AS.  Persien,  Farsistan  (43b),  0. 

nordwestl.  von  Bonder  Abassi. 

Beadish,  Rlssl.  Grodno  (36),  0.  östl. 
von  Kubrin. 

Besel,  Niedbri,.  Limburg  (29),  Gemeinde 
sfidwestl.  von  Venlo ; 1084  E. 

Besieh,  Türk.  Bosnien,  Travnik  (Sfid), 
O.  am  Limas,  aüdwestl.  von  Busna  Serai. 
Bes  ighe im,  D.  Würtemberg,  Neckarkreis 
(30u3l),  St.  am  Zuaammonflofs  der  Enz 
mit  dem  Neckar;  2400  E.  — Weinbau. 
Besonn,  Frakkr.  SeineetOiae  (14Nbk), 
Df.  südweatl.  von  Argenteuil,  an  der  Seine; 
500  £. 

Besor,  AS.  Palüstioa  (42u43  Nbk.) , Fl., 
mdt, , von  0.  nach  W.  tliefsend,  unterhalb 
Aakalon  ins  Mittelmecr. 

Besos,  Spar.  Cataluna  (I4d),  Fl.,  mdt. 
bei  Barcelona  in  das  Mittclmeer. 

Besaam,  AS.  Arabien,  Nedj'ed  (45b),  o. 
südöstl.  von  Anej^eh. 

Bessan,  Frankr.  Hüraiilt  (14d) , Fleck, 
am  rechten  Ufer  des  Hdrault,  östl.  vouBe- 
ziera;  2236  E. 

Bessarabien,  Rvssl.  (37),  Gouverne- 
ment zwischen  Ditjcster,  Pruth,  Donau  und 
dem  schwarzen  Meere,  grenzt  östl.  und 
nordöstl.  an  Podolien  unil  Cherson,  süd- 
östl.  an  das  schwarze  Meer,  südwcstl.  an 
d.  Türkei,  nordwestl.  an  Galizien ; 500  QM. 
Ein  Zweig  der  Karpathen  zieht  von  W.  in 
das  Land , wo  er  io  südlich  ziehenden  Hü- 


geln Buageht,  im  S.  ist  das  Land  eben  und 
hat  mehrere  Seen , die  Flüsse  aber  im  In- 
nern des  Landes,  in  die  genannten  Grenz- 
flüsse mündend,  sind  klein  u.  tmeknen  zum 
Theil  im  Sommer  aus.  — Das  Klima  ist  mil- 
de, im  Sommer  heifs,  im  Winter  aber  noch 
ziemlich  kalt , die  Loft  gesund.  Getreide, 
als  Weizen,  Gerste,  Hirse,  Mais,  nicht  hin- 
reichend, Hanf,  Flachs,  Tabak,  Melonen, 
Arbnsen,  Gemüse,  Fruchtbäume,  W'ein; 
Holz  fehlt,  llausthierc,  besonders  Pferdo 
und  Hornvieh,  sind  zahlreich,  Wild  nur  im 
nürdl.  Theile;  Fische  gibt  e-  ziemlich  viel. 
Aus  dem  Mineralreiche  hat  man  Salpeter, 
Sulz,  Marmor,  Kalk  u.  s.w.  — Einwolmer, 
469783  (1830),  sind  Moldauer,  Russen,  Grie- 
chen, .Armenier,  Bulgaren,  Deutsche  (in  19 
Kolonien  mit  8681  E.) , Servier,  Tataren, 
Juden,  Zigeuner.  Die  Mehrzahl  gehört  der 
griechisch-rnssischen  Kirche'  an;  für  die 
geistige  Bildung  sorgten  1830  10  Schulen 
mit  838  Schülern.  Die  Industrie  ist  nicht 
ausgezeichnet ; man  zählte  (1830)  144  Fa- 
briken und  Manufucturen , darunter  haupt- 
sächlich Gerbereien,  Seifensiedereien,  Licht- 
ziehereien.  — Der  Hdl.  ist  in  den  Händen 
der  Juden  und  Armenier,  welche  Prod.  des 
Ackerbaues  und  der  Vieliziukt  ansfüliren.  — 
Eintheiinng  in  6 Kreise (Tsinuths) , Kisrlie- 
new,  Bcndery,.  Akjermon , Ismail,  Bielzi, 
Chotine. 

Bessay,  Frarkr.  Allier  (14b),  Fleck,  südl. 
von  Monlins;  924  E. 

Bessö,  Fr.arkr.  Sarthe(l4e),  Fleck.südl. 
von  Calais;  2250E.  — Fabr.  für  baumwol- 
lene Zeuge.  — 2)  Piiy  de  Döine(14'l),  St. 
südwcstl.  vom  31.  Dur,  zwischen  vulkani- 
schen Bergen;  1848  E.  — Hdl.  mit  Flachs, 
Vieh,  Käse,  ln  der  Umgegend  Basnllsüu- 
len,  der  Sec  Pavin,  Mineralwasser.  — 3)  Sar- 
thc(14c),  Fleck,  an  der  Brave,  im  Kant. 
St  Calais;  2250  E.  — 31nnui.  für  Kattun, 
SioinoUe,  Papier;  Färbereien. 

Besse,  Frakkr.  Basses  Alpes  (14d),  Nbfl. 
der  Blöonne,  rechts. 

Bessctsch,  Rvssl.  blohilew  (36) , Nbfl. 
der  Sso.sh  (Soja),  links;  entsur.  an  der  östl. 
Grenze  des  Gouv.,  und  durcliflierst  den  nord- 
westl. Theil  von  Tschernigow. 

Bessey,  AS.  Ostindische  Ins.,  Xnlla-Ina. 
(44c),  Ins.,  den  Niederländern  gehörig,  mit 
gleichen  Producten  wie  die  31olukken. 
Bcssieres,  Frankr.  Hte  Garonne  (14d), 
Df.  nordöstl.  von  Toulouse;  1024  E. 
Besau ngen,  U.  Grnfsh.  Hessen  (30u31), 
O.  südl.  von  Darmstadt. 

Bestesine,  T ürk.  Bulgarien,  Silistria  (38d), 
O.  südl.  von  Tuldschn,  an  einem  südL  Arm 
der  Donau. 

Besuki,  AS.  Ostindischeins.,  Java  (44e), 
Prov.  im  nordöstl.  Theile  der  Insel,  am 
Busen  von  Madura , nnd  St.  an  der  Küste ; 
Hdl. 

Beszked,  Beszkid,  Oestr. Ungarn (35b), 
ein  Zweig  der  Karpathen;  erhält  diesen  No- 
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mea  In  der  Zipaer  Geitpanntcliaft,  zieht  Sztl. 
bi*  zur  Grenze  von  Galizien  und  an  die*er 
hin,  in  vieien  Krümmungen,  nur  vom  Po- 
prad unterbrochen  j ein  Theil  dieae*  Geb. 
in  der  Soroicher  Ge>p8nn*chaft  heiiat  Knrt- 
zin. 

Bethania,  AF.  Capland  (40  Nbk.) , MU- 
eionsanatalt  im  Lande  der  Namaqnaa,  am 
Oranjoflnr*. 

Bethania,  N-AM.  Verein. Staaten,  Nord- 
Carolina  (41),  Df.  der  Herrenhnther ; aüd- 
westl.  von  Germantown.^ 

Bethany,  N-AM.  Verein.  Staaten , Fenn- 
aylvanien  (41),  HptortderGrafach.  Wayne, 
im  öatl.  Theile  de*  Staat*. 

Bethari,  AS.  Vnrder-Indien,  Aiiahabad 
(44l>),  U.  aödireatl.  von  Aiiahabad. 
Betheladorp,  AF.  Capland  (40  Nbk.), 
Miaaionaort  im  Diatr'.  Citenhage. 
Betheada,  AF.  Capland  (40 Nbk.),  Mie- 
aion  am  Oranjcfliifa. 

Bethlehem,  AS.  Paläatina (42ii43 Nbk.), 
St.  BÜdl.  von  Jeruaalem,  anf  einem  Hügel, 
berühmt  ala  Geburtaort  Chriati,  an  weicher 
Stelle  eine  Kirche,  ein  grierhiachea  und  ein 
TÖmiach  - katholiarhes  Kloater  erbaut  aind. 
DieUmgegend  iat  fnicbtbar  u.gut  angebaut. 
Bethlehem,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Penn- 
aylvanicn  (41),  ein  Hptnrt  der  Herrenhnther, 
nördl.  von  Philadelphia,  am  hinfl.  d.  Mana- 
kiiay  in  den  Lehigh;  1860  E.  — 2)  New- 
Ynrk  (41),  St.  aüdl.  von  Albany,  am  Hnd- 
ann;  4430  E.  — Gleichbenannte  Dörfer  und 
Flecken  aind : in  New-Hampahire,  Connec- 
ticut, Nevr-Jeraey  u.  a.  w. 

Bcthlen,  Ozara.  Siebenbürgen,  Inner- 
Solnok  (S5I>),  O.  an  der  Gr.  Samoah,  nord- 
öall.  von  Armenieratadt. 

Beth  len  8 dorf,  Ozarn.  Ungarn,  Zipa  (35b), 
0.  an  der  Hemad,  aüdl.  von  Keamark. 
Bethnal-G  reen,  Enci..  Middeleaaez  (15 
Nbk.  1) , Kirchap.  nordöatl.  von  London ; 
45616  E. , mit  Trinity-Ilonae , Hoapital  für 
alle  Seeleute. 

Bethnnng,  D.  Würtemberg,  Neckarkreia 
(30ii3l),  O.  weatl.von  Stuttgart. 

B e t h n 1 i a , AS.  Paläatina  (42ii43Nbk.),alte 
St.  im  heutigen  Paachalik  Akre,  nördl.  von 
Nabtua,  heifat  jetzt  gewöhnt.  Saphat. 
Bethune,  Faavan.  Pa*  de  Calais  (14<>), 
St.  nordweatl.  von  Arraa;  6830  E.  — Lein- 
wand , Tnch,  Brauereien  ; Hdl. 

Bithune,  Fbavkb. Seine inför. (14c),  Nbfi. 
der  Arqnea,  entapr.  bei  Gaillefontaine,  Mdg. 
bei  Arqiira ; Lf.  12  Lietica. 

Betra-  Par,  AS.  Vorder-Indien, Laecadiven 
(44b),  kl.  Ina.,  von  Felaen  umgeben,  nördl. 
von  PeremnI-Par. 

B c t a c h e , Pazraa.  Poaeii  (22b) , St.  nord- 
östl.  von  Meseritz ; 1130  E. 

Beiachka,  Braaz.  Peteraburg  (36  Nbk.), 
Nbfl.  der  Tachemaja,  rechts. 

Botichk  erek,  Gr.-,  Obstb. Ungarn,To- 
ronthal  (35b),  Bez.  n.  Fleck,  am  Bega-Ka- 
aal,  Ruinen  eine«  Schlosse* ; 9180  E.  — Sei- 
denbau, Hdl.—  2)  Betachkerek,  KI.-, 


Teme*ch(35b),  O.  nordweatl.  von  Tameach- 
war. 

Bettiet,  N-AM.  Verein.  Staaten  (41),  Fl., 
mdt.  aüdl.  von  Gravelly- Spitze  m den  Mi- 
chigan-See. 

Bettenbnrg,  D.  Bayern,  Unter-Franken 
(Unt.-Mainkr.)  (21u2s) , Schlofa  dea  Frei- 
horro  von  Truchaefa,  nordöstl.von  Uofheim ; 
18  E.  — Gartenanl^en. 

Bettendorf,  D.  Niederlande,  Luxemburg 
(29),  O.  an  der  Sure,  nordöatl.  von  Die- 
kirch. 

Bettenhansen,  D. S.-Meiningen (21u28), 
Df.  nordweatl.  von  Meiningen,  amFufaedee 
Geba ; 510  E. 

Bettenhauaen,  D.  Kiir-lleaaen,  Nicder- 
heaaen  (21),  Df.  an  der  Losac;  1000 E.  — 
Zitz,  Kattun,  Papier,  Kupfer,  Messing. 
Betterkinden,  Schwbiz,  Bern  (32) , O. 
an  der  Emmen,  nahe  an  der  Grenze  von 
Solothnrn. 

B e t ti  ab,  AS.Vorder-Indien,Bengalen(44b), 
feste  St.  nordweatl.  von  Putna,  am  Fl.  Man. 
Bettlern,  D.  Oeaterr.  Böhmen,  Rcrann 
(23) , St.  südwestl.  von  Beraon.  — Stein- 
kohlen. • 

Bettlern,  D.  Preufsen,  Selileaien,  Bres- 
lau (23),  Df.  aüdwestl.  von  Breslau ; 420  E. 
Betuia  or  (B e t a i a o r), AS.  Vorder-Indiea, 
Aiiahabad  (44b),  St.  südüatl.  von  Agra,  am 
Djumna. 

Betune,  AS.  China,  Mandschurei, Ghirin- 
ula  (43c  ) , O.  am  Snnggari,  nahe  an  der 
Weatgrenze  dea  Landes. 

Betuwe,  Nizoebl. Geldern (29),  Nameder 
vom  Leck  und  von  der  Waal  gebildeten 
Ina. 

Betzdorf,  Niedbbi..  Luxemburg  (29),  O. 

an  der  Sive,  nordöatl.  von  Luxemburg. 
Betzendorf,  D.  Preufsen,  Sachsen, 
Magdeburg  (22),  Df.  südl^won  Salzwedel; 
100  E.  • 

Beuel,  D.  Preufsen,  Rheinprovinz,  Köln 
(30u31Nbb.),  Df,,  Bonn  gegenüber,  am 
rechten  Hheinufer ; 425  E. 

Benern,  D.  Baden,  Seekreia  (30ii31) , Df. 
aüdi.  von  Aach;  111E. ; Amt  Blumenfeld. — 
2)  Df. ; 531  E. ; Amt  Ileiligenberg.  — 3) 
Ob.-B.  Mittelrheinkreis,  Df.  südöstL  von 
Baden,  mitUnter-B.  (955 E.)  1913^ E. 
Beugen,  Niebbbi..  Nord-Brab.  (29),  Ge- 
meinde ander  linken  Seite  der  Maas,  mit 
llijkewort  1431  E. 

B e II  g g e n,D.Baden,Ober-Rheinkr.(30u31), 
Schlofa  am  Rhein,  in  weichem  ein  Seminar 
für  Miasioaalehrer  errichtet  iat. 

Benil,  Niedzbl.  Vriekland  (29),  O. ander 
Südgrenze,  öati,  von  Noordwolde, 

Ben  n i n ge  n,  Nibubbi.  Geldern  (29),  Gern, 
westl.  von  Nymwegen ; mit  Wenrt  11^3  E. 
Schout-Amht. 

Beuren,  D.  Würtemberg,  Schwarzwaldkrei* 
(30ii3l),  Df.  nordöatl.  von  Reutlingen. 
Boutelabach,  D.  Würtemberg, Jaxtk reis 
(30nSl),  Fleck,  weatl.  von  Schorndorf | 
1800  E. 
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Beathen,  D.  Prenre,,  Sehleeien,  Lief^itz 
(23) , St.  an  der  Oder , südüstl.  Ton  FVey- 
etadt;  2800 E,  — Weinban,  Töpfereien, 
Strohflechterei,  Schifffahrt.  (Carolnth-Beu- 
ihen.)  — 2)  Oppeln  (23),  Krast.  in  der  gleich- 
namigen Herrschaft,  südöstl.  vnn  Oppeln, 
an  der  Klodnitz  ; 3200 E.  — Weberei;  Gal- 
mei, (Gr.  Ilenckel  vnn  Oonnersmnrk.) 
Beuoron,  FaAüHB.  Niövre  (14t>),  Bergan 
der  Westgrenze  des  Dep. 

JSeuvron,  Frankb.  Loire  et  Cher  (I4c), 
Kbfl.  der  Loire,  entspr.  bei  Chatillon  s.  Loire, 
Mdg.  beiCondö,  Lf.  22  Lienes. — 2)  Niövre 
(14k),  Nbfl.  der  Yonne,  Quelle  ans  derFon- 
taine  des  Ombreanx,  Mdg.  bei  Clamecy,  Lf. 
10  Lienes. 

Benvrnn,  Frankr.  Calvados  (14e),  Df. 
südwestl.von  Pont  rEvöqne ; 590E.  — Baum- 
wollene Zenge. 

Beuzeville,  Fbaxkr.  Eure  (14«),  Fleck, 
östl.  von  Pont-Aiidemer;  2400  E. 

B e v a g n a,  Ital.  Kirchenstaat,  Perngia  (34), 
St.  in  frachtbarer  Gegend,  besonders  sind 
die  Trauben  berühmt,  westl.  vnn  Folignn; 
3000  E.  — Die  Stadt  hat  viel  gelitten  durch 
elk  Erdbeben  1832. 

Beveland,  Nikderl.  Zeeland  (29),  drei 
Ins.  in  der  Mdg.  der  Schelde;  Nurd-B, 
sdnreh  die  Oostcr  - Schelde  vnn  Schonwen, 
durch  das  Zuidvliet  von  der  Ins.  Wolfers- 
dyk  geschieden,  ist  aufserordentlich  frucht- 
bar, leidetaber  oft  durch  Ucberschwcmmnn- 
gen  und  Stürme.  Gleich  daran  stufst  O o s t- 
B. , klein,  nnr  mit  einigen  Höfen.  Zuid- 
Bevelandist  die  gröfste  der  Seeländischen 
Inseln,  zwischen  der  Sehenge,  einem  Anne 
der  Ooster-Schelde,  der  sie  von  der  Ins.  Wol- 
fersdyk  trennt,  nnd  Wester-Schelde ; sie  ist 
fruchtbar,  wird  aber  oft  überschwemmt. 
Bevensen,  D.  Hannover,  Lüneburg  (21), 
Fleck,  an  der^lmenan , südöstl.  v,  Lüne- 
burg ; 1230  E.  Linnenweberei. 
Beveren,  Berg.  Ost-Flandern  (29),  Gern, 
nnrdöstl.  von  S>  Nicolaas;  mit  Zubehör 
5288  E. 

Bevergen,  D.  Prenfs.,  Westphalen,  Mün- 
ster (21),  St.  nordwestl.  von  Tecklenburg; 
930  E. 

Beverley,  N-AM,  Virginicn(47),Df. westl. 
von  Dumfries.  — 2)  Hafenstadt  in  Massa- 
chusets,  nordöstl.  vnn  Boston,  mit  Ipswich 
dnreh  eine  Brücke  von  1500'  Länge , über 
den  Fl.  Beverley,  verbanden ; Hafen ; 4000E. 
Fischfang,  Hdl. 

Beverly,  AU.  N'en-Holland,  West-Austra- 
lien (50«  N'bk.) , 0.  in  der  Grafsch.  York, 
am  Avon.  * 

Bevern,  D.  Prenfsen,  Westphalen,  Mün- 
ster (21),  Df.  nordwestl.  von  Warendorf; 
«OE. 

Bevern,D.  Braunschweig(21), Fleck,  nord- 
östl.  von  Holzmündcn ; 1400  E.  — Leinwand- 
weberei; Bleichen. 

Bevers,  Schweiz,  Graubünden  (32),  Df. 
im  Ober-Engadin (5270'),  nordöstl.  von  S* 
Moritz;  173  E. 


Bhadnoput. 

[Beverstedt,  D.  Hannover,  Bremen  nnd 
Verden  (21) , Fleck,  westl.  von  Bremervör- 
de; 351  E. 

Beverungen, D.  Preufs. , Westphalen,  Min- 
den (21),  St.  am  Einfl.  der  Bevor  in  die  We- 
ser, südl.  von  Höxter;  1950  E.  — Leder; 
Schifföihrt,  Hdl. 

Beverwyk,  Nibderi..  Nord-Holland  (29), 
Fleck. nördl.v. Haarlem ; berühmteMelkerei. 
B e w d I ey,  Evcl. Worcester  (15b),  St. nord- 
westl. von  Worcester,  an  der  Severn;  37K 
E.  — Leder,  Malz,  Eisenwaaren. 

Bex,  Schweiz,  Waatland  (32),  Kr.  nnd  Df. 
am  Aven9on,  südöstl.  von  Aigle ; 2400  £. — 
Messen;  Salzwerk;  Inder  Nähe  eine  Mine- 
ralquelle. 

Bexis,  Spar.  Valencia  (13),  St.  nordwestl. 
von  Valencia. 

B e y d a n t.  Türk.  Bulgarien,  Silistria  (38ö), 
0.  östl.  von  Hirsova. 

Beyer land,  Niedbrl.  Süd-Holland  (29), 
Insel  in  der  Maas,  mit  den  Dörfern  Ond-, 
Nieuw-  nnd  Zuyd-Beyorland,dasersteremit 
2888,  das  2te  mit  908,  das  3te  mit  1149  E. 
Beykem,  AS.  China,  Mongolei,  L.  der 
Khalkha(43«),  einer  der  Quellflüsse des  Je- 
nissei, rechts,  kömmt  vom  Geb.  Shabinai. 
Beyla,  AF. Nubien (45b),  Df. nordöstl. von 
Sennaar. 

Beynat,  Frarkb.  Correze  (144)  Df.  östl. 
von  Brives ; 1760  E. 

Beysagaly,  Rcssl.  Wilno  (36),  O.  süd- 
östl. von  Szawle. 

Beystie,  D.  Böhmen,  Chrudim  (23),  O. 
nürdl.  von  Chrudim. 

Beza,  Türk.  Albanien,  Delvino  (38«) , O. 
südöstl.  von  Filates. 

Bezau,  Betzau,  D.  Oesterr.,  Tirol,  Vor- 
arlberg (25),  Fleck,  südöstl.  von  Bregenz.  — 
Nlosselin  - und  Kattunweberei. 

B e z d a n , Obstr.  Ungarn , Bätsch  (35b), 
Fleck,  nordwestl.  von  Zumbor. 

Beze,  Frarkr.  Cöte  d’Or  (14b),  Df.  nord- 
östl. von  Dijon,  an  der  Boise;  1000 E.  — 
Fahr,  für  Eisenwaaren , Gufsstahl ; in  der 
Umgegend  Eisenminen. 

Bezenstein,  Betzenstein,  D. Bayern, 
Ober-F  ranken  (Ober-Mniiikr.)  (24),  St.  süd- 
westl.  von  Baircuth;  576  E. 

Böziers,  Frarkr.  Hörault  (144),  St.  am 
Fl.  Orb  und  dem  Kanal  du  Midi,  auf  einer 
Anhöhe;  Gesellschaf tfür Ackerbau, öffentl. 
Bibliothek,  merkwürdige  Wasserleitung; 
16515  E.  — Fabr,färTucn,seideneStrümpfe, 
Handschuhe,  Conflturen,  Glas,  Papier,  Seife, 
Leder;  Hdl. — Vaterstadt  des  Erbauers  dea 
Canal  du  Midi,  Biquet. 

Bhaderpur,  AS.  Vorder-Indien , Scindia 
(44b),  St.  südöstl.  von  Kutschnai. 
Bhadradjun,  AS.  Vorder  Indien,  Radjput 
(44b),  St.  südwestl.  von  Pale. 
Bhadrinatli,  AS.  Vorder-Indien,  Allahabad 
(44b) , berühmter  Wallfahrtsort  am  Alaca- 
nanda,  nordöstl.  von  Sirynagor. 
Bhadunpur, AS.  Vorder-Indien,  Guikwar 
(44b),  St.  an  der  Mdg.  de*  Bunass. 
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Bhag,  AS.  Blludichistan,  Ketaeh (43>>),  (Xt 
östl.  von  Soran. 

Bhagiretti,  AS.  Vorder-Indien,  Sitmonr 
(44>>),  ein  Qucllfl.  des  Ganges  in  denVerxwei- 
^n^en  des  llimalaya-Geb. 

Bhalotra,  AS.  Vorder-Indien,  Ra^jput  (44ti), 
O.  südweetl.  von  Ujodpur. 

Bhan,  AS.  Biludschistan , Mekran  (43>>), 
O.  nordöstl.  von  Tschoubar. 

Bhanino,  AS.  Hinterindien,  Ara (44b),  O. 
an  der  linken  Seile  des  Irawaddy,  nordöstl. 
von  Ainarapura. 

B ha  tgo  0 ngvAS.V'order-Indien,Nepal(44b), 
St.  am  Bogmutty ; 12000  E.,  berühmt  we- 
gen ihrer  Arbeiten  in  Papier,  in  Baum- 
wolle, in  Metall. 

S h au  dar,  AS. Vorder-Indien, Guibwar(44b), 
Fl.,  mdt.,  von  O.  nach W. fliefsend,  inslas 
indische  Sleer. 

Bfaewair,  AS.  Biludschistan,  Mekran 
(43b),  O.  südösU.  von  Tschoubar. 

B h i d j a p u r,  AS.  Vorder-Indien,  West-Gahts 
(44b),  St.  im  östl.  Theile  des  Landes. 
Bhilera  (Bhilara),  AS.  Vorder-Indien, 
Badjpnt  (44b),  St.  östl.  von  Ujodpur,  sonst 
blühend,  jetzt  verfallen. 

Bhomeikkriri,  AS.  Hinterindien,  Siam 
(44b),  Kbfl.  des  Irawaddy,  rechts. 
Bhopal,  AS.  Vorder-Indien,  Malwa(44b), 
feste  St.  südwestL  von  SaIcmou. 

Bhotan,  s.  Butan. 

B h u dj , AS.  Vorder-Indien , Cutsch  (44b), 
St.  nordwestl.  von  Snrate. 

B hu  gut,  AS.  Biludschistan,  Kharan  (43b), 
O.  zwischen  Djaialan  und  Kharan. 
Bhuldru,  AS.  Biludschistan , Mekran 
(43b),  Karne  des  Dustnudi  in  seinem  wahr- 
Bcheinl.  obern  Lauf. 

Bhuruli,  AS.  Vorder-Indien, B|iotan (44b), 
Nbfl.  des  Brahmaputra,  rechts. 

B hu  t n a i r,  AS,Vorder-Indien,Radjput(44b), 
O.  an  der  nördl.  Grenze,  nordwestl.  von 
Radigurh. 

Bia,  AS.  Bufsland,  Tomsk(41b),  Kbfl.  des 
Ob,  rechts. 

Biafara,  AF.  Nieder-Giiinea  (45a),  fast 
ganz  «mbekanntes  Land,  an  der  Bai  von 
Biafra,  AF.  Kieder-Goinca  (45*) , einer 
£iobucht  des  Mbnsens  von  Guinea,  in  wel- 
cher die  Guinea-Inseln  liegen. 

St  Biaggio,  Itsz.  Kirchenstaat,  Urbino 
(34),  O.  an  d|pr  Küste,  nordwestl.  von 
Fano. 

Biala,  PonEn,  Podlachien (36),  St.südöstl. 
von  Siedlec ; 2700  E. 

Biala,  Obste. Galizien  (35),  St.amgleich- 
namigen  Fl. , der  sie  von  Bieliz  in  Mähren 
trennt,  im  Kr.  Mysienicze;  wissenschafll. 
Anstalten ; 4000  E.  — Linuenweberei,  Eisen- 
arbeiten. 

Bialistok,  s.  Bialostock. 

B i a 1 k a , Obste.  Galizien  (35b) , Kbfl.  der 
Donajec,  rechts. 

Bialla,  Peeuss.  Gumbinnen  (22b) , St.  an 
einem  Landsee,  südX.  von  Gumbinnen ; 1150 
E.  — Flachsbau. 


Bialobrzeg,  PoiBtr,  Sandomir  (36),  St. 
nördl.  von  Radom,  an  der  Pilica. 
Bialostive,  Pbbcss.  Bromberg (22b),  Q. 

am  rechten  IJffr  der  Ketze. 

Bialostock,  Bialystock,  Belostok, 
Rvssl.  (36) , Prov. , gewöhnlich  zu  Podo- 
lien  gezogen,  iimfarst  das  alte  Podlakhien 
mit  Ajisnahme  eines  kleinen  Uistricts,  der 
zu  der  polnischen  Provinz  Augustowo  ge- 
hört; 160  DM.,  zwischen  Grodno  und  dem 
Könige.  Polen.  Das  Land  ist  eben,  der  Boden 
sandig.  Der  Bug  bildet  die  südl.  Grenze, 
die  K a r e w durchfliefst  die  Prov.  vonO.  nach 
\V.,  bildet  dann  eine  Streckehindurch,  nördl. 
fliefsend,  die  Westgrenze,  an  welcher  nördli- 
cher der  Bo  b r ihrzukomrot,  die  andern  Fl. 
sind  klein  u.  unbedeutend.  Die  Prov.  erzeugt 
hauptsächlich  Getreide,Flachs,die  gewöhnt, 
llausthiero,  Wild.  Die  Einwohner,  224600 
(250000),  bestehen  aus  Polen,  Juden,  Letten 
und  Deutschen  und  haben  aufscr  Landbau 
nur  wenig  Industrie;  nur  23  Schulen  sorg- 
ten 1832  für  ihregeistigeBildnng;  Gegen- 
stände des  Handels  sind;  Getreide,  Hopfen, 
Lein  — 2)  Die  gleicimamige  Hptst.  liegt 
am  Fl.  Bialy,  ist  regelmöfsig  gebaut,  befe- 
stigt, mit  8218  E.  — Schlufs  des  Grafen 
Branicki. 

Bjaloviipza,  Türk. Bulgarien, Sofia (38d), 
0.  östl.  von  Sirischnik. 

Bianca,  Itab.  Sardinien (34),  Vorgeb.  an 
der  Nordküste,  westl.  von  C.  Corse.  — 2)  Si- 
cilien,  Girgenti  (34b),  Vorgeb.  an  der  süd- 
westlichen Küste,  in  dessen  Nähe  die  Rui- 
nen V.  Heraclea.  — 3)  Messina(34b),  Vorgeb. 
an  der  Nordküste,  am  Ende  der  Halbinsel, 
auf  welcher  Melazzo  liegt. 

Bianca,  Ital.  Venedig,  Polesina  (34),  Fl., 
der,  von  W.  nach  O.  fliefsend,  zwischen 
Adige  und  Po  in  das  Adriatische  Meer  fallt. 
B i an  c 0,  Ital.  Neapel,  Calabria  ult.  II.  (34b), 
befestigter  0.  an  der  Küste  des  ionischen 
Meeres,  am  gleichnamigen  Fl.,  südl.  von 
Ardore ; 750  £.  — Der  0.  hat  durch  Erd- 
beben viel  gelitten,  besonders  1783. 

B i a n c o , Ital.  Sardinien,  Genua  (34),  O, 
nördl.  von  Alassio. 

Bianca,  AS.  Türk.  Cypern (42u43),  Vor- 
geb. an  der  Südseite  der  Insel. 

C.  Bianca,  loiv.  Insbln,  Korfu  (38° ),. süd- 
lichstes Vorgeb.  der  Insel. 

C.  Bianca,  Frauke.  Corse  (33. 34) , das 
nordwestlichste  Vorgeb.  der  Insel. 
Biandrate,  Ital.  Sardinien, Novara (34j, 
Fleck,  westl.  von  Novora ; 2000  E.  — Hdl. 
mit  Seide,  Wein,  Reis. 

B i a r,  Spa».  Valencia  (13),  Fleck,  nordwestl. 
von  Alicante;  2800  E. 

Biarnarey,  Dabu.  Island  (16b Nbk.) , kl. 
Insel  an  der  Ostküste. 

Bjärnskjnd,  Norw.  Nordland,  Lofodden, 
Andöen  (16°),  0.  an  der  Südküste  der  Ins. 
Andöcn. 

Bias,  AS.  Persien, Farsislan (43b),  O. süd- 
östl.  von  Henar. 

B i a 8 c 0 , Schweiz,  Tessin  (32) , D,  nördl. 


Ali-'Biibab. 


IM 


JOU  BtlUhsMi.  ;«m  Fl.  Blegno,d.n*  Odietu 

illiite'liür’  ™P*U*  (45«),  Bauen  dee 
Tnnb.  ”’  Tripolis  und 

Toscana  (34),  Fleck,  am 
n.™“>  "»r41.  Ton  Arexzo;  16UU  E.  . 
Hibiiona,  Ital.  Toscana  (34),  St.  in  nn- 
™n  Volterra; 
fc.  Sudvresd. , an  der  Knete , Fort  d i 
"iDboaa. 

Cumber- 

tand(46),  Sw  nopdwestl.vomWinipes-Sec. 

“vwfifiVr  a!“"®'’  Ki- 

rer  Indienerstanim  zwischen  dem  Scla- 

Tenseeund  dem  3Iackenzie,  der  seinen  Na- 
men  hatcon  den  Bjberfeiren,  welchednrch 

Ihn  in  den  Handel  gebracht  werden.  Sic 
zeichnen  sich  aas  darch  die  Verstümmcliin 
gen  ihrer  Finger  beim  Verlaste  ihrer  An- 
^hörigen. 

®n3^r  nf**’  «heinkr.  (30 

B 1 b e r a c h D.  Bayern,  Schwaben(Ob  -Do- 
> ? •e<  k-  "ördl.  von  Augsburg 
am  Einfl.  de^iber  in  die  Schiiiutter  ;*«7  E.’ 

^31?  l>onaiikreis(30 

ndl),  Amt  und  chemal.  freie  Reichsstadt 
^dwestl.  von  Eim  an  der  Rifs;  4600E.  — 
Webereien,  Bleichen,  Gerbereien ; Hdl,  mit 
Getreide.  — ln  der  Nähe  das  J o r d a n b a d. 
Fl^  if'  !**■"=•'-  DKas»nii(21.30n31), 
Fleck,  am  Rhein,  sudl.  von  Wiesbaden,  bis. 
nenge  Residenz  des  Herzogs;  2!fö0  E.  — 
Keizende  Umgehungen. 

Biberstein,  Scnwziz,  Aargaa(32),  Df 
nordoBtl.  Ton  Arau. 

*fR™«‘tlP  ‘V  Franken 

^“®"‘kreis)  (24),  Fleek.  an  der  Bibert; 

“’p?  “ i*”  “ "s"’.  Sne^in'en,  Tö- 

rin (34) , Fleck,  auf  einem  Berge,  an  wel- 

chem  der  FI.  Grana  entspr. ; 2400  £ 

IWl.  — [Forum  Fiiii.] 

Bibla,  8.  Ghibla. 

^bnicza.TüHH.  Serbien.Semendria  (38d) 

U.  an  dw  Donau,  südöstl.von  Passarowitz! 

® K «o“’  ®-  Franfs-,  Sachsen,  Mer- 

seburg (27u28) , St.  südwestl.  von  .Metse- 
nrg,  nm  Sanbach;  930  E. — Leinwand. 
Bibrich,  Biebrich,  s.  Biberich. 

Bicester,  Enon.  Oxford  (ISb),  Kirchsp.  u. 

»t.  nordwestl.  von  Oxford;  2644  E.  — Be- 
rühmte Brauereien;  Hdl.  mit  Vieh. 

®'  Ör.-Hessen,  Starkenburg 
(3(lu31),  0.  südl.  von  Darmstadt. 

Bidache,  Frankr.  Battsee-Pyröndes  (14d)^ 

M.  östl.  von  Bayonne , an  der  schiffbaren 
Bidoaze;  2350  E. 

Bidart,  FnsaKB.  B.-Pyrdndes  (14d),  Df. 
tödwetll.  von  Bayonne;  687  £. 


Btelk«. 


B.-PynSades  (Mi) 

Kostenfl. , entspr.  in  Spanien  in  der^v 
Pam^una,  mdt.  zwischen  Andaye  aadFueal 
tmbia  in  den  Ocean,  Lf.  12Lieues  Khiff- 

bar  mit  Hilfe  der  Fluth  bis  Biriaton  Anf 

der  Fosanen-Ins.  nahe  an  seiner  Mdg.  wurde 
3 .®r  ^J^*^nai«che  Friede  gc^chloe^en  nfiSfll 


rjvM  T»c  ’ »eroin.su 

(47b),  Df  nnrdostl.  von  Boston. 
Bideford,  Esol.  Devon  (15b),  St.  and.. 
Ku8tc,nordwesll.  v.  Exeter.am  FfTowridL 
mit  Hafen;  4052 E.—  Fahr,  für  Teppiche’ 

wo  lene  Zeoge.ir<IeneGesehirre;  SchiKauj 

Hdl. , ^owfoundland-FiÄchercl. 

B l dj  n I,  AS.  l order-Indien.Bhotan  (41b)  fe- 

Bwully.’'""***’®"  ‘‘®"  ^‘““*®"  B»“"' «»<1 

”•  Oesterr.,B«h- 
men  (-3)  Kreis,  zwischen  dem  Königgrä- 
tzer  und  Biinzlaner  Kr.,  imN.  «nSchlMil 
grenzend;  46^  □>!.,  255000  E. ; imN.  durch 

Hauptn  die  Cidlina.  _ 2)  Bidsohow 

• 1 'i  *^®®  *;"*'■"»  >•  3000E.,  darunter 

viele  Juden.  — Viehzucht. 

Biecz,  Okstr.  Galizien  (35),  Df  wosU. 
von  Jaslo ; 1600  E.  .wes«. 

weifse  Berge,  AF.  Sahara 
(4iH»),  (»ebirgsziig  an  der  Westseite , von 

deÄp”Bt*;^^ 

CivitaVecchia 

ii^Fi  n-®V  'on  Civita-Vecchia, 

am  Fl.  Biednnn  , in  einer  an  Getreide  und 
Weide  reichen  Gegend,  diirclischnitlen  von 
der  alten  Via  Claudia;  1200  E. 

*«»'*  “ •’I’  Ober-Hessen 

(.1),  St.  an  der  Lahn ; 3200  E.  Wellwebe- 
rci,  Esi«enhiitten. 

k^ngarn,  Croatien,  Ba- 
nal-Gr  (35b),  O.  södöstl.  von  Petrina. 
Biel,  Spas.  Aragon  (14d).  Fleck,  nordwestl. 
von  Saragossa. 

Bicl,  Bienne,  Scnirsiz,  Bern  (32),  Amt 
^d  am  Fiifse  des  Jura;  Gymnasium; 
sotSSE.  — Bniiinwnllenspinnrrci,  Indienne- 
druckerei , Draht,  Pariser  Stifte  u.  s.  w.  — 

0 c ®®  *®*’  bä'lwestl.  vonderSt., 

3 Stunden  lang,  | St.  breit,  Oiefstdiirch  die 

1 tiielc  ah  in  die  Aar.  Die  Umgebnngen  des 

Sees  sind  sehr  reizend;  auf  der  Pc  t e r a- 
W„M*  *"/«"®.®  c®"  ®**  *•"  Fmfange,  mit 

•''cltsichHoiissean 
auf(l7(>5)^— 3)Biel  od.  Büel,WHllis(32), 
FferdesRhdnc(4120'  hemh)  ; 

(1M7)  ~ <!»<■«*  eine  Lawine 

Biela,  Nieder-,  D.  Prenfs.,  Schlesien 
Liegnitz(M),  Df.  nnrdi.  von  Görlitz;  542  e! 
Bjcia,  luRK.  Bulgarien,  Nikopolis  (38d). 
iJ  oM?  •k"'"*ra,  südösli.  von  Sistov. 

2)Sili8tria(38<l),  O.  nordöstl.  von  Rassova. 
Bielaia,  Russe,  Orenbnrg(37),NbO.  derKa- 
ma,entipr.amUralgeb.,Lf  von  SO.nachN  W. 

Fraufsen,  Schlesien,  Breeiau 
(2Sd),Df.gudwe8tl. vooReiclieDbach)  ftd2C. 


Biele. 


1«5 


BIgfieiwade. 


Biete,  D. Freolseii, Schleticn, Brealan (23), 
Nbfl.  der  Keirae,  Mdg.  anterhalb  Glatz. 
Bielefeld,  D.  Pronfa.  Weatphalen,  Min- 
den (22),  Kraat.  an  der  Lutter;  — 

Wollene  Zeuge,  Leinwand  (Leg^e),  Zwirn, 
Bond , Leder,  ^ife,  Eiaenwaaren,  Tabak ; 
Hdl.  mit  Leinwand. 

Bjelew,  Bidlef,  Rübbl.  Tola(87J,  St. 
an  derOka,  BÜdweBtl.  von  Tula ; 1000  E.  — 
Seife,  Leder,  Eiaen-  und  Knpferwaaren ; 
Hdl. 

Biel  iE,  D.  Oeaterr.,  Mähren  (28),  St.öati. 
von  TcBchen ; 5000  E. 

Bjeliza,  Krssi..  Grodno(36),  O.  aüdl.  von 
Lida. 

Bjeliza,  Kowo-,  Rvbbl.  Mnhilew  (36), 
St.  am  SaoBh,  Hauptnrt  einea  Dixtricts. 
Bielizze,  Tübk.  Montenegro  (38d),  O. 

nordweatl.  von  Cettigne. 

Biel  ln,  Itai.  Sardinien,  Turin  (84),  kl. 
St.,  amphitheatmliach  an  einem  Hügel  hin- 
aufgebaut ; 7100  £.  — Hdl.  mit  Seide,  Hanf, 
Leinwand  u.  B.  w. 

BJeloe,  Rusbi..  Twer  (36),  O.  eüdl.  von 
Bjxhezk. 

Bielogorachtach,  Rcssl.  TBchcruigow 
(36),  O.  aüdl.  von  Mglin. 

Bjeloi,  Bieloc,  Ri'bbl.  Smolcnak  (36- 
31),  Kraat.  an  der  Obacha ; 2500  E. 

Bjeloi  Jar,  Ritssb.  Simbirak  (37),  0. 
an  der  Wolga,  BÜdöatl.  von  Simbirak. 

BJelo  Oaero,  Bjelooaero,  Belooze- 
To  (weifserSee),  Robbl.  Nowgorod  (36.37), 
Liandace,  fast  rund,  im  nordüatl.  Theile  der 
Prov. , von  mehr  aia  100  Wersten  im  Um- 
fang oder  10  Licuea  im  DiirchmeBEer,  in 
welchen  aich26kleine Flüsse ergiefsen;  die 
Tacliekna  führt  seine  Gewässer  indieW'ol- 
hei  Ribinsk;  er  ist  sehr  fischreich.  — 
Gleichlienannte  Seen  sind  in  Jaroslaw,  Astra- 
chan, Tobolsk. 

Bjelopautze,  Türk.  Montenegro  (38d), 
O.an  der  Moraka,  im  nördi.  Theiled.  Landes. 
Bjelnpolj  e.  Türk.  Bosnien,  Travnik(38d), 

Pieck,  aüdöstl.  von  Taschlidscha ; 3000  E. 
BJ  elosersk,  Rcbbl.  Nowgorod (36),  Kraat. 
an  der  TscJiekna  und  an  der  Südseite  des 
BJelo  Oaero;  2700 E.—  Fischerei,  Theer- 
hrennerei,  Lichtzieherei. 

Bjelossorka,  Kobbl.  Minsk  (36),  0.  an 
dem  Pripet,  südöstl.  von  Moaur. 

BJelo  strowakaia  Kirka,  RessL.  Peters- 
burg (36),  O.  nordweatl.  von  Petersburg. 
Bielaa,  Spar.  Aragon  (13),  Fleck,  nord- 
östl.  von  Huesca , im  Thale  von  Gialau  od. 
Gistain;  Eisen. 

Bielsk,  Rvbbl.  Bialostok  (|36)  , Hptst.  ei- 
nes Diatricts , früher  (bis  1705)  des  gleich- 
namigen Palatinata,  gutgebaut;  1700 E. 
Bielsk,  PoLER,  Plock  (36),  St.  nordöatl.  von 
Flock;  400  E. 

Bjelünkowitschi,  Rvsgg.  Mohilew (36), 
0.  BÖdl.  von  Klimovitschi. 

Biendorf,  D.  Anhalt (27u28) , Df.  ander 
Ziethe ; 150  E. ; Schlofs. 


Bieagen,  O. Baden,  Ober-Rheinkreia (80 
o31),  Df.  aüdweatl.  von  Freyhurg;  901  E. 
Bientina,  Ital.  Toicana(34),  Fleck.öatl, 
von  Piaa,  in  einem  Thale  zwischen  Süm- 
pfen , die  sich  aber , durch  Anbau , täglieh 
vermindern;  2000  E. — Nördi.  davon  ist  der 
gleichnamige  See,  der  sich  bis  in  das  Ge- 
biet von  Lucca  erstreckt  und  in  den  Arno 
sich  ergiefst.  '' 

Bi  ergo,  Bblo.  Süd-Brabant  (29), Gemeinde 
nnrdöstl.  von  Genappe;  665  E. 
Bierkager,  Norw.  S.-Trondhiem  (16e), 
0.  am  ürkel,  ^aüdweatl.  von  Drontheim. 
Bierre,  Biero,  Schwbiz,  Waatland  (3^, 
Df.  westl.  von  Lausanne;  SOO  E.  — Alter- 
thümer. 

Bierstcin,Birstein,D. Kur-Heisen,  Ha- 
nau (21),  Amt  und  Uf.  am  VogeUbm-g« 
(965  E.),  mit  Srhlofa.  — Eisen. 
Biervliet,  Nibdkrl.  Zeeiand  (29),  St.  n. 
Fort  an  der  W'cstoracheldo.  1000  E.  — Ge- 
burtsort W^ilb.  Beukels  (-J- 1397). 
Bietbotch,  Nibdkrl.  Nord-Brabant  (29), 
Küetensee,  2 DM.  Fläche,  entstund  1421 
durch  einen  Einbruch  des  Meeres. 

N.  Biese, Okstb. Ungarn, Trentschin(35l>), 
O.  an  der  Waag,  nordöatl.  von  Trentschin. 
Biese.D.  Preiila.,  Sachsen,  Magdeburg  (22), 
Fl. , kömmt  aus  der  Gegend  von  Bismark, 
vereinigt  sich  mit  der  Milde  aus  dem  Letz- 
ter Forste  und  mit  der  Uchte,  die  von  Sten- 
dal herkömmt,  und  fällt  unter  dem  Namen 
Aland  bei  Schnakenbnrg  in  die  Elbe. 
Bieaenthal,  D.  Preiifsen,  Brandenburg, 
Potsdam  (22),  St.  an  der  Finow ; 1240  E. 
Bie t i ghe im , D.  Baden,  Mittel-Rheinkr. 
(30u31),  Uf.  südwestl.  von  Ettlingen;  1267 
E.  — Hanfbau. 

Bietigheim,  D.  Würtemberg,  Ncckarkr. 
(Mu31),St.anderMetter  u.  Enz;  2608  E. — 
Baumwollenspinnerei,  Färberei, Wngenfabr. 
Bieuzy,  Frarkb.  Morbihan  (14«),  Df. 
südwestl.  von  Pontivy ; 1431  E. 

Bieziiin,  Polbr,  Plock  (36),  St. nördi. von 
Plock ; 1240  E. 

Bifara,  Ital.  Sicilien,  Caltaniscttn  (34b), 
O.  nördi.  von  Alicatn. 

Biferno,  Ital.  Neapel,  Capitanata  (3|b), 
Fl.,  entspr.  am  Af.  Biferno  in  Molise, 
fällt,  von  SW.  nach  NO.  fliefsend,  in  das 
Adriatische  Meer;  Lf.  50  ital.  Meilen. 
Bigan,  AS.  Ostindischelns.,  AIanila(44c), 
O.  an  der  Westküste. 

Bi  gar,  AU.  AIulgraves-Arch.,  Kette  Radack 
(50),  die  nördlichste  Insel  der  Kottc. 

Big  Barren,  N-AÄI.  Verein.  Staat.,  Ken- 
tneki  (47),  Nbfl.  des  Green,  links. 

Big  Bear,  N-AM.  Ober-Canada  (47),  Fl., 
fällt  westl.  von  Baldoon  in  den  S>  Clair. 
Biggar,  Schotl.  Lanark  (15«),  St.  östl. 
von  Lanark ; 1727  E.  — Weberei.  — Inder 
Nähe  Reste  dreier  römischen  Lager. 
Biggin,  New-,  Erol.  Nordhiimberland 
(15b),  O.  nordöatl.  von  Newcastle. 
Biggleswade,  Erol.  Bedford  (15b),  St. 
und  Kirchsps  no^westk  von  Bedfard , nah« 


Bigha. 


18« 


Billaj. 


anFLIval,  schUfbargemachtbiinirOiue; 
1118E.  — Zwiriupitzen ; HdL  mit  Getrmde, 
Vieh. 

Bigha,  AS.  Klein-Asien  02u43),  St.westl. 
von  Brunsa,  Hptnrt  eines  Mndscliabs,  in  ei- 
ner fruchtbaren  Ebene.  — ■ [Zeb'a.] 

Big- Horn,  X-AM.  Verein.  Staat.,  Man- 
dan-Distr.  (46l>),  Kbfl.  des  Yellow  Stoiie, 
rechts. 

B igh  n r,  AS.  Vorder-Indien,  Allababad  (44)>), 
O-  nordwestl.  von  Delhi. 

B i g i AU.  Mulgrares-Arch.,  Kette  Ralicb 
(&0),  die  nördlichsten  Inseln  der  Kette. 
Big  len,  ScHwBis,  Bern  (32),  Kirchsp.  ii. 
D^  in  einem  sehünen  Thale  östl.  von  Bern ; 
2850  E.  — Dabei  eine  Mineralquelle  mit 
Badeanstalt,  im  Kohr  genannt. 

Bigorne,  Poar.  Beira  (13),  O.südl.  von 
Lmnego. 

Bi  gor  re,  FaAiiKa.  Hantes-Pyrönöes  (14d), 
Jband  im  alten  Frankreich,  zur  Gascogne 
gehörig,  dessen  Hptstadt  Tarbes  war,  jetzt 
Dp.  H***  Pyrönöes. 

Big-Sandy , N-AM.  Verein.  Staat.,  Ken- 
tu»y  (41),  Nbfl.  des  Ohio,  links. 
Big-Spring,  N-AM.  Verein. Staat.,  Ken- 
tuckv(41),  Df.  in  der  Grafsch.  Hardin , östl. 
von  Mardinsburg;  Heilqnellen. 

Bigftone,  N-A.M.  Verein. Staat.,Siouz  (IBk), 
Nbfl.  des  Mississippi,  rerhts. 

Biguglia,  Etang  de,  Fravkr.  Corse(33. 
84),  Küstensce'an  der  Ostköstc,  südl.  von 
Bnstia. 

Bihach,  Türk.  Bosnien,  Banjalnka  (33t>), 
festest,  auf  einerlnselderUnna,mit  Schlofs ; 
8000  E.  — lldl. 

B i h a r,  Okstr.  Ungarn  (35<>),  Gespannsch. 
an  Siebenbürgen;  der  östl.  Theil  ist  gebir- 
gig durch  Verzweigungen  der  Karpathen, 
der  westl.  flach.  Hauptfl.  die  tchnelle 
Kör  ö sh,  welche  d.  Land  oft  überschwemmt 
und  versumpft.  Das  Land  ist  fruchtbar  an 
Getreide,  Kukurutz,  Obst,  Wein,  Tabak, 
Holz;  aus  dem  Mineralreiche  flndet  man 
Gold  und  Silber.  200  QM. , 443161  E.  — 
2)  St.  nördl.  von  Gr.  Wardein. 

Bihbnd  Khan,  AS.  Afghanistan,  Gho- 
rat  (43l>),  0.  westl.  von  Sultan  Sofi. 

B ij ares, AS.  Ostindisclielns., Celebes (44c), 
kl.  Ine.  nördl.  von  den  Bankn-Ins. 

Biisk,  AS.  Rufsl.,  Tomsk  (41b),  St.  südl. 

von  Tomsk,  ander  Bija;  20M  E. 
Bikanir,  AS  Vorder  indien,  Radjput St. 
(44b),  fester  Platz  südwestl.  von  Radigurh. 
Bikcnriede,  D.  Preufsen , Sachsen,  Er- 
furt (21u28) , O.  nordwestl.  von  Mühlhau- 
sen. 

Biknmpnr,  AS.  V'ordcr-Indicn, BadjputSt. 

(44b) , fester  O.  nordöstl.  von  Balanoh. 
Bila,  OasTB.  Slavonien  (33b,  85b),  Nbfl. 
des  Pakra. 

Bila,  Biela,  D.  Böhmen,  Leitmeritz (23), 
NtiO.  der  Elbe,  links,  entspr.  am  Adelsberg 
und  Wieselstein,  Mdg,  bei  Aufsig. 

Dilaeh,  D.  Oesterr.,  Oesterr. ob d. Wiener 


Walde  (25.26),  Nbfl.  der  Donau,  re«flit8,Mdg. 

unterhalb  Mölk. 

Bi  Iah,  AS.  Ostind.  Ina. , Sumatra  (44c), 
wenig  bekannter  Flufs  an  der  Ostseite  von 
Sumatra. 

B i 1 a n g,  AU.  Nenholland,  Pliillip (50c),  0. 
am'  Hunters. 

Bilbao,  Spar.  Biscaya  (18),  St.  mit  Ha- 
fen an  der  Ansa,  15000  E. — Leder,  Wolle, 
Eisenwaaren;  betrüchtl.  Hdl. 

Bilbas,  AF.  Senegiimbion  (45*),  Insel  im 
südl.  Mdgsarm  des  Senegal,  B i Ibas  qui- 
vttsc  genannt. 

Bilcha,  AS.  Persien,  Farsistan  (43b),  0. 
nordwestl.  von  Bender  Abassi. 

Bild,  Bildt,  Niedkri..  Utrecht  (29),  Ge- 
meinde nordöstl.  von  Utrecht,  mit  Zubehör 
1041  E. 

Bildestone,  Evgl.  Suflblk(l5b),  St.  und 
Kirchsp.  nordwestl.  von  Ipswich ; 836  E.  — 
Tuch,  wollene  Decken. 

Bildhaiis,  Schweiz,  St  Gallen  (32),  hoch 
und  rauh  gelegene  llüusergruppe  (2520* 
hoch)  südwestl.  von  St  Gallen. 

B i 1 d j o t u i , AS.  Mongolei , Scharaigol 
(43c),  O.  amlloangho,  am  südl.  Abhange 
des  Inschan. 

Bilebey,  Rcsse.  Orenbiirg  (31),  Distr. u. 
St.  südwestl.  von  Ufa. 

Bilechia,  Türk.  Bosnien,  Ilersek  (38d), 
O.  nordöstl.  von  Niskiki. 

Bi  led nlgerid , Bjled  al  Scherid, 
B I ed  e 1 J er  r öd  0,  AF.  (45*).  Unter  die- 
sem Namen  (nacktes,  von  Pflanzen  cntblöfs- 
tes  Land)  versteht  man  den  nördl.  Saum  der 
Wüste,  von  Marokko  bis  an  die  Grenze  von 
Tripolis , zwischen  dem  Atlas  und  der  Sa- 
hara, bis  80  Meilen  breit,  dürr,  unbebaut 
da,  wo  die  vom  Gebirge  kommenden  Gewäs- 
ser nicht  hinreichen,  die  sich  bald  im  Sande 
verlieren  oder  kleine  Salzseen  bilden.  Ob- 
gleich sehr  wenig  gekannt,  wurde  es  sonst 
als  ein  besonderer  'Theil  von  Africa  behan- 
delt, was  von  neuern  Geographen  mit  Recht 
getadelt  wird. 

Bilgo  ray,  Polbv, Lublin  (36),  Fleck.südl. 
von  Lublin;  1800  E. 

Bjlgorod,  RrssL.  Twer(36),  O.  an  der 
Wolga,  südwestl.  von  Ko(jasin. 

Bi  1 imbac  WS k o i,  Russe.  Perm  (31),  O. 
südöstl.  von  Perm. 

B i I i n , D.  Oesterreich , Böhmen , Leitme- 
ritz (23),  St.  an  der  Bila,  westl.  von  Leit- 
meritz ; 3102  E.  — Sauerbrnnnen. 
Biliran,  AS  Ostindisclielns.,  Philippinen 
(44c  ),  bewohnte  Ins.  an  der  Nordwestküste 
von  Leyte. 

Bilischta,  Türk.  Albanien,  Tolimonastir 
(38d) , Fleck,  südwestl.  von  Filorina. 
Billafingen,  D.  Baden,  Seekreis (30u31), 
Df.  nördl.  von  Ueberlingen ; 349  E. 
Billawul,  AS  Vorder-Indien,  Guikwar 
(44b),  St.  nori^estl.  von  Din. 

Billny,  Türk.  Bosnien,  Bagjalnka  (33b), 
Df.  am  gleichnamigen  Geb.,  mit  einem 
verfallenen  Schlosse. 
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Bille,  D.  HannoTCT  (16^  Jfbk.),  PI.,  entipr. 
auf  der  Grence  von  Lanenbor^  und  Holstein, 
ein  Arm  mdt.  in  die  Dore-Ellie  bei  Berge- 
dorf, ein  zweiter  in  die  Elbe  bei  Hamburg. 
Billerbcck,  D.  Preiifsen , Wealpliaien, 
Münster  (21),  St.  an  der  Berkel;  1430  E. — 
Linnenweberei , Bleichen. 

Billericay,  Enol.  Essex  (I5I>),  St.  süd- 
östl.  von  Cbelmsford,  mit  Great-Bnrglistead ; 
1861  E.  — ln  der  Nähe  Reste  einer  römi- 
schen Befestigung. 

Billigheim,  1).  Baden,  Unter-Bheinkr. 
(3üii3l),  Df.  östl.  von  Mosbach;  815  E.  — 
Weinbau. 

Billigheim,  D.  Bayern, Pfalz  (Rheinkr.) 
(30ii31),  Fleck,  am  klingbach ; 1755  E. 
Billingfors,  Schwbd.  Elfsburg  (16d), 
Eisenhütte  westl.  Ton  Amol;  Stahl  und 
Stahlwaarcn. 

Bi II i ton,  AS.  Ostindische  Ins.  (44«),  be- 
trächtliche Ins.  südwestl.  von  Borneo , von 
welcher  es  die  Strafse  von  Koremata  trennt ; 
54  DM.  — Eisen.  (Niederländisch.) 
Billom,  Fbavhr.  Puy  de  DAme(l4l>),  St. 
auf  einer  Anhöhe  zwischen  Gebirgen,  süd- 
östl.  von  Clermnnt;  5117  E.  — Zwirn,  Tö- 
pferwaaren.  Hdl.  mit  Getreide , Hanf, 
Nnfsöl. 

Billwerder,  D.  Hamburg (16<> Nbk.), Ins., 
gebildet  von  Elbe  und  Rille. 

Billy,  Fraxkr.  Allier (14l>),Sf.  an  dem  Al- 
lier, nordöstl.  von  Gannat;  1097  E. 
Biliua,  AF.  Sahara  (45«),  St.  südl.  von 
Murziik,  Hptort  eines  eigenen,  von  Tibbo’s 
bewohnten  Landes,  in  der  Wüste,  aber  mit 
vielen  fruchtbaren  Stellen. 

Bilsen,  Belg.  Limburg  (29) , St.  an  der 
Derocr;  2900  E.  Mineralquellen. 
Bilstein,  D.  Kur-Hessen,  Niederhessen 
(27u28) , verfallenes  Schlofs  südl.  von  Al- 
lendorf. 

Bils  tein,  Billstein,  D.  Preufsen,  West- 

£hnlen,  Arnsberg  (21),  Fleck,  westl.  von 
ierlenburg;  400  E. 

Bilston,  Exgl.  Staiford  (15h) , St.  süd- 
östL  von  Wolverhampton  ; 14492  E.  — 
Lackirte  und  cmaillirte  Waaren ; beträcht- 
liche Eisenwerke,  Schmelzöfen  u.  s.  w.  — 
In  der  L'nigegend  Kohlen-Minen ; ein  oran- 
gengelber Sand  aus  der  Nachbarschaft  wird 
sehr  geschätzt  beim  Schmelzen  der  Metalle. 
B i 1 1 e n , Schweiz  , Glarus  (32),  zwei  Dör- 
fer, Ober-  und  L’nter-H.,  am  Fiifse 
des  Biltenerberges,  nordwestl.  von  Glarus ; 
750  E. 

Biludschen,  Beludschen,  Bellud- 
Bchen,  AS.  Turan  (43h),  ein  den  Persern 
verwandtes  Volk,  aber  roh,  raubsüchtig, 
tajifer  und  unerschrocken,  lebhaft  und  mä- 
fsig.  Sie  leben  gröfstentheils  in  Zelten  von 
Filz  oder  Tuch,  und  nähren  sich  von  ihren 
Heerden,  die  Minderzalil  sind  Halbnoron- 
deg.  Sie  theilen  sich  in  eine  grofse  Zahl 
von  Stammen,  z.  B.  Rind-Biludschen,  Nha- 
ruis-B.  D.  a.,  bekennen  sich  zum  Moham- 


medismns  und  zwar  zu  den  Bestimmungen 
der  Sunna,  und  hassen  die  Schiiten.  Daa 
Land,  welches  sie  theils  in  Indien,  tfacila 
in  Persien  bewohnen,  heifst: 

Biliidschistan,  AS.  (43h) , zwischen 
Afghanistan  imN.,  Hindostaniin  0.,  Per- 
dien (Iran)  imW.  und  dem  indischen  Ocean 
im  S. ; 6 - 7000  DM.  Der  gröfsere  Theil 
des  Landes  gehört  zum  west  - asiatischen 
Hochlande,  voller  Gebirgszüge,  die  von 
O.nach  W.  ziehen.  Das  vornehmste  Geb, 
ist  das  Brahui-Gebirge,  vom  Hindu- 
kusch ausgehend,  von  welchem  vielfach  ver- 
schlungene Ketten  nach  W.  ziehen , und  in 
Kohistan  eine  mächtige,  Gebirgslandschaft 
bilden.  Die  Landschnft  fällt  gegen  den  Indus 
stufenförmig  ab  , im  N.  und  N.W.  geht  sie 
in  die  Sandwüste  von  Biludschistan  über; 
der  Küstensaum  ist  sandig  und  wenig 
fruchtbar  wegen  Wassermangel.  Eeber- 
hanpt  fehlen  beträchtlichere  Flüsse.  Das 
Klima  ist  rauh,  in  den  Sandwüsten  und 
besonders  an  der  Küste  sehr  heifs.  Die 
Prodiicte  sind,  nach  .Uaafsgabe  der  Lage, 
den  Producten  Indiens  oder  Afghanistans 
gleich.  — Die  Einwohner,  1,700000,  sind 
aufser  den  Biludschen  noch  Brahus  von 
tatarischer  Abkunft  in  vielen  Stämmen, 
gleichfalls  Nomaden,  aber  weniger  räube- 
risch und  betriebsamer  als  die  Biludschen, 
Hindus,  Perser  u.  s.  w.  Eintheilung ; daa 
eigentliche  B i lu ds chis tan  und  Sind 
(s.  d.  Art.)  ; dos  erstero  Land  ist  ein  Bun- 
desstaat, von  Sirdars  beherrscht,  welche 
den  Kluin  von  Kelat  als  ihr  allgemeines 
Oberhaupt  anerkennen , diese  Bundesstaa- 
ten sind:  Saravan, Kutsch  od. Ketsch 
Gundava,  Djhalavan,  Les  oder  Lus, 
Mekran  und  Kohistan. 

Bima,  AS.  Vorder- Indien , Bombay  (441»), 
Nbfl.  des  Miita-Miiln,  links. 

Bima,  AS.  Ostindischeins.,  KleineSunda- 
Ins. , Siimbava  (44«),  Busen,  Reich  und 
Stadt  an  demselben,  auf  der  nordöstl.  Kä- 
ste ; die  Stadt  hat  einen  sichern  Hafen. 

Biraliapatam,  AS.  Vorder-Indien,  Ma- 
dras (44«),  St.  nordöstl.  von  Vizagnpatnam. 

B i n a 8 c o , Ital.  Lombardei , Pavia  (34), 
Fleck,  südl.  von  Mailand , an  dem  Kanal, 
welcher  die  Adda  mit  dem  Ticino  verbin- 
det ; 1500  E. 

B i n c h e,  Belg.  Hennegau  (29),  St.  südöstl. 
von  Mons ; 4650  E.  — Eisenhammer,  Mes- 
serschmiede, Papier,  Fnience. 

Binchester,  Exgl.  Durham  (ISk),  Df. 
auf  einem  Hügel  am  Fl.  Wear;  49  E.;  wird 
als  einer  der  ältesten  Orte  betrachtet,  und 
hiefs  als  römische  Station  Vinovium  oder 
Binovhim;  römische  Alterthümer. 

Bindung,  AS.  Hinter-Indien,  Siam  (44b), 
O.  auf  der  Westküste,  der  Susanna-Insel 
gegenüber. 

Bindslev,  Dazx.  Jütland,  Aalborg  (16b), 
Kirchsp.  und  2 Dörfer  (Norder-  u.  Süder-B.) 
nordöstl.  von  Hiörring. 

Bingaro,  AS.  Vorderindische  Ins.,  Lae- 
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, eadiven  (44k),  eine  der  afidlicheni  Inieln 
>.  dieser  Grupi>c. 

Bingen,  D.  Ilohenzollern-Sigmaringea 
(30u31) , Df.  nordöstl.  von  Sigmaringen. 
Bingen,  D.  Ornfsh.  Ileasen,  Kheinheasen 
- (21),  St.  am  Rhein  und  an  der  Nahe;  4400 
: R.  — Leder,  Schiffllahrt,  Weinban ; in  der 
Umgegend  das  Schlofs  Klopp,  die  Rochus- 
Kapelle  , das  Bingerloch  mit  dem  Mänse- 
thnrm. 

Bingliam,  Escl.  Nottingham  (15k),  St. 
östl.  von  Nottingham,  im  fruchtbaren  Thale 
Ton  Belroir;  1738  £.;  sonst  bedeutender. 
Binghamton,  Binghainpton,  N-A)f. 
Verein.  Staaten,  Neu-York  (47),  Df.  in  der 
Grafschaft  Brooine,  am  Einflufs  des  Che- 
nango  in  den  Snsquehanna,  mit  den  Ge- 
bäuden der  Grafschaft. 

Bingley,  Evci..  West-Rcnding, York(15*>), 
St.  und  Krehsp.  südwestl.  von  York;  8037 
E.  — Bedeutende  Baumwollenspinnerei. 

C.  Bin guet , AF.  Algier  (45»),  Vorgeb. 
zwischen  Cap  Matifur  und  Cap  Delljs. 
Binjcbara,  AF.  Fezzan  (4a>),  O.  nord- 
westl.  von  Sliirziik. 

Biniguet,  Fravkb.  Finistere  (14») , Ins. 

an  der  nordwcstl.  Küste. 

Blnmahl,  AS.  Vorder  - Indien , Radjput 
(44k)  , 0.  östl.  von  Tschitalwnnoh. 

Bin  na,  Schwkiz,  Wallis  (32),  Nbfl.  des 
Rhönc,  links,  Mdg.  zwischen  Aernen  und 
Brig. 

Binsted  (-stead),  Exen.  Hampton  (15 
Nbk.  2),  Krehsp.  auf  der  Ins.  Wight ; 258  E. 
Bintang,  AS.  Ostindischo  Ins.  (44»),  Ins. 
am  .Ausgang  der  Sfr.  von  Malacca,  7 M. 
lang,  3^  M.  breit,  mit  Felsenriflen  und 
kleinen  Inseln  umgeben,  wohl  angebaut; 
HptOrt  Rhio. 

B i n t c n n e,  AS.  Vorderindische  Ins.,  Ceylon 
(44k) , O.  am  Mcbawelle  Ganga , östl.  von 
Kandy. 

Binuanga,  AS.  Ostindische  Ins. , Philip- 
pinen, Manila  (44»),  0.  an  der  Bai  von 
Manila,  nordwestl.  von  Luzon. 

B i nzdorf  (Bi nsdo rf),  D.  Würtemberg, 
Schwarzwaldkr.  (30u31),  St.  nordüstl.  von 
Rottwcil;  058  E. 

Binzen,  D.  Baden,  Ober-Rheinkr.  (30u31), 
Fleck,  nordwestl.  von  Larracb ; 020  E. 
Biobio,  S-AM.  Chili  (49),  Fl.,  entspr. 
auf  den  Anden  in  der  Nähe  des  Vulkans 
Tucapel,  fliefst  nordwestl,  die  Grenze  ge- 
gen Arniicania  bildend,  indt.  in  den  gro- 
faen  Ocean  in  geringer  Entfernung  von 
der  Conceptions-Bai , schiffbar. 

B i o c s k a.  Türk.  Serbien,  Semendria  (38d), 
0.  östl.  von  Usicza. 

Biodola,  Ital.  Toscana,  Elba  (34),  kl. 
unbebaute  Ins.  im  Busen  von  Prochio , an 
der  Nordküste  der  Ins.  Elba. 

Björko,  Russn.  Finnland  (16»),  kl.  Int. 

im  Bottnischen  Mbsen. 

Björksele,  Scawsn.  Wester-Botten (16»), 
O.  an  einem  Nbfl.  des  Vindelr. 


Biormakn,  AF.  Mandingo  (45>),  O.  Süd» 
westl.  von  Marrabo,  am  Joliba. 
Bjorneborg,  Rctsi..  Finnland (37),  Seest. 
an  der  Mdg.  des  Kümo  in  den  Bottnischen 
Mbsen,  nordwestl.  von  Helsingfors;  4567 
E.  — lldl.  mit  Schweden. 

Bjornoe,  Norw.  S.-Trondhiem  (16» ),  0. 
an  der  Küste  der  Nordsee , südwestl.  von 
Ösen. 

Biürnsholm,  Daet.  Jütland,  Aalborg 
(16k),  Kirchsp.  und  Gut  an  der  Ustküste  des 
Lymßorden , zu  welchem  die  in  demselben 
gelegene  Insel  Livoe  gehört;  bedeutende 
Fischerei. 

Biota,  Spat.  Aragon  (14d),  Fleck,  nördl. 
von  Saragossa. 

Bioule,  Frankr.  Tarn  et  Garonne  (I4d), 
Fleck,  nordöstl.  von  .Montauban;  1230  E. 
Bir,  arabisch,  so  viel  als  Quelle,  Brunnen, 
daher  in  vielfachen  Zusanunensetzungen  bei 
Karavanen- Stationen  als;  Bir  Ali,  B.  el 
Gan nem,  B.  elG d i d,  B.  elZ emroud  in 
Arabien , auf  der  Pilgerstrufse  durch  Iled- 
schas  nach  Mekka  (45k  Aiisg,  von  1830).  — - 
In  Africa  gibt  es  ungemein  viele  Namen, 
die  auf  ähnliche  Weise  zusammengesetzt 
sind.  Auf  der  Karavanen-Strafse  von  Tripolis 
über  Gadames  nach  Timbiictu ; Bir  Te- 
ma d oder  Tema,  B.  e 1 T a b b e y e d, 
B.  el  Gabah  oderGahah,  B.  Mossa- 
qnem,  B. Tagen t (45») — Bir  elMaIha, 
auf  der  Karavanen  - Strafsc  von  Aegypten 
nadh  Darfur  — Bir  el  Sumraam,  B.  cl 
Quercabah,  B.  cl  Alzidr,  zwischen 
Tripolis  und  Tcnt  Meliillen;  B.  Lebuk, 
südwestl.  von  Kahira  (42u43). 

Birajan,  AS.  Persien,  Irak  adschem  (43k), 
O,  südwestl.  v'on  Issfahan. 

B i r aj  i n,  AS.  Persien,  Irak  adschem  (43k), 
0.  westl.  von  Kasbin. 

Biran,  Fraxkr.  Gers  (14d),  Df.  nordöstl. 
von  Auch ; 1332  E. 

Bird,  Vogel-Ins.,  AS.  Ostindische  Ina., 
Sumatra  (44«),  kl.  Ins.  zwischen  Sumatra 
und  Nias.  — 2)  B an  da-In  s.  (44»),  kl. 
Ins.  südl  von  Banda. 

Bird,  AU.  Niedrige  Ins.  (50) , kl.  Ins.  in 
der  Mitte  der  Gruppe.  — S)  Sandwich- 
Ins.  (50),  eine  der  nordwestl.  Ins.,  auch 
Mudoracn  genannt;  unbewohnt. 

Bird,  AF.  (40),  Insel  an  der Südwestküate, 
nördl.  von  der  Wallßsch-B. 

Birds-I. , AU.  Marianen  (50),  kU  Ins. 
sfidöstl.  von  Anaiajan. 

Bireby,  Bereby,  Berbie,  AF.  Zahn- 
käste (45»),  O.  an  der  Küste,  östl.  von 
Bassa. 

Birgu,  Borgu,  AF.  Sahara  (45»),  Land, 
von  Tibbo's  bewohnt,  die  vorzugsweise  von 
Datteln  leben,  nebenbei  vom  Fleische  ihrer 
Heerden ; sie  sind  behende,  gewandt,  wohl- 
gebaut, sollen  aber  sehr  furchtsam  seyn, 
besonders  Fenergewehr  und  Pferde  scheuen. 
Der  stark  bevölkerte  Hanptort  heilkt  Yen. 
Riri,  Norw.  Christiansamt  (16d),  St.  am 
Miöaen ; %19  E.  — Glashüttei 
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Birii,  AS.Peisieii,Far(istaii(43^),  O.nord-  | 

ö»Ü.  von  Lar. 

Biriuaetskoi-  Bank,  AS.  Ca<p.  Me«r 
(43>>) , Sandbank  vor  der  Mündung  der 
Kunia. 

Biriutach,  Rvssl.  Woronesch  (37),  Hpt- 
ortcincaDUtricta^aiidweatl.  von  ^Voronesuh ; 
5451  £.  — Ackerbau,  besuchte  Markte. 
Birken,  Welsch-,  D.  Böhmen,  PrachU 
ner  Kr.  (23),  O.  südwestl.  von  Pisek. 
Birkcnalb^  Bikcnalb^B.  Bayern,  Pfalz 
(Rhcinkr.)  (30u31),  Xbfl.  der  Blies. 
Birkenberg,  D.  Böhmen,  Beraun  (23), 
O.  südl.  von  Beraun. 

Birkenfeld,  D.  Baden,  Mittel-Rhelokr. 
(30u3l).  Df.  südwestl.  von  Pforzheim. 
Birkenfeld,  D.  Oldenburg (21),  Fürsten- 
thum, eingeschlossen  von  Preu^^cn  ii.  Hom- 
burg, aus  mehreren  Gebieten  zusammenge- 
setzt, welche  1801  an  Frankreich,  1814  an 
Preufsen,  1817  an  Oldenburg  kamen.  Das 
Land  ist  gebirgig,  stark  bewaldet,  von  der 
Nahe,  die  mehrere  kleine  Fl.  aufnimmt, 
durchflossen.  Producte  sindEUen,  Achate; 
Flachs,  Hanf,  Oelgewächse,  wenig  Getrei- 
de, Vieh.  DieEinw'. , 25500  auf  9 OM., 
treiben  Landbau, Viehzucht, Wollweberei. — 
2)  St.  an  der  Mähe;  Gymnasium,  Seminar; 
1800  E.  — Weberei,  — Die  Burg  Birken- 
feld  war  sonst  der  Sitz  der  Pfalzgrafen  von 
Zweibrücken-Birkenfeld. 

Birkholm,  Daen.  Fünen  (161^),  kl.  Ins. 

zwischen  den  Inseln  Taasing  und  Aeröe. 

B i rk  n ak  k e,  Dabv.  Schleswig (161>),  Land- 
spitze an  der  Ostküste,  südl.  von  der  Ins. 
Alscn. 

Birma,  AS.  Hintcrindien  (441>),  Reich  in 
Hinterindien,  zwischen  Assam , Tübet  und 
China  im  N. , Amim  n.  Siam  iin  O. , dem 
Bengalischen  Busen  u.  den  engl.  Besitzun- 
gen iin  W. , Malacca  im  S.  Das  Land  ist 
sehr  gebirgig,  besonders  imN.,  und  wird 
von  mehreren  parallel  laufenden  Gebirgen 
durchzogen  ; der  Hptfl.  istder  Irawaddt/y 
östlicher  der  Saluen,  zwischen  ihnen  der 
S et  an  g , alle  3 von  N.  nach  S.  strömend, 
und  die  umliegenden  Thaler  zur  Regenzeit 
überschwemmend.  Klima  und  Producte  wie 
in  Indien,  besonders  reich  ist  das  Land  an 
Gold.  Silber,  Edelsteinen,  Erdöl,  anFrüdi- 
ten,  Tabak,  Baumwolle,  Indigo,  Reis,  Holz 
n.s.w. — Auf  lOofWiDM.  leben  etwa  4,759000 
E.,  B irmanen,Peguaner,Carianncr, 
Hindustämme,  Malaien  u.  a.  Die 
Bl  r m a n e B oder,  wie  rie  aieh  acllist  nennen, 
B i a ra  m a,  «cheinen  tatariacken  Uraprung«, 
sind  freundlich  und  leutselig  gegen  Fremde, 
dabei  aber  tapfer  und  mnthig,  nicht  ohne 
vriasenachaftliche  Bildung  und  Indnatrie,  in 
welcher  sie  jedoch  den  Chinesen  weit  nach- 
atehen ; besonders  geschieht  xeigen  sie  sieh 
im  SchilTbau.  Die  Mehrzahl  bängt  dem 
Baddhisinos  an,  doch  sind  sie  sehr  tolerant ; 
die  Hindna  bekennen  sich  zum  Bramanis- 
mus,  die  Malaien  sind  Mohammedaner.  Das 
Reich  besteht  aus  den  ehemaligen  Hanpt* 


Staaten  Ava  Io  NW.  und  Pegu  am  Basen 
von  Martaban,  nebst  raehrern  wenig  be- 
kannten Ländern  im  Innern.  Von  1824  - 26 
waren  die  Birmanen  in  Krieg  mit  den  Eng- 
ländern begriffen , welcher  mit  der  Abtre- 
tung von  Arakan,  der  Hälfte  von  Martaban, 
Tavay,  Teiiasserimund  der  Morgw-Inseln 
endigte  (Friede  von  Yandebn  den  24.  Febr. 
1826).  — Die  gegenwärtige  Uauptst.  des 
Biib  oder  Kaisers  ist  Ava,  Aiewa  oder 
A e n w a. 

Birmali,  AS. Ostind. Ins.,  Philippinen, Ma- 
nila (44c),  0.  an  der  Westküste,  am  Busen 
von  Lingayen. 

Birmensdnrf,  Schweiz,  Zürich (32),  Df, 
BÜdwesIl.  von  Zürich;  960E.  — Acker-,  Obst- 
bau, Viehzucht.  — 2)  gleichnam.  Df.  im 
Cant.  Aargau  , Kreis  Mellingen ; E.  — 
Mineralquelle;  römisrhe  Alterthümer. 
Birmie,  AS.  Vorder -Indien,  Alloliabad 
(44>>),  Kbfl.  des  Sonar,  rechts.  • 

Birmingham,  Evci..  Warwick  (15l>),  St. 
an  einem  Hügel  am  Fl.  Ken.  Diese  merk- 
würdige St.  war  zwar  schon  früher  be- 
trächtlich, wuchs  aber  von  Karl  II.  an 
bis  auf  die  neueste  Zeit  mit  überraschender 
Schnelligkeit  (von  1700-1821  stieg  die  Hän- 
serzahl  von  2504  bis  auf  17323) , so  dafs 
sic  jetzt  2 engl.  Meilen*  lang  ist  und  noch 
immer  sich  erweitert.  Die  merkwürdigstea 
Banwerkesind : der  Sitziingspalast  der  Graf- 
schaft (ShirchntI),  ein  Theater,  das  Gebäude 
der  Gesellschaft  zur  Befnrdorung  der  schö- 
nen Künste,  ein  prächtiges  Hiispital;  der 
Marktplatz  ist  mit  einer  Brnnzc-StatueNel- 
sons  geschmückt.  Aufserder  genannten  Ge- 
sellschaft sind  hier;  eine  philosophische  Ge- 
sellschaft, ein  Institut  für  Mechanik,  2 öf- 
fentliche Bibliotheken,  ein  Gymnasinm,  ein 
Institut  für  Taubstumme  und  mehrere  an- 
dere Lehranstalten;  147000  £,  — Fabriken 
für  Eisen-  und  Slahlwauren , pinttirte  nnd 
lackirte  Arbeiten,  Glas,  Stoi-knadein,  Knö- 
pfe (150  Knopffabriken),  Nägel,  Dampfma- 
schinen II.  8.  w.  Schon  unter  Heinrich  VllL 
wurden  geschätzte  Eisenarbeiten,  unter  Wil- 
helm 111.  Feuergewehre  hier  verfertigt,  und 
1740  fing  man  an,  Bronze- Arbeiten  zu  lie- 
fern. Den  Vertrieb  befördern  2 Kanäle: 
der  alte  Kanal  verbindet  die  St.  roit'dec 
Severn,  folglich  mit  Bristol,  ferner  dnreh 
die  Trent  mit  Hnll  nnd  London  nnd  mitdem 
Kanalsystem  von  Staffurdshire,  folglich  mit 
Liverpool  nnd  Manche^r.  Der  neue  Bir- 
mingham- nd.  Fazcry-Kanal  verbin- 
det die  St.  mit  Oxford  und  vermittelst  der 
Themse  mit  London. 

Birnbach,  B.  Preufsen,  Rheinprovinz, 
Coblenz  (30n31  Nbk.) , Df. , Kr.  Altenkir- 
chen ; 14«  E. 

Birnbaum,  D.  Preufsen,  Posen  (22l>),  St. 
an  der  Warthe;  2250  E.  — Tuchwebierei, 
Wollspinnerei. 

Birnicza,  Tübk.  Bosnien,  Travnik  (38d), 
O.  südöstl.  von  Bosna  Serai. 

Birnie,  AF.  Bomu  (45*),  2 Städte  gleiches 
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Namen«,  beide  we«tl.  vom  See  Tachad, 
Alt-Birnie  weatl.,  Neu-Birnie  eädl. 
von  Kauka. 

Biro,  AS.  Ostind.  Ina.,  Ceiebea  (44«),  0. 
an  der  aädöetl.  Küatr,  nördl.  vom  C.  Laaaoa, 

Biron,  Frakhe.  Dordojm«  (14d),  St.  aüd- 
öatl.  von  Bcrgerac ; 700  £. 

B i r o n i c o , ScHvnia,  Tesain  (32),  Df.  am 
Fiifae  dea  Monte  Cenere ; Seidenbau. 

Birr,  Pnraonatown, Ibbl. Leinater,King8 
conntie  (15d),  St.  und  Kirchap.amBrosnall. 
Die  St.  hat  ^72  E. ; Brauereien,  Brannt- 
vreinbrenuereicn,  Gerbereien. 

Birriur,  AF.  Ashantcea  (45>),  O.  am  Rio 
Volta,  aüdöatl.  von  Booroom. 

Bir$,  Schweiz , Bern , Bneel  (32) , Wald- 
atrom , entsteht  am  Weslabhange  dea  Jura 
in  Bern,  fällt  öatl.  von  Basel  in  den  Rhein. 

Birak,  Russl.  Orenbura(37),  St.  weatl.  von 
Ufa  an  der  Bclaia;  2500  E. 

Birt,  AS.  Syrien  (42u43),  O.  am  Eufrat, 
nordöstl.  von  Aleppo. 

Birthelm,  Berethalon,  Obstr.  Sicben- 
bürg'en,  Sachsen , Mcdiasch  (351>) , Fleck, 
aüdöstl.  von  Mediasch ; Weinbau. 

Blrtley,  Engl.  Durham  (151>) , St.  nördl. 
von  Durham ; 13S6  E. , ff^röfstentheila  Ar- 
beiter in  den  benachbarten  Kohlenwerken. — 
Salz. 

Birii,  AF.  Sahara  (45  ),  Land  nordweatl. 
von  Timbuetn,  nördl.  von  dem  Lande  Man- 
dingo. 

Birzizzi,  AF.  Sahara  (45«),  O.  nordöstl. 
von  Timbuetn. 

Bisa,  AS.  Hinterindien,  Ava  (44I>),  0.  nord- 
westl.  von  Munkom. 

Bisaccia,  Ital.  Neapel,  Princlpato  ult. 
(34<>),  kl.  angenehme  St.  auf  einem  Hügel, 
an  welchem  der  Carapelle  fliefst,  siidöstl. 
von  Ariano ; Bischofssitz,  vereinigt  mit  Sant- 
angelo  de  Lombard! ; mehrere  Kirchen; 
5000  E.  — Alterthümer. 

Biaamberg,  D.  Oesterr. , Oesterr.  unter 
dem  Manhardsb.  (26),  Schlofs;  Weinbau. 

la  Bisbai,  Span.  Cateluna (I4d) , Fleck, 
südöstl.  von  Girona. 

Biscara,  AF.  Algier  (45»),  St.  im  Lande 
Zaab. 

Biacarosse,  Franke.  Landes  (14d),  Df. 
an  der  Ostseite  des  gleichnamigen  Kösten- 
secs;  1479E. 

B i 8 c e g I i a , Ital.  Neapel , Terra  di  Bari 
(^b).  St.  und  Bischofssitz  am  Adriatischen 
Meere  auf  einem  Eelten,  südöstl.  von  Trani ; 
Kathedrale,  Scimnar,  Theater;  10000  E. 
Hafen  mit  Leuchtthurm.  — Hdl. ; die  Um- 
gegend reich  an  Wein,  Oliven,  Mandeln 
u.  s.  w.  • 

Bischofs  Lack,  D.  Oesterr.,  Illyrien, 
Krain,  Layhach  (25),  St.  nordöstl.  von  Lay- 
bach ; 2000  E.  — Linnenweberei  n.  Hdl. 

Bischof fs heim,  D.Baden, Unter-Rhein- 
kr.  (80u31),  St.  ander  Tauber;  2338 E.^ — 
Weinbau.  (Fürsll.  Leiningisch.)  — 2)  N e- 
c k a r - B.,  Unter-Hheinkr.  (30u31),  Bezirks- 
amt und  St.  mit  Schlofs;  1682  £.  — lieh- 


zneht,  Hanf.  — 3)  Bischofsheim,  Bi- 
schen am  hohen  Steg,  Mittel-Rhein- 
kreis (30u31),  Amt  nnd  St.  in  geringer  Ent- 
fernung vom  Rhein,  südwesti.  von  Baden; 
1646  E.  — Hanfbau  u.  Hdl. 
Bischoffsheim  vor  d.  Rhön.D.  Bayern, 
Unter-Franken  (Unter-Mainkr.)  (24),  St.  an 
derBrend,  amFufse  desKreuzberges;  1830 
E.  — Flachsbau,  Linnenweberei,  Tuch. 
Bischofsburg,  Prbpss.  Königsberg(22b), 
St.  an  der  Dümmer;  2242  E.  — Lein- 
wand- u.  Garnhandel. 

Bischofshofen,  D.  Oesterr.,  Salzburg 
(25),  Fleck,  an  der  Salza. 

Bischofsstein,  Phbcss.  Köninherg(22b), 
St.  nordwestl.  von  Rössel;  M50  E.  — 
Strumpfweberei, Gerberei;  Hdl.  mit  Tuch,. 
Garn,  Leinwand. 

Bischofswerda,-  D.  Sachsen , Dresden 
0Hu28),  Fleck,  an  der  Wesenitz ; 2100  E.  — 
Tuch  - und  Linnenmaniifacturcn , Band. 
Bischofswerder,  Prevss.  Marienwerder 
(22b),  St.  an  der  Ossa;  10^  E.  — Tuch. 
Bischofszcll,  Schweiz , Thnrgau  (32), 
Amt,  Krs.  und  St.,  letztere  auf  einem 
kleinen  Hügel,  an  dessen  Fufse  die  Sitter 
und  Thur  sich  vereinigen,  mit  Schlofs; 
942  E.  — Landball,  Linnenwcberci.  — Ge- 
burtsort Theod.  Bililinnders. 

B i s chof  teini  z,  D.  Oesterreich,  Böhmen, 
Klattau  (23),  St.  nordwestl.  von  Klattau, 
an  der  Radbntza ; 2000  E.  — Linnenwebe- 
rei, Band,  Spitzen. 

Bischweier,  1).  Baden,  Mittel-Rheinkr. 
(30ii31),  Df.  südöstl.  von  Rastadt ; 597  E. 
Bischweiler,  Bischwiller,  Franks. 
Bas  Rhin  (14b),  St.  südöstl.  von  Hagenau, 
an  der  Moder , sonst  befestigt ; 5101 K.  — 
Fahr,  für  gewöhnl.  Tuch , Leinwand,  Le- 
der ; Töpfereien,  Brauereien  u.  s,  w.  Hdl. 
mit  Hanf,  Tabak,  Wein. 

Bisenizio,  Ital.  Toscana  (34),  Fl.,  ent- 
springt auf  den  Apenninen , fliefst  von  N. 
nach  S.,  mdt.  in  den  Arno  bei  Signa,  weatl. 
von  Florenz;  Lf.  20  ital.  M. 

Bisenz,  D.  Mähren,  Hradisch  (23) , St. 
südwesti.  von Hradisch, Schlofs;  2700 £.  — 
Weinbau. 

Bisereny,  Türk.  Gr.  Walachei,  Slam 
Rimnik  (38d),  0.  südöstl.  von  Rimnik. 
Bishenath,  AS.  Ilinter-Ind.,  As8am(44b), 
St.  amBralimaputra,  an  der  westl.  Grenze. 
Bishop,  AU.  (50),  kleine  Ins.  westl.  von 
den  Marianen.  — V)  Gilberts  - Arch.  (50), 
kl.  Ins.  südL  von  den  Kingsmill-Ins.  — 3) 
Bishop  et  Clerk  (50),  2 kleine  Inseln 
südöstl.  von  Van  Diemens  Ins. 

Bishop  A nckland.  Engl.  Durham (15b), 
St.  am  Wear,  mit  dem  sich  nicht  weit  davon 
der  Fl.  Gaunleas  vereinigt;  2180E. — Lin- 
nen- und  Wollweberei. 

Bishop’s  Castle,  Engl.  Shrop  (15b), 
St.  und  Kirchsp.  westl.  von  Montgomery; 
2772  E. 

Bishopstartford,  Engl.  Hertford  (15b), 
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Biah  Teiflfs.  161  Bjurs&r. 

St  nnd  Kirchip. amFl.Stort,  nordoatLvon  die  ro(d«ne  B.  entntr.  am  Knhhörnel, 

Hertford)  3958  £.  — Malz;  Hdl.,  beflir'  lallt  in  den  Seretfa  (Moldan);  die  g-ro/t« 

dert  durch  einen  Kanal,  welcher  die  Stadt  B.  ei^tapr.  auf  dem  Geb.  Püfra  l^rni,  fällt 
mit  der  Lea  Terbindet.  ' In  der  Umgegend  in  den  Samoach. 

atarker  Getreideban.  Biatritz,  OnarB.  Siebenbürgen,  Sachaea, 

Biah  Teiniz,  a.  Biachoftciniz.  Nöaen(35>>),  Bezirk  nnd  St.  am  gleichna- 

Biaignano,  Ital.  Neapel,  Calabria eiter.  migenFI.;  ZG^mnaaien;  bOOOE.  — Fott- 
(ük),  Sl.  und  Biacliofaaiiz , nördl.  Ton  Co-  aache;  einiger  Hdl.  — Dabei  ein  verfalle- 
aenzB,  auf  einem  Hügel,  andeaacnFiiraedor  neaSchlofa. 

Fl. Uglia lliefat,  mit  Kastell,  Cathedrale,  19  Biatritz,  D.Böhmen,  Berann  (ZS),  Fleck. 
Kirchen,  Seminar;  KKNK)  £.  aii  der  Sazawa,  8ädweatl.TonBeneachau.— 

Bia  in  ge  II,  Scnwuiz,  Thurgau  (32),  O.am  2)  Klattau  (23),  llerrachaft  und  Df.  mit  ei- 
rechten Ufer  dea  Rhein.  ner  Spiegelfabrik. 

Bialaw,  PaEcsa.  IVeat-Preuraen,  Morien-  Biatritz  unterm  Hoatein,  D.  Maliren, 
Werder  (22k),  Df.  aüdüati.  ron  Könitz;  Preran  (23),  Heck. mit  prächtigem  Schloa- 
436  £.  *e,  öatl.  von  Prerau ; 1500  £.  — Auf  dem 

Biamark,  D.  Preufacn,  Sachaen,  Mimde-  Gipfel  dea  Bergen  Iloatein  iat  eine  Wall- 
burg  (22),  St.  weall.  von  Stendal;  1250  E.  fa^akirclie  (2312‘). 

V'a  de  Biapo,  Port. Algarvien (13),  Fleck.  Biawah,  AS. Vorderindien,  Onde(44b),  St 
andweatl.  von  Lagoa.  nördl.  von  Luknew. 

Biaaao,  Biaaeau,  Biaaago,  Bnaauh,  BiaziTcza,  Ozbtr.  Ungarn,  Trentnchin 
AF.  Senegambien  (45*),  Ina.  vor  dem  Lande  (35>>) , Fl.  im  nördl.  Theile  der  Geapann- 

der  Baianten,  durch  einen  Seearm  von  Baa-  achaft. 

aia  getrennt,  12  Lieiiea  lang,  9 L.  breit,  Biaztro,  OEaTn.Un^arn,BanaterGr.(85l>), 
fruchtbar,  mit  einem  Fort  d.  Portugieaen.  — Kbfl.  der  Temeah , linka. 

Hdl.  Die  eigentl.  Bewohner  der Inacl  aind  Biten,  RiraaL.  Grodno(36),  O.  aüdöatl.  vnii 
Papeln.  Salonim. 

BiaaaVaa,  BiaaaTer,  AS.  Oetindiache  Biteach,  Gr.-,  D.  0^terr.,Mähren, Znaym 
Ina.,  Philippinen  (l'K),  nennt  man  die  aüdl.  (^)>  nördlichsten  Theile  der  Prov. ; 

von  Atonila  gelegenen  Inaeln : Marinduque,  2200  £. 

Tabloa,  Roroblon,  Sibnyan,  Bnriaa,  Mae-  Bitetto,  Ital.  Neapel,  Terra  di  Bari  (Mb), 
bäte  u.  a.  w. , zuaamnien  133  OM.  St.  und  Biachofaaitz,  südweatl.  von  Bari, 

Bisaendorf,  D. Hannover, Lüneburg (21),  Cathedrale;  3000  £.  — Getreidebau  inder 

Df.  nördl.  von  Hannover,  557  E.  — Vieh-  Umgegend. 

zncht. — 2)  ein  gleichnam.  Df.  liegt  aüd-  Bitford,  Bid^ord,  EzeniWarwick (15k), 
weatl.  von  Osnabrück ; 506  £.  Fleck,  und  Kirehap.  am  Avon,  südweMl.  von 

Biszzr,  AF.  Algier(45a),kl.Küatenfl.,mdt.  Warwick;  1219  E. 

öatl.  von  Al^er  in  daa  Mittelmeer.  Bitigheldi,  AS.  Tnran,  Bukhara  (43k), 

Bissersliaia,  Hvaan.  Perm  (37),  Fort  Bezirk  im  no^weatl.  Theile  von  Bukhara. 
an  der  Bieaerte,  aüdöatl.  von  Perm.  Bitinan,  AS.  Oetindiache  Ina.,  Sulu-Ina. 

Biaeingen, D.Bayern,Mitlel-Franken(Re-  (44<),  Ine.  nördl.  von  Snlu. 
zatkr.)  (24),  St.  an  der  Brend,  aüdöatl.  von  Bitonto,  Ital.  Neapel,  Terra  di  Bari  (84k), 
Ndrdlingen ; 1830  £.  — Linnenweberei,  St.  nnd  Biachofaaitz , Cathedrale,  12  Kir- 
Tnch,  Holzwaarcn,  Scfaa£incht,  Flachsbau.  eben , Seminar ; 12000  E.  — Hdl. ; in  der 
Biesingen,  D.  Würtemberg,  Donaukreis  Umgegend  Weinbau. 

(30u81),  Df.  an  dem  Teck,  südöatl.von  Kirch-  Bitech,  Bitch,  Fbauku.  Moaelle  (14k), 
heim;  1S44E. — Marmorbriich  nnd  Schlei-  feste  Stadt  am  Fufae  der  Vogeaen,  aüdöatl. 
ferei.  (Amt  Kirchheim.)  — 2)  ein  gleich-  von  Sargneminea ; 2745  E.  — Papier,  Por- 
namiges  Df.,  Amt  Ulm;  461  E. ; mit  merk-  zellan,  Faience,  Töpferwaaren,  Glos, 
würdiger  Höhle.  — 3)  ein  gleichnam.  Df.  Bitschke,  OEsra.  Ungarn,  Stnhlwcifsen-' 
an  der  Enz,  N'eckarkreis,  A.  Lndwigeburg;  barg  (35k),  St.  nordöetl.  von  Stuhlweifsen- 
1449  E.  — Holzgarten.  bürg. 

Biselingen,  D.  Baden,  Seekreis  (30u31),  Bitachwinscha,  AS.  Rnlsl.,  Georgien, 
Df.  aüdw  eall.  von  Aach ; 528  E.  Abaaia  (32),  O.  am  schwarzen  Heere,  nord- 

Bissunpur,  AS.  Vorderindien,  Bengalen  weatl.  von  Snehum Kaie. 

(Mk),  St  nordwawtl.  von  CalcAtta.  Bitshwarra,  AS.  Vorderindien,  Gnikwar 

Bietagno,  Ital.  Sardinien,  Turin  (3^,  -(44k),  St.  öatl.  von  Ednr. 

Fleck. am Bormida,  weatl.  von  Acqui ; 2ö0O  'Bitterfeld,  D.  Preufaen,  Sachaen,  Mer- 
E.  — Wein-,  Maulbeerban.  seburg  (27u%),  Krsat.  an  der  Leber;  2630 

Bistern,  D.  Oeaterr.,Mähren,  Brünn (23),  £■ — Tuch,  Töpferwaaren. 

0.  nordweetl.  von  Brünn.  Bjuitzehu,  AS.  Tübet  (44k),  Nbll.  des 

B i a t o w,  D.  Meeklenburg-Sehwerin  (22),  0.  Gakbo  Zqanbotschn,  rechts, 
aüdl.  von  Rostock.  Bjuräker,  Senwun.  Gefleborg(16d),  O. 

Bistra,  D.  Böhmen,  CItmdim  (23),  Fleck.  nordwestl.  von  Huddikaval. 
aüdl.  von  Lentomiachl.  B j ur  a ör,  Schwbii.  Stora Kopparbeig(16d), 

Dia  tr s ts,  OssTB.  Siebenbürgen  (35k),  2F1.,  Df.  nordweetl.  von  Falun. 
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Bintaglaba. 

Bintaglaba,  Tüma.  Serbien,  Semendria 
(38d),  0.  am  Oetabhange  de«  Heezka-Geb. 
B i V a d 0 e , Tübk.  Rumelien,  Tbracien,  Ga- 
lijiolia  (38d),  Fleck,  an  der  Küate, . öati.  von 
Silivri. 

Bt'veri,  Bivieri,  Itai.  Sicilien,  Catania 
(31l>),  Landaee  bei  Lentini , welcher  aich 
durch  den  Fl.  Lentini  in  dar  loniache  Meer 
ergiefat;  10  ital.  Meilen  im  Umfang. 
Bivio,  Bevio,  Stall»,  Schweiz,  Gran- 
bünden (32) , Hochgericht  und  l)f. ; 237  £. 
Waarenniederlage  für  den  Hdl.  mit  Ita-' 
lien. 

Bivona,  Itae.  Sicilien,  Girgenti  (34b),  St. 
im  Val  di  Noto ; 3000  K.  — Wein-,  Oliven-, 
Getreidebau.  — 2)  Neapel,  Calabriaiilter.  I. 
(34b),  Fleck,  auf  einem  Hügel. am  Buaen 
von  Santafemia,  ira  Dietr.Pizzo;  2000E. — 
[Hippo,  Vibo,  Viho  Valmtia,  Falcntia.] 
Bizali,  Gbiech.  Morea,  ArgnIia(38o),  Ha- 
fen ahi  Mbsen  von  N auplia,  aüdl.  von  Kranidi, 
dabei  die  Ruinen  von  Bases. 

Bizamo,  AF.  Habeach  (43b),  Land,Damot 
gegenüber,  durch  die  Gallas  von  Aethiopien 
abgerissen. 

B i ze,  Fravkb.  Aude(14d), Fleck. nordweatl. 
von  Narbonne , in  sehgfruchtbarer  Gegend ; 
1130  £.  — Weinbau. 

Bizec,  Frankb.  Finiatere  (14c),  Ins.  an 
der  Nordküste. 

Bizera,  S-AM.  Brasilien,  Minas  Geroes 
(49b),  O.  am  I’aracatu,  südwestl.  von  Fas- 
sagem, 

B i z e r t a,  AF.  Tonis  (45s),  st.  mit  Kastell, 
nordwestl.  von  Tunis,  an  einer  Bucht,  in 
welche  «in  Binnensee  mdt. , in  angenehmer 
Gegend ; Hafen ; 8000  E. , darunter  viel« 
Juden. 

Blaavand,  Dabis.  Jütland,  Ripen  (16b), 
Df.  westl.  von  Varde;  östl.  davon  das  Vor- 
geb. Blaav  ands  Iluk,  an  der  Nordsee. 
Blaav  ands  Huk,  Vorgeb.,  s.  Blaavand. 

Ä Io  cfc,N^AM.  Verein.  Staaten,  Huron- Distr. 
(47),  Nbfl.  des  Mississippi,  links.  — 2)  Mi- 
chigan (47),  Fl.,  fällt  in  den  Michigan-S., 
rechts.  — 3)  Nbfl.  des  St  Clair,  Mdg.  nördl. 
von  St  Clair.  — 4)  New-York  (47),  Fl., 
föllt  in  die  Sackets-B.  des  Ontario- S.  — 3) 
Mandan-Distr.  (46b) , Fl. , fällt , mit  dem 
North  vereinigt , in  den  Shallow , links.  — 
6)  Virginien  (47),  Busen  an  der  Südost- 
küste. 

Black,  C-AM.  Honduras  (47b),  Fl.,  fällt 
in  das  Caraibische  Meer,  üstL  vom  Cap  Ca- 
marou. 

Blackburn,  Eacn. Lancaster (13b),  Kirch^ 
spiel  (39791  £.)  und  St.  in  einer  sandigeir 
Ebene , am  gleichnam.  Fl. ; 27091  E.  — 
Eine  Art  von  Linnen-  und  Banmwollenzeng 
(Blackbam  checks  u.  greye)  istso  geschätzt, 
dafs  dieser  Manufacturzweig  10000  Men- 
schen beschäbigt  und  dafs  der  Werth  ihrer 
Arbeit  auf  2 Mill.  Pf.  Sterl.  geschätzt  wird. 
Blae kford,  Scaon. Pcrth(13c), Kirchsp. 
und  Df.  südwMlI,  von  Ferth ; 18M  E. 


Bl^ekhall,  Ibsb.  Munster,  Cork  (ISd), 
V'örgcb.  an  der  Südküste,  weall.  von  Bantrj- 
Bai. 

Black  - He  ad,  AU.  Ncu-Holland,  Durham 
(50b),  kl.  Insel  an  derOstküste,  vom  Lande 
durch  einen  IJ  M.  breiten  Kanal  getrennt, 
der  einen  guten  Ankerplatz  bildet. 
Blackrock,  Ireb. Leinster,  Wexford(15<l), 
Felsen  nahe  an  der  Küste,  westl.  von  Carn- 
sore-Spitze. 

Black  Sod  B.,  Irel.  Connaught , Majo 
(13<l),  Busen,  gebildet  von  der  Halbins. 
Mnllet,  ln  deren  Grunde  2 Fisclibrhäfen 
sind,  bei  Elby  und  Tarmon. 

Blackwat  er,  Blackadder,  Schotb.  Ber- 
wick(15c),  H.,  entspringt  in  denLammer- 
Moor- Hügeln,  fällt  in  die  Whitadder  bei 
Allaijton ; Lf.  18  engl.  Meil. 

Blackwater,  Ireb.  Munster,  Cork  (15d), 
Fl. , enUpr.  im  nördl.  Thcile  der  Grafsch. 
Kerry,  durchfl.  die  Grafsch.  Cork,  mdt.  in 
die  Bai  von  Y'onghal.  — 2)  Leinster  (13<>), 
Fl.,  entspr.  aus  dem  Lmigh  Ramor  (Cavan), 
mdt.  bei  Navan  in  den  Fl.  Boyne. 
Blackwater,  Excb.  Es8ex(15<l),  Fl.,  ent- 
steht im  nordwestl.  Thelle  der  Grafsch., 
mdt.  in  die  gleichnamige  Bai;  durch  ihm. 
Austern  berühmt. 

Blackwaterto  wn,  Ireb.  Ulster,  Armagh 
(15d),  St. .am  Fl.  Blackwater;  4%  E.  — 
Linnenhdl. 

Blaekwo od,  AU.  Ncuholland,  West-Au- 
stralia,  Sinsex  (50c  Nbk.),  Fl.  an  der  Ost- 
grenze, mdt.  der  Ins.  Aiignsta  gegenüber  in 
den  Occan.' 

Blacsa,  Türk.  Bosnien  (33b) , Berg  zwi- 
schen der  Drina  und  Krivi\ja. 
Bladensburg,  N-AM.  Verein. Staat, Ma- 
ryland (47),  Fleck,  westl.  von  Annapolis; 
900  E.^ — In  der  Nähe  ein  Gesundbrunnen. 
Blag«  i.  Türk.  Bosnien,  Herzegowina  (33b), 
Fleck,  südüstl.  von  Mostar. 

Blagnac,  Fraxkr.  Hte  Garonne  (144), 
Fleck,  nordwestl.  von  Toulouse ; 1130  £. 
Blagoveste,  Kl.-,  Türk.  Serbien,  Semen- 
dria  (384),  Q.  nordwestl.  von  Kulielava. 
Blagoviestschensk,  AS.  Rorsl.,TobolsIc 
(37),  O.  an  der  rechten  Seite  der  Tora,  weetl. 
von  Turinsk. 

Blain,  Fraxhr.  Loire  infdr.  (14c),  St. am 
Fl.  Isaac,  nordwestl.  von  Nantes ; 300  £. — 
Gerbereien,  HdL.mit  WoUo  und  Vieh. 
Blaine,  Frakkr.  Vosges  (14b),  Nbfl,  der 
Meurthe. 

Blair  Athol,  Scrotb. Porth (13c),  Kirch- 
spiel und  DL ; 2493  £. ; letzteres  am  Fl. 
Tilt 

Blair  gourie, Scrotb. Perth (13c ),Kirch- 
.spiel  und  Fleck,  am  Fl.  Ericht;  22M  £.  — 
Leinwand. 

Blairs-Hafen,  AS.  Hinterindien,  Malac— 
ca  (44c),  O.mitHafen,  an  derOstküste,  im 
Königr.  Johore.  ' 

St  Blaise,  Schweiz, Neuchatel (32),  Df. an 
dem  Ostufer  des  Neuburger  See«,  s^ön  ge- 
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legen;  1060 Kattnndrnclierei,  Wein- 
bau. 

Blai»e,  Fsatckr.  Hte  Marne  (I4b) , Kbfl. 

Oer  Marne,  enCepr,  bei  Jiizennecoiirt,  Mdg. 
bei  Arigny;  Lf.  iS  Lieiiee. 

St  Btai ne,  AF.  Capland  (JOSblt.),  Vorgeb. 
an  der  WeeUeilc  der  Muschclbai. 

Blaison,  Fraikr.  Maine  et  Loire  (14«), 
Fleck,  eüdöstl.  von  Anger«;  1030  E. 
Blakeley,  N-A.M.  Verein.  Staat.,  Alaba- 
ma (4t)b),  St.  am  ö«tl.  Arm  de«  Mobile,  mit 
Hafen,  eret  «eit  1818  angelegt. 

Blakheath,  Ersl.  Hcnt  (l5Nbk.),  Wei- 
ler südlich  Ton  Greenwicb , wo  «ich  viele 
autgezeichnete  Landhäuaer  l)rlinden. 

Bl  akier,  Norw.  Aggcrniiii«  (IO*),  Schanze 
an  dem  Glommen. 

Blamont,  Frarkr.  Dmib«  (14b),  feste  St. 
südöstl.  von  Montbeliard ; (550  E.  — Fabr. 
für  Flintenläure.,  Papier,  I>eder.  — 3)  Menr- 
the  (14b),  st.  östl.  von  Luneville,  an  der 
Vezonse , IVli  E.  — IVollspinnereien,  Ger- 
bereien; in  der  Umgegend  Mineralquellen. 
Blanas,  Spaw.  Cataliina  (13),  Villa  ander 
Mdg.  de«  Tarregn ; 3(500  E. 

M.  Bl anc  Alontblanc. 
le  Blanc,  Frarkr.  Indre  (14d),  St.  süd- 
westl.  von  Chnteanroiix,  nnderCreiise;  4(542 
E.  — Fabr.  für  grobes  Tuch , Töpferwaa- 
ren;  Wollspinnereien;  Hdl.  mit  Wein,  Ei- 
sen, Holz. 

Blanehard , N-AM.  Verein.  Staat.,  Ohio 
(47),  Kbfl.  des  Maiimee,  rechts. 

Blanche,  Pte,  Frankr.  Var(14d),  Vorgeb. 
östl.  von  Xouloii. 

Blane-Nec,  Frarhr.  Pas  de  Calais  (14b.  e), 
Vorgeb.  westl.  von  Calais. 

Bianca,  Ghiech.  Morea,  Messenien  (38«), 
Vorgeb.  ain  Busen  von  Koron, 

C. 'Bianca,  C-AM.  Mcaragna  (48) , Vor- 
geh. an  der  Westseite  des  vom  groCscn  Ocean 
gebildeten  Golfs  de  Nicoya. 

C.  Bianca,  S-AM.  Peru,  Trnzillo  (49b), 
Vort^b.  an  der  Westküste,  nörd4.  von  P.  de 
Agqja.  — 2)  Patagonien  (49),  Voigeb.  an 
der  Ostküete,  an  der  Mdg.  des  Desire. 

C.  Bianca , AS.  Ostind.  In«. , Philippinen, 
Mindanao  (44«),Vorgeb.  an  d.nordöstl. Küste. 

C.  Blanc  o,  AF.  Tunis  (45a),  Vorgeb.  wesU. 
vom  Cap.£on.  — 2)  UaroccO  (45*) , Vor- 
geh. nnrdl.  vom  Cap  Cantin.  — 3)  Sahara 
(45*),  Vorgeb. , die  änfserste  Südspitze  der 
weifsen  Berge,  an  der  Westseite  der  Gro- 
fsen  Bai. 

C.  Bianca,  Spar.  Asturien  (18),  Vorgeb. 
am  Mbusen  von  Biscaya,  vrestl.  vom  Cap 
Basta. 

I.  Blandelas,  AS.  Mandschurei,  Tatar. 
Geif  (43«),  bl.  Ins.  an  der  Ostküste. 
Blandford,  K-AM.  Verein. Staat.,  Virgi- 
nien  (47),  St.,  gleichen  Petersburg  gele- 
gen, südl.  von  Riehraond  ; 1200  E.  — Hdl. 
mit  Tabak.  — 2)  Maasachnsets  (47),  gleich- 
namiger Fleck,  in  der  Grafsefa.  Hampden ; 
1700  E. 

Blandford  Forum,  Eroi.  Dorset(16b), 


Blanquefort., 

St.  und  Kirchsp.  nordüstl.  von  Dordiester; 
8109  E. ; die  St.  liegt  an  einer  Biemngdaa 
Stour.  — Hemdeknöpfe.  — ErzbiscS.  Wake, 
Christopher  Pitt , der  Uchersetzer  des  Vir- 
gil , und  Thomas  Creech , der  Cebersetzer 
de«  Lucretiiis,  waren  ans  dieser  Stadt.  , 
Blaues,  Spar.  Catainna  (13),  St.öatl.von 
Barcelona,  am  Meere,  mitKastcll  und  Ha- 
fen; 3(500 E.  — Fischerei;  Hdl. 

Blancy,  AU.  Gilberts-Archipel  (50) , Ins. 
in  der  Mitte  der  Gruppe,  südl.  von  den  Kings- 
mill-In«. 

B 1 a n g i s,  Frarkr.  Seine  inför.  (14b),  Fleck, 
nordüstl.  von  henfchntel,  an  der  Bresle; 
2800  E.  — Leinwand,  Bleichereien,  Braue- 
reien , Gerbereien ; Hdl.  mit  Vieh. 
Blangy,  Frarkr.  Calvados  (14«) , Flock, 
südöstl.  von  Pont  l'Evüque;  931  £.  — Ci- 
der,  Hanf. 

Blanix,  D.  Böhmen,  Pracliinerkr.  (28), 
hbfl.  derWottawo,  rechts,  vom  Schremer- 
berg. 

Blankenberg,  D.  Preufsen,  Rheinprov., 
Köln  (21.30n31),  Df.  an  der  .Sieg;  300 E. 
Blankenbergh,  Bazo.  West-Flandern 
(29),  Fleck,  nordwestl.  von  Brügge,  an  der 
Küste;  1643  E.  — Fischerei. 
Blankenburg,  D.  Schwarzburg-Rudolst. 
(27u28),  St.  an  der  Rinne;  950  E.;  Laven- 
dellian. 

Blankehburg,  D.  Braunschweig  (21), 
ehemal.  Grafschaft,  später  Fürstenthum, 
jetzt  Kreis  am  Harze ; O^OM. , 20000  E. — 
Gebirgig,  waldreich,  viel  Eisen  und  Eisen- 
werke — 2)  St.  am  Harz,  mit  Schlafs,  Gym- 
nasium; 3300  E.  — In  der  Umgegend  die 
Tenfelsmauer,  die  Baumaons-  und  Biels- 
höhlc.  • 

Blankenese,  D.  Holstein (16b  Nbk.) , Df. 
an  der  Elbe ; 2500  E. , fast  alle  Schiffer  u. 
Lootsen;  Führe  über  die  Elbe.  — Nebmi 
dem  Dorfe  der  Süllenberg. 
Blankenhain,  D.  Preufsen , Sachsen, 
Merseburg  (27u28),  Df.  iip  Kreise  Sanger- 
hansrn ; 534  E. 

Blankenhain,  D. S.-Weimar(27u28),  Amt 
und  St.  mit  Schlofs ; 1560  E.  — Porzeilan- 
iabr.,  Leinwand,  Töpferwoaren , Brauerei. 
Blankenham,  Niedere.  Overyssel  (29^ 
0.  an  der  Küste,  nordwestl.  von  Blokzyl. 
Blankenheim,  D.  Prenlsen,  Rheinprp- 
vinz,  Aachen  (21),  Fleck,  am  Ursprung 
der  Ahr;  550  E. 

Blankenloch,  D.  Baden,  Mittelrheinkr. 
(80ii31),  Df.  an  der  Pfinz,  mit  Schlofs ; 121T 
E.  — Stuterei. 

Blankenstein,  D.  Frenfsen,  Westpha- 
len,  Arnsberg  (21),  St.  südl.  von  Bochum ; 
800  E.  — Stahl-,  Feilenfabr. 
Blankstadt,  D.  Baden,  Unter-Bheinbr. 
(30u31),  Df.  westl.  von  Heidelberg ; 1128E. 
Blanquefort,  Frarkr.  Gironde  (14d), 
Fleck,  nordwestl.  von  Bordeaux ; 1971 E. — 
Weinbau.  — 2)  Lot  et  Garonne  (14d) , ein 
^^hnamiger  Fleck,  nordüstl,  von  Agen; 
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BlanqniUa,  AM.  West-Indien  (48),  Ins. 
nordwestl.  von  Margarita. 

Blanzac,  Frai«kb.  Charente  (14d) , St. 
südwestl.  von  Angoul^me ; 621  £.  — Ge- 
treideban. 

Blarney,  Irki.  Munster,  Cork  (15d),  St. 
und  Kirclisp.  (1851  £ );  die  St.,  nordwestl. 
von  Cork,  iS33  £.  — Linnene  und  baumwol- 
lene Zeuge,  Papier. 

St  Blas,  S-AM.  Columbia,  \en- Granada 
(Isthmo)  (49l>) , Vorgeb.  am  Caraibischen 
Meere,  an  der  Ostseite  der  Bai  von  Man- 
dinga. 

B 1 a s c o n , Frankr.  Yonne  (14d),  O.  nörd- 
westl.  von  Auxerre. 

Bläsern,  D.  Preulsen,  Sachsen,  Merse- 
burg (27ii28),  Domaine  südwestl.  von  Wit- 
tenberg; 176  £. 

St  Blasien,  D.  Baden,  Ober- Rheinkreis 
(30u31),  O.  an  der  Alb,  südöstl.  von  Ber- 
nau. 

Blaska,  Türk.  Serbien,  Semendria  (38d), 
Flock,  nordwestl.  von  Widdin. 
Blaskets-Ins.,  Irel. Munster, Kerry  (15d), 
12  kleine  Inseln,  deren  gröfste.  Great 
Blasquet,3  engl.  Meil.  lang  ist;  128  E. 
Blaszki,  PoLBN,  Kalisch  (36),  St.  südöstl. 
von  Kalisch ; 700  E. 

Blatnicza,  Obstr. Ungarn, Thuroz (35l>), 
Df.  auf  einem  hohen  Felsen,  südl.  von  Sz. 
Marion.  ' 

Blatnioaa,  Türk.  Bosnien  (33l>),  Zweig 
des  Balkan,  der  auch  fVlassich-  Geb. 
genannt  wird. 

B I a 1 1 a , Obstr.  Dalmatien,  Cnrzola  (33l>), 
Fleck,  westl.  von  Curzola ; 2600  £. 
Blattna,  Blatno,  D.  Böhmen,  Prachi- 
nerkreis  (23) , St.  nordwestl.  von  Pisek ; 
1800  £.  — Fischliandel. 

Blau,  D.  Würtemb.  (30ii31),  Nbfl.  derDo- 
nau,  entspringt  im  sogenannten  Blautopf  bei 
Blaubaiern,  Mdg.  bei  Ulm. 

Blau,  Kiissl.  Kurland  (36),  Berg  an  der 
Küste  des  Rigaer  Busens. 

Blaubaiern,  Blaubenren,  D.  Wür- 
temberg , Donaukreis  (30u31),  Amt  und  St. 
nn  der  Blau,  in  einem  engen , aber  maleri- 
schen Thale  der  Alp;  theologisches  Semi- 
nar; 1825  E.  — Linnenweberei,  Bleichen, 
Leinwandhdl. 

aue  Berge,  AU. Nen-Holland (50«),  ein 
mit  der  Ostküste  von  IVeu-Holland  pnmllcl 
laufendes  Plateau,  von  N.  nach  S.,  l^Meil. 
lang,  bei  30  Meilen  Breite,  2-3000'  Höhe. 
Die  Seitenwände  fallen  steil  ab,  so  dafs  es, 
von  W.  oder  0.  gesehen,  wie  eine  Berg- 
Itette  erscheint,  während  es  auf  seinen  Hö- 
hnn  Ebenen  ohne  bedeutende  Berggipfel  hat. 
Es  bestellt  aus  Sandstein,  ist  rauh  und  wild, 
von  unzugänglichen  Felsschluchten  quer 
durchbrochen. 

Blaue  Geb.,  s.  America,  S.  44. 

Blauen,  D.  Baden,  Ober-Rheinkr.  (30u31), 
Weiler  in  der  Nähe  von  Zell. — 2)  hoher  Berg- 
gipfel im  Schwarzwalde;  3586'  hoch. 
Blanenstein,  Obstr.  Ungarn,  Keograd 


(351*),  Fleck,  sädwestl.  von  Lossontz,  mit 
verfallenem  Schlosse,  aber  schönen  Kasta- 
nienwäldern. 

Blaue  See,  e,  Kukbn  noor.  * 

B'laufelden,  D.  Würtemberg , Jaxtkreia 
(30ii31),  Df,;  872  E.,  einst  den  Templers 
gehörig. 

Bla V et,  Frakhr.  Morbihan  (14«),  Kü- 
Btcnfl. , entspringt  ans  dem  gleichnam.  See, 
mdt.  bei  Port  Louis  in  den  Ocean,  Lf.SOL. ; 
schilThar  von  Ilennebon.  — Der  gleichna- 
. mige  Kanal  ist  bestimmt,  mit  Hülfe  des  Fl. 
eine  Verbindung  herzustellcn  zwischen  Pon- 
tiry  und  Lorient. 

C.  Blavo,  Türk.  Lemnos  (38d) , Vorgeb. 
im  Nordosten  der  Ins. 

Blaxland,  AU.  Noii-llolland,  Roxburgh 
(50l>),  Berg  an  der  Südgrenze  von  Roxburgh, 
am  Ende  des  Thaies  Clwyd. 

Blaxlt^nd,  AU.  Neu-Holland,  Brisbane 
(5(1«),  Nbfl.  des  Hunter,  links. 

Blaye,  Fraxkr.  Gironde (14d),  St.  ander 
Gironde,  nordwestl.  von  Bordeaux,  an  und 
auf  einem  Felsen,  vertheidigt  durch  die  Forts 
Mednc  und  le  Plate,  bestimmt  zugleich 
auch  den  Fliifs  zu  sperren ; 3!M)p  £.  — Lein- 
wand; Branntwein,  Glas,  Faience;  Hdl.  mit 
Wein  (Niederlage  für  Medoc-Weine),  Wein- 
geist, Ocl,  Seife  u.s.w.  — Gefangenschaft 
der  Herzogin  von  Berry  (1832).  — [Rlaiu'a.] 
Blaymard,  Fraxkr.  Lozere(14d),  Fleck, 
am  Lot,  südöstl.  von  Mende;  500  E.  — Wol- 
lene Zeuge. 

S«  Blazcy,  Exoi,.  Cornwall (15l>),  Kirch- 
spiel an  der  Küste  des  Polkerri  - Busens  ; 
2155  E. 

Blazi,  Griecr.  Thessalien (38«),  O. westl. 
von  Gardiki. 

B I n z i m o n t , Fraxkr.  Gironde  (14d) , Df. 
nördl.  von  lä  Röole ; 1112  E. 

Bleckede,  D.  Hannover,  Lüneburg  (21), 
Amt  und  Fleck,  an  derElbe,  östl.vonLüne- 
burg;  736  E.  — Ackerbau,  Fischerei ; Elb- 
zoll. — Iisder  Nähe  das  Bleckeder  Moor. 
BIed  Cidi  Bessern,  AF.  Marocco  (45s), 
Staat  am  Südabhange  des  Atlas,  von  unab- 
hängigen Mauren  gegründet;  manbautGer- 
ste  und  Weizen,  beschäftigt  sich  mit  Vieh- 
zucht, zieht  besonders  Schafe,  Ziegen  und 
geschätzte  Hnmeele, 

Bleeda,  AF.  Algier  (45«),  volkreiche  St. 
südl.  von  Algier,  in  schöner,  fruchtbarer 
Gegend. 

Bleefjell,  Norw.  Bnskerud  (16d),  Berg 
an  der  Grenze  von  Bradsberg. 

Bl egno,  Schweiz,  Tessin  (32),  Bez.  and 
Thal  (Beilenzer- , Polenzerthal)  zwischen 
dem  westl.  Grenzgeb,  Graubündens  und  de- 
nen des  Levantinathals , vom  gleichnami- 
gen Fl.  durchströint,  der  in  den  Ticino  fällt ; 
fruchtbar  an  Getreide,  Wein,  Kastanien 
n.  s.  w. 

Bleicherode,  D.  Preufsen,  Sachsen,  Er- 
furt (27u28),  St.  westl.  von  Nordhansen, 
2250  £.  — Wollene  und  linnene  Zeuge; 
Bleichen, 
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Blelswyb,  Nirdbbl.  Süd-Holland  (29), 
Gemeinde  mit  1131  K.,  östl.  rnn  Urlft. 
Blekendorf,  Uaeb.  Holstein  (16^),  Df. 
eitdösll.  Ton  Lütgenburp,  mit  Gut. 
Blekingen,  «.  Gurlskrona. 

Bleneau,  FnAKHa.  Yonne  (14l>),  Su  »üd- 
«estl.  von  Jüign}  ; 1213  B.  — Hdl.  mit 
Brennliola; 

Blenhcim,  Ergi..  Oxford  (15<>),  Weiler 
nnrdwcitl..  von  Oxford,  mit  prächtigem 
Schlosse  nnd  l’ark,  wa.s  j Mill.  I’f.  St.  ge- 
kostet hat.  Hier  stand  sonst  ein  königl. 
Schlofs,  Wondstnck,  von  König  Alfred  er- 
baut, bis  zum  Anfang«  des  vorigen  Juhrh. ; 
90  E.  — Ihn  crbielt  John  Cnrchilf,  Herz, 
von  Marlborniigh,  als  einen  Beweis  der  Ka- 
tinnnl-Uankbarkeit  für  seine  Verdienste  als 
Feldherr.  Der  Name  soll  erinnern  an  die 
Schlarlit  hei  dem  gicichngm.  Orte  (1704). 
Bleone,  Fraakb.  B.  Alpcs(14d),  Fl.,  cnt- 
spr.  am  Fufse  der  Geb.  von  Frads,  mdt.  bei 
Malijay  in  die  Uiirance;  Lf.  15  E. 

Bl  dran  c oll  rt,  Fhaxhr.  Aisne  (14h),  Fleck, 
südwestl,  von  Laon;  1139 E.  — Leinwand, 
Trillich. 

Bldrd,  Frabkb.  lndre(14e).  St.  am  Cher, 
südöstl.  von  Tours , 2080  E,  — Hdl.  mit 
Holz. 

Biesen,  Prbiss.  Posen  (22h),  St.  an  der 
Obra;  1070  E.  — Braniitweiiibrennerei, 
Brauerei. 

Blesle,  FRABKR.I|teLoire(14d),  St.  westl. 
von  Brioxide ; 1410  E. 

Bless,  der,  D.  S.- Meiningen  (^u28), 
einzeln  stehender  Basaltherg  bei  Frauen- 
breitungen, südl.  von  Satzungen. 
Blessington,  Ibbl.  Leinsler,  Wicklow 
(15d),  St.  und  Kirchsp.  (1618  E.);  die  St., 
nordwestl.  von  Wicklow,  494  E.  — Tuch. 
Biet,  Fraber.  Cher  (14h),  Df.  nordöstl. 
von  St  Amand ; 883  E. 

Bletching,  Ebgl.  Surrey  (15h),  O.  östl. 
von  Guildford. 

Bletterans,  Fbaivkr.  Jura(14h),  St.nord- 
westl.  von  Lons-le-Saulnier ; 1100  £.  — Tö- 
pfereien. 

Bldvy,  Franbr.  Eure  et  Loire  (14«),  Df. 
südwestl.  von  Dreux  ; 720  £. 

Bleiefield,  C-AM. Nicaragiia(47h.  48), be- 
trächtlicher Fl.  im  nördl.  Theile  derProv., 
der  eine  Strecke  lang  die  Grenze  von  Hon- 
duras macht  und  in  den  gleichnamigen  Kü- 
■tensee  Blewfields  Lagoa,  vom  Ca- 
raibischen  Meere  gebildet,  fällt,  nnd  zwar 
bei  dem  gleichnamigen  Ort  (Blew f ieid). 
Er  heifet  auch  Segovia. 

Biexen,  D.  Oldenburg  (21),  Df.  an  der 
Weser,  387  £.,  im  gieichnamigen  Kirchsp. 
(1843  E.). 

Bleyberg,  D.  Ocsterr.,  Illyrien,  Laybach, 
Kärnthen,  Viliach  (23),  Df.  westL  von  Vil- 
lach, bei  ^m  berühmten  Bleiberge,  der 
johrl.  30000  Ctr.  Blei  giebt. 

Bleyberg,  D.  Oesterr.,  Illyrien, Laybach, 
Klagenihrt  (25),  SLsüdöstl.  vonKlagenfurt, 
mit  einem  SeUowe.  4i 


Bleystadt,  D.  Oesterr.,  Böhmen,  Elnbo- 
gen  (23),  St.  nordwestl.  von  Einbogen.  — 
Bleiminen  mit  etwas  Silber. 

Bli  de  sdorf.  Bl  ides  troff,  Frabeb.  Ho- 
selle  (14h),  Df,  nördl.  von  Sargueminei: 
s 1700  E. 

Blidon,  Schweb.  Stockholm (IGd),  Ins.  od. 
Skäre  an  der  Ostküste. 

Blies,  D. Bayern,  Pfalz (Rheinkr.) (30u81), 
Fl.,  entspr.  iinGrofsherz.  Niederrhein  bei  S* 
Wendel,  maclit  eine  Strecke  lang  die  Grenze 
zwischen  Bayern  und  Frankreich  und  der 
preufs.  Prov.  Niederrhein,  mdt.  in  die  Saar. 
Blieskastcll,  D.  Bayern,  Pfalz  (Rheinkr.) 
(30u31),St.B^derBlios;  1792E.  — Tabak»- 

fabrik. 

Blägh,  AU.  Nene  Hebriden  (30),  dlewest- 
lichste  der  Banksinseln,  sehr  unbekannt. 
Bligh,  AU.  Neu-Holiand  (50«),  Bezirk  Im 
östlichsten  Theile  des  Küstenlandes,  von  der 
Liverpool- Ebene  nördl.,  durch  die  Wasser- 
scheide-Kette getrennt. 

Bligny  siir  Ouche,  Fbankr.  Cöted’Or 
(14h),  Fleck,  nordwestl.  von  Beaune,  an  der 
Onche;  1258  £.  — Weinbau.  , 

Biindenmarkt,  D.  Oesterr.,  Ocsterr.ob 
dem  Wiener  Walde  (26),  Fleck,  westl.  von 
Pechlarn  an  der  Ips. 

B 1 i n i s ti , Tüek.  Albanien,  Akhissar  (38d), 
0.  nordöstl.  von  Alessio. 

Blixen,  D.  Oldenburg  (21),  Df.  an  der 
Weser  (387  E.)  im  gleichn^.Kirchsp.  (1543 
£.),  Amt  Abbebausen. 

Block,  N-AM.  Verein. Staaten,  Rhode  Is- 
land (47),  Ins.  südwestl.  von  Newport;  723 
£.  — Viehzucht.  — Ein  kleiner  Hafen  ist 
an  der  Ostseilc. 

Blockzyl,  NiEOBRi,.  Overyssel  (29),  Df. 
an  der  Mdg.  der  Steenwyker  oder  alten  Ao, 
Hafen;  1650  E. 

Bloem endaal,  Niedebi..  Holland  (29), 
2 Dfer  gleiches  Namens,  das  eine  in  Süd-H., 
nördl.  von  Gouda,  das  zweite  in  Nord-H., 
nördl.  von  Haarlem;  1300 E.  — Garn- und 
Leinwandbleichen. 

Blois,  Fraabr.  LoireetCher(l4«),  St. an 
der  Loire,  in  schöner  Gegend  ; Bischofssitz, 
2 Seminare,  ein  College,  Gesellschaft  für 
Ackerbau,  öffbntliche  Bibliothek,  Börse; 
schlecht  gebaut,  mit  engen  Strafsen,  altes 
Schlofs  der  Grafen  von  Blois,  HAtel  der 
Präfectur,  Wasserleitung,  Brücke  über  den 
Flufs  aus  dem  lOten  Jahrh. ; 13500  E.  — . 
Fahr,  für  Hand8chnhe,Essigbraueroion,Ger- 
berclen;  Faience;  Hdl.  mit  Wein,  Brannt- 
wein, Tuch,  Papier,  Faience  u.  s.  w.  — 
Versammlung  der  Generalstoatcn  1577  und 
1588 ; Aufenthalt  der  Kaiserin  Marie  Louise 
1814;  Geburtsort  Ludwigs  XII.  — [/tiesae.] 
Blokliusene,  Daea.  Jütland,  Anlborg(16h), 
Df.  an  der  westl.  Küste,  nordwestl.  von  Aol- 
borg;  Fischerei. 

Bl  o m b e r g , D.  Baden , Seekreis  (30u31), . 
Df.  mit  Schlofs,  südöstl.  von  Donaueschin- 
geo;  594  £. 

Blomberg,  D.  Lippe-Detmold  (21),  St. 
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■JiderDUtel;  1900E.  — DtsolcichnamSf^e 
Amt  und  Schlofs  gehört  tu  Scliaiimburg- 
Li|ipe. 

« Blomoe,  Nonw.  S.-Bergenhnu8(l5<t),  Ins. 
an  der  WotUfüste. 

Blonay,  Sckwkiz,  Waatland  (32),  Ge« 
meinde  nordöatl,  von  Vevay,  ans  mehreren 
Dörfern  bestehend,  welche  besonders  Wein- 
bau treiben.  Das  alte  Schlofs  B I o n a y 
liegt  auf  einer  Anhöhe,  eine  Stunde  nürdl. 
Tom  Genfersee. 

Blonhofen,  D.  Bayern , Schwaben, 
(Ob.-Donaukr.)  (30u3l),  Fleck,  nordüstl. 
Ton  Kaufbeiiren ; 251  E. 

Bio  nie,  Polen,  Masovien  (36),  St.  westl. 
Ton  Warschau ; 800  E. 

Btoody  Farland,  Ibbl.  Ulster,  Uone- 
gall  (13<I),  Vorgeb.  zwischen  den  Ins.  inis- 
bofin  und  tnishir. 

Blooinfield,  N-AM.  Verein.  Staat. , In- 
diana'(47),  O.  südwestl.  von  Indinnnpolis, 
am  W.  White.  — Ein  gleichnamiges  Dorf 
in  Kentucky,  Grfsch.  Nelson;  eine  2tes  in 
Pennsylvanien,  Grfsch.  Crawford  ; ein  3tes 
in  Ohio,  Grfsch.  Jackson;  ein  4tes  daselbst, 
Grfsch.  Piekaway;  eine  St.  in  Neu-Vork, 
Grfsch.  Ontario,  mit  4425  E. 
Bloomington,  X-AM.  Verein.  Staaten, 
Indiana  (47),  Hptort  der  Grfsch.  Monroe, 
südwestl.  von  Indianopolis. 
BloomsFontein,  AF.  Södspitze  (40  Xbk.), 
O.  nürdl.  von  Griquastadt. 

Bloscon,  Frankr.  Finistöre  (14<’)>  O.  an 
der  Nordküste , zwischen  der  Ins.  Bus  und 
dem  festen  Lande. 

Blosewitz,  D.  Sachsen,  Meifsen,  Dres- 
den (27u28),  Df.  bei  Dresden;  200  E. — Ge- 
burtsort des  Komponisten  Naumann. 
Blotkül,  D.  Bayern,  Pfalz  (llhcinkr.) 
(30ii3l),  Berggipfel  der  Vogesen. 
Blotzheim,  Frankr.  Haut-Rhin  (14t>), 
Fleck.,  15(i0  E.  — Mineralquelle. 
Blount-Ville,  N-A.M.  Verein.  Staaten, 
Alabama  (47) , Hptort  der  Grfscli.  Blonnt, 
an  der  Tnscnlnosa.  — 2)  Tennessee  (47), 
Hptort  der  Grfsch.  Sullivan. 

Blowiz,  D.  Böhmen,  Klattan(23),  Fleck, 
nordüstl.  von  Klattau,  an  der  Bratawa;  i 
1280  E. 

Bl  ex  wich.  Engl.  Staiford  (15b),  Kirchsp. 
und  Weiler  nordwestl.  von  Walstall.  — 
Sattlerarbeiten. 

Bl  ücher,  D.  Mecklenbarg>Schwerin  (22), 
O.  nn  der  Sude,  eädnstl.  vun  Boizenbur^. 
Bludau,  PRBirps.  Preufsen,  Köni^nberg  1 
(22b  N bk.),  Df.  östl.  Ton  Fischhuusen;  i 
M2  E. 

Bludenz,  B.  Tirol,  Bregenz  (Vorarlberg) 
(25),  St.  8ÜdI.  Ton  Bregenz,  an  der  111, 
mit  Bergpchlofü;  1B65  E. 

Blue,  Verein.  Staaten  (47),  Name  | 

mehrerer  Fl.  1)  Nbfl.  des  Tenne^Pee,  im  | 
gleichnamigen  Staate.  — 2)  Fl.  in  Virgi>  | 
nien , Grfsch.  Orange. 

Blue  Earthy  N*AM.  Verein.  Staaten,  0«- 
age-Dütr.  (46b),  Nbfl.  dei  Kanza»,  linkif. 


Blue  IJillt  N-AM.  Verein.  Staaten,  Maine 
(47),  linsen  nn  der  Südküstc,  vor  welchem 
die  Swan>-In6el  Hegt. 

Bluffs  AU.  Neu-Ilolland  (30c),  *wei  Kü- 
Btcngebirge,  das  eine  an  der  Westküste  von 
Si»ciicerH  Golf,  da«  zweite  an  der  SildkÜBte 
von  Ncti  llolland , ö«tl.  vom  Cap  Otway. 
Bluffs  AS.  Oi^tindipcho  ln«.,  kleine  Siinda* 
Ino.,  Stiinba  (44c),  Vorgeb.  an  der  West- 
küste. — 2)  IMiilippiiien  , Palawan  (44«), 
Vorgeb.  nn  der  WeslkÜBte. 

Bluff,  AS.  Oätinditiclie  Ins.,  Philippinen* 
(44e),  kl.  Iii;^.  an  der  Nordweslküslo  der 
Ins.  Palawan. 

Blufffon,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Mis- 
souri (40b),  O.  am  Missouri,  nordwestl. 
von  JefTcrson. 

Bill  merk,  liliiniegg,  D.  Kaden,  See- 
kreis  (30ii3l),  l)f.  südl.  von  Donaiiesehiu- 
gen,  mit  Srlilofs;  2Ü3  E.  — Gvps-  und 
Alabasterbriiclic. 

B 1 II  m c n a u , Prevss.  Preursen  , Königs- 
berg (22b),  Df.  südwestl.  von  Pr.  Hol- 
land. 

Blumenfeld,  D.  Baden,  Seekreis (30u31), 
Amt,  St.  mit  Schlofs,  südwestl.  von  En- 
gen; 225  E.  — Wein-;  Obstbau. 
UiiiineiisCein,  Schweiz,  Bern  (32),  Df. 
am  Fiifse  des  Stockhorn,  westl.  von  Thiin  ; 
753  E.  — ln  geringer  Entfernung  das  gleich- 
namige Bad,  aus  wenigen  Hausern  beste- 
hend. 

B 1 11 111  cn ste i n , D.  Kur-Hessen,  Niedor- 
hessen  (27n28),  Schlofs  ; nebst  dem  dabei- 
liegenden Wildcck  41  E.  — Amt  Koten- 
bürg. 

H I II  m c n t h n 1.  D.  Hannover,  Bremen  (21), 
Df.  wcstl.  von  Stade,  an  der  Oste;  35L  E.— 
2)  ein  gletchnatiiigcs  Dorf  nordüstl.  von 
Bremen,  hat  282  E. 

Blya,  Nibderl.  Vriesland  (29),  O.  nord- 
westl. von  Dokkiim. 

Blyth,  Engl.  Northiimberland  (15b),  kl. 
Seehafen  und  St.  am  glciclinarotgeti  Fl., 
südüstl.  von  Morpeth;  1769  E.  — Hdl.  mit 
Steinkohlen  und  Salz. 

Rlythe,  Engl.  Nottingham  (15b),  St. 
südl.  von  Baiitrce,  und  Kirchsp.  (3700  E.), 
mit  einer  schönen  gothischen  Kirche. 
Boad,  AS.  Vorderindien,  Bengalen  (44b)^ 
St.  am  Malianiiddi , westl.  von  Ciittack. 

Bon  Esperanza,  S-AM. Brasilien,  Piauliy 
(49b),  O.  nordwestl.  von  Oeiras. 

BoakcTy  AS.  Vorderindien,  Bengalen 
(44b),  Fl.,  füllt  in  den  Tonsa.  rechts* 
Bonl,  Boali,  Koari,  Bouali,  Loango, 
AF.  Unter-Giiinca,  Loango  (40),  Hptort 
in  geringer  Entfernung  von  der  Küste , in 
fruchtbarer,  aber  ungesunder  Gegend; 
15000  E. 

Boalzo,  Ital.  Lombardei,  Voltellin  (32), 
Df.  an  der  Adda;  Weinbau. 

Boarjfj  AS.  Vorderindien,  Bombay  (44b)^ 
Nbfl.  des  Taply  , links. 

Bons,  Oestr.  Siebenbürgen,  Sachsen,  Me- 
iBaacU(35b),  0.  nordwestl.  von  Modiasch. 
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Baatiaagi  AS.  Hinteriodlbn,  Anam,  Cain- 
bodja  (4Ae),  8t.*am  May-ka-uag. 

Bob  VI  • ta,  S-AM.  Bnuilien,  Matogrouo 
(49>>),  O.  Boidöjtl.  TOB  St*  Anna.  — 2)  Per- 
Bamboco  O.  am  Francisco,  weatl. 

T«m  S*o  Maria. 

BoaTiita-l.,  s.  Bnenavista. 

M.  Bobbiano,  It*i..  Kirchenttaat,  Fermo 
(34),  0.  *üdl.  TOB  Fermo.  * 

Bob  bi  o,  Ital.  Sardinien,  Genna  (34),  St. 
nnd  Biachofsaitz  am  Fnfae  der  Apenniimn, 
am  Fl.  Trehbia;  40U0  E. ; Hdl.  — In  der 
Kähe  war  oine  612  gestiftete  Abtei,  be- 
xübint  durch  eine  reiche  Manuscripten- 
SammloDg,  die  sich  jetzt  in  Mailand  be- 
findet. ' 

Bobentbal,  D.  Bayern,  Pfalz  (Rheinkr.) 
(30o31),  Df.jin  der  Lauter;  3820  E. 
Bober,  der,  D.  Prenfsen,  Schlesien (23), 
ftl.,  entspr.  im  Biesengeb.,  westl.  Ton  Lie- 
bau,  am  Behornberge,  indt.  bei  Krossen 
in  die  Oder;  Nbfl.:  links  der  Zacken, 
Mdg.  bei  Hirschberg,  u.  Q u e i s,  södüstl.  von 
Sagan,  nordwestl. von &man  die  Teechir- 
no;  rechts  SproffABei  Sprottan. 
Babernheim,  Bobenneim,  D.  Bayern, 
Pbiz  (Bheinkr.)  (30uA^ , Df.  nördl.  von 
Fmnkenthal;  630 

Boberschau,  D.  Sachsen,  Erzgebirge 
(27o28) , Df.  südüstl.  von  Marienburg. 
Bobilly,  Bobilee,  AS.  Vorderindien, 
Ifadras  (44l>),  St.  im  Gebirge,  nördl.  von 
Vizianagrum , mit  einem  Fort. 

Böbingen,  D.  Bayern,  Schwaben  (Ob.- 
Donankr.)  (30u31),  Df.  an  der  Sinkel; 
1328  £.  — Brauerei,  Salpetersicderei. 
Bobii,  Rvssl.  Wilno  (36),  0.  an  der  Nie- 
wieezB,  nördl.  von  Kowno. 

Böblingen,  D.  Würtemberg,  Neckarkreis 
(Mu31) , St.  im  sogenannten  Schönbuch ; 
29S6  £.  — Essig-  und  Bierbrauerei,  che- 
mische Fahr.,  Tuchweberei. 

Bobr,  Riissl.  Mohilcw  (36),  0.  westl.  von 
Kopüss. 

Bobrik,  Russl.  IVolhynien  (36) , 0.  östl. 
von  Nowgrod-Woliinsk. 
fioöritz,  D.  Sachsen,  Erzgebirge  (27u28), 
Nbfi.  der  Freiberger  Mulde,  31dg.  bei  Sie- 
benlehn. . 

Bobrka,  Boberka,  Obstr.  Galizien (35), 
St.  südöstl.  von  Lemberg , Krs.  Brzezany  ; 
Sdilofs,  Gymnasium;  5148  E. , darunter 
viele  JuJen.  — Linuenweberei ; Hdl. 
Bobrow  itschi , licssi..  Minsk  (36),  O. 
südl.  von  Bobruisk. 

Bobrownik,  Rissl.  Pskow  (36),  O.  am 
Fl.  Wolchow,  östl.  von  Pskow. 

Bobrowsk,  AS.  Hiifsland,  Omsk(41l>),  0. 
südöstl.  von  Omsk. 

Bobruisk,  Rvssl.  Minsk  (36),  Distr.  und 
feste  St.  an  der  Mdg.  der  Bobrnia  in  die 
Berosina,  mit  3 russischen  und  1 gricchi- 
achen  Kirche. 

Bobünitschi,  Ri'ssl.  Wittebsk  (36) , O. 
lüdwestl.  von  Polozk. 

Baby,  AS.  Hiaterindien,  Malacca  (44<), 


kl.  las.  an  der  Ostküste , Blalre-Hafen  ge- 
genüber. 

B o by  r B,  AF.  Guinea  (45a),  Staat  im  Lande 
der  Fellatas. 

Boca  de  Dragos,  Bonekea  de  Dra- 
gon, AM.  West -Indien,  kleine  Antillen 
(48) , Mdg.  des  Busens  von  Paria  in  das 
Caraibische  Meer,  zwischen  der  Ina.  Tri- 
nidad nnd  dem  fetten  Lande. 

Bocca  Pi  ccola,  Gbibch.  Ins.  Andro(38s), 
Strafse  zwischen  Andro  und  Tine. 

Bo  ec a di  Vento,  Ital.  Malta  (34b  Nbk.), 
Schlucht  an  der  Westseite  der  Insel. 
Bocchc,  Due,  Ital.  Kirchenstaat,  Forli 
(34)  , zwei  Flufsmündungen , östl.  von  Ri- 
mini. 

Bochara,  Bokhara,  s.  Bukhara. 
Bochdanez,  Bohdanetsch,  Bohda- 
netz,  D.  Böbnien,  Chmdim (23),  St.  nord- 
westl.  von Chrudim,  um Opatowitzer Kanal; 
1340  £. 

Bochetta,  Ital.  Sardinien,  Genna  (34^, 
berühmter  Pafs  über  die  Apennihen,  zwi- 
schen Kovi  nnd  Genua,  T79  mötr.  hoch, 
sonst  schiyierig  und  befestigt,  bis  1800,  wo 
ihn  die  Oesterreicher  unter  Ilohenzollem 
eroberten ; jetzt  fahrbar  und  wegen  seiner 
Naturschönheiten  bekannt. 

Bochlechen,  Obstb.  Galizien  (35b),  O. 

nordwestl.  von  Dolina. 

B o c h n i a , Obstr.  Galizien  (35)  , Krsst. 
mit  einem  Gymnasium;  4745  Es  Dabei 
ein  Stcinsalzbergwerk , aus  welchem  man 
jährl.  über  2000M  Ctr.  gewinnt. 

Bocholt,  Niboerl.  Limburg (29),  Df.  süd- 
üstl. von  Valkcnbnrg ; 1200  E. 

Bocholt,  D.  Preuuen,  Wcstphalpn,  Mün- 
ster (21),  St.  an  der  Aa,  westl.  von  Borken, 
Residenz  des  F ürsten  von  Sahn  - Salm. ; 
4280  £.  — Seiden-,  Kattunweberei ; Eisen- 
werke. 

Bochum,  D.  Proufsen,  Westphalen,  Arena- 
berg (21),  Krsst.  südwestl.  von  Dortmund ; 
2480  E.  — Tuch , Casimir. 

Bockan,  D.  Sachsen,  Erzgebirge (27u28), 
St.  südl.  von  Aue;  IWN)  £.  — Blaufarben- 
werk. 

B«ckencm,  D.  Hannover,  Hildesheim 
(21),  St.  an  der  Nette ; 2352  £.  — Acker- 
bau, Schafzucht,  Linnenweberei,  Tabaks- 
fabr. , Mittaschesibderei ; Hdl.  mit  Lein- 
wand, Garn. 

Bockflufs,  D.  Oesterreich , Oesterreich 
unter  dem  Manhartsberge  (26),  Fleck,  mit 
Schlofs;  2166  E. 

Bock  Fontein,  AF.  Südsoilze  (40  Nbk.), 
O.  am  Nordabhange  der  Schneeberge. 
Bocklet,  s.  Boblet. 

Bockwa,  D.  Sachsen,  Erzgebirge  (27u28), 
Df.  nordwestl.  von  Wildeniels.  — 1 itriolöl, 
Scheidewasser. 

B 0 c u t o , AF.  Monomotapa  (40) , St.  südl. 
von  Loanze. 

Bocza,  Botza,  Obstr.  Ungarn,  Liptau 
(35b), Fleck,  südwestl.  von  Geib ; 1200  £.  — 
Beräilnte  Goldbergwerke,  jetzt  ziemlich 
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laVcrfidl  , SanetbniiiBeB.  — InilctNiie 
bönigl.  Eiaen  - und  Kupfenrerke. 

Buda,  ScHiTBS.  Kalmar,  Oeland  (16d),  0> 
an  der  Nordoatküate-  der  Inael  Odand,  — 
S)  Weatcr  Norrland  (10^),  O.  an  der  Am- 
mer Elf. 

Bodajk,  OaBTB.  Ungarn,  Stulilweifaenbnrg 
(35l>),  St.  tüdl.  Ton  Moor ; berühmte  Wall- 
rabrtahircbe , Hineralqiielle. 

Bodayhe,  AF.  Ober-Guinea  (45e),  Land 
öatl.  vom  Hochlande  der  Amboaer. 

Bodden,  der,  D.  Preulaen,  Pommern, 
Stralaund  (^).  Der  Greif »toalder, 
Rügentche  n.  Kibitzer  Bodden  tren- 
nen die  Ina.  Bügen  vom  featen  Lande ; der 
Jaimunder  Bodden  trennt  die  Halb- 
inael  Jaamund  von  der  Inael  Rügen. 

Bode,  Bude,  D.  Preufaen,  Sachaen, Mag- 
deburg (tlaSii) , Fl. , bildet  eich  aua  der 
warmen  und  kalten  fi o d e vom  Hane, 
nimmt  die  Kap  - Bode  und  Lup~  Bode 
nobat  andern  hbfl.  aqf,  mdt.  in  die  Saale, 
nordweatl.  von  Stafafurth. 

BödefeldjD.  Preulaen,  Weatphalen,  Arona- 
berg  (21) Fleck,  an  der  Volme;  E. 

Bodegraje,  Onava.  Ungarn,  Slavoniacbe 
Grenze  (35b) , O.  nordweatl.  von  Alt-Gra- 
diachka. 


Bode^ra  ven,  NianaaL.  Süd-Holland  (29), 
Gemeinde  mit  2120  £. , am  Rhein,  weatl. 
von  Woerden. 

Boden>  im,  Scnwnu,  Bern  (32),  Df.  im 
Haali-Thal  an  der  Aar. 

Bodenfelde,  D.  Hannover,  Güttingen 
^1),  Fleck,  nordweatl.  von  Münden ; 1018 
E.  — Weberei,  Pottaacheaiederci. 
Bodenheim,  D.  Grofah.  Hesaen  ^0u31), 
Fleck,  in  der  Nühe  des  Rhein ; IlOO  E. 
Bodenlaube,  D.  Bavem,  Unter-Franken 
(Unt.-MBiokr.)  (27u28^ , Schlofaruine  bei 
Kiaaingen  an  der  fränkischen  Saale. 
Bodentee,  Scnwaia  (82),  grofaer  Land- 
see, gebildet  vom  Rhein,  der  unterhalb 
Rheineck  ein-,  nnd  bei  Conatanz  auafUefst, 
1223'  hoch,  zwischen  Deutschland  und  der 
Schwdz,  8|  M.  lang  von  Bregenz  hia  an 
die  Mdg.  der  Stockach , 2 Meilen  breit  von 
Ennach  nach  Friedrichahafen,  bis  22M' 
tief,  so  dnik  man  hieraus  sehliefaen  mau, 
er  verdanke  sein  Dasein  ähnlichen  Ursachen, 
welche  die  übrigen  Alpdnseen  hemrorriefen. 
Ersteigt  gewöhnlich  im  Frühjahre  6 - 8' 
über  seinen  gewöhnlichen  Waaseratand, 
aufserdem  schwillt  er  oft  schnell  an , ähn- 
lich der  Ebbe  und  Fluth,  was  man  hier 
Nuhs  nennt,  nnd  wird  vom  Föhn  (dem 
Südwinde)  heftig  bewegt.  Zwischen  Con- 
stanz  und  Mörsburg  verengt  er  sich,  and 
die  nordweatL  geri^tete  Spitze  heifst  der 
Ueberlinger-S.,  die  südwestl. gerichtete 
der  Untere-See.  Er  wird fleifaig brachifft 
(die  gröfaern  Schiflb  nennt  man  Lädischiffe), 
doch  ist  die  SchillTahrt  zu  Zeiten  gefähr- 
lich. Seine  Umgebungen  sind  sehr  reizend, 
besonders  an  der  Südseite,  gleich  den  bei- 
doD  Inaeln  Beichmiaa  and  Meinau,'  zu  Ba- 


den gehörig;  auf  drei  kielnea  fZaeln  fatdh 
bayerische  St.  Lindau  eArant.  Der  Fisch-  \ 
famg  ist  sehr  ergiebig.—  fLac.  Boäamiau.'  1 
Bodenstadt,  Podwtato,  D.  Oealerreiibi.  I 
Möhren,  Prorau  (28),  St.  nordweatl.  von  ] 
Weiakirchen;  Glashütte,  Tnch-  nnd  Lin- 
. nenweberei. 

Bodenstein,  D.  Bayern,  Obeo-Frankeo, 
(Üb.-Mainkr.)  (24),  St.  mit  Schlahmine, 
südwestl.  von  Bairenlh ; 950  E.  , . . 
Boden  werdet^,-  D,  Hannover,  Hanmrer 
(81),  St.  auf  einer  Insel  in  der  Weser; 

1415  E.  — Baomwolleiupinnerei , Weser- 
Schifffahrt,  Leinwand- nnd  HolzlundeL -» 
[Bodonit  inaula.]  . 

Bodersweier,  D.  Baden,  Mitlel-RheiB- 
kreia  (30u31),  Df.  nordweatl.  von  Offen- 
bürg;  1115  £.  — Hanfbau^ 

Bodesteck,  Tübk.  Grofse  Wallochei, 
Muatachiel  (ö^d) , O.  am  linken  Ufer  doa  | 
Ardaiacb.  « , I 

Bodmann,  D.  Baden , Seekreia  (SOaU), 

Df.  am  Bodenaee,  mit  Schlofa;  859  E.  — I 
Weinbau  (den  ersten  Weinberg  soll  Karl.dar  ‘ 
Dicke  hier  gcpflfpt  haben).  r-  • ' 

Bodmin,  Bosuenna,  Eauz.  Cornwall 
(15<>),  Kirchsp.  (3|K  E.)  und  St.  an  einem 
Hügel;  2900  E.  4lBdl.  mit  WoUe. 

Bodoe,  Noaw.  Nordtand  (16°),  St.  am 
Saltena-F. ; 253  E. 

Bodrog,  Oestb.  Unrarn,  Semplin  (SSb), 

Fl.,  entsteht  aus  der  Vereinignng  mehrerer 
Flüsse,  die  von  den  Karpathen  kommen, 
bei Terebea den  Namen  Bodrotska,  spä- 
ter den  Kamen  Bodrog  erhalten;  füllt  in 
die  Theis. 

Bodrog  Keresatnr,  Oestb.  Ungarn, 
Semplin  (35l>) , 0.  am  Bodrog , nördL  von 
Tokgj;  Getreide-  und  Weinban. 

B o d r n m,  AS.  Kleinaaien  (42n43),  St.  am 
Busen  von  Stankhio,  mit  einer  Citadelle, 
einem  Schlosse  und  einem  guten,  vielbeaueb- 
ten  Hufen.  i 

Bodnaen,  AS.  Hinterindien,  Birma(44b), 

O.  nordösd.  von  Amarapura. 

Bodungen,  D.  PreuTson , Saehsen,  Er- 
furt (27u28),  zwei  Orte  gleiches  Namens  { 

G r o f s - B. , Fleck,  an  der  Bode,  nordöetl. 
von  Worbis;  760  E.  — WoUene  Zeug«.  — 

2)  K I e i n - B.,  Df.  nordweatl.  von  Bleiche- 
rode;  298  £. 

Bodva,  Oestb.  Ungarn,  Abanjwar,  Tarmi 
und  Borschod  (35b),  Nbfl.  des  Säjo. 
Bodzangbo,  AS.  Tübet(44b),  Kbfl.  des 
Gakbo-dzangbo-tsiu. 

Bodzanowa,  Polbu,  Plock  (86),  St- 
(233  E.) , weatl.  von  Warschau. 
Bodzanowia,  D.  Proafsen,  Schleeiea, 
Oppeln  (23) , Df.  an  der  Liszwarta , noed- 
östl.  von  Oppeln;  635  E. 

B o ek  el,  Nibobbl.  Nord-Brabant(^),  Ge- 
meinde nördl.  von  Helmond ; 1923  E. 

Böen,  Fbsmeb.  Loire  (I4b),  St.  nördl.  wen 
Montbrison , am  Lignon ; 1600  E.  — 
pier;  Hdl.  mit  Getreide,  Wein , Holl. 

Boeo,  Itaz.  SUtlien,  'l'mpBnt  (34b),  dSB 
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■irtlVifciti^irgrli  iet  Im.  SktttA,  noM< 
wectl.  ihmi  Csp  Fcf». 

Bo  er,  Nibdbbim  GrSniiigeii  (29),  Gemeinde 
nordöatl.  vita  Grönin^n ; 2468  E. 
Boeydha,  AF.  Nnlnen  (45b),  eine  fmciit- 
bare  Ebene  mit  dem  gleichnamigen  Orte, 
nördl.  Ton  Shendy ; Sulz. 

Bootz,  Bpiatn-Ferm  (37),  O.  am  Fl.  Kol- 
wa,  nordmatl.  von  Tscberdün. 

Bofin,  lazn.  Galwaj  (45^),  In*,  an  der 
Weetaeite. 

Bogana,  Tüek.  Albanien,  Skatari  (884), 
Fl.,  entapr.  auf  dem  Geb.  Baba  (Dinariache 
Alpen)  unter  dem  Namen  Aforofco,  nimmt 
linaa  den  Zem  Bojana  auf,  dnrchflierat 
den  grdfliten,  Binaenaee  dea  Landea,  den 
B»gana~fSL  «Am  See  v.  Skutari,  und 
mdt.  8 StBwfea  von  demaelben  in  das  Adria- 
tiache  Meer;  eriat  achifibar  bia  znmSee. 
Boganow,  D.  Böhmen,  Cbrudim  (23), 
Fleck,  aüdl.  von  Cbrudim;  374  E. 
Bogartelfce,  Outb.  Siebenbürgen, Klad- 
aeoburg(35i>),  0.  nordweatl.  von  Klauaen- 
i-targ. 

BogaiA,  Tubb.  Bulgarien  (384),  türk. 
Harne  der  Donan-Mnndnngen,  a.  Donau. 
Bogatoi,  Rcaat.  Kurak  (37),  St.  aüdl.  von 
Kurak,  am  Pena;  800  £. 

C.  Borateehtte,  AS.  Arabien,  Hadra- 
maut  (45b),  Vorgeb.  nordöatl.  von  Rm  Brum. 
B o g d a n y,  OsaTu.  U ngarn,  Saboltach  (35b), 
Fleck,  nordöatl.  von  ^azormeny. 

Bogen,  D.  Bayern,  Unter-Bayerp  (Unt.- 
Donankr.)  (24),  Fleck,  am  linken  Donan- 
nfer,  am  Fnfae  dea  Bogenbergea  (1496‘); 
873  E.  — Bierbrauerei. 

Bog  enhanaen,  D.  Bayern,  Ober-Bayern 
Haarkr.)  (24),  Df.  an  der  laar;  königUohe 
Sternwarte,  Badeanatalt;  196  E. 
Bogenae,  Dabu.  Fönen  (16b),  St.  ander 
Kordküate  der  Inael;  1000  E.  — Landbau, 
Branntweinbrennerei;  Hdl.  mit  Kom,  Fett- 
waaren;  der  Hafen  iat  unaicher,  und  nur 
für  kleine  Fahrzeuge. 

Boggy,  N'AM.  Verein.  Staaten,  Ozark- 
Diatr.  (46b),  Hb6.  dea  Red,  linka. 
Bogkawiz,  D.  'Oeaterreich,  Mähren, 
Hradiach  (28) , Fleok.  öatl.  von  Hradiach ; 
1800  E. 

Boglipnr,  AS.  Vorderindien,  Bengalen 
(44b),  Diatr.  und  St.  am  Gangea,  mit  eini- 
gen Meadachiden  und  Bazara ; 30000  E.  — 
Weberei)  Hdl. 

Bognanly,  AS.  Vorderindien,  Bengalen 
(4^) , Fl.  an  der  linken  Seite  dea  Ganna. 
Bogognano,  Fbauhb.  Corse  (34) , Df. 
nordöatl.  von  Ajaccio. 

Bogomilo,  Gbibch.  Liradien, Doria (38<), 
O.  öatl.  von  Petradgik. 

Bogoroditzk,  Riraaz.  Tula  (37),  St.  am 
ZuaammenOnfa  der  Leanol  Onperte  und  Via- 
aovka;  2900  E.  — ^dl. 

Bogorodak,  Rnaai..  Moakan  (37),  St. 
öatl.  von  Moakan ; 500  E. 
Bogorolakoe,  Rnao,.  Moakan  (36),  0. 
iMweatl.  von  Moakan. 


BogoAlaa,  RitaaB.’OMabniig  (87),  Dlitr. 
und  St.  weatl.  von  Orenbnrg. 

Bogoryia,  Poi)Bn,Sandomir(36),0. westL 
von- Sandomirz. 

Bogoalavakoi,  Rnaai.  Perm  (87),  O.am 
Oatabhange  dea  Uialgeb.,  oordweatL  von 
Werchoturie ; reiche  IHipferminen. 
Bogoalovakue,  Rnaat.  Smolensk  (37), 
O.  nördl.  von  Bjeloi.  ^ 

Bogotä,  S-AM.  Colombia,  Nen-Granada 
(Cnndinamarca)  (49b),  Hptst.  des  Staatea. 
und  einer  Prov. , sonst  SantaFö  deBo- 

f o t a,  doch  iat  die  erste  Hälfte  dea  Namens 
nrch  die  Revototion  anfaer  Gebrauch  ge- 
kommen. Sie'nlt^  auf  einer  Hochebene 
(7008'),  von  Gebirgen  umgeben,  und  selbst 
am  Ful'»e  der  Berge  Montaerrat  und  Gna- 
delupo;  hat  eine  prächtigeCathedrale,  einen 
Kegieriingapalaat,  4 Plätze,  mehrere Ktö> 
ater,  eine  Universität;  ans  2 Coll^iOs  bei- 
stehend ,.  Bibliothek , Museum , Münze  ; 
40000E.  — Hdl.  Der  Hafen  der  Stadt  iat 
Bodega  de  Bogotä  am  Magdalena. 
Bog  otzico,  Tübk.  Rumelien,  Toli  Monn- 
stir  (384) , Fleck,  aüdl.  von  Monaatir. 
Bogr'a,  lazL.  Munster,  Cork-(154),  Berg- 
nötdl.  von  Cork. 

Bogschan,  Deutsch-,  Oestb.  Ongam; 
Kraasa  (föb),  Fleck,  nordweatl.  von  Reucza, 
am  Berzavaflufa;  Eiaenateingruben. 

Bogue  Inlet,  N-AM.  Verein.  Staaten, 
Nord-Corolina  (47),  Einfahrt  zwischen  den 
Nehrungen  an  der  Südküate , der  Mdg.  dea 
Wbittok  gegenüber. 

Bogu  slaw,  Rnssz.  Kiew  (37),  Kraat.  aüdl. 
von  Kiew , am  Bug ; 1800  E. 
Bogntachar,  Riiaaz.  Woroneach  W), 
Kraat.  aödöatl.  von  Woroneach ; 2600  E. 

B ohain,  Fbakkb.  Aiane  (14b),  gt.  nord- 
östl.  von  St  Quentin,  in  einer  snmj>figen 
Gegend , zu  deren  Trockenlegung  ein  Ka- 
nal zur  Schelde  gezogen  woraen  ist ; 2550 
E.  — Spieluhren,  Shawls;  Hdl. 

Bohari,  AS.  Vorderindien,  Nepal  (44b), 
Nbfl.  dea  Ponse,  linka. 

Bohatyn,  Obstb.  Qalizien (39b),  0. nördl. 

von  Bursztyn.  ^ 

Bohauri,  AS.  Vorderindien,  Bombay 
(44b) , St.  aüdöstl.  vdh  Surate. 
Boheimhirchen,  D.  Oesterreich  ob detti 
Wienerwalde  (26),  Fleck,  öatl.  von  St  Pölten. 
B ö h 1 e n,  D.  Schwarzburg-Rudolat.  (27u28), 
Df.  aüdweatl.  von  Königaee;  1000  E.  — 
Medicinhandel.  • 

Böhme,  D.  Hannover,  Lüneburg  (21),  Nbfl. 
der  Aller,  rechts,  kommt  aus  der  Lünm 
burger-Heide. 

Böhmen,  D.  Oesterreich  (23),  Königreich, 
wird  im  N.  von  Sachsen , im  O.  von  Preu- 
fsen  und  Mähren,  im  S.  vom  Erzherzogth. 
Oesterreich , im  W.  von  Bayern  begrenzt ; 
911  OM.  — Fast  überall  wird  es  von  Ge- 
birgen umschlossen ; im  N.,  zwischen  Sach- 
sen und  Böhmen,  zieht  das  Erzgebirge 
von  N.O.  nach  S.W. , vom  W interberg 
(1800')  bia  in  die  Gegend  von  Aach  u der 
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. Grenze  TOnBühmen  und  Bayern;  seinhuch- 
ater  Gipfel  iat  der  Ke  über  fr  (3900*), 
nach  ihm  der  nördlicher  liegende  Fi  chic 
ierg  (3000*);  nur  ein  Arm  dieses  Gebir- 
ges zieht  sich  in  das  Innere  von  Böhmen 
und  zwar  in  den  nordöstl.  TheÜ  und  heilst 
dort,  im  Bunzlauer<KreUe,  der  Ge«cA> 
ken  berg.  Im  O.,  zwischen  Böhmen  und 
Prenfsen  (Schlesien),  ziehen  an  derGrenze 
hin  die  Sudeten  unter  verschiedenen  Na- 
men» I $er  g eb  irge  im  N.W.  mit  der 
Ta/e//icA te(340Ö');  Rieeengebirge 
von  der  Iser  an  , der  hf»chstc  Tlieil  ues 
ganzen  Gebirgszugs,  mit  der  A'cAnee-  oder 
Rieeenkoppe  (4900');  das  glatzische 
Geb*  südustl.,  dessen  nördt.  Theil  auch 
Habelsweriher  Geb,  genannt  wird,  von 
welchem  die  pyramidulischen  Sandfelten 
hei  Adersbach  sich  abtrennen,  und  welches 
weiter  südöstl.  die  Grenze  von  Mähren  bil- 
det. An  die  glatzer  Geb. , nai^cnüich  an 
den iS'cA n ee berg,  lehnt  sich  dos  mähri- 
sche Geb,,  ein  niedriger  Gebirgszug,  der 
an  der  Siidgrcnze  hinzieht,  bis  in  die  Ge- 

gend  von  Leopoldschlag,  und  dann  in  den 
lühlkreis  des  Lrzherzogthiims  Oesterreich 
tritt;  ein  nordwestl.  streichender  Arni  des- 
selben Gebiiges«  der  sich  bei  Freystadt  ab- 
sondert, trennt  Böhmen  von  Bayern  unter 
dem  Namen  Bö  America  id,  bis  zum  Fich- 
telgebirge. I)er*Böhiuerwald  ist  weit 
beträchtlicher  als  das  raulirische  Gebirge 
und  erhebt  sich  im  Lusen-  und  Rachel- 
herg  bis  zu  3800^  Diese  Gebirge  geben  dem 
Königreiche  dieGestalteioes  verschobenen, 
ungleichseitigen  Vierecks,  ohne  bedeutende 
Gebirgszüge  im  Innern  ; Gcbirgsgriippen 
sind:  dos  Mittelgebirge  im  Leitmerit- 
zer  Kreise  mit  dem  Donnerherg;  ein  merk- 
würdiges Granitgehirge  mit  Hasaltkiippcn 
im  Pilsner-  und  Flnhogcner  Kreit^e;  die 
Sieb  enberge  im  Klattaucr-Kreise ; der 
ScAremer-,  Kubani-  und  üel/en- 
6 erg  im  Frachincr  Kreise  u.  s.  w.  ~ Die 
eigenthiimliche  GrstnltungBöhmens  zwingt 
die  von  den  umschlieO^enden  Gebirgen  lier- 
abkommenden  Gewässer,  mit  wenig  Aus- 
nahmen , sich  in  einem  llauptlliisso  zu 
sammeln,  und  dieso^istdieK/öe.  Auf  dem 
Riesengebirge  aus  mehreren  Quellen  ent- 
standen. durchflicfst  sie  den  nordöstl.  Theil 
des  Landes  in  einem  grofsen  Bogen,  an- 
fangs braii»ond  und  wild,  bis  sie  das  nie- 
dereThalland  erreicht  hat;  die  bedeutend- 
sten N'ehenfl.,  zugleicli  nach  ihr  die  bedeu- 
tendsten Flüsse  Böhmens,  sind  Moldau 
und  Eg  er.  Die  Moldau  (Wltawa)  ent- 
springt am  Böhmerwalde  in  2 Quellbä- 
chen, fliefst  anfangs  südöstl.,  wendet  sich 
dannnördl.,  wird  hei  Budweis  schiffbar 
und  vereinigt  sich,  als  ansehnlicher  Strom, 
bei  Melnick  mit  der  Elbe;  sie  nimmt  eine 
beträchtliche  Anzahl  von  NebenHüssen  auf, 
so  dafs  ihr  Gebiet  das  grufste  Flufsgebiet 
des  Landes  ist  (s.  d.  Art.  Moldau).  Die 
Kger(Cheb)  cntspriiigt am  Fi cA teige- 


birge  in  Bayern,  tritt  bei  Hohenberg  iit 
Böhmen  ein,  Oiefst  %oiiS.W.  nach  N.O.  und 
fälU  zwischen  Theresienstadt  und  Lcitme- 
ritz  in  die  Elbe;  sie  nimmt  mir  kleinere 
plÜBse  auf  (s.  d.  Art.  Eger).  Unbedeutend 
sind,  wie  schon  beinorkt,  die  böhmischen 
Gewässer,  welche  andern  Flufssysteinen  zu- 
IHefscn ; darunter  gehören  der  Donau  an : 
einige  Zuflüsse  des  Schtvarzßc  h im  Klat- 
taiier  Kr.,  des  He^eu  im  Fracliiner  Kr., 
des  Mühlbachs  im  Budweiser  Kr.,  der 
March  ini  Czaslaiier  und  Chrudiiner  Kr. 
Eigentliche  Seen  hat  das  Land  nicht,  wohl 
aber  beträchtliche  Teiche,  mehrere  Mo- 
räste und  Sümpfe,  wie  der  Serpinamo^ 
ragt  im  Saazer  Kr.,  jetzt  zum  grofsen 
Theil  entwässert,  hei  Brix;  derA'latina- 
morast  an  der  Bger,  bei  Doxan.  — Das 
Klima  ist  im  Allgemeinen  wärmer  im  N. 
als  im  $. , dabei  aber  natürlich  verschie- 
den nach  der  Lage;  im  Erzgebirge  giebt 
es.  einige  Gegenden,  in  welchen  das  Getrei- 
de nicht  mehr  reift,  ebenso  im  Böhmer* 
waldo.~  Froducte  des  Mineralreichs  sind: 
Gold,  in  geringer  Menge,  desto  mehr  S i 1- 
ber,  Eisen  (2UOOOO  Ctr.),  Blei  (33000 
Ctr.) , Kupfer,  Zinn,  Arsenik,  Gal- 
mei, Alaun,  Schwefel,  Steinkoh- 
len, edele  Steine,  besonders  Granaten 
II.  8.  w.  AiiMi  iieralwRsser  hat  Böhmen 
einen  ungemeinen  Heiclithum;  man  zälilt 
153  Mineralquellen  , unter  welchen  Karls- 
bad , 'f cplitz,  Franzensbrunn , Marienbnd 
die  beriUimteslen  sind.  Das  Fflanzenrcich 
liefert:  Getreide,  als  Weizen,  Gerste, 
Hafer,  Hülsenfrüchte,  Gartenge- 
wächse, Hopfe  n,Cichori  en,  Flachs, 
Obst,  Wein;  Holz,  doch  nicht  in  al- 
len Theilen  mehr  im  Ueberllusse.  Aus  dem 
Thierrciche  findet  man  hier , aiifser  den 
gewfihnliclien  Hati^liicren,  Wild,  beson- 
ders Hasen,  W ö I f e,  B ä r e n,  L u c h s e, 
doch  nur  einzeln,  Fuchse  u.  s.  w.;  Ge- 
flügel, besonders  Fasane;  Fische,  Per- 
lenmiischeln  ii.  s.  w.  — Die  Einwohner 
(4,0048.>2)  sind  gröfstentlicils  vom  slavi- 
sclien  Stamm , und  nennen  sich  C z c c h e n 
(Tschechen),  lebendig,  voll  Liebe  und  Ta- 
lent zur  Musik,  mit  eigener,  vielseitig  aua- 
gebildeter  Sprache;  aiifser  ihnen  Deut- 
sche, Italiener  und  Jude  n.  Die  Mehr- 
zahl bekennt  sich  zur  katholischen  KircJie, 
doch  leben  unter  ihnen  viele  Keforinirte 
und  Lutheraner.  Die  wissenschaftliche  Bil- 
dung hat  in  neuerer  Zeit  sehr  zugcnonimen 
und  wird  befördert  durch  *i5  Gyiiinasicn, 

3 philosophi»che,  3 theologische  I^ehrao- 
staltcn,  1 Universität;  auch  der Volksiinter- 
richt  nicht  zurückgeblieben  und  Zahl- 
reiche Schulen  alter  Confessionen  besorgen 
ihn.  — liaiiptheschäfiigiing  der  Einwoh- 
ner ist  Ack  e r hau,  Viehzucht,  Berg- 
bau. Die  industrielle  Thätigkcit  ist  aus- 
gezeichnet; man  spinnt  Flachs  zu  unge- 
meiner Feinheit , webt  Leinwand  von  ver- 
I schiedenor  und  Feinheit,  doch  weniger 
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oli  tonat,  lieaondera  in  den  nördl.  und  nnrd- 
öatl.  Ge^nden;  nicht  minder  wichtig  aind: 
Baumwolle  n Spinnerei  und  Webe- 
rei, wollene  Zeuge,  Tuch;  berühmt 
ist  das  böhmische  Glas  (56  Fahr.);  ferner 
verfertigt  man  Porzellan,  Mctall- 
waaren,  Papier,  Leder,  Ilolzwaa- 
ren,  Rübenzucker  (einige  20  Fahr.) 
n.  s.  w.  — Uer  Handel  ist  bedeutend ; man 
fuhrt  aus:  Linnenwaaren , Metallwaarcn, 
Glas,  Wolle  n.  dergl.  WaAren,  Hopfen, 
Mineralwasser,  führt  dagegen  ein:  Kolo- 
nial* und  Droguerie-Waaren,  Färbestoffe, 
rohe  UanmwoUe,  Tabak,  Häute,  Salz, 
Flachs,  Hanf  ii.  s.  w.  Zahlreiche  Strafseii 
befördern  den  Verkehr,  eine  17  IVloiieii 
lange  Fisenbahn  fuhrt  von  Biidweis  nach 
Linz,  eine  zweite,  noch  nicht  vollendete, 
von  Prag  nach  Pilsen,  19  Meilen;  nicht 
minder  wichtig  ist  die  SchifTfahrt  auf  der 
Flbe  und  Moldau.  — Das  Land  ist,  aufser 
der  H|»tst.  Prag,  welche  einen  eigenen  Be- 
zirk bildet,  in  16  Kreise  eingetheilt. 
Böhmenkirch,  1).  Würtemberg,  Donau- 
kreU  (ÜOiidl),  Df.  nordöstl.  von  Geislingen^ 
1523  K.  — Flachsbau. 

Böhmerwald  t s.  Bayern  und  Böhmen. 
Böhmisch  Brod,  D.  Oesterreich,  Böh- 
raen , Kaurzim  (23) , St. ; 1621  £. 
Bohnsack,  Prbvss.  Preufsen , Danzig 
(221>  IVbk.) , Kolonie  östl.  von  Danzig,  an 
der  AVeichsel;  305  E. 

Bohol,  AS.  Ostindisclie  Ins.,  Philippinen 
(44c )j  Ins.  östl.  von  %ebu ; 65  DM.,  ge- 
birgig, mit  dem  Pik  Namanuco,  stark  be- 
waldet und  fruchtbar. 

B ö h ö n y e,  Oestr.  Ungarn,  Schuiueg  (35b), 
Fleck,  östl.  von  Sard. 

Bohorodezany,  Okstb.  Galizien  (35b), 
0.  nördl.  von  Nadworna. 

Bohovo,  Spa:v.  Alt-Castilien,  Avila  (13), 
0.  sudustl.  von  £I-ßarco. 

Bohr  au,  D.  Preufsen,  Schlesien,  Breslau 
(23),  Fledt.  an  der  Lohe,  südl.  vou  Breslau ; 
960  £. 

Bo  ja,  AF.  Tunis  (42u43),  O.  westl.  von 
Tunis. 

C,  Bojadoft  AF.  Sahara  (45»),  Vorgeb., 
gebildet  vom  Westabfall  der  schwarzen 
Berge. 

C.  Bojador^  AS.  Ostindisclie  Ins.,  Philip- 
pinen, Manila  (44c),  nordwestl.  Vorgeb. 
der  Ins.  Manila. 

Bojan,TÜHH.  Serbien,  Kruschovacz  (38d), 
O*  nördl.  von  Knischevacz. 

Bojano,  Itai..  Neapel,  Molise  (34b),  St. 
und  Bischofssitz  in  den  Apeniünen,  in  deren 
Nähe  der  Fl.  Bifcrnu  entspr.;  3000  £.  — 
[liovianum.] 

Bojarely,  ilirssL.  Wilno  (36),  0.  nordöstl. 
von  Wilno. 

Boisa,  AS.  Turan,  Bukhara  (43b),  O. 
sudöstl.  von  Bukhara. 

Boifblanc,  N-AM.  A*erein.  Staaten,  Mi- 
chigan (47),  Ins.  in  der  Detroit -Strofse, 


welche  den  Michigan-  und  Huron-See  ver- 
bindet, von  den  Engländern  besetzt. 

Bois  Com niun,  Fravkr.  Loiret  (14b), 
Fleck,  südöstl.  von  Pithiviers;  1193  £. 
L.BoisdalCy  Schotl.  Hebriden,  S.  Uist 
(I5c),  Busen  an  der  Südostkuste. 
Boitdorf,  U.  Pronfsen,  Rhein-Provinz, 
Köln  (SOtiSlNbk.),  Df.im  Sieghrcise;374  E. 
Bois  Hat  baut,  Frankr.  Calvados  (14«), 
O.  nordwestl.  von  Falaise. 

Boitio,  Bo  vis  10,  Ital.  Lombardei,  Mai- 
land (34),  O.  westl.  von  Monza. 

Bois,  St  Mario,  Frankr.  Saöne  et  Loire 
(I4b),  Df.  südösil.  von  Charolles ; 213  E. 
Boissy,  St  Leger,  Fra*«kh.  Seine  et  Oise 
(14  Nbk.),  Fleck,  sudöstl.  von  Paris;  506  E. 
Boi  tae II  bürg,  D.  Mecklenburg-Schwerin 
(22),  St.  an  der  Mdg.  der  Boitze  in  die 
Elbe;  3100  E.  — Fischerei,  Scliifllafart; 
Hdl.;  Elbzoll. 

BoizOj  Ital.  A'cncdig,  Belluno  (31),  Nbfl. 
der  Piave,  rechts. 

Boizenburg,  Boitzenbnrg,  D.  Preu- 
fsen,  Brandenburg,  Potsdam  (2^),  Fleck.; 
630  E.;  Kreis  Tcinplin. 

Boka,  Oestr.  Ungarn,  Toronlhai  (35b), 
O.  südöstl.  von  Katharinadorf. 

Bokalia,  AF.  Sudan  (45*),  Quelle  sudt. 
von  Borgu.  • 

Bokdo  Oola  (erhabenes  Gebirge),  AS. 
Thian  Schan  pelu  (43c),  bedeutendes  Ge- 
birge an  der  Südnstgrenze  des  I^andes,  östl. 
bis  Tiirfan  ausgedelint,  sehr  unbekannt. 
Bokenheiro,  D.  Bayern, Pfalz  (Rheinkr.) 
(30ti3l),  Df.  nordwestl.  von  Fraokenthal; 
690  E,  — Weinbau. 

Bokliara,  s.  Bukhara. 

Bokkevcld,  AF.  Capland  (40),  3 Distr. 
im  westl.  Thcile  der  Kolonie.  Das  war- 
me Bokkeveld,  einer  der  schönsten  und 
fruchtbarsten  Distr. , mit  schönem  Klima, 
Ist  rundum  von  Bergen  umgehen,  bringt 
europäische  Obstsorten  nnd  Südfrüchte  lier- 
vor'und  hat  treffliche  Weiden.  — Das  kalte 
B.,  nördl.  vom  vorigen,  ist  gebirgig,  hoch 
gelegen  (600*  höher  als  das  wanne  B.), 
kalt,  so  dafs  im  nördl.  Thcile  fufshoher 
Schnee  fallt;  die  Thäler  sind  besondere 
fnichtbar.  — DasOnder-B.,  nördl.  von 
der  Mdg.  des  Olifants-Kivicr,  ist  hochge- 
legen, kalt,  nur  spärlich  bewdint;  Vieh- 
und  besonders  Schafzucht  ist  die  Haupt- 
beschäftigung. 

B o k k i , 8.  Dar  Fore. 

Boklet,  Bocktet,  D.  Bayern,  Unter- 
Franken  (Unt.-Mainkr.)  (24.  27u28),  Df. 
an  der  Saale;  364  £.  — Gesundbrunnen 
(7  Quellen).  . 

Boksham,  AF.  Sahara  (45»),  Karavnnen- 
Station  auf  dem  Wege  von  Gadames  nach 
Timbnetu. 

Bol,  Oestr.  Dalmatien,  I.  Bmzza  (33b), 
Df.  an  der  Südküste. 

Bola,  ScHWBD.  Wcster-Norrland  (16c),  Q. 
an  der  Angerman-Elf,  westl.  von  Natra. 
Bolabola,  AU.  Gesellachafta-lns.  (50), 
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eine  der  wettl.  Tnt.  dieser  Gruppe,  5^  M. 
im  Umfanfi^,  durnh  ein  Kiff  cinq^e«diloMen, 
* mit  einem  hohen  Berge  in  derMitter^icht- 
• har,  besonders  an  Kokospalmen  und  Urod- 
friichten;  die  Einwohner  gelten  för  sehr 
roh  nnd  wild. 

Bolbec,  Fbatvkb.  Seine  inf^r.  (I4c),  St. 
norddsil.  von  Harre,  in  der  Nahe  des  gdetch- 
■amigen  Fl. ; 7800  £.  — Fahr,  für  wollene, 
linnene  und  baomwoUene  Zeuge,  banm> 
^ wollenes  Garn;  Udl.  mit  Getreide,  Hanf, 
Wolle,  Soda,  einer  besondern  Art  von  Lein- 
0 wand,  die  man  in  der  Umgegend  verfertigt. 

^olca^  Ital.  Venedig,  Verona  (S4),  be- 
rühmter oft  genannter  Berg  an  der  Grenze 
vonVircnza,  hei  dem  gieichnamigcn  Dorfe; 
eine  ital.  Meile  von  demselben  ist  im  Berge 
eine  Hohle,  in  welcher  man  sehr  schöne 
Fischnbdriicke  in  Menge  findet. 

Dolch ard,  Fba!Ckr.  Seine  inP^r.  (14k), 
Df.  nordöstl.  von  Rouen. 

Boldngkö  Varallya,  Osstb.  Ungarn, 
Abauj  war(35^),  Fleck,  südwestl.  von  Göntz ; 
Weinban. 

Bolea,  SpAif.  Aragon  (14d),  Flock,  am 
Seton,  Dordwestl.  von  Huesca. 

Bol  emi,  Gbibch.  Horea,  Messenia  (38«), 
O.  nordösll.  von  den  Ruinen  von  Messene. 

Bolentin*  Turk.  Grofse  Wallachey,  Bo- 
Icareat  (38d),  O.  nordwettl.  von  Bukarest. 

Bo  1 eny,  Tüma. GrofseWal^chejjBraowa 
(38d) , O.  südwestl.  von  Tirgschoare. 

Boleschty,  Türk.  Grofse  Wallacbey 
(38d),  0.  westl.  von  Kimpina. 

Boleskine,  Scroti..  Inverness  (IS^), 
Kirchsp.,  verbunden  mit  Abertarff  (20w  E.), 
nordöatl.  vom  Fort  Augustus. 

Boleslawice,  Polbn,  |ialisch  (36),  Df. 
flüdl.  von  Kalisch.  * 

Bolgheri,  Ital«  Toscana  (34),  O.  rödl. 
von  Bibbona. 

Bolimow,  PoLBic,  Masovien  (SO),  St«  sud- 
westl.  von  Warschau;  561  E«,  darunter 
viele  Juden. 

Bolingbroke,  Erol.  Lincoln  (15b), 
Kirchsp.  nnd  kl.  St.  an  einem  kl.  Kbfl.  des 
Witham;  725  E.  — Töpfereien.  ^ 

Bolivar,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Tennes- 
see (47),  0.  am  Big  Hatchj,  südwestl.  von 
Lexington.  — 2)  Mississippi  (46b),  O.  nördl. 
von  Columbus. 

Bolivia,  S-AM.  (49.4Ub)^  Freistaat  zwi- 
schen Peru  und  dem  grofsen  Ocean  im  W.« 
Chili  und  La  Plata  im  S.,  Paragnay  und 
Brasilien  im  O.,  Brasilien  nnd  Peru  im  N. ; 
20000  CDM.  Die  Anden  durchziehen  das 
Land  von  S.  nach  N.  in  doppelten  Ketten, 
eine  östl.  und  eine  westl. , und  bilden  zwi- 
schen ihren  Ketten  Hochebenen  von  sehr 
beträchtlicher  Erhebung,  wie  die  Hoch- 
ebene des  Titicaca-Sees,  an  der  Grenze 
von  Peru,  und  die  Hochebene  des  obern 
la  Plata ; im  Allgemeinen  nennt  man  diese 
Hochländer  Sierra  del  Oro  und  S.  de 
la  Plate,  die  Gebirge  selbst  erheben  sich 
bis  so  22400'  im  No  vado  voa  llllmani. 


bis  zu  23600'  im  Neoado  von  Sorata. 
Die  Wostabdachung  nach  dem  Meere  hin 
scheint  an  der  Küste  noch  eine  betrfteHfl. 
hohe  Stufe  zu  bilden,  die  kn  S.  die  Smii- 
wustc  Atacama  enthält;  der  OsCabfall 
der  Gebirge  beginnt  etwa  in  Sts  Cruz  und 
senkt  sich  in  die  Ebenen  der  Chiquitos  und 
Moxos.  Koli\ia  ist  die  Wasserscheide  zwi- 
schen den  Gebieten  des  M a r a n o n und  L a 
Pintastromes;  der  erstcre  empiangt 
von  hier:  dim  lleni,  der  nordöi»tl.  vom  Ti- 
ticaca-Sec  entsteht  und  eine  Menge  von 
kleinen  Ziillüssen  aufniniiut  auf  seinem 
nördl.  Laufe  durch  das  Land , bis  die 
Greoso  von  Peru  überschreitet;  den  Ma- 
more.  Dieser  entsteht  unter  dem  Namen 
RiodeCochabamba  od.  H i o G r and  e 
de  la  Plata  am  südöstl.  Abhänge  des 
Hochlandes,  nimmt  den  Flores,  Ma- 
more  Chico  und  andere  Flüsse  linkt 
anf  und  bildet  mit  dem  Exaltacion, 
der  ihm  von  derselben  Seite  aus  dem  Ro- 
gnguato-Sec  zufliefst,  die  Grenze  gegen 
Brasilien ; von  der  rechten  Sette  nimmt  er 
, den  Guapor.0  auf.  welcher  die  Ostgrenze 
gegen  Brasilien  bildet  und  aus  Kolivia  den 
Paragau,  Hau  res  mitlrabi,  den 
Ubahy  mit  Salvad  or  empfangt.  Zum 
Gebiete  des  La  Pinta  gehört  der  Pilco 
Maya  (Pilcomayo),  in  seinem  obemLanfe 
St  Juan , im  südl.  Theile  des  Landes,  mit 
dem  Oro.  Seen  sind  in  grorser  Menge  vor- 
handen; in  den  östl.  Ebenen:  der  Gran- 
de-See, der  Ubahy,  durchflossen  vom 
gleichnamigen  FL,  Las  Lagunas  in  der 
Ebene  der  Chiquitos,  der  Sara  und  Gua- 
zumiri,  aus  welchem  letztem  der  Fl. 
Baures  entsteht,  nnd  der  Rogaguato-S. 
an  der  Nordgrcnzc.  Im  Innern,  znm  grö- 
fsem  Theile  zu  Peru  gehörig,  hat  der  T i- 
ticacB-See  sein  eigenes  Flufsgebiet;  er 
nimmt  eine  grofse  Anzahl  von  Flüssen  auf, 
von  welchen  derDesaguadero,  nus  dem 
See  von  Puno,  der  beträchtlichste  ist, 
ohne,  rundum  von  hohen  Gebirgen  um- 
kreist, einen  sichtbaren  Abflufszn  haben.  — 
ln  den  östl.  Ebenen  ist  das  Klinfa  feucht 
und  ungesund,  auf  den  ausgedehnten  Hoch- 
ebenen dagegen  sehr  trocken,  die  Nächte  sind 
oft  empfindlich  kalt,  und  ein  kalter,  schnei- 
dender Luftzug  wird  Fremden  j^fahrlich, 
doch  sind  diese  Gegenden  weniger  rauh 
als  man  nach  ihrer  Lage  erwarten  tollte, 
weil  die  Ausdehnung  der  Hochfläche  eine 
gröfsere  Erwärmung  der  Luft , durch  die 
zurückgeworfenen  Sonnenstrahlen,  Veran- 
lafst,  weshalb  sie  auch  bis  zu  einer  Höhe 
von  15-16000'  bewohnt  sind;  die  tiefem 
Thäler  haben  dagegen  ein  höchst  mildes, 
angenehmes  Klima«  — Hauptproducto  ahid: 
Gold,  Silber,  Eisen,  Steinsalz,  Schwefel 
u.s.  w. ; aus  dem  Pflanzenreiche:  Getreide- 
arten, besonders  Gerste  und  Hafer,  Kar^ 
tofieln , Baumwolle , Indigo , Holz  in  den 
tiefer  gelegenen  Gegenden,  auf  den  Hoch- 
ebenen aber  fehlt  es;  von'Tbieren:  die  ga- 
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wölinliclicn  Ilanathiere , auf  Europa  ein- 
auraerdeni  Llaiiia’o,  Vienna«  n.  t. 
w.  — Die  Einwohner,  HOOOOO  hi«  1,700000, 
heftehen  an«  Eingebnmcn , und  zwar  au« 
Untertlianen  de«  eheiiialijff  n Inrarcich«,  auf 
den  Anden,  und  rohen  liidinna«läinmrn  ini 
O. , unter  welehen  die  Chiqiiitoa  und 
Moxn«  in  -vielen  Ahtheilungen  diebekann- 
te«ten  «ind,  au«  eiiropni«ehen  Einwanderern 
lind  wenigen  Negern.  Landbau,  \ iehziicht, 
Hergbaii  «ind  die  Haiipterwerbszweige,  letz- 
terer wird  befonder«  auf  edle  Metalle  be- 
trieben ; Industrie  und  Handel  sind  unbedeu- 
tend ; letzterer  wegen  Mangel  an  Häfen 
(der  einzige  Hafen  ist  Co  b ij  a)  und  an  fahr- 
baren Straffen.  — Boli»  in  war  früher  ein 
Theil  des  spanisehen  Amcriea’«  und  gehör- 
te, unter  dem  Namen  Ober-Peru,  znin 
Vieekönigreieh  BuenosAyres,  erklärte 
sich  187ä  frei  unter  dem  Namen  Boli- 
var,  zu  Ehren  de«  «o  benaniitcn  General«, 
welcher  für  die  Unabhängigkeit  de«  Lande« 
gekämpft  hatte,  änderte  aber  später  diesen 
Namen  in  Bolivia  um.  An  der  Spitze  de« 
Staats  steht  ein  Präsident;  das  Land  selbst 
ist  in  7 Uep.  eingelheilt:  Chuquisaca, 
laPaz,  Potosi,  Cnchabainbo,  Santa 
Cruz,  Oruro,  Laraar  mit  Tarija. 
Bolkenhayn,  U.  Prenfsen,  Schlesien, 
Liegnitz  (2ä),  Krsst  ; 1380  E.  — 11dl.  mit 
Garn. 

Ball,  D.  Würtemberg,  Dnnaukreie(30ii31), 
Fleck,  südwcstl.  von  Göppingen ; 1430  E.  — 
Schwefelbad. 

Bollädnre,  Boladore,  Itzl.  Lombar- 
dei, Valtelin  (33),  Uf.  an  der  Adda;  180  E. 
Bnllöne,  Fu«i«kr.  Vaucluse  (lld) , St. 
nördl.  von  Orange;  4493  E.  — Seidenwe- 
berei, Färbereien. 

Bolled,  Schweiz,  Neiichatcl  (32),  O.  am 
füdl.  Ende  des  Val  Travers. 

Bollingen,  Bolligcn,  Schweiz,  Bern 
(33),  Df.  nordöstl.  von  Bern,  am  Bolliger- 
Berge  ; 1403  E.  — Die  Umgegend  sehr 
fruchtbar;  Bad. 

Bo  1 1 n ä 8,  ScHWED. Geflleborg  (ICd),  O.  an 
der  Ljusne. 

Bolle,  Spav.  Leon  (13),  0.  an  der  Grenze 
von  Galiciif. 

Bolmen-S.,  Schwed.  Jönknpping  (16d), 
Landsee,  4 .M.  lang,  1 M.  breit,  der  sich 
bis  in  die  Prov.  Kronoberg  erstreckt , mit 
der  Ins.  Bolms n. 

Bologna,  Ital.  Kirchenstaat  (34),  Prov. 
im  nördl.  Thcile  de«  Kirebenstaate« , 07^ 
□M. , 330000  E.,  grenzt  südl.  an  Toscana, 
wektl.  an  Modena,  nördl.  an  Ferrara,  östl. 
an  Ravenna;  im  S.  gebirgig  durch  die 
Apenninen,  im  N.  eben  ; Hpttl.  ist  der  Kenn, 
niifscr  weirjicin  noch  eine  Menge  kleiner 
FI.  die  Provinz  bewässern,  die  ungemein 
fruchtbar  an  Wein.Getreideärtenu.  Reis  ist, 
■ehr  viel  Hanf  und  Seide  erzeugt,  und  die 
besten  Melonen  in  Italien  hervorbringt ; 
Viehzucht  ist  bedeutend  und  die  Industrie 
■ehr  mannigfaltig. — 2)  Bologna,  Hptst. 


der  Prov.,  Sitz  eines  Erzbischofs,  in  ge> 
ringer  Entfernung  vom  Fl.  Reno,  am  Fufse 
der  Apenninen , von  einem  Kanäle  dnreh- 
flussen schön  gebaut,  mit  12 Thoren;  Ca- 
thedrale,  die  Kirche  San  Petronio, 
bernbiiit  durch  eine  von  Cassini  gezogene 
Mittagslinic , die  des  heil.  Dominieua 
mit  dem  Grabmale  Guido  Reni’s  und  Hein- 
rich'« von  Hohenstaufen,  difides  heil.  Ste- 
fan mit  den  unterirdischen  Gewölben  eine« 
alten  Isis-Tempels,  die  berühmte  Wall- 
fahrtskirche der  Madona  di  San  piiea 
in  einiger  Entfcrming  von  der  Stadt;  auf 
dem  lianptplatze  eine  berühmte  Fontaine, 
Fontana  del  Gigante  genannt,  mit 
einem  colossalen  Neptun,  einem  der  ausge- 
zeichnetsten Werke  neuerer  Kunst;  3 Thea- 
ter; die  beiden  Thürme,  Asinelli  und 
Garisenda,  in  der  Mitte  der  Stadt,  sind 
schief..  Die  Universität  ist  die  älteste 
in  Europa  (1158)  und  sonst  sehr  berühmt ; 
da«  Institut  mit  einer  Bibliothek,  Stern- 
warte und  verschiedene  Sammlungen,  Aka- 
demien der  Wissenschaften , der  Künste, 
für  .Musik  und  Medicin;  70000  E.  — Fahr, 
für  seidene  Zenge,  Seife,  Liqneiir,  Blu- 
men u.  s.  w.,  Würste,  Macraroni’s.  — Hier 
wurden  8 Päpste,  300  Kardinale  ii.  sehr  viele 
berühmte  Künstler  geboren,  wie:  Aldrnvan- 
di,  Marsigli,  Malpigi,  Dominiebino,  Albani, 
Guido,  die  drei  Caracei  ii.  A.;  hier  fand 
die  Krönung  Karls  V.  durch  Cleinens  VII. 
statt  (1539),  die  letzte  eines  deutschen  Kai- 
sers in  Italien.  — 3)  ein  gleichnamiges  Df. 
liegt  in  der  Lombardei , Bergamo , in  der 
Nähe  von  Zogno;  350  E. 

Bolognese,  Ital.  Kirchenstaat,  Ravenna 
(34),  0.  nordwcstl.  von  Faenza. 

Bolor-,  Belur-,  Bclut-Tag,  AS. 
Thian  Schnn  Nunlu  (43l>.e),  mächtiges 
Qiiergcbirge  zwischen  dem  Hochlande  von 
Ost-  und  VVest-Asia  (s.  Asia),  in  welchem 
sich  zwei  Hauptkettendes  östl.  Hoch-Asia’s, 
der  .Mnz-Tag  und  Thsungliiig,  vereinigen; 
ein  gewaltiges,  aber  wenig  bekanntes  Ge- 
birge. — [/mmis.] 

Bolias,  S-AM.  Brasilien,  Maranhao (49l>), 
Nbfl.  des  Parnahyba,  links. 

Bo Is c heat t ü m s kie,  AS.  Rufsland,  To- 
bolsk  (37) , 0.  an  einem  östt  Arm  des  Ob, 
südöstl.  von  Aleschkiny. 

Bolschenissegorsk,  Ri:s«l.  Arehangel 
(37) , 0.  östl.  von  Arehangel. 

Bulschoi  dwor,  Kussl.  Nowgorod  (36), 
0.  östl.  von  Ticliwin. 

Bolsena,  Ital.  Kirchenstaat, Orvieto  (34), 
St.  am  gleichnamigen  See,  mit  Mauern  und 
Graben  umgeben;  2000  £.  — In  der  Nähe 
die  Ruinen  von  yolsinia. 

Bo  Isen  von  Mapimi,  AM.  Mexico, 
Chihuahua  (47l>),  ein  borgiges  Land,  bis  in 
den  Staat  Durango  sich  erstreckend , 3000 
GM.,  mit  grofsen  Sümpfen  und  Seen  an- 
gefüllt, nur  von  den  Apachen,  dem  wilde- 
sten der  ^dianerstämme,  bewohnt. 


Bolsover. 
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Bon  Adrea. 


BolsOTer,  Ensi..  Derby  j(15l>).  St.  nnd 
Kirrhap.  (1429  E.)  östl.  ron  Derby,  mit 
Schlufa;  Ackerbau,  Fahr,  für  T altukapfcifen. 
Bola  ward,  Aikdehi..  Vriealand  (29),  St. 
an  der  Boln  arder  Treckvaart;  3374  £.  — 
Wollene  Zeiif^. 

Boltigen,  Schweiz,  Rem  (32)  , Gern,  im 
Ober-Simmcnthal.  aüdweatl.  von  Thun,  mit 
den  zur  Gcmfinde  ftehürigen  Urten  1812 
£.  — AIpenwirtliBcbaft. 

Bolton,  Evgl.  Lancaster  (15>>),  Kirebap, 
lind  St.  (t>3034  E.)  aiiduatl.  von  Lancaster. 
Die^tadt  beatehl  aua  2 Theilcn, Gr  ea t-K. 
mit  28299  E.  undLittlc>B.  mit  128!Mi  E., 
istachün  gebaut,  mit  Markthalle,  Theater 
u.  8.  w.  llaiipterwcrb  iat  die  Bauniwiillen- 
Manufactiir(aeit  1756) ; hiererfand  Thoinaa 
Iligha  (n.  A.  Jacob  llargravea)  die  Spinn- 
maachino  (das  spinnende  Hannchen , the 
apinning-jeiiny),  welche  Sir  Ricliard  Ark- 
«right  sehr  vcrtiesaerle  und  allgemein  cin- 
führtc ; Samuel  Crompton,  ein  \Veber.  er- 
fand die  Mule-Mascliino,  und  vermittelst 
dieser  immer  mehr  vervnllkomraneten  Ma- 
schinen wuchs  die  Kaurawollen  - Weberei 
so,  dafs  jährl.  6 Mill.  Stück  Musselin  ver- 
fertigt werden. 

Bolt  Tail,  Eaei..  Devon  (15I>),  Vorgeb. 
südöstl.  von  Plymouth. 

Bolwansk-  li. , Kissl.  Archangel  (37), 
Busen  des  Eismeeres,  üstl.  von  der  Mdg. 
der  Petscliora. 

Bo  ly,  B o I i,  AS.  Klein-Asia  (42u43),  Sand- 
schak  und  Hptst.  desselben,  amUolisu 
[Bylias],  am  westl.  Ende  einer  rriichtbaren 
Ebene,  welche  besonders  Pistazien  hervor- 
bringt; 12  Moscheen,  1 Bazar,  1000  Häu- 
ser ; einige  Fabriken.  — r [Hadrianopolu.] 
Bolyeveze,  Obsth.  Ungarn,  Slavonische 
Grenze  (35b),  0.  an  der  Save,  westl.  von 
Semlin. 

Bolzoi , Ri'ssl.  Katikasien  (37) , See  an 
der  nordwestl.  Grenze , sendet  seine  Ge- 
wässer dem  Don  zu. 

Bomarzo,  Ital.  Kirchenstaat,  Viterbo (34), 
St.  auf  einem  hohen  Hügel,  nordöstl.  von 
Viterbo ; 1200  E. 

Bomba,  AF.  Tripolis  (45s),  St.  mit  Hafen 
am  gleichnamigen,  grol'sen  Busen,  üstl.  vom 
Cap  Razatin. 

Bo  mb  ai,  B ombay,  AS.  Vorderindien 
(44b),  die  kleinste  der  Präsidentschaften, 
in  welche  die  brittischen  Besitzungen  in  Vor- 
derindien vcrtheilt  sind,  an  der  westl.  und 
nördl.  Küste  der  Halbinsel,  ausGzumTheil 
von  einander  getrennten  Provinzen  beste- 
hend, zusammen  3058  DM.,  8,000000  E.— 
2)  Bombay,  Insel,  durch  einen  schmalen 
Kanal  von  der  Insel  Salsette  getrennt,  nahe 
an  der  Küste,  1,97  QM.,  177162  E.  Sie  be- 
steht ans  zwei  Reiben  sandiger  Hügel,  er- 
zeugt viele  Kokospalmen;  Garten-,  Obst- 
bau, Viehzucht.  — 3)  Hptst.  der  Präsident- 
schaft Bombay,  auf  der  südöstl.  Spitze 
der  Insel,  mit  einem  sehr  stark  beMtigten 
Fort  von  beträchtlichem  Umfange,  in  wel- 


chem sich  die  Gebände  der  ostindischen 
Gesellschaft,  die  Arsenale  und  Magazine, 
Kasernen  u.  s.  w.  faeßnden.  Die  schwarze 
Stadt,  derPettali,  dicht  am  Fort,  ist  seit 
1803,  nach  einem  grofsen  Brande,  neu  und 
besser  aufgebaut  wurden,  hat  aber  dennoch 
gröfstentheils  hölzerne  Häuser  und  enge 
Strafsen,  mehrere  Kirchen,  Moscheen,  Pa- 
goden, 1 Bazar,  einige  schöne  ülfentliche 
Plätze;  grofser  sicherer  Hafen,  auch  fär 
Linienschiffe,  daher  Hauptstation  der  eng- 
lisch-indist:hen  .Marine;  eine  literarische 
Sociclüt,  mehrere  Schulen  für  Hindus  und 
Parsen,  1 Kollegium;  162000  E.  — Ma- 
nufacturen  und  Fabriken  für  Leder,  Tabak, 
Jndigo,Zucker,  baumwollene  Zeuge;  Schiff- 
bau ; beträchtl.  Handel , da  Bombay  der 
Hauptstapelplatz  für  arabische,  persische, 
indische  Waaren,  und  Haiiptniederlage  des 
Pfeffers  ist. 

B oni  b a i-Sho  a I , AS.  Ostindische  Ins., 
Pliilippinen  (44c),  Felsengrnppo  an  der 
Westküste  der  Insel  Pnlawan. 

Bnmfini,  S-AM.  Brasilien,  Goyaz  (49b), 
O.  südöstl.  von  Villa  Boa. 

Bomgardim,  S-AM.  Brasilien,  Pernam- 
buco  (49b),  0.  westl.  von  Boa  1 ista. 
Bomjardim,  S-AM.  Brasilien, Bahia (49b), 
0.  am  St  Francisco,  auf  einer  Hermida; 
Landbau,  Viehzucht,  Fischerei. 
Bomjardim,  StAntodo,  S-AM.  Brasi- 
lien , Ciara  (49b),  o.  an  der  Ostgrenze. 
Born  Jesus  duLappa,  S-AM.  Brasilien, 
Bahia  (49b),  Df.  mit  berühmter  Kapelle. 
Bommel,  \ibdehi,.  Geldern  (29),  St.  an 
der  Waal , mit  Scliependnm  ; 3085  £, 
Bommel  Fjordy  Nonw.  S.  - Bergcnliuua 
(16Ü) , Busen  an  der  Westküste,  welcher 
nordöstl.  im  Hardanger  F.  fortsetzt.  Vor 
seiner  Mdg.  liegt  die  Ins.  Bömmelöe. 
Bompoka,  AS.  Vnrderindischo  Ins. , Xi- 
cobar-Ins.  (44b),  Ins.  södl.  von  Tillanjong. 
Bomst,  pRBi'ss.  Posen  (22b),  St.  an  der 
Obra,  BÜdwestl.  von  Posen. 

Born  Successo,  Villa  do  (Fanado), 
S-AM.  Brasilien,  Minas  Geraes(49b),  Villa 
am  Fanado , nordöstl.  von  Villa  Rica , mit 
■einer  lateinischen  Schule;  Berg-,  Landbau 
und  Viehzucht;  Hdl. — Ein  gleichnamiger 
Ort  liegt  nordwestl. 

C.  Bon,  AF.  Tunis  (45>),  bedeutendea 
V'orgeb.  nordöstl.  von  Tunis. 

Bona,  AF.  Algier  (45*),  St.  am  gleichna- 
migen Busen , an  der  Mdg.  des  Seibouse, 
mit  guter  Rhede,  aber  schlechtem  Hafen 
nnd  einem  festen  Schlosse;  1967 E.  (1836), 
welche  .Mäntel,  l'eppiche,  Sättel  verferti- 
gen und  Hdl.  treiben. 

V.  Bona,  AF.  Madagascar  (40) , Vorgeb. 
an  der  Nnrdostküste. 

Bonaciola,  Itai,.  Sardinien,  Genua  (34), 
O.  an  der  Küste,  östl.  von  Sestri  di  Le- 
vante. 

C.  Bon  y^drea,  AF.  Tripolis  (42n48),)Vor- 
geb.  westl.  vom  Cap  Kazotio. 


Diyi  ted  bv  Google 


Bonamös. 
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Bonamös,  D.  Frankfurt  (21) , Fleck,  an 
der  Nidda- 

Bona  SS,  AS.  Vorderindien,  Bhutan  (441>), 
Nbfl.  des  Brahmaputra,  links;  Mdg.  bei 
UJahiupa. 

Bonastikeny,  Türk.s  Grofse Wallachei, 
Busen  (38d),  O.  am  Fi,  Buseo,  nordwcstl. 
von  Busco. 

B o n a I i,  Ital.  Neapel, Principatn  citcr.  (34*>), 
Fleck,  ösll.  ton  Palicastro ; 3038  F. 
Uonavitta,  N-A.M.  Ncii-Fniindland  (40), 
Basen  an  der  Nnrdküstc,  östl.vonC.  Krceis. 
S>Bonavy,  Fraakh.  Nord(14*>),  0.  südl. 
von  Cainhray.  * 

Bonbnillon,  Fraxkr.  IB®  Sadnc  (14I>), 
Uf.  südösll.  tnn  Gray ; 255  E. 
Boncliurch,  Eaol.  S.-Mamptnn,  Ins. 
Wight  (15Nbk.2),  Kirchsp.  sudösll.  tun 
N’cnport. 

BondeIon(Talnn  g),  AS.  Siam, Malacca 
(44c  ),P.ruv.,  den  südliclisten  Theil  der  lialb- 
iiisel  Malacca  umfassend,  und  St.  dealns. 
Tanlalam  gegenüber. 

Bondemyr,  Bvndemir,  s.  Bendemyr. 
Bondeno,  iTAL.kirchenstaat, Ferrara (34), 
Fleck,  am  Ziisanimenfl.  des  Panaro  und  Po 
di  Volann ; 2500  E. 

Bond  in o, Türk.  Makedonien, SoIonik(38d), 
0.  am  Busen  von  Orfano. 

Bandong,  AS.  Ostindischclns. , Cclehcs 
(44c),  p'l,  iiu  ügtl,  Theile,  nidt.  indenXo- 
mini-Biiscn. 

Bond  sc  ho  Ins.,  AS.  Ostind.Ins.,  Celebes 
(44c),  Inselgruppe  an  der  üstküsCe,  nürdl. 
vom  Canniliingan-Cap. 

Bondy,  Fbakhr.  Seine  (14Xhk.  14b),  Df. 
östl.  von  Paris;  (iOO  E.  — Schafzucht. 

B o n c f r o,  Ital.  Neapel,  Molise  (34b),  Fleck, 
südl.  von  Larino ; 33(M)  E. 

Bonoss,  SciioTL.  Linlithgow  (15c),  O.an 
der  Küste,  nördl.  von  Linlithgow. 
Bongbong,  AU.  Neu -Holland,  Camden 
(50c),  O.  nordwcstl.  von  Slioal  Hafen* 
Bonghir,  AS.  Vorderindien,  l^kan  (44o^), 
Bez.  und  feste  sSt.  nordöstl.  von  H^drabad. 
Bonhard,  Oestb.  Ungarn,  Tolna  (35b), 
0.  südwcstl.  von  Szexavn. 

Boni,  Bon^r,  AS.  OstindUche  Ins. , Cele- 
bes (44c),  ein  murhtiges  Heich  im  südl. 
Theile  der  Ins.  Celebes,  am  Üusen  von 
Bontfy  od.  Sewa,  fruchtbar,  wohl  bevöl- 
kert vonBuggisen, welche  geschickte  Weber, 
Gold- und  Silberarbeiter  sind ; bedeutende 
Fischerei.  — 2)  llptst.  Boni  an  der  Ost- 
küste der  südl.  Halbinsel,  mit  Hafen. 
Wadi  Bonjem,  AF.  Fezzan  (45»),  Thal 
mit  gleichnam.  Ort  an  der  Nordgrenze  von 
Fezzan. 

St  Bonifacio,  Ital.  Venedig,  Verona (34), 
Fleck,  in  sehr  fruchtbarer  Gegend,  südöstl. 
von  Verona,  Hptort  eines  Districts,  zu  wel- 
chem das  berühmte  Thal  di  Ronca  ge- 
hört; 1500  £. 

St  Bonifacio,  Fravkr.  Corse  (33.  34), 
feste  St.  an  der  Sudküste  der  Insel , mit 


Hafen ; 2687  £.  — Koralleniischerei,  Hdl. 
mit  W'ein,  Oel  u.  s.  w. 

Bonila,  Türk.  Albanien,  Janina  <38«),  O. 
an  der  Westseite  des  Sees  von  Janina,  südl. 
von  der  gleichnamigen  Stadt. 

Honilla,  Spa;«.  Alt-Castilien,  Avila  (13), 
0.  wcbtl. von  Avila;  1600B.  — Finglcich- 
naniiger  Fleck,  westf.  von  Cuen^a. 

Bonin,  AU.  (50),  Inselgruppe  zwischen 
den  japanischen  Inseln  und  den  Marianen, 
die  bisweilen  zu  Japan  gerechnet  wird.  Sie 
besteht  ans  89  kleinen  Inseln,  von  denen  die 
grufste,  Nordeiland,  5 geogr.  Meilen  im 
Umfange  hat;  südl.  liegt  Sud  ei  in  nd,  von 
3^  Meile  Umfang;  beide  pehr  gebirgig, 
aber  bewohnt,  wie  aiirKcrdem  noch  8 andere 
Inseln;  79  sind  blnfse  Felsen. 

Bonito,  Ital.  Neapel,  Principatn  ult.  (34b), 
südwestl.  von  Ariano;  2560  E. 
Bonlanden,  D.  W'iirtemberg,  Donaukr. 
(30ii31),  Df.  nördl.  von  Berkheim ; 152  E.  — 
2)  ein  gleichnamiges  Uf.  im  N'ecknrkreis, 
Ober-Amt  Stuttgart;  1130  E.  — > Hdl.  mit 
Geflfigel. 

Bonn,  D.  Prcur?cn,  Rheinprovinz,  Köln 
(21),  Krsst.  am  Rhein ; Miinstcrkirche,Uiü- 
versitatsgebäiide,  sonst  Schlofs , Rathbaus, 
Röiiierplatz.  Universität,  gestiftet  als  Aka- 
demic  1777,  zur  Universität  erhoben  1784- 
1801,  erneuert  1818,  mit  Bibliothek,  Mu- 
seum ; Leopoldiiiisclie  Akademie , Gesell- 
schaft für  Natur-  und  Heilkunde;  Samra-.r 
hing  römischer  Altcrthüuier;  Gymnasium; 
13000E.  — Fahr,  für  baumwollene,  seide- 
• ne  Zeuge,  Vitriol,  Seife,  Tabak,  irdene  Pfei- 
fen ; Weinbau. 

Bonnat,  Fraxkr.  Crettse  (14b),  Flock, 
nördl.  von  Guerct;  2483  E.  — AUerthömer. 
Bonne,  Ital.  Sardinien,  Savoyen  (34),  0« 
nordwestl.  von  Bonneville. 

Bonnebosfi,  Frakkb.  Calvados  (14d),  Df. 
südwestl.  von  Pont  TEvöqiie;  1100  E. 
Bonne  Guette,  Ital.  Sardinien,  Savoyen 
(34),  O.  an  deniRhöne,  Seyssel  in  Frank- 
reich gegenüber. 

S*  Bonnct,  Fraivhr.  Utes  Alpes  (14d), 
Fleck,  iiordöstl.  von  Gap;  1500  £. 

S^  B 0 n ne t- I e - Ch as t el , Frankb«  Puy 
de  Döme  (14d),  Df.  südwestl.  von  Ambert; 
1370  E. 

Bonnot-Ie-Chateau,  Frawkr. Loire 
(14d),  St.  HÜdl.  von  Monibrison , 2500E.  — 
Messersclimidts-und  Schlosserarbeitcn,  Spi- 
tzen ; Hdl.  mit  Getreide  und  Banholz. 

St  Bonnet-de-Joux,  Fraxkr.  Saöneet 
Loire  (14b),  Df.  nordöstl.  von  CharoUe; 
1417  E. 

Bonndtable,  Frapikr.  Sarthe  (14«),  SL 
südl.  von  Marners;  2572  £.  — Fabn  für 
wollene  Zeuge,  Calicots,  Schnupftücher) 
Hdl.  mit  Getreide,  Fruchten  u.  s.  w. 
Bonneval,  Frarkr.  Eure  et  Loire  (14«), 
St.  an  der  Lioire;  1750  E.  — Fufsteppicbe, 
wollene  Zeuge,  Decken,  gedruckte  Lein- 
wand. 
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B on  BeTÜl  e,  IuL.Sardiaien,  Sarojen^), ' 
St.  an  der  Arve. 

Bonner  illo,  Fraiikii.  Jnra  (14>>),  0.  lüdl. 
^.'TQn  St  Claude.  ~ - 

Bonniirea,  Fbahkr.  Seine  et  Oire  (14I>), 
Df.<we«tl.  von  Mante«,  anderSeine;  150Ü. 
Bonnieux,  FaANan.  VaucluAe  (14d),  St. 
südweitl.  von  Apt ; 3400  £. 
Bönningheim,  I).  Wärtemberg,  Keclar- 
kreis  (30u31),  St',  nicht  fern  von  der  Zaber, 
mit  Schiofa ; 2270 £.  — Fabr.für Schreib- 
federn. 

Bonnioui,  Fkakkr.  Bonchea  du  Khdne 
(14d),  Vorgeb.  weatl.  von  Maneille. 

• Bonny,  Fhauhr.  Loiret(l^,  St.  aüdüatl. 
von  Gien,  an  Ser  Loire ; 1400  E. 

Bonoa,  AS.  Oatindiaefae  Ina. , Molukken, 
Amboinen  (44«),  kl.  Ine.  weatl.  von  Ceram, 
5Meil.  imUiiifange,  gut  bewohnt.  Hier^ 
ein  niederländiachar  Poaten,  der  Schniug* 
1er  wegen. 

Bonoe,  Noaw.  Finmark  (16c),  kl.  Ina. 
nördl.  von  Soröe. 

Bonurva,  Ital.  Sardinien  (34),  Fleck. 

aüdl.  von  Saaaari;  3600  E. 

Bonoa  Gentea,  a.  Quaquaa.  . 

Bontain,  AS.  Oatindiache  Ina. , Celebes 
(44<),  St,  auf  der  aüdl.  KüatevonCelebea, 
mit  Wrt,  an  einer  Bucht ; gehört  zu  den 
niederländiachen  Besitzungen. 

Bontin,  AS.  Mandechurei,  Sakhalin  (48c), 
Vorgeb.  an  der  nordweatl.  Knete,  am  Amur 
■*  Liman. 

Bony,  a.  Boni. 

Boot,  OsaTR.  Un^m,  Baranya  (35t>) , O.^ 
aüdöstl.  von  Fünfkirchen.  ' 

Boom,  Belc.  Antwerpen  (29),  St.  an  der 
~ Bnpel ; S048  E.  — Sämischleder , Stärke, 
Ziegeleien.  ‘ 

Boom  cleah,  AF.  Algier(45»),  Diatrict 
im  östlichen  Theil  des  Landes. 

Bonn,  N-AM.  Verein.  Staat.,  Maine  (47), 
kl.  Ins.  an  der  sfidöstl.  Küste  von  Maine, 
aüdl.  von  Portland. 

Booneville,  N-AM.  Verein. Staat.,  Mia- 
aouri(47Nbk.),  O.  am  Miasonri,  nordweatl. 
von  Jefferson. 

Boornbergnm,  Nibseu.. Vriesland (29), 
O.  südweatl.  von  Brachten. 

Boornapyk,  Niederi,.  Geldern  (29),  0. 

an  der  Küste,  aüdl.  von  Eiburg. 

Bo  oro  m,  AF.  Ober-Guinea,  Aanantee(45*), 
Land  nnd  St.  im  Reiche  Aahantee,  und  zwar 
im  östl.  Theile. 

Boos,  D.  Bayern , Schwaben  (Ob.-Donan- 
kr.)  (24),  Fleck,  nördl.  von  Memmingen; 
583  E.  — Feldbau. 

Booiempra,  AF.  Ober-Giiinea,  Ashantee 
f^a),  Fl. , dorchflielÄt  das  Land  Aasin  von 
O.  nach  W. 

Booaheida,  Bonsheida,  AF.  Tripo- 
lis (45*),  O.an  derKüate  dergrofaenSyrte, 
östl.  von  Shwaiaha. 

Bootle,  Encz.  Cumberland  (15l>),  St. nnd 
Kirchsp. ; 737  E.;  die  St,  2engl.  MeiLvon 
der  Küste  der  irischen  See,  ist  klein,  aber 


güt gebaut,  die  Umgegend  fmehtbar,  be- 
sonders an  Getreide. 

Bopee,  AF.  Ober-Guinea,  Ashantee (43*), 
O.  im  Lande  Sarem. 

Bopfingen,  D.  Würtemberg,  Jaxtkreis 
(30u31),  St.  an  der  Eger  im  Ries,  schön 
gelegen;  1486  £.  — Leder,  Wollen-  und 
Linnenw^erei.  — Pfahlgraben. 

I.  Bophin,  Ibez.  Oiinegal  (13),  kl.  Ins. 
an  der  Nordküste,  östl.  vom  C.  Bloody  Far^ 
land. 

Boppard,  D. Freufsen, Rheinproviaz, Cob- 
lenz(21),St.am  Rhein, nordweatl.  v.  S>Goar; 
3370  £.  — Baumwollenspinnerei  und  Webe- 
rei, Leder,  irdene  Pfeifen ; Schilffuhrt,  Hdl. 
Bora,  AS.  Arabia petraea (42u43  N bk.), O. 
südwestl.  von  El-Ahsa. 

Borne,  Oestr.  Dalmatien (33>>),  Bergkette 
am  Canal  ßrazza. 

Boraja,  Oestr.  Dalmatien  (33<>) , O.  löd- 
östl.„vun  Sebenico. 

Borae,  Schwed.  Elfsborg  (164),  Stander 
WiAa  A.,  östl.  von  Goeteliorg;  2240  E. 
Borba,  Port.  Alentejo  (13),  Fleck. weatl. 
von  Elvaa ; 2700  E. 

Borchersdorf,  Prevss.  Prenfsen,  Kö- 
nigaberg(22l>  Nbk.),  0.  aüdöstl.  von  Königs- 
berg; 211  £. 

Bordeaux,  Fraser.  Girondo  (14d),  St 
am  linken  Ufer  der  Garonne;  Erzbischof, 
kleines  nnd  grofaea  Seminar,  Akademie  der 
. Wiaaenachaften  nnd  Künste , eine  theologi- 
ache  Facultät,  ein  Athenäum,  königl.  Col- 
löge,  Medicinachnle,  Schifffahrt-  und  Zei- 
chenschule, ein  Museum  der  Naturgeschich- 
te, eine  öffentLBibliothek  von  103tWO  ^den  ; 
Observatorium,  botaniacherGarten  u.  s.  w. ; 
Münze  (die  geprägten  Stücke  mit  K bezeich- 
net). Die  Lage  der  Stadt  ist  ausgezeichnet 
schön  nnd  anfaerst  vortheilhaftfür  den  Hdl., 
da  aie  durch  die  Gironde  mit  dem  Ocean, 
durch  den  Canal  du  Midi  mit  dem  Mittel- 
meere verbunden  ist  nnd  einen  Hafen  hat, 
welcher  die  gröfstenSchiife  aufnehmen  kann. 
Die  alte  Rf.  ist  unregelmüfaig,  hat  enge 
Strafsen,  schlechtgebaute  Häuser ; die  n e n e 
S t.  dagegen  ist  schön  nnd  regelmäfaig  ge- 
baut, hat  schöne  Strafsen,  Plätze  nnd  Ge- 
bäude, unter  welchen  sich  das  Theater  be- 
sonders auszeichnet , ferner  das  königliche 
Schiofa,  die  Cathedrale,  die  Börse,  die 
Münze,  eine  schöne  Brücke  über  die  Giron- 
de u.  a.  w. ; 113000  £.  — Fahr,  für  Tuch, 
linnene  und  baumwollene  Zeuge,  Hand- 
achuhe,  Seife,  chemische  Producte,  Brannt- 
wein und  Liqueura,  Faience,  Glas,  Tabak, 
Pulver,  Zucker ; Bier- und  E^igbrauereien; 
Hdl.  mit  Hanf,  Flachs,  Getreide,  Mehl, 
Branntwein,  Oel,  Seife,  Leder;  Stock6seh- 
und  WaU6i>chCang.  Besonder*  wichtig  ist 
der  Weinhandel , und  namentlich  der  Hdl. 
mit  Mödoca  ^afitte,  La  Tour,  Cbäteau- 
Marganx),  Graves- Wein  (Haut-Bryon, 
Haut-Tafence  u.  a.  w.)  nach  Deutschland, 
England,  Holland  u.  s.  w.  — Sie  war,  un- 
ter dem  Namen  Burdigida,  Hptst.  der  Bi- 
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Vivifciy:  «nter‘ den  Römern 
HpUt.  vonAquitaiila  wurde  mehrmals 
Terwüetot  von  Weatgothen,  Saracenen,  Nor- 
mannen , kam  1152  in  die  Hände  der  Eng- 
länder und  erat  unter  Karl  VII.  wieder  an 
Frankreicli.  ^ Vater^t.  Monte»quieu’i^,  der 
auf  d.  nahen  Schloaae  Hrede  geboren  wurde. 
Borde laii,  Fraakh.  Gironde  Lund- 

strich  in  der  ehemaligen  Provinz  Guieniie, 
dessen  Hauptstadt  Bordeaux  war,  jetzt  die 
Dep.  Gironde  und  Landes. 

Bordesholm,  Dark.  Holstein  (161>),  Df. 
eüdl.  Ton  Kiel,  an  einem  kleinen,  aber  fisch- 
reichen See. 

Bordighie/a,  Ital.  Sardinien,  Genua 
(34),  Df.  an  der  Küste,  südwestl.  von  S. 
Heiiio  ; 1200  E.  — Die  Umgegend  ist  aus- 
gezeichnet schon  und  fruclubur. 

JBordoe,  Norw.  Faer-oer-lns.  (Ifib^bk.), 
kl.  Jos.  an  der  üstl.  Seite  der  Gruppe,  2M. 
lang,  1|  Metl.  breit,  mit  dem  Hofen  Klack 
auf  der  Nordwestseite. 

Borfuschan,  Türk.  Grofse  Wallachei, 
Jalomitza  (38*1),  2 Orte,  Grofs-  und 
Klein-Bord.,  am  westl.  Ufer  eines  Ne- 
henarmes  der  Donau. 

Bordzichow,  Pkbiss.  Prenfsen,  Danzig 
(22b),  Df.  im  Kreise  Stargard ; 224  E. 
Borgentreich,  D. Preul'sen, W cstplialen, 
Minden  (21),  St.  an  der  Be«  er,  südo»tl.  von 
Paderborn;  2150  E\  — Pottasche. 
Borger,  Nibderl.  Drenthe  (20),  Gern. 

mit  l2t)l  E. , südostl.  von  Assen. 

Borger  Fiord,  Dabn.  Island  (16b Nbk.), 
Busen  an  der  Westküste. 

Borghetto,  Ital.  Sardinien,  Genua  (34), 
bedeutender  Fleck,  an  der  Küste,  nordüstl. 
von  Atbenga,  in  sehr  angenehmer  Gegend; 
2000  E.  — 2)  Lombardei,  Lodi  (34),  Ge- 
meinheit sudL  von  Jjodi;  4600  E. ; sehr 
fruchtbar.  — 3)  Kirchenstaat,  Viterbo(34), 
Bez.  südostl.  von  Viterbo,  am  Kio  Corvo 
in  sehr  fruchtbarer  Gegend ; 1600  E.  — 
4)  Lombardei,  Verona  (34),  beträchtl.  Fleck. 
Bwiseben  ViUafranca  und  Valeggio;  25<HIE. 
Borg  holm,ScHWBD.  Kalmar, Oeland(16*l), 
die  einzige  St.  auf  der  Westküste  der  Insel 
Oeland,  1816  angelegt;  mit  Hafen. 
Borgholz,  D. Preufsen, Westphalen, Min- 
den (21),  St.  an  der  Bever,  nordöstl.  von 
Warbiirg. 

Borgholzhausen,  D.  Prenfsen,  West- 
phalen,  Minden  (21),  St.  westl.  von  Hcr- 
mrd;  1180  £.  — Hdl.  mit  Leinwand. — ln 
der  Nähe  7'cfnp/um  Tanftmae. 

Borglum,  Dabm.  Jütland  (16b),  Bez.zwi- 
sehen  dem  LymfiordundKattegatroitlOOOO 
£.  — 2)  Kirchsp.  südwestl.  von  Hiurring, 
dessen  sehr  hoch  gelegene  Kirche  den  Schif- 
fern als  Merkzeichen  dient, 
fiorgne,  Schweiz,  Wallis  (32),  Berg- 
strom, entsteht  ans  2 Armen,  die  sich  bei 
Hermence  vereinigen,  fliefst  durch  das  Erln- 
gerthal,  mdt.  oberhalb  Sitten  in  den  Rhdne. 
Borgo,  Rvssl.  Finnland  (37),  St.  am  Fin- 
nischen Meerbusen,  mit  seichtem  Hofen; 
GEOGRAPH.  WÖRTERB.  L 
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Btschoi^  Gymnasium ; 2038  E.  — Tahak^ 
Segeltuch,  Zuckersiederei. 

Borgo,  Feabkr. Corse(33.34),Fleck,iüdI. 
vonuastia;  430  £. 

Borgo,  D.  Oesterr.,  Tirol,  Roveredo  (34), 
Fleck.  anderBrento,  u»tl.  von  Trient;  2000 
E.  — Hdl. 

Borgo,  Okstr.  Siehenhürgen  (35b),  Fort 
nordöstl.  von  Bii^tritz. 

Borgo,  loT.  Ins.  Kefalonia  (38c),  O.süd- 
ösll.  von  Argoütoli.  — 2)  O.  an  der  nord- 
westl.  Küste  derselben  In^el. 

Borgo,  GniKcn.  Tine  (38«),  O.imlnnem 
der  Insel,  südostl.  von  Agapi. 

Borgo  aßuggiano,  Ital.  Toscana (34), 

I grolses  Df.  südostl*  von  Pesciu;  1800 £•  — 
Weinbau. 

B o rgofo  rtc,lTAL.  Lombardei,  Mantua(34), 
Gemeinheit  südl.  v.  Mantua,  am  Po ; 2500 £. 
Borgo  in  ancro,  Ital.  Sardinien,  Novara 
(34),  St.  nordöstl.  von  Novara;  6000 £. 
Hdl.;  die  Umgegend  sehr  fruchtbar. 
Borgo  maro,  Ital.  Sardinien, 'Nizza  (34), 
Bez.  norüwestl.  von  Oneglia;  sehr  frucht- 
bar an  Wein,  Oliven  und  andern  Früchten; 
3000  E. 

Borgonuovo,  Ital.  Lucra  (34) , Fleck, 
östl.  von  Liicca,  in  sehr  fruchtbarer  Gegend; 
2200  K.  — 2)  Parma  (34),  Fleck,  südwestl. 
von  Piaccnza;  1200  £.  — Wein  - und  Sei- 
denbau. 

Borgoo,  Barragoo,  Bourgou,  AF. 
Sudan  (45&),  Land  und  St.  zwischen  Koom- 
j ba  und  Kiania. 

I Borgo  San  Dalmazio,  Ital.  Sardinien, 
Cünl(34),  Fleck,  südwestl.  von  Coni ; 2800 
K.  — Eisenwerke. 

Borgo  San  Pietro,  Ital. Neapel,  Abmz- 
I zo  ulter.  II.  (34b),  Df,  am  Fl.  Salto,  süd- 
westl.  von  Aqtiila ; 500  £.— Mönchsklotter. 
Borgo  San  Sepolcro,  Ital.  Toscana 
(34),  St.  an  der  Tiber,  am  Ful’se  derApen- 
ninen  , nordöstl.  von  Arezzo,  mitsehr  star- 
kem Ka^tell;  3400  E. — Die  gebirgige  Um- 
gegend ist  reich  an  Oliven  und  Wein. 
Borgo  Sesia,  Ital.  Sardinien,  Novara 
(34),  Fleck,  um  Fl.  Sesia,  im  Valsesia; 
3U00  £.  — Hdl.  mit  Wolle  und  Seide. 
Borgo  Vercclli,  Ital.  Sardinien,  Nova- 
ra (34),  Fleck,  südwestl*  von  Novara,  am 
Sesia;  2000 E.  — Getreidebau,  Viehzucht. 
Borgu,  Borgoo,  s.  Birgu. 

Borgu,  Bargu,  Bergn,  Dar  Sal- 
m cy , Wadey,  DarSzaleyh,  Sse- 
1 d h , AF.  Sudan  (4äa) , Landstrich  westl. 
von  Dur  Kur,  von  unbestimmter  Ausdeh- 
nung, zum  Thcil  fiacli,  zum  Thcil  ber- 
gig, mit  mehreren  Flüssen,  die  aber 
nur  in  der  Regenzeit  Wasser  hoben,  in- 
defs  grofse  Lachen  bilden,  in  denen  sich 
I Nilpferde  und  Krokodile  auflialten ; auTser- 
j dem  finden  sich  Elephanten,  Giraffen,  Büf- 
fel u.  s.  w.  in  Menge.  Die  Einwohner  sind 
i Neger,  unter  welchen  viele  Araber  leben« 

I — Ein  gleichnamiges  Land  wird  weiter  ösÜ. 

I nach  Hoch-Sudao  verlegt. 
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Borgand. 

BoTf^'Und,  \oiiw.  N.-BergenbuiM  (16<), 
O.  im  südödtl.  Theile  des  LRndcg. 

Bori,  AS.  Vorderindien,  Bombay  (441»), 
O.  an  der  Killte,  nördl.  von  Bombay.  — 
2)  Afghnnidtaii,  Kandahar  (43b),  0.  im 
Berj^cvier  der  Caker«. 

B o r i,  AF.  Sudan,  Borgoo  (45o),  0.  südosU. 
von  Kiaina. 

J3or<  Dihing-Fl.f  AS.  llinterindien.  Ab- 
Barn  (44b),  Mbfl.  des  Btirhampiiter,  links.  ~ 
2)  Hori  Lokiti  Hinterindicn , Assam 
(44b),  Arm  des  Burhampnter,  rechts. 
Borja,  SeAN.  Araf7onien(13),  St.  westl.  von 
Saragosaa;  3*KN)  E. 

S^  Bo r j a,  St  F ranci  «c o de,  S-AM.Bo- 
H\ia,  Moxo«  (4!)b)^  O.westl.  von  StXavier. 
Borjus  Ulaiicos,  Span.  Catahina  (I4d), 
2 Fleck,  nordwestl.  von  Tarrag«»na. 

Botin  gen,  Böhringen,  D.  Würtemb., 
Schwarzwaidkr.  (30u3l),  Df.dstl.  von  Urach, 
in  einer  der  fruchtbarsten  Gegenden  der  Alp ; 
843  E.  — FlacliB-,  Hanfbau;  Spinnerei, 
Weberei. 

Borislawlz,  D.  Prciirecn,  Schlesien,  Op- 
peln (23),  Df.  südwestl.  von  Kosel;  144  E. 
Boris  pol,  RraBL.  Tschernigow  (36) , St. 
östl.  von  Kiew , an  der  Alta 
Borissow,  Rvssl.  Miiisk(36),  District  n. 
St.  an  der  Beresinn;  1000  E.  Hier  fand 
der  liebergang  der  Franzosen  über  die  He- 
resina  statt  (1812  den  10.  und  17.  Nov.).  — 
2)  B.  - G 0 r o d o k,  Moskau  (30),  Fleck,  an 
derProtwa,  sonst  Stadt,  südl.von  Moshaisk. 
Borissoglewsk  (glebsk),  Russl.  Tarn- 
how  (37),  Kreis  und  St.  sildnstl.  von  Tam- 
bow,  an  der  Worona;  1800  E. 

Borkclo,  Bork II  lo,  NisnaRL.  Geldern 
(29),  St. östl.  vonZutphen,  an  der  Berkel; 
910  E. 

Borken,  D.  Preufsen,  Westphalen,  Mun- 
ster(21),  Krsst.  an  der  Aa;  2800  E.  — Toch, 
Rasch,  Leinwand,  Cichorien. 

Borken,  D.  K. -Hessen,  Niederhessen  (27 
u28),  Amt  n.  St. ; 1329  E. 

Borkfeld,  Prevss.  Danzig  (22b  Nbk.),  O. 
südostl.  von  Danzig. 

Borki,  Türk.  Albanien,  Delvino (38^),  O. 

an  der  Küste,  nordwestl.  von  Delvino. 
Borkum,  D.  Hannover,  Ostfriesland  (21), 

lns.  zwischen  Oster- und  Wester-Ems,  oSt. 
lang,  I St.  breit,  besteht  aus  2 Theilen,  die 
ein  stundenbreitesWatt  trennt ; 485E. ^Vieh- 
zucht,Schilfrahrt, Fischerei.— Lenchtthurm. 

Bormes,  Fhankr.  Var  (144),  Fleck,  östl. 
von  Tonion;  1403  E. 

Bormida,  Ital.  Sardinien,  Savona  (34), 
Df.  westl.  von  Savona;  200  £. ; liegt  am 
Fl.  Bormida  (entspr.  auf  den  Apenninenaus 
2Qucllflüs^en,  fliefst  von  S.W.  nach  N.O., 

mdt.  nordostl.  von  Alessandria  in  den  Po). 
Bormio,  Worms,  Ital.  Lombardei,  Val- 

telin  (34l,  Fleck,  an  der  Adda,  in  schöner 
I>ago;  3500  E.  — Hdl.;  sonst  waren  seine 
Bäder  berühmt. 

Born,  Nibdbbl.  Limburg (29),  Gern. westl. 
von  Nieuwstadt;  mit  Zubehör  1256  £• 


Borna,  D.  Pretirsen,'Brandeitbnrg,iPott- 
dam(27n28),  Df.  im  Kreise  Zauche;  155  £• 
B o r n a,  D.  Sachsen,  Leipz.  Kr.  (27n28),  Bes. 
und  SC.  nn  der  Wihra;  3068  £.  ^ Wollwe- 
berei, Töpferei.  — Als  Vorstädte  dieser  St* 
gelten  gewöhnlich  die  Dörfer  Altstadt- 
Borna.  mit  427  E.,  und  Wenigen- 
Borna. — 2)Mcifsn.  Kr.  (27u28),  Df.  an 
der  Dclnitz,  östl.  von  Oschatz. 

Borne,  Frankr.  Ht« Loire  (14d),  Nbfl.  der 
Loire,  links. 

Borne,  Nibderl.  Overyssel  (29),  Schont- 
Amt  wcsll.  \on  Ohienzool;  2bl0  E. 
Borsico,  AS.  OstindisclieIns.,(44e),  grofse 
Insel  zwischen  dem  Chinesischen  Meere, 
der  Sulu-,  Celebes-  und  Sunda-See;  die 
Strapse  von  Macassar  trennt  sic  im  O.  von 
Celebes,  die  Carimata-Passage  von  Billiton 
u.  Sumatra;  9900  GM.  Die  Ins.  ist  weniger 
zerrissen,  als  mehrere  benachbarte  Ins.,  nur 
im  N.  erstreckt  sich  eine  beträchtliche  Halb- 
insel in  das  ChincsUche  Meer,  nach  den 
Sulti-Ins.  hin.  Das  Innere  kennen  wir  an 
wenig,  um  von  dem  Gebirgssystcra  der  Ine« 
sprechen  zu  können,  doch  sollen  2Gebirgs- 
ketten  sie  durchziehen,  die  eine  von  N.  nach 
SO.,  die  andere  von  N.  nachS.W.  DieKa- 
sten  sind  gröfstentheils  sumpfig.  Von  den 
Flüssen  kennt  man  kaumraehr  als  ihre  Mao- 
düngen;  unter  ihnen  scheint  der  FI.  Bor- 
neo ander  Südseite  einer  der  beträchtlich- 
sten zu  seyn;  ein  gleichnamiger  Fl.  soll  an 
derNordwestkusteausraünden.  DasKlimaist 
gemäfsigter,  als  man  bei  der  Lage  der  Insel, 
unter  dem  Aequator,  erwarten  sollte,  der 
Sümpfe  wegen  aber  ungesund.  Produete 
sind:  Diamanten,  Gold,  Eiten;  Kam- 
her,  Pfeffer,  Farbehölzer,  Rois, 
ams,  Pataten,  Ananas,  Sago, 
Schiffbauholz,  Drachenb  lut;  Ele- 
phanten,  Nashörner,'  Bären,  Af- 
fen (der  wahre  Orang-Utang),  Salanga- 
nen, Perlen,  S ch  i I dkröten  n. s.  w.— 
Die  Einwohner,  verhattniPsmärsig  in  gerin- 
ger Zahl  (höchstensS  Millionen),  sind  theila 
Malaien,  gebildet, thätig,  aber anch  rach— 
und  habsüchtig,  grausam,  theilsDayaks 
und  Papuas  im  Innern;  unter  ihnen  le- 
ben, indefs  nicht  als  beständige  Bewohner, 
sehr  viele  Chinesen.  Die  Malaien  und  die 
andern  Ankömmlinge  banen  Reis,  Mais  and 
dergl.,  haben  einige  Viehzucht,  treibenei- 
nen  ziemlich  rcgelmäPsigen  Bergbau,  wäh- 
rend die  Urbewohner  nur  von  Jagd,  Fiseho- 
rei  und  wilden  Früchten  leben.  — Die  In- 
sel zerfallt  in  mehrere  Reiche,  unter  wel- 
chen das  Reich  Borneo  sonst  den  gröPs- 
ten  Theil  der  Insel  nmfaPst  haben  soll.  £a 
liegt  an  derwenig  bekannten  Nordwestkäste, 
zwischen  den  Vorgebirgen  Bisor  undBnr- 
ram,  und  wird  vom  Fl.  Bornto  bewäs- 
sert. — An  seiner  Mdg.  liegt  die  Hptrt. 
Borneo,  ziemlich  ansehnlich;  treibt  einen 
beträchtlichen  Hdl.  besondcri  mit  Chinesen 
nnd  Malaien. 


BornhSft. 
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B«rBh8ft,  Bornhöved,  Babk.  Hoiitein 
(16>>),  Br  nördl.  Ton  Segeber;';  350  E. 
Bornhol m,  Bakn.  Seeland  (lb<l).  Int.  in 
derOateee,  öatl.  von  Seeland,  IbDM. ; 20000 
£, Die  Intel  ietringtiim  von  «teilen  Klip- 

pen umgeben,  besonder«  ini  nürdl.  Theile 
«ehr  gebirgig,  hat  aber  auch  «ehr  frucht- 
bare Ebenen.  Man  findet  hier  Criatalle,  Gra- 
naten, Marmor,  Schiefer  u.  s.  w. , die  ge- 
wöhnlichen Getreidearten,  Hauathiere  und 
viele  Kieche. 

Bornkastel,  D,  Preufacn,  Niederrliein, 
Trier  (21),  0,  an  der  Mosel,  nordöatl.  von 
Trier. 

Bornoa,  Spak.  Sevilla  (13),  St.  am  Gua- 
dalete,  aüdl.  von  Sevilla;  2S01  E. 
Biirnatädt,  D.  Preufaen,  .Sacliaen,  Mer- 
seburg (27u28),  Df.,  Kr.  Sangerhauaen ; 
520  E. 

Bornu,  Bernn,  AF.  Sudan  (45*),  Land 
an  der  West-  und  Südseite  de«  See  rsebad, 
nur  ini  Osten  gebirgig,  sonst  eben  und  san- 
dig; die  bedeutendsten  Fi.,  die  sich  in  den 
Tschad  crgicfscn,  sind  l'eou  od.  l'nou 
von  W.  nach  0.  und  Shary  von  S.  nach 
K.  Das  Klima  ist  heifs.  In  den  Wäldern 
leben  LöweUj  Leoparden,  Elcpbanlen,  Af- 
fen u.  8.  w.  in  Menge,  in  den  Wü«ten  An- 
tilopen, GirafTeli,  Stranfse;  als  Haiisthlere 
werden  gehalten:  Kameele,  Pferde,  Esel, 
Schafe,  Kühe,  Ziegen  ii.  «.  w.;  man  baut 
eine  Art  Hirse;  Mai«,  Reis,  Bohnen,  Ta- 
bak, Indigo,  Obst  gibt  e«  in  Menge;  aus 
dem  Mineralreich  ist  besonder«  Salz  im 
Eeberflufa  vorhanden.  Die  Einwohner  sind 
Keger , unter  welchen  viele  Araber  leben, 
so  daf«  ülierall  die  arabische  Sprache  ver- 
standen w ird,  während  die  Sprache  des  Volk« 
eine  eigene,  ganz  abweichende  ist.  Sic  trei- 
ben beträchtl.  Handel. 

Bornu  IVadn,  AF.  Sudan  (45«),  Land- 
strich an  der  Nordseite  de«  Tschad. 

Boro,  AS.  Mongolei,  Scharaigol-Mongo- 
len-Land  (43«),  0 nordwestl.  von  Jeho. 
Boro,  Rio  de,  AF.  Unter-Guinea (45*), 
Flufsmdg.  in  der  Bai  von  Biafra. 
Borodino,  AS.  China  (43«),  kLIn«.  süd- 
ö«tl.  von  den  Lien-Khieu-In«. 

Borodino,  Rimsl.  Moskau  (36),  Df.  westl. 
von  Moskau.  — Schlacht  1H12. 
Borogoditzk,  Rebsi..  Tula  (37),  O.  süd- 
6«tL  von  Tula. 

Borohradek,  D.  Oesterr.  Böhmen,  Kö- 
niggrät« (23) , Marktfi.  südöstl.  von  König- 
grät« ; 1551  £. 

Bororoound  Guato«,  S-AM.  Brasilien, 
Mattogrnsso  (49b) , 2 Indianerstäinme  im 
südöstl.  Theile  der  Provinz ; letztere  als  treff- 
liche Schwimmer  bekannt. 

Boros  Jend,  Oestr.  U n^rn,  Arad  (35b), 
St.  östl.  von  Zarand,  mit  den  Ruinen  eines 
Schlosses. 

Boro«  Sebes,  Oestr. Ungarn, Arad (35b), 
St.  süd  westl.  von  Dezna;  Weinban. 
Borotin,  D.  Oesterr.,  Böhmen,  Tabor 


(28),  St.  nördl.  von  Tabor,  mit  100  HSnt. 
(Fürstl.  Lobkowitzisch.) 
Boroiighbridge,  Eaci..  West- Riding, 
York  (15b),  St.  nordwestl.  von  York,  am 
Fl.  Ute;  950  E.  — Stahl-  und  Eisenwaa- 
ren.  — In  der  Nähe  3 merkwürdige  Obe- 
lisken, Arrows  genannt,  18, 22, 22^ ' engl, 
hoch ; man  hält  sie  für  Metne  der  Römer. 
Borowajä,  Russl.  Mohilew (36),  O.nord- 
östl.  von  Rogjtschew. 

Bornwitscli,  Rcssl.  Pskow  (36),  O.östl. 
von  Pskow. 

B o r o w i t « c li  I,  Rvssi..Nawgnrod(36),Krs«t. 

am  .Msta,  östl.  von  Nowgorod  ; 4664  E. 
Bnrowitschi,  RrssL.  T «chernigow  (86), 
O.  nordöstl.  von  Tschernigow. 

B 0 r o w s k i,  Rcssl.  Kaliiga  (36),  Krsst.  am 
Protwa;  5176  E.  — Fahr,  für  Segeltuch, 
Leder,  Talgschmelzcreien;  Hdl. 
Borre/Jcld,  Norw.  N'ordland (16«),  Berg 
an  der  südöstl.  Grenze. 

Borrids,  Dae«.  Jütland  (16b) , Kirchsp. 
südöstl.  von  Ringkiöbing;  Töpferei. 
Borriol,  Spax.  Valencia  (13),  Villa; 
2350  E. 

Borromeische  Ins.,  Ital. Sardinien, Nn^ 
vara  (32. 34).  eine  aus  4 Inseln  bebtehend« 
Gruppe  im  Lago  Maggiore,  und  zwar  >hi 
Golfe  von  Margozzo , an  der  YVestscite  des 
Sees.  Sieheifsen:  La  Renata,  gewöhnl. 
Isolamadre,  die  gröfste;  La  Vitalia- 
na,  wegen  ihrer  Schönheit  Isolabella, 
mit  einem  prächtigen  Palaste,  Citrnnen- 
und  Poineranzcngärten  ; La  Superior e, 
auch  Isella,  nur  von  Fischern  und  armen 
Ackerbauern  bewohnt;  L’Isolino,  auch 
Sangiovanni,  ein  unbewohnter  Felsen. 
Sämmtliche  Inseln  gehören  dem  Hause  Bor- 
romei, und  Vitnliano  Borromeo  war  es,  der 
sie , von  1670  an , dnreh  herbeigeführte 
Erde  bewohnbar  machte, 
Borrowstowness,  Schotl.  Linlithgow 
(15Nbk.3.),  Kirchsp.  (2809  £.)  und  Fleck, 
westl. V.  Edinburgh,  (^feiner  kleinen  Halb- 
inspl  iinForth,  mit  einem  der  besten  Häfen 
' am  Forth.  — Vitriol,  Seife,  Tnpferwaaren. 

[ Borsa,  Oestr.  Ungarn,  Marmaroscb  (35b), 
O.  am  Viso,  im  südöstl.  Theile  der  Prov. 
Borschod,  Borsod,  Oestr. Ungarn  (85b), 
Prov.  an  beiden  Seiten  des  Fl.  Sgjo,  von 
mehreren  Gebirgsketten  durchzogen,  nur 
im  SO.  eben;  Hptfl.  ist  der  Sojo,  an  der 
Ostgronze  der  Hcrnad  und  südlicher  die 
Theis«.  Prodiictesind;  Getreide,  Wein,  Ta- 
bak, Hanf;  Hornvieh,  Schweine;  Eisen, 
Kupfer.  Auf  95$  □M.  126821  E.,  unter  ih- 
nen etwa  die  Hälfte  der  reformirten  Kirche 
zugethan;  Haupterworbszweige  sindFeld-, 
Wein-,  Bergbau  und  Viehzucht;  der  Hdl. 
ist  nicht  unbedeutend. 

Bnrsdorf,  B.  Könige.  Sachsen,  Leipz.  Kr. 
(27u28).  Bf.  an  der  Parde,  östl.  von  Leip- 
zig; 109  E. 

Borstendorf,  B.  Kgr.  Sachsen,  Eri^b. 
(27u28),  Df.  nördl.  von  Lengcfeld;  811 E.  — 
Mnsikalische  Instrumente,  Holzwaaren. 
12* 
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Bort,  Frawär.  CorrÄze  (14^,  St  iüdSetl. 
von  Vtsel,  an  der  Dordogne;^  1803  E.  — 
Handächnhe ; in  der  Nähe  Steinkohlen.  — 
Geburteort  Marmontete. 

Bortnesue,  Norw.  N.-Bergenhans  (I6d^, 
Ins.  an  der  Westküste. 

Borueta,  Span.  Navarra  (18),  0.  nord- 
westl.  von  Pamplona. 

Borzak,  Borzuk,  AS.  Steppe  der  Khir« 
glüs-Kasaken  (431>),2Sandmistcn,kl.  Bor- 
zak od.  Ketsch i am  Nordufer  des  Aral- 
Seea,  gr.  Borzak  nordwestl.  davon. 

B 0 s,  OfisTR.  Ungarn,  Presburg  (35b),  Fleck, 
fiüdöstl.  von  Sonimerein. 

Bosa,  Ital.  Sardinien  (33),  St.  an  der  West- 
küste, 8Üdl.  von  Saseari,  amFl.Terno;  Bi- 
schofssitz; 4500  E. 

B o 8 b o s,  AS.  Ostind.  Ins.,  Molukken,  Dschi- 
lo  (44«) , 0.  an  der  Bai  von  Ossa,  an  der 
Ostkuste. 

den  Bosch,  s.  Herzogenbusch. 

U Bosch,  Niederl.  S.-UoUand  (29),  O. 
nordöitl.  vom  Haag. 

Boschark,  AS.  Turan,  Khiwa  (43b),  0. 
westl.  von  Karisarit. 

Boschowiz,  D.  Oesterr. , Mähren , Brünn 
(23),  0.  südöstL  von  Brunn. 

Bosco,  Gitta  del,  Ital.  Toscana  (34), 
O.  vresll.  von  Samminiato. 

Boscolungo,  Ital.  Toscana  (34),  0.  am 
Südabhange  des  Monte  Cimone. 

Bosco,  Ital.  Sardinien,  Alesü^andria (34), 
O.  südöstl.  von  Alessandria. 

Bosco  Trecase,  Ital.  Neapel (33 Nbk  2), 
Fleck,  am  südl.  Abhange  des  Vesuv,  zu  wel- 
chem Torre  deli'  Annunziata  und  einige  an- 
dere Orte  gerechnet  werden ; 5000  E.  ~ Kö- 
nigl.  Waffenfabr.,  Pulvcrmühle. 
Bosjesmanns,  Buschmänner,  S-AF. 
(40),  ein  eigner  Vulksstamm  zwischen  dem 
Oranjeriviorund  der  Karroo,  einem  mit  Fels- 
stücken  und  Gerolle  bedeckten,  unfruchtba- 
ren Landstrich.  Dl^  Vegetation  ist  äufserst 
dürftig , doller  findet  man  auch  nur  wenig 
Thiere,  als  Straufse,  Elcnnantilopen,  Scha- 
fe, das  Nashorn,  Schlangen,  Eidechsen, 
Ameisen,  Heuschrecken.  — Die  Einwohner 
sind  klein,  mager,  schlafi,  äufserst  schmu- 
zig ; die  hälslichen  Frauen  zeichnen  sich  aus 
durch  weit  über  den  hohlen  Rücken  her- 
vorstehende  Hintertheiie,  wodurch  ihre 
Häfslichkeit  bis  zum  Abscheu  erhöht  wird. 
Von  moralischen  Gefühlen  scheinen  sie  keine 
Ahndung  zu  haben , zeigen  dagegen  List 
und  Ausdauer  bei  ihren  häofigen  liaubsü- 
gen,  welche  durch  die  Zerstorungsw’uth, 
die  sie  zu  beseelen  scheint,  furchtbar  wer- 
den. — Ihre  Sprache  ist  höchst  widerlich 
und  wortarm. 

Bösing,  Obstb.  Ungarn,  Preshnrg  (3&b), 
O.  nordostl.  von  Pre^nrg. 

Bösingfeld,  D.  Lippe-Detmold  (21),  Fleck, 
nordostl.  von  Lemgo;  800  £. 

Boski,  Rüssl.  Smolensk  (36),  0.  südwestl. 
von  Bjeloi 


B 0 sk  0 0 p,  NnmsRL.  Sud-Hotland  (29),  Gent« 
südoitl.  von  Leyden ; 1580  E. 

Boskowitz,  D.  Oesterr.,  Mähren,  Bruna 
(23),  St.  nordl.  von  Brünn,  an  einem  steilen 
Berge;  4000E.  — AlatmhüUen,  Pottasche- 
Siedereien,  Glas  - und  Uosoliofabr. 

Bosliiim,  AF.  Narca  (45b),  0.  an  einem 
NbH.  des  Zebee,  in  dessen  Nähe  Gold  ge- 
funden wird. 

Boana,  TÜRK.ßosnien(35. 38^),  Fl.,entspr* 
am  Berge  Smolniin  der  Balkan-Kette,  wird 
schilTbar  bei  Wranduk,  mdt.  in  die  Save 
bei  der  Liikatscher  Schanze,  Lf.  30  Meil. 

Bosna  Serai,  Sarajewo,  Türk.  Bos- 
nien (35),  llptet.  von  Bosnien,  an  der  Mi- 
gliazza  (Nbfl.  der  Bosna),  mit  Citadelle, 
Serail,  vielen  Moscheen.  Residenz  des  Pa- 
scha; 65000  £.  — Gcwchrfabr.,  Eisen- u. 
Kupferwaaren,  baumwollene  Zeuge;  lldl.^ 
ln  der  Nachbarschaft  Eiscnbergwerkc. 

Bosnien,  Türk.  (35. 38<1),  Prov.  oder 
EJalet  an  beiden  Seiten  des  Fl.  Bosna,  nordl. 
an  Slavonien,  westl.  an  Kroatien,  östl.  an 
Serbien,  südl.  an  Dalmatien  grenzend;  mit 
dem  dazu  gehörigen  'l'lieil  der  Herzegowina 
und  von  Kroatien  889  □>!.  Sehr  gebirgig 
durch  Zweige  der  Dinarischen  und  Juli- 
schen  Alpen  (bis  6000*  ho(\)i)  unter  verschie- 
denen Namen,  als  Vistrogo-,  Zamora- 
Geb.  u.  8.W.  Hptfl.  ist  die  Sa  ve  ander  Nord- 
gr., mitUnna, Verbas,  Bosna  u.  Drin« 
I)  a.  Das  Klima  ist  geiuälVigt  und  gesund. 
Prod. : Getreide,  bceonders  Mais,  Obst, 
Flachs,  Tabak,  Wein,  Hol/;  die  gewöhn^ 
liehen  Hnusthiere,  auUerdcin  Büfl'cl,  Wild, 
selbst  Bären,  Luch.«e  u.  s.  w. ; das  Mineral- 
reich liefertGold,  Silber,  doch  werden  nnr 
Eisen-  und  Bleiinincn  bearbeitet;  Mineral- 
wasser. — Die  Einwohner,  Bosniaken,  mit 
Serben,  Kroaten,  Morlachen,  Türken  u.  a», 
1 Milt.,  bekennen  sich,  mit  Ausnahme  der 
letztem,  gröfstentheils  zur  griechischea 
Kirche,  und  treiben  hauptsächlich  Vieh- 
zucht; der  Hdl.  ist  nicht  unbedeutend. 

Bosouls,  Fravkr.  Aveyron  (U^),  Fleck, 
nordostl.  von  Rodez ; 2000  E. 

BoapoTua,  s.  Strafse  von  Knnstantinopel. 

la  Bosse,  Fbankr.  Oise  (14b),  Df.  süd- 
wcstl.  von  Beaiivais;  796  K. 

Bossen,  D. Preufsen,  Brandenbnrg,Frank- 
furt  (22),  0.  nonjwestl.  von  Frankfurt. 

Bossiney,  Ehcl.  Cornwall  (15b),  Fleck, 
an  der  Nordküste,  nordwestl.  von  Lannce« 
ston ; mit  Tintagell  877  E.  — In  der  Nähe 
Ruinen  eines  Schlosses,  welches  dem  König 
Arthur  zugeschrieben  wird. 

Bosso,  AF.  Sudan,  Begharmi  (45«) , un- 
gewisses Land  südöstl.  vom  See  Tschad. 

Bossonowa,  Rvssl.  Perm  (37),  0.  nord- 
östl.  von  Perm, 

Boaauthj  Obstr.  Ungarn,  Slavonien,  Mi- 
litär-Gr. (35b),  Kbfl.  der  Save,  Links,  und 
0.  an  dessen  Mdg. 

Bost,  AS.  Afghanistan,  Sedschestan  (43b), 
St*  am  Uilmend. 
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El-Bnstan,  AS.  Klein-A«ien  (42u43),  0. 
am  Kizil-Erinak. 

B 0 » ta  n e k,  AS.  Persien,  Irak  adschem  (431*), 
O.  westl.  von  Teheran. 

Boston,  N-AM.  Vereinigte  Staat.,  Massa- 
chusetts (47),  H|>tst.  des  Staats  an  der  Mas- 
sachusetts-Bai,  am  Fufse  mehrerer  Hügel; 
Staalenhans,  Ceiitrulmagazin , Museum, 
Börse,  Bank,  mehrere  Kaufliallen ; Athe- 
näum, Bibliothek,  Gesellschaft  der  Künste 
nnd  Wissenschaften,  luedieinische  Gesell- 
schaft, mcnschenfreundl.  Anstalten  ii.  s.  w. ; 
614(10  E.  — Lebhafter  lldl.,  Wallfiseh- 
fang.  — Geburtsstadt  Franklins  (1706). 
Boston,  Evgl.  Lincoln  (ISö),  Kirchsp. 
(11240  E.)  und  St.  mit  Hafen,  südösll.  son 
Lincoln,  am  FI.  Withani;  der  Hafen  ist 
durch  Erweiterung  und  Vertiefung  des  Fl 
gewonnen  worden,  so  dafs  jetzt  ein  hetrücht- 
licher  Handel  getrieben  wird,  besonders  nach 
der  Ostsee,  von  wo  man  Breter,  Balken, 
Eisen  gegen  Getreide  und  andere  Lebens- 
mittel zurürkbringt. 

Bosum,  NiKDKRt.  Vricfland  (20) , 0.  süd- 
westl.  von  Leeuwarden. 

B ö szö  r m c n y,  Oestr.  Ungarn, Hajdncken- 
St.  (35>*),St.  nordwestl.  v.  Debreczin ; 13160 
E.  — Viehzucht. 

Boszra,  AS.  Syrien  (42ii43  Ahk.),  St.  am 
südwcstl.  Fufse  des  Dschebel  llaiirnn,  voll 
merkwürdiger  Ruinen  aus  alter  und  neuerer 
Zeit , mit  einem  Castell  und  einigen  Hun- 
dert Einwohnern. 

Botanos,  N-AM.  Mexico,  Xalisco  (47l>), 
0.  nordwestl.  von  Gnadalaxnra. 

Botany-  Bai,  AU.Neuholland.Cnmberland 
^50b.  c),  eine  grnfse,  weite  Bucht,  in  wel- 
cher Cook  1770  landete  und  sic  znr  Anle- 
gungeinerColonie  für  Verbrecher  empfahl ; 
sie  besteht  ans  einem  Becken  von  4 Meil. 
im  Durchmesser,  rundum  von  Sandbänken 
umgehen,  zu  welchem  ein  Kanal  zwi.sclien 
den  Caps  Solander  nnd  Banks,  kaum  4 Meile 
breit,  fuhrt.  Die  umliegenden  Küsten  sind 
felsig,  sandig  oder  sumpfig,  daher  werden 
sie  jetzt  nur  wegen  der  znhlreiehen  Mu- 
scheln, die  sich  hier  finden,  und  wegen  der 
Salzbereitiing  besucht. 
Botesdale.BotulphsDale,  Ex«.. Suf- 
folk (15b) , Kirchsp.  und  St.  nordwestl.  von 
Eye;  655  E. 

Bnth,  N-AM.  Verein.  Staat.,  Maine  (47), 
O.  südl.  von  Georgetown. 

Bothnang,  D.  Würtemberg,  Neckarkr. 
(30u31),  Df.  östl.  von  Stuttgart  ; 1100  E. 
Bothoa,  Fraxkr.  Cötes  du  Nord  (14«), 
Fleck,  südl.  von  Guincamp;  2600  E. 
Botnischer  Meerbusen,  s.  Ostsee. 
Botociidos,  S-AM.  Brasilien,  MinasGe- 
raes  (4*Jb),  Name  eines  Indianerstarams, 
von  der  unter  ihnen  üblichen  \erunstaltung 
der  Ohren  und  Lippen  herrährend  (Hotoque, 
portugiesisch  so  viel  als  Fafsspund);  groCs, 
Kräftig,  wohlgebildct,  freiheitsliebend,  mu- 
thig,  aber  ungemein  roh  bis  zur  Anthropo- 
phagie. Sie  leben  von  der  Jagd  and  von 


wilden  Früchten  anfeinem  sehransgedehn* 
ten  Bezirk  zwischen  Rio Pardo  undB-Boce. 
Botol  Tabago,  AS.  China  (43«),  kl. Ins. 
südösll.  von  Formosa. 

B o t o w a , Rdssi..  Nowgorod  (36),  O.  nördl. 
von  Tscherepowoz. 

Bo  t seha , AS.  Tübet  (44b) , Fl. , fäUt  in 
den  See  Dzirn  yen  msto. 

Botscheikowo,  Rdssl.  Witebsk(36),  0. 
nordöstl.  von  Lepel. 

Botte,  Bote,  Ital.  Neapel  (34b),  kl.  Ins. 
im  Tyrrhenischen  Meere , zur  Gruppe  der 
Pontinischen  gehörig,  östl.  von  Ponza,  sehr 
unfruchtbar. 

Bottero,  Ital.  Neapel,  Liparische  Ins. 
(34b),  eine  der  Liparischen  Ins.,  nördl.  von 
Paiiaria. 

Bottesford, Engl.  Leicester  (15b),  Kirch- 
spiel nördl.  von  Belvoir,  am  Fl.  Devon; 
1320  £. 

Böttin,  Prküss.  Marienwerdet  (22b) , See 
westl.  von  Deutsch-Krone. 

B o U i n e,  Ital.  Kirchenstaat,  Rom  (33Nbk.), 
0.  östl.  von  Rom. 

Bottmingen,  Schweiz,  Basel  (32),  Df. 
südl.  von  Basel,  angenehm  gelegen ; 297  E. 
— Landbau. 

Bottwar.  Grofs-,D.  Würtemb  , Neckar- 
kreis  (30u3l),  St.  nordöstl.  an  der  Bottwar ; 
2519  E.  — 2)K  I ein  - B.,  südl.  von  Grofs-B., 
Df.;  1031  E.  — Weinbau. 

Botuschani,  Türk.  Moldau  (35),  St. am 
gleichnamigen  Fl. , Hptort  eines  Bezirks; 
4000  E.  — Lebhafter  Hdl. 

Botzen,  Bozzen,  Bolzano,  D. Oesterr., 
Tirol  (25),  Kreis  und  Krsst.  am  Einfi.  der 
Talfer  in  die  Eysak,  1094'  hoch;  Schlofs, 
Gymnasium;  7084  E.  — Fahr,  für  seidene 
Zeuge,  Strümpfe;  Seidenspinnerei;  lldl., 
berühmte  Messen. 

B o n ay e,  Frankr.  Loire infer.  (14«), Fleck, 
südwestl.  von  Nantes;  1500  E. 

Bouble,  Frankr.  Allier  (14b),  Nbfl.  der 
Allier,  links. 

Boue,  Frankr.  Bonches  du  Rhöne  (14d), 
Insel  mit  Hafen  und  Leuchtthurm,  nord- 
westl.  von  Marseille. 

Boueau  (Boucault)  Vieuj,  Franke. 
Landes  (14d),  Name  der  alten  Mdg.  des 
Adour  zum  Unterschied  von  der  neuen  künst- 
lichen, eröffnet  1559  {Boucault- Neuf), 
dabei  ein  Binnensee,  Etang  de  Boueau, 
Bouehain,  Frankr.  Nord  (14b),  feste  St. 
an  der  Schelde , südöstl.  von  Donai ; 1200 
E.  — Salzraffinerien,  Gerbereien;  Hdl. 
mit  Vieh. 

Ile  Bnuchard,  Frankr.  Iscre et L.  (14s), 
St.  auf  einer  kleinen  Insel,  durch  die  Vienne 
gebildet,  östl,  von  Chinon;  2000  E.  — Hdl. 
mit  Wein,  trocknen  Früchten , Nufsöl. 
Bonche  maine,  Frankr.  MaineetLoire 
(14«  ),  Fleck,  nordwestl.  von  Angers ; 1319  E. 
Bo II ch  es-du  - Rhö  n e,  Frankr.  (14d), 
Dep.  um  die  Mdg.  des  Rhöne,  gebildet  aus 
einem  Theile  der  Nieder-Provenco;  601960 
Hectaren  (96QM.),  862325E.  indArrondif- 
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ienieiits(!llBrfemeT  Aix  und  Arles),  27Can> 
tons , Gemeieden.  Das  Dep.  ist  smn 
gröfsten  Theilc  eben,  besonders  an  der 
Küste,  wo  sich  riele  Sümpfe  und  Haffs  fin- 
den, weiter  in  das  liand  hinein  ist  es  von 
Bergen  durchzogen , die  znm  Theil  stark 
bewaldet  sind.  Das  Klima  ist  irn  Allgemei- 
nen heifs  und  trocken,  daher  das  Land  um 
die  Flüsse  Are,  Ndausse,  Veaune, 
Durance,  Rhdne  und  Craponne  be- 
eonders  fruchtbar;  bisweilen  weht  einsehr 
kalter  Wind,  Mistral  genannt.  An  Getrei- 
de ist  Mangel,  Ueberflufs  dagegen  an  Wein ; 
erpressen,  Lorbeeren, Granailiaume, Oliven, 
Pistacien,  Mandeln,  Feigen  sind  im  Ueber- 
fiusse  yorhanden,  aufserdem  gewinnt  man 
Tabak,  Färberröthe  u.  hatVersiiche  gemacht 
mit  Bergreis.  DieVichziicht  Ut  besonders  be- 
deutend und  wichtig,  man  zieht  viele  Pfer- 
de, Hornvieh,  Schafe,  Ziegen;  das  Meer 
ist  reich  an  Fischen , daher  sind  in  diesem 
DepartementzahlreicheFischereien,  beson- 
ders für  Thunfische  (Madragues).  Das  Mi- 
neralreich liefert  aufscr  Steinkohlen  nichts 
▼on  Bedeutung;  berühmte  Mineralwässer 
sind  in  Aix.  Fabriken  und  Maniifacturen 
sind  zahlreich,  besonders  sind  die  Seifen- 
fabriken wohl  die  gröfsten  in  Europa,  fer- 
ner Fabriken  für  Wachslichte,  chemische 
Producte,  Essig,  Parfümerien,  Tuch,  Leder, 
seidene  und  baumwollene  Zeuge,  Zucker, 
Glas  u.  8.  w. ; lebhafter  Handel  mit  Wein, 
Branntwein,  Spiritus,  Oel,  getrockneten 
Früchten,  Seide,  Colonialwaaren  u.  s.  w. 
nach  dem  eudl.  Frankreich,  nach  Spanien, 
Italien,  den  Hafen  der  Levante  und  Africa's. 

Boiichonde,  Belg.  Ost- Flandern 
Fleck,  südostl.  von  Aardenburg;  mit  Zube- 
hör 1804  E. 

ßoueq,  Belo.  Namur  (29),  Nbfl.  der  Maas ; 
Mdg.  bei  Yvoir. 

Bouda,  AF.  Sahara,  Tuat  (45s),  Q-,  der 
auch  E 1- W al  in  undAgab  ly  genannt  zu 
werden  scheint. 

Boudi  Khoun,  AS.  Persien,  Farsistan 
(43l>)^  0.  westl.  von  Firouz  Abad. 

Boudry,  Schweiz,  N'euchatel  (32),  St. 
nicht  fernvom  Neuchatelcr  Soe;  1430E«  — 
Acker  - und  Welnban.  Dabei  eine  bedeu- 
tende Kattundruckerei. 

Bougainville,  AU.  Salomons-Ins.  (50), 
gr.  ins.  südl.  von  Boiibn,  entdeckt  von  dem 
glcichnara.  Seefahrer  (17f>8) ; an  derNord- 
iind  Westküste  gebirgig,  die  Ostküste  nied- 
rig; anscheinend  stark  bevölkert.  Der  Ka- 
nal Bougainville  trennt  sie  von  densüd- 
östl. Inseln.  — 2)Nene  Hebriden  (50),Strafse 
zwischen  den  Ins.  S(  Exprit  und  MHllicollo. 

Beug h ton,  Eegl.  Northampton  (15^), 
Kirchsp.  iiordö»tl.  von^’orthampton  ; 300  E. 

Bouglon,  Fra!vkr.  Lot  ct  Garonno  (I5d), 
Df.  südl.  von  Marraando ; 2480  E. 

la  Boiiheycc,  Fratiikr.  Landes  (144),  Df. 
nordösll.  von  Aureilhan;  309  E. 

Boui  1 lac,  FRARKR.TarnetGaronno(14d), 
Df.  füdwesti^  voQ  Montaubaa;  1276  £.  — 


2)  Charente  (14«),  Df.  nordwestl.  to«  Aa- 
goulömc. 

Boui  11  ö,  Fraitkr. Seineinför. (14«),  Fleck. 
BÜdwestl.  von  Rouen,  an  der  Seine;  1182 
£*  Tuch,  Leinwand,  baumwolleneZeuge. 
fi 0 u 1 n o n,  Port, Frarkr. Morblhan (14«), 
Busen  westl.  von  L'Orient. 

Bouillon,  D.  Luxemburg  (29),  ehemali- 
ges Herzogthum,  jetzt  Stnndesherrschaft 
in  den  Ardennen,  daher  gebirgig  und  wal- 
dig,7DM.;  lOOOE.;  mehrzurViehznrhtals 
zum  Ackerbau  geeignet.  — Unter  den  frü- 
heren Herzögen  ist  besonders  berühmt  Gott- 
fried von  Bouillon,  erster  König  von  Jeru- 
salem; jetzige  Fürsten  aus  der  Familie  Ro- 
han-Gu6nienöe.  — 2)  Bouillon,  Hptst. 
auf  einem  steilen  Felsen,  an  der  Seinoy,  mit 
Schlofs;  2700  E,  — Tuch,  wollene  Zeuge. 
Bouin,  Frankr.  Vendce(l4«),  fruchtbare 
Ins.  mit  einem  Df.  im  Occan,  am  Ende  des 
Busens  von  Bourgneuf,  früher  ein  nackter 
Felsen , durch  einen  schmalen  Meeresarm 
(IcDain)  vom  festen  Lande  getrennt ; 6 Lienes 
Umfang;  2150 £. — Getreide,  Salz,  Vieh; 
Hdl. 

B 0 u 1 a y,  Frankr.  Moselle  (14k),  St.  nord- 
westl.  von  Metz,  an  der  Nied  ; 2722  F..  — 
Qulncaillerie-Waaren,  Leim,  Tuch,  baum- 
wollenes Garn. 

Boulieu,  Frankr.  Ardeche (144),  O.nord- 
östl.  von  Tournon. 

Boulloire,  F ran  kr.  Sarthe  (14«  ),  0.  nord- 
westl.  von  S.  Calais. 

Boulogno,  Fhankr.  Ilt«  Garonne  (144), 
St.  nördl.  von  S^Gaiidens;  1674  £.  — Le- 
der , Draht.  — 2)  Seine  et  Oise  (14  Nbk.), 
Df.  bei  St  Cloud,  westl.  von  Paris ; 5391 E. ; 
mit  vielen  Landhäusern.  Dahei  der  Wald 
von  Boulogne , in  welchem  sonst  die  be- 
rühmte Abtei  Long-Champ  stand.  — 

3)  B.-sur-Mer,  Pas  de  Calais  (14k),  fe- 
ste St.  an  der  Mdg.  der  Lianne  in  den  Ka- 
nal ; Gesellschaften  zur  Beförderung  des 
Ackerbaues,  des  Handels,  der  Wissenschaf- 
ten und  Künste,  ölfentl. Bibliothek;  Hafen. 
Die  obere  St.  liegt  auf  einer  Anhöhe 
(Mont  Lambert),  von  wo  man  eine  sehr 
schöne  Aussicht  hat,  selbst  die  Küste  von 
England  sehen  kann;  die  untere  St.  iet 
schön  gebaut  und  der  Aufenthalt  vieler  Eng- 
länder, weil  die  engl.  Küste  so  nahe  ist, 
dafs  man  die  Ueberfahrt  in  3-4  Stunden 
macht;  21500E. — Fahr,  für  grobes  Tuch, 
Segeltuch.  Lichte,  Faience,  Glas,  Zucker, 
Leder;  Fischerei;  ildl.  bedeutend;  Seebä- 
der. — Grofses  Lager  1804,  zu  dessen  An- 
denken eine  Säule  errichtet  ist.  Gründung 
der  Ehrenlegion.  — [ Poriu»  Gesonacia,  Bo- 
nonia.'\ 

Boulogne,  Frattkr,  Vondöe  (14«),  Fl., 
entspr.  bei  La  Marsetti,  fallt  in  den  See  von 
Grand-Licu, 'Schiffbar  von  Besson  an; 
Lf.  12  Lienes. 

Boulou,  Frarkr.  PyrdndeS'OrienL  (144), 
Fleek.  nordöftl.  von  Cerot;  918  £. 
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Bounty^  AU*  TaimMlen(&0),  Grappevon 
13  Inf.  öitl.  Ton  Ncu-Seeland,  facU.  Ton 
Chatam. 

Bourb  Jalof,  Reich  des,  AF.  Scne- 
gambtea  (45>) , Reich  der  JalofTen,  detl. 
Tom  C.  Verde,  sonst  das  bedeatendste  Reich 
kwUchen  Senegal  uad  Gambia,  und  noch 
jeUt  steht  sein  Beherrscher  in  grofsem  An- 
seha. 

B o a r b o n,  AF.  Maskar^sche  Ins.  (40),  Ins., 
auch  Reo nion  genanot,  östl.  von  Afada- 
gascar.  Die  Ins. , wie  es  scheint  vulkani* 
sehen  Ursprungs,  erhebt  sich  allmählig  bis 
aur  Mitte,  wo  sich  2 Vnlcane  befinden,  von 
denen einernoch jetstthätigist,  dieser heifst 
Piton  de  la  Fournaise,  jener  le 
gros  Morne;  der  höchste  Berg  ist  übri- 
gens der  Fiton  de  N eige,  der  bis  auf 
1800  Toisen  sich  erhebt.  Die  meisten  Flüsse 
haben  nnr  während  der  Regenzeit  Wasser 
und  strömen  dann  auf  allen  Seiten  von  den 
Gebirgen  herab.  Das  Klima , zwar  heifs, 
aber  durch  den  Ostwind  gemildert,  ist  sehr 
gesund.  Der  Boden  istfriichtbar,mehriniN. 
als  im  S. ; man  bant  Kaffe,  Zucker,  Gewürz- 
nelken, Cacao,  Baumwolle,  Tabak,  Getreide ; 
aufserdemfindet  man  mehrere  Arten  von  Pal- 
men, Ananas,  Granaten  u.  s.  aufserden 
gewöhnl.  europäischen  liausthieren,  welche 
hier  sehr  gut  gedeihen,  finden  sich  wenig 
aigenthümlicheThiere;  die  wildgewordeiien 
Ziegen  und  Schweine  sind  fast  ganz  ausge- 
rottet.— Auf  112  DM.  leben  etwa98000£., 
unter  ihnen  70000  Sclaven.  Kinthcilungin 
OCantons;  HptsC.  St  Denis,  an  der  Nord- 
küste, mit  7-8000  E.  — Die  Ins.  wurde 
1545  von  den  Portugiesen  entdeckt  und  in 
Besitz  genommen,  kam  1654  in  die  Hände 
der  Franzosen,  denen  sie  die  Engländer  1810 
entrissen,  1815  aber  Zurückgaben. 
Bourbon-Lan  c j,  F rankr.  Saönc  et  Loire 
(14b),  kI.St.  nordwestl.  vonCharollcs;  2400 
E.  — Berühmte  Mineralquellen , davon  6 
wann,  Ikalt,  sehenden  Römern  bekannt 
[Aqtme  Burho  Anceüi].  — 2)  B.-L’- 

Archambault,  Allier (14b),  kl. St. ander 
Barge  , mit  den  Ruinen  des  alten  Schlosses 
B o u r b o n,dcr  Wiege  d.  regierenden  königl. 
Hauses ; 2744  E.  ^ — Mineralwasser  [Aquac 
Bormoms,  Borbo Archcmbaldt],  — ' 8)  Bour- 
bon- Vendöe  (14c),  kl.  St. , früher  La 
Roche-s  ur-Y on,  dann  Napolennvillc, 
weil  sie  von  Napoleon  besonders  begünstigt 
wurde;  hat  schöne  Gebäude,  aber  nur  2810 
E.  — Ildl. 

Bourbonnais,  Frankr.  AlUer(l4b),  vor- 
malige Provinz  Frankreichs,  jetzt  Dcp.  de 
TAllier  und  znm  Thcil  das  Dep.  du  Cher, 
ein  ebenes  Land,  reich  an  Getreide,  Früch- 
ten, Gartengewächsen,  Wein ; Eisen,  Mar- 
mor u.  s.  w. ; mit  geschätzten  Mineralquel- 
len. — Botfröoaensis  Ager  gehörte  zur  Zeit 
der  Römer  zu  Aquitania  l>aa , wurde  1329 
ein  Herzogthum,  welches  Franz  1.  mit 
Frankreich  vereinigte. 

Bourbonao  les  Baias,  Fbarkb.  Ut« 


BonrgeO. 

Manie  (I4<),  St.  am  ZusammeofluCi  der 
Borne  und  Apance,  nordöstl.  von  li^ngres; 
3500  E.  .—  lleifse  Quellen.  — [AquaeBor- 
conis.] 

Bourbourg,  Frankr.  Nord  fl4b).  St. 
südl.  von  Dünkirchen , mit  welcher  St.  sic 
durch  den  gleichnamigen  Kanal  verbunden 
i»t;  2280  £.  — Spitzen,  Tabak,  Leder,  Tö- 
pferwaaren. 

BourbrCj  Frarkr.  Isöre  (14d),  Nbfi.  dee 
Rhöne,  eiitspr.  bei  Burim,  fällt  in  den 
Rböne  nach  einem  Lf.  von  12  Lieues. 
Bourdcaux,  Frankr. Dröme(14d),  Fleck, 
südweatl.  von  Die ; 1344  £.  — Fuhr,  für 
Serge,  WollenspinnereL 
Bourdeille,  Frankr.  Dordogne  (14d), 
Fleck,  nordwestl.  von  Perigueux,  ander 
Dronne;  1617  E. 

Bourdoiinay,  Frakkr.  Meurthe  (14b), 
Fleck,  östl.  von  Nancy ; 1004  £. 

Bourg,  Frankr.  Ain(14b),  St.am Abliange 
eines  lliigcU,  am  Zusauimenfl.  der  Veyle 
und  Keyssouse ; Monument  des  GeneralJ(»u- 
bert,  gothischo  Kirche  bei  der  Stadt  (de 
Brou) ; Gesellschaft  für  den  Ackerbau,  Mu- 
seum, physikalisches  Kabinct,  uifcntllche 
Bibliothek;  9000  E.  — Leinwand,  Tuch, 
Strumpf  irkerarbeitcn,Hornkniumeu.s.w. ; 
Ildl.  — Geburtsort  dos  Admiral  Coligny 
u.  de  Lalando’s.  — 2)  B.  e t L i b o r d c,  Gi- 
ronde (14d),  St.  an  der  Dordogne,  südöstl. 
von  Blayc;  1687  E.  — Flufsliafen;  Glas- 
hütten ; Ildl.  mit  Wein.  — 3)B.  Vendeo 
(14c),  0.  auf  der  I.  Dieu.  — 4)  B.  Ach  ard. 
Eure  (14c),  Fleck,  östl.  von  Pont  Audimer; 
1150 E.  — 5)  B.  St  A n deol,  Ardeche(14ö), 
St.  siidwestl.  von  rArgenticre,  am  Rhöne; 
4300E.  — Seidenfiibriken,  Glashütten, Ildl. 
mit  Wein.  — 0)  B.  In  Rci  n e,  Seine (I4b), 
Fleck,  südöstl.  von  Paris ; 800E.  — Faience, 
Ildl.  mit  Vieh. — 7)B.  Thöroude  (Bourg- 
thörmilde) , Eure  (14c),  Fleck,  nordöstl. 
von  Loiiviers;  900  E.  ~ 8)  B.  d’Oysans, 
Iserc(14d),  Fleck,  an  derRomaiiche,  in  ei- 
nem schönen  Tliale;  2120  E.,  welche  z.Th. 
als  Kleinhändler  jährl.  auswandern. — Fahr, 
f.  baumwollene  Zeuge;  in  der  Nachbarschaft 
findet  man  silbrrlialtiges  Blei.  — 9)  B.  -du- 
Peage,  Drönie  (14d),  Fleck,  an  der  Iserc, 
die  ihn  von  Komans-trennt;  2411E.  — Fahr, 
für  seidene  Zeuge, Färbereien, Gerbereien, — 
10)  B.  des  Comptes,  Ille  et  Vil.  (I4c), 
Df.  nordöstl.  von  Redon;  1500 — 11)11. 
de  Visar,  TanietGaronne  (14d),  Fleck, 
nördl.  von  Moissac;  940  E.  — 12)  B.  Ic 
Roi,  Sarthe  (14c),  St.  östl.  von  Marners; 
500  E. 

Boiirganctif,  Frankr.  Crcuse  (14b),  St. 
südl.  von  Giieret,  ani  Taurion;  1687  E.  — 
Papier,  Porzellan. 

Bonrges,  Frankr.  Cher  (I4b),  St.am 
Zusainiucnfl.  des  Auron  und  des  Vövre ; Erz- 
bischof, Akademie,  königl.  College,  Gesell- 
schaft für  Künste  und  Wissenschaften  und 
zur  Beförderung  des  Ackerbaues,  öfTeotl. 
Bibliothek ; Kathedrale,  eins  der  schönstea 


Bonrget  IM  BoTolenta. 


f^ethUcben  Banwerlfe ; 20000  E,  — Faliv, 
ür  Tuch,  woUeoe  Deciren,  Salpeter,  Mes- 
ierechmiedsarbeiten ; Brauereien,  Gerbe- 
reien. ^ [Avaricum.] 

Bourget,  Frakku.  Seine  (14  Nbk.) , Df. 

DÖrdl.  von  Paris ; 450  E. 
le  Bourget,  Ital.  Sardinien, Savoyen  (34), 
Fleck,  nördl.  von  Chambdry,  am  gleichna- 
migen See. 

Bourglaetic,  Frarkr.  Pny  de  Dume 
(141») , Fleckt  güdwesti.  von  Clermont ; 
2300  E, 

Bourgneuf,  Frankr.  Loire  infer.  (14<), 
-St.  an  der  Küste,  an  der  gleichnamigen  Bai, 
Rwischen  der  Spitze  Si  Gildas  und  der  Ins. 
Noirmoutier  (5  Lieues  lang,  3 L.  breit),  mit 
Hafen;  2250 C.  *->  Fischerei,  Austernfang; 
Hdl.  mit  Getreide,  Wein,  Branntwein,  Salz. 
— 2)  Sadne  et  L.  (141») , Fleck,  nordwcstl. 
von  Chalons;  1200  K. 

Bourgogne,  Fra\kr.  (14k),  alte  Prov. 
Frankreichs,  jetzt  Dep.  Ain,  Cdte  d’Or, 
SadneetL.  Dieses  fnichllmre  Land  wurde 
früher  von  den  Aeduern  bewuhiit  und  zu 
Gallia  Lugdunensis  gerechnet,  spater  (im 
5tvn  Jahrli.)  gründeten  die  Biirgiimler  das 
Reich  Burgund,  von  1032  war  es  ein  Iler- 
sogtlium,  dessen  letzter  Herr,  Karl  der 
Kühne,  1477  ohne  Krlien  starb,  worauf 
es  durch  Karl  XI.  mit  Frankreich  vereinigt 
wurde.  — Der  Kanal  von  Hourgoffne 
verbindet  die  Sadne  mit  der  Yonne;  seine 
ganze  Lange  ist  1414(i9  indtres. 
Boorgoin,  Fravkr.  Isere (I4k),  St.westl. 
von  LaTour-dii-Pin ; 13000 E.  — Fahr,  für 
Indienne,  Calicots,  Packleinwand;  Hdl. 
Bourgueil,  Frankr.  IndreetL.  (14»:),  St. 
nordl.  von  Chinon,  amAnthion;  Ki3G£.~ 
lldl.  mit  Getreide  und  Wein. 

BourloSy  AF.  Aegypten  (45k),  Vorgeb. 
und  See  an  der  Mdg.  des  Sebennytischen 
Kilarms,  dstl.  von  Rosette.  Eine  Landzunge 
trennt  den  See  vom  Meere  und  bildet,  an 
ihrem  Ostende,  das  Cap  Bourlos, 
Bonrmont,  Fravkr.  IBe  Marne  (14k)^ 
St.  nordustl.  v.  Ohniiinont,  auf  einem  Berge; 
1300  E.  — Messerschmiedsarbeiten,  IVaclis- 
blcichen ; lldl. 

Boiirnazel,  Frankr.  Aveiron  (14d),  Df. 

nordustl.  von  Rodez ; 800  £. 

Bourne,  Exci..  Lincoln  (15k),  Kirchsp. 
(2589  £.)  u.  St.  südostl.  von  Lincoln ; 23a5 
E.  — Gerberei,  Viehzucht,  Wollhandel. 
Bourne,  East-,  Kvgl.  Su'.»scx  (15k), 
Kirchsp.  (2607  £.)  und  St.  auf  einem  Hügel, 
der  zum  Hochlande  von  Bcachy  gehört,  süd- 
östl.  v.on  Brighton. 

Bourne,  Frakkr.  Dr6me  (144),  Xbfl.  der 
Isere,  entspr.  beiLans,  Mdg.  bei  S.  Na- 
Eaire,  schiflhar  v.  le  Po  n t-en-Koyans; 
Lf.  7 Lieues. 

Bourne v ille, Frankr.  Eure  (14c),  Fleck, 
nordöstl.  von  Pont  Audemer;  800  £. 
Bourtanger  Afoor,  D.  Hannover,  Arem- 
berg-Meppen (21) , grofse  Moorstrecke  an 


der  Wettgrenze,  durch  welche  ein  r5mi- 
scher  Damm  führt. 

Bour tan ger  Schanze,  Nirdbrit.  Gro- 
ningen (29),  feste  Schanze  am  Wege  durch 
das  gleichnamige  Moor,  nahe  ander  Grenze 
von  Hannover.  * 

Bourth,  FitARKa.  Enre  (14c),  Df.  snd- 
westl.  von  Evreuz;  1570  £.  Nadelfabr., 
Eisenwerke. 

Douict  khara  noor,  AS. Mengolei, Land 
der  Khalkha  (43c),  Landsee  im  nordwectl. 
Theile  des  Landes. 

Booshy,  s.  Jacoba* 

Boussa,  AF.  Sudan  (45s),  Land  und  St. 
südostl.  von  TImbuctu,  amloliba;  in  dieser 
Gegend  soll  Mungo  Park  umgekommea 
seyn. 

Boussac,  Franke.  Crcnse(l4k),  St.nord- 
Ö6tl.  von  Giicrot,  anfeinem  schroffen  Fel- 
sen, umgeben  von  Gebirgen  und  Schlochteo, 
mit  einem  Fort;  757  E.  — Leder. 

Boussay  sur  Süvre,  Franke.  Loire 
infer.  (14c),  Df.  sudwestl.  von  Nantes,  an 
der  Sevre;  2000  E. 

Bous  solc  ^ Strafse  der,  AS.  Rnfitland, 
Kuriten  (41k.  43«),  Meoresstrafse , trennt 
die  letzte  der  rustii^chcn  Kurilen,  Simusir, 
von  Tschirpoy  und  Lriip. 

Bouton,  AS.  Ostindiiiiche  Ins.,  Mergul- 
Archipel  (44«),  Ins.  wcstl.  von  Trotto. 

B ouionne,  Frankr.  Denx-Sevres  (14«), 
Nbfi.  der  Charente,  entspr.  bei  Chef-Bon- 
tonnc,  Mdg.  bei  Cancl^,  schiffbar  von  St  Jean 
d'Angely;  Lf.  24  Lienes. 

Boiitonne,  Chef-,  Frankr.  Denx-Sevres 
(14«),  Fleck,  am  Ursprung  des  gleichnami- 
gen Fl. 5 südl,  von  Meile;  1816 E.  — Fahr, 
für  Serge,  Gerbereien,  Färbereien. 

Bouvignes,  Belg.  Namur  (29),  Fleck, 
südl.  von  Namur , an  der  Maas ; 779  K.  ^ 
EUenwaaren,  Tabak.  — Dabei  die  Ruinen 
eines  festen  Schlosses  und  eines  Thurmeg, 
la  Tour  de  Crcvc-Coeiir. 

Boux  anx  Bois,  Frankr.  Ardenneg  (14k), 
Df.  nordustl.  von  Vouziers;  521  £. 

Bouzonvillc,  Fr.%nkr.  Moselle  (14k), 
St.  südwestl.  von  Sarrelouts;  1660  E.  — 
Brauereien,  Gerbereien. 

Bova,  Ital.  Neapel  (34k),  St.  östl.  von  Reg- 
gio, Bischofssitz;  ^00  £. 

Bovenden,  D.  Hannover,  Göttingen  (21), 
Fleck,  nördl.  von  Göttingen;  IbOO  E.  — 
Linnenweberei,  Garnlmndel.  — DerFlecken 
gehörte  früher  zur  Herrsch.  Plesse,  und 
noch  jetzt  sind  in  geringer  Entfernung  da- 
von die  schönen  Ruinen  der  Burg  Pless  e. 

Boves,  Ital.  Sardinien,  Coni  (34),  St. 
südl.  von  Coni;  1400  E.  — Getreide-  und 
Weinbau. 

B o V i n o , Ital.  Noapel , Capitanata  (34k), 
Sc.  südl.  von  Foggia,  am  Abhänge  eines 
Berges ; Bischof ; 5000  E. 

Bovolenta,  Ital.  Venedig,  Padua  (34), 
Fleck,  südl.  von  Padua;  2800  £•  — Wein- 
und  Getreidebau.  < 
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B»id  oder  A»iaw,  K-AM.  Hodioa  (48l>), 
Mbfl.  des  Südarms  des  Saskatchawan. 
Bow,  BaoL.  Devon  (15b),  O.  nordwestl.  von 
£aeter.  - 

Bow,'  Irh.  Ulster,  Ferinnnagh  (15d),  Ins. 
im  oördl.  TbeDe  des  Eam-Sm. 


Bowd  ein,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Maine 


Sowdaey,  EaOt..  SnfTolk  (15b),  O.  an  der 
Küste  der  Nordsee, .sidüstl.  von  Ipswich. 
JBoioeü,  AU.  New'HoUand  (50),  Busen  an 
der  Ostküste  von  Meil-Sddwalcs. 
Bowermann , I AU.  Neu- Holland  (50»), 
; Bergp^uppe  -Kwisclien  iden  Fi.  Logaii  und 
Brisbuc.  ■ siM  ' i.  - ' 

Bowgers,  N-A'M.-  Verein.  Staaten,  Virgi- 
nien  (47) , O.  wesU.  von  I^icxington. 
Bowling-Green,  N-AM.  Verein. Staaten, 
Kentucky  (47) , III.  in  der  Grfsch.  Warren, 
östl.  von  Russriville,  am  Big-iiarrcn ; 154 
E.—  £)  Ohio  (47),  DF.,  Grfsch.  Lecking.— 
S)  Virginien  (47),  Df.,  Grfsch.  Carolina, 
nördl.  von  Richnmnd , am  Matlapnny. 

C.  Bowling- Green,  AU.  Nen-llolland, 
Neu-Südwales  (50),  ein  niedriger,  sandiger 
Vorspmng,  nördl.  von  der  Edgr.combe-BaL 
Bowness,£NGL.  Cnmberland  (15b),  Krehsp. 
^^08  K.)  und  St.  nordwestL  von  Carllsle  ; 

Boxberg,  D.  Baden,  Unter -Rheinkreis 
(SOuSl),  Amt  und  St.  südl.  von  Wertheim; 
621  E.  » 

B o X h o tm,  SenwED.  Linköping  (I6d),  Fleck, 
südwestl.  von  Linköping;  Eisenwerke. 
Boxmeer,  Ntboerl.  Nord-Brabant  (29), 
Df.  östl.  von  Herxogenbnsch;  1806  E. 
Boxtel,  Nibdbhl.  Nord-Brabant  (29),  Df. 
an  der  Dommel,  südl.  von  Herzogenbiuch ; 
mit  Zubehör  3212  E.  i 

St  B o y,  Span.  Oalaluna  (13),  St.  südwestl. 
von  Barcelona. 

Boyden,  Dabn.  Fünen  (16b),  Df.  westl. 
von  Faabnrg. 

Boy  le,  iBBL.Connaught,  Rnscomrann  (I5d), 
Kirchsp.  (7774  Ev)  u.  St.  am  Fl,  Bnylc ; 3407 
E.  T—  Ruinen  der  alten  Abtei  von  1152. 
Boytte-  FL,  Ibbl.  Lcinster  (I5d),  Fl., 
entspr.  in  der  Grfsch.  Kildare,  mdt.  in  die 
irische  See  bei  Dmgheda;  Lf.  45  engl. 
Heilen.  — [Bubinda.] 

Bornes,  Fbavkr.  Loire!  (14b),  St.  süd- 
östl.  von  Pithiviers;  1895  E.  — Hill,  mit 
Safran,  Wein,  Wachs,  Honig,  Wolle. 
Boypeba,  S-AM.  Brasilien,  Bahia  (49b), 
Ins.  aa  der  Küfte,  südl.  von  St  Salvador, 
mit  der  gleichnamjg;en  Villa ; Landbau, 
Reif,  Manguerindo,  Fiifaboflaohf. 
dof  Boysy  S AiVI.  Brasilien,  Mattogrofso 
(49b),  ^bfl.  des  Xingu,  rechU. 

Bozan,  Polbn,  Plock  (30),  O.  füdöstl. 
von  Ostrolenka. 

Boten,  Bötzen,  Schweiz , Aargan  (32), 
Krsdf.;  E.  — Weinbau. 

Bozki,  Bialoftock  (36),  0.  eüd- 

weetl«  von  Biclsk. 


Bozük,  OesthÖ  JJngam  (86b),  Fleef.  «dÜ- 
öftl.  von  Katpfea , mit  Scftlofs.  ' 

Bozzolo,  Ital.  Lombardei,  Mantua  (34), 
Sts  weetl.  von  Mantua ; 3660 
Bra,  ItaIs.  Sardinien,  Piemont  (34),  St. 
nördl.  von  Mondovi;  6000  £.  Getreide-, 
Wein-,  Seidenbau;  eetdene  Zeuge. 
Brnake,  D.  Oldenburg  (21) , Amt  und 
Fleck,  nordöstl.  von  Oldenburg,  an  der 
Weser,  mit  Hafen ; 1292  £.  — Sriüiifahrt, 
SchifTliau  ; lldl. 

Brabant,  Nord*',  Niedehl.  (29),  eine 
der  gröfflten  Prov.  des  Könlgr.  (92^  QM., 
8550W  £.),  zwifclicn  Holland , Geldern, 
Seeland  und  dem  K^nigr.  Belgien.  Eben, 
mit  Haide-  und  Siiinpfdtreckcn  (der  Peel, 
10  St.  lang,  1-3  St.  breit);  an  der  Nord- 
grenze die  Maas,  welche  hier  den  Bie«- 
bo8ch  und  das  Hollandsdiep  bildet,  an  der 
Westgrenze  die  0 s ters  ehe  Id  e ; im  In- 
nern bilden  Aa  und  Dommel  denl^iest 
bei  Herzogciib lisch,  der  in  die  Maas  fallt, 
die  Merk,  hier  Dintcl  genannt,  wel- 
che in  das  Volk erack  sich  ergiefst;  2 
Kanfilesind  wichtig,  der  Kanal  von  Breda 
und  der  Süd-Wilhelms- Kanal.  Das  Klima, 
zwar  feucht,  ist  gesünder  als  iu  Holland. 
Ackerbau  und  Viehzucht  sind  die  llaupter- 
werbszweige  der  Einwohner;  den  Mangel 
an  Holz  ersetzt  Torf;  die  Industrie  und  der 
^Handel  haben  durch  die  Trennung  Bel- 
' giehs  sehr  gelitten , doch  sind  noch  be- 
tri'icbtl.  Fahr,  für  Tuch,  Leinwand,  baum- 
wollene Zeuge,  Leder  u.  s.  w.  iin  Gange. 
Brabant,  Süd-,  Belg.  (29),  Prov.  zwi- 
schen Antwerpen,  Limburg,  Lüttich,  Na- 
mur,  Hennegail',  Ostflar^crn;  60  QM., 
MOOOO  E.  Eben , nur  iin  S.  und  0.  von 
Hügeln  durchzogen,  fruchtbar,  wohl  ange- 
haut.  Flüsse  von  Beilentung  sind:  Dyleiind 
Senne,  beide  nach  Antwerpen  übergehend; 
3 Hauptkanäle:  K.  von  Brüssel,  von 
Lo  e w e n,  vo n Char  1er 0 y.  Das  Klima 
ist  gemärsigt  und  gesnnd.  Ackerban  ist  der 
Hatipterwerbszweig,  Viehzucht  bedeutend, 
die  Industrie  sehr  ausgebreitet  und  wichtig, 
besonders  sind  die  hier  verfertigten  Spitzen 
wegen  ihrer  aufscrordentlichen  Feinheit 
und  >^egender  geschmarlo'ollen  Muster  be- 
rühmt (man  verwendet  dazu  SptCzcnzwirn, 
von  welchem  das  Pfnnd  z.Th.  mit  90  Fiouis- 
d*or  bezahlt  wird);  ferner  sind  wichtig: 
die  Ltnnenwebercien,  Gerbereien,  Tuch- 
fabriken, Seifensiedereien  11.  s.  w.  DerHdt. 
ist  sehr  lebhaft  mit  Prodiicten  des  Land- 
baiies , der  Viehzucht  und  Industrie. 
Brabisch  Araber,  AF.  Sahara  (45z), 
ßedninen-Stamm,  nordwestl.  von  Tirobucto. 
Brnr.adale,  Schotl.  Inverness , ln«.  Skj 
(15c),  Kirchsp.  (2103  K.)  an  der  Nordwest- 
küste der  Ins.  am  gleiclinara.  Busen  (Loc  A 
Bracadale)',  Viehzucht,  Kelpbrennerei* 
Braccelloy  P.  de,  Ital.  Sicilien,  Siragosa 
(34^),  Vorgeb.  an  der  Westküste,  nördl.  von 
G.  de  Scalambri. 

Bracclano,  Ital.  Kirchenstaat, Rom (34), 


.iShtmo«.  1 18f  Bcvkel. 


dneck.  Ml  iMgo  di  Braccluio,  nordwMflI. 
Ton  Rom ; 20w  E.  — I>  d«r  Kfibe  «arme 
. BSdar. 

Srace,  AU.  Ken-HolUnd,  Phillip  (50«)> 
Bei^  an  deaen  Fnb  der  Cngeep^ong  fliefst. 
Brachetädt,  D.  PreafMa,  Saeluen,  Mer- 
wbuw  (2Io28),  Df.  nordöatl.  von  Halle; 
4^7  £. 

Braehwits,  D.  Prenfoen,  Sachsen,  Mcr- 
•ehore  (Z7an),  Df.  nordwestl.  von  Halle ; 
812  E. 

Bracienx,  FaAnva.  Loire  et  Cher  (14«), 
Df.  andöstl.  von  Blnis;  825  E. 

Brackley,  Ekol.  Knrthamplon  (I5>>),  St. 
an  einem  Abhang«,  nahe  an  der  Ouse,  läd- 
irestl.  von  Northampton;  2107  E. 
Brncknai  und  Azanaghis.  AF.  Sahara 
f45>),  Mauren-Stämmeam  sünweotl.  Saume 
ner  Wüste. 

Bradford, Engl.  Wiltshire (15l>),  Kirchsp. 
(10102  E.)  und  St.  am  Fl.  Avon ; 8760  E.  — 
Tuch,  Färhereien.  — 2)  West  ■ Riding, 
york(l51>),  Kirchsp. (76996 E.)  n.St.  westl. 
von  Leeds ; 23283  E.  — 2 ausgedehnte  Ei- 
sengiefsereien , wollene  und  baumwollene 
Zeuge.  — In  der  Umgegend  Eisen  - und 
Kohlenbergwerke. 

Bradford,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Ver- 
mont (17),  St.  südnstl.  von  Montpellier, 
Grfsch.  Orange  am  Connecticut ; 1392  E.  — 
Ahomziickcr.  — 2)  Neuhampshire  (47),  St. 
in  der  Grfsch.  Hillshorough ; 1034  E.  — 
3)  Massachusetts  (47),  St.  am  Merimak, 
Akademie ; 1370  £. 

Brading.  Engl.  Southampton,  Ins.  Wight 
(l5Nbk.2).  Kirchsp.  an  der  Ostküste  der 
Ins.;  2227  E. 

Bradlanka,  D.  Oesterreich, Böhmen (23), 
Fl.,  entspr.  am  Böbmerwalde,  an|  der  Gren- 
ze des  Kiattaoer-  und  Prachimer-Kreises, 
dit,  vereinigt  mit  der  Radbuza  bei  Pilsen, 
in  die  Beraunka. 

Bradsherg,  Noaw.  (16d),  Amt  im  süd- 
westl.  Theile  von  Norwegen;  OtMiflO  E. 
Braga,  Port.  Entre  Doiirn  e Minho  (18), 
Hptst.  der  Prov.,  in  der  Nähe  der  Cavato, 
auf  einer  Anhöhe,  mit  Kastell;  Kathedrale, 
Seminar,  ein  (Kollegium;  Erzbischof;  20000 
£.  — Fahr,  für  Lidite,  Messer-  und  Kagel- 
schmiedsarbeiten , Feuergewehre;  Udl. 
Braganza,  sonst  Caytd,  S-AM.  Brasi- 
lien , Para  (49l>)  , St.  östl.  von  Para , am 
Cayte,  mit  Hafen.  — 2)  San  Paulo  (49l>), 
St.  nordöstl.  von  St  Paul ; 9853  E.  — Schwei- 
nezucht; Weizen,  Mais,  Gemüse. 
Braganza,  Port.  Tras  os  montes  (13), 
St.  nordwestl.  von  Miranda;  5000  E.  — 
Fahr,  für  Sammet,  seidene  Zeuge. — Starom- 
eehlofa  der  königl.  Familie. 

Bragnas,  Noaw.  Buskemd  (16d),  St.  an 
einem  Arm  des  Christinnia-Busens ; 3000 
E.  — Hdl.  mit  Bauholz. 

Brahe,  Brahetrollebnrg,  Dabn.  Fö- 
nen (16b),  Kirchsp.  nordöstl.  von  Faaborg; 
1600  E.—  Leder-  und  Seusenfabr. ; in  dem- 


'selbea  dieBaroaie  imd  dasGulBrahetroIle- 
burg.  > . 

Brake,  Pzzess.  Posen,  Bromberg  (22b)^ 
Kbfl.  der  Weichsel,  links,  entspr.  imHegbez. 
Marienwerder,  Mdgf;  nsth  von  Bromherg., 
Brahestad,  Rvssl.  Finnland (87),  Steiia 
der  Küste , südweslh  voa  Uleabocg ; IISO 
E.  — Hdl.  imt  Theer;  Peeh,  Eszeugnis- 
sen  der  Viehzucht. 

Br akmaputra- Fl.  i .AS.  Hinterhsdiea 
(44.b),  mächtiger  Fl.toentsteht  Sn»  zwei 
Qnellilüssen , eineaa  h^dl.,  Faluka,  und 
einem  östl.,  Td  1 HdsiCg,  welche  inf  Mish- 
nies-Geb.  entspr.  und  .dacb  ihrer.  Vereint 
gung  Brahmakaaidiigenuent  werden; 
erst  in  Assam,  schon  beträchtlich  durch  an- 
sehnliche Zuflüsse , scheibt  er  den  Namen 
Brahmaputra  zu  erhalten ,.  Aielst,  oft 
in  mehrere  Arme  getbeilt,  südweatl. , hia 
er,  anf  der  V'arderiadischen  Halbiasel , in 
Bengalen,  sich  södi.  wendet  und  neben  den 
Mündnngen  des  Ganges  in  den  Bengalischen 
Mbsen  fällt.  Er  überschwemmt,  gleich  dem 
Ganges,  das  umliegende  Land,  nimmt  an- 
sehnliche, aber  wenig  bekanate  Nbfl.  auf 
und  ist  bis  weit  hinauf  si-hiffbar. 

Braiga,  AF.  Tripolis,  Barka  (42a43),  0. 
an  der  Küste  der  grnfsen  Syrte.  < ■ 

B r a i 1 , -ScHwziz  , Granbnnden,  Unter-Ea- 
gadin  (32),  2 kl.  Dörfer  in  geringer  Ent- 
nrnnng  vom  linken  Ufer  des  Inn. 

Braila,  Brailow,  Ibrahil,  Tünz. 
Grofse  Wallaehei,  Jaloraitza  (38<t),  feste 
St.  an  der  Donau,  mit  festem  Schlosse' und 
Fliifshafen ; 28000  E. 

Brailzy,  Tuzk.  Grofse  Wallaehei , Jalot 
mitra  (38d),  O.  an  der  Jalomitza,  nordöstl. 
von  Slobosia. 

Brain  (Bram),  FRAirzR.Hte  Vienne  (14e), 
Nbfl.  des  Gartempe,  rechts. 

Brainard,  N-AM.  Verein  Staaten,  Ten- 
nessee (47) , llptort  der  Grfsch.  Hamilton, 
an  der  Mdg.  des  Chickanningah  ja  den 
Tennessee ; Missiunsanstalt  für  die  Chcro- 
kesen.  . 

Braine,  Frankr.  Aisne  (14t>),  St.  östl. 
von  Soissons ; 1450  E.  — Viehhandel. 

B raino  Io  Comte,  Belg.  Hennegau  (29), 
Fleck,  nordöstl.  von  Mons;  350U  £.  — 
Flachsbau,  Gamspinnerei. 

Braine  la  Lende,  Bblg.  Söd-Brahunt 
(29),  Fleck,  südl.  von  Brüssel ; 2771  £.  -.- 
Baumwollene  Zengc,  Leder,  Stärke,  Salz- 
rnfflnerie.  r' 

Braintre,  Engl. Essex  (15t>), Kirchsp. nnd 
St.  wcstl.  von  Colchester ; 8422  E. Fahr, 
für  Boy. 

Braive,  Bblc.  Lüttich  (29),  Gern,  westl. 
von  Lüttich ; 636  E. 

Br  ak,  \¥,  Südspitze (40 Nbk.),  Fl. iin Lsmde 
der  Buschmänner,  dessen  Lauf  nur  theil* 
weise  bekannt  ist.  > ' 

Brakei,  D.  Prenfsen,  Westphalcn , Min- 
den (21),  St.  an  der  Brueht,  südweatl.  von 
Höxter;  2750  E.  — Brauerei,  Brennerei ; 
Mineralquellen. 
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Brafcenheim, Brackenheim,  D.  Wnr- 
temberg,  NeckarkreU  (SOoSl),  Amt  und 
St.  im  '^bergan,  nidwestl.  von  Hetlbroim, 
Schloft;  Kili9£. 

Brakke,  AF.  Süd«]iitK(40Nbk.),  2 Nbfl. 
des  Groote  Viah-MTier,  dnGroo- 
te  luid  Kl.  Brakk-HiTier  genannt. 
Brakupnnen,  Faauta.  Freufacn,  Onm- 
binnen(22<>),  Df.  nordöatl.  von  Gumbinnen; 
1»E. 

Bralin,  D.  Prenfaen,  Schleaien,  Brealau 
(23),  Fleck,  öatl.  Ton  Wartenberg;  1000 
E.  — Weberei,  Viehhandel. 

Bralincz  e,TüaK.  Serbien,  Semendria  (38d), 
0.  öatl.  von  Semendria. 

Bramhaeh,  D.  Oeaterreich,  Innkreia (26), 
Kbfl.  dea  Inn , rechte. 

Bramba'chkirchen,  D.  Oeaterreich, 
Hanarnckkreia  (20),  O.  weatl.  von  Efferding. 
Bramber,  Eaci..  Suaaex  (15>>),  eine  Ab- 
theilnnft  der  Grfach.  mit  30113  E. , in  41 
Kirchapielen , mehreren  Städten  und  Flek- 
ken.  Darunter  Bramber  nordweatl.  Ton 
Brighton,  am  Fl.  Adur;  97  E. 

Brame,  Deaa.  llolatein  (lOk),  Fl.,  entapr. 
bei  Rickela  im  Amt  Segeberg , erhält  bei 
Stallau  den  Namen  Stellau, füllt  in  die  Stoer ; 
Lf.  von  U.  nach  W. 

Bramache,  U.  Hannover,  Oanabräck  (21), 
Fleck,  an  der  Haae,  nördl.  von  Oanabräck  ; 
1500  E. — WoU-  ond  Linnenweberei ; Legge. 
Brnmated,  Dabb.  Holatein  (16b),  Fleck, 
an  der  Brame,  weatl.  von  Segeberg ; Acker- 
bau. — In  der  Umgegend  Mineralquellen. 
Br  an,  AU.  Neu -Holland,  Northnmber- 
land  (50<),  Nbfl.  dea  Hawkeabury,  linka. 
Brancaleone,  Ital.  Neapel,  Calabria 
ult.  II  (34b) , Fleck,  andl.  von  Gerace , in 
aehr  fruchtbarer  Gegend ; 1000  E.  — 1783 
litt  der  Ort  viel  durch  Erdbeben, 

St  Branchier,  Schweiz,  Wall»  (32),  Df. 
an  der  Vereinigung  der  beiden  Arme  der 
Dranae,  2200'  hoch  gelegen;  428  E.  — In 
der  Nähe  daa  Schlofa  St  Jean ; Eiaen  -und 
Bleigmben. 

Brancion,  Fhabkb,  Saune  et  Loire(14b), 
Fleck,  nördl.  von  Mafon ; 700  E, 

Braneo,  S-AIL  Braailicn,  RioNegro(49b), 
mächtiger  Nbfl.  dea  Rio  Ne;fro,  entapr.  im 
öatl,  Guayana,  bildet  den  Parimeaee,  und 
füllt  in  mehreren  Armen , linka , in  den 
Hanptatrom.  — 2)  Eapirito  S*«  (49b),  Fl., 
Hoch  de  St  Mathen  genannt,  entapr.  in 
Minaa , Mdg.  andl.  von  Alegre. 

Braneo,  Caat.-,  Pobt.  Beira(lS),  feater 
O.  nordöatl.  von  Abrantea. 

Brand,  D.  Sachaen,  Erzgeb.  Kr.  (27u2S), 
St.  aödweatl.  von  Freyberg;  2107  E.  — 
Bergbau,  Flacha-u.  Woilapinnerei,  Spitzen. 
B Tand  an  0,  Itai..  Neapel, Baailicata (84b), 
Fi.  im  öatl.  Theile  der  Provinz,  mdt  in  den 
Bnaen  von  Taranto. 

Brandarholt,  Dabb.  Irland  (lObNbk.l.), 
U.and.  Weatküate,  nordweatl.  v.Reikiawik. 
Brande,  Dabb.  Jütland  (16b),  Kirchap. 
und  Df.  aüdöatl.  von  Skarild. 


Brandenburg,  D.  Preo£ien(l^,  Dret^ 
früher  Mark  Brandenburg,  zwiarhen  Meck- 
lenburg und  Pommern  im  N, , Poaen  und 
Schleaien  im  O. , Könige..  Sachaen  im  S., 
Prov.  Sachaen  im  W. ; 723QM.,  1 .005217  E. 
Eine  Sandfläehe,  die  nur  im  S.  (Flemfning) 
und  O.  dnreh  Anhöhen  unterbrochen  wira, 
hier  ond  da  raoraatig  (Spreewald,  Oder- 
bruch) und  nur  in  den  Flnfa- Niederungen 
fruchtbar.  Uauptflüaae  aind:  die  Oder 
mit  Bober  und  Neifae,  linke,*  Pleiake, 
Warthe,  Mieze],  rechte;  die  Elbe  mit 
Havel  (Nuthe,  Spree,  Doaae)  und 
Stepenitz;  der  Friedrich  WilheJma- 
Kanal,  auch  MüllroaerGraben,  ver- 
bindet Oder  und  Spree , mithin  Oder  und 
Elbe;  dcrFinow-Kanal  verbindet  Oder 
und  Havel;  derRuppiner-KanalHavel 
und  Ruppiner  - See ; der  Hanptgraben 
oder  Hanptkanal  verkürzt  die  grofae 
Krümmung  der  Havel ; zahlreiche  Seen, 
unter  welchen  der  Ruppiner-,  Uker- 
nndPlauer-See  die  belrächtlidutea  aind, 
aufaerdem  erweitert  aich  die  Havel,  nach 
Aufnahme  der  Spree  , an  mehreren  Stellen 
aceartig.  Daa  Klima  iat  gemüfaigt  und  go- 
aund.  lEiaen,  Torf,  Alaun  aind  ana 
dem  Mineralreiche  die  wichtigaten  Produo- 
te;  daa  Pflanzenreich  liefert:  Getreide, 
Obat,  Flacha,  Hanf,  Tabak,  Für- 
berröthe,  Teltauer  Rüben,  Holz, 
aelbat  noch  Wein;  von  den  gewühnlichea 
Hauathieren  werden  beaondera  veredelte 
Schafe  gezogen;  Fiache  in  Menge;  Bie- 
nen. — Die  Einwohner  aind,  mit  Ananab- 
me  einer  geringen  Anzahl  Wenden  im  S., 
dentachen  Stammea,  unter  welchen  etwa 
11000  Juden  leben;  einige  franzöaiache 
Niederlaaaungen  haben  ihre  EigenthnniiirJi- 
keiten  laat  gänzlich  verloren.  Aiifaer  L a n d- 
wirthachaft,  ala  Haupterwerbazweig, 
betreibt  man  viele  Fabriken  für  aeidene, 
baumwollene , linnene  und  wollene  Zeuge, 
Bänder,  Leder,  Tabak,  Metallwnaren,  Glaa, 
Papier,  Zucker.  Der  Hdl.  iat  iebhnft,  be- 
fördert durch  gute  Landatrafaen,  achiff bare 
Flüaao  und  Kanäle,  und  durch  dieMeaaeu 
in  Frankfurt.  — 2)  Brandenburg,  Poti- 
dam  (22),  St.  an  der  Havel,  in  älteater  Zeit 
Brannibor,  Burg  und  Dom  auf  einet  in- 
ael  in  der  Havel ; Rittrrnkademie,  Gymna- 
ainm , Bibliothek ; 14000  E.  — Strumpf- 
und  Tuchweberei,  Gerberei,  Hntfabr. ; 
Schifffahrt,  Fiacherei,  etwaa  Weinlwu.  — . 
8)  PaBcaa.  Königaberg  (22b) , Fleck,  am 
Anaflura  dea  Friachinga  in  daa  friache  Half; 
975  E. 

Brandenburg,  Neu-,  D.  Mecklenbnrg- 
Strelitz  (22),  St.  aüdweati.  von  Friedland, 
an  der  Tellenae,  Schlofa;  6000  E. — Hdl. 
mit  Pferden  und  Wolle. 

Brandenburg,  D.  Luxemburg  (29) , O. 
weatl.  von  Vianden. 

Brandenfela,  D.  Kur-Heaaen , Niealer- 
heaaen  (27u28),  Schlofaruine  aüdöatL  von 
Sontra,  nahe  an  der  Warta. 
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BrandU,  B.  Sachieo,  Leips.  Kr.  (27u28), 
St  mit  Schlofs;  1176  £.  — Landban. 

S*  Brmndotiy  Irbl.  Munater,  Kerry(15d), 
Vorgeb.  und  Bai  an  der  WesUeite  der  Graf- 
Bch^t. 

Branden,  AF.  (40),  Klippen  im  indiachen 
Ocean,  ndrdl.  von  der  Inael  Rodrignez« 
Brandon,  Encl.  Snffolk  (15b) , Kirchap. 
und  St  (2065  E.)  nordwestl.  von  Ixworth, 
an  der  Lettle  Ouse ; Hdl.  mit  Getreide,  Malz, 
Eiaen  u.  e'.  w.  — In  der  Nahe  viele  Kanin- 
chengehege. 

Brande  Oe,  Babv.  Schleswig  (16b),  Ins. 

Im  kl.  Belt,  öetl.  von  ChrKtiansfeld. 
Brandshagen,  B.  Preufsen,  Pommern, 
Stralsund  (2^),  Df.  südustl.  von  Stralsund ; 
303  £. 

Brandsol,  D.  Oesterreich,  Tirol,  Etsch 
(25),  O.  südl.  von  Botzen. 

Braneschty,  Törk.  Grofse  Wallachei, 
Bumbowitza  (38d),  Df.  nordwestl.  von  Tir- 
govist. 

Brankowan,  Tubk.  Kleine  Wallache!, 
Romonarzi  (36^),  Df.  nördl.  von  Karakall, 
mit  verfallenem  Schlosse. 

Br  an  ne,  Frankr.  Gironde  (14^),  Df.  südl. 

von  Liboiirne,  an  der  Dordogne;  665  £. 
Bransk,  Rdssl.  Bialostock  (36) ^ St  südl. 
von  Bialostock. 

Branson,  Bblc.  Lüttich  (20),  0.  südwcstl. 

von  HannuC.  .• 

Brantomo,  Frajsrr.  Dordogne  (14d),  St 
an  der  Dronne ; ^58  E.  — Fabr.  für  Ser- 
ge , Strumpfwirkenraaren  u.  e.  w. 

B r a n B a,  1t  al.  Lombardei,  Bergamo  (32), 
Bf.  im  Rrenibana-Thal,  noi^östl.  von  Pias- 
ta;  400  £. 

Braona,  Gribch.  Attika  (38c),  Q.  ösll. 
von  Athen,  nicht  weit  von  der  Mdg.  eines 
angenannten  Fl , der  vom  Hymettus  kommt. 
BraoniatOy  Türk.  Makedonien,  Kostendil 
(384),  Nbfl.  des  Vardar,  links. 

Braowa,  Türk.  Grofse  Wallachei  (384), 
Bob.  um  den  gleichnamigen  Nbfl.  der  Ja- 
lomitza,  an  Siebenbürgen  angrenzend,  ge- 
birgig (höchster  Berg  der  Bll  t sc  hatsch 
oder  Bucses  an  der  Nordgr.  6400'  par.), 
stark  bewaldet,  beträchtliche  Viehzucht, 
Salz. 

Brasca,  Türk.  Bosnien,  Travnik  (384), 
O.  südöstl.  von  Bosna  Scrnj. 

Brasilien,  S- A M.  (40. 49b).  Unter  diesem 
Niamen  begreift  man  die  Osthälfte  von  Süd- 
America,  zwischen  Gu3rana.  Colombia,  Peru, 
Bolivia,  Paraguay,  Rio  de  la  Plata.  Uru- 
guay und  dem  Atlantischen  >feere,  oinFlä- 
chenranmvon  129295Q.V1.  mit5,l30418£. — 
Mit  Ausnahme  der  Maranon>Ebene  im  N., 
tritt  das  Land  überall  sehr  stark  aus  dem 
Ocean  hervor,  bildet  aber  iin  Innern  ein 
Flach-  und  Hochland.  Bas  Hochland, 
durch  die  Ebene  des  Maranon  von  Colom- 
hia"s  Gebirgen,  durch  die  Ebene  des  la  Plata 
von  den  Andes  getrennt,  besteht  aus  meh- 
reren Plateau-Flächen  (1000-2000'  hoch), 
auf  welchen  sich  3 parallele  Gebirgsketten 


erheben,  die  von  S.W.  nach  N.O.  streichen. 
Hat  man  das  Küstenland  dnrchschriUen , so 
stofst  man  zunächst  auf  das  Küsten  ge - 
birge,  Serra  do  mar,  3000'  Mittel- 
höhe;  es  erhebt  iy|h  im  südlichsten  Theile 
von  Brasilien,  inVer  Prov.  Rio  Grande  do 
Sul,  und  endigt  nördl.,  in  ungleicher  Ent- 
fernung von  der  Küste  sich  haltend,  ira 
Vorgell.  St  Roque.  Westlicher  folgt  Bra- 
siliens höchstes  Geb.,  die  Serra  do  Es- 
pinha^o,  bis  5700'  hoch  mit  den  höch- 
sten Gipfeln  des  ganzen  Landes ; es  erhebt 
sich  im  S. , ungefähr  in  derselben  Gegend 
wie  das  Kustengeb.,  und  bricht  im  N.  ab 
mit  der  Serra  do  Salitre,  auf  vielfache 
Weise  mit  dem  Kustengeb.  verbunden  (die 
höchsten  Gipfel  sind:  der  Itacolumi  hei 
Villa  Rica  uod  Itambe  bei  dem  gleich- 
namigen O.).  Es  macht  io  jedem  Bezug 
eine  merkwürdige  Scheidung ; in  ihm  uoa 
östl.  von  ihm  ist  die  älteste  Urbildiing  vor- 
herrschend, westl.  die  zweite  Ur-  und  Üeber- 
gangsbildting;  östl.  bisznin  Meere  prucht- 
voller  Urwald,  westl.  offene,  kahle,  mit 
Gras  und  verkrüppelten  Baumen  bewachsene 
Hochflächen  (Campos),  in  deren  Niederun- 
gen man  nur  hier  und  da  auf  Waldungen 
stöfst;  auch  die  Thierwelt  ist  verschieden 
und  besonders  sind  die  Vögel  derUrwaldun- 
gen  ganz  andere  als  die , welche  man  in 
den  Uampos  findet.  Hinter  dieser  zweiten 
Gebirgskette  stpfst  man  auf  eine  Verzwei- 
gung von  Gebilden,  deren  llaiiptzüge,  bald 
nach  0.  bald  nach  W.  sich  windend,  doch 
immer  nach  N.  streben  und  im  Thalc  des 
Maranon  endigen;  der  allgemeine  Name 
ist  Serra  dos  Vertontes;  zu  den  Ver- 
zweigungen dieses  Geb.  gehören : die  Co  r- 
dilheira  gründe  mit  Serra  de 
Marta  und  S. Seiada;  durch  die  S.  dos 
Pnrieys  hängt  dieser  Gebirgszug  mit  der 
Cordilhoira  General  und  de  Norte 
zusammen.  Hptfl. : l)Maranon,Ama- 
80  nen  Strom,  der  gröfsto  Fl.  des  Lan- 
des, tritt  auf  der  Grenze  von  (^lombia  und 
Peru  in  das  Land  ein , durchfliefst  in  östl. 
Kichtnng  ein  anermefsliches  Tiefland,  auf 
eine  Strecke  von  SOO  M. , in  welchem  er 
eine  grofse  l^tmgebedentender  Flüsse  auf- 
nimmt, und  fällt  durch  eine  12  M.  breite 
Mdg.,  in  die  sich  ein  Arm  des  Para  er- 
gießt, in  den  Atlantischen  Ocean.  Seine 
llaiipt-Nebenfl.,  oder  vielmehr  Strome  sind 
rechts:  der Ma deira, Tap aj oz,XingD, 
ein  Arm  des  Para;  links:  Japura  und 
Rio  Negro.  — 2)  Parana,  im  Unter- 
laufe Rio  de  la  Plata,  entspringt  in 
Brasilien,  durchströmt  es  in  südwcstl.  Rich- 
tung, bis  er,  an  der  Grenze  von  Paraguay, 
in  die  Staaten  von  Rio  de  la  Plata  cintrUt; 
Nbfl.  rechts:  der  Pardo  und  Paraguay; 
links:  derTietö  n.  Paranapaneraa. — 
3)  der  Tocantin,  an  swner  Mdg.  Pa- 
rana, entspr.  tn  Goyaz,  nimmt  den  Ara- 
goa ya  links  auf,  theilt  steh  an  seiner  Mdg« 
US  2 Arme,  von  denen  der  westl.  in  die  Aldg. 
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de«  Maranon,  der  Mtl.  in  den  Atlantiedien 
Ocean  fällt.  — 4)  Der  S.  Franci«co, 
entipr.  in  Minas  Creraee,  strömt  anfangs 
parallel  mit  der  Küste  von  S.W.  nach  N.O. 
und  wendet  sich  dann  östl.  dem  Atlantischen 
Ocean  cu;  seine  Nbfl.  sind  xahircich,  aber 
nicht  bedeutend.  Alle  übrigen,  aahlreirhen 
Flusse  sind  Küstenfl. , wie  der  T n r i a s s u, 
Parnahyba,  Gr. ßelmonte,  RioDoce, 
Paraibn,  Rio  Grande  do  Sul  u.  a., 
welche  alle  in  den  Atlantischen  Ocean  fal* 
len.  Die  Anzahl  der  Landseen  ist  bedeu- 
tend; doch  sind  sic  werflg  untersucht;  im 
Maranon-Thale  sind  sie  besonders  zahlreich, 
hier  z.  B.  werden  genannt:  der  Cadaya- 
See,  gebildet  durch  den  gleichnamigen 
Nbfl.  des  Maranon,  auf  der  linken  Seite, 
' der  Unntos*S.  auf  der  rechten,  so  wie 
östl.  derS. Canonia;  im  Madeira-^Gebiete 
dieLagunas  de  Mamore,  im  Gebiete 
des  Paraguay : de  Jani,  Oberavo,  da 
Cruz-S.  und  Lago  dn  Xarays;  nicht 
minder  zahlreich  sind  die  Küstenseen  oder 
Hafls  und  Sumpfstrecken.  — Die  grofse  Aus- 
dehnung Brasiliens  macht,  dafs  das  Klima 
•ehr  verschidUen  ist;  im  Allgemeinen  ist 
es  milde,  an  den  Küsten  durch  die  Seeluft, 
im  Innern  durch  die  feuchten  Wälder  ge- 
mäfsigt,  nur  in  den  nürdl.  £benen  heifs, 
allein  s^bst  die  Hochplateaus  haben,  ihrer 
verholtnifsmärsig  geringen  Hohe  wegen, 
kein  rauhes  Klima,  obgleich  Nachtfröste 
nicht  eben  selten  sind.  Die  2 Jahreszeiten, 
welche  Brasilien  mit  allen  Tropenländern 
(heilt,  treten  nicht  überall  zu  gleicher  4^it 
ein ; in  der  trockenen  Jahreszeit  herrscht 
in  vielen  Gegenden  Wassermangel,  der  nicht 
«eiten  Hungersnoth  voran  lafst,  wenn  der 
Regen  «zu  lange  fehlt.  Dieser  beginnt  in 
einigen  Gegenden  im  Septemlicr,  in  andern 
im  Januar,  und  dauert  gewöhnlich,  wenn 
gleich  nicht  anhaltend,  o-4  Monate;  dann 
fülltn  sich  alle  Lagoas  mit  Wasser,  die 
Flüsse  schwellen  an  und  in  den  früher  aus- 
retrockneten  Siirapfgegende;i  entwindet  sich 
hier  und  da  eine  gewaltige  Schlange  oder 
ein  furchtbaresKrokodil  dem  wieder  schlüpf- 
rig gewordenen  Schlamme , und  bald  müs- 
sen die  zahlreichen  Herden  halbwilder 
Pferde  und  Rinder,  die  in  denCampos  wei- 
den , die  Anhöhen  suchen,  um  sich  vor  den 
•chwellenden  Wässern  zu  retten.  Der 
Froducten-Reichthiim  Brasiliens  ist  be- 
rühmt; es  besitzt  alle  Arten  Metalle^  doch 
•achte  man  nurGold  (man  berechnete  die 
Menge  des  gewonnenen  Goldes  seit  der  Ent- 
deckung Brasiliens  bis  1810  auf  14000Ctr.) 
und  Eisen  auf,  von  Edelsteinen  wurden 
besonders  Diamanten  hervorgezogen ; 
anfserdem  findet  man : Silber,  Platina, 
Kupfer,  Blei,  Zinn,  Quecksilber, 
Amethyste,  Berylle,  Topase  u.  t.  w. 
Aofser  Baum  wolle,  Zucker,  Kaffe, 
Tabak  gewinnt  man  Indigo,  Reis, 
• Mandioca,  Mais,  Bataten,  Ingwer, 
Piment,  Cacao,  Vanille;  die  Natur 


liefert  F&rbe- und  Nntahol«,  Art#« 
neipflanzen,  Frucht-  undPalmen- 
arten,  unter  ihnen  die  Kokospalme  o.s«w«$ 
europäische  Getreidearten,  Wein, 
Obst, Südfrüchte  gedeihen  vortreffliebu 
Aus  dem Thieraeiche  findet  man:  Affen-, 
Beutelthierarten,  Faulthier e, 
Gürtelthiere,  Tapire,  Hirschar- 
ten, Unzen,  Hunde,  Ottern  u.i.w.$ 
aufserdemsind  die  europäischen  Hausthiere 
heimisch  geworden  und  haben  sich  bis  za 
unzählbaren  Herden  vermehrt,  namentlich 
Pferde  und  Hornvieh,  weniger  zahl- 
reich sind  Schafe , Schweine,  Ziegen.  Die 
Zalil  der  Vogelarten  ist  ungemein  grof«  und 
mannigfaltig;  nutzbar  wegen  ihres  Flei- 
sches sind  verschiedene  Huhne rarCen| 
ausgezeichnet  durch  ihre  Schönheit  sind  die 
Specht-,  Kolibri-,  Tanagra-  und 
Pa  pa  ge  iar  ten.  Die  Amphibien  sind  un« 

femein  zahlreich,  unter  ihnen:  Krokodl- 
e,  Schlangen  (von  denen  mehrere  sehr 
giftig  sind),  Schildkröten,  Eidech- 
sen in  verschiedenen  Arten,  Frösche  und 
Kröten.  Flösse  und  Seen  sind  reich  an 
Fitcheo ; Insecten,  nützliche  wie  schädliche, 
in  unzählbarer  Menge  vorhanden;  zu  den 
nützlichen  sind  zu  rechnen:  die  Biene, 
Cochenille,  der  Seidenwurm,  veI^- 
Bchiedcne  Krabbenarten,  zu  den  schädli- 
chen: Musquiten,  Ameisen, unter i^en 
mehrere  Termitenarten,  Wespe  Ar- 
ten,Scorpione;  ausgezeichnet  durch  ihre 
Schönheit  sind  mehrere  Schmetterlin  ge, 
sowie  der  Juwelenkäfer.  Nicht  raindor 
zahlreich  sind  die  Molluskenartea, 
zum  Theil  efsbar,  zum  Theil  ausgezeich- 
net wegen  der  Schönheit  ihrer  Schalen. 
Brasiliens  Bewohner,  5,216066,  zerfallen  in 
Indianer,  Weifte,  Farbige  und  N e- 
ger.  Die  Indianer,  Urbewohner  de« 
Landes,  zerfallen  in  eine  grofse  Anzahl  von 
Völkerschaften  oder  Stämme,  welche  man 
mit  einem  allgemeinen  Kamen  Tapuya« 
nennt;  mehrere  von  ihnen  sind  untergegan- 
gen , mehrere  kennt  man  nicht  (genauer,  so 
dal«  man  kein  richtiges  Verzeichnifs  von 
ihnen  zu  geben  vermag ; indefs  zählt  man  51 
Sprachen  aU  Idiome  brasilianischer  Stäm- 
me, und  158  verschiedone  Völkerschaften« 
Im  Allgemeinen  sind  sie  gut  gebaut,  nur 
mäfsig  grofs,  viele  klein,  mit  kleinen  Hän- 
den und  Füfsen,  starken  Schultern  und  Ar- 
men, dagegen  dünnen  Beinen;  das  Gesicht 
rund,  gelbbraun  und  röthlich,  mit  stark 
hervortretenden  Backenknochen,  der  Bart 
dünn,  das  Kopfhaar  lang,  schlicht  und 
schwarz.  Sie  sind  nicht  ohne  geistige  An- 
lagen, allein  träge  und  nnthätig,  voll  glü- 
hender Sinnlichkeit,  daher  äufsorst  reizbar 
und  rachsüchtig.  Ihre  Wohnungen  sind 
Laubwände  oder  leichte  Hütten  Ton  Baum- 
rinde , ihre  Nahrung  Jagdbeute  oder  Fi- 
schereiertrag und  wilde  Wurzeln  und  Fruch- 
te ; selten  findet  man  bei  ihnen  Anbau  von 
Nahrongspflanzen , oder  mehr  Kunstfertig- 


Brasilien. 


190 


Brasilieo. 


Ireii  sli  tat  Terfertignng  ron  Bogen  und 
Ffctien,  Netsen,  Schnüren,  Körbm  n.  •.  w. 
DÖthig  lU.  Einige  Völkertcluiften  haben 
Uire  Häuptlinge,  Cazikcn,  bei  andern 
wird  nur  zur  Zeit  einca  Krieget  ein  Anfuh- 
ree erwählt;  überall  stehbda«  Alter  in  ho- 
her Achtung.  Ihre  religiösen  Vorstellnngen 
mad  änfterit  dürftig,  doch  findet  man  bei 
ihnen  den  Glauben  an  ein  höheret  Wesen, 
anch  fürchten  eie  böee  Geister.  Die  an  den 
Kütten  wohnenden  Indianer  sind,  seit  der 
Ankunft  der  Europäer,  nach  und  nach  be- 
kehrt und  civilisirt  worden,  so  dafs  man 
hier  fast  überall  auf  ansässige  Rette  solcher 
Völkerschaften  stofst;  allein  der  geringe 
Grad  von  Bildung,  den  eie  sich  angeeignet 
haben,  ist  noch  nicht  hinreichend  gewesen, 
die  Gnindsüge  ihres  Charakters,« Trägheit 
und  Sorglosigkeit,  zu  verwischen.—  Die  wei- 
ften Einwohner  Brasiliens  bestehen  haupt- 
täcIiKch  aut  Nachkommen  der  Portugiesen, 
daher  ist  auch  die  portugiesische  Sprache  die 
Hauptsprache,  obgleicli , besonders  an  den 
Küsten,  sich  viele  Franzosen,  Engländer, 
Deutscheu,  s.  w.  unter  ihnen  nied[er^elas- 
ten  haben.  Die  Brasilianer,  wie  sie 
eteh  nennen,  sind  lebhaft,  reizbar,  rach- 
süchtig, stolz,  sinnlich,  dabet  aber  auch 
freundlich,  zuvorkommend,  gastfrei,  voll 
religiösen  Sinnes,  der  freilich  nicht  selten 
'In^bcrglauben  aasartet.  Man  zählt  etwa 
Sclaven  in  Brasilien  und  erst  1B30 
wurde  der  Sclavenhandel , in  Folge  eines 
Tractats  mit  England,  unterdrückt;  doch 
dauert  die  Sclaveneinfhhr  heimlich  noch 
bis  jetzt  fort.  Im  Allgemeinen  ist  ihre  Be- 
handlung milde  und  menschenfreundlich« 
Gesetzlich  wird  der  Sclave  nach  zehiyäh- 
'‘Tiger  Dienstzeit  frei  und  kann  sich  lotkau- 
feo,  der  Sonntag  nnd  die  zahlreichen  Fest- 
tage find  Ruhetage  für  ihn.  — Die  Vermi- 
•chung  der  Weilten  und  Neger  hat  eine 
&rhige  Bevölkerung,  in  Terschiedenen  Ab- 
atufangen,  erzeugt,  theils  Freie,  theils 
Sclaven,  nach  dem  Stande  der  Mutter.  — 
Die  herrschende  Religion  ist  die  römisch- 
kntholische,  dabei  aber  andern  Glaubens- 
bekenntnissen freie  Religionsubung,  jedoch 
nur  In  Privatwohnnngen,  gestattet.  Die 
Bildung  des  Volks  ist  äufserst  vernachläs- 
sigt, doch  hat  man  sieh  in  neuerer  Zeit 
mehr  um  dieselbe  bemüht;  gelehrte  Scha- 
len sind  verhältnifsmäfsigzahlroich,  in  neue- 
rer Zeit  sind  auch  mehrere  Realschulen  er- 
richtet worden.  — Der  Kunstfleifs  ist  äu- 
fserst  grering,  8 Jahrhunderte  durch  das 
Mutterland  zurück^halten  oder  nr  unter- 
drückt. Acker  - , Bergbau  und  Viehzucht 
find  die  Haupterwerbszwei|;;e  der  Brasilia- 
ner; man  baut  Mais,  Reis,  Mandiocca, 
Bohnen,  europäische  GetreidMrten,  Indigo, 
Tabak , Zucker , Banmwotle  , Kaffe.  Die 
Viehzucht  ist  sehr  beträchtlich,  doch 
nicht  in  einem  solchen  Verhältnisse  znm 
Ackerbau  wie  in  Europa;  man  bat  besonde- 
re Vi^güter  oder  Vieh -Fazendas,  in  wel- 


chen sich  der  Anbau  der  Nahmngi^pflaateo 
nur  auf  das  dringendste  Bedürfnifs  be- 
schränkt ; man  hält  oft  mehrere  Tausend 
Stuck  Rindvieh,  von  berittenen  Hirten  beauf- 
sichtigt, Vacqueiro’s,  mehr  der  Häute 
und  des  Talgs,  als  des  Fleisches  wegen. 
Auf  ähnliche  Weise  betreibt  man  Pfeide- 
und  Maul  thierzucht.  Auf  die  Schweinezucht 
verwendet  man  einige  Sorgfalt,  weniger 
auf  die  Zucht  der  Schafe,  da  man  ihr  Fleisch 
nicht  liebt  und  die  Wolle  schlecht  ist.  Zah- 
mes Geflügel  hält  man  fast  überall ; der 
Seidenbau  hat  bis  jetzt  nur  vcrsuchswmse 
statt  gefunden.  Fischerei  UtandenKö- 
sten  und  um  die  g^ofsen  Flüsse  ein  Haupt- 
erwerbszweig, da  die  Fische  äuTserst  zahl- 
reich und  wohlschmeckend  sind.  — . Der 
Bergbau  beschränkt  sich  grörstentheils 
auf  Auswaschung  des  Goldes,  eigentlicher 
Grubenbau  findet  nicht  statt,  daher  hat  aber 
auch,  wegen  Erschöpfung  der  L a v rn  s oder 
Wäschereien,  der  Ertrag  bedeutend  ahge- 
nommen.  Auf  ähnliche  Weise  wäscht  man 
die  Diamanten  aus  dem  Sande  der  Flüsse, 
besonders  des  Jequetinhonha,  in  Minas  Ge- 
raes.  Trotz  des  Reichtliums  an  Eisenerzen^ 
weiches  ganze  Berge  bildet,  sind  doch  nur 
wenig  Eisenwerke  vorhanden,  die  von  Aus- 
ländern betriebeu  werden.  Salzwerke  sind 
in  verschiedenen  Köstengegenden,  am  zahl- 
reichsten aber  in  der  Steppengegend  um  den 
St  Francisco.  — Der  Uandel  ist,  seit  er 
1808  frei  geworden,  beträchtlich  und  wächst 
fortwährend.  Die  Ausfuhr  besteht  aus  den 
rohen  Producteo  des  Landes , besonders  in 
Zucker,  Kaffe,  Baumwolle,  Tabak,  Och- 
seuhäuten  und  Hörnern  aus  den  vorzüglich- 
sten Seeplätzen,  als:  Rio  de  Janeiro,  Ba- 
hia, Pernambneo,  Para;  die  Einfuhr  da- 
gegen aus  Fabrik-,  Manufacturwaaren  und 
Lnsusartikeln ; zur  Unterstützung  des  Han- 
dels besteht  eine  Bank  zu  Rio,  Bank  von 
Brasilien,  die  sich,  trotz  mancherl^  Un- 

flücksfällen,  bis  jetzt  erhalteu  hat,  etue 
eeasseenranz  und  seit  1816  ein  Hau- 
dels^ericht.  Der  Binnenhandel  wird  sehr 
»hindert  durch  den  Mangel  an  Landstra- 
Isen,  welchen  die  mannigfaltigen  Fltifsver- 
btndungen  nicht  ersetzen;  lebhafter  ist  der 
Kästenhandel.  — Brasilien  wurde  IbOO  von 
Cabral  entdeckt  und  von  den  Portugiesen  in 
Besitz  genommen.  Ihnen  verblieb  es,  mit 
kurzer  Unterbrechung  (1580  nahmen  et  die 
Spanier,  1624  theilwelse  die  Niederländer) 
BIS  Colonie,  bis  die  Franzosen  1807  die  por- 
tugiesische Königsfaniilie  zur  Flacht  nach 
Brasilien  zwangen ; 1815  wurde  es  nun  zum 
Königreich,  1822  aber  zu  einem  unab- 
hängigen Kaiserreiche  mitconstitu- 
tloneller  Verfassung  erklärt  und  als  sotchez 
1825  von  PorCugal  anerkannt.  — Einthai- 
Inng:  18  Provinzen,  Para,  Rio  Negro, 
Maranham,  Piauhi,  Ceara,  Rio 
grande  del  Norte,  Parahiha,  Per- 
nambneo,  Alagoas,  Seregipe,  Ba- 
hia, Eipirittt  Santo,  Rio  Janeiro, 
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■Sfca^  Paul*,  Mina«  Qaraea,  Soja*, 
Mattogroaso,  Feraando;  noch  wird 
.ala-l!)te  Prov.  genannt:  Rio  grande  do 
Sol  (15001) OM.,  HiOOOO  K.),  welche  aber 
'1830  eich  zur  unabhängigen  Republik  er- 
.hlärt  haben  zoll,  mit  einer  der  nordaineri- 
canischcn  ähnlichen  Verfassung.  Da  ge* 
•nauere  Nachrichten  fehlen,  rechnen  wir  sie 
noch  zu  Brasilien. 

Braslaw,  Bratslaw,  Rvssl.  Podolien 
(37),  Krsst.  am  Bug;  800  E. 

Brassae,  FaAsKa.  Tarn  (14d) , Fleck, 
westl.  von  Castres,  am  Agout;  1500  £.  — 
Wollene  and  haamwollrne  Keiige. 
Braasi,  AS.  Ostindische  Ins.  (44°),  Ins. 
an  der  nordwestl.  Spitze  von  Sumatra. 
BrassUjBrassns,  Schweiz,  Wantland  (82), 
Df.  au  derOrbe;  Eisenhämmer,  Schmieden. 
BratatvOj  D.  Böhmen,  Klattau  (23),  NbO. 
derBeraunka,  rechts,  kömmt  von  Planitz. 
Brattiaa,  Pnzi’ss.  Prenfsen,  Marienwer- 
der (22b),  DF.  südwestl.  von  Löban. 
Brattleborongh,  N-AM.  Verein.  Staa- 
ten, Vermont  (47),  St.  am  Connecticut; 
11^  E. 

Bratton$,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Man- 
dan-Oistr.  (46b),  Mfafl.  des  Missonri,  links. 
Brätz,  Brayce,  Paacss.  Posen  (22b),  St. 
südöatl.  von  Meseritz;  1430  E.  — Tuch, 
Spinnerei. 

Bratz,  D.  Oesterreich,  Tirol,  Vorarlberg 
(32) , O.  an  der  Alfens,  östl.  von  Bludenz. 
B rau  hach,  D.  Nassau  (21),  St.  am  Rhein; 
1300  E.  — Silber-  und  Kupiergraben,  Obst, 
Wein;  Sauerbrunn  (Dinkhulder). — Berg- 
achlofs  Marzbnrg. 

Braunau,  D.  Oesterreich,  Land  ob  der 
Eos  , Innkreis  (K) , St.  an  der  Inn , sonst 
befestigt;  2300  E.  — TuchFabr.,  Branerei, 
Schiffbau;  lldl.  mit  Holz.  — Mineralbad 
(Bründel).  — 2)  Böhmen,  Königgräz  (23), 
Sl  mit  den  Vorstädten  Ober-,  Mittel- 
und  Niedersand;  3019  E.  — Stiftsge- 
bände  mit  schöner  Kirche;  Gymnasium ; 
Tuchmanubetor ; Hdl. 

Braunfels,  D.  Prenfsen,  Rheiriprorinz, 
Koblenz  (21),  St.  südwestl.  von  VVetzlar; 
1460  E.  — Residenz  des  Fürsten  von  Solms- 
Braunfels. 

Brannlage,  D.  Brannschweig  (27u28), 
Fleck,  an  der  Bode,  nordwestl.  von  Hassel- 
feld; 900  E.  — Blaufarbenwerk , Blank- 
schmiede. 

Bräunlingen,  D,  Baden,  Seekr.  (30u31), 
St.  südwestl.  von  Donaueschingen , an  der 
Brege ; 1477  E. 

Braunsberg,  D.  Oesterreich,  Mähren, 
Preran  (23),  St.  nordöstl.  von  Freiberg; 
2000  E.  — Tuchweberei. 

Braunsberg,  Prkuss.  Preufsen,  Königs- 
berg (22b),  St.  an  der  schiffbaren  i^ssarge ; 
7260  E.  — Tuch,  Leder,  Garn;  Hdl.  mit 
Getreide  und  Holz. 

Brannschweig,  D.  (21),  Herzogthum 
in  3 getrennten  Han  phnassen,  von  Hanno- 
ver und  Preniäen  umschlossen ; 70,97  OML, 


248000  B.  Bor  südl.  Tkeil,  idi  Vnterhorz 

getegen,  ist  sehr  gebirgig  (Wormberg 
2900'  und  Achtermannahöhe  2700'); 
der  östl.,  am  Fufse  des  Harzes,  wird  nur 
im  S.  von  einer  stark  bewaldeten  Hügel- 
kette durchzogen  (bis 700'  hoch) 'und  er- 
streckt sich  bis  in  die  nnrddentsclie  Ebene ; 
der  westl.  Theil  besteht  aus  einem  Hügal- 
lande,  zwischen  Leine  und  Weser,  mit 
fruchtbaren Thälem  (der  Solling  1000', 
der  KöterbergläUO');  ganz  abgesondert 
liegen  2 Aemter,  eins  in  der  prenfs.  Provinz 
Sachsen , das  zweite  am  untern  Weserlairf, 
beide  ganz  eben.  Hosiptfl.  sind  die  Aller 
und  Ocher  im  nordöstl.  Theiie,  die  Bode 
im  eüdl.  Theiie,  die  Leine  mit  Innerste 
und  an  der  Grenze  die  W e s e r iin  westl. 
Theiie;  unter  den  zahlreichen  Teichen,  be- 
sonders im  östl.  Theiie,  ist  der  Wipper- 
teich der  beträchtlichste;  ein  MoorbrntA, 
der  Drömmling,  geht  aus  Preufsen  In 
das  Land,  und  ist  mit  KrIengcbnsch  und 
Hohr  bewachsen.  Das  Klima  ist  milde  und 
gemäfsigt.  Aus  den  mit  Hannover  gemeia- 
schaftlichen  Gruben  auf  dem  Harze gewinnt 
man:  Silber,  Kupfer,  Eisen,  Blei, 
Zink,  Vi  triol,  Schwefel, etwnsGold; 
Salz;  das  PHanzenreich  liefert;  Getrei- 
de, Flachs,  Rübsamen,  Tabak,  Ci- 
chorien, Hopfen,  Krapp,  Holz; 
aufser  den  gewöhnlichen  Hansthieren  findet 
man  hier  nur  noch  Wild. — Die  Einwohner, 
dem  deutschen  Stamme  angehöreHd,milAne- 
nahme  von  etwa  1300  Juden,  sind  der  Mehr- 
zahl nach  Protestanten ; Haupterwerbezwei- 
ge sind  Acker-  und  Bergbau;  weniger  be- 
deutend ist  die  Industrie,  doch  hat  man 
Fahr,  für  wollene  Zeuge,  Leder,  Seife, 
lackirte  Waaren , Cichorien ; der  Ifdl.  ist 
nur  in  der  Hauptstadt  von  Wichtigkeit.  Ein- 
theilnng  in  3 Kreise;  W o If  e n b ü t tei, 
Schöningen,  Harz,  Weser,  Blan- 
kenburg. — 2)  Brannschweig,  Hptst. 
des  gleichnamigen  Herzogthnms  an  der 
Ocker,  mit  ansehnlichen  Gebäuden  (der 
graue  Hof,  Residenz  des  Herzogs;  seit 
1830  wieder  bergestellt,  das  Mosthans, 
alte  Residenz,  jetzt  Caserne,  dabei  der  eherne 
Löwe  Herz.  Heinrichs  des  Löwen,  das  Zeug- 
haus, der  Dom  u.  a.).  Dos  Carolinum,  Ge- 
sammtgymnasium , Taubsturomenanstalt, 
Museum,  Schullehrer-Seminar ; 36000 £,  — 
Fahr,  für  lackirte  Waaren,  Tapeten,  Stroh- 
büte,  Tabak,  Cichorien,  Salmiak,  brnna- 
achweiger  Grün , Glaubersalz , Spiegel ; 
Brauerei  (brannschw.  Mnmme),  Mettwür- 
ste, Honigkuchen;  bcträchtl.  Hdl.,  befär- 
dert  durch  2 Messen  jährl.  — Hier  wurden 
Meiborains  , C.  Henke,  der  Dichter  Lafon- 
taine geboren. 

Braunschweig,  Neu-,  New-Brnns- 
w i c k , N-AM.,  Britisches  (46.  46'>),  Prov. 
zwischen  dem  St  Lorenzbusen , Nensehott- 
land  und  Fnndy-Bai  im  O.,  der  Fnndy-Bai 
im  S.,  den  Verein.  Staaten  (^ine)  im  W., 
Kanada  im  N. ; 27,704  engl.  OU.  mit  119437 
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v£.  !Dmi  Alfaany<AI).  lurehiiaht  !n  malm- 
.TCB  Ketten  d»8  Kand^  erhebt  eich  nirftend 
;U^«iller  hedeUtendeB  Hübe  {^gröfste  Höhe 
.2000!),  Ut  aber  stark  bewaldet;  die  Kästen 
sind  sehr  zerrissen,  tief  cindringcnde  Busen 
{■.  B.  dnChaleur-jiai  iiii  N.)  wechseln  mit 
vorspringenden  Vorgebirgen,  llauptfl.  ist 
dm*  St  Johns,  der  in  Alaine  entspringt 
und  in  die  Fundy-Bai  ndt.  Das  Klima  ist 
, kalt  und  rauh,  dabei  aber  gesund.  Die  Pro- 
iducle  sind  denen  von  Kanada  gleich.  Die 
Einwohner  sind  der  Mehrzahl  nach  Ansied- 
ler , denn  von  der  ursprünglichen  Bevölke- 
rung, die  aus  Indianern,  vom  Stamme  der 
"Algankinco,  bestand,  sind  kaum  noch  2IKMI 
übrig , welche  einigen  Ackerbau  und  an- 
sehnliche Viehzucht,  daneben,  was  bei  sehr 
vielen  indefs  auch  Haiipterwerbszweig  ist, 
Fischerei  treiben.  Der  Handel,  besonders 
mit  vortrefflichem  Bauholz,  ist  sehr  be- 
trächtlich. Eioüieilung  in  8 Grafschaften. 
Brannseifen,  D.  Oesterreich,  Mähren, 
Ülniütz  (23),  St.  nördl,  von  Sternberg; 
1400  E. 

Braunston,  Eaci..  Northampton  (15k), 
Kirchsp,  nordwesll.  von  Davontry ; 1380  E. 
Brauns  WB  Id,  l’nzvss.  Preufsen,  Marien- 
werder(22k),  Df.  nördl.  vonStuhm  ; 308  £. 
Sräviken,  Scuwza.  Linköping(l(id),  Albsen 
an  der  Ostküste. 

Bray,  Inni..  Leinster,  Wicklow  (I5d),  St. 
im  gleichnamigen  Kirchsp. , nördl.  von 
Wicklow,  am  ii.  Bray;  aus  einer  Strafse 
von  1 engl.  M.  Länge  bestehend ; 2407  E.  — 
Brauerei , Fischerei.  — Südlich  davon  das 
Vorgeb.  Bray,  südöstl.  die  Bank  Bray, 
eine  Sandbank  in  der  Irischen  See. 
ßray  sur  Seine,  Fbankb.  Seine  et  Marne 
(14t>) , St.  an  der  Seine,  südl.  von  Provinz ; 
2000  E.  — 2)  Somme  (14l>),  St.  westl.  von 
Peronne;  1400  £.  — Leder;  tidl.  mit  Holz. 
Braye,  Fbankb.  Sartbe  (14c),  Kbfl.  der 
Loire,  entspr.  bei  S*  Bromes  (Eure  et  Loir), 
Mdg.  bei  ^ugö  (Loir  et  Cher) ; Lf.  18  L. 
Brazot,  N-AM.  Texas  (47k),  pi.,  entspr. 
in  den  nördl.  Savannen  von  Texas  auf  dem 
Gebirge  San  Saba , ludt.  in  den  Busen  von 
Texas. 

Brazza,  Obstb.  Dalmatien,  Spalatro(33k), 
bcträchtl.  Ins. , fruchtbar  an  Wein , Oel, 
Feigen,  hat  aber  Mangel  ansäfsem  Wasser; 
125UUE. 

Br  za,  Ikbc.  Munster,  Kerry  (15<l),  Vofgeb. 
an  der  südwestl.  Küste. 

Breadalbane,  Br ea dalb an e s , AC. 
Keu-Ilolland  (50k.  c)^  Ebene  an  der  West- 
. grenze  von  Argyle. 

Breaktea-Sp. , Encc.  Süd-Wales,  Gla- 
■norgon  (15k),  Vorgeb.  an  der  Südkäste,  am 
Bristol-Canal. 

Bröal,  Fbankb.  IlIeetVilaine(14c),  Fleck, 
südwestl.  von  Rennes ; 2200  E. 

B r ö a u t ö,  Fbankb.  Seine  inför.  (14c),  Fleck, 
nordöstl.  von  Havre;  980  E. 

Brebiaska,  Tübk.  Grofse Wallachei,  Ard- 
tisch  (38d) , O.  südl.  von  Ardsisch. 


BrOge. 

Brecello,  Itab.  Modena^),  Q.  am  Bos 
westl.  von  GoastoUa. 

Brecey,  Fbanbb.  Manche  (14«),  Fledc. 
nordöstl.  von  Avranches ; 2200  E. 
Brechen,  D.  Nassau  (30u31Nbk.),  Ober- 
und Nieder-Brecheo,  2 Dörfer,  nordwestl. 
von  Selters. 

B r e c h i n , Schotl.  Farfar  (15c  ),  Kirchsp. 
und  königl.  Flock. , welcher  die  Hptst.  der 
Grfsch.  ist,  am  ^ulh  Eske;  5006  E.  r— 
Kathedrale,  an  der  südwestl.  Seite  ein  merk- 
würdiger alter  Thurm,  123'  engl.  hoch. 
Fahr,  für  linnene  Zeuge,  Brauerei,  — Aua 
diesem  Kirchsp.  sind  gebürtig;  William 
Mnitland , Dr.  Gillies  und  Dr.  'Tytler.  la 
der  Nähe  das  gleichnamige  Scblofs. 
Brecht,  Bblo.  Antwerpen  (29),  Df.  süd- 
westl. von  Hoogstraten ; 2823  E.  — Fahr, 
für  Tuch  ; Eisenhämmer ; Hdl.  mit  Vieh 
und  Getreide. 

Brecknock,  Encl.  Süd- Wales (15k), Graf- 
schaft in  der  Mitte  von  Süd- Wales,  von  2 
Reihen  Hügel  durchzogen,  deren  höchster 
F an  oder  Brecknock  Beaeen  heifst; 
Hptfl.  sind  der  IFyc  und  1/s  fc.  Producta 
sind;  Eisen,  Kohlen,  Kalksteine,  Getreide, 
Vieh,  besonders  Schafe ; 477C3  £.,  die  be- 
trächtlii:he  Eisenwerke  betreiben  und  viel 
wollene  Zengo  verfertigen.  — 2)  Diegleich- 
namigeHptst.  aufBrecon,  amZusammen- 
llufs  des  Usk  mit  Honddu;  Arsenal;  5026 
E.  — Fabr.  für  wi»Uene  und  baumwuUeno 
Strümpfe;  beträchtl.  Hdl. 

Brecy,  Fbankb.  Cher  (11k),  Df.  nordöstl. 
von  Bourges ; f>89  E. 

Breda,  Niedkbi..  Nord-Brabant  (29),  Bez. 
und  Festung  am  Eiiiflufs  der  Werk  in  die 
Aa,  mit  Kastell;  lateinische  Schule,  Ka- 
detteninstitut; Hanptkirche;  15500  E.  — 
Tuch-  und  Wollweberei.  — Friede  1667. 
laBröde,  Fbankb.  Gironde  (14d),  Fleck, 
südl.  von  Bordeaux ; 1244  E.  — Geburta- 
ort  von  Montesquieu. 

Bredstedt,  Dabn.  Schleswig  (16k), Fleck, 
nordwestl.  von  Husum ; 1471  E,  — Land- 
bau. ' 

Breduchina,  Russi,.  Smolensk  (36),  O. 
östl.  von  Smolensk, 

Bredevnort,  Niedebl.  Geldern  (29),  be- 
festigte St.  nordöstl.  von  Aalten , in  sunt- 
pflger  Gegend ; 15U0  E. 

Bree,  Bklc.  Limburg  (29),  St.  nordwesU. 
von  Maaseyk ; 12.15  E. 

Breedc-  Fl,,  AF.  Südspitze  (lONlrk.),  FI., 
kömmt  von  Bokke  Veld,  mdt.  in  die  S*  Se- 
bastians - Bai. 

Breevood,  Brewood,  Engl.  Stalford 
(15k),  Kirchsp.  (3800  E ) and  St.  südwestl. 
von  Stalford,  am  Fl. Peak;  2270  £.  — Hdl. 
mit  Vieh. 

Bregaglia,  Ital.  Lombardei  (32),  engea 
Alpenthal,  von  der  Moira  dnrehflossen,  an 
der  Südseite  des  Septimer;  es  ist  etwa  4 
Stunden  lang. 

Brcgc,  D.  Baden,  Seekreis  (30u31),  einer 
der  Quellflösae  der  Donau,  entspr.  auf  dem 
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SchwBRwalde,  nordwestl.  vonFartwangen, 
und  erhält  unterhalb  Donaueschingen,  nach 
der  Vereinigung  mit  Brigach  und  andern 
FlüfBchen , den  Namen  Donau  (9.  d.  A.). 
Bregenz,  D.  Oesterreich,  Tirol,  Vorarl- 
berg (25) , Krsst.  norciosti.  von  der  Mdg. 
der  Bregenzer  Aach(A\e  iiordweiitl.  vom 
Arlberg  entspr.  und  in  den  Hodensee  föllt), 
am  Uodensee;  22b0  £.  — Holz,  Stroh- 
vraaren,WoU-  u.  Baumwollcnspinnerci ; Hdl. 
mit  der  Schweiz.  ln  der  Nähe  die  B re- 
genzer-Klause,  ein  sonst  befestigter 
Pal«. 

Breglio,  Broglio,  Ital.  Sardinien,  Niz- 
za  (^)y  Fleck,  am  Fl.  Roia,  nordöstl.von 
^izza;  2000  E.  — Schlacht  1794.  — Die 
Umgegend  ist  reich  an  Wein  und  Oliven. 
Bregova,  Turk.  Bulgarien,  Widdin  (384), 
O.  westl.  von  Widdin. 

Brehal,  Fra»kr.  Manche  (14«),  Fleck. 

siidl.  von  Coutances;  1560  E.  * 

Brdhaty  Ile  de,  Frankr.  Cdtea  du  Nord 
(14«),  Ins.  im  Kanal,  der  Mdg.  des  Trieux 

Segenübei^  in  gcringerEntfernung  von  der 
üste,  1 Lieue  lang,  |L.  breit,  mit  gleich- 
namigem Dorfe  und  Leuchtthurin. 
Brehna,  D.  Preufsen,  Sachsen,  Merseburg 
(27u28),  St.  am  Rheinbuch , südwesll,  von 
Bittcrfeld ; 1300  E.  — IVollene  Strümpfe, 
Tabaks-,  Kümmel-  und  Waidbau. 
Breisach,  Alt-,  D.  Baden,  Ober-Rhein- 
kreis  (30»31),  St.  am  Rhein,  sonst  Reichs- 
stadt und  wichtige  Festung,  welche  mehr- 
mals genommen  und  zerstört  wurde  (z.  B. 
1703,  1744,  1793).  Kirche  St  Stephan,  <}ie 
sich  in  allen  Stürmen  erhalten  hat;  3183 
£.  — Fahr,  für  Tabak;  Hdl.  und  j^hifT- 
fahrC. 

Breisach,  Neu-,  Frankr.^H  Rhin (14b), 
feste  St.  am  linken  Rheinufer  und  am  Ca- 
nal de  Vauban ; 1824  £. 

Breisig,  D.  Preufsen,  Rheinprov.,  Goblenz 
(30u3l  Nbk.),  Fleck,  am  Rhein  ; 930  £.  — 
Weinbau,  Schifffahrt« 

Breitenbach,  D.  Preufsen,  Sachsen, 
Merseburg  (27u28),  Df.  nordwestl.  von  San- 
gerhausen;  273  £.  — 2)  Erfurt  (27u28), 
Df.  südwestl.  von  Worbis ; 997  E. 
Breitenbach,  D.  Schwarzburg- Sonders- 
bausen (27u28),  St.  südöstl.  von  Amt  Geh- 
ren; 2500  £•  — Holzwaaren , Porzellan, 
Mulden.  In  der  Nähe  ein  Alaun-,  Schwe- 
fel- und  Vitriolwcrk. 

J3  r e X t e n - B e r g,  D.  S.-  Gotha  (27u28),  Berg 
im  Thüringer  Walde,  bei  dem  Dorfe  Kuhla ; 
2146'  hoch. 

Breitenbrun,  Osstr.  Ungarn,  Oeden- 
burg  (85b),  Fleck,  an  der  Nordseite  des 
Neusiedler-Sees,  nordöstl.  von  Eisenstadt. 
Bre  I tenbrun  n,  D.  Bayern,  Ober-Pfalz 
(Regenkr.)  (24),  Fleck,  an  der  Laber,  nord- 
'westl.  von  Regensburg;-  412  E.  — Kurfürst 
Afaitmilian  I.  schenkte  ihn  dem  General 
Tllly,  Carl  Theodor  aber  kaufte  ihn  zu- 
rück (1792). 

Brcltenburg,  Dak!t.  Holstein  (16b), 
CBOGRAPH.  WÖBTERB.  1, 


Herrsch,  und  Schlofs  sndSstl.  von  Itzehoe; 
das  ältere  Schlofs  war  stark  befestigt,  wurde 
aber  im  80jährigen  Kriege  belagert  und 
zerstört. 

Breitenlee,  D.  Oesterreich,  Oesterreich 
unter  dem  Manhardsberge  (26),  O.  nord- 
östl.  von  Wien. 

Breitenworbis,  D.  Preufsen,  Sachsen, 
Erfurt  (27u28).  Df.  östl.  von  Worbis;  14H 
E.  — Spinnerei,  Weberei. 

B rci  t in  gen,  D.  Würtemberg,  Donaukreis 
(30u31),  O.  nordwestl.  von  Langenau. 
Breitungen,  U.  S.-Meiningen  (27u28), 
2 Orte  gleiches  Namens:  Alten- Brei- 
tungen, Df.  südöstl.  von  Salzungen,  an 
der  Werra,  bildet  mit  dem  sudl.  gelegenen 
Frauen-Brei  tungen,  sonstKdnigs- 
Breitungen,  Amt  und  Fleck. , eine  Ge- 
meinde; 505  E.  — Tabaksbau. 

C.  Brekaiy  AS.  Ostindische  Ins.,  Banka 
(44«),  Vorgeb.  an  der  Nordwestseite  der 
Ins.  Banka. 

Brekcrfeld,  D.  Preufsen,  Westphaleo, 
Arnsberg  (21) , O.  südwestl.  von  Altena. 
Bröles,  Frakkr.  Finistere  (14«),  Df. 
nordwestl.  von  Brest;  888  E. 

Bremangor  Land,  Norw.  Nordre-Ber- 
genhmiB  (16d),  Ins.  an  der  Westküste,  mit 
dem  Dorfe  Hornälen. 

Brcmbach,  Grofs-,  D.  S. -Weimar 
(27u28),  Fleck,  westl.  von  Buttstädt;  862 
E. ; etwas  IVeinbau. 

Brembo,  Ital.  Lombardei,  Bergamo  (82), 
Fl.,  entspr.  im  Valtelin-Thale  und  fällt  in  die 
Adda;  Lf.  38  ital.  Meilen. 

HremO,  Ital.  Sardinien,  Alessandrfa (34), 
Fleck,  nördl.  von  Alessandria,  in  niedriger, 
sumpfiger  Lage ; 20(10  E.  — Reisbau. 
Bremen,  D.  (21),  eine  der  4 freien  Städte 
Deutschlands,  an  der  Weser,  von  Hannover 
und  Oldenburg  umschlossen;  summt  ihrem 
Gebiete  3,a  GM.,  52000  £.  Fast  durcliaus 
fruchtbarer  Marschboden , ohne  Waldung, 
besonders  geeignet  zum  Garten-  und  Ge- 
Dirisebaii,  sowie  zur  Viehzucht,  weniger 
zum  Ackerbau.  Im  N.  fliefst  die  Lesum 
* an  der  Grenze  hin,  im  W.  die  Ochtum 
der  Weser  zu , welche  die  St.  und  Ihr  Ge- 
biet durchschneidet.  Die  Verfassung  ist  de- 
mokratisch und  die  gesetzgebende  und  voll- 
ziehende Gewalt  zwischen  dem  Bürgercon- 
vent  und  dem  Senate,  an  dessen  Spitze  4 
Bürgermeister  stehen,  getheilt.  — 2)  Die 
St.  Bremen,  aus  einem  von  Karl  d. Gr. 
(788)  gestifteten  Bi»thum  erwachsen, 
mächtig  und  blühend  zur  Zeit  der  Hansa, 
liegt  an  beiden  Ufern  der  Weser,  auf  dem 
regten  die  Altstadt,  auf  dem  Unken  die 
kleinere  Neustadt,  zwischen  beiden  liegt 
eine  angebaute  Insel.  Merkwürdige  Gebäu- 
de sind:  der  Dom  mit  dem  Bleikeller,  in 
welchem  mehrere  Leichen  sich  unverwest 
erhalten  haben,  das  Kathhaas,  indessen 
Gewölben  grofse  Weinvorräthe  aufbewahrt 
werden,  dieBörsc;  Gymnasium, Handels-, 
ScliififiahrtS',Zeichen8chnle,  Seminar,  meh* 
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rere  Elementanchnlcn , Bibliothek,  physi- 
kalische Gesellschaft  u.  Sammlung:  u.  s.  w. ; 
4tKHH)  E.  — Fahr,  für  Zucker  (12) , Essig 
(14),  Bleiweifs,  Bremer  Grün  (9) , Baum- 
wollen waaren , Segeltuch,  Tabak  (gegen 
190  Fahr.) , Fischbeinreifserei , Thransie- 
dereicn  n.  s.  w.  Bedeutender  Hdl, , wel- 
chen die  enge  Verbindung  mit  Frankreich 
besonders  fördert,  während  Hamburg  enger 
mitEngland  verbunden  ist.  Einfuhr:  Ko- 
lonialwaarcn  , französische  Weine,  Baum- 
wolle, dergl.  Garn  und  Waaren,  Eisen- 
waaren , Steingut,  Farbewaaron,  Brannt- 
wein, Talg,  Ocl  u.  B.  w.,  an  Werth(l831) 
11,100000  Tlilr. ; Ausfuhr : Leinwand  (nnrü 
Kord-,  Süd-America  und  Westindien),  Ge- 
treide, Lohe,  Glaswaaren,  Schmälte,  Häute, 
Wolle  u.  dergl.  Waaren , Lumpen , Weine 
u.  s.  w. ; im  Jahre  1831  kamen  1097  Schiffe 
an,  die  Khederei  beschäftigte  119  See- 
schiffe. Buch  und  Rechnung  wird  geführt 
in  Kcichsthl.  zu  72  Grooten,  zu  5 Schwä- 
ren. — Da  die  Weser  nicht  tief  genug  ist, 
um  gröfsem  Seeschiffen  das  Einlaufen  in 
Bremen  selbst  zu  gestatten,  ist  ein  Gebiet 
von  350  Morgen,  am  rechten  Ufer  der  We- 
ser und  an  der  Mdg.  der  Geest , 1827  von 
Hannover  abgetreten  und  ein  Hafen,  Bre- 
merhafen, 1 Meilen  von  der  Stadt  ange- 
legt worden , der  schon  jetzt  1082  E.  zählt, 
mit  Schiffswerfte,  Segelmacherei,  Seilerei, 
einer  Lootsengesellschaft  ii.  s w. 

Bremen  und  Verden,  D.  Hannover  (21), 
2 chemal.  Herzogthüiner,  zu  einer  Provinz 
des  Königreichs  Hannover  nmgebildet,  wel- 
che im  W.  von  der  Weser  (mit  Ausnahme 
des  Oldenburgischen  Landes  Würden,  dies- 
seits der  Weser),  im  N.  von  dem  Hamb. 
Amte  Kitzebüttel,  dem  Lande  Hadeln  und 
der  Elbe , im  0.  vom  Hamburger  Gebiet 
und  Lüneburg,  im  S.  vou  Hoya  und  dem 
Bremer  Gebiete  begrenzt  wird;  beide  sind 
jetzt  Thcile  der  Landdrostei  Stade  (s,  d.  A.). 
Bremerhafen,  s.  Bremen. 
Bremcrlehe,  D.  Hannover,  Stade  (21),- 
Fleck.  im  Herzogth.  Bremen,  nördl.  von 
der  Mdg.  der  Geest  in  die  Weser;  1545  E. — • 
Ackerbau,  Viehzucht,  Schifffahrt,  Ziege- 
leien. 

Bremer» , AU.  K'en-Holland,  Ncu-Südwa- 
les  (50°)  , Nbfl.  des  Brisbane,  rechts. 
Bremervörde,  D.  Hannover,  Stade  (21), 
Fleck.  aüdwe.->tl.  von  Stade,  an  der  Oste; 
1950  E.  — Branntweinbrennereien,  lebhaf- 
ter Verkehr  auf  der  Oste,  überhaupt  der 
Mittelpunkt  des  Verkehrs  im  ehemal.  Her- 
zngthum  Bremen.  Einige  Zeit  Residenz 
der  Erzbischöfe  von  Bremen.  — Kanalver- 
bindung  zwischen  Oste  und  Schwinge. 
Bremgarten,  D.  Baden,  Ober-Rheinkr. 
(30u31),  Df.  südwestl.  von  Freiburg;  530  E. 
Bremgarten,  Schweiz,  Bern  (32),  Df. 
am  rechten  Ufer  der  Aar,  nördl.  von  Bern ; 
440  E.  — Schlafs,  römische  Alterthümer.  — 
2)  Aargau  (32) , Bez. , Krs.  und  Krsst.  an 
der  Beufs , südöstl.  von  Aarau ; 84S  £.  — 


Hier  lebte  während  der  Bevolutinn  derKS- 
nig  Louis  Philippe  von  Frankreich  eine 
Zeit  lang  verborgen. 

Bremis,  Schweiz,  Wallis  (32),  Df.  östl. 
von  Sitten,  an  der  Mdg.  der  Borgne  in  den 
Bhöne ; 190  E.  — Das  dazugeliörige  Kirch- 
spiel: 244  £. 

Brend,  D.  Bayern,  Unter-Franken  (Unt- 
Mainkr.)  (27u^),  Fl.,  entspr.  auf  der 
Rhön , fallt  in  die  fränk.  Saale. 
Brendclla,  Ital.  Venedig,  Udine  (34), 
Kbfl.  der  Livenza,  links. 

Br  enden,  D;  Baden,  Seekreis  (30u31),  Df. 
nordwestl.  von  Be  rau ; 222  E. 

B r e n e t s , Schweiz  , Keuchatcl  (32) , Ge> 
meinde  westl.  von  Locle ; 1400  E.  — Uhr- 
macherei , Spitzenfabrikation , Hammer- 
werk. 

Brenne,  Fbahkr.  Güte  d’Or(141>),  Nbfl. 
des  Armanfon,  entspr.  bei  Somlmrnon,  mdt. 
bei  Buffon  ;>lif.  12  Lienes. 

Brenner,  D.  Oesterreich,  Tirol,  Unter- 
Innthal  (25),  hervorstehender  Gipfel  der 
Tiroler  Alpen  (0000'  hoch),  an  weichem 
eine  wichtige  Haodelsstrafse  nach  Italien 
führt  (4100'  hoch). 

B r e n o , Ital.  Lombardei , Bergamo  (32), 
Fleck,  am  Fl.  Ollio,  nordöstl.  von  Bergamo; 
mit  einem  Kastell ; 2000  E. 

Br  ent.  Engl.  Middlesez  (15  Nbk.  1),  Nbfl. 
der  Themse,  entspr.  in  Hertfordshire,  Mdg. 
bei  Brentford. 

Brenta,  D.  Tirol(25),  Ital.  Venedig (84), 
Fl. , nimmt  ihren  Ursprung  aus  den  Seen 
Caldenazzo  und  Levico  in  Tirol,  fällt  unter- 
halb Padua  in  den  Busen  von  Venedig,  in 
2 Arme  getbeilt , Brenta  morta  und  nuova. 
Brentford,  Engl.  Middlesez  (15  Nbk.l. 
15b),  St.  an  Mer  Themse,  in  welclie  hier 
der  Brent  fällt;  4359  E.  — Malz;  Töpfe- 
reien ; Hdl. 

B r e n t-w  o o d , Engl.  Essex  (15b),  St.  eüd- 
westl.  von  Chelmsford;  1642  E.  — In  der 
Nachbarschaft  die  Ruinen  von  Caesnro- 
magui  des  Antonin. 

Brenz,  D.  Würtemberg,  Jaztkreis (30o31), 
Kbfl.  der  Donau , entspr.  södL  von  Aalen 
im  Hertfeld  auf  der  rauhen  Alp  und  wendet 
sich  bei  dem  gleichnamigen  O.  nach  Bayern ; 
Mündung  nordöstl.  von  Gundelfingen.  — 
2)  Brenz,  Fleck,  am  gleichnamigen  Fl. ; 
790  E.  — Römische  Alterthümer. 

Br  es  ca,  O.  Oesterreich,  Illyrien,  Triest, 
Fiume  (25) , Fleck,  auf  der  südöstl.  Küste 
der  Ina.  Veglia;  2500  E. 

Brescia,  Ital.  Lombardei  (34),  Provinz 
zwischen  Garda-  und  Isco-See,  Cremona 
und  Tirol;  51  i DM.,  346000  E.  — Der  nördl. 
Theil  istsehr  gebirgig,  zum  Theil  unfrucht- 
bar, bat  aber  treffliche  Weiden  und  Berg^ 
werke;  der  aüdl.  Theil  dagegen  ist  äufserst 
fruchtbar  an  Getreide,  Wein,  Südfrüch- 
ten. Derlseo-  und  Idro-See  gehören 
ihr  ganz  an , in  den  erstem  fällt  der  Ollio, 
in  den  zweiten  der  Chiese;  der  Garda- 
See  trennt  sie  von  Verona;  Hptfl.  ist  der 
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Mflila.  Ackerbau,  Tiehzncbt,  Wein-, 
Obst-  und  Seidenbau  ^ind  die  llaupterwerbs- 
Euei^c.  — 2)  Die  HpUt.  Brescia  liegt 
am  Fufse  eines  llilgeU^  in  der  Nahe  des  Fl* 
Mella;  Bti^ciiofssii/.;  Cathedrule  (begonnen 
l<i04,  vollendet  1825),  Stadthaus,  Theater ; 
Abadeniie  der  Kiinsle  und  Wissenschaften, 
Seminar,  Lyccum , Gymnasium,  Miisenm 
für  Alterthümer,  Bibliothek,  sahlreicho 
Elementarschulen  und  Wohlthiitigkeits-An- 
stallen  ; SOOOO  £*  ~ Fahr,  für  Eisen  - und 
Stuhlarbeiten,  besonders  chirurgische  In- 
strumente , Waffen,  sowohl  Feuer-  als 
Blankcwafien;  Weinbau  (vino  Santo);  leb> 
hafeer  11dl. 

Bresi,  Türk.  Serbien  (38d),  O.  südostl. 
von  Dsicza. 

Bresia,  Türk.  Bosnien,  Travnik  (38d), 
Fleck,  sudüstl.  von  Bosha  Seraj. 
Breskens,  Niederl.  Zeeland  (29)$  Df. 
auf  der  Ins.  Kadzand,  am  linken  Ufer  der 
W'esterschelde ; 023  £. 

Breslau,  U.  Preufsen,  Schlesien  (23),  Rc- 
gierungsbez. ; auf  244j44GM*  97512UE. — 
2)  Hptst.  der  Provinz  Schlesien  und  des 
gleiclinamigeu  Regierungsbezirks  und  Bis- 
thums,  an  der  Oder  und  Ohlau,  in  einer 
vreiten  Ebene,  besteht  aus  der  innern  (Alt- 
u.  Neustadt)  u.  5 Vorstädten;  sie  war  sonst 
befestigt,  seit  1807  aber  sind  die  Festungs- 
vrerke  in  Spaziergänge  verwandelt.  Ouffent- 
liclie  Plätze  (der  Hing,  BUichorplatz,  Tauen- 
zicnplatz  u.  a.)  , merkwürdige  Bauwerke 
(das  alterthüuiliche  Kathhaus,  Regierungs- 
Gebäude,  Domkirclie,  Kirche  zum  heil. 
Krenz,  SiAegidii,  zu  unserdr  lieben  Frauen 
auf  dem  Sande,  St  Dorothea,  St  Elisabeth, 
S^  Maria  Magdalena  u.  a.;  das  königliche 
Schlofs,  Universitäts-Gebäude,  sonst  Je- 
suiter-Collegium,  bischöfl. Residenz,  Bör- 
se n.  8.  w.),  Universität,  gebildet  (1811)  aus 
der  ehemal.  Jesuiter- Universität  und  der 
von  Frankfurt  a.  d.  0.  hierher  verlegten 
Universität  mit  ausgezeichneten  Anstalten 
(Museum,  Sternwarte,  botanischem  Garten, 
Bibliothek,  Gemäldesammlung),  3 evan- 

f feilsche,  1 katholisches  Gyinnasiom,  Schul- 
ehrer-Seminar,  zahlreiche  Elementarschu- 
len , 3 Stadtbiblmtheken , Armen  - und 
Kranken-Anstalten ; 91591  £.  — Fahr,  für 
Bleiweifs,  Grünspan,  blaue  Farbe,  Cicho- 
rien, Essig,  Lioner-Tressen , Kattun,  Ta- 
bak,  Tapeten,  Wachsleinwand,  Siegellack, 
Strohhütc,  Zuckersiederei  ii.  s.  w. ; Hdl., 
besonders  berühmte  Wollmärktc  , Messen, 
Bank,  Börse,  Comtoir  der  Salz-  und  See- 
bandlung , Bergwerks- Producten-Comtoir. 
^Friede  1742;  Schlacht  1757.  ~ Geburts- 
ort Wolfs  (Chr.)  und  Garve’s. 

B r e sl e,  Frankr.  Seine inför.  (14^), Kösten- 
llnfs,  entspr.  im  Dep.  Oise  u.  fällt  in  den 
Kanal  bei  Treport;  Lf.  15  L. 

Br'eslo,  Frankr.  Oise  (14b),  Df.  östl. 
von  Beanvais ; 1019  £•  — Ziegeleien,  Ge- 
müsebau. 


Bresnitz,  Obstr. Ungarn, Schihneg (35b), 
O.  nordwestl.  von  Babocsa. 

Bresojasa,  Türk.  Bulgarien,  Silittria 
(38Ü),  grofse,  von  Donauarmen  gebildete 
Insel,  im  nurdl.  Theile  des  Landes. 
S^Bresson,  Frakkr.  Hte  Saöne  (14b), 
Df.  nordöstl.  von  Vesoul ; 2200  £.  — Pa- 
picr. 

Bressuire,  Frarkr.  Deux-Sövres  (14« ), 
St.  nördl.  von  Niort;  kleines  Seminar,  Ge- 
sellschaft für  den  Ackerbau ; 1344  £»  — 
Flanell , Serge , Leinwand , Leder. 

Brest,  Frarhr.  F in i störe  (14«) , grofse, 
festest,  an  der  Nordseite  einer  prachtvollen 
Bucht,  vom  Ocean  gebildet;  der  Hafen, 
eii.er  der  schuusteu  und  sichersten  in  Euro- 
pa, wird  durch  Batterien  und  ein  Fort  ge- 
schützt, die  Rhede,  mit  engem  Eingänge 
(le  Goulet),  ist  geräumig  und  kann  500 
Liniensrhtfi'e  fassen.  Scbifnahrtsscbnle,  Me- 
dicinschnle,  Gesellschaft  für  den  Ackerbau ; 
2 öffentl.  Bibliotheken , naturhistorisches 
Knbinet,  botanischer  Garten,  Sternwarte; 
Börse,  Magazin  für  die  Flotte,  Arsenal, 
Kaserne  für  die  Seesoldaten,  Bogne.  — Der 
Hafen  theilt  die  Stadt  in  2 Theile,  von  de- 
nen der  eine  Ueconvrancc,  der  andere  aber 
vorzugsweise  Brest  heifst,  von  welchem 
ein  Viertel  so  hoch  liegt,  dafs  mau  es  auf 
Stufen  ersteigen  iiiufs ; ^80  E.  — Schiff- 
bau, Stockfisch-  und  Sardelleofang;  unbe- 
deutender Hdl.  — [Coriallo.] 

Brestani,  Türk.  Albanien,  Janina  (38«), 
O.  westL  von  Janina. 

Brestovo,'  Türk.  Bulgarien,  Nikopolis 
(38d) , O.  östl.  von  Lofitsoha. 

Bretagne,  Frakkr.  (14«),  ehemal. Prov., 
jetzt  Depart.  Ille  et  Vilaine,  Cötes  du  Nord, 
Finistöre,  Morbihan,  Loire  inferieure;  das 
Land  ist  von  Bergen  u.  Uaidestrecken  durclr- 
zogen,  giebt  wenig  Getreide  und  Wein,  de- 
sto mehr  vortrefflichen  Hanf  und  Flachs, 
und  hat  schone  Weiden , ferner  gewinnt 
man  Eisen,  Blei  u.s.  w.  Industrie  und  Hdl. 
sind  bedeutend.  Zur  Zeit  der  Körner  hiefs 
es  yirmorica  und  Britannia  minor,  war  eine 
Zeit  lang  selbstständig  und  kam  durch  die 
Vermahlung  Karls  VI 11.  mit  Anna  v.  Bre> 
tagno  (1495)  an  Frankreich. 

Bretenaux,  Frankr.  Lot  (14d),  St.  nord- 
westl.  von  Flgeac;  700  £. 

Breteuil,  Frankr.  Eure  (14«),  St.  sud- 
westl.  von  £\Teux ; 2200  £.  — Eisenwerke, 
Eisenarbeiten , Kanonengiefserei , Ziege- 
leien. — ln  der  Umgegend  Eisenminen  und 
MineralqiioUen.  — 2)  Oise  (14b),  St.  nord- 
östl.  von  Beanvais ; 2210  E.  — Fahr,  für 
Serge,  wollene  Zeuge,  Leder,  Faieoce. 
Breton^  AU.  West-Australien  (50« Nbk.), 
Busen  nördl.  vom  Cap  Leschenault,  an  der 
Ostküste. 

Co  Breton,  AM.  Westindien,  Grofse  An« 
tillcn,  Cuba  (48),  Sandbank  an  der  Süd- 
seite der  Insel. 

C.  Brettf  AU.  Neu-Secland,  Eaheinomauwe 
I (50) , Vorgeb.  an  der  Nordostseite. 
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Breitaeh^  D.  Wörtemberg,  NeckarlnreU 
(30u3l),  Nbfl.  des  Kocher,  entspr.  auf  dem 
Mainhardter  Walde,  Mdg.  bei  Neustadt  ao 
der  Linde. 

Bretten,  D.  Baden,  Mittel- Rheinkreis 
(30u31),  St.  an  dem  Salzbach,  nordostl. 
von  Karlsruhe;  — Ackerbau,  Vieh- 

zucht,Weinbau.  — Geburtsort  Melanthons. 
Brettevilic  sur  Latze,  FRsnaa.  Calva- 
dos (14c),  Fleck,  südl.  vonCaen;  861  £. — 
Oel,  Leder. 

Bretzenheim,  D.  PreuFsen,  Rheinprov., 
Coblenz  (30u31  Nbk.) , Df.  im  Kr.  Kreutz- 
nach;  817  £.  — Salmiakfabr. 
Bretzingen,  Brezingen,  D.  Baden, 
Unter-Rheinkreis  (30u31) , l)f.  südwesü. 
von  Bitchofsbeim ; 036  £. 

Breukelen,  Nibdrri..  Utrecht  (29),  Df 
nordwestl.  von  Utrecht;  507  E. 

Breutch  (Bruch),  Fbarkr.  Bas-Rhin 
(14b),  Nbfl.  der  111,  entspr.  itn  Dcp.  Vosges, 
Mdg.  unterhalb  StraFsburg;  Lf.  14  L.  — 
Der  gleichnamige  Kanal  geht  von  Sniz  bis 
Stralsburg  nnd  dient  besonders  zum  Holz-  , 
transport  ans  den  Vogesen  nach  StraFsburg.  ' 
Brevig,  Norw.  Bradsberg  (lOd),  Fleck, 
auf  einer  Landspitze,  die  in  den  Snndsflord  , 
sicherstreckt;  950  E.  — Hafen;  lldl.  mit 
Brettern,  Eisen  u.  s.  w. 

B re  v i n e,  Schweiz,  Neiichatel  (32),  Kirchsp. 
an  dcrwestl.  Grenze,  im  gleichnain.  Thalo ; 
2319  £.  — Viehzucht;  der  O.  Brevine 
(3170*  hoch)  hat  ein  schwefelhaltiges  Bad. 
Brewern  Lagoa,  AM.  Centro -Am., Hon- 
duras (48),  Lagune  an  der  No^dküste. 
Brezenheim,  D.  GroFsh.  Hessen  (30u31 
Nbk.),  0.  südwestl.  von  Mainz. 
Brezolles,  Fraxkr.  Eure  et  Loire  (14c), 
Fleck,  südwestl.  von  Dreux  ; 850  E. 

Briac,  Fra?«kr.  Ille  et  Viiaine  (14c),  Df. 
südwestl.  von  St  Mato ; 1500  E. 

Brianee,  Fraxkb.  Ht«  Vienne  (14c),  Nbfl. 
der  Vienne,  links. 

Brian^on,  FaAfntR. IRcs Alpes (l-ld), feste, 
in  den  Alpen  gelegene  St.  (1300m6trcs)  an 
der  Durance;  3400  E.  — Fabr.  fürStruropf- 
wirkerwaaren,  baumwollene  Zeuge,  Leder, 
Sensen,  Sicheln  ti.  s.  w.  ln  der  Nachbar- 
schaft Blei,  Kreide;  Manna  von  den  Blät- 
tern des  Lerchenbaumes.  — [Brigantiumj 
CasicllumJ] 

Briansk,  Resst«  Orel  (37),  St.  an  der 
Desna;  5000  £.  — Hdt. ; in  der  Nachbar- 
schaft eine  Kanonengiefserei  nnd  Waflen- 
fabrik. 

Briare,  Fbahkr.  Loirct  (14b),  St.  südostl. 
von  Gien,  an  der  Loire,  wu  der  gleichnami- 
ge Kanal  sich  mit  dem  Fl.  verbindet ; 2218 
E.  — Hdl.  mit  Getreide,  Wein,  Holz.  — 
Der  Kanal  von  Briare  geht  aus  der  Loire 
in  den  Kanal  von  Loing  bis  Montargis  und 
verbindet  so  die  Loire  mit  der  Seine;  er 
wurde  von  Snlly  angefangen,  aber  erst  1740 
geendigt. 

Briatezte,  Frarkr. Tam(14d),  Df.nord- 
*Ö6tl.  von  Lavaur;  1000  E. 


Bridport. 

Bribir,  D.  Oesterr.,  Illirien,  Fiume  (25), 
Fleck. ; 2712  E.  >-  Weinbau. 

St  Brice,  FHA?iKR.llleet Viiaine (14c),  Df 
nordwestl.  von  Foug^res ; 1370  E.  — Pa- 
pier, Leder. 

hride^  Irbl.  Munster  (15d),  FI.,  entspr. 
in  der  Grafschaft  Cork  undmdt.  an  der  Gren- 
ze von  Walerford  in  die  Bai  von  Youghal. 
Bridgend,  Ekcl.  Sud-Wales,  Glamorgan 
(15b),  St.  am  Fl.  Ograore,  westl.  von  Car- 
difl*.  ~ Ueträchtl.  Wollenmaniifacturen. 
Bridgenorth,  Encu.  Shrop  (15b),  St. 
südostl.  von  Shrewsbury,  am  Severn;  5065 
E.  — Fabr.  für  wollene  Zeuge,  Eisenwaa- 
ren;  lldl. 

Bridgetown,  N-AM.  Verein. Staat.,  Vir- 
ginien  (47),  O.  in  der  Nähe  der  Küste,  nord- 
östl.  von  Richraond.  ^ 2)  Neu-Jersey  (47), 
Uauptortder  Grafsch.  Cumberland,  amC^ 
hanzy ; Akademie , Bank ; Schiffl'abrt  und 
lldl. 

Bridgetown,  AM.  Westindieo,  Kl. Antil- 
len , Barbadocs  (48) , H|>tst.  der  Ins.  auf 
der  Südkiiste,  an  der  Carhslebai,  mit  meh- 
reren Forts;  St  Michaeliskirche,  Gonvor- 
nementshaus  u.  s.w.,  Kollegium ; 14528  £. — 
Betracht!,  lldl. 

Bridgewatcr^  AU.  Neuholland  (50c )^ 
Vorgeb.  an  der  Südküste,  westl.  vom  C.  Nel- 
son. 

Bridgewater,  Engl.  Somerset (15b),  SL 
südwestl.  von  Wells,  am  schiffbaren  Fl. 
Parret,  über  welchen  eine  eiserne  Brücke 
führt;  mehrere  ausgezeichnete  Gebäude; 
7807  £.  — Lebhafter  lldl.  — Der  Admiral 
Robert  Blake  war  hier  geboren.  — Nach 
ihr  heifst  eine  g^ofse  Bucht  im  Bristol- Ca- 
nal Bridgewater ~ Bai. Merkwürdig 
ist  der  Kanal  des  Herz,  von  Bridge- 
water; er  wurde  1780  begonnen,  von 
Worsley,  wo  der  Hering  beträchtliche  Koh- 
lenminen besafs,  bis  Manchester,  und  hat 
hier,  bei  Barton,  einen  200  Yards  langen, 
39'  hohen  Aqiiaeductüberdie FlüsseMersey 
und  Irwell  hinweg,  bei  Worsley  unterirdi- 
sche Leitungen  und  Tunnels,  18  engl.  M. 
lang,  die  einen  Aufwand  von  168960  Pf.  St. 
verursachten ; wenig  später  wurde  dieser  Ka- 
nal von  Manchester  über  den  Fl.  Mersey 
bis  zum  Trent-  nnd  Mitrsey-Kanal  geführt 
und  bei  Riincorn  in  den  Mersey  geleitet  upd 
so  eineVcrbindiingmit  Liverpool  hergestellt. 
Der  Kanal  erforderte  einen  Aufwand  von 
220000  iT.  St. , ist  aber  so  wichtig  für  die 
innere  Communication,  dafs  er  dem  jetzigen 
Besitzer,  dem  Marquis  of  Staffbrd , jährl. 
260006  Pf.  Sc.  einbringt. 

Bridlington,  Engl.  East-Riding,  York 
(15b),  Kirchsp.  (5637  £.)  und  St.  nordöstL 
von  York , in  geringer  Entfernung  von  der 
KustG  des  gleichnamigen  Busens ; 4972  E.  — 
Viel  besuchter  Hafen ; Udl.  mit  Getreide  und 
Colonialwaaren.  * 

Bridport,  Engl.  Dorset  (15b),  Bezirk 
(23343  E.)  und  Seestadt  westL  von  Dorche- 
ster , am  Brid,  dessen  Mdg.  den  Hafen  hil- 
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det;  4242  E. — ManufachirenfurSeilenraa> 
ren,  Netze;  11dl. 

Sridport’  Einf.f  N-AM.  Ins.  Melville 
(4(i),  Bucht  an  der  Südseite  der  los.  Mel< 
ville. 

Brio,  Cte  Robert,  Frankr.  Seine  et  Mar< 
ne (14^),  St.  am  Yöres,  eüdöstl.  von  Paris; 
18(^  E.  — Berühmter , nach  ihr  benann- 
ter Käse;  Hdl. 

Brie  siir  Marne,  Frarvr.  Seine  (14 
Nbk.),  Uf.  üstl.  von  Paris;  400  E.;  Schlofs. 
Briec,  Frankr.  Fiiiist^re  (14<),  Fleck, 
nordöstl.  Ton  Quimper;  4300  E. 

* Brieg,  D.  Preufsen,  Schlesien,  Breslau 
(23),  Krsst.  an  der  Oder,  südüstl.  ron  Bres- 
lau; Schloff,  S^Nicolai-Kirche,  Zeughaus, 
ehemal.  Minoriteoklostcr,  Gymnasium,  Ir- 
renanstalt u.  s.  w. ; 11100  E.  — Tuch-  u. 
Linnenweherei,  Tabak»fabr.,  Brauereien. 
Brielle,  Briel,  Nikdbrl.  S. -Holland 
(29),  St.  auf  der  Ins.  Voorne,  an  der  Mdg. 
der  Maas ; 4200  E. , gröfstentheils  Fischer 
und  Lootsen.  — Hafen. 

Brienne,  Ic  Chateau,  Frankr.  Aiibe 
(14h),  St.  nordwestl.  Ton  Kar  sur  Aube,  in 
der  Nähe  der  Aube ; 1B40  £.  — Baumwol- 
lenes Garn,  Oel,  Faienre,  Hdl.  mit  Getrei- 
de, Hanf,  Wolle.  — Ehemalige  Militärschu- 
le, wo  Napoleon  gebildet  wurde;  Schlacht 
1814. 

Brienz,  Schweiz,  Bern (32),  Df. amnurdl. 
Ufer  des  gleichnamigen  Sees  und  Kirchsp. ; 
3000  E.  — Das  grofseDf.  mit  1400  E.  liegt 
sehr  schon,  ist  aber  früher  melirmals  ver- 
schüttet worden.  Holzarbeiten,  Viehzucht, 
Hdl.  — Der  Brienzer-  See  ist  3^  St. 
lang,  1 St.  breit  und  nicht  fischreidi.  — 
2)  Graubüoden  (32),  Df.  an  der  Albula; 
244  E. 

Brie«,  Obstr.  Ungarn, Sohl (35b),  konigl. 
Freistadt  an  der  Grau;  3470  E. ' — Schaf- 
zucht. 

Br  lesen,  Preüss.  Preufsen,  Marienwerder 
(22b),  St.  zwischen  dem  Friodeck-  und 
Schiflfs-Sce;  1306  £. 

Briesenitz,  Prbvss. Preufsen, Marienwer- 
der(22b),  Df.  nordöstl.  von  Deutsch- Krone; 
317  £. 

Brieuc,  Frankr.  Cdtes  du  Nord  (14«), 
St.  an  dem  gleichnamigen  Rusen  des  Occan, 
da,  wo  der  Fl.  Gouet  in  denselben  mdt.  Bi- 
schofssitz, Seminar,  Schule  für  Hydrogra- 
phie, Gesellschaft  für  den  Ackerbau,  öf- 
fentliche Bibliothek,  Gemälde-  und  Ku- 
pfersticbsanimlung,Cathedrale;  10500  E. — 
Fahr,  für  Tuch,  Leinwand,  Multiim;  Baiim- 
wollenspinnereien,  Gerbereien ; Hdl.  — Der 
Hafen  der  Stadt  ist  bei  demDorfe  Leguö- 
Saint-Brieuc. 

Briey,  Frankr.  Moselle  (14b) , St.  nord- 
wcstl.  von  Metz;  1717  E.  — Grobes  Tuch, 
Leinwand,  Färbereien,  Gerbereien,  Papier, 
ßrig  od.  Brieg,  Schweiz,  Wallis  (32), 
Flock,  am  Einfl.  der  Saltina  in  den  Rhöne; 
596  E.  — Sonst  beträchtlicher  Transito- 
Handel,  jetzt  sehr  herabgekommen. 


Brtgf  ScHOTL.  Aberdeen  05«),  Vorgeb. 
an  der  Ostkuste,  sudl.  vom  C.  Bow. 

Briga,  Ital.  Sardinien,  Nizza (34),  Fleck, 
am  rechten  Ufer  der  Livenza , nördl.  von 
Nizza,  mit  Kastell;  3000  E, 

Br  cg  ach,  D.  Baden,  Seckreis  (30u31), 
Quelltl.  der  Donau,  entspr.  am  Ostabbange 
des  Schwarzwaldes  und  vereinigt  sich  unter- 
halb Donaueschingen  mit  der  Brege  (s.  den 
Art.  Donau). 

Brigadir,  Türk.  Grofse Wallachei,  llfow 
(38«),  O.  BÜdl.  von  Bukarest. 

Briger  Bad,  Schweiz,  Wallis  (32),  Bad 
am  rechten  Ufer  des  Rhöne,  südwesB.  von 
Mund. 

Brigg,  Glanford  Bridge,  Eact.  Lin- 
coln (15b),  St.  am  Fl.Ancholme,  nördl.  von 
Lincoln;  1780  £.  — Hdl.  mit  Getreide,  Koh- 
len, Bauholz. 

Brighton,  Engl.  Sussex  (15b),  llafensL 
am  Kanal,  östl.  voa  Chichester,  am  Abhan- 
ge einer  halbrunden  Hügelkette,  die  nach 
dem  Meere  hin  abfällt.  Die  St.  war  noch 
in  der  Mitte  des  vorigen  Jahrhunderts  ein 
elendes  Fischerdorf,  wurde  aber  wichtig 
bei  den  Absichten  der  Franzosen  auf  Eng- 
land und  durch  die  Seebäder,  welche  hier 
errichtet  wurden , so  dafs  sie  jetzt  wegen 
ihrer  prächtigen  Gebäude,schönenu.  zweck- 
mäfsigen  Badeanstalten  berühmt  und  viel 
besucht  ist ; 40634  £i  — Fischerei  mit  mehr 
als  100  Booten,  besonders  wichtig  zur  Zeit 
j des  Herings-  und  Makrelenfangs,  Maou- 
factur  für  Fischernetze;  Verbindung  mit 
Dieppe  durch  Dampfboote. 

Brigi,  Kl'ssl,  Witebsk  (36),  O. sudöstl.  von  ^ 
Ljuzuii. 

Brignais,  Frankr. Rhöne(14d),  St.wcstl. 
von  Lyon,  am  Garon;  1500  E.  — Hdl.  mit 
Vieh. 

Brign olles,  Frankr.  Var(l4d),  St.  am 
Fl.  Calami,  zwischen  Bergen  gelegen; 
6171  E.  — Tuch,  Seife,  Leim,  geschätztes 
Leder,.  Branntwein;  Hdl.  mit  Wein,  Oel, 
Fruchten,  besonders  vortrcfElichen  Pflau- 
men (E^itnes  de  BrigiioUes). 

Briky  AS.  OstindUche  Ins.,  Borneo  (44«), 
'Berg  an  der  südwestl.  Küste  von  Borneo. 
Brihuega,  Span.  Neu-Castilien,  Guada- 
laxara  (13),  St.  nordöstl.  von  Guadalaxara; 
2300  E.  — Linnen-  und  Tuchweberei. 
Brill,  Engl.  Buckingham  (I5b),  Kirchsp. 
BÜdw'cstl.  von  Buckingham;  1283  £. 
la  ßrillanne, Frankr. Basses- Alpes (14d), 
Df.  südöstl.  von  Forcalquicr;  218  E. 
Brilon,  D.  Preufsen, Westphalen, Arnsberg 
(20,  KrssC.  östl.  von  Arnsberg;  Pro^m- 
nasium;  2900  E.  — Linnenweberei,  Eisen- 
woaren;  in  der  Umgegend  Galmcybcrg- 
werke. 

B r i ni  f i e 1 d.  Engl.  Hereford  (15b),  Kirchsp. 
nördl.  von  Hereford  ; 581  E. 

Brindisi,  Ital.  Neapel,  Otranto  (84b),  St. 
an  der  Küste  des  Adriatischen  Meeres,  ia 
ungesunder  Gegend,  mit  Hafen  und  Bhede^ 
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Bring. 


■mcliätit  dorch  2 Kastelle;  SUs  einetKrx- 
DMchofs;  8500  E.  — Von  iluem  alten  Glanze 
ist  wenig  übrig  geblieben. 

Bring,  AS.  Ostindische  Ins.,  Snmatra  (44s  ), 
O.  an  der  südwesü.  Küste , südl.  von  Ben- 
kulen. 

B rinon  les  Allemaods,  Fratixb. 
Tre(l4b),  Fieck. südl.  von  Clamecy;  32(>£. 
Brinon  TArchev^que,  Fbanrb.  Yonne 
(I4b),  St.  von  Joign  j , am  Kanal  von 
Bourgogne;  2400  E.  — Tuch;  lldi.  mit 
Holz,  Kohlen,  Getreide. 

Brief,  Sfan.  Catalona (14<t),  O.  südwestl. 
von  Baacara. 

B r i o laj,  Fraxkr.  Mayenne  et  Loire  (I4c), 
Fleck,  ndrdl.  von  Angers ; 1000  E. 

Brio  ne,  Schweiz,  Tessino  (32),  Df.  im 
Ver<asca>Thale,  von  Alpen  und  Bergwaldern 
eingeschlosBcn. 

Brioni, Brionischelns.,  D. Oesterr.,11* 
lyrien,  Trlect  (25),  Inseln  nahe  an  der  Kü> 
nte,  wichtig  wegen  des  aschgrauen  Marmors, 
den  man  auf  ihnen  bririit. 

Brionne,  FRA?iK&.  Eure  (I4c),  St. nord- 
ö«tl.  von  Bernay,  an  der  Rille;  1700  £•  — 
Wollen  - und  UaumwoUcnspinnerci. 
Brioude,  Fraxkh.  IRe  Loire  (14^) , St. 
am  Allier;  Gesellschaft  für  den  Ackerbau, 
hl.  öffentliche  Bibliothek ; 8202  E.  — • Tuch, 
Leinwand.  — 2)  Br.  la  Vieille  (144), 
Fleck,  am  Allier,  südl.  von  der  gleichna- 
migen St.;  1000  £. 

Brloux,  Fraxkr.  Deux-Sevres  (14c),  Df. 
•üdwestl.  von  Melle,  an  der  Boutonne; 
913  £. 

B r i o u z e,  Fraxkr«  Orne(l4c  ),  Fleck,  westl. 

vonArgentan;  1372  E.  — Leinwand,  Leder. 
Briquebec,  Fraxkr«  Manche  (14«),  Fleck, 
wesd.  von  Valogncs;  5000  E.  — ln  der 
Nahe  Kupferminen. 

Bri  sau,  D.  Ocsterr.,  Mähren, Olmütz  (23), 
St.  an  der  Zwittawa  und  an  der  böhmischen 
Grenze;  Mehl  aus  llnnnaweizen. 
BriabanCi  AU.  Neu-llolland,  Neu-Südwa- 
les  (50«),  bctrnchtl.  Fl.,  entsteht  aus  2 
QuellO.  am  Südabhange  des  Berges  Bris- 
bane, iliefst  südüstl.  und  mdt.  bei  den  First- 
islantls  in  den  Ocean ; hier  ist  er  3 Meilen 
breit  und  weit  hinauf  scliiifbar.  ~ An  ihm 
liegt  die  St.  Brisbane,  westl.  von  seiner 
Mdg.,  der  MItteIpnnet  einer  hier  gegründe- 
ten Verbrccher-Colunic. 

Brisbane  Do  ums,  AU.  Neu- Holland  (50«), 
Hügelkette  im  sudüstl.  Theile  des  Landes. 
Brisighclla,  Ital.  Kirchenstaat, Ravenna 
(34),  Fleck,  südwestl.  vonFacnza;  3000  £. 
Seidenbau. 

Brissac,  Fraxkr.  Maine  et  Loire  (14«), 
St.  nordwestl.  von  Saumur;  1000  E. 
Brissago,  Schweiz,  Tessino  (32),  Fleck, 
am  westl.  Ufer  des  Lago  Maggiore,  mitnnr 
45  liänsem. 

Bristol,  Emgl.  Glocestern.  Somerset  (15k), 
St.  nordwesd.  von  Bath,  8 engl.  Meil.  von 
der  Mdg.  des  Avon  io  den  Bristol-Kanal«  Der 
altere  Theti  der  Stadt  ist  auf  dem  Hügel  S* 


Michael  erbaut,  der  neuere  am  ihn  und  auf 
benachbarten  Hügeln,  so  dafs  die  Stadt 
nen  Umfang  von  Icngl.^Ieil.  hat  u.  sich  noch 
immer  vergrüfsert ; der  neuereTheil  d. Stadt 
hat  viele  schone  Gebäude,  wie  die  Exchange 
in  griechischem  Style,  die  Guild-Ilall,  das 
Council-House,  dusTheaier,  die  Cathedrale, 
die  Kirchspielkirche  S^  MaryKedctiffe,  die 
für  eine  der  schönsten  in  ganz  England  ge- 
halten wird,  u.a.,  zahlreiche  Unterrichtsan- 
stallen;  Bischofssitz;  117010  E.  •—  Fabri- 
ken und  Manufacturen  für  Glas , besonders 
Bouteillen,  für  Kupfer-,  Eisen-,  Zinnwaaren, 
Blei,  Leder,  Seife,  Schiefspulver,  irdene  o 
Waaren,  Zucker.  ~ Die  St.  hat  einen  Flufs> 
hafen seit  1809,  der lOOOSrhifTefassen kann, 
mit  Docks,  in  welchen  viele  Schiffe  gebaut 
werden.  Der  Handel  ist  sehr  bedeutend  mit 
Westindien  (hauptsächl.  Zucker),  Nord- 
und  Südamerica,  Ireland,  Spanien  und  Por- 
tugal, nach  dem  Baltischen  und  Miltelraee- 
re.  — '2)  Der  Kanal  von  Bristol  ist  ein 
bedeutender  Meerbusen  an  der  Westküste 
von  England,  zwischen  Westsex  und  Wales, 
mit  einer  grofsen  Anzahl  von  Buchten  und 
Baien,  in  welche  sich,  aiifser  der  Severn, 
eine  grofse  Anzahl  von  Flüssen  ergiefsen. 

Bristol,  N-A.M. Verein.  Staat.,  Rhode  Island 
(47),llpLst.der  gleiidinam.Grafsch.  an  ü.OsC- 
seitoder  Bristolhai ; Akademie,  4 Banken,  Ha- 
fen; 2Ü93K.  — Rhederei.  — 2)  Maine (47), 
St.  nn  der  Küste,  mit  Hafen;  2753  E.  — 

3)  Pennsylvanien  (47),  St.  am  Delaware; 
1<136  E.  — Stahlbrann.  — Gleichnamige 
Orte  sind : 4)  in  Connecticut,  am  Poquaboc ; 
1428  E.  — 5)  in  Vermont,  Grafsch.  Addi- 
son, am  Newhavenfl. ; 1180  E. , und  meh- 
rere kleinere  Orte  in  Ncuyork,  Ohio  u.  s.w. 

Bristol- Bai,  s.  Kamüschalsk. 

Britisches  Reich;  statistische  Ueber- 
sicht  (die  geographische  Schilderung  s.  bei 
den  einzelnen  Hauptlfindcrn): 

A.  Bestandtheile;  a)  uniniltelbare : 

J.  in  Europa:  1)  der  britische  Ar- 
chipel, Grofsbritannien  und  Ire- 
land; bestehend  aus:  England  mit 

Wales,  Schotlaiid,  Ireland,  den 
umliegenden  Inseln:  Ma  n,  S c i 1 1 y,  N u r- 
manischcnlns.,  Hebriden,  Ork- 
ney-, S h et  1 a n d s - I n s. 

geogruph-QM. : 66G2.  Einw. : 24,266329 
2)  Helgoland  in  der  Nordsee;  Gi- 
braltar an  der  südwestl.  Küste  von  Spa- 
nien, G 0 z z 0,  C om i no,  Mal  t a imMit- 
telmeere 

geograph.  DM. : 10,83.  Einw,:  140354. 

II.  in  As ia:  Ceylon 

geograph.  GM. : 1160,yO.  E. : 968000, 

III.  inAfrica:  Vorgeb.  der  guten 
Hoffnung,  Sierra  Leon a, Gambia, 
Mauritius,  Cape  Coast  Castle, 
Accra,  St  Helena,  Ascension, 
Sechelle  n 

geograph.  DM. : 9455.  Einw,:  284430. 

IV.  in  America;  1)  Nord-America: 

O b e n.  U a t e r c a i>a  d a,N  e a - B r R a fi*- 


Brlttnam 


109 


Brodez. 


schweig,  Nen*8chotland,  Cap 
Breton,  Pr.  Eduards- I.,  Neu- 
foondland, Hudsons-Bai  u. Nord- 
West-Territorien 

geograph.a\l.;  37858.  E.:  1,739851. 

2)  Centro-America:  Honduras 
geograph.  DM. : 2953.  Eiow. : 3958. 

3)  Westiudien : Antigua, Barbadoes, 
Dominica,  Grenada,  Jamaika, 
Montserrat,  Nevis,  S*  Kitts  (St 
Christoph),  St  Lucia,  S*  Vincent, 
Tabago,  Tortola,  Anguilla,  Tri- 
nidad, Bahamas,  Bermudas 

geograph.  DM. : ^2.  Einw. ; 685135. 

4)  Sud- America:  Brit.  Guiana 
geograph.  DM.:  4705.  Einw.:  96502. 

V.  in  Australia:  N e u-S ü d- Wa l cs, 
Yan-Diemensland,  Swanflufs, 
Süd-Australia,  Falklandsinseln 

geograph.  DM.:  14630.  Einw. : 129620. 
b)  mittelbare: 

J.  in  Europa:  die  Ionischen  Inseln 
geograph.  Dm.  : 51,66.  Einw. : 205567. 
II.  in  Asia;  Besitzungen  der  Eng- 
lisch - 0 st  i n dischen  Compagnie, 
sowohl  unmittel-  als  mittelbare 

geogr.  DM. : 53659,80.  E, : 123,301000. 

B.  Finanzen : Einnahme:  46,980<M>0 L.  St. ; 
Ausgabe 45,205807  L.  St. ; Schuld,  fundlrte 
u.  unfiindirte,  787,638816  Liv.  St. — Land- 
macht: 109075  M.,  8718  Pferde;  See- 
macht: 443  KriegsschifTe  mit  29028  Mann. 
Handelsmarine : 24500  Schiffe  mit  160000 
Seeleuten. 

C.  Verfassung:  constitutinncll-monarchisch ; 
der  K5nig  wird  beschränkt  durch  die  Staats- 
g;rundgesetze  und  durch  das  Parlament, 
aus  Ober-  und  Unterhaus  bestehend. 

Brittnau,  Schweiz,  Aargau  (32),  Kreis 
und  Df.  sndl.  von  Zofingen ; 2075  C.  — Lia- 
nenweberei. — Alterthuroer. 

Britwine,  Rvssl.  Nowaja  Scmlja  (411>), 
Vorgeb.  an  der  Ostkuste  der  Insel. 

Briveci,  Türk.  Bulgarien,  Sofia  (38^), 
O.  nordustl.  von  Sofia. 

Brivesla  Gaillard e,  Franka.  Corr6ze 
(14d),  St.  üüdwestl.  Ton Tülle,  anderCor- 
r6*e;  7211  E.  — Tnnh,  Strumpfwaaren, 
Gaze,  Bcidene  Schnapftücher,  baumwollenes 
Garn  u.  a.  w. ; Hdl. 

B riviesco,  Span.  AU‘Castilicn,Bargos(13), 
St.  amOcca;  2500  E.  — Wein-,  Obstbau. 

Brivio,  Ital.  Lombardei,  Mailand  (34), 
Fleck,  an  der  Adda , welche  zwischen  diesem 
Fleck,  u.  Lecco  za  einem  4 ital.  Meil.  langen, 
1 Meile  breiten  See  sich  erweitert;  1800  E. 

Brix,  Brüx,  D.  Oesterr.,  Böhmen,  Saaz 
(23) , St.  nordöstl.  von  Saaz , an  der  Bila ; 
Kathhaus,  PiatUten-Colleginm  mit  einem 
Gymnasium;  3(H)0£.  — Getreide-,  Obstbau, 
Bittersalzbereitiing  aus  Sedlitzer  Wasser. 

B r i X e n,  D.  Oesterr.,  Tirol,  Pusterthal  (25), 
fette  St.  am  Zusammenflafs  der  Rienz  und 
Eisack;  Bischofssitz;  Cathedrale;  Gymna- 
aiam , theologisches  Seminar;  3600  £•  — 
Weinbaa,  Späitionahdl. 


Broad~Fl.t  N-AM.  Nord- u. Sad-Carolina 
(47),  westl.  Quellfl.  des  Congarce,  der  in 
Nord-Carolina  entspringt,  schiffbar  wird  and 
bei  Columbia  teit  der  Saluda  zusammen- 
fällt. 

Droad-flafen^  Irkl.  Connaught,  Mayo 

n,  tief  eindringender  Mhiisen,  an  der 
;eite  der  llalliins.  Mullet. 
Broad-Sund,  N-AM.  Verein. Staaten (47), 
Meeresarm  an  der  Südküste  zwischen  dem 
festen  Lande  und  Jeffery’s  Bank. 
Broad-Sund,  AU.  Neu-Ilolland,Ncu-Süd- 
wales(50),  auch  breite  Sund,  eine  Einbucht 
an  der  Ostküste,  südl.  von  den  Cumberlands- 
Inseln. 

Broc,  Schweiz,  Freiburg  (32),  Df.  an  der 
Saane,  da  wo  die  Jaun  oinmündet;  Schlofs; 
589  E. 

Broca,  Irel.  Connaught,  Mayo  (15d),  O« 
an  der  Küste,  wcstl.  von  Castlebar. 
Brochon,  Frankr.  Cöte  d*Or  (l4f>),  Df. 
südwestl.  von  Dyon;  419  E. 

Brockdorf,  Dakn. Holstein (1610,Kirch8p. 
(1074  E.)  und  Uf.  nnrdwestl.  von  Glückstadt, 
an  der  Elbe,  mit  Hafen,  aus  welchem  wö- 
chentlich ein  Schilf  nach  Hamburg  geht ; 
Elbzoll. 

Brocken,  D.  Preufsen,  Sachsen,  Magde- 
burg (27u28),  eine  Anhäufung  mehrerer 
Berge  im  llarzgebirgc,  die  eine  Fläche  von 
etwa  2 DM.  decken,  deren  höchster  Gipfel 
ausschliefFilich  Brocken  genannt  wird 
(3506’),  ausgezeichnet  durch  seine  freie 
Lage,  umniltelbar  über  einem  niedrigen 
Niveau,  so  dafs  er  sehr  weit  hin  sichtbar 
ist;  Sein  Gipfel  ist  abgerundet,  nach  allen 
Seiten  gleichförmig  sanft  abfallend  und  ohne 
Felsenspitzen. 

Brocken,  AS.  llinterindlen,  Arakan  (44b), 
Vorgeb.  und  Inselgruppe  nahe  bei  demsel- 
ben, an  der  Westküste;  die  Inseln  sind  zum 
Theil  bewohnt. 

Brocken- Bai,  AU.  Neu-llolland , Cum- 
hcrland  (50b.  c),  grofse  Bucht,  von  welcher 
aus  mehrere  Arme  nach  verschiedenen  Rich- 
tungen in  das  Land  hioeingchn  ; in  den 
nordwcstl.  Arm  mdt.  der  llawksbury. 
Brockhagen,  D.  Preufsen,  Westphalen, 
Minden  (21),  Df.;  2159  E.  — Hanfbau, 
Garnspinnerei,  Wachliolder •Branntwein- 
brennerei. 

Broezka,  Obstr.  Ungarn,  Neutra  (35b), 
0.  an  der  March,  westl.  von  Senitz. 

Brod,  D.  Oesterreich,  lllyrien,  Fiume (25), 
Flecken  mit  Schlofs;  1190  £. 

Brod,  s.  Brood. 

Brod,  Deutsch-,  D.  Oesterreich,  Böh- 
men, Czaslau  (23),  St  au  der  Sazawa; 
Gymnasium ; 3938  E. 

Brod,  Ungarisch-,  D.  Oesterreich,  Mäh- 
ren , llradisrh  (23) , St.  an  der  Olschawa, 
südöstl.  von  Hradisch ; 3100  E. ; Sclilofs. 
Brode,  Grofseii-,  Dabn.  Holstein  (16b), 
Df.  an  der  Ostsee,  d.  Ins.  Fernern  gegenüber. 
Brodez,  D.  Oesterreich,  Böhmen,  Bimz- 
lau  (23),  Fleck,  aüdl.  von  Jung-Bunzlaa 
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an  der  I*er;  192  E.  — Ackerbau,  Vieh- 
sucht. 

Brodlet,  AS.  BeIadachlttan,Mekran(43l>), 
Volk  in  mehreren  Stamiusi,  im  mUtlern 
Theile  too  Mekran. 

Brodiwo,  Türk.  Rumili,  Kirkilitta  (38d), 
0.  audvettl.  von  AlUepol. 

Brod  j,  ÜBäTR.  Galizien  (35),  SC.  nahe  an 
der  ruteUchen  Grenze;  21hfi9  E.  (claruntor 
18<i64  Juden);  SchtofB,  3 Synagogen;  be- 
deutender Hdl.  mit  Schlachtvieh,  Pferden 
u.  s.  w. 

Broek,  Niedbrl.  Nord-Holland  (29),  Df. 
nordöatl.  von  Amsterdam.  — 2)Groote 
Broek,  Df.  nordustl.  von  Hoorn,  berühmt 
we^n  übertriebener  Reinlichkeit,  welche 
freilich  die  feuchte  Luft  nothwendig macht ; 
mit  Zubehör  1512  E. 

Brogden,  AU.  Neu-IIolland  (50b>c),  Berg 
an  derSüdapitze  derPeels-ReUie,  im  Innern 
dea  Landet. 

Broglio,  Schweiz,  Tessino  (32),  Df.  im 
Lavizzara-Thale,  2fH»0'  hoch. 
Brogning,  Dabe.  Jütland  (16l>) , 0.  ustl. 
VOR  Hingkiöbing. 

Brohme,  D.  Hannover,  Lüneburg  (21), 
Fleck,  an  der  Ohre,  norduatl.  von  Gifhorn ; 
547  E. 

Brok,  PüLBif,  Flock  (36),  St.  am  Bng; 
604  E. 

Bromhach,  D.  Baden,  Ober-Rheinkreis 
(30u31),  Df.  nordöatl.  von  Lörrach ; 602  E. 
Bromberg,  PRSUsa.  Posen  (22l>),  Regie- 
runnbez.  (211, oi  DM.,  371,6.58  E.).  — 
2)  Kra.  und  St.  an  derBrahc;  Gymnasium, 
Schullehrer  Seminar ; 7400  E.  Fabr.  für  Ci- 
chorien, Tabak,  Neubtan;  Tuch- und  Lin- 
nenweberei; Zuckersiederei;  11dl.  — Der 
Bromberger  Kanal  verbindet  Weichsel, 
Oder  und  Elbe  vermittelst  der  Brahc,  Netze 
und  Warthe. 

Bromberg,  D.  Bayern,  Unter-Franken 
^nt.-Mainkr.)  (27u28) , Ruine  aüdl.  von 
Burgbraitbach. 

Bromley,  Eegl.  Kent(15l>),  St.  nordwestl. 
T.  Maidatone,  amFl.Ravensliourne;  Haupt- 
Icirche,  College;  4000  E.  — Ackerbau, 
Hdl. — In  der  Nähe  ein  Paloat  des  Bischofs 
von  Rochester. 

Bromley  Ahbots,  Evgl.  StaiTord (15b), 
St.  aüdl.  von  StaiTord ; 1621  £.  — Ackerbau. 
Bromsgrove,  Eegl.  Worceater  (15b), 
Kirchsp.  und  St.  nnrdöstl.  von  Worcester; 
8612  E.  — Fabr.  für  wollene  und  linnene 
Zeuge,  Nadeln,  Nägel  u.  a.  w.  — Nördl. 
von  der  St.  ziehen  aich  die  ziemlich  hohen 
und  wilden  Lickey’a  Hügel. 

Bromyard,  Eegl.  Hereford  (15b),  St«  und 
Kirchap.  nordöstl.  von  llereford;  Kirche 
Peter,  ein  sächsisches  Bauwerk ; 2938  E. 
Bron,  Frankr.  Isere  (14d),  Df.  nordöstl. 
von  Vienne;  694  £. 

Brondolo,  IxAt.  Venedig  (34),  Fleck,  mit 
Hafen,  aüdl.  von  Chioggia,  an  der  Mdg. 
des  Bacchigliooe. 


Broni,  Ital.  Sardinien,  Aleaaandria (34), 
Fleck,  nordöstl.  von  Voghera;  Weinbau. 

Bronnbach,  Ü.  Baden,  Unter-Rheinkreia 
(30u31),  Df.  südöstl.  von  Wertheim;  137  E. 

Bronnikowo,  AS.  Rufsland, ToboUk (37), 
0.  nördl.  von  ToboUk,  am  Irtusch. 

B r o n n i z y,  Rlssl.  Moskau  (3(i.  37),  Krsst. 
an  der  Moakwa,  südöstl.  von  Moskau;  1541 
E.  — Hill.;  Stuterei. — 2)  Novgorod  (36), 
Fleck,  am  Msta;  Holzwaaren,  Hdl. 

B r o n n 0 e,  RrssL.  Minsk  (36),  0.  am  Dniepr, 
südl.  von  Kjetackiza. 

Rronaebro,  Ilromaebro,  Scrwbd.  Kal- 
mar (16d),  Schloft  an  der  Küste  und  an  der 
Grenze  von  Carlscrona;  Friede  1645. 

Bronto,  Ital.  Sicilien,  Catania  (34b),  St« 
nordwestl.  von  Catania ; Seminar;  9000  E.  — 
Hdl.  mit  Getreide,  Pistacien,  Mandeln. 

Brood,  Obstr.  Ungarn,  Slavonien,  Mili<- 
tärgrenze  (35b),  Militfircommunität  undFo- 
atung  an  der  Save ; 2128  E. 

Brood,  Türkiach-,  Türk.  Bosnien, Sre- 
heriük  (35.35b),  Schlofs  und  Fort  an  der 
Save , der  vorgenannten  österreichischen 
Festnng  gegenüber. 

Brookfield,  N-AM.  Verein. Staaten, Maa- 
sachuaets  (47),  St.  am  Quinebaiigh,  weatl« 
von  Worcester;  3170  E.  — Gleichnamige 
Orte  sind:  in  Connecticut,  Neuhampshire, 
Ncu-Vork,  Ohio,  Vermont. 

Brooklyn,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Con- 
)iecticnt  (47),  llptort  derGrfsch.  Windham, 
am  Quinchaugh;  1200  E.  — Gleichnamige 
Orte  Kind  in  Masaachuseta  und  Neu-York. 

Brooksville,  N-AM.  Verein.  Staaten,  In- 
diana (47),  llptort  der  Grfsch.  Franklin, 
am  Whitewater,  andöatl.  von  ladiaaopoUa; 
lebhafter  lldl. 

J3room,  Schotl.  Rosa  (15^),  Busen  (Loch) 
ander  Nordküste,  vor  u'elchem  die  Sum- 
mera-Inseln  liegen.* 

Broona,  Fraekr.  Cötes  du  Nord  (14b), 
Fleck,  südwestl.  von  Dinan;  2400  E. 

JBrora,  Schotl.  Sutherland  (15«) , Fl., 
rndt.  in  die  Nordaee. 

Bros,  ßroos,  Obstr.  Siebenbürgen,  Sach- 
sen (35b),  Distr.  und  St.,  3500  E. ; Gym- 
nasium. — ln  der  Umgegend  geschätzte 
Melonen  und  Nüsse. 

Broselcy,  Eegl.  Shropsh.  (I5b),  St.  und 
Kirchsp.  am  Fl.  Severn,  südöstl.  von  Shrewa» 
biiry ; 4300  £.  — Fahr,  für  Tabakspfeifen 
und  Blumentöpfe.  — Inder  Umgegend  Koh- 
len- und  Eisenwerke. 

Brotna,  Irbl.  Lei nster, Kings county  (154), 
2 FL,  die  Gro/se  Br.  führt  das  Wasser 
mehrerer  Seen  in  VVestmeatb  in  den  Shan- 
non und  fliefat  von  N.O.  nach  S.W. ; die 
Kleine  Br.^  von  S.O.  nach  N.W.  fliefsend, 
fällt  in  donaelben  FL 

Broasac,  Fraekr.  Charente  (144),  Fleck, 
südöstl.  von  Barbezieux;  896  E.  — Grobe 
Leinwand , Seidenspinnerei. 

BrotAers,  AU.  Neu-HoUand,  Neu-Süd- 
wales  (50),  3 UoUrte,  weit  sichtbare  Berge 
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an  der  Ostbnste , zwisdieii  Harriogton  In- 
let  und  dem  Camden-See. 

Brothers,  diS.  Vorderindien,  Andamane« 
(44>>) , einige  kleine  Ins.  in  der  Duncans- 
Fassage. 

Broto,SpAn.  Aragon  (13. 14d), Fleck,  nord- 
östl.  von  Iliiesca. 

Broto,  Ital.  SicIHen,  Messina  (3411},  0. 
östl.  von  Naso. 

Brotterode,  D.  Knr-Hessen,  Schmalkal- 
den (27u2ä),  Fleck,  im  Thüringer  Walde, 
nördl.  von  Schmalkalden,  am  Südabhangc 
des  InseUbergs;  228li  E.  — Eisen- , Holz- 
waaren , Tabak ; lldl. 

Brötzingen,  1).  Baden,  Mittel- Rheinkr. 
(30u31) , Df.  bei  Pforzheim ; 1345  £.  — 
Trippei. 

Brou,  FnAnnn.  Enre  et  Loire  (14°),  St. 
nordwestl.  von  Chateandnn;  2095  E.  — 
Serge,  wollene  Zeuge,  Leder ; Eisenwerke. 

Brouage,  Fkavkr.  Charente  infdr.  (14*), 
feste  St.  der  Ins.  Oleron  gegenüber  , nahe 
am  gleichnamigen  Kanal ; Hafen ; 800  E.  — 
Salzwerke. 

Broogh,  Even.  Westmoreland  (15l>),  St. 
südüstl.  von  Appleby ; 900  E.  — Baumwnl- 
lenmanufactnr ; man  fand  1792  in  der  Kühe 
eine  IJ  rnc  mit  römischen  Silbermünzen.  — 
[Ferferne.]  — Dabei  eine  warme  Quelle; 
Kohlen-  und  Eisenwerke. 

Brough,  Engl.  East-Kiding,  York  (15l>), 
St.  westl.  von  Kingston,  am  Humber. 

Bronghton,  Engl.  Lancaster  (15I>)  , St. 
nordwestl.  von  Diverstone,  an  der  Mdg.  des 
Dudden ; 1375  £. 

Bronghton,  AS.  Japan,  Jeso  (43<), 
Vorgeb.  an  der  nnrdöstl.  Spitze  der  Ins.  — 
2)  China,  Korea  (43*),  Busen  an  dernord- 
östl.  Seite,  vor  welchem  die  Inseln  Matao 
nnd  Kntao  liegen. 

B r o n 8 1,  Daen.  Jütland  (lOb),  Kirchsp.  nord- 
wcstl.  von  Anlborg. 

Brouwershaven,  KiEnBRL.  Zeeland (29), 
St.  an  der  Xordseite  der  Ins.  Schoiiwen,  am 
Wasser  Grevelingen;  822  E.  — Fischerei, 
Schifffahrt. 

Browarn,  Rcssl.  Tschernigow  (30) , 0. 
südwestl.  von  Koselez. 

Brown,  Al).  Keii-llolland  (50*),  Bergan 
der  Ostkäste  der  äufsersten  Spitze  von  Spen- 
cers-Golf. 

Brown,  N-AM.  Verein..Staaten,  Ohio (47), 
Fort  am  Fl.  Blanchard,  nordüstl.  von 
Willshire. 

Brownes- Reihe,  AU.  Mulgraves-Archi- 

Sel  (50),  eine  nordwestl.  Inselgruppe  des 
lulgravcs- Archipels;  die  Inseln  sind  nie- 
drig und  durch  den  Fischersund  in  meh- 
rere kleine  Gruppen  gcthcilt. 

Brownlow,  AM.  Kufsland  (46),  Busen 
östl.  von  Beechey’s  Hafen. 

Brownston,  N-AM.  Verein.  Staaten,  In- 
diana (47),  Hptort  der  Grfsch.  Jackson, 
an  einem^rm  des  White , südl.  von  India- 
nopolis.  — 2)  Slichigan  (47),  Fleck,  an  der 


Mdg.  des  gleichnamigen  FI.  in  die  Detroit- 
atrmse. 

Brownsville,  N-AM.V'erein.  Staaten,  Penn« 
s;lvanien  (47),  St.  am  Monongahela;  eine 
Akademie,  Bank;  3500  E.  — ■ Fahr.;  he-* 
trächtlicher  Hdl. 

Broye,  Schweiz,  Waatland (32), Fl., entspr, 
in  den  Freiburger  Alpen  und  fällt  in  den 
Murtnerseo. 

la  Brucca,  Brnca,  Ital.  Sicilien,  Ca- 
tania (34b),  St.  an  der  Küste,  südl.  von  Ca- 
tania, mit  sicherem  Hafen;  3000  £. 

Bruch,  Franhr.  Lot  et  Garonne  (14d),  Df. 
westl,  von  Agen ; 1223  E. 

Bruchhansen,  D.  Hannover,  Hoya  (21), 
Amt  und  2 gleichnamige  Fleck.  A 1 1 - B r., 
nordwestl.  von  Hannover,  mitten  in  Mooren  ; 
Branntweinbrennerei,  Linnen  - Legge.  — 
N e u - B r.,  östl.  vom  vorigen  Fleck. ; 525  E. 

Brnchhausen,  D.  Baden,  Mittel-Rhein- 
kreis  (30u31),  Df.  südwestl.  von  Ettlingen  : 
331  E. 

Bruchmühlbach,  D.  Bayern , Pfalz 
(Rheinkr.)  (24. 30u31) , Df.  südwestL  von 
Landstnhl ; 308  E. 

Bruchsal,  D.  Baden,  Mittel-Rheinkreis 
(^u31),  St.  an  der  Salzbach,  mit  Schlofs, 
Gymnasium;  7152  E.  — Weinbau,  Hdl.; 
eheiual.  Residenz  der  Fürstbischöfe  von 
Speier. 

B r u c h te  r.  D.  Schwarzburg-SondershansW 
(27u28),  2 Dörfer,  Grofs-  und  Klein- 
Br. , nordwestl.  von  EbelebeiL 

Bruck,  AS.  Hinterindien,  Birma  (44b), 
Fl.,  in  dem  von  den  Birmanen  an  die  Eng- 
länder abgetretenen  Landstrich,  fällt  unter 
dem  Kamen  Bruck  oder  Barak  in  den 
Brahmaputra. 

Bruck,  D.  Oesterreich,  Oesterreich  unter 
der  Ens,  Kr.  unter  d.  Wienerwalde  (25),  St. 
an  der  Leitha,  Schlafs  mit  Park;  2000  £. — 
Fahr,  für  Baumwollspinnmaschinen.  — 
2)  Sleyermark (25),  Krs. (73D.M.,  80000 E.) 
und  St.  an  der  Mur  und  Mürz;  1500 E.  — 
Fahr,  für  Eisenwaaren,  lebhafter  Verkehr. 

Brück,  D.  Preufsrn,  Brandenburg,  Pots- 
dam (22),  St.  nordöstl.  von  Belzig;  UM 
E.  — Leinwand.' 

Brück,  Prei'ss.  Prenfsen,  Danzig  (22b), 
Gut  mit  110  E.  im  Krs.  Neustadt. 

Bruck,  Fürstenfeld-,  D.  Bayern, 
Ober-Bayern  (Isarkr.)  (24),  Fleck,  an  der 
Ammer,  westl.  von  München;  444  E.  — 
Branntweinbrennerei,  Brauerei,  Hopfen- 
bau.  — 2)  Ober- Pfalz  (Regenkr.)  (24), 
Fleck,  nm  Sulzbach,  nordöstl.  von  Regens- 
burg; 922E. — 3)  Mittel-Franken  (Rezatkr.) 
(24),  Fleck,  südl.  von  Erlangen;  1173 E. — 
Tabaksbau  und  Tabaksfabr. 

Brücken,  D.  Prenfsen , Sachsen,  Merse- 
burg (27u28),  St.  an  der  Helme,  südwestl. 
von  Sangerhausen ; 850  E. 

Brückenau,  D.  Bayern,  Unter-Franken 
(Unt.  Mainkr.)  (24),  St.  ander  Sinn;  1400 
E. ; Schlafs.  — Eine  halbe  Stunde  von  der 
St  liegt,  in  einem  schönen  Tbale,  das  be- 
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rubmto  Bad  (8  Mineralquellea)  mit  dem 
grofdenKurhause,  dem  rothen  Ifause,  don 
neuen  Badehause  u.s.w.— > Früher  ein  ful- 
daUchea  Amt,  aeit  1816  anBayeni  abge- 
t treten. 

Brüder,  AS.  Oatindiache  Ins.  (44a),  kl. 
Inseln  tüdl.  von  Salanga,  lum  Nergui- 
Archipel  gehörig.  — > 2)  kl.  Inseln  in  der 
StraTse  von  Matacca,  an  der  Ostküste  von 
Sumatra.  — 3)  kl.  Ins.  im  Süden  vonCam- 
bodsha.  4)  Inselgruppe  an  der  aüdnstl. 
Seite  von  Celebes.  — 5)  2 Brüder,  swei 
.kl.  Ins.  zwischen  Grofs  - und  Klein>Pnlo 
Laut,  südöstl.  von  Borneo.  — 6)  8 Bru- 
der, Inselgruppe  in  der  Tomini-Bai,  an 
der  östl.  Seite  von  Celebes.  — 7)  4 B rü- 
der, kl.  Inseln  nördl.  von  Bali,  westl.  von 
Kangelang. 

Brüder,  AM.  Westindien,  kleine  Antillen, 
Tabago  (48) , Inselgruppe  nördl.  von  Ta- 
bago. 

Brüder,  die  7,  AF.  (40),  Inselgruppe 
östl.  von  den  Seychellen. 

Brüder,  s.  Adeiphi. 

Brüder,  Strapodia,  Gribcb.  (38e),  kl. 

Inseln  südöstl.  von  Mykone. 

Brue,  Engl.  Somerset  (15k),  FL.  der 
von  S.O.  nach  N.W.  fliefsend,  in  die  Brid- 
gowater-Bai  mdt. 

Brüel,  D.  Mecklenburg -Schwerin  (22), 
St.  Dordöstl.  von  Schwerin;  1255  E.  ~ 
Branntweinbrennerei,  Brauerei. 

Brnere,  Faankr.  Cher  (I4k),  Fleck,  südl. 
von  Bourges. 

Bruges,  Fbatvkr.  Basse^-Pyrenöcs  (14d), 
Fleck,  südl.  von  Pau;  1774  E.  — Tuch, 
Wollspinnerei. 

Brugg,  Schweiz,  Aargau  (32),  Bez.  und 
St.  (800  E.)  nordösU.  von  Aarau.  — Land- 
wirthschaft , Hdl.  — Geburtsort  des  be- 
rühmten Arztes  Zimmerroann.  — [yindo- 
niasa.] 

Brügge,  Daeh.  Holstein  (16k),  Kirchsp. 
südl.  von  Kiel. 

Brügge,  Bblg.  Westflandorn  (29) , St 
An  einem  für  SeeschifTe  zugänglichen  Ka- 
nal, der  sie  mit  der  ^rdsee  verbindet; 
BUcbofiisitz ; Dom,  die  Kirche  ?kotreDame, 
das  Rathhaus.  Kaufhallen;  Gymnasium, 
Navigationtischule,  Maler- , Bildhauer 
Bauakademie,  Gesellschaft  für  Nationalli- 
teratur u.  für  Ackerbau  ; Bibliothek;  botani- 
scher Garten;  41595  E.  — Fahr,  für  Spi- 
tzen, Leinwund,  wollene  und  baumwollene 
Zeuge, Leder, Seife, Stärke ; Hafen;  Hdl.— 
Stiftung  des  goldenen  Vliefs-Ordens  (1430), 
Vaterstadt  des  Johann  van  Eyk  (-j-  1441). 
Brüggen,  D«  Preufsen,  Kheinprovinz, 
Düsseldorf  (21),  St.  am  Salraen;  580  E. — 
Leinwand,  Bleichen  (Kr.  Kempen). 
Brüggen,  D.  Hannover,  Kahlenberg  (21), 
Df.  an  der  Leine,  südöstl.  von  Hameln; 
661  £.  — In  gerii^r  Entfernung,  südwestl. 
vom  Dorfe,  ist  eine  Foststation  angelegt. 
laBrngaiüre,  Faaeeb.  Tarn(l^,  St 


■üdJ.  von  Castres;  4000  E.  — Multmii, 
Flanell. 

Brühl,  D.  Preufsen,  Rheinprovinz,  Köln 
(21),  St  mitSchlofs,  südl.  von  Köln  ; kor- 
tbolischcs  Schullehrer-Seminar;  1580  £. 
Brühl,  D.  Oesterreich,  Oesterreich  unter 
der  Ens,  Kr.  unter  dem  Wienerwalde  (26), 
schönes  Thal  bei  Mödling,  mit  gleichna- 
migem Orte  u.  dem  Schlosse  Liechtenstein* 
Brühlging,  D.  Bayern,  Ober-Bayern 
(Isarkr.)  (30u31),  O.  südl.  von  Augsburg, 
am  rechten  Ufer  de«  Lech. 

Bruinisse,  Nibderl.  Zceland,  Schonwen 
(29),  Df.  östl.  von  Duiveland;  850  E. 
Brukenau,  Obstr.  Ungarn,  Temesch  (35k), 
O.  nordöstl.  von  Tenicschwar. 

Bruko,  AF.  Senegarabien  (45a),  kl.  Reich 
Bwischen  Bambuk  und  Fulad. 

Brulöe-I.  oder  Brnnt,  AF.  (45k),  kl. 
Ins.  im  Busen  von  Aden,  an  der  Küste  der 
Somaulii. 

Brulon,  FRAmtR.  Sarthe  (14<>)  , Fleck, 
nördl.  von  La  Fleche;  1370  E.  — Leder. 
Brumath,  Fravkr.  Bas-Rhin  (14k),  St. 
nördl  von  Strafsburg,  am  Fl.  Ziirn;  4373 
£.  • — Hdl.  mit  Tabak,  Starke,  Färberröthe. 
Brnraby,  D.  Preufsen,  Sachsen,  Magde- 
burg (27u28),  Df.  westl.  von  Kalbe;  616 E. 
Brummen,  Nibderi..  Geldern  (29),  Df. 
südwestl.  von  Zütphen,  mit  Schoot'Amt; 
3523  £.  mit  den  dazu  gehörigen  Orten. 
Brumowo,  D.  Oesterr.,  Mähren, Hradisch 
(23),  O.  östl.  von  Hradisch« 

Brumnsery,  Türk.  Grofse  Wallachei, 
llfow  (38Ö),  0.  südöstl.  von  Bukarest 
Bruno,  Ital.  Toscana  (84),  FL,  rodt  bei 
Castiglione  in  das  Tyrrhenische  Meer. 
Brunecken,  D.  Tirol,  Pusterthai  (25), 
St.  im  Rienzer  Thate ; 1500  £. 

B r u n e g g,  Schweiz,  Aargau  (32),  0.  nord- 
osü.  von  Aarau. 

B r u n f 1 o,  Schwer.  Järatland  (16^),  Kirchsp. 
und  Df.  an  der  Ostseitc  des  Stor*See,  süd- 
östL  von  Oestersund. 

iBrimiquel,  Franke.  Tarn  et  Garonne 
! (14Ü),  St.  ö:»tL  von  Montauban,  an  der 
Verre;1571E. 

Bronn,  D.  Oesterr.,  Mähren  (^),  Kn. 

I mit  390000  E.  auf  88^  GM.  und  St.  an  der 
Zittawa;  philosophische  und  theologische 
Lehranstalt,  Gymnasium,  das  Franzens- 
rouseum ; 35000  E.  — Fahr,  für  seidene 
Zeuge,  Band,  Kattun,  Tuch,  Leder.  — 
Citadelle  auf  dem  nahen  Spielherge,  die 
als  Staatsgefängnifs  gebraucht  wird ; der 
Franzensberg  mit  einem  61'  hohen  Obe- 
lisken bat  schöne  Anlagen. 

Brünn,  D.  S.-Meiningen,  Hildburghausen 
(27u28),  Df.  nordöstl.  von  Hildburghauten, 
am  gleichnamigen  Flüfschcn;  270  £. 
Brunnen,  Schweiz,  Schwyz  (32),  Df.  an 
der  Mdg.  der  Muotta  in  den  4 Waldstädter- 

Brunsbuttel,  Daen.  Holstein  (16k),  Fleck* 
ander Mdg.der  Elbei700  £.*^ Haien, Hdl. 


Brunswick. 


203 


Bnbendorf. 


Bruniwiek,  Ekol.  Nord-Biding  (15l>), 
Busen  an  der  Nordoitkuste. 

Brunswick,  N-AM.  Nord-Carolina  (47), 
Grfsch.  und  0.  am  Cape-Fear«  — 2)  Geor- 
^a  (47),  Hptort  der  Grf»ch.  Glynn,  am 
Turtle,  mit  einem  grofsen,  sichern  llafcn.  — 
8)  Pennsylvanien(47),  Fleck,  in  der  Grfsch. 
Schiiylkill ; 1770  £. — Ein  kleiner  gleich- 
namiger Ort  in  Vermont. 

Brunswick, Ne w-, e.  Braunschweig, Neu-. 

Brunt,  8.  Brul^. 

Bruntrut,  s.  Porentrui« 

Bruny,  AU.  Van  Diemens-Ins.  (50),  kl. 
Ins.  an  der  Sudküste  von  Van  Diemens  Ins. 

B r u e i o , Schweiz  , Graiibünden  (32)  Df. 
am  Poschiavobach,  nicht  weit  von  seinem 
Ausfl.  aus  dem  Poschiavosee  (3760*  hoch) ; 
620  E. 

Brusque,  Fravkr.  Aveiron  (14^),  Fleck, 
sudl.  von  St  Affrique;  1080  E.  — Tuch. 

Bruesa,  AS.  Kleinasien  (-)2u43),  llptst. 
eines  Sandscliaks,  am  FuTse  des  Olymp 
(Kescbisch)  und  am  Niltifar;  Castell  mit 
einem  Palaste  des  Sultan;  griechischer  und 
armenischer  Bischof,  zahlreiche  Moscheen ; 
701MM)  E.  — Seidenbau  und  Weberei,  Meer- 
schaumkupfe;  lebhafter  11dl. 

Brusean,  Ital«  Sardinien,  Savoyen,  Aosta 
(34),  O.  u8tl.  von  Aosta. 

Brüssel,  Bruxelles,  Bel«.  Süd-Bra- 
bant (29),  Hptst.  des  Königreichs,  an  der 
Senne,  mit  schönen  Platzen  fder  grofse 
Markt  mit  dein  Stadthansc.  der  Piaco  royale, 
der  Münzplatz),  Strafsen  (Uuo  de  Bellevue, 
Bucale,  Royale  etc.)  und  ausgezeichneten 
Gebäuden  (der  königl.  Palast  mit  dem  aus- 
gezeichnet schönen  Park,  das  Rnthhaus  mit 
einem  hohen  Thurme,  der  Münzpalast  u. 
e.  w. ; Kirche  St  Gndulamit  prächtigen  Glas- 
malereien und  einer  ausgezeichnet  schönen 
Kanzel,  Notre  Dame  des  Victoires  ii.  s.  w.); 
Akademie  der  schönen  Wissenschaften  und ' 
Künste,  Athenäum,  Akademie  für  Maler, 
Bildhauer,  Baumeister,  Museum  für  Wis- 
senschaft und  Literatur,  Bibliothek,  physi- 
kalisches und  Naturalien- KabineC,  Stern- 
warte, botanischer  Garten  u.s.  w. , Wohl- 
thätigkeits-Anstalten ; 102802  £.  — Fahr, 
für  Wagen,  Hüte,  Wachslichter,  Posamen- 
tier-, Galanterie- Waaren,  Gold-  und  Silbcr- 
waaren , Papier,  Tapeten,  Seife,  Porzel- 
lan, Glas,  Starke,  Zucker,  Tabak,  Spitzen 
(womit  sich  mehrere  1000  Familien  be- 
schäftigen), wollene  Zeuge,  Musselin  u.s.  w. 
Der  Hdl.  wird  immer  bedeutender,  beför- 
dert durch  eine  Börse,  eine  Handelsschule 
und  Handelsgesellschaft,  durch  mehrere 
Kanüle  und  Kunststrafsen. 

Bruseow,  D.  Preufsen, Brandenburg, Pots- 
dam (22),  St.  am  gleichnamigen  See,  nord- 
östl.  von  Prenzlow;  880  E. 

Brastcr  Orth,  Pbeuss.  Preufsen,  Königs- 
berg (22b),  Df.  nördl.  von  Fischhaosen, 
an  der  Küste ; 12  E. 

Br n ton,  Escl.  Somerset  (15b) , iürchip. 


(2223  E.)  und  St  am  Ft  Brae,  sudostl.  Tcm 
Wells;  1900  E.  — Grobes  Wollenzeug. 

B r u X e,  AS.  Hinterindien,  Tanasserim  (i4s  ), 
kl.  Insel  im  Busen  von  Martaban , vor  der 
Mdg.  des  Thaluayn. 

Bruyöres,  Frahhh.  Vosges(14b),  St.  östl. 
vonEpinal;  2000 E.  — Zwirn, Leinwand.— 
2)  Aisne  (14b),  Df.  südösU.  von  Laon ; 1070 
£.  — Mineralquellen. 

BruzzanOf  Ital.  Neapel,  Calabria  nlt  I. 
(34b),  Vorgeb.  an  der  Ostküstc,  nordöstl. 
vom  Cap  Spartivento;  westl.  ^von  der 
gleichnamige  Ort. 

B r z c z y n,  Polen,  Masovien  (36),  0.  westl. 
von  Rawa. 

Brzesc,  Polen,  Masovien  (36),  Distr.  und 
St.  in  einer  morastigen  Ebene;  835  £.  — 
Einiger  Hdl. 

BrzescLitowsk,  Rüssl.  Grodno  (36), 
Krs.nnd  St  amEinfl.  derMuchawez  in  den 
Bag. 

Brzesko,  Oestb.  Galizien  (35),  Fleck, 
öetl.  von  Bochnia;  unter  den  Einwohuetq 
leben  riele  Juden. 

Brzeako  Nowe,  Polbs,  Krakau  (36),  O. 
an  der  Weichael,  südüstl.  von  Miechovr.  ' 
B r z c 8 n i z,  Oe8th.  Böhmen,  Prachin  (23), 
St.  nördl.  von  Blattna,  Sclilors;  £. 
Brzezany,  Ob8tk.  Galizien (35),  Krs,  and 

St.  an  einem  Sec;  Gymnasium;  Ü48  E. 

Linnenweberei,  Udl.;  die  ehemal.  Flinten- 
■teinfabr.  hier  ist  cingegangen. 

B rz  e z e n ; , Polen  , Kalisz  (3G) , 0.  süd- 
östl.  von  Kalisz. 

Brzosdnwce,  Obstr.  Galizien  (35) , O. 
südwebtl.  von  Lemberg. 

Brzostek,  Oestr.  Galizien  (35),  St. 
nordöstl.  von  Biecz ; 841  £. 

Brzozow,  Obstr.  Galizien  (35),  St.  nord- 
westl.  von  Sanok,  mitSchlofs;  2367  E. — 
Linnenweberei. 

Bsharü,  Kussl.  Minsk  (36),  O.  im  süd- 
östlichsten Theile,  am  rechten  Ufer  des 
Dniepr. 

Bu,  Fhankr.  Eure  et  Loire  (14«),  Fleck, 
nordöstl,  von  Drenx ; 1450  £. 

Bu,  AS.  Ostindisclie  Ins.,  Mofnkken (44o), 
Inselgruppe  södöstl.  von  Dschilolo. 

B u n,  Obstr.  Dalmatien,  Spalatro  (33b),  Ins., 
durch  eine  Brücke  mit  Tran  verbunden, 
fruchtbar  an  Wein,  Oliven,  Mandeln  n.s;w. 
A'p.  fiuang,  AS.  Ostindisrhe  ins.,  Java 
(44«),  Vorgeb.  an  der  Nordküslo  von  Java. 
Buange,  Franhr.  Ome  (14«),  0.  nord- 
westl.  von  Argentan. 

Bnarcos,  Port.  Beim  (13),  St.  an  der 
Mdg.  des  lUondejo;  Rhede,  Fischerei. 
Buaza,  AF.  Marocco  (42u43),  0.  an  der 
Küste  von  Melilla. 

Bnbainen,  PnBVss.  Prenfsen,  Gnmbinnea 
(22b),  Df.  westl.  von  Insterburg;  145  £. 
Bubonberg,  Schweiz , Bern  (32) , zer- 
störtes Bergschlofs  siidi,  von  Bern. 
Bubendorf,  Schweiz,  Basel  (32),  Df. 
«üdwestl.  von  Siseach. 
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Buherax,  AF.  Algier  (42al3),  Vorgeb. 
ösll.  von  Algier. 

Bublitz,  D.  Prenreen,  Pommern,  Köftlin 
(22),  St.  an  der  Gozel,  südöstl.  von  Köslin: 
1600  E.  — Wollfaliriken. 

Bnealisse,  AS.  Ostindisehc  Ins.,  Suma- 
tra (44«),  Ins.  an  der  Ostküste  von  Suma- 
tra in  der  Stralso  von  Malaccu. 


Bucarelli-B.,  AM.  Riifsland  (46),  Busen 
an  der  Westküste  der  Ins.  Prz.  Wales. 
Buccaniers-,  Bukkanierarchipel, 
AU.  Kenhnlland  (50),  Inselgruppe  an  der 
Küste  von  de  Witts  Land,  der  westl.  Theil 
der  grorsenlnselreihe,diesich  an  derNord- 
Itüste  von  Neuhnlland  hinzieht. 

Bueca  r i,  Oesth.  Croatien,  Carlstadt  (33k), 
St.  an  der  Bucht  von  Buccaricza,  am  Ab- 
hange eines  Berges ; 1701  E.  — Fischfang, 
Weinbau,  Hafen  und  Schiflswerfle;  Hdlf 
Bnechianico,  Ital.  Neapel,  Abruzzo 
cit.  (34b),  Fleck,  auf  einem  Hügel,  süd- 
5stl.  von  Chieti ; 1500  £. 

Buceino,  Ital.  Neapel,  Principato  citcr. 
(34b),  Fleck,  südöstl.  von  Cogliann,  mit 
Kastell;  4800  E.  — Wein- und  Seidenbau. 
Bucha,  D.  S.  Weimar,  Neustadt (27u28),Df. 
südwestl.  von  Neustadt;  158  E. 

Bucha  m-F  o r s t,  D.  Bayern,  Ober- Franken 
(Ob.-Mainkr.)  (27u28) , Df.  nordwestl.  von 
Lichtcnfels;  290  E. 

Buch  an  A'css,  Schotl.  Aberdeen  (15<) 
Vorgeb.  südl.  von  Peterhead.  ’ 

Buchau,  D.  Würtemberg,  Dnnankreis 
(30u3l),  St.  am  Federsee;  1838  E.,  dar- 
unter viele  Juden.  — Ehemal.  Keiehsstadt. 
Buchau,  D.  Böhmen,  Einbogen (23),  St. 
südöstl.  von  Karlsbad. 

Buchberg,  D.  Oesterr..  Oesterr.  unter 
der  Ens,  Krs.  unter  dem  Wienerwalde  (25). 
St.  am  Fufsedes  Schneebergs;  1500  E. 
Büchen,  Daen.  Laiicnbnrg  (16b),  Df. 
nordöstl.  von Lauenhurg,  an  der  Steckenitz; 
125  E. 

B u che  n,  D.  Baden.  Untcr-Rheinkr.  (30ii31), 
St.  an  der  Morre,  2.  Hptst.  des  Baulandes ; 
2331  E.  — ^ Ackerbau , Viehzucht ; Leder, 
Tuch,  Leinwand.  (Fürstl.  Leiningisch.) 
Büchenberg,  D.  Bayern,  Schwaben 
(Ob.-Dnnaiikr.)  (30u31),  Df.  südwestl.  von 
Kempten ; 240  E. 

Buchen  reut,  D.  Bayern,  Ober- Franken 
(Ob.-Mainkr.)  (27u28),  O.  östl.  von  Kro- 
nach. 

Buchera,  Tübk.  Albanien,  Skntari(38d) 

O.  südwestl.  von  Skiitari. 

Biichholz,  D.  Prenfsen,  Brandenburg 
Potsdam  (22) , St.  südöstl.  von  Potsdam, 
an  der  Dahme ; 700  E. 

Buchholz,  D.  Sachsen,  Erzgeb.  (27ii29), 

St.  an  derSehme,  nahe  an  Annaberg;  2478 
E.  — Spitzen,  Posamentierarbeiten  Berg- 
bau. 

Biiohholz,  D.  Baden,  Ober-Rheinkreis 
^^u^l),  Df.  südöstl.  von  Emmendingen; 


J^cbloe,  p.  Bayern,  Schwaben  (Ob.- 
Donankr.)  (24) , Fleck,  an  der  Gennacb, 
eudostl.  von  Türkheim ; 760  E. 

Buchow,  0.  Buckow. 

Buchiweiler  (Buxweiler),  FnAann. 

westl.  vonHagenan; 
3(HM)  E.  -—  fahr,  für  grobe  Stoffe,  chemi- 
sche Irodiicte,  Seilerwaarcn.  — In  der 
Nachbarschaft  Alaun , Vitriol. 

Buchy,  Fraakr.  Seine  inför.  (14«),  Fleck 
nordöstl.  von  Ronen;  557  E.  — Salpeter. 
Hdl.  mit  Eisen , Wolle. 

Toscana  (34),  Fleck,  am 
r I.  Ambra , 3 ital,  M,  Ton  seiner  Mdir.  in 
den  Arno;  2000  E.  ° 

Ru c k au  D Preufsen , Sachsen , Merse- 
^j\J^(^^“28),  Df.  südwestl.  von  Herzberg; 

Bückeburg,  D.  Schanmbnrg-Lippe  (21), 
St.  an  der  Aue,  mit  Residcnzschlofs,  Gym- 
nasium ; 2200  E.  — In  der  Nähe  das  Lust- 
schlolai  zum  Baum. 

Bücken,  D.  Hannover,  IIoya(21),  Fleck, 
südwestl.  von  Hoya;  1083  E.  — Linnen- 
spinncrei  und  Weberei. 

Buckenham,  Neu-.  Efvgl.  Norfolk  fl5b), 
Kirch^p.  und  St.  (705  E.)  südwestl.  von 
Norwich,  mit  Schlofs  auf  einer  Anhöhe. 
Buckingham,  Evol.  (15b),  Grfsch.  im 
alten  Könige.  Mercia,  zwischen  Midlesez, 
Hertford,  Bedford,  Northamptnn,  Oxford 
und  Berkshire;  35  DM.,  146529  E.  — Im 
S.  sind  dieChiltcrn  -Hügel,  zum  Theil 
bewaldet,  zum  Theil  berühmt  durch  ihre 
Fruchtbarkeit  an  Getreide,  im  N.  sind  Sand- 
hiipel,  das  Thal  Ton  Ay lesbar y;  Hptfl. 
sind:  die  Oiise,  Themse  und  Co  ln; 
der  Grand - Junction- Canal  geht  durch 
die  Grfsch.  von  S.O.nach  N.W.  — Getrei- 
debau beschäftigt  | der  Einw. ; die  hanpt- 
aächl.  Mamiractiir-Erzeiignisse  sind:  Pa- 
pier, Zwirnspitzen  lind  Strnhflechtereien. — 
Zur  Zeit  der  Römer  wohnten  hier  die  Cot- 
iieuchlani,  Catycuchlani,  später  wurde  es  zu 
Flavia  Caesariensis  gerechnet.  — 2)  Hptst. 

Grfsch.  nnd  Kirchsp. 
(3610  E.),  nm  Fl.  Oiise;  4500  E.  — Zwirn- 
spitzen. 

Buckow,  Biichnw,  D.  Mecklenburg (22), 
Amt,  St.,  Neii-B. , und  Df.  A 1 1 - B., nord- 
östl. von  Wismar. 

Buckow,  D.  Freufsen,  Pommern,  Köslin 
(22),  Df.  westl.  von  Schlawe,  am  gleich- 
namigen See;  290  E.  — 2)  Brandenburg, 
Frankfurt  (22),  Fleck,  westl.  von  Küstrin; 

740  E. 

Bucland,  Norw.  Nord-Bergenhuus  (16d), 
kl.  Ins.  an  der  Küste,  südwestl.  von  der  Ins. 
Haltleöe. 

Buesea,  Türk.  Grofse  Wallachei  (38d), 
Berg  an  der  Grenze  von  Siebenbürgen,  über 
welchen  der  Tomesch-Pafs  führt. 

Bnezaez,  Oestr.  Galizien  (35),  St.  östl. 

von  Maryampol,  am  Stripa;  2200  £.  

Gymnasium  der  BasUiauGr. 

Buda,  a.  Ofen. 
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Bndal,  Noav.  Trondhiem  (16«),  0.  nord- 
vestl.  von  Aalen. 

Bndamcr,  Okbtr.  Ungarn,  Sarosch(35l>), 
Fleck.  BÜdl.  von  Bogdany , mit  Sclilols. 
Budda,  AU.  Ken-Holland  (50«),  See  im 
Innern,  wcsll.  vom  Macquarie. 

Buddlet,  AU.  Neu-HuUand  (50«),  wenig 
bekannter  Fl.,  ästl.  von  Hardwickc«-Ketle. 
Boddruk,  AS.  Vorderindien,  Bengalen 
(44l>),  St.  BÜdweetl.  von  Balaoore,  am  Sa- 
lundy. 

Budcl,  Niedbbl.  Nord-Brabant  (29),  Ge- 
meinde BÜdüatl.  von  Ejndboven ; mit  üiibe- 
hör  2052  E. 

Budenitachi,  RrasL.  Minak  (36),  0. 
südweatl.  von  BobrnUk. 

Büderich,  U.  Preufaen,  Rheinprovinz, 
Büaaeldorf  (21),  St.,  aonat  dicht  am  Rhein, 
jetzt  (aeit  1814)  in  einiger  Entfernung,  We- 
ael  gegenüber,  neu  aiifgebaut;  1000  E. 
Budeachty,  Türk.  Grofae  Wallache! , 11- 
fow  (38<l),  O.  aüdweatl.  von  Obileacht;. 
Bndfalva,  OEiTR.  Ungarn,  Mannaroach 
(3Sb),  O.  aüdl.  von  Siget. 
Budgebudge,  AS.  Vorderindien,  Ben- 
galen (44b),  ijt.  an  der  Oataeite  dea  Hugly, 
aüdl.  von  Calcutta. 

Budia,  Griech.  Morea,  Meaaenia  (38«), 
O.  nordweall.  von  Andriiaaa. 

B u d i n,  O.  Oeaterr.,  Böhmen,  Rakonitz  (23), 
O.  nördL  von  Schlan.  . 

Büdingen,  D.  Grfahrzgth.  Ileaaen, Ober- 
rhein (21) , St.  am  See  Menba<^h , mit  2 
Schlüaaern,  aüdüatl.  von  Giefaen;  2750  E.  — 
Strümpfe,  Leinwand,  Nadeln;  ü bat- und 
Weinbau,  — In  der  Nähe  ein  Salzwerk. 
Bndinlahaa,  Türk.  Boanien,  Travnik 
(38d),  0.  aüdüatl.  von  Bielopolje. 
Budnian,  D.  Böhmen , Berann  (23), 
Fleck.  öatL  von  Beraun,  am  F ufac  dea  Karl- 
atein. 

B n d o w , D.  Prenfaen , Pommern,  Köalin 
(22),  Df.  aüdöatl.  von  Stolpe,  mit  den  dazu 
gehörigen  Vorwerken  310  E. 

Budra,  AS.  Vorderindien,  Mfaore  (44b), 
aüdl.  Qiiellfl.  dea  Tungabiidra. 

Budrago,  Spar.  Keii-Caatilien,  Madrid 
(13),  O.  nördl.  von  Madrid. 

Budrio,  Ital.  Kirchenalant,  Bologna  (34), 
St.  nordöall.  v.  Bologna;  4000  E — Hanfbau. 
Budahnl,  AS.  Oatindiache  Ina.  (44«),  O. 
am  Buaen  Tolo,  auf  der  Südküate  der  öatL 
llalbinael. 

B u d n a , Oeatr.  Dalmatien , Cattaro  (33b), 
befeatigte  St.  mit  Kaatelb  und  Hafen,  aüd- 
öatl. von  Cattaro , auf  einer  kleinen  Land- 
zunge; Biachofaaitz;  480  E Viehzucht, 

Obatbau,  Fiacherei.  — [liuthoe,  Butua.] 
Bu du n i za,  Griech.  Livadien,  Doria  (38«), 
. O.  und  Fl.  aüdöatl.  von  den  Thcrmop^len. 
Budweia,  D.  Oeaterr.,  Böhmen  (23),  Kra. 
(210000  E.  auf  77  D.H.)  und  St.  an  der 
Moldau;  Biachof,  thcol.  Seminar,  G^m- 
naaium , Piariatencollegium ; 9000  £.  — 
Fuhr,  für  Tuch;  Hdl.  — EUenbahn  nach 
Linz. 


B n d w i I,  D.  Oeaterr.,  MSiwfcf,  Zna^  (23), 
St.  nordweatl.  von  Znavm,  mit  Schtofa: 
lö50  E. 

Budsyn,  Prbuso.  Posen,  Bromberg  (22^)^ 
Sc.  südüstl.  von  Chodeiesen;  12^0  E. 
Bucch,  Frankr.  Htes  Alpes  (I4d),  Fl., 
cnCspr.  in  den  Gebirgen  des  Drdine-Dep., 
ösil.  von  Die  und  fällt  in  die  Duraoee  belSi* 
steron  (Basses-Alpes) ; Lf«  16  L. 
Biielkest,  AS.  Persien,  Farsi^tan  (43b), 
0.  südösil.  von  Firouz  Abad. 

S.  Biicnaventura,  N-A>I.  Mexico, 
Chihuahua  (47b) , Presidio  an  der  Strafse 
nach  Sonora.  — 2)  Neu-Californien  (47b), 
Mission  am  grofüen  Ocean ; 950  £. — 3)Keu«> 
Calirornien  (47b) , Fl. 

Buenaventura,  S-AM.  Columbia,  Nea- 
Granada,  Cauca  (49b),  Freihafen  ander 
Mdg.  des  glciehnaiuigen  Fl.  in  den  Busen 
von  Choro,  dabei  ein,  unbedeutender  Ort 
von  wenigen  Hütten,  in  sehr  ungesunder 
Gegend. 

Buenavista,  AU.  Salomo’s  Ins.  (50),  kl. 
Ins.  ini  W.  der  Gruppe,  südl.  von  der  Ar- 
saciden-Ins. 

B u e n n V i 8 1 a,  N- AM.  Mexico, Sonora  (47b), 
Presidio  am  l'aqui , oordwestl.  von  V&  del 
Fuertc. 

Bueii  Ajre,  Buenos  Ayres,  AM.  West- 
indien (48),  Ins.  östl.  von  Ciira^ao,  frucht- 
bar an  Maniok,  Mais,  Yams,  Bataten  u.  s.  w., 
mit  IJeberiUirs  an  Salz  ; guter  Hafen.  ~ 
Die  Ins.  gehört  den  Niedcrlundern. 
Buenos  Ayres,  S-AM.  Kio  de  la  Plata 
(49),  Prov.  zwischen  dem  Parana  und  Sa- 
ladü,  mit  etwa  160000  E. , die  von  Acker- 
bau und  Viehzucht  leben.  — 2)  Buenos 
Ayres,  Hptst.  der  Prov.  oder  des  Staats, 
auf  einer  Bank  des  Rio  de  In  Plata,  von 
Gärten  und  Baumpflanzungenumgeben.  Die 
St.  hat  sich  seit  der  Kevolution  sehr  ver- 
schönert, hat  mehrere  öffentl.  Gebäude, 
Kirchen,  Klöster,  CoUegien;  100000 £. — 
Lebhafter  Hdl. 

Buer,  D.  Preufsen,  Westphalen,  Munster 
(21),  Df.  BÜdweetl.  von  Hecklinghausen ; 
723  E. 

Bufahal,  AF.  Algier  (45>),  Vorgeh.  ostL 
vom  Cap  Mavera. 

Bufalo,  Gribch.  Negropont  (38«),  O.  an 
der  W^e8tkü»te,  am  Kanal  von  Egribos. 
Buffalo,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Ncn- 
York  (4()b),  llptort  der  Grfsch.  Niagara,  an 
der  Ostküste  des  Erie;  1508  £.  — Schiff- 
fahrt und  Hdl. ; der  Hafen  der  St.  ist  etwas 
südl.  davon,  an  der  Mdg.  des  gleichnami- 
gen Fl. 

Buffalo,  Buffaloe,  AS.  Hiiiterindien, 
Anam,  Ci»chin  - China  (44«),  kl.  Ins.  an 
der  Ostküste,  der  St.  Qninhone  gegenüber. 
Buffalo~Sec  und  Meder  lassung,  s.  Büffel- 
te. 

Buffaloe,,  N-AM.  Hudsonsbai  - Länder, 
Saskatschewan  (46b),  kl.  See,  welcher  sich 
in  den  RcA-Deer  oder Rothhirsch-Fl.  er- 


Bvffalor«. 
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Lombaräei,  Paria  (34), 

. St.  nordwestb  von  Pavia,  am  Ticinello; 
1400  £. 

Büffel-t  Buffalo-See,  \-AM.Hudson8- 
bai'Länder,  EnglUh  River  (46. 46b) , See, 
mit  dem  südusil.  Kreuz-See  verbunden;  an 
aeiner  Westeeite  liegt  die  Niederlassung 
Buffalo. 

Buff  eis-  FL,  AT,  Sudepitze,  Cap-Colonie 
(40NbL.)j  Nbfl.  dee  GauriU  Fl.,  links.  — 
i)  Nbfl.  des  Gamtoo«  oder  Chamtoos. 

Bu//on  (C.  Lanner),  AU.  Neu-Ilolland 
(50c),  zienil.  hohes  Vorgeb.  an  der  Sud- 
käste von  NeU'llolland. 

Bufleben,  D.  S.-Gotha  (27ii28),  Df. 
nördl.  von  Qotha;  464  £.  Gleich  dabei 
liegt  die  reiche  Saline  Ernstlialie , ein  an- 
gebohrtes Steinpalzlager  von  ungemessener 
Ausdehnung. 

Bug*,  Kussl.  und  Pole»  (37),  Nbfl.  der 
Weichsel,  entspr«  in  Galizien,  tritt  bei 
Krylow  an  die  Grenze  von  Kiilsland  und 
Polen,  an  welcher  er  eine  beträchtl.  Strecke 
nordwärts  fliefst,  dann  sich  westl.  wendet 
und  bei  Modlin  in  die  Weichsel  fällt ; schiff- 
bar. — 2)  Kufsland  (37),  Fl.,  entspr.  im 
nordwestl.  Theile  von  Pudolien,  fliefstsud- 
ustl.  und  mdt.  in  den  Liman  des  Dnjepr. 

Buga,  S-AM.  Columbia,  Neu -Granada, 
Canca  (49b),  Villa  in  sehr  schöner  Gegend; 
6000  E.  — Viehzucht,  Landbau;  Udl. 

Bugeat,  Frankr.  Corröze  (14d),  Fleck, 
westl.  von  Ussel;  736  E. 

C»  Bugerone  {Bujeroni),  AT.  Algier 
(45s)  , Vorgeb.  nördl.  von  Constantina. 

Buggiano,  Borgoa,  Ital.  Toscana (34), 
Fleck,  südöstl.  von  Pescia;  1800E.— Weiu-, 
Oliven  - und  Seidenbau. 

Bugia,  AF.  Algier  (45®),  St.  östl.  von 
Algier,  an  dem  gleichnamigen  Busen  des 
Mittelmeeres,  mit  Hafen;  600  £. , darunter 
(1S36)  250  Europäer. 

Bugio,  Port.  Estremadura  (13),  0.  an 
der  Mdg.  des  Tejo , Belem  gegenüber. 

Bugsuk,  AS.  Ostindische  Ins.,  Sulu- Ar- 
chipel, Palawan  (44«),  kl.  Ins.  an  der  süd- 
westl.  Spitze  der  Ins.  Palawan. 

la  Bngue,  Fraekr.  Dordogne(l4d), Fleck, 
westl.  von  Sarlat,  an  der  Vezere,  wo  sie 
In  die  Dordogne  fnilt;  3000  K.  — Wollene 
Mätzen,  Serge ; Hdl.  mit  Wein,  Vieh  u.  s.  w. 

Bugulma,  AS.  Rufsland,  Orenburg  (37), 
Distr. und  St.  südwestl.  von  Ufa;  1200  E. 

Bugiir,  AS.  Chines.  Reich,  Thian-Schan- 
Nanlu(43«),  O.  nördl.  v.  S.  Mabakhesetkul. 

Bühl,  1).  Baden,  Mittel-Rheinkr.  (30ii3i), 
Fleck,  südwestl.  von  Baden  ; 2799  E.  — 
Leder-  u.  Saffianfabr.  -~2)Nieder-Bähl, 
Df.  an  der  Kinzig,  südL  von  Rastadt; 
294  E.  — Geburtsort  Okens. 

Bühler,  D.  Würtemberg,  Jaxtkr.  (30u31), 
Nb0.  des  Kocher,  links,  entspr.  bei  AÜl- 
niannsfelden , Mdg.  bei  Geislingen. 

Bühlertanne,  Bühlerthann,  D.  Wür- 
Ccraberg,  Jaxtkr.  (30a31),  Df.  südöstl*  von 
HaU;  657£.  6» 


Bnjukdere. 

Bühlerthal,  D.  Baden,  MUM  Blteinkr. 
(30u31),  ein  2 Stunden  langes,  schönes  Thal, 
mit  dem  gleichnamigen  Dorfo,  südwestl. 
von  Baden ; 970  E.  — Weinbau,  Viehzucht. 

Buhnting,  AS.  llinterindien,  Strafse  von 
Malacca  (^«)«  kl.  Ins.  an  der  Westküste 
der  Üalbins.  Alalacca,  nördl.  von  Pr.  Wa- 
les-Ins.  * 

Buhn,  Türk.  Albanien,  Novibazar  (38d), 
Fleck,  südöstl.  von  Tirguschna. 

Bui,  Ri'ssl.  Kostrouia  (37),  Krssf.  amEin- 
flufs  der  Wocksa  in  den  Kostroma,  nord- 
östl.  von  Kostroma ; 1200  E. 

Bui  Poloni,  Griech.  (38«),  kl.  Ins.  an 
der  Ostküste  von  Serfo.  — 2)  But  oder 
Voion,  kl.  Ins.  nordwestl.  von  Paroe. 

Bujalance,  Span.  Cordova  (13),  St.  zwi- 
schen 3 Bergen,  östl.  von  Cordova;  9000 
E.  ~ Feine  und  grobe  Tücher. 

Bujanü,  Rvssl.  Witebsk(36),  0.  nördl. 
von  Wilebsk. 

Bujaralos,  Bujaroles,  Span.  Aragon 
(13),  Fleck. südöstl.  von  Zaragoza;  1800E. 

B u j e,  D.  Oesterr.,  Illyrien,  Triest  (25.33b), 
Fleck,  südl.  von  Triest;  1550  E. 

Buiksloof,  Nibdrrxi.  Nord-Holland  (29), 
Gemeinde  nördlich  von  Amsterdam. 

B u i 1 o,  Span.  Aragon  (14d),0.  westl.  v.  Jaca. 

Bui  Ith,  Engl.  Süd-\Vales,  Brecknock 
(15b),  Kirchsp.  n.  St.  nördl.  von  Brecon 
(6699  E.);  letztere  liegt  am  Fl.  W^e,'‘mit 
einem  schön  gelegenen  Schlosse,  ln  der 
Nähe  der  Stadt,  in  der  Gegend,  welche 
Cefn  y hedd  Llewellyn  heifst,  wur- 
de der  letzte  regierende  Fürst  von  Wales 
durch  die  Engländer  geschlagen.  — Salz- 
quellen, the  Park  Wells  genannt. 

Biijnard,  AS.  Persien,  Khorasan  (43b), 
O.  nordustl.  von  Djahdjerm. 

Buinen,  NiBDERL.Ürenthe(29),  Gemeinde 
südöstl.  von  Assen. 

B u i n 8 k,  Rvssl.  Simbirsk  (37),  Krsst.  nördl. 
von  Simbirsk;  1250  E.  — Landbau. 

Buir,  Buyur,  AS.  Mongolei,  Land  des 
Khalkha  (43«),  See  an  der  Grenze  der 
Mandschurei,  vom  Fl.  Kalka  dnrchfl. 

le  Buis,  Frankr.  Dröme  (14*1),  St.  süd- 
östl. von  Nions;  1831  E.  Seidenspinne- 
rei, Hüte, Leder;  Hdl. raitWolle,Tuchu.e.w. 

Bnisa,  Türk.  Gr.  Wallachei,  Dumbowitza 
(38*1),  O.  südöstl.  von  Tirgovist. 

Buissieres,  Frankr.  Scineet  Marne  (14b), 
Df.  nordustl.  von  Cuulommiers ; 381  E. 

Buisson,  le  haut,  Frankr.  Pas  de  Ca- 
lais (14b),  Df.  s6dwestl.  von  Calais. 

BnitenpoeC,  Nibdbrl.  Vriesland(29),  O. 
nordustl.  von  Leeuwarden. 

Buitenzorg,  AS.  Ostindische  Ins.,  Java 
(44«),  Prov.  im  nordwestl.  Theil  der  Ins. 
(hügelig,  gut  bewässert,  fruchtbar)  mit 
der  gleichnamigen  St.  südl.  ^on  Batavia, 
mitSchlofs,  in  reizender  Lage;  botanischer 
Garten. 

Bujuk  Derbend,  Türk.  Rnmili,Tschiiv 
men  (384),  O.  nordustl.  von  Tschirmen. 

Bujukdere,  Tü&k.  Rumili,  Wisa  (384), 


Bukoirine, 


• Bujnk  KalafatL  lOT 


Df.  am  Bosfor,  ö«tl.  von  Konatantinopel,  in 
reizender  Gegend,  mit  vielen  Sommerli&n- 
•ern  der  enropäiechen  Geaandten. 

Bujuk  Kalafati,  Täna.  Rnmili,  Thra- 
cicn  (38d),  0.  eüdöatl.  von  Cap  Steiia. 
Bujuk  Minder,  M endre» , AS.  Klein- 
aaien  (42u43),  Fl.,  entapr.  zu.Bunarbnachi, 
vereinigt  sich  mit  dem  Fl.  Miiradtagh  und 
fällt  sndöstl.  von  der  Ins.  Samos  in  das  Ae- 
gaeische  Meer.  — [Afaeander.] 

Bujuk  Tschekmedsch,  Tüuk. Romili, 
Thracien  (38<1)|  0.  westl.  von  Konstanti- 
Bopei. 

Buk,  PaErsa.  Posen (22I>),  Krsst.  südwestl. 
von  Posen ; 2000  E. 

Buka,  AU.  Salomons-Ins.  (50),  eine  der 
nordöstlichsten  Inseln  der  Gruppe,  nördl. 
von  der  Ips.  Bougainville, 

Buka,  AS.  Ostindischeins.,  kl.  Snnda-Ins., 
Rotti(44c),  Busen  an  der  Südknste  der  Ins. 
Rotti. 

Bukalu  Irlar,  AS.  Turan,  Khivra(431>), 
O.  nahe  an  der  Ostgrenze. 

Bukarest,  Bukarescht,  Türk.  Grofse 
Wallache!,  llfow  (38d),  Hptst.  der  Walla- 
chei, Residenz  de»  Hospodars  an  der  Dom- 
bowitza,  im  Ganzen  schlecht  gebaut,  doch 
mit  mehreren  schönen  Kirchen , Klöstern 
und  Chans ; grofses  Schlofs ; Sitz  eines  grie- 
chischen Erzbischofs,  Gymnasium,  Biblio- 
thek; 50-00000  E.  — Lebhafter  Hdl,  — 
Friede  zwischen  Russen  und  Türken  1812. 
Bükasowo,  Rdssl.  Moskau (36) , 0.  aüd- 
westl.  von  Moskau. 

Bukatar,  AF.  Sudan  (45»),  zweifelhaftes 
Land  westl.  von  Kong. 

Buk  a V d o 1,  Türk.  Bosnien,  Isvornik  (38d), 
O.  südwestl.  von  Isvornik. 

Bukefaloi,  Grirch.  Morea,  Argolis,  My- 
kene (38e),  Vorgeb.  an  der  Südseite  des  Bu- 
sens von  Kechries. 

Bukha,  AS.  Tübet(43°),  Landsee im nord- 
vrestl.  Theile  des  Landes. 

B ukh ar a , Bo chnra , Bokhara',  Us- 
bekistan, AS.  (43k),  Könige,  im  nördl. 
Theile  vnn  Tnrkestan,hatim  N.  den  Aralsee 
nndden  SifDeria,  im  O.  Khokand  (KokaiO, 
im  S.  den  Gihon,  den  es  jedoch  im  S.O. 
überschreitet,  da  Balkh  mit  zu  diesem  Kö- 
nigreich gerechnet  wird;  im  W.  die  Wüste 
von  Kharasm,  welche  cs  von  Khiwa  trennt. 
Das  Land  ist  eine  offene  und  flache  Ebene, 
nur  durch  niedere,  mit  Rasen  überwach- 
aene  Rücken  und  Sandhügel  unterbrochen; 
Hptfl.  ist  der  Amu  D er  i a [Oius],  ferner 
Sir  Deria  ander  Nordgrenze  [Jorartes], 
K o h i k (entspringt  östl.  vnn  Samarcund, 
fliefst  westl.  und  fällt  in  der  Prov.  Kara- 
Inil  in  einen  salzigen  See,  gewöhnl.  Den- 
gle [.Meer]  genannt),  Kursnee  ii.Balkh, 
dessen  Kanäle  das  ;^anze  Land  durchschnei- 
den , was  zwar  bei  den  übrigen  Fl.  auch, 
doch  in  geringerem  Maafse  der  Fall  ist. 
Das  Klima  von  Bukhara  ist  gesund  und  an- 

genehm,  obgleich  im  Winter  sehr  kalt;  in 
alkh  dagegen  ist  es  heifs  und  ungesund. 


Dm  Flusse  und  Kanäle  ist  die  Fruchtbar- 
keit des  Bodens  ausgezeichnet,  man  gewinnt 
Getreide,  besonders  Weizen,  Baumwolle, 
Hanf,  vortrcfflicheTranben,  Tabak,  Wur- 
zelfrüchte , Obst  und  besonders  Melonen, 
darunter  Wassermelonen  von  solcher  Gröfse, 
dafs  eine  einzige  für  20  Personen  hinrei- 
chen soll ; aus  dem  Thierreiche  sind  be- 
merkenswerth : Sc  h a fe  mit  pechschwarzer, 
gekränselter  Wolle,  ans  deren  Fellen  man 
sehr  geschätzte  Mützen  verfertigt,  Ziegen, 
die  eine  geschätzte  Shawlwolle  liefern,  K a- 
meele,  Pferde,  Esel,  wenig  Wild,  Bie- 
nen, Seidenwürmer.—  Einwohner,  etwa  1 
Mill.,sind : Bncharen,Usbeken,Tiirkomanen 
od.Truchmen  iindnnter  ihnen  viele  Juden. — 
DasLand  zerfälltin  9Prov. ; Karakul,  Bo- 
khara, Kerraina,  Miankal,  Samarcand,  Jns- 
sak,  Kiirschi,  Lubiak  und  Balkh,  — 2)  Die 
Hptst.  des  Königreichs,  Bukhara,  liegt 
angenehm  und  gesund,  hat  überS  engl.Meil. 
im  Umfang,  ist  mit  einem  Erdwall  von  D)‘ 
engl.  Höhe  umgeben,  von  Kanälen  durch- 
schnitten, mit  dem  königl.  Palaste , nnge- 
meirf  zahlreichen  Moscheen  und  Schulen 
(etwa  366  grofse  und  kleine)  und  Karavon- 
serai*s;  150000  £.  — ZahlreicheFabriken, 
lebhafter  Hdl.,  unter  andern  auch  roitScIa- 
ven.  — Die  St.  wird  im  ganzen  Oriente 
als  eine  heilige  betrachtet. 

Bukhtarma,  AS.  Rnfsland,  Tomsk (43e), 
Nbfl.  des  Irtüsch,  rechts. 

B iikhtarm  insk,  Buktarminsk,  AS. 
Rufsland,  Tomsk  (43»),  Festung  an  der 
Mdg.  der  Bukhtarma  in  den  Irtüsch,  in  ei- 
ner von  Bergen  umgebenen  Fläche;  um  die 
Festung  herum  wohnen  die  wenigen  nicht 
militärischen  Einwohner,  zusammen  800. 

Bukke  Fjord,  Norw.  Stavanger (16* ), be- 
trüchtl.  Busen  der  Nordspe  mit  mehreren 
kleinen  Inseln. 

Bukken,  N'orw.  Stavanger  (16*),  kl. Ins. 
im  Hukkefjord,  östl.  von  Kartuö. 

Bukkur,  AS.  Vorderindien,  Sinde(441>), 
O.  an  der  Ostseite  des  Indus. 

Bnkow,  Türk,  Gr.  Wallachei,  Seknjani 
(38d),  Df.  südöstl.  vonBoleschty,  mit  3 Kir- 
chen. 

Bukowiec,  Bukowico,  Pascss.  Posen 
(22k),  Df.  südwesü.  von  Buk;  239  £. 

Bukowina,  Osstr.  Galizien  (35).  Der 
südöstl.  Theil  von  Galizien,  derCzerno- 
witzer  Kreis,  ursprünglich  zur  Mol- 
dau gehörig,  bildet,  unter  dem  Namen  B n- 
knwina,  einen  besondern  Theil  von  Ga- 
lizien mit  eigener  Verfassung;  147  DU., 
282876  E.,  dem  gröfsten  Theile  nach  Mol- 
dauer. Das  Land  ist  sehr  gebirgig,  stark 
bewaldet,  von  der  Suez awa,  Moldawa 
und  dem  S e r e t h durchflossen,  rauher  als 
man  seiner  Lage  nach  erwarten  sollte,  aber 
reich  an  Eisen , Kupfer,  Blei,  Salz,  Holz, 
Hornvieh,  Pferden,  Schafen, Bienen;  auch 
findet  man  etwas  Silber. 

Bukowine,  D.  Preufsen,  Schlesien,  Bres- 


Buksele. 
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Bolsaner. 


iaa(23),  Df.nordwe8tl.T.  Wartenberg;  237 
E.  — Gcaundbrunnen. 

Bnbsele,  Schwbd.  W.-Botten  (16«),  O. 
am  Vindeiii,  südötti.  Ton  Bjürbsele. 

B uktarmin  sk,  ».  Bukhtarmin^k, 
Bukarest,  Obstr.  Siebenbürgen,  Zarand 
(35b),  o.  «üdüstl.  Ton  Aitenbiirg. 

Bul,  AS.  Ostindische  Ins.,  Celebes  (4-1«), 
liandstrich  auf  der  nördi.  Halbinsel. 
Bula,  AS.  Hufsl.,  Schirwau  (37),  kl.  Ine. 
im  Caspischen  Meere , nahe  an  der  Küste, 
Büdl.  von  Baku. 

Bnlac,  Bulak,  AF.  Aegypten  (42u43), 
O.in  der grofeen Oase  südl. vonEl-Kardjeb. 
Bulacan,  AS.  Ostindischeine.,  Philippi- 
nen, Luinn  (44«),  Fror,  und  St.  an  der 
BÜdweetl.  Küste,  am  Busen  von  Manila;  letz- 
tere hat  sotto  E. 

Bulach,!).  Baden,  Mittel-Rheinkr.  (30uSl), 
Bf. mit d. Jagdschlösse  Scheibenhardt, 
südl.  Ton  Karlsruhe. 

Bulach,  Neu-,  D. Würtembc^g,SchwaT^- 
waldkr.(30a31),St.  eüdwestl.  t.  Calw ; 744E. 
Bülach,  Schweiz,  Zürich  (32),  Bcz.  und 
St.  nürdi,  von  Zürich;  1031  £. — Kicht  un- 
wichtiger Verkehr. 

Bulak,  AF.  Aegypten  (45b) , Hafen  von 
Cairo  am  ^>il;  höhere  Lehranstalt  für  Mo- 
hnmedaner,  Umckerei;  ISOOO  £.  — Be- 
trächtliche Fabriken. 

Bulak,  AS.  Kankaeien,  Daghestan  (43b), 
Vorgeb.  an  der  VVeetküste  des  Caspischen 
Meeres,  nördi.  von  Uerbend. 

B u 1 a I a k,  T ühk.  Thessalien,  Trikala  (38d), 
O.  am  Salambria,  südösil.  von  Trikala. 
Bulama,  AF.  Senegambien  (45*),  kl. Ine. 
an  der  Mdg.  des  Rio  Grande. 

Bulderaa,  s.  Aa. 

B u 1 d ü r , AS.  Rnfsl. , Alentcn , Rattenins. 
(41b),  kl.  Ins.  von  12  Meilen  Emfang,  mit 
Bergen  angcfüllt. 

Bule  Camba,  Bulaknraba,  AS.  Ost- 
indische  Ins.,  Celebes  (44«),  St.  mit  Fort 
auf  der  Sndküste  der  südl.  Halbinsel,  im 
Könige.  Makassar.  — Baumwollene  Zeuge. 
Bnlg,  ScBOTi..  Sntberland  (15«),  kl.  Ins. 

an  der  Nordwestküslc. 

Bulgaren,  s.  Bulgarien. 

Bulgareni,  Türk.  Bulgarien,  Nikopolis 
(38^,  0.  amFl.  Osme,  südöstl.v.  Nikopolis. 
Bulgari,  Griech.  Livadien,  Akarnania 
(38«),  See,  welcher  durch  den  gleiclinam. 
Fl.  in  den  Busen  Ton  Bemata  des  Ionischen 
Meeres  sich  ergiefst. 

Bulgarien,  Bulgar  Ili,  Türk.  (38d), 
Land  zwischen  der  Bonau  und  dem  Balkan, 
zwischen  Serbien  und  dem  schwarzen  Mee- 
re, im  S.  sehr  gebirgig,  im  0. , zwischen 
dem  schwarzen  Meere  und  der  Bonau,  eben 
und  sehr  fruchtbar,  besonders  an  Getreide, 
Flachs,  Hanf,  Tabak  u.  s.  w.  Holz  ist  in 
Menge  Torbanden.  Bie  Einwohner,  Bul- 
garen, wahrscheinlich  tatarischer  Abkunft 
mit  slavischer  Sprache,  kamen  seit  dem 
7ten  Jahrhundert  in  diese  Gegend,  standen 
anfangs  unter  griechischer  Herrschaft  (seit 


1018) , befreiten  sich  (um  1196) , wurden 
aber  1392  von  den  Türken  unterjocht.  Sie 
sind  gröfstentheils  Christen,  treiben  Acker-, 
Seidenbau  und  einträgliche  Viehzucht.  — 
Bas  sehr  unbekannte  I^nd  gehört  zum  Eja- 
let  Rumili  und  wird  in  8 Sandschake ge- 
theilt : Widdio,  Nikopolis,  Silistria.  — [Moe- 
tia  inferior.] 

Bulgar  Kellige,  Türk.  Albanien,  Toli 
Monastir  (38<t),  0.  nordöstl.  von  Toli  Mo- 
nastir;  zwischen  beiden  ein  Bulgaren- 
Borf. 

Bulgarkoi,  Türk.  Rumili,  Galipolia 
(Thracien)  (38d),  0.  östL  von  Keschan. 
Bulgne  rille,  Fkakkr.  Vosges  (14b),Fleck. 
südöstl.vonNeufchateuu;  lOOOE.  — Braue- 
reien. 

Buliluyan,  AS. Ostindische Ins^ Sulu-Ins., 
Palawan  (44« ),  das  südlichste  Vorgob.  der 
Ins.  Palawan. 

Bülk,  Alt-,  Bark.  Schleswig  (1Gb),  ad- 
liges Gut  nördi.  von  Friedrichsort,  nahe 
an  der  Küste  der  Ostsee. 

Bülkau,  B.  Hannover,  Bremen  und  Ver- 
den (21),  Kirchsp.  und  Pfarrdnrf nordwestl. 
von  Stade ; 779  E.  — Ziegelbrcunereien. 

B u 1 k o w,  Rvssl.  Grodno  (^),  O.  südwestL 
von  Kobrin. 

Bull,  Irel.  Munster,  Cork  (15d),  kl.  las. 
westl.  von  de;  Ins.  Bursey. 

Bull,  AF.  Tunis  (42u43),  0.  südwestl.von 
Tunis. 

Bulla,  AS.  Rnfsl.,  Georgien  (43b),  kl. 
Ins.  vor  der  Mdg.  des  Fl.  Pirssogal,  südJ. 
von  der  Halbins.  Apscheron. 

Bullaren,  Schwbd.  Göteborg  (IGd),  langer, 
schmaler  Landsee  im  südl.  Theile  der  Pror. 
Bulle,  ßnll,  Schweiz, F'reiburg (32), Amt 
und  St.  (2438'  hoch);  1500  E.  — Nieder- 
lage des  Gruyere-Käses,  Tabaksfabr. 

Bu  lies,  Frankr.  Oise (14b),  St.  nordwestl. 
von  Clermont,  am  Fl.  de  la  Breche;  1017 
£.  — Fahr,  und  Hdl.  mit  Leinwand,  ge- 
nannt mi-hollandes. 

B n 1 1 0 m n,  B u 1 1 o m e r,  AF.  Sierra  Lcona- 
Küste  (45s),  Volk  an  der  Küste,  nordwestl. 
vom  Fl.  Sherbro,  treibt  Ackerbau  und  Hdl., 
verfertigt  schöne  Matten  ans  buntem  Grase. 
Bulltown,  N-AM.  Verein.  Staaten , Vir- 
ginien  (47),  0.  am  kleinen  Kenhawa,  wesU. 
von  Beverley. 

Bully,  Frankr.  Bböne(14b),  Bf.  nord- 
westl. von  Lyon ; 1081  £.  — Marmor,  Stein- 
kohlen. 

Bullynatkellig  (^Ballynatkelig), 
Irrl.  Munster,  Kerry  (15<1),  BusendesAt- 
lantischen  Ocean,  an  der  Südwestküste. 
Bulola,  AF.  Senegambien  (45s),  gt.  am 
Rio  Grande,  etwa  15  Meil.  von  der  Küste. 
Bulovan,  Türk.  Serbien,  Kruschevacz 
(38<>) , Fleck,  nordöstl.  von  Kruschevacz ; 
grofser  Jalirmarkt.  . 

Bulsauer,  AS.  Vorderindien, Bombay(44b), 
SL  und  Hafen  südl.  von  Surate;  baumwol- 
lene Zeuge,  Bafas,  Guingans ; Hdl.  mit  Ge- 
treide und  Holz. 
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Baln,  AS.  ArghBni»(dii , KandaliaT  (4SI>), 
O.  in  der  Wüste  von  Biliidschistan. 
Buluk,  ÄS>  Rnfal.,  JakuUk  (4lt>),  O.  am 
linken  Ufer  der  Lena. 

Buluneham,  AS.  Oetindische  Ins. , Cele- 
bes (44c),  0.  auf  der  \ordküste  der  nurdl. 
Halbinsel,  nordostl.  von  Giinongtella. 
Sulun ghir y AS.  China,  Kansu  (43c), 
Steppenfl.,  der  in  den  Sec  Khara  ludt.  ^ 
2)  Lin  gleichnamiger  FI.  iinLand  der  Mon- 
golen, am  Kukunoor(43c),  fliefst  südl.  und 
fallt  in  den  Tschaidum. 

Bnmballah,  AU.  Neu-llolland,  Argylc 
(50b),  0.  im  mittlern  Tfaeile  der  Prov. 
Bumi  Agong,  AS.  Ostindische  Ins.,  Sn- 
matra(44c),  Q.  im  siidustl.  Theile  der  Ins  , 
der  Spitze  Lucipara  gegenüber. 
Sumneahy  AS.  Vorderindien,  Bengalen 
(44b),\bfl.  des  Gangps,  rechts,  xMdg.  westl. 
von  Monghir. 

B uni  ose,  AS.  Persien  (-13b),  k).  Ins.  im 
Persischen  Meerbusen,  südl.  von  Bissiin. 
Bun,  AS.  Ostindischeins.,  Molukken (44c), 
kl.  Ins.  südösU.  von  Banda. 

Buna  (Bunawe),  Schotl.  Argylc  (15c), 
Df.  am  Einil.  des  Awe  in  den  Loch  Etive; 
Eisenwerke,  Lachsfischcrci. 

B u n a r,  Türk.  Rumili,  Wisa  (38d),  0.  nord- 
westl.  von  Wisa. 

Sunassy  AS.  V'orderindien,  Guikwarf44b), 
Knstenil.,  radt.  beiRhadunpur  in  dasRiinn. 
— 2)  Ein  zweiter  Fl.  dieses  Namens  ilicfst 
in  Radjpnt,  und  fallt  in  den  Tschumbul. 
Bunde,  D.  Hannover,  Ostfricslund  (29), 
reformirtes  Kirchsp.  (2S34  E.)  und  Fleck, 
sudweetl.  von  Leer;  1538  E.  — Es  nimmt 
mit  den  dazu  gehörigen  Ortschaften  fast 
1 DM.  ein  auf  der  vorzüglichsten  Marsch 
der  Provinz. 

Bünde,  D.  Preufsen,  Westphalen,  Minden 
(21),  St.  nordwestl.  von  Herford;  1130 £. 
— Garn<,  Leinwandhdl. 

Bundolkhunda,  Bundelkund,  AS. 
Vorderindien,  Allahabad  (44b) , Land  der 
Bundelahs  od.  das  Land  Band  (Ban- 
delkhand), ein  Gebirgsland,  seit  1804 
als  Prov.  den  brittischen  Besitzungen  ein- 
verleibt, liegt  zwischen  Oude  und  Benares. 
Dieser  Landstrich  ist  seit  den  Zeiten  des 
Ptolemacus  berühmt  wegen  seiner  Diamant- 
p^ben,  die  noch  gegenwärtig,  besonders 
in  der  Umgegend  derUptstadt  Panna,  bear- 
beitet werden. 

B n n d i,  AS.  Vorderindien,  Sinde  (44b),  St. 
am  linken  Ufer  des  Indus,  nordl.  von  Hy- 
drabad, llptort  eines  gleichnam.  Districts. 
Bandi,  AF.  Ober- Guinea,  Calabar  (45s), 
O.  an  der  Nordküste  der  Bai  von  Biafra. 

B u n d o r f,  D.  Bayern,  Unter- Franken  (Unt.- 
Mainkr.)  (27u28),  Df.  an  der  Baiinach  und 
am  liafsbcrgc,  mit  Schlofs;  460E.~  Pott- 
asche. 

B u n e r AS.  Afghanistan,  Pcschauer  (43b), 
l^ndstricli  im  östl.  Theile  des  Landes,  aus 
einem  gröisem  und  mehreren  kleinern  rau- 
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hen  Thälem  bestehend,  mit  der  Hptstadt 
Tscbingli. 

Bnngay,  Esol.  Suffolk  (15I>),  St.  nord- 
wesll.  von  Ipswich,  am  Fl.  Waveney ; 3734 
E.  — Lebhafter  Ildl.,  befördert  durch  den 
schiffbaren  Wavencjfluf». 
Bunirkintgaba,  AS.  Ostindisebe  Ins 
Borneo  (J4c),  St.  im  südöstl.  Theile  der 
Ins.,  sonst  IMutapura,  im  Uciche  Bendshar 
massing. 

Bnnkapnr,AS.  Vorderindien,  MadrasCdlbf 
O.  südöstl.  von  Goa. 

Bunni,  AS.  Vorderindien,  Ciitch (44l>)^  be- 
träehtl.  Halbinsel  an  der  JVordseite. 

B u n n u r,  AS.  Biliidschistan, Kohistan (43b) 
Landstrich  im  westl.  Theile  des  Landes.  ’ 
Biinoa,  AS.  Osliiidische  Ins.,  Borneo  (44e), 
kl.  Ins.  an  der  Westseite  der  Ins.  Borneo. 
Bunol,  Spav.  Valencia (13),  St.  westl. von 
Valencia;  190»  E.  — Tuchweberei. 
Bunpore,  AS.  Biludschistan , Kohistan 
(43b),  Steppenfl.  im  südl.  Theile  des  Landes. 
B II  n p n r,  AS.  Biliidschistan,  Kohistan  (43b), 
ärmlicher,  kleiner  Ort,  am  gleichnam.  FL, 
auch  Bunpore , nach  welchem  eine  Wüste 
benannt  wird. 

Bnnt,  AS.  Biludschistan,  Mckran  (43b), 
O.  um  gleichnam.  Fl.,  der,  von  N.  nach  S. 
fliofsend,  in  den  Indischen  Ocean  fällt,  im 
weätL  Theile  des  Landes. 

Buntingford,  Einci,.  Herlford  (15b),  St. 
nordwestl.  v.Hertford;  mit  Layston  1093  E, 
Buntookoo,  AF.  Sudan , Ashantee,  Ga- 
man  (45«),  llptort  des  Reiches  Gaman, 
nordwestl.  von  Coomassie, 

Buntwalla,  AS.  Vorderindien,  Madras 
(44b),  O.  östl.  von  Mnngalore. 

Bunwnt,  AS.  Ostindischeins.,  Philippi- 
nen, Magindanao  (44c),  Ins,  im  Busen  Illano 
anderSüdküste;  auf  14  DM.  9000  E.,  Ma- 
liiyischcn  Stammes , früher  von  den  Eng- 
ländern be.scssen,  die  sie  jedoch  schon  längst 
wieder  verlassen  haben. 

Bünz,  Schweiz,  Aargan  (32),  FL,  enispr. 
bei  dem  gleichnam.  Orte,  mdt.  in  die  Aar 
bei  Wildegg. 

Bnnzlau,  1).  Böhmen  (23),  Kreis (400000 
E.  auf  77J-DM.)  im  nordöstl.  Theile  Böh- 
mens. — 2)  A 1 1 - B n n z I a ii,  Kanrzim  (23), 
St.  am  rechten  Ufer  derElbc^  der  St.  Bran- 
deis gegenüber;  Culirgial- Kirche  mit  dem 
Denkmal  des  heil.  Wenzel.  Sie  gehörte  bis 
1831  z.  Bunzlauer  Kr. — 3)Jung-Bunz- 
lau,  Bnnzlau  (23),  Krsst.  an  der  Iser;  Pia- 
risten-CoIlegium,  Gymnasium, altesSchloiib, 
jetzt  Caserne,  Rathhaus,  die  Dechantei; 
5000  E.  — Fahr,  für  Cattun,  Tuch,  Seife, 
Leder;  Ildl. 

Bnnzlau,  D.  Preufsen,  Schlesien,  Licg- 
nitz (23),  Krsst.  am  Bober;  Seminar;  4600 
E.  — Fahr,  für  Tuch,  Leinwand,  Strüm- 
pfe, Töpferwaaren ; Ildl. 

Buochs,  Schweiz,  Unterwalden  (32) , Df. 
am  Abhänge  des  Buoehserhorns  und  am 
Vierwaldstätter-See;  1060  E. 
Boonconvcnto,lTAi..  Toscana  (34),  Fleck. 
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BÜdSstl.  Ton  Siena,  auf  einem  Hügel,  an  dea> 
sen  Fufne  der  Ombrone  flicf^t ; 2000  £.  — 
Getreide-,  Wein  «und  Seidenbau. 
Buonporto,  Ital.  Modena  (34),  Df.  am 
Fl.  Panaro,  nordöstl.  von  Modena;  500  £. 
B u r a n g,  A$.  Oetindische  In^.,  Borneo  (44c), 
Inselgruppe  an  der  Westküste  von  Borneo. 
Burano,  Ital.  Venedig,  Venedig (34), Ins. 
und  Sc.  in  den  Lagunen  von  Venedig,  nurdl. 
von  dieser  St. ; Kathedrale ; 1000  £.  — Fi- 
•cherci. 

ßurano^  Ital.  Toscana  (34),  Kustensee 
an  der  Küste  des  Tyrrhenischen  Meeres  und 
an  der  Grenze  des  Kirchenstaats. 
Buranzo,  Ital.  Sardinien,  Turin  (34), 
Df.nordwestl.y.  V'ercelli ; 1200  £.«  Wein- 
bau. 

Burüten,  AS.  Rnfsl.,  Irkutzk (41b),  mon- 
golischer Volksslamin , südl.  vom  Baikal- 
See,  von  schwacher  KorperbeschafTenheit, 
der  Religion  des  Dalai  Lama  ergeben ; No- 
maden. 

B u r b a , AS.  Persien,  Irak  adschem  (43b), 
O.  nordwcstl.  von  llamadan. 

Burbach,  D.  Preursen,'Westphalen,  Arns- 
berg (21),  Df.  im  Kreise  Siegen ; 502  £. 
BurbuT  Gribch.  Morea  (38c),  Gebirge 
Im  östl.  Thoile  der  Halbinsel,  wcstl.  vom 
Busen  von  N'aiiplia.  — [Parnon.] 
Burchel  i AU.  Keu-Ilolland , Roxburgli 
(50c),  Berg  im  nördl.  Theile  der  Prov. 
Burcht,  Burght,  Belg.  Ost-Flandern 
(29),  Gemeinde  nordüstl.  von  St  Nicolaas; 
800  £. 

Biirdi,  AS.  Vorderindien,  Bengalen  (44b), 
SL  auf  einer  Anhöhe  am  Goput,  mit  Fort. 
Burdja,  AS.  Persien,  Kerman  (43b),  O. 
südl.  von  Djumali. 

Burdwan,  AS.  Vorderindien,  Bengalen 
(44b),  St.  am  Dummnda,  nordwestl.  von 
Calcutta. 

Bure,  Semmn.  Wester -Botten  (16c),  O. 

an  der  Küste,  der  Ins.  SCorön  gegenüber. 
Buregreg,  AF.  Marocco  (45»),  FI.,  ent- 
spr.  im  Atlas,  mdt.  zwischen  Sale  und  Ra- 
bat in  den  Atlantischen  Occan. 
Bureileho^  AS.  Tübet(43c),  Name  des 
Kin  schakiangvorseinem  Eintritt  in  China. 
Burein g,  AS.  Persien,  Kerman  (43b),  Q. 
nordwestl.  von  Djask. 

Burela,  Pta  de,  Spav.  V'alencia  (13), 
Vorgeb.  an  der  Nordküste,  östl.  von  der 
Mdg.  des  Rio  de  Vivero. 

Bureles,  Turk.  Albanien  (Epirus)  (38c), 
Ok  nordüstl  von  Paramythia. 

Büren,  Schweiz,  St  Gallen  (32),  Kreis 
und  2 Dörfer,  Nieder-  und  Ob  er- Bu- 
ren, ersteres  mit  412  £.,  letzteres,  Ilpt- 
ort  des  Kreises,  mit  520  C. 

Büren,  D.  Prenfsen,  Westphalen,  Minden 
(*21),  Krsst.  südwestl.  von  Paderborn , an 
der  Alme ; 1500  £. 

Büren,  Schweiz,  Bern  (32),  Amt  und  St. 
an  der  Aar,  nordöstl.  von  Arberg,  mit 
Schlofs;  10^  E.  — Landbau,  Hdl. 
Bares,  Frahkb.  Seine  infdr.  (14c),  Df. 


nordwestL  von  Nenfchatel,  anderBethuae; 
470  E. 

Burford,  Engl.  Oxford  (15b),  Kirchsp. 
(1866  E.)  und  St.  nordwestl.  von  Oxford. — 
Decken,  Sattlerarbeiten;  Hdl.  mit  Ge- 
treide. 

Burg,  D.  Ocsterr. , Oesterr.  ob  dem  Mao- 
harUberge  (26) , O.  nordwestl.  von  Krems. 
Borg,  D.  Preufsen,  Rheinprov. , Düssel- 
dorf (21),  St.  an  der  Wupper,  südöstl.  von 
Solingen;  1529  E.  — Fahr,  für  Bett-  und 
Pferdedecken,  Stahl- und  Eiscnwnaren.  ~ 
2)  Sachsen , Magdeburg  (22) , St.  an  der 
Ible,  nordöstl.  von  Magdeburg;  13000 £.  — 
Tuch- und  Tabaksfabriken , Tabaks-  und 
Knrdenbaii. 

Burg,  Daen.  Schleswig,  Fernern  (16b), 
St.  im  südl.  Theile  der  Ins.;  1600  E.  — 
Ackerbau. — 2)  Ilols^in  (16b),  Df.  imDitt- 
marsclien,  nordöstl.  von  Brunsbüttel;  50 
Hauser. 

auf  Burg,  Schweiz,  Thurgau  (32),  Kir- 
che nebst  Pfarrwohiiting  am  linken  Hhein- 
,ufcr,  an  der  Brücke,  die  noch  Stein  führt, 
den  Burg,  Niedkrl.  N.-llolland,  Texel 
(29),  Gemeinde  in  der  Mitte  der  Insel  Te- 
xeL 

tcr  Burg,  Niederl.  Geldern  (29),  Fleck, 
an  der  alten  Y'8^el,  mit  Schlols;  1050  £. 
Bu  r gas,  TÜRK.Rumelien,  Kirkkilissa(38d), 
St.  an  dem  gleichnamigen  Busen  des  schwar- 
zen Meeres,  mit  einem  im  Frieden  wenig 
besuchten  liafen  ; 4-5000  E.  — Fischerei  $ 
Hdl. 

Biirgau,  D.  Oesterr.,  Steyermark,  Gräz 
(25),  Fleck,  an  der  Lafoitz,  östl.  von  Grüz  $ 
64u  £. 

ßurgau,  D.  S. -Weimar,  Jena  (27u28), 
Df.  südöstl.  von  Jena,  an  der  Saale;  227  £. 
Burgau,  l>.  Bayern,  Schwaben  (Ob.-Do- 
naukr.)  (24),  St.  ander  Miadel,mitScbloCs ; 
404  £.  — Leder,  Leim. 
Bnrgbrnitbach,  D.  Bayern,  Unter-Fran- 
ken (Unt.-Maiiikr.)  (27u^),  0.  nordöstl. 
von  Schweintürt. 

Burgdorf,  D.  Hannover,  Lüneburg  (21), 
St.  in  der  Mitte  zwisclien  Celle  und  Han- 
nover; 2190  E.  — Branntweinbrennereien. 
Burgdorf,  Schweiz,  Bern  (32),  Amt  und 
St.  an  der  Emme;  1940 E. — Leinwand; 
Stapelplatz  der  Eneogiüsse  des  Emmca- 
thais. 

Burg  Ebrach,  D.  Bayern,  Ober-Fran- 
ken (Ob.-Mainkr.)  (24),  Fleck,  südwestl. 
von  Bamberg;  782  E.  — Schaf-,  Pferde- 
zucht, Hopfenbail. 

Burgeis,  D.  Oesterr.,  Tirol,  Ober-Inn- 
thal (25),  0.  an  der  Etsch,  nordwestl.  von 
Gliirns. 

Bürgel,  D.  S. -Weimar,  Jena  (27n28), 
Amt  (4795  £.)  und  St.  nordöstl.  von  Jena  $ 
1261  £.  — Töpferwaaren. 

B u rggrab,D.  Bayern,  Ober- Franken  (Ob.- 
Mainkr.)  (27u28),Df.  nordwestl.  t.Kronach  ; 
290  £. 
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Bargh. 

C.  Bur  eh,  Scnori.  Murray  (15#),  Vorgeb. 
am  Friui  «f  Mnrray. 

Bargh  Castle,  Eaci..  Snflölb  (15#), 
Kirchtp.  (270  E.)  mit  der  zerstörten  Fe- 
stung tlurgh  Castle,  welche  man  für  Ga- 
rianonum  der  Römer  hält ; man  findet  hier 
viele  Alterthüiner. 

Burghaun,  U.  Kur-Hessen,  F'ulda  (21), 
Fleck,  nördl.  von  Fulda,  mitSchlnrs;  I373E. 
Biirghausen,  D.  Bayern,  Ober-Bayern 
(L'nt.-Donaiikr.)  (24),  St.  an  der  Salza, 
südöstl.  von  Oettingen ; 2248  E.  — Leder, 
Seife,  Tuch,  Bierhranereirii ; Ilerzngbad. 
Burgheim,  U.  Bayern,  Schwaben  (Ob. - 
Donaukr.)(24),  Fleck,  siidwcstl.  von  Nen- 
burg ; 1000  E.  — Getreidclmii. 

Bürgin,  Ital.  Sicilien,  Cnltani8elta(34l>), 
O.  nordwestl.  von  Terranova. 

Burgk,  D.  Keufs  (27ti28),  Schlofs  u.  Amts- 
sitz siidwestl.  vnn  Sidileiz;  150  E.;  dabei 
das  wichtige  Eisenwerk  Burgkhamincr. 

B n rg-K  iin  stad  t,  U.  Bayern,  Ober-Fran- 
ken (Ob. -Mainkr.)  (24) , St.  sndwestl.  von 
Kronach;  1300  E.  — Schweinezucht. 
Bürglen,  Schweiz,  L'ri  (32),  Df. östl.  von 
Altorf;  1030  E.  — Geburtsort  Teils. 
Burglengenfeld,  U.  Bayern,  Ober- 
Pfalz(Regenkr.)  (24),  St.  nördl  vonRcgcns- 
burg;  1490  E.  — Bierbrauereien,  Leder. 
Burglinste r,  D.  Luxemb.  (29),  O. nord- 
östl.  von  Luxemburg. 

Burgos,  Spav.  Alt-Castilicn  (13),  Frov. 
zwischen  dem  Meere  vnn  Biscaya  im  N.  und 
Segovia  im  S.,  Biscaya,  Alana  und  Soria 
imO.,  Valladniid,  Palcnein,  Asturia  ira  W. ; 
801 OVI  , 540182  E.  Die  Prnv.  ist  eine  vnn 
Gebirgen  umschlossene  Hochebene;  im  S. 
das  Cantabrische  Geb.,  in  der  .Mitte  die 
Sierra  de  Oca  u.  s.w. ; Flüsse  sind : der  Ebro, 
der  Duero  mit  einem  seiner  Haoplnchenfl., 
der  Pisuerga  an  der  Westgrenze,  u.a.  Das 
Klii^  ist  gemäfsigt , im  Winter  zuweilen 
sehr*i(alt.  Man  baut  Getreide,  Wein,  Flachs, 
JHanf,Färberröthc ; anfserdem  Ackerbau  ist 
Viehzucht  ein  Haupterwerbszweig,  beson- 
dershültraanvieleSchafe;  sonst  gehört  die 
Provinz  zu  den  spanischen  Provinzen,  in 
denen  einige  Industrie  herrscht.  — 2)  Die 
Hptstadtist  Burgos,  am  Arlanznn,  nördl. 
von  Madrid;  Erzbischof,  Kathedrale,  zahl- 
reiche Kirchen;  ein  Kollegium , Seminar, 
chirurgische  Schule;  12000  £.  — Tuch, 
wollene  Strümpfe,  beträchtlicher  Hdl.  mit 
Wolle,  — Geburtsort  des  Cid  (RuyDiazde 
Viar). 

Burg  Schlitz,  D.  Mecklenburg- Schwe- 
rin (22),  Fleck,  in  schöner  Gegend  (sogen. 
31ecklenburger  Schweiz),  mit  Schlofs. 

Bu rg  S c h WB  1 b ach , D.  Kassau  (30ii31 
Nbk.),  Df.  nordöstl.  von  Katzenelnbogen. 
Burgsdorf,  D.  Preufsen,  Sachsen,  Mer- 
seburg (27u28) , Df.  südwestL  von  Lieben- 
werda; 97  E. 

Burgstädt,  D.  SBchsen,Schönbnrg(27u28), 
St.  östl.  von  Penig ; 20tö  E.  — Woll-  und 
Linnenmanufacturen,  Kattundruckerei. 


Bnrgstall,  D,  Oesterr.,  Oesterr.  ob  dem 
Wiener  Walde  (2G),  Fleck,  an  der  grofsen 
Erlaf ; Eisenarbeiten,  Branntweinbrennerei. 

Rnrgsta'll,  D.  Preufsen,  Sachsen,  3Iag- 
deburg  (22),  Df.  nordwestl.  v.  Burg ; 823  E. 

B iirgtonnu,  D.  S.- Coburg-Gotha (27u28), 
Df.  nördl.  von  Gotha ; 607  £.  — Merkwür- 
dige Versteinerungen. 

Burguete,  Span.  Navarra  (14d),  Eieck. 
nordöstl.  von  Pampeinna. 

Bnrgwedel,  D.  Hannover,  Lüneburg (21), 
Amt  lind  Df.  nordöstl.  von  Bannover;  1184 
E.  — Flachsbau,  Garnspinnerei,  Federvieh- 
zucht. 

Rurgwindheim,  D.  Bayern,  Ober-Fran- 
ken (Ob.-Mainkr.)  (24) , Df.  südwestl.  von 
Bamberg ; 350  £. 

Burhampur,  AS.  Vorderindien,  Benga- 
len (44#),  St.  südöstl.  von  Murschedabad. 

Burhamputer,  s.  Brahmaputra. 

Burhana,  AS.  Vorderindien,  Allababad 
(44#),  St.  nordöstl.  von  Delhi. 

Burhave,  D.  Oldenburg  (21),  Amt  an  der 
Mdg.  der  Weser  (4439  £.),  Kirchsp.  und 
Df.  mit  1282  E. 

Buri,  Bnriah,  AF.  Sudan  (45*),  Land 
westl.  vnn  Wassela,  südl.  von  Jallonkadn. 

Bnriano,  Ital.  Toscana  (34),  Df.  am 
gleichnamigen  See,  der  auch  Lago  di  Ca- 
stiglione  genannt  wird. 

Biirias,  AS.  Ostindischeins.,  Philippinen, 
Bissayer  (44^,  betrüchtl.  Ins.  südöstl,  von 
Manila;  15U.M.,  von  Felsen  und  Klippen 

umgeben. 

Biirichana,  Türk.  Riimili,  Gallipolis 
(Thracien)  (38d),  0.  nordöstl.  v.  Jenidsche. 

Burka,  AS.  Arabien,  Omman  (45#),  O.an 
der  Küste,  nicht  weit  vnn  der  Mdg.  des  Sib. 

Burkersdorf,  B iir  k ha  rds  dor  f , D. 
Sachsen.  Erzgebirge  (27u28),  Fleck,  südl. 
von  Chemnitz;  1773  E.  — Linnenweherei. 

Bnrkersdorf,  D.  Oesterreich,  Oesterr. 
unter  dem  Wiener  Walde  (25) , Flock,  mit 
Schlofs,  an  der  Wien.  — Baumwollenspin- 
nerei. 

B II  rkersroda,  D.  Preufsen,  Sachsen, 
Merseburg  (27ii28) , Df.  nordöstl.  von 
Ecknrdsberga ; 169  E. 

Bu  r kers  vi  1 1 e , B ii rkes v i I le,  N-AM. 
Verein.  Staaten,  Kentucky  (47),  Hptnrtder 
G rafsebaft  Cumberland,  am  Fl.  Cumberland ; 
106  E.  • 

Bu r kerts Walde,  B ii r kha rd t s wal d e, 
D.  Sachsen,  äleifsen  (27u28),  Fleck,  süd- 
westl. von  Meifsen ; 216  E. 

Burkhasutia,  AS.  Alongolei,  Scharai- 
gol,  Mongolen-Land  (43#),  O.  an  der 
Grenze  der  Wüste  Gobi. 

Bnrkheim,  D.  Baden,  Ober-Rheinkreis 
(30u3l),  St.  nördl.  von  Breisach ; 733E. — 
Dabei  die  Ruinen  des  glcichnam.  Schlosses. 

Burla,  AS.  Rvssl.  Tomsk  (43#),  Kbll.des 
Obi,  links,  Mdg.  bei  Krytikho. 

Burlachias,  Türk.  Morea,Lakonike  (38#  ), 
0.  am  Busen  von  Kolokythin,  östl.  von  Mainii. 

Bnriats,  F&ankb.  Tam(14d),  Fleck. nord- 
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öitl.  roii  Castres , am  A^ut ; 1250  E.  — 
ln  der  Umhegend  Blei,  Marmor. 
Burlington,  N-AM.  Verein. Staaten, Ken* 
tuckv  (47),  lIptortdcrGrafüch.  Boonc,  süd- 
trestl.  von  Newport.  — 2)  Ohio  (47),  Hpt- 
ort  der  Grafsch.  Lawrence,  am  Ohio.  ^ 
8)  Vermont  (47)  , llptnrt  derGrafäch.Chit* 
tenden,  am  Cluinip!ain>See,  Kollegium; 
IhiKlK. ; Hafen.  — Lebhafter  lldl.  — 4)Neu- 
Jersej  G7),  Grafschaft  und  llptort  dersel- 
ben auf  einer  Insel  im  Delaware;  Akade- 
mie; 2420  K.  — Hdl.jSrhiüTahrt.  — Gleich- 
namige Orte  sind  in  Connecticut,  Massa- 
chusetts, Ncujf'ork,  Peiinsyhanicn. 
Burnham,  Westgatc,  K;vgl.  Norfolk 
(151>),  kirchsp.  (2022L.)  und  St.  nicht  weit 
Yon  der  Nordküste,  so  dafs  die  Mdg.  des 
Fl.  Burn  den  Hafen  der  Stadt  bildet.  — 
lldl.  mit  Getreide. 

Burnley,  £ngi..  Lancaoter (15b),  Kapell- 
dUtr.  und  St.  (7551  E.)  in  einem  fruchtba- 
ren Thale  am  Fl.  Burn,  südöstl.  von  Lanca- 
ster; AUerthümer. 

Burntisland,  Schotl.  Fife(l5o),  Kirch- 
spiel und  St.  (2136 E.);  die  St. Hegt  ander 
Nordküste  des  FrHh  of  Forth  , von  Hügeln 
umgeben,  und  hat  einen  Hafen,  den  besten 
am  Fr.  of  Forth.  — Schifibau,  Vitriolwer- 
ke, lleringslang,  Hdl. 

Büro,  AS.  Ostindischeins.,  Molukken, 
Amhoinen  (44c) , grofse,  fast  runde  Insel 
eüdwestl.  von  Cerain ; 93DM.  mit  etwa  60000 
£.  Das  Innere  dieser  w enig  bekannten  In- 
sel ist  gebirgig,  in  der  Mitte  ein  beträcht- 
licher Landsee;  das  Klima  ist  gesund,  die 
FroducCe  sind  denen  der  übrigen  Inseln  der 
Gruppe  gleich,  besonders  wird  die  hier 
vorfertigte  Butter  geschätzt.  Die  Einwoh- 
ner sind  Malaien  unter  kleinen  unabhän- 
gigen Raja's,  und  Alforen  od.  Harafo* 
renim  Innern;  die  erstem  treiben  Acker- 
bau, Fischerei,  Schifilahrt  und  lldl.  mit 
China,  die  letztem  sind  ungemein  roh,  so 
weit  wir  sie  kennen.  — 2)  St.  auf  der  Ost- 
seite der  Insel , wo  die  Holländer  sonst  ein 
Fort  hatten;  in  der  Umgegend  Reisbau. 
Büro,  AF.  Habesch,  Jedschu  (45b),  0. 
siidl.  von  Agof. 

Buroccio,  Ital.  Kirchenstaat,  Urhino 
(34),  0.  nordostl.  von  Urhino. 

Burpan,  AS.  Biludschistan,  Mekran(43b), 
O.  nordl.  von  Tschoubar.  % 

Burr,  Ibbl.  Ulster,  Down(15d),  kl.  Ins. 
an  der  Ostküste. 

Burra,  Schotl.  Orkney-Ins.  (15c),  eine 
2U  den  südl.  Orkney's  gehörige  Ins.,  nördl. 
von  South  HonaUhay. 

Bu  rracur(~kur).,  AS.  Vorderindien,  Benga- 
len (44b),  Nbfl.  des  Dummudaod«  Dummo- 
dah , links. 

JBurraä,  AU.  Neu-Holland,  Westmoreland 
(50b),  See  im  südwestl.  Thcile  der  Prov. 
fiurrel,  AU.  Neu-Holland  (50c),  wenig 
bekannter  Fl.,  ostl.  von  der  Masterton-Ket- 
te,  von  Cunningham  entdeckt. 
Burresakene,  Burris-o-keane,  Ibbl. 


Bury. 

Mnnster,  Tipperary(15d),  Kirchgp.  (2285E.) 
und  St.  nordwesti.  von  Cashcl;  1145  £. 
Burriana,  Spaj«.  Valencia  (13) , St.  südl. 
von  Castellon  de  la  Plana,  an  der  Mdg.  dea 
Mgares ; 6300  E. 

Durril  Int  et  ^ AU.  Neu-Holland,  S*  Vin- 
cent (50c),  tiefe  Einbucht  südl.  von  Sussez- 
Hofen. 

Burrone,  Borrone,  Ital.  Sicilien,  Ae- 
gadische  Ins.  (34b),  Ins.  nahe  an  der  Küste 
von  Sicilien,  ostl.  von  Favlgnana. 
Burrong,  AS.  Ostindische  Ins.,  Sumatra 
(44c),  O.  auf  der  Nord  Westküste,  ostl.  von 
Atschin. 

C.  liurrow,  Schotl.  Wigton (15c),  Vorgeb. 
an  der  OsUeite  der  Luce-B. 

Burrsburg,  N-AM.  Verein. Staaten,  Ohio 
(47),  O.  am  Ohio,  südöstl.  von  Ports- 
mouth. 

Burscheidt,  D.  Preufsen,  Rheinprovinz, 
Achen  (21) , St.  am  Wormfl. , südnstl.  von 
Achen;  4680 E.  — Tuch,  Kasimir, Nadeln, 
Fingerküte, Leder;  Wollspinnerei. — War- 
me Bader. 

Burschla,  Grofs-,  D.  Preiifsen,  Sach- 
sen, Erfurt  (27u28),  Df.  südwestl.  von  Mühl- 
liau»cn. 

Burke  höre,  AS.  Afghanistan,  Kandahar 
(43b),  Gegend  um  den  Fl.  Lora. 

Burslcin,  E.vol.  StafTord  (15b),  Kirchsp. 
und  St.  (12714  E.)  am  Trent-  und  Mersey- 
Kanal,  Hptsitz  der  Staßordshire-Töpferei, 
welche  in  einem  District  von  8 engl.  Mcil. 
betrieben  wird. 

Burtenbach,  D.  Bayern,  Schwaben (Ob.- 
Donaukr.)  (30u3l),  Fleck,  westl.  von  Augs- 
burg ; 176  E.  — Hdl. 

B u r to  n,  Engl.  Linroln(l5b),  Kirchsp.nord- 
wcstl. V. Lincoln;  1186 E.~  2)11.  in  Ken- 
dal,  Westmoreland  (15b),  Kirchsp.  (19031 
E.)  und  St.  südl.  von  Kendal;  733  E.  — 
3)  B.  • u p o n - T re  n t,  Staflbrd  (15b),  Kirch- 
spiel (6988  E.)  und  St.  ostl.  vonStaftoA,  am 
schiffbaren  Fl.  Trent;  4200E.  — Berühm- 
te Ale  Brauereien,  EUenwerke,  wollene  und 
baumwollene  Zeuge. 

Biirtrask,  Schwbo.  Wester-Botten  (16c), 
Pastorat  südwestl.  von  Skellesteä. 
Burugne,  Türk.  Montenegro  (38d),  O. 
nordostl.  von  Cettigne. 

Burut-kara  Kirghisen  (43b),  Kara 
Kirghisen  Burn  (43c ),  Land  der  ostl. 
Kirghisen,  am  nördl.  Abhange  des  Muzta^, 
zwischen  der  Dzungarci,  Hohen  Tatarci, 
Khoklian  und  der  Steppe  der  westl.  Kirghl- 
sen,  vom  Ala  Tag  durchzogen,  mit  den 
Quellfl.  des  Sihon ; unter  chinesischer  Ober- 
herrschafl. 

Bury,  Belg.  Hennegau  (29),  Gemeinde 
nördl.  von  Peruwels;  mit  Schlofsund  Park 
des  Gr.  DevUart ; 679  E. 

Bury,  Engl.  Lancaster  (I5b)j  Kirchsp. 
(47829  E.)  und  St.  nördl.  von  Manchester, 
am  Fl.  Irwel,  nicht  weit  vom  Einfl.  dea 
Koach;  15086  £.  — Baumwollene  Zeuge, 
ausgedehnte  Colico  - Druckerei ; der  Hdl. 


ik 


Barzet. 


213 


Butan. 


wird  befördert  dnrch  einen  Kanal,  welcher 
Ton  hier  nach  Manchester  führt.  — 2)  B. 
S*  K d lu  u n d*  s,  Siiffblk  (15<>) , St.  in  sehV 
gesunder  Lage,  nordwcetl.  von  Ipswich; 
11436  E.  — Wollspinnerei,  W'ollhandel; 
stark  besnclite  Markte. 

Burzet,  Fbankb.  Ardeche  (14d),  Fleck, 
östl.  von  Privas;  2700  E. 

B 11  s a c h i n o,  Ital.  Sicilien,  Palerrao  (34k), 
St.  im  Thale  di  Mazzara,  südostl.  von  Con- 
tessa; 8000  E.  — Weberei.  In  der  Umge- 
gend Oliven,  Hanf,  Flachs,  Getreide. 

Busaco,  PoBT.  Beira  (13)  , Kloster  nordl. 
vonCoimbra,  auf  einem  hohen  Berge;  Nie- 
derlage Massena'sdurch  Wellington  (den  27. 
Sept.  1810). 

Busca,  Ital.  Sardinien,  Coni  (34),  St.  am 
Fl.  Maira,  nordwestl.  von  Coni;  6000  E.  ~ 
Weinbau,  Marmorbriiche. 

B uschalowakz,  Tükk.  Serbien,  Semen- 
dria  (38d),  O.  südwcstl.  v<ta  Semendria. 

Gr.  Buschhof,  Rvssl.  Kurland  (36),  O. 
sudl.  von  Jacobstadt. 

Busthkurd,  AS.  Biludschistan , Mekran 
(43k),  Gebirge  und  Gebirgsland  ander  West- 
grenze. 

Buschmänner,  s.  Bosjesmans. 

Busemi,  Ital.  Sicilicn,  Siragosa  (34k), 
Df.  in  sehr  fruchtbarer  Gegend , am  Ab- 
hange des  Monte  Laura ; 600  E. 

Buseno,  ScHWBiz,  Graubunden  (32) , Ge- 
meinde im  Calanccthal,  südl.  von  Arvigo. 

Buseo,  Tübk.  Gr.  Wallache!  (38*1),  uohr 

Gebirgiger  Bezirk,  durch  die  Karpathen  von 
iebenbürgen  getrennt,  zwischen  Sekiuani 
und  Slam  Himnik.  — 2)  Fl.,  enUpr.  auf 
den  Karpathen , ludt.  bei  Maximen  in  die 
Sereth.  — 3)  St.  am  gleichnamigen  Fl. ; 
griech,  Bischof;  4500  E.  — Einiger Hdl. 
Bnshanu,  Ktssl.  Grodno  (36),  0.  süd- 
westl.  von  Ssloniin. 

B n s i,  Obstr.  Dalmatien  (33k),  Ins.  im  Adria- 
thehen  Meere,  südwestl.  von  Lissa;  lOOE. 
Busico,  Türk.  Makedonien,  Salonichi 
{38d),  0.  an  der  Nordküste  des  Bosens  von 
Monte  Santo. 

Busk,  Obstr.  Galizien  (35) , St.  nordostl. 

von  Lemberg;  2981  E.  — Gerberei. 

B n B n a h,  AS.  Vorderindien,  Bengalen  (44k), 
St.  nordostl.  von  Calcutta. 

Bussakastro,  Türk.,  Riimelicn,  Wisa 
(38d),  O.  iin  nordl.  abgesonderten  Theile 
vonWisa,  nordostl.  von  Bei  Magalessi. 
Bussef,  AS.  Persien,  Chusistan  (43k),  O. 
an  der  Mdg.  des  östlichsten  Arms  des  Scliat 
el  arab  in  den  Persischen  Mhsen. 

Bussen,  D.  Wfirteinberg,  Donatikr..(30n31), 
ein  isoUrt  stehender  Berg , ostl.  von  Ried- 
lingen , an  dessen  Südahliangc  das  Df.  Of- 
fingen  liegt,  dessen  oberer  Theil  ebenfalls 
Bu  seen  genannt  wird. 

Bässerach,  Schweiz,  Solothurn  (32),  Df. 
im  nordwestl.  Theile  des  Kantons;  554  £. 
Buss  et o,  Ital.  Parma  (34),  St.  nordwestl. 
von  Parma ; 3000  E.  — Gymnasium , Bi- 
bliothek. 


Bufi  Gemen,  AS.  Turan,  Khiwa  (43k), 
Kanal  an  der  Westseite  des  Amu  Deria. 

B u B 8 i e r e,  Fra?; kr.  Dordogne  (14*1),  Fleck, 
nördl.  V.  Nontmn;  1400  E.  — 2)Allier(14b), 
Fleck,  büdwcstl.  von  Moulins;  1600  E.  — 
3)  laBu88iere,Loiret(14b),  Df. nordostl. 
von  Gien ; 750  E.  — Schlofs. 
Bussolino,  Ital.  Sardinien,  Turin (34), 
Df.  östl.  von  Susa ; 600  E.  — In  der  Um- 
gegend grüner  Marmor. 

Bussy,  le  Gr.,  Fbakkr.  CÖte  d’or  (14k), 
Fleck,  nordbstl.  von  S^mur. 

Busta,  Spak.  Asturien  (18),  Vorgeb.  östl. 
vom  Cap  Blanco. 

Biistar,  AS.  Vorderindien,  Nagpnr  (44k), 
St.  nahe  an  der  Ostgrenzo;  Hdl.  mit  Baum- 
wolle und  Reis. 

Bustard-  B.j  XU.  Xeu-Ilolland,  Neu-Sud- 
Wales  (50),  Busen,  den  Albionlnseln  gegen- 
über, gegen  O.  offen  und  schutzlos,  mit 
sandigen,  dürren  Küsten. 

Busto  Arzisio,  Ital.  Lombardei,  Mai- 
land (34),  Fleek.  nordwestl.  von  Mailand! 
8000  E.  — W^cinbau. 

Bnsnlka,  Rvssl.  Orenburg  (87),  Krsst. 
aüdwestl.  von  Ufa , am  Samara ; 500  £. 
Büsuin,  Daev.  Holstein  (IHk) , Kirclisp. 
und  Fleck,  (hcifsteigentl.  Nortorf),  in  Nor- 
derditmarschen,  an  der  Küste ; 200  £. 
Busvag on,  AS.  Ostindischeins.,  Philip- 
pinen, Calamianen  (44«),  die  grofste  Ins. 
der  Gruppe,  25  DM. 

Ilusy,  Fra!«kr.  Doiibs(14k),  Df.  südwestl. 
von  BesanQon ; 320  E. 

Biita  Lulu,  AS.  Ostindische  In».,  Java 
(44c),  0.  auf  der  südöstl.  Küste  von  Java. 
Butan,  Bhotan,  AS.  Vorderindien  (44k), 
ein  von  SO.  nach  NW.  sich  erstreckender, 
etwa  35  M.  breiter  Landstrich,  zwischen 
den  Vorketten  von  Taryani  im  S.,  die  cs  vom 
brittischen  Gebiete  iindvonAssam,  und  dem 
Ilimalaya-Geb.  im  N. , das  cs  von  Tübet 
trennt ; im  W.  begrenzt  es  Sikira , im  O. 
ist  die  Grenze  unliestiramt;  das  Land  ist 
von  O.  nach  W.  20  - 25  Tagereisen  lang, 
10  - 15  breit,  gebirgig,  mit  raelireren  frucht- 
baren , aber  wenig  bebautei^Thälcrn , von 
mehreren  Nbfl.  des  Brahmaputra  durch- 
strömt,  unter  welchen  der  Tschintbiu  (Gad- 
dada)  und  Bnnass  die  bctrrichtlichsten  sind. 
Das  Klima  ist  nach  Mafeigabe  der  Höhe 
verschieden.  Houptproductesind : Getreide, 
Reis,  Limonien,  Orangen,  Pistazien  in 
gTofsen  Waldungen  ; 'l'ubctanische  Büffel 
(Vaks),  welche  die  Chowri-Schweife  ge- 
ben, Pferde.  Die  Einwohner,  im  Allge- 
meinen ein  kräftiger,  wohlgewachsener 
Menschenschlng,  zerfallen  in  15  Tribua 
und  beten  Götzen  an  und  den  Dherma 
Radj  a als  Incarnation  der  Gottheit.  Die- 
ser hat  nichts  mit  der  Regierung  des  Lan- 
des zu  thiin  , welche  der  Ueb  Radja  be- 
sorgt, sondern  liegt,  gleich  den  zahlreielten 
zur  Ehelosigkeit  verpnichteten  Gylon^ 
(Mönchen),  nur  religiösen  Uebungen  ob. 
Aus  Butan  kommen  io  den  Handel:  Pferde, 
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linnene  Zenge,  Mosdiui,  ChowrU,  Früchte, 
Steinsalz. 

Bute,  ScHOTL.  (15c),  Grfsch.  und  Ins.  im 
Frith  of  Cljde;  die  Grfscli.  besteht  aus 
der  gleichnamigen  Ins.  mit  den  benachbar- 
ten Ins.  Aran,  Great  und  Little  Cumbray 
und  Inchmaroock.  zusarooicn  mit  14151  £. — 
Die  Ins.  Buto  liegt  an  der  Südkiisto  von 
Cowal,  einem  District  von  Argyle;  der 
nördi.  Theil  ist  felsig  und  rauh,  der  südi. 
fi;uchtbar,  milde  und  wohl  zum  Ackerbau 
geeignet;  die  Küsten  sind  M»ig,  haben 
aber  ^ute  Häfen ; 6(^0  £.  — Heringsfi- 
scheret. 

Bütgenbach,  D.  Preufsen,  Rheinprov., 
Achen  (21),  Uf.  im  Krs.  Malmedy ; 395  E. 

Buthanoaby  AS.  Persien,  Aserbeidjaii (43k),  : 
Nbil.  des  Aras,  rechts. 

Butingen,  D.  Preufsen,  Rheinprovinz, 
Düsseldorf (21),  Df.  nordustl.  v.  Düsseldorf. 

Butler,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Fenn- 
eylvanion  (47),  Grfsch.  und  llptort  dersel- 
ben, nördi.  von  Pittsburg;  4fi0  £. 

Buton,  A.S.  Ostindische  Ins., Celebes (44c)^ 

f^rofse  Ins.  an  der  südöstl.  Spitze  von  Ce- 
cbes,  von  welcher  sie  die  Str.  vonButon 
scheidet,  so  wie  sie  durch  die  Buto  n-Pas- 
sage  vonWangi-Wangi  getrennt  wird.  Die 
Ins.  ist  17  M.  lang , 4 M.  breit , hoch, 
stark  bewaldet,  fruchtbar  an  Reis,  Mais, 
Fruchten  u.  s.  w.  Die  Einwohner  sind  ma- 
laiischer Abkunft  und  mit  den  Niederlän- 
dern verbündet;  ein  gleichnamiger  0.  liegt 
auf  der  südwestl.  Küste. 

Buto  w,  D. Preufsen,  Popimern,  Köslin (21), 
St.  am  gleichnamigen  Fl.,  BÜdöstl.  von  Bar- 
tin; 2100  E.  — Ackerbau  und  Viehzucht. 
Butr  in  to,  Türk.  Albanien, Delvino(38cu.d), 
befestigte  St.  am  Ionischen  jMcere  und  am 
gleichnnmigen  kl.  Fl.,  der  aus  dem  See 
Vivari  kömmt,  nordöstl.  vom  C.  Stillo ; grie- 
chischer Erzbischof;  1500  E.  — Fischerei 
n.  Hdl.,  Salzschluromerei.  — [Buthrotum.] 
Bntscliampur,  AS.  Vorderindien,  Scin- 
dia  (44b),  St.  am  Tapty,  im  südlichsten 
Theite  des  Landes. 

Butschowi/,  D.  Oesterr.,  Mähren, Brünn 
(23),  St.  mit  Schlofs,  südöstl.  von  Brünn; 
1800  E.  — Tuch,  Kasimir. 

Buttano,  Ital.  Lombardei,  Cremona (34), 
0.  nördi.  von  Cremona. 

Büttel,  D.  Hannover,  Bremen  u.  Verden 
(21),  0.  südwestl.  von  Bevirstedt. 
Buttelstädt,  D.  S.-Weiinar  (27u28),  St. 
nördi.  von  Weimar;  832  E.  — Ackerbau, 
Stnimpfwirkerei,Linneaweberei,  doch  sehr 
herabgekommen. 

Buttenhausen,  D.  Würtemberg, Donau- 
breis (80ii3l)  , Df.  fiudöstl.  von  Marbach; 
540  E.  (darunter  260  Juden). 

Butthard,  D.  Bayern,  Unter -Franken 
(Unt.-Mainkr.)  (24) , Fleck,  südwestl.  von 
Würzburg,  mitSchlofs;  600  E.  — Feldbau. 
Buttlar,  D.  S.-Weiroar, Eisenach (27u28), 
Df. ; 451  £.  — In  der  Nähe  der  Michels- 
berg  mit  einer  I^pelle. 


Bnttlingen,  D. Hannover, Lüneburg (21)i 
Df.  nördi.  von  Bardowick;  400  E. 

Button,  AS.  Ostindische  Ins.,  Borneo 
(44c),  kl.  Ins.  und  Inselgruppe  an  der  süd- 
östl. Küste  von  Gr.  Pulo  Laut. 

C.  Button  (Buddon) , Schotl.  Angua 
(15c),  Vorgeb.  an  der  Mdg.  des  Frith  of  Tay. 
Buttstädt,  D.  S. -Weimar  (27u28)  , Amt 
(12542  E.)  und  St.  nordustl.  von  Weimar; 
2904  E.  — Ackerban,  Viehzucht,  WoU- 
und  Strumpfweborei ; Viehmärkte. 
Buttyen,  Obstr.  Ungarn,  Arad  (S5b), 
Fleck,  südl.  von  Boros-Sebes,  am  weifsen 
Körus. 

B u tun,  AF.  Sud-Ostküste (40),  Reich westl. 
von  Monomotapa,  welches  sich  nordwestl. 
bis  Angola  erstrecken  soll , mit  gemäfsig- 
tem  Klima,  reich  an  Gold,  Eisen  und  Salz, 
llutuan,  AS.  Ostindisclie  Ins.,  Philippinen, 
Mindanao  (44c  ),  O.  auf  der  Nordküste  der 
Ins.,  an  der  gleichnamigen  Bai. 

Butul,  AS.  Vorderindien,  Nepal  (44b), 
O.  an  der  südl.  Grenze,  westl.  von  Kbat- 
mandu. 

Butzbach,  D.  Grofsh.  Hessen,  Oberrhein 
(21),  St. südl.  vonGiefsen;  2300 E.  — Fahr, 
für  Leder,  Flanell,  Strümpfe,  Schuhe. 
Bützow,  D.  Mecklenbiirg  Schworin  (22), 
St.  an  der  Warnow,  mit  Schlofs;  3000  E. — 
Ehemal.  Universität,  seit  1789  mit  Rostock 
vereinigt. 

Buur,  Dabii.  Jütland  (16b),  Kirchsp. westl. 
von  liolstebroe. 

Buuren,  Niederl.  Geldern  (29),  Fleck, 
südöstl.  von  Kuilenburg,  Schlofs ; 1600  E. 
Buw  ardj  AU.  Neu- Holland,  West-Aiistra- 
lia,  Murray  (50c  Nbk.),  Vorgeb.  südwestl. 
von  Peel. 

Buwen  (Bouwens,  Bowen),  AU.  Xea- 
HoUand  (50c),  Ins.  am  Eingänge  in  die 
Jervis  Bai. 

Buxard,  AF.  Senegambien,  llowal  (45»), 
St.  im  Königr.  llowal , an  einem  Arm  des 
Senegal , nicht  weit  von  dessen  Mdg. 
Biixnaes,  Noaw.  Nordland,  Lofodden, 
Westvaage  (16c),  Kirchsp.;  1225  E. 
Buxtehude,  O.  Hannover,  Bremen  u.  V.(21), 
St.  an  der  Mdg.  der  Este  in  die  Elbe,  süd- 
östl. von  Stade ; 2000  E.  — Fahr,  für  Stärke, 
Cichorien , Lichter ; Binnenhandel. 
Buxton,  E-icl.  Derby  (15b),  berühmter 
Badeort  nordwestl.  von  Derby,  mit  mehre- 
ren ausgezeichneten  Gebäuden  und  Beqiiem- 
lichkeiicn  für  die  Badegäste;  1211  E.  — ■ 
Das  Wasser  von  Buxton  war  schon  den  Rö- 
mern bekannt,  wurde  aber  im  10*®®  Jahrli. 
wieder  berühmt;  zwei  Quellen,  eineheifse 
(82”  Fahrcnh.)  u.  eine  kalte,  liegen  so  nalie 
zusammen,  dafs  man  mit  einem  cinzigea 
Piimpciiziig  sowohl  heifses  als  kaltes  Was- 
ser erhalten  kann.  — Eine  Röraerstrafse 
führt  von  hier  nacliBurgh,  7 engl.  M.  weit- 
B u X y,  Franhr.  Saöne  et  Loire  (14b),  Fleck. 

I südwestl.  von  Chdlons ; KiOO  E. 

Buyer,  AU.  Niedrige  Ins.  (50),  3 kleine 
I Inselgruppen  südl.  von  Bird,  noch  unsicher. 
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BnygDt. 

B ny  t,  AS.  Afghanistan,  Kandahar 
O.  am  rechten  Liier  des  iiilmend. 

Buyten-Sp.y  AS.  Ostindischc  Ins.,  Celo< 
bes  (44e),  Vorgeb.  an  der  Nordostküste. 

Biiytien,  Prmjss.  Prciif.<en » Gumbinnen 
O.  BÜdl.  von  Gumbinnen. 

Buza,  Obstr.  Siebenbürgen,  Dobok  (S5k), 
O.  ostl.  von  Senken. 

Bnzancais,  Frankr.  Indre  (14«),  St.  an 
d%r  Innre,  nordwestl.  von  Chateanroiix ; 
4220  G.  — ln  der  Ump;egend  Eisenwerke. 

Buz^ncy,  Fhamkr.  Aisnc  (14I>),  Df.  siidl. 
von  Seissons;  150  E.  — 2)  Ardennea  ( 14t»), 
Fleck,  nordostl.  von  Vouziers ; 920  £.  — 
Brauereien,  Gerbereien. 

Al-Buzema,  AF.  Marocco  (42u43),  O. 
an  der  Küste , siidwestl.  vom  C.  Calalns. 

B n z 0 1,  Fravkr.  Lot  ct  Gnronne  (14<I),  Fleck, 
nürdl.  vonNerac;  1300  £.  — 2)  Ht«  Garonne 
(14d)^  Sc.  nordöstl.  von Toiilniise;  1178 £. 

liuziy  Griech.  Morea,  Arkadien  Fl., 

eotspr.  am  Diaforti,  rodt.  in  den  Busen  von 
Arkadia.  — [/Veda.] 

Buzzardt-haiy  N-AM.  Verein.  Staaten, 
Massachusets  (47) , grofse  Bai  des  Atlanti- 
schen Oceans,  an  der  Südseite  des  Staats, 
mit  mehreren  Hufen. 

By,  ScHWBD.  Carlstadt  (lOd) , Kirchsp. 
nnrdl.  von  der  Mdg.  der  By- Elf  in  den 
Wenern  - Sec. 

Byam  Martin,  N-AM.  Nordl.  Georgs- 
Ins.  (45),  Ins.  westl.  von  Bathurst,  nur 
von  Zeit  zu  Zeit  von  Eekimo’s  besucht. 

Byatsche,  Türk.  Bosnien,  Travnik (38d), 
O.  südostl.  von  Biclopo(je. 

Bye,  Dabn.  Jütland,  Anlborg  (15b),  Fl. 
im  nördl.  Theile  des  Stifts,  rodt.  in  den 
Lym-Fiorden,  von  Axholm. 

Bygdcä,  ScHWBD.  Wester-Botten  (15«), 
Pastorat  an  der  Küste  des  Bottnischen  Meer- 
husens, nordostl.  von  Uineü. 

By glefj ieldy  Nonw.  Nedenacs  (16d),  Geb. 
im  westi.  Theile  des  Landes. 

Bygonbarry,  AS*  Vorderindien,  Benga- 


C 

• 

Cab  8,  AS.  Ostindische  Ins. , Molukken, 
Dschilolo  (44c ) , 0.  an  der  Westküste  der 
südöstl.  Halbinsel. 

Ca6o,  Ihbl.  Monster,  Kerry  (15d),  Berg 
auf  d.  Grenze  von  Cork,  südl.  v.  Mangerton. 

Cabacao,  S-AM.  Brasilien,  Mattogrosso 
(49b),  O.  nördl.  von  Villa  Bella. 

Ca  bah  y bas,  Ind.,  S-AM.  Brasilien,  Mat- 
togrosso (49l>),  Indiancrstamm  im  nördl. 
Theile  der  Prov. , zwischen  den  Baccahas 
und  Carayas  Indianern;  sic  leben  von  Jagd 
und  Fischfang,  sind  muthig  und  reden  die 
Sprache  der  Appiacas. 


len  (44b) , Distr.  und  St  anf  dem  rechten 
Ufer  des  Brahmaputra. 

Bykle,  Noaw.  Nedenacs  (16d),  0.  am  Ost* 
abhange  des  Joglefjeld. 

Byragur,  AS.  Vorderindien,  Nagpur (44b), 
Festung  am  Mahanuddy,  an  der  Ostgrenze 
von  Nagpur. 

Byramgore,  AS.  Vorderindien,  Lacca* 
diven(44b),  Gruppe  von  Klippen,  zu  den 
nördl.  Laccadiven  gerechnet. 

Byron,  N AM.  Verein.  Staaten,  Michigan 
(47) , 0.  am  Shiawassa , nordwestl.  von 
Detroit.  — 2)  Georgia  (45b),  O.  am  Flint, 
südwestl.  von  Milledgeville. 

Byron,  AU.  Gilberts-Archipel  (50),  Ins. 
nördl.  von  liurd,  2J  M.lang,  flach,  niedrig, 
mit  Kokospalmen  bewachsen  und  bewohnt. 

C.  Byron,  AU.  Neu-Holland  (50«),  kleines, 
steiles,  inselartiges  Vorgeb.,  südl.  von  der 
Spitze  Banger,  an  der  Ostküste;  nördl.  da- 
von die  gleichnamige  Bat. 

Byron$-B.,  N-AM.  Labrador  (45),  Bu- 
sen des  Atlantischen  Meeres , westL  vonf 
der  Ivucktokc-Einfnhrt. 

Bysan,  Bethsan,  Beths  chean,  AS. Pa- 
lästina (42u43Nbk.),  Df.  am  rechten  Ufer 
des  Jordan,  südöstl.  vom  Berge  Tabor,  in 
einem  Thnle,  welches  der  Fl.  Bysan  be- 
wässert, mit  70-80  Hausern.  — Ruinen 
von  ScythopoUa. 

Byskeä,  Schwbd.  Wester-Botten  (15«), 
O.  nn  der  Küste  des  Bottnischen  Mbsens, 
südl.  von  Abyn. 

Bystrica,  Obstr.  Galizien  (35b),  Nb6.  des 
Dniester,  links. 

Bystriz,  D.  Oesterr.,  Mähren,  Iglan  (23), 
O.  südöstl.  von  Neustädtl. 

By  Town,  N-AM.  Nied.-Canada  (47),  O.am 
Ottawa,  nicht  weit  von  der  Mdg.  des  Ridean. 

Bytyn,  Pkevss.  Po^en  (22b),  Df,  südwestl. 
von  Samter;  195  G. 

Bzura,  Polbn,  Masovien  (35),  Nbfl.  der 
Weichsel,  links,  entspr.  bei  Zgierz,  Mdg. 
Wyszogrod  gegenüber. 


Cahallo,  N-AM.  Mexico,  Texas  (47b), 
Strafsc , welche  aus  dem  Golfe  von  Texas 
in  eine  der  grofsen  Lagunen  an  der  Küste 
führt. 

Caballos,  S-AM. Peru, Lima (49b),  O.  an 
der  Küste,  nördl.  vom  Vorgeb.  de  Pennotes. 

Cab  anas , Porto  de,  AM.  Westindien 
(48),  Busen  an  der  Nordküste,  wcstl.  von 
llavaim. 

lesCabanes,  Frankr.  Tarn  (14d),  Df. 
nordwestl.  von  Alby ; 425  E. 

Ics  Cabannes,  Frankr.  Artige  (144), 
Fleck,  südöstl.  von  Foix^  an  der  Ariige; 


*)  Ura  bei  dem  tchwsnkendcB  Gebraacbe  der  Boehitaben  C und  K allziüi&ange  Venreisanfea  so 
vermeiden,  bittet  man  etwa  bier  feklende  Artikel  dort  naebzusehn. 
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1600  E.  — In  der  Umgegend  Bind  Silber- 
und  Eisenminen. 

Cabao«  Türk.  Bosnien,  Heraek  (38d),  O. 

südwestl.  Ton  Krahowo. 

Cabases  (>z6b),  Span.  Cataluna  (14d), 
Fleck,  noi^westl.  von  Tarragona. 
Cabataien,  AS«  Persien , Kerman  (43^), 
O.  nördl.  von  Kerman. 

Cahello  daf'elha,  S-AM.  Brasilien, Ma- 
ranhao  (491>),  Busen  des  Atlantischen  Ocean, 
nordwestl.  von  Louis. 

Cabend a,  Gabinde,  AF.  Untor>Goinea, 
Loango  (40),  St.  in  trefilichcr  Lage,  an 
einer  Bucht  des  Atlantischen  Ocean,  in  der 
Nähe  eines  weit  sichtbaren , einxelnstehen- 
den  Berges , sudüstl.  von  Mulinba. 

Cabesy  AF.  Tunis  (45a),  groFscr  Busen, 
zwischen  C.  Vada  und  C.  Zoura , ehemals 
die  kleine  Syrte  genannt;  an  diesem  Busen 
liegt  — 2)  die  St.  Cabes,  südl.  von  Tunis. 
Cabeza  del  Bney,  Span.  Estremadura 
(13)  , St.  südustl.  von  Bad^os ; 5300  E.  — 
Tuchweberei.  • 

Cabeza  8 de  St  Juan,  Span.  Sevilla  (13), 
Fleck,  sudl.  von  Sevilla ; 1000  E. 
Caftteres,  S-AM.  Boltvia,  Mochos  (49b), 
Nbfi.  des  Mamore,  links. 

Cabkabia,  AF.  Darfur  (45a),  Q.  westl. 
von  Kobbe. 

Cabo,  AF.  Senegarnbien  (45a),  sonst  mehr 
erwähntes  Reich  an  einer  südl.  Mdg.  des 
Gambia , ostl.  von  Cncheo,  woher  die  Por- 
tugiesen Sclaven  bezogen, 
do  Cabo,  S-AM.  Brasilien,  Pernambneo 
(49b),  O.  südl.  von  Pernambuco. 

Cabo  Frio,  S-AM.  Brasilien,  Rio  de  Ja- 
neiro (49b),  St.  östl.  von  Rio  Janeiro,  im 
gleichnamigen  Distr. , der  seinen  Namen 
hat  vom  Cap  Frio ; Fischerei  und  Handel 
mit  Fischen. 

Caborca,  N-AM.  Mexico,  Sonara  (4?b), 
Niederlassnng  an  der  Mdg.  des  Ignacia. 
Cabossa,  Caboze,  AS.  Hinterindien, 
Mergui- Archipel  (44b),  kl.  Ins.  nördl.  von 
West-Canister. 

Cabvta-IIeady  N-AM.  Ober-Canada(47), 
Vorgeb.  an  der  Georgs -Bai  des  Huron- 
See. 

Cabourg,  Frankb.  Calvados  (14«),  Df. 
nordöstl.  von  Caen;  200  £.  — Hdi.  mit 
Schafen. 

Cabra,  AS.  Vorderindien,  Nicobar.  Ins. 
(44b),  U.  Ins.  zwischen  Grola-  und  Klein- 
Nicobar. 

Cabrera,  Spav.  Balearen  (13),  Ins.  an 
der  Südseite  von  Mallorka,  mit  Fort  und 
Hafen ; Verbannungsort  für  Verbrecher. 
Cabrerets,  Frakkr.  Lot  (I4ä),  Df.  östl. 
von  Cahors;  500  £. 

Cabriely  Span.  Valencia  (13),  Nbfl.  des 
Xucar,  links. 

Cabroity  AM.  Westindien,  Grolse  Antillen, 
Haiti  (48),  Vorgeb.  an  der  nordöstl.  Küste. 
Cabul,  Kabul,  AS;  Afghanistan  (43b), 
Land  zwischen  Peschaucr,  Kiinduz,  Ghorot 
und  Kandahar , mit  fruchtbaien,  reizenden 


Ebenen;  an  der  Ostseite  erheben  sich  die 
Verzweigungen  des  Suffaid  koh  und 
N 0 o r g 1 1 , im  Norden  Verzweigungen  dea 
Hindu  koh,  die  ihre  Acste  in  das  Land 
senden;  Hptfl.  ist  der  Cabul,  der  hier 
entspringt,  mancherlei  Windungen  macht 
und  das  Gebirge  durchbricht,  nachdem  er 
den  Pundschir  und  einige  andere  Flüsse 
aufgenommen  hat;  er  durchfliefst  nun  Po- 
schauer  in  östl.  Hauptrichtung  und  m^t«an 
dessen  Ostgrenze , Attock  gegenüber,  in 
den  Sind ; er  ist  nur  zum  Tbcil  schMTbar 
wegen  vieler  Stromschnellcn  und  Wirbel. 
Die  Gebirgsgegenden  sind  kalt  und  raub, 
die  Thäler  dagegen  sehr  mild  undange- 
nehm, besonders  dos  Thal  des  Cabul.  Ilols 
ist  im  Ueberfliifs  vorhanden,  in  den  Thä- 
lern  wachsen  Wein  und  edle  Früchte,  als : 
Pfirsichen , Aprikosen  , Granatäpfel , aber 
auch  Aepfel,  Birnen,  Quitten  u.  s.  w.  ~ 
2) Die  St.  Cab u 1 (6000*  engl,  hoch),  in  ei- 
nem schönen,  vom  gleichnamigen  Fl.  bewäs- 
serten, und  von  unzähligen  Kanälen  durch- 
schnittenenThale, von  schönen  Fruchtgärten 
umgeben.  Die  Stadt  hat  enge  Strafsen, 
einen  weitläufigen  Bazar,  eine  Citadelle 
(Bola  Hissar) ; 60000  E. , die  einen  lebhaf- 
ten Hdl.  treiben.  — Grab  des  berühmten 
Sultan  Babcr  (f  1630). 

Caburao,  AS.  Ostindische  Ins.,  Philip- 
pinen (44«),  kl.  Ins.  an  der  Ostseite  von 
Leyte.  * 

Cabuzoc,  Frankr.  Tarn  (I4<1),  O.  nord- 
wcstl.  von  Alby. 

Cabyssaro,  S-AM.  Brasilien,  Matto- 
grosso(49b),  0.  südwestl.  von  Mattogrosso. 
Cabyxys,  Cabexis,  S-AM.  Brasilien, 
Mattogrosso  (49k) , Indianerstamm  an  der 
Grenze  von  Bolivia. 

Cacapoity  N-AM.  Verein.  Staaten,  Virgi- 
nien  (47),  schiffbarer  Nbfl.  des  Potomac, 
Mdg.  nordöstl.  von  Old-Town , Lf.  15  M. ; 
er  heifst  auch  Capeeixpeon. 

Caccamo,  Ital.  Sicilien,  Palermo  (34), 
St.  südl.  von  Termini,  mit  hohen  Bergen 
umgeben ; 6000  £. 

Caceres,  Span.  Estremadura  (13),  ProT. 
und  St.  südwestl.  vonTruxillo;  lOOOOE. — 
Leder,  Faience  ; Wollhandel.  • 
Caoeres,  Neu-,  AS.  Ostindischc^Ins., 
Philippinen,  Luzon  (44«),  0.  am  Busen 
St  Miguel. 

Cacheo,  AF.  Senegarnbien  (45)  , portu- 
giesische Niederlassung  in  einer  sumpfigeo 
Ebene,  in  einiger  Entfernung  von  der  Mdg. 
des  gleichnamigen  Fl.,  südl.  von  St  Louis; 
15000  E.  — Gold,  Elfenbein,  Wachs. 
CachocroUy  AM.  Westindien,  Kleine  An- 
tillen, Dominica  (48),  südl.  Vorgeb.  der 
Insel. 

Cacumcy  Ital.  Kirchenstaat,  Frosinonc(34), 
Berg  südwestL  von  Frosinone. 

Cadalen,  FRANKR.  Tarn  (I4it),  Df.  süd- 
östl.  von  Gaillac;  1600  £.  — Vichhandel. 
Cadaques,  Span.  Cataluoa  (I4d),  See- 
stadt oordöstl.  von  Girona. 


Cadenabbia. 
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Cadenabbia,  Ital.  Lombardei,  Corao 
(32),  0.  am  westl.  Arm  des  Comer-See«, 
in  nuräerst  angenehmer  Lage. 

Cadenet,  Fraiocr.  Vanclose  (14d),  St. 
eüdl.  von  Apt;*  2402  E. 

C a d e o , Ital.  Parma , Piaceiraa  (34) , St. 
flüduetl.  von  PiacciiRa;  1000  E.  — Die  Um- 
gegend ist  fruchtbar  an  Getreide , Wein 
n.  B.  V. 

Cadereita,  N-All.  Mexico,  Queretaro 
(4?b)^  St.  am  Fufse  des  Sierra  Gorda,  im 
•udl.  Thcife  de«  Staats;  Pferde-  undMaul- 
thiersucht. 

Caderousse,  Frarkr.  Vaucluee  (14^, 
St*  am  Khöne,  BÜdwestl.  von  Orange;  S23sS 
£.  — Seidenbau  und  Spinnereien;  Hdl.  mit 
Getreide* 

Cadillac,  Franke.  Gironde  (14d),  St. 
«udÖBtl.  von  Bordeaux,  an  der  Garonne, 
Schlofs;  2400  — Fahr*  für  Strumpf- 

waaren ; Hdl. 

Cadiz,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Ohio  (41), 
llptort  der  Grfrich.  Ilarrison , am  Indian, 
audöstl.  von  New-Philadelphia ; 1374  £.  — 
2)  Kenturkj  (47),  0.  nicht  fern  vom  rech- 
ten Ufer  des  Ciimbcrland. 

Cadiz,  Spar.  Andalusia,  Sevilla  (13),  feste  St. 
auf  einer  schmalen,  sandigen  Landzunge  der 
Ins.  Leon,  mit  p^rofsem  llafen  in  zwei  Ab- 
theilungen (Bai  von  Cadiz  und  Pnntala), 
durch  mehrere  Forts  geschützt  (eines  der- 
selben, der  Trocadoro,  wurde  1823  von 
den  Franzosen  erstürmt),  aber  wenig  merk- 
würdigen Gebäuden«  Bischofssitz,  Schulen 
für  schone  Künste,  Mathematik,  Chirurgie 
und  Medictn,  Seminar;  botanischer  Gar- 
ten; 53000  £.;  sehr  belästigt  durch  den 
Mangel  an  Trinkwasser.  — lldl.beträchtl*, 
als  Stapelplatz  für  Kolonial* Waaren. 
Cadolzburg,  D*  Bayern,  Mittel-Franken 
(Rczatkr.)  (24),  Fleck.  wesU.  von  Nürnberg, 
mit  2 Schlössern ; 976  £.  « 

Cadore,  Ital*  Venedig,  Bellano  (34),  Be- 
zirk an  den  Alpen,  dessen  II ptort  P i e v e di 
Cadore  ist,  nordöstl.  von  Belluno,  von 
hohen  Bergen  umgeben;  1800  £. , mit 
den  dazu  gehörigen  Gemeinden  aber  4(»00 
E.  Hier  ward  Tizian  geboren  (1477)* 
Cadoros-I.,  Feankr*  Finistere  (14<’),  kl* 
Ins*  im  Canal,  dem  Cap  Priinol  gegenüber. 
Cadsh  e-li,  AS.  Ostindischo  Ins.,  Amboi- 
nen,  Büro  (44«),  Busen  an  der  nordöstl* 
Küste. 

Cadzand,  Xibdbrl»  Zeelnnd  (29),  Flock. 

auf  einer  Ins. , am  Sirin;  772  £* 

Caco,  Frarkr.  Calvados  (14«),  St.  am 
Zusammenfluls  des  Odon  und  der  schilT- 
baren  Orne ; Akademie  der  Wissenschaften 
und  Künste,  königl.  College,  Schule  für 
Zeichen»  und  Baukunst,  Gesellschaft  für 
Ackerbau  und  Handel;  üfTentl.  Bibliothek, 
Museum  der  Naturgeschichte,  botanischer 
Garten  u.  s.  w. ; 39140  E.  — Fahr,  für 
Spitzen,  Tuch  ^ wollene  Zeuge,  Leinwand, 
baumwollene  Zeuge , Handschuhe , Stroh- 
hute, Porzellan,  Faience,  buntes  Papier, 


MesserschmidUarbeiten ; Baumwollenspla* 
nereien,  Wachsbleichen,  Brauereien,  Ger- 
bereien ; Schiffbau ; Hdl.  mit  Getreide, 
Wein,  Cider,  Hanf,  kurzen  Waaren  n.s*  w., 
befördert  durch  einen  kleinen  Hafen  in  der 
Orne. 

Caerleon  (Cairleon),  £rcl.  Monraouth 
(15*>),  SLsüdwestl.  v.Monmouth;  1071  £. — 
ln  der  Nähe  wichtige  Eisbn-  und  Zinn- 
werke.  — [fsca  Silurum^  Hptort  in  Britan- 
nia  llda]. 

Caermarthen,  Carmarthen,  Engl. 
Süd-Wales  (15k) , Grfsch.  zwischen  Car- 
digan, Brecon,  Pembroke,  Glamorgan  und 
dem  Ocean ; auf  45  OM.  100740  E.  Das 
Land  ist  hügelig , in  einigen  Gegenden  ge- 
birgig,  von  engen  Tbälern  durchzogen, 
nnter  welchen  die  Thäler  von  Towy  (20 
engl.  M.  lang  nnd  3 .M.  breit)  und  von 
Llaugharne  die  beträchtlichsten  sind;  der 
Towy,  Colhy,  Dylas  sind  die  bedeutend- 
sten Flusse.  Producte : Blei,  Kohlen,  Ei- 
sen; Gerste,  Hafer;  Hornvieh;  Manufae* 
turen  und  Fabriken  sind  nicht  zahlreich, 
der  Ildl*  aber  mit  Erzeugnissen  des  Landes 
lebhaft.  — 2)  Caermarthen,  Car- 
mnrthcn,  Cacr  Fryddyn,  Ktrehsp* 
(9995  E.)  und  llptst.  der  gleichnamigen 
Grfsch.,  am  Fl.  Towy;  5000  E.  — Fahr. 
furZinnplattcn,Gur8eisen,  Tauwerk ; Schiff- 
bau. Der  Handel  wird  sehr  begünstigtdurch 
den  schiffbaren  Towy,  welcher  Schiffe  von 
300  Lasten  bis  zur  Stadt  trägt.  — Alter- 
thümer.  — [Moridunium.] 

Caermartheny  AU.  Neu-Holland,  RoX'- 
hurgh  (50«),  Geb.  im  südöstl.  Theile  der 
Provinz.  * 

Caernarvon,  Carn  arvon.  Engl.  Nord- 
Wales  (I5b),  Grfsch.,  V.  Denbigh,  Merioneth, 
der  Ireländischcn  See  und  der  Menai-Strafso 
eingeschlossen;  auf  24 OM.  60448  E.  Daa 
Land  ist  sehr  gebirgig;  die  bedeutendste 
Kette  ist  die  Snowdonian- Kette  mit  dem 
Berge  Snowdon  oder  Y Wyddffa 
(37^*);  llptfl.  sind:  der Conway,  Ogwen, 
Colwyn;  man  zählt  mehr  als  50  Seen,  doch 
keinen  von  Bedeutung,  die  meisten  aber 
haben  sehr  romantische  Umgebungen.  Daa 
Land  ist  mehr  für  Bergbau  und  Viehzucht, 
als  für  den  Ackerbau  geeignet , beginnt 
aber  in  neuerer  Zeit,  nach  Errichtung  der 
llängbrucke  über  den  Menai , sich  zu  he- 
ben. — 2)  Die  Hptst.  Cacrnarvoif  lie^t 
an  der  Mdg.  des  Fl.  Seiont  in  die  Menfu- 
Strafse  und  ist  mit  Wall  und  Mauern  um- 
geben, aufserhalb  denen  grofse  Vorstädte 
liegen ; Palast  Eduard  I.  im  westl.  Theile 
der  Stadt;  6500  E. — Hafen  an  derMenai- 
Strafse,  aus  welchem  jährlich  bis  100000 
St.  Schiefer  nnd  viel  Kupfererz  oiisgeführt 
werden ; vielbesuchte  Seebäder.  — 3)  Caer- 
narvon, grofser  Busen  der  Ireländischen 
See,  zwischen  Anglesea  und  Caeroarvou, 
in  welche  die  Menai-Strafse  radt. 

Caerphilli,  Eugl. Süd-Wales, Glamorpan 
(15k),  St  nördl.  von  Cardiff,  Ruinen  eine« 
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prachligen  Schlotsei ; Mannfiict.  för  wol* 
lene  Zcu^e.  — In  der  IJmgegend  Eisenwerke 
und  Kohlengruben. 

Caerwys,  Engl.  Nord-Walen,  Flint  (15^»), 
St.  sudwestl.  von  Holywell’;  985  E. 

Cnfital,  AF.  Cannrische  Ins.,  Canaria 
(43u43  Nbk.),  Hafen  an  der  Nordkuste. 

Ca^ayanes,  AS.  Ostindische  li^.,  Philip- 
pinen (44e),  Ins.  westl.  von  Ne^ros. 

Ca  gayan-Siiiu,  Ostindisehc  Ins.,  Min- 
doro-See  (44c),  Ina,  nördl.  von  Borneo, 
2 QMeilen. 

Cag  ffur,  AS.  Vorderindien,  Sirmour(441>), 
ansehnlicher  Fl.  mit  beträchtl.  Nebenflüs- 
sen , im  östl.  Theile  des  Landes. 

Cagliari,  Ital.  Sardinien,  Insel  (33), 
Ilptst.  der  Ins.  Sardinien,  am  i^leichnnmi- 
g^en  Busen , an  der  Sudseite  der  Ins. , an 
einem  Ilu^el,  auf  welchem  ein  festes  Ka- 
stell steht;  Uesidenz  des  Vicekönig^a  nnd 
Erzbischofs ; unterirdische  Wasserleitung^, 
Kathedrale,  zahlreiche  Kloster,  ein  Semi- 
nar, eine  Universität  mit  Bibliothek,  Mu- 
seum der  Alterthümer,  derNatiirgeschirhte 
o.  f.  w. ; Gymnasium;  2fl000  E.  — Fahr, 
für  blanke  Wnflen , Pulver ; bedeutender 
lldl.  mit  Oliven,  Wein,  Salz. 

Cagnan,  S AM.  Columbia,  Neu-Granada, 
Cundinamarca  (49b)^  Villa  am  g^leichnami- 
gen  FL,  südl.  von SontaFe;  Landbau,  Vieh- 
zucht. 

Caguan^  S-AM.  Columbia,  Neii-Grannda, 
Cundinamarca (49b),  FL,  der  an  dem  Ost- 
abhangeder  Anden  entspringt  und  iintcrdem 
Namen Guainia  sich  mit  demPadderia 
Torbindet. 

Cahawha,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Ala- 
bama (4(ib),  Hptst.  des  Staats,  erst  noch 
im  Werden,  nn  der  Mdg.  des  gleichnamigen 
Fl.  in  den  Alabama.  « 

C a h i f,  Irbl.  Munster, Kerry  (15d),  Kirrbsp. 
am  Valentin  Hafen,  an  der  siidwestl.  Küste 
vonlreland;  3742 E.—  2)  Connniigh,  Mayo 
(Ihd),  Ins.  im  Atlantischen  Ocean,  zwi- 
•chen  den  Ins.  Cläre  und  Inishirc,  an  der 
eüdwestl.  Küste  der  Grafschaft. 

Cahira,  s.  Cairo. 

Cahizo,  Span.  Galicia  (13),  0.  im  süd- 
ostl.  Theile  des  Landes,  südostl.  von  Orense. 

Cahokia,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Illinois 
(47),  Hptort  der  Grfsch.  St  Clair,  an  der 
Mdg.  des  gleichnamigen  Fl.  in  den  Missis- 
sipp!^  711  £. 

Cahone,  AF.  Senegambien  (45«),  Resi- 
denz des  Könige  von  Salum , am  FL  Sa- 
lum,  üstl.  von  dessen  Mdg. 

Gabors,  Frankr.  Lot(L4d),  St.  am  Lot; 
Bischofssitz,  Seminar,  Akademie,  königl. 
College,  GeselUchaft  für  Ackerbau  und 
Künste,  Bibliothek;  12500  £.  — Fahr,  für 
gewöhnl.  Tuch,  Spitzen,  Papier,  Leder; 
Hdt.  mit  Wein,  Branntwein,  Früchten, 
TrüfTetn,  Nufsöl  u.  s.  w.  — Vaterstadt  des 
Papstes  Johann  XXII.  — [Dieona,  später 
Codurci,  Civ.  Cadurcorum], 

da  Cajoy  S-AM«  BraaUien,  Mattogroeao 


Calabar. 

(49<>),  Fl. , fällt,  mit  dem  St  Joao  Terelnt, 
in  den  Araguaya,  links. 

Caicos-,  e.  Cauciis-Ins. 

le  Cailar,  Frankr.  Gard  (14d),  Df.  tudf. 
von  Nismes;  !HI0  E.  — .2)  llerault  (14d), 
0.  nördl.  von  Lodeve. 

la  Caillcre,  Frankr.  Vendöc  (14«),  Df, 
nordwcstl.  von  Fontenai  lo  Comte;  500  E. 

Caillino,  S-AM.  Peru,  Cuzco  (49b),  O. 
wcstl.  vom  Titicaca-Scc. 

Cailly,  Frankr.  Seine  infer.  (14«), Fleck« 
nördl.  von  Konen ; 380  E.  * 

Ca i man,  S-AM.  Coluiiihia,  Neu-Granada, 
Magdalena  (49b) , Indianerdorf  an  der  Ost- 
küste des  Busens  von  Darien. 

Cainogasca,  Schweiz,  Graubünden  (32), 
0.  im  Engadin-l'bale,  am  Inn. 

Cairn,  Schotl.  Kirhiidbriglit  (15«),  Nbfl. 
des  Nitb,  rechts,  auf  der  Grenze  von  Dum- 
frics. 

Cairnbuig,  Schotl.  Aberdeen  (15«),  0« 
südöstl.  vom  Cap  Kinnnird. 

Coirn  cross,  All.  Nen-Ilolinnd,  Ayr(50«), 
Berg  im  nordwestl.  Theile  der  Provinz. 

Cairo,  N-AM.  Verein. Staaten,  Illinois (47), 
Df.  am  Mississippi,  südwestl.  von  America. 

Cairo,  Kahira,  AF.  Aegypten  (45b), 
Hptst.  Aegyptens,  in  der  Nahe  des  Nil, 
nicht  weit  unterhalb  seiner  Theihmg  in  meh- 
rere Arme , mit  engen  , unregelmäßigen 
Strafsen , aber  mehreren  ausgezeichneten 
Gebäuden,  darunter  mehrere  Moscheen  (die 
des  Tnlun,  des  EI-Hakim , des  Sultan  Ha- 
san), zum  Tbeil  mit  Lehranstalten  und  Bi- 
bliotheken, 31  Bädern,  1200  Kaflehniisern  ; 
die  Citadellc  am  FuCse  des  Mokattam  mit 
der  UeKidenzdes  Pascha; 200000  E.  — Fahr, 
für  seidene,  wollene,  haumwollcne  Zeuge, 
Leinwand  , Pulver ; Hdl. 

Cairo,  Ital.  Sardinien,  Coni  (34),  Fleck« 
am  Rormida,  östl.  von  Ceva ; berühmt  durch 
2 Schlachten  (1794  den  21.  SepL  und  1796) ; 
3000  E.  — Handel. 

Caistor,  Engl.  Lincoln  (15b),  Kirchsp. 
u.  St.  nnrdöstl.  von  Lincoln ; 1525  E.  — Hdl. 

Cnithness,  Schotl.  (15«  ),  die  nördlichste 
Grfsch.  Schotlands,  von  der  Nordsee,  dem 
Oeenn,  Pcntland  Frith  und  Sutherland  ein- 
gcschlossen ; auf  32  QM.  34529  E.  Das 
ganze  Land  ist  ein  tiefer  Morast  mit  frucht- 
baren Stellen,  die  Küste  ist  felsig,  voller 
Buchten  und  Vorgebirge ; die  Flösse  sind 
zahlreich,  aber  klein,  indefs  fischreich.  Man 
findet  Bleierz,  benutzt  e*s  aber  nicht,  Qua- 
der-und  Kalksteine ; Fischerei  Utderilaupt- 
erwerbszweig  der  Einwohner. 

Cajiicarn,  S-AM.  Brasilien,  Para  (49h), 
0.  am  rechten  Ufer  des  Tocatln. 

Cajiienches,  N-AM.  Mexico,  Freie  In- 
dianer (47b),  freie  Indianer  nra  linken  Ufer 
des  Colorado , sanft  von  Sitten  und  Land- 
liaiicr. 

Calabar.  AF.  Küste  Benin  (45«),  Natne 
zweier  Küstenländer,  von  denen  das  eine, 
Calabar  oder  Neu-Calabnr,  unge- 
fähr zwischen  Cap  Formosa  und  C.  Foco 
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sich  ansdetat,  das  andere,  Alt-Cal  ab  ar, 
zwischen  dem  Krenzflufs  und  Rio  del  Rey. 
liegt,  im  östl.  AVinkel  ron  Benin.  Cala- 
bar  wird  durch  den  Fl.  iN'cu- Cnln 6nr, 
auch  Rio- Real,  von  Boni,ini  0.,  getrennt, 
hat  kräftige,  ziemlich  gebildete  Neger 
(fast  alle  sollen  englisch  s|irechcn)  zu  Be- 
wohnern. die  einen  einträglichen  Scluven- 
handcl  treiben;  die  llptst.  ist  Neu-Cala- 
bar  am  gleichnamigen  Fl.  — 2)  Alt- 
Calabar  wird  aufser  dem  obengenannten 
GrenzR.  noch  vom  /ilt- Calab  arf  lasse 
durchstrnmt,  an  dessen  Mdg.  die  Hgtst. 
Alt-Calabar  oder  Dukestown  liegt. 
Die  Einwohner  sind  Neger,  welche  sich 
gleichfalls  durch  Bildung  anszeichnen  und 
beträchtl.  Hdl.  mit  Baumwolle,  Ebenholz, 
Wachs,  Rothholz,  Palmöl  u.  s.  w.  treiben. 
Calabaza  (-boza),  S-AM.  Columbia, 
Ncu-Granada,  Magdalena  (49t>),  l>f.  an  der 
Küste,  südwestl.  vom  Cap  de  la  Vela. 
Calabria,  Itai..  Neapel  (34**)  , der  süd- 
westlichste Theil  der  italienischen  lialbin- 
ael,  vom  Meere  umgeben  (das  Tyrrheni- 
sche im  W. , durch  die  Meerenge  von 
Messina  mit  dem  Ionischen  Meere  im  0. 
verbunden)  und  nur  ira  N.  durch  einen 
Isthmus  von  40  ital.  Meil.  mit  Basilicata 
zusammenhängend.  Das  Land  wird  von  den 
Apenninen  durchzogen,  welche  nach  bei- 
den Seiten  zahlreiche  Flüsse  aussciiden,  ist 
ausnehmend  reich  an  den  mannichfaltigsten 
Frodiicten  (etwas  Gold,  Silber,  Eisen, 
Schwefel,  Alabaster,  Berg-Kristall,  Mar- 
mor, Getreidearten,  Wein,  Südfrüchte, 
Maulbeerbäume , Zuckerrohr , selbst  Dat- 
telpalmen, die  indefs  keiOe  Früchte  tragen). 

• Auf  320  DM.  9Ü9179  E.,  kräftig,  feurig, 
tapfer,  aber  unwissend  und  roh,  nützlicher 
Thätigkeit  abhold,  daher  findet  man  wenig 
oder  nichts  von  Künsten  und  Industrie  un- 
ter ihnen.  Die  Natur  hat  alles  für  sie  ge- 
than , sie  selbst  aber  fast  nichts.  — [ßrut- 
tmm.]  Das  Land  zerfällt  in  3 Theile  — 
1)  Calabria  citeriore,  zwischen  Ba- 
silicata und  Cal.  ulterioro  1.;  Ififi  GM., 
3853IH)  E.  Die  Apenninen  mit  dem  Monte 
d*0 r o, Cam pr iz z o,  della  Mola,  Car- 
pin o ziehen  nahe  an  der  Westküste  hin 
und  bilden  mit  dem  Sila-Walde  einen 
Gebirgsknoten,  der  einen  grofscnTheil'der 
Prov.  bedeckt;  der  östl.  Theil  ist  weniger 
gebirgig  u.  hat  mehrere  kleine  Seen;  llptfl. 
istderCrati,  der  in  denMbsen  vonTorent 
fällt.  — 2)  Calabria  ulterioro  I.,  der 
südlichste  Theil  der  italienischen  Halbin- 
sel , wird  rundum  vom  Meere  umschlossen 
und  von  den  Apenninen  durchzogen  , w^ 
che  mit  dem  Asproroonte  endiget^ 
Hptfl.  ist  der  Maro,  der  in  das  Tyrrheni- 
sche Meer  fällt;  70  GM.,  250802  E.  — 
3)  Calabria  ulteriore  II.,  zwischen 
Calabria  citeriore  und  Cal.  ulter.  1.;  84 
□M.,  333017  E.  Die  Apenninen  mit  Monte 
Arenoso  und  Coppari  ziehen  mitten 
durch  die  Prov.,  zahlreiche  Seitenzweige 


nach  beiden  Seiten  anssendend;  Hptfl.  ist 
der  Amato,  der  in  den  B.  v.  St  Eufemia 
mdt. ; an  der  südl.  Grenze  fallen  der  Me- 
tramo  in  den  Busen  von  Gioja  und  der 
Alaro  in  das  Ionische  Meer.  Die  beiden 
letztem  Prov.  litten  ungemein  durch  das 
bekannte  Erdbeben  1783. 

Calae ena,  Ital.  Sicilien,  V'erona  (34), 

O.  nordöstl.  von  Verona. 

Calacey  te,  Span.  Aragon  (13. 14d), Fleck, 
südöstl.  von  Alcaniz, 

Cala  di  Forno,  Ital.  Toscana  (34),  O. 

südöstl.  von  der  Mdg.  des  Ombrnne. 

Cnlaf,  Span.  Catal^a  (14<1) , Fleck.  SstL 
von  Lcrida. 

Calafnria.Torre  de,  Ital. Toscana (34), 
O.  südöstl.  von  Livorno. 

Cnlagero,  Ital.  Sicilien,  Girgenti  (34b), 
Berg  nordöstl.  von  Seiaeca,  1030'  hoch, 
zeigt  mehrfache  Spuren  eines  erloschenen 
Vulkans;  heifsc  Dünste  dringen  aus  seinen 
Spalten , und  an  seinem  Fufse  sind  heifso 
Schwefelquellen. 

Calahorra,  Span,  Alt- Castillen,  Soria 
(13),  St.  am  Cidacos,  östl.  von  Biirgos; 
Sitz  eines  Erzbischofs;  7000  £.  — Vater- 
stadt Quintilinns. 

Calais,  N-AM.  Verein. Staaten,  Maine(47), 
St.  nicht  weit  von  der  Mdg.  des  S*  Croix. 
372  E. 

Calais,  Fbanks.  Pns-de-Cdlais  (14b),  feste 
St.  am  Kanal,  nordöstl.  von  Boulogne,  mit 
sehr  versandetem  Hafen , einer  Citadclle 
und  mehreren  Forts;  Schi flTnhrts- Schule, 
Bibliothek  , Gesellschaft  für  Ackerbau.  — 
Am  Hafen  cind  Säule  znm  Andenken  an  die 
Landung  Ludwigs  Will.  (1814)  ii.  Lcucht- 
thiirm  ; 1050M  E. — Fahr.  türTiill,  Striiinpf- 
waarcii,  Seife,  Oel,  Leder;  Erbauung  von 
Dampfhöten ; Hdl.  mit  Getreide,  Wein, 
Oel,  Branntwein,  Flachs,  Holz;  beträchtl. 
Fischerei ; rcgelmäfsige  Ueberfahrt  nach 
England  in  3-4  Stunden.  Die  Stadt  war 
lange  in  den  Händen  der  Engländer. 

St  Calais,  Frankh.  Snrtlie  (14c),  St.  süd- 
östl.  von  Mnns;  gothische  Kirche;  3752 E. 
Fuhr,  für  Serges,  Leinwand,  Leder,  Pa- 
pier ; Hdl.  mit  Getreide,  Salz,  Wein,  Holz 
u.  s.  w. 

Co  ln  los,  AF.  Marocco  (42u43),  Vorgeb, 
westl.  vom  C.  tres  Forcas. 

Calamianes,  AS.  Ostindische  Ins. , Phi- 
lippinen (44c),  Inselgruppe  südwestl.  von 
Mindoro,  aus  5 Inseln  (zusammen  69  GM.) 
bestehend, 

Calamita,  Ital.  Toscana,  EIha (34),  Vor- 
geb. an  der  Südseite  der  Insel,  östl.  vom 

tosen  della  Stella. 

laiiiota,  Calamotta,  Obstr.  Dalma- 
tien (33b),  Ins.  zu  den  Elaphitischen  gehö- 
rig, nordwestl.  von  Ragiisa;  325  E. 
Calanas,  Span.  Sevilla  (13),  Fleck. nord- 
westl. von  Sevilla. 

Calanca,  Schweiz,  Granbünden  (32),  Thal 
von  der  Calankaska  durchflossen,  mit  2080 E, 
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Caldera. 


Galandsoog. 

Calandsoog,  Nievkri..  Nord-Holland 
(29),  Gcm.  an  der  Westküste,  nordwestl. 
von  Alkmaar;  26-  £. 

Calanf?,  AS.  Hintcrindien,  Malacca  (44«), 
O.  am  Fl.  Pera,  nordoi>tl.  von  der  St.Pera, 
Residenz  des  Sultans  von  Pera. 

Calanna,  Ital.  Neapel,  Calabria  nit.  II. 
(34b),  Fleck,  nordöstl.  von  Reggio;  1300  E. 

ln  der  LInigegend  Wein,  Granaten,  Fei- 
gen, Mandeln  und  andere  Südfrüchte. 
Calapan,  AS.  llinterindien,  Philippinen, 
Mindoro  (44«),  Hptst.  auf  der  nordösU.  Kü- 
ste; mit  Zubehör  2473  E. 

Galasparra,  Span.  Murcia  (13))  Fleck, 
nordwestl.  von  Murcia,  am  Segura. 
Calaiabellota  (*otta),  Ital.  Sicilien, 
Girgenti  (34b),  Fl.,  entspr.  am  Monte  Rosa, 
nimmt  eine  Menge  kleiner  Flüsse  auf  und 
fallt  in  das  Mittelmeer;  Lf.  45  ital.  Mcil.  — 
Z)  Calatabellota,  St.  im  Thale  von 
Mazzara,  nordösti.  vonSciacca;  2000  E. — 
f TVicola]. 

Calatabiano,  Ital.  Sicilien,  Catania 
(34b),  O.  an  der  Nordgrenzc,  nicht  weit  von 
der  Mdg.  des  Cantara. 

Calatafimi,  Ital.  Sicilien, Trapani (34b), 
Fleck,  südwcstl.  von  Alcamo ; 10000  E. 
Calataecibeta  (-betta),  Ital.  Sicilien, 
Caltanisetta  (34b),  Fleck,  im  Val  di  Note, 
nordösti.  von  Caltanisetta ; 5000  £.  — Ge- 
treide-, Seidenbau. 

Calatavutura,  Ital.  Sicilien,  Palermo 
(34b),  St.  südöstl.  von  Termini;  4000E. — 
Wein-,  Seidenbau. 

Calatayud,  Span.  Aragon (13), St.  am Xa- 
Ion,  södwestl.  von  Saragossa,  Felsenschlofs; 
9000  E.  — Wein- , Hanfbau,  Obst,  Oel.  — 
Dabei  die  Ruinen  von  BilbUia,  der  Vater- 
stadt Martials. 

Calatrava,  Span.  Neu-Castilien,  Mancha 
(13),  St.  südl.  von  Madrid,  llptort  des  Rit- 
terordens von  Calatrava. 

CalavOy  Ital.  SicHieo,  Messina  (34b), 
Vorgeb.  an  der  Nordküste,  sudwestl.  von 
Capo  Bianco. 

Calavite,  AS.  Ostind.  Ing.,  Philippinen, 
Mindoro  (44«),  Vorgeb.  nn  der  nordwestl. 
Seite;  etwas  ösll.  davon  ein  gleichnamiger 
Berg. — 2)  Calavite,  Calnmianen  (44«), 
kl.  Ins.  nördl.  von  Busvagon. 

Calavoriy  Fraxkr.  Basses-AI^ee  (14d), 
kl.  Fl.,  entspr.  bei  Bannn,,  fallt  in  die  Du- 
rance  bei  Cavailion  (Vaucluse),  Lf.  18 
Lieues. 

Calbatn,  Span.  Catalnna  (14d) , O.  nord- 
östi. von  Barcelona. 

Calcasin,  Calcasn,  N-AM.  Verein. 
Staaten,  Louisiana  (46b),  Fl.,  welcher  den 
gleirhnam.,  7 Mcil.  im  Umfange  haltend^ 
See  durchfliefst  und  in  den  Busen  von 
xico  füllt. 

Calcaud,  AS.  Vorderindien,  Madras (44b), 
O.  nördl.  vom  C.  Comorin. 

Calci,  Ital.  Toscana,  Pisa  (34),  Fleck, 
östl.  von  Pisa;  1000  E.  — TrefTI.  Olivenöl. 
Calcinato,  Ital. Lombardei, Brescia (34), 


Fleck,  auf  einem  Hügel,  südöstl.  v.  Brescia; 
3000  E.  — Schlacht  1706. 

Calcinelli,  Ital.  Kirchenstaat,  UAino 
(34),  Df.  östl.  vonUrbino,  am  Fl.  Metauro; 
lOOO  £.  Wein  - ii.  Seidenbau. 

Cal  CIO,  Ital.  Lombardei,  Bergamo  (34),  . 
St.  südöstl.  von  Bergamo;  4000  E.  — Hdl. 
mit  wollenen  Zeugen,  Linnen,  Branntwein. 
Calcntta,  AS.  Vorderindien,  Bengalen 
(44b),  Hptst.  des  britischen  Indiens  am 
Hugly,  in  sumpfiger,  ungesunder  Gegend. 
Die  Stadt  zer^lt  in  2 wesentlich  verschie- 
dene Theile,  die  schwarze  Stadt, 
schlecht  gebaut,  mit  engen  , schmnzigea 
Strafsen,  und  die  Stadt  der  Eoropäer, 
auch  Tschau  ring!  genannt,  regelmüfsig 
gebaut,  mit  breiten,  gepflasterten  Strafsen, 
vielen  Palasten  und  schönen  Plätzen ; aus« 
gezeichnet  sind ; der  Regierungs-Palast,  das 
Zollhaus,  das  Stadthaus.  Englischer  Bi- 
schof; das  berühmte  CollögeFortWil- 
Ham,  eine  Art  von  Universität,  in  welchem 
' die  für  den  Dienst  in  Indien  in  Haileybnry 
unterrichteten  jungen  Leute  sich  weiter  aas- 
bildeten, istaiifgehobrn,  dagegen  sind  noch 
hier:  einSansk  rit-College,  ein  bischöf- 
liches College,  ein  Gymnasium,  eine  armeni- 
sche u.  mohammedanische  Akademie,  eine 
Handliingsschtile,  eine  asiat.  Gesellschaft, 
Gesellschaft  f.  Medicin,  ein  botanischer  Gar- 
ten 11.8.  w.;  mit  den  Bewohnern  der  ausge- 
dehnten Vorstädte  6(H>000  E.  Europäer,  be- 
sonders Engländer,  Hindus,  Mohammeda- 
ner, Armenier,  welche  zahlreiche  Fabriken 
und  Manufacturen  für  baumwollene  Zeuge, 
Seide,  Leder,  Ta|tfik  o.  s.  w.  unterhalten  u. 
einen  lebhaften  Handel  treiben.  Letzterer 
wird  befördert  durch  die  Schiffbarkeit  dea 
Ilugly,  2 grofse  Banken  u.  mehrere  Asse- 
curanzgescllschaften. 

Calcy,  AU.  Meuholland  (50«),  Berg,  südl. 
von  der  Peels- Reihe. 

Caldao,  SaadOf  Sadao^  Port.  (13), 
Fl.,  entspr.  in  Alemtejo,  mdt.  bei  Setuval 
in  den  Atlantischen  Ocean. 

Caldas,  Port.  Estremadura (13),  St.  östl. 
von  Peniche,  mit  sehr  besuchten  heifsen 
Schwefelbädern,  bekannt  unter  dem  Namen 
Caldas  da  Rainha;  1500  E. 

Caldas,  Span.  Cataluiia  (14),  Fleck,  in 
einer  Gebirgsgegend,  nördl.  von  Barcelona, 
mit  warmen  Bädern. 

Caldas,  Sa  das,  S-AM.,  Brasilien,  Bio- 
Negro  (4!)b),  Geb.  im  nördl.  Theile  des 
Bez.  Rio  das  Velhas,  von  4 pLeguat,  ein 
plattes  Hochland  bildend. 

Caldbek,  Encl.  Ciimberland (15b),  Kirch- 

Äpiel  südl.  von  Carlisle,  in  welchem  Papier, 
laugcwürfelte  Leinwand  ii.  dcrgl.  verfer- 
tigt wird.  Eine  halbe  engl.  Meile  von  der  , 
Kirche  bildet  der  Caldew  einen  Wasserfall, 
über  welchen  eine  natürliche  Brücke  von 
Kalkfelsen  steh  wölbt. 

Calder,  Exol.  Lancaster  (15b) , Nbfl.  dea 
Ribble,  links. 

Caldera,  AS.  Ostindische  Ins. ,’Plülippi- 
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nen,  Mindanao  (44o),  O.  an  d«r  vestl. 
Küste. 

Cal d well,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Illi- 
nois (47) , Hptort  der  gleichnain.  Grafsdi., 
nordöstl.  von  VandaliA.  — 2)  Caldwell, 
Keu-\ork  (47) , Hptort  der  Grafsch.  War- 
ren ; 560  E. 

Galdy,  Caldey,  Engl.  Süd-Wales,  Pera- 
brok^  (I^^)i  kleine  Ins.  in  der  Caerinur- 
then-B.,  nahe  an  der  Küste,  1 engl.  Meile 
lang,  1 M.  breit. 

Calcdon,  S-AF.  Capland  (40\bk.),  Be- 
zirk ira  DUtr.  Zwellcndani,  mit  dem  gleich- 
nam.  Hptort,  südöstl.  von  der  Capstadt. 
Caledon- B.y  AU.  Aeiiholland  (50),  Busen 
an  der  Nordkäste,  an  der  Westseite  des  Golfs 
Carpentaria. 

Caledonia,  Neu-,  AU.  (50),  Inselgmp- 
pe,  ostl.  von  NetihoUand,  wcstl.  von  den 
Neuen  Hebriden,  bestehend  aus  derHanpt- 
insel.  Neu  - Ca  led  o n i a,  Beanprd,  1.  of 
Pins,  Botany-I.,  llolioliiiaund  einigen  an- 
•dern.  Die  Ins.  Neu-Caledonia  ist  eine 
lange,  nur  an  den  Küsten  bekannte  Insel 
von  geringer  Fruchtbarkeit,  aber  dennoch 
von  Papuas  bewohnt,  welche  Anthropopha- 
gen  seyn  sollen;  an  der  südostl.  Seite  ist 
der  Hafen  $*  Vincent. 

Caledoni$cher  Canal,  Schotl.  Invcr- 
nefs  (15c).  Dieser  prächtige  Kanal  durch- 
achneidet  Schotland  von  NO.  nach  SW. 
und  verbindet  die  Nordsee  mit  dem  Atlanti- 
echen  Meere.  Er  ist  60^  engl.  Meilen  lang 
(wovon  indeCs  nur  23  Mcil.  durch  Kunst 
hergestellt  sind,  der  Rest  besteht  aus  den 
Seen:  L.  Ncss,  Oich  u.  Lorhy).  15  Fufs  tief, 
u.  wurde  1822 eröffnet.  Erbeginnt  amFrith 
of  Murray  bei  lovernefs  ioi  NO.,  n.  endigt 
im  Loch  Linnhe  im  S.W. 

Caledonisches  Meer,  s.  Minsh. 
Caiella,  Span.  Cataluna  (13),  St.  ander 
Küste , nordöstl.  von  ülataro ; 2400  E.  ~ 
Spitzen,  Blonden;  Branntweinbrennereien. 
Calende,  s.  Scsto-Calcnde. 

Calf,  Irkl.  Munster,  Cork  (I5d),  kl.  Ins. 

an  dersüdwestl.  Spitze  der  Grafsch. 
Calfeuser  Th.,  Schweiz,  St. Gallon (32), 
Thal  im  südl.  Theile  des  Kantons,  von  der 
Tamina  durchflossen. 

Calf  of  Man,  Irbl.  Ins. Man (15b u . d) , Ins. 
an  der  südwestl. Seite  der  Ins.  Man;  5 engl. 
Mail.  Umfang  u.  nur  von  Einer  Familie  be- 
wohnt. 

Cali,  S-AM.  Columbia,  Cauca  (49b),  St. 
südöstl.  von  Bnenventura , nicht  weit  vom 
linken  Ufer  des  Caiica.  ~ Landban,  Vieh- 
mebt,  Bergbau;  lldl. 

Caliano  (-lliano),  D.  Oesterreich,  Ti- 
rol , Roveredo  (35) , Fleck,  an  der  Etsch ; 
Sieg  der  Oesterrcicher  (1487). 

Callbia,  AF.  Tunis  (45a),  St.  tüdl.  vom 
Cap  Bon,  an  der  Küste,  mit  Kaetell  n.  An- 
kerplatz. 

Callcut,  AS.  Vorderindien,  Madras  (44b), 
St*  auf  der  Küste  Malabar , sonst  Residenz 


des  Zamorin,  oder  Beherrschers  von  Mala- 
bar, mit  Hafen,  io  welchem  Vasco  de  Ga- 
ma  landete  (1498) ; 24000  £. 

Cnlifornien,  N-AM.  Mexico  (47b).  Un- 
ter dem  Namen  Californien  venteht 
man  eine  beträchtliche  Halbinsel  an  der 
Westküste,  zwischen  dem  grofsen  Ocean  im 
W. , dem  Purpiirmeer  oder  Busen  von  Ca- 
lifurnien  im  O.,  Alt- oder  Unter-Caii- 
fornien,  und  den  Küstenstrich  längs  dem 
grofsen  Ocean  von  der  Halbinsel  bis  zum 
Hafen  von  San  Francisco,  wo  er  an  russi- 
sches Gebiet  stufst,  Neu-  oder  Nieder- 
Californicn,  zusammen  3998  □Mcil.; 
3600  E.  — Die  Halbinsel  läuft,  ungleich 
breit,  der  Küste  parallel,  schief  von  SO. 
nach  NW.,  vbn  einer  Gebirgskette  durch- 
schnitten, welche  sich  bis  zu  4500*  erhebt 
und  mit  demC.  St  LucasiiifS.  endigt;  man 
kennt  einen  Vulcan  auf  derselben,  der 
noch  1746  thätig  war,  de  las  Vergines. 
Die  sandigen  Kiistcn  sind  zerrissen,  voll 
Baien  u.  Buchten,  mit  zahlreichen  Felsen 
n.  Inseln  umgeben;  das  Innere  ist  im  All- 
gemeinen kahl  u.  öde,  nur  da  ungemein 
fruchtbar,  wo  die  wenige  gute  Erde  bewäs- 
sert ist,  und  diefs  ist  nur  an  wenigen  Stel- 
len der  Fall,  da  die  Halbinsel  keinen  eiozi- 

gen  Flufs,  sondern  nur  wenige  Quellen  u. 

ächc  hat.  Das  Klima  ist  mild,  Regen  sel- 
ten (nur  im  Juli  u.  August).  • — Das  Kü- 
8tenlaiid,*oder  Neu-Californien,  von 
.«niedrigen,  schon  bewaldeten  Inseln  nmgn 
ben,  wird  durch  einen  hohen  iGebirgscog 
von  dem  Lande  der  freien  Indianer  getrennt, 
ist  gut  bewässert,  daher  fruchtbar,  und  hat 
ein  schönes,  weniger  heifses  Klima  als  die 
■ödiiehere  Halbinsel.  — Nur  da,  wo  Mis- 
sionen, anfangs  von  den  Jesuiten,  später 
von  den  Dominicanern  und  Francis canero, 
angelegt  worden  sind,  ist  das  Land  in  bei- 
den Californien  angebaut,  weniger  in  Alt- 
Californien,  des  undankbaren  Bodens 
gcn,als  in  Neu-Californien,  wo  man  die  euro- 
päisclien  Getreidearteo,  Wein,  Oliven,  Obst, 
Gemüse  u.  s.  w.  zieht,  u.  starke  Viehzucht 
treibt;  in  den  Wäldern  leben  Hirsche,  Rehe, 
Fuchse,  selbst  Bären  In  grofser  Menge. 

Die  Indianer  in  Alt-Californien  nen- 
nen sich  Monquis , zerfallen  aber  in  meh- 
rereStärame;  in  Neu-Californien  sind 
die  Indiaiierstämrao  zahlreicher  und  reden 
verschiedene,  aber  höclist  einfache  Spra- 
chen, alle  aber  sind  gut  gebaut,  kupfer- 
braun, allein  ungemein  schmiizig  u.  träge; 
nur  die  zum  Christenthum  bekehrten  zeich- 
nen sich  vortheilhaft  aus.  Seit  1824  bilde- 
ten beide  Catiforoien  einen  Staat  der  Me- 
xicanischen  Union,  haben  sich  aber  in  neue- 
ster Zeit  für  unabhängig  erklärt , bis  die 
Constitution  von  1824  wieder  eingeführt 
werden  würde. 

Californien,  Mbnsen  von,  s.  Califor- 
nien. 

Calig,  Span,  %'alencia  (13),  St.n5rdl.von 
Peöiscola ; 2400  E. 
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Calvados, 


Caligliano. 


Caligliano,  Ital.  Toscana(84),  O.  notd- 
westl.  von  Pütoio. 

Calilayan,  AS.  Ostindischeins.,  Philip- 
pinen, Luzon(44c),  O.  an  der  nordwestl. 
Küste  der  Ilalbins.  Camarines. 
Caliniera,  Ital.  Neapel,  Terra  d’Otran- 
to  (S4b),  Fleck,  nordwestl.  von  Ocranto; 
2000  E.  von  griechischer  Abkunft,  die  sich 
durch  ihre  Kleidung,  Sprache  und  Religion 
auszeichnen. 

Ctt  lim  er  c,  AS.  Vorderindien, Madras (44l>), 
weit  hervorstehendes  Vorgeb.  südl.  von  Ma- 
dras. 

Cali  ngap  at  am,  AS.  Vorderindien,  Ma- 
dras (44>>)  , St.  an  der  Ostküste,  nordöstl. 
von  Vizagapatam,  mit  Rhede. 

Calirdji,  AS.  Afghanistan, Bnkhara (43b), 
0.  nordwestl.  von  Samnreand. 

Calken,  BeliA  Ost-Flandern  (29) , Fleck, 
andüstl.  von  Gent;  4521  E. 

Callnc,  Frakkr.  Cdt^  du  Nord  (14«), 

Fleck,  südwestl.  von  Gningainp ; 1100  E. 

Htll. 

Cailaiou,  AS.  Hinterindien,  Malacca  (44«), 
kleine  Ins.  an  der  Westküste  der  Halbinsel 
Malacca. 

Callander,  Schotl.  Perth(15«),  Kirch- 
apiel  und  Fleck.  (2031  E.)  nni  Teath.  — 
Manuractoren  für  baumwollene  Zeuge,  Mns- 
aelin. 

Ca  llao,  S-AM.  Peru,  Lima  (49b),  Hafen 
mit  Forts,  westl.  von  Lima,  an  diis  Ewdle 
da»  von  einem  Erdbeben  (1141))  vernichtclaw 
BsseRasäsSi»;  hat  nur  200  kl.  Häuser. 
Callas,  Fravkr.  Var(14d),  St.  nordöstl. 
von  Draguignau ; 1984  E.  — Olivenöl,  Stein- 
kohlen. 

la  Calle,  la  Calcs,  la  Callah,  AF. 
Algier  (42u43),  St.  auf  einer  felsigen  Halb- 
insel, mit  fruchtbaren  Umgebungen  und 
Hafen,  östl.  von  Bona;  hier  war  ein  fran- 
zösisches Comtoirder  Korallenfischerei  we- 
gen, sehr  verfallen. 

Cal  len,  Irbl.  Leinster,  Kilkenny  (15d), 
Kirchsp.  und  St.  (5018  E.)  nm  Kings  river^ 
zweite  St.  der  Grafochaftv  sehr  herahgekom- 
men , seitdem  sie  Cromwell  zerstörte. 
Caltington»  Kihcl.  Cornwall  St. 

eädustl.  Ton  Lannceston ; 1388  K.  — Ma~ 
nufacturen  für  wollene  Zeuge. 

Calloo,  Belg.  Ost-Flandern  (29),  Df.  an 
der  Schelde,  nordöstl.  von  St  Nicolaas: 
2100  E.  — GetreidchdI. , Torf. 

Callosa,  Span.  Valencia (13),  Fleck. nord- 
östl.  von  Orihuela;  3200  E. 

Cal  lund  borg,  Daen.  Seeland  (16l>) , St. 
am  gleichnamigen  Mbuten,  mit  gutem  Ha- 
fen; 1500  E.  — Betrachtl.  Hdl. , Brannt- 
weinbrennerei, Landbaii. 

Callyhill,  Callow  Hill,  Irbl.  Ulster, 
Ferroanagh  (15d),  Kirchsp.  südl.  von  £n- 
olski,  an  der  Westseite  des  Earn-Sce. 
Calmberff,  D.  Würlemberg,  Schwarz- 
waldkr.  (SOiiSl),  Df.  am  Zusammenfl.  der 
^ofsen  und  kl.  Enz,  nordwestl.  von  Calw : 
ö28  £,  — Sauerkleesalzfabr.,  Holzbdl. 


Calmea,  AF.  Nabien(A5b),  Vorgeh. aordl. 
von  Djehel  Mekiiar. 

Calmina,  AF.  Guinea,  Sclavenkuste,  Da« 
horaey  (45»),  St.  südöstl.  von  Abomey; 
15000  E.  ^ ’ 

C R 1 m o n t , Frankb.  I|te  Garonne  (14il), 
Df.  südwestl.  von  Muret;  1530E.  — 2)  Avey« 
roii  (14d) , Df.  südl.  von  Kodez ; 240  £.  — 
Faience. 

Calm  thau  t,  Belg.  Antwerpen  (29),  Fleck, 
westl.  von  Hoogstraten;  1995  E. 
Calolbong,  Caloltonff,  AS. Oatindische 
Ins.,  Fhilippinen,  Ins.  Catanduancs  (44«), 
Spitze  und  O.  an  der  Siidküste. 

Calor  Cy  Ital.  Neapel,  Frincipeto  ulter. 
(34b),  Nbfl.  des  Voltnrno,  links;  entspr.  am 
Monte  Sandonato  bei  Bagnuoli,  nimmt  un- 
ter andern  rechts  den  Lombard o,  La- 
vella,  Miscano  und  Tamaro,  lin  ks, 
wesll.  von  Benevent,  den  Sabato  auf. 
Caloy,  Frankr.  Landes  (14d),  PosUtation 
nordöstl.  von  Mont  de  Marsan. 
Calpontyn,  AS,  Vorderindien,  Ceylon 
(441*),  Landzunge  an  der  Westküste  der 
Ins.  mit  eimnu  gleichnamigen  Fischerdorfe. 
Calsholy  Engl.  South-Iiampton  (15Nbk. 
Vorgeb.  am  Eingang  in  die  Southhamp- 

ton-Bai , mit  einem  Fort. 

Caltagirone  (Calat-),  Ital,  Sicilien, 
Catania  (34b)  ^ jijt.  im  südwestl.  Theil  der 
Prov.,  Bischofipsitz , königl.  Kollegium; 
18000  E.  — Die  Umgegend  ist  reich  an 
Getreide,  Suda  und  SülVholz. 

Calta  nisetta,  Ital.  Sicilien (34b),  Prov. 
im  Mittelmecre  und  zwischen  Siragosa, 
Catania,  Palermo,  Girgcnti;  70^  ÖM., 
220114  E.  Die  Prov.  ist  gebirgig*  durch 
Verzweigungen  des  Nettuni-Gebirges;  Ilpt- 
flufs  ist  der  Salso;  übrigens  ist  sie  der 
unfruchtbarste  Theil  derganzenliisel.  Man 
findet  Schwefel,  mehrere  Schwefelquellen 
und  Thon  zu  geschätzten  Töpferwaaren.  ^ 
2)  Die  llptst.  Cältanisctta  im  Val  dl 
Mazzara,  am  Salso,  hat  ein  Fort;  15000 
E.  — [Petiliana.] 

C altern,  D.  Oesterr., Tirol,  Etschkr. (25), 
Flock,  am  gleichnamigen  See.  — Wein- 
bau. 

Caltura,  AS.  Vorderindien,  Ceylon  (44b), 
St.  an  der  Mdg.  des  Nambapane.  — Arrak- 
und  ilumbrenncreicn,  BinnenhdI. 

Caluja,  AS.  Ostindischeins.,  Philippinen 
(44c),  hl.  Ins.  in  der  MIndoro-See,  westl. 
von  Negros. 

Cal  USO,  Ital.  Sardinien,  Turin  (34),  be« 
festigter  O.  nordöstl.  von  Turin;  3000  E. 
Calvados,  Frankb.  (14o),  Depart.,  imN. 
vom  Kanal,  im  O.  vom  Dep.  der  Eure,  im 
S.  vom  Dep.  der  Orno,  im  W.  vom  Dep.  la 
Manche  begrenzt,  besteht  aus  einem  Theile 
der  Normandie  und  dem  nördl.  Theile  von 
Perche.  £s  ist  von  mehreren  Gebirgs- 
ketten durchzogen,  hat  aber  schöne  frucht- 
bare Tliäler  und  treffliche  Weiden.  Hpt« 
flösse  sind:  Orne,  Aure,  Dive^  Touques, 
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Ticn.SenI,  alle  schiffbar,  and  viele  Iileinere 
Fl.~- Producte : Getreide,  Hanf,  Flachs,  Gc* 
müsearten,  ^üs8c,  Bairnifriichtc,  besonders 
Aepfel,  aus  welchen  viel  Cider  bereitet  wird ; 
Blumenzuchtim Grofsen ; Pferde  (norman- 
nischer Ra^e),  Schafe,  Wild,  Geflügel,  be- 
sonders das  rolheHcbliiihn,  Kienen,  Fische, 
Austern  u.  s.  w. ; das  Mineralreich  liefert 
nur  Marmor,  brauchbare  Thonarten,  Stein- 
Imhlen  ii.  s.  w. — l)ic  Einw.  (501775  niif  101 1 
DM.)  betreiben  aufser  Ackerbau  iindlieh- 
xuchc  mancherlei  Fabriken  und  Mannl'ac- 
turen  für  Leinwand,  Spitzen,  Striiiiipfwaa- 
ren,  seidene  Blonden,  Tuch,  baumwollene 
Zeuge,  Decken,  Papier,  Leder,  kurze  Waa- 
ren  u.  s.  w.  $ beträchtlich  ist  der  Ildl.  mit 
Pferden  und  anderem  Vieh,  Erzeugnissen 
des  Ackerbaues,  der  Vichzuebt,  derFabri- 
heniind  Manufacturen.  — Das  Dep.  hat  sei- 
nen Namen  von  einer  FelsenrcUie,  Ho  chers 
de  Calvado  s j an  der  KiUte,  zwischen 
OrncundVire,  an  denen  einst  das  spanische 
Schiff  Calvados  scheiterte. 

Cafoano,  Ital.  Neapel,  Ahruzzoulter.  I. 
(S4I>),  Küstenfl.,  mdt.  zwischen  dem  Piom- 
ha  und  Vomano  in  das  Adriatische  Meer. 
Calvi,  Fhankr.  Corse  (34),  feste  St.  auf 
der  Westküste  der  Insel,  östl.  von  Bastia, 
mit  Hafen,  durch  ein  Fort  vertheidigt,  und 
trefflicher  Rhede;  1278  E.  — Hdl.  mit  Oli- 
venöl und  Wein. 

Calvi,  Ital.  Neapel, Terra  di  Lavoro  (34b), 
St.  nordwestl.  von  Capua;  Bischofssitz, Se- 
minar, Kathedrale ; 3(M)0E.  Die  Umgegend 
ist  durch  Sumpfe  ungesund.  — [Cale.]  — 
2)  Kirchenstaat,  Riet!  t^),  St.  nordöstl.von 
Magliano;  20U0E. — Getreide-  und  Wein- 
bau. 

CalvissoD,  Frankr. Gard(l-Id),  St.westl. 
v.Nimes;  2430  £. — Branntweinbrennereien, 
Fahr,  für  Cremortartari,  Ildl.  mit  Wein. 
Calvizzano,  Ital.  Neapel,  Neapel (34b), 
Fleck,  nordwestl.  von  Neapel;  2000 E.  — 
Wein  - und  Seidenbau. 

Calvo,  Ital.  Sardinien,  Genua  (34),  Berg 
auf  der  Westgrenze  der  Prov. , südwestl. 
von  Savoiia.  — 2)  Neapel , Abruzzo  ulter. 
11.  (34b)^  Berggipfel  der  Apenninen,  westl. 
vom  Gran  Sasso  d’ltnlia. 
pto  Calvo,  S-AM.  HraBilicn,  Alagoas(49b), 
O.  nördl.  von  AIngoas. 

Calw,  D.  Würteinberg , Schwarzwaldkr. 
(30ii31),  Amt  und  St.  an  der  Nagold,  in  ei- 
nem engen  Thale ; 4255  E.  — Kasimir, Tuch, 
Zeuge;  Färbereien, Leimsiedereien, Strumpf- 
und  Saffianfabriken  u.  8.  w. ; Holzhandel. — 
Vaterst.  Papst  Victor  II. 

C a 1 z a d a,  Spar.  Alt-  Castilien,  Logrono  (13), 
St.  westl.  von  Logrono;  5000  E.  — 2)Cal- 
zado  del  Key,  Neu-Castilien,  la  Mancha 
(13),  Fleck.  Büdostl.  von  Ciudad  Real. 
Catriy  £rgl.  Cambridge  (15b),  Nbfl.  der 
Oase,  rechts,  entsteht  aus  3 ^uellfl. , de- 
ren beträchtlichster  in  Hertfort,  bei  Ash- 
wcll,  seine  Quellen  hat. 

Camacan  Monjoyos,  S-AM.  BrasiUen, 


Mattogrosso  (49b),  Tndianerstaram  am  Pardo 
und  nördl.  davon,  mit  eigcnthümlicher  Spra- 
che, wohlgebildet,  kräftig,  von  brauner 
Farbe,  nicht  ganz  ohne  Civilisation. 
Camajore,  Ital.  Liicca(34),  Fleck. nord- 
östl.  von  Viareggio  ; 3500  £.  — Wein-,  OU- 
venbaii. 

Camaldoli,  Ital.  Kirchenstaat,  Ancona 
(34) , 0.  südwestl.  von  Ancona,  an  der 
Küste. 

CamamUy  S-AM.  Brasilien,  Bahia  (49b)^ 
Bu»en  des  Atlantischen  Ocean,  südöstl.  von 
Bahia,  dient  als  Hafen;  in  ihm  liegt  die  kl. 

lns.  Camamii,  auch  llhadas  Pedras, 
nur  von  wenigen  Menschen  bewohnt.  — 
An  der  südwestl.  Seite  des  Busens  ist  die 
Villa  Caniamu;  lateinische  Schule.  — 
Hdl.  mit  Rum,  Holz,  Reis  u.  s.  w. 

Camana,  S-AM.  Peru,  Arequipas  (49b)^ 
O.  an  der  Küste,  westl.  von  Arequipa. 

C a in a o,  AS.  Hinterindien, Cambonslia (44c), 
O.  auf  der  südl.  Spitze,  am  gleichnamigen 
Fl. 

CamapuaOf  S-AM.  Brasilien,  Mattogrosso 
(49b),  Nbfl.  des  Tacoary,  an  welchem  Pto 
de  Caiiiapiinu,  eine  wichtige  Niederlas- 
sung und  Zollplatz,  liegt. 

Camarany  Jamar,  AF. Guinea  (45^),  FL, 

mdt.  in  die  Bai  von  Biafra  und  bildet  mit 
dem  Malimba  eine  weit  vorspringende  Land- 
zunge. 

Cainarares,  S-AM.  Brasilien, Mattogros- 
so  (491^),  Indianerstaiiim  im  nördl.  Thcile 
der  Prov.,  um  den  Machado. 

Caroarata,  Ital*  Sictlien,  Girgeoti (34b), 

O.  östl.  von  Bivona. 

Camaret,  Fhankr.  Finistöre  (14c) , Df. 
südwestl.  von  Brest,  auf  einer'  Halbinsel 
zwischen  der  Rhede  von  Brest  und  dem  Bu- 
sen von  Douaroenez,  an  der  Küste ; 090  £. 
Fischerei. 

Camargue,  Fhankb.  Bouches  du  Rhöne 
(I4d),  Ins.,  durch  die  beiden  Hptarioe  des 
Khöne  gebildet,  mit  etwa  5000U  Hectarea 
Fläche,  9 Dörfern  und  trefilichen  Weiden. 
Camarinoy  Ital.  Sicilien,  Siragosa (34b), 
Fl.,  entspr.  belMortillo,  fälU  nördl.  von 

P.  di  BraccHo  in  das  Mittelmeer,  Lf.  12 
ital.  Meilen. 

Camarinas,  Spar.  Galicia,  Santiago  (13), 
St.  an  der  gleichnamigen  Bai ; 1200  £. 
Camnrines,  AS.  Ostindischeins.,  Philip- 
pinen, Manila  (44c),  beträchtliche  Halbin- 
sel (1020DVL),  nach  SO.  sich  erstreckend; 
sie  ist  nurdurcheine  schmal«  Landenge  mit 
der  Hauptinsel  verbunden , hat  tief  einge- 
schnittene Küsten  und  eine  Vulkanreihe 
(man  nennt  deren  9)  an  der  Ostseile  Die 
gleichnamige  Prov.,  der  nördl.  Theil  der 
Halbinsel,  hat  113892  £. 
Camariniguas,  S-AM.  Peru  (49b),  In- 
dianerdf.  am  Apn  Paro. 

Camaron,  C-AM, Honduras(47b),  V'orgeb. 
j östl.  vom  C.  llondiirns. 

I Camarones,  S-AM.  Peru, Arequipa (49b), 
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O.  an  der  Küste,  nordl.  von  der  Spitze  Pi> 
sagua. 

Camarones,  S-AM.  Patagonien (49),  Kn- 
stenfl.  an  der  OsUeite,  fällt  nördl.  vom  C. 
de  dos  Baliins  in  die  gleichnamige  Bai. 
Camartc,  AS.  Vorderindien,  Mcobarische 
Ins.  (44«),  Ins.  nordostl.  von  Katshai. 

Ca tnbayj  AS. Vorderindien, Bombay (44b)^ 
beträchtlicher  Busen  des  Indisrheu  Meeres. 

*1)  Cambay,  Guikwar  (44b),  am 
gleichnamigen  Busen,  sehr  herabgekom- 
men ; 3(1000  K. ; schlechter  Halen. 
Cambden,  Campden,  Etvcii.  Gloccstcr 
(15b),  Kirchep.  und  St.  (2038  £.)  nordöstl. 
von  Gloccster.  — Strumpfstrickerei. 
Camberwell,  Engl.  Surrey  (15  Nbk.l), 
Kirchsp.  südl.  von  London;  28231  E. , die 
sich  vom  ildl.  mit  Lebensbedürfnissen  nach 
der  llptstadt  nähren. 

Cambes,  Frankr.  Girondc(l4d),  Df.  sud- 
vrestl.  voB  Bordeaux;  712  E. 

Cambii,  Spak.  Andalusia,  Jaen(13),  0. 
südl.  von  Jaen. 

Cambing,  AS.  Ostindischeins.,  kl.  Sunda- 
Ins.  (44«),  Ins.  nördl.  von  Timor, 
Cambio,  Ital.  Sardinien,  Alessandria(34), 
Fleck,  am  linken  Ufer  des  Po;  800  E.  — 
Getreide-  und  Keisbaii. 

Carabodsha,  AS.  Ilinterindien  (44«),  ein 
früher  selbstständiges  Reich,  gegenwärtig 
theiU  zu  Siam  (Prov.  Batabang),  theils  zu 
Anam  gehörig,  liegt  zwischen  Lao,  Cochin- 
china,  Tsiainpa,  dem  Chinesichen  Meere 
und  Siam;  3829  DM.  mit  1,274100  E.,  wo- 
von 924  mit  25000  £.  auf  Siam , 2905  mit 
1,249100  E.  auf  Anam  kommen.  Das  Land 
ist  von  der  Küste  an  bis  in  dfe  Gegend  von 
Sandebon  od.  Tachantabon  flach, 
hier  aber  beginnt  ein  kurzer  Gebirgszug, 
welcher  sich  aber  bald  verflacht  und  erst 
in  Siam  sich  wieder  erhebt ; weiter  nördl. 
scheinen  die  Grenz^ebirge  zwischen  Siam 
and  Cambodsha  steiler  und  mühsamer  zu 
diirchschneiden ; an  der  Osigrenze  zieht 
ein  Gebirgszug  in  das  Land,  uer  Moi,  der 
sich  mit  dem  Grenzgebirgo  von  Cochinchi- 
na  zu  vereinigen  scheint.  *llptfl.  ist  der 
Cambodsha  oder  May-kaiing.  Klima  ; 
und  Producto  wie  in  den  Hauptstaaten,  Anam 
und  Siam.  — 2)CafnöodsAa  heifst  das 
flüdlichsCo  Vorgeb.  dos  Landes,  ^anf  der  von 
den  Mündungen  des  Camao  gebildeten  In- 
sel  Mui-Shak^a.  — 3)  Cambodsha  oder 
L 0 u w e c k,  ehemal.  llptst.  des  Königreichs 
Im  nördl.  Cambodsha,  auf  einer  Insel  des 
Mny-kaung,mitdem  Paläste  des  Königs  und 
mehreren  Pagoden.  — JN'icht  nnbeträchtl. 
Hdl. — 4)  Camb  odsha-Ins.,  zahlreiche 
Inseln  an  der  Westküste. 

Cambray,  Frarkr.  Nord  (14b),  feste  St. 
an  der  Schelde;  Bischofssitz,  grofses  und 
Heines  Seminar*,  Bibliotlick,  Kathedrale 
mit  dem  Denkmal  Fenclon’s;  18000  E.  — 
Fahr,  für  feine  Leinwand  , Linon , Spitzen, 
schwarze  Seife,  Bauinwollengarn ; Raffi- 
nerien für  Zucker  u.  Salz,  nleicbereioo, 


Brauereien,  Gerbereien;  lebhafter  Hdl.  ~ 
Fenelon,  Bischof  von  Cambray,  starb  hier 
(1715) ; Vaterst.  dcsGeneral  Dtiinouriezund 
Marschall  Mortier ; Friede  (1529)  zwischen 
Franzi,  u.  Carl  V.  — [Camaracum]. 
Cambremer,  Frakkb.  Calvados  (14«), 
Fleck,  südwestl.  von  Pont  TEvöque;  1200  E, 
Cambridge,  N'-AM.  Verein. Staaten, Ohio 
(47),  Hplort  d.  Grätsch.  Guernsey,  am  Wills, 
nordöstl.  von  Columbiis;  474  £.  — 2)  Ma- 
ryland (47),  Hptort  der  Grafsch.  Dorche- 
Ster,  an  der  Mdg.  des  Choptaiik  indieClie- 
sapeak-Bai;  Akademie;  3()0  E.  — > 3)  Mos- 
sachuscts(47),  Hptst.  der  Grafsrli.  Middle- 
sex,  am  Charles,  durch  Brücken  mit  Boston 
u.  Charlestown  verbunden;  Universität,  die 
älteste  in  Nordamerica,  mit  Bibliothek,  bo- 
tanischem Garten,  Sternwarte,  verschiede- 
nen Sammlungen;  lateinische  Schule;  Arse- 
nal; 2328  E.  — 4)  Neu- York  (47),  St. 
nordöstl.  von  Albany ; 6730  E. 
Cambridge,  AU.  N'euboltand (50b),  noch 
wenig  untersuchte  Prov.  iin  Innern  von  Neu- 
Süd- Wales,westl.v.  Ayr.  —2)  Cambridge^ 
Neiihoiland  (50),  Busen  an  der  südwestl. 
Küste  von  Van  Diemensland , im  Golf  Van 
Diemen. 

Cambridge,  Evgl.  (15b),  Grafsch. iin  In- 
nern, zwischen  Lincoln,  N'orthaiupton,llun- 
tingdon,  Bedford,  Hertford,  Essex,  Suflblk 
und  Norfolk;  auf  34  GM.  148955  £.  Der 
nördl.  Theil  ist  flach  mit  Marschboden,  südl. 
von  der  Ouse  ist  Morast ; der  südl.  Tbeil  aber 
hügelig,  besondersdurchdie  G ogmagog- 
Hügel;  Hptfl.  sind  Ouse  und  Cam. 
Gerste  u.  Hafer  sind  die  Ilaupterzeugnisse, 
die  Flüsse  sind  fischreich,  die  Moräste  reich 
an  wildem  Geflügel;  Viehzucht  ist  nächst 
Ackerbau  ein  Hpterwerbszweig;  grobe  Tö> 
pferwaaren  sind  die  einzigen  Fabrikerzeug- 
nisse  von  Bedeutung.  — 2)  Cambridge, 
Hptort  der  gleichnam. Grafsch.,  am  Cam; 
merkwürdige  Gebäude  sind : die  Kirchen 
St  Mary  u.  St  Sepulchre.  Die  Universität, 
gestiftet  1279,  soll  aus  einer  Schule  ent- 
standen seyn,  welche  Sigebert,  König  von 
Ost-Augelo,  631  hier  errichtete,  wurde  aber 
besonders  begünstigt  durch  die  Königin  Eli- 
sabeth u.  Jacob  I.  Sie  besteht  aus  13  Col- 
leges (von  denen  das  älteste,  das  St  P e - 
ters- College,  1257  errichtet  wnrde; 
das  berühmteste  ist  das  Trinity  - Col- 
lege, in  welchem  Bacon,  Newton,  Dry- 
den , Bcntly,  Middleton  u.  A.  studirten),  4 
Halls  und  2 Bibliotheken,  hat  ein  Museum 
(FitzwilUam-Museum),  eine  Sternwarte  u. 
einen  botanischen  Garten.  Die  Zahl  der  Stu- 
denten betrug  (1836)  5467,  wovon  indefs  ein 
grofser  Theil  abwesend  war.  Die  1819  ge- 
stiftete philosophische  Gesellschaft  nimmt, 
aufser  den  Ehrenmitgliedern,  nur  solche 
Personen  auf,  w'elche  von  der  Universi^t 
graduirt  sind.  20917  £.  (eben  gröfstentheiU 
von  der  Universität,  und  treiben  Hdl.  mit 
Getreide,  Oel,  Eisen. 

Cambrils,  Spar.  Cataluna(14d),  Hafenst. 
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Cambjna. 

sudvestl.  von  Tarragona;  1500  £.  — 11dl. 
mit  Wein  a.  Wolle. 

Cambyna,  AS.  OtiCindisrlic  Iti8. , Celebes 
(44<^)y  Ins.  an  der  Südspitze  der  ilalbinsel 
Tambuko,  mit  einem  Pic  in  der  Mitte,  un- 
ter einem  eigenen  K:ija. 

Camca,  P'afal,  Ital.  Malta  (34b  Nbk.), 
Vorgeb.  an  der  nordwestl.  Küste. 

Caiiiden,  N-AM.  Süd-Carolina (47),  llptort 
des  Distr.  Ker^buw  am  Watciee,  nordüstl. 
Ton  Columbia;  eine  Akademie;  12(H)  E. 
Hdl.  mit  Kuumwolle,  Tabak  ii.  Hauten,  be- 
fördert durch  den  sebifTbaren  Watcrce. 
Camden,  AU.  Xeiibolland  (30l>u.  c),  Prov. 
von  Neu- Süd -Wales,  an  der  Küste,  von 
Cumbcrland  im  N.  bisShonU-Hafen  imS. ; 
eine  gegen  SW.  aiifsteigende  Ebene,  melir 
zur  V iehzuebt  als  zum  Ackerbau  geeignet, 
welche  an  der  Küste  steil  abfällt  und  als 
Bergkette  erscheint  (lllnvarra),  deren 
tief  eingeschnittene,  zahlreiche  Schluchten 
durch  eine  reiche,  tropische  Vegetatfon  sich 
auszeirhnen;  noch  wenig  bekannt.  ~ 2) 
Camden,  Thal  im  Innern  von  Neii-Süd- 
Wales.  nördl.  >on Cambridge.  — 3)  Cniii- 
den  Forst  (50c),  Berggegend  im  Innern 
von  Neil -Sud -Wales,  südwcstl.  von  der 
Prob'.  Murray.  — 4)  Camden- Xe c oder 
Hafen,  Ayr  (50bn.c)^  Küstensce  mit 
seichtem  Eingänge  vom  Meere  her,  in  der 
Prov.  Ayr. 

Camden,  Irel.  Munster,  Cork (I5d),  Fort 
am  Eingang  in  den  Hafen  von  Cork,  dem 
Fort  Carlisle  gegenüber. 

Camecrans,  S-AM.  Biasilicn,  Para (40b), 
liidianerstiinim  in  melircren  Horden  in  den 
Quellgegendcn  des  Moju,  doch  leben  meh- 
rere llorden  derselben  in  Maranhao  und 
Goyaz. 

Canicl,  AS.  Ostindisebe Ins.,  Kornco(44c), 
kleine  Insel  westl.  von  Borneo. 

Camel,  Evgl.  Cornwall  (15b),  Küstenfl., 
entspr.  nördl.  von  Camelfurd,  fallt  in  den 
Ocean. 

Camelford,  E\gl.  CornM-all  (15b),  St. 
wcstl.  von  Laiineeston,  am  Camel;  1350  E. 
mit  Lanteglos. 

Camens,  D.  Preufsen,  Schlesien,  Breslau 
(^),  Df.  südöstl.  von  Fraiikcnstcin;  850 
E. ; vormaliges  Kloster, 
la  Camera,  St  Paolo,  Ital.  Malta  (34b 
Nbk.),  O.  südl.  von  Pta  di  Sega. 
Cameran,  AS.  Arabien,  Jriiieii  (45b),  Ins. 
in  dem  Thcilc  desUntheii  Meeres,  welcher 
Balir-el- Jemen  heifst;  an  der  Küste  von 
Jemen. 

Camerette,  Itai..  Neapel,  Basilicata (34b), 
Df.  im  südwcstl.  Tlieile  der  Prov.,  am  lin- 
ken Ufer  des  Ofanto. 

Camerino,  Ital.  Kirchenstaat  (34),  Prov. 

8.  Maccrata.  — 2)  C am c r i n n , St.  auf 
einem  Berge  in  der  Nahe  der  Apenninen  ; 
Erzbisthtim,  Seminar;  41H)0  E.  Seidene 
Zeuge;  2 .Messen. 

Caiiierones,  AF.  Ober-Gninca,  Küste 
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Campana. 

Benin  (45«),  St.  anfeiner  vom  Fl.  Came- 
ran u.  Malinda  gebildeten  Halbinsel;  Hdl. 
Camerotta,  Ital.  Neapel,  Principato  ci- 
ter.  (34lj),  Fleek.  eüdwcstl.  von  Policaatro; 
2000  E.  — Oliven,  Wein-  u.  Seidenbau. 
Camina  (-ha),  Port.  Minho  (13),  St. 
nordwestl.  von  Braga,  am  Zusammenfl.  de. 
Douro  u.  .Minhn;  kl.  Hafen  mit  Fort;  2520 
E.  — Fischerei. 

Camisano,  Itai.  Venedig,  Vicenza  (34) 
Fleck,  südüsll.  von  Vicenza;  3000  E. 
Camoeim,  S-AM.  Brasilien,  Ciara  (49b) 
Küstenfl.,  fliefst  von  S.  nach  N.  in  den  At- 
lantisclien  Ocean;  Mdg.  nördl.  von  Granja. 
Camonica,  Ital.  Lombardei,  Bergamo 
(34) , das  ausgedehnteste  Thal  der  Prov. 
an  der  Grenze  von  Tirol,  50  ital.  Mcil.  lang! 
vom  Ogiio  durchflossen.  Es  hat  Eisenmi- 
nen, vortreffliche  Weiden  und  Obst , aber 
wenig  Getreide.  Es  zählt  45000  E.  in  55 
Gemeinden. 

Campngna,  Ital.  Venedig,  Venedig  (34), 
Df.  Büdwestl.  von  Lugo ; 500  E Getrei- 

debau. 

Campagna,  Ital.  Neapel,  Principato  ci- 
ter.  (34b),  kl.  bischüfliclie  St.  südöstl.  von 
Salerno;  Kathedrale;  0000  £.  — Früchte, 
Oliven. 

Campagna,  Ital.  Kirchenstaat (34),  ans- 
gedehntcr  Landstrich  (60  ital.  Meil.  lang) 
vom  Tyrrhenischen  Meere  in  der  Gegend 
von  Civita  1 cceliia  bis  an  die  Grenze  von 
Neapel  bciTerracinaund  Frosinone,  gegen 
O.  von  Gebirgen  umgeben , die  mehrfache 
Spuren  erloschener  Vulkane  zeigen.  Der 
ganze  Landstrich,  sonst  stark  bevölkert  und 
vortrefflich  angebaiit,  ist  jetzt  fast  baum- 
los, nur  wenig  bevölkert  und  mit  Rainen 
nngcfüllt;  nur  um  die  verhältnifsmärsig 
wenigen  Städte  und  Flecken  in  diesem 
Landstriche  ist  der  fruchtbare  Boden  an- 
gebaut. 

Campagnano,  Ital.  Kirchenstaat,  Civita 
Vecchia  (34),  Fleck,  nördl.  von  Rom ; 2000 
E.  — Die  Umgegend  ist  nur  zum  Theilan- 
gebaut. 

Campagnatico,  Ital.  Toscana,  Siena 
(34),  Fleck,  nordöstl.  von  Grosseto,  am  Om- 
brone;  1500  E.  — Das  umliegende  Land  ist 
vcrnaelilässigt. 

Campan,  Fravkh.  IPes  Pyr^ndes  (14d), 
St.  südl.  von  Bagneres,  im  gleichnamigen, 

vom  Adour  bewässerten  Thalc ; 4389  E. 

Wollene  Zeuge,  Papier,  Hdl.  mit  berühm- 
ter Butter;  in  der  Umgegend  geschätzter 
Marmor. 

Campana,  S-AM.  Patagonien  (49),  Ins. 
an  der  Westküste,  durch  den  Canal  de  Cam- 
pana vom  festen  Lande  geschieden. 
Campanella,  Punta  della,  Ital.  Nea- 
pel, Principato  eit.  (34b),  Vorgeb.  der  Insel 
Capri  gegenüber,  zwischen  welcher  und  dem 
Vorgeh.  der  Kanal  Bocca  di  Capri  ist. 
Campana,  Ital.  Neapel , Calabria  cit. 

(34b),  St.  südwestl.  von  Cariati ; 4000E 

Manna,  Südfrüchte. 
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CampannoU,  Ital.  Toscana  (34^) , O. 
westl.  voQ  Livorno. 

Camp6eU,  AU.  Ncn  - Seeland,  Poeitamii 
(dO),  Vorgeb.  an  der  nordwestl.  Küste,  am 
Auftgange  der  Cook#-Str. — 2}Cn7np&cn, 
Campet  ly  Neu-Ilollnnd  (50b  u.c  ),  Herg  im 
Innern  von  ]\eu<Süd-Wales,  nordostl.  vom 
B.  Alton. 

Campbellsdorp,  AF. Sudspitze (40N bk.), 
O.  im  Innern,  östl.  von  Oageluks  Font. 
Campbelltown  , Schotl.  Argyll  (15c), 
Kirchiip.  (9472  £.)  und  Fleck,  im  südlichsten 
Theile  der  Grafsch.,  mit  einem  2 engl.  M. 
langen,  1 Meile  breiten  Hafen;  2600  E.  — 
Horingsflscherei , Whisky-Brennereien. 
Campden,  s.  Cambden. 

C a m pe  dl c,  N-AM.  Mexico,  Yucatan (47b), 
St.  an  der  Mdg.  des  St  Francisco  in  die 
CampecAe-fiot,  mitllafcn;  6000 £. — 
Ildl.  mit  Campechcholz,  Wachs. 
Campen6ac,  Fha^kr.  Morbilian  (14c), 
Df.  iiordAstl.  von  Plocrmcl ; 2200  £. 
Campengbet,  AS.  Ilinterindien  (44c), 
O.  am  westl.  Ann  des  Menara  (Mahapran). 
CampesCy  Ital.  Toscana,  Ins, Giglio (34), 
Busen  an  der  nordwcstl.  Seite  der  Insel 
Giglio. 

C a Ul  p i,  Ital.  T oscana,  Florenz  (34),  Fleck. 
nordwestL  von  Florenz;  2400  £.  — Stroh- 
geflechte  zu  Hüten. 

Campiglia,  Ital.  Toscana,  Pisa  (34), 
Fleck,  iiordostl.  von  Piombino;  1700  £. — 
Getreide-,  Wein- und  Seidenbau. 
Caiupina  granda,  S-AM.  Brasilien,  Pa- 
rahyba  (49b),  0.  nordwcstl.  von  Parohyba. 
Cainpione,  Schweiz,  Tessin  (32),  Df. 
ara  Lugancr-Scc,  Lugano  gegenüber. 
Caiupitcllo,  Fraxkr.  Corse  (34),  Df. 
südwestl.  von  Bastia ; 340  £. 

Cainpli,  Ital.  Neapel,  Abruzzo  ult.  (34b), 
bischöfliche  St.  nördl.  von  Teraino;  Ka- 
tliedralc ; 6000  E. 

Campo,  Schweiz,  Tessin (32),  Thal  in  dem 
w estl.  Theile  des  Kantons. 
Campohasso,  Ital.  Neapel,  Molise 
(34b),  St.  am  Fnfsc  des  Monteverde;  8000 
E.  — Messer-  undW'afienfubr. , beträchtl. 
Hdl. 

Campo  Bcllo,  Ital.  Sicilien,  Trapani 
(34b),  Fleck,  am  Alicata,  südostl.  von  Maz- 
zara;  2000  E.  — Getreide-,  Wein-,  Sei- 
denbau, Südfrüchte.  — 2)Campobello, 
Caltanisctta  (34b),  O.  südwestl.  von  Calta- 
nisetta. 

Campo  Dolcino,  Ital.  Lombardei,  Son- 
drio(34).  St.  ini  Valtelin-Thalc,  am  Lyro, 
nordl.  von  Chiavenna;  600  E. 

Campo  Felice,  Ital.  Sicilien,  Palermo 
(34b),  0.' südwestl«  von  Cefalu. 

Campo  Formio,  Ital.  Lombardei,  Udi- 
ne  (o4),  kl.  St.  südwestl.  von  Udine;  16(M) 
E.  — Merkwürdig  wegen  desdortgcschlof- 
senen  Friedens  (1797). 

Camp  Oy  Golfo  di,  Ital«  Toscana,  Elba 
(34),  Busen  an  der  Südküste  der  Insel. 


Campo  Major  de  Qnizeramoby, 
S-A.M.  Brasilien,  Ciara  (49b),  st.  am  Qni- 
xeramoby,  südl.  von  Ciaru.  — Viehzucht.  — 
2)  Pianhy  (49b)  ^ St.  am  Sorubim , nördl. 
vonOcira«. — Viehzucht,  Baumwollenbau. 

P^e  Campo  Aforo,  Frankr.  Corse  (34), 
Vorgeb.  an  der  Südseite  des  Busens  von 
Velinco. 

Camporgiano,  Ital.  Massa(84),  St. am 
Fl.  Serchio,  nordöstl.  von  Carrara;  400 
E.  — Gute  Kastanien. 

CampOy  RiOy  AF.  Guinea,  Benin  (45*), 
Fl.,  dessen  Mdg.  südl.  vom  Rio  de  Boro  ist. 

Campredon,  Sp.ix.  Cataluna  (14<I),  St. 
nördl.  von  Barcelona,  mit  Fort;  1500E. 

Camp8‘liai,  AF.  Südspitzc  (40  Nbk.), 
Bu»en  südwestl.  von  der  Tafelbai. 

C a m p s i e,  Schotl.  Stirling  (15c),  Kirchsp. 
und  Uf.  (5109  E.)  südwestl.  von  Stirliog; 
das  Df.  liegt  schön  am  Fufse  der  Canipsio- 
Felsen. 

Camurano,  Ital. . Kirchenstaat,  Ancona 
(34)*,  Fleck,  südwestl.  von  Ancona;  2000 
E.  — 11dl. 

Canaan,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Vermont 
(47),  O.  im  nordöstl.  Theile  des  Staats,  am 
Connecticut;  222 E.  — Gleichnamige  Orte 
sind  in  Conuccticuf,  Maine,  Neuhampshire, 
Neu-York,  Pennsylranicn. 

Canabrava,  S-AM  Brasilien,  Piauhy(49b), 
0.  östl.  von  Oeiras. 

Canaburify  S-AM.  Columbia,  Venezuela 
(49b);  Nhfl.  des  Rio  Negro,  Mdg.  in  Bra- 
silien hei  S<L  das  Caldas. 

Canadoy  N-AM.  Verein. Staaten,  Neu-York 
(47),  Nhfl.  des  Muhawk,  links. 

Canada,  N-AM.  (46. 46b. 47.),  beträchtli- 
cher Landstrich  nördl.  vom  Obern-,  Hu- 
ron-, K r i c- u.  O n ta  r lo-Sce,  an  beiden 
Ufern  des  Lorenz-Fl.  bis  zur  Grenze  der 
Vereinig  ten  Staaten,  südl.  von  den  Hudsons- 
bailändern, ohne  bestimmte  Grenzen  gegen 
Labrador;  11000 GM.  Gebirge  sind:  die 
Landeshöhe,  in  östl.  Richtung  ziehend, 
und  das  Albany  ge  b.  mit  Gipfeln  bis  2000* 
hoch.  Der  Abllufs  der  obengenanntenScen 
ist  der  L o r c n z f 1 u f s,  als  Hptfl.  des  Lan- 
des, welcher  links  den  O t taw a,  S^  Mau- 
rice und  Soqiienai,  rcchtsdenS^ J ohn. 
St  Francis  und  Chaudicre  aiifniiurot. 
Das  Klima  ist  rauh,  der  Winter  zum  Theil 
sehr  streng,  der  Summer  heifs.  Aufser  den 
europäischen  llausthieren,  welche  vortrefT- 
lich  gedeihen,  findet  man  Bisons,  Elenn- 
tbiere,  eine  Gazcllcnart,  Luchse,  Füchse, 
Wölfe  und  andere  Pelztlüere,  Geflügel  ver- 
schiedener Art,  darunter  die  Wandertaube 
in  zahllosen  Flügen,  Alligatore,  Eidechsen, 
Schlangen,  darunter  viele  Klapperschlan- 
gen. Das  Pflanzenreich  liefert  Holz , den 
Zuckerahorn,  die  Sprussenfichte , europäi- 
sche Getreidearten,  Tabak,  Flachs,  Hanf, 
imS.  Baumwolle  u.  s.  w. ; das  Mineralreich 
hat  etwas  Silber,  Eisen,  Blei,  Kupfer,  Salz, 
Steinkohlen,  Schwefel.  — Die  Einwohner 
sind  gröfstentheils  Nachkoounen  von  Euro- 
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päern oder Eiagewanderte ; die  Indianer, 
die  hier  leben,  sind  vom  Stamme  der  S chi  p- 
pewäer  nndMohaks,  ducli  sind  nur 
noch  Reste  übrig.  Ackerbau,  Viehzucht, 
Fischerei , Jagd  und  Handel  sind  die  vor- 
nehmsten Erwerbszweige,  Fabriken  giebt  cs 
wenig od.nicbt.  Das  Land  zerfällt  in  ü b e r- 
nnd  llntercanada.  — 1)  Obercana- 
da,  der  westl.  Theil,  durch  den  Ottawa  von 
Untercanada  getrennt,  ist  17Ü3  von  den  In- 
dianern erkauft  worden  und  dient  den  Eng- 
ländern als  Armcnkolonic,  daher  auch  Eng- 
länder und  Irländer  die  -Vlchrzahl  der  euro- 
päischen Bevölkerung  ansmachcn  (33<i4(il 
E.  auf  4100  OiM-),  welche  sich  hauptsäch- 
lich um  den  Ontario  - , Erle  - und  lluron- 
See  und  am  Lorenz-Fl.  angesiedelt  hat.  Uns 
Klima  ist  milder  als  in  Entercanada,  der 
Boden  fruchtbar.  — 2)  Untercanada, 
vom  Ottawa  bis  an  die  umichere  Grenze 
von  Labrador  und  an  Neu-Braunschweig, 
an  beiden  Seiten  des  Lorenzfl.  (7000  □>!. 
n.  549005  E.),  wurde  1703  von  Frankreich 
abgetreten,  daher  unter  den  Einwohnern 
viele  Nachkommen  der  Franzosen  sind. 
Canadian^  N-AM. Verein. Sbiatcn, Ozark- 
Distr.  (40b^,  Nbll.  des  Arkansas,  entspr.  im 
Felsengebirgc,  mdt.  rechts  in  den  Arkan- 
sas. 

Canajohary,  N-AM.  Verein.  Staaten, 
Neu-York  (47),  St.  am  Mohawk , der  hier 
Canajohary  heifst ; 4010  E. 

Canal  Pico,  AS.  Japan,  Kurilen  (43°), 
Mccresstrafse  zwischen  den  Inseln  Kuna- 
schir  und  Iturup. 

Cananari,  S-AM.  Columbia,  Ecuador, 
Assuay  (49b),  Nbfl.  des  Apapiiris. 

C annn  d aigiia,  N-AM.  Verein.  Staaten, 
Neu-York  (47),  Hptort  der  Grafsch.  Onta- 
rio, nicht  fern  vom  gleichnamigen  See ; Aka- 
demie ; ISOO  E. 

Cananore,  AS.  Vorderindien,  Madras(44b), 
Küstenst.mit  Hafen,  nordwestl.  v.  Calicut. — 
licbhafter  Hdl. 

Canara,  AS.  Vorderindien,  Madras  (44b), 
Küstenstrich  und  Frnv.  am  Indischen  Occan, 
zwischen  Malabar  und  Gon,  durch  die  Gnhts 
von Mysore getrennt;  347|  DM.  mlt657594 
E.  Ein  flaches  Küstenland,  dem  südl.  Ala- 
labar  ganz  ähnlich. 

Canaria,  s.  Cnnarischc  Ins. 

Canarische  Ins.,  AF. (42u43 Nbk.  45>), 
Inselgruppe  im  Atlantischen  Ocean , an  der 
Westküste  von  Africa,  aus  20  grüfsern  und 
kleinern  Inseln  bestehend,  von  denen  indefs 
nur  7 bewohnt  sind ; lSl|  DM.  mit  199950 
E.  Alle  diese  Inseln  sind  vulkanischen  Ur- 
sprungs, ob  man  gleich  nur  wenige  vulka- 
nische Eruptionen  kennt  (die  letzte  war  auf 
Lancerota  im  September  1824),  gebirgig  bis 
an  die  Kästen,  die  sich  gewöhnlich  steil  aus 
dem  Meere  erheben,  seltener  schmale  Ufer- 
atriche  bilden ; die  Thäler  sind  meist  eng, 
in  der  Regenzeit  von  wilden  Gewässern  er- 
füllt, denen  sic  ihre  Entstehung  verdanken, 
aber  sonst  fruchtbar;  die  wenigen  Ebenen 


am  Fnfse  der  Berge  sind  häufig  mit  Lava- 
ströinen  und  Felsenstücken  überdeckt,  bald 
mehr,  bald  weniger  mit  wohlriechenden 
Pflanzen  und  Wäldern  bewachsen.  Das  Kli- 
ma wird  durch  die  Seewinde  gemildert,  doch 
sind  die  Sommermonate  heifs  und  trocken, 
die  Wintermonatebringen  Kegen  und  Stür- 
me, wie  im  benachbarten  Africa;  die  hö- 
heren Berggipfel  erreichen  die  Region  des 
ewigen  Schnees.  Die  fruchtbaren  Gegen- 
den dieser  Inseln  bringen  africanische  und 
europäische  Gewächse  In  Alenge  hervor, 
besonders  wichtig  sind:  Getreide,  na- 
mentlich Weizen,  Wein,  Oliven 
Zuckerrohr,  Bataten,  Datteln^ 
Baumwolle,  Südfrüchte  n.  s.  w.; 
aufser  den  europäischen  llausthieren , von 
welchen  besonders  Ziegen  (vielleicht eine 
cigenthümllche  Art)  häufig  gehalten  wer- 
den, findet  man  wenig  Thiere;  der  Kana- 
rienvogelisthier einheimisch ; nufserst 
zahlreich  sind  auf  einigen  Inseln  Bienen, 
welche  trefflichen  Honig  liefern ; bisweilen 
treiben  die  Stürme  von  Africa’s  Küsten  gro- 
fse  Heere  von  Heuschrecken  an  die 
Küste,  wo  sie  grofse  Verheerung  anrich- 
ten.  — Die  iirsprüngl.  Bewohner,  Guan- 
clicn,  sind  ausgestorben ; ihre  in  Ziegen- 
felle  gewickelten  Mumien  findet  man  noch 
in  mehreren  Höhlen ; die  jetzigen  Bewohner, 
Spanier,  denen  die  Inseln  gehören,  oder 
ihre  Nachkommen,  treiben  Acker-,  Weinbau 
und  Viehzucht  und  zum  Theil  Fisclicrci. 
Aufser  seidenen  und  linnenen  Zeugen  wird 
wenig  hier  verfertigt,  desto  beträchtlicher 
ist  der  Hdl.  mit  Wein,  Branntwein,  Zucker, 
Rosinen,  Honig,  Wachs,  Pech,  Südfrüch- 
ten u.  s.  w.  — Die  7 bewohnten  Inseln  sind  : 
Teneriffa,  Canaria,  Ferro,  Palma, 
Gomera,  Fortaventnrau. Lanzero- 
ta. Die  fmchlbarste  dieser  Inseln  ist  Ca- 
naria, auch  Grofs-Canaria,  zwischen 
Teneriffa  und  Fortaventnra,  fast  rund,  mit 
einem  stets  mit  Schnee  bedeckten  Berg- 
gipfel, Pico  del  Pozo  de  las  Nieves, 
in  der  Mitte  (974  Toisen) ; 33  DM.  mit  79000 
E.  Der  Boden  ist,  mit  Ausnahme  der  Berg- 
abhänge,  frnchtbar,  der  Anbau  %ber  ver- 
nachlässigt, die  Berge  mit  Waldung  bedeckt ; 
man  gewinnt  Getreide,  Wein,  Oel,  Seide, 
treibt  starke  Viehzucht;  Mineralquellen, 
Salz.  Handel  mit  Seide,  Branntwein,  Salz, 
Buhnen. 

la  Canaii,  Frakkr.  Gironde  (14<I),  Df. 
vyestl.  von  Castelnau,  neben  einem  beträclit- 
lichen  Binnensee. 

Canaveral,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Flo- 
rida (46b),  Vorgeb.  an  der  Ostküste  der 
Halbinsel. 

Canaveras,  Spav.  Nen-Castilien,  Cuen^a 
(13) , Fleck,  nordwestl.  von  Cuenfa. 

Caöavczes,  Port.  Entro  Doiiro  e Minho 
(13),  Df.  nordüstl.  von  Oporto. 

Canborough,  N-AM.  Ober-Canada  (47), 
Df.  nordöstl.  von  Dover. 

Cancal,  Frankb.  Ille etViIaine(14c),  St 

15* 


Cancar. 


2S8 


an  einem  Busen  des  Ocoan,  ottl.  von  St  Ma- 
le, mit  einem  ^eräuinif^en  sichern  Hafen 
und  Rhede ; 3(KK)E. — Fischerei;  geschätz- 
te Austern  (jährl.  mehr  als  1,500(11)0  St.). 
Cancar,  Pontiamo,  AS.  llintcrindien, 
Cambodsha  (44«  ),  feste  St.  am  glcichnam. 
Fi.,  südl.  von  Cambodsha.  — Udl.  mit  Holz, 
Zinn,  Baumwolle  u.  s.  w. 

Cance,  Frankh.  Ardeche  (14^),  Nbfl.  des 
Rhdne,  entspr.  bei  Satilieu,  nimmt  die 
Deume  auf,  mdt.  bei  St  Vallier  aus,  Lf.  8 
Lieues. 

Canche,  Frankr.  Pas  de  Calais  (14b),  Ku- 
stenfl. , entspr.  bei  St  Pol,  Mdg.  in  den  Ka- 
nal bei  Etaples ; Lf.  18  Lieues ; bis  eine 
Strecke  von  seiner  Mdg.  schiffbar. 
Cancobcllo,  AF.  LInter-Guinea  (40), 
Landstrich  und  St.  am  Congo,  östl.  von  des- 
sen Mdg. 

Can90D,  Fba^ikr.  Lot  et  Garonne  (14d), 
Fleck,  nurdl.  von  Vilicneuvo  d'Agen;  2220 
E. ; 6 besuchte  Märkte. 

Candahar,  s.  Kandahar. 

Candar,  AS.  Ostindischeins.,  Baiida-Ins. 

(44e),  kl.  Ins,  südostl.  von  Banda. 

Candd,  Frakkr.  Maine  et  Loire  (14c),  St. 
eüdwestl.  von  Segre;  1079  E.  — Tuch; 
11dl.  mit  Getreide  und  Wein.  — ln  der  Um- 
gegend Eisen. 

Candela,  N-AM.  Mexico,  Cohabuila(47b), 
O.  ander  Ostgrenze,  nordostl.  von Saliillo. 
Can  delara^  Ital.  Neapel,  Capitanata  (34b), 
Fl.,  entsteht  aus  mehreren  Zuflüssen  vom 
Monte  Gargano , diirchfliefst  den  See  Pan- 
tanoSalso  und  fiilltin  das  AdriatUche  Meer, 
südl.  von  Maufredonia;  Lf.  40  ital.  Meilen. 
Candelart,  Punta  de  la,  Spak.  Gali- 
cia,  Coruna  (13),  Vorgeb.  südwestl.  vom  C. 
Ortegal. 

Candelaria,  AF.  Canarische  Ins.,  Tene- 
riffa (42u43  Nbk.),  0.  mit  Hafen,  an  der  Ost- 
Icüste,  dessen  Einwohner  zum  Thcil  io  Hoh- 
len leben. 

CandelosGi  Ital.  Sardinien,  Genua  (34), 
Gebirgszug  nürdl.  von  Genua. 

Can  des,  Frankr.  indre  otLoire(14c),  St. 
westl.  von  Chinon  ; 610  E. 

Candiy  AS.  Vorderindien,  Nepal (44b),  FI., 
entspr.  im  Himalaya-Geb.  und  mdt.  in  den 
Tirsu  Gunga,  von  N.  nach  S.  fliefsend. 
Candia,  Kandia,  Kirid,  Türk. (42u43), 
Ins.  zwischen  Morea  und  Kleinasien;  188 
□M.  mit  270000  E.  (80000).  Die  Insel, 
mehr  lang  als  breit,  wird  von  einer  Ge- 
birgskette durchzogen , deren  höchster  Gi- 
pfel, der  Psilorit  [/da],  sich  bis  zu  1220 
Toisen erhebt;  die  Südküste  ist  steil  und 
geschlossen,  die  Nordküste  dagegen  hat  vie- 
le Landzungen  und  Vorgebirge.  Eigentli- 
che Flüsse  sind  nichtvorhanden,  nur  Wald- 
bäche; dag  Klima  ist  milde,  im  Sommer 
sehr  heifs , in  welchem  starker  Thau  den 
Regen  ersetzt;  Erdbeben  sind  häufig.  Pro- 
ducte  sind  zahlreich,  den  übrigen  nahe  ge- 
legenen Inseln  gleich,  besonders  sind  zu  nen- 
nen : Holz,  Oel,  Honig,  doch  ist  der  Anbau 
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seit  dem  griech.  Freiheitslcampfe , in  vel- 
chem  dielnscl  fürchterlich  verwüstet  wurde, 
noch  mehr  vernach^ssigt  aU  früher.  ~ 
Gegenwärtig  hat  der  Sultan  diese  Insel  dem 
Vicekönig  von  Aegypten  abgetreten,  zur 
Entschädigung  für  seinen  Aufwand  während 
des  Krieges  in  Morea.  2)  die  Hptstadt 
der  Insel,  Candia,  Kandia,  an  der  Nord- 
küste, befestigt,  mit  schlechtem  Hafen ; grie- 
chischer Er/bischof;  sonst  mit  grofsen  Pri- 
vilegien ; 15000  £.  — Seife.  — Reste  aus 
der  Zeit  der  I’enetianisclien  Herrschaft,  aas 
welcher  die  Stadt,  sammt  der  Insel,  nach  ei- 
ner merkwürdigen  Belagerung  (1656-1669) 
in  die  Hände  der  Türken  fiel. 

Candia,  Ital.  Sardinien,  Alessandria  (34), 
St.  südwestl.  von  Vigevano,  in  ungesunder 
Gegend ; 1200  E.  — Reisbau. 

Candur^  AS.  Afghanistan, Kandahar (48b), 
Fl.  im  östl.  Theile,  fliefstvon  SW.  nachNO. 
und  vereinigt  sich  mit  dem  Zhobe. 

Can  dy,  AS.  Ostindische  Ins.,  Celebes  (44o), 
Vorgeb.  an  der  Nordkuste,  östL  vom  Trees-C. 
Canea,  Kanea,  Türk.  Candia  (42u43), 
St.  im  nordwestl.  Theile  der  Insel,  mit  Ha- 
fen, der  häufig  besucht  wird;  12()00  E.  ~ 
Beträchtlicher  Hdl.  — [Cydoma.] 
Canelli,  Ital.  Sardinien,  Piemont,  Asti 
(34),  Fleck,  am  Bclbo;  3000  E.  — Hdl. 
Canemorto,  Ital.  Kirchenstaat,  Rieti 
(34),  Fleck,  in  fruchtbarer  Gegend,  südl. 
von  Rieti;  1400  E,  — Wein-  und  Oliven- 
bau. 

Canet  de  Mar,  Span.  Cataluna  (14d), 
Seestadt  nordostl.  von  Barcelona ; 2800E. 
Spitzen,  Fischerei;  Hdl. 

Canet e,  s.  Cannetc. 

Caney,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Tennessee 
(47),  Nbfl.  des  Camberland,  links. 
Canfranc,  Span.  Aragon  (14d),  Fleck, 
nördl.  von  Jaca,  iin  gleichnamigen  Thale; 
Pafs  nach  Frankreich. 

Cangas  de  Tineo,  Span.  Asturien  (18), 
St.  südwestl.  von  Oviedo. — 2)G.  de  Onis, 
St.  östl.  von  Oviedo;  1600  E. 

Canha,  Port.  Alentejo  (IS),  0.  nordostl. 
von  Setuval,  auf  einer  Anhöhe,  an  welcher 
der  gleichnam.  Fl.  hinfliefst;  1000  £. 
Caniapascote,  N-AM.  Labrador  (46), 
See  nahe  an  der  südwestl.  Grenze. 
CanigoUi  Frankr.  Pyrönces Orient. (I4d), 
Berggipfel  der  Pyrenäen,  nordwestl.  vonC^ 
rct;  8604'  hoch. 

Canindcy  S-AIL  Brasilien,  Piauhy  (49b), 
Nbfl.  des  Piauhy,  rechts,  entspr.  an  der 
Serra  dois  Irmos,  ilicfst  nordwc.4l. ; Lf. 
50  Leguas. 

Can  ino,  Ital.  Kirchenstaat,  Viterho  (84), 
Fleck,  nordwestl.  vonViterbo,gab  einem  Für- 
stenthume  den  Namen , welches  Pins  VH. 
(1814)  zu  Gunsten  Luc  i an  Bonapart  e’s 
errichtete.  — Vaterst.  Pauls  HI.  (Alexander 
Farnese). 

Canisbay,  Scbotl.  Caithoess  (15<^),  das 
nördlichste  Kirchsp.  io  Schotlaad,  omPent- 
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fand  Frith  und  der  Nordsee,  mehr  flach  als 
gebirgig,  viel  Weideland;  23(i4  E. 
Canister,  AS.  Hioterindicn , Tanaseerim 
(44b)^  zwei  kl.  Ina.,  die  eine  nördl.  Ton  der 
Kinga-lo«,,  die  andere  (Weat-Canister) 
nordwestl.  gelegen. 

Canitz,  D.  Sachsen,  Merseburg  (27u28), 
Df.  nordostl.  von  Oschatz;  319  K.  i 
Canna,  Schotl.  Argjle,  Hebriden  (15o), 
eine  von  den  Hebriden,  nordwestl.  von  Rum, 
4 engl.  Moil.  lang,  1 Meile  breit,  theilshü’ 
g^ig,  theiU  eben,  mit  trefflichen  Weiden ; 

Cannanea,  S-AM.  Brasilien,  Sao  Paulo 
(49),  Busen,  durch  mehrere  Inseln, von  denen 
eine  Cannanea  heifst,  gebildet,  und  St. 
auf  einer  kleinen  Insel  vor  der  Einfahrt  in  den 
Busen ; 1592  E.  — Reisbau. 

Cannat,  Frankr.  Bouches-dn-Rhdne 
(14d),  St.  südl.  von  Lambesc;  2000  E. 
Canne,  Belg.  Limburg  (29),  Df.  sudl.von 
Mastricht;  550  E.  ^ 

Canne,  Ital.  Neapel.  Terra  di  Bari  (34k), 
Df.  sudweetl.  von  Barlctta,  in  einem  Thale 
gelegen.  Dabei  die  Ruinen  von  Cannac, 
auf  zwei  Hügeln,  zwischen  welchen  die  Via 
Appia  hindurch  ging. 

Cannes,  Fbankr. Var(14d),  St.amMittel- 
meere,  südostl.  vonGraase;  3994  £.  — Ob- 
gleich ohne  eigentlichen  Hafen,  treibt  die 
St.  doch  einen  lebhaften  lldl.  mit  Sardel- 
len, Anchois,  Wein,  Oel,  Südfrüchten.  — 
Napoleon  landete  1815  in  der  Nähe. 
Cannete,  Cancte,  S-AM.  Peru,  Lima 
(49k),  Prov.  und  St.  ander  Mdg.  des  gleich- 
namigen Flusses , südostl.  von  Lima , mit 
Hafen. 

Canneto,  Ital.  Lombardei,  Mantua  (34), 
Fleck,  am  Ogiio,  westl.  von  Mantua,  sonst 
stark  befestigt;  3000  E.  — Hdl.  — Be- 
driacum^  Beiriacumy  merkwürdig  wegen  ei- 
ner Schlacht  zwischen  Otho  und  v”itel- 
lius  im  J.  68. 

Canning^  AU.  Neu-IIolland,  West-Austra- 
lia,  Perth  (50c Nbk.),  Fl.,  der,  von  SO. 
nach  NW.  lUefscnd,  in  einen  betiächtU  Bu- 
een  nidt. 

Cannock,  Engl.  Stafford  (15k),  |^irchsp. 
und  St.  (3116  E.)  südöstl.  von  Stafford. 
Cannon,  N^AM.  Verein.  Staaten , Sionx- 
Distr.  (46k),  Nbfl.  des  Mississippi,  links. 
CannenBall,  N-AM.  Verein.  Staaten, Man- 
dan-DUtr.  (46k),  Nbfl.  des  Missouri,  links. 
Cannouan,  Canaouan,  Gannane, 
AM.  Westindion,  Kleine  Antillen,  Grana- 
dillen  (48),  kl.  Insel,  aus  einem  steilen  Ber- 
ge bestehend,  der  im  Westen  in  eine  Ebene 
sich  verliert,  in  der  Mitte  der  Gruppe. 
Canoa,  S-A.M.  Columbia,  Ecuador  (49k), 
O.  ostl.  vom  C.  Pasado. 

Canobbio  (-nobio),  Ital.  Sardinien, 
Novara  (34) , Fleck,  an  der  Westseite  des 
Lago  Maggiore;  2000  E. 

Canoma,  S~AM.  Brasilien,  Para  (49k), 
betrachtl.  Landsce  am  rechten  Uferde^Ma- 


I delra,  in  welchen  sich  der  gleichnamige  Fl., 
von  S.  kommend,  ergiefst. 

Canons,  Pto  des,  Frankr.  Morbihan, Bel- 
le Isle(]4c),  V’^orgeb.  an  der  südöstl.  S^ite 
der  Insel  Belle  Islc. 

Canonaburg,  N-AM.  Verein.  Staaten, 
Pennsylvanien  (47),  Df.  südwestl.  von  Pitts- 
burg, mit  dem  Jeffersons-College. 
Canoso,  Ital.  Neapel,  Terra  di  Bari  (34k), 
kleine  alte  St.  auf  einem  Hügel,  am  rechten 
Ufer  des  Ofanto , südwestl.  von  Barletta; 
4000  E.  — [Canun'um.] 

Canossa,  Ital.  Modena  (34),  Schlofssüd- 
wcstl.  von  Reggio,  in  dessen  Umgebung 
250  Menschen  leben,  auf  einem'nacktcn,  ein- 
zelnstehenden Felsen.  — - Im  loten  und  IltcB 
Jahrh.  war  dieses  Schlofs  wegen  seiner  Fe- 
stigkeit sehr  berühmt,  besonders  aber  durch 
den  Empfang,  welchen  Papst  Gregor  VII. 
dem  Kaiser  Heinrich  IV.  (1077)  hier  berei- 
tete. 

Canoiirgne,  Fravkr.  Lnzere  (I4d) , St. 
südwestl.  vonMendc;  2000E.  — Fabr.für 
Tuch,  baumwollene  Zeuge,  Leder ; Hdl. 
Canstadt,  Kannstadt,  D.  Würtemb., 
Neckarkr.  (30u31) , St.  am  Neckar,  der 
hier  schiffbar  wird,  in  sehr  schöner  Gegend; 
4010  E.  — Wein-  u.  Feldbau,  Färbereien, 
Tuch-,  Tabaks-,  chemische  Fabrik,  Woll- 
spinnerei; Speditionshdl.  — Mineralquel- 
len. — Geburtsort  Schniirrers. 

Cantn,  S-AM,  Peru^  Lima  (49k),  Prov. 
und  St.  nerdöstl.  von  Lima,  ini  Gebirge. 
Cantabrisches  Geb.,  Spav.  (13).  So 
nennt  man  (nach  dem  alten  Namen  des  nörd- 
lichen Spaniens  — Cantabria)  die  westliche 
Fortsetzung  der  Pyrenäen , von  den  Hoch- 
ebenen Alava’s  im  O.  bis  zum  C.  Finisterre 
im  W. ; indiescr  AusdchnungbildetdasGe- 
hirge  den  Nordrand  der  Platcan-Flächeder 
Pyrenäischeii  Halbinsel,  nach  der  Küste  hin 
steil  abfallend, mit  Erhebungen  v.  1100-1700 
Toisen.  Man  beschränkt  aber  anch  die  Be- 
deutung des  Namens  auf  den  Gebirgszug, 
der  sich  von  Frankreichs  Grenze  bis  zu  den 
Qnellon  des  Ebro  erstreckt,  mit  der  Sierra 
d' Aralar  (llOOToiscn),  u. nennt  die  westliche 
Fortsetzung,  bis  zu  den  Quellen  der  Navia, 
Asturisches  Geb.,  mit  der  Pena  de 
Penaranda  (1720  Toisen)  und  Sierra  de  Pen- 
namarclla  (1480T.),  und  von  da  biszumC. 
Finisterre  Galicisches  Geb.  (bis  1200 
Toisen). 

Cantagallo,  Ital.  Toscana  (34),  O. 
nördl.  von  Prato. 

Cantagallo,  S-AM.  Brasilien,  Rio  de 
Janeiro  (49k),  Bez.  und  St.  nordöstl.  von 
Rio  de  Janeiro.  ~ Landban,  Viehzucht. 
Der  Versuch , hier  eine  Schweizer-Kolonie 
zu  gründen,  mifslang. 

Cantal,  Frankr.  (I4d),  Dep. , bestehend 
aus  einem  Theile  der  Auvergne  und  ans  Ve- 
lay,  grenzt  an  die  Dep.  Hte  Loire,  Puy  de 
Döme,  Coireze,  Lozöre,  Aveyron  et  Lot; 
262117  £.  auf  106^  DM.  Das  D^.  ist  voll 
vulkanischer  Gebirge,  die  sich  bis  zu  1000 


Toiwn  erheben,  inabesondero  atetgt  ln 
der  Mitte  die  Berggriiupe  Cantal  bis 
za  Ml  Teigen  bei  einem  iJmrange  von  etwa 
30  Lieneg.  mit  auagezeichneten  Weiden. 
iKe  Fi.  Uordogne,  Rue,  Arcenil,  Cere, 
Alagnon  u.  a.  bewägsern  dag  Dc|i.,  weicheg  _ 
Kupfer,  ^iofgglanz,  Steinkohlen,  Bnaalt;' 
Getreide,  Früchte,  Kaatanien,  Flacha,  Hanf, 
Wein;  Kael,  Manleiel,  Hornvieh,  Schafe, 
Wild , aber  wenig  Pferde  liefert , auch  ei- 
nige Mineralquellen  beaitzt.  Man  unterhält 
Fabriken  für  Tuch  von  Flachg  und  Hanf, 
Spitzen,  Kupfergegehirr,  Papier,  Perga- 
ment u.verfertigt  gehr  guten  Küae ; einegro- 
fae  Anzahl  Einwohner  wandert  jährl.  aua, 
gelbat  big  nach  Holland,  und  verrichtet  über- 
all die  begchwerlichaten  Arbeiten,  Hdl.  mit 
Wein,  Salz,  Küae,  Leder,  Papier  u.  a.  w. 
Cnntnrn,  Ital.  Sicilien,  Megaina  (3|l>), 
Fl.  an  der  Südgrenze,  entapr.  in  den  Älonti 
Nettiini  und  fällt  in  daaloniacheMeer,  andl. 
von  Taormina;  Lf.  60  ital.  MeiL 
Cantaro , Itau.  Sicilien,  Trapani  (341»), 
See  aüdügll,  von  Mazzora,  2 Aleil.  lang, 
1 Meile  breit. 

Canta  Vieja,  Span.  Aragon,  Temel  (13), 
O.  nordöatl.  von  Teruel. 

Canterbnry,  Engl.  Kent  (15I>),  St.  in  ei- 
nem achönen  Thale  am  Stoiir , Sitz  einea 
Erzbiachofg , der  Primag  von  England  igt, 
und  unter  welchem  die  4 Prälaten  von  Lon- 
don, Winchegtor,  Lincoln  and  Bochegter 
und  21  SnlTraganbigchüfe  gtehen.  Zu  den 
merkwürdigen  Gebäuden  gehört  dieKatlie- 
dralo  mit  einem  Denkmale  deg  Erzbiachofg 
Thomag  Hecket  (f  1170)  und  deg  gchwar- 
zen  Prinzen  (f  1376) ; ölTenll.  Bibliothek, 
Gegcllechaft  für  den  Ackerbau ; 14463E.  — 
Fahr,  für  banmwollene  nnd  aeidene  Zeuge. 
In  der  limgegeod  igt  der  llopfenbau  aehr 
bedeutend,  daher  int  hier  der  eratc  Hopfen- 
markt in  England,  auch  der  Hdl.  mit  Vieh 
lat  beträchtlich.  2 Alineralquellen  aind  we- 
gen ilirer  Heilkräfte  berühmt  und  werden 
stark  beglicht. 

Caatin,  Fbankr.  Gironde  (14d),  Fort,  der 
Ina.  Matoc  gegenüber. 

Cantin-C,  Rat  Elhudik,  AF.  Marocco 
(4ba),  Vorgeb.  nordöatl.  vom  Cap  de  Ger. 
Canton,  AS.  llinterindien,  Cochinchina 
(44<),  kl.  Ins.  an  der  Küste,  demQuikquik- 
Hafen  gegenüber. 

Canton,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Ohio  (47), 
Hptort  der  GraCmh. Stark,  amNimiahillen, 
nördl.  vonFtLawrenzo ; 1360E. — 2)Nen- 
Tork  (47),  Fleck,  aüdögtl.  von  Ogdensburg ; 
700  E.  — 3)  Virginia  (47),  O.  nordwegtl. 
von  Richmond.  — Gleichnamige  Orte  sind 
in  Alabama,  Connecticut,  Pennaylvanien, 
Maagachnsets. 

Canton,  Kuang-tnng,  AS. China (43c), 
Prov.  an  der  Küste  des  Cliinegiachen  Mee- 
res; 79456  engl.  GM.  mit  19,174030  E.  Der 
weatl.  Theil  der  Prov.  ist  gebirgig,  ;^ellt, 
mit  weilen  Ebenen  der  üatl. , die  Küste  fel- 
sig uud  durch  Buchten  und  Baien  unter- 


brochen; Hptfl.  ist  der  Si  Klan  g,  der  In 
Kiianai  entspr.  und  von  W.nach  O.liiefgend, 
in  den  Busen  von  Canton  ßllt;  unterhalb 
Canton  führt  der  Fl. , besonders  hei  Euro- 
päern, den  Namen  T igre;  er  nimmt  be- 
trächtl.  Nebenflüsse  auf,  welche  unter  sich, 
so  wie  mit  den  andern  Flüssen  der  Prov., 
durch  zahlreiche  Kanäle  verbunden  sind. 
Das  Klima  ist  gesund  und  durch  die  See- 
winde gemildert.  Products  sind:  Holz  in 
den  wilden , fast  unang^bauten  Gebirgen, 
welche  aufserdem  Kupfer,  Eisen  u.  Queck- 
silber liefern;  in  den  Ebenen  baut  man  mit 
grofsor  Sorgfalt  Getreide,  Hülsenfrüchte, 
Hanf,  Indigo,  Baumwolle,  Tabak,  Zucker- 
rohr, Thee,  Früchte  verschiedener  Art, 
Seide  u.  s.  w.  Die  Industrie  ist  bedeutend, 
der  Handel  sehr  lebhaft,  da  es  die  einzige 
Provinz  ist , welche  den  Europäern  oflen 
steht.  — 2)  Canton,  Kuang-tschen, 
Hptstadt  der  Prov.  an  einem  Arme  des  S 1 
Kiang,  der  hier  Pekiang  heifst,  mit 
Alaiieim  umgeben  und  durch  5 Forts  ver- 
theidigt.  Sie  besteht,  gleich  mehreren  gro- 
fsern  chinesischen  Städten  , ans  2 durch 
Mauern  getrennten  Thcileii,  der  chinesi- 
schen und  tatarischen  St. , hierzu  koinnien 
noch  Vorstädte,  in  deren  südlichster  die  Eu- 
ropäer sich  angesiedclt  haben  ; die  Strafsen 
sind  eng,  aber  gepflastert  und  reinlich,  der 
Fliifs  selbst  ist  mit  Flöfsen  nnd  Harken  be- 
deckt, welche  bewohnt  sind;  500000 E.  — 
Bcträchtl.  Hdl. , besonders  mit  Europäern 
und  Americanern , welcher  aber  nicht  un- 
mittelbar, sondern  durch  eine  bestimmte 
Anzahl  chinesischer  Kanilente,  II  o n g (Bür- 
gen) genannt,  geführt  wird;  man  führt  aus 
England  ein ; Banrnwollenwaaren , Kupfer, 
Glas,  Steingut,  Metalle  (Eisen,  Blei,  Zinn) 
und  dergl.  Wanren,  Uhren,  Tnchwaaren 
verschiedener  Art  nnd  in  neuern  Zeiten  be- 
sonders Opium;  empfängt  dagegen:  Zucker, 
Thee,  Porzellan,  Nankins,  Cassia,  Kam- 
pher  n.  s.  w.  Die  Americaner  haben  dem 
engl.  Handel  viel  geschadet , ihr  beträcht- 
lichster Einfuhr- Artikel  ist,  aufser  den  ge- 
nannten Gegenständen,  Pelzwerk,  wogegen 
eie  Zucker , Thee , Nankins , rohe  und  ge- 
sponnene Seide,  Cassia , Kampher  u.  s.  vr. 
nusführen. 

Cantos,  Fte  d e,  Span.  Estremadura,Badajoe 
(18),  0.  südöstl.  von  Badajos. 

Cantn,  Canturio,  Ital.  Lombardei, Co- 
mo  (34),  Fleck,  südöstl.  von  Como;  3000 
E.  — Fabr.  für  Eiscnvniaren. 

Canui,  Franks.  llleetVilaine(14e),  Nbfl. 
der  Vilaine , rechts. 

Canvey,  Engl.  Essex  (15l>),  eineamAnsfl. 
der  Themse  und  durch  Arme  dieses  Fl.  go- 
biidete  Ins.,  5 engl.  M.  lang,  2 M.  breit,  oft 
von  den  Fluthen  überschwemmt,  sodafsnur 
die  wenigen  Hügel  frei  bleiben;  Schitf- 
zucht. 

Cany,  Frankr.  Seine infer. (14«),  Fleck, 
nördl.  von  Vv^t;  1450  E.  — Wachstuch, 
Oel;  Hdl. 
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Cao,  ^AM.  Fern,  Truxillo  (49^),  Df. 
oordwestl.  von  Truxillo. 

Caorso,  Ital.  Pamia  (34),  FlccV.  ostl.  von 
Piacenza;  1700  K.  — Getreide.  Seidenbau. 

Ca  fl , 8.  den  llauptnanicn. 

le  Cap,  AM.  Weätindien,  Kl.  Antillen,  Ma- 
rie Galante  (48  Mik.),  Vorgeb.  an  der  8Üd- 
Ö8Ü.  Seite  der  Insel. 

Cnpaccio,  Ital.  Neapel,  Principato  citer. 
(34b),  St.  nordustl.  vonAgropoli;  Bischofs- 
sitz, in  fruchtbarer  Gegend;  2000  E. 

Capalbio,  Ital.  Toscana,  Siena  (34), 
Fleck,  ösll.  von  Orhitello ; &M)  E.  — Ge- 
treide-, Wein-  und  Olivenbau. 

Capao  do  Mel,  S-AM.  Brasilien,  Per- 
nambuco  (49b),  0.  im  südlichsten  Theile 
der  Provinz. 

Capas,  AS.  Hintcrindien , Malacca  (44«), 
kl.  Ins.  an  derOslküste,  dorS^  Tringanu-1. 
gegenüber. 

Cepnroso,  Spa!«.  Navarra  » Fleck, 
am  Aragon,  nordl.  von  Tudela;  800  E. 

Cap-Colonic,  s.  Cap-Land. 

Capdenac,  FnA^iKB.  Lot  (14d),  St.  südl. 
von  Figeac , auf  einem  von  dem  Lot  umge- 
benen Felsen ; 1300  E. 

Cap  der  drei  Spitzen^  AF.  Ober-Gui- 
nea, Goldküstc(45e).  Vorgeb.  ituLandeder 
Ashantees,  eüdöstl.  vom  C.  Apollonia. 

Cap  der  guten  Hoffnung,  s.  Vorge- 
birge der  guten  lloiTnung. 

Cape  Cod,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Mas- 
eaclinscU  (47),  grolscBai,  von  einer  weit  in 
den  Ocean  reichenden,  gekrümmten  Land- 
zunge gebildet;  der  südl.  Thetl heilst Barn- 
stapto-B.,  wcstl.  hangt  sic  mit  der  Bai  von 
Plymouth  zusammen. 

Capcle,  AF.  Unter-Guinea,  Ginga  (40), 
kl.Landsco,südöstI.  von  der  Mdg.  desCongo. 

Cape  Ile,  West-,  W e s t k a p e 1 1 e n, 
Nibderl.  Seeland,  Walchern  (29),  St.  an 
der  Weslküstcderlns.  Walchern;  1500E. — 
Berühmter  Damm. 

la  Capelle,  Fravkr.  Aisno  (141»),  St. 
nördl.  von  Vervins ; 1200  E.  — Blccliwaarcn, 
Gctrcidchftndcl. 

Capeinham , Schwei».  Gottland  (16d), 
Nordspltze  der  Insel  Gottland. 

Cape  Lookout,  N-AM.  Verein.  Staaten, 
Nord-Carolina  (47),  Vorgeb.  an  der  süd- 
vestl.  Seite  von  der  Baleigh-B. 

Cnpcrnaum,  Kapernaura,  AS.  Palä- 
stina (42ii45  Nbk.),  ein  aus  dem  N.  T.  be- 
kannter O.,  jetzt  ein  elendes  Dorf  an  der 
nordostl-  Seite  des  Sees  Tiberias. 

Cape  St  Hltts,  N-AM.  Verein.  Staaten, 
Florida  (46b),  Vorgeb.  westl.  von  der  Mdg. 
des  Apalachicola-Fl. 

Capes  tang,  FRAfiKR.Herault(14<l),  Fleck, 
westl.  von  Btrziers,  am  gleichnamigen  Bin- 
nensee; 1530  E. 

Cap-eS'terre,  AM.  Westindien,  Gnade- 
lonpe(48Nbk.),  Kanton  und  Fleck,  im  Ar- 
rondissement V.  Basse-Terre,  durch  Frucht- 
barkeit und  gesunde  liuft  ausgezeiclinet; 
3739  E.  — Ansehnliche  Zuckcrplaiitogcn.  — 


2)  Maria- Galante  (48 Nbk.),  Gemebhmt 
und  Fleck,  an  der  südl.  Küste  der  Insel. 

C.  Capetf  Frankr«  Var  (14d),  Vorgeb., 
Toulon  gegenüber. 

Cap  itn,  S-AM.  Brasilien,  Para  (49b),  Fl., 
mdt.  bei  St  Maria  de  Belem  in  den  Para. 
Cauistrano,  Ital. Neapel, Abruzzo ult. II. 
(34b),  Fleck,  nordwestl.  von  Sulmona; 
1200  E.  — Weinbau. 

Capistrello,  Ital.  Neapel,  Abruzzo  ult.  II. 
(34b) , Fleck,  am  Fibreno , mit  einem  Ka- 
stell , westl.  vom  L.  dl  Celano ; 3000  C. 
Capitanata,  Ital.  Neapel  (34b),  Prov. 
zwischen  dem  Adriatischen  Meere  und  Prin- 
cipato ult.,  Abruzzo  eit,  Molise  und  Term  di 
Bari;  175,i8DM.  mit  296793E.  Der31onte 
Gargano , welcher  das  Lund  io  einem  gro- 
fsen  Bogen  von  den  Quellen  des  Ofaoto 
bis  ziim  Capo  Asinella  durchzieht,  macht 
den  nordwestl.  Thcil  sehr  gebirgig,  woge- 
gen der  von  ihm  eingeschloiiscne  südüstl. 
Theil,  besonders  nach  der  Küste  hin,  flach 
ist,  mit  vielen  Sümpfen  und  Seen,  die  auch 
an  der  nordl.  Küste  nicht  ganz  fehlen,  z.  B. 
L.  di  Varano  und  dlLesina  im  N.,  di 
Pantnno-salso  und  di  Salpi  im  S. ; 
Ilptfl. sind:  derB  ifcrno,Fortore,Can- 
delara,Carapella  und  der  0 fan to  an 
dcrsüdostl.  Grenze.  Die  Prov.  bringt  Sufs- 
holz,  Talmk,  Wein  und  Früchte  hervor; 
Viehzucht  ist,  in  der  südl.  grofsen  Ebene 
besonders,  ein  llaupterwerbszweig  der  Ein- 
wohner. 

Capizzi,  Ital.  Sicilien,  Messina  (34b^, 
St.  südöstl.  von  Mistretta,  in  einer  an  Wem 
und  Getreide  reichen  Gegend,  in  welcher 
mehrere  Quollen  von  Asphalt  und  Bergol 
sind;  4000  E. 

Capland,  Cap-Colonie,  AF.  (40 Nbk.). 
Der  südlichste  Theil  von  Africn,  vom  Au- 
stral-Ocean  im  S.  bis  zura  Lande  der  un- 
abhängigen Hottentotten  jcnscit  des  Kous- 
sic  im  N.,  vom  Atlantischen  Occan  im  W. 
bis  Z111U  eigentlichen  KaflTerlandc  iin  O. ; 
200000  engl.  OM.  mit  131954  £.  Von  der 
Sü<lkuste(zicml.  gcradevonW.  nachO.  lau- 
fend, in  einer  Ausdehnung  von  melir  als 
100  M.)  steigt  das  Land  terrassenförmig 
aufwärts  bis  zur  Hochebene  desOrangeflus- 
scs,  in  mehreren  durch  Gebirgszüge  be- 
grenzten Stufen.  Das  Küstenland  wirauürdl. 
begrenzt  durch  die  schwarzen  Berge,  Z w a r- 
tc  Berge  (4  - 5000')  in  zwei  parallelen 
Reihen,  getrennt  durch  die  Lange  Kloof; 
durch  die  beschwerlichen  Pässe  dieses  Ge- 
birges gelangt  man  auf  die  liochgelegcoe 
Kurro,  15-20  M.  von  S.  nach  N.  breit, 
60  M.  lang  von  W.  (wo  sie  von  denBokk- 
veldbergen)  nach  0.  (wo  sie  von  den 
Schneebergen  geschlossen  ist) ; umzur 
Hochebene  desOrangefl.  zu  kommen,  inufs 
man  die  N ieuweveldsberge(lOOOO'), 
welche  im  W . in  den  Roggevelds-,  im 
O.  in  den  Schnecbcrgcn  fortsetzen, 
übersteigen.  Innerhalb  dieser  Hochebene 
liegen  die  Karroeberge,  völlig  platt, 
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ohne  Ve^tation  nnd  durch  öde  Thälcr  und 
Spallen  von  eiuander  getrennt.  Zweige  die- 
ser Gebirge  ziehen  bis  an  die  Küste  und 
bilden  steil  abfallende  Vorgebirge,  von  de- 
nen das  Vorgeb.  der  guten  Hoffnung 
im  SW. ..das  berühmteste , das  Vorgeb. 
Agnlhas  das  südlichste  ist;  zwischen  ih- 
nen drängt  sich  das  Meer  in  das  Land  hin- 
ein, mehrere  beträchtiiche  Rusen  bildend, 
wie  dieHelena-,  Saldanha-,  Tafel-, 
F alsche-,  StSebastians-,  Muschel- 
Bai  n.  a.  Hptfl.  sind;  der  Elephantfl. 
imW.,  derB  r e e d e fl.  (Breite),  G a u r i t s-, 
Chamtoos-,  Sonntags-  undGrofser 
Fischfl.  im  S.  Die  Hochebenen  sind 
trocken  und  dürr  und  erscheinen  nur  an 
einzelnen  Stellen,  so  wie  in  der  Regenzeit, 
grün.  Das  Klima  ist  warm,  auf  den  Küsten 
und  in  den  Thälem  oft  heifs,  aber  gesund, 
auf  den  Hochebenen  sind  Schnee  und  Eis 
nicht  unbekannt;  die  hühern  Gebirge  be- 
halten den  Schnee  wohl  5-6  Monate.  Ei- 
gene Producte  hat  das  Land  verhältnifs- 
müfsig  wenig;  im  Allgemeinen  ist  Mangel 
an  Holz;  europäische  Getreidearten,  be- 
sonders Weizen,  nächstdem  Gerste  und 
Hafer  werden  mit  Erfolg  gebaut,  eben 
so  gedeihen  Wein  u. Südfrüchte,  so  wie 
mehrere  indische  Gartengewächse,  wie  z.  B. 
Bataten.  Aufser  den  europäischen  Haus- 
tbieren,  von  denen  Hornvieh  und  Schafe 
am  besten  fortkommen,  leben  hier  mehrere 
Antilopenarten,  Büffel,  Zebras, 
Quaggas,  Nashörner,  Elephanten, 
Löwen,  Panther,  Hyänen,  Affen; 
Straufse;  Schlangen,  darunter  sehr 
giftige;  Ameisen,  Heuschrecken 
u.  B.  w.  Das  Mineralreich  scheint  arm,  we- 
nigstens giebt  es  keine  Bergwerke,  nnd 
Salz  ist  hinreichend  vorhanden.  Die  Ein- 
wohner sind  theils  Urbewohner,  theils  Ko- 
lonisten. Zu  den  erstem  gehören  die  Hot- 
tentotten, grofs , wohlgebaut , mit 
scharfen  Sinnen,von  sanftem  Charakter,nber 
schmutzig  und  träge , sie  haben  eine  eige- 
ne, ganz  eigenthümliche  Sprache;  ferner 
Bosjesmanns  (s.  d.  A.).  Die  Koloni- 
st e n bestehen , der  Mehrzahl  nach , ans 
Holländern  und  deren  Nachkommen , zu 
denen  sich  andere  Europäer  gesellt  haben, 
denn  merkwürdig  genug  legten  die  Portn- 
giesen,  welche  das  Cap  (1498)  zuerst  um- 
schifften, hier  keine  Niederlassung  an,  son- 
dern die  Holländer  erst  1652 ; von  1795-1801 
waren  die  Engländer  im  Besitz , welche  es 
im  letztem  järe  Zurückgaben,  aber  schon 
1806  wieder  eroberten,  bis  es  ihnen  1815 
förmlich  abgetreten  wurde.  Die  Koloni- 
sten treiben  Landban,  Viehzucht  nnd  be- 
trächtl.  Hdl. ; ausgeführt  werden  besonders : 
Weizen,  Wein,  Felle,  Hörner,  Talg,  Thran, 
Elfenbein,  Stranfsfedern  n.  s.  w. ; einge- 
führt : baumwollene  Waaren,  Leinwand, 
Eiseowaaren,  Kolonialwaaren  u.  s.  w. ; im 
Hdl,  wird  sowohl  nach  Pfunden,  Schillingen, 
Pence,  als  nach  Tholein,  Schillingen  und 
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Stüvera  gerechnet.  Die  Kolonie  ist  in  S 
Gouvernements  getheilt,  das  Cap  und 
Uitenhagen,  diese  wieder  in  9 Distr., 
wozu  noch  1832  ein  District  jenseit  des 
Grofsen  Fischflusses,  am  Katflufs,  gekom- 
men ist. 

Capo,  s.  die  Hauptnamen. 

Capoeorio,  Fravkb.  Corsica  (34),  Name 
der  30  ital.  M.  langen  Halbinsel  an  der 
Nordseite  von  Corsica,  voller  Berge  und 
Felsen,  jedoch  mit  fruchtbaren  Thülcrn. 
Capo  dell’y4rmi,  Ital.  Neapel,  Calabria 
ult.  II.  (34l>) , südwestlichstes  Vorgeb.  Ita- 
taliens.  — [Leucopefro]. 

Capo  d’Istria,  D.  Oesterreich,  lllyrien, 
Triest  (25) , ehemal.  Hptst.  des  veneziani- 
schen Istriens,  südl.  von  Triest,  auf  einet  Fel- 
seninscl  im  Meere,  mit  Hafen;  Domkirche, 
Bischofssitz,  Gymnasium;  6000  E.  — Le- 
der, Seife,  Fischfang;  Schillfahrt,  Handel 
mit  Wein,  Oel  und  Salz. 

Capo  di  Monte,  Ital.  Kirchenstaat,  Vi- 
terbo  (34) , Df.  anf  einem  in  den  See  von 
Bolscna  hineinreichenden  Vorgeb. , und 
zwar  an  dessen  Ostküstc ; 900  E.  — Wein- 
bau. 

Capo  di  Ponte,  Ital.  Lombardei,  Ber- 
gamo (34),  Fleck,  am  Oglio;  400  £.  — 
In  der  Umgegend  Eisenminen. 

Cappel,  Schweiz,  Zürich  (32),  Gemeinde 
und  ehemal.  CisterzienserklosteramWcstab- 
hangc  des  Albis-Gebirges ; eine  durch  ihre 
Glasgemälde  merkwürdige  Kirche;  500  E. 
Cappelen,  Schweiz,  Bern  (32),  O.  westl. 
von  Bern. 

Cappeln,  D.  Hannover,  Osnabrück  (21), 
Df.  am  Meere , nordl.  von  Dorum , mit 
besonders  ausgezeichneten  Deichen. 
Cappeln,  Wester-,  D.  Prenfsen,  West- 
phalen,  Münster  (21),  0.  nordöstl.  von 
Rheina. 

Cappoquin,  Ihel.  Munster , Waterford 
(15d),  Kirchsp.  und  St.  (3580  E.)  südwestl. 
von  Waterford ; die  St.  liegt  am  Blackwater ; 
1826  E. 

Cnprnja,  Ital.  Sardinien  (34) , Insel  im 
Tyrrhenischen  Meere,  östl.  von  Corsica’a 
Nordspitze;  15  ital.  M.  Umfang;  2000  E. 
Sie  ist  gebirgig,  schwer  zugänglich  und 
bringt  nur  etwas  Wein  n,  Oliven  hervor.  — 
2)  Capraja,  Fleck,  an  der  Ostküste;  Fi- 
scherei. 

Capraja,  Ital.  Toscana,  Florenz  (34), 
0.  am  Arno , westl.  von  Florenz. 
Caprara,  Ital.  Neapel,  Abruzzo cit. (S|k), 

• Berg  im  südnstl.  Theile  der  Prov.  — 2)  Ca.- 
pitanata  (34>>),  Ins. , zu  der_  Gruppe  der 
Tremiti  gehörig,  1 ital.  Meile  lang,  200 
Schritte  breit ; unfrnchtbar  und  unbewohnt. 
Caprarnola  (-rola),  Ital.  Kirchenstaat, 
Viterbo  (34),  Fleck,  südöstl.^  von  Viterboj 
Palast,  von  don  Farnesen  errichtet. 
Caprese,  Ital.  Toscana,  Florenz  (34), 
Fleck,  nordöstl.  von  Arezzo , am  Monte 
Vemia ; 1400  E.  — Wein-  und  Olivenbau. 
C a p r i,  Ital.  Neapel  (34l>),  Ins.,  der  Pl»Cam- 
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Cella  gennüber,  zwUchen  dem  Golf  von 
ipel  und  dem  von  Salerno ; 15  ilal.  M. 
Umfang ; 5000  E.  Die  Insel , eigentl.  aus 
2 hohen  Felsen  bestehend  und  von  Felsen 
umgeben,  welche  bei  nnriihigem  Meere  das 
Landen  gefährlich  machen,  ist  hügelig, 
aber  fruchtbar  an  Wein,  Oliven  und  andern 
Früchten , mit  sehr  gesundem  Klima , nur 
die  heftigen  Stürme,  welche  oft  hier  herr- 
schen, machen  den  Aufenthalt  bisweilen 
lästig.  — Die  Ins.  hat  merkwürdige  Reste 
aus  dem  Alterthume , darunter  die  Rainen 
von  Palästen,  Tempeln,  einer  Wasserlei- 
tung u.  B.  w.  von  August  und  Tiberius. 
Die  Ins.  enthält  zwei  Städte;  Anacapri 
imW.  (s.  d.  A.)  und  Capri  imO. ; letztere 
ist  befestigt , hat  eine  schöne  Kathedrale, 
und  ein  Seminar;  2200  £. 

Capri,  Obste.  Dalmatien  (33>>),  Ins.  westl. 
von  Sebenico. 

Capri  ano,  Ital.  Lombardei,  Brescia  (34), 
Fleck,  südl.  von  Brescia ; 1000  E.  — Ge- 
treidebau, Viehzucht. 

Caprino,  Itai..  Lombardei,  Bergamo  (34), 
Fleck,  nordwestl.  von  Bergamo ; 1000  £.  — 
W'ein-,  Getreide-  und  Seidenbau.  — 2)  Ca- 
prino, Venedig,  Verona  (34),  Flock,  im 
Etschthal,  nordwestl.  von  Verona ; 3400E. — 
Handel. 

Capryke,  Belg.  Ost-Flandern (29),  Fleck, 
nordwestl.  v.  Eecloo ; 3829  E.  — Brauereien, 
Seilereien;  Hdl.  mit  Holz,  Vieh  u.  s.  w. 
Capstadt,  AF.  Copland  (40 Nbk.),  Hptst. 
der  Kolonie,  mit  Fort,  am  Fufse  des  Ta- 
fel- und  Löwenbergs,  an  der  Tafel- 
bai und  in  geringer  Entfernung  von  der 
Falschen  Bai,  am  Anstral-Ocean ; dennoch 
fehlt  der  Stadt  ein  sicherer  Hafen,  weil 
beide  Baien  den  Winden  zu  sehr  ausgesetzt 
sind.  Trotz  dieses  Mangels  ist  und  bleibt 
diese  Stadt  eine  der  wichtigsten  der  Erde 
in  militärischer  und  commercieller  Hinsicht. 
Die  Strafsen  sind  gerade  und  breit,  aber 
angepflastert,  die  Häuser  von  Stein  oder 
Backsteinen,  mit  platten  Dächern;  Haupt- 
kirche, Palast  des  Gouverneurs,  Kasernen, 
Magazine;  Gymnasium,  Bibliothek,  botani- 
scher Garten,  Sternwarte,  naturhistorisches 
Museum  ; literarische  Gesellschaft , süd- 
africanische  Gesellschaft , Missionsgesell- 
achaften,  Gesellschaft  zur  Befreiung  der 
Sclaven;  19200  E.  — Schifiswerfte;  Hdl. 
Captieux,  Fbaxkr.  Gironde  (14d), Fleek. 
. südl.  von  Bazas;  1706  £. 

Capna,  Ital.  Neapel,  Terra  di  Lavoro 
(34t>),  eine  von  den  Lombarden  (855)  er- 
baute, befestigte  St.,  2 ital.  M.  vom  alten 
Capua,  am  Volturno ; Sitz  eines  Erzbi- 
schofs, Kathedrale,  Seminar,  Militärschule ; 
15000  E. 

Capudid,  AF.  Tunis  (42u43),  Vorgeb.  an 
der  Nordseito  der  Kleinen  Syrte. 

Capula,  N-AM.  Mexico,  Mexico (47k Nbk.), 
O.  südösU.  von  Actopan;  Bergbau;  wird 
von  A.  zu  Querelaio  gerechnet. 


Capnth,  ScHOTL.  Ferth  (15«),  Kirchsp. 
nürdl.  von  Perth,  vom  Tay  durchflossen; 
2348  E. 

Cara,  AS.  Hinterindien,  Malacca  (44°), 
Inselgruppe  im  Busen  von  Siam , naihe  an 
der  Ostknste  der  Halbinsel  Malacca. 

Cara  aghatseh,  AS.  Turan,  Bukhara 
(43k) , 0,  nördl.  von  Bukhara,  nahe  an  der 
Westgrenze. 

Cara  Cara,  AS.  Ostindischeins.,  Suma- 
tra (44°),  Vorgeb.  an  der  Westküste,  westl. 
von  Natal. 

Caracas,  S-AM.  Columbia,  Venezuela  (49k), 
Prov.  and  St  nahe  an  der  Nordkäste,  in 
schöner  Lage,  durch  mehrere  kleine  Flüfs- 
chen  reichlich  mit  Wasser  versehen;  30000 
E.  — Sitz  eines  -Erzbischofs ; Kathedrale  ; 
Universität ; beträchtl.  Hdl.  befördert  durch 
den  Hafen  La  Guaira,  der  als  Hafen  der 
St.  betrachtet  wird,  und  wohin  die  Woaren 
auf  Maulthieren  gebracht  werden. 

Cara  Cum,  AS.  Land  der  Khirghis-Kasa- 
ken  (43k),  Sandwüste  an  der  nordöstl.  Küste 
des  Aral -Sees. 

St  Caradec,  Feaxkr.  Cötes  duNnrd(14«), 
Df.  nordwestl.  von  Londeac ; 1900  E. 
Caraga,  AS.  Ostindische  Ins.,  Philippinen, 
Mindanao  (44°),  Prov.  an  der  Ostknste; 
5311  E.  — Der  Name  scheint  auch  auf  den 
Hptort , S u r i g a o,  übertragen  worden  zu 
sem,  der  nördl.  von  der  Disappointment-Bai 
an  der  Küste  liegt. 

Caraiben,  Cariben,  AM.  Westindien 
(48.49k),  Völkerschaft,  sonst  auf  vielen 
westindischen  Inseln,  namentlich  den  Klei- 
nen Antillen,  lebend,  jetzt  nur  noch  in  ein- 
zelnen Familien  auf  St  Vincent,  Dominico 
nnd  in  Guiona,  wohlgebildet,  muthig,  krie- 
gerisch, rachsüchtig;  Anthropophagen. 
Cara  Kotei,  AS.  Turan,  Knndnz  (43k), 
Bezirk  im  südöstl.  Theile  von  Kunduz. 
Cara  Knl,  AS.  Turan,  Bukhara  (43k), 
St.  am  gleichnamigen  See  (s.  Bukhara),  süd- 
westl.  von  Bukhara. 

Caramanta,  S-AM.  Columbia,  Neu-Gra- 
nada,  Cundinamarca  (49k),  O.  südwestl. 
von  St  Fe  de  Antioqnia. 
Caran>nassa(-nu8sa),AS.  Vorderindien, 
Bengalen  (44k)  , Nbfl.  des  Ganges,  rechts. 
Caranaguinäa,  Carama,  S-AM.  Bra- 
silien, Mattogrosso  (49k),  Nbfl.  des  Topayos, 
links. 

Carapella  (-pelle),  Ital.  Neapel,  Ca- 
pitanata  (34k) , Fl. , enispr.  am  Monte  For- 
micoso,  in  der  Prov.  Principato  ult.,  dnreh- 
fliefst  den  südl.  Theil  der  Prov.  Capitanata, 
theilt  sich  bei  seinem  Aiisflufs  in  mehrere 
Arme,  von  denen  einer  in  den  L.  di  Salpi 
fällt,  der  andere  sich  mit  dem  Cervaro  ver^ 
eini^;  Lf.  45  ital.  Meil. 

Carapollo,  Ital.  Neapel,  Abmzzo  nlt.  H. 
(34k),  Fleck,  nordöstl.  von  Capistrano; 
1800  E.  — Oliven-  und  Weinbau. 

C a r a p i p i,  Ital.  Siciiien,  Caltanisetta  (34k), 
O.  östl.  von  Caltanisetta. 

Carafasfco,  C-AM.  Honduras  (47k),  La- 
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iranen  der  Nordköste,  weatl.  vom  Cop 
FaUo. 

Caratepeh,  AS.  Turan,  Biikfaara  (43)>), 
O.  im  öatl.  Theile  des  Landes,  nordöstl. 
von  Samarcand. 

CaravacB,  Span.  Mnreia(lS),  St.  nord- 
westl.  von  Murcia;  8700  E. 

Caravellas,  S-AM.  Brasilien,  Espirito 
Santo  (40b),  St.  am  gleichnamigen  Fl., 
nürdl.  von  Alegre,  mit  Hofen;  Man- 
diocabau. 

Caravelle,  AM.  Westindien,  Kleine  An- 
tillen, Martinique(48), Vorgeb.  an  derNord- 
ostküste  und  kleine  Insel  nördl.  davon. 

Carayas,  S-AM.  Brasilien,  Mattogrosso 
(40b),  Indianerstamm  am  linken  Ufer  des 
Araguaya. 

Carben,  Preuss.  Königsberg  (22b) , Df. 
vrestl.  von  Heiligenbeil ; 144  £. 

Carboeyra,  Port.  Estremadura  (13), 
Vorgeb.  nürdl.  vom  Cap  de  la  Boca. 

Co r 6 on,  AF.  Algier  (42u43. 45«),  Vorgeb. 
vestl.  vom  Cap  Bngerone. 

Carbonaro,  Ital.  Sardinien,  (.Sardinien 
(33),  Vorgeb.  an  der  südöstl.  Seite  der  Ins. 

Carbonera,  Spav.  Alt-Castilien,  Segovia 
(13),  Ur.  nordwestl.  von  Segovia. 

Carboneras,  Spak.  Granada,  Almeria 
(13)  , O.  an  der  Küste,  südl.  von  Miyacar. 

Carbonero,  Port.  Algarve  (13),  V'orgeb. 
vrestl.  vom  Cap  de  S>  Aiaria. 

Carbonne,  Frakkr.  Ht«  Garonnc  (I4d), 
St.  an  der  Garnnne,  nicht  vreit  vom  Einflnis 
der  Arize ; 1860  E.  — Fahr,  für  Tuch,  Fär- 
bereien ; 11dl.  mit  Oel  und  Wolle. 

Carcans,  Frankr.  Gironde  (14d),  Df. 
südöstl,  von  St  Laurent ; 804  E. 

Carcarana,  S-AM.  Rio  de  la  Plata  (49), 
O.  am  Rio  de  la  Plata,  nordwestl.  von 
Buenos  Ayres. 

Carcassnnne,  Fravkr.  Aude  (14d),  St. 
an  der  Aude;  Bischof;  kleines  und  grofses 
Seminar,  Schule  für  Zeichenkunst,  (Gesell- 
schaft für  Ackerbau,  Bibliothek,  Kabinet 
der  Naturgeschichte  und  Physik;  Kathe- 
drale; 17700  E.  — Fahr,  für  Tuch,  wol- 
lene Decken  und  andere  dergl.  Zeuge, 
Strompfwaaren,  Leinwand , Seife,  Leder,  Pa- 
pier; Färbereien,  Branntweinbrennereien; 
Hdh  mit  Wein,  Getreide,  Leder,  kurzen  Waa- 
ren  n,  s.  w.  — Der  Hdl.  wird  sehr  befördert 
durch  den  gleichnamigen  Kanal,  der  znm 
Canal  du  Midi  führt.  — ICareasso,  Carcaro.] 

Carcastlllo,  Span.  Navarra  (14d),  Fleck, 
nördl.  von  Tiidela,  am  Aragon, 

Carcora,  Pt»,  AF.  Tripolis  (45«),  Anker- 
platz an  der  Ostküste  der  Grofsen  Syrte, 
südl.  vom  Cap  Tajuni. 

Cardaillac,  Frakkr.  Lot(14<l),  St  nördl. 
von  Figcac ; 1500  E. 

Cardiga,  Port.  Estremadura  (13),  O.  am 
Tejo,  nordöstl.  von  Santarem. 

Cardigan,  Engl.  Süd-Wales  (15b),  Grfsefa. 
an  der  Westküste , eingeschlossen  vom 
gleichnamigen  Busen,  von  Pembroke,  (kier- 
martlten,  Brecknock,  Radnor  und  Mont- 


gomery , 675  D.U. , 64780  £. ; gebirgig 
im  N.  und  0.,  eben  und  fruchtbar  an  Ge- 
treide im  S.  lind  W.,  bewässert  vom  Tivy, 
an  der  Grenze  von  ('aermarthen  n. Pembroke, 
vomDov  ey  an  der  Grenze  von  Merionet,  u. 
voinRidol,  Yswithn.  n.  Producte  sind  : Ge- 
treide; Hornvieh,  Schafe;  Silber,  Blei, 
Kupfer,  Steinkohlen.  — 2)  Cardigan, 
Hptst.  der  gleichnamigen  Grfscli.,  nahe  an 
der  Mdg.  des  Tivy ; Ruinen  eines  alten  fe- 
sten Schlosses ; 2705  E.  — Lebhafter  Kästen- 
handel. — 3)  Cardigan-Bai,  Busen 
der  Ireländischen  See,  an  der  Küste  der 
gleichnamigen  Grfsch, 

C ar d i to  (-d  itello),  Ital.  Neapel,  Terra 
di  Lavoro  (34b),  königl.  Palast,  westl.  von 
Acerra. 

Cardona,  Span.  Catalniia  (14d) , feste  St. 
bei  einem  Salzfelseo  , nordwestl.  von  Bar- 
celona ; 2400  E.  — Seidene  Zeuge,  Stahl- 
waaren. 

Carehuna,  Pta  de,  Span.  Granada  (13), 
Vorgeb.  westl.  von  der  Mdg.  des  Adra. 

Carennac,  Fbankr.  Lot  (14<>),  Fleck, 
an  der  Dordogne , nordöstl.  von  Gourdon ; 
1200  E. 

Carenton,  Frankr.  Manche  (14c),  St. 
nordwestl.  von  St  Lö,  mit  Hafen  und  einem 
festen  Schlosse ; 3193  E.  — Fahr,  für  Spi- 
tzen, Kattun ; lebhafter  Hdl.  mit  Getreide, 
Fischen  u.  s.  w. 

Cargenholm,  N-AM.  Baflinsland  (46), 
Vorgeb.  an  der  Ostbüste , südöstl.  vom  Cap 
Bowen. 

Carhaiz,  Frankr.  Finistöre  (14c),  St. 
nordöstl.  von  Chauteaiilin ; 1800  E.  — Hüte, 
Leder,  Papier,  Tuch. 

Carhnm  iipon-Tweed,  Engl.  Nort- 
hnmberland  (15c),  Kirchsp.  (1174  E.)  und 
Df.  am  Tweed. 

Cari,  S-AM.  Columbia,  Venezuela,  Orinoco 
(49b) , 0.  nördl.  von  St  Thomas. 

Cariati,  Ital. Neapel, Calabria citer. (34b), 
St.  und  Bischofssitz  am  Ionischen  Meere; 
Kathedrale,  Seminar ; 8000  E. 

Cariay,  S-AM.  Brasilien,  Para  (49b), 
Nbfl.  des  Xingii , links. 

Cariben,  S-AM.  Brit.  Guyana  (49b),  In- 
dianerstainm  im  südl.  und  westl.  Theile  der 
Colonie;  vergl.  Caraiben. 

Cariberis,  S-AM.  Brasilien,  Para  (49b), 
Indianerstamm  zwischen  Topajoz  u.  Xingn. 

Cariboeuf,  N-AM.  Hudsonsbai-Ländor, 
Athabasca  (46),  Bergziig  südl.  vom  Grofs«)^ 
Sclavensee. 

Caribrod,  Türk.  Bulgarien,  Soüa  (38d), 
O.  nordwestl.  von  SoGa. 

Carigallen,  Irrl.  Connanght,  Leitrim 
(15d) , Baronie , Kirchsp.  und  Fleck,  üstl. 
von  Carrick;  311  E. 

Carignan,  Frankr.  Ardennes  (14b) , St. 
östl.  von  Mezieres;  750  E.^ — Hdl.^ 

Carignano,  Ital.  Sardinien,  Turin  (34), 
St.  am  Po,  südl.  von  Turin,  in  fruchtbarer, 
aber  fenchter  Gegend;  7000  E. 
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Carimata,  AS.  Oitindliche  Ina.,  Borneo 
(44<),  Ins.  öetl.  von  Borneo,  6 JVI.  Cmrang^, 
hoch,  wnldig,  unbewohnt.  — Von  ihr  hat 
die  Strafse  zwischen  Borneo  und  Billiton 
den  Namen  Carimata-  Passage. 
Carimon,  AS.  Ostindische  Ins.,  Sumatra 
(44c),  Iq»  an  der  Ostküste  yon  Sumatra, 
am  Äiisgan^e^er  Strafse  von  Malacca. 
Carina,  1t ai».  Sicilien,  Catania  (^^),  O. 
an  derObtknste,  südL  von  Catania. 

C a r i nd  j a,  AS.  Vorderindien,  Bombay  (44i>), 
kleine  Ins.  nthe  an  der  Küste,  südostl.  von 
Bombay. 

Carl  nenn,  Span.  Aragon  (14d),S(.  nurdl. 
von  Calatayiid ; 2036  £.  — Weinbau. 
Carini,  Ital.  Sicilien,  Palermo  (34b),  $t. 

eüdwcstl.  von  Palermo ; 4000  £. 
Carinis,  S-AM.  Brasilien,  Para  (49b), 
Indianerdorf  am  Xingu. 

Carino^  Span.  Galicia,  Ferrol  (13),  Bq* 
een  an  der  Xordküsle,  zwischen  Cap  Aguil- 
loneä  und  Cap  Bares. 

Cariuola,  Ital.  Neapel,  Terra  di  Lavoro 
(34b) , St.  und  Bischofssitz  nordwcstl.  von 
Capua ; Seminar ; 1000  E.  — Weinbau. 
Carisbrook,  Evgl.  Southampton,  Wight 
(15Nbk.2),  Kirchsp.  (4713  C.)  und  Fort 
mit  einer  starken  Besatzung.  Sonst  wurde 
der  Ort  als  Hptort  der  Insel  betrachtet. 
Carisfort,  AU.  Niedrigeins.  (50),  kleine 
unbewohnte  Ins.  iionil.  von  Osnabrück. 
Carla  SCO,  Ital.  Sardinien,  Alcssandria 
(34) , O.  südl.  von  Vigevano. 

Carlat,  Frankr.  Cantal  (14<1),  St.  südöstl. 
von  Aiirillac;  950  £. 

Carlhcrg,  Carlsb  erg,  Schwbd.  Stocks 
holm  (IGdNbk.),  Schlofs,  jetzt  Militär- 
Akademie,  an  einem  Arm  des  Mälam,  wcstl. 
von  Stockholm. 

Carleby.  Rvssl.  Finnland  (37),  2 Küsten- 
Btadtc,  die  eine,  Alt-Carleby,  nnrdl. 
von  Wasa;  1900  E.  — 2)  N eii  - Carl  e by, 
Küstenst.  am  Lappaki,  nördl.  von  Wasa; 
750  E. 

Carleby,  ScnwsD.  Skaraborg  (16d),  eines 
der  grofsten  Dörfer  in  Schweden , südöstl. 
von  Falköping. 

Carlentini,  Ital.  Sicilien, Siragosa (34b), 
St.  östl.  voQ^ntini ; 2400  E. ; in  sehr  frucht- 
barer Gegend. 

Carl  et,  Span.  Valencia  (13),  St.  südl.  von 
Valencia;  4500  E.  — Reisbau. 

Carl  Gustav,  Ritssl.  Finnland  (37),  Pa- 
storat am  Unken  Ufer  des  Tornea,  nördl. 
von  Tomeä. 

Carlingford,  Irbl.  Leinster,Tjouth(15d), 
Hafenstadt  auf  einer  Ins.  in  derCarlingforcl- 
Bai,  die  in  die  IrctändUche  See  mdt.;  1275 
E.  — Lebhafte  Fischerei , die  über  201M1 
Hände  beschäftigt. 

Carlisle,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Illinois 
(47),  O.  südwestl.  von  Vandalia.  — 2)  Penn- 
sylvanien  (47),  Hptort  der  Grfsch.Cumber- 
land,  westl.  von  Harrisburg;  2491  E.  — ■ 
Gewelire,  Leder,  Hüte ; Hdl.  — 3)  Kentucky 
(47) , Hptort  der  Gr&ch.  Nicholas , nord- 


östl.  von  Frankfort  — Gleichnamige  Orte 
sind  in  Indiana,  Massachusetts  u.  Neu*York. 
Carlisle,  Ciimherland  (I5b),  Hptst. 

derProv.,  auf  einer  Anhöhe,  am  Zusammen» 
flufs  des  Eden  und  Calder,  seit  1823  durch 
einen  Kanal  mit  derSolway-Bai  verbunden; 
Bischofssitz , Kathedrale , Akademie  der 
Künste,  öffentl.  Bibliothek;  20000  E.  — 
Fahr,  für  baumwollene  Zeuge  u.  dergl.,Garn, 
Drill,  linnene  Zeuge  u.  s.  w. ; lebhafter 
Handel. 

Carlisle,  Irbl.  Munster,  Cork  (15d), 
Fort  an  der  Mdg.  des  Hafens  von  Cork,  dem 
Fort  Camden  gegenüber. 

Carlö-I.,  Rvssl.  Finnland  (16c),  las.  und 
O.  im  Bottnischen  Mbsen,  Uleäborg  gegen- 
über. 

Carlo  Forte,  Ital.  Sardinien,  Ins.  San 
Pietro  (33),  Fleck,  auf  der  Ostküste  der 
westl.  von  Sardinien  gelegenen  Ins.  S^  Pie- 
tro, mit  festem  Kastell ; 2550  E.  — Salinen. 
Carlopago,  Obstr.  Croatien,  Militar- 
grenze  (3öb-35),  St.  südöstl.  von  Zeng,  an 
der  Küste , mit  llafen ; 766  E.  — Hdl. 

S^  Carlos,  S-AM.  Columbia,  Venezuela 
(49b),  St.  südwestl.  v.  Caracas,  am  Aguirre; 
15000  E.  -»  ViehzucJit,  Laiidbau. 

St  Carlos,  C>AM.  Nicaragua (47b),  LI.  Fe- 
stung am  St  Juan,  in  geringer  Entfernung 
vom  Nicarngiia-See. 

St  Carlos,  Cast,  de,  AM.  Westindien, 
Cuba  (48  Nbk.),  Kastelt,  der  St.  Havana 
gegenüber. 

StCarlos  de  Jaeuhy,  S-AM.  Brasilien, 
St  Paulo  (49b) , 0.  noiio  an  der  nordöstl. 
Grenze  der  Provinz. 

StCarlos  del  Monterey,  s.  Monterey. 
StCarlos  del  Rin  Negro,  S-AM.  Co- 
lumbia, Venezuela,  Orinoco  (49b) , Fort 
am  rechten  Ufer  des  Rio  Negro,  dem  Fort 
St  Agostinho  gegenüber. 

St  Carlos  deMantanzas,  s.Mantanzas« 
Gariota,  Span.  Andalusia,  Cordova  (13), 
Fleck,  südl.  von  Cordova. 

Carlow,  Irbl.  Leinster  (15ö),  Grfsch.,  von 
Wexford  und  Wichlow  im  O.,  Kildare  und 
Queens  County  im  N.,  Kilkenny  im  W.  und 
S.  umschlossen;  14  GM,  mit 81988  E.  Nur 
der  südöstl.  Theil  ist  gebirgig,  der  übrige, 
röfsere  Theil  aber  flach  und  sehr  frucht- 
ar;  der  Barrow  und  Slaney  sind  die 
Ilptfl.  Producte:  Steinkohlen,  Eisenerz, 
Kalkstein,  Getreide,  Hornvieh.  Die  Pro- 
ducto  der  Viehzucht,  besonders  vortreffliche 
Butter,  gehen  gesuchte  Artikel  für  den  Hdl., 
welcher  nicht  wenig  hofBrdert  wird  durch 
die  Schiffbarkeit  des  Barrow  und  durch 
eine  Kanalvcrbindung  mit  Dublin. — 2)  Die 
Hptst.  Carl  ow,  am  Einflufs  des  Burrin  in 
den  Barrow;  Sitz  eines  kathol.  Bischofs; 
kathol.  Seminar;  140(K)  E.  — Lebhafter 
Hdl.  mit  Schmiede-  und  Steinkohlen,  Ge- 
treide, Butter. 

L,  Carlow,  Schotl. Hebriden,  Lewis  (15<> ), 
Mbsen  an  der  nordwestl.  Koste. 
Carlowitz,  Karlowits,  Obstr.  Slavo- 
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nitche  HilUärgr.  (35<>),  St.  an  derDonan; 
I griech.  Enbisrhof;  Seminar,  Lyceiun; 
5800  E.  — Weinbao.  — Friede  16M. 
Carleburg,  Obbtr.  Siebenbürgen,  Unter- 
Weifaenburg  (35b),  St.  mit  Featnng,  an 
der  Mome ; Münze,  Kathedrale , Keaidenz 
des  Bischofs  von  Siebenbürgen , Lycenm, 
Sternwarte,  kathol.  Gymnasium ; 11300  E. 
Carls  dal,  Schwbd.  Oerebro  (lOü),  grofse 
Eisengiefserei  an  der  Srartelf,  nordwestl. 
von  Oerebro. 

Carltgamen,  RrssL.  Finnland  (16*), 
nördlichste  Spitze  von  Finnland , am  Eis- 
meere. 

Carlshamm,  Schwbd. , Carlskrona  (16ö), 
St.  an  der  Mdg.  der  Nie  An,  mit  Hafen ; 4050 
E.  -Tabaksfabriken,  Kupferhammer,  Schiff- 
fahrt, Fischerei ; Ildl. 

Carlshoff,  AU.  Niedrige  Ins.  (50),  Insel- 
gruppe , 1722  entdeckt , aber  nicht  unter- 
sucht. 

Carlskoga,  Schwbd.  Oerebro  (I6ö), 
Kirchsp.  westl.  v.  Oerebro,  am  See  Mückeln. 
Carlskrona,  Schwbd.  (16ö),  Prov.ander 
Ostsee,  vormals  Blekingen,  zwischen  Kal- 
mar, Christiansstadt  und  Kronoberg,  rund- 
um V.  Gebirgen  umgeben ; 25schwcd.DM., 
81000  E, — Ackerbau,  Viehzucht  n. Fischerei 
sind  die  Hanpterwerbszweige.  — 2)  C a r I s- 
krona,  befestigte  Ilptst.  der  Pmv. , auf  5 
durch  Brücken  verbundenen  Inseln ; Admi- 
ralität, mit  Arsenal,  Magazinen,  llocken, 
Schiifswerfte , Ankerschmiede  u.  s.  w. ; 
12227  E.  — Fahr,  für  Leinwand,  Segel- 
tuch, Leder,  Seide;  Fischerei;  Hdl.  — 
Der  sehr  schöne  Hafen  ist  die  Station  der 
Kriegsflotte. 

Carlsö-I. , Nobw.  Finnmark  (16*),  Ins. 
an  der  Nordkäste,  westl.  v.  Koagöe;  1800  E. 
Carlsöer-I. , Norw.  Nordland  (16* ) , kl. 
Inseln  am  Eingänge  in  den  Folden  Fjorden. 
Carlsör-I.,  Schwbd.  Gottland  (16d),  2 kl. 
Inseln  an  der  Westseite  von  Gottland , aus 
unförmlichen,  kahlen  Kaiksteinmassen  be- 
stehend. 

Carl  Stadt,  Obstb.  Croatien  (33b),  st.  an 
der  Kulpa,  südwestl.  von  Agram,  befestigt, 
Sitz  eines  griechischen  Bischofs,  kathol. 
Gymnasium ; 3200  E.  — Schiifswerfte,  Bo- 
aoglio- Brennerei,  Speditionshandel. 
Carlstadt,  Schwbd.  (16d),  Prov.  an  der 
Grenze  von  Norwegen,  zwischen  StoraKop- 
parberg,  Oerebro,  Elfsborg  u.  dem  Wener- 
S.;  157  schwed.  DM.,  177300  E.  Die  Prov. 
Ist  gebirgig,  stark  bewaldet;  Hanpterwerbs- 
zweige der  Einwohner  sind ; Acker-,  Berg- 
bau und  Viehzucht.  — 2)  Carlstadt, 
Hptst.  der  Prov. , am  Wenor-S. , Sitz  eines 
Bischofs,  Gymnasium,  Sternwarte;  3000 
E.  — Tabaksban;  Hdl. 

Carlstein,  D.  Oesterreich,  Böhmen,  Be- 
rann  (23),  wüstes  Bergschlofs  östl.  vonBe- 
raun,  berühmt  als  ehemal.  Aufbewahrungs- 
ort der  Reichskleinodien,  und  noch  jetzt 
stark  besucht  als  merkwürdiges  Bauwerk 
und  wegen  seiner  alten  Malereien. 


Carlton-H. , N-AM.  Iludsonsbailänder, 
Saskatschewan  (46),  O.  am  Saskatschewan, 
östl.  von  Manchester-H. 

Car  lux,  Fbahkr.  Uordogne(14d),  Df.  östl. 
von  Sarlat ; 657  E. 

Carmagnola,  Ital. Sardinien, Turin (34), 
St.  südl.  von  Turin  ; Hdl.  lait  Getreide, 
Wein,  Flachs  und  Hanf.  • 

Car  man,  Frankr.  Hte  Garonne  (14d),  O. 
südöstl.  von  Toulouse. 

Carine  I,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Nen-York 
(47),  Hptort  der  Grfsch.  Putnam,  am  Hud- 
son ; 2020  £. 

Carmel,  AS.  Palästina  (42u43Nbk.),  im 
Altcrthume  berühmter  Berg , an  dessen 
FurseAkra(Ptolemuis),  Hptst.  des  gleich- 
namigen Paschaliks,  liegt. 

Carmen,  C-AM.  Yucatan  (47b),  grofse, 
bewohnte  Ins.  vor  der  Lagnna  de  Terminos, 
Carmen,  Ins.  del,  N-AM.  Mexico,  Ca- 
lifornien  (47_b) , beträchtl.  Ins.  im  Mbsen 
von  Califurnien  , Loretn  gegenüber. 

Carmi,  N-AM.  Verein.  Staaten, Illinois  (47), 
O.  in  der  Grfsch.  White,  am  Einilufs  des 
Waynes  in  den  Kleinen  Wabash. 
Carmignano,  Itad.  Toscana,  Florenz 
(34),  Fleck,  westl.  von  Florenz;  2000 E. — 
Weinbau. 

Carmo,  S»  do,  S-AM.  Brasilien,  Rio 
Negro  (49b),  0.  am  Branco,  östl.  von  Bar- 
cellos. — 2)  Goyaz  (49b) , Fleck,  südöstl. 
von  Portoreal;  Landbau  u.  etwas  Bergbau. 
Carmona,  Span.  Andalusia,  Sevilla  (13), 
St.  nordöstl.  von  Sevilla;  12685  £. — Oel- 
bau.  — 2)  Neu-Castilien,  Toledo  (13),  St. 
westl.  von  Toledo ; 2400  E. 

Carnac,  Frankr.  Morbihan  (14*),  Fleck, 
an  der  Küste,  südöstl.  von  Lorient ; 1749 
E.  — In  geringer  Entfernung  zähltman  5000 
Granitblöcke  celtischen  Ursprungs,  in  meh- 
reren Reihen,  deren  Bestimmung  unbe- 
kannt ist. 

Carnamart,  Irbl.  Connangbt,  Galway 
(15d),  Fl.  im  südl.  Theile  der  Grfsch., 
mdt.,  der  Insel  Eddy  gegenüber,  in  den 
Busen  von  Galway. 

Carnantogher,  Cairntogher,  Ibbd. 
Ulster,  Tyrone(15d),  Berg^  der  Grenze 
von  Londonderry. 

P**  Cornarv  an,  Frankr.  Finistüre  (14*X 
ein  weit  in  den  Ocean  gehendes  Vorgeb.  an 
der  Südseite  des  Busens  von  Douarnenoz. 
Carnero,  Pta,  Span.  Andalusia,  Sevilla 
(13),  Vorgeb.  westl.  von  Gibraltar. 
Carnesville,  N-AM.  Verein.  Staaten, 
Georgien  (47) , Hptort  der  Grfsch.  Frank- 
lin , südöstl.  von  Clarkesville. 
Car-Nicobar,  AS.  Binterindien , Nico- 
barische  Ins.  (44b),  die  nördlichste  der  Ni- 
cobarischen  Ins.,  15  M.  Umfang;  niedrijp, 
sehr  fruchtbar,  aber  ohne  einen  zugängli- 
chen Hafen. 

Carniöres,  Frankr.  Nord  (14b),  Df.  östl. 
von  Cambray ; 9M  E.  — Steinkohlen. 
Carnom,  AS.  UlnteriDdieD,Malacca(44*)> 
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Torgeb.  an  der  Ostfcnste,  im  Boeen  Ton 
Siam,  in  welchen  etwas  südlicher  der  gleich- 
namige Fl.  mdt.  — 2)  Ins.  im  Busen  von 
Siam,  nördl.  vom  gleichnamigen  Vorgeb. 
Carnsore-Sp.,  Irki..  Leinster,  Wexford 
(15d),  merkwürdiges  Vorgeb.,  die  südöstl. 
Spitze  von  Ireland.  — [jiacTum  promonto- 
rium]. 

Carolnth,  D.  Frcursen,  Schlesien,  Lieg- 
nitz (23),  Df.  an  der  Oder,  nördl.  von 
Beuthen ; 569  £. 

Carolina,  S-AM.  Columbia,  Venezuela, 
Orinoco  (49b),  Villa  südwcstl.  von  St  Tho- 
mas. 

Carolina,  N-AM.  Verein.  Staaten (46>>- 47), 
zwei  Staaten  im  südl.  Theile  der  Vereinigten 
Staaten  von  >'ordamerica  — Nord-Caro- 
lina, zwischen  dem  Atlantischen  Oceon 
und  Tennessee,  Virginia  und  Süd-Carolina; 
49500  DM.  mit  800000  £.,  in  64  Counties. 
DeröslI.  Theil  ist  eben,  nach  W.nnd  N . hin 
steigt  der  Boden  und  wird  endlich  bergig, 
mit  fruchtbaren  Thülcrn,  nach  W.  Ver- 
zweigungen des  Alleghani-Geb. , nach  N. 
die  Blauen  Berge.  liptll.  sind:  der  lloa- 
aoke,  bis  über  Halifax  schiffbar,  radt.  in 
den  Albemarlesund,  der  T ar  (Lf.  8 M.),  die 
Meuse,  der  Cape-Fear,  Yadkin, 
Ca  tawba  iindB  r oad,alle  schiffbar.  Das 
Klima  ist  warm  und  besonders  an  den  Kü- 
sten ungesund.  Frodiicto  sind : Gold , Ei- 
sen; Holz,  Reis,  Weizen,  Mais,  Banm- 
wolle,  Tabak;  sonst  gab  es  viele  Bären, 
Kuguare,  Elennthicre,  doch  wird  des  Wil- 
des immer  weniger,  desto  häu6ger  sind 
Schlangen,  Alligatoren  in  den  Sümpfen, 
Schildkröten,  Fische.  — Die  Einwohner 
beschäftigen  sich  besonders  mit  Acker-  und 
Plonta^nban,  die  Industrie  ist  nicht  be- 
deutend ; Reis,  Baumwolle,  Holz,  Tbeer 
und  Terpentin  sind  die  wichtigsten  Ausfuhr- 
artikel. — 2)  Süd-Carolina,  zwischen 
dem  Atlantischen  Oceon,  Georgia  u.  Nord- 
Carolina;  31700  □.>!.  mit  650000  E.  in  29 
Districten.  Die  Küsten  sind  sandig  und  eben, 
der  westl.  Theil  aber  gebirgig  durch  Ver- 
zweigungen der  Appalachen ; Hptfl.  sind: 
Fedee,  Santee  u.  die  Savannah,  alle 
schiffbar  und  häufig  das  Land  überschwem- 
mend. Das  Klima  ist  sebrheifs  nnd  beson- 
ders im  Sommer  höchst  ungesund.  Froduc- 
tesind:  Reis,  Mais,  Baumwolle,  Weizen, 
Tabak,  Hanf,  Flachs;  Kaguare,  Bären, 
Wölfe,  Füchse,  Rothwild,  wildes  Geflü- 
gel, besonders  Tauben,  Schlangen,  Bienen, 
Moskito’s;  Eisen,  lllci,  Gold.  — Die  Ein- 
wohner treiben  Flantagenban  durch  Scla- 
ven,  und  Landbaii ; die  Industrie  ist  wenig 
bedeutend,  wichtiger  der  lldl. ; Ausfuhr- 
artikel sind:  Baumwolle,  Reis,  Tabak, 
Häute,  Fecb,  Theer,  Terpentin,  Holz. 
Carolina,  Sfax.  Andalusia,  Jaen  (13), 
St.  nördl.  von  Jaen,  Hptort  der  jetzt  fast 
gänzlich  verlassenen  Niederlassungen  auf 
der  Sierra  Morena;  8000 £.  — Linnen-  und 
Tuchweberei. 


Caroline,  AU.  Nen-HoUand,  West-Ausfra- 
lia  (50eNbk.),  Berg  östl.  im  Lande. 

Caro  linen,  AU.  (ml),  eine  sehr  zahlreiche 
Inselgruppe  zwischen  Neu-Gninea  und  den 
Ladroneii , die  auch  Archipel  der  Neuen 
Philippinen  genannt  wird.  Die  Inseln 
dieser  Gruppe  liegen  von  W.  nach  O.  in 
einem  greisen  Raum  des  Ost-Oceans  zer- 
streut, scheinen  ziemlich  eben,  sind  von 
Korallenriffen  umgeben  und  wenig  bekannt. 
Die  Einwohner  scheinen  zum  Stumme  der 
Malaien  zu  gehören , sind  grofs  und  stark 
und  unterscheiden  sich  von  vielen  andern 
benachbarten  Inselbewohnern  durch  sanftere 
Sitten  und  gröfseren  Kunstileils;  insbeson- 
dere sind  ihre  Fahrzeuge  gut  gebaut,  eie 
selbst  gute  und  gewandte  Schiffer.  Aufser 
einer  grofsen  Anzahl  einzelner  Inseln  ge- 
hören zu  diesem  Archipel  mehrere  Gruppen 
kleiner  Inseln , wie  z.  B.  die  M o g e m u g-, 
Hogoleu-,  Siniavine-,  Duperrey- 
Gruppeu.  a.  — 2)  Caroline,  kleine  Ins. 
südl.  vom  Aequator,  nördl.  von  den  Gesell- 
schafts-Inseln, 1795  entdeckt,  aber  nicht 
nntersneht. 

Carolinensyhl ; D.  Hannover,  Ostfries- 
land (21),  grofses  Df.  an  einem  2 M.  schiff- 
• baren  Kanal,  welcher  die  Gewässer  der 
Bari  ableitet,  mit  Hafen;  1500  £.  — Hdl. 
nnd  Schifilahrt. 

Caromb,  Frsnkr.  Vancluse  (14d),  St 
nordöstl.  von  Caroentros,  mit  festem  Schlös- 
se; 2650  E.  — Hdl,  mit  Wein  und  Oel. 
Caront,  S-AM.  Columbia,  Venezuela,  Ori- 
noco (49b),  Nbfl.  des  Orinoco,  rechts. 
Caronge,  Schweiz,  Waatland  (32) , Df. 
nordwestl.  von  Lausanne  (2320').  — 2)  Genf 
(32j),  St.  südl.  von  Genf,  bis  1816  zu  Sar- 
dinien gehörig;  3700  E.  — BaumwoUen- 
spinnerei. 

Carovigni,  Itsl.  Neapel,  Terra d’Otranto 
(341>),  Fleck,  in  fruchtbarer  Gegend,  nord- 
westl. von  Brindisi ; 3000  E.  — Getreidebau. 
Carpane,  Itax.  Venedig,  Vicenza  (34), 
Df.  an  der  Brenta,  nordwestl.  von  Bossano; 
1000  E.  — Getreide-,  Wein-  und  Seidenbau. 
Carpegno,  Itsl.  Kirchenstaat,  Urbino  (34), 
St  auf  einem  4330'  ital.  hohen  Berge, 
nordöstl.  von  Urbino ; 1000  E. 
Carpentaria,  AU.  Neu-Holland  (50), 

grolser,  regelmäfsig  gebildeter  Bosen  an 
er  Nordküste,  der  einen  Kösbenumfong 
von  1200  H.  hat;  die  westl.  Küste  ist  vol- 
ler Baien  und  Inseln , die  Ostküste  sandig, 
flach  und  geschlossen,  das  Innere  wenig  be- 
kannt. — Das  um  den  Busen  liegende  Idnd 
Carpentaria  ist  zunächst  um  denselben 
sandig  und  flach , weiter  im  Innern  sah 
man  Gras  nnd  Waldungen ; die  Küste  ist 
bewohnt,  aber  noch  sehr  unbekannt. 
Carpentras,  Fraisiir.  Vaiicluse  (14d),  St 
am  Wfse  des  Berges  Ventoux,  am  Auzon; 
Bibliothek,  ökonomische  Gesellschaft;  Ka- 
thedrale mit  Säulen  eines  alten  Dianalem- 
pels  zu  Venasque,  Reste  eines  Triumph-, 
bogens,  Wasserleitung;  10200 £.  — Fahr. 


Carthago.. 
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für  baumwollene  Zengo,  wollenes  Garn, 
Leder,  Seife ; Branntweinbrennereien,  Fär- 
bereien; Seidenbau;  Ildl.  mit  Wein,  Oli- 
yen  u.  s.  w. 

Carpi,  iTAt.  Modena  (34),  St.  nördl.  von 
Modena;  Bischofssitz,  Palast,  Kathedrale; 
5000  E.  — Hdl.  — 2}  Carpi,  Venedig, 
Verona  (34),  Df.  an  der  Etsch,  südüstl.  von 
Legnago,  mit  Kastell;  1200  E. 
Carpineti,  Ital.  Modena  (34) , St.  süd- 
westl.  von  Modena ; 1500  E. 

Carpino,  Itai.  Xcapel,  Capitanata  (34>>), 
Flccli.  östl.  vom  L.  di  Varnno ; 4000  E.  — 
2)  Carpino,  Calabria  cit.  (34l>),  Berg 
westl.  von  Cosenza.  — 3)  Corp  in  o,  Kir- 
chenstaat , Perugia  (34) , Nhil.  der  Tiber, 
links;  Lf.  12  ital.  Mcil. 

C a r p i o,  N- AM.  Mexico,  Mexico  (47b  Kbk.), 
O.  nordwestl.  von  Tezcucn. 

Carpin,  Span.  Andalusia,  Cordova  (13), 
St.  östl.  von  Cordova;  4000  E. 

C.  Carqnairaines,  Frankb.  V'ar  (14d), 
Vorgeb.  südüstl.  von  Toulon. 

Carqnefon,  Frankr.  Loire  inför.  (14c), 
Df.  nordöstl.  von  Nantes  ; 1500  £. 

Car  ran,  Schotl.  Knfs  (15c),  Küstcnfl. 
im  nördl.  Theilc  der  Grfsch.,  indt.  bciliin-. 
cardine  in  den  Frith  ef  Darnoch. 
Carrang-Assam,  AS.  Ostindischeins., 
Bali  (44c),  o.  auf  der  Ostküste  der  Insel 
Bali. 

Carrara,  Ital.  Modena  (34),  St.  im  ehe- 
maligen Ilerzogthum  Massa  und  Carara  (bis 
1820  unter  einer  eigenen  Fürstin),  herzogl. 
Palast,  Akademie  der  Wissenschaften  u.  der 
Bildhauerkunst;  3000  £.  — Seit  den  älte- 
sten Zeiten  berülimt  durch  den  Marmor,  der 
in  der  Umgegend  gebrochen  wird. 
Carrcira,  Span.  Galicia,  Santiago  (13), 
kleine  Insel  an  der  Westküste,  sücll.  vom 
Cap  Corrobede. 

Carriacou,  AM.  Westindien,  Kleine  An- 
tillen, Granadillcn  (48),  die  gröfste  Insel 
dieser  Gruppe,  gebirgig,  aber  gut  ange- 
baut  und  fruchtbar ; brin;^  viel  Baumwolle 
und  etwas  Zucker  hervor. 

Carrical,  AS.  Vorderindien,  Coromandel 
(44b) , französ.  Gebiet  und  St.  am  gleich- 
namigen Arm  desCavery,  mit  schlechtem 
Mafen ; 15000  £.  — Baumwollen  - und  Zitz- 
weberei. . 

Car r i ck fergns,  Irel.  Ulster,  Antrim 
(15d) , St.  an  dem  gleiclmamigen  Busen 
der  Ireländischen  See;  sie  ist  in  das  Schot- 
tische und  Irische  Quartier  getheilt  und  hat 
8023  E. , welche  baumwollene  und  linnene 
Zeuge  verfertigen  und  Fischerei  treiben, 
ln  dem  Busen  von  Carrickfergns  landete 
1680  Schömberg  mit  10000  Mann. 
Carrick-on-Shannon,  Irel.  Con- 
naught,  Leitrim  (15<>),  St.  am  Shannon; 
1073  E.  — 2)  Car rick- on-Sn ir,  Mun- 
ster, Tipperary  (I5d),  St.  am  schiffbaren 
Suir,  sonst  befestigt;  7406  £.  — Gerbe- 
reien, Brauereien;  lebhafter  Ildl. 


Car r i d e n,  Schotl. Linlithgriw  (15Iybk.  8), 
Kirchsp.  an  der  Südseite  des  Frith  of  Fortli 
(1201  £.)  und  Df.  in  fruchtbarer  Gegend. 
Carrikmakros,  Irel.  Ulster, Monaghan 
(15d),  St.  imsüdlichsten  Theile  der  Grfsch. : 
1041  E. 

Carrington,  AU.  Neu-Holland,  Glon- 
ccster  (50c  ),  o,  an  der  Nordküste  von  Port 
Stephens. 

Carrion  de  los  Condes, Span. Leon, Pa- 
lencia  (13),  Fleck,  nordöstl.  von  Toron,  am 
Fl.  Carrion ; 2400  £.  — 2)  Der  gleichnamige 
Fl.  durchfliefst  die  Prov.  von  N.  nacli  S. 
und  fällt  südl.  vom  Fleck,  in  die  Pisuerga. 
Carrisbrock,  Engl.  Soutli - llamptun 
(15Nbk.  2),  s.  Carisbrnck. 

C a r r i z a I , N-AM.  Mexico , Sonora  (47b), 
0.  bei  TodosSantos;  Silberminen. 
Carrolton,  N-AM. Verein. Staaten, Illinois 
(47),  0.  nordwestl.  von  Vandalia. 

Carron,  Schotl.  Stirling  (15c),  Kirchsp. 
und  _Df. , nicht  weit  vom  Einflufs  des  Car- 
ron in  den  Fortb,  berühmt  durch  die  Car- 
ron Works,  eine  der  ausgedehntesten  Eisen- 
giefsereien  in  Europa.  — In  der  Nähe,  auf 
einer  Anhöhe,  glaubt  man  die  Reste  eines 
römischen  Sacellum  gefunden  zu  haben. 
Car  sc  hi,  AS.  Turan,  Bukhara  (43b),  St. 
südüstl.  von  Bukhara. 

Carsoli,  Ital  Neapel,  Abrnzzo  iilter.  II. 
(34b),  Fleck,  am  Fufse  der  Apenninen,  süd- 
westl.  von  Aquila;  1000  £. 

Cartagena,  Carthagena,  Span.  Murcia 
(13) , feste  St.  auf  cicer  Halbinsel , die  in 
das  Mittclmeer  eich  erstreckt,  mit  schönem 
Hafen,  Schule  für  Scekadclten,  Piloten, 
Observatorium,  botanischer  Garten , Arse- 
nal, Werften;  Sitz  eines  Bischofs;  37000  E. 
Cartagena,  S-AM.  Columbia,  Nen-Gra- 
nada  (49b) , Prov.  und  St.,  stark  befestigt, 
mit  einem  von  der  Ins.  Tierra  Bomba  ge- 
bildeten Hafen ; 18000  E. 

Cartago,  Carthago,  S-AM.  Columbia, 
Neu-Granada,  Cauca  (49b),  St.  nordöstl. 
von  Popajan ; 2000  £. 

Cartago,  C-AM.  Costa  Rica  (47b),  Hptst. 
der  Provinz,  am  gleichnamigen  Fl.;  8337 
E.  — Hdl. 

Cartama,  Span.  Granada,  Malaga  (13), 
Fleck,  nordöstl.  von  Malaga,  in  sehr  frucht- 
barer Gegend. 

Curteref,  Havre  de,  Frankr.  Mancho 
(14c) , Busen  des  Occan , der  Insel  Jersey 
gegenüber,  nach  dem  Dorfe  Carteret 
(500  E.)  benannt. 

Carteret,  AU.  Salomons-Ins.  (50) , 9 In- 
seln, südüstl.  von  Nen-Ireland.  — 2)  Car- 
te r e t oder  M al  a y ta,  grofse  Insel  westl. 
von  der  Arsaciden-Insel. 

Carthage,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Ten- 
nessee (47),  Hptort  der  Grfsch.  Smith,  am 
Ciimberland,  der  Mdg.  des  Caney  gegenüber. 
Carthago,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Nord- 
Carolina  (47),  O.  südwestl.  von  Raleigh. 
Carthago,  s.  Cartago. 

Carthago,  AF.  Tunis  (42u43) , Vorgeb. 
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Ö8tl.  Ton  Tnnis,  mit  den  Ruinen  von  Car- 
Ümgo. 

Cartmel,  Exul.  Eancaeter  (I5I>),  Kirchsp. 
niid  St.  auf  einem  weit  in  die  Ireländische 
See , und  zwar  in  die  Morecambe-Bai  hin- 
ausreiehenden  Vorgeb. ; 4802  £. ; merkwür- 
dige alte  Kirche. 

Car  tref,  Exol.  Otriiwall  (15b),  Felsen 
an  der  nordwestl.  Küste,  südwestl.  vom  Cap 
, Trevose. 

Caruso,  Itai..  Neapel,  Basilicata  (34b), 
ziemlich  hoher  Berggipfel  der  Apenninen, 
nordwestl.  vom  M.  Acoto. 

Carvajoles,  Spax.  Leon,  Zamora  (13), 
O.  nordwestl.  von  Zamora. 

Carvalhal,  Port.  Beira  (13),  0.  süd- 
östl.  von  Oporto. 

Carvin-Epinoy,  Fraxhr.  Pas  de  Calais 
(14b),  Fleck,  üstl.  von  Bettune;  4930  E.  — 
Gerbereien , Stärkefabriken. 

Carvocirc,  S-AM.  Brasilien,  Rio  Negro 
(49b),  0.  am  Negro,  nordwestl.  von  Moira. 
Carynhanha,'  S-AM.  Brasilien,  Minas 
Geraes  (49b) , schiffbarer  Nbil.  des  Fran- 
cisco, links,  auf  der  Grenze  von  Minas  Ge- 
raes und  Pernambuco.  — 2)  Pernambuco 
(49b) , Df.  am  Einfluls  des  gleichnamigen 
Fl.  in  den  Francisco. 

• Carysfort,  Irrl.  Leinster, Wicklow(15<i), 
Kirchsp.  und  Fleck,  siidwestl.  von  Wieklow. 
Casaccia,  Schweiz,  Graubfinden  (32), 
Df.  an  der  Südseite  des  Septimer  (4730' 
hoch);  230E.  — IfnOdiirchcinenSchlamm- 
etrora  verwüstet,  der  von  den  nahen  Bergen 
herabkam. 

Casa  del  Rey,  Span.  Estremadura (13), 
O.  nördl.  von  Badajos. 

Caaai,  AF.  Unter-Guinea  (40),  Nbfl.  des 
Cuango , rechts. 

Caaai,  AS.  Vorderindien,  Bengalen  (44b), 
Nbfl.  des  lliigly,  links. 

Casal  Bordino,  Itaz.  Sicilien,  Abriizzo 
cit.  (34b),  p'leck.  auf  einem  Hügel,  an  wel- 
chem der  Gamerolo  hinfliefst,  wcstl.  von 
dessen  Mdg.  in  das  Adriatische  Meer ; 1000 
E.  — Weinbau,  Viehzucht. 

Gasale,  Ital.  Toscana  (34),  O.  südwestl. 
von  Volterra. 

Casale,  Ital.  Sardinien,  Turin (34),  Prov. 
(gewöhnt.  Nieder-Monferrat)  und  St.  (Ca- 
sale di  Santevasio)  am  Po,  sonst  befestigt ; 
1600  E.  — In  der  Umgegend  Wein-,  Sei- 
denbau und  Hanf. 

Casalmaggiore,  Ital.  Lombardei,  Cre- 
mona  (34) , St.  südöstl.  von  Cremona , am 
Po;  4700  E. 

Casalnovo,  Ital.  Neapel,  Calabria  cit. 
(34b),  O.  östl.  von  Castrovillari.  — 2)  Ca- 
labria ulter.  II.  (34b),  Fleck,  östl.  von 
Palmi;  4000  E.  — Oliven,  Seidenbau.  — 
3)  Terra  d’Utranto  (34b),  Fleck,  östl.  von 
Taranto,  am  FuLe  der  Apenninen;  1200 
E.  — Baumwollenbau.  — 4)  Neapel  (34b), 
, Df.  nordwestl.  von  Pomigliano;  2000  E. — 
Getreide,  Obstbau. 

Casamaccioli,  Fbankb.  Corsica  (34),  Df. 


westl.  von  Corte,  am  Golo ; 450  E.  — Ka- 
stanien. 

Caaamanza,  Caaaamanee,  AF.  Sene- 
gambien  (45*),  Fl.,  von  Einigen  für  einen 
Arm  des  Gambia  gehalten,  fällt  in  3 Mdgen 
in  den  Atlantischen  Ocean.  — ln  seiner  Mdg. 

die  Ini.  Casaraanza,  fruchtbar  an 
Retä,  Wachs,  Seesalz. 

Casanare,  S-AM.  Columbia,  Venezuela 
(49^),  Kbene  und  Prov.  von  den  Andes  bis 
zuin  Orinoco,  vom  gleichnamigen  FL  durch- 
flossen. 

Casar  de  Cacercs,  Spav.  Estremadura 
(13),  St.  westl.  von  Truxillo;  bOOU  E.  — 
Gerbereien. 

Casar sa,  Ital.  Venedig,  Udinc  (34),  Df. 

südwestl.  von  Udine;  750  E.  — Weinbau. 
Casarubios  (-sarrubios),  Spa?t.  Ma- 
drid (13),  St.  südwestl.  von  Madrid;  500 E. 
Casas  Grandes,  N-AM.  Mexico,  Chi- 
huahua (47^),  0.  nordwestl.  von  Chihuahua. 
Cash  0 8,  Span*  Aragon  (14d),  O.  üstl.  von 
llucfrca. 

Cascade^  Feankr.  Cantal (I4d),  Nbfl.  der 
Dordogne,  links;  bildet  einen  schönen  Was- 
serfall am  Mont  Dor. 

Cascaes,  Port.  Estremadura  (13),  St. 
westl.  von  Lissabon,  mit  Citadclle  und  Ha- 
fen ; 2500  E.  — Wollweberei ; (Schleich-) 
Handel. 

Casrano,  Ital.  \capel.  Terra  di  Lavoro 
(34b),  Fleck,  ösil.  von  Gacta;  1700  E. 
CascliKuduk,  AS.  Turan,  ßukhara(43b), 
O.  im  nordüsti.  Thcilo  des  Landes. 
Casco-Dat,  N-AM.  Verein. Staaten, Maino 
(47),  Busen  des  Atlantischen  Occans,  zwi- 
schen Small -Point  und  C.  Elizabeth,  mit 
vielen  Inseln. 

S^  Ca  sei  an  0,  Ital.  Toscana,  Florenz  (34), 
Fleck,  südl.  von  Florenz,  auf  einem  Hügel; 
2000  E. — Strohhüte.  — 2)S<Casciano 
dei  Bagni,  Siena(34),  Fleck. südöstl. von 
Pienza;  2800  E.  — Mineralquellen. 

C B 8 c i n a,  Ital.  Toscana,  Pisa  (34),  Fleck, 
am  Arno;  1500  E.  — Grofser  i>larkt. 
Caselloti,  Span.  Catalufia  (I4d),  O.  sud- 
westl.  von  Manresa. 

Casenovo,  Ital.  Kirchenstaat,  Perugia 
(34),  Df.  nnrdÖBtl.  von  Foligno;  160  E. 
Caserta,  Ital.  Neapel,  Term  di  Lavoro 
(34b),  zwei  Städte,  nahe  bei  einander;  die 
eine,  Casertanuova,  östl.  von  Capua, 
wurde  von  Carl  lil.  zur  Stadt  erhoben; 
königl.  Palast,  Wasserleitung;  5000  K.,  mit 
den  L'mgcbiingen  aber  15000  E. — Militar- 
schule.  — Die  Stadt  hat  1805  dnreh  «in 
Erdbeben  viel  gelitten.  — 2)Caterta- 
vecchia,  St.  nördl.  von  der  vorigen,  auf 
einem  Hügel ; Bischofssitz , Katliedrale, 
Seminar,  Bibliothek;  1200  E. 
Caseyville,  N-AM.  Verein.  Staaten, Ken- 
tucky (47),  Hptort  der  Grfsch.  Casey,  südl. 
von  Liberty. 

Cashel,  Irel.  Leinster,  Longford  (15d), 
Kirchsp.  am  See  Kee,  südwestl.  von  Long- 
ford ; 4316  £.  — S)  Munster , Tipperary 
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n6^),.St.  am  Suir;  Eczbwchof;  üiTeatl. 
Bibliothek,  Kathedrale;  kirchliche  Alter- 
thümer;  5975  £. 

Ca>Aen,lBBL.  Muiuter,  Kerry  (15d),  gchilT- 
harerFl.,  gebildet  von  den  Fl.  Gale,  Teale 
und  Brick,  mdt.  in  den  Atlantischen  Ocean, 
■üdl.  von  der  Mdg.  des  Shannon. 

Pts  Caiiläa,  A.M.  Westindien,  Cnba(48), 
Bnsen  an  der  Südkäste,  südl.  vonTrinidad. 
Mte  Cassino,  Cassino,  Ital.  \eapel, 
Terra  di  Lavoro  (34b) , berühmtes  Kloster 
anf  einem  steilen  Berge,  gestiftet  (529)  von 
dem  Bonedictiner  Anicio  di  Norcia , nord- 
östl.  von  Fontecorvo ; dabei  die  Rainen  von 
Casinum. 

Casiquin,  S-AH.  Fern  (49b),  Kbfl.  des 
Maranon,  rechts , Mdg.  weatl.  von  der  des 
Hjabary. 

Caeischach,  Obstb.  Dalmatien  (33b), 
Berg  südöstl.  von  Ragusa. 

Catleh-B.,  Ibkl.  Connanght,GaIvay  (13d), 
Busen  des  Atlantischen  Ocean,  an  der  Süd- 
liüste,  am  Eingänge  in  den  Busen  von  Gal- 
way. 

C a s o 1 e,  Itac.  Toscana,  Siena  (34),  O.  nord- 
westl.  von  Siena,  auf  einem  Hügel,  mitKa- 
Btell ; IfiOO  £. 

Casorate,  Itac.  Lombardei,  Faviu  (34), 
Fleck,  nordwestl.  von  Favia. 

Caspe,  SpAB.  Aragon  (13.14d),  St.  süd- 
östl. von  Saragossa ; 8200  K. 

Caapischer  Meer,  s. Kaspisches  Meer. 
Cassagn es-B ögon he s , Fbankb.  Avei- 
ron  (14d),  Df.  südl.  von  Rodez;  1500  £. 
Cassanci,  S-AF.  Cassonge  (40),  0.  nord- 
östl.  von  Matamba. 

Catsane,  Obstb.  Dalmatien (38b),  B.nord- 
vestl.  von  Cattaro,  an  der  Grenze  von  Mon- 
tenegro. 

Cassange,  S-AF.  (40),  Reich  westl.  von 
Dembo,  dem  Matembo  nntenrorfen. 
Cassano,  Itac.  Lombardei,  Mailand  (34), 
O.  nordüstl.  von  Mailand.  — 2)  Neapel,  Ca- 
labria ciler.  (Mb) , St.  südöstl.  von  Castro- 
villari;  Kathedrale,  Seminar ; Oelu.  Seiden- 
bau hier  und  in  der  fruchtbaren  Umgegend, 
hauptsäclil.  durch  Albanesen,  welche  Reli- 
gion,Sprache  n.Kleidung  beibehalten  haben. 
Cassebi,  AS.  Turan,  Bukhara  (43b),  O. 
südöstl.  von  Bukhara. 

Cassel,  Castel,  Kassel,  D.  Grofsh. Hes- 
sen (30u31  Nbk.),  stark  befestigte  St.,  Mainz 
gegenüber,  grofse  Kaserne;  2200 £. — Da- 
bei das  Fort  Montebello,  im  Rhein  die 
Petersau  mit  Verschanzungen. 

Cassel,  s.  Kassel. 

Cassel,  Fbankb.  Nord(l4b),  St.  nordwestl. 
von  Hazebroek;  5000 £. — Fabr.fürHüte, 
Spitzen ; Oel ; Töpfereien,  Brauereien ; leb- 
hafter Hdl.  — [Castellum  JUorinortim.] 

Cas  seneuil,  FBAKKB.LotetGaronne(l4d), 
St.  am  rechten  Ufer  des  Lot,  nordwestl.  von 
ViUeneuve  d’Agen ; 2800  E. 

Cassepuru,  S-AM.  Brasilien,  Fara(49b), 
Küstenfl. , mdt.  südl.  vom  Cap  Orange  in 
den  Atlantischen  Ocean. 


Cassis,  Fbabkb.  Bonches dnRhöne(14d), 
St.  an  der  Küste  des  Mittelmeeres,  südöstl. 
von  Marseille,  mit  einer  Rhede  und  einem 
kleinen  Hafen ; 2000  £,  — Schiffbau,  Ko- 
mi lenlischerei;  Hdl.  mit  Früchten  und  ge- 
schätztem Muscat-Wein.  — Vaterstadt  dm 
Alterthumfurscbcrs  J.  J.  Barlhelemy. 
Cassvile,  N-AM.  Verein. Staaten,  Hnron 
(40b) , 0.  nahe  am  linkan  yfer  des  Mis- 
sissippi. 

St  Cast,  Fbanbb.  CötesduNord (14<),  Df.' 
nordwestl.  von  Dinan ; 1040  £.'  — Nördl. 
davon  die  Landspitze  Cait,  die  sich  in 
den  Busen  von  St  Michel  hineinzieht. 
pt»  Caatagna,  Fbankb.  Corse(34),  Vor- 
geb. an  der  Südseite  des  Busen  von  Ajaccio. 
Castagneto,  Itac.  Toscana,  Fisa  (34), 
Df.  in  geringer  Entfernung  von  der  Küste  ; 
1800  E. ; westl.  davon  am  Tyrrhenischen 
Meere  das  gleichnamige  Fort. 

Castanet,  Fbankb.  Hte  Garonne  (14d), 
Fleck,  südöstl.  von  Toulouse,  am  Canal  da 
Midi;  1300  E. 

Castanuela,  N-AM.  Mexico,  Cohahuila 
(47b),  Villa  südwestl.  von  Mondova.  — Hdl. 
Castejon,  Span.  Aragon  (14<1),  O.  süd- 
östl. von  Zaragoza. 

Castel,  Itac.  Lombardei,  Mailand  (84), 
0.  nordwestl.  von  Monza. 

Castel  des  Cabres,  AF.  Canarischelns., 
Fortaventnra  (42u43Nbk.),  O.  an  der  Ost- 
küste.  — 2)  Cast.  Fuestes,  O.  auf  der- 
selben Insel,  südlich  vom  vorigen. 

Castel  d’Agogna,  s.Agogna.  — 2)  C. 
Arquato,  s.  Arqnato.  — 3)  C.  d’Aci, 
8.  Aci.  — 4)  C.  Baldo,  Itac.  Venedig, 
Fadua  (34),  Fleck,  nahe  am  linken  Ufer  der 
Adige,  sonst  befestigt;  4000  E.  — 5)  C. 
B n 0 n o,  Sicilien , Falermo  (34b),  St.  südl. 

von  Cefaln ; <>000  E.  — Mineralquellen 

6)  C.  d.  Deglia,  s.Deglia.  — 7)  C.  fio- 
r e n t i n o , Toscana  (34) , Fleck,  südwestl. 
von  Florenz,  am  Fl.  Elsa ; 3000  £.  — Wein-, 
Oel-,  Seidenbau.  — 8)  C.  Franco,  Kir- 
chenstaat, Bologna  (34),  Fleck.  nordwestL 
von  Bologna ; 2000  E.  — Getreide-,  Wein-, 
Seidenbau.  — 9) C.  Fr a n co,  Venedig, Trc- 
viso  (34),  Fleck,  am  Fl.  Miisone;  Dom, 
Kastell.  — Hdl.  mit  Seide  und  wollenen 
Zeugen. — 10)  C.  Franco,  Neapel,  Frin- 
cipato  alter.  (Mb),  Fleck,  in  den  Apenninen, 
nordöstl.  von  Benevento ; 2000E. — 11)  G. 
Franca,  Capitanata(34b),Hptort einesKon- 
tons  im  UistrictBovino;  2500E.  — Wein-, 
Olivenbau.  — 12)  C.  Franco,  Toscana 
(34),  2 gleichnamige  Flecken  im  Arnothale, 
südöstl.  von  Florenz;  der  eine  (Snperiore), 
nördl.  vom  Fl.,  hatl400  E. ; derandcre(ln- 
feriore) , nordwestl.  vom  vorigen,  2000  E. ; 
die  Umgegend  beider  Flecken  ist  änfserot 
fruchtbar. — 13)  C.  Giorgio,  Kirchen- 
staat, Viterbo  (34),  0. südöstl.  vonAquapen- 
dente. — 14)Castelguelfo,  Farma  (34), 
O.  nordwestl. von  Farma.  — 15)  C.  a M a re 
(Castellamare) , Neapel,  Nmpel(84b), 
südöstl.  von  Neapel,  mit  kleinem,  durch  ein 
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Fort  Tertheidigten  Hafen ; Kathedrale,  Ar- 
eenal;  5(HH>  £.  — Fahr,  für  seidene  und 
baumwollene  Zeuge,  Segeltuch  u.  s.  w.  — 
[Stabiae,  zerstört  durch  einen  Ausbruch  des 
Vesuvs  (79  n.  Chr.}.]  — Ib)  C.  a iVlare, 
Sicilien,  Trapani  (341*) , St.  an  einem  Bii- 
een  gleiches  Namens,  östl.  von  Trapani; 
6W)0  E. — [Ä'cgcsta.  j — 17)C.  Novo  (d’Ästi), 
Sardinien,  Alessandria  (34),  Fleck,  nord- 
östl.  von  Alcssandria ; 2b00  E.  — Weinbau. 
~ 18)  C.  Novo  (Bocca  d' Adda),  Lombar- 
dei, Lodi  (34),  Df.  an  der  Adda,  nahe  an 
ihrem  Einil.  in  den  Po,  im  Jabrli.  ein 
festes  Kastell ; KiOOE.— 19)C.  Novo,  Ve- 
nedig, Verona  (34),  Df.  auf  einem  Hügel,  an 
dessen  Fufs  der  Tionello  Hiefst,  in  frucht- 
barer Gegend;  I2ü0  E.  — 20)  C.  Novo, 
Modena  (34),  Fleck,  nordwestl.  von  Reg- 
gio. ~ 2i)C.  nuovo,  Modena  (34),  Fleck, 
östl.  V.  Carara.  — 22)  C.  n u o v o d e’  M o n- 
ti,  Modena  (34),  Fleck,  südwestl.  von  Mo- 
dena; 1200  E.  — Hanf-,  W'ein-  und  Sei- 
denbau. — 23)  C.  del  Rio,  Kirchenstaat, 
Bologna  (34),  0.  südöstl.  von  Bologna.  ~ 
24)  C.  Vetrano,  Sicilien , Trapani  (34I>), 
St.  östl.  vonMazzara;  14000E. — lldl.mit 
Oel.  — Südl.  von  der  St.  die  Ruinen  von 
Selinns  und  Pintia. 

Castol,  Spak.  Granada(lS),  Kastellandcr 
Küste  des  Mittelmccres,  südl.  von  Torrax. — 
2)  C.  Anipurias,  s.  Anipurias.  — 3)  C. 
de  Caldelas,  Galicia,  Orense(13),  0. 
mrdöstl.  von  Orensc.  — 4)  C.  Caramn, 
Aragon,  Teruel  (13),  0.  südwestl.  von  Te- 
ruel.  — 5)  C.  de  Coraletes,  Granada, 
Almeria  (13),  Festung  wcstl.  vomC.de  Ga- 
la.— 6)  C.  de  S.  Felipe,  Granada,  Al- 
meria (13),  O.  nordöstl.  vom  C.  deGata. — 
7)  C.  Fo  I i t,  Cataluna, Gerona  (13) , Flecif . 
nordwestl.  von  Gerona.  — 8)  C.  F u e n g i- 
r o 1 o,  Granada,  Malaga  (13),  O.  südwestl. 
von  Malaga.  — 8)  C.  Leon,  Cataluna, 
Lerida  (13),  O.  in  den  Pyrenäen,  nordöstl. 
vomPicNetou. — 10)  C.  Mongat,  Cata- 
luna  , Barcelona  (13),  0.  nordöstl.  von  Bar- 
celona. — 11)  C.  de  St  Pedro,  Granada, 
Almeria  (13),  0.  westl.  vom  C.  de  Agua 
amorga.  — 12)  C.  Koche,  Sevilla,  Ca- 
diz (13),  0.  nordwestl.  vom  C.  Trafalgar. — 
13)  C.  de  Kuescas,  Granada , Almeria 
(13),  0.  südöstl.  von  Almeria. 

Castel,  8.  Castle. 

Casteifranc, Fbavkr. Lot (14<1),  Df. nord- 
wesll.  von  Cahors ; 710  £. 

Gaste Ijaloux,  Fraakr.  Lot  et  Garonne 
(14d),  St.  südwestl.  von  Marmande;  2000 
E.  — Grobes  Tuch,  Papier,  Leder;  Ku- 
pferhämmer, Glashütten;  Hdl.  mit  Wein 
u.  s.  w. 

Castell  a,lTAL.Neapel,  Calabria  ult.I.  (34ö), 
Df.  am  Busen  von  Squillacc,  westl.  vom  C. 
Rizzato,  auf  einem  Felsen  und  auf  2 Sei- 
len befestigt ; MO  E. 

Castellaccio,  Itau.  Kirchenstaat,  Viter- 
bo  (34),  Df.  nordwestl.  vonCorneto,  innn- 
gesunder  Gegend , an  der  Mdg.  des  Arrone 
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in  doa  Tyrrhenische  Meer ; 4C0  E.  — 2}  Sar- 
dinien, Alessondria  (34),  0.  südl.  von  Ates- 
sandria. 

Cas  to  llamare,  a.  Castel  (a  Mare). 

Civ.  Castellana,  Ital.  Kirchenstaat,  Vi- 
terbo  (34)  , St.  mit  Kastell  nordöstl.  von 
Sutri,  uufeinemFelsen ; Bischofssitz ; 4000E. 
Castellaneta,  Ital.  Neapel,  Terra  di 
Otranto(34l>),  St.  und  Bischofssitz  nordwestl. 
von  Taranto ; Kathedrale ; 5000  E.  — Früch- 
te, mit  denen  Hdl.  getrieben  wird. 
Castellanne,  Fraakr.  Basses  Alpes  (14d), 
St.  am  Fiifsc  der  Alpen  in  einem  fruchtba- 
ren Thale,  südöstl.  von  Uigne;  2000  £. 

11dl.  mit  geschätzten  Pflaumen. 
Castellaro,  Ital.  Lombardei,  Mantua 
(34),  Fleck,  östl.  von  Mantua;  1600  E. 
Custellus,  Red.  de,  Fraakr.  llörault 
(14d) , Kedoute  zwischen  dem  Mittelmecre 
und  der  Lagune  von  Thau. 

Castelia^zo,  Ital.  Sicilien,  Siragosa 
(34l>) , O.  südwestl.  von  Modica. 

Castelli, Ital. Neapel, Abruzzo  ult. I.(34b), 
O.  westl.  von  Civ.  de  Penna. 

Castellina,  Ital.  Toscana,  Florenz (34), 
Fleck,  nördl.  von  Siena ; 2000  £,  — 2)  O. 
westl.  von  Volterra. 

Castello  de  ia  Plana,  Spaa.  Valencia 
(13),  St.  nahe  an  der  Küste;  10800  E,  — 
Linnenweberei,  Hanf. 

Castello  de  Vide,  Port.  Alentejo  (13), 
St.  mit  Kastell,  östl.  von  Abrantes,  nah« 

' anderspanischen  Grenze;  5800 E.  — Tuch. 
Castclion,  Span.  Valencia, Alicante (13), 
0.  südwestl.  von  Alcira.  — 2)  Castol- 
lon  de  Ampnras,  Cataluna  (14<1),  St. 
nordöstl.  von  Gerona.  — 3)  Castellon 
de  la  Plana,  Valencia(13), St.nördl. von 
Valencia ; 11000  £.  — Linnen  - und  Hanf- 
weberei. 

Castellucchio,  Ital.  Lombardei,  Mai- 
land (34),  O.  westl.  von  Mailand. 
Castelmoron,  Fraakr.  Lot  et  Garonno 
(14d),  Fleck.  amLot,  nordwestl.  von Agen; 
2400E.—  Hdl.  — 2) Gironde (14d),  Fleck, 
nördl.  von  la  Reolo ; 2000  E. 

Castelnau,  Fha.akr.  Lot(14<l),  St.  süd- 
wcstl.  von  Cahors ; 4300  E.  — 2)  C.  B a r- 
barens,  Gers(14<>),  Df.  südöstl.  von  Auch ; 
800  E.  — 3)  C.  d’ Estrefonds,  HteGa- 
ronne  (14d),  Fleck,  nordwestl.  von  T oiiloiise; 
1765  E.  — 4)C.  deLevi,  Tarn  (14d), 
St.  nordwestl.  vonAIby,  mitSchlofs;  1620 
E.  — 5)  C.  de  Magnoac,  Utes  Pyrd- 
ndes  (14<l),  St.  nordöstl.  von  Tarbes;  1200 
K.  — Leinwand,  wollene  Zeuge;  Wachs- 
bleicben.  — 6)  C.  de  Medoc,  Gironde 
(14d),  St.  nordwestl.  von  Bordeaux ; 1078  E. 
— 7)  C.  Montmiral,  Tarn  (14d),  St. 
nordwestl.  von  Gaillac ; 2500  E.  — 8)  C. 
Ri  vier  e-Ba  sse,  11*««  Pyrdndes  (14<1),  St. 
anf  einem  Hügel,  am  Adour,  nördl.  von  Tar- 
bes; 1300  E. 

Castelnaadari,  Fraakr.  Aude  (14<|),  St. 
am  Canal  du  Midi , der  hier  ein  Bassin  bil- 
det; 9080  E.  — Fahr,  für  Tnch,  leideno 
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Zenge,  banrnwollencs  Garn,  Leder ; Braue- 
reien ; Ildl. , beeondcre  mit  Getreide.  — 
[Sdstoma^r.] 

Caetelnova,  Spak.  Valencia (13),  O. östl. 
von  Segorbe. 

Cnitel  Nnovo,  Oe8tb.  Dalmatien  (33l>), 
O.  am  Mbuien  von  Cattaro,  nordwcetl.  von 
Cattaro. 

Castenedolo,  Ital.  Lombardei,  Brescia 
(34),  Fleck,  sndöstl.  von  Brescia ; 3000  G. 

— Getreide-,  Seidenbau,  Viehzucht. 
Caetera  Lcctourois,  Frankr.  Gers 

(14d) , Df.  nördl.  von  Lectoure , 600  E.  — 
2)  C.  Vivcnt,  Gers  (14d),  Df.  nordwestl. 
von  Auch , 570  E.  — 2 Mineralquellen,  die 
stark  besucht  werden. 

Castigliple,  Ital.  Sardinien,  Coni  (34), 
O.  südl.  von  Saluzzo. 

Castiglione,  Ital.  Loivbardei,  Lodi  (34), 
Fleck,  sndöstl.  von  Lodi,  nahe  amEinfl.  der 
Mnzza  in  die  Adda ; 2500  E.  — Viehzucht, 
Küsebereitung.  — 2) Castiglione,  Lucca 
(34),  Df.,  ganz  von  Modena  umschlossen, 
nordwestl.  voif  Lucca.  — 3)  Cast,  (del 
Crati),  Neapel,  Calabria  cit.  (34b),  Fleck, 
nördl.  von  Cosenza,  vom  Crati  iiragrben ; 

. 2000E.  — 4)Cast.,Calabriacitor.(34b),St. 
nahe  an  der  Küste  des  Tyrrhcn.Meercs,nord- 
westl.vonEufeniia  auf  einem  Hügel ; 6000E. 

— Weinbau 5) Cas  t.  (Bolognese),  Kir- 

chenstaat, Bologna  (34),  Df.  südwesll.  von 
Bologna,  in  einer  sehrfruchtbareii  Gegend. 

— 6)  Cast.  Florentino,  Toscana,  Flo- 
renz (34),  Fleck,  südöstl.  von  Arezzo ; 2000 
E.  — 7)  Cast.  d’Arcia,  Toscana, .Siena 
(34) , Fleck,  südl.  von  Pienza ; 600  E.  — 
Wein-,  Oelbau.  — 8)  Cast,  della  Pes- 
caia,  Toscana,  Siena  (34),  Fleck,  westl. 
vonGrosseto,  an  der  Küste,  in  sehr  ungesun- 
der Lage;  1600  E.  — Salzbereitung.  — 9)C. 
delleStiviere,  Lombardei,  Hantna  (34), 
St.  nordwestl.  von  Mantua,  mit  Kastell ; 50()0 
E.  — Schlacht  (1796,  den  5.  Aug.). 

Castiglioncello,  T.  di,  Ital.  Toscana 
(34) ; Befestigung  an  der  Küste , südöstl. 
von  Livorno. 

Castilien,  Spar.  (13),  Name  eines  alten 
spanischen  Reichs,  der  Haiipttbeil  des 
heutigen  Spaniens,  zu  weichem  die  Pro- 
vinzen Alt-  und  N eu-Castilien,Leo  n, 
Asturia,  Galicia,  Estremadura, 
Andalnsia,  Granada  und  Murcia, 
nebst  der  St.  A n teq  u e r a,  gerechnet  wer- 
den. — Alt-Castilien,  eine  Hochebene 
(2500'),  die  zum  Biscayschen  Mbsen  rasch 
abfällt.  Im  N.  wird  das  Küstenland  durch 
das  Cantabrische  Geb.  von  der  Hochebene 
geschieden , im  S.  trennt  es  die  Sierra  de 
Goadarama  von  Neu-Castilien.  llptll.  ist 
der  Duero,  der  hier  entspringt,  mit  ver- 
schiedenen NbO. ; das  Klima  ist  ziemlich 
kalt  und  bei  dem  herrschenden  Holzmangcl 
sehr  lästig.  Die  Provinz,  nur  in  einzelnen 
Districten  fruchtbar,  liefert  Wein,  Flachs, 
Hanf,  Krapp,  Pottasche  u.  s.  w.  Die  zu 
Alt- Castilien  gehörigen  Provinzen  sind: 


Bnrgos,  Logrono,  Santander,  Avi- 
la, Segovia,  Soria,  Valladolid, 
Valencia.  — N eu  - Castil ien , südl. 
von  Alt-Castilien,  eine  hohe,  vomGuadara- 
ma-Geb.  im  N.,  dem  Geb.  von  Alcaraz  und 
der  Sierra  Morena  im  S. , dem  Geb.  von 
Cuen^n  im  0.,  der  Sierra  de  Guadalupe  im 
W.  eingeschlossene  Ebene  (bis 2000'  hoch), 
dürr,  gröfstentheils  baumlos,  schlecht  an- 
gebaut. Hptfl.  sind  Tajo  %nd  Guadiana 
mit  ihren  Nbfl.  Der'Sommer  ist  heifs,  der 
Winter  rauh  und  kalt  bis  zum  Froste,  den- 
noch gedeihen  in  den  fruchtbaren  Theilen : 
Südfrüchte,  Oel;  Wein  u.  s.  w. ; die  Vieh- 
zucht ist  beträchtlich,  besonders  werden 
viele  Schafe  gehalten.  Neu-Castilien  zer- 
fällt in  folgende  Provinzen : Madrid,  To- 
ledo, Ciudad  Real,  Cuen9.i,  Gua- 
dalaxara. 

Castillejo  de  Yniesta,  Span.  Neu- 
Castilien,  Cuenfa  (13),  O.  südöstl.  von 
Cuen^a. 

Castillo,  Span.  Aragon  , Zaragoza  (13), 
St.  nordwestl.  von  Zaragoza,  zu  den  Cinco 
Villas  gehörig.  — 2)  Andalnsia,  Jaen  (13), 
befestigter  O.  südöstl.  von  Jaen.  — 3)  C a s t. 
blanco,  Neu-Castilien,  Toledo  (13) ,.  O. 
am  Guadiana.  — 4)Castillo  de  Litera, 
Aragon  (14d) , 0.  nordöstl.  von  Benavarre. 

Castillon,  Frankr.  Gironde  (14d),  O. 
an  der  Mdg.  der  Gironde,  nordöstl.  von 
Lesparce.  — 2)  Gironde  (14d),  St.  an  der 
Dordogne,  südl.  von  Libourne;  1560  E.’ — 
3)  Arricgc  (14<l),  St.  in  einem  Gebirgszng 
am  rechten  Ufer  des  Loz,  südwestl.  von 
Girons ; 830  E. 

Castillonnes,  Frankr.  Lot  et  Garonno 
(14<t),  St.  nordwestl.  von  Ville  neuve  d’Agen, 
am  Dropt;  2000  E. 

Castine,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Maine 


Schiflfahrt. 

Castle,  AU.  Ncu-Holland,  Cumberland 
(50b),  O.  nördl.  von  Paramatta. 

Castle  Acre,  Engl. Norfolk (15b), Kirchsp. 
südöstl.  von  Lynn  Regis;  1333  £.  — 
2)  Castle  Cary,  Soinmerset  (15b),  St. 
südöstl.  von  Wells;  1794 E.—  3)  Castle 
R i si  ng,  Kirchsp.  und  Fleck.  (358 E.)  nord 
östl.  von  Lynn  Regis.  — Der  Flecken  war 
sonst  eine  wichtige  Hafenstadt  und  hat 
seinen  Namen  von  einem  alten  Kastell , in 
welchem  Isabelle  von  F rankreich,  Gemah- 
lin Eduards  II.,  Mutter  Eduards  HI.,  nach 
der  Ermordung  ihres  Gemahls  27  Jahre 
gefangen  gehalten  wurde.  — 4)  Cast  lo- 
ten, Derby  (15b),  Kirchsp.  nordwestl.  von 
Derby , hat  seinen  Namen  von  einem  alten 
Schlosse  und  bietet  mehrere  Natarmerk- 
würdigkeiten  dar. — 5)  Castle  t o w n,  Enol. 
Ins.  Man  (15b),  St.  südwestl.  von  Douglas  ; 
2036  E. ; sie  wird  als  die  Hptst.  der  Ins. 
betrachtet , obgleich  Douglas  bedeuten- 
der ist. 

Caytle  Blaing,  Ibrl.  Ulster,  Monaghan 
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(15^),  St.  fludoftl.  TOn  MonafrHan;  1363 
E. — 2)  Connaught,  Ma^o  (15^),  Kirrhsp. 
(4109  £.)  nahe  am  See  Uahioe,  und  St. 
mit  5404  E. , welche  Brauerei,  Gerberei 
und  einen  lebhaften lidl.  oiitLcinwand  trei- 
ben.—3)  C.  Corner,  Leinster,  Kilkpnny 
(154),  Kirchep.  (12494  E.)  und  St.  nordl. 
von  Kilbenny,  wohlgebaut;  905  E.  — In 
der  Ilmgegend  Kohlenwerkc.  — 4)  C.  C o n- 
n e 1 , Munster,  Limerick  (154) , Df.  am 
Shannon,  nordöftl.  von  Limerick ; 700  E.  — 
Mineralquelle.  — 5)C.  Dermot,  Lein- 
fiter,  Kildarc  (154),  Kirebsp.  (5694  E.)  und 
St.  am  Fl.  Lane,  südJ.  von  Kildare , soiiit 
befestigt;  1336  E.  6)  Caitlcliaven, 
Munster,  Cork  (154),  Kirchsp.  (5936  E.) 
und  Df.  an  der  Bai  von  Castlchavcn , süd- 
wcfitl.  von  Cork.  — 7)  Caetlemain, 
Munster,  Kerry  (154),  $t.  am  Fl.  Mang, 
nicht  weit  von  dessen  Mdg.  in  die  Bai  von 
Castlemain;  292  E.  — Einiger  Ildl.  — 
8)  Castleiiiartyn,  Munster,  Cork  (154), 
Kirchsp.  (1323  E.)  und  St.  am  Fl.  Phoenix, 
dstl.  von  Cork.  — 9)  Castle rcagh,  Con- 
naught,  Uoscommon  (154),  St.  nordwcstl. 
von  Koscommon;*1143  £• 

Castle  Douglas,  Schotl. Kirkcndhright 
(15^),  Fleck,  nordostl.  von  Kirkeudbright; 
Baiimwollenmanufactur.  — 2)  Uoxburgh 
(15c),  Kirchsp.  (2038  E.)  und  Df.  am  Fl. 
Liddel  oder  Liddale. 

Castlcreagh,  AU.  Neu-Ilolland,  Cumber- 
land(50k),  0.  im  westl.  Theilc  der  Pro- 
vinz. 

Castlereagh,  AU.  Neu-Ilolland  (50«), 
ein  betracht!.,  durch  Snmpfebenen  flic- 
fsender,  dennoch  aber  zu  gewissen  Zeilen 
trockener  FL,  der  io  den  Darling  fällt. 
Castle  Rock,  N-AM.  Verein.  Staaten, 
Osagc-Distr.  (46k),  0..im  westUchfiten 
Thcile  des  Landes.' 

Ca^topol,  Span'.  Astnrien  (13),  0.  im 
westl.  Thetle  der  Prov.,  an  einer  Einbucht 
des  Oceans. 

Castor,  Caistor,  Encl.  Norfolk  (l;>k), 
Kirchsp.  (864  £.),  nordl.  von  Varronuth,  und 
Ort,  den  Einige  für  Garianonum  halten. 
Castros,  Faankr.  Tarn  (144),  Fleck, 
süddstl.  von  Bordeaux;  779  E.  — 2)  Tarn 
(144),  St.,  vom  Agoiit  durchflossen;  klei- 
nes und  grofses  Seminar,  Gesellschaft  für 
Ackerbau , Bibliothek ; 1^63  E.  — Fahr, 
für  feine  Tücher,  Kasimir,  wollene  Docken, 
Strumpfwaaren,  Leinwand,  Leim,  schwarze 
Seife,  Leder;  Bleichen,  Färbereien,  Ku- 
pferbnmincr.  Hdl.  mit  Tuch,  Wollcnwaa- 
ren,  Papier,  Seide  u.  8.  w.  — Vaterstadt 
Andr<^  Dacier’s. 

C aitricom,  AS.  Ostindische  Ins.,  Celebes 
(44«),  Busen  auf  der  nordostl.  Küste  von 
Celebes , nördl.  von  der  Buyten-Spitzc. 
Castrienm,  Nisdbrl.  Nord-Holland  (29), 
Df.  nordostl.  von  Beverwyk ; 700  £. 

Port  Gastries,  Carenage,  AM.  West- 
indien,  Kleine  Antillen,  S^  Lucia  (48),  Ha- 


fenstadt an  der  Westküste,  Hptort  der  Insel : 
4300  E. 

Caatrie a,  AS. Chines. Reich, Mandschurei, 
Sakhalian-nla  (43°),  Baien  am  Tatar- Golf. 

Caitriei,  Fraivkr.  lUrault  (144),  Fleck, 
nordöitl.  von  Montpellier ; 7H7  E.  — Wae- 
ikrleitnng. 

Castro  Deirn,  Port.  Rcira  (13),  Fleck, 
lüdl.  ron  Lnmegn.  — 2)  C,  Marin , Al- 
garvien  (13),  ^ St.  öitl.  von  Tavira.  — 
3)  C.  \ c r d e,  Alcntrjo  (13),  St.  nordöatl. 

TonOuriqiie;  21(illäuier 4)  C.  Vice  nt  e, 

Tras  OS  .Montes  (13) , St.  üstl.  von  Miran- 
dola. 

Castro,  Span.,  Aragon  (144),  O.  am  Fl. 
Essern,  nordwestl.  von  Bcnnrarre.  — 2) 
Castro  urdiales.  Alt  - Castilien , Bur- 
gos  (18),  St.  an  der  Küste,  üstl.  von  San- 
tander. — 3)  C.  Xeres,  Alt- Castilien, 
Biirgos,  St.  vrestl.  von  Burgos. 

Castro,  S-AM.  Brasilien,  Sao Paulo (49), 
Villa  und  Kirrhsp.  (4831  E.)  südwestl.  von 
Sao  Paulo.  — 2)  Chili,  Chiloe  (49),  Hafen 
an  der  üstküste  der  Insel  Chiloe. 

Castro,  Itai.  Neapel,  Terra  d’Otranto 
(34k),  St.  und  Biscliofssitz  südl.  von  d’Otran- 
to; 8000  E.  — Wein,  Oliven  — 2)  C. 
Giovanni,  Sicilien , Caltaiiisetta  (34l>), 
St.  auf  einem  Berge,  mit  Kastell ; 11 143  E.  — 
[Enna  und  seiner  Lage  wegen  Umbilicua 
Sicitiae].  — 3)  C.  Nuovo,  Sicilien,  Gir- 
genti  (34k),  P'leck.  nordostl.  von  Bivonn, 
am  Ahliange  eines  Berges;  1400  E.  — Süd- 
früchte. — 4)  C.  Pignano,  Neapel,  Mo- 
lise (34k),  Hptort  eines  Kantons,  am  linken 
Ufer  des  Biferno,  nordwcstl.  von  Campo- 
basstt ; 2400  E.  — Wein , Oliven.  — 5)  C. 
Reale,  Sicilien,  Messina  (34k) , St.  südl. 
von^lilazzo;  11140  £. 

Castrovirreyna,  S-AM.  Peru,  Gnan- 
cavelira  IW").  Prov.  nnd  Fleck,  südöstl. 
von  Guancavelica. 

Castua,  D.  Oesterreich,  Illyrien,  Trieat 
(25),  belcst.  St.  auf  einem  Berge,  an  der 
Nnrdspitze  des  Busens  von  Quamero ; 420 
E.  — Hdl.  mit  Wein,  Oel  u.  s.  w. 

Caauarina,  AU.  West- Auitralia , Wel- 
lington (50s\bk.),  Vorgeb.  an  der  Südseite 
des  Port  Leschennult. 

Caswcll,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Nord- 
Carolina  (47),  O.  an  der  Grenze  von  Vir- 
ginia , nordostl.  von  Lccsbnrg. 

St  Catalina,  N-AM.  Mexico,  Nen-Coli- 
foriiien  (47k),  Ins.  nahe  an  der  Küste,  dem 
St  Pedro-Hafen  gegenüber. 

St  Catalina,  C-A.M.  Nicaragua  (47k), 
V'orgeb,  an  der  Südseite  des  Golfs  del  Pa- 
pagnyo. 

Catania,  Ital.  Sicilien  (34k) , Prov.  nm 
Ionischen  Meere,  zwischen  Messina,  Pa- 
lermo, Caltanisetta  nnd  Siraf^sa,  aus  Thei- 
len  des  Val  Demona  nnd  Val  di  Noto  be- 
stehend ; 84  DM. , 335647  E.  Im  nordostl. 
Thoilo  ist  der  Etna , sich  an  die  westl. 
Ncttnni-Berge  anschlielsend , im  S. 
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liegt  an  der  Grenze  der  M.  Laara , dessen 
Verzweigungen  in  die  Prov.  hioetnziehen, 
zwischen  beiden  liegt  die  fruchtbare  Ebene 
▼on  Catania.  Hptil.  ist  der  Giare  tta  mit 
Chrisas,  Dittaino,  Trachino  und 
Gabello.  Die  Provinz  ist  fruchtbar  und 
bringt,  bei  der  Thätigkeit  ihrer  Bewohner, 
Getreide  und  fast  alle  Sorten  Fruchte  in 
grofsercr  Menge  hervor,  als  die  übrigen 
Frov.  Siciliens.  — 2)  Catania,  befestigte 
llptst.  der  Prov.,  an  der  Küste,  mit  Ha- 
fen ; breite  gerade  Strafsen ; Kathedrale, 
Stadthaus  (Palazzo  del  Seoato),  Benedicti- 
ner-Kloster;  Sitz  eines  Bischofs,  Univer- 
sität, Lyceuni,  mehrere  Bibliotheken  und 
Museen;  Akademie  Giojena;  55000  E.  — 
Vortreffliche  seidene  Zeuge,  Arbeiten  in 
Lava  und  Bernstein,  den  man  in  der  Nach- 
barschaft findet ; 11dl. , daher  ist  hier  ein 
Handelsgericht.  — ln  der  Umgegend  Acker-, 
IVein-  und  Oelbau.  — Alterthümer  aus  der 
alten,  ganz  mit  Lava  bedeckten  St.'Catona, 
von  welcher  ein  grofses  Amphitheater, 
gröfser  aU  das  Colisseum  zu  Rom,  Reste 
eines  Theaters,  von  Badern  und  viele  GnT- 
beru.  8.  w.  sich  erhalten  haben.  — Die  Stadt 
ist  mehrmals  durch  Erdbeben  und  durch 
Ausbrüche  des  Vesuv  zerstört  worden,  be- 
sonders 1693  und  1819. 

Catanzaro,  Ital.  Neapel , Calabria  ult. 
(^l>) , feste  St.  auf  einem  Berge,  ganz  im 
Gebirge,  mit  Kastell;  Bischofssitz,  Kathe- 
drale, Seminar,  Akademie  der  Wissenschaf- 
ten, Ljeeum;  12000  £. — Hdl.  mit  Seide, 
Wein  und  Oel. 

Catanixis,  S-AM.  Brasilien,  Rio  Negro 
(491>) , lodianerstamm  im  sudl.  TheUe  der 
Prov.,  unter  dem  Namen  Cataoxis,  zwischen 
Hyuruha  und  H^'utahy.  ^ 

Catawhaf  N-AM.  Verein.  Staaten,  Caro- 
lina (47),  Fl.,  entsteht  in  Noi||-CaroUna 
aus  zwei  Qnellflüssen,  Grofse  und  Kleine 
Catawba,  welche  in  Süd-Carolina  Wateree 
genannt  werden  und,  mit  dem  Congaree 
vereinigt,  den  Santce  bilden. 
Cateau-Cambresis,  Fa  a^kr.  Nord  (14k), 
feste  St.  südöstl.  von  Cnmbraj  ; 4400  E.^ 
Manufacturen  und  Hdl.  mit  Tuch,  Calicots; 
Batist,  Seife,  Papier  u.  s.  w.  — Vertrag 
(1559)  zwischen  Frankreich  und  Spanien. 
Catel,  AS.  Ostindische  Ins. , Philippinen, 
Mindanao  (44s),  Q.  an  der  Ostküste. 
Catelet,  Fra:«kr.  Aisne  (14k)  , st.  am 
linken  Ufer  der  Schelde,  nordwestl.  von 
St  Quentin. 

Catelia,  Spat«.  Cataluiia,  Barcelona  (13. 
14d),  0.  an  der  Küste,  oordöstL  von  Bar- 
celona. 

Catharina,  S-AM.  Brasilien,  Rio  Grande 
do  Sol  (49),  Insel,  nahe  an  der  Küste,  von 
weicher  sie  der  gleichnamige  Sand  trennt; 
sie  ist  gebirgig  und  stark  bewaldet. 
Catharina,  8-AF.  Küste Congo,  Loango 
(40),  Vorgeb.  südöstL  vom  Cap  Lopez. 
Catharina- Dorf , Obbtb.  Ungarn,  To- 


ronthal  (35k),  Q.  am  Bega-Kanal,  nord- 
östl.  von  Gr.  Betschkerek. 
Catharinas-,CatharinenB-Archipel, 
8.  Aleuten. 

Catheart,  Schotl.  Renfrew  (15c  ),  Kirchsp. 
(2056E.)  mit  den  Ruinen  eines  gletchna- 
migeo  Schlosses  und  einer  römischen  Sta- 
tion , südöstl.  von  Renfrew. 

Catice,  S-AF.  Zanguebar  (40),  O.  am 
Quilmance. 

Catigliano,  Ital.  Toscana  (34),  0.  nord- 
westl.  von  Pistoja. 

M.  Catini,  Montecatini,  Ital.  Tos- 
cana (34),  alter  fester  O.  südwestl.  von 
Pistoja;  1400  E.  — Mineralquellen.  — • 
2)  0.  südwestl.  vonVolterra;  vitriolhaltige 
Quelle. 

C,  Ca  loche,  N-AM.  Mexico,  Yucatan  (47k), 
das  nördlichste  Vorgeb.  der  Prov.,  am  Ka- 
nal von  Viicatan. 

Catorce,  N-AM.  Mexico,  San  Luis -Potosi 
(47k) , 0.  nördl.  von  San  Luis-Potosi,  mit 
reichen  Silbergmben. 

3f.  Catria  (^Montecatria) , Ital.  Kir- 
chenstaat , Urbino  (3^ , Berggipfel  der 
Apenninen,  nordöstl.  von  Cubbio. 
Catskill,  N-AM.  Verein.  Staaten , Ncu- 
York  (47),  St  am  rechten  Ufer  des  Hudson, 
da,  wo  der  gleichnaraigo  Fl.  eiumündet, 
südwestl.  von  Hudson;  4245  £. 
Cattaraugus,  N- AM. Verein. Staaten, Ncu- 
York  (47) , kl.  Fl. , mdt.  in  den  Erie. 
Cattaro,  Obstr.  Dalmatien  (33k),  Krs. 
und  St.  am  Ende  des  gleichnamigen  Kanals, 
stark  befestigt,  mit  Fort  auf  dem  nahen 
Berge  Sella,  von  nackten  Bergen  um- 
geben; Bischofssitz.  Der  Hafen  ist  gul, 
aber  wenig  besucht;  2200  E.  — Zwei 
Erdbeben  verwüsteten  dio  Stadt  1563  und 
1667. 

Cattolica,  Ital.  Sicilien,  Girgenti  (34k), 
St.  nordöstl.  von  Monte  Allegro ; 7000  E. — 
Fahr,  für  baumwollene  und  seidene  Zeuge. 
Die  Umgegend  ist  fruchtbar  an  Wein  u.  Oli- 
ven; Schwefelminen.  — 2)Kirchenstaat,Forli 
(34),  St.,  nahe  am  Adriatischen  Meere,  süd- 
östl. v.  Rimini;  3000  £.  — Wein- und  Sei- 
denbau. — Im  Jahre  359,  zu  Zeiten  des  Pap- 
stes Libertus,  trennte  sich  eine  Anzahl  von 
Bischöfen  auf  dem  Concii  zu  Rimini  von 
den  arianisch  gesinnten  und  begah  sich 
nach  Cattolica;  die  nach  den  Grund- 
sätzen dieser  Bischöfe  lehrende  Kirche 
heifst  seit  jener  Zeit  die  K a t ho  I i s c h e (?). 
Catum&ela,  S-AF.  Benguela  (40) , be- 
träcbll.  Fl. , der  aus  Cabal,  Valombo  n.  a. 
entsteht  und  bei  San  Felipe  in  den  Atlan- 
tischen Ocean  fallt. 

Gat  ns,  Frankr.  Lot  (I4d),  St.  nordwestl. 
von  Gabors ; 1300  E. 

Cauca,  S-AM.  Colnmbia,  Nen-Granada 
(^k),  Nbfl.  des  Magdalenenstroms , links, 
von  welchem  ein  Departement  den  Namen 
führt , das  sich  von  den  Andes  bis  an  die 
westl.  Küste  erstreckt 


Caacoa. 


CaTanas, 


Caacoa,  s.  Wanoiki. 

Cancus-,  Caicos-Ina.,  AM. Weetindien, 
Bahama^Ins.  (48),  loselgrappe  nordl.  von 
den  TurkS'lnB. , durch  die  Caicos-Pae- 
sa^e  von  der  In«.  Mariguana  |^eUennt; 
Plantageobau , der  in  neuern  Zeiten  sehr 
zugenommen  hat.  Die  beträchtlichsten  die> 
aer  Inseln  sind:  Grofs«,  Kord-,  Ust- 
nnd  West-Caicos. 

Caudebec,  Frattkr.  Seine  infdr.  (140, 
St.  an  der  Seine,  südl.  von  Yvetot;  Zlio 
E.  — Fahr,  für  Segeltuch,  Hute,  Leder, 
Seife,  baurawollenes  Garn;  Färbereien; 
Hdl.  mit  Getreide,  Branntwein  n.  s.  w.  — 
Sonst  Hptet.  des  Ländcliens  Caux. 
Caudecoste,  Fkatvkb.  Lot  et  Garonne 
(14d),  Fleck,  sudostl.  von  Agen;  1240  F. 
Caudies,  Frankh.  Pyrenees  Orient.  (14d), 
Fleck,  nordwestl.  von  Peqdgnan ; 1211  £.  — 
Wollhandel. 

Cniigmahri,  AS.  Vorderindien,  Benga- 
len (44b)  ^ O.  nordl.  von  Pncr.iiloe* 
Caulahundy,  AS.  Vorderindien,  Benga- 
len  (44b) , St.  an  der  Grenze  von  Madras, 
südwesti.  von  Cuttak. 

Caumont,  Frakkh.  Calvados  (14c),  Df. 
südwesti.  von  Bayeux ; 2150  E.  — 11dl.  mit 
Geflügel.  — 2)  Vaucluse  (14d) , St.  eüd- 
ostl.  von  Avignon,  mit  einem  alten  festen 
Schlosse ; 1754  E.  — Seidenbau ; 11dl.  mit 
Wein,  Olivenöl,  getrockneten  Fruchten, 
la  Canne,  Frakkb.  Tarn  (14^),  St.  nord- 
ustl.  von  Castres;  2500  E.  — Wollene 
Zeuge. 

Cannes,  Fra^iKR.  Aude  (14d) , St.  nord- 
dstl.  von  Carcassonne;  2200  E.  — Hute, 
Branntwein.  — ln  der  Upigegcnd  Marmor. 
Canslnnd,  Dabw.  Fünen  (Iflb),  Kirchsp. 
flüdöstl.  von  Mittclfahrt;  5^  E.,  mit  dem 
gleichnamigen  Dorfe. 

Canssade,  Frakkr.  Tarn  ei  Garonne  (14d), 
St.  nordöstl.  von  Montauban,  an  der  Lcrc ; 
&159  E.  — Fabr.  für  wollene  Zeuge,  Lein- 
wand ; 11dl.  mit  Getreide,  Mehl,  Zwirn 
u.  s.  w. 

Cauterets,  Fra5bb.  IBcsPyrdnees  (14d), 
Fleck,  südl.  von  Argeies ; 700  £.  — UelTse 
Quellen. 

Cauvery , Cavery,  AS.  Vorderindien, 
Madras  (44b),  Hptstrom  dcrPräsidentachaft, 
entspr.  in  Mysore,  nimmt  den  Henewut- 
ty,  Shinsha  u.  a.  links,  den  Ciibbany. 
^'oyel  u.  8.  rechts  auf,  ist  schiffbar  und 
föllt  in  mehreren  Mdgcn  in  den  Mbsen  von 
Bengalen. 

C.  de  CauXy  Frahkr.  Seine  infdr.  (14c), 
Vorgeb.  nordl.  von  Havre  de  Grace,  am 
Kanal;  benannt  nach  dem  ehemal.  Länd- 
ehen  ^ux  in  der  Normandie. 

Cava,  Ital.  Neapel,  Principato  cit.  (34b), 
St.  nordl.  von  Salerno ; Bischofssitz , Ka- 
thedrale, Seminar ; 9000  £.  — Seidene  und 
baumwollene  Zeuge ; Wein-,  Oliven-  and 
Seidenbau. 

Cava,  ScHOTL.  Orkncy-lns.  (15«),  kl.  Ins., 


etwa  1 engl.  Meile  lang,  { M.  breit,  nur 
von  2 oder  3 Familien  bewohnt. 

CavadOf  Port.  Entre  Douro  e Minho(lS), 
Fl.,  entspr.  inTrus  OS  Montesu.  mdt.beiEs- 
posende  in  den  Atlantischen  Ocean. 

Cavaglia,  Ital.  Sardinien,  Coni  (84), 
Fleck,  westl.  von  Coni;  2500  £. 

Cavaillon,  AM.  Westindien,  Haiti  (48), 
Kirchsp.  und  Fleck,  an  einer  Bucht , wesU. 
von  les  Cayes. 

Cavaillon,  Frarkr.  Vaucluse (14^) , St. 
an  der  Durance;  0705  £.  — Seidenzucht 
und  Spinnerei;  Hdl.  mit  Oel,  Melonen 
As.  w.  — Reste  eines  alten  Triumphbo- 
gens. — [Ca6etiio.] 

Cav  aivOj  S*AM.  Brasilien,  Mattogrosso 
(49b),  Nbfl.  des  Jiirncnna,  rechts. 

Cava Ic ante,  S-AM.  Brasilien,  Goyaz 
(49b)j  Df.  nnrdnstl.  von  StsRita.  — Inder 
llnigegcnd  Goldbergwerke. 

la  Cavnlcrie,  Frankr.  Aveiron  (I4d), 
St.  südöstl.  von  Millau;  700  E. 

Cavaler  Maggiore,  Ital.  Sardinien, 
Coni  (34),  Fleck,  nördl.  von  Savigliano; 
3000  £. 

Cavalese,  D.  Oesterreich,  Tirol,  Trient 
(25),  Fleck,  am  Avisio,  im  Fleimsthalc, 
mit  Schlofs;  in  der  Umgegend  Acker-  und 
Weinbau;  Hdl.  mit  Holz. 

CavalierCy  AS.  Kleiiiasien(42ii43),  Vorgeb. 
an  derSüdkuste,  der  Ins.  Cypern  gegenüber. 

Cavallo,  Ital.  Venedig,  Udine  (34),  Berg 
in  den  Alpen , auf  der  Grenze  zwischen 
Udine  iiud  Uelluno.  ^ 2)  Neapel,  Terra 
d'Otranto  (34b),  Vorgeb.  an  der  Ostküstc, 
Brindisi  gegenüber , bildet  mit  dem  Cap 
Gallo  die  Rhede  von  Brindisi. 

Cavallo,  Fraxkr.  Corse  (34),  Vorgeb.  an 
d.  Westseite  der  Ins.,  südwesti. von  Calvi.^ 
2)  Ins.  an  der  Südspitzc  von  Corstca. 

Cavally,  AF.  Guinea,  Zahnkuste  (45«), 

■ St.  ostl.  vom  C.  Palmas , an  der  Mdg.  des 
Fl.  Cavally,  in  einem  Walde;  10000  £., 
grofs,  gutgebaut,  nicht  ohne  Industrie. 

CavaloSf  AF.  Sahara  (45«),  Busen  nördl. 
vom  Cap  Languedo. 

Cavan,  Irbl.  Ulster  (15d),  c4ne  der  9 
Grfsch.,  in  welche  Ulster  zerfallt,  an  der 
Grenze  vonLcinster;  27^  DM.  mit  227933 
£.  — Im  nordwestl.  Theile  sind  die  B a 1 1 y- 
nageeragh-Geb.,  der  übrige  Theil  ist 
gewellt;  Hptfl.  sind:  Eme,  Croghan  und 
Annalec,  die  beträchtlichsten  der  vielen 
Seen : L.  Rainor , Shcclan , Gawnagh, 
Oughter  und  Eme.  Hafer  und  Flachs  sind 
die  Hauptprodnete  aus  dem  Pflanzenreiche, 
Kohlen  u.  Eisensteine  aus  d.  Mineralreiche; 
die  Gebirgsgegenden  haben  schone  Weiden. 
Linnenw^berci  ist  der  einzige  Industrie- 
zweig von  einiger  Wiclitigkeit.  — 2)  Die 
Hptst.  Cavan  liegt  in  der  Mitte  der  Grfsch., 
ist  seit  1829  nach  einem  Brande  fast  ganz 
neu  aufgebaut;  2000  E. 

C a V a n a s,  Spar.  Estremadura, Caceres  (13), 
0.  öetU  von  Truxillo. 


Cavanillas. 
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Cazals. 


Cavanillai,  Span.  AU-Caatilien,  Soria  (13), 
O.  AÜdöttl.  von  Soria. 

Cavarzere,  Ital.  Venedig,  Venedig  (34), 
Fleck,  am  Adige,  aüdwesü.  von  Chiuggia; 
3300  E.  — Hdl. 

Caverna,  Schweiz,  Teaain  (32),  Thal  im 
weatl.  Theile  dea  Kantone. 

Cavertitz,  U.  Sachaen,  Meilecn (27u28), 
Df.  nordweetl.  von  Sirehla ; 296  E. 

Ca  via  na,  S-AM.  Brasilien,  Para  (49), 
beträchtl.  Ina.  vor  der  Mdg.  dea  Amazonen- 
Strome , fruchtbar , reich  an  Vieh  und  Fi- 
echen ; mit  einer  Villa. 

Cavignac,  Franhb.  Gironde  (14d),  ^f. 
aüdöstl.  von  Blaye ; 604  E. 

Cavilli,  AS.  Oatindiache  Ina.,  Philippinen 
(44o),  kl.  Ina.  in  der  Sulu-See,  üatl.  von 
Falawan. 

Caviola,  AF.  Canariache  Ina.,  Palma 
(42u43Nbk.),  Vorgeb.  an  der  Nordküate. 
Cavite,  AS.  Oatindiache  Ina.,  Philippinen, 
Luxen  (44e),  Prov.  und  St.  aüdl,  von  Ma- 
nila, mit  Hafen;  1926  E.  — 2)  Mindanao 
(44e),  Vorgeb.  an  der  nordöatl.  Knete. 
Cav.  Marino,  AS.  Oatindiache  Ina. , Bor- 
neo (44e),  Felaeninael  nürdi,  von  Borneo. 
Ca  DO,  Ital.  Kirchenstaat,  Rom  (34),  hoher 
Berg  afidüstl.  von  Rom,  an  dessen  Fufse 
Alba  lag  und  der  Lago  diAlbann  sich  aua- 
hreitet;  2942'  ital.  hoch,  erscheint  vulka- 
nischen Ursprungs.  — Alterthümer. 

Cavo  (Cuuo),  S-AF.  Angola  (40),  wenig 
bekannter  Fl. , aüdl.  vom  Fl.  Longa. 

Ca  vor,  Ital.  Sardinien,  Turin  (34),  Fleck, 
södwestl.  von  Carignano  ; 3000  E.  — Sei- 
denspinnerei. 

Caxabamba,  S-AM.  Peru, Truxillo  (49<>), 
O.  nordöatl.  von  Truxillo. 

Caxamarca,  S-A.VI.  Peru,  Truxillo  (49l>), 
Prov.  und  St.  am  gleichnamigen  Fl.,  in  rau- 
her Gegend  (2866  M.  hoch) ; 7000  R.  — 
Silber-  und  Stahlarbeiten.  In  geringer 
Entfcrnnng  davon  die  Incabäder,  heifse 
Schwefelbäder,  aus  einem  bodenlosen  Kra- 
ter entspringend,  in  welchem  man  den  gol- 
denen Thron  dea  Atahnalpa  gesucht  hat. 
Caxatambo,  S-A.VI.  Peru,  Tarma  (49b), 
Prov.  und  St.  am  Fufse  der  Cordilleren. 
Caxiaa,  Aldeaa.  Aitas,  S-AM.  Brasi- 
lien, Maranhao  (49b) , Villa  am  Itapicuru. 
— Baumwollen-,  Reisbau,  Hdl, 

Ca  X in  es,  AF.  Algier  (43a),  Vorgeb.  etwas 
westl.  von  Algier. 

Caxoeira,  S-AM.  Brasilien, Pinuhj' (49b), 
O.  aüdöstl.  von  Oeiras.  — 2)  Boliia  (49b), 
bedeutende  St.  am  schiffbaren  Paraguassu, 
nordweatl.  von  Bahia ; lateinische  Schule ; 
1088  Häuser,  — Lebhafter  Hdl.  mit  Bahia; 
die  Umgegend  ist  reich  an  Baumwolle  und 
Tabak.  — 3)Rio6rande(49b),  beträchtli- 
che Villa  weatl.  von  Pardo,  am  Jacuv; 
7680  E. 

Caxoncs,  C-AM.  Honduras  (48) , Sand- 
bänke und  Felsen  an  der  Ostküste  im  Meere 
von  Honduras. 

Cayambc  Utcu,  S-AM.  Columbia,  Ecua- 


dor (49b) , hoher  Berg  (13360')  unter  dem 
Aeqnator;  Vulkan. 

Cayapo,  S-AM.  Brasilien,  Gojaz  (49b), 
Sec  am  Nordabhango  der  Sa  Seiada. 
Cayapo 8,  S-AM.  Brasilien,  GoyaziindSao 
Paulo  (49b),  Indianerstamman beiden  Ufern 
des  Rio  Grande. 

Caycara,  S-AM.  Columbia,  Veneznela(49b), 
Villa  am  Orinoco,  westl.  von  Piedras, 
les  Cayemites,  AVI.  Westindien,  Haiti 
(48),  Inselgruppe  in  der  Leogane-Bai,  aus 
2 Ins.  bestehend,  la  grande  und  la  pe- 
tite  Cay emite. 

Cayenne,  s.  Guyana. 

Cayenne,  S-AVl. Franz. Guyana (49b^,  In- 
sel und  Ilptstadt  der  französischen  Besitzun- 
gen auf  der  nordwestlichsten  Spitze,  an  der 
Mdg.  des  gleichnam.  Fl.,  mit  verschlämm- 
tem  Hafen ; 3000  E.  — Hdl. 
les  Cay  es,  AVI.  Westindien,  Haiti  (48), 
St.  an  einer  Bai,  der  Insel  ü V ache  gegen- 
über, innngesiinderGcgend,  mit  Rhede. — 
Hdl.  mit  Baumwolle  und  Indigo.  — 2)  leg 
Cayes  de  Jacqmel,  St.  östl.  von  Jacq- 
mcl,  am  gleichnam.  Fl. 

Cayeux,  Fkaxkr.  Somme  (14b),  Fleck, 
am  Kanal,  nordwestl.  von  Albcvillc;  2300 
£.  — Leuchtthurm. 

Cay  lux,  Frankr.  Tarn  et  Garonnc  (14d), 
St.  an  der  Bnnnette nordöstl.  von  Montau- 
ban ; 3400  E.  — Hdl,  mit  Getreide. 
Caymanische  Ins.,  AM.  Westindien,  Gr. 
Antillen,  Jamaica(48),  3 kleine  Inseln  nord- 
westl. von  Jamaica,  zusammen  mit  200  E.; 
sie  sind  Grofs-,  Klein-Caiman  und 
Caiman-Brac.  — Schildkrötenfang. 
Cayon,  Span.  Galicia,  Corona  (13),  O. 
südwestl.  von  Cefruna. 

Cayos  de  los  doce  Leguas,  AM.  West- 
indien,  Grnfse  Antillen,  Cuba(48),  eineReihe 
von  Sandbänken  an  der  Südküste  der  Insel. 
Cay  res,  Frankr.  Ute  Loire  (14d),  Df.südl. 
von  le  Puy;  710  E. 

Cayrn,  S-A.M.  Brasilien,  Bahia  (49b),  St. 
auf  der  gleichnamigen  Ins.,  an  der  Küste, 
südwestl.  von  Bahia;  lateinische  Schule. 
Cnytone,  AS.  Ostindische  Ins.,  Sumatra 
(44c),  O.  an  der  Westküste,  nordwestl.  von 
Benkuleii. 

Cayuga,  N-AM.  Verein. Staaten, Neu-York 
(47) , Grafschaft  am  Südufer  des  Ontorio- 
Sces,  mit  dem  See  Cayuga,  an  dessen 
Mdg.  der  llptort  Cayuga  liegt;  theol. 
Seminar  der  Presbyterianer,  Bank;  2100  E. 
Cuyuni,  S-AM.  Columbia,  Venezuela(49b), 
Fl.,  fällt  in  die  Mdg.  des  Easequibo,  in 
Guyana- 

Cay  za,  S-AM.  Rio  de  laPlata,  Grofs-Cha- 
co  (49),  O.  am  Pilco  Mayo,  im  Gebiete  der 
freien  Indianer.  — 2)  Bolivia,  Potosi  (49b), 
0.  aüdl.  von  Potosi. 

Cazaiia,  Span.  Andalnsia,  Sevilla  (13), 
Fleck,  nördl.  von  Sevilla;  1000  E. — Wein- 
ban ; in  der  Umgegend  fand  man  Silber. 
Cazals,  F ranrr.  Lot  (T4^ , ■ Fleck,  süd- 
westl.  von  Ooordon;  1006  E. 


Cazar  de  Cacerea. 


2» 

Cazar  de  Caccres,  Spak.  EAtrensadura, 
Cacereg  (13),  O.  südöitl.  von  Alcantara._ 
Cazaa  Grande«,  N-AM.  Mexico,  Freie 
Indianer  (■W'>),  Indianerdorf  am  Fl.  Gila. 
Cazau,  Fbaskr.  Gironde  (14d),  Df.  am 
irleichnamigen  Kiisteneee;  3o0  L.  * 

Cazaubon,  Fraskb. Gers (14d),  Fleck. a# 
der  Doi«e;  2300  E.  — Branntweinbrennc- 
reien. 

Cazegut,  AF.  Senegambien  (45») , Ins., 
zum  Archipel  der  Bijuga-Ins.  gehörig,  südl. 
von  der  Ins.  Bissao. 

Caxember,  Zamöre,  S-AF.(40),beträcht- 
Ucher  See  im  südöstl.  Theile  von  Africa, 
dessen  südl.  Theil  Marawi  heifeen  soll.  — 

2)  Landstrich  westl.  vom  genannten  Sec, 
in  vrelchem  der  Zambcze  entspringt. 
Cazendovia  (-zenovia),  N-AiW.  Ver- 
ein. Staaten,  Neu-York  (47),  Ilptort  der 
Grafschaft  Madison,  3200  E.  — Hdl. 
Cazeres,  Frankb.  IltcGaronne  (14d),  St. 
an  der  Garonne ; nordöstl.  von  S*  Gaudone ; 
2546  E.  — Fahr,  für  Hüte,  Leder;  Färbe- 
reien. 

Caziquarey  S-AM.  Qplumbia , Nen-Gra- 
nada(49t>),  Kanal,  vrelcher  den  Orinoco  mit 
dem  Rio  Negro  verbindet. 

Cazorla,  SpAw.'Andalnsia,  Jaen  (13),  St. 
nordöstl.  von  Jacn;  1200  E. 

Cazza,  Oestb.  Dalmatien  (33'>),  kl.  Ins. 
südwestl.  von  Cnrzola. 

Cea,  Spas.  Leon  (13),  Fl.,  fällt  in  den 
Esla,  links. 

Cebazat,  Fbaskr.  Pny  de  Döme  (14t>), 
St.  nördl.  von  Clermont;  2090  E. 
Ceccaglio,  Ital. Lombardei, Brescia (34), 
0.  nordwestl.  von  Brescia. 

Ceccano,  Itae.  Kirchenstaat,  Frosinone 
(84),  O.  am  Sacco , südwestl.  von  Frosi- 
none. 

Ceci,  Itai.  Kirchenstaat,  Spoleto(34),  0. 

nordwestl.  von  Terni.  ™ . 

Ste  Cöcile,  Fbankb.  SBrthc(14«),  Fleck, 
südwestl.  von  St  Calais. 

Cecina,  Itai.  Toscana  (34),  FL,  entspr. 
bei  Montieri,  dnrehniefst  das  gleichnamige 
Thal  und  mdt.  in  das  Tyrrhenische  Meer. 
An  seiner  Mdg.  liegt  das  gleichnamige  Df. 
mit  einer-  grofsherzogl.  1 illa ; 400  E. 
Cedar  Intet,  N-AM.  Verein. Staaten,Nord- 
Carolina(47),  eine  der  südlichen  Einfahr- 
ten In  den  Pamtico-Sund.  . , « 

CedeirRt  Span.  GrIicir,  Coruna  (lo)j  O. 

an  der  Küste,  mit  Hafen,  nördl.  von  Fcrrol. 
Ce dr illa 8,  Spas.  Aragon,  Tcruel  (13), 
O.  östl.  von  Teruel. 

Cefalo,  8.  Mesurato. 

Cefa  In,  Itae.  Sicilieii,  Palermo  (84l>),  St. 
an  der  Küste;  Bischofssitz,  mit  Hafen,  Ka- 
thedrale; 9000  E.  — Hdl.  mit  Oel,  Manna 
n.  8.  w.  — [Cephalenium.'] 

Cega,  Span.  Alt-Castilien,  Segovia  (13), 
Fl. , ßllt  in  den  Eresm. 

Ceicer  de  Terre,  AS.IIinterindien,Cam- 
bodsha  (44«),  Insel  an  der  südöstl.  Küste.  — 


Celle. 

2)  Ceicer  de  Mer,  kl.  Ins.  südl.  von  der 
vorigen. 

Ceilhes,  Fbankb.  Heranlt(14d),  Df. nord- 
westl. von  Lodeve ; 1013  E. 

Celano,  Itae.  Neapel,  Abruzzo  nlt.  II.  (341>), 
Fleck,  auf  einem  Hügel,  an  welchem  der 
gleichnamige  See  sich  hinzieht;  3000 E. — 
Einigerlldl.  — Vaterstadt  dos  Orientalisten 
Giulio  Bartolocci. 

Celbridge,  Iree.  Leinster,  Klldare(15^, 
Kirchsp.  (1138  E.)  und  St.  am  Fl.  Salt ; 12o0 
E.  — Wollene  Zeuge,  Basthüte. 

Celebes,  AS.  Ostindische  Ins.  (44«),  In- 
selgruppe östl.  von  Borneo,  von  welcher 
sie  durch  die  Strafse  von  Macassargetrennt 
ist;  sie  besteht  aus  der Hanptins.  Cel  eb  es 
unddenkleincn,  wenigbekanntoiilns. ; San« 
gir,  Siao,  Banca,  den  Xulla-Ins., 
der  Buton-Gruppe  und  der  Salay er- 
Grnppe.  — 2)  Die  Ins.  Celebes,  von 
höchst  unregelmäfsigcrGestalt,  aus  4 Land- 
zungen bestehend,  die  eich  nach  S.  und  0. 
weit  in  das  Meer  erstrecken.  Der  Mittel- 
punkt der  Insel,  zwischen  den  4 Landzun- 
gen, ist  ein  Alpeniand , 4 Bergketten  nach 
den  4 Gliedern  der  Insel  sendend,  auf  deren 
nordwestlicher  feuerspeiende  Berge  bemerkt 
worden  sind;  alle  Flüsse,  welche  zahlreich 
von  diesen  Gebirgen  herabstürzen , sind 
klein.  Das  Klima,  zwar  lieifs,  wird  doch 
sehr  gemildert  durch  die  Seewinde ; der  Bo- 
den ist  fruchtbar , die  Producte  zahlreich 
und  mannichfaltig;  die  wichtigsten  sind: 
Gold,  Eisen,  Scesalz;  Bels,  Mais,  Yams, 
Pisang,  Sago,  Tabak,  Zuckerrohr,  Baum- 
wolle u.  8.  w. ; Pferde,  Hornvieh,  eine  ei- 
gene Art  wilder  Büffel,  Affen,  Hirscheber, 
Uhinoceros;  Paradiesvögel,  wildes  Geflü- 
gel; Schildkröten  II.  s.  w.  Die  Einwohner 
sind  Malaiischen  Ursprungs  in  3 llauptstäm- 
men:  Makassaren,  Bugginesen, 

Biadschuer,  von  denen  die  letztem  die 
rohesten  sind ; die  beiden  andern,  besonders 
die  Bugginesen,  sollen  den  Hindus  an  Bil- 
dung gleichen.  Sie  sind  wohlgebaut,  mä- 
fsig , miithig  und  kühn  bis  zur  Verwegen- 
heit , aber  rachsüchtig  und  wild , wenn  sie 
sich  beleidigt  glauben;  alle  bekennen  sich 
znm  Islam.  Der  Haupterwerbszweig  ist 
Ackerbau,  weuiger  Viehzucht;  Fischere' 
ist  beträchtlich;  ihre  AV affen  verfertige 
sie  selbst,  so  wie  die  geschätztenbanmwo-- 
Icnen  Zeuge,  mit  denen  sie  sich  bekleiden. 
Der  Hdl.  ist  bedeutend  und  wird  gröfsten- 
tbeils  von  ihnen  selbst  betrieben,  da  sie  ge- 
schickte Seefahrer  sind;  nur  Chinesen  und 
Niederländer  besuchen  die  Küsten. 
Celere,  Itae.  Kirchenstaat,  Viterbo  (34), 
Df.  nordöstl.  von  Canino.  — Getreidebau, 
las  Cellae,  Spa».  Aragon  (13. 14d) , O. 
nordwestl.  von  Barbastro. 

Celle,  D.  Hannover,  Lüneburg  (21) , St. 
in  sandiger  Gegend,  an  der  Aller,  die  hier 
schiffbar  wird  durch  den  Einflufsder  Lachte 
und  Fase;  mitFlufshafenu.  Schlofs;  Zucht- 
haus (durch  die  Göttinger  Gefangenen  be- 


Cellent 
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Centron. 


Irannt);  oflentliche  Bibliothelcen , Gymna- 
cmm,landwirthschaftUche  Gesellschaft, Stu- 
terei; 11000  £.  — Wachsbleichen,  Braue- 
reien, Fahr,  für  Oblaten , Tabak,  €icho> 
rien , Seife ; Branntweinbrennereien ; lldl. 
mit  Bremen,  sonst  sehr  herabrekom- 

men.  — Alten-  und  Wester-Celle  sind 
die  Vorstädte  von  Celle. 

Cellent,  Spat«.  Cataliina,  Barcelona  (18. 
14d),  Fleck,  am  Llobregat,  nordöstl.  von 
Manresa. 

Celles,  Fbanhr.  Denx S^vres (14«),  Fleck, 
nordwestl.  von  Melle;  llOOE.  — Fahr. für 
Serges. 

Celorico,  Pobt.  Beira(13),  0. eüdwesü. 
von  Almeida.  « 

Ceneda,  Itai.  Venedig,  Treviso(34),  St. 
nürdl.  von  Conegliano.  mitKastell,  Bischofs- 
sitz; 5000  £. 

Cenis,  s.  Mont  Cenis. 

Ceno,  Ital.  Parma  (34),  FI.,  entspringt 
am  Fufse  der  Apenninen , fallt  in  den  Taro 
hei  Tornovo. 

Centervi  Ile  (-trev  i 11  e),  \-AM.  Ver- 
ein. Staaten. Indiana (47),  HptortderGrfsch. 
Wayne,  ostl.  von  Indianopolis. — 2)  Mary- 
land (47),  Ilptort  der  Grnfsch.  Qiircn  Anns, 
an  der  Östscite  der  Chesnpeak-Bai,  nord- 
vcstl.  von  Denton,  mit  einer  Akademie; 
30  Häuser.  — 3)  Virginien  (47) , Ilptort 
der  Grafsch. Fairfax,  west!,  von  Alexandria. 
Centesimo,  Ital.  Kirchenstaat,  Perugia 
(34),  0.  nordwestl.  von  Casenovo. 
Centinet,  AS.  Vorderindischeins.,  An- 
damanen  (44I>),  2 Inseln  vor  der  Dunenns- 
Passage,  nordl.  Grofs-  od.  Nord-Cen- 
tinet,  südl.  KI  ein- Centin  et. 

Cento,  Ital.  Kirchenstaat,  Bologna  (84), 
St.  nahe  am  Renn,  mit  Mauern  und  Gra- 
ben umgehen,  sonst  Bischofssitz , mit  Ka- 
thedrale; 4000  E.  Siidl.  davon  das  gleich- 
namige Df.  mit  450  £.  — Getreide-  und 
Hanfbau. 

Centoce,  S-AM.  Brasilien , Bahia  (49b), 
O.  am  Francisco,  nordwestl.  von  Jacobina. 
Centorbi,  Ital.  Sicüien,  Catania  (34b), 
St.  nordwestl.  von  Catania;  2000 E.  — Ge- 
burtsort des  Cclsus.  — [Cenfunpa.] 
Centovalli,  Schwkiz,  Tessino(32),  Thal 
im  Bez.  liocarno,  von  der  Malczza  durch- 
■trümt,  dessen  Bewohner  Viehzucht  trei- 
ben. 

Centre,  N-AM.  Verein. Staaten , Pennsyl- 
vanien  (47),  Fleck,  südüstl.  von  Jeflerson; 
777  E. 

Centreville,  s.  Centerville. 

Centro-,  M i ttcl - A in e ri  ca  (47b).  Ein 
republicanischer  Staatenverein,  gebildet  aus 
der  ehemaligen  spanischen  Generalcapita- 
nerie  Guatemala , nachdem  sich  diese 
Theile  von  Mexico  losgesagt  hatten  (1821) ; 
im  W.  grenzt  er  an  Mexico  (Chiapa 
und  Yucatan)  und  das  Honduras  - Meer, 
im  O.  an  das  Caraibische  Meer  und  Co- 
lumbien (fsthmo) , im  S.  an  den  Grofsen 
Ocean;  9605  QM.  mit  1,900000  E.  Die 


Cordilleras  ziehen  anfangs  iudSstlieb, 
nördlicher  aber  fast  von  W.  nach  O.  und 
erheben  sich  mehr  und  mehr,  je  näher  eie 
der  Grenze  von  Mexico  kommen  (bis  über 
14(M)0*),  mit  einer  grofsen  Anzahl  noch 
^jetzt  thätiger  Vulkane;  unter  ihnen  der  Sa- 
4|ialoca  im  Niraragua-Seo,  der  V ulc  an 
de  Agua  (2330Toisen),  de  Fiitfgo  (2293 
Toisen)  u.  a.  (s.  die  Karte).  Der  Mexica- 
nische  Meerbusen  dringt  tief  in  das  Land 
ein  und  bildet  im  NW.  den  Busen  von  Hon- 
duras, im  SW.  die  Mosquito-Bai; 
kleiner,  aber  zahlreich  sind  die  Busen  des 
Grofsen  Ocean,  unter  welchen  nur  der  Golf 
de  Conchagua  und  del  Papagayo 
eich  auszeichnen.  Tin  Innern  sind  mehrere 
Seen, deren  gröftiter  der  Mcarngua-S.  ist(168 
□M.  Fläche,  70*  Tiefe),  imW\  mit  dem  See 
von  Managua  od.  Leon  (10  DM.)  verbun- 
den; sein  Abnufs  ist  der  San  Juan,  der 
in  den  Mexicanischen  Mbusen  fallt,  gleich 
dem  Segovia  und  Vare;  die  Flösse,  wel- 
che in  den  Grof^en  Ocean  fallen,  sind  weni- 
ger bedeutend.  Besonders  wichtig  dürfte 
vielleicht  der  S.  Juan  werden,  wenn  der  Plan, 
den  Atlantischen  Ocepn  mit  dem  Grofsen 
Ocean  zu  verbinden,  ziil*  Ausführung  kom- 
men sollte;  nach  v.  Huiuboldt  ist  hier  die 
pafslichste  Stelle  zur  Anlegung  eines  Ka- 
nals aus  dem  Nicaragtia^Sce  in  den  Golf  del 
Papagayo,  da  die  grörstellöhed.Thcilnngs-' 
linie  nur  21  Tolsen  beträgt  und  der  S.  Juan 
tief  genug  i.^t,  gröfsere  Schiffe  zu  tragen, 
'welche  indcfsjet/tdiirch  Stromschnellen  und 
Riffe  an  seiner  Beschiffung  gehindert  wer- 
den. Das  Klima  wird  durch  die  hohen  Ge- 
birge milder,  als  die  Lage  des  Bundesstaats 
erwarten  läfst,  doch  sind  die  Küstenstriche 
drückend  lieifs  und  zum  Thcil , wegen  ho- 
trächtlichcr  Sumpfstrecken,  sehr  ungesund. 
Die  Productc  sind  denen  Mexicos  gleich; 
man  bringt  Gold,  Silber,  Eisen,  Kupfer, 
Blei,  Indigo,  Cochenille,  Farbe-,  Bau- und 
Tischlerholz , Häute  u.  s.  w.  zur  Ausfuhr, 
haut  Reis,  Mais,  Zuckerrohr,  Baum- 
wolle, Tabak,  Südfrüchten,  s.w.  — Die 
Einwohner  bestehen  hauptsächlich  aus  Eu- 
ropäern und  ilired  Nachkommen , doch  le- 
ben besonders  in  Honduras  viele  wilde  In- 
dianerstäramc,  unter  welchen  die  Mosqut- 
to-lndianer  die  bekanntesten  sind.  — 
Der  Bundesstaat  besteht  aus  6 Staaten: 
Guatemala,  San  Salvador,  Hondu- 
ras, Nicaragua,  Costa  Rica  und 
einem  Födcral-Bezirk.  DieStaats- 
cinnahmc  soll  betragen  6-7(M)000  Pia- 
ster, die  Ausgabe  900000P.,  d.Staats- 
schuld  10,500000  P. ; das  Heerbestehtaus 
22530  Mann.  — An  der  Spitze  des  Staats 
stehen  ein  Präsident,  ein  Vicepräsident,  ih- 
nen zur  Seite  ein  Senat ; die  gesetzgebende 
Gewalt  ist  in  den  Händen  eines  Congresses, 
zu  welchem  je  30000  E.  ein  Mitglied  wäh- 
len. 

Centron,  Ital.  Sardinien,  Savoyen  (84), 
O.  nordöstl.  von  Montiers. 


J b v k. 


249 


Gervicales, 


Ceprano. 


Ceprano,  Itül.  Kirchenttoai,  Froainonei 
(S4),  Fleck,  an  der  Grenze  von  Neapel; 
2000  E. 

C e r a,  AS.  Oatindische  Ina.,  Banda-Ina.  (44*  ), 
kl.  Ina.  aüdwe.^tl.  von  Timor-Lant. 

C er  ad  in  0,  Ital.  Venedig,  Verona  (34),  0. 
nordweatl.  von  Verona. 

C e r a 1 V 0,  N-AH.  Mexico,  Califomien  (47l>), 
Ina.  im  Buaen  von  Califomien,  nördl.  vom 
Cap  Pulmo. 

Cer  am,  AS.  Oatindiache  Ina. , Amboinen 
(44c),  dicgröfatelna.  der  Amboinen,  nord- 
üatl.v.  Amboina.anagedehntvonO.  nach  W., 
vro  aiein  cineachmale  Landenge  anageht,  die 
mitd.  Seeal-Spitze  endigt ; 325  GM.  — Eine 
hohe  Gebirgskette  (bis  8000')  dnrchzieht 
die  ganze  Insel,  von  svcichcr  Flüsae  und 
Bäche  zahlreich  hcrabfliefsen.  Daa  Klima 
iatgcaund,  die  Einwohner,  Malaiischer  Ab- 
kunft, stehen  zum  Theil  unter  dem  Ein- 
flüsse der  Niederländer;  die  Producte  sind 
die  der  Amboinen.  — 2)  C e ram- Lau t, 
kl.  Ina.  an  der  andöatl.  Küste  von  Ceram, 
eonst  mit  Gewürzbäumen  bedeckt,  jetzt, nach- 
dem diese  auagcrottet  sind , nur  schwach 
bevölkert. 

Cerbnii,  s.  Cervoli. 

Cerdiniai,  Ital.  Sicilien,  Aegadischelns. 
(34l>),  kl.  Ins.  nördl.  vom  Cap  Boeo. 
Cerdon,  Fuavkr.  Ain  (14k),  Fleck,  süd- 
westl.  von  Nantua,  nm  Veyron;  1719  E.  — 
Baumwollenspinnerei,  Papier. 

Cerd,  Fraakb.  Correze  (14d) , Fl.,  entspr. 
am  Fufse  des  Berges  Cantal , füllt  in  die 
Dordogne ; Lf.  20  Lienes. 

St  Cer e,  Fraakb.  Lot(14d),  St.  nordweatl. 
von  Figeac;  2880  E.  — Linncdlabr. , Hdl. 
mit  Garn  und  Hanf. 

Cörences,  Fraakr.  Manche(14c),  Fleck, 
südl.  von  Coutancea ; 2200  E. 

Cerenzia,  Ital.  Neapel,  Calabria  cit. 
(34k),  0.  südwestl.  von  Cariati. 

Cöret,  Fbakkr.  Pjrdnöca  Orient.  (14d),  St. 
am  Tech  und  am  Fufse  der  Pyrenäen; 
3078  E. 

Cerignola,  Ital. Neapel, Capitanata (34k), 
St.  nördl.  von  San  Marco  , 9000  E.  — Die 
IJiugegend  ist  fruchtbar  und  man  hat  mit 
Vortheil  den  Anbau  der  Baumwolle  ver- 
ancht. 

Cerillj,  Fraakr.  Allier  (14k),  St.  nord- 
westl.  von  Mnnlins  , am  rechten  Ufer  der 
Marmande;  2123  E.  — Fahr,  für  wollene 
Zeuge,  Papier;  in  der  Nähe  die  Eisenwerke 
von  'Proncais,  bei  dem  gleichnam.  Forste. 
Cerina,  AS.  Türk.,  Cypern  (42u43),  St. 

nördl.  von  Nikosia , mit  Hafen. 
Cdrisiers,  Fraakr.  Vonne(14k),  Fleck, 
aüdöstl.  von  Sens ; 1200  E. 

Cdrisy  la  Foröt,  Fraakr. Manche (14c), 
Fleck,  östl.  von  St  Lü;  2100  E.  — 2)  C6- 
risylaSalle,  Manche  (14c),  Fleck,  süd- 
östl.  von  Coiitances;  2660  E.  — Fahr,  für 
Calicots , Leinwand  u.  s.  w. 

Cerizay,  Fbaahb.  Benz  Sevrea  (14«), 


Fleek.  westl.  von  Bresanire;  1600  E.  

Leinwand ; Ziegeleien. 

Cerizy,  Fraakb.  Aisne  (14k),  Df.südösU. 
von  St  Quentin ; 74  E. 

Cermoch,  Türk.  Bosnien  (33k),  Bergim 
westl.  Theile  von  Bosnien. 

Cernay,  Fraakr.  Ht  Rhin  (14k),  St.  aa 
der  Thana,  nordöstl.  von  Beifort;  3450E.  — 
Fahr,  für  Indienne,  Leinwand,  Papier;  Ei- 
sen giefserei. 

Cerne  Abbas,  Ekgl.  Dorset  (15k),  St. 
nordweatl.  von  Dorchestor,  am  F'l.  Cerne; 
1209  E.  — Mälzereien  , Brauereien. 
Cerne z,  Schweiz,  Granbünden  (32) , Df. 
am  Einfl.  der  Spoil  in  den  Inn  im  Unter- 
Engadin  (4490');  434  E.  — Viehzucht. 

St  Cernin,  Fraakr. Cantal (14d), Df. nördl. 
von  Aiirillac;  4200  E. 

Cerniza,  D.  Oesterr. , Illyrien,  Triest, 
Görz  (25) , 0.  aüdöstl.  von  Görz. 

Cernon,  Fraakr.  Marne  (14b),  Df. südl. 
von  Chalons,  an  der  Coole;  181  E. 
Cerrinara,  Ital.  Neapel,  Principato  ult. 
(34),  O.  südwestl.  von  Beneventn. 

Cerro  de  .S't  Lazaro,  N-AM.  Mexico, 
Alt-Californien  (47k),  Vorgeb.  nördl.  von  der 
Magdalenen-Bai. 

Cerro  St  Felipe,  Spaa.  Ara|tn  (13),  Ge- 
birgskette an  der  südwestl.  Grenze  von 
Aragonien. 

Cer  ros,  N-AM.  Mexico,  Alt- Califomien 
(47k),  Ins.  an  der  Westküste,  von  ziemlichem 
Umfange. 

Certaldo,  Ital.  Toscana  (34),  Fleck,  an 
der  Elsa , südwestl.  von  F'lorenz ; berühmt 
durch  das  Grabmal  Giovanni  Boccac- 
cio' s (f  1375)  in  der  Kirche  St  Michael.  — 
Oel-  und  Weinbau.  , 

Cb  r V a 1 h o s , Port.  Entre  Duuro  fi.Minbo 
(13) , O.  aüdöstl.  von  Oporto. 

Cervaro,  Ital.  Neapel , Capitanata  (34k), 
Fl.,  entspn  bei  Monteleone  am  51.  Snbletta, 
mdt.  in  dos  Adriatischc  Alecr ; Lf.  45  ital. 
Meilen. 

Pt«  Ceroera,  D.  Oesterr.,  Illyrien,  Istria 
(33k),  Busen  an  der  Westküste,  westl.  von 
Abrega. 

Cervera,  Spaa.  Cataluna  (13),  Vorgeb. 
nördl.  vom  Cap  Crciis.  — 2)  Valencia  (13), 
Vorgeb.  nordöstl.  vom  C.  Roch. 

Cervera,  Spaa.  Cataluna  (14<1),  St.  nord- 
westl.  von  Tarragona;  Universität;  6000 
E. — 2)  Alt-Castilicn,  Soria(13),St.  nordöstl. 
von  Soria;  1800E.  — 3)  Leon,  Palencia(13), 
St.  nordweatl.  von  Aguilar  de  Campo. 
Cerveteri,  Ital.  Kirchenstaat,  Civita- 
vecchia  (34),  St.  südwestl.  von  Bracciano ; 
3000  E. 

Cer  via,  Ital.  Kirchenstaat,  Ravenna  (34), 
St.  nnd  Bischofssitz  am  Adriatischen  Meere; 
4000  E.  — Salzbereitnng ; Hafen. — Nördl. 
davon  Pt«  di  Cer  via,  ein  kl.  Busen. 
Cervicales,  Fraakr.  Corse(34),  Insel- 
grappc  an  der  aüdöstl.  Küste  der  Insel  Cor- 
sico. 
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CerTiÄres,  Frankr. Loire(l4b),  Df.nord- 
westl.  Ton  MontbrUflon;  400  £. 

Cervigoano,  D.  Octterr.,  lllyrlen, Triest 
(25),  0.  wcstl.  von  Monfalcone. 

Cervione,  Frankb.  Corse  (34),  Fleck, 
öeti.  von  Corte,  in  geringer  Entfernung  von 
der  Ostbuite;  10(K)  £.  — Weinbau. 

Cervo,  Ital.  Sardinien,  Turin  (34),  Fl., 
entspr.  am  M.  Lasone,  fallt  in  den  Sesia  bei 
Vercclli ; Lf.  40  ital.  M. 

Cervoli,  Cerboli,  Ital.  Toscana  (34), 
kl.  Insel  ösU.  von  Elba,  im  Kanal  von  Piom- 
bino;  unbewohnt. 

Cesana,  Ital.  Venedig,  Belluno  (34),  O. 
eüdwestl.  von  Belluno. 

Cesanoj  Ital.  Kirchenstaat,  Urbino  (34), 
Fl.,  entspr.  am  Monte  Catria  u.  nidt.  in  das 
Adrisitische  Meer,  nördl.  von  Sinigaglia; 
Lf.  28  ital.  M. 

Cesena,  Ital.  Kirchenstaat,  Forli  (34), 
St.  und  Bischofssitz  am  Savio ; Kathedrale, 
Seminar,  GeselUchaft  für  Künste  und  Hand- 
werke; 8000  £.  und  in  den  weitlüiifiigen 
Vorstädten  6000  E.  — Ildl. ; in  derCragc- 
gend  Hanf-  und  Weinban ; Schwefelmincn. 

Cesenatico,  Ital.  Kirchenstaat,  Forli 
(31),  St.  an  der  Künte,  nordostl.  von  Cese- 
na; 8000  St^biffTahrt, Fischerei, Hdl. — 

Kördl.  davon  Porto  di  Ceaenatico» 

Cesi,  p.  Ceci. 

Ceione,  Ital.  Neapel,  Capitanata  (34b), 
Nbfl.  des  Candelara,  rechts. 

Cessc,  Frankr.  lleraiilt (14d),  Fl.,  entspr. 
bei  Castaignoles,  IMlt  in  den  Canal  du 
Midi. 

Cessenon,  Fraühr.  Ildraiilt  (14^),  St. 
nordwestl.  von  Beziers ; X080  £.  — Stein- 
kohlen. 

Cestajrols,  Frakkr.  Tam(14d),  Fleck, 
norddbtl.  von  Gaillac ; 1040  E. 

Ce  ton,  Fraskb.  Orne  (14«),  Fleck,  südl. 
von  Mortagne;  2700  E. 

Cetona,  Ital.  Toscana  (34) ,’ Fleck,  süd- 
dstl.  von  Pienza,  mit  einem  kleinen  Kastell; 
2500  £. 

Cetraro,  Ital.  Neapel,  Calabria cit. (34b), 
Fleck,  an  der  Küste  des  Tyrrhenischen 
Meeres,  am  gleichnamigen  Busen;  4000 
E.  — Nordwestl.  davon  das  Vorgeb.  Ce- 
iraro  oder  Fella. 

Cette,  Fraskb.  H^ranlt  (14d),  feste  St.  auf 
einer  Landzunge  zwischen  dem  Mitteimcere 
nnddemBinncnscedeThau,  an  der  Mdg.  des 
Kanals  du  Midi,  mit  sicherem  Hafen,  dessen 
Eingang  ein  Leuchtthnrm  anzeigt;  10000 
£;  ~ Fahr,  für  grüne  Seife , Branntwein, 
wohlriechende  Wasser,  Liqueurs,  ConOtu- 
ren,  Glas;  SchifTliau.  Sehr  merkwürdige 
und  ansgebreiteto  Salinen,  in  welchen  vor- 
treffliches Seesalz  erzeugt  wird  (seit  1729) ; 
beträchtl.  Handel  mit  Wein,  Fabrikerzeug- 
nissen, Südfrüchten  ii.  s.  w.  ~ Die  Stadt 
wurde  unter  Ludwig  XIV.  gegründet.— Der 
Kanal  von  Cette  ist  gewissermafsen  eine 
Fortsetzung  des  Hafens,  den  er  mit  dem 
Küstensee  de  Thau  verbindet. 


Ce  tiinOf  Obstr.  Dalmatien  ^b),  Fl.,  ent- 
springt am  Fufse  des  Jerebiza,  bei  Vrilo, 
und  mdt.  in  das  Adriatische  Meer  bei  Al- 
raissa;  Lf.  53000  Klaftern. 

Cettigne,  Czettin,  Türk.  Montenegro 
(88ä),  Hptst.  am  Czernojevich. 

Ceuta,  Sebta,  AF.  Marocco  (45«),  feste 
St.  am  Fufse  des  Affenbergs,  mit  Hafen  und 
Citadelle,  an  der  Mdg.  der  Strafse  von 
Gibraltar  in  das  Mittelmeer ; 8006  E. , un- 
ter ihnen  viele  verwiesene  Spanier,  denn 
ihnen  gehört  diese  St.  seit  1688. 

Ceva,  Ital.  Sardinien,  Coni  (34),  St.  am 
Tanaro,  östl.  von  Coni;  4000  E.  — Wein- 
und  Seidenban.  — In  der  Umgegend  starke 
Viehzucht. 

Cevio,  Schweiz,  Tessino (32),  Fleck,  nord- 
westl. von  Bellinzona,  im  Val  Alaggia; 
550  E. 

Ceylon,  AS.  Vorderindien (44b),  beträcht- 
liche Insel  im  Bengalischen  Meerbusen,  von 
dem  VorderindUchen  Festlände  (Küste  Co- 
romandel,  Präsidentschaft  Madras)  getrennt 
durch  die  Palk-Strafse  und  den  B ii  s en 
von  Manaar,  zwischen  beiden  diesoge- 
nanntc  Adamsbrücke,  eine  zur  SCcit  der 
Ebbe  oft  trockene  Sandbank,  welche  Cey- 
lon mit  der  Insel  Kamisscram  verbin- 
det; 1162  DM.  mit  968000  E.  Das  Land 
erhebt  sich  von  den  ebenen  Küsten  aus  za 
mehrcrenGebirgsketten,  welche  in  der  Mitte 
einen  Knoten  bilden,  dessen  höchste  Gipfel 
der  Pedro  Galla  (8000')  und  Adams- 
Pik  (6400')  sind.  Waldungen  bedecken 
diese  Gebirge , so  dafs  nur  die  flachen  Kü- 
sten und  die  Gebirgsthäler  angebaut  sind, 
llptfl.  ist  der  Mehawelle  Gunga,  wel- 
cher an  der  Ostküste  ausinundet;  die  übri- 
gens zahlreichen  andern  Flösse  sind  von 
geringerer  Bedeutung.  Das  Klima  ist  an 
den  Küsten  im  Allgemeinen  gemäfsigter, 
wie  auf  dem  festen  Lande,  im  Innern  aber, 
in  den  Wäldern  lind  Gcbirgstliälem,  sehr 
hei fs  und  ungesund,  der  Boden  fruchtbar. 
Diellauptprodiictesind:  Edelsteine  verschie- 
dener Art,  Quecksilber;  Zimrot,  Pfeffer, 
Kaffee,  Tabak,  Färberröihe  , Kardamomen, 
Holzarten;  Elephantcn,  Büffel,  Hirsche, 
Rehe,  Leoparden,  Aflen,  zahmes  und  wildes 
Geflügel,  Fische,  Perlenmuscheln.  — Die 
Einwohner  sind  theils  Eingeborne,  theils 
Fremde ; diewahrschcinlichen  Urbewohner 
sind  die  Wad  dahs  oder  B edahs,  die  im 
Innern  in  den  Waldregionen  wohnen;  die 
Singalcscn  gehören  znra  Malaiischen 
Stamme,  zu  denen  sich  Asiaten  und  Euro- 
äer  von  verschiedenen  Nationen  ^eseUthOr- 
en.  Die  Haopterwerbszweige  sind  Plan- 
tagenbau  und  Handel,  beides  nicht  hinrei- 
chend, um  den  Aufwand  zu  decken,  wel- 
chen die  Insel  der  engl.  Krone  verursacht, 
in  deren  Besitz  sie  von  1796  bis  1815  ge- 
kommen ist. 

C e z a n,  Fravkr.  Gers  (14d),  Df.  nordwestl. 
von  Auch;  480  E. 

Cese,  Frarxb.  Gard(14d),  Fl.,  entspr. bei 
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VUlefort  (Loztwi)  »nd  fällt  ln  den  Rhdne, 
Caderousse  gegenüber ; Lf.  ^ li.  — Etwas 
Goldsand. 

Cezimbra,  Po»t.  Estremadura  (13) , St. 
südwestl.  ron  Setuval,  an  der  Küste. 
Chabanais,  Fba«kb.  Charente (14«),  St. 
südl.  von  Confolens,  an  der  Vienne;  1474 

E. Hdl.  mit  Getreide,  Bohnen  u.s.w.  — 

Kiiinen  eines  alten  Schlosses,  dem  grofsen 
Colbert  gehörig. 

Chabarika,  Bcsst.  Archangel  (37),  0. 
in  geringer  Entfernung  vom  rechten  Ufer 
der  Petschora. 

Chabazkoe,  RrssL.  Twer  (36),  O.  nord- 
westl.  von  Krasnoi  Cholm. 

Chablais,  Itac.  Sardinien,  Savoyen  (34), 
ehemaliges  Hersogthum  in  Savoyen,  jetzt 
zu  Sardinien , theils  aber  anch  zum  Kanton 
Genf  gehörig. 

Chablis,  Fbajikb.  Yonne  (14b),  St.  östl. 
von  Auxerre,  am  linken  Ufer  desSerein; 
2429  E.  — Weinbau ; Hdl.  mit  Wein. 
Chabnoc,  Hcssl.  Kievv  (36),  O.  am  Usch, 
nordwestl.  von  Gornostaipol. 

Chabris,  Fbabkb.  Indro  (14«),  Fleck, 
nordwestl.  von  Chateauroux,  au  der  Cher ; 


2107  £. 

Chachapoyns,  S-AM.  Peru,  Truxillo 
(49b),  Prov.undllptst.amUccubamba,  un- 
regelmäfsig  gebaut,  aber  mit  gepflasterten 
Strafsen. 

Chaco,  S-AM.  Rio  de  la  Plata  (49),  Land- 
strich im  nordöstl.  Theile  des  Staates,  eine 
weite  Ebene,  vom  Pilco  Mayu  und  Verme- 
jo  durchflossen,  fruchtbar,  von  freien  In- 
dianern bewohnt. 

Chaflan,  Tübk.  Rumili,  Wisa(38'>),  O. 
westl.  von  Uranköi. 


Chagnon,  Fbabikb.  Loire(lld),  Df. nord- 
östl. von  S»  Etienne;  449  E. 

Chagny,  Fbaxkb.  Soöne  et  Loire  (14b), 
Fleck,  nordwestl.  von  Chalons,  am  rechten 
Ufer  derDeheune;  2631  E.  — Fahr,  für 

Leinwand  und  dergl.;  Weinbau. 
Chagrine,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Ohio 
(47) , Küstenfl. , der  in  den  östl.  Theil  des 

Eric  fällt,  an  dessen  Mdg.  der  gleichnamige 

Ort  liefet« 

Chahai^^ne,  Frankr.  Sarthe (14© ),  Fleck. 

sudweetl.  von  Calais;  löftOL. 
Chahiguru,  AS.  Bilndschistan,  Sarawan 
(4Sb),  O.  wcstl.  von  Kohiik. 

Chahorra,  AF.  Canarischelns.,  Teneriffa 
(42u43),  Pic  im  südwestl.  Theile  der  Insel 
Teneriffa. 


Ch a il  and,  Fbaskb. Mayenne (14«), Fleck, 
an  der  Ernee,  nördl.  von  Lava!. 

le  Chailard,  Fbaskb.  Ardeche  (14d), 
Fleck,  am  Zusammenflufs  der  Dorne  und 
Salionse,  nordwestl.  vonPrivas;  1800  E. 

Chain  Islands,  AU.  Niedrigeins. (M), 
Inselgruppe,  deren  Einw.  als  sehr  räuberisch 
geschildert  werden. 

Chaintry,  Fbankb. Marne (14b), Df. westl . 
von  Chalons ; 156  E. 


la  Chaise,  Fbakkb.  Vendde(14«), Df.östl. 
von  Bourhon  Vendde;  230  E. 

Chaisedien,  FBAXKB.Ht« Loire (lld),  Df. 
östl.  von  Brionde;  1500  E.  — Spitzen. 
Chakha,  Tsekakka,  AF. llabesch (45b), 
Geb.  an  der  Südgrenze,  trennt  die  Prov. 
Schoa  und  Efat  vom  Lande  der  Gallas. 
Chaki,  AF.  Ober-Guinea,  Yarriba  (45»), 

0.  südwestl.  von  Koossoo. 

Chala,  S-AM.  Peru,  Arequipa  (49b) , O. 

an  der  Küste,  nordwestl.  von  Oconna. 
Chalabre,  Fbakkb.  Ande(14d),  St.  süd- 
westl. von  Limoux , am  Lers ; Z988  E.  — 
Tuch. 

Chalais,  Fbaskb.  Charente  (14d),  Fleck, 
südöstl.  von  Barbezicux;  468  E. 
Chalamcra,  Span.  Aragon  (144),  O.  am 
Cinca,  südöstl.  von  Alcolea. 

Chalautrc,  la  Grande,  Fbankb.  Seine 
et  Marne  (14b),  Df.  westl.  von  Provina; 
1019  E. 

Chalcis,  Chalcidike,  Tübk. Riimelien, 
Macedonien  (384),  Halbinsel,  von  Bergket- 
ten durchzogen,  welche  von  beiden  Küsten 
terrassenförmig  aiifsteigcn  (bis  600  T oisen) 
und  sich  im  SO.  in  3 Arme  theilen,  ebenso 
viel  ziemlich  weit  in  da«  Meer  reichende 
Landzungen  biMend,  die  im  C.  Monte 
Santo,  C.  Drepano  und  C.  PailnVri 
endigen;  sie  werden  getrennt  durch  den 
Busen  von  Monte  Santo  und  B.  von  Kassan- 
dra, umgeben  vom  B.  von  Orfano  und  B. 
von  Salonike , ein  schönes , im  Alterthiim 
hoclibcrülimtes  Gcbirgsland,  von  Griechen 
bewohnt. 

C h n 1 c o , N-AM.  Mexico , Mexico  (47b), 
Df.  an  der  Ostscite  des  gleichnamigen  Sees ; 
350  E.  — Die  Umgegend  ist  reich  an  Mais 
und  Weizen. 

Clinicnfon,  Fbankb.  Ardiche  (144),  St. 
nördl.  von  Privas ; 1124  E.  — 2)  Drdmo 
' (144),  Df.  nordöstl.  von  Nions;  485  E. 
Chalenr,  Fbankb.  Cöte  d’Or(14b),  Df. 

wcstl.  von  Dyon ; 193  E. 

Chalhoun,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Ten- 
nessee (47),  0.  südöstl.  von  Washington. 
Challans,  Fbankb.  Vcndde(14«),  Fleck, 
in  Morästen,  zwischen  dem  Canal  du  Perrier 
und  de  rEtier ; 3303  E. 

Challuanca,  S-AM.  Peru,  Cuzko  (49b), 
Hptort  der  Prov.  Aimaraes,  nordwestl.  von 
Betille. 

C h a Iw  n n e B,  Fbankb.  Maine  et  Loire  (14«  ), 
St.  südwestl.  von  Anger« , am  Znsammenfl. 
der  Loire  und  des  Layon ; 4859  E.  — ^Fabr. 
für  Serge«,  baumwollene  Schnupftücher, 
Branntwein;  Hdl. 

Chalons  sur  Marne,  Fbankb.  Marne 
(14b),  St.  östl.  von  Paris,  an  der  Marne ; Bj- 
schofssitz,  2 Seminare,  Gesellschaft  für 
Künste  und  Wissenschaften,  für  den  Acker- 
bau, Zeichenschule,  Schule  für  Künste  und 
ilandwerke , Bibliothek , naturhistorisches 
Museum,  botanischer  Garten  u.  s.  w. ; Ka- 
thedrale, Stadthaus,  Kaserne;  12419  E.  — 

Fabr.färBuumwollenwaaren,8pamschWeu8; 
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Gerbereien ; lebhafter  Hdl.  — Schl.  1792. — 
[Purocala/atinum.]  — 2)  Chalonssur 
sadne,  SaAne  et  Loire  (14b),  St.  an  der 
SaAne,  nördl.  von  Ma9on;  Zeichenschule, 
Gesellschaft f. Ackerbau,  Bibliothek;  lOhOO 
E.  ~Fabr.  für  Glas,  Strumpfwaaren ; Eisen* 
f^iefserei;  lebhafter  Hdl.  — [^Cabillonum]* 
Cbaltsch,  Rvssl.  Mohilew  (36),  O.  am 
Ssosh,  nördl.  von  Now«Bieliza. 

Chaliis,  Fbankr«  Ute  Vienne  (I4e),  St.an 
der  Tardoire,  sildwestl.  von  Limoges;  1250 
E«  — . Ildl.  mit  Pferden  und  Mauleseln. 
Cham,  AS.  Hinterindien,  Siam  (44o),  Fi- 
scherdorf an  der  Westküste  des  Busens  von 
Siam. 

Cham,  Schweiz,  Zug  (32),  Df.  an  der 
Mdg.  der  Lorze  in  den  Zuger-See  ; 1045 
£.  — Viehzucht,  Obst-  und  Ackerbau. 
Cham,  D.  Bayern,  Ober-Pfalz  (Kegenkr.) 
(24),  St.  am  Begen,  da,  wo  dieChamp  in 
denselben  mdt.,  mit  Schlofs;  1664  £.  — 
Bierbrauerei,  Viehzucht. 

C h a m a , AF.  Ober-Guinea , Goldkiiste, 
Ahantu  (45»),  St.  an  der  Mdg.  des  gleich- 
namigen Fl. ; 1000  E.  — ■ Dabei  das  hollän- 
dische Fort  St  Sebastian. 

Chamaku,  Gribch.  Livadien  (38»),  O.  an 
der  Ostkiiste,  nordöstl.  di«Ruinen  v.  Antron. 
StChamas,  Fra?iKR.  Bouches  du  Rhdnc 
(I4d),  St.  westl.  von  Aix , am  Binnensee 
de  Berre;  ein  Hügel  trennt  die  Stadt  in  2 
Theile,  welche  vermittelst  eines  Gewölbes 
durch  denselben  in  Verbindung  gesetzt  wer- 
den; 2541  £.  Hdl.  mit  Wein  und  OoL 
Chamberet,  Frankr.  Correze  (14d), 
Fleck,  nördl.  von  Tülle;  ^86  E. 
Chambersburgh,  N-AM.  Verein.  Staa- 
ten, Pennsylvanien  (47),  Ilptort  derGrfsch. 
Franklin,  am  Conecochcague,  südöstl.  von 
Bedford;  Akademie;  2304  E. 
■Chambertin,  Fraäkr.  Cöte  d*Or  (14b), 
berühmter  Weinberg,  nordöstl.  vonBeaune. 
C h am  b e ry,  Ital.  Sardinien,  Savoyen  (34), 
feste  St.,  llptst.  von  Savoyen;  Sitz  eines 
Erzbischofs,  königl.  Collegium,  Kathedrale, 
Schlofs,  Kaserne;  königl.  Gesellschaft  für 
Wissenschaften , Handel  und  Ackerbau, 
Museum,  Bibliothek ; 15500  £.  — Seiden- 
fabriken; Mincralbad. 

Chambira,  S-AM.  Columbia,  Ecuador 
(49b),  O.  am  Chamvira,  wcstl.  v.  St  Barbara. 
Chambly,  N-AM.  Nieder-Canada  (47), 
Fort  am  St  John,  östl.  von  Montrenl. 
Chambly,  Feamkr.  Oise  (14b),  St.  süd- 
westl.  von  Clermont;  1246  E.  — Posamen- 
tier-Arbeiten, Blonden,  Gold-  und  Silber- 
tressen ; Hdl. 

Chambois,  Frankb.  Ornc  (14»),  Df. 
nordöstl.  von  Argentan ; 580  £.  ~ Wollene 
Zenge;  Eisenwerke. 

Chambon,  Frankr.  Creuse  (14b),  St.  am 
Zusammenflufs  der  Tarhe  und  Vouise,  süd- 
östl. von  Boussac;  1048  £. — Leder,  Vich- 
handel. — [Camöomum].  — 2)  Loire  (14d), 
Fleck,  südwcstl.  von  StEtienne;  2800  E. — 
Eisen-  und  Stahlarbeitcn , Bänder,  Galo- 
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nen  n.  s.  w.  — 3)  Loire  et  Cher  (14»),  Df. 
westl.  von  Blois;  563  E.  — 4)  Ptiv  6e 
Döme  (14d),  Df.  wcstl.  von  Issoirc;  1051 E. 

Chambord,  Framkr.  Loire  et  Cher  (14«), 
Df.  in  einem  von  dem  Cosson  bewässerten 
Tliale,  berühmt  durch  sein  wcitläufti^es, 
alterthnmliches  Schlofs,  von  1523  bis  auf 
Ludwig XIV.  erbaut;  Ludwig XV.  scltenlcte 
es  dem  Marschall  von  Sachsen,  Napoleon 
dem  Prinzen  von  Wagram,  1820  wurde  es 
für  den  Herz,  von  Bordeaux  erkauft.  Das 
Dorf  hat  480  £. 

Chambost,  Fravkr.  Bhöne  (14b),  ]>f. 
westl.  von  Villefranche;  630  E. 

Charabray,  Ital.  Ins.  Gozzo  (34b]Vbk.), 
Festung  an  der  Sudküste  der  Insel  Gozzo. 

la  Chambre,  Ital.  Sardinien , Savoyen 
(34) , Fleck,  südwestl.  von  Moutiers. 

Cham-collao,  AS.  Hinterindien,  Cam- 
bodsha  (44»),  Insel  an  der  Küste  südl.  vom 
C.  Turon ; südlicher  davon  die  Falsche 
Chamcollao. 

Chamdan^  AS.  Tübet,  Baltistan  (43»), 
Nbfl.  des  Indus , rechts. 

Chamond,  Fra^kr.  Loire  (14d),  St.  am 
Ziisammenfliifs  des  Gier  und  Ban,  nqrdöstl. 
von  St  Etienne;6645E.  — Fahr,  für  Band, 
Galonen , Sammt , kurze  Waaren ; Hdl. 

Chamo  uni,  Ital.  Sardinien,  Savoyen  (34), 
ein  durch  seine  Naturschönheiten  berühmtes 
Thal,  4 St.  lang,  ^ bis  2 St.  breit,  von 
der  Arve  durchflossen,  rundum  von  hohen 
Bergen  umschlossen,  von  welchen  Gletscher 
(besonders  vom  Montblanc)  weit  in  das  Tlial 
hiiiclnreichen.  In  ihm  das  gleichnamige 
Kirchsp.  mit  dem  FIccfien  Chamonni; 
1500  E.  — Viehzucht ; Honig. 

Grand  Champ,  Fraäkr.  Morbihan(14»), 
Df.  nordwestl.  von  Vamies. 

CAamp,  D.  Bayern,  Oher-Pfalz(Regenkr.) 
(24),  Fl.,  entspr.  bei  Hofberg,  fallt  ober- 
halb Cham  in  den  Regen. 

Champagnac,  Frakkr.  Ht» Vienne (144), 
Df.  an  derTärdoirc,  südwestl.  von  Limoges; 
1450  E.  — Slahlfabr. 

Champagne,  Fhankr.  (14b),  alte  Prov. 
Frankreichs,  jetzt  die  Departements  Arden- 
ncs,  Marne,  Aube,  ID»  Marne,  thcilweisc 
Aisne,  Seine  et  Marne,  Yonne,  Cöte  d’Or, 
ID»  Saöne,  Vosges,  Meuse,  nur  zum  Theil 
fruchtbar  und  berühmt  wegen  ihres  Wein- 
baues. — 2)  Ain  (I4b)  , Fleck,  am  Sörao, 
südl.  von  Nantua;  360  E. 

Charapagney,  Frankr.  Ht»  Saöne  (14b), 
Fleck,  am  ßohain  , nordöstl.  von  Vesoul ; 
2409  E.  — Baumwollenmanufactur,  Vitriol, 
Glas. 

Champagnole,  Frankb.  Jura  G4b), 
Fleck,  südöstl.  von  Poligny ; 2553  E.  — 
Eisenarbeiten,  Gerbereien;  Hdl. 

Champasak,  AS.  Hinterindien,  Cambod- 
sha  («^),  O.  am  rechten  Ufer  des  May- 
ka-ung. 

Champdeniers,  Fbankr.  Deux  Sevres 
(144),  St.  nördl.  von  Niort;  1200  E.  — 
Hüte , Leder;  Hdl. 
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Champeix,  Fraxkr.  Puy  de  Ddme(14l>), 
Fleck,  veetl.  von  liioire,  an  der  Couzo; 
1135  £. 

Champigny,  Fraxkr.  Seine  (14Nbk.), 
Df.  südöstl.  von  Paris;  1663  E.  — Kalk- 
brennerei. 

Cbamplaiv,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Nen- 
¥ork(41),  beträchtl. , sehr  tiefer  Binnen- 
aee  an  der  Grenze  von  Vermont,  36|  DM., 
durch  einen  Kanal  mit  dem  atidliclicr  lie- 
* genden  S^  George’s  See  verbunden  ; durch 
den  Soret  mdt.  er  in  den  Lorenzstrom. 
Champlemy,  Fraxkr.  Xi^vre  (llk).  St. 
nordöstl.  von  Nevers;  1150  E.  — Eisen- 
werke. 

Champlette,  Fraxkr.  llt«  Sadne  (14>>), 
St.  nordwcstl.  von  Gray ; 3700  E.  — Lein- 
wand, Hüte,  Leder,  Wachsbleichen, 
Champoton,  N-A.M.  Mexico,  Yucatan 
(47t>),  Uf.  an  der  Küste  der  Campeche-Uai. 
Champrond,  Fraxkr.  Eure  et  Loire  (14e), 
Sf.  westl.  von  Chartres ; 970  £.  — Eisen- 
werke. 

Champs  de  Bort,  Fraxkr.  Cantal  (14d), 
Df.  nordöstl.  von  Mauriac ; 1700  E. 
Champtoceaux,  Fraxkr.  Maine  et  Loire 
(14°),  St.  an  der  Loire,  westl.  von  Angers; 
1120  E. 

Chamusca,  Port.  Estremadura (13),  St. 
nordöstl.  von  Santarem ; 2460  £. 
Chamvira,  S-A.M.  Columbia,  Ecuador, 
Assiiay  (49l>) , Nbll.  des  Maranon  links. 
Chancay,  S-AM.  Peru,  Lima  (49t>),  Prov. 
und  llptort  derselben,  ein  Fleck,  nordwestl. 
von  Lima,  in  geringer  Entfernung  von  der 
Küste. 

Chance,  AS.  Oslindischo  Ins. , Mergni- 
Archipel  (44e)  , Ins.  südl.  von  Aladin. 
Chanceanx,  Fraxkr.  Cöte  d’Or  (14<>), 
Fleck,  nordwestl.  von  Dijon;  610  E. 
Chanci  Kergun,  AS.  Persien,  Farsistan 
(43t>) , O.  nordöstl.  von  Schiras. 
Chandeleiir,  N-AM.  Verein.  Staaten, 
Louisiana  (46l>),  kl.  Ins.  nahe  an  der  Kü- 
ste, im  Mexicanischen  Mbsen,  am  Ein- 
gänge in  die  Mobile-Bai. 

Chang,  AS.  China,  Schenll  (43°),  0. 
südöstl.  von  Singan. 

Chniiglase,  AS.  Tühet  (43°),  0.  am 
rechten  Ufer  des  Yaru-zzang-bo-tsiii. 
Chantada,  Spar.  Galicia,  Lugn(13),  O. 
eüdwestl.  von  Lugo. 

Chantelle  le  Chateau,  Fraxkr.  Allier 
(14b),  St.  nördl.  vonGannat,  anderBouble; 
1508  E. 

Chantilly,  Fraxkr.  Oise  (14b),  Fleck, 
an  der  Nonette,  südwestl.  von  Senlis ; Schlafs 
and  Park;  2524 £.  — Fahr,  für  Porzellan, 
Spitzen,  Blonden. 

Chantrignö,  Fraxkr.  Maycnne  (14°), 
Fleck,  nördl.  von  Mayenne. 

Chanza,  Port.  Alentejo  (18),  Nbfl.  des 
Guadiana , links. 

Chaoehing,  AS.  China,  Tschc-kiang 
(43e),  O.  ander  Küste,  südl.  vonStang- 
tehen. 


Cliaoniades,  Türk.  Albanien,  Jonina 
(38d),  O.  nordwestL  von  Kunidscha. 

Chaource,  Fraxkr.  Aiibe  (14b),  St.  süd- 
westl. von  Bar-sur-Seine,  am  Ursprünge 
des  Armancc,  daher  der  Name  (Chateau- 
Bur-Source) ; 1650  E.  — Wollspinnerei. 

Chapada,  I^A.M.  Brasilien,  Goyaz  (49b), 
0.  südöstl.  von  Carmo. 

Chapaia,  N-AM.  Mexico,  Xalisco  (47b), 
See  im  östl.  Theile  des  Staats , durch  wel- 
chen der  Santiago  strömt;  20  D.M.  Flüche. 

Chapel  llill,  N-AM.  Verein.  Staaten, 
Nord -Carolina  (47),  Df.  nordwestl.  von 
Kaleigh  , in  schöner  Gegend , mit  Univer- 
sität und  Akademie ; 30  Häuser. 

Chapel  - in  - le  - Frith,  Exci,.  Derby 
(15b),  St.  nordwestl.  von  Derby;  3220E. — 
Fahr,  für  baumwollene  Zeuge. 

Chapelle,  Itaz.  Sardinien , Aosta  (34), 
0.  südöstl.  von  Aosta. 

la  Chapelle,  Fraxkr.  Seine  (14Nbk.), 
Df.  nördl.  von  Paris;  2014 E.  — Caschmir- 
Zeuge,  Papier,  Essig.  — 2)  la  Chap. 
d’Angilon,  Cher  (14b),  St.  nordwestl. 
von  Sancerre;  700  E.  — 3)  la  Chap. - 
Basse- Mer,  Loire  inför.  (14°),  Flock, 
nordöstl.  von  Nantes;  3200  E.  — 4)  la 
Chap.  sur  Crense,  Yonne  (14b),  Df. 
nordöstl.  von  Sens;  460  £.  — 5)  Chap. 
deGuinchay,  Saöne  et  Loire  ()4b),  Df. 
südl.  von Mafon ; 1400 £. —Wein.  — 6)la 
Chap.  Ileulin,  Loire  infer.  (14° ) , Df. 

östl.  von  Nantes;  1750  E 7)  laChap. 

L a u n a y , Loire  infer.  (14°  ) , Df.  bei  Sa- 
venay; 1442  E.  — 8)  la  Chap.  StLau- 
rent,  Deux-Sevres (14°),  Fleck. nordwestl. 
von  Partenay ; 1300  E.  — Ziegeleien.  — 
9)  la  Chap.  des  Marals,  Loire  infer. 
(14°),  Df.  nordwestl.  von  Savenay;  1500 
E.  — 10)  la  Chap.  Mari  val,  Lot  (14<t), 
O.  nordwestl.  vonFigeac.  — 11)  laChap. 
I a Reine,  Seine  et  Marne  (14b),  Df.  süd- 
östl. von  Fontainebleau ; 980  E. — 12)  Ch  ap. 
St  Sauveur,  Saöne  et  Loire  (14b) , Df. 
nördl.  von  Louhans;  1600  £.  — 13)  la 
Chap.  en  Serval,  Oise  (14b),  Df.  ^üdl. 
von  Senlis;  670  E.  — 14)  I a C h a p. Fa i I- 
lefert,  Crense  (14b),  Df.  südwestl.  von 
Giieret , an  der  Gartempe ; 670  E. 

Chat,  Fraxkr.  Charente  (I4<1),  Fl.,entspr. 
an  der  Grenze  des  ehemal.  Poitou  ii.  fällt  in 
die  Bontonne  bei  St  Jean-d'Angely. 

Charamdere,  Türk.  Bulgarien,  Silisfria 
(38d) , O.  nordöstl.  von  Aidos. 

les  Charboniörea,  Schweiz,  Waat- 
land  (32),  Weiler  im  Jouxtliale,  westl.  von 
Le  Pont. 

Lharbonniere,  Fraxkr.  Rhöne  (14b), 
Df.  nordöstl.  von  Lyon ; 280  E. 

Chard,  Exgl.  Sommerset (15b),  Kirchsp. 
(5141  E.)  und  St.  südwestl.  von  Somerton ; 
2000  E.  — Getreide- Hdl. 

Chardon,  N-AM.  Verein.  Staaten  , Ohio 
(47),  0.  südwestl.  von  Jelferson. 

Choren, fe,  Fraxkr.  (14°),  FL, entspr.  bei 
dem  Done  Cheronnac  (Hte  Vienne),  wird  bei 
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Civray  (\'ienne)  flob-,  bei  Monti^ac 
(Charente)  schi^ar , mdt.  in  den  Ocean, 
der  Ins.  Aix  gegenüber  (Char.  inför.) ; Lf. 
85  Lienes ; Nbfl.  Bogneure,  Tourrc,  S«ugne, 
Boutonne.  — [Carantonus.] 

Charente,  Frankr.  (14c).  Der  Fl.  Cha- 
rente hat  2 üepart.  den  Namen  gegeben. 
Das  Depart.  Charente  ist  gebildet  vom 
ehcmal.  .AngonmoU,  einem  Theilc  von 
Saintonge  undLimoasin  und  einge- 
sehlotisen  von  den  Dep.  Dcux~Sevres,  Vien- 
ne, iltc  Vienne,  Dordogne,  Gironde  und 
Charente  infer. ; 104  GM.  mit  365120  E., 
in  5 Arrondissements,  29  Kantons  und  452 
Gemeinden.  Das  Dop.  ist  theihveise  hü- 
gelig, mit  Sandebenen  und  Heiden,  bewas^ 
sert  von  der  Charente,  alsHptil.,  von  der 
Tardoiero  und  Bandia,  welche  sich 
jedoch  vor  ihrer  Vereinigung  in  Höhlungen 
verlieren.  Das  Klima  ist  milde,  doch  lin- 
den bisweilen  heftige  Stürme  statt;  man 
baut  Getreide,  Mai«,  Wein,  Hanf  u.  s.  w. ; 
Wild  ist  im  Ceberflusse  vorhanden,  so  wie 
Fische  und  Krebse  in  den  Flüssen;  aufser 
den  gewöhnlichen  Haiisthieren  pflegt  man 
hauptsächlich  Geflügel  und  Bienen ; Eisen- 
und  Spiefsglanzminen  sind  zahlreich,  In- 
dustrie und  Handel  bedeutend.  — Das 
Dep. Charente  inf^rieore  ist  gebildet 
von  Aupis  und  Saintonge,  grenzt  südl. 
und  westl.  an  den  Ocean,  nurdl.  an  das  Dep. 
Vendee,  östl.  an  die  Dep.  Dcux-Sevres, 
Charente  und  Gironde.  Der  Boden  ist  eben, 
und  besteht  zum  Theil  aus  trocken  geleg- 
ten Sumpfen , doch  sind  an  der  Küste  noch 
viele  Salzsümpfe , aus  denen  man  viel  und 
gutes  Salz  gewinnt.  Hptfl.  ist  die  Cha- 
rente, welche  der  Ins.  Ol^ron  gegenüber 
ausmündet,  an  der  südl.  Grenze  die  Gi- 
ronde, beide  mit  mehreren  Nbfl.;  an  der 
nördl.  Grenze  die  S^vre  - N iortaise, 
zwischen  Charente  und  Gironde  die  Seudre, 
alle  hier  schiffbar ; unter  mehreren  Kanä- 
len ist  besonders  zu  bemerken  der  Kanal 
von  Niort  nach  Rochclle.  Der  Boden  ist 
fruchtbar  und  wohl  angebaut ; man  gewinnt 
Getrcidcarten , Früchte,  Hanf,  Safran, 
Flach«,  Wein,  welcher  zum  gröfsten  Theil 
zu  Branntwein  verbraucht  wird,  zieht  ge- 
schätzte Pferde,  Schafe  und  andere  Ilaus- 
Üiiere;  das  Meer  und  die  Flüsse  sind  fisch- 
reich. Industrie  und  Handel  sind  bedeutend; 
letzterer  wird  ganz  besonder«  befördert 
durch  die  schiffbaren  Flüsse , Kanäle  und 
zahlreichen  Rheden  und  Häfen  (12)  an  der 
Küste.  — Zu  diesem  Dep.  gehören  die  In- 
seln Rö,  Oldron  und  Aix. 

Charente  oder  Tonnay  Charente, 
Frankb.  Charente  inför.  (14«),  St.  an  der 
Charente,  östl.  von  Kochefort,  mit  Flufs- 
bafen , von  Sümpfen  umgeben  ; 2400  E.  — 
Lebhafter  Hdl.  mit  Getreide,  Wein  und  Salz. 
Charentenay,  Frankr.  Yonne  (14b),  Df. 
südl.  von  Auxerre;  630  £. 

Charenton,  Frankb.  Cher  (14b),  Fleck, 
nordöstl.  von  Amand ; 1208  £.* — £iten* 


; werke,  Steinkohlen.  — 2)  Charenton, 
Seine  (14b),  zwei  Orte  gleiches  Namens, 
südöstl.  von  Paris , liegen  nahe  zusammen 
am  Einfl.  der  Marne  in  die  Seine : a)Char. 

; ie  Pont,  Fleck.;  1000  E.  — Fahr,  für 
Seife;  Waarenniederlagen.  — b)  Char. 

I St  Maurice,  Df.;  45^  E.  — Fahr,  für 
Dampfmaschinen  u.  chemische  Producte.  — 
Grofses  Irrenhaus. 

El  Chdrje,  Char  geh,  Khardjeh,  AF. 
Sahara,  Gr.  Oase  (45b),  Hptort  der  Oaso 
in  deren  nördl.  Theilc;  ^10  £.—  Ruinen! 
C h a r i n g,  Emgl.  Kent  (15b),  St,  nordwestL 
von  Ashford;  sammt  dem  gleichnamigen 
Kirchsp.  1237  E. 

Charion^  N-ÄM.  Verein.  Staaten,  Penn- 
sylvanien  (47),  Nbfl.  des  Allcghany,  rechts, 
la  Charit^,  Fratvkr.  Nievre  (l4b),  St. 
nordwestl.  von  Nevers,  an  der  Loire;  4535 
E.  — Fahr,  für  emaillirte  Arbeiten,  Blech, 
Eisenwaaren , Glas  u.  s.  w. ; Hdl.  mit  Ge- 
treide , Eisen , Leder  u.  s.  w, 

Chariton,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Mis- 
souri (47  Nbk.) , 0.  an  der  linken  Seite  des 
Missouri. 

Charkow,  Russl.  (37),  €rouverncmenf, 
hiefs  früher  Slobodes  d’Ukrainc,  erhielt  1780 
den  Namen  Charkow,  bis  Paul  I.  den  alten 
Namen  wieder  geltend  machte,  s.  Slobo- 
des  d'Ukraine. 

Charkow,  RrssL.  Slobodes d’ljkraine(37), 
Hptst.  des  Gouvernements,  an  den  Flüssen 
Charpova  und  Lopanh^  1652  gegründet; 
Kathedrale,  Seminar.  Universität  seit  1804, 
eröffnet  1805,  mit  Bibliothek,  naturhistori- 
schen,  physikalischen  und  Münzsammlun- 
gen , Gymnasium ; 13000  E.  — Hdl. 
Charlbury,  Ekgl.  Oxford  (15b),  Kirchsp. 
(28^7  £.)  und  St.  nordwestl.  von  Oxford ; 
1433  E. 

Charlemont,  Frankr.  Ardcnne«  (I4b), 
feste  St. , von  Givet  durch  die  Meuse  ge- 
trennt , mit  Flufshafen ; 3798  £.  — Fahr» 
für  Leim,  Faience,  Pfeifen;  Kupfergiefse- 
reieii,  Brauereien;' Hdl. 

Charlemont,  Ibbl.  Ulster, Armagh (15d), 
St.  nordöslt.  von  Armagh,  am  Fl.  Black- 
water;  628  E. 

Gharleroi,  Belg.  Hennegaii  (29),  Bez. 
und  St.  am  rechten  Ufer  der  Sambre;  ein 
Theil  der  St.,  die  obere  St.,  ist  befestigt; 
Akademie  der  Zeichenkunst,  Gesellschaft 
für  Ackerbau ; 5908  E. — Fahr,  für  Tuch, 
Gewehre,  Messer  und  Seife.  In  der  Um- 
gegend Steinkolilengruhcn ; Hdl.  mit  Stein- 
kohlen , Eisenwaaren , Seife. 

Charles,  N-AM.  Labrador  (46),  Ins.  in 
der  Hudsons-Stralse.  — -2)  Vorgeb.  an  der 
südostl.  Küste. 

S^  Charles,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Mis- 
souri (46b.  47).  Grfsch.  und  Hptst.  am  Mis- 
souri, am  Fuise  eines  Hügels;  1000  E.  ~ 
Hdl.  und  Schifffahrt.  — a)  Florida  (46b), 
Bucht  an  der  südwestl.  Küste  der  Halbin- 
sel. — 3)  Virginien  (47),  das  südlichste 
Vorgeb.  auf  der  östl.  Halbinsel. 
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M*  Charlei,  Ibbi.  Vbter,  Donegal  (15<), 
O.  weatl.  von  Donegal.  ' 

Charles  ton,  X-AM.  Verein. Staaten, Nord- 
Hampshire  (41),  St.  am  Connecticut,  westl. 
Ton  Concord;  IMOE.  — Ildl.  — 2)  Indiana 
(41) , O.  nordöstl.  von  JelTersonville.  — 
3)  Siid-Caroliif^  (41!^),  St.  auf  einer  Halb- 
insel, vom  Cooper  und  Ashley  gebildet, 
mit  Hafen,  dnrch2Fortsvcrtheidigt;  meh- 
rere merkwürdige  Gebäude , milde  Stif- 
tungen, mehrere  Geselischaften  für  Wissen- 
schaften und  Künste,  botanischer  Ciarten, 
Akademie;  2418U  E.  — Brauereien,  be- 
trächtl.  Hdl.  (als  Stapelplatz  für  Süd-Caro- 
lina) mit  Reis  lind  Baumwolle. 

Charles  Town,  N-AM.  Verein.  Staaten, 
Virginien  (41),  Hptort  der  Grfsch.  Kenhawa, 
an  der  Mdg.  der  Elk  in  den  Gr.  Kenhawa.  — 
2)  Maryland  (41) , Fleck,  am  North  - East, 
westl.  von  Elkton  ; Fischerei. 
Charlestown,  AM.  Westindien,  Kleine 
Antillen,  Newis  (48),  einzige  St.  der  Insel, 
an  der  Westküste , mit  dem  Fort  Charles 
und  einer  Rhede. 

Charleval,  Fbaukr.  Eure  (14e),  Fleck, 
an  derAndelle,nördl.von  Andelys;  150E. — 
Fahr,  für  Indienncs,  wollenes  und  baum- 
wollenes Garn  und  Papier. 

Charleville,  Fhankr.  Ardennes  (14<>), 
St.,  von  Meziüres  durch  die  Meuse  getreu  nt; 
Seminar,  College,  öffentl.  Bibliothek,  na- 
tnrhistorisches  Kabinet ; 8429  E.  — Königl. 
WafTcnfabr.,  Fahr,  für  Sftfe,  Eisenwaaren, 
Leder;  Brauereien,  KiipTergiefserei ; Hdl. 
mit  Kohlen,  Eisen,  Schiefer  u.  s.  w. 
Charleville,  Irbi..  Munster,  Cork  (15d), 
St.  am  nördl.  Abfall  der  Ballyhowre-Bergc ; 
8881  E.  — Brauerei;  Hdl. 

Charley,  Engl.  Lancaster  (15I>),  O.nord- 
westl.  von  Manchester. 

Charlien,  Frankr.  Loire  (14)>),  St.  am 
Sarnin ; 3420  E.  — Banmwollene  Zeuge, 
Leinwand ; Hdl.  mit  Vieh. 

Charlois,  Niboerl.  Süd-Ilollabd  (29),  O. 
auf  Vsselmnnde , an  der  .Maas. 

Charlotte,  N-A,M.  Georgs-Ins.  (46),  Vor- 
geb. an  der  Barrows-Strafse. 

Charlotte,  N-AM.  Verein.  Staaten, Nord- 
Carolina  (41),  Fleck,  südwestl.  von  Con- 
cord,  Hptort  der  Grfsch.  Mecklenburg.  — 
2)  Tennessee,  Hptort  der  Grfsch.  Dickson, 
am  Jones,  westl.  voh  Nashville.  — 3)  Flo- 
rida (46l>) , Busen  an  der  Westküste  der 
Halbinsel  Florida. 

Charlotte,  AU.  Neu-Secland,  Poenamu 
(50),  Busen  an  der  Cooks-Strafse. — 2)  Nie- 
drige Ins.  (50) , kl.  Insel  südwestl.  von  der 
Ins.  Minerva.  — 3)  Mulgraves -Archipel 
(50),  kl.  Ins.  zwischen  der  Kette  Ralick  und 
dem  Gilberts-Archipel. 
Charlotten-Bank,  AU.  Nene  Hebriden 
(5Ö),  Sandbank  üstl.  von  den  Inseln  Cherry 
und  Mitrc. 

Ch atio ttenbrunn , D.  Prenfsen,  Schle- 
sien, Breslau  (23),  Fleck,  westl.  von  Rei- 
chenbach; 511  E. 


Charlottenburg,  D.  Prenfsen , Bran- 
denburg , Potsdam  (22) , St.  an  der  Spree, 
westl.  von  Berlin , wohin  eine  Nachts  er- 
leuchtete Strafse  führt ; zwei  königl.  Schlös- 
ser , Park  mit  den  Bildsäulen  des  grofsen 
Kurfürsten  und  Friedrichs  I.;  6500  E.  — 
Fahr,  für  Strümpfe;  Kattundruckerei,  Ma- 
schinengarnspinnorei. 

Charlottenlund,  Daen.  Seeland  (161>), 
königl.  Schlofs  nördl.  von  Kopenhagen. 
Charlo  tten-Sp  itse,  AS.  Cliines.  Reich, 
Mandschurei,  Schinking  (43c),  Vorgeb.  an 
der  Ostseite  des  Mbsens  von  Petscheli. 
Charlottes  Creset,  AU.  Neu-Holland 
(50c),  Gegend  um  den  Lachlan. 

Königin  Charlotte-Sund,  N-AM.  V'er- 
cin.  Staaten,  Oregon  (46l>),  nördl.  Einfahrt 
in  den  Georgia-Golf,  zwischen  Quadra, 
Vancouver  und  dem  festen  Lande. 

C harlotteville,  N-AM.  Verein.  Staaten, 
Virginien  (41),  Hptort  der  Grfsch.  Albe- 
inarle;  Universität  nordwestl.  von  Colum- 
bia; 400  E. 

Charlton,  Engl.  Northumbcrl.  (15l> Nbk.), 
2 Dörfer  nördl.  von  AInwick,  Nord-Charl- 
t o n mit  244  £. ; South - Charlton  mit 
181  E. 

Charly,  Frankr.  Aisne  (141)),  Fleck, 
an  der  Marne , südwestl.  von  Chateau 
Thierry;  1580  E.  — Strumpfwirkerarbei- 
ten , Serges ; Ildl.  mit  Holz. 

Charmes,  Frankr.  Vosges  (14I>),  St.  an 
der  Musel,  nordöstl.  von  Epinat;  2900  E. — 
Spitzen,  Leder;  Hdl.  mit  Wein,  Kirsch- 
wasser  u.  s.  w. 

Charmonth,  Engl.  Dorset (15I>),  Kirchsp. 
westl.  von  Dorchestcr;  124  E. 

Charnet,  Engl.  Stafford  (15I>),  Nbfl.  des 
Dove,  rechts. 

Charny,  Frankr.  Meuse  (14<>),  Df.  an 
der  Meuse,  nordwestl.  von  Verdun;  600  E. — 
2)  Charny,  Tonne  (14>i),  Df.  nordwestl. 
von  Aiixerre ; 800  E.  — Grobes  Tuch. 
Charolles,  Frankr.  Saöne  et  Loire  (14l>), 
St.  nordwestl.  von  Ma^on  ; 3013  E. — Tö- 
pfereien, Fahr,  für  Schmelztiegel;  Hdl. 
mit  IVein,  Holz;  in  der  Nachbarschaft  Ei- 
senwerke. 

Charonne,  Frankr.  Seine  (14Nhk.),  Df. 
östl.  von  Paris;  600  £.  — Handels  - und 
Industrieschule;  Fahr,  für  buntes  Papier, 
Siegellack , Branntweinbrennereien. 
Charost,  Frankr.  Cher(14<>),  St.  süd- 
westl. von  Bourges ; am  Arnou,  mit  festem 
Schlosse;  1119  £. 

Charroux, Frankr,  Allier (14t>),  St. nördl. 
von  Gannat ; 1510  E.  — Gerbereien.  — 
2)  Charroux,  Vienne  (14<t),  St.  östl.  von 
Civray,  an  der  Charente;  1692  E. 

Chars,  Frankr.  Seine  et  Oise  (14l>),  Fleck, 
an  der  Viosne,  nordwestl.  von  Fontoise; 
1000  E. ; altes  Schlofs. 
la  Chartre,  Frankr.  Sarthe  (14c),  St. 
südwestl.  von  St  Calais,  an  einem  Hügel, 
so  dafs  mehrere  Wohnnngon  grottenähn- 
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ia  den  Felaen  gehanen  sind;  1450  E.  — 
Leder;  Hdl.  mit  Wein  und  Vieh. 
Chartres,  Fraskr.  Eure  et  Loire  (141>.«), 
St.  auf  einem  llü);el,  an  welchem  die  Eure 
fliefit;  Biscliofasitz , Gesellschart  für  den 
Ackerbau,  College,  Zeichenschulo,  Biblio- 
thek , naturhistorisches  Kabinet ; Kathe- 
drale, botanischer  Garten;  13700  £.  — 
Fahr,  für  Tuch,  Hüte,  Leder;  Färbereien; 
Handel. 

Chartrense,  la Gde, FRA^KB. Isere (14d), 
berühmtes  Kloster  nordüstl.  von  Grenoble, 
in  einer  wilden  Gegend ; Wallfahrten. 

C h a r z o w,  D.  Preufsen,  Schlesien,  Oppeln 
(23),  0.  südfistl.  von  Beulhen. 

Chasköi  Karlidschik,  Türk. Philippo- 
el (38d),  0.  am  Fl.  Arda,  südüstl.  von 
hilippopel. 

Chasma,  Obstr.  Ungarn,  Croatien,  Wa- 
rasdiner-Gr.  (33l>),  Fleck,  am  gleichnami- 
gen Fl.,  südüstl.  von  Agram. 
Chasselay,  Fbakkr.  Khüne  (14l>),  St. 
nördl.  von  Lyon ; 1300  £.  — ln  der  Um- 
gegend Bleiininen. 

Chaasezat,  Fravkr.  Lozere  (14d) , Kbfl. 
der  Ardechc , entspr.  bei  Chasseradez  (Lo- 
züre)  und  fällt  bei  lluons  in  die  Ardeche ; 
Lf.  8 Lieues. 

Chaszkoi,  Türk.  Rumelien , Kirkkilissa 
(38d),  St.  nordwestl.  von  Kirkkilissa,  mit 
warmen  Bädern. 

CAat,  N-A.M.  Nieder- Canada  (47),  See, 
vom  Gr.  Ottawa-Fl.  gebildet. 
Chataewitschi,  Bvssl.  Minsk  (36) , 0. 
östl.  von  Wiletka. 

laChataigneray, Frabkr.  Vendee (14d), 
St.  östl.  von  Bourbon  Vendee,  am  FI.Loing; 
1000  E.  — Fahr,  für  Serges,  Leinwand  und 
Leder. 

Chatain,  Frankb.  Crense  (14l>),  Df.  süd- 
westl.  von  Aubnsson ; 183  E. 

Chatam,  N-A.VI.  Ober-Canada  (47),  St. 
an  der  Thames , erst  im  Aufblühen. 
Chatam,  N-AH.  Verein.  Staaten,  Florida 
(46l>),  grofser  Busen  an  der  südwestl.  Kü- 
ste der  Halbinsel.  — 2)  Chatam,  Mossa- 
chusets  (47),  St.  an  der  Südküste  der  östl. 
Erdznnge,  mit  2 Häfen;  1334 E.  — Fische- 
rei.— 3)  Chatam,  Connecticut  (47),  St. 
am  Connecticut ; 3238  £.  — Scbillltau. 
Chatam,  Chatham,  AU.  Neu-Seeland 
(M) , zieml.  grofse  Insel  östl.  von  Neu- 
Seeland,  von  mehreren  kleinern  Inseln  um- 
geben, hügelig,  mit  flachen  Küsten,  be- 
waldet. 

Chatam,  Engl.  Kent(15l>),  befestigtest, 
südöstl.  von  Rochester,  am  Fl.  Medway, 
mit  Hafen,  für  die  Kriegsflotte  2 Docks, 
Arsenal,  Magazinen  und  Waarenlagcrn, 
Ankerschmieden  ; Kasernen  für  eine  starke 
Besatzung,  2 Kastellen  (Upnor  und  Gilling- 
ham);  Hospital  für  invalide  Seeleute  und 
ihre  Witwen;  17000 £. 

C.  Chatam,  AU.  Neu -Holland,  West- 
Anstralien,  Stirling  (50cNbk.),  Vorgeb.  an 
der  Südküste,  wesü.  von  der  Sp.  Nnyts. 


Port  Chatam,  AS.  Vorderindien , Anda- 
manen , Gr.  Andaman  (44b),  Busen  an  der 
Ostküste. 

Chatauque,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Nen- 
York  (47),  See  im  westlichsten  Theile  des 
Landes,  fällt  durch  den  Cosetago  in  den 
Alleghany.  « 

Chateaubonrg,  Frabkr*.  Ille  et  Vilaine 
■ (14«),  Fleck,  wcstl.  von  Vitrd ; 1320  £. 
Chateau  Bri  ant,  Frabkb.  Loire  infer. 
(14c )_,  St.  an  dem  Cher,  nördl.  von  Nantes  ; 
2143 ‘C.  — Wollene  Zeuge,  Ziegeleien; 
Hdl.  mit  Confituren,  Holz  und  ÜeL  — 
2)  Chat.  Chalon,  Jura  (14b),  St.  nord- 
westl. von  Lons  le  Saulnier ; 700  E.  — 
Wein.  — 3)  Chat.  Ch  inou,  Nievre(l4b), 
St.  an  der  Yonne,  östl.  von  Nevers;  2214 
E.  — Tuch,  Gerbereieu;  Hdl.  mit  Wein, 
Leder  und  Wolle.  — 4)  Chat.  Gontier, 
Mayeimc  (14c) , St.  an  der  Mayeiine,  südl. 
von  Laval;  5000  E.  — Leinwand,  Serge, 
Bleichereien ; Hdl.  mit  Holz,  Getreide  und 
Eisen.  — 5)  Chat.  G iron,  Ille  et  Vilaine 
(14c),  Fleck,  südöstl.  von  Rennes;  1600 
E.  — Segeltuch.  — 6)  Chat.  Landon, 
Seine  et  Marne  (14b) , St.  südl.  von  Fon- 
tainebleau , am  Suzaiii ; 2100  E.  — Spa- 
nisch Weifs;  Hdl.  mit  Wein,  Getreide.  — 
7)  Chat,  du  Loir,  Sorlhe  (14c),  St,  an 
der  Loir;  östl.  von  la  Fleche;  2884  E.  — 
Segeltuch,  Baumwollengarn  u.  Leder ; Hdl. 
— 8)  Chat.  Maillant,  Cher(14d),  St. 
südwestl.  von  M Amand , an  der  Sinaise ; 
2400  E.  — 9)  Chat.  Porcien,  Arden- 
nes  (14b),  St.  an  der  Aisne,  westl.  von  Ke- 
Ihel;  2000  £. — Wollene  Zeuge, Kasimir; 
Hdl.  mit  Tuchwaareii u.  Wolle. — 10)  Chat. 
Ponsac,  Hte  Vienne  (14c),  Fleck,  süd- 
westl.  von  Poitiers,  an  der  Gartempe; 
3600  E.  — 11)  Chat.  Regnault,  Indre 
et  Loire  (14c),  feste  St.  nordöstl.  von  Tours; 
1950  E.  — Fahr,  für  Tuch,  Fufsteppicho, 
Leder  u.  s.  w. ; Hdl.  — 12)  Chat. 

Renard,  I.oiret  (14b),  St.  östl.  von  Mon- 
targis;  2100  E.  — Tuch  für  das  Militär; 
Hifl^.  mit  Wolle,  Safran  ii.  s.  w. — 13)  Chat. 
Salins,  .Meurthe  (14b),  St.  nördöstl.  vun 
Nancy,  an  der  Seille;  2900  E.  — Salz  und 
Suda.  — 14)  Chat.  Tliierry,  Aisne 
(14b),  st.  an  der  Marne,  südl,  von  Laon; 
4345  E.  — Leinwand,  Faience,  Leder; 
Hdl.  mitWein,  Woll^u.  s.w.  — 15)  Chat. 
Valliöre,  Indre  et  Loir  (14«),  Fleck, 
nördl.  von  Ciiinon ; 2600  E.  — Eisengiefse- 
rei ; Hdl.  — 16)  Chat.  Vilain,  Hte 
Marne  (14b),  St.  südwestl.  von  Chaumont; 
1700  E.  — Leder ; Eisenwerke. 
Ciiateaulin,  Frankr.  Finistere  (14c),  St. 
nördl.  von  Quimber;  3200  E.  — Kl.  Hafen 
an  der  Aulne;  Fischerei,  Hdl. 
Chateaunenf,  Frabhr.  Charente  (14«), 
St.  südöstl.  von  Cognac ; 2153  E.  — Hdl. 
mit  Branntwein,  Salz  und  Vieh. — 2)  Cfia- 
teaun.,  Loiret  (14b),  Fleck,  an  der  Loire, 
östl.  von  Orldans;  3106  £.  — Serge  und 
wollene  Decken.  — 3)  Chateaun.,  Maine 
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ct  Loir(14«),  FlecV.  nördl.  von  Angers; 
1250  E.  ~ Ziegeleien,  linnen  Garn. 

4)  Chateauneuf,  Saöne  ct  Loire  (14^), 
Fleck,  südl.  von  CharoUeä;  200  E.  5) 
Chateaun.,  Hte  Vienne  (14c),  Fleck. 
BÜdötitl.  von  Limoges;  1200  E.  — 0)  Clia- 
teaun.  sur  Cher,  Cher  (I4b),  St.  auf 
einer  Insel  des  Cher , nurdwcstl.  von 
Amand;  1817  E.  — ildl.  mit  Vieh.  — 

7)  Chateaun.  duFaou,  Finistere  (I4c), 

St.  östl.  von  Chateaulin ; 2200  £.  — 8) 
Chateaun.  de  Kandon,  Lozere  (14d), 
Fleck,  nordostl.  von  Mcnde;  2200  E.  ~ 

9)  Chateaun.  du  Rhdne,  Dn>me(14d), 
Df.  südl.  von  Montcliiiiart ; 1079  E.  — 
Eisen  und  Steinkohlen ; Hdl.  — 10)  Cha- 
teaun. en  Thimerais,  Eure  et  Loire 
(14c),  St.  südwcstl.  von  Dreux;  12fi0  £. 
Chateauroux,  Frankr.  lodro  (141>^c), 

St.  an  der  liidre ; 11000  £.  — Falir.  für 
Tuch,  baumwnlleno  Zeuge,  Pergament, 
Leder  und  Papier ; Ildl. 

Chatelard,  1t ai..  Sardinien,  Savoyen (34), 

St.  östl.  von  Aix. 

Chatelau  dren,  Fraxkr.  Cöte  du  Xord 
(14c),  Fleck.  Dordwestl.  von  St  Bricnc; 
900  E.  ^ Leinwand,  Hüte;  lidl.  mit  Ge- 
treide, Honig  und  Wachs. 

Chatel  Censoy,  Fra?ikr.  Vonne  (14b), 

Df.  nordwestl.  von  Avallon,  an  der  Yonne; 
1200  £.  — Eisenwerke.  — 2)  Chat,  sur 
Mos  eile,  St.  nordwestl.  von  Epinal; 
1^)0  E.  — Gerbereien. 

Chatel  St  Denis,  Schweiz,  Freiburg  (32), 
Amt  und  Fleck,  östl.  vonAttalens;  1373  E. 
Chateldon,  Frakkr.  Pnyde  Dome  (14b), 

St.  nördl.  von  Thiers ; 1634  E.  — Mineral- 
wässer. 

Chatelet,  Fraivkr.  Seine  et  Marne  (14b), 

St.  südöstl.vonMelun;  1050 £.  — 2)Chat., 
Cher  (14b),  Fleck,  güdwestl.  von  St  Amand; 
1200  E. 

Chatelet,  Belg,  llcnnegau  (29),  St.  an  I 
derSambre,  östl.  von  Charleroi;  ^55£.  — I 
Tuchfubr. , Töpfereien,  Gerbereien;  Ildl.  | 
Chatellerault,  Frankr.  Vienne  (14c), 

St.  an  der  Vienne,  die  hier  schiffbar  wird  ; 
9241  £.  — Fahr,  für  Mcsscrschmidtsarbei* 
ten,  Gold-  und  Silberarbeiten,  kurze  Waa- 
ren,  königl.  Fabr.  für  blanke  Waffen  u.  s. 
w. ; Handel. 

Chatelus,  Frankr.  Crcuse(14b),  Fleck, 
südwestl.  vonBoussac;  1048  E. — Hdl.  mit 
Vieh.  I 

Chatenay  Bagneux,  Frankr.  Seine 
(14Nbk.),Df.  südwestl.  von  Paris ; 600  E.—^ 
Geburtsort  Voltairc’s. 

Chatenois,  Frankr.  Vo8ges(14b),  Fleck, 
sndöstl.  von  Xenfehateau ; 1140  E.  — Mu- 
sikalische Instrumente. 

Chatilion,  Belg.  Luxemburg  (29) , 0. 
südwestl.  von  Arlon. 

Chatillon,  Ital.  Sardinien,  Aosta  (34), 
Fleck,  südustl.  von  Aosta.  — 2)  Savoyen 
(34),  Fleck,  nördl.  von  Chamhery. 
Chatillon,  Franke.  Dröme(L4d),  Fleck. 
GEOGRAPH.  WÖAXERB.  I. 
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südöstl.  von  Die;  1191 E. — Hdl.  mit  Hanf. 

— 2)  Chat.,  Rhdne(14l>),  St.  siidwestl.  v. 
Villefranche;  900 E.  — Ocker.  — 3)Chat., 
Seine  tl4  hbk.),  Df.  südl.  von  Paris;  80(i 

— 4)Chat.  en  Bazois,  Niüvre(l4b), 

Fleck,  wcstl.  von  Chat.  Chinon;  8M  E. 

5)  Chat.  les  Dombcs,  Ain  (14k),  St. 

nördl,  von  Trevoiix;  2500  £.  Papier; 

Ildl.  mit  Wein.  — 0)  Chat,  snr  Indre, 
Iiidro  (14c),  St.  nordwestl.  von  Chateau- 
roux;  aOOOE.  — 7)  Chat,  snr  Loing, 
Loiret  (14**) , St.  südöstl.  von  Montorf is ; 
2014  C.  — 8)  Chat,  sur  Loire,  Loiret 
(141*) , St.  südl.  von  Gien ; 2100  E.  — 9) 
Chat,  snr  Marne,  Marne  (14 >>),  Fleck. 

südwestl.  von  Hheims ; 1000  E 10)  Chat. 

de  Michaille,  Ain (14b),  Fleck. östl.  von 
Nantun,  an  der  VereinignngdcrSeminennd 
Valseriiie;  1088  E.  — Hdl.  — 11)  Chat. 
surSaöne,  Vosges  (14b),  St.  südwestl. 
von  Epinay;  2000  E.  — 12)  Chat,  sur 
Seine,  Cöte  d’Or  (14b),  St.  am  Zusammen- 
Hufs  der  Seine  und  Uouix;  4900  E.  — Tuch 
Serge,  Glas,  Faience,  Papier,  Leder;  Hdl! 
mit  lloIz,WoIIe,Eisen.—  Congrefs  (1814).— 
13)  C li  a t.  s u r S ö V r e,  Deux  Sevres  (14o  ), 

St.  nordwestl.  von  Bressoire;  600  £.  

Leinwand. 

Chat  Oll,  Fhsnkb.  Seine  (14  Nbk^,  Df.  an 
der  Seine,  östl.  von  S‘  Germain;  900  £.: 
Schlofs.  ’ 

la  Chatre,  Frawkb.  Indrc(14b),  St.ander 
Indre,  südöstl.  von  Chateanronx ; 42M  E. 

— Tuch,  Leder;  Ildl.  mit  Wolle  und  Vieh. 

Chatsworth,  Schiofs , s.  Bakewell. 

Chattahoche,  N-AM.  Verein.  Staaten, 

Georgia  (4fib),  Quellll.  des  Apalachicola, 
fliefst  an  der  Grenze  von  Alabama  südl. 
nach  Florida,  wo  er  sich  mit  dem  Hptfl. 
vereinigt.  Nbfl.:  der  Flint,  links. 

Chaud  Fontaine,  Bblo.  Lüttich  (29), 
Fleck,  südöstl.  von  Lüttich,  an  derVesdre, 
Schlofs;  973  E.  — Gewehrfabr. , Eisen- 
hämmer; warme  Quellen. 

Cliaudcs  Aigiies,  Frakkr.  Cantal(14d), 
St.  südl.  von  StFlour;  2250  E.  — Fabr.  für 
Leim,  wollene  Zeuge;  berühmte heifse und 
kalte  Mineralquellen.  — [Calentes  agtiae.J 

Ckaudiere,  N-AM.  Nieder- Canada  (47), 
See,  durchweichen  derOttawajSiefat,  südl. 
vom  Chat. 

Chauffailles,  Frakkr.  Saöne  et  Loire 

(14b),  Fleck,  südl.  vonCharoIles , 2718  E. 

Leinwand. 

Chaulnes,  Frakkr.  Sommo(l4b),  Fleck, 
südwestl.  von  Pöronne ; 1250  E.  — Fahr, 
für  Musselin , Leinwand , Battist. 

Chaumes,  Frakkr.  Seine  et  Marne  (I4b), 
Fleck,  nocdöstl.  von  Melun ; 711  E. 

Chanmont  en  Bassigny,  Frakkr.  Hte 
Marne  (14b),  St.  an  der  Marne,  südöstl.  von 
Paris;  6000  E.  — Gesellscliaft  für  Ackerbau, 
Künste  und  Wissenschaften,  Collöge,  öf- 
fentl.  Bibliothek;  Fabr.  für  grobe  Tücher, 
Serge,  Leder,  Handschuhe;  HdL mit  Wein 
11 
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u-a.w. — 2)Chaumont  >nr  Loire, Loi- 
ro  ot  Cher  (14c  Df.  südweatl.  von  Bloia,  an 
der  Loire;  950  £.  — llunkelriibenzucker, 
Töpfereien;  altei  Schlofs. — 3)  Chauin. 
Forticn,  Ardennea  (14b)^  Fleck,  nord- 
wcsti.  von  Rethel ; 1000  £.  — Leinwand, 
Serge.  — 4)  Chnnm.  en  Vcxin,  Oiae 
(14c),  St.  fiüdwestl.  von  Beauvain;  1000  E. 
~ Fabr.  für  Spitzen,  Fächer  u.  s.  w. 

Channy,  Frankh.  Aisne  (14M,  St.  an  der 
Oise,  an  der  Mdg.  des  Kanals  von  S^  Quen- 
tin, wcsti.  von  Laon;  4000  E.  — Leinwand, 
Mutzen, Seife;  Niederlage  von  Spiegelglas; 
Hdl. 

la  Chaussöe,  Fraxkr.  Marne  (14b),  Df. 
südöstl.  von  Clialonr: ; 441  E. 

Chaussin,  Frankr.  Jnra  (14b),  Fleck. am 
Darain,  südwcstl.  von  Ddle;  1280  E. 

Chaiivigny,  Frankr.  Vienne  (14c),  St. 
nordweetl.  von  Montninrillon,  an  der  V ieone ; 
1650  E.  — Wollene  Zeuge,  Leder. 

Chaux,  Frankr.  Jura  (l4b),  Df.  ustl.  von 
Lons  le  Saulnier;  270  E. 

Chanx  de  Fond,  Schwkiz,  Xeuchafcl 
(32),  Pfarrgemcinde  in  einem  öden  Thale 
des  Jura;  5920  E.  — Uhrenfabriken.  — 
2)  Chaux  da  Milieu,  Df. siidwestl.von 
der  vorigen  Pfarrei,  in  öder  Lage;  390  E. ; 
sie  verfertigen  vorzüglich  Ketten  zu  Ta> 
scliemihrcn  (jährl.  etwa  80000  Dtz.). 

Chavaignes,  Frankr.  Maine  et  Loire 
(L4c),  Df.  westl.  von  Saimiiir;  330  E. 

Chavanay,  Frankr.  Loire  (14d),  St.östl. 
von  St  Etienne;  1825  E. 

Chavanges,  Frankr.  Anbe  (I4b),  Fleck, 
südöstl.  von  Arcis  siir  Aiibe;  1000  E. 

C/iaeannoux,  Frankr.  Correze(l4*l),  FL, 
enUpr.  bei  Monteille  Gnillaiiiue  (Creuse) 
und  fällt  in  die  Dordogne;  Lf.  9 L. 

Chavantes,  S-AM. Brasilien, Goyaz (49b), 
Indianerstamni  zwischen  dem  Araguya  und 
Tocantin. 

Chaves,  S-AM.  Brasilien,  Para  (49b), 
Villa  an  der  Nordkäste,  der  Insel  Caviaua 
gegenüber ; Fischerei. 

Chaves,  Port.  Tras  os  Montes  (13) , St. 
wcsti.  von  Braganza. 

C ha  was,  AS.  Persien,  Khorasan(43b),  0. 
südwestl.  von  Ghnrian. 

ChayennCy  N-.AM.  Verein.  Staaten , Man- 
dan-Distr.  (4(>b),  Nbfl.  des  Missouri,  links. 

Chazay,  Frankr.  Khöne  (I4b),  Df.nord- 
östl.  von  Lyon ; 620  E. 

Chazelles,  FRANTiR. Loire (14b),  St.  nord- 
wcstl.  von  Lyon;  2300  E.  — Hüte. 

Chcadle,  Engl.  StafTnrd  (I5b),  Kirrhep. 
und  St.  südöstl.  von  Newcastle;  4119  £. 
Fabr.  für  Kupfer-,  Zinnwaaren  u.  s.  w.; 
in  der  Nähe  Kohlcnminen. 

Chccy,  Frankr.  Loirct  (14b),  Df.östl.Aon 
OrU^ns;  1088  E. 

Choczyny,  Polbn,  Krakau  (36),  O.  süd- 
westl.  von  Kiclce. 

Chedder,  Engl.  Somerset (15b),  Kirchsp« 
am  Fufse  der  Mendip-Ilügel  ,*  1980  E. 

Ckeeiemans-Inletj  N-AM. Verein. Staa- 


ten, Nord-Carolina  (47),  Eint.  ineinHafTan 
der  südl.  Küste,  westl.  vom  Cape  Lookout. 

Cheffes,  Frankr,  Maine  et  Loire  (14«), 
Fleck.  DÖrdl.  von  Angers , an  der  Svthe  ; 
1120  E. 

C h e i r i , Schwkiz  , Freibnrg  (32) , O.  am 
Neiichatcler  See. 

Chclicut,  Tschilicut,  AF.  Habesch, 
Tigre  (45b),  St.  östl.  von  Antalo. 

C h c 1 i d o n i a,  T ürk.  Albanien,  Janina  (38d), 
O.  nördl.  von  Janina. 

Che II cs,  Frankr.  Seine  et  Marne  (14b), 
Fleck,  südöstl.  von  Meaiix;  1179  E. 

Chelmco,  Phbiss.  Broniberg  (tS2b),  Df. 
südöstl.  von  Mogilno ; 261  E. 

Chelmno,  Prkuss.  Posen  (22b),  Df.  süd- 
wcsti.  von  Saintcr;  238  E. 

Chclmsford,  Engl.  Essex  (15b),  Kirch- 
spiel (5435  E.)  und  St.  am  ZiisamiiiRnfl.dee 
Cham  undChcliner;  grofse  Kasernen,  da- 
bei Batterien  zur  Vertheidigung  der  Haupt- 
stadt. 

Chclsea,  N-AM.  Verein. Staaten,  Vermont 
(47),  St.  südl.  von  Montpellier,  llptort  der 
GratWIi.  Orange;  1327  E. 

Chclsea,  Engl.  Middlcsex (15b) , Kirchsp. 
(32371  E.)  an  dem  Nordufer  der  Themse, 
berühmt  durch  ein  aiisgeAtchntes  Militär-Ho- 
spital. Dieses  wurde  gegründet  von  Jacob  I. 
als  ein  köntgl.  College,  von  Karl  11.  zum  Ho- 
spital bestimmt  iii;d  erweitert,  aber  erst  1692 
vollendet.  Die  Zahl  der  Pensionärs  ist336,dio 
iiullausc  selbst  erhalten  werden ; aufser  dem- 
selben lehteine  unbestimmte  Anzahl  Pensio- 
närs (1833  22000).  Mitdieser  Anstalt  ist  eine 
Erziehungsanstalt  f.  Soldatenkinder  verbun- 
den, welche  von  der  Armee  erhalten  wird,  so, 
dafs  der  Mann  jährl.  einen  Tagcssold  da- 
zu beisteuert.  Der  berühmte  botanische 
Garten  ist  ein  Geschenk  des  Sir  Sloanc(1721), 
der  ihn  gründete. 

Chcltenhani,  Engl.  Gloucester  (15b), 
Kirchsp.  (22942  E.)  und  St.  nordöstl.  von 
Gloucester,  in  schöner  Lage;  4000  E.  — 
Berühmt  durch  3 stark  besuchte  Mineral- 
quellen, entdeckt  1716,  1788  und  1803. 

Ch  el  V a,  Span.  Valencia(13),  St.  nordwestl. 
von  Valencia,  8000  E. 

S.  Chely,  Frankr.  Lozere(14d),  St. nördl. 
von  Marvejols:  2400  E.  — Fabr.fürLcin- 
Arand,  Serge. 

Cheniaz6,  Frankr.  Mayenne(l4c),  FIceV. 
südwestl.  von  Chäteau-Gonticr ; 1580  E. 

C h emi  I lec,  Frankr.  Maine  et  Loire  (14«), 
Fleck,  östl.  von  Beaupreau;  3140  £.  — < 
Leinwand  aller  Art,  baumwollene  Zeuge, 
Papier. 

Chemnitz,  D.  Sachsen,  Erzgeb. (27u28), 
St.  am  gleichnamigen  FL,  mitSclilofs,  Ly- 
ccum,  Gewerhsschulc,  Industrieverein,  Wc- 
bersciiule;  21137  E.  — Bedeutende Baum- 
wollenfubr.  (^  Mitl.  Stuck  jährl.),  Strumpf- 
Weberei,  Mutzenfabriken,  Färbereien,  Blei- 
chen, Spinnmühlen,  Maschinenbau;  lebhaf- 
ter Hdl.  — 2)  Alt- Chemnitz,  Df.  südl. 
von  Chemnitz ; 847  £. 
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Chenango,  N*AM.  Tereni.  Staaten^  Neu- 
York  (47),  Graf«ch.  am  Fl.  Ckcnango, 
einem  3ibfl.  dei  Suequehana,  und  St.  in  der 
Grafscfa.  Broome,  am  Susquehana ; 1420  E. 
ebene,  Schweiz,  Genf  (32),  l)f>  ustl.  von 
Genf;  207(i  £.  * 

Ch6ndraillef>,  Fhaitkr.  Crenso(14t>),  St. 
nurdl.  von  Aubusaon ; 056  £.  — Vichhdl. 
le  Chenit»  Schweiz, Waatland (32), Kraort 
und  Pfarrdorf  im  Jouxthale,  nordweatl.  von 
Lausanne ; 2030  £. 

Chennebrun,  Frakkb.  Eure  (14c),  Df. 
südwestl.  von  Evreux;  866  £. 

Chenove,  Frahkb.  Cdto  d'Or  (141*),  Df. 
am  Fufse  des  Cdte  d*Or,  südweatl.  von  Di- 
jon; 656  £.  — W'ciiibau. 

Cliepen,  S-AM.  Peru,  Truxillo  (491>),  0. 
an  der  Küste,  nördl.  von  der  Mdg.  des  Xe- 
qucle^eque. 

Cliepstow,  Evgl.  Monmoiith  (15b),  St. 
mit  Hafen,  sudösll.  von  Monmouth , an  der 
Mdg.  des  W^jc ; 3524  £.  Bedeutender 
Hdl. 

Chepy,  Frankr.  Marne  (14b),  Df. südostl. 
von  Chalons;  252  £. 

Cher,  Frankr.  Cher (14b. c),  Fl.,  entspr. 
bei  dem  Dorfe  Merinchal  (Creusc),  wird 
fiofsbar  hei  Chambouchard  (Creuse),  schiff- 
bar bei  Vierzon  (Cher)  und  falltbei Bcc-du- 
Cher  (Indre et  Loire)  in  die  Loire;  Lf.SOL. 
Kbfl. : TardrsundArnon,  links,  Aumanchc, 
Evreu.Soultre,  rechts.  — [C’aruj.]  ~2)  Xbfl. 
der  Vilaine,  entspr.  bei  Chdteaubriant  (Loire 
infer.);  Lf.  12Lieues;  schiffbar. 

Cher,  Fravkb.  (14b),  Dcp.,  gebildet  aus 
dem  ehemaligen  Uerri  und  nach  dem  Cher 
benannt,  der  es  von  SO.  nach  SW.  durch- 
fliefst,  zwischen  den  Dcp.  Loiret,  Kiüvro, 
Allier.  Loir  et  Cher  und  Indre;  133QM. 
mit  260000  £.  Das  Dep.  ist  eben,  zumTheil 
fruchtbar,  zum  Tlieil  aber  auch  mit  Sand- 
u.  Heidestrecken  u.  Sümpfen;  Flüsse  sind: 
Cher,  Loire  und  Allier,  hier  schiff- 
bar, und  eine  grofse  Anzahl  kleinerer  Flüsse. 
IVlan  gewinnt  alle  Arten  von  Getreide,  Hanf, 
Flachs,  Wein,  Früchte,  besonders  Kasta- 
nien und  Nüsse;  die  Viehzucht  ist  sehr  be- 
deutend, man  zieht  Hornvieh,  Pferde,  Casch- 
mir-Ziegen,  Schafe;  das  Mineralreich  lie- 
fert Eisen  und  sehr  brauchbare  Thonarten. 
Die  Industrie  ist  beträchtlich  (Tuch,  Wol- 
lengarn, Hanf-  und  Flachsleinwand : Eisen- 
und  Stahlurbeiten,  Töpferarbeiten,  Faieoce- 
und  Purzellanfabriken),  wieder  Udl.  mit 
Natur-  und  Kunstproducten. 

Choral  to,  Belg.  Lüttich (29),  O.nordöstl. 
von  Lüttich. 

Cherasco,  Ital.  Sardinien,  Coni (84),  St. 
östl.  von  Savigniano,  anderStura;  8U00E. 
Seidenspinnerei;  Tractat  (1792). 
Cherbaniani,  AS.  Vorderindien,  Lacca- 
diven  (44b),  FelscngruppeanderNordspitze 
der  Laccadiven. 

Cherbourg,  Frabkr.  Manche (14« ), feste 
St.  am  nördl.  Endo  der  Halbinsel  Cotentin, 
an  einer  halbcirkelförmigen  Bai,  mit  2 Hä- 


fen für  Kriegs-  und  Kanifahrfeischtffo..  Der 
erstere,  eröffnet  1818,  liegt  nordwestl.  von 
der  St.  und  ist,  so  wie  die  Rhede,  gutver- 
theidigt ; letzterer  ist  durch  einen  Hafen- 
damm geschützt,  den  Ludwig  XVI.  begann, 
Napoleon  von  18(^  - 1810  vollendete ; 17066 
E.  ~ Fahr,  für  Spitzen,  chemische  Pro- 
ducte,  Zucker,  Leder,  Glas,  Sudan,  s.w.; 
Schiffbau,  Hdl.  mit  Wein,  Branntwein,  Le- 
der u.  8.  w. 

Clierhill,  Ekgl.  Wiltshire(15b),  Kirchip. 
ustl.  von  Calne;  404  E. 

Chermont  annaz,  Schweiz,  Wallis  (32), 
Gletscher  im  Bagnesthale,  8-10  St.  lang, 
aus  welchem  die  Dranse  hervorbricht. 
Cheiukesen,  N-AM.  Verein. Staaten  (47), 
indianischer  1 olksstamm,  der  zu  den  civili- 
sirtesten  gehört  und  sich  in  Alabama,  Ar- 
kansas, Georgia  und  Tennessee  feste  Wohn- 
sitze gebildet  hat.  ln  Alabama  besitzea 
sie  ein  He^ervatgehiet  im  nordöstl.  Theile, 
bewohnt  von  etwa  6500  Cherokesen,  g^öfs- 
tentheils  zum  Christenthurae  bekehrt ; in 
Arkansas  wohnen  etwa  (iOOO  im  nordwestl. 
Theile,  gröfstentheils  Cbrioten;  Georgia 
ist  ihr  eigentlicher  Wohnsitz,  bevor  sie  sich 
trennten,  gegenwärtig  haben  sie  ihr  Gebiet 
im  nördl.  Theile,  vonwo  csnachTennes- 
aee  übergeht,  wo  etwa  8000 wohnen.  Alle 
treiben  Ackerbau  und  Viehzucht. 

C h er o j,  Fr.akkb.  Yonne  (14b),  St. östL von 
Sens;  900  £.  — Pfcrdehdl. 

Cherry,  Fl.,  s.  Batsoa. 

Cherry,  AU.  Neue  Hebriden  (50),  einekl. 

Insel , die  nördlichste  der  Hebriden. 
Cherso,  Oestb.  lUyrien  (88b),  ins., 
zu  den  Quarncro-lnseln  gehörig,  bildet 
mit  der  südlichem  Insel  Quarncro  einen  Be- 
zirk; 5 DM.  mit  14000  E.  — Südfrüchte, 
Oel,  Wein,  Seide;  starke  Schafzucht.  — 
[Insulac  Cclosyrtiäes.^  — 2)  Cherso,  St. 
auf  der  Westküste  der  gleichnamigen  Insel; 
8600  E. ; Hafen. 

Cherson,  Kissl.  (87),  Gouvem.,  grenzt 
nördl.  an  Podolien,  Kiew  und  Poltawa, 
östl.  an  Jekaterinoslaw , südl.  an  Taurlen 
und  an  das  schwarze  Meer;  1206 GM.  Au- 
fser  den  aufsersten  Verzweigungen  der  Kar- 
pathen, welche  das  (^iiv.  im  W.  berühren, 
und  der  Hügelkette  des  Dnieper,  anderent- 
gegengesetzten  Seite,  ist  das  ganze  Land 
eine  ungeheure,  fast  baumlose  Steppe,  an 
sich  übrigens  keineswegs  unfruchtbar.  An 
den  Grenzen  fliefsen  Dnjester  (im  W.) 
und  Dnjeper  (im  O.)  und  bilden  ziem- 
lich grofse  Buchten  bei  ihrem  Ausfl.  in  das 
schwarze  Meer , gleich  dem  Bug,  der  doa 
Land  von  SW«  nach  NO.  durchschneidet; 
die  übrigen  zahlreichen  Fl.  sind  klein , so 
wie  die  Seen,  die  sich  hier  finden.  Das 
Klima  ist  ini  Sommer  sehr  heifs,  dennoch 
frieren  die  Flüsse  im  Winter,  wenn  auch 
nur  auf  kurze  Zeit.  Dem  Ackerbau  ist  die 
geringe  Bevölkerung  und  der  starke  Salpe- 
tergelialt  des  Bodens  hinderlich;  dennoch 
baut  man  Getreide,  als  Weizen,  Cierstc,  Ha- 
11  + 
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fer^  Hirse,  weniger  Rocken ; Tabak,  Sa* 
fraii,  Flachs,  Hanf  u.  s.  w. , Frucht- 
buume  aller  Art,  Melonen,  Arbusen,  Ge- 
müse, Mais,  Wein;  die  Anhöhen  des  uördl. 
und  nordwestl.  Theils  sind  mit  Waldunj^en 
bedeckt,  welche  das  Holz  für  den  Bedarf 
der  Flotte  auf  dem  schwarzen  Meere  lie- 
fern. Der  baumlose  siidl.  und  üstl.Thcil  bie- 
tet, mit  wenigen  Ausnahmen,  (reflliche  Wei- 
den dar,  daher  ist  Viehzucht  ein  Haiipt- 
nahrungszweig  der  Einwohner,  besonders 
Schafzucht,  zu  deren  Verbesserung  man  spa- 
nische Merinos  eingeführt  hat;  auch  das 
kirgisische  Schaf  mit  dem  Fettschwanzeist 
häufig;  ferner  hält  man  Hornvieh,  beson- 
ders Büffel,  Ziegen,  Schweine,  Pferde,  die 
zum  Tbeil  wild , in  lleerden  von  100  und 
mehr  Stück,  in  den  Steppen  weiden.  Wild, 
wildes  Geflügel  u.  Fische  gibt  es  viel.  ~ Das 
Mineralreich  bietet  Salpeter,  Schiefer, etwas 
Eisen  u.  s.  w.dar,  — Die  Einw.,  400000  (381 
auf  1 GM.),  ohne  die  längs  dem  Bug  und 
an  der  Nordostgrenze  colonisirten  Reiter- 
regimenter, bestehen  aus  Russen,  Kosaken, 
Pulen,  Moldauern,  Walachen,  Serviern, 
Bulgaren,  Griechen,  Armeniern,  Jujden, 
Schweden  und  Deutschen  (25000) , welche 
im  J.  1830  77  Fabriken  mit  017  Arbeitern 
unterhielten,  von  denen  unter  andern  Seife, 
Lichte,  Leder,  Tuch  u.  s.w.  verfertigt  wur- 
de. Der  Handel  ist,  besonders  in  Odessa, 
eehrbeträchtl. ; ausgeführt werden:  Wolle, 
Schafpelze,  Tabak,  Seife,  Butter,  Käse, 
Caviar,  Schlachtvieh.  — Im  J.  1832  zählte 
man  in  25  Schulen,  mit  213  Lehrern , 2104 
Schüler, ohne  die  zahlreichen  Schulen  d.  Ko- 
lonisten ; aiifser  denllckenncrn  d.  griechisch- 
russischenKirchc  leben  hier  Katholiken,  Lu- 
theraner, Juden  und  Mohammedaner.—  Ein- 
theilung  in  5 Kreise:  Cherson,  Tiraspoi, 
Olviopol,  Elisabethgrod,  Alexandria. — 2) 
Cherson,  St.  am  rechten  Ufer  des  Dnjepr, 
besteht  aus  4 Theilen,  der  Festung,  Admi- 
raiitöt,  der  griechischen  und  Militär- Vor- 
stadt; 24508  E.  — 11dl,  mit  Holz.  — Bei 
der  Stadt  das  Denkmal  Howards,  der  hier 
starb  (1790). 

Chertsey,  Engl.  Surrey(l5b),  Kirchsp. 
und  St.  nordostl.  von  Guilford,  an  der 
Themse;  4795  E.  — Hdl.  mit  Mehl,  Malz 
und  Hopfen. 

Cherveux,  Frankr.  Deux-Sevres  (14d), 
Df.  nördl.  von  Niort;  I2ä0  E. 
Chesancook,  N-AM.  Maine  (47),  See, 
durch  welchen  der  Penobscot  fliefst. 

C h e 8 a u X,  Schweiz,  Waatland  (32),  Df.  mit 
Schlofs,  nordwesll.  von  Lausanne;  270 E. 
Cheseapeaky  K-AM.  Verein.  Staaten, 
Maryland  (47),  weit  in  das  Land  eindrin- 
gender Busen,  dessen  südl.  Theil  zu  Vir- 
ginia gehört  und  der  nördl.  tief  in  Maryland 
eindringt,  wo  er  den  Siisqnehana  aufnitnmt ; 
125  Om.  An  seiner  Ostseite  liegt  die  Fi- 
shing- und  Eastern-,  auf  der  West- 
seite die  Ilerringbai. 

Chesham,  Engl.  Buckingham  (15b) , St* 


nördl.  von  Amersham,  in  einem  fmehtha- 
ren  Thale;  5388  E.  — Spitzcnfabrication« 
Chesne,  le  populeux,  Frankr.  Arden- 
nes  (14b),  Fleck,  nördl.  von  Vouziers ; 1300 
K. —Wollene  Zeuge,  Stahlwaarcn. 
Cdiessy,  Frankr.  Khöne(l4b),  Df.  nord- 
westl.  von  Lyon ; OOO  £.  — In  der  Nähe 
Kupfergruben. 

Chester,  N-AM.  Verein.  Staaten , Maine 
(47) , 0.  an  der  Ostseite  der  Cheseapeak- 
Bai.  — 2)  Chester,  Pennsylvanien  (47), 
Ilptort  der  Grfsch.  Delaware,  am  Delaware; 
1050  K.— 11dl.  — 3)  Chester, Ohio (47), 
Df.  südöstl.  von  Athens.  — 4)  Chester, 
Ncuhampshirc(47),  St.  südwestl.  von  Ports- 
mouth; 2030  E.  — 5)  Chester,  Ver- 
mont (47),  St.  am  Williams,  westl.  von 
Springficld.  — Gleichnamige  Orte  sind  noch 
in  Neujerscy,  Indiana,  Massachusetts,  Neu- 
York  und  Virginia. 

Chester,  Engl.  (15b),  Grfsch.  im  nördl. 
Theile  Englands,  zwischen  Lancaster,  Der- 
by, Stafford,  Shrop,  Nord-Wales  und  der 
Ireiändischen  See  (49  GM.  mit  334410 £.). 
Die  Grfsch.  ist  im  Allgemeinen  flach,  nur 
an  der  Ostgrenze  sind  heträchtl.  Hügel ; 
llptfl.  sind:  Mersey,  Wever  und  Dee; 
die  Mdgon  des  ersten  und  letzten  erw'eitem 
sich  zu  Busen  und  bilden  die  Halbinsel 
Wirral.  Salz  und  Kohlen  sind  in  lieber- 
flufs  vorhanden  , anfserdem  Kupfer , Blei 
und  Kobalt.  Viehzucht  ist  ein  Haupter- 
werbszweig der  Einwohner  und  besonders 
wichtig  die  Käsebereitung  (man  verfertigt 
bis  12000  Tonnen  jährlich) , ferner  sind 
wichtig  die  Baumwollen -Manufactur,  Sei- 
den- und  Linnenweberei.  Der  Hdl.  ist  leb- 
haft u.  wird  durch  zahlreiche  Kanäle  beför- 
dert. — 2)  Chester,  Hptst.  der  Grfsch., auf 
einer  felsigen.Anhöhe.am  Fl.  Dee,mitSchlors 
und  Hafen ; Bischofssitz,  Kathedrale;  21363 
£.  — Fahr,  für  Handschuhe , Eisengiefse- 
reien,  Schiffbau;  der  Hdl.  ist  beträchtl., 
besonders  mit  Käse,  Kohlen,  Eisen,  Ku- 
pferplatten  u.  s.  w. 

Chesterfield,  Engl.  Derby  (15b),  St. 
nordöstl.  von  Derby;  5775  E.  ~ Manufac- 
turen  für  baumwollene  und  seidene  Zeuge, 
Strümpfe  u.  s.  w.  In  der  Umgegend  Töpfe- 
reien, Eisen-,  Blei-  und  Kohlenbergwerke. 
Chesterfield,  N-AM.  Verein.  Staaten, 
Neu-York  (47),  Fleck.  amChamplain,südl. 
von  Plattsburgli ; 631  E.  — 2)  Chester- 
fic  Id,  Süd-Carolina  (47),  0.  südöstl.  von 
Lancaster. 

CÄesfcr/ields-  Einfahrt,  N-AM.Hud- 
sonsbni-Länder,  Neu-Nord-Wales(46),  weit 
in  das  Land  gehcnderBiisen  dcrlludsons-Bai. 
Chester  leStrect,  Engl.  Durham(15b), 
St.  nordöstl.  von  Durham,  am  Fl.  Wear 
and  an  einer  Römerstrafse,  Hermen - 
Street  genannt;  1910  E.  — Eisenwerke. 
Chesterville,  N-AM.  Verein.  Staaten, 
Sud-Carolina  (47), Ilptort  des  Distr.  Chester. 
Chetterkovacz,  Oestb.  Croatien  (33b), 
0.  südosü*  von  Petrinia. 
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Chetumal,  S-AM.  Mexico,  Yucatan  (471>), 
Busen  Ostküste. 

Cheux^^RA!«KR.  Calradof)  (I4c),  Fleck, 
nordoütl.  von  Caen;  1050  £. 

Ch  eva^ne,  Fraxkr.  Allier  (14^),  Fleck, 
nordostl.  von  Moullns ; 835  £. 

CkevaUy  Ital.  Sardinien,  Savoyen  (34), 
Nbil.  des  Hhdne,  links. 

I.  IcB  Clicvaux,  Fraxkr.  Vendc^e  (14«), 
kleine  Insel  an  der  Küste,  nordwestl*  von 
Sables  d*01onne. 

Cheverny,  Cour,  Frarkr.  fioir  et  Cher 
(14«),  Df.  eudöstl.  von  Hlois;  1280  E. 

de  Chevre,  Fraxkr.  Finistere  (14«), 
Vorgeb.  am  Eingang  in  den  Biuen  von 
Douarnenez,  an  der  Nordküstc. 
Chevreiise,  Fravkr.  Seine  et  Oise (14b), 
St.  an  der  Yvette,  ostl.  von  Rambouillet; 
1700  E.  — Gerbereien , Ziegeleien ; Hdl. 
mit  Getreide  und  Wolle. 

Chevreux,  Schm'eiz,  Waatland  (32),  0. 
am  Neuchatclcr  See. 

Chevrey,  Fraxkr.  Cdte  d"Or  (14b) , Df. 
nurdl.  von  Reaiine. 

Chewan,  N-AM.  Verein.  Staaten , Xord- 
Carolina  (47),  Fl.,  mdt.  in  den  Albemarlc- 
Snnd. 

la  Cheze,  Fkaxkr.  Cdtes  du  Nord  (44«), 
Fleck,  an  der  Lie,  südostl.  von  Loudeae; 
409  E. 

Chezy  sur  Marne,  Fraxkr.  Aisne  (14b), 
Fleck,  südl.  von  Chdteau  Thierry ; 1300  E.  , 
Chiana^  Ital.  Toscana  (34),  Nbfl.  des 
Arno,  entspr.  auf  den  Apenninen,  nimmt 
mehrere  Bergfliisse  auf  und  mdt.  wcstl.  von 
Arezzo  ans;  Lf.  30  ital.  M.  — 2)  Chiana, 
Kirchenstaat,  Viterbo  (34),  Nhfl.  des  Pag- 
lia,  entspr.  anf  den  Apenninen  und  mdt.  bei 
Orvieto  aus;  Lf.  25  ital.  Meil. 
Chianciano,  Ital.  Toscana,  Arezzo  (34), 
Fleck,  sudöstl.  von  Moutcpiilciano ; 2000  E. 
Ch  ianiii,  Ital.  Toscana,  Pisa  (34),  Fleck, 
nordwestl.  von  VoUerra;  500  E. 

Chiapa,  S-AM.  Mexico  (47b),  Staat  an 
der  Ostgrenze,  zwischen  Centro-Amcrlca, 
Oaxaca,  Tabasco  und  Yucatan.  Die  Prov. 
ist  ein  7'heil  des  Mittel- Americanischen 
Hochlandes,  über  welches  sich  das  Hoch- 
gebirge mit  mehreren  Vulkanen,  besonders 
egen  den  Ost-Occan,  noch  belrnchtl.  er- 
ebt.  Hptfl.  ist  der  Tabasco  mit  mehreren 
Nbfl. ; das  Klima  ist  gemäfsigt  und  gesund. 
Auf  dem  Hochplateau  baut  man  europäi- 
sche Getreidearten,  in  den  Thalem  gedei- 
hen Baiimw'olic , Hanf,  Tabak,  Zucker- 
rohr, Piment,  Cacao,  Vanille  und  Mais;  das 
Thier-  und  Mineralreich  sind  denen  in  Me- 
xico gleich;  120000  E.  auf  1800  GM.;  ge- 
ringe Industrie,  HdL  mit  Cacao,  Zucker. 
Baumwolle.  Indigo  u.  t.  w.  ~ Seit  1825 
bat  sich  dieser  Staat,  früher  zu  Centro- 
Auierica  gehörig , an  Mexico  angosclilos- 
een.  — 2)  Chiapa  (de  Indios),  O.  am 
Tabasco,  der  hier  sebUTbar  wird ; 1570  E. 
Chiaray  Ital.  Sardinien,  Turin  (34),  Nbil. 


der  Stnra,  rechts,  entspr.  am  FoTse  der 
Cottischen  Alpen. 

Chiaramonte,  Ital.  Sicilien , Siragosu 
(34b),  St.  nordwestl.  vonModica;  7000  E.-~ 
lldl.  mit  Getreide,  Wein,  Oel  und  Mandeln. 
Chiaravalle,  Ital.  Neapel,  Calabria  ult. 
(34b),  Fleck,  südwcstl.  von  Sqiiillace ; 2000 
£.  — Die  Umgegend  ist  fruchtbar  an  Wein 
und  Oliven. 

Chiari,  Ital.  Lombardei,  Brescia  (34), 
St.  wcstl.  von  Brescia;  0000  E.  — Seiden- 
spinnereien; Hdl. 

Chiaro^  Ital.  Kirchenstaat,  Penigia  (34), 
See  an  der  Westgrenze  der  Prov. , von  der 
Chiana  gebildet. 

Chiasso,  Schweiz,  Tessin  (32),  Fleck, 
südl.  von  Mendrisio. 

Chiavari,  Ital.  Sardinien,  Genua  (34), 
St.  an  der  Küste  des  Busens  von  Rapallo, 
südostl.  von  Genua;  Gesellschaft  für  den 
Ackerbau;  8000  E.  ~Fabr.  für  Zwirn  und 
verschiedene  Spinnereien;  Hdl.  — Vater- 
stadt P.  Innoccnz  IV. 

Cliiavenna,  Ital.  Lombardei,  Valtelin 
(34),  Fleck,  nordwestl.  von  Sondrio,  mit 
einigen  umliegenden  Orten  3800  E.~  Leb- 
hafter lldl. , begünstigt  durch  die  Lage, 
an  der  Strafse,  die  über  den  Splügen  nach 
Italien  führt. 

Chicaf^Oy  N-AM.  Verein.  Staaten,  Illinois 
(47),  Fl.  und  Fori  an  dessen  Mdg.  in  den 
Mitchtgan. 

Chichester,  Exgl.  Susscx  (I5b),  St.  an 
einer  Bucht  des  Kanals,  mit  Hafen;  Bi- 
schofssitz, Kathedrale;  8270  E. — Wollene 
Zeuge;  Hdl. — [Nach  Einigen  Kegnum]. 
CkickivacoOy  S-AM.  Columbia,  Neu- 
Granada,  Magdalena  (49b),  Vorgeb.  an  der 
Nordküste,  westl.  vom  Mbsen  von  Mara- 
caybo. 

Chickasaws,  N-AM.  Verein.  Staaten, Mis- 
sissippi (47),  Indianerstaium  im  nordustl. 
Theile  des  Staates;  sie  sind,  gleich  den 
Chcrokesen,  zieml.  civilisirt,  treiben  Acker- 
bau und  Viehzucht. 

Chiclana,  Span.  Andalusia,  Sevilla,  Ca- 
diz (13),  St.  südwesLl.  von  Cadiz;  10000 £. 
Chico va,  S-AF.  Monomotnpa  (40),  wenig 
bekanntes  Reich  an  den  QiielUtrüiiien  des 
Zambeso,  mit  der  Hptst.  Cbicova,  am 
Zambesc. 

Chicul  i,  Ital.  Kirchenstaat,  Nlacerata  (84) 
F1. , macht  eine  Strecke  lang  die  Grenze 
zwischen  Maccrata  und  Fermo,  mdt.  in  das 
Adriatischc  Meer,  südostl.  von  Civita  Nnova. 
C.Chidley,  N-AM.  Grönland  (4(i),  Vorgeb. 
an  der  Westküste,  in  die  Bafiius-Üai  liin- 
eingehcnd. 

Ch  iem -S  e e,  D.  Bayern,  Ober-Bayern,  (Isar- 
Kr.)  (24),  Landsee  in  schöner  Umgebung, 

3 St.  breit,  4 St.  lang,  14  St.  Umfang, 
nimmt  mehrere  FL  auf  und  ergiefst  si^ 
durch  die  Alz  in  den  Inn;  er  ist  sehr  fisch- 
reich und  hat  8 Inseln,  die  Herren-, 
Frauen-  und  Krautinsel, 
ptedc  Chien,  Fbaiikr. Cötes  duNord(l4«), 
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Vomb.  an  der  IVordküste , wesU.  von  Pte 
de  Sillon. 

Chieri,  Itai.  Sardinien,  Turin  (34),  St 
flüdÖstl.  von  Turin ; 10000  £.,  welche  durch 
ihre  Lebhaftigkeit  sich  anszeirhnen. 
Chier»,  Franks.  Ardennes  (14^),  Nbfl. 
der  Meuse,  entspr.  im  Grofsh.  Luxemburg ; 
Mdg.  unterhalb  Sedan ; Lf.  22  Lieues. 
Chiesa,  Itaii.  Lombardei,  Sondrio  (34), 
Df.  nordwestl.  von  Sondrio,  von  hohen  Ge- 
birgen umgeben;  450  £. 

Chiese^  Ital.  Lombardei,  Brescia  (^34), 
Kbfl.  des  Oglio,  enUpr.  in  Tirol,  fliefät 
fudl. , bildet  den  Lago  d’Idro,  mdt  aus 
swisnhen  Caneto  und  Acquanegro;  Lf.  00 
ital.  31cilen. 

Chieti,  Ital.  Neapel,  Abrnzzo  cit.  (34l>), 
St.  im  nordl.  Theilo  der  Prov. , auf  einem 
hohen  Hagel,  an  dessen  Fufse  die  Lcnta 
und  Fescarafliefsen ; Erzbischof;  14000  £. — 
Wein-,  Del-  und  Seidenbau;  ildl.,zwei 
grofse  Messen.  — [Tente,  woher  die  hier 
gestifteten  Theatiner  den  Namen  haben.] 
Pet.Chiettes,  Frankr.  Jura  (14b),  Df. 
audöstl.  von  Lons  le  Saulnier ; 220  £.  — 
Eisenwerke. 

Chi^vres,  Belg.  Hennegau  (29),  St.  süd- 
östl.  von  Ath,  am  Fl.  Huiiel  ; Schlofs ; 
3055  E.  Brauereien,  Branntweinbrenne- 
reien, Gerbereien  u.  Baumwollenspinnerei. 
Chigiogna,  Schweiz,  Tessin  (32),  Df. 
(2220*  hoch)  am  Ticino,  im  Levantioa- 
Thalo. 

Chihuahua,  N-AM.  Mexico (47b),  Staat, 
an  die  Indiancrliindcr  angrenzend,  zwischen 
Cohahuila,  Durango,  Sonora  und  Texas; 
ein  Hochland. 

Childlei gleigh^  N-AM.  Labrador  <[40), 
Vorgeb.  südostl.  von  der  Insel  Resolution. 
Sp.  Chile  S-AM.  Peru,  Lima  (49b), 
Vorgeb.  südl.  von  Lima. 

Chili,  S-AM.  (49),  Land  an  der  Westküste 
von  Sud -America,  nm  VVestabhango  der 
Anden  , zwischen  Atacama  (Bolivia),  Rio 
de  la  Plata  und  Arancania;  8052  QM. 
mit  1,400000  E.  Das  ganze  Land  ist  von 
Ketten  der  Andes  durchzogen  und  als  Vor- 
land dieser  Hochgebirge  zu  betrachten, 
welche  einzelne  Gipfel  bis  in  die  Region 
des  ewigen  Schnees  senden;  die  Hauptver- 
zweigungen in  Chili  sind:  die  Sierra  de 
los  Angeles  und  Sierra  de  la  De- 
hesa;  ira  N.  vereinircen  sich  die  Anden  zu 
einem  einzigen  Gcbirgszng,  dessen  mitt- 
lere Höhe  etwa  12000'  betragt  und  den  all- 
gemeinen Charakter  der  Anden  in  hohem 
Grade  an  sich  tragt,  der  in  völliger  Nackt- 
heit der  ungeheuren  Felswände,  in  spärli- 
cher Vegetation  der  schluchtenähnlichcn 
Thäler  und  in  starrer  Einförmigkeit  be- 
steht. Man  zählt  in  den  Anden  Chiirs  21 
Vulkane,  dabei  sind  Erdbeben  nicht  selten 
(1822  hob  ein  Erdbeben  die  Küste  bei  Val- 
araiso  3-4'  hoch  in  einer  Ausdehnung  von 
5 Meil.).  Die  Küste  erscheint  ziemlich 
geschlotseh,  ohne  tief  ciadriagendo  Busen, 


daher  ist  auch  im  Allgemeinen  Mangel  an 
sichern  Ankerplätzen ; dieFlüsi|Wnd  zahl- 
reich, aber  von  geringer  Gröfs^^abei  un> 
gemein  reifsend,  nur  der  Maule  trägt 
gröfsere  Schiffe,  weniger  bedeutend  ist  der 
Quillota  (Anconcagua) , Maipo,  der 
Salado,  Grcnzll.  gegen  N.  und  Biobio, 
Grenzfl.  gegen  S.;  die  Landseen,  deren 
sich  ziemlich  viele  finden,  sind  wenig  be- 
kannt, am  bekanntesten  ist  der  Aculeo 
wegen  seines  Reichthums  an  vortrefflichen 
Fischen.  Das  Klima  ist  gemildert  durch 
Berg-  und  Seeluft,  so  dafs  es  dem  des  südl. 
Spaniens  gleicht,  undschrgesund,  derSom- 
mer  warm  und  trocken , daher  das  Land  in 
dieser  Jahreszeit  keinen  angenehmen  Ein- 
druck macht,  sobald  aber  die  periodischen 
Regen  fallen  (denn  der  stark  fallende  Thau 
reicht  nicht  hin,  die  Erde  zu  erweichen), 
drängt  sich  Pflanze  an  Pflanze ; der  Winter 
ist  im  Innern  nicht  ohne  Reif  und  Schnee, 
welcher  letztere  aber  bald  schmilzt.  llaupU 
produrte  sind:  Gold  (im  FUiLsande) , Sil- 
ber (120-130000  Mrk.),  Kupfer,  Eisen, 
Blei,  Quecksilber,  Salz  ti.  s.  w.;  das  Pflan- 
zenreich liefert  Getrcidcartcn , Hanf,  Ta- 
bak, Wein,  llülsenfrüchtc,  Kartoffeln,  Obst- 
arten, ofßcinellc  Pflanzen,  Holz  u.  s.  w.; 
aus  dem  Thicrreichc  linden  sich:  das  Lla- 
Ina,  Vicunna,  wilde  Ziegen,  die  europäi- 
schen llaiisthiere , wie  Schafe ; zum  Theil 
halb  oder  ganz  verwildert . wie  Pferde  und 
Hornvieh,  zahlreiche  Vögclartcn,  besonders 
viele  Schwimmvögel,  Papageien  u.  s.  w. ; 
arm  ist  das  Land,  so  weit  man  es  kennt, 
an  Amphibien,  reich  dagegen  an  Fischen 
und  Cuncliylicn.  Die  Einwohner  sind  thcils 
Urbewohner,  thcils  Eingewanderte,  thcils 
Mischlinge.  Die  Urbewohner  gehören  zum 
Stamme  der  Molntsclien  und  haben  ihre 
eigene  Sprache,  andere  Volksstnmmo  leben 
an  den  Grenzen, von  welchen  diePchuen- 
chen  am  häufigsten  genannt  werden ; die 
Eingewanderten  sind , der  Mehrzahl  nach, 
Spanier  und  deren  Nachkommen , die  sich 
durch  zuvorkommende  Höflichkeit  und  Gast- 
freundschaft auszeichnen;  zu  ihnen  gehö- 
ren ferner  Negern,  thcils  alsSclavcn,  thcils 
als  Freie,  doch  in  geringer  Anzahl,  da  kein 
Plantagenbau  in  Chili  statt  fand.  Die  Misch- 
linge, Mestizen,  sind  Kinder  von  Euro- 
päern und  Indianerinnen,  den  Vätern  ähn- 
lich, stark  und  miithig.  Die  herrschende 
Religion  ist  die  katholische,  die  wissen- 
schaftliche Bildung  sehr  vernachlässigt,  von 
Volksunterricht  keine  Spur.  ~ Hpterw'erbs- 
zweige  sind : Ackerbau  (besonders  Weizen), 
Bergbau  und  Viehzucht,  letztere  besonders 
wichtig;  au  den  Küsten  treibt  man  starke 
Fischerei , deren  Ertrag  ein  Hauptnah- 
rnngszweig  der  armem  Bewohner  ist.  Der 
Binnenhandel  ist  beschränkt  durch  den  Man- 
gel an  Strafsen  und  schiffbaren  Flüssen  $ 
der  Handel  mit  dem  Anslande,  zwar  leb- 
hafter als  sonst , hat  doch  lange  nicht  die 
Lebhaftigkeit,  die  er  erreichen  kann;  Aus- 
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rubrartiliel  eind:  Getreide,  Mehl,  Hanf, 
HäUenfrüchte,  getrockneleii  Fleisch,  Häute, 
Talg,  Kupfer ; niaii  führt  dagegen  ein ; lio- 
lonialwaarcn , Theo,  sowohl  chinesischen 
als  Faragnay-Tliee,  Fabrik-  und  Manii- 
facturwaaren,  Wein,  Branntwein  u.  s.w. — 
Münzen  sind  in  Gold;  der  Escudo  = ^ 
Ducaten,  der  Diihlon  = 8 Ducaten ; in 
Silber ; der  Medio  Real,  Stücke  zu  2 
und  4 Realen,  der  Peso  oder  P i a s t e r = 
i Ducaten.  — Chili  befreite  sich  1817  und 
1818  von  der  Oberherrschaft  der  Spanier 
und  bildete  einen  Freistaat,  an  dessen  Spitze 
ein  Oberdirector  steht,  neben  ilim,  als 
gesetzgebende  Macht,  ein  Senat  und  ein 
H au9  der  Hepräsentanten;  die  Re> 
publik  ist  io  8 Departements  ^etheilt : C o- 
quimbo,  Aconcafitus« 

Colcliagua,  Maule,  Concepcion, 
Valdivia  (mitten  in  dem  unabhängigen 
Arauennia)  und  Chilne. 

Chi  licothe,  N>AM.  Verein. Staaten,  Ohio 
(47),  Hptst.  der  Grfsch.  Kufs,  südl.  von 
Columbus;  2600  E.  ~ Hdl. 

Chillcurs  aux  BoIb,  Fraxka.  Lnirct 
(14b),  Df.  eüdwcstl.  von  Pithiviers;  1438  E. 
Chillon,  Schweiz, Waatland  (32),  Schlofs 
am  Genferscc,  nördl.  von  Villcneuve,  auf 
einem  Felsen  erbaut. 

Chi  Io  e,  S-AM.  Patagonien  (49),  eine  zu 
Chili  gehörige  Provinz  und  Inselgruppe 
von  73  Inseln,  von  denen  36  bewohnt  sind, 
an  der  Sndkücte  von  Araucania  und  an  der 
Westküste  von  Patagonien.  Diolns.  Chi- 
1 o e ist  120  engl.  Meil.  lang , 60  M.  breit, 
gebirgig I stark  bewaldet,  mit  einem  ero- 
fsen  See  im  Innern,  Campu-See;  44800  E.-~ 
Die  Insel  hat  4 sichere  Häfen , darunter 
Castro,  an  der  Ostscite;  starke  Schweine- 
zucht. 

Chilok,  AS.  Rufsland,  Irkutzk  (41b),  Nbfl. 
der  Selcnga , rechts. 

Mte  Chitone^  Ital.  Neapel,  Capitanata 
(34b)  ^ Gipfel  der  Apenninen , an  der  süd- 
westi.  Grenze  der  Prov. 

Ch  i Ip  anzi  ngo  , N AM.  Mexico,  Mexico 
(47b),  Villa  nordöstl.  von  Arapulco;  Ge- 
treideliau. 

Chiltepec,  N-AM.  Mexico, Tabasco (47b), 
Fl.,  der  ustl.  von  der  Mdg.  des  Tupiico  in 
den  Busen  von  Vera  Cruz  fällt. 
Chimaltenango,  C-AM.  Guatemala 
(47b),  St.  am  Rio  Grande,  nordwestl.  von 
Guatemala;  4000  E.  — Hdl. 

Chimay,  Belg.  Hennegau  (29) , St.  süd- 
westl.  von  Charleroy,  am  Eau  Blanche, 
Ifptort  des  gleichnamigen  Fürstenthums, 
mitSchlofs  und  Park ; 3300E. — Brauereien, 
Gerbereien;  7 Eisenwerke. 

Chimbo,  S-AM.  Columbia,  Ecuador  (49b), 
Fl.  und  O.  westi.  von  Rio  Bamba. 
ChimborasOf  S-AM.  Columbia,  Ecuador 
(49b),  höchster  Gipfel  der  Andes  (21440* 
noch),  einem  abgestumpften  Kegel  gleich; 
mit  kuppelförmigem  Gipfel ; erstiegen  von 
T.  Humboldt,  Bonpland  u.  Montufor  (1797). 


China,  Reich,  AS.  (43c),  vom  Grofsen 
Ocean  imO.  bis  zumBolor-Tagim  W.,  von 
Sibirien  im  N.  bis  an  die  Vorder-  und  Hin- 
terindische  Halbinsel  und  an  das  Chinesi- 
sche Meer  im  S. ; 250000  QM.  mitl79,  nach 
Andern  300  Mill.  Einwohnern.  Es  begreift 
in  sich:  1)  das  eigentliche  China,  2)  die 
Mandschurei,  3)  K o r e a,  4)  die  M o n- 
golei,  5)  die  hohe  Ta tarci  (Thiau 
SchanNanlu),  6)  die  Dzungarei  (Thian 
Sefaan  Pein)  und  7)  Tübet.—  2)China, 
das  eigentliche , am  ustl.  Ocean , der  hier 
den  Busen  von  Korea  oder  das  Gelbe  Meer 
und  den  Busen  von  Tonking  bildet,  zwi- 
schen der  Mongolei  im  N. , der  Dzungarei, 
Tatarei,  T übet  und  llinterindien  im  O. , Hin- 
terindien im  S. ; 80000QM.  mit  352,866000  £. 
Eine  Mauer,  oder  vielmehr  ein  auf  beiden 
Seiten  mit  Mauern  eingeschlossener,  oben 
gepflasterter  Wall,  20  - 30'  hoch,  um- 
schlielst  das  Land  gegen  N.,  über  Berge  und 
Flüsse  fortgeführt,  in  einer  Ausdclinung  von 
300  M.,  von  Strecke  zu  Strecke  mit  Thür- 
inen  und  Thoren  versehen,  gegenwärtig 
ohne  Zweck  und  daher  vernachlässigt.  Die 
Gebirge  Cliina's  ziehen  in  ihrer  Hauptrich- 
tnng  von  W.  nach  O.  und  entwickeln  sicli 
aus  den  Alpeniiiasscn  der  Prov.  Yun-nan, 
Y 11  n 1 i n g - G c b. , im  südwcstl.  Thcile  Chi- 
na's(s.  d.  Art.Asia).  Die  nördb  Ccntralkette, 
Peling,  zieht  nordöstl-,  die  sudl. Central- 
kette östl«,  beide  in  maonichfachen  Ver- 
zweigungen; die  erstere  scheint  sich  an  das 
Inscnan-Geb.  anzuschliefsen,  die  letztere  er- 
reicht die  Küste  und  scheint  sich  auf  der 
Insel  Formosa  fortzusetzen ; beide  trennt 
das  Thal  des  Yantsc-Kiang.  ln  geringer 
Entfernung  von  der  Küste  zieht  ein  Gebirgs- 
zug parallel  mit  derselben  nordöstl.  biszum 
Jantse-Kiang,  als  erste  Stufe  zum  Ostasiati- 
schen Ilnchland ; nördl.  von  diesem  Flusse 
ist  die  Küste  weithin  flach  und  nur  in  der 
Prov.  Schan-tiiDg  erhebt  sich  ein  abgeson- 
dertes Geb.,  nördl.  vom  untern  Laufe  des 
Hoang'ho.  Das  Land  ist  im  Allgemeinen 
gut  bewässert;  die  llaiiptflüsse,  welche 
sämmtlich  in  dim  grofsen  Ocean  fallen,  sind 
der  Yantse-kiang  (der  blaue Flufs)  und 
Hoangho  (der  gelbe  Flufs);  beide  über- 
schwemmen in  ihrem  untern  Laufe  das  um- 
liegende Land , der  erstere  wohlthätig  be- 
fruchtend, der  zweite  dagegen  weithin  Ver- 
wüstung bringend,  so  dafs  man  kostbare 
Deiche  und  Kanäle  erbaut  hat,  um  ihn  un- 
schädlich zu  machen.  Aufser  diesen  llaupt- 
strömen  verdienen  hier  Erwähnung  der  Si 
Kiang,  TatannndPay.  Landseen  sind 
besonders  auf  der  östl. Terrasse  zahlreich; 
die  beträchtlichsten  sind:  der  Tongting 
am  rechten  Ufer  des  Yantse-kiang,  örtlicher 
der  P ho y an  oder  Poyan;  kleiner  sind  der 
Tai'Seein  Kiangsu,  der  Hogtse  u.  a. 
Kanäle  sind  zahlreich  und  fast  in  jeder  Pro- 
vinz; der  vornehmste  ist  der  Sc  hak  ko, 
oder  grofse,  auch  Kaiser-Kanal,  der 
seinen  Ursprung  aus  dem  £u  nimmt  and  ia 
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China. 
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le  Chine. 


Enrader  Richtong  258  Meilen  lang  ist  Er 
t ein  eben  so  bewuedcrnswürdiges  Werk, 
wie  die  groPse Mauer,  bald  200',  bald  1000' 
breit,  geht  bald  durch  Berge  and  Felsen, 
bald  aber  20'  hohe  Dämme  hin,  die  von 
Granitnianern  gehalten  werden,  durch  Seen 
und  Moraste;  er  hat  zalilreiche  Schleusen 
und  Brucken  und  ist  ausgezeichnet  durch 
die  Cultur  seiner  Ufer.  — Das  Klima  ist 
zwar  nach  der  La^e  sehr  verschieden,  doch 
überall  gesund ; in  den  nördl.  Theilen  ist 
das  Klima  gemäPsigt,  Fröste  im  Winter 
häufig,  dagegen  tritt  der  heiPse  Sommer 
rasch,  ohne  Frühling,  ein;  die  südl.  Theile 
liegen  in  der  heiPsen  Zone ; dennoch  macht 
ihre  gebirgige  BesebafTenheit,  duPs  in  den 
hohem  Gegenden  Fröste  nicht  selten  sind ; 
in  den  mittleren  Provinzen  herrscht  eine  sehr 
milde  Lnft,  die  Hitze  wird  abgekühU  durch 
Winde,  die  über  die  westl.  Gebirge  we- 
hen, und  durch  die  heftigen,  weit  in  das 
Land  hin  fühlbaren  Passat-Winde.  Die 
Prodiicte  sind  äuPserst  mannichfaltig;  aus 
dem  Mineralreich:  Gold,  Kupfer,  Eisen, 
Blei,  Zinn,  Quecksilber,  edle  Steine,  Salz, 
Porzellanerde  n«  s.  w. ; das  POanzenreich 
liefert  Reis,  Baumwolle,  Thcc,  Zuckerrohr, 
Bambus,  Apotheker-  und  Gewürzpflanzen, 
Seifen-,  Talg*,  FirniPs-,  Drachenblut-, 
Wachsbäume,  edle  Früchte,  verschiedene 
Holzarten;  ans  dem  Thierreiche  sind  zu 
erwähnen:  Elephantcn,  Nashörner,  Mo- 
schusthicre,  Gemsen,  Zwerghirsclie,  Grunz* 
ochsen,  Bären,  wilde  Hunde,  die  gewöhn- 
lichen Hauslhiere,  von  welchen  die  Schwei- 
ne besonders  gepflegt  werden;  zahlreiche 
VÖgelgattungcn , d^irunter  der  Gold*-  nnd 
SUberfasan,  Tauben,  Wachteln,  Pfauen, 
Kormorane,  die  zum  Fischfang  abgerichtet 
werden,  Salanganen ; mehrere  merkwürdige 
Schlangenarten,  sehr  viele  Fische  (darunter 
Gold-  und  Silberfische),  Seidenwürmer, 
zahllose  CoDchylienarten  ii.  s.  w.  — Die  Ein- 
wohner gehören  zur  Mongolischen  Ra^ ; 
die  eige  n t liehen  Chi neeen , mit  al- 
len Merkzeichen  des  Urstammes,  sind  et- 
was gröPser,  aber  schmäiditigcr,  als  die 
Mongolen,  und  zeichnen  sich  besonders 
aus  ^rch  kleine  Hände  und  FüPsc;  letztere 
werden  von  den  vornehmem  Frauen  durch 
gewaltsames  Einpressen  noch  kleiner  ge- 
macht, so  dnPs  ihnen  das  Gehen  selir  be- 
•chwcrlich  wird.  Sie  sind  sanft,  freund- 
lich, auPserordcntlich  höflich  und  zuvorkom- 
mend, dabei  aber  stolz,  voller  Eigenliebe, 
feig  und  fühUos  gegen  Ehre  wie  gegen 
Schande,  eitel,  betrügerisch  und  abergläu- 
bisch. IhreSprachc  ist  eiiisylbig  und  wird 
mit  Wort  oder  Sjlbenzeichen  dargestellt. 
Die  Wissenschaften  stehen  in  hoher  Ach- 
tung, sind  aber  auf  einer  Stufe  stehen  ge- 
blieben, die  sie  vor  undenklichen  Zeiten  er- 
reicht hatten ; die  Literatur  der  Chinesen 
bietet  indefs  sehr  beachtungswerthe  Werke 
für  Geschichte,  Geographie  und  andere  Wis- 
eenschaften  dar.  Die  Religion  der  Mehr- 


zahl der  Chinesen  Ist  die  des  Confntse,  die 
herrschende  Nation  aber,  die  Mandschiis, 
bekennt  sich  zur  Religion  des  Buddha 
oder  zum  Lamaismus ; aufserdem  leben  ia 
China  viele  Christen , Mohammedaner  und 
Juden.  — Die  Hauptbeschäftigung  der  Ein- 
wohnerist Ackerbau,  der  mit  ungemeinem 
FleiPse  und  groPser  Sorgfalt  getrieben  wird  ; 
dennoch  reichen  die  Erzeugnisse  dieses  Er- 
werbszweiges nicht  hin  für  die  starke  Be- 
völkerung, so  dafs  Reis  einen  HaupteinPulir- 
^rtikel  abgiebt.  Eben  so  musterhaft  wird 
der  Garten-  und  Plantagenbau  betrieben; 
letzterer  beschäftigt  sich  besonders  mit 
Tliee-, Baumwolle-  und  Indigo- Pflanzungen. 
Von  geringerer  Wichtigkeit  ist  Viehzucht, 
da  grofse  Weldestreckcn  fehlen.  Ausge- 
zeichnet ist  die  Industrie  der  Chinesen,  be- 
sonders blühend  sind:  Seiden-,  Baumwol- 
len- und  Wolienweberei,  Färbereien,  Glas- 
iind  Porzellan-Fabrioation,  Papierfabrica- 
tton,  Ebenisterei  u.  s.  w.  — Der  Handel  im 
Innern  des  Landes  ist  äuPserst  lebhaft,  da 
er  fesseUos  sich  bewegen  kann  und  durch 
die  zahlreichen  Kanäle  sehr  befördert  wird  ; 
anders  ist  es  mit  dem  auswärtigen  HandeL 
Die  chinesischen  Seefahrer  besuchen  die  In- 
seln des  Indischen  Archipels,  Japan  nnd  die 
Hintcrindischen  Häfen,  in  der  Regel  aber 
gehen  sie  nicht  über  die  StraPse  von  Ma* 
lacca  hinaus;  sie  führen  aus : Reis,  Porzel- 
lan, Elfenbein,  Nankings,  Zucker,  Arzenei- 
kräntcr,Thee,  verschicdeneFabricatcu.s.w., 
bringen  dagegen  zurück:  Kupfer,  edle  Me- 
talle, Vogelnester,  Areka,  Zimmt,  Trepan, 
Perlen,  Farbcholz  u.  s.  w.  Der  Scehandel 
der  Europäer  ist  auf  Canton  beschränkt  (s. 
den  Art.).  Der  auswärtige  Landhandel  be- 
schränkt sich  nicht  allein  auf  die  nächsten 
Nachbarvölker,  sondern  gehtnach  RuPsland 
übcrMaimatscliin  (geschätzt  auf  8 Mill.  Ru- 
bel), Biikhara  und  Korea.  — Man  führt  Buch 
und  Rechnung  nach  Taels  oder  Leangs, 
Silberstückeii,  die  man  bei  Zahlung  wiegt, 
da  sie  nicht  von  einerlei  Gröfse  sind;  es 
corsiren  ferner  gegossene  Kupfermünzen 
mit  einem  Loche  in  der  Mitte,  um  sie  auf- 
zureihen. — Eintheilung  in  18  (nach 
Andern  l5)Prov.:  Tschyli  (Petschy-Ii), 
Kiang-sn,  Ngan-hoei,  Kiaog-si, 
Tscho-kiang,  Fu-kian,  Hu-pe,  Hu- 
nan, llo-nan,  Schan-tung,  Schan- 
si,Schon-si,  Kan-su,  Szu-tsclihuan, 
Kuan-tung  (Canton),  Kuan-si,Yun- 
nan,  Kuei-tseheu. 

Chinals-  Sp.j  Engl.  Cornwall  (15k),  Vor- 
geb.  an  der  südwestl.  Küste. 

Chinas,  AS.  Farsistan,  Küstenland  (43k), 
O.  nordöstl.  von  Blssun* 

C h i n c h e r o,  S-AM.  Peru,  Ayacucho  (49k), 
O.  nördl.  von  Lucanas. 

Chinchilla,  Spaiv.  Mtircia(13),  St.westL 
Ton  Almansa;  10000  E. 
le  Chine,  N-AM.  Nieder-Canada  (47),  Df. 
südl.  von  Montreal,  am  Lorenzstrom,  mit 
Hafen;  Hdl. 
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Chmielnik. 


Chingoteague. 


CIliD goteaene,  N-AM.  Verein.  Staaten, 
Virginicn  (47)9  kl*  4ns.  und  Bai  an  der  Ost- 
seite. 

S^Chininn,  Fratikr.  HerauU  ^14d) , St. 
amBemasobre,  nordwestl.  v.  Beziers;  2278 
£.  — > Tuchfabr.,  wollene  Strümpfe. 
Chinoe,  N-AM.  Verein.  Staaten , Oregan 
(46b),  Köstenfl.,  mdt.  in  den  grofsen  Ocean 
nördl.  vom  Columbia-Fl. 

Chiny,  D.  Luxemburg  (29),  St.  an  der 
Semoj,  südwcstl.  von  Neufchatean ; 1014  E. 
Chioggia,  Chiozza,  Ital.  Venedig,  Ve- 
nedig (34),  St.  auf  einer  Insel  in  den  La- 
gunen, südl.  von  Venedig;  eine  Brücke  von 
43  Bogen,  250  Schritte  lang,  verbindet  sie 
mit  dem  festen  Lande;  Bischofssitz, Kathe- 
drale; 20000  E.  — S<^illTahrt,  Schiffbau, 
Salinen , Fischerei.  — Der  Hafen  Pto  d i 
Chioggia  ist  etwas  nordl.  von  der  Stadt. 
Chipiona,  Span.  Andalusia,  Sevilla,  Ca- 
diz (13),  St  nordl.  von  Cadiz. 
Chippenham,  Enol.  Wiltshire(15b),  St. 
norddstl.  von  Bath,  am  Avon;  3300  E.  — 
Fahr,  für  wollene  Zeuge,  besonders  für  fei- 
nes Tuch. 

Chippeway , N-AM.  Huron-Distr.  (46b), 
Mbfl.  des  Mississippi,  links. 
Chippeways,  Chipewajs,  N-AM. Ver- 
ein. Staaten,  Sionx(46b),  Indianerstammim 
nördl.  Theiledes  Gebiets,  6670  Köpfe  stark, 
die  wildesten  nnd  furchtbarsten  der  hier 
wohnenden  Indianer,  von  denen  ein  Stamm, 
0020  E.  stark,  in  Michigan  am  lluron*See 
sich  niedergelassen  hat. 

Chipping  Norton,  Engl.  Oxford  (15b), 
St.  nordwcstl.  von  Oxford ; 2640  E.  — Ei- 
nige WoUenmaniifacturen.  — 2)  Chipping 
O n ga r,  Essex (15b),  St.  wcstl.  vonChcIms- 
ford;  768  E. 

Chiqniranla,  C-AM.  Guatemala  (47b), 
St.  norddstl.  von  Guatemala,  im  Gebirge; 
»85  E. 

Chiquitos,  S*AM*BoUvia(49b),  Indiancr- 
stamm  im  östl.  Theile  von  Bolivia,  in  der 
gleichnamigen  Prov.,  zwischen  Mojos,  Co- 
chabamba,  Chuquisaca,  La  Plata  und  Bra- 
silien, ein  beifscs,  feuchtes,  noch  wenig  er- 
forschtes Land. 

Chira,  S-AM.  Peru,  Truxillo  (49b) , Kü- 
stenfl.,  mdt  zwischen  den  Spitzen  Parma 
und  Payta  in  den  Grofsen  Occan. 

Chirac,  Frankr.  Lozere(l4d),  Fleck,  süd- 
westl.  von  Marjevols;  2000  E.  ^ Fahr,  für 
Serge  und  leichte  Wollenstoffe. 
Chirambira,  S-AM.  Columbia,  Ncu-Gra- 
nada,  Cauca  (49b),  Vorgeb.  nördl.  vom  Bu- 
sen von  Choco. 

Chirens,  Frankr.  Tscre  (144),  Df.  nördl. 

von  Grenoble;  1520  C.  Ziegeleien. 
Chirk,  Engl.  Nord-Wales,  Denbigh (15b), 
St.  an  der  Grenze  -zwischen  England  und 
Wales,  auf  einem  steilen  Hügel;  1598  E.  — 
Kohlcnwerke.  Bei  der  St.  geht  der  Elles- 
mere-Kanal  auf  einer  steinernen  Lei- 
tung von  9 Bogen  über  den  Fl.  Ceiriog  und 
das  Chirk-ThAl  u.  unmitUlbar  darauf  durch 


einen  Hu^l  in  einem  Tunnel,  der  eine  hal- 
be engl.  Meile  lang  ist. 

Cliironico,  Schweiz,  Tessin  (32),  Df.  im 
Leventina-Tlial , in  wilder,  aber  reizender 
Umgebung. 

Chisarekf  AS. Turan, Khiwa (43b),  Kanal, 
der  zum  Ainu  Dcria,  bei  Knrisarit,  hinführt 

Chislawitschi,  Kvssl.  Mohilew(36),  O« 
an  der  Grenze  von  Smolensk,  nordüstl.  von 
MstissIawlL 

Ckisorcy  Ital. Sardinien, Turin (34),  Nbfl. 
des  Po,  rechts. 

Cliissey  en  Mnrvant,  Frankr.  Saöne 
ct  Loire  (14b),  Df.  nördl.  von  Autun ; 1100  E. 

Chi  sw  ick.  Engl.  Mlddlesex  (15  Nbk.), 
Kirchsp.  und  Df.  westl.voii  London,  ander 
Themse  (4994E  );  Palast  des  Herzogs  von 
Devonshire.  — ln  der  Kirche  des  Kirchspiels 
ist  lingarth  begraben. 

Chiti,  AS.  Cypcrii  (42u43),  Vorgeb.  an 
der  Südküstc. 

Chiiisa,  Ital.  Sicilien,  Palermo (^b),  St 
an  dersüdl.  Grenze,  südwestl.vonCorlcone; 
6000 E.  — 2)  Chiiisa,  Sardinien,  Cuneo 
(34),  St.  am  Pesio;  5000  E.  — Seidenma- 
mifactur,  Spiegelfabrik;  Weinbau.  — 3) 
Chiusa,  Sardinien,  Turin  (34),  Fleck, 
an  der  Dora  ripense,  am  Fufse  des  Herges 
Picherlano;  3000  E.  — Wein-  und  Seiden- 
bau. — 4)  Chiusa,  Venedig,  Udine  (34), 
0.  an  der  Fella,  nordöstl.  von  Udine. 

Chiiisdino,  Ital.  Toscana,  Siena  (34), 
Fleck,  südwcstl.  von  Siena. 

L.  dl  Chiusi,  Ital.  Kirchenstaat,  Perugia 
(34),  sumpfiger  See,  von  der  Chiana  durch- 
flossen, an  der  Grenze  von  Toscana. 

Chiva,  AS.  Ostindisrhe Ins., Sumatra (44«), 
Küstenfl.,  mdt.  bei  Delhi  in  dieStraCsevon 
Malacca. 

Chiva,  Sp.4n.  Valencia  (13),  St  sudwcstl. 
von  Segorbe;  2300  E. 

C h i V a ^ s o , Ital.  Sardinien , Turin  (34), 
St.  nordöstl.  von  Turin,  am  Po;  4(100  E. 

Chiwa,  ?.  Khiwa. 

Chizö,  Frankr.  Dcux Sövres  (14c),  Fleck, 
an  der  Boutonne,  sud!.  von  Mort;  650 £. 

Chleb  ni  cze,  Oestr.  Ungarn,  Arwa  (35b), 
O.  südöstl.  von  Arwa. 

Chlcbnikowa,  Rvssl.  Moskau  (36),  O. 
nördl.  von  Moskau. 

Chleppen,  Russl.  Twer(36),  O.südivoii 
Siibzow. 

Chloinin,  D.  Oesterr,  Böhmen,  Rakonitz 
(23),  O.  nordöstl.  von  Schlan. 

Chlopiisowa,  Rvssl.  Nowgorod  (38),  0. 
südwcstl.  von  Lubcz. 

Chliiroetz,  1).  Oesterr.,  Böhmen,  Bud- 
weis(23),  0.  östl.  von  Budweis.  — 2)  Ghl  u- 
m c t z,  Beraun  (23),  O.  südL  v.  Seltschan.  — 
3)  Chlumotz,  Bidschow  (23) , St  südl. 
von  Bidschow,  mit  Schlofs  (Karlskron)uBd 
Thiergarten ; 2619  E. 

Chmara,  Russl.  Smolensk  (36) , 0.  BÜd- 
westl.  von  Jelnia. 

Chmielnik,  Polen, Krakau (3Q,  O.nord- 
westl.  von  Stobnica. 
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Choeo^  S'AM.  GolmnbU,  Nea- Granada, 
Cauca(49b),  betrachtl.  Busen  anderWesU 
küste,  fädl.  von  der  Chirambira*Sp. 
Chodecz,  Poi<b!v,  Masorien  (3G),  0.  süd- 
westl.  Ton  KowaL 

Chodel,  Polen,  Lublin  (36),  0.  südwestl. 
von  Lublin. 

Chodz lesen  (>z6Bcn),  pRErss.  Brom- 
berp:(22l>),  Krsst.  an  einem  See;  2660  E. — 
Tuchweberei. 

C h o i n i k i . Rvssl.  Minsk  (36) , O.  nord- 
westl.  von  Pra^n. 

Choiseul,  AL.  Salnraons-Ins.  (50),  Insel, 
dnrch  die  Bonpfainville-StraPse  von  Bmigain- 
Tille,  durch  die  ManDinj^-StraPsc  von  Isa- 
belle getrennt,  wenig  bekannt. 

Choisy  en  Brie,  Frankr.  SeincetMamc 
(14^),  Fleck,  sudostl.  von  Conlnmroiers; 
1318E.  — 2)Ch.  le  Roy,  Seine (14 > bk.), 
Fleck.  BÜdl.  von  Paris;  2103  E.  — Fahr, 
für  Faience,  Seife,  Maroquin,  Wachstuch; 
Hdl. 

Cholgadzong,  AS. Tübet  (44l>),  O.südl. 
von  S.  Basoltea  Uiu. 

Chollet,  Frankr.  Maine  et  Loire  (14c), 
St.  an  der  Meine,  sudostl.  von  Bcaiipröau. 
Cholm,  Rvssl.  Pskow  (36),  DistricUst.  am 
Fl.  Lowat,  2000  E.  — 2)  Smolensk  (36), 
O.  nordwesll.  von  Wlasma. 

Cholmelcr,  Türk.  Bulgarien,  Silistria 
(38<1),  O.  am  Dcvna-See,  nordostl.  von  Varna. 
Cholmitoch,  RusrL.  Minsk  (36),  O.  am 
Bnjepr,  südüstl.  von  Kjetschiza. 
Cholmogorsk,  RrssL.  Archangel  (37), 
O.  üstl.  von  Archangel,  am  Mesen. 
Cholinogory,  Rosl.  Archangel  (37), 
Distr.  u.  St.  sudostl.  von  Archangel,  auf  ei- 
ner Insel  in  der  Dwina;  1500  E. 
Cholopenitschi,  RrssL.  Minsk(36),  O. 

nordöstl.  von  Borissow. 

C h o 1 11 1 a,  N-  A M.  Mexico,  Piiehla  (47k\bk.), 
St.  mit  einem  Kollegium,  ostl.  von  Mexico; 
16000  E. — Sonsteine  der  wichtigsten  Städte 
der  Azteken. 

C h 0 m e 1 i s,  (-  x),  Frankr.  IRe  Loire  (1 4d), 
Fleck,  südwestl.  von  Craponne;  1470  £. 

C h o m c r a c,  Fbankr.  Ardeehe  (14<1),  Fleck. 

östl.  von  Privas ; 1800  E. — lldl.iuitSeidc. 
Chomsk,  RrssL.  Grodno  (3(j),  O.  nord> 
östl.  von  Kobrin. 

Chontalpa,  X-AM.  Mexico,  Mexico  (47k 
X"bk.),  0.  südl.  von  Mexico. 

CÄoper,  Rvssl.  Saratow  (37),  X'bfl.  des 
Don,  in  welchen  er,  von  X\  nach  S.  flie- 
fsend,  heiUst-Chnpersk,  im  Lande  der  Don- 
schen  Kosaken,  fällt. 

Chopersk,  Nowo,  Rcbsl.  Woroncsch 
(37) , befestigte  St.  an  der  Worona , nord- 
östl.  von  Woroncsch;  500  E. 

Chorar,  AS.  Vorderindien,  Cntsch  (44k), 
Insel  im  Rttnn,  zwischen  diesem  Busen  und 
dem  Mbusen  von  Cutsch. 

Choraraous,  S-AM.  Rio  de  la  Plata, 
Grofs-Ghaco  (49k),  Q.  in  einiger  Entfernung 
vom  Unken  Ufer  des  Pilcomayo. 


Chorges,  Fratkr.  HtesAlpes  (14d),  St. 
östl.  von  Gap;  1700  E. 

Ghorol,  Rvssl.  Poltawa(37),  St.nordwestl. 
von  Poltawa.  Einiger  Ildl. 

P.  de  CAoro»,  S-AM.  Chili  (49),  Vorgeb. 
an  der  Westküste,  nördl.  von  (kiquiinbo. 
Ghoroschtsch,  Rvssl.  Bialostock  (SG)^ 
O.  westl.  von  Bialostock. 

Chorzellcn,  Polen,  Plock  (36),  0.  nord- 
westl.  von  OstrolenVa. 

Chonan^  AS.  Korea  (43c),  Vorgeb.  ander 
sudostl.  Küste  der  Halbinsel. 

Chotiborz,  D.  Ocsterr.« Böhmen, Czaelaa 
(23),  0.  südöstl.  von  Czaslau. 
Chotilowo,  Rvssl.  Nowgorod  (36),  O. 
südöstl.  von  Waldai. 

Ghotimsk,  Rvs«l.  Mohilew(36),  O.  süd- 
östl.  von  Tschiriknw. 

Chotin,  Rvssl.  Bessarabien  (37),  feste  St. 
am  Dnjester,  sonst  bcträchtl. , jetztl690£. 
Ch ot i n i tsch i , Rvssl.  Minsk  (36),  O. 
nordöstl.  von  Pinsk. 

Chotusiz,  D.  Oesterr.,  Böhmen,  Czaslaa 
(23) , O.  nördl.  von  Czaslaii. 

Ghotzen,  D.  Oesterr..  Böhmen,  Cliradim 
(23),  0.  nordöstl.  von  Ghriidim. 
Choucocha,  AF.  Sudan  (45s),  Reich  südl. 
von  Tiuibuctu. 

C.  Chonmay , AS.  llinterindien , Cochin- 
china  (44.44c),  Vorgeh.  nordwestl.  von  der 
Turon-Bai. 

Ghoiizö,  Franke.  Indre  et  Loire  (14^ ), 
Fleck,  an  der  Loire,  nordwestl.  von  Chinon  ; 
3300  £.  — Hdl.  mit  Früchten  (Piloumea 
lon  Tours),  Getreide  und  Wein. 

Chouzy,  Frankr.  Loire  et  Cher  (14«), 
Fleck,  südwestl.  von  Blois;  1000  E. 
Chowry,  AS.  Vorderindien,  Nicobarische 
Ins.  (44c),  Ins.  nördl.  vonTcresa,  hochge- 
legen, waldig,  aber  bewohnt. 

Chrast,  D.  Oesterr.,  Böhmen,  Chnidim 
(23),  O.  östl.  von  Chrudim. 

Chrenowka,  Rvssl.  Tschemigow  (36), 
0.  nordöstl.  von  Gorodiiia. 

C A r i s 0 s,  Ital.  Sicilien,  Catania  (34k),  Nbfl. 
der  Giaretta,  rechts. 

Christ,  Mte,  AM.  Wostindion,  Haiti  (48), 
Kirchsp.  und  St.  an  der  Xordküste,  in  der 
Nähe  der  *glcichnaroigen  Bai  und  am  Fl. 
Monte-Ghrist;  30^  E.  — Lebhafter 
Hdl. 

Christbnrg,  Prbvss.  Königsberg (22k), 
St.  an  der  Sorge;  2278  E.  — Tuchweberei, 
Ildl.  mit  Vieh. 

Christchurch,  Engl.  Ilampton  (15k), 
St.  südl.  von  Winchester,  an  der  gleichna- 
migen Bai , in  welche  der  vereinigte  Avon 
und  Stoiir  fallen,  mit  Hafen;  5344  £.  — 
Brauereien,  Lachsfischereien. 
Christfeldc,  Prbvss.  Preufsen,  Manen- 
werder (22k),  Df.,  Kreis  Schlochau ; 232  E. 
Chris  tia  na,  Gribch.  (38c),  kl.  Ins.  süd- 
wcstl.  von  Santorin. 

Christian  Albr.  Dabt.  Schleswig  (I6k), 
eingedeichter  Bezirk  an  der  Küste  der  Nord- 
see, südwestl*  von  Tondern. 
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Chrittiania,  Nokw.  Aggerhnai  (16^), 
Hptft.  des  ReicbS)  in  einer  schönen  Geffcnd 
des  ßleichnara.  StiTts,  am  weit  in  das  Land 
hincin^ehenden  Cbrtstions/tord,  mit 
Schlofs,  Dom,  Militnr-Akadcmie,  Universi- 
tat,  Sternwarte,  Bibliothelc,  botanischem 
Garten,  Museum,  Katbedralschule,  Zei- 
chenschiile;  Bank,  Börse,  Hafen;  20900 
E.  — Fahr,  für  Tabak,  Kisenwaaren,  Tuch; 
Hdl. , befördert  durch  die  Bank  und  Börse. 
Ch  ristianopcl,  Sch  wbo.  Carlskrona  (16d), 
Fleck,  auf  einer  Landspitze  an  der  Ostsee, 
nordöstl.  von  Carlskrona,  mit  einem  Hafen ; 
120  E. 

Christiansamt,  Norw.  Aggerhuns(16d), 
Bezirk  zwischen  Hedemarken,  Nordre*Ber- 
gcnhuiis  und  Buskerud. 

Christiansand,  Norw.  Mandat  (10^), 
St.  an  einem  Busen,  mit  der  Festung  Fre- 
deriksholni;  8200  E.;  Hafen.  — 11dl. 
Christiansbur^,  N-AM.  Verein.  Staa- 
ten, Vir^inien  (47),  Hptort  der  Grafsch. 
Montgoiuery,  südwcstl.  von  Salem. 
Christiansburg,  D.  Oldenburg  (21), 
Fort  an  der  Küste,  nördl.  von  Varel» 
Christiansburg,  AF.  Goldküste,  Accra 
(45a),  dänisches  Fort  östl.  von  James,  in 
wohlangebauter  Gegend. 
Christianefeld,  Dabn.  Schleswig (16b), 
Fleck,  nördl.  von  lladerslcben , Brüderge- 
meinde ; 600  E.  — Linnen-  und  Baumwol- 
lenmanufacturen,  Strnmpf-,  Leder-,  Lack- 
fabriken , Seifensiedereien. 
Christiansban b,  N-AM.  Grönland (46), 
dänische  Niederlassung  an  der  Baffinsbai, 
östl.  vom  Cap  Chidley.  — Hdl.  mit  Uobben- 
fellen,  Fucbsbülgen  u.  s.  w. 

Ch risti ansöc,  Dakh,  Seeland (16b),  Ins. 
östl.  von  Bornhnlm,  mit  der  nahen  Insel 
Friedrichsöe  verbunden,  auf  welcher  das 
feste  Schiofs  Christian  söe  liegt;  beide 
zusammen  450  E.,  die  vom  Fisclifiingc  leben. 
Cliristianstadt,  D.  Preufsen,  Branden- 
burg, Frankfurt  (22),  St.  am  Bober;  700 
E.  — Linnenweberei,  Töpferei. 
Christiansstadt,  Schwfd.  Christiansst. 
(16d)i  wohlgebaute,  befestigte  St.  am  llclga- 
Fl.;  4500  E.  — Fahr,  für  Handschuhe,  lin- 
nene und  wollene  Zeuge;  Hdl.  unbedeu- 
tend. 

Christianssund,  NoRW.Trondhiem(l6^  ), 
St.  auf  mehreren  Inseln  an  der  Küste,  mit 
Hafen;  2300  E.  — Hdl.,  Fischerei. 

S.  Christina,  Span.  Aragon  (14d),  0. 
nördl.  von  Jaca,  in  den  Pyrenäen. 

Ch ristinehamra, Sch wed.  Carlstadt(16d), 
St.  an  der  Nordküste  des  Wener-^. ; 1750 
E.  — Messen. 

Christinestad,  RrssL.  Finnland  (37), 
St.  an  der  Küste  des  Bottnischen  Meerbu- 
sens; 1700  E.  — Beträchtl.  Hdl. 

8^  Christohal,  N-AM.  Mexico,  Mexico 
(47b  Nbk.),  O.  nördl.  von  Mexico» 

St  Christoph  oder  St  Kitts,  AM.  West- 
indien,  Kleine  Antillen  (48) , kl.  Insel  süd- 
wesU- Too  Barbuda,  gebirgig,  mit  einem 


ausgebrannten  Vulkan  (Mo  u nt-Misery); 
Zi  GM.  mit  ^4000  £.  Klima  und  Producte 
wie  die  der  übrigen  Westindischen  Inseln, 
Hanptprodnct  ist  Zucker.  — Englisch. 

Christoph,  AF.  Kanal  von  Mozambique 
(40),  kl.  ins.  südöstl.  von  Mozambique. 

St  Christophe,  Franke.  Indre  et  Loire 
(14e),  Fleck,  nordwestl.  von  Tours;  lüOO 
E.  — 2)  St  Christ.  Saöne et  Loire (14b), 
Df.  südwestl.  von  Chalons;  1214  £.  — 3) 
St  Christ.,  Gantal  (144),  Df.  nordwestl. 
von  Aurillac;  1250  E.  — Steinkohlen. 

Christophsthal,  D.Würtemh.,  Schwarz- 
waldkreis (30u3l)  , Thal  und  Weiler  nord- 
westl. von  Freudenstadt;  im  Thalo  liegen 
viele  Bergwerke. 

Christoval,  S-AM.  Bolivia,  Poto8i(49b), 
O.  südwcstl.  von  Potosi. 

Chritchovo,  Türk.  Albanien,  Toli  Mo- 
nastir  (38ö),  O.  nördl.  von  Toli  Monastir. 

Chroma^  AS.  Rufst.,  Jakntsk  (41b),  Fl., 
mdt.  westl.  von  der  Mdg.  des  Indigirka  in 
das  Eismeer. 

Clirousto Witz,  D.  Oesterr.,  Böhmen, 
Chrudini  (23),  O.  sudöstl.  von  Chnidim. 

Chrndim,  D.  Ocsterr.,  Böhmen  (23),  Krs,, 
an  Mähren  grenzend,  zwischen  den  Kreisen 
CzasIaii.Kaurziin,  Bidschow  ii.Königgrätz; 
58^  GM.  mit  305000  E.  — 2)  Clirudim, 
Krsst.  an  der  Chrudimka ; 5600  E.  — Hdl. 
mit  Pferden. 

Chuapa,  S-AM.  Chili(49),  Fl.,  entspr. am 
Vulkan  von  Chuapa,  mdt.  nördl.  von  Valpa- 
raiso in  den  Grofsen  Ocean. 

Chuburnn,  N-AM.  Mexico,  Yucatan  (47b), 
Df.  nördl.  von  Merlda. 

Chncuito,  S-AM,  Peru,  Cuzco  (49b), 
Hptort  der  gleichnamigen  Prov. , an  der 
Westseite  des  Titicaca- Sees. 

Chtideniz,  D.  Oesterreich , Böhmen, 
Klattau  (23),  St.  nordwe.stl.  von  Klattau. 

Chukmakrhuk,  AS. Afghanistan, Ghorat 
(43b),  0.  an  der  Südseite  des  Hilmend. 

Chu  le,  S-AM.  Peru,  Areqnipa  (49b),  Vor- 
geb. nordwestl.  von  der  Spitze  de  Colos. 

C li  u m 1 e i g Ii,  Encl.  Devon  (15b),  St.  nord- 
westl. von  Exeter;  1573  E.  — lldl.  und 
Manufacturen. 

Chuqiitsaca,  S-AM.  Bolivia  (49b),  Prov. 
(auch  Yamparaes,  Ainparaes)  iindSL  (auch 
La  Plata  oder  Charcas),  Hptst.  des 
Freistaats,  in  gesunder  Lage  (9332*  engl, 
hoch);  Sitz  eines  Erzbischofs,  Kathedrale, 
Kollegium;  26000  E. 

Chur,  Schweiz,  Graubünden  (32),  Hptst. 
des  Kantons,  in  einem  vom  Rheine  durch- 
flossenen Thalc,  an  der  Plessnr  (1840* 
hoch);  Bischofssitz,  Domkirche,  Seminar, 
protest.  Kantonsschule  mit  Bibliothek,  Na- 
turalienkabinet,  Stadtbibliothek;  5300 E.— 
Zinkblechwalzerei , Schrotgiefserei ; leb« 
hafter  Hdl. , besonders  Spcditionshandcl 
nach  Italien.  — [Ckuria  Rhaetorttm.].  — 
Geburtsort  der  Angelika  Kaufmann. 

C hurch,N  ew-,  Engl.  Sonthampt.,1.  Wight 
(L5Nbk.2),  Kirchsp.  südöaü.  vonNewport; 
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3945 E.  — 2^  Chnrch  Lnwton  , Chester 
Q5b),  Kirchsp.  u.  Fleck,  sfidöstl.  von  Cheiüter ; 
516  E.  — 3)  C h.  S t r e 1 1 o n,  Shrop  (15b), 
St.  südl.  von  Shrewsbury ; 1^2  £,  — 11dl. 
Churchill  oder  Misainippi^  N>AM. 
Hudsonsbai- Lander,  Cliiirehid  (46),  Fl., 
enUteht  ans  dem  Biberisee,  durchHicfät  den 
Kreuz  - und  schwarzen  Bärensee,  den  Big- 
eee  und  fällt  in  die  Hudsonsbai  bei  dem 
Fort  Churchill;  südöstl.  von  seiner  Mdg. 
das  Cap  ChurchilL 

Churiano,  AF.  Tripolis  (45a),  0.  süd- 
westl.  von  Tripolis. 

Churwaldcn,  Schweiz,  frraubünden (32), 
Bf.  sudl.  von  Chur,  in  einem  engen  Thalc 
(3960'  hoch);  436  E. 

Ghusistan,  AS.  Persien  (43b),  Provinz 
zwischen  Kurdistan,  Irak,  Farsistan,  dem 
Osmanischen  Asien  und  dem  Persischen 
Mbsen;  1380DM.  mitOOOOOOE.  Dernördl. 
Theil  ist  gebirgig,  flacht  sich  aber  gegen 
die  Küste  hin  ab ; die  Geb-  selbst  sind  kahl, 
von  mittlerer  Hohe,  das  Flachland  sandig 
und  hat  wenig  und  schlechtes  Wasser.  An 
der  Südwestgrenze  fliefst  derSchat^el- 
Arab  in  den  Pers.  Mbsen,  def  Karun 
oderKarassu  entspr.in  den  ostl.  Grenzge- 
birgen,  nimmt  unter  mehreren  Flüssen  auch 
den  Derahi  auf  und  lallt  in  den  Schat.  *— 
[Eulaeua  oder  Choaapea].  Das  Klima  ist 
heifs,  die  Luft  ungesund.  Hauptproducte 
sind:  Dromedare,  Schafe  mit  Fcttschwan- 
zen,  Ziegen;  Baumwolle,  edle  Früchte, 
Datteln , Zuckerrohr , Maulbeerbäume  in 
denBergdistricten,  wo  etwas  Seidenbau  ge- 
trieben wird.  Die  Einwohner  bestehen  aus 
Persern,  Euren,  Kurden,  Arabern  und  Sa- 
bäern; nur  die  letztem  haben  einen  eigen- 
thürolichen  CuUus,  alle  andern  bekennen 
eich  zum  Mohamraedanismus. 

Chutor,  Türk.  Bulgarien,  SUUtria  (38d), 
O.  südostl.  von  Basardschik. 
Chwalünsk,  Uvssl.  Saratow  (37),  Distr. 
und  St.  an  der  Wolga,  nordöstl.  von  Sara- 
tow; 1000  E.— Hdl. 

Chyrow,  Oestr.  Galizien  (35.35b),  St. 
westl.  von  Sambar;  Strumpfstrickerei. 
Ciara,  S-AM.  Brasilien  (49b),  Prov.  an  der 
Küste  des  Atlantischen  Occans,  zwischen 
Fiauhy,  Pernambuco,  Paraliyba  und  Kio 
Grande  do  Norte;  2800  DM.  mit  272713  E. 
Der  westl.  Theil  ist  gebirgig,  die  Küstenboz. 
Bach,  sodafs  die  Flnth  weit  in  die  grofsern 
Flüsschinaiifsteigt,ohnebedeiitende  Vorgob. 
u.  ticfercBusen;  Flüsse  sind  zahlreich,  trock- 
nen aber  zum  grofsen  Theil  im  Sommer 
aus;  die  beträchtlichsten  sind:  derCamo- 
cim,  Ciara  und  Jaguarybe.  Das 
Klima  ist  heifs,  der  Boden  nur  in  der  Nach- 
barschaft der  Flüsse  angebaiit;  man  ge- 
winnt Mais,  etwas  Weizen,  besonders  aber 
Baumwolle.  Aufser  Ackerbau  treiben  die 
Bewohner  Viehzucht,  welche  jedoch  man- 
chen Schwierigkeiten  unterliegt,  besonders 
nachtheilig  Ut  die  häufig  eintretende  Dürre. 
Die  Industrie  ist  wenig  bedeutend,  der  Udl. 


aber  ist  im  Steigen ; man  führt  Vieh,  Häute, 
Baumwolle  und  Salz  aus.  ~ 2)  Ciara, 
aucli  VilladoFortc,  St.,  etwas  abwärts 
von  der  Mdg.  des  Ciara,  mit  Fort;  1200  E. 
Ciarciore,  Ital.  Sicilien,  Siragosa  (34b), 
St.  an  der  Südküstc,  nordostl.  von  dem  C. 
d.  Ciarciore, 

CibaOf  AM.  Wesiindien,  Haiti  (48),  rau- 
hes, schroffes  Gebirge,  dielnsclvon  W.  nach 
O.  durchschneidend ; das  Haiiptgeb.  der  Ins., 
in  mehreren  verschieden  benannten  Zügen. 
Cicacole,  AS.  Vorderindien,  Madras  (44b), 
St.  am  Setteveram;  Weberei. 

Cicacica,  S-AM.  Bolivia,  La  Paz  (49b), 
O.  südl.  von  La  Paz. 

Ciechanow,  Polest,  Plock  (36),  0.  nord- 
ostl.  von  Plock. 

Ctenaga,  Ciencga,  S-AM.  Columbia, 
Neu -Granada  (49b),  Busen  oder  See,  der 
in  den  Mexicanischen  Mbsen  mdt. 

StCiers  la  Lande,  Fratikr.  Gironde 
(I4d),  Fleck,  nördl.  von  Blayc;  2460  E, 
ln  Ci  es,  Span.  Golicia  (13),  kl.  Inseln  an 
der  Westküste. 

Ciezkowice,  Oestr.  Galizien,  Sandecer- 
kreia  (35),  St.  an  der  Hiala;  1910  E.  — 
Linnenwoberei. 

Cifuentes,  Sp^n.  Ncu-Castilien,  Guada- 
laxara  (13),  St.  nordostl.  von  Guadalaxara, 
mit  Schlots. 

Cigliano,  Ital.  Sardinien,  Turin  (34), 
O.  westl.  von  Vcrcclli. 

Ctgn  es,  AU.  Neu-Holland  (50),  Fl.  an  der 
Westküste , 8.  Schwanfliifs. 

Cijognolo,  Ital.  Lombardei,  Cremona 
(34),  Df.  nordüütl.  von  Cremona ; !M)0  E.  — 
Getreide , Flachs  und  Seidenbau. 

Cilly,  D.  Oesterreich,  Steycrinark  (25), 
Krs.  im  südlichsten  Thelle  des  Landes,  cin- 
gescUlosscn  von  lllyricn,  Croalien,  angren- 
zend iin  N.  an  den  Marburger  Krs. ; 63} 
□M.  mit  195000  E.  — 2)  Cilly,  Krsst. 
an  der  San ; Gymnasium , Hauptschule  ; 
1700  E.  — Hdl.  mit  Getreide  und  Wein. — 
Altcrthümer.  — [Claudia  Celeja],  — In  der 
Nähe  die  Ruinen  des  Schlosses  O b e rc  i 1 ly, 
bis  in  das  15^^  Jahrhundert  die  Residenz 
der  Grafen  von  Cilly,  und  das  Schlofs  N e u- 
cilly. 

Cimbritshainn,  Sciiwkd.  Christiansstadt 
(I6d) , St.  an  der  Ostküste,  südöstl.  von 
Christiansstadt;  1000  E. 

C.  dein  Cimiti,  Ital.  Neapel,  Calabria 
ult.  1.  (34b),  Vorgeb.  an  der  Ostküste,  nördl. 
vom  Cap  Rizzuto. 

M.  Cimone^  Ital.  Modena  (34),  Berg  im 
südöstl.  l'heile  des  Landes. 

Cin,  AS.  Hinterindien,  Siam  (44c),  \ orgeb., 
auch  Kwl  genannt,  in  den  Busen  von  Siam 
reichend.  — 2)  Cin,  Fischerdorf  südwestl. 
vom  vorigen  Vorgeb. 

Cinaloa,  N-AM.  Mexico  (47b),  Staat  am 
Mb^en  von  Californien , zwischen  Sonora, 
Chihuahua  u. Xali^ro ; 2041  DM.  roit84000 
E.  Der  Staat  gehört  z.  Th.  zum  Hochpla- 
teau von  Mexico,  hat  aber  niedrige,  sandige 
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Küsten ; das  Innere  ist  selir  unbekannt.  Ilptfl. 
ist  der  Culiacan;  das  Klima  ist  verschieden 
nach  der  Lage  wie  iin  übrigen  Mexico, 
dem  es  auch  in  Bezug  auf  die  Producte 
gleicht. 

Cinca,  Spax.  Aragon  (13),  Kbfl.  des  Ebro, 
entspr.  in  den  Pyrenäen  u.  mdt.  bei  Mequi> 
nenza  aus. 

Cincinnati,  N*A!VI.  Verein.  Staaten,  Ohio 
(47),  UpUt.  der  Grfsch.  Uaniilton,  Aka- 
demie, Medicinschule,  Bibelgesellschalt, 
Museum,  Bibliothek,  giofees  Theater; 
30000  E.  — Fahr,  für  Tuch,  baumwollene 
Zeuge,  Glas,  Leder,  EUenwaaren  u.  s.  w. ; 
lebhafter  Hdl.  mit  Mehl  und  Salz. 
Ctncora,  S-AM.  Brasilien,  ßohia  (401>)y 

O.  südwestl.  von  Bahia. 

Ciney,  Belg.  Namur  (20),  St.  nordöstl. 
Ton  Dinant;  1420  £.  — Eigen-  und  Töpfer- 
waaren. 

C i n go  1 i,  Ital.  Kirchenstaat,  Macerata  (34), 
St.  nordwestl.  von  Macerata;  8000  E.  — 
Vaterstadt  Pius  VIII. 

C i D t e gab  e 1 1 e,  Fraxkr.  Ute  Garonne(14d), 
St.  am  Zusammenilufs  dos  Lers  und  Ariege ; 
3423  E. 

M.  Cinto,  Fraxkr.  Corse  (34),  Berg  in 
der  nördl.  Hälfte  der  Insel  Corsica. 
Cintra,  Port.  Estremadura  (13),  St.  nord- 
westl.  von  Lissabon;  Schlofs;  1900  E. 
Ciutrey,  Fraxkr,  JB^  Snönc  (I4b),  Üf. 
nordwestl.  von  Vesoiil;  392  £. 

C i o t a t,  Fraxkr.  Bouches-du-Rhöne  (14d), 
St.  am  Mitteimcere,  mit  kleinem  Hafen; 
Ö237  £.  — Baurawollcnspinnerei,  Schiff- 
bau. — Hdl.  mit  xMuskatwein,  getrockneten 
Fruchten,  Oel  und  Mandeln. 

Cireelloy  Ital.  Kirchenstaat,  Frosinonc 
(34),  Berg  und  Vorgeb.  an  der  Süilküste, 
auch  Sanfelice  genannt,  von  dem  Orte 
dieses  Namens  am  Abhange  des  Berges, 
welcher  das  Vorgeb.  bildet. 

P.  d.  Circiki,  Ital.  Sicilien,  Siragosa (34k), 
Busen  an  der  Südkustc,  östl.  vom  Cap  d. 
Ciarclore. 

Ci  rcleville,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Ohio 
(47),  Hptort  der  Grfsch.  Pickaway,  am 
Scioto. 

Ci  re  11a,  Ital.  Neapel,  Calabria  cit.  (34k), 
Fleck,  auf  dem  gleichnamigen  Vurgeb.,  am 
Tyrrhenischen  Meere ; 15lH)  E. 
Cirenccster,  Exgl.  Gloucester  (15k),  St. 
sädöstl.  von  Gloucester , am  Fl.  Churn  ; 
5420  E.  — Römische  Alterthünicr. 

Cirie,  Ital.  Sardinien,  Turin  (34),  Fleck, 
nordwestl.  von  Turin;  4000  £. 

Ciro,  Ital.  Neapel,  Calabria  cit.  (34k), 
St.  auf  einem  hohen  Hügel,  südöstl.  von 
Campana,  mit  Seminar;  4000  E.  — Stir- 
dellenfang.  — Die  St.  litt  sehr  viel  durch 
ein  Erdbeben  1832. 

Cirorty  Fraxkr.  Gironde  (143),  FL,  enUpr. 
in  der  Heide  von  Lubon  u.  fallt  bei  Barsac 
Sn  die  Gironde. 

Fraxkr.  Lot  (I4d),  Bf.  östl.  von 
Cahors ; 1219  E. 


Cismar,  Barn.  Holstein  (16k),  Amt  und 
Amtsort  nordöstl.  von  Neustadt;  348  £. 
Cismone,  Ital.  Venedig,  Vicenza  (34), 
Bf.  nördl.  von  Basaano;  1200  E. 

Cisnne,  Ital.  Venedig,  Treviso  (34),  0. 
nördl.  von  Treviso. 

C'tsse,  Fraxkr.  Indre  et  Loire  (14«),Nbil. 
der  Loire,  rechts. 

Cisterna,  Ital.  Kirchenstaat,  Frosioone 
(34),  Fleck,  an  der  Via  appia  und  an  der 
Westgrenze  der  Prov. ; 2000  E.  — 2)Gi- 
st  c riia,  Neapel  (33Nhk.),  Bf.  nordöstl. Ton 
Pomigliaiio:  2000  E. 

Citadclla,  Ital.  Venedig,  Vicenza  (34), 
O.  nordöstl.  von  Vicenza. 

Citaux,  Fraxkr.  Cöte  d'Or  (14k),  sonstige 
CUterzienser  Abtei,  jetzt  Bf.,  südl.  von  Di- 
jon ; 350  £. 

CittaBorella,  Ital.  Neapel,  Abrnzzo cit. 
(34k),  0.  am  Sungro,  südwestl.  von  Pal- 
mari. — 2)  C.  di  Castelle,  Kirchen- 
staat, Perugia  (34),  St.  und  Bischofssitz 
an  der  Tiber,  Kathedrale;  GOOOE.  — Wein- 
iind  Seidenbau.  ~ 3)  C.  dcllaPieve, 
Kirchenstaat,  Perugia  (34),  St.  südwestl. 
von  Perugia,  Bischofssitz,  Kathedrale; 
2500  E.  — Weiu-,  Oel-  und  Seidenbau.  — 
4)  C.  V ecch  iu,  Malta  (34kNbk.),  feste  St. 
auf  einem  Hügel,  we^tl.  von  Valetta,  lange 
Zeit  die  Hptst.  der  Ins. ; Bischofssitz , Ca- 
tacoiuben;  5500  E.  Von  dem  alten  Namen 
dieser  St.,  MeUta,  hat  die  ganze  Ins.  den 
Namen  Malta  [1/d/ta]  erhalten.  — 5)  G. 
V i t to  r i o s a,  Malta  (34k  Nhk.),  St.  an  der 
Ostküstc,  lange  die  Residenz  des  Grofs- 
mcisters ; 3000  E. 

Cittak,  AU.  Carolinen  (50),  die  östlichste 
Gruppe  derCaroiincn-Iitselii,  noch  sehr  un- 
bekannt ; die  beträchclicliste  Insel  ist  Uo- 
goleu. 

Citta  novo,  D.  Oesterreich,  Illyrien, 
Triest  (25),  St.  auf  einer  Erdzunge,  an  der 
Mdg.  des  Quieto;  Bisthum,  Kathedrale; 
Hafen;  832  E.  — Fischfang.  — [Aemonia.^ 
Citta  nuovo,  Türk.  Albanien,  Ochn 
(383),  o.  nordwestl.  von  Stalassi. 

Citta  vecchia,  Obstr.  Dalmatien, Lesina 
(33k),  0.  an  der  Westküste  der  Insel,  an 
einem  tief  in  das  Land  dringenden  Busen. 
City-Point,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Vir- 
ginien(47),  Bf.  auf  einer  fjandzunge,  am 
James,  südl.  von  Richmond. 
Ciu-mucishan,  AS.  China,  Canton  (43<)» 
kl.  Ins.  im  Busen  von  Tonkin , nahe  an  der 
Küste. 

Ciudad  de  las  Palmas,  Palmas,  AF. 
Canarische  Ins.,  Canaria  (42u43  Nbk.),Hptst« 
an  der  nordöstl.  Seite,  in  einer  palmcnrei- 
chen  Gegend  ; 9<M10  E.  — Hdl. 

Ciudad  Real^  N-AM.  Mexico,  Chiapa 
(47k),  Hptst.  des  Staats,  in  sehr  frucht- 
barer Gegend;  Bischofssitz,  Kathedrale; 
3833  E. — Landwirthschaft ; Hdl.mitZucker, 
Kakao  und  Baumwolle. 

Ciudad  Real,  Span.  Nen-Costilien , - la 
Maucha  (13),  St.  an  der  linken  Seite  des 
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Guadiana ; 9000  E.  — Wollspinnerei  und 
Weberei,  Leder-  und  Handschohfabr.  — 

2)  Ciudad  Rodrigo,  Leon,  Salamanca 
H3),  feite  St.  sudwestl.  von  Salamanca ; 
Bischofiiitz ; 11000  £.  — Oekonomiicho  Ge- 
seilichaft,  Zeichcnschule , Fahr,  für  Leder 
und  Seife. 

Cividale,  Ital.  Venedig,  Udine  (34),  St. 
nordöitl.  von  tldinc;  4000  E.  — Ilill.  — 
[Forum  Julii  und  Octavianorum  colonio], 

Civita  a IVlare,  Ital.  Neapel,  Capitanata 
(34^),  Fleck,  an  derKüste  des  Adriatischen 
Meeres,  am  Tortore;  2000  E. — Fischerei, 
Wein-,  Oliven-  und  Seidenbau. 

Civita  di  Penn a,  Ital.  Neapel,  AbruKro 
ult.  I.  (341>) , St.  westl.  von  Pcscara;  Bi- 
flchofssitz;  9000  R.  — Ildl. 

Civita  nuova,  Ital.  Kirchenstaat, Mnee- 
rata  (34),  St.  in  geringer  Entfernung  vom 
Adriatischen  Meere , mit  einem  Hafen 
(Porto  di  Civita  nuova),  r>stl.vonder 
St.,  der  viel  besucht  wird ; SchUTbau,Hdl. — 
2)  Civita  nuova,  Neapel,  Molise  (341»), 
Fleck,  nordwestl.  von  Molise;  2000  E.  — 
Wein-  und  Seidenbau. 

Civita  Vecchia,  Ital.  Kirchenstaat (34), 
Delegation,  die  bald  zu  Viterbo,  bald  zur 
Pruv.  di  Patrimonio  gezogen  wird,  und  fe- 
ste St.  am  Tyrrhenischen  Meere , Hafen- 
Station  der  pilpstl.  Marine ; Bischofssitz, 
Arsenal;  8000  E.  — Lebha^er  Hdl. 

Ci  vite  11a,  Ital.  Toscana,  Arezzo  (34), 
Fleck,  südwestl.  von  Arezzo ; 800  E,  — 
2)  CivitcJla,  Kirchenstaat,  Forli  (34), 
Fleck,  südwestl.  von  Cesena;  1400  E.  — 
Weinbau.  — 3)Civitella  delTronto, 
Neapel,  Abruzzo  ult.  I.  (34b),  feste  St. 
nürdl.  vonTeramo;  2000  E. — Hdl. 

Civray,  Fbankb.  Vienne  (I4c),  St.  an  der 
Charente,  südl.  von  Poitiers;  2192  E.  — 
Wollene  Zeuge;  Hdl.  mit  Wein  und  Kasta- 
nien. 

Claaset,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Oregan 
(46),  Meeresarm,  der  die  Ins.  Vancouver 
im  S.  vom  festen  Lande  trennt. 

Clackmanan,  Schotl.  (15c),  kl.  Grfsch. 
am  Frilh  of  Forth,  eingcschlossen  von  Kin- 
ross,  Fife,  Pertshire;  3 GM.  mit  14729  E.; 
eben  und  fruchtbar;  Kohlen,  Eisen,  Blei 
und  Getreide  sind  die  Hauptproducte.  — 
2)  Clackm.,  Hptst.  am  Einiliifs  des  Black 
Devon  in  den  Forth,  mit  Hafen;  4266  E. 

Clain,  Frankr.  Vienne  (14<1),  Fl.,  entspr. 
bei  Confolens  (Charente)  und  fällt  heiCer- 
non  in  die  Vienne;  Lf.  25  Lieues. 

ClaiVy  N'AM.  Verein.  Staaten,  Michi- 
gan (47),  Binnensee  an  der  Westgrenze, 
empfängt  sein  Wasser  durch  die  StClair- 
Strafte  aus  dem  Huronsee,  und  ergiefbt 
sich  durch  die  Detroit-Strafse  in  den  Erie.— 
2)  St  Clair,  Fort  an  der  Mdg.  des  Belle 
in  die  Strafse  St  Clair. 

C2air,  N-AM.  Baffinslnnd  ^46),  V'orgeb. 
an  der  südöstl.  Seite  der  Halbinsel. 

Clairac,  Fbankb.  Lotet  Garonne  (14^, 


St.  am  Lot  9 sudostl.  von  Marmande;  5147 
£. — Hdl.  mit  Wein,  Branntwein  u.Tabalr. 
Clairsville,  N-AM.  Verein. Staaten,  Ohro 
(47),  Hptort  der  Grfsch.  Beimont,  sudösU. 
von  Salem;  700  E.  — Hdl. 

Clairvault^  AU.  West-Australia,  Sussez 
(50«Nhk.),  V orgeb.  südl.  v.  C.  Naturaliste. 
Clairvaux,  Fraxhr.  Aube  (14b),  Fleck, 
an  der  Aube;  900  E.  ~Mit  einem  Arbeit»- 
haus  in  der  sonst  berühmten  Cisterzienser- 
Abtei*  — 2)  Clairv.,  Aveiron  (14ü),  Df. 
nordwestl.  von  Uodez;  520 E. — Leinwand 
und  Serge.  — 3)  C lairvaux,  Jura  (14b), 
Fleck,  südostl.  von  Lons  le  Saulnier;  12^ 
E.  Eisenwerke  und  Papierfubr. 

Clatse,  Frankr.  Indre  (l4b),  Nbfl.  der 
Creuse,  entspr.  bei  Luant,  Mdg.  zwischen 
La  Haye  und  La  Guerche ; Lf.  18  Lieues. 
Clamecy,  Frankr.  Nievre  (14b),  St.  am 
Zusammenflufs  des  Beuvron  und  der  Yonne, 
die  hier  schiffbar  wird ; 5447  E.  — Fahr,  für 
Tuch,  Faicnce, Färbereien;  Hdl.  mit  Holz 
und  Kohlen. 

Clane,  Ibbl.  Leinster , Kildare  (154), 
Kirchsp.  und  St.  am  Fl.  Liifey ; 305  E. 
ClanvillaiTtj  AF.  Sudspitze  (40  Nbk.), 
Fl.  an  der  Westseite,  fällt  in  den  Atland- 
schen  Ocean. 

C 1 a p h n m , Engl.  Surrey  (15  Nbk.  1.), 
Kirchsp.  (9958  £.)  und  Df.  südl.  von  Lon- 
don. 

C 1 a p 8,  AS.  Ostindische  Ins.,  Sumatra(44c), 
kl.  Ins.  wcstl.  von  Sumatra,  nordwestl.  von 
Batu. 

Clapton,  Engl.  MIddlesez  (15 Nbk.  1.), 
Weiler  nurdl.  von  London. 

St  Clar,  Frankr.  Gers  (144) , gt,  nördl. 
von  Auch ; 1500  E.  — Band. 

Clara,  AS.  Hinterindien,  Mergui-Archipel 
(44c),  kl.  Insel  westl.  von  Daroel. 
C.ClarOf  AF.  Unter-Guinea,  Empoongwa 
(45a),  Vorgeb. nördl.  vonGabon.  — 2) Cla- 
ra, Canarische  Ins.  (42u43),  kl.  Ins.  nördl. 
von  Lanzerota ; hat  viele  Ziegen. 

Cläre,  Irel.  Munster  (154),  eine  von  den 
Ocounties,  in  welche  Munster  getheilt  Uty 
am  Atlantischen  Ocean , zwischen  Kerry, 
Limerick,  Tipperaryund  Galway;  53  GM. 
mit  258000  E.  Das  Land  ist  theils  gebir- 
gig (Sliebhhoghtnhill-s  undBurrin 
Mountains),  theils  sumpfig;  llptfl.  ist 
der  Shannon  an  der  Süd-  und  Ostgrenze; 
Seen  sind  zahlreich,  wie  z.  B.  der  Lo  ugh 
Terriog,  auf  dem  Gipfel  der  SUebhbogh- 
ta-Hügel,  L.  Grany  u.  s.  w.  Ackerbau 
und  Schafzucht  sind  die  Hanpterw'crbszwei- 
gc  der  Einwohner,  zu  welchen  noch  Fische- 
rei zu  rechnen  ist.  Hptst.  ist  Cläre,  südl. 
von  Ennis,  mit  500  £.  — 2)CI'are,  Cork 
(154),  Ins.  an  der  Sudküstc,  an  der  Ostseito 
des  Eingangs  in  die  Roaring  Water-Bai.  — 

3)  Cläre  Galw,ay,  Connaught,  Galway 
(154),  Kirchsp.  am  Fl.  Cläre;  3146  £. 

4)  Cläre,  Leinster,  Kings  County  (154), 

0.  an  der  Brosna.  ~ 5)  C 1 a r e,  Connaught, 
Mayo  Clew-Bai. 
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Cläre,  E50i..  SofToIk  (15b),  St.  südl.  von 
Bary,  ain  Stoiir;  1619  E. 

Claremont,  Engl.  Surrey(15b),  0.  nord- 
ostl.  TOD  Guiidford. 

Clarenccj  AU.  Neu>Hollaiid  (50),  Mee- 
rc88trar«e  zwischen  Xcu-Holland  u.  der  Insel 
Melville,  mdt.  in  dio  Van  Diemens-Bai.  — 

2)  Cläre  nce-BergCf  Westmoreland 
(50b.  c),  Bergkette  irii  nürdl.  Tlieile  der 
Prov. , an  der  Grenze  der  Prov.  Cook.  — 

3)  Clarencc,  West-Austmli.'t,  Ferth(50o 
NbK.),  O.  südwestl.  von  Pcrtli. 

Clärens,  Schweiz,  Waatlaml  (32),  Df. 
BÜdustl.  von  Vevay,  am  Genfersee. 
Clarcnton,  N-AM,  Verein.  Staaten,  Ver- 
mont (47),  St.  büdt.  von  Kiitlaiid;  1(>00  E. 
Clark,  JV-AM.  Verein.  Staaten,  lUinoia 
(47) , Fort  nördl.  von  Peoria. 
Clarkesbtiry,  N-AM.  Verein.  Staaten, 
Virginien  (47),  O.  südustl.  von  Parkersburg. 
Clarkes ville,  N-AM.  Verein.  Staaten, 
Georgien  (47),  O.  nordüstl.  von  N.  Echota. 
Clarks,  K-AM.  Verein.  Staaten,  Mandan- 
Distr.  (46b),  >66.  des  Vellow  Stone,  rechts. 
Clarksborougli,  N- AM. Verein. Stauten, 
Georgien  (47),  Df.  nordwestl.  von  Athens. 
Clarksbury,  N-AM. Verein. Staaten, Ken- 
tucky (47),  Hptort  der  Grufsch.  Lewis,  am 
Ohio. 

Clarksville,  N-AM.  Verein.  Staaten, 
Tennessee  (47),  Hptort  der  Grafsch.  Mont- 
gomery  am  EinfL  des  Ked  in  den  Cuniber- 
land;  500  E. 

Claro,  S-AM.  Brasilien,  Mattogrosso  (49b), 
Nbll.  des  StLourciico,  links.  — 2)  Ctaro, 
Goyaz  (49b),  Kbfl.  des  Aruguaya,  rechts. 
Claro,  Schweiz,  Tessin(32),  Df.imLeven- 
tina-Thal,  mit  2 Kirchen. 

Clary,  Fr.vnkr.  Nord  (14b),  Df.  südöstl. 
von  Cambray ; 2000  E. 

Clases,  Ital.  Sardinien,  Savoyen  (34),  0. 
südöstl.  von  Bonneville. 

Clasonc,  Ital.  Lombardei,  Bergamo  (34), 
O.  nordöstl.  von  Bergamo. 

Clatsop,  N-AM.  Verein. Staaten,  Oregan- 
Distr.  (4tib),  Fl,  und  Fort  südl.  von  der  Mdg. 
des  Oregan  oder  Columbia. 

Claude,  Frankr.  Jura(l4b),  St.amZu- 
sammenfl.  der  Bicnne  und  des  Lizon,  zwi- 
schen ziemlich  hohen  Bergen;  5538  E.  ~ 
Drechslerarhcitcn,  kurze  Waaren;  Hdi. 
Clausen,  D.  Ocsterr. , Tirol,  Etschthal 
(25) , 0^  nordöstl.  von  Clausen. 
Clausholm,  Dabv.  Jütland,  Uanders(16b), 
Gut  südöstl.  von  Randers. 

Clausthal,  D.  Hannover,  Harz  (21),  re- 
gelmäfsig  gebaute  Hptstadt  des  hannover- 
schen Harzes,  1740'  hoch ; Berghauptmann- 
schaft,  Gymnasium,  Berg-  und  Forstschule 
mit  Mineralien-  und  Modell -Sammlung; 
Amthaus,  Münze;  9100 E.  — Dlanksrlimic- 
den.  ln  der  Nahe  die  wichtigsten  Gruben 
des  Harzes  (27),  unter  ihnen  die  Franken- 
Bcharncr  Silberhütte. 

Clayes,  Frankr.  Seine  et  Marne  (14b), 
Fleck«  westl.  von  Meauxi  an  derBeavronne 


und  dem  Kanal  der  Onreq;  1000  E.  In- 
diennemanufactur. 

laClayette,  Frankr.  Saöne  et  Loire  (14b), 
Fleck,  südl.  V.  Charolles;  1020 E. — Baum- 
wollene Zeuge. 

Clear,  AU.  Neuholland,  Roxburgh  (50b), 
ein  wenig  bekannter  Flufs  im  südl.  Theile 
der  Prov. 

C.  Clear,  Irkl.  Munster,  Cork(15d),  Vor- 
geb. an  der  Südküstc  der  Insel  Glear. 

Clcarficld,  N-AM.  Verein. Staat.,  Penn- 
sylvanien  (47),  Grafsch.  und  Hptort  dersel- 
ben am  gleichnamigen  Fl. , nordwestl.  von 
Bcllefonte;  877  E. 

Clearwater,  N-AM.  Hudsonsbai-Lander, 
Rupert-River  (46) , See  im  nördl.  Theile 
der  Prov. , nahe  an  der  Grenze  von  Labra- 
dor. 

Clöcy,  Frankr.  Calvados  (14«),  Fleck, 
öatl.  vonVire.  — Fahr,  für  Spitzen  und  baum- 
wollene Zeuge. 

Clefmont,  Frankr.  lU« Marne  (14b),  Df. 
östl.  von  Cliaiiiiiont;  320 E. 

C 1 ef  s,  Frankr.  Maine  et  Loire  (14«),  Fleck, 
nördl.  von  Baugö;  1150  E. 

Cl^guörec,  Frankr.  Morbihan  (14«), 
Fleck,  nordwestl.  von  Pontivy;  3600  £. 

Clcmency,  D.  Luxemburg (29),  O.  ander 
Westgrenze,  wcstl.  von  Luxemburg. 

Clenienshafen,  D.  Preufsen,  Westpha- 
len,  Münster  (21),  O.  südl.  von  Rheina. 

Clemenswcrth,  D.  Hannover,  Aremberg 
(21),  Sciilofs,  sonst  Jagdschlofs  der  Bischöfe 
von  Münster,  ösll.  von  Sögeln. 

C Ic m ente,  Span.  Neu-Castilien,  Cuenfa 
(13),  St.  südl.  von  Cueni,'a;  4000  E. 

Clemente,  N-AM.  Mexico,  Ncii*Califor- 
nien  (47b),  Ing.  südl.  von  St  Catalina. 

Pto  Clementino,  Ital.  Kirchenstaat,  Vi- 
terbo  (34b),  O.  an  der  Küste,  nordwestl.  von 
Civita  V^cchia. 

Clenfj^Ks  Strafst,  AS.  Vorderindien,  An- 
daroanen  (44b)  , MccresstraLc , trennt  die 
nördlichsten  kleinen  Andaraancn-Inscln  von 
der  Ilptinsel  Andaman. 

C 1 eo  h 11  r y M o r t i m er,  Engl. Shrop  (15b), 
St.  ösll.  vonLudlow;  1719  E. — Inder  Nähe 
Kohlcngriihen. 

Cleres,  Frankr.  Seine  infdr. (14«),  Fleck, 
nördl.  von  Rouen  ; 600  E.  — Hdl.  mit  Hanf. 

ClerkS'L,  N-AM.  (46),  kleine  Ins.  ander 
Nordküste,  im  Eismeere,  westl.  vonGeorga 
IV.  Krönniigsgolf. 

Clcrks-Ins. , S-AM.  Nen-Süd-Georgien 
(49) , Inselgruppe  südöstl.  von  Neü-Süd- 
Georgien. 

Clermont,  Frankr.  Oise  (14b),  St.  östl. 
von  Beauvais,  am  Flufs  la  Bresche,  mit 
Schlots;  2400  E.  — Fahr,  für  Leinwand, 
Indienne,  Leder;  Baumwollcnspinnereien, 
Salpeterrafiinerien , Bleichereien  ii.  s.  w. ; 
Hdl.  mit  Getreide,  Leinwand  (genannt  mi- 
hnllande)  n.  Vieh.  — Vaterstadt  Philipji  des 
Schönen  und  des  Geographen  Cassini.  — 
2)  Clerm.,  llöranlt  (14d),  St.  westl.  von 
MontpeUier,  am  FL  Rouel ; Kirche S^ Paal; 
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6110  E. — Wichtig  Fahr,  für  Tuch,  Brannt- 
wein  n.  Leder.  Clcrmont  en  A rp^o  n- 
n iVieose (14b), St.  westl.  von  Verdun ; 1000 
£. — Faiencc,  Näp^el;  Hdl.  — 4)  Clerm. 
Ferrand,  Piiy  deDörae  (I4b),  altcHptst. 
der  Auverf^ne  am  Fufse  der  Gebirge  de 
Ddmc,  besteht  ursprünglich  aus  den  Städ- 
ten Clermont  und  Ferrand,  welche  eine 
schone  mit  Ihinmcn  bepflanzte  Promenade 
Tereinigt;  Bisthum,  grofses  und  kleines  Se- 
minar, College,  M^icinschiile,  öflenü. 
Bibliothek,  naturhistorisches  Kabinet,  bo- 
tanischer Garten,  Geseilschaft  für  Wissen- 
schaften und  Künste;  Kathedrale;  30000 
£.  — Fahr,  für  seidene  Strümpfe,  buntes 
Papier,  Spielkarten;  Baumwollen-  u. Hanf- 
spinnerei, Gerberei  u.  s.  w. ; Hdl.  mit  Lein- 
wand, Leder,  Hanf,  Wolle  u.  s.  w.  ~ Die 
Umgegend  ist  merkwürdig  durch  die  häufi- 
gen Spuren  erloschener  Vulkane. 

Clerval,  Frankr.  Doubs  (I4b),  St.  am 
Doubs,  nordöstl.  von  Besan^on ; 2000  £. 

Clervaux,  Clairvaux,  D.  Luxemburg 
(29)  , Fleck,  an  derWilz;  600  £.  — Leim- 
siedereien, Gerbereien. 

CIdry,  Fraxur.  Loirct  (14b),  St.südwcstl. 
von  Orldans ; 2374  £. 

CI  es,  D.  Oesterr.,  Tirol,  Trient  (25),  Fleck, 
und  llptort  des  Nonsbergerthals,  Dordl.Ton 
Trient. 

Clevedon,  Ekgl.  Somerset  (15b),  Kirch- 
spiel (1147  E.)  u.  Df.  südwestl.  von  Bristol. 

Cleveland,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Ohio 
(47),  llptort  der Grafsch.Cuyahoga,  ander 
Mdg.  des  Cuyahoga,  mit  Bank.  — Hdl. 

CleWf  Irel.  Connaught,  Mayo(154),  be- 
trächtl.  Busen  an  der  W^estküsCe,  vor  wel- 
chem die  Insel  Cläre  liegt. 

Clichy  laGaronne,  Frankr.  Seine  (14 
Kbk.),  Df.  an  der  Seine,  nordwestl.  von  Pa- 
ris; 1960 E.  *—  ChemischcFabricate,  Blei- 
weifs. 

Clifton,  Exgl.  Oxford  (I5b),  Df.  südl.  von 
Oxford;  208 E.  — 2)  Clifton,  Glocester 
(15b),  Kirchsp.  (12032  £.)  westl.  von  Bristol, 
am  Avon;  indem  gleirhnam.  Flecken  ist  ei- 
ne geschätzte  Heilquelle.  — 3)  Clifton, 
Westmoreland  (15b),  Kirchsp.  (288  E.)  und 
O.  siidwcstl.  von  Appleby. 

Clignancoar,  Frankr.  Seine  (14 Nbk.), 
Df.  am  Montmartre,  nordl.  von  Paris ; 200  E. 

Clinton,  N'AM.  Verein. Staaten, Georgien 
(40b^,  Hptort  der  Grafsch.  Jones  u.  Fleck, 
an  einem  Nbfl.  des  Oemulgee,  westl.  von 
Millodgeville.  — 2)  Tennessee  (47),  llpt- 
ort der  Grafsch.  Anderson,  am  Clinch,  nord- 
uetl.  von  Knoxvillc. 

Clissa,  Oestr.  Dalmatien,  Spalato  (33b), 
Fleck,  mit  Kastell;  bat  W'ein-  und  Oliven- 
bau. 

Glisson,  Frankr.  Loire  infer.  (14c),  St. 
am  Zusammenfliifs  der  Moine  und  Sevre- 
Nantaise;  1200  E.  — Auf  einem  FeUen, 
welcher  die  St.  beherrscht,  ein  altes  Schlofs. 

Glitheroc,  Engl.  Lancaster  (15b),  St. 


sudostl.  Ton  Lancaster,  am  Flnfs  Ribble; 
5213  £. 


Clitunnot  Ital. Kirchenstaat, Perugia (S4X 
Nbil.  des  Topino,  links,  Mdg.  in  der  Nähe 
von  Bevagna.  Lf.  14  ital.  MeiL  — [Ot- 
tumnus.] 

C 1 0 g h c e n,  Irbl.  Munster,  Tippeniry  (15d), 
St.  Büdwestl.  von  Caslicl;  1633  E. 

Clogker^  iREL.Lcinster, Louth(l5<l),  Vor- 
geb. an  dcrIrcländischenSee.  — 2)  Clog- 
li  e r,  Ulster,  Tyrone(15<l),  St.  am  Fi.  Launy  ; 
524  E. 

C loh ars-Carn oct,  Frankr.  Finistere 
(I4c),  Df.  südl.  von  Quimperlc,  nahe  am 
Ucean ; 2500  E. 


Clonakilty,  Irel.  Munster,  Cork  (15d), 
St.  BÜdwestf.  von  Cork;  4033  E.  — Hdl. 
mit  Salz,  Leinwand,  Garn.  — Die  Bai  von 
Clonakilty  ist  sandig  und  gefährlich. 

Clonard^  AS.  Chines. Keich,  Korea(43c), 
Vorgeb.  an  der  südostl.  Küste. 

Clonard,  Irel.  Leinster,  Ost-Meath(15d^, 
Df.naheamFl. Boyne,  südwcstl.  von  Trum; 
459  E. 

Ctonfert,  Irel.  Connaught, Gal way (15^)^ 
Kirchsp.  (4091  E.)  und  Df.  nordöstl.  von  Ey- 
recourt,  nicht  weit  vtim Fl. Shannon;  Klo- 
ster im  Valley  of  Miracles ; 553  £•  Dabei 
liegt  der  bischöfl.  Palast. 

Clonmel,  Irel.  Munster,  Tipperary(l5^), 
Kirchsp.  (161 47  £.)  und  St.  südöstl.  v.Cashel, 
am  Fl.  Siur.  — . Fabr.  fnr  wollene  Zeuge, 
Handel  hiermit  und  mit  Erzeugnissen  de« 
Ackerbaues. 

Clonmineo,  Irel. Leinster, Wexford (15d^^ 
Df.  am  gleichnamigen  Fl. , an  der  Küste, 
nordwestl.  von  Bannow. 

Ciontarf,  Irel.  Leinster,  Dublin  ^5d), 
St.  nordöstl.  von  Dublin,  an  der  Bai  von 
Dublin,  mit  Schlofs ; 1434  E.  — « Fischerei, 
in  der  Nähe  Bleiminen. 


Cloppenburg,  D.  Oldenburg (21),  Kreia, 
Amt  (10792  E.)  und  St.  südwestl.  von  Olden- 
burg, an  der  Söste;  915  £. 

Cloatercom,  AS. Chines. Reich, Mandschn- 
rci,  Sakhalian-ula(43c),  Vorgeb.  am  Tatar- 
Golf. 

S^Cloud,  Frankr.  Seine (14 Nbk.),  Fleck, 
an  der  Seine,  westl.  von  Paris;  1970  E.; 
Schlofs  und  Park.  — Den  15^cii  Brumaire 
(9.  November)  1799  wurde  der  General  Bona« 
partc  zum  Consul  ernannt. 

C 1 o V a,  ScHOTL.  Angus  (15«  ),  Kirchsp.  nord- 
wnstl.  von  Forfar. 

Clovey,  N-AM.  Hudsonsbai-Länder,  Great 
Slave  Lake  (46),  Fl.,  kommtaus  dem  gleich- 
namigen See,  und  fallt  westl.  in  den  Grofsen 
Sciaven-See. 

Cloy,  Engl.  Norfolk  (15b),  O.  anderNord- 
köste. 

Clo  y ne,  Irel.  Munster,  Cork  (I5d),  St. 
ösll.  von  Cork;  Bischofssitz,  KaÜiedrale; 
1847  £. 

Cluir,  Franke.  Seine  et  Oise  (14b),  O. 
nördL  von  Mantes. 


ClalB. 


m 


Coco. 


Cluit,  Fraiiyk.  Indro(14«),  Fleclc.  eüd- 
veatl.  von  laChatre;  IdOtiE.  — Weinban. 
Cliin,  £ncl.  Shrop  Kirchsp. undSt. 

endwestl.  von  Buhop^Cac^tlc;  ?92  E. 
Cluny,  Fbankr.  Saune  et  Loire  (Hb),  St. 
nordwestl.  von  Ma^on,  an  (icrGr<>ne;  4150 
£.  — Fahr,  für  £«äig,  wollenes  und  baum- 
wollenes Garn;  11dl.  mit  Wein  und  Holz, 
cinse,  Fhavhr.  Doubs  (14b),  Df.südl.von 
Pontnrlier;  900  E. 

Cluyd,  Clwyd^  Kkgl.  Xord-Wales,  Den- 
bigh(15b),  Fl.,  durchflicLtdioGrufsch.  von 
S.  nach  N.  und  fällt  in  die  IreländischeSee. 
Clyde^  AU.  Neu  Holland,  Vincent (50<^), 
Fl. , liierst  parallel  mit  der  Küste  und  mdt. 
in  die  Bateman-Bai. 

Clydcy  ScHoTL.  Lanark  (15«),  Fl.,  entspr. 
im  BÜdösti.  Theilc  von  Lanark,  l1ierstnord> 
wcstl.  und  bildet  bei  seiner  Mdg.  den  Früh 
of  Clyde;  erst  von  Glasgow  aus  schilTbar; 
Lf.  10  engl.  Meilen. 

Clyth,  ScHOTL.  Caithness  (15«) , kleines 
Fischerdorf  nordöstl.  von  Dnnbcath,  an  der 
Küste  der  Nordsee,  bei  dem  Vorgeb.  Clyth- 
ness. 

Clytonsville,  N-AM.  Verein.  Staaten, 
Georgien  (41^,  0.  nordostl.  von  Clarkes* 
ville. 

Coa,  PoBT.  Beira  (13),  Nbfl.  des  Donro, 
links. 

Coaly  N-AM.  Verein.  Staaten , Virgioien 
(47),  Nbfl*  des  Gr.  Kenhawa,  links. 

Coal,  AU.  Neuholland, Camden (50b),  Klip- 
pen an  der  Ostküste. 

Coary,  S-^M.  Brasilien,  Rio  Negro  (49b), 
Nbfl.  des  Amazonenstroms,  rechts.  Zwi- 
schen ihm  und  dem  Purus  liegt  der  gleich- 
namige District  mit  der  Villa  Cnary  od. 
Alvellos,  nicht  weit  von  der  Mdg.  des 
Coary. 

Coast-  Castley  AF.  Ober-Guinea,  Gold- 
küste, Fantee  (45s),  Vorgeb.  östl.  vom  Cap 
der  3 Spitzen,  mit  dem  engl.  Fort  Royal. 
Coatepec,  N AM.  Mexico,  Mexico  (47b 
Nbk.),  O.  üstl.  von  Mexico. 

Cobaly  AF.  Unter-Guinea (40),  Fl.,  fliefst 
von  SO.  nach  NW.  in  die  Negro*Bai. 
Coban,  C-AM.  Solola  (47b),  Fl.,  fallt  in 
die  Honduras-Bai. 

Cobela,  SpA!f.  AU-CaBtilicn , Soria  (13), 
O.  im  südostl.  Thcile  der  Provinz. 

Cobija  od.  Porto  de  la  Mar,  S-AM.  Bo- 
livia,  Potosi  (49b),  Df.  und  einziger  Hafen 
Ton  Bolivia,  im  Süden  einer  Bucht,  erst  im 
Aufblühen. 

Coblenz,  s.  Koblenz. 

Cobienz;  Schweiz,  Aargau  (32),  Df.  am 
Einfl.  der  Aar  in  den  Rhein ; 525  £. 
Coburg,  AU.  Ncu-Ilolland  (44«),  weit  in 
das  Neer  gehende  Halbinsel  an  d.  Nordküste, 
ostl.  von  der  Insel  Melville. 
Coburg-Gotha,  D.  Sachsen (27u28),Her- 
Kogtbiiiu,  aus  den  getrennt  liegenden  Fur- 
•tenthümern  Coburg  und  Gotha  bestehend, 
das  eine  am  Süd-,  das  andere  am  Nordab- 
hange  des  Thüringer  Waldes ; 37,6oDM.  mit 
GEOGBAPQ*  WÖRTERB.  1. 


133075 E.  Das Fürstenthnm  Coburg,  ein- 
geschlossen  von  Meiningen  und  Bayern  (94 
UM.  mit  38000  £.),  ist  gebirgig,  waldig, 
mitfruchtbarenThälern ; Hptfl. : Itz,  Ro-^ 
dach  und  S te  i n ac h ; mit  milderemKlw 
ma,/nls  das  Fürstenthum  Gotha;  Producte 
sind:  Getreide,  Flachs,  Hanf;  die  gewöhnL 
Hausthiere,  besonders  Schafe ; Marmor, Ala- 
baster,  Schiefer;  wichtig  sind  Ackerbau  und 
Viehzucht,  auch  d.  Industrie  ist  bedeutend. 

2)  Cobnrg,  Hptst.  des  Herzogthnras,  in 
dein  schönen  Thate  der  Itz ; ResidenzschloDs, 
akademisches  Gymnasium,  Seminar,  Biblio- 
thek, Knpferstichsamraliing;  9161  E.  mit 
der  Garnison.  — Wollweberei,  Färberei, 
Steinscbleiferei.  — Dabei  die  Festung  Co- 
burg mit  Waflensammlung  und  ZuchtanstaU. 

C o b II  r g h,  N-AM.  Ober-Canada  (47),  O.  an 
der  Nordküste  des  Ontario-S. 

C o c c a 1,  S-AM.  Brasilien, Mattogrosso  (49b), 
Df.  am  Westabhange  der  Corda  General. 

Cochabamba,  S-AM. Bolivia (49b), wenig 
bekanntes  Dep.  am  Rio  Grande  delaPlatan. 
an  dcrCordiUeravon  Cochabamba,  mit  sehr 
fruchtbaren  Thälern ; 2600  UM.  mit  25000 
£.  Die  Hptsladt  ist  Cochabamba,  auch 
Oropeta  genannt,  mit  50000 E. 

Coche.  S-A.M.  Columbia,  Venezuela,  Ori- 
nnco  (49b),  los.  an  der  Südseite  der  Insel 
Margarita ; 9 engl.  Meilen  Umfang.  — per- 
lenfischerei. 

Cochin-China  od.  Dang-trong,  AS. 
Ilinterindien,  Anom(44«),  Küstenstrich  am 
Chinesischen  Meere  hin,  bildet  unter  dem 
Namen  Süd-Anam  einen  Theil  des  Rei- 
ches Anara  und  ist  an  der  Westseite  mit 
mächtigen  Gebirgen  bedeckt,  so  dnfs  nur 
der  schmale  Küstensaum  bewohnt  wird;  2641 
UM.  mit  1,135600  E. , in  7 Prov.  verteilt. 

Cochowiz,  D.  Oesterreich,  Böhmen,  Be- 
raun  (23) , O.  südl.  von  Beraun. 

Cockburn,  N-AM.  Ober-Canada  (47), eine 
der  Manitulin-lnseln,  im  nordwestl.  Theile 
des  Huron-See* 

Cockburny  AU.  Neu-Holland,  Ins.  Mel- 
ville (44«),  Busen  an  der  Westküste  der  Ins. 

Cockburiiy  All.  Neu-Holland,  Avr  (50b), 
Nbfl.  des  Peel , im  nordwestl.  Theile  der 
Provinz. 

Cockburn-  Sundy  AU.  Neu-Holland, 
West-Australia  (50«),  Meeresarm,  welcher 
die  Ins.  Garden  vom  festen  Lande  trennt. 

Cockelare,  Belg.  West-Flandern  (29), 
0.  nordwestl.  von  Thoorout. 

Cockermouth,  Exgl.  Cnmberland  (15b), 
St.  südwcatl.  von  Carlisle,  an  den  Flüsseii 
Darwent  und  Cocker;  4536  E.  — Fahr,  für 
wollene  Zeuge;  Hdl. 

Coclois,  Fhankr.  Aube(l4b), Fleck. nord- 
östl. von  Troyes;  283  E. 

Coco,  AM,  Westindien,  Gr.  Antillen  (48), 
Ins.  nördl.  von' Cuba,  im  alten  Bahama- 
Kanal. 

Coco,  AS.  Vorderindien,  Andamanen  (44b), 
2 kleine  Ins.,  Grofs-  und  Klein-Coco» 
nördl.  von  der  Clengh's  Strafse. 
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C o c o 1 i 8,  Itai.  Kirchenstaat,  Ravenna  (34), 
0.  sudwcstl.  von  Ravenna,  in  getreidcrcU 
eher  Gegend. 

Cocomaricapas,  N-AM.  Mexico,  Freie 
Indianer  (47^)^  Indianerstamm  am  linken 
Ufer  des  Colorado;  sie  sind  sanft  und  trei- 
hen  Ackerbau. 

C o c o s,  AS.  Vorderindien,  Andamanen  (44k), 
Inselgruppe  nördl.  von  der  Clengh*s-Stra- 
fso.  2)  Cocot,  Ostindieche  Ins. , Su- 
matra (44«),  kl.  Insel  an  der  nordwestl. 
Seite  von  Sumatra. 

Codaya,  S-AM.  Brasilien,  RioNegro(49k), 
See  an  der  Nordseite  desMarailon,  vom  Fl. 
Coda^a  durcliflossen , der  von  N W.  nach 
SO.  in  den  Maranon  fallt. 

Coderoy  S*AM.  Columbia,  Vcnexucla (49k), 
Vorgeb.  nordöstl.  von  Caracas. 

Codting  RidgCy  Irbl.  Leinster,  Wicklow 
(I5d),  Sandbank  an  der  Küste,  im  St  Georgs* 
Kanal. 

Codogno,  Ital.  Lombardei,  Lodi  (34), 
St.  südöstl.  von  Lodi;  8000  K.  — Fabr.  für 
seidene  Zeuge,  Niederlage  für  den  in  der 
Umgegend  bereiteten  Parmesankäsc;  Hdl. 
Codroipo,  Ital.  Venedig,  Udino  (34), 
Fleck,  südwcstl.  von  Udine,  am  Fl.  Stella; 
8000  E.  — Hdl. 

C o e t i V i , 8.  Francisco. 

Cofanoy  Ital.  Sicilien , Trapani  (34k), 
Vorgeb.  an  der  Nordküste. 

Cofrentes,  Span.  Valencia  (13),  Fleck, 
südwestl.  von  Valencia,  am  Zusaramenflufs 
des  Cabriel  und  Xucar;  1200  E.  — Wein- 
und  Seidenbau. 

Coggeshall,  Excl.  Essex  (15k),  St.  nord> 
östl.  von  Chelmsford , auf  einem  Hügel, 
nördl.  vom  Fl.  Blackwater;  3227  £.  — Al- 
terth  Ürner. 

Cogliano,  Ital.  Neapel,  Principato  cit. 
(34k),  Fleck,  am  Fl.  Malaie  de  Cogliano; 
2600  E.  — Wein  - und  Seidenbau. 
Cognac,  Frankr.  Charente  (14«),  St.  an 
der  Charente,  westl.  von  Angouleme;  3017 
£.  ~ Manufuct.  für  Faicnce,  Papier,  Le- 
der, Branntwein;  Hdl.  mit  Wein,  Brannt- 
wein (Cognac)  u.  s.  w. 

Cohahuila,  N-AM.  Mexico  (47b)  ^ Staat, 
an  Texas  angrenzend,  vom  Rio  dcl  Norte 
durchströmt,  eine  grofso  Einöde  mit  ein- 
zelnen, zerstrent  liegenden  Ansiedelungen ; 
mit  Einsclilufs  von  Texas  3408  DM.  mit 
127000  E. 

Cohoctofiy  N-AM.  Verein.  Staaten,  Neu- 
York  (47),  Nbfl.  des  Tioga,  links. 
Coilcondah,  AS.  Vorderindien,  Dekan 
(44k),  Distr.  n.  St.  südwestl.  von  Hydrabad. 
Coimbatur,  AS.  Vorderindien,  Madras 
(44k),  Prov.  nnd  St.  südöstl.  von  Calicut, 
Palast  des  Raja;  2000  £.  — Baumwollen- 
weberei ; Hdl.  mit  Baumwolle , Tabak, 
Zucker  n.  s.  w. 

Coimbra,  Port.  Beira  (13),  Hptst.  der 
Prov.,  am  Mondego,  schlecht  gebaut;  Bi- 
schofssitz , Kathedrale , Upiversitüt  (gest. 
1291  zn  Lissabon , 1308  hierher  verlegt) 


mit  reichen  Sammlungen,  Bibliothek,  bo- 
tanischem Garten  , Sternwarte ; Akademie 
derKünste  ;15000E,  — Fahr.  fürTöpfer-  u. 
llornwaarcn  ; Weberei;  Weinsteinrahm. — 
Ehemals  Residenz  der  Könige  von  Portugal. 
Co  iw,  Spav.  Granada,  Malaga  (13),  O. 
westl.  von  Malaga. 

Coiros,  S-AM.  Brasilien,  Goyaz  (49k), 
Df.  südl.  von  Flores ; Viehzucht.  - 
Coking,  Co-king-fii,  AS.  China,  Ynn- 
nan  (43«),  0.  im  nord westl.  Tkeile  der 
Provinz. 

Col  de  Nargo,  Spav.  Cataluna  (14ü),  O. 
am  Segre,  östl.  von  Taiarn. 

Col  di  TendOy  Ital.  Sardinien,  Coni  (34), 
Gipfel  der  Seealpen,  mit  Pafs,  5500*  hoch; 
westl.  davon  Col  Martin, 

Co  ln  gal,  AS.  Vorderindien,  Madras  (44k), 
0.  an  der  Grenze  von  Mysore. 

Colair,  AS.  Vorderindien,  Madras  (44k), 
See  iiu  Distr.  Mazulipatam,  ist  Meile 
lang,  3 Meil.  breit,  nur  zur  Regenzeit  voll 
Wasser. 

C o 1 a k i a , Türk.  Makedonien , Salooik 
(38<l) , O.  südwestl.  von  Salonik. 

Colar,  AS.  Vorderindien,  Mysore  (44k), 
gebirgiges  Ländchen  und  St.  im  südöstl. 
Thcile  von  Mysore,  nordöstl.  von  Seringa- 
pataro,  mit  Port  und  einem  inohammedani- 
sehen  Kollegium ; 700  Häuser.  — Baum- 
wollene Zenge;  Ildl. 

Colari,  Türk.  Albanien,  Akhissar  (38d), 
O.  nordöstl.  von  Alessio. 

Colborncy  AU.  Neu-Holland,  Westroore- 
Innd  (50k),  wenig  bekannter«FI.  8n  der 
Westseite  der  Prov. 

Colchestcr,  Exql.  Essex  (15k),  St.  nord- 
östl. von  Chelm»ford,  am  Abhange  eines 
Hügels,  am  Fi.  Coln,  mit  altem  Kastell  und 
den  merkwürdigen  Ruinen*  eines  Klosters; 
16167  E.  — - Wollene  Zeuge ; Austerafang; 
Hdl.  — [Camalodunum?]. 

Coidingham,  Schotl.  Bcrwick  (15«), 
Kirchsp.  (2675  E.)  und  Df.  nordwestl.  von 
Berwick- upon-Tweed , am  Eye. 
Colehiil,  Irbl.  Leinster,  Longford  (15d), 
O.  südöstl.  von  Longford. 

Colembcrt,  Vra^kr.  Pas  de  Calais  (14k), 
Df.  westl.  von  S<  Omer;  482  E. 

C o 1 e r a i n e,  I rel.  U Ister,  Londonderry  (15d), 
Ktrehsp.  (1639  E.)  und  St.  am  Lower-Baon, 
mit  kleinem  Hafen  ; 1530  E.  — Leinwand- 
handel. 

ColeruRy  AS.  Vorderindien,  Madras  (44k), 
Arm  des  Cauvery. 

C o I c 8 h i 1 1 , E^tiCL.  Warwick  (15k),  St.  nord- 
westl. von  Warwick,  am  Fl.  Colc;  1853  E. 
Colford,  £\gl.  Glocester  (15k),  St.  nördl« 
von  Hereford;  2193  E. 

C o I i c o,  Ital.  Lombardei,  Corao  (34),  Df. 
an  der  Ostscite  des  Coraer-Sces;  300  E. 
Colima,  N'-AM.  Mexico,  Xalisco  (47k), 
Vulkan,8522'  hoch,  von  welchem  der  gleich- 
namige Fl.  in  den  Anstralocean  herabfliefst. 
— 2)  C o I i m a,  St.  am  gleichnamigen  Vulkan 
and  Fl.,  in  fruchtbarer  Ebene;  360  Fami- 
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Iien. — Besnchte  Markte ; Falmemrein.  Der 
Hafen  der  St.,  Porto  de  Colima,  liegt 
südlich. 

Colinda,  AS.  V'orderindien,Calentta(44l>), 
St.  nordwcstl.  von  der  Mdg.  des  Fenn; ; 
baumwollene  Zeuge. 

Colindres,  Sfav.  Alt-Caetilien,  Santan- 
der (13),  O.  an  einem  Busen  des  Biscayi- 
Bchen  Meeres , südl.  von  Santona. 

Coli,  ScHOTL.  Argyle  (15<),  eine  von  den 
Hcbriden-Inseln,  nordwestl.  von  Mull;  14 
engl.  M.  lang,  M.  breit;  die  Insel  ist 
felsig,  hat  aber  auch  angenehme  Stellen ; 
12(i4  E. , die  sich  vom  Fisclifunge , Kelp- 
und  Whiskey-Brennerei  näliren. — 2)Coll, 
O.  an  der  Westküste  der  Insel. 

V,  Colla,  Schweiz,  Tessin  (32),  Thal  und 
Ffarrgemeinde ; 900  £.  — Viele  Einwohner 
wandern  aus  als  Kupferschmiede , Kessel- 
flicker u.  dergl. 

Co  Halte,  Ital.  Venedig,  Udine  (34),  Df. 
nürdl.  von  Udine;  700  E. 

Coli  Alto,  Ital.  Kirchenstaat,  Kieti  (p4), 
O.  südöstl.  von  Kieti. 

Collares,  Pobt.  Estremadura  (13),  0. 
nicht  weit  von  der  Küste , westl.  von  Lis- 
sabon. 

Collarmeno,  Ital.  Neapel,  Abrnzzo  ult.  II. 
(34l>),  Fleck,  wcstl.  von  Sulmona,  am  Fufse 
des  Berges  Forcacarosa;  1200  E.  — Ge- 
treide-, Wein-,  Oliven-  und  Seidenbau. 
Co  Ile,  Ital.  Toscana  (34),  St.  nordwestl. 
von  Siena;  Bischofssitz,  Kathedrale,  altes 
Kastell ; 4000  E. — ln  derNähe  warme  Bäder. 
Cölleda,  U.  Preiifsen,  Sachsen,  Merse- 
burg (27u28),  Krsst.  an  der  Losse;  2700 
E.  — Pottaschesiederei. 

Collesano,  Ital.  Sicilien,  Palermo (34l>), 
St.  südwestl.  vonCefalu,  auf  einem  Hügel; 
3000  E. 

Collcstat,  Ital.  Kirchenstaat,  Spoleto  (34), 
0.  südl.  von  Spoleto. 

Collie,  AU.  N'en-Holland , Weslaustralia, 
Wellin^on  (50cNbk.),  Fl.,  mdt.  in  den 
Port  Leschenanlt. 

Collier,  AU.  \eu-IIolland  (50),  Busen  an 
der  nordwestl.  Küste,  vor  welchem  der  Buc- 
caniers-Archipel  sich  hinzieht. 

Collioure,  Franks.  Pyrdndes  Orient.  (14d), 
feste  St.  am  Mittelmeere , östl.  von  Cdret, 
mit  Hafen;  3238  E.  — Fischerei  (Thun- 
fische, Sardellen);  Hdl.  mit  Fischen,  Wein 
und  Wolle. 

Colloredo,  Ital.  Venedig , Udine  (34), 
Df.  nordwestl.  von  Udine , mit  Kastell ; 
2000  E. 

Collumpton, Encl.  Devon (I5I>),  St. nord- 
östl.  von  Exeter,  am  Fl.  Culm ; ^13  £. 
Colman,  D.  Oesterreich,  Tirol,  Etschkr. 
(25),  O.  nordöstl.  von  Botzen. 

Colmar,  Frankr.  Ht  Uhin  (14k),  elie- 
mal.  Hptst.  des  Ober-Elsafs,  am  Fufse  der 
Vogesen;  College,  Bibliothek,  natnrhisto- 
achea  n.  ph^ikalischcs  Kabinet ; 15500 £.  — 
Fahr,  für  Tnch , Leinwand , Spinnereien, 


Seidendmekereien,  Papier,  Ledern,  g.  w.i 
lebhafter  Hdl.  ’ 

Colmars,  Frankr.  Basses  - Alpes  (I4d), 
feste  St.  am  Fufse  der  Alpen , am  Znsaih- 

menflufs  des  Verdon  und  der  Lens ; 900  E 

ln  derNähe  eine intermittirende Quelle,  die 
von  7 zu  7 Minuten  läuft. 

Co  Im e na r,  Span.  Neu-Castilien , Madrid 
(i3).  St.  nördl.  von  Madrid;  4000  E.  — 
Tuchweberei. 

Colmonel,  Schotl.  Ayr(15e),  Kirchsp. 
und  Df.  am  Fl.  Stincher,  nordöstl.  von  Bal- 
lantree ; 2212  E. 

Colnbroock,  Encl.  Buckingham  (15b) 
St.  südöstl.  von  Slough. 

Colne,  Encl.  Lancaster  (15b),  St.  südöstl. 
von  Lancaster;  8080  E.  — Wollene  und 
baumwollene  Zeii^e;  Hdl. 

Cologna,  Ital.  Venedig,  Verona  (34),  St. 
südöstl.  von  Verona;  4000  E.  — Getreide  , 
Hanf-  und  Seidenbau. 

Cologne,  Frankr.  Gers(14d),  St.  nord- 
östl.  von  Auch;  890  E. 

Cologny,  Schweiz,  Genf  (32),  Df.  am 
Genfersee,  nordöstl.  von  Genf;  5%  E. 

St  Colomb,  Engl.  Cornwall  (15b),  St  Co- 
. lomb  Major,  St.  westl.  von  Bodiuin; 
2790  E. — 2)  St  Colo  mb  Minor,  Kirchsp. 
südwestl.  von  der  vorigen  St.;  1406  E. 

St  Colombano,  Ital.  Lombardei , Lodi 
(34) , O.  südl.  von  Lodi. 

S*  C o 1 0 m b e , Frankr.  Rhöne  (14d) , St. 
wcstl.  von  Vienne;  700  E.  — 2)  Seine 
(14  N bk.),  Df.  westl.  von  St  Denis ; 2067  E.  — 
Leimsiederei. 

Colombcy  anx  helles  Femme g, 
Frankr.  Meurthe  (I4b),  Fleck,  südl.  von 
Toul;  768  E.  — Mohnbau.  — 2)  Colom- 
bey  les  deux-Eglises,  Df.  nordwestl. 
von  Chaumont;  600  £. 

Colombier,  Schweiz,  Neuchatel  (32),  Df. 
in  schöner  Lage,  in  derNähe  des  Sees,  süd- 
westl. vonNeuc^tel,  mitSchlofs;  910  £. — 
Kattundruckerci. 

Colombo,  AS.  Vorderindien , Ceylon  (44b), 
Hptst.  der  Insel,  an  der  Westküste,  ans  dem 
Fort,  der  St.  und  der  Pettah  oder  Schwar- 
zen St.  bestehend , mit  dem  Paläste  des 
Gouverneurs,  1 Kollegium  ; 50000  E.  ver- 
schiedenen Stammes.  — Baumwollenwebe- 
rei , Arrakbrennerei ; beträchtl.  Hdl. , be- 
sonders mit  Zimmt,  obgleich  nur  mit  einer 
Rhede. 

Colombos,  S-AM.  (49) , kl.  Insel  im  At- 
lantischen Ocean,  östl.  von  Pto  Allegre. 
San  C o 1 0 m o,  Span.  Cataluna  (14<l),  Fleck, 
östl.  von  Cervera. 

C o 1 o n n a,  Ital.  Kirchenst.,  Rom  (33  Nbk.), 
Fleck,  nordöstl.  vonFroscati,  auf  den  Ruinen 
von  Gabies. 

C.  dellc  Colonne,  Ital.  Neapel , Cala- 
bria ulL  I.  (34b),  Vorgeb.  an  der  Küste  des 
Ionischen  Meeres. 

Colonsa,  Collonsay,  Schotl.  Argyle 
(15v),  eine  der  Hebriden,  nördl.  von  Isla; 
beträchtl.  Schafzucht,  Keipbrennerei.  — 

18  * 
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C 0 1 o o n y. 

2)  Colloneay  (Colorsa),  Id.  unbewohnte 
Insel  westl.  von  Mull. 

Coloony,  Irel.  Conuaufj^ht,  Sligo  (15^)) 
St.  am  gleichnamigen  Fl.,  südwestl.  von 
SUgo ; bü4  K. 

Colorado^  S-AM.  Rio  de  la  Plata  (49), 
betrüchll.  Fl.,  entsteht  aus  2 QuelUliisscn, 
von  denen  einer  von  O.,  der  andere  von  M. 
bömmt;  sein  Lauf  ist  sehr  imhekannt,  er 
mdt.  in  den  Atlantischen  Ocean  in  Patago- 
nien. 

Colorado,  N-AM.  Mexico  (411'),  Fl.,  entspr. 
unter  dem  Namen  Kio  Rahicl  am  Westab- 
hange  der  Sierra  Verde , strömt  südwcstl. 
durch  das  Land  der  freien  Indianer,  und 
fallt  in  den  Busen  von  Culifornicn;  Nbfl. 
der  Nahajoa,  Jaqucsila,  Maria  und  Gila, 
links;  Lf.  in  gerader  Linie  135  Meilen.  • — 
2)  K.  Colorado  de  Tex  as,FI.,  entipr.  an 
der  Westgrenzc  von  Texas,  am  Gebirge 
Saba,  macht  einen  grorsen  Bogen  nach  ü., 
wendet  sich  siidustl.  und  fUllt  in  die  Bai 
von  SanBcrnardo;  Nbll. ist  der  Aguila  mit 
Pasigouo. 

Colorados,  N-AM. Mexico,  Yucatan (41b), 
Vorgeb.  an  der  Nordkustc. 
los  Colorados,  AM.  Westindien,  Gr.  An- 
tillen (48) , Sandbank  an  der  nordwestl. 
Küste  der  Insel  Cuba. 

Colorno,  Ital.  Parma  (34),  Fleck,  mit 
Kastell  und  Palast  der  Farnesen,  am  Fl. 
Lonio  , nurdl.  von  Parma;  1800  E. 

Colos,  S-AM.  Peru, Arequipa (4üb),  Vorgeb. 
südostl.  von  der  Chuic- Spitze. 

Colosfre,  Frankh.  Busses- Alpes  (I4d), 
Fl.  im  südl.  Tiicile  des  Dcp. , fallt  in  den 
Qiiinson  , rechts. 

Culross,  Cu  1 ross,  Schotl.  Perth  (15c), 
St.  mit  Hafen,  am  Frith  of  Forth,  westl. 

. von  Edinburgh;  1434  E.  — Ildl.  mit  Koh- 
len, Salz  u.  s.  w. ; doch  jetzt  sehr  gcsniiken. 
Colsibilc,  Itae.  Sicilicn,  Siragosa  (34b), 
KüstenO. , nidt.  südl.  von  Siragosa  in  das 
Ionische  Meer. 

Coltinec,  Frawkr.  Cotes  du  Nord  (14«), 
0.  8Üdö»tl.  von  Moncuntour. 

Coluiiihia,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Ken- 
tucky (41),  O.  am  MisMssippi , südl.  von 
Fort  Jefierson.  — 2)  Col. , Süd  Carolina 
(41),  Ilptst.  des  Staates,  am  Congarce,  mit 
einem  KoUegiiiin  (South-Carolina-College) 
und  Bibliothek,  Süd-Carolina-Gescllschart; 
1503  E.—  lidl.  — 3)  Maine  (41),  Fleck, 
am  Plcasant;  518  E.  — 4)  Col.,  Tennes- 
see (41),  Hptort  der  Grfsch.  Maury,  am 
Duck.  — 5)  Col.  (41),  Oistr.  zwischen 
Maine  und  Virginien,  in  Gestalt  eines  ver- 
schobenen Quadrats,  am  Potoinac,  4 □>!. 
mit  50000  E.  in  2 Coiinties.  Der  Boden  ist 
gewellt,  llaiiptflnfs  der  Potomac;  das 
Klima  gilt  nicht  für  gesund.  Der  Distr.  ist 
aehr  gut  angcimut  und  steht  unmittelbar 
unter  dem  Congressc ; er  enthalt  die  Hptst. 
der  Union.  — 0)  Col.,  Virginien  (41),  0. 
nördl.  von  James.  ~ 1)  Col.,  Missoury 
(46b),  O.  nürdl.  von  Jefferson.  — 8)  Col., 


Alabama  (46b),  O.  am  Chattohochee.  — 
9)  Columbia- FI.,  s.  Oregon. — 10)  Col., 
B.  Frunkfort. — 11)  Col.,  Mississippi  (46b)^ 
0.  südl.  von  Jackson.  — 12)  Col.,  Penn- 
sylvanicn  (41),  Df.  am  Susquehana,  weall. 
von  Lancaster. 

Columbia,  S-AM.  (49b),  eine  1819  aus 
der  chemal.  spanischen  Generalliauptinann- 
Schaft  V enezuela  oder  Caracas  iiu  O., 
und  dem  Vicc-Küntgr.  Neu-G  ranadn  im 
W.  zusamiucngesct/.te  Republik , welche 
sich  im  Jahre  1831  in  3 verschiedene  selbst- 
ständige Staaten  aufluste , ohne  definitive 
Begrenzung.  Diese  Staaten  sind:  Neu- 
Granada,  Venezuela  undEcuador. 
Diese  3 Staaten,  im  W.  vomGrofsen  Ocean, 
im  N.  vom  Mexiranischen  Mbsen,  im  0. 
vom  Atlantischen  Ocean  umschlossen, gren- 
zen gegen  NW.  an  Centro-America,  gegen 
S.  an  Peru  und  Brasilien,  gegen  SO.  an 
Guyana.  In  geringer  Entfernung  von  der 
westl.  Küste  ziehen  die  Anden  von  S.  nach 
N. , anfangs  iingctlieilt,  in  der  Gegend  von 
Quito  eine  iloclicbeiic  bildend  (2100*- 
2900*  hoch),  über  welche  sich  die  höch- 
sten Gipfel  des  Gebirges,  zum  Theil  Val- 
kiine,  erheben,  wie  der  Chimborazo 
(20148*),  der  Carguairazon  (14100'), 
der  lliniza  (16300').  der  Corazon 
(14800'),  der  Pichincha  (14988'),  der 
Antisnna  (11958'),  der  Catopachi 
(11812')  n.  a.  Weiter  nördlich  trennt  sich 
ciasGeb.  in  3 Zweige;  der  westlichere  zieht 
nordl. , zwischen  dem  Fl.  Cauca  und  der 
Küste,  über  die  Landenge  von  Panama, 
die  mittlere  zwischen  dem  Cauca  und  Mag- 
dalena-Strom, die  östL  jenseit  des  Magda- 
Icna-Strmns  in  mehrfachen  Verzweigungen 
und  in  einer  mittlern  Höhe  von  etwa  4000 
Mötres.  Dieser  östl.  Zweig  uroschliefst  den 
Maracaybo  See,  schützt  die  Nordküste  ge- 
gen den  Mexicanischen  Mbsen  und  endigt 
der  Insel  Trinidad  gegenüber.  Abgeson- 
dert von  diesen  Gebirgszügen,  durch  uner- 
mefsliche  Ebenen,  erheben  sich  an  der 
rechten  Seite  des  Orinoco  die  Gebirge 
Guyana' 8 in  verschiedenen,  aber  wenig 
bekannten  Verzweigungen,  von  welchen  die 
Sa  Usnpama  und  SaBaracayna  die 
bekanntem  sind.  — An  der  Westseite  sind 
nur  Küstenflüese  wegen  der  Nähe  des  Ge- 
birges, wie  der  G uay aqu  il,  Esmeral- 
das II.  a. ; in  den  Mexicanischen  Mbsen, 
dessen  südl.  Abtheilung  an  der  Küste  von 
Columbia  auch  Camibisches  Meer  heifst, 
fallen:  der  Magdalena-Strom  mitCau- 
ca  und  die  Küstcnfiüssc  A t r ato  (Choco), 
Tocuyo,  Unarc;  in  den  Atlantischen 
Ocean  gehen:  der  Orinoco,  merkwürdig 
durch  seinen  eigcnthümlichen  Lauf,  mit 
betrachtl.  Nebcnfl.,  und  mehrere  kieineKü- 
steitfl.  Die  beträchllic}i»ten  Seen  sind:  der 
Zapatosa-S.,  der  Maracaybo,  der 
See  Val  cncia  und  der  Ipa va,  der  Quell- 
see des  Orinoco.  — Das  Land  liegt  in  der 
heifsen  Zone,  daher  sind  nur  2 Jahreasei- 
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ten ; eine  drficiende  Hitze  herrscht  in  den 
unabsehbaren  Flachen  (Llanos) , sehr  un- 
gesund* zur  Re^nzeit  so  viean  den  Küsten ; 
um  diese  Zeit  überschwemmen  diegroPsern 
Flüsse  beträchtliche  Strecken,  und  Schan- 
ren  von  Mosquitos  quälen  Menschen  und 
Thiere.  In  der  trockenen  Jahreszeit  erhär- 
tet der  Boden  und  die  Hitze  vernichtet  al< 
les  animalische  und  vegetabilische  Leben, 
ln  den  gebirgigen  Theilen  des  Landes  ist 
das  Klima  sehr  verschieden  und  wechselt 
nach  Maafsgabo  der  Hohen ; am  FiiPse  der 
Ge1\irge  (Tierras  calicntes)  herrscht  tropi- 
sche Hitze  bis  zu  etwa  1000'  Hohe,  von  da 
bis  zubOOO'  Höhe  (Tierras  templadas)  fol^t 
ein  gemäfsigtes  Klima , und  von  hier  bis 
zur  Schneegrenze  (T.  frias)  herrscht  Kulte 
mit  Reif  und  Schnee.  Erdbeben,  fürch- 
terlicher als  irgendwo,  verwüsten  häufig 
beträchtliche  Liindstriche  in  diesem  Ge- 
birgsIando,wiez.  B.  im  J.  1812,  wo  sie  in  ei- 
nem Raum  von  150  Meit.  herrschten,  ganze 
Städte  vernichteten  und  vielen  Tausenden 
von  Meuschen  das  Leben  kosteten  (1820, 
1827).  — Prodnete  sind,  aus  dem  Mineral- 
reiche: Gold,  Silber,  Platinn,  Quecksilber, 
Eisen  und  Salz;  aus  dem  Pflanzenreiche: 
europäUche  Getreidearten  , Mais , Vams, 
Bataten,  Südfrüchte,  europäische  Ohstar- 
teo,  verschiedene  Holzarten,  Melonen  von 
KiesengröPse,  Ananas,  Gemnscarten,  Kafle, 
Cacao , Cocosnüsse , Kiihbäumc  (Palo  de 
Vacca),  Vanille,  Miiskatnüsso  und  andere 
Gewürzpflanzen , Tabak , Indigo,  Giimmi- 
arten,  Baumwolle  u.  s.  w. ; aus  dem  Thier- 
reiche  : die  gewöhnlichen  llausthiere,  zahl- 
reiche Affenarten,  Rciitelthierc,  Jaguare  und 
Hundearten;  der  Condor  und  andere  Geier- 
arten, Papageien,  Tucans,  Colibri's,  lliih- 
nerarten,  Reiherarten  u.  s.  w.;  See-  und 
FluPsschildkröten , Schlangen,  Eidechsen, 
Krokodile;  Fische  in  zahlloser. Mannigfal- 
tigkeit; Mosquitn's,  Cochenille  und  Pcrlcn- 
rnusclieln. — Die  Einwohner  sind  verschie- 
denen Stammes ; die  Indianer,  als  Cr- 
bewohner,  zertheilen  sich  in  zahlreiche 
Stämme,  sind  verschieden  von  Farbe  und 
Sprache , haben  aber  alle  die  Hanptzüge 
der  Americanisehen  Körperbildung.  Sie  er- 
scheinen als  träge,  gedankenlos,  sinnlich, 
und  thun  nur  so  viel  als  absolut  nöthig  ist 
zu  ihrer  Erhaltung.  Sie  leben  theils  unab- 
hängig unter  eigenen  Caziken  (Indios  bra- 
vos),  theils  in  den  Missionen,  zumChrirten- 
thuro  bekehrt  (Keducirtc) , theils  als  inte- 
grirendc  Mitglieder  des  Staats , vermischt 
mit  Europäern  und  Mischlingen.  Die  Wei- 
fsen  sind  gröPstentheils  Spanier  oder  ihre 
Kachkommen  und  in  ihren  Händen  liegt 
die  Staatsgewalt ; sie  werden  im  Allgemei- 
nen als  rechtlich,  fleiPsig,  fromm,  wohl- 
wollend , aber  auch  als  stolz , eifersüchtig 
und  miPstrauisch  geschildert.  Zu  diesen 
Hanptklasscn  der  Einwohner  kommen  noch 
Africaner  oder  ihre  Nachkommen,  ehe- 
mals Sclaven  bei  auPserst  milder  Bchand- 


liiog,  die  nach  BcschluPs  des  Vergleichs  zu 
Bogota  (1834  den  23.  Dccbr.)  für  frei  erklärt 
werden  sollten  , nachdem  man  schon  1821 
mehrere  Gesetze  in  dieser  Hinsicht  gege- 
ben bat.  Die  katholische  Religion  ist  die 
herrschende,  die  Bekenner  anderer  Coii- 
fessionen  werden  aber  geduldet.  Die  Volks- 
bildung ist  sehr  vernachlässigt;  für  wissen- 
scliaftliche  Bildung  ist  schon  seit  älterer 
Zeit  mancherlei  geschehen  durch  Errich- 
tung von  Kollegien  und  Universitäten,  doch 
ist  manches  dieser  Art  durch  die  neuen  Er- 
eignisse untergegangen,  Alles  aber  noch  bei 
weitem  nicht  hinreichend.  — liauptcrwerbs- 
zweigo  sind  : Acker-  und  Plantagenbau, 
letzterer  besonders  auf  Kaffe,  Zucker , Ga- 
cao,  Baumwolle,  Indigo;  Viehzucht,  Berg- 
bau; die  Industrie  ist  gering.  Der  Handel, 
befördert  durch  die  gröPsern  Flüsse  und 
zahlreiche  Häfen,  ist  nicht  so  beträchtlich 
als  er  sein  könnte;  man  führt  aus:  Cacao 
(aus  Caracas),  Indigo,  Kaumwolle, 
Tabak,  Fnrhehölzer,  Nutzholz  und 
Erzeugnisse  der  Viehzucht;  cinge- 
führt  werden  dagegen:  Fabrik-  iindManuT 
factiir- Artikel,  Stangeneisen,  Blech,  Zinn, 
Kupfer  II. s.  w.  Münzen  sind:  Piaster 
1 Speciesthlr.,  Realen  und  halbe  Rea- 
len.— Eintheiliing:  N cii-Granada,  be- 
steht ans  den  Provinzen  Isthiuo,  Magdalena, 
Ciindinaraarca , Caiica  und  Boyara  mit 
1 ,()8fi038  £.  — Venezuela  hat  695Ü38  E. 

in  den  Provinzen  Venezuela,  Cumiina,  Ori- 
noco  11.  Sulia  — Ecuador  mit  den  Provin- 
zen Quito,  Chiiuborazn,  Iinbiibura,  Guaya- 
quil, Monabi,  Cuen9a.  Loja  del  Archipclago 
und  Golopagos  hat  482  - 550000  E. 

Coltiinhiis,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Ohio 
(47),  llptst.  des  Staates,  am  srhilfbaren 
Scioto;  1500  E.  — Hdl.  — 2)  Coliimbus, 
Indiana  (47),  O.  südöstl.  voiilndianopolis. — 
3)  Colli  mb  US,  Georgien  (4flb),  Q,  am 
Chattnhochee,  südwestl.  von  Milledgcville. 
— 4)  C o 1 tim b 11  s,  Mississippi (•MJk),  O.am 
Tombekbe,  nordöstl.  von  Jackson. 

Colungo,  AF.  Unter-Guinea,  Ginga  (40), 
O.  ösll.  von  Angola. 

Colynsplaat,  Nibdrrl.  Zeeland,  Noord- 
Beveland  (29),  Gemeinde  an  der  Nordscite 
der  Insel  Noord-Bcveland ; 1519  E. 

C o m<a  b b t o,  Ital.  Lombardei,  Como  (32), 
Df.  am  gleichnamigen  See;  400  E. 

Comacchio,  Ital.  Kirchenstaat,  Ferrara 
(34),  St.  auf  einem  Isthmus,  der  in  die  be- 
nachbarten Sümpfe  sich  erstreckt ; 4000  E.  — 
Bischofssitz;  bctrüchtl.  Fischerei;  Hdl. 

Co  m adcs-1.,  AS.  Ostindische  Ins.,  Borneo 
(44c  ) , Ins.  an  der  Nordküste,  östl.  vom  C. 
Barruro. 

Comayagiia,  C-AM.  Honduras  (47b),  der 
nördliche  Theil  von  Honduras,  zwischen 
Chiqnimula  undTagiizgalpa,  mitderHptst. 
Comayaguaod. Valladolid  lanueva, 
an  der  Ulua,  auf  einer  fruchtbaren  Hoch- 
ebene; Bischofssitz,  Kathedrale;  12000  £. 

Comb  (Combe)  Martin,  Engl*  Devon 
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(15k),  st,  öafl.  -vonllfracomlie,  an  der  Küate ; 
1030  E.  — Sonst  fand  man  Silber  in  den 
benachbarten  Hügeln. 

Comba,  S-AM,  Peru,  Truxillo  (4!)l>),  0. 
im  nnrdl.  Theilc  der  Prov. , am  Maranon. 
Comba,  AS.  Ostindische  Ins.,  KI.  Sunda- 
1ns.  (44° ) , Ins.  nördl.  von  Sabrao. 
Combaconnm,  AS.  V'orderindien,  Madras 
(44k),  O.  südwestl.  von  T ranqiiebar. 
Combado,  AS.  Ostindischeins.,  Celebes 
(44e),  Ins.  südöstl.  von  Bnton. 
Combeanfontaine,  Frakkh.  Hte  Sadne 
(I4k),  Fleck,  nordwestl.  von  Vesoul;  500  E. 
Combiers,  FaAxaa.  Charente  (14d) , Df. 
sfidöstl.  von  Angoulime;  700  £.  — Eisen- 
werke. 

Combo,  AF.  Ober-Gninea,  Ashantee  (45>), 
Fl.  im  nordwestl.  Theile  des  Landes. 
Combonrg,  Frankr.  Ille  et  Vilaine (I4d), 
Fleck,  nördl.  von  Rennes , mit  einem  alten 
Schlosse;  4300  £.  — Geburtsort  Chdteau- 
hriand’s. 

Combret,  Fravkr.  Aveiron  (14d) , St. 
' südwestl.  von  St  Affriqne;  1300  £. 
Combronde,  Fraiskr.  Pu; de Ddme (14k), 
Fleck,  nördl,  von  Riora ; 1758  £. 

St  Co  me,  Fraiskr.  Aveiron  (14d),  St.  östl. 
von  Espalion ; 1938  £.  — Flanell. 
Comenda,  AF.  Ober-Guinea,  Gnldküste 
(45s),  Gr.  Commenda,  ein  den  Eng- 
ländern gehöriges  , aber  verlassenes  Fort, 
dabei  die  St.  Akatny  ki  mit  2500 E.  — Fi- 
scherei ; Hdl.  — 2)  *KI.  Commenda,  mit 
Fort  Vredenbnrg,  gehört  den  Holländern. 
Comercnlly,  AS.  Vorderindien,  Benga- 
len (44k),  st.  an  der  rechten  Seite  des  Gan- 
ges, südöstl.  von  C'usica  oder  Custee,  dem 
Hafen  der  Stadt. 

Mts  Comero,  Ital.  Kirchenstaat,  Aneona 
(34),  0.  an  der  Küste,  südöstl.  von  Ancona. 
Cometa,  S-AM.  Brasilien,  Para  (49k),  Q. 
am  Ansflufs  des  Tocantin  in  den  Para. 
Comfort,  N-AM.  Vgrein.  Staaten,  Virgi- 
nien  (47) , kL  Ins.  an  der  Ostküste , südl. 
von  East  River. 

Comfort,  N-AM.  Labrador  (46) , Busen 
westl.  von  der  Ine.  Macbovik.  — 2)  Com- 
fort (46) , Vorgeb.  an  der  nordöstl.  Seite 
der  Insel  Sontharopton. 

Comie,  AF.  Ober-Guinea,  Wawa  (45a), 
0.  am  Qiiorra,  südl.  von  Bonssa. 
Comillah,  AS.  Vorderindien,  Bengalen 
(44k) , st.  nordöstl.  von  Luckipur. 
Comines,  Fraakr.  Nord  (14k),  St.  nördl. 
von  Lille,  an  der  Lys;  5300  E.  — Fahr, 
für  baumwollene  Zeuge,  Bänder;  Hdl.  mit 
Flachs. 

C o m i n o , Itak.  Malta  (34^  , kl.  Ins.  zwi- 
schen Malta  und  Gozzo ; mO  E. , Kastell 
an  der  Südküstc ; die  Ins.  ist  gebirgig  und 
znm  grofsen  Theil  unfruchtbar. 
Cominotto,  Ital.  Malta  (34k),  kl.  Insel 
westl.  von  Comino,  kaum  1 ital.  Meile  lang 
und  200  Schritte  breit ; unbewohnt. 
Comisa,  Oestb.  Dalmatien,  Lissa  (33k), 


Fleck,  an  der  Westküste,  von  Fischern  be- 
wohnt. 

Comiso,  Ital.  Sicilien,  Siragnsa  (34k), 
Fleck,  nordwestl.  von  Modica;  6000  E.  — 
«DieUmgegend  ist  fruchtbar  an  Getreide  und 
allen  Arten  von  Früchten. 

Comitan,  N-AM.  Mexico,  Chiapa  (47k), 
Uistr.  und  0.  südl.  von  Ciudad  Real. 

C oan  m e r c y , Frakkr'.  Alense  (14k) , S(. 
östl.  von  Bar  le  Duc,  an  der  Aieuse,  mit 
Schlofs,  jetzt  Kaserne;  3714  E.  — Lein- 
wand, kurze  Waaren;  Hdl.  mit  Wein,  Oel, 
Hanf  II.  s.  w. 

Commoditö,  Franhr.  Loiret  (14k),  O.  südl. 
von  Montargis. 

Como,  Ital.  Lombardei (34),  Prov.,  nördl. 
an  die  Schweiz,  westl.  an  Sardinien  gren- 
zend; zwischen  Bergamo  und  Mailand ; 60| 
□M.  mit  365000  E.  — 2)  Hauptstadt  der 
gleichnamigen  Prov.,  am  südl.  Ende  des 
Corner-Sees;  Bischofssitz,  Kathedrale  (er- 
baut 1396  - 1513) , Lycenim  Seminar,  Kol- 
legium, 3 Gymnasien ; 16000  E.  — Fahr, 
für  Tuch,  lebhafter  Trnnsito-Hdl.  mit  der 
Schweiz,  befördert  durch  einen  Hafen  am 
See,  Hdl.  mit  Wolle  seit  dem  lltenJahrh. 
— Vaterstadt  des  PI  i n i ns,  Vnlta’s,  des- 
sen Denkmal  auf  dem  Tosa-Platze  errich- 
tet ist,  und  des  Papstes  InnocenzXIl. — 
3)  L.  di  Como,  Comer-See,  9 Meilen 
langer  Sec  vom  Fiifse  der  Alpen  bis  anCo- 
mo  und  die  Brücke  bei  Lecco.  Er  trennt 
sich  bei  Bellaggio  in  2 Arme,  der  westl. 
lieifst  L.  di  Como,  der  östl.  Ramo  di 

^ Lecco,  der  nngetrennte  Theil  L.  Supe- 
rinre.  Im  Ganzen  fallen  27  Flüsse  und  37 
Bergwasser  in  den  See ; der  gröfste  Fl.  ist 
die  Ad  da,  die  bei  dem  Schlosse  Fuentes, 
an  der  Ostscite,  ein-  nnd  bei  der  Brücke  von 
Lecco  ansströmt.  Die  Umgebungen  des  Sees 
sind  berühmt  wegen  ihrer  Schönheit,  die 
Schiirfahrl  auf  demselben  ist  wichtig. 

Comor  in,  AS.  Vorderindien,  Travancore 
(44k),  das  südlichste  Vorgeb.  des  festenLan- 
des  von  Asia. 

C o m 0 r o , s.  Angazicha. 

M.  Cnmpatri,  Ital.  Kirchenstaat,  Rom 
(33Nbk.),  0.  südöstl.  von  Rom. 

Competition,  N-AM.  Verein. Staaten,  Vir- 
ginien  (47).  O.  westl.  von  Banister. 

Compeyre,  Frakkr.  Aveyron  (I4d) , Df. 
am  Tarn,  nördl.  von  Milhau ; lOOO  E. 

C o ni  p i a n n , Ital.  Parma  (34) , Fleck,  am 
nördl.  Ufer  des  Taro;  1400  £.  — Eisen- 
werke. 

Compiegne,  ^ravkb.  Oise  (14k),  St.  an 
der  Oise,  nicht  weit  vom  Einfl.  der  Aisne; 
Bibliothek,  königl.  Schlofs  mit  Park , von 
Napoleon  wieder  hergestellt;  7362  E.  — 
Fahr,  für  Strumpfwirkerwaaren,  Baumwol- 
lenspinnereien, Töpfereiijn;  Hdl. 

Compostela,  N-AM.  Mexico,  Xalisco(47k), 
St.  in  ungesunder  Gegend,  am  Abhange  der 
Cordillera;  in  den  Umgebungen  der  Stadt 
Silberminen;  Tabaksbau. 
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Compg,  Frakkb.  ATejTon  (14d),  Df.  südl. 
Ton  Kodez. 

Comptah,  AS.  Vorderindien,  Nagpur(441>), 
O.  weatl.  von  Kyragurh. 

Coniry,  Comrie,  Schotl.  Perth  (15c), 
Klrch^p.  (2614  E.)  und  Df.  amZusamnienfl. 
dea  £arn  und  Huchil.  — Garn^pinnerei, 
WliiNkcy-Brenoorei.  Altcrihüiner. 
Conac,  Fbankr.  Charente infer.'(Ud),  0. 
westl.  von  Jonzac. 

Conadi  lly,  AU.  Neuholland  (50c),  Fl.  im 
Innern,  fallt  in  den  Field,  linka. 
Conanicut, N ASl. Verein. Staaten, Hhode- 
Island  (47),  Ins.  vestl.  von  Rhode- Island. 
Conarah,  AS. Vorderindien,  Madras (44b), 
O.  nordusil.  von  Vizngapataiii. 

Conca,  Ital.  Neapel,  Principato  cit.  (34b), 
Vorgeb.  und  Fleck,  am  Busen  von  Salerno, 
westl.  von  Amalfi;  letzterer  mit  1400  E. 
Concci^ao,  S-AM.  Brasilien,  Goyaz(49b), 
O.  südwcstl.  von  Chapada.  — 2)Concei- 
cao,  Pcrnainbnco  (49b) , St  auf  der  Ins. 
Itamarara,  sonst  stark  befestigt,  jetzt  sehr 
in  Verfall.  — 3)  S^de  Conceigao,  Rio 
Negro  (49b),  O.  an  der  Nordseite  des  Ama- 
zonenstroms, südwcstl.  von  Loiirenco. 
Conceilho,  Port.  Tras  os  Müntes  (13), 
Fleck,  südwestl.  von  Mirand^Ia. 
Concepcion.  Pta,  N-.4M.  Mexico,  Neu- 
CalifOrnien  (47b),  Vorgeb.  nordwestl»  vom 
Kanal  Sta  Barbara. 

Concepcion  (-tion),  S-AM.  Cliili  (49), 
Prov.  und  St.  am  Bioliio  und  an  derConcep- 
cionsbai; Bischofssitz;  Seminar;  5000 £.^ 
Hdl.  mit  Hauten,  Talg,  getrocknetem  Flei- 
sche u.  8.  w.  — Erdbeben  verwüsteten  sie 
1730  und  1751.  — 2)  Concepcion,  Co- 
lumbia, Islhmo  (49b),  Vorgeb.  an  der  Ost- 
seitc  des  Busens  von  Mandinga.  — 3)  0.  an 
der  Nordküste,  westl.  von  Panama.  — 4)la 
Concepcion,  Peru,  Cuzco(49b),  Hptst. 
des  Dep.  Puno,  am  nordwestl.  Ufer  des  Ti- 
ticaca*Sec8,  gutgebaut,  -v  5)  la  Concep- 
cion, Bolivia,  Moxos  (49b),  O.  nordustl. 
von  S^  Xavier,  — 6)  Concepcion  de  la 
China,  Rio  delaPlata,  KntresRios (49), 
O.  am  Uruguay,  nördl.  von  BuenoR  Ayres.  — 
7)  Concepcion  del  Pao,  Columbia, 
Neu-Granada(49b),  O.  an  der  Nordseite  des 
Orinoco. 

Concepcion,  Spar.  Aragon (13),  0. süd- 
östl.  von  Zaragoza. 

Concepcion,  F.  de  la,  Port.  Estrema- 
dura (13),  Fort  an  der  Mdg.  des  Tcjo,  westl. 
▼on  Lissabon. 

Cnnchde,  Prankr.  Ille  et  Vilaine  (14c), 
Fort  am  Eingang*  in  den  Hafen  von  St 
Malo. 

Conches,  Frarkr.  Eure  (14c),  St.  am 
Iton,  westl.  von  Evreux;  18WE.  — Leder, 
Papier,  Oel;  Hdl. 

Coneho$,  N' AM. Mexico, Chihuahua (47b), 
Nbfl.  des  Rio  del  Norte,  rechts. 

Gone  hy  les  Pots , Frankr.  Oise  (14b), 
Pf.  nordwestl.  von  Compiegne;  932  £. 
Conclse,  Schweiz,  Waatland (32),  Kreis 


und  Df.  in  der  Nähe  des  Neuchateler  Sees, 
nordl.  von  Lausanne;  570  E. 

Conconis,  AF.  Madagascar  (40) , 0.  an 
der  nordwestl.  Küste. 

Concord,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Nord> 
Carolina  (47),  Hptort  der  Grafsch.  Cabar- 
ras,  nordöstl.  von  Charlotte.  — ‘ 2)  Conc., 
Massachusets  (47)  , St.  am  gleichnamigen 
Fi.,  nordwestl.  von  Boston ; 1633  E.  — Pott- 
ascliesiederci , Obst-  und  Zwiebelbau.  — > 
3)  Conc.,  New-Hampshire  (47),  Hptstadt 
des  Staats,  am  Merimak,  mit  Akademie ; 2393 
E.  --  Hdl. 

Concordia,  N-AM.  Verein. Staaten,  Loui- 
siana (46b)  , Hptort  des  gleichnam.  Kirch- 
spiels, am  Mississippi,  Natchez  (in  Missis- 
sippi)  gegenüber. 

Concordia,  Ital.  Modena  (34),  Fiecir. 
nordwestl.  von  Mirandola;  3500E.  — Hdl. 
Concurneau,  Frarkr.  Finist^re  (L4c), 
0.  an  der  Bai  Foret,  südöstl.  von  Quimper. 
Condamcl,  AS.  Senegambien  (45a) , St. 
an  der  Küste,  sudl.  von  den  Mdgen  des  Se- 
negal. 

Condaminc,  AU.  Neuholland  (50c) , Fl. 
bei  Darling  Dows,  fliefst  östlich. 

Condat,  Frankr.  Cantal  (14d),  Df.  nord- 
wcsll.  von  Murat;  3100  £. 

Conde,  Frankr.  AUne  (14b),  Fleck,  östl. 
vonCliÄteauThierry ; 600  E. — 2)Condö, 
Nord  (14b),  festest,  nordöstl.  von  Valen- 
cienncs,  am  Cinfl.  der  Huisne  in  die  Schel- 
de; 6889  £.  — Fahr,  und  Hdl.  mitCicho- 
ricn-Kaflc,  Nägeln,  Lederwaaren  u.  s.  w.  — 
3)  Csndü  siir  Noireau,  Calvados 
(14«),  St.  westl.  von  Falaise;  5051  E.  — • 
Fahr,  für  baiirawoUene  Zeuge,  Leder;  Fär- 
bereien ; Hdl. 

Condo,  Villa  do,  S AM.  Brasilien,  Para 
(49b),  LI,  Villa  am  Para,  südwestl.  von  Be- 
iern. 

Conde,  Villa  de,  Port.  Entre  Donro  e 
Minho  (13),  O.  nönll.  von  Oporto. 
Condersport,  N-AM.  Verein.  Staaten, 
Pennsylvanien  (47),  O.  östl.  von  Smethport. 
C on  dino,  D.  Ocsterr., Tirol,  Roveredo (25), 
O.  westl.  von  Arco. 

Condom,  Frarkr.  Gers  (14d),  St.  an  der 
Bayse,  südwestl.  von Agen;  7368K.  — Fahr, 
für  Schreibfedern,  Leder;  Wachsbleichen; 
Ildt. 

Condore,  AS.  Ilintorindien,  Cambodsha 
(44«),  Ins.  im  Chinesischen  Meere,  südl. 
von  der  Mdg.  des  May-ka-nng. 
Condrapilly,  AS.  Vorderindien,  Nagpnr 
(44b),  O.  im  südl.  Theilo  des  Landes.  • 
Condrien,  Frarkr.  Rhöne  (14b),  St.südl» 
von  Lyon,  am  Rhöne;  3584  E.  — Fahr, 
für  Tuch,  Hdl.  mit  Wein  und  Vieh. 
Conegliano,  Ital.  Venedig,  Treviso  (34), 
St.  nördl.  von  Treviso;  6000  E.  — Ildl. 
Conemaush,  N-AM.  Verein. Staaten,Penn- 
Bylvanien(47)  , Nbfl.  des  Kissiminita,  links. 
Confinien,  Wälsche,  D.  Oesterr.,  Ti- 
rol (25),  älterer  Name  des  Trienter  and 
Rovereder  Kreises. 
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Conflani,  Fbakks.  Moselle  (14)>),  Flecb. 
•üdwestl.yonBriey,  anderOrnc;  ^OOE.^ 
2)  Conflang,  Ht«SaAne  (14b),  St.  nördl. 
TOD  Vesool,  800 E.  — 3)Conflani  l’Ar- 
cherdque,  Seine  (14Nbk.),  Df.  eodöstl. 
Ton  Pari«.  — Wein-,  Branntwein*  und  Es- 
eigpniederlagen. 

Conflan«,  Ital.  Sardinien,  Savoyen  (34), 
St.  an  der  Nordieile  de«  Doron,  nordöstl« 
TOD  Chamböry. 

Confolana,  FnAaKR.  Charente  (14«),  St. 
am  Einfl.  de«  Goiro  in  die  Vienne;  2213 £. 
— Gerbereien;  lldl.  mit  Holx  u.  Maetvieh. 
Congaree,  N-AlM.  Verein.  Staaten,  Süd- 
Carolina  (47),  weetl.  Quellfl.  de«  Santee. 
Congleton,  Ergl.  Cheatcr  (15b),  §t. «üdl. 
Ton  MacclesGeld,  am  Fl.  Dean,  9352 E.  — 
Leder,  baumwollene  nnd  seidene  Zeuge. 
Congo,  AF.  Unter-Guinea  (40) , Reich  an 
der  Westküste,  die  von  ihm  den  Namen 
tragt,  xwischen  Loango  u.  Angola,  vom  Zaire 
oder  Congo  darchflossen,  zum  Theil  frucht- 
bar. — 2)  Die  St.  Congo  oder  St  Sal- 
vador, auf  einem  hohen  Berge,  mit  einer 
von  den  Portugiesen  erbauten  Festung , ist 
die  Residenz  des  Königs  von  Congo,  mit 
gesunder  Loft;  24000  £.,  unter  ihnen  viele 
Portugiesen. 

Conie,  Fbakkr.  Eure  etLoire  (14«),  Nbil. 
der  Loire,  entspr.  bei  Artenay,  Mdg.bciChd- 
teaudun ; Lf.  25  Lieues. 

Con  lic,  Fraskr,  Sarthe(l4«),  Fleck. nord- 
westl.  von  Mans ; 1518  E. 

Conliöge,  Frarkr.  Jura  (14b),  Fleck, 
östl.  von  Lons  le  Saulnier;  1300  £.  ^ Ku- 
pferminen. 

Connaught,  Irei..  (15d),  eine  der  4 Pro- 
vinzen, in  welche  Papst  Eugen  III.  Ireland 
(1152)theilte,  am  AtlantisclienOcean,  zwi- 
schen Munster,  Leinstcr  und  Ulster.  Sic  ist 
gebirgig,  das  Klima  feucht,  doch  gesund; 
der  grölste  Fl.  ist  der  Shannon  an  der  West- 
grenze, kleinere  Flüsse  und  Seen  sindzalil- 
reich,  so  wie  die  Busen  und  Baien  an  der 
Küste ; Kohlen  und  Torf  sind  im  Ueberfliirs 
vorhanden.  Auf  6735  engl.  DM.  leben 
1,343914  E.,  in  5 Grafschaften  (Galway, 
Leitrim,  Mayo,  Roscommon  und 
Sligo),  42 Baronien  und  276  Kirchspiele 
vertheilt. 

Connecticut^  N- AM.  Neu-Hampshire  (47), 
Fl.,  entspr.  an  der  nördl.  Grenze  des  Staa- 
tes BUS  einem  Sumpfe,  fliefst  an  der  Grenze 
von  Vermont  sudwestl.,  geht  durch  Massa- 
chusots  und  Connecticut  und  fallt  in  den 
Long-lsland-Siind;  schiffbar;  Lf.  70  — 80 
Meilen.  — 2)  Co n n ec  t icu  t (47),  Staat 
am  Long-Island-Sund,  zwischen  Rhnde-Is- 
land,  Massachusets  n.  Neu-York;  5100  OM. 
mit  320000  £.  in  8 Connties.  Da«  Land  füllt 
terrassenförmig  von  den  Apalachen  nach 
der  Küste  hin  ab,  mit  kleinen  sudl.  laufen- 
den Bergreihen,  Fortsetzungen  der  Grünen 
Berge,  die  sich  aber  kaum  bis  zu  500*  er- 
heben, zwischen  welchen  sich  3 Flufsthä- 
1er  nachdem  Meere hinziehen;  Hptfi.sind; 


der  Connecticut,  die  Thames  und 
Derby  oder  Stratford.  Das  Klima  ist 
wie  in  Massachusets.  Prodiicte  sind : Holz, 
Flachs,  Hanf,  Tabak,  Getreide;  die  gewöhn- 
lichen llausthiere,  Füchse,  Eichhörnchen, 
Wandertauben;  Silber,  Eisen,  Blein.  s.  w. 
Die  Industrie  ist  bedeutend,  besonders  ver- 
breitet ist  die  Baumwollcnmanufactur,  fer- 
ner verfertigt  man  seidene  Zeuge,  Segel- 
tuch, Leinwand,  wollene  Zeuge  ii.  s.  w.  and 
treibt  betrachtl.  Handel  mit  Getreide  nnd 
andern  Prodiicten  des  Ackerbaues  nnd  der 
Viehzucht  und  mit  Fabrik-  und  Manufactar- 
Artikeln  aller  Art. 

Connerrö  (Conerö),  Frarkr.  Sarthe 
(14«),  Fleck,  nordöstl.  von  Mons;  1137  E. 
— Fahr,  für  grobes  Tuch. 

Connerville,  N-AM.  Verein.  Staaten, 
Indiana  (47),  liptort  der  Grafsch.  Fayette, 
südöstl.  von  Indianopolis. 

Connon,  Schotl.  Ross  (15«),  Fl.  im  sudl. 
Theileder  Grafsch  , fliefstvon  W.  nachO. 
und  fallt  in  die  Nordsee. 

Con  n o r,lHBL.  Ulster,  Antrim(15d),Kirchsp. 
(6893  E.)  und  St.  südöstl.  von  Ballymenagh, 
am  Glenwhirry ; 239  E. 

Conques,  Fravkr.  Aude  (14d),  Fleck. am 
Fl.  Orbicii,  nordöstl.  von  Carcassonne;  1600 
E.  — • Fahr,  für  Tuch.  — 2)jCoDqnes, 
Aveyron(l4d),  Fleck,  nordwestl.  von  Kodes, 
am  Uourdou ; 1250  E. 

le  Conqiiot,  Frankr.  Finistöre (14«),  SL 
an  der  Küste,  westl.  von  Brest,  mit  kleinem 
Hafen. 

la  Conquista,  Spar.  Andalusia,  Cordo- 
va  (13),  0.  nordöstl.  von  Cordova. 
Conselice,  Ital.  Kirchenstaat,  Ferrara 
(34),  Fleck,  südwestl.  von  Comacchio ; 3000 
E.  — Reis,  Getreide,  Hanf. 
Consolacion,  Spar.  Neu-Castilien,  Man- 
cha(l3),  O.  südöstl.  von  Ciiidad-Real. 

San  Constancias,  Spar.  Cataluna (14d), 
O.  westl.  von  Gerona. 

St  Constant,  Fharkr.  Cantal(14d),  Df. 
südwestl.  von  AurUlac;  902  E. 
Constanti,  SpAR.Cataloua(14d),  O.westL 
von  Tarragona. 

Constantia,  AF.  Capland  (40  Nhk.),  Land- 
gut südl.  vou  der  Capstadt,  berühmt  durch 
den  hier  erzeugten  Wein. 

Constanti  n,  N-AM.  Rufsl.,  Icholcha  (41b), 
Furt  und  Hafen  nnrdwcstl.  von  Kalak. 
Constantina,  Konstantine,  AF.  Al- 
gier (45*),  Prov.  und  St.  südöstl.  von  Al- 

fier  auf  einem  hohen,  steilen  Felsen  , am 
1.  Rummel  od.  Sufegmar,  tonst  Residenz 
eines  Bey,  1837  von  den  Franzosen  mit 
Sturm  erobert;  früher  30000  E.  — Alter- 
thümer.  ln  der  Umgegend  Getreide,  Tabak, 
Reis,  Hanf,  Flachs  u.  s.  w. 
Constantina,  Spar.  Andalusia,  Sevilla 
(13),  St.  nordöstl.  von  Sevilla ; dabei  Blei- 
und  Silberminen. 

Constantinopel,  s.  Konstantinopel. 
Constantinow,  Polbr,  Podlachien  (36), 
kl.  St.  nördl.  von  Biaia. 
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CoBStanCy  D.  Baden , SeekreU  (30u31), 
befetticte  St.  am  Bodensee,  da,  wo  sich  der 
Rhein  in  den  Untci^ee  ergiefst;  Domkir- 
che, das  ehemalige  Franziscanerklostermit 
einem  Thnrm , in  welchem  Hofs  gefangen 
safs,  das  Kanfliaus  mit  dem  Saale,  in  wel- 
chem das  Conrilinm  (1418)  gehalten  wurde ; 
L^^ceiim;  5(K)0E. — Obst-,  Gemüse-, Land- 
und  Weinbau;  Brauerei;  Fahr,  für  Uhren, 
Baurawollenwaaren ; Türkischgam-Färbe- 
rei.  Zur  Stadt  gehören:  die  besonders  be- 
festigte Vorstadt  Kreuz  lin  gen;  die  Vor- 
stadt PetershauBon  mit  cinemchema- 
ligenBenedictiner-Reichsstifte,jetztSchlors 
Petershausen ; die  Vorst.  Paradies,  die 
besonders  Obst-  und  Gemüsebau  treibt. 
Consna,  AF.  Sierra LeonaH5&),  St. nord- 
westl.  von  Kingstown ; 200(10  K. 
Consnegra,  Spa?(.  Neu-Castilien,  Tole- 
do (13),  St.  südöstl.  von  Toledo;  5450  £. 
Contas,  Hio  de,  S-AM.  Brasilien,  Ba- 
hia (40b) , Villa  an  der  Mdg.  des  gleichna- 
migen Fl. , mit  Flufshafeo.  — Mandioca- 
bau. 

Contenfi;,  \-AM.  Verein.  Staaten,  Nord- 
Carolina  (47),  Nbfl.  der  Neuse,  links. 
Contere,  Schweiz,  Graubünden  (32),  Df. 
südl.  von  Brienz  (3540 ' hoch);  160  E.  — - 
Römische  Alterthumcr. 

Contessa,  Itai..  Sicilicn,  Palermo  (34k), 
Fleck.  BÜdwestl.  von  Corleone;  3400  £. 
Contesse,  Ital.  Sicilicn,  Messina  (34b), 
O.  südwestl.  von  Messina,  an  der  Küste. 
Contevillc,  Frankh.  Eure (14c),  Fleck, 
nordwcstl.  von  Pont-Audemer;  910  C. 
Contich,  Belg.  Antwerpen  (29),  Fleck, 
zwischen  Antwerpen  und  Meclieln  ; 3640  E. 
— Hut-,  Lederfabriken,  Brauereien;  lldi. 
mit  Holz. 

C o n t i n,  Schotl.  Ross  (15c  ),  Kirchsp.  (1930 
£.)  südwestl.  von  Dingwall,  gebirj^ig,  doch 
mit  fruchtbaren  Thülero;  die  Einwohner 
sprechen  Gälisch. 

Contoy,  N-AM.  Mexico,  Yucatan  (47b), 
Ins.  an  der  nordöstL  Küste,  östl.  vomC.  Ca- 
tochc. 

Contres,  Fbankr.  Loire  et  Cher  (14c), 
Fleck,  sudl.  von  Blois;  1380  £.  — Fabr, 
für  Leinwand. 

Controne,  Ital.  Neapel,  Principato  eit. 
(34b),  Df.nordöstl.  von  Altavilla,  amgleich- 
namigen Fl.;  1300  E, 

Conty,  Frankr. Somme (14b),  St. sudl. von 
Amiens;  1000  E.  — Papier. 
Conversano,  Ital.  Neapel,  Terra  di  Bari 
(^b)^  St.  westl.  von  Polignano,  Inder  Nähe 
desLagodi Sassano;  Bischofssitz;  Kastell; 
7000 E.  — Hdt.  mit  Wein,  Oliven,  Man- 
deln und  Baumwolle» 

Conversaiion,  N-AM.  Mexico,  Nen-Ca- 
lifornien  (47b),  Vorgeb.  am  Kanal  von  Sf^ 
Barbara. 

C 0 D w a y , f . Aberconway. 

Conway^  Engl.  Nord- Wales,  Caemarvon 
(15b),  Fl.,  entspr.  im  sudl.  Theila  der  Graf- 


Cop  ala» 

Schaft,  macht  mehrere  Wasserfalle,  wird 
schiffbar  bei  Trefriw  und  fallt  südwestl.  von 
Ormes-Hd  in  die  Ireländischc  See. 
Conwayborongh,  N-AM.  Verein.  Staa- 
ten, Süd-Carolina  (47),  Hptort  des  Districta 
Horry,  am  Waccaroaw,  östl.  von  Columbia. 
Conyngham,  Irbl. Ulster, Donegal (15d), 
O.  an  der  südöstl.  Küste  des  Swilly-Sees. 
CoDza,  Ital.  Neapel,  Principato  ult.  (34b), 
St.  südl.  von  Bisaccia;  Erzbisthum,  Ka- 
thedrale; 2000  E. 

Coodoni  a,  AF.  Ober-Guinea (45  ),  0.  und 
Fi.  nordl.  von  Jacoba. 

Cook,  N-AM.  (49),  Fl.  jenseit  der  Rocky- 
Mountains. 

Co  ok,  AU. Ncu-Scetand(50),  Strafse,  trennt 
die  beiden  Haiiptinseln  Eaheinnmau  we 
und  Poenamn.  — 2)  Neu-Ilolland  (50c), 
Prov.  in  den  Binnen  Bergen,  zwischen  Rox- 
burgh,  Hunter,  Northuiubcrlnnd,  Cumber- 
land,  Camdenund  W'estmoreland.  — 3)Nen- 
holland,  Cumberland  (50b),  Kustenfl.,  mdt. 
in  die  Botany-Bal.  ~ 4)  Cooks  Bro- 
ckcn-B.,  Neuholland,  Cumberland  (50b), 
Busen  südl.  von  der  Brocken-Bai. 

C o o k,  A U.  Gilberts- Archipel  (50),  Ins.  nördl. 
von  Woodle. 

Cookbundun,  AU.  Neuholland,  Westmo- 
rcland(50b),  Geb.  im  südl.  Theile  der  Prov., 
an  deren  Ostgrenze  der  gleichnamige  FL 
sich  hinzieht. 

Cooks- Archipel,  AU. (50),  Tnselgr. zwi- 
schen dem  Tonga-Archipel  und  den  Gescll- 
schafts-Inscln.  Diese  Inseln  gehören  ihrer 
Beschaffenheit  nach  zu  den  Niedrigen  In- 
seln und  sind  besonders  den  benachbarten 
Gescllschaftsinseln  ähnlich ; dieEinwohner, 
zur  Malaiischen  Ra^e  gehörig,  sind  zum 
Theil  schon  znro  Cfaristenthiiro  bekehrt.  Die 
wichtigsten  Inseln  dieses  Archipels  sind: 
Manaia  (Mangea),  die  am  dichtesten  b»> 
völkertc,  Wateo(Atiu),  Hervey-In- 
scln,  Whytootake,  die  nördlichste,  u.a. 
Cooks- Ein/,,  N-AM.  Rufsl.  (4lb),  weit 
nördl.  in  das  Land  eindringender  Busen  im 
Lande  der  Kenaits. 

Coolscamp,  Belg.  West-Flandern  (29), 
Gern,  nördl.  von  Ardoye ; 2322  E. 
Cooraassie,  AF.  Ober-Guinea,  Ashantee 
(45c),  o.  nördl.  von  Doompassie. 
Coopers,  S-AM.  Neu- Süd-Georgien  (49), 
Vorgeb.  an  der  südwestl.  Küste. 
Coorakoo,  AF.  Ober-Guinea  (45>) , O. 
nordöstl.  von  Jacoba. 

Coosa,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Alabama 
(47),  Nbfl.  des  Alabama,  im  östl.  Theile 
des  Staats;  entsteht  aus  2 Quelinüsscn, 
Oostenahlah  und  Etovah,  in  Georgia  and 
mdt.  oberhalb  Washington  ans. 
Cootebill,  Irbl.  Ulster,  Cavan  (15^),  St. 
nordöstl.  vonCavan,  aiA  gleichnamigen  Fl.  | 
2152  E.  — Lcinwandhdl. 

Copala,  N-AM.  Mexico,  Cinaloa  (47b),  Q, 
südl.  von  Culiacan,  mit  reichen  Silbcrail- 
nen. 
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C.  Cope,  SvAK.  Morcia  (13),  Vorgeb.  end- 
«estl.  von  Cartagena. 

Copeland,  laai..  Ulster,  Down  (15<1),  3 
kleinelns..  Big,  Cross  und  AI ew,  ander 
nordöstl.  Küste , dem  Hafen  von  Donagha- 
dee  gegenüber;  nur  Big  und  Cross  sind  be- 
wohnt ; erstere  hat  bl , die  zweite  23  £. 
Copensa,  Schotl.  Orkncy-Ins.  (15«) , kl. 
Ins.  westl.  von  Pomona , 1 engl.  AI.  lang, 
§ AI.  breit,  nnr  von  2-3  Familien  bewohnt. 
Copers  Town,  N-AAI.  Verein.  Staaten, 
Meu- York  (41),  Df.  am  Otsego-See ; 600  E. 
Copet,  Coppet,  ScHWBiz, Waatland (32), 
Kreis  und  Fleck,  am  Gcnfer-See ; 540  E.  — 
Weinbau,  Fischfang,  SchiflTahrt,  — Schlofs, 
wo  Kecker  starb. 

Copiapo,  S-AAI.  Chili  (49),  Stander 
Mdg.  des  ^leichnaiDig^en  Flusses , weMie 
dea  Hafen  der  St. , die  auch  San  Fran> 
CISCO  dcia  Selva  heifst,  bildet. 

M.  Coppariy  Ital.  Neapel,  Calabria nlt.I. 
(34b),  Gipfel  der  Apenninen,  südwestl.  vom 
M.  Arenoeo. 

C o p p a r o,  Ital.  Kirchenstaat,  Ferrara  (34), 
Fleck,  nonlöstl.  von  Ferrara;  2400  E. 
Copper  Mine,  N-AM.  Verein.  Staaten, 
Hiiron>Uistr.  (47),  O.  am  Ontonag'on. 
Copnl,  AS.  Vorderindien,  Dekan  (44b),  O. 

im  südlichsten  Theile  des  Landes. 

Coque,  AF.  Senegambien  (45&),  St.  nord- 
dsü.  von  Condamcl;  5000  £.  — ildl.  mit 
Gummi. 

Co^uet,  Engl.  Northuroberland (15c),  Fl., 
entspr.  in  der  schottischen  Grafsch.  Kox- 
burgh  11.  iüersl  südöstl.  in  die  Nordsee  bei 
Warkworth.  — 2)  Coquet,  kl.  Ins.  vor 
der  Mdg.  des  gleichnamigen  Fl. 
Coquimbo,  S-AM.  Chili  (49),  St.,  auch 
Serena  genannt,  an  der  Mdg.  des  gleich- 
namigen Fl.,  in  einer  aufserst  milden  Lage, 
regelmafsig  gebaut,  mit  Hafen;  500  Fami- 
lien. — Hdl. 

Coquin- Sun  rf,  N-AM.  Grönland  (40),  Sund  ' 
an  der  Westküste,  sudl.  von  Königin  Anne  ; 
Cap. 

CoracCf  Ital.  Neapel,  Calabria  iiU.  (34b), 
FL,  entspr.  in  den  Apenninen  ii.  mdt.  in  den 
Busen  von  Squillace;  Lf.  33  ital.  M. 
Coral-  liank,  AS.  V’orderindien,  Andama- 
nen(44b),  3 Korallcub^kc  an  der  Westseite 
der  Andiimancn. 

Co  rale tes,  Cast,  de,  Span.  Granada (13), 
Kastell,  westl.  vom  C.  de  Gata. 

Coranza,  AF.  Goldküstc,  Ashantee  (45>), 
Prov«  des  Reichs  Ashaotcc,  im  Innern,  de- 
ren Einwohner  gebildeter  scyn  sollen,  als 
die  übrigen  Bewohner  dieses  Reichs. 
Corapas,  S-AM.  Brasilien,  Mattogrosso 
(49b),  O.  südwestl.  von  Cautarias. 
Coratirinanifi  S-AM.  Brasilien,  RioNe- 
grn  (49b),  Nbfl.  dCs  Branco,  entspr.  in  Co- 
lumbia und  radt.  oberhalb  S»  do  Carmo 
aus. 

St  C 0 r a z o n,  S-AM.  Bolivia,  Chiqoitos  (49b), 
O.  lüdöstl.  von  S.  Jago. 


Corban,  SchWkiz,  Bern  (32),  Df.6sU.  von 
Delemont. 

C o r b a r a,  Fbankr.  Cbrse  (34),  St.  nordöstl. 
vonCalvi,  an  der nord westl. Küste;  1212E. 
Cor  beit,  Frankk.  Seine  et  Oise  (14b),  St. 
sudöstl.  von  Paris,  an  der  Seine;  4051 E. — 
Leinwand,  Papier,  Seife,  Leim,  Leder. 
Corbele,  AF.  Senegambien,  Bijuga-Ins. 
(45*) , eine  der  Bijuga-Ins. , zwischen  Ca- 
rache und  Cazegut. 

Corbolq,  AS.  Persien, Chusistan (43b),  O. 
nördl.  von  Vahamessan. 

Corbeny,  Fbankr.  Aisne  (I4c),  Fleck, 
sudöstl.  von  Laoii ; 700  E. 

Corberon,  Frankr.  Cöte  d’Or  (14b),  Df, 
östl.  von  Scanne;  345  E. 

Corbie,  Fbankr.  Somme  04b),  SLander 
Somme,  westl.  von  Amiens ; 2300  E.  — Fahr, 
für  wollene  Tricots,  Sammet ; Mineralwas- 
ser. 

C o r b i e r e,  (-  r e s),  Schweiz,  Freyburg  (32), 
Amt  und  Fleck,  an  der  rechten  Seite  der  Sa- 
ne,  sudöstl.  von  Alfri;  IIGO  E. 
les  Corbieres,  Frankr.  Aude  (14d),  Ge- 
birge im  südl.  Theile  des  Departements, 
vom  Puy  de  Bugarach  (Bu.)  nordöstl. 
ziehend. 

Corbigny,  Fbankr  Nidvre(14b),  St.sud- 
östl.  vonClamecy,  am  Fl.  Anguison ; 2127  £. 
Corby,  Engl.  Lincoln  (15b),  Kirchsp.  und 
St.  nordwestl.  von  Hotirn;  654  E. 
Corciano,  Ital.  Kirchenstaat,  Perugia 
(34),  O.  nordwestl.  von  Perugia. 
CoTcubion,  Span.  Galicia, Santiago  (13), 
St.  nordwestl.  von  Santiago,  mit  Hafen. 
Cordedeu,  Span.  Cataluna(14<l),  St. nördl. 
von  Mataro. 

Cordes,  Frankb.  Tarn  (I4d),  St.  am  Ce- 
rou,  noi^östi.  vonGaillac;  2096 E.  — Lein- 
wand, Leder. 

Cordillcra,  AM.  (46.49).  Dieser  Name 
bedeutet  eigentlich  Seil,  von  Gebir- 
gen gebraucht,  Gebirgskette,  in  spani- 
scher Sprache,  und  wird  daher  in  vielen  Zu- 
sammensetzungen bei  den  Gebirgen  Ameri- 
cas gebraucht,  wo  Spanier  sich  angeiiedelt 
haben.  Die  wichtigsten  sind : 1)  Cordil- 
lera  de  los  Andes,  auch  Cordiller en^ 

« durchzieht  ganz  America  (s.  diesen  Art.  und 
die  bctrelTcnden  Länder).  — 2)  Cord, 
gründe,  Brasilien, Goyaz (49b),  durchzieht 
die  Prov.  Goyaz  von  SO.  nach  NW.  bis  zur 
Vereinigung  des  Rio  Grande  und  Maranhao ; 
im  S.  heifst  dieser  Gebirgszug  auch  Serra 
de  StaMarta  und  westlicher  5.  Seiado. 
— 3)  Cord,  (ieneral,  Mattogrosso  (49b), 
deren  sudöstl.  Theil  .S'*  dos  Parieys 
heifst.—  Andere  Zusaramensetzongen  sind: 
Cord,  de  Afaracayu,  ein  Zw€>ig  der  S.  Seiado ; 
Cord,  du  Nortc,der  nordöstl.  Theil  der  Cord. 
General ; Cord,  de  S.  Joze^  zieht  südl.  nach 
Paraguay,  u.  s.  w.  Vergl.  die  Hauptwörter 
der  Zusammensetzung. 

Cordova,  S-AM.  Rio  de  la  Plata  (49), 
Prov.  im  sudöstl.  Theile  des  Tucumanischen 
Geb.  mit  der  llptst  Cordova,  am  Rio  Frt- 
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roero,  ostl.  TonValparaiiO,  regelmäfdg^ 
baut;  UnWersität,  Kathedrale;  14000  K. 

C o rd o V a,  N-AM.  Mexico, Vera-Crux (47b), 
St.  am  Blanco  und  am  Abhange  den  Pic  von 
OrizaUa;  469FamiUen.  — Zucker- und  Ta> 
bakshau. 

Cordova^  N-AM«  Rurs1.(41b),  Ihifen  an 
der  SüHkü^te,  ötütl.  von  Valdcz. 

Cordova,  Span.  Aiidaluäia  (13) , Prov. 
mit  dem  Titel  eines  Fiuni^reichs,  «wischen 
Sevilla  und  Jaen;  105,7^  GM.  mit  315459  E. 
Dcrnordl.Theil  ist  gcliirgigdurch  dieSierra 
Morenn,  der  südl.  eben,  beide  getrennt 
durch  den  Guadalquibir,  der  hier  den  Xe- 
nil  und  Gtiadajoz,  links,'  unter  mehreren  an- 
dern Flüssen  aufniiiiint.  Das  Klima  ist 
helfs  und  trocken,,  d^ier  der  Boden  nur 
da  fruchtbar,  wo*  er  gehurrg  bewässert 
wird;  man  gewinnt  Wein  , edle  Früch- 
te, Oliven,  Feigen;  die  Pferde  sind ausge- 
aeichnet,  die  Industrie  ist  wenig  bedeu- 
tend. — 2)  Cordova,  llptst.  der  Prov., 
am  Guadalquibir,  über  welchen  eine  präch- 
tige Brücke  führt,  schlecht  gebaut,  Bi- 
schofssitz. liier  ist  noch  eine  berüliroto  Mo- 
schee, von  Abdcrralunan  I.  gegen  Ende  des 
8tcn  Jahrhunderts  begonnen  und  von  seinem 
Enkel  vollendet,  übrig,  so  grofs,  dafs  man 
im  Anfangedes  Jahrhunderts  den  voll- 
ständigen,  prachtvollen  Dom  in  sie  binein- 
gebaut  hat,  zu  welchem  Hehufe  man  meh- 
rere Hundert  von  den  (850)  Marmor  - und 
PorphyrsHulcn  abzutragen  gezwungen  war, 
welche  das  Innere  der  Moschee  zierten ; vor 
derselben  ist  ein  Platz,  mit  Orangen,  Pal- 
men und  Cyprossen  bepflanzt;  57000  E.  — 
[Cordu&a.]  — Vaterstadt  der  beiden  Scneca, 
des  Lucan,  Averrocs  u.  A. 

Cordovado,  Ital.  Venedig,  Udine  (34), 
Fleck,  südweetl.  von  Palma  nova;  400  E. 

Corduan,  Tour  de,  Fbatvkk.  Gironde 
(14d),  berühmter  Lcnchtlhiimi  auf  einem 
Felsen,  welcher  der  Rest  von  der  vom  Meere 
nach  und  nach  verschlungenen  Insel  Antros 
ist;  er  wurde  1545  angefangen , aber  erst 
1605  von  Ludwig  XIV.  vollendet. 

Corcllana,  Span.  Asturia(13),  O.  nord- 
wcstl.  von  Oviedo. 

Corfe  Castle,  Encl.  Dorset  (15b),  St. 
siidöstl.  von  Dorchester;  1712  E. 

Corgnale,  1).  Ocsterr.,  lllyrien,  Triest 
(25),  O.  nordöstl.  von  Triest. 

Cori,  Ital.  Kirchenstaat,  Frosinone  (34), 
O.  südostl.  von  Vclletri. 

Coria,  Span.  Estremadura  (13) , St.  westl. 
von  Plascncia;  Bischofssitz;  4500  E. 

Corigliano,  Ital.  Neapel,  Calabria cU. 
(34b),  St.  nordwcstl.  vonUnssano;  8000  £. 
~ Wein-  und  Oclbau,  Südfrüchte. 

C o r i n a 1 d o , Ital.  Kirchenst., Urbino  (34), 
St.  südüstl.  von  Urbinn;  5000  E.  — lldl. 

Coringa,  AS.  Vorderindien,  Madras  (44b), 
St.  an  der  nördl.  Mündung  des  Godavery, 
mit  Hafen.  — Baumwollene  Zeuge;  Hdl. 
mit  Tieckhols  und  Mannfacturartikeln. 

Cork,  Ibbl.  Munster  (15d),  Grafschaft  am 


Atlantischen  Ocean,  zwischen  Waterford,' 
Tipperary,  Limerick  und  Kerry;  2765 OM. 
mit  810732  £.  Der  westl.  Thcil  ist  gebir- 
gig und  felsig,  der  nördl.  und  östl.  dagegen 
zeichnet  sich  aus  durch  Fruchtbarkeit  und 
Reichlhum,  die  Küste  hat  trefiliche  Häfen, 
der  mittlere  Theil  ist  reich  an  Mineralien, 
besonders  an  Kupfer  und  Kohlen ; Hptflüsse 
sind  Blackwatcr  und  Lee.  Aufser  Bergbau 
treiben  die  Bewohner  einträglichen  Acker- 
bau, Fischfang  und  einen  lebhaften  Hdl. — 
2)  Cork,  Hptst  der  gleichnamigen  Grfseb. 
an  der  Mdg.  des  Lee,  Sitz  eines  protestanti- 
schen und  eines  katholischen  Bischofs ; nur 
zum  Thcil  gutgebaut;  zahlreiche öffentl. 
Gebäude,  darunter  die  Kathedrale  mit  einer 
ofTcntllchenBibliothekybischöflicher  Palast; 
107507  E.  — Beträchtl.  Hdl.,  obgleich  der 
Hafen  in  einiger  Entfernung  von  der  Stadt 
sich  befindet,  zahlreiche  Fabriken  undMa- 
nufacturen  für  Seilcrwaaren , grobe  wollene 
Zeuge,  Pnpier,  Leder,  Glas  u.Eisenwaaren. 
Corlay,  Frankr.  CötesdiiNord  (14«),  St» 
südwestl.  von  StBrieur;  1400  E. 
Corleonc,  Ital.  Sicilicn.  Palermo  (34b), 
St.  südl.  von  Palermo;  12000  £.  — Die  Um- 
gegend ist  sehr  friicblbar. 

Corley,  Engl.  Warwick  (15b) , Kirchsp. 
östl.  von  Birmingham. 

C o r fn  a c /i  i t o,  AS.  T ürkei,  Cypem  (42o43), 
Vorgeh.  an  der  Nordküste. 

Cormantine,  AK;  Goldküste  (43*^,  St> 
östl.  von  Annamaboe,  mit  dem  holländischen 
Fort  Amsterdam,  1807  zerstörf. 
Cormcillcs,  Frankr.  Kure(14«),  Flock, 
südöstl.  von  Pont-Audenicr,  ander  Colane; 
330  E.  — Papier,  Leder;  Hdl. 

Corine  Royal,  Franrr.  Charente  infdr. 
(l4«),  Fleck  westl.  vonSaintes;  1067  E. 
Cormery,  Franrr.  Indre  et  Loire  (14«), 
St.  anderlndre,  südöstl.  vonTours;  950 E. 
Cormont,  Frankr.  Pas  de  Calais  (I4b),  Df. 
südöstl.  von  Boulogne;  383  E. 

Cornau,  U.  Hannover, Diepholz (21),  Fleck, 
nordöstl.  von  Diepholz;  296  E. 
Cornazzano,  Ital.  Kirchenstaat,  Rom 
(33Nbk.),  O.  nordwestl.  von  Rom. 
Corncjo,  S-AM.Porii,  Arequipa (491»),  Vor- 
geb. westl.  von  der  Spitze  llay. 

Corncto,  Ital.  Kirchenstaat,  Viterbo (34), 
St.  östl.  «on  der  Mdg.  des  Vela,  Bischofs- 
sitz, Kathedrale;  etriiscische  Alterthiiraer. 
Cornhill,  Engl.  Durham  (15«),  Fleck« 
nordwestl.  von  llclford;  765  E. 

Cornia,  Ital.  Toscana  (34),  Fl.,  föllt  in 
die  Sümpfe  von  Caldana,  nordöstl.  von  Piom- 
bino. 

Corniglio,  Ital.  Parma (34),  Fleck.süd- 
wcstl.  von  Parma;  1800  E. 

Cornudclla,  Span.  Cataluna  (14d),  O. 
nordwestl.  von  Tarragona. 

Cornus,  Frankr.  Aveyron (I4d),  St  süd- 
öatl.  von  St  Affrique;  1000  £.  — Tuch, 
baumwollene  Zeuge  und  Papier. 
Cornwall,  Engl.  (15b),  Grfsch.,  den  süd- 
wesU.  Theil  Englands  bildend,  auf  3 Seiten 
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vom  Moore  nmf^ben  and  nnr  Im  O.  mit 
Devon  verbunden;  1337  engl.  □Meil.  mit 
800938  E. , die  ^illj-Inseln  inbegriflcn. 
Von  O.  nach  W.  eieht  eine  Hcihe  Ton  Hu- 
Min,  von  welchen  der  Brownwillcy  der 
horhete  ist  (I3b8'  engl.),  und  die  im  W. 
in 2 Vorgebirgen,  Landsend  im W. und C. 
Lisard  im  S. , auitgehen  ; der  beträcht- 
lichste Fl.  ist  der  Tainar,  an  der  Ost- 
grense,  dcrCamcl  oder  Alan,  der  Fa  1 
u.  a.  Das  Klima  ist  feacht.  Prodiictc  sind  : 
Zinn,  Kupfer,  Blei,  etwas  Silber  und  Gold, 
Cobalt,  Spiefsglanz,  Arsenik,  weifse  To- 
pase u.  s.  w.;  die  Erzeugnisse  des  Acker- 
baues sind  weniger  bedeutend ; sehr  ein- 
träglich ist  die  Fischerei  an  den  Küsten  und 
der  Handel.  ~ 2)  C.  Cornwall,  Vorgeb. 
an  der  Nordküste , nordostl.  von  Landsend. 

Cornwallis,  N-AU.  (46),  Ins.  tm  Eis- 
meere, östl.  von  Bathurst,  wenig  bekannt.  — 
2)  Nieder-Canada  (47),  St.  am  Lorenz,  mit 
Flufsharen;  2500  E.~  Ildl. 

Cor  nwallii,  AS.  Vorderindien,  Andama- 
nen  (44b),  Busen  an  der  Ostküste  der  Insel 
Andaman. 

Cornwallis,  AS.  Ostindische  Ins.  (44c), 
2 RiHe  im  Chinesischen  Meere,  das  eine 
nürdl.,  das  andere  südlich. 

Cornwallis,  AU.  Miilgraves-Archipel(50), 
niedrige  Inselgruppe  nördl.  von  der  Kette 
Radack. 

Corny,  AU.  Xeu-Holland  (50c),  Vorgeb. 
am  Eingang  in  den  Spencers-Golf. 

Coro,  S-AM.  Columbia,  Ecuador  (49b),  O. 
südostl.  von  Popayan. 

Corot,  Fra?ikr.  Pyrendes  Orient.  (14d), 
Nbfl.  des  Segre,  rechts. 

Coromandel,  AS.  Vorderindien,  Madras 
(44b) , Name  der  Küste  am  Bengalischen 
Mbsen,  von  der  Mdg.  des  Kistna  ho  N.  bis 
zum  C.  Calimcre  iin  S. 

C 0 r o n,  Fra^kb.  Maine  et  Tioire  (14c),  Flecic. 
südwcstl.  von  Angers ; 2100  E. 

Coronados,  AU.  Niedrige  Ins.  (50),  4 kl. 
Inseln  südl.  von  den  PiCcairn.  ■ 

los  Coronados,  N'^AM.  Mexico,  Nen- 
Californicn  (47b),  Inseln  an  der  Westküste, 
südl.  von  der  Spitze  Loma. 

Corong,  AS.  Hinterindien,  Pegu  (44b), 
kl.  Insel  an  der  Westküste. 

Corps, Fhatvkr.  Isdre (I4d),  Fleck,  südostl. 
von  Grenoble,  am  Orac;  1000  E. 

CorraldeAlmaguer,  Spar.  Neu-Ca> 
stillen,  Toledo  (13),  0.  südostl.  von  Toledo. 

Correa,  AU.  Neu-Holland,  Flintersland 
(50),  Vorgeb.,  der  Investig^tors  Gruppe  ge- 
genüber. 

Correnti,  Isola  di,  Ital.  Sicilien,  Si- 
ragosa  (34b) , kl.  Insel  an  der  Küste , süd- 
westl.  vom  C.  Passaro,  von  einer  ital.  Meile 
Umfang ; unbewohnt. 

Corresposta,  Türk.  Serbien,  Pristioa 
(38d) , O.  südostl.  von  Pristina. 

Corrpto  Guidi,  Ital.  Toscana  (34),  0. 
westl.  von  Florenz. 

Correze,  Fravkb«  (14^)»  Fl.,  entspr.  auf 


denBei^n  von  Monddi^res  und  lallt  in  die 
Vezdre  bei  S<  Pantaleon ; Lf.  17  Lienes. 

Corrdze,  Frarxr.  (14d),  Dcp.,  gebildet 
aus  einem  Theile  der  ebemal.  Prov.  du  Li- 
mousin, zwischen  den  Dep.  Creusc,  Cantol 
und  Puy  de  Dome , Lot , Dordogne  und 
Vienne;  KföDM.  mit  302433  E.  Das  Dep, 
ist  gebirgig,  waldreich;  Hptfl.:  Dor* 
dogne,  Corrdze  und  Vezere,  alle  nur 
flofsbar.  Das  Klima  ist  geiiiärsigt,  in  eini- 
gen Thcilen  heifs , wie  z.  B.  in  der  Umge- 
gend von  ßri\c;  Prodiictc  sind:  Getreide, 
Buchweizen,  Mais,  Früchte,  Melonen, 
Nüsse,  Champignons;  schöne  Pferde  (Che- 
vaux  liinnusins),  Schafe,  Ziegen,  Wild,  Fi- 
sche; Eisen,  Steinkohlen,  Kupfer,  Blei,  I 
Zinn  II.  s.  w.  Fabriken  und  Manufactiiren  1 
sind  ziemlich  zahlreich ; der  Ildl.  mit  Wein,  | 
Holz,  Niifsul,  Vieh  und  Industrieartikeln 
ist  lebhaft. 

Corri‘6,  Irel.  Connaught,  Galway  (15<1), 
beträclitl.  Sec  im  westl.  Theile  derGrfseb.,  ^ 
wichtig  durch  die  SchiflTahrt  und  Fischerei 
auf  demselben.  ^ 

Corrientes,  N-AM.  Mexico,  Xalisco  (47b), 
weil  in  den  Grofsen  Ocean  liineinreichendes 
Vorgel).,  südwestl.  von  der  Sp.  Venderas. 

Corrienfcs,  AM,  Westindien,  Gr.  Antil- 
len, Ciiha  (48),  südwestl.  Vorgeb.,  südostl. 
vom  C.  St  Antonio. 

Corrientes,  S-AM.  Columbia,  Ncu-Gra- 
nadn,  Caiica(49b),  Vorgeh.  südl.  von  der 
Spitze Snlinas.  — 2)  Corr  i cn  t cs,  Patago- 
nien (49),  Vorgeb.  am  Atliintischcii  Ocean, 
an  der  Grenze  von  La  Plata. 

C.  Corrientes,  AF.  Sofala  (40),  Vorgeb. 
nnrdl.  von  der  Lagnn-Bai. 

Corrin,  AS.  Persien,  Chiisistan  (43b)j  O. 
nordostl.  von  Schuster. 

Corrobede,  Spar.  Galicia, Pontevedra  (13), 
Vorgeb.  westl.  von  Arte«. 

Corrofin,  Irel.  Munster,  Cläre  (15^),  St. 
nordwestl.  von  Ennis;  771  E. 

Corropoli,  Ital.  Neapel,  Abruzzo  ult. T. 
(34b),  Fleck,  uordostl.  von  Teramo;  2000 
E.  — Hdl. 

Corse,  Frarkr.  (33.34),  Ins.  und  Dep.  im 
Mittelmeere,  von  dom  südlichem  Sardinien 
durch  die  Strafse  von  Bontfacio  getrennt; 

178  OM.  mit  2(t7889  £.  Die  Insel  ist  voller 
Gebirge,  die  sie  in  2 Haiiptkelten  von  S. 
nach  N^  durchziehen;  die  höchsten  Gipfel 
sind:  derMonte  Kotondo(l418Toisen), 
M.d'Oro(13ßlT.)n.M.diPagliaOrba 
(1360  T.).  Die  minder  hohen  Berge  bie- 
ten treffliche  WViden  dar  oder  sind  mit  WaV 
düngen  bedeckt,  Thäler  und  Küsten  änfserst 
friicTitbar.  Zahlreiche  Flüsse  entquellen  den 
Gebirgen,  von  welchen  der  Golo,  Liamone  u. 
Tavignann  die  beträchtlichsten  sind,  doch 
ist  keiner  schiffbar.  Das  Klima  der  Insel  ist 
sehr  schön,  der  Himmel,  die  w^enigen  Win- 
termonate  abgerechnet,  immer  heiter.  Pro- 
dnete  aus  dem  .Mineralreiche  sind:  Eisen, 
Kupfer,  Blei,  Alaun  ii.  s.  w. , wirksan» 
Mineralquellen;  das  Pflanzenreich  liefert 
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anfser  treflHchem  Bauholze , Reis,  Baum- 
wolle , Flachs,  Hanf,  Wein,  Linionien, 
Granatapfel,  Mandeln,  Feig^en,  Maul- 
beeren, Kastanien,  Oliyen,  die  Charles 
Bonaparte  (Vater  Napoleons)  zuerst  an^e- 
pflanzt  hat ; aus  dem  Tliierreichc  Onden  steh 
die  ^ewüliol.  Hatisthiere,  besonders  Schafe 
und  Ziegen,  Wild  alter  Art,  darunter  der 
Miiflon;  Bienen;  Thunfische,  Sardellen, 
Korallen  und  Austern.  Die  Korsen  glei- 
chen den  Italienern,  sind  aber  heftiger  und 
roher;  Blutrache  herrscht  noch  durchaus, 
Raub  und  Mord  sind  daher  nicht  selten. 
Die  Industrie  ist  unbedeutend  und  befriedigt 
bäum  den  eigenen  Bedarf;  auch  der  Hdl. 
ist  weit  geringer  als  er  bei  der  trcfllichen 
Lage  der  Insel  sein  konnte,  die  noch  uber- 
diefs  keinen  Mangel  an  gnten  Häfen  hat.  — 
2)  Cap  Corse(34),  das  nördlichste  Vorgeb. 
der  Insel. 

Corsier,  Schweiz,  Genf  (32),  Df.  nord- 
östl.  von  Genf.  ^2)  Corsier,  Waadtland, 
Krs.  und  Df.  nördl.  von  \ evay ; 950  E. 

P^o  Cor  sin  Itai»,  Kirchenstaat,  Ravenna 
(34),  Busen  nordöstl.  von  Ravenna. 
Corswareni,  Belg,  liimbiirg  (29),  Ge- 
meinde sfidl.  von  Tron ; 329  E. 

Corte,  Frakkr.  Corse  (^),  feste  St.  am 
Fufse  des  Berges  Rotondo,  auf  einer  schwer 
KU  ersteigenden  Anhöhe,  südwestl.  von  Ba- 
stia,  mitSchlufs ; 2841 E.  — 11dl.  mit  Wein 
und  Getreide.  — 2)  Corte,  Fic  di,  O. 
sudöstl.  von  Corte. 

CorteOlona,  Ital.  Lombardei,  Favia  (34), 
Fleck,  am  Fl.  Olona;  1500  £. 

CorieSy  B.  de,  AM.  Westindien,  Gr.  An- 
tillen, Cuba  (48),  Busen  an  der  südwestl. 
Küste. 

Cortina,*  D.  Oesterreich,  Tirol,  Fuster- 
thal  (25),  Df.  nordöstl.  von  Pieve,  meist 
von  Italienern  bewohnt. 

Cortona,  Ital.  'l'oscana  (34),  St.  südöstl. 
von  Arezzo,  mit  Kastell;  Bischofssitz,  Aka- 
demie, Museum  ctruscischer  Alterthümer ; 
500U  £. 

Coruna,  Spatv.  Galicia  (13),  llptst.  des 
gleichnamigen  Bezirks,  an  der  Küste,  mit 
Ciladt'lle;  Handels-  und  ^auti^che  Schule, 
ökonomische  Gesellschaft;  23000  E.  — Ha- 
len, geschützt  durch  2 Forts,  Fahr,  für 
Leinuand  und  Hüte;  lldl. 

Coriira,  AS.  OstiniUschc  Ins.,  Pelcw-Ins. 
(44e),  kl.  ungewisse  Ins.,  südl.  von  Babel 
tbuup. 

C.  Corneir,  AF.  Sahara  (45^),  Vorgeb. 
nördl.  vom  C.  Blanco. 

Corvo,  Ital.  Sardinien,  Genua  (34),  0. 
an  der  Küste,  wcsil.  vom  C.  d.  Melle. 
Corvol  l’Orgiicilleux,  FRANKu.Mevre 
(I4b),  Df,  südwestl.  von  Clamcc^ ; 1313  E. 
Corwen,  E;iiGL.  Nord-Wales,  Merioneth 
(15b),  St.  nordöstl.  von  Bala;  1980  E. 
Corydon,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Indiana 
(47),  Hptst.  des  Staates,  am  Indiana,  nicht 
weit  vom  Ohio;  Akademie;  1939 £.  — Hdl. 


Cosala,  K-AM.  Mevico,  Cinaloa  (47b), 
Silberroine  sudöstl.  von  Culiacan. 
Cobctle,  Ital.  Neapel,  Calabria  cit  (24b), 
Fl.,  entspr.  bei  Murano , am  Berge  Cari- 
tore  u.  fallt  in  den  Busen  von  Tarent;  Lf« 
30  ital.  Meilen. 

Cosenza,  Ital.  Neapel,  Calabria  cit.(34b). 
St.  in  schöner,  fruchtbarer  Ebene,  mit  Ka- 
stell; Bischofssitz,  Kathedrale ; königl.  Kol- 
legium für  Wissenschaften  und  Künste; 
8000  £.  — Hdl.  mit  Wein,  Seide,  31anna, 
Flachs  und  Saffran. 

Cosham,  Engl.  Ilampton  (15b),  Q.  an  der 
Küste , nördl.  von  Portsmouth. 
Coshocton,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Ohio 
(47),  Ilptort  der  gleichnamigen  Grfsch.,  am 
Muskingura. 

Co«i,  Cory,  AS.  Bengalen  (44b),  Kbfl. 
des  Ganges,  links,  kömmt  aus  Nepal. 

C.  Cosiguina^  C-AM.  Nicaragua  (47b), 
Vorgeb.  an  der  Südseite  des  Golfs  do  Con- 
chagua. 

C 0 8 n c , Franks.  Nievre  (14b) , St.  an  der 
Loire,  nordwestl.  von  Nevers;  5973  £. — 
Messerschmidtsarbeiten,  Nagel,  kurze  Waa- 
ren;  Ankerschmieden;  Udi.  mit  Getreide 
und  Wein. 

Cosseir,  s.  Koselr. 

Cossö  le  Vivier,FRANKR. Maycnne(14e), 
Fleck,  südl.  von  Lava);  3600  £. 

C 0 8 s 1 6 1 f e,  Ital.  Sicilien,  Siragosa  (34b), 
Küstenfl. , mdt.  südl.  von  Siragosa  in  das 
Ionische  Meer. 

Cosson,  Frankr.  Loiret(14b),  Fl.,  entspr. 
bei  Vanncs , fällt  in  die  Loire  bei  Caudd 
(Indre  et  Loire) ; Lf.  20  Lieues. 
Cossuniba,  AS.  Ostindischeins.,  Java** 
gruppe,  Bali  (44c  ),  O.  an  der  Ostküste  d.  Ins. 
Costo,  SciioTL.  Orknc^-Ins.  (15c),  nördl. 
Vorgeb.  der  Insel  Pomona. 

Costa,  Ital.  Lombardei,  Mailand  (34),  Df. 
nördl.  von  Monza;  350  E. 

Costa  Rica,  C-AM.  (47b),  der  südlichste 
und  östlichste  Staat  der  vereinigten  Centro- 
Americnnisclien  Staaten,  zwischen  dem  Ca- 
raibischen  Meere  und  dem  Grofsen  OceEin, 
nördl.  an  Nicaragua  , östl.  an  die  Prov. 
Isthiiio  (von  Neu-Grnnada)  stofsend;  766( 
□M.  mit  150000  E.  Die  Anden  durchzie- 
hen das  Land  von  0.  nach  W.  als  breiter 
Bergrücken,  zu  welchcin  die  Küsten  sich 
terrat^senförmig  erheben,  mit  den  Vulkanen 
de  Tenorio,  Rincon  de  laViejo 
und  de  ßarua  und  mit  Hochebenen  von 
3 bis  4000';  die  Flüsse  sind  zahlreich,  aber 
von  geringer  Bedeutung.  Das  Klima  ist 
heifs  und  an  den  Küsten,  besonders  des  Ca- 
raiblschen  Meeres,  ungesund.  DiePrnducte 
sind  wenig  bekannt;  in  den  hohem  Gegen- 
den wachsen  europäische  Getreidcarten , in 
den  Thälern  Cacao,  Indigo,  Zuckerrohr, 
Baumwolle;  das  Mineralreich  liefert  Gold, 
Silber,  Kupfer;  aus  dem  Thierreiche  fin- 
det man  die  europäischen  Hausthiere.  In- 
dustrie und  Handel  sind  von  geringer  Be- 
deutung. 


Gostis« 
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Goalonges., 


Cos  Hs,  D.  Oesterreicli,  Mähren,  Olmütz 
(23),  O.  nordwestl.  von  Olmutz.  • 
Costretzi,  TiiRK.  Albanien,  Avlona  (33^), 
O*  ostl.  von  Klissiira. 

Cosumel,  \>AM.  Mexico,  Yncafan  (47b), 
Ing.  an  der  Oitkrnte,  vor  der  Mdg.  des  Uio 
Nuevo,  jetzt  völlig  wüste. 

Costfj  AS.  Vorderindien,  Bengalen  (44b), 
Nbtl.  des  Ganges,  links. 

Göte  d’Or,  Frankr.  (14b),  Dep.,  aus  der 
ebemel.  Prov.  Botirgogne  gebildet,  zwi« 
sehen  den  Dep.  Aiibe,  Hto  Marne,  ID«  Saönc, 
Jura,  Saöne  et  Loire,  Yonne  und  Nievre; 
105  QM.  init3H5024E.  in  4 Arrond  , 30  Kan- 
tons und  728  Gemeinden.  Der  mittlere  Tlieü 
des  Dep.  bildet  ein  Plateau  (217  metres  hoch 
um  Dijon),  von  welchem  aus  Bcrg>  und 
Hügelketten  nach  W.  und  N.  sich  ziehen; 
die  Berge  sind  stark  bewaldet,  die  Hügel 
und  Thüler  mit  Fnichtbäiimen  und  Wein- 
reben bepflanzt,  oder  zum  Anbau  von  Ge- 
treidearten verwendet.  Ilptfl. sind:  Saöno, 
Seine,  Armanden,  Ouche,  Suzon, 
Ource,  Tille,  Brenne  u.  a. ; der  Ka- 
nal von  Bourgogne,  noch  nicht  ganz  voll- 
endet, wird  Seine  und  Saöne  verbinden. 
Das  Klima  ist  milde  und  sehr  gesund ; Fro- 
ducte  sind:  Steinkohlen,  Kisen,  alle  Ge- 
treidearten , Wein  (die  besten  Burgunder- 
Sorten,  als:  Nuits,  Chambertin,  Volnav, 
Ponard,  Montrachet  □.  s.  w.,  jährl.  2-3000UO 
Pieces  zu  1^  Eimer),  Holz,  Pferde,  Horn- 
vieh, Schate  und  Bienen.  Die  Industrie 
Ist  bedeutend ; man  verfertigt  Tuch , Lein- 
wand , Senf,  Zucker  aus  Runkelrüben, 
Branntwein,  Papier,  Faience , unterhalt 
Wachsbleichen , zahlreiche  Eisenwerke, 
Brauereien  und  Gerbereien.  Der  Handel 
mit  Wein,  Branntwein,  Essig,  Senfu.  s.w. 
ist  beträchtlich. 

Cötes  du  Nord,  Fra^kr.  (14e),  Dep.,  aus 
der  ehemal«  IPe  Bretagne  gebildet,  am 
Kanal  la  Manche,  zwischen  den  Dep.  Ille 
et  Vilaine,  Morbihan  und  Finist^re;  138 
□M.  iqit  605503  £.  in  5 Arrond. , 48  Kan- 
tons und  379  Gemeinden.  Die  Küsten  sind 
aufserordcniTich  fruchtbar , das  Innere  des 
Landes  besteht  theils  aus  Heiden  und  Wald, 
theils  aus  wohlangebaiiten  Ebenen.  Hptfl. 
sind:  Guer,  Trieux  und  Gouet,  alle 
hier  schiflliar,  Treguier,  Arguenon,  Rancc, 
Lie  11.  a.  Man  findet  Eisen,  Blei,  Schie- 
fer, baut  Getreide,  Mais,  Flachs,  Hanf  und 
Obst,  treibt  starke  Viehzucht,  verfertigt 
Leinwand,  Segeltuch,  baumwollene  und 
wollene  Zeuge , Hüte,  Leder,  Pergament, 
Papier,  Salz,  Cider,  und  treibt  lebhaften 
Hdl.  mit  Erzengnissen  der  Industrie,  des 
Ackerbaues  und  der  Viehzucht,  mitFischen, 
Austern  u.  s.  w. 

la  Cdte  St  Andrd,  Frankr.  Isöre  (144), 
St.  südöstl.  von  Vienne,  am  Fufse  eines 
Hügels. 

Cotd  san«  dessein,  N-AM.  Verein. Staa- 
ten, Missouri  (47  Nbk.),  Hptort  der  Grfsch. 
Pike,  am  Missouri., 


Cotignac,  Frarkr.  Var  (144),  gt.  nordl. 
von  Brignolles ; 3596  E.  — Seidenbau  nnd 
Leder;  Hdl.  mit  Seide,  Feigen,  Wein  und 
Confituren. 

Cotopachif  S-AM.  Columbia,  Ecuador 
(491>)^  Vulkan  am  Rande  der  Hochebene 
von  Quito;  17712*  hoch. 

Cotrone,  Ital.  Neapel,  Calabria  ult.  I. 
(34^),  Seestadt  an  einem  kleinen  Busen, 
am  Fufse  des  Monte  Corvaro , mit  Hafen 
und  Kastell;  Bischofssitz;  5000  E. — Hdl. 
mit  Getreide,  Wein,  Oel,  Seide  u.  s.  w.  — > 
[Croton]. 

Cotrone i,  Ital.  Neapel,  Calabria  ult.  1. 
(34b),  St.  nordwcstl.  von  Cotrone ; 2000  E.  — 
BaumwoUenbau. 

i Cotschin, AS. Vorderindien, Malabar (441>)^ 
kleiner  Staat  an  der  Westküste,  zwischen 
Travancore  u.  der  Präsidentschaft  Madras; 
80  DM.  mit  280000  E. ; gebirgig  und  z.  Th. 
mit  Wald  bedeckt.  Die  Engländer  besitzen 
seit  1791  einen  Theil  dieses  Landes  mit  der 
I St.  Cotschin,  auf  einer  Landspitze,  an 
der  Mdg.  des  Cali  Coglang , befestigt,  mit 
einem  Hafen;  Bischofssitz;  30000  £.  — 
Hdl.  ~ Diellptst.  des  cingebornen  Fürsten 
ist  T r i p o II  t a r y , ostl.  von  Cotschin. 

C o 1 1 e n h a m,  Exgl.  Cambridge(151>), Kirch- 
spiel nordwestl.  von  Cambridge,  mit  dem 
gleichnamigen  0.;  1635  E. 

Cottonera,  Ital.  Malta  (34b),  eine  mit 
8 Bastionen  versehene  Befcstigungslinie  an 
der  Ostküstc,  zwischen  dem  Fort  UiccazoR 
und  Fort  St  Thomas. 

Cotnmbah,  AS.  Vorderindien,  Bengalen 
(44b),  O.  südwestl.  von  Gajah. 

Couclies,  Frankr.  Saönc  et  Loire  (14b), 
Fleck,  südöstl.  von  Aiitun ; 2587  — Kisen- 

minen. 

Coucron,  Frankr.  Loire  infdr.  (14«),  O. 
westl.  von  Nantes,  an  der  Loire. 

Couc^,  le  Cliäteau, Frankr.  Aisne (14b), 
St.  auf  einem  Hügel,  südwestl.  von  l^on; 
750  E. 

£ o n d es,  Frankr.  Puy  de  Düme  (14b),  Df. 
nordwestl.  von  Issoire ; 1354  E. 

Coudray  Macouard,  Frankr.  Maine  et 
Loire  (14«),  Df.  südl.  von  Saumur;  860 E. 
Couhd'Verac,  Fuankr.  Vienne  (14«), 
Fleck,  nordwestl.  von  Civray;  1300  E. — 
Grube  wj)llene  Zeuge. 

Coulanffc^  Frankr.  Lozerc  (144),  Nbfl.  des 
Lot.  — 2)Coul^ngo  laVineuse, Yonne 
(I4b),  St.  südl.  von  Auxerre;  1500  E, — 
Wein, — 3)Coulange  s.  Yonne  (14b), 
Fleck,  nordwestl.  v.  Avalon,  an  der  Yonne; 
1000  E.  — Weinbau. 

Coulboiirn,  AU.  Neu-Holland,  Argyle 
(50«),  0.  an  einem  Nbfl.  des  Wollondillv. 
Couleuvre,  Frankr.  Allier  (I4b),  Fleclr. 
nordwestl.  von  Moulins ; 1574  E.  Glas- 
hütte. 

Couliboenf,  Frankr.  (14«),  Fleck,  nord- 
östl.  von  Falalse;  400  E. 

Conlonges,  Frankr.  Deux-Sövres  (144), 


Coulommiers, 


28t 


Cowai. 


St  nördl.  von  Niort ; 1600  E.  — Fahr.  f3r 
gewöhnt  Zcug^  und  Leder;  Hdt  mit  Wein. 
Conlommiert,  Fraxkr.  Seine  et  Marne 
(14>>),  St.  nordüitt  von  Melon ; 3600  E.  — 
Gerbereien;  Hdl.  • 

Coupiac,  Frarkr.  Aveyron  (14d) , Df. 
wealt  von  Ste  AfTrique;  2100  E. 
leCoupoiü,  Frankk.  Cher  (14>>),  0.  nord- 
Ö8tt  von  Bourges. 

Coiipt  rain,  Fraxkr.  Mayenne (14«), Fleck. 
ü»lt  von  LaBsqy ; 500  E. 

C o u r St  E t i e n II  c,  Belg.  Süd-Brabant  (29), 
O.  Ü8tl.  von  Genappe. 

Courbe,  Ptede  la,  Fraxkr.  Charente  in- 
för.  (14°),  Vorgeb.  amAiisfliird  derGirnnde. 
Courbev^e,  Fraxkr.  Seine  (14Nbk.), 
Df.  an  der  Seine,  nördt  von  Ncuilly ; 1300 
E. — Leinwand,  {hemUche  Producte;  11dl. 
mit  Woin  und  Branntwein. 

Con  ree  I lea-Chau  B«y, Fraxkr.  Moielle 
(14l>),  Df.  östl.  von  Metz;  1298  £.  — 
2)  Coiirc.  Biir  Seine  (14° ) , Df.  eüdl. 
von  Andciys,  an  der  Seine;  2^  E. 
Courqon,  Fraxkr.  Yonne  (14I>),  Df.  aüd- 
westl.  von  Auxerre ; 1200  E. 

Conrgre,  Ital.  Sardinien,  Tnrin(34),  0. 

am  Orco,  nordwcatl.  von  Aglie. 

C o u r m aj  e u r,  Ital.  Sardinien,  Aoata  (34), 
O.  nordweatl.  von  Aonta. 

Cournon,  Fraxkr.  Puy  de  Döme  (14d), 
Fleck.  ÖBtt  von  Clermont-Ferrand ; 2572  E. 
Gr.Coiironne, Fraxkr.  Seine  infdr.(14°), 
Df.  an  der  Seine,  aüdwcstl.  von  Konen; 
1550  E. 

Courpiöre,  Fraxkr.  Puy  de  Döme  (14k), 
St.  an  der  Dorö , südweatl.  von  Thiera ; 
3424  E.  — Hdl.  mit  Bauholz. 
Couraeullea,  Fraxkr.  Calvadoa  (14°), 
Df.  nnrdwcatl.  von  Caen ; 1390  E.  — Fahr, 
für  Blonden  und  Spitzen. 

Couraolre,  Fraxkr. Nord  (14k),  Df.  nord- 
öatl.  von  Aveane ; 750  E.  — Eisenüfen  und 
Giefaereicn. 

C o u r t ay , AS.  Oatindiache  Ina. , Sumatra 
(44°),  0.  weatl.  von  der  Diamant-Spitze. 
Courtenay,  Fraxkr.  Loiret  (14k),  Sl. 
am  Flüfeehen  Cläre,  weatl.  von  Montargia; 
altea  Schlofa ; 2256  £. 

Courtheaon,  F'haxkr.  Vaiicluae  (14d), 
St.  nördl.  von  Avignon ; 2972  E.  — Vater- 
atadt  Sanrina. 

la  Conrtine,  Fraxkr.  Crenae(14k),  Fleck. 

aüdl.  von  Aubuaaon ; 796  E. 
ponrtiaola,  Fraxkr.  Marne  (14k),  Df. 
nordöall.  von  Chalona;  2000  E. 
Courtmatherry,  Irel.  Miinater,  Cork 
(15d),  Busen  des  Ocean,  an  der  Südküste, 
wesll.  vom  Hafen Kinsale,  gebiidetvonden 
Halbinseln  Old  Head  of  Kinaale  und  Seven 
Heada. 

Courtray,  a.  Kortryk. 

Cour  Ute,  AS.  Vorderindien,  Laccadiven 
(44k) , eine  der  aüdl.  Laccadiven , aüdöatl. 
von  Ancotta. 

Courville,  Fraxkr.  Eure  et  Loire  (14°), 
Fleck,  an  der  Eure,  öatl.  von  Chartres; 


1400E.  — Fabr#r/)ld  er.  — In  geringer 
Entfernung  das  ^hlofa  voh  Villebon , wo 
Snlly  starb. 

Cousance,  Fraxkr.  Jura  (14k),  Fleck, 
aüdwestl.  von  Lona  le  Sanlnier;  1100 E.  — 
Hdl.  mit  Geflügel. 

Coutin,  Fraxkr.  Yonne (14k),  Ft,  entapr. 
beiSnulieii  (Cöted’Or)u.  fällt  in  die  Eure; 
Lf.  9 Lieues. 

Contanccs,  Fraxkr.  Manche  (14k),  St. 
am  Ft  Soulle,  nicht  weit  vom  Meere;  Bi- 
schofssitz, grofses  und  kleines  Seminar,  öf- 
fentliche Bibliothek,  Kathedrale,  römischo 
Wasserleitung;  9037  E.  — Fabr.  für  Lein- 
wand, spitzen,  Leder,  Pergament,  Bond 
n.  s.  w. ; Hdt  — [Constantia,] 
Conterne,  Fraxkr.  Orne(14°),  Fleck, 
südöstl.  von  Domfront ; 1589  E.  — Fahr,  für 
Bänder. 

Contraa,  Fraxkr.  Gironde  (14d),  St  am 
Znsammcnfliifs  der  Isle  und  Dronne,  nördt 
von  Libourne;  2821  E.  — Hdt 
Couvin,  Bklg.  Namur  (29),  St.  aüdt  von 
Marienburg;  1959  E.  — Gerbereien,  Ei- 
senwerke, Hdt — In  der  Umgegend  Eisen- 
miiiffll. 

C o u w e r , AS.  Ostindische  Ins.,  Banda-Ina. 
(44°),  kleine  Ins.  südt  von  Candar. 
Covas,  S-AM.  Brasilien,  Piauhy  (49k),  Q, 
um  Gorquea,  aüdl.  von  Mattngrosso. 
Covelong,  AS.  Vorderindien,  Madras  (44k), 
St.  an  der  Küste,  aüdt  von  Madraa,  mit 
Fort  und  Rheede. 

Coventry,  Exgl.  Warwick (15k),  st. nord- 
östl.  von  Warwick,  Bischofssitz;  27070E., 
welche  besonders  wollene  Zeuge , Bänder 
und  Uhren  verfertigen  und  lebhaften  Hdt 
treiben.  — Unter  Heinrich  IV.  wurde  hier 
das  sogenannte  Parliamentum  indo- 
ctuin  gehalten,  auf  welchem  alle  Gesetz- 
kundigen  ausgeschlossen  wurden;  unter 
Heinrich  VI.  das  Parliamentum  dia- 
bolicum,  wegen  der  Acten  gegen  den 
Herzog  von  York  und  seine  Anhänger  so 
benannt. 

Coventry,  AU.  Keuholland,  Westanstralia, 
Murray  (50°  Kbk.),  Riff,  dem  C.  Peron  ge- 
genüber. 

Covilhao,  Port.  Beim (13),  St.  südwestl. 
von  Guarda. 

Co  vington,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Vlr- 
ginien(47),  0.  westl.  von  Lexinglon.  — 2) 
Covington,  Indiana  (47),  0.  aüdwestl. 
von  Lafayette.  — 3)  Covington,  Ten- 
nessee (47),  O.  südwestl.  von  Harrisburg.  — 
4)  Covington,  Illinois  (47),  Hptort  der 
Grafsch.  Washington,  südt  von  Carlisle. 
Cow,  Irel.  Munster,  Cork  (15d),  kt  Ins. 
an  der  Westküste. 

Coioa,  AS.  Ostindische  Ins.,  Amboinen  (44°), 
Busen  an  der  Westküste. 

Cowai,  ScHOTL.  Argyl  (15° ) , Halbinsel, 
gebildetvomL.  Long  und  L.Fine,  in  welche 
3 Arme  des  Meeres,  Loch  Straven,  L.  Rie- 
dam  n.  L.  Gail,eindringen;  die  Küsten  sind 
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fiKbreich,  das  Iifflerc^jj^birgig,  hat  aber 
•chönes  Weideland. 

Cowbridge,  £ncl.  Süd-Walef,  Glamor* 
gan  (Ib^),  St.  westl.  TonCardUf;  1097  £. — 
Druidenreüte. 

Cowet,  Engl.  Southampton  (l5Nbk.  15b), 
£ast  Cowes,  Fleck,  an  der  Nordküite 
der  Ineel  Wight.  Gegenüber  liegt  West- 
Cowes,  befestigte  St.  mit  Hafen ; Seebä- 
der. 

CowiCy  ScHOTL.  Kincardine  (15^),  kl.  Kü- 
atenfl. , mdt.  bei  Stonehavea  in  die  Nord- 
see. 

Cowl,  AS.  Vorderindien,  Allahabad  (44b), 
St.  südl.  von  Alighur,  sonst  als  Handelsstadt 
berühmt,  jetzt  in  Verfall. 

Cow  pRsture,  AU.  Neiiholland,  Camden 
(50s),  Bezirk  im  nurdl.  Theile  der  Prov. 
CoJT,  AU.  Neuholland,  Westmoreland(50c), 
Nbfl.  des  Wollondilly.  links,  kömintausdcn 
Clarcnce-Bergen , fliefst  an  der  Grenze  von 
Cook. 

Coxamarquilla,  S-AM.  Pern,  TruxUIo 
(49b),  0.  üätl.  von  Truxillo. 

CoylCt  AS.  Vorderindien,  Bengalen  (44b), 
Nbfl.  des  Sone,  rechts.  — 2)  Coyl^  Fl., 
lallt  unter  deuf  Namen  Domrab  in  den  Meer- 
busen von  Bengalen. 

C 0 z es,  Frankr.  Charente  infdr.(14«  ), Fleck, 
sudl.  von  Saintes;  1S90E.  — Getreide- und 
Weinbau. 

Craanbrook,  Cranbrook,  Engl.  Kent 
n5b),$t.südöstl.von  Maidstone;  3844E. — 
Fahr,  für  wollene  Zeuge. 

Crab,  AS.  Vorderindien,  Bengalen  (44b), 
kleine  Insel  im  Bengalischen  Meerhusen, 
südl.  von  der  Insel  Mascal.  — 2)  Crab, 
Hinterindien,  Canibodsha(44c),  Ins.  vorder 
Mdg.  des  Maj-ka-ung. 

Crafteshurj,  N-AM.  Vermont  (47),  O. 

nordwestl.  von  Guildhall. 

Craichenard,  Schotl.  Aberdeen  (15^), 
O.  am  Dee,  westl.  von  Binnat. 

Craig,  Schotl.  Forfar(15®),  Kirchpp  und 
St.  an  der  Mdg.  des  Esk,  mit  Hafen;  ImjE. 
Craig  Davidt  Schotl.  Kincardine  (15c), 
Vorgeb.  nordöstl.  von  inverbervie. 
Craigag,  Schotl.  Sutherland (I5c),  Vor- 
geb. an  derOstküste,  an  dernördl.  Seite  des 
Frith  of  Dornoch. 

Crail,  Schotl.  Fife  (15c),  St.  an  der  Mdg. 
des  F'rith  of  Fortb,  südostl  vonS^  Andrews, 
mit  kleinem  und  iinsicliercni  Hafen;  mit  dem 
gleichnara.  Kirchsp.  1854  E. 
Crailsheim,  1).  Würtemberg,  Jaxtkreis 
(30u31),  St.  ander  Jaxt,  mitSchlofs;  2764 
£.  ~ Fahr,  für  Strumpfwaaren,  baumwol- 
lene Zeuge,  Faieiice,  Zitz,  Älanchester, 
Kattun;  lldl. 

Cramantarty  AS.  Ostindischeins.,  Borneo 
(44c)  , Fliifsnmndung  an  der  Südküste. 
Cranborne,  £ngl.  Dorset  (15b),  St.süd* 
westl.  von  Salisburj,  mit  dem  gleichnam. 
Kirchsp.;  2158  £.  — Ackerbau. 

Craon,  Franko.  Majenne (14c ),  St.südl. 


von  Loval;  1600  E.  ^ Grobe  wollene  Zeu- 
ge ; ein  gleichnamiges  Df.  im  Dep.  Meurte, 
ostl.  von  Luneville. 

Craonne,  FnANRa.  Aisne(14b),  St.  südöstl. 
von  Laon ; 960  E,  — Schlacht  1614. 
Craponne,  Frankr.  HtcLoire  (14d) , St. 
nordl.  von  Pu^r;  1765  E. — Hdl.  raitllolz, 
Spitzen  u.  s.w.  — DergleichnamigeKonal 
geht  von  der  Durance  zum  Rhdne  und  von 
der  Durance  zum  Meere,  dient  aber  nur 
zur  Bewässerung. 

Crati,  Ital.  Neapel,  Calabria  eher.  (34b), 
Hptfl.  der  Prov.,  entspringt  in  den  Calabre- 
Fischcn  Gebirgen,  fliefst  nordl.,  wendet  sich 
dann  ustl.  und  fällt  in  den  Busen  von  Ta- 
ranto ; sein  Lauf  bildet  ein  st  A bevölker- 
tes Thal  von  56  ital.  Meilen.  Nbfl.  sind:  der 
Ipsico,  Cordone,  Jovino,.  Busiento,  Mocco- 
ne  u.  a.  — [CratÄis.] 

Crato,  S-AM.  Brasilien,  Clara  (49b) , St, 
östl.  von  $t  Jao  do  Principe, in  einer  an  Ci- 
tronen , Limonen  und  andern  Fruchten  rei- 
chen Gegend. 

Crato,  Port.  Alentejo  (13),  St.  nördl.  von 
Evora;  30(N)  E. 

Cratto,  S-AM.  Brasilien,  Rio Negro (49b), 
St.  am  Madeira,  mit  Flufshafen. 

Crau,  Plaine  de  la,  Frankr.  Bouches 
du  Bhöne  (14d),  eine  dreieckte  Ebene  zwi- 
schen dem  Rhöne  und  zwischen  dem  Küsten- 
see  von  Berre,  etwa  20GLieues ; ein  äufserst 
dürrer  Landstrich,  vom  Kanal  von  Craponne 
durchflossen,  thcils  Weideland,  theiU  mit 
Holz  bewachsen. 

C r au  la,  D.  Sachsen,  Coburg-Gotha(27u28), 
Df.  nordwestl.  von  Gotha;  421 E. 

Cravant,  Frankr.  Yonne  (14b),  St.  an  der 
Y'nnno,  südöstl.  von  Auxerre;  lOOO  £.  — 
Weinbau. 

Crnwford,  Schotl. Lanark (15« ),  Kirchsp. 
(1914  E.)  und  Df.  südöstl.  von  Lanark;  in 
der  Umgegend  Reste  zweier  Römerstrafsen. 
Crawford,  N- AM..  Verein.  Staaten , Hu- 
ron (4tib),  Furt  nin  Mississippi,  nicht  weit 
vom  Einfl.  des  Wisconsan. 

Crawinkel,  D.  Sachsen , Cohnrg-Gotha 
(27u28),  Df.  südosa.  v.  Ohrdrutf ; 1059  E.  — 
Kienrufsbrennerei. 

Crawlej,  Engl.  Sussex  (15b),  Kirchsp. 
nordöstl.  von  Horsham ; 334  E. 

Crea,  Ital.  Sardinien,  Turin  (34),  0.  westl. 
von  Casale. 

Crdancd,  Frankr.  Manche  (14«),  Fleck, 
nördl.  von  Coutances,  mit  kleinem  llafen,an 
der  Mdg.  derAy;  2414 E.  ^ Salincninder 
Nähe,  daher  Udi.  mit  Salz. 

Crecy,  Frankr.  Seine  et  Marne  (14b),  St. 
südöstl.  von  Meaux,  am  Grand-Morin ; %2 
E. ^ Fahr.  fürSchnürbänder,  Leder;  Hdl. 
— In  der  Nähe  merkwürdige  Höhlen  mit 
Versteinerungen.  — 2)  Crecy,  Somme 
(14c),  Fleck,  nördl.  von  Abbeville;  1470 
E.  — Hdl.  mit  Getreide,  Hanf,  Vieh.  — 
8)  Crecy  sur  Ser  re,  Aisne  (14b),  Fleck, 
nördl.  von  Laon ; 2096  E.  — Hdl.  mit  Hom- 
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Tleh.  — 4^ Crecy  (Cressy),  Somroo 
(14b),  Fleck,  nördl.  von  Abbeville;  147GE. 
— HdL  mit  Getreide,  Hanf,  Vieh.  — Kie- 
derlajte  Philippe  von  Valoie  (134G). 
Crediton,  £;<gi..  Devon  (15b),  St.  eüdöetl. 
von  Exeter,  zwiechen  2 Hügeln,  am  Fl. 
Crede  $ 5922  E.  — Manufactur  für  Serge ; 
Hdl. 

Cree,  Schotl.  Wigtown  (15® ),  echilTbarer 
Fl.  an  der  Oetgrenze  der  Gralech. , fällt  in 
die  Wigtown-Uai. 

Crecke,  N-AM.  V'crcin.  Staaten,  Oeago 
(4(>b),  Jndianeretamm  im  eädlicheton  Theile 
dee  Landoe. 

Creetown,  Schotl.  Kircudhright  (I5c  ),  St. 
mit  Hafen  an  der  Mdg.  dee  Cree  in  die  Wig- 
town-Bai;  Fiechcrei,  Hdl. 

Creil,  Fraxkb.  Oiec  (14b),  St.  an  der  Oise, 
nordöetl.  von  .Scnlie ; 1500  E.  — Fahr,  für 
feine-Faience  (terre  de  pipc  anglaiec),  Por- 
zellan n.  Glae;  Hdl.  — 2)Creil  de  lioiir- 
nezeau,  Vendeo  (14d),  Fleck,  weetl.  von 
Bourbon-Vendce. 

Crema,  Ital.  Lombardei,  Lodi  (34),  St. 
und  Biechofeeitz  ; Kathedrale,  Theater  und 
Gymnaeiuiii ; 9000  E.  — Fahr,  für  Kwirn- 
epitzen,  linnene  nnd  eeidene  Zenge.  — Ge- 
hurteort dee  Papetee  Paecal  HI. 
Gremien,  Fbaxkh.  leüre(14<l).  St.  nord- 
öetl. von  Vienne;  1984  E.  — Fahr,  für  Lein- 
wand, grobee  Tuch;  Hdl.  — In  derKach- 
barecliaft  die  Grotte  La  Bahne. 
Cremmen,  Kremmen,  D.  Preofecn, 
Brandenburg,  Potsdam  (22),  St.  weetl.  von 
Oranienburg ; 2000  £. 

Cremona,  Ital.  Lombardei  (34),  Dele- 
gation am  Po,  zwiechen  Mantua,  Brescia 
und  Lodi;  22J  QM.  mit  188OU0  E.  Nächet 
dem  Po  an  der  Südgrenze  ist  der  Ogi  io 
an  der  nördl.  Grenze  der  boträchtlichete  Fl. 
Getreide,  Fluche,  Seide,  Wein,  Früchte 
verschiedener  Art  sind  die  Haupterzeug- 
nieee.  — 2)  Cremona,  Hptet.  der  Dcle- 
^tion,  am  Po,  befeetigt;  Bischofssitz,  Ka- 
Uiedralo  mit  einem  bcträchtl.  hohen  Thurm, 
Stadthaus ; Gymnasium , Lyceum  , öflentl. 
Bibliothek ; 29000  E.  Fahr,  für  Leinwand, 
eeidene  Zeuge,  Farben;  Töpferei,  Granat- 
Bchleiferci ; die  sonst  berühmte  Verfertigung 
mneikaliecher  Instrumente,  besondere  der 
Violinen  (Stradivari) , hat  sehr  abgenom- 
men ; Hdl.  mit  Getreide,  Wein,  Seide  u.  s.  w., 
befördert  durch  eineh  Kanal,  der  vom  Po 
znm  Ogi  io  führt.  — Gebiirtsst.  Gregors  XIV. 
Cröon,  FnANKa.  Gironde  (14<1),  Fleck,  süd- 
östl.  von  Bordeaux ; 805  E. 

Crepani,  Ital.  Neapel,  Calabria  ult.  I. 
(34b) , 0.  östl.  von  Catanzaro. 

Cröpy,  Fhankr.  Oise  (14b),  St.  öst).  von 
Senlis;  22G9  E.  Fahr,  für  BaumwoUen- 
zeug  u.  Garn.  — Friede  (1544). — 2)  C r ö p y 
enLaonnaie,  Aisne  (14b),  St.  nordwcetl. 
von  Laon  ; 1306  £. 

Crescent,  AU.  Niedrige  Ins.  (50),  Ineel- 
gmppe  im  südöstl.  Theile  der  Uauptgruppe, 
GEOGRAPH.  WÖBTEBB.  I. 


4|  Meil.  im  Umfang,  mit  Riffen  umgeben 
und  wenig  bekannt. 

Creecentino,  Ital. Sardinien, Turin (34), 
St.  am  Po,  in  fruchtbarer  Gegend ; 4000  E. 
Crespano,  Ital.  Venedig,  Treviso  (34), 

Fleck,  nordwcstl.  von  Aeolo;  3000  £. 

Tuch  und  Leinwand. 

Crespino,  Ital.  Venedig,  Polesina  (34), 
Fleck,  am  Po,  südöstl.  von  Kovigo;  4000 
E-. — Hdl.  mit  Seide  und  Leinwand. 
Crest,  Fraakr.  Puy  de  Döme(14d),  Df. 
südöstl.  von  Clermont;  1379  E. 
Cretaccio,  Ital. Neapel, Capitanata(34b), 
eine  der  T remiti-lns.  im  Adriatischen  Meere, 
niedrig,  unfruchtbar  und  unbewohnt. 
Creteil,  Fravkr.  Seine  (14  Nbk.),  Df. 
südöstl.  von  Paris ; 1000  £.  — Baumwollen- 
und  Linnenspiunerei. 

Crcnilly,  Fravkr.  Calvados  (14«),  Fleck, 
nordwestl.  von  Cacn-;  1100  E.  — Fahr,  für 
Spitzen  und  Blonden. 

Crcus,  Span.  Cataluna  (13) , Vorgeb.  am 
Mittelmecre , nördl.  vom  Cap  Norfco. 
Creuse,  Frankb.  (14b),  Dep. , ans  der 
ehemal.  Prov.  la  Marche  gebildet,  zwischen 
den  Dep.  Indre,  Allier,  Puy  de  Döme,  Corw 
rezo  u.  Hte  Vienne;  106D.M.  mit276234E. 
in  4_Arrond. , 25  Kantons,  284  Gemeinden. 
Es  ist  bergig,  zum  Theil  mit  ausgedehn- 
ten Waldungen  bedeckt;  Ifptfl.  sind;  die 
Grofse  und  Kleine  Creuse,  der  T h o r i o n, 
die  Tardes,  Gartemppn.  a.  Producte 
sind:  Getreide,  Kartoffeln,  Hanf,  Wild, 
zahmes  Vieh,  besonders  Hornvieh , Schafe 
u.  Ziegen;  Spicfsglanz,  Magnesia  u.  Stein- 
kohlen. Man  verfertigt  Tapeten,  Teppiche, 
wollene  und  banmwollene  Zeuge,  Papier, 
L^er  u.  s.  w.  und  treibt  lebhaften  Handel 
mit  Erzeugnissen  des  Ackerbaues,  der  Vieh- 
zucht und  der  Industrie.  — Jährl.  wanderii 
etwa  24000  Bewohner  dieses  Dep.  aus  und 
verbreiten  sich  in  alle  andern  Dep.  Frank- 
reichs als  Maurer,  Steinlmuer,  Ziegelstrei- 
chcr,  Hanfkammer  n.  s.  w.  und  kehren  im 
Winter  mit  ihrem  Verdienst  nach  Hause 
zurück.  .. 

Creuse,  Fravkr.  Creuse  (14b),  Fl.,  entspr, 
bei  Mas  d’ Artiges,  wird  flofsbar  bei  Telle- 
tin,  schiffbar  bei  Laverniöres  (Indre  et 
Loire)  und  fällt  in  die  Vienne  bei  Bec  - des- 
Eaux;  Lf.  50  Licucs.  — Nbll.  sind:  In  Pet. 
Creuse,  Boiizonne,  Gartempo  nnd  Claise. 
leCreiisot,  Fraakb.  Saöne  et  Loire  (14b), 
Fleck,  südl.  vonAiitun,  an  der  Höhe  von 
Montcenis ; 1220  E.  — Königl.  Fahr,  für 
Kristallglas,  Hochöfen,  Kanonengiefserel ; 
in  der  Umgegend  Steinkohlen  und  Eisen. 
Creuznach,  s.  Kreuznach. 

Crevaeuore,  Ital.  Sardinien,  Turin (34), 
Fleck,  nordöstl.  von  Biella,  am  Fl.  Bozzone: 
2000  E.— Hdl. 

Crevecoeur,  AF.  Ober-Guinea, Goldküste 
(4Ss),  holländisches  Fort  westl.  von  Accra. 
Crevecoeur,  Fbaakr.  Oise  (14b),  Fleck, 
nordwestl.  von  Clermont ; 2200  £.  — Fahr, 
für  wollene  Zeuge ; Hdl. 
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Crewkerne,  Ehgl.  Somerset  (ISb) , St. 
östl.  von  Chard;  gothische  Kirche;  8789 
K.  — Seiler-  und  Strumpfwanren , grobe 
Leinwand. 

Crhowiz,  D.  Böhmen,  Berann(23),  O. 
eüdwcstl.  von  Bettlern. 

Crickhowel,  Ekgl.  Süd-Wales,  Brecon 
(15b),  St.,  südöstl.  von  Brecon,  am  Fl.  Ls- 
ke;  1061  E. 

Cricklade,  Evgl.  Wilt  (15b),  St.  nord- 
westl.  von  Salisbury , an  der  Nordgrenze 
der  Grfsch.;  1642  E.  — Einiger  11dl. 
Criel,  FBAsnn.  Seine  infer.  (l“!')  , Fleck. 
amYöre,  westl.  von  Eu;  1400  E. 
Crillon,  AS.  Japan,  Saklialin  (Tschoka) 
(43e),  das  südlichste  Vorgeb.  der  Insel, 
westl.  vom  Cap  Aniva. 

Crimarad,  Ibbi.  Ulster,  DoneMl  (15d), 
Berg  im  südöstl.  Theile  der  Grfscli. 
Crinan,  Schotl.  Argyll(15c),  Df.  südl. 
von  Kilmartin,  am  gleichnamigen  Kanal, 
welcher  den  Loch  Crinan  und  L,  Gily  ver- 
bindet, 5 engl.  Meil.  lang,  für  grofse  Schiffe 
fahrbar.  Der  Loch  Crinan  bildet  den  be- 
sten Hafen  in  diesem  Theile  Schotlands. 
Cr  io,  AS.  Kleinasien,  Candia  (42u43),  Vor- 
geb. an  der  VVcsiküsto  der  Insel. 
Criquetot  l’Esneval,  Fbaivkb.  Seine 
i nfer.  (14' ) , Df.  nordöstl.  von  Havre. 
Crixa,  S-AM.  Brasilien,  Goyaz(49b),  Nbfl. 
des  Aragnaya,  rechts.  — 2)  Df.  wc»tl.  von 
Gorinos.  i 

C roa,  S-AM.  Brasilien,  Para(49b),  5 flache 
kleine  Inseln  an  der  Küste  des  Brasiliani- 
schen Guyana,  mit  iHangue-Waldungen  be- 
deckt. 

Croatien,  s.  Kroatien. 

Croce,  AS.  Klcinasicn,  C.vpe*'n  (‘*2u43), 
Borg  auf  der  Insel  Cypern. 

StCroce,  D.Oosterr..  lllyrien,  Triest  (3Sb), 
O.  südwestl.  von  Idria. 

Sta  Croce,  Itab.  Venedig,  Belinno  (84), 
Df.  südöstl.  von  Belluno.  — Eisenminen.  — 
2)  StA  C r 0 c c,  Toscana,  Florenz  (34),  ,St. 
am  Arno;  5100  E.  — Fahr,  für  seidene  und 
wollene  Zeuge ; Weinbau.  — d)  Croce, 
Sicilien,  Siragosa  (34b),  Vorgeb.  südwestl. 
vom C.  de  Pogno. — 4)  S‘aCroce,  Porta, 
Keapel,  CapUaoata  (34b),  Bucht  des  Adria- 
tisclien  Meeres,  nördl.  von  Vieste.  — 5)  AZo 
Croce,  Neapel,  Neapel  (34b),  Berg,  an 
dessen  F'ufse  der  Garigliano  fliefst. 
Crocohy,  S-AM.  Brasilien,  Kio  Negro 
(49b),  O.  am  Bio. Negro,  dem  Fort  St  Ga- 
briel gegenüber.  — 

Croeq,  Fbasikb.  Crouse  (I4b),  St.  auf  dem 
Gipfel  einos  Berges,  an  dessen  Fufse  die 
Tarde  fliefst,  südöstl.  von  Aubiisson  ; 517  E. 
Crofton,  Engl.  Soiidiampton  (15Nbk.2), 
: bl.  St.  südwestl.  von  FarelKun. 
les  Cro  isettes,  Schweiz,  Wantland  (32), 
Df.  nordöstl.  von  Lausanne,  am  Südabliange 
desJor.at. 

Croisic,  Frakkb.  Loire  inför.  (14*),  St. 
an  derKdste,  westl.  von  Nantes,  mit  Hafen ; 
2000  £, — Fahr.  fürSouda,  Fischerei;  Hdl. 


StCroix,  AM.  Westindien,  KI.  Antillen, 
Virginische  Ins.  (48),  die  gröfste  der  däni- 
schen Inseln,  südöstl.  von  Portorico;  5DM. 
mit  32000  E.  Nnr  an  der  Nord-  und  Ost- 
seite gebirgig,  sonst  eben,  fruchtbar  und 
wohlnngebaut.  Ilauplproduct  ist  Zucker, 
weniger  bedeutend B a u m wol  I e;  der  Hdl. 
beträchtl.  — Die  Hptst.  ist  Christian- 
stadt, an  der  Nordküste;  Freilinfen. 

St“  Croix,  Schweiz,  Waatland  (32),  Krs. 
und  Fleck,  nordwcstl.  von  Lausanne;  2857 
E.  — Ackerbau  und  Vielizucht. 

Sto  Croix,  N-AM.  Unter-Canada  (47) , 0. 
am  rechten  Ufer  des  Lorenz-Stroms,  snd- 
westl.  von  Quebec.  — 2)  A'te  Croix,  Ver- 
ein. Staaten , Maine  (46b.  47) , Fl.  an  der 
Ostgrenze  des  Staats,  fällt  in  die  Passa- 
maquoddy-B.'ii, 

Croker,  AU. Nen-Holland, Ayr(50b),  Nbfl. 
des  Apsley  , im  nördl.  Theile  der  Ptov.  — 
2)  Crokera-  Kette  (50c),  Geb.  iiu  In- 
nern, südwestl*  vom  .Vlacquarie. 

Croker,  N-AM.  Mackenzie River(46), Ein- 
bneht  des  Eismeeres,  westl.  v.  Clerks-lns. — 
2)  Vorgeb.  an  der  Ostkäste  von  Georgs  IV. 
Krömings-Golf. 

C r o m a r ty,  Schotl.  (15*),  Grfsch.,  theils  an 
der  Nordsee,  theils  am  Caledonischen  Meere 
und  zerstreut  in  der  Grfsch.  Ross ; 5 DM. 
mit5^2E.  DasLand  ist  zum  grnfsenTheil 
bergig,  hat  keinen  Flufs  von  Bedeutung, 
aber  mehrere  fischreiche  Seen,  daher  ist  Fi- 
scherei, neben  grober  Hanfweberei,  Hanpt- 
erwerbszweig  der  Gälisch  redenden  Ein- 
wohner.— 2)  Cromnrty.St.  und  Hafen 
auf  der  östl.  Spitze  der  Halbinsel,  welche 
der  Frilh  of  Croraarty  und  Frith  of  Murray 
bilden  ; 2901  E.  — Schifl'bau , Brauerei, 
Hanftuch;  Hdl. 

Croindale,  Schotl.  Invernefs  (15*), 
Kirchsp.  und  Df.  in  dem  abgesondert  lie- 
genden östl.  Theile  der  Grfscli. 

Croinor,  Engl.  Norfolk  (15b),  St.  an  der 
Küste  der  Nordsee,  an  der  gleichnamigen 
für  Schiffe  gefährlichen  Bai,  die  daher  auch 
DevilsThroat  genannt  wird ; 1232  E.  — 
Beträchtl.  Fischerei;  Hdl. 

Cromford,  Engl.  Derby  (15b),  St.  nord- 
östl. von  Wirksworth;  1291  E.  — Rüihische 
'Alterthiimcr. 

Croiiiicy,  Fbankb.  Marne  (14b),  O.  nord- 
westl.  von  Rheims. 

Cro  midi.  Türk.  Makedonien,  Sahmichi 
(38<1),  O.  nördl.  von!  C.  Kassandra. 
Crnmpa,  AS.  Ostindischc  Ins.,  Celebes 
(44*) , kl.  Ins.  in  der  Flores-See. 

C r o n at,  FnANKB.Saöne  et  Loire(14b), Fleck. 

nnrdwestl.  von  Bourbon-Lancy ; 12;>0  E. 
Crooked,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Illinois 

(47) ,  See  an  der  Ostseite  de*  lllinois-Fl. 
Crooked,  AM..Wo*tindien,  Bahama-Ins. 

(48) ,  Inselgruppe,  durch  die  Crooked-Pas- 
sagevon  den  Long-Ins.  getrennt,  von  Ame- 
rikanern aus  Georgien  und  Süd-(  arolina  be- 

. Völker! , welche  Baumwolle  bauen. 


Crookhaventown. 
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CrookhaTentown,  Irbl.  Manster,  Cork 
(15^),  St.  auf  einer  kleinen  llalbiniel«  an 
derSüdkiute,  sudwettl.  von  Skull,  mit  Hafen. 
Cross-Sundy  N-AM.  Ruf^land  (46),  Mec- 
resarm , welcher  die  Ins.  Sitkn  im  N.  vom 
festen  Lande  trennt.  — 2)  /.  d la  Cross, 
Iludtion  (46^),  See  und  Fort,  südostl.  vom 
Bufialo-Sce. 

Crostolot  Ital.  Modena  (34),  Fl.,  der 
in  den  Apenninen  entspringt  und  in  den  Po 
hei  Luzzara  fällt ; Lf.  37  ital.  Meilen. 
leCrjotoy,  Fbakkr.  Somme  (141>u.e),  St. 
an  der  Mdg.  der  Somme,  nordwcstl.  von 
Abheville;  1)61  E. 

Crouchi  Encl.  Essex  (151>),  Fl.,  mdt.  in 
die  Nordsee,  südl.  von  der  Mdg.  des  Ulack- 
water. 

Crough  Patrick,  Irkl.  Connaught,  Majo 
(15d),  Berg  an  der  Westküste  der  Clew- 
Bai. 

Croto,  Jrsl.  Munster,  Cork  (I5d),  Vorgeb. 
an  der  Südwestküste. 

Croio~iS'^. , £kgl.  Süd- Wales,  Pomhroke 
(16k),  \orgeb.  an  der  südwesll.  Küste. 
Crowland,  E%gl.  Lincoln  (15k),  st  süd- 
östl.  von  Buurn ; 2716  E.  — Ackerbau  und 
Viehzucht. 

Cr 0 wie,  Engl.  Lincoln  (15k),  St. südwestl. 
von  ßiirton;  2113  E. 

Croto  Ai  ea  dein,  N-AM.  Verein.  Staaten, 
Illinois  (47),  Nbil.  des  Illinois,  links,  3 M. 
weit  fuhrbnr. 

Crownpoint,  N-AM.  V* erein.  Staaten, 
Neu-York  (47),  O.  mit  zerstörtem  Fort,  Ani 
Champlain;  1062  E. 

CrowtowD,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Ala- 
bama (47),  Df.  am  linken  Ufer  des  Tennes- 
see , iin  Gebiete  der  Cherokesen. 

Croy,  ScHOTL.  Invernefs  (15c),  Kirebsp., 
tum  Theii  in  Invernefs,  zum Thcil  in  Nairn 
gelegen , nordostl.  von  Invernefs , am  Fl. 
Nairn;  1538  £. 

Croydon,  £ngl.  Surrey  (15k) , St.  südl. 
von  London ; 12447  E.  — lldl. 

Crozon,  Frankr.  Finistere  (14c)  , Fleck, 
auf'eincr  llalkinscl,  an  der  Bai  von  Douar- 
nenez;  5200  E. 

Cnianacarra,  Irbl.  Connaught,  Galway 
(15<)),  Insel,  der  Spitze  Masa  gegenüber« 
Cruden,  Schotl.  Aberdeen  (15c),  Kirchsp. 

an  der  Nordsee,  am  Fl.  Cruden;  Zwirn. 
Cruil,  Irbl.  Ulster,  Donegal  (15*1),  eine 
der  Nord- Arran-lnseln,  an  der  Westküste. 
Cruseille  (-les),  Ital.  Sardinien  , Sa- 
▼oyen  (32.84),  O.  westl.  von  la  Roche. 
Crusheen,  Irbl.  Munster,  Cläre  (15d), 
0.  nordostl.  von  Ennis. 

Criisy,  Fkankr.  Yonne  (14k),  St  ostl.  ron 
Tonncre;  1300  E.  — Glasfabr. 

Cruz,  S-AM.  Brasilien,  Goyaz(49b),  O. 
südl.  von  Bomfini.  — 2)  da  Crus,  Mat- 
togrosso  (49k) , See  an  der  Westseite  des 
Paraguay. 

Crus,  C.  de,  AM.  Weslindien,  Cuba(4B), 
südwestlichstes  Vorgeb.  der  Insel  Cuba. 

StA  Cruz  de  la  Sierra,  S-AM.  Bolivia, 


Coebabamba  (49k),  Hptst.  des  gleichnami- 
gen Depart. , zwischen  dem  Rio  Guapay 
und  Rio  Piray , sehr  unbekannt. 

St* Cruz,  AF.  Süd^pitze  (40Nbk.),  kl.  In- 
seln io  der  Algoa-Bai,  nur  von  Penguinen 
bewohnt  — 2)  StsCrua,  Canaruebe  los., 
Teneriffa  (42ii43),  Hptst.  der  Insel,  an  der 
nordostl.  käste , mit  Hafen , durch  3 Forts 
vertheidigt ; 8300  E.  — Udl.  — 3)  St« C r u z, 
Palma  (42u43),  Hptst.  an  der  Ostküste,  an 
einem  Bui^eii;  mit  den  umliegenden  Orten 
8679  E. 

S*ACruz,  AS.  Ostindiscbelns., Philippinen, 
Luzon  (44c),  St.  an  der  Westküste;  5331 E. 
St«  Cruz,  AU.  (50),  Inselgruppe  zwischen 
den  Salomons-Ins.  und  den  Neuen  Hebriden, 
aus  23  Inseln  bestehend,  alle  klein  bis  auf 
^die  llptins.  Santa  Cruz,  die  etwa  10  GM. 
Fläche  hat,  im  Innern  bedeutend  hoch  und 
mit  Wald  bedeckt  ist ; sie  sind  bewohnt  von 
Papuas , aber  wenig  besucht. 

St«  Cruz,  N-A.M.  Mexico,  Nea-Colifomien 
(47k),  O.  an  derNordküstederBai  vonMon- 
terey.  — 2)  Cruz,  Mexico  (47b Nbk.),  O. 
audl.  von  TInIpan. 

St  Cruz  deMudcla,  Spar.  Neu-Casülien, 
la  Maoeha  (13),  O.  südwestl.  von  Valde- 
penas.  — 2)  St  Cruz-  de  la  Sierra, 
Estremadura,  Badgjos  (13),  O.  nordösü. 
von  Merida. 

Csaba,  Obstb.  Ungarn,  Bekesch  (35k),  0. 
nordwestl.  von  Gyula. 

Csabrogh,  Obstr.  Ungarn,  Ilonth  (35k), 
Schlofs  wcstl.  von  Drenoberg,  dem  Herzog 
F erdinand  von  S.-Csb.-Gotk^  gehörig. 
Gsacza,  Obstr.  Ungarn,  Trentsclün  (35k), 
O.  an  der  Kis  Lucia,  nördi.  von  Ober-Neu- 
Btadel. 

Csakova,  Oestr.  Ungarn,  Temesch (35k), 
O.  nordwestl.  von  Denta. 

Csakvar,  Obstr.  Ungarn,  Stuhlweissen- 
biirg  (35k) , Fleck,  nordostl.  von  Bod^k, 
mit  Schlofs. 

Csanj  evo,  Türk.  Serbien,  Semendria(38d), 
0.  nordostl.  von  Budaglaba. 

Csatad,  Obstr.  Ungarn,  Torondal  (35k), 
O.  südostl.  von  Kouilos. 

Csath,  Obstr.  Ungarn,  Borschod  (35k), 
0.  südostl.  von  Harsany. 

Cseffa,  Obstr.  Ungarn,  Bihor  (35k),  O. 
westl.  von  Gyapju. 

Cseg,  Obstr.  Siebenbürgen,  Klausenburg 
(85k)  , O.  südostl.  von  Bnza. 

Csengjer,  Obstr.  Ungarn,  Sathmar  (35k), 
O.  nördi.  von  Uagos. 

Csorevics,  Obstr.  Ungarn,  Slavonien, 
Syrmlen  (35b),  Fleck,  an  der  Donau,  westl. 
von  Kamenicz;  1916  E. , meist  Raizen. 
Csernadodo,  Türk.  Bulgarien,  Nikopolis 
(38d),  zerstörter  O.  südl.  von  Ruscsuc. 
Csertog,  Obstr.  Siebenbürgen,  llunyad 
(35k),  Df.  nordwestl.  vonEUenmarkt;  Gold- 
bergwerke in  der  Umgegend. 

Csesztreg,  Oestr.  Ungarn,  Salad  (35k), 
0.  südwestl.  von  Szala  Egerszeg. 
Csetnek,  Obstr.  Ungarn,  Göindr(35k), 
19*. 
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Flecir.  südwetU.  von  Bosenan ; 1643  E.  — 
Eisenwerke  und  Kapfci^mbcn. 

Csiger,  Obstr.  Ungarn,  Arad  (35k),  Nbfl. 
der  Weifsen  Körösh. 

Csirp  an,  Türk.  Kumili,  Sofia  (38^),  Fleck, 
nordüstl.  von  Philippopel;  1500  £. 
Csoka,  OsäTR.  Ungarn,  ToroiUhal  (35k), 
O.  an  derTheifs,  nordwcstl.  von  Mokrin. 
Csorna,  Okstr.  Ungarn,  Ocdcohurg(35k), 
Fleck,  nordö^ll.  von  Kapuvar;  37U4  £.  — 
Prümonstratenser-Abtei. 

Csoroy,  Türk.  KL  Wallachei,  DoUch^ 
(38<1)  ^ O;  südwestl.  von  Badovan. 
Csurgo,  Obstk.  Ungarn,  Schüineg  (35k), 
Fleck,  nordwcetl.  von  Bresnitz  ; refurinir- 
tes  Gymnasium;  1209  E.  — Weinbau.  — 
2)  Csurgo,  Stuhlwelssenbiirg  (u5k),  Fl. 
im  nord^Tcstl.  Theile  der  Gespunnscliafl;. 
Cuagua,  AM.  We8tindien,KL  Antillen (-18), 
kleine  insei  zwischen  Margarita  und  dem 
festen  Lande. 

CuanzOy  Coanza^  S*AF.  Untcr>Guinca, 
Angola  (40),  ansehnlicher  FL,  soll  angeb- 
lich aus  dem  Achelunda-See  im  O.  kommen 
und  fällt  nürdl.  vom  Cap  Ledo  in  den  At- 
lantischen Ocean. 

Cuba,  AM.  Westindien,  Gr.  Antillen  (18), 
die  gröfste  Insel -der  Gruppe,  einen  Bogen 
150  Meii.  lang  von  W.  nach  0.  bildend, 
durch  die  Florida-Strafse  vom  festen  Lande 
getrennt;  1980  CM.  (mit  den  umliegenden 
ins.  2309  GM.)  mit  730262  £.  Rilfe  und 
kleine  Inseln  umgeben  sie  fast  auf  allen 
Seiten , das  Innere  durchziehen  Gebirge, 
die  eine  Uauptkette  durch  die  ganze  Insel 
bilden,  vom  Vorgeb.  Antonio  im  W. 
bis  Pta  de  Maysi  Im  0.,  mit  Gipfeln  von 
mehr  als  7000'  (Pik  vonTarquino  und 
von  Pedrillo);  die  Flüsse  sind  zahlreich, 
aber  keiner  schilfbar;  die  beträchtlichsten 
sind:  der  Sevilla,  Tarquino  und 

St  Juan  an  derSüdkfiste,  noch  ^nbeden- 
tender  sind  die  Fl.  an  der  Nordküste.  Da^ 
Klima  ist  trocken  und  warm.  Prodiictq  des 
Thierreichs  sind  die  gewöhnlichen  Haus- 
thiere,  zum  Theil  verwildert  in  den  Gebir- 
gen; aus  dem  Pflanzenreiche  gewinnt  man 
Kaffe,  Zucker,  Tabak,  weniger  Baumwolle, 
Kakao  und  Indigo,  aufser  den  iiöthigcn  Ge- 
treidearten ; das  Mineralreich  liefert  Gold, 
Silber,  Kupfer,  Bisen,  Salz  ii.  s.  w.  Die 
Einwohner  bestehen  aus  Weifsen,  Farbigen 
und  Negern,  welche  hauptsächlich  Planta- 
genbau treiben  und  einen  lebhaften  Handel 
führen , besonders  seitdem  der  Handel  mit 
andern  Nationen  freigegeben  ist.  — Spani- 
sche Besitzung. 

CubangOy  S-AF.  Unter-Guinea  (40)  , Fl. 
und  gleichnamige  St  östl.  von  Caconda. 
Cubbany^  AS.  Vorderindien,  Mysore (44k), 
Kbfl.  des  Cauverj , rechts. 

Cubcahea,  AF.  Darfur(45k),  O.  westl. 
Tou  Cobbe. 

Cubellos,  SfAK.  Cataluna  (13),  St  am 
Meere,  östl.  von  Tarragona;  3000  £• 
Cubjac,  FaAivKa.  Dordogne  (14^),  Df. 


ostL  von  Pörigneiix;  940E. — Eisenwerke; 
Faicnce. 

Cu  Caro,  Ital.  IVeapel , Basilicata  (34k), 
Vorgeb.  an  der  Westküste,  am  Mbsen  von 
Policastro. 

Cuceto,  Ital.  Sicilien,  Palermo  (34k),  Berg, 
dessen  Gipfel  auch  Ciiippao  genannt  wi^ 
und  539  ToUcn  hoch  ist. 

Cuckficld,  E.vgl.  Sussex  (15k),  st.  nord- 
westl.  von  Lewes  ; 2586  E.  ~ Hdl. 
Cuckmerej  Excl.  Sussex (15k),  Fl.,  fiiefiit 
parallel  mit  der  Ouse  in  den  Kanals  Mdg. 
wcstl.  von  Beachy-Head. 

Cticuron,  Fhankr.  Vaucluse  (14d),  Fleck, 
südl.  von  Apt;  2X87  E.  * 

Cuddalore,  AS.  .Vorderindien,  Madras 
(44k),  St.  an  der  Küste,  mit  Hafen,  südl. 
von  Ariancupang. 

Ciidillcro,  Spak.  Asturien  (13),  St.  an 
der  Küste,  nordwcstl.  von  Oviedo. 
Gucllar,  Sp.vx.  Leon,  Valladolid  (13),  St. 
nurdl.  von  Se|rovin,  raitKabtell;  1700  £.— 
Wollspinnerei , Färberröllie. 

C u c n c a,  S- AM.  Columbia,  Ecuador,  Assoay 
(49k),  Prov.  und  St.  südl.  von  Rio  Bamba, 
Bischofssitz,  Universität;  20000 E. 
Cuen^a,  Span.  Neii-Ca^tilien  (13)|  Prov., 
an  Aragon  n.  Valencia  im  0.,  Murcia  ira  S. 
grenzend;  5314DM.  mit  834582E. ; gebir- 
gig, mit  kahlen  Hochebenen,  vom  Tajo, 
Xucar,  Cabrils  a.  a.  bewässert  Producte 
sind:  Getreide,  Sumoch,  Wein,  Oel  u.8.  w., 
betruchtl. Viehzucht  — 2)  Ctien^a,  Hpt- 
sta^t  der  Prov.,  am  XucRr ; 6000  E.;  Bischofs- 
sitz , Seminar.  — Wollene  und  linnene 
Zeuge. 

Cuernavaca,  ?i-AM.  Mexico, Mexico (47b 
Nbk^,  St.  südl.  von  Mexico,  am  Südabhange 
der  Cordi  Heren,  in  reicher  Gegend.  — Hdl. 
Cuers,  Frankr.  Var  (14d) , St  südl.  von 
Brignollcs,  in  einem  an  Oliven  und  Frucht- 
bäumen reichen  Tliale ; 5605  £. 

Cuervn,  Span.  Neu-Castilien,  Toledo (13), 
O.  südwestl.  von  Toledo. 

Cuevas,  Span.  Valencia  (13),  0.  östl.  von 
Culla. 

Ciiges,  Frankr.  Bouches  du  Rliöne  (14d), 
Df.  östl.  von  Marseille:  1896  E. 
Ciiggionno,  Ital.  Lombardei,  Mailand 
(34),  Fleck,  nordwestl.  von  Mailand ; 4000 
E.  — Getreide-,  Wein-  und  Seidenbau. 
Ciihinga,  S-AF. Unter-Guinea(40),  O.  am 
Cimnza,  südustl.  von  Angola. 

Cnilly,  Frankr.  Seine  et  Marne  (14k),  Q. 
südl.  von  Meaux. 

Cuiure,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Missouri 
(47M»k.),  Nhfl.  des  Missouri,  links. 
CulakA,  AS.  Klürghiscnstoppo  (43k) , Bu- 
sen des  Aral-See,  an  dessen  Nordende. 
Culan,  Frankr.  Cher  (14k) ^ St  südöstL 
von  Chat.  Meülant;  987  E.  — Magnesia. 
Cul  de  Sacy  AM.  VVestindien,  Gnadeloupe 
(48),  zwei  Meerbusen  zwischen  GrandoTerre 
und  Basse  Terre,  verbunden  durch  die  Riv. 
Salee;  der  nördl.  heilst  Grand  Cul  de 
Sac,  der  südl.  Petit  Cul  de  Sac, 


Culebrs, 
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Calebra,  9.  Passa^c-Tn«.  • 

C u 1 h a t , Frankh.  I’uy  de  Dome  (14^)»  Df. 
östl.  von  Riomj  1317  E. 

Ciiliacan,  M-AM.  Moxiro,  Cinaloa  (471^), 
de^  Staats,  am  gleichnamigen  Fl.; 
lOSOO  E.  — liier  stand  einst  die  berühmte 
mcxicanische  St.  llticicolhuncan. 

Cn  1 i D oSj  S-A>1.  Brasilien,  Bin Negra(491>), 
Indiaiierstamm  iui  BÜdwcstl.  Theilc  der  Pro- 
vinz. 

Culla,  Spam.  Valencia,  Castcllon de la Pla- 
na (13),  O.  BÜd^vcsll.  von  Benasal. 
CullerOt  Spam.  Valencia  (13),  Vorgeb.iind 
St.  bei  demselben,  südl.  von  Valencia;  5000 
E.  — Fischerei. 

CuIUfi,  Ikrl.  Connanght,  Ma^o  (15d),  See 
in  der  Milte  der  Grufsch«,  hängt  mit  df^m 
nördlichem  See  Conn  zusammen. 

Cnll/t  Schweiz,  VVaatland  (32),  Kreis  und 
St.  südostl.  von  Lausanne,  am  Genfcr&co; 
3015  E.  — VV'einbnu.  — [Coltium  ] 
Culmbach,  D.  Bayern,  Obrr-Frunken 
(Ober>Mainkr.)  (24),  St.  nordw  cntl.  von  Bai- 
reutb,  am  VV^eifsen  Main;  4000 E.  — F'abr. 
für  Leder,  Farbewaaren,  Pottasche;  Bier- 
brauerei, Viehzucht,  Obstbau.  — Die  da- 
bei liegende  Festung  Plassenburg,  1808 
vond.  Franzosen  geschleift,  wird  alsZwangs- 
arbeitsanstalt  benutzt. 

Culna,  AS.  Vorderindien,  Bengalen  (411>), 
St.  am  Hiigly,  nurdl.  von  Calcutta. 

Culy  Babang,  AS.  Ostindischclns.,  Bor- 
neo (44c),  Ins.  an  der  nördoslL  Küste  von 
Borneo. 

Cnm,  Irel.  Connaught,  Sligo(15d),  kleine 
Ins.  im  Busen  von  Sligo. 

C u m a n a,  S-AM.  Columbia,  Vencznela(49k), 
St.  au  der  Küste,  der  Arayo-S|)itze  gegen- 
über, an  der  Curiaco-Bai,  in  einer  trocke- 
nen, heifsen  Gegend;  24000  E.;  Hafen  mit 
Fort  — Landbaii,  lldl. , Fischerei. 
Cnmanacoa,  S-AM.  Columbia,  Venezuela 
(49b),  St.  südl.  von  Cumana;  5000  £.  — 
Tabaksbau. 

Coraberland,  N- AM. Verein. Staaten, Ma- 
ryland (47),  Hptort  der Grafsch.  Alleghany, 
am  Einfl.  des  Wills  in  den  Potomak;- 900 
E.  — lldl. 

Cnmberland,  N-AM.  Verein.  Staa- 
ten, Georgien  (46b),  Insel  an  der  Küste, 
nördl.  von  St  Marys,  durch  einen  schilf- 
baren  Kanal  vom  festen  Lande  getrennt, 
mit  hohen  Firhtcnwaldungen.  Baumwol- 
len-and  Reisbau. 

Cumbcrland,  N-AM.  Hudsonsbai-Lilnder 
(46),  Grafschaft  zwischen  den  Gfschaften 
Nelson  und  Saskatschevan,  am  Fl.  Saskat- 
schevan,  mit  Cumbbrland-IIonse,  ei- 
ner Fnetorei  an  der  MJg.  dieses  Fl.  in  den 
Fine  Island  See. 

Cnmberland,  AU.  Neuholland  (50),  In- 
selgruppe an  der  nordöstlichen  Küste,  zwi- 
schen der  Kcpulse-  und  Edgccombcbai,  60 
Meilen  lang,  aus  vielen  kleinen,  zum  Theil 
hoben  und  bergigen  Inseln  bestehend , nur 


gelegentlich  vom  festen  Lande  ansbesuchL 
— S^Curaberland  (50b. c),  Küstenebmie 
und  Provinz  an  der  Ostküste  von  Neuhol» 
land,  vom  C.  Threepoints  im  X.  bis  an  das 
Geb.  lllawarra  im  S. , über  50  Meil.  lang, 
40  Meilen  breit , nach  dem  Innern  hin  von 
Gebirgen  umschlossen.  Das  Land  Ist  im 
Allgemeinen  eben , mit  einzelnen  Höhen, 
doch  ziehen  zunächst  an  der  Küste , zwi- 
schen den  drei  Häfen  derselben,  unfrucht- 
bare Saiidsteinbergc  hin,  welche  tiefe,  aber 
eben  so  unfruchtbare  Thülcr  einschliefsen  ; 
der  Rest  ist  gröfstentheils  Thonboden,  mit 
einzelnen  fruchtbaren  Stellen.  Dennoch  Ist 
diese  Provinz  die  wichtigste,  als  Mittel-* 
punct  der  Culonie,  wegen  ihrer  Häfen  und 
ihrer  gleichroärsigen  Zugänglichkeit  zu  al- 
len Thcilen  des  Landes.  Hptfl. : der  llaw- 
keshury,  der  in  die  Brocken-Bai  fallt, 
der  Hunter,  Georges  und  Shoal. 
Eintheilung  in  5 Distr.:  Sidnoy,  Para- 
matta,  Liverpool,  Windsor  und 
Newcastle. 

Cumberland,  AU.  Niedrigeins. (50),  In- 
selgruppe zwischen  Pr.  Henry  und  Gloce- 
ster« 

Cumberland,  Emcl.  (15b),  Grafich.  an 
der  Irischen  See,  Grenzprov.  gegen  Schot- 
land, zwischen  VVcstnioreland,  Uiirham  und 
Norlhiimberland;  62DM.  mit  169681E. — 
Zwei  Bergketicn  durchziehen  das  Land,  die 
eine  nach  N.,  die  andere  nach  SW.,  in 
welcher  letztem  der  Skiddaw  der  höchste 
Gipfel  ist  (3166 ' hoch).  Ilptllüsscsind:  der 
L i d d e 1 (Grenzfl.  gegen  Schotland),  Eden, 
Eisont,  Duddon,  Calder,  Esh, 
Wampool,  Ellen,  Derwent;  Seen 
sind  zahlreich,  wie  Ulleswater,  Der- 
wentwater,  Butterroero  u.  a.;  daa 
Klima  ist  kalt,  aber  gesund.  Prodiictesind: 
Wasserhlei,  Kohlen^Kupfcb,  Eisen,  Ko- 
halt;  die  Berge  gew^^engtitc  Weidestre- 
eken  für  Schafe,  die  Thäler  sind  gut  be- 
wässert und  fruchtbar  an  Getreide ; Flusse 
und  Seen  sind  fischreich.  Der  Picten- 
Wal  l durchzieht  den  nurdl.  Theil  der  Grf- 
Bchaft  vom  Solway-Frilh  bis  an  die  Grenze 
von  Northumberland ; auch  Druidenreste 
sind  häufig.  — 2)  Cumberland,  Sout- 
hampton (15  Nbk.2),  Fort  auf  einer  Land- 
zunge, östl.  von  Portsmoulli. 
Cumberland-  G o6.,  N-AM.  Verein. Staa- 
ten, Tennessee  (47),  südlichster  Ast  der  Al- 
leghany-Rtdge,  der  am  Susqiichanna  en- 
digt; bis 2(H)0' hoch.  — ^Cumbcrlandy 
s^ifiliarer  Nebenfi.  des  Ohio,  entspr.  im 
giciclinamigcn  Geb.  in  Kentucky,  fiiefst  in 
einem  Bogen  südl.  durch  Tennessee  und 
mdt.  bei  Smithland  in  den  Ohio. 
Cumberland-Siraf ee,  N-AM.  Boffins- 
land  (46),  Meeresstrafse,  welche  die  Davis- 
Btrafsc  mit  der  lludsonsbai  verbindet,  zwi- 
schen dem  Bafnnslandc  und  der  Ifallstoscl.^ 
2)  Cumberland,  Bafflnsland  (46),  der 
südl.  Theil  des  Baffinslaadcs,  der  an  die 
gleidmamige  Stralse  anstöfst. 
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Cnhlian-Riffj  AS.  Chines. Reich,  For- 
ID0S8  (43e),  RUT  an  der  südöstl.  Küste  Ton 
Formosa. 

Cnmmertroes,  Schotl.  Dumfries  (15b), 
Kirchsp.  am  Busen  too  Solway ; 1561  £.  — 
Römische  Alterthumer. 

Cnmnock,  New-,  Sohotl.  Ayr  (15c), 
Kirchsp.  södöitl.  von  Ayr ; 165  E. 

Cundi  namarca,  S-AM.  Columbia,  Neu« 
Granada  (49b),  Dep.  ¥on  Neo-Granada,  im 
Innern,  zwischen  der  mittlern  AndeskcUeund 
dem  Orinoco;  mit  4UOUOO  £. 

Cunene,  S*A(\  Unter-Guinea  (40),  noch 
unerforschter  Fl. , der  sudl.  fliofsen  soll. 

Ciinningham,  \-A!R.  Verein.  Staaten, 
Ohio  (47),  Insel  im  westl.  Thcile  des  Erie- 
Sees,  nahe  an  der  Küste  von  Ohio. 

Cttu ninghaitiy  AU. Neuholland (50c ), Berg 
im  Innern , an  der  Nordscite  des  Cachlan. 

Cuolagky  Irkl.  Munster,  Cork  (15d),  Bu- 
sen an  der  Westküste,  nordl.  vom  CapCrow. 

Cup anama,  S-AM.  Guyana,  N icdorl.  (49b), 
Fl.,  entsteht  am  Geb.  des  hohem  Landes, 
durchiliefst  die  Kolonie  Surinam  und  fällt 
in  die  Mdg.  des  Suraiiieca. 

Cupar,  ScHOTL.  Fife  (15c),  St.  westl.  von 
Andrews,  am  Eden;  6473  E.  — Grobe 
Leinwand  u.  Leder;  Brauereien.  — 2)  Cu- 
par, Perth  (15«),  St.  nordöstl.  vonPerth; 
2615  E.  — Landbau. 

Cura^ao,  Curassao,  AM.  Westindien, 
Kl.  Antillen  (48),  die  wichtigste  der  nieder- 
ländischen Inseln,  in  der  N ähe  des  festen  Lan  - 
des  von  Columbia;  8.^QM.  mitl3700  K.  Ein 
▼on  Natur  unfruchtbarer  Felsen,  Hach,  nur 
im  0.  mit  2 Hügeln,  und  wasserlos,  denn 
man  liat  nur  eine  Quelle  und  einen  kleinen 
Bach  auf  derselben,  daher  der  grofste  Män- 
gel herrscht,  wenn  Regen  fehlt,  trotz  des 
grofscn  Fleifses  and  der  Sorgsamkeit  der 
niederländischen  P&mzer,  die  überhaupt 
nothig  waren,  die  iMl  bewohnbar  und  ein- 
träglich zu  maciieo.  Man  hat  in  neuern 
Zeiten  Gold  gefunden  (1824),  baut  Zucker, 
Baumwolle,  Tabak,  aiifscr  den  gewuhnl. 
Nlahrungspflanzen,  u.  treibt  beträchtl.  Hdl. 

Cnrahaura  de  Caranges,  S-*A.\1.  Bo- 
livia,  Potosi  (49b),  0.  westl.  Ton  Potosi. — 
f)  Curahaura  de  P Rcajes,  la  Paz 


Curaity  AS.  Ostindische  Ins.j'Bornco  (44«), 
Flufsmdg.  eüdl.  von  der  S^  Antons-SpitzC. 

Cure,  Frankr.  Yonne  (14b),  Fl.,  entspr. 
südl.  von  Gien  surEurefNievre),  wird  flofs- 
bar  bei  Montfauche  und  fällt  in  die  Yonne 
bei  Cravant ; Lf.  18  Licues. 

Cnremont,  Fbankr.  Corr6ze (14ä),  Fleck, 
eüdl.  von  ßrives ; 798  E. 

Curen,  AF.  Tripolis  (42u43),  O.  nahe  an 
der  Küste  des  Mitteimcercs.  — [Cyrene.] 

C u r i p u in,  AS.  Vorderindien,  Madras  (44b), 
St.  nord  westl.  von  Vizianagur;  Baiimwollcn- 
weberei. 

Curleio,  AU.  Nen-Holland  (50«),  Vorgeb. 
an  der  nordwestl.  Küste  von  Spencers-Golf. 


Cur  0 ne,  Ital;  Sarduiien,  Alemndria  (84), 
Nbfl.  des  Po,  rechts« 

Currio,  AF.  Darfur(45b),  O.  südl.  von 
Cobbo. 

Curr I tu ck-  /nie t,  N-AM.  Verein.  Staaten, 
Nord-Carolina  (47) , Einfahrt  in  das  Haff, 
an  der  nordöstl.  Seite  des  Staats. 
Curroyenos,  S-AM.  Bolivia,  Chnqnisaca 
(47),  O.  im  östlichsten  Thcile  der  Provinz. 
Carruckdeali,  AS.  Vorderindien,  Ben- 
galen (44b),  St.  nordwestl.  von  Scraraponr. 
Curtis,  AU.  Kermadec  (50),  kleine  Insel 
südl.  von  Macatiley. 

CurtOt  AF.  Sahara  (45&),  Vorgeb.  nordl. 
vom  Cap  Bojador. 

Curytiba,  S-AM.  Brasilien,  Sao  Paulo 
(49),  Comarca  und  St.  an  einem  QueUHufs 
des  Iguazu ; 9122  E. 

Ciirzola,  Obstr.  Dalmatien  (33b),  Insel 
südl.  v.  Lesina ; 35  ital.  ^leil.  lang,  8 M.  br., 
mit  der  gleichnamigen  llptst.  — fCoreyra.] 
Cussac,  Fra^ikr.  Cantal  (14ü),  Df.  westl. 
von  S*  Floiir ; 678  E, 

Cussay  YhuVy  AS. Afghanistan  (43b),  Go- 
birghkette  im  östl.  Thcile  des  Landes,  pa- 
rallel mit  der  Suliman' Kette. 

Cu  SS  et,  Frakkr.  Allier  (14b),  St.  am  Si- 
chon,  östl.  von  Gannat;  4120  E. — Papier. 
CuBsy,  FRA^KR.  Cher  (14b),  O,  südöstl. 
von  Bourges.  — 2)Cussy  la  Colonne, 
CiUe  d'Or  (14b),  ])f.  nordöstl.  von  Beaune; 
180  F.  — ln  der  Nähe  eine  antike  Säule 
mit  Bas-reliefs.  — 3)  Ciissv  lesTor- 
ges,  Yonne  (l4b),  Df.  südöstl.  von  Aval> 
Ion ; 764  E. 

Cutch,  AS.  Vorderindien  (44b),  Busen  des 
Indischen  Meeres , zwischen  Guikwar  und 
Cittch,  im  O.  mit  dem  Runn  zusammen- 
hängend. — 2)  Ciitch,  Schutzstaat  der 
Engländer,  vom  gleichnamigen  Mbsen  und 
dein  Runn  cingcschlossen , welches  im  \. 
durch  den  Knri  mit  dem  Meere  zusammen- 
hängt;  512  DM.  mit  200000  E.  Das  Land 
ist  zum  Theil  gebirgig,  hat  Mangel  an  be- 
trächtl. Flüssen  und  leidet  sehr  von  der 
herrschenden  dnickendcn  Hitze ; llauptpro- 
duct  ist  Baumwolle. 

C u t i v a,  AS.  Vorderindien,  Bengalen  (44b), 
St.  westl.  von  Angadip;  schöne  Messing- 
arbeiten. 

C II  tro,  Itai.  Neapel,  Calabria  ult.  I.  (34b), 
Fleck,  südwestl.  von  Cotrooc;  2000  £.  — 
Oel-  und  Weinbau. 

Cuuicr,  AU.  Neu-Ilolland  (50),  Vorgeb. 
an  der  Westküste,  Endragts-Land. 
Cuvilly,  Frakkr.  Oise  (14b),  Df.  nord- 
westl. von  Compiägnc ; 604  E. 

Cuvio,  Ital.  Lombardei,  Como  (32),  St. 
nordwestl.  von  Como ; 860  £. 

Cuxhafen,  D.  Hamburg  (21),  Fleck,  an 
der  Mdg.  der  Elbe,  in  dem  an  der  Nordsee, 
nordwestl.  von  Hamburg,  gelegenen  Amte 
Ritzcbüttel,  mit  Hafen  und  Lcuchtthurm ; 
850  E.  — Seebad,  Quarantaine,  Lootaen- 
itation.  — Paquetboot  nach  Yarmouth. 


205 


Czlchelu  ' 


Cuyabz. 

Cajaba,  S-AM.  Brasilien,  Matto^sso 
(49^) ) ComBrca  und  St.  östl.  vom  gleich' 
namigcn  Fl.;  Buchof«tiitz;  30000  E.  — 
Landbaii ; 11dl.  — Der  gleichnamige  Fl. 
entspr.  imN.  desDUtricU,  ist  scliiAhar  und 
fallt  in  den  Louren90. 

CujfaAagni)  N>AM.  Verein.  Staaten,  Ohio 
(47),  Fl.  ini  Ö8tl.  Theile  de«  StaaU,  fallt 
in  den  Eric-See  bei  CIcveland. 

Cuzco,  S-AM.  Sud-Fern  (491>),  Prov.  nm 
Apurinmc-  und  Vilcaronyo  Gebiete^  an  Bo- 
livia  im  O.  grenzend;  210332  E.,  mit  der 
llpUt.  Cuzco,  in  schüner, fruchtbarer  Ge- 
gend , von  Bergen  umgeben ; 2 Kollegien, 
IJnivergitätcn  genannt,  mehrere  Kloster, 
Ueberbleib««!  au«  der  Zeit  des  Inra-Rcich«, 
dessen  Hauptstadt  «ie  war;  40010  E.  — 
Zuekerbaii,  Weberei  vonTeppichen,  Linnen- 
zeugen u.  Borden;  Gerberei;  berühmt  sind 
die  Stickereien  von  Cuzco. 

Cuzuila,  C-AF.  Cossange  (40),  Nbfl.  des 
Ciinngo,  recht«. 

Cybelf  Irel.  Munster,  Kcrrj'(15d),  Vorgeb. 
an  der  Westküste,  «üdwcstl.  vomSmcrwick- 
llafen. 

Cy  di  nuy  D.  Oeeterreich,  Böhmen,  Bid- 
schow  (23),  Nbfl.  der  Elbe,  recht«. 
Cygnct,  AU.  Neii-IIolland  (50),  Busen  an 
der  nordwe«tl.  Küste,  De  Witt«  Land. 
Cynthiana,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Kcn- 
tucki(47),  llptort  der  Grf«ch.  llarrison,  am 
Lirking;  000  E.  — Ildl. 

C y p c r n - 1.,  AS.  (42ii43),  betrüchtl.  Insel  im 
Mittelmcere  und  zwar  in  dessen  nordöstlich* 
«tem  Winkel;  340DM.  mit  120000E.  Zwei 
Gebirgsketten  durchziehen  die  Insel  von  O. 
nach  W. , zahlreiche  Zw  cige  nach  allen 
Seiten  nussendend,  ihr  höchster  Gipfel,  der 
Oro8~Stavero8-Olymp,  erhebt  sich  bi« 
1200  Toisen  (?);  diese  Gebirge  sind  theiU 
feLig  und  kahl,  thcil^bewaldct,  der  Boden 
ist  fruchtbar,  der  Anbau  schlecht  und  seit 
dem  griechischen  Freiheitskriege  ganz  ver- 
aacbliissigt.  Die  Flüsse  sind  nur  unbedeu- 
tende Küstenfl.  in  verhültnirsmun>ig  gerin- 
ger Zahl,  so  daf«  künstliche  Bewässerungs- 
Anstalten  Bedingung  der  Boden  - Ciiltur 
sind;  das  Klinia4  ist  mild,  daher  gedeiht 
selbst  Baumwolle,  aiifscrdcm  Getreide, 
Wein,  Südfrüclite,  Oliven,  Felgen,  Dat- 
teln und  Granatapfel;  das  Mineralreich  lie- 
fert Salpeter,  Sulz  und  Vitriol,  das  Thier- 
reich,  aufscr  den  gewöhnlichen  llausthie- 
ren,  unter  welchen  sich  besonders  die  Esel 
Buszeichnen , Kamcele , » wildes  Geflügel ; 
Seide. 

St  Cyprian,  AF.  Sahara  (45&),  Busen 
nordösll.  vom  Cap  Barbas. 

St  Cyprien,  Frankr.  Dordogne  (14d), 
Fleck,  an  der  Dordogne,  westl.  von  Sarlat; 
2055  E. 

Cyri Biburg,  s.  Erfurt. 

Czaroda,  Obstr.  Ungarn,  Bcrcgh  (351>), 
Fl.,  fällt,  mit  der  Szemye  vereinigt,  in  die 
liBtorcza,  links. 


Caarnikow,  Pbeitss.  Pps^a^, Bromberg 

(^b).  St.  an  der  Netze;  2350  -».Xoch- 
und  Lttmenweberei , Spitzen... r. 

Cznslau,  D.  Oestr.  Böhmen  (23) , Krs. 
an  derGrenze  von  Mähren,  zwisdienChru« 
dim , Tabor  und  Kaurzim ; 590  .uM.  mit 
245000  E.  — 2)  Krsst. ; 8450  E.  Land^ 
bau.  — ln  der  Dechanteikircho  wurde  frü- 
her Ziska's  Grab  gezeigt. 

Czehow,  Obstr.  Galizien  (35),  0.  am  Fl. 
Don^jcc,  südwestl.  von  Wisniez« 
Czeezowiz,  D.  Oesterreich , Böhmen, 
Klattau(23),  0.  nordöstl.  v.  Bischof  Teiniz. 
C z e g 1 cd,  Obstr.  Ungarn,  Pesth  (35b), Fleck. 
Budöstl.  von  Pesth ; 15453  E.  — Weinbau. 
Czeha,  Obstr.  Ungarn,  Westprim  (^b), 
Nbfl.  der  Donau,  rechts,  entspr.  am  Bako- 
nyer  Walde. 

Czeikowiz,  D.  Oesterreich , Mähren, 
Brünn  (23),  O.  «üdl.  von  Czeitsch. 

Czei  tsch,  1).  Oesterreich,  Mähren,  Brünn 
(23),  Df.  nordwcstl.vonGudlng;  Schwefel- 
bad. 

Czeladz,  Polbv,  Krakau  (36),  0.  nord- 
westl.  von  Olkusz. 

Czelakowiz,  D.  Böhmen,  Kaurzim  (23), 
0.  ander  Elbe,  östl.  von  Tauschira. 
Czemerniki,  Pole.v,  Lublin  (36),  O. 
nördl.  von  Lublin. 

Czempin,  Pkecss.  Posen  (22b),  St.  süd- 
westl.  von  Posen  ; 840  E.  — Linneiiwcberei. 
Czenstocliaii,  Polbv,  Kalisz  (36)  , St. 
«üdöstl.  von  Wielun;  3500  E.  — Tuchwe- 
berei. 

Czerckwe,  D.  Oesterreich,  Böhmen,  Ta- 
bor (23),  2 gleichnamige  Orte,  Unter- und 
Ober- Czerckwe,  südl.  von  Ncu-Ueicbenau. 
Czeremosz,  Obstr.  Galizien  (35) , Nbfl. 
des  Pnith,  entstellt  aus  2 Quellnüssen,  dem 
JPe ifsen  und SchwarzenCzeremosz, 
Mdg.  unfern  von  Zawnle« 

M.  Czerliviczn,  Türk.  Bosnien  (33b), 
Berg  im  nordwestl:  Theile  des  Landes. 
Czerm  e j cv  o y Prevss.  Posen,  Bromberg 
(22b) , O.  südwcstl.  von  Gnesen. 
Czernahora,  D.  Oesterreich,  Mähren, 
Brünn  (23),  O.  östl.  von  Lomniz. 
Czernojcvick,  Türk.  Montenegro  (38d}, 
Fl. , mdt.  in  den  Bogana-Sce. 
Czernoschin,  D.  Österreich,  Böhmen, 
Pilsen  (23)  , O.  südöstl.  von  Plan. 
Czerske,  Preis«.  Posen,  Bromberg  (22b), 
Df.  östl.  von  Bromberg;  119  E. 
Czervena,  Türk.  Bulgarien,  N'ikopolis 
(38d) , St.  an  der  Mdg.  der  Jantra  in  die 
Donau;  Schlacht  1810.  • 

Czestegradisza,  Türk.  Serbien,  Semen- 
dria  (384),  0.  nordöstl.  von  Bioeska. 
Czeszewo,  Prbi'ss.  Posen  (22b),  Df.  süd- 
westl.  vonWreschen,an  der  Warthe;  180E. 
C z e V i k a,  Türk.  Serbien,  Semendria  (38d), 
0.  nördl.  von  Kamico. 

Czeykiszki,  Rrssi..  Wilna  (36),  O.  süd- 
westl.  von  Wilkomirz. 

Czichon,  Prbusb.  Gumbinnen  (22b),  Df. 
nordöstl.  von  Oletzko;  210  £• 
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Ccimoeheii,  PaBraa.  Gum'binnen  (22>>), 
Df.  aüdöatl.  von  Oletzbo ; 195  E. 

Czir,  Ruaai..  Donache  Kosaken  (ST),  Kbfl. 
dea  Don , rechts. 

Czirab,  Niahn.,  Rrsan.  Donache  Kosaken 
(ST),  O.  an  der  Mdg.  dea  Czir  in  den  Don. 
Czoagrad,  Obstb.  Ungarn,  Tschongrad 
(35l>),  St.  an  der  Theih,  nordwesU.  von 
Szcntea ; 10200  E.  — Weinbau. 


Czortbow,  Oestb.  Galizien  (35),  Kta. 
nnd  St  am  rechten  Ufer  dea  Sered.  , 

C:t roten,  Obstb.  Ungarn,  Semplin  (35k),  i 
Kbfl.  der  Laborcza , links. 

Czyate,  Pbbdss.  Marienwerder  (22k),  0. 
siidl.  von  Knim. 

Czyzewo,  Polbk,  Flock  (36),  St.  6atL 
von  Fultoak ; 400  U. 


D. 


J>  ab  er,  D.  Prenrson,  Pommern,  Stettin  (22), 
St.  eüdöstl.  von  Nangardt;  1130£.  — Tuch- 
und  Linnenweberei. 

Dabie,  Polen,  Kalisz  (36),  0.  norduetl. 
von  Kaliez. 

Uaboia,  AF.  Ober-Guinra,  Ashantce  (45*), 
St.  im  Reiche  Inta,  nordöstl.  von  Banda. 
Pacca,  AS.  V^orderindien,  Ben/;nlen  (44b), 
St.  an  einem  Arme  des  Ganges ; 20CHKH)  E.  — 
Berühmte  Mousseline  nbd  andere  baum- 
wollene Zeuge;  lldl.  mit  dergl.  und  mit 
roher  Baumwolle. 

Pachala,  AF.  Nubien(45b),  0.  am  Bahar- 
el-Azrck,  von  Mohammedanern  bewohnt. 
Pac ha u,  D. Bayern,  Ober-Bayern (Isarkr.) 
(24^,  Fleck,  an  der  Amper,  nordwcstl.  von 
München;  1226  E.  — Landbau. 
Pachsbach,  P.  Bayern,  Mittel-Franken 
(Rezatkr.)(24),  Fleck,  nordwestl.  von  Nürn- 
Wg;  465  E.  » 

Pachwig,  P.  PreuTsen,  Sachsen,  Erfurt 
(27u28),  Df.  siidwcstl.  von  Erfurt;  657  B. 
Padeldorf,  P.  Preufsen,  Rheinprovinz, 
Trier  (21),  Pf.  südl.  von  KiUburg. 
Pader,  Padur,  AS.  Biliidpidiistan  (43b), 
Bez.  und  St.  am  Kaulii;  1500  Hauser. 
Paera  D inpunah,.  AS.  Vorderindien, 
Rugjiit  Sing  (44k),  O.  am  linken  Ufer  des 
Indus. 

Dafar,  AS.  Arabien,  Hadramnut  (45k), 
O.  an  der  Küste  des  Indischen  Oceans. 

O a g e I e t,  AS.  Chincs.  Reich,  Korea  (43c), 
Insel  ösü.  von  Korea,  mit  Felsen  umgeben 
nnd  sta»  bewaldet. 

Dagcrort , Rcssl.  Eathland,  Dago  (36), 
Vorgeb.  an  der  Westküste  der  Insel,  und  Ort 
mit  einem  Leuchtthnrme. 

Da  gl  an,  Fbankr.  Dordogne  (14d),  Fleck, 
südl.  von  Sai'lat;  128T  E. 

D a go  o , Türk.  Albanien , Akhissar  (38d), 
O.  nördl.  von  Alessio. 

Dagö,  Daglioc,  Dagor,  Dagden, 
Rl'bsl.  Esthland  (36) , Insel  in  der  Ostsee, 
nördl.  von  der  Ins.  Oesel,  von  welcher  sie 
durch  den  Sele-Sund  getrennt  wird ; eben, 
stark  bewaldet,  aber  nicht  sehr  fruchtbar; 
die  Einwohner,  grüfstcntheils  Schweden, 
leben  von  Viehzucht  und  Fischerei,  nnd  trei- 
ben einigen  Hdl.  über  den  Hofen  Tevon- 
Haven  oder  Tohenholm. 


Dagwamba,  AF.  Bomn  (45s),  zweifel- 
hafter 0.  südwestl.  von  Kauka. 
Dagwumba,  AF.  Ober-Guinea,  Ashantce 
(4as) , Reich  östl.  von  Intu  mit  der  Ilptst. 
Y ahnd  i. 

Dahder,  AS.  V'orderindien, Bengalen (44k), 
Kbfl.  des  Ganges,  rechts. 

Dahlirn,  AS.  Arabien,  Omman  (45k),  St. 
südwestl.  von  Sur. 

Dahistan,  AS.  Persien, Masenderan (43k), 
Bez.  im  östl.  Theile  von  Masenderan,  auch 
Astrabad. 

Dahlen,  D.  Preufsen,  Rheinprovinz,  Düs- 
seldorf (21),  St.  südwestl.  von  Düsseldorf; 
1250  E.  — Fahr,  für  Sammet,  seidene  Zeuge 
und  Leinwand. 

D a h l e n,  D.  Kgr.  Sachsen,  Meifsen  (2Tu28), 
St.  nordwcstl.  von  Oschatz ; 2040  E.  — 
‘Ackerban’,  Viehzucht  nnd  Weberei. 
Dahlenkirch,  Rcssl.  Lieflond  (36),  O. 
südöstl.  von  Riga. 

Dahlsheira,  D.  Grofsherzogth.  Hessen 
(30o31)  , Df.  nordwcstl.  von  Worms. 
Dahomey,  AF.  Ober-Guinea  (45*).  Daa 
Reich  Da homey  oder  Agbome  stöfst 
westl.  an  das  Reich  der  Ashantecs  nnd  Ker- 
rapay , im  K.  an  TitlipamB  and  Mahio,  im 
0.  an  Alladah,  im  S.  an  Whydah;  cs  ist 
hochgelegen,  fruchtbar,  znm  Theil  mit 
W'ald  bedeckt ; die  Einwohner  sind  berühmt 
wegen  ihrer  Tapferkeit  und  Gewandtheit, 
aber  ohne  Verbindung  mit  den  Europäern.  — 
2)  Die  Ilptst.  Dahomey,  Abomey,  hat 
2 königl.  Paläste  und  liegt  auf  einer  hohen, 
sandigen  Ebene;  24000  E. 

Dairatiah,  AS.  Syrien  (42n43 KT)k.),  O. 
südwestl.  von  Kara. 

Daitsch,  Türk.  Serbien,  Kovibazar  (38d), 
0.  nordw'estl.  von  Kovibazar. 

Dakel,  Dakhei,  AF.  Aegypten  (45k), 
Oase  nordwestl.  von  der  Grofsen  Oase , el- 
Khardjeh,  wohl  bewässert  und  fruchtbar, 
besonders  an  Datteln,  Citronen,  Limonen 
nnd  Indigo. 

Daklung,  AS.  Tübet(44k),  Fl.  im  östl. 
Theile  des  Landes. 

Da  L ag  oa  , S- AF.  KalTcmländcr  (40), 
beträchtl.  Busen  des  Indischen  Oceans,  80 
engl.  Meil.  breit  und  gegen  60  Meil.  lang, 
einen  schönen  Hafen  bildend ; südwestl.  vom 
Cap  Corrieates. 
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Italai,  AS.  Chine«.  Reich,  Honfrolei,  Land 
der  Khalkaa  (43°),  See,  auch  Kulon  ge- 
nannt, durch  welchen  der  Kirlon  fliefat. 
Dalaki,  AS.  Persien,  Farsistan  (43I>),  O. 
nordöstl.  von  Abnschehr. 

Dalan,  AS.  Persien,  Farsistan  (43>>),  O. 

westl.  ven  Bonder  Abassi. 

Dalarne,  Schwed.  (16d),  sonstige  Prov., 
jetzt  Stora  Kopparberg. 

D a I a r ö,  Schwbd.  Stockholm  (16d),  Fleck, 
aädöstl.  von  Stockholm , mit  llafen , durch 
ein  Fort,  anf  einer  kleinen  Insel,  geschützt ; 
600  F.  Lootsen  und  Fischer. 

Dal  ho,  Schwbd.  EUsborg  (16d),  Kirchsp. 
an  der  Westseite  des  Wenern. 
Dalboviken,  Schwbd.  EUsborg  (16d), 
O.  am  Südendc  des  Wenern. 

D a 1 b Schwbd.  CarUtad  (16d),  O.  am  Fl. 

Klara , nordwestl.  von  Ny. 

Date,  AU.  Nen-Iloliand , Westanstralien, 
York  (50c  Kbk.),  Berg  im  südwestl.  Theile 
der  Grfach. 

Dalel  f,  Schwbd.  Gefleborg  (tßd) , be- 
trächtl.  Fl.,  entsteht  aus  der  Vereinigung 
der  Ost-  und  IVe»t-  B alelf  in  Koppar- 
berg; die  Ost-Dalelf  kömmt  aus  drmVVuns- 
jö,  die  West-Dnlelf  vom  Kiallfläll,  Verei- 
nigung bei  Djuräs,  Mdg.  bei  Elf-Carleby 
in  den  Bottnischen  Mbsen. 

Daten, Niederl.  II renthe(2tl), Df.  an  der  süd- 
westl. Seite  des  Bourtanger  Moores ; 1604  E. 
Dalenburg,  D.  Hannover,  Lüneburg (21), 
Fleck.  südöstL  von  Lüneburg;  800  E.  — 
Linnenweberei. 

Daleszyce,  Polen,  Krakau  (36),  St.  süd- 
östl.  von  Kielce.  , 

Dalhem,  Belg.  Lüttich  (29),  Df.  nordöstl- 
von  Lüttich ; 1131  £.  — Wollspinnerei  und 
Weberei. 

Dalias,  Srzn.  Granada,  Almeria  (13), 
Fleck,  südwestl.  von  Almeria. 

Dalkeith,  Schotl.  Edinburgh  (15Nbk.8), 
St.  nnd  Kirchsp.  südöstl.  von  Edinburgh ; 
586  E.  — HdL  mit  Getreide. 

Dalkey,  Iuel.  Dnblin  (I5d),  Insel  nahe 
an  der  Küste,  südl.  von  der  Bai  von  Dublin, 
durch  den  Dalkey  - Sund  vom  festen  Lande 
getrennt ; Rainen  einer  alten  Kirche  und 
eines  Druiden-Altnrs. 

Dalkisor , AS.  Vorderindien,  Bengalen 
(44b)  ^ Nbfl.  des  Hugly. 

Dalla,  AS.  Ilintcrinriicn,  Birma  (44°),  0. 

an  einem  Mdgsariu  des  Irawaddi. 
Dallah,  AS.  Hintcrindien , Birma  (44b), 
Mdgsarm  des  Irawaddi. 

Dallan,  D.  Baden, Unter-Rheinkr.  (30ii31), 
Df. nordöstl.  von  Mosbach;  1115 E. — .Fahr. 
Daily a,  Oestr.  Ungarn,  Slaronien  (35b), 
Fleck,  an  der  Unnau ; 3881  E. 
StDalmas,  Ital.  Sardinien,  Nizza  (34), 
O.  im  nordwestl.  Theile  der  Provinz. 
Dalmatien,  Oestr.  (33b),  Könige,  ander 
Ostküste  des  Adriatischen  Meeres,  zwischen 
Kroatien,  der  llerzegnvina  , Sciitari  nnd 
Montenegro;  228  DIL  mit  364933  £.;  ein 
schmal«»,  vom  türkischen  Gebiet  unter- 


brochenes Küstenland  mit  zahlreichen  In- 
seln nnd  von  mehreren  Bergketten  nach  al- 
len Richtungen  dnrehkrenzt.  Im  N.  ist  daa 
Vcllebich- Gebirge,  an  der  Grenze  von 
Kroatien,  ein  Ast  des  dardanischen  Berg- 
systeins,  gewöhnlich  Dinarische  Alpen  mit 
dem  Dinara  (5668*  hoch),  dem  Pro- 
mina  (3609')  nnd  anderen;  «liese Gebirgtt 
sind  grüfstentheils  kahl,  klüftig,  steil  ab- 
•fallend.  Nur  wenige  Thäler  sind  frucht- 
bar, dieMehrzaltl  unfruchtbar,  mit  Steinen 
bedeckt.  In  vielen  Gegenden  herrscht  Was- 
sermangel; die  wichtigsten  Fl.  sind:  die 
Zermagna  [Tedantusj,  Kerka  [T>- 
tiu»],  Cetinn  [Telurus],  Narenta 
[/Varo,  IVarfco];  Seen  giebt  es  mehrere, 
doch  trocknen  sie  gewöhnlich  im  Sommer 
BUS,  so  wie  die  meisten  Sümpfe.  Uas  Klima 
ist  mild  und,  mit  Ausnahme  der  Sumpf- 
gegenden, gesund.  Producte  sind:  Kalk, 
Marmor,  Asphalt,  Steinkohlen,  Salz;  Oli- 
ven, Wein,  Granatäpfel,  Feigen,  Melonen, 
Weizen,  Spelt,  Koggen,  Gerste,  Hirse  und 
Küchengewächse;  aufser  den  gewöhnlichen 
Hausthicren  Hasen  , Füchse,  wilde  Hunde; 
Fische  in  Menge,  Moscheln,  einige  Schlan- 
genarten u.  s.  w.  Die  Einwohner  sind,  der 
Mehrzahl  nach,  Slaven,  unter  ihnen  haben 
sich  Morlakcn  (d.  h.  Serben  n.  Bosniaken), 
Italiener  und  Uentsclie  angesicdclt.  Der 
Ualmate  ist  kräftig,  mehr  grofs  als  klein, 
gewandt,  mafsig,  aber  dem  Genüsse  gei- 
stiger Getränke  sehr  ergeben , dabei  stolz, 
mifstrauisch , rachsüchtig,  roh  und  unge- 
bildet. Der  Ackerbau  wird  sehr  nach^ 
lässig  betrieben , sodafs  viel  Getreide  ein- 
^eführt  werden  mufs,  auch  die  V i e h z u c ht 
ist  nicht  hinreichend  , man  hält  besonders 
Schafe,  Ziegen,  Maiiltliiere  und  Esel;  be- 
trächtl.  ist  die  Fischerei  an  den  Küsten 
und  in  den  Flüssen  und  liefert  wichtige  Aus- 
fuhrartikel. Fabriken  nnd  Manufaeturen 
sucht  man  vergebens,  selbst  die  nöthigsten 
Handwerker  fehlen  häuOg.  Der  Handel  ist 
unbedeutend , so  zahlreich  auch  die  vor- 
trefflichsten Häfen  sind;  am  lebhaftesten 
ist  der  Handel  mit  den  benachbarten  türki- 
schen Provinzen.  Die  llauptreligion  ist  dia 
römisch-katholische,  doch  leben  auch  hier 
viele  nicht  nniirte  Griechen.  Für  Volksbil- 
dnng  ist  bis  anf  die  neuesten  Zeiten  wenig 
geschehen , für  die  höhere  Bildung  beste- 
hen 3 Gymnasien , ein  Lyceuiii , ein  erz- 
biseliöfl.  Seminar  mit  einer  theologischen 
Lehranstalt  und  ein  Privatseminar  zu  Spa- 
lato.  — Eintheilung  in  26  Dislricte  unter 
dem  Giibernium  in  Zara.  * 

D a 1 m a t o w , Rvssl.  Perm  (37) , St.  am 
Iset,  im  Kreise  Jekaterinburg;  900  E. 
Dalmy,  AS.  Arabien  (43b),  Insel  im  Per- 
sischen älbsen,  mäfsig  hoch,  mit  einem 
Hügel  in  der  Mitte. 

Dalna  Cardoch,  Schotl.  Perth  (15°), 
kl.  Df.  im  nördl.  Theile  der  Grfsch. 
Dnlry  (-rey),  Schotl.  Ayr  (15°),  Kirchsp. 
(3313  E.)  und  Df.  südwestl.  von  Beith.  — 
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In  4er  Umgegend  StdnkohleD,  Eüen-  und 
Kaifcateine. 

Dalrymble,  AS.  Japan,  Tacholia  (43<), 
Vorgeb.  an  der  Ostküite,  südweatl.  vom  Cap 
Faiience. 

Dalrymble,  AU.  Van  Diemena-Ioa.' (30), 
Boaen  an  der  Nordküate  der  Insel. 

Da  Ul  and,  Schwed.  (16d),  ehemal.  Prov., 
jetzt  Eifaborg. 

Dalton  in  Fnrnest,  Engl.  Lancaster 
(13l>),  St.  aüdweatl.  von  Ulveretona ; 739U-~ 
Die  Umgegend  ist  fruchtbar. 

Dalvie,  Ital.  Sardinien,  Nizza  (34),  O. 
nahe  im  der  Westgrenze,  aüdweatl.  von 
Guillaiimc. 

Dam,  Ibbl.  Dublin  (13d),  Küstenfl. , mdt. 
in  den  Busen  von  Dublin. 

Damanhonr,  AF.  Aegypten  (45>>),  St. 
südi.  von  Knaette;  Baumwollenban. 

Damar,  AS.  Arabien,  Jemen  (45l>),  St.  in 
fruchtbarer  Gegend , aüdl.  von  Sana ; Sitz 
des  Dola , mit  Kastell , mohainmedaniache 
Hochschule;  3000  llüuaer. 

D amascufl,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Ohio 
(47) , O.  nm  Delaware ; 400  £. 

D amas CU 8,  Daiiiask,  AS.  Syrien  (42u43 
^bk.),  llptst.  der  gleichnamigen  Frov., 
in  einer  schönen  £bcno,  vom  Fl.  Barradi 
bewässert,  mit  breiten,  ziemlich  ^ut  gepfla- 
■terten  Strafsen,  mehreren  Palästen^  200 
Moscheen,  einer  Citadelle;  5 höhere  mo- 
hammedanische Lehranstalten,  Bäder,  Kier- 
wanscraisn.  s.  w. ; 200000  £.,  darunter  viele 
Christen  und  Juden.  — Fahr,  für  baumwol- 
lene und  seidene  Zeuge,  Leder,  Seife,  Waf- 
fen u.  s.  w. ; Hdl.  * 

D am  a n n,  AS.  Vorderindien, Bombay  (441*), 
portugiesische  St.  auf  der  Westküste  von 
Vorderiadien;  ßOOO  E.  — Fischerei  und  11dl., 
befördert  durch  einen  kleinen  Hafen ; ScliilT* 
hnu. 

Damazan,  Fraxkr.  Lot  etGaronne  (I4d), 
SUwestl.  von  Agen  ; 3000  E.  — Die  Um- 
gegend ist  sehr  fruchtbar,  aber  den  Ueber- 
schweramungen  der  Garonne  aiisgesetzt. 

Dambaras,  S-AF.  (40),  Landstrich  üstl. 
von  Angra  llhco. 

Damdzong,  AS.  Tübet(44k),  0.  am 
Lubnak-tsiu. 

Darael,  AS.  Ostindischeins«,  Mergni-Ar- 
chipcl  (44«),  auch  Lambi,  eine  der  nördl. 
Inseln  des  Archipels. 

Damel,  Reich  des,  oder  Cayor,  AF. 
Senegambien  (45^) , ein  Küstenland  , vom 
Grünen  Vorgeb.  bis  zum  Fort  StLoui»,  von 
Jo  1 o f s bewohnt.  Man  haut  Hirse,  Baum- 
wolle, Indigo,  findet  aulserdem  Tamarin- 
den, Gnmmibaumc  und  Datteln.  Die  Ein- 
wohner, Mohammedaner,  treiben  Ackerbau, 
Viehzucht  und  Hdl.  mit  Sclavco,  Hirse 
und  Salz. 

Dam  er,  AS.  Ostindischeins.,  Molukken 
(44c),  Insel  an  der  Südspitze  von  Dshilolo, 
mit  Harzbäumen  bedeckt. 

D a m c r,  AF.  Nubien  (^k),  O.  am  Atbara,  ustl. 
von  seiner  Mdg.  ln  aen  Bahr-el-Abiad,  gut 


gebaut,  von  Arabern  bewohnt,  die  in  gro- 
fser  Achtung  stehen. 

Damery,  Fravkr.  Marne  (141>) , Fleck, 
nordwestl.  von  Epernay ; 1675  E.  — Wein- 
bau. 

Damhit,  AF.  Nubien  (45<^),  Lagerplatz 
östl.  vom  Nil,  nahe  an  der  Grenze  von 
Aegypten. 

Damiano,  Ital.  Sardinien , Turin  (34), 
O.  östl.  von  Carmagnolo. 

Damiette,  AF.  Aegypten  (45l>),  St.  nahe 
an  der  Üüste  und  am  See  .Menzaleh , von 
einem  Kanal  durchschnitten;  30000  E.  — 
ln  der  Umgegend  haut  man  Keis,  Weizen, 
Gerste,  llüUenfruchto , Zuckerrohr,  Dat- 
teln u.  s.  w. ; heträchtl.  Fischfang  und  Hdl« 
Damm,  D.  Freufsen,  Pommern,  Stcttin(22), 
befest.  St.  nn  der  Mdg.  der  Plone  in  den 
Dammschen  See;  2400  E.  — Wollweberei; 
Hdl.  mit  Leinwand. 

Dammartin,  F ravkr.  Seine  et  Marne 
(14b),  §t.  nordwestl.  von  Meaux,  auf  einem 
Hügel;  18fi5  E. — Fabr.  für  Spitzen;  Hdl. 
mit  Getreide  und  Wein. 

Damme,  Belg.  West-Flandern  (29),  St. 
nordösll.  von  Brügge,  am  gleichnamigen 
Kanal;  800  E. 

Damme,  D.  Oldenburg  (21),  0.  südl.  von 
Steinfcidcn. 

Dammersfeld,  D.  Bayern, Unter-Franken 
(Uiit.-Mainkr.)  (24),  Berg  am  Westabhange 
der  UhÖn  (2840*  hoch). 

Daraingard,  D.  Preufsen , Pommern, 
Köslin  (22),  Df.  südüstl.  von  Kolberg; 
107  E. 

Dammgarden,  D.  Prenfsen,  Pommern, 
Stralsund  (22),  St.  südwcstl.  von  Stralsund, 
an  der  Kccknitz;  9(i0  £. 

Dammhagen,  1).  Hannover,  Bremen  u. 
Verden  (21),  Df.  südwestl.  von  Beverstedt; 
479  E. 

Daramheim,  D.  Bayern,  Pfalz  (Rheinkr.) 
(30u31),  Df.  im  Kanton  Landau;  3(i0  £. 
Dammudah,  AS.  Vorderindien,  Bengalen 
(44b),  Fl.,  mdt.  in  den  Hugly. 
Dampicre,  AU.  (50),  Strafse  zwischen 
Ncu-Guinea  u.  den  Pclew-Ins.  — 2)  Strafse 
zwisclicn  Neu-Guinea  und  Neii-Britanien.  — 
8)  Inselgruppe  an  der  nördl.  Küste  vonNea- 
Guinea. 

Darap ierre  sur  Salon,  Frankr.  Hte 
Saöne(14b),  Fleck,  nördl.  von  Gray ; 1320  E. 
Dainpiers-Arch.,  AU.  (50). Inselgruppe 
an  der  nordwestl.  Küste  von  Ncu-llolland. 
Damsa,  Schotl.  Orkney-Ins.  (15^),  Ins. 
nördl.  von  Pomona,  hat  kaum  1 engl.  Meile 
Umfang;  Kcip. 

Damvant,  Schweiz,  Bern  (32),  Df.  an  der 
französischen  Grenze;  550  E.  — Viehzucht 
und  Ackerbau. 

Daraville,  Frahkr.  Eure  (14«),  Fleck, 
am  Iton , südwestl.  von  Evreux ; 770  E. 
Damvillcrs,  Frankr.  Meuse  (14b),  St. 
nördl.  von  Verdun;  992  E. 

Dan,  N-AM.  Verein. Staaten,  Virginien (47), 
Nbfl.  des  Roanoke,  redits,  entspr.  ander 
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Grenze  von  Nord-Carolina  a.  mdt.  in  Virgi- 
nien  in  den  Roanoke. 

Dana,  AS.  Kleine  Sunda-Ifk.  (44«),  Intel 
■üdl.  %'on  Rotti. 

Danaikencota,  AS.  Vorderindien,  Ma- 
dras (44b) , St.  ndrdl.  von  Coimbatur. 
Danakeszi,  Oestr.  Ungarn,  Pesth  (35b), 
O.  nördl.  von  Pesth,  an  der  Donau. 
Danakil,  Dankali,  AF.  llabesch  (45b), 
Landstrich  westl.  von  Samhara,  nach  den 
Linwolincrn  benannt,  die  in  mehrere  Stamme 
vertiieilt  sind , sonst  aber  in  einem  König- 
reiche vereinigt  waren. 

Danhury,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Nord- 
Carolina  (41),  llplort  der  Grfsch.  Rocking- 
hain,  am  Dan. 

Danby,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Vermont 
(41),  St.  am  Ottemkrick;  1730  E. 

Dan  de,  S-AF.  Unter-Guinea,  Angola  (40), 
St.  an  der  Küste,  südl.  von  der  Mdg.  des 
gleichnam.  Fl.  in  den  Atlantischen  Ocean. 
Dane,  EiiCL.  Chester (15b),  ^bfl.  des  Wea- 
▼er,  rechts. 

Dänemark,  (16b),  Kunigr.,  von  derNord- 
nnd  Ostsee  auf  drei  Seiten  umschlossen, 
grenzt  es  nnr  im  S«  an  die  deutschen  Staa- 
ten Hannover,  Mecklenburg,  Oldenburg 
und  an  die  freien  Städte  Uainhiirg  und  Lü- 
beck; 1020,82  OM.  mit  2,033275  E.  Es  ist 
in  2 ilanptthcile  geschieden ; 1)  das  eigent- 
Dchc  Königreich  Dänemark,  bestehend 
aus  den  beiden  llauptinscln  Seeland, 
Fünen,  der  Halbinsel  Jütland  mit  den 
dazu  gehörigen  kleinen  Inseln , und  dem 
llerzogth.  Schleswig;  2)  die  deutschen 
Provinzen  Holstein  und  Lauenburg. 
Das  ganze  Land  ist  eine  Fortsetzung  der 
norddeutschen  Ebene,  nur  hier  und  da  von 
Hügeln,  thcils  bewaldet,  thctlskalil,  un- 
terbrochen ; sie  bilden  eine  häufig  ge- 
trennte Kette,  die  im  Vorgebirge  Ska- 
gen  oder  Skagenshorn  endigt.  Die 
wcstl.  Küste  ist  fiacli , thcils  sandig , thcils 
fruchtbarer  Marschboden,  von  Deichen  ge- 
schützt; die  Ostküste  ist  höher  und  an  vie- 
len Stellen  steil  abfallend;  die  Inseln  sind 
im  Allgemeinen  fruchtbarer  und  bieten  vie- 
le, durch  waldreiche  Hügel  verschönerte 
fruchtbare  Gegenden  dar.  Der  l'hcil  der 
Nordsee,  welcher  den  nördl.  Theil  von  Dä- 
nemark von  Norwegen  trennt,  heifst  Ska~ 

f er  ßlack;  er  hängt  im  \V.  zusammen  mit 
cmKa  ttegat,  zwidPhen der Ostknste  von 
Dänemark  und  Schweden,  und  wird  durch 
den  Sund  und  die  beiden  Belte  im  S.  mit 
der  Ostsee  verbunden;  an  beiden  Seiten 
dringt  das  Meer  in  das  Land  ein  und  bildet 
beträchtl.  Busen,  Fiords,  und  Hafle;  im 
Innern  finden  sich  mehrere  Landscen.  Die 
FI.  haben  alle  nur  einen  kurzen  Lauf ; im 
SW.  berührt  die  Elbe  die  Grenze,  im  SO. 
ist  die  schilTbarc  Trave;  die  Eider 
trennt  die  deutschen  Provinzen  vom  eigent- 
Dchen  Dänemark,  fällt  in  die  Nordsee,  ist 
aber  durch  den  Schleswig  - Holftcinschen 
Kanal  mit  der  Ostsee  verhundeo,  alle  übri- 


gen Flüsse,  wie  Nips,  Flad,  Kongea.a. 
sind  nicht  schiffbar;  aufser  dem  genaifttten 
Schleswig- Holstemschcn  oder  Kieler 
Kanal  sind  Doch  zu  nennen  der  Stecke- 
nitz-Kanal,  der  die  Elbe  mit  der Osteee 
verbindet  und  derO  densecr-  Kanal  auf 
Fünen.  Das  Klima  ist  geraäfsigt,  rauher 
auf  dem  Festlande  als  auf  den  Inseln,  über- 
all unbeständig  und  feucht.  Producte  sind: 
die  gewöhnlichen  llausthiere,  unter  ihnen 
Pferd  e von  besonderer  Schönheit,  Horn- 
vieh, Hunde,  Wild,  wildes  Geflügel,  Fi- 
sche, Muscheln,  Krebse. und  Bienen;  das 
Pflanzenreich  liefert  Getreide  aller  AH, 
Hanf,  Flachs,  Rübsaroen,  Hopfen,  Senf, 
Kümmel,  Hülsenfrüchte,  Obst,  Holz  u.  s.  w. ; 
Metalle  gie1>t  cs  gar  nicht,  dagegen  findet 
man  Snlz,Thce,  Kalk,  Steinkohlen,  Vitriol, 
Bernstein,  Torf  ii.  s.  w.  — Die  Einwohner 
sind  deutschen  Ursprungs,  zerfallen  aber 
in  eigentl.  Dänen  auf  den  dänischen  Inseln 
und  in  Jütland , mit  eigener  Sprache,  von 
regclmäfsigcr  Bildung  und  abgehärtetem 
Körper,  tapfer,  miithtg,  daliei  aber  fried- 
liebend und  phlegmatisch,  sparsam  und  ei- 
gennützig; unter  ihnen  leben  Deutsche,  be- 
sonders in  den  deutschen  Provinzen,  Frie- 
sen und  Angeln  In  Schleswig.  Sie  beken- 
nen sich,  der  Mehrzahl  nach,  zur  lutheri- 
schen Kir<;lic , in  geringer  Zahl  nur  findet 
man  Kefnrmirte,  Katholiken,  Juden  u.  a.  — > 
Ira  Allgemeinen  stehen  die  Dänen  auf  der- 
selben Bildungsstufe  wie  die  Deutschen ; 
für  die  gelehrte  Bildung  sorgen  2 Universi- 
täten, Kopenhagen  und  Kiel,  und  zahlrei- 
che Gymnasien  , nebst  andern  Lehranstal- 
ten , auch  die  Volksbildung  ist  nicht  ver- 
nachlässigt. — Haupterwerbszweige  sind 
Ackerbau  und  Viehzucht,  beide  lie- 
fern beträcbtl.  Ausfuhrartikel,  so  wie  die 
Fischerei.  Fabriken  und  .Manufacturen  sind 
nicht  bedeutend,  und  arbeiten  in  der  Regel 
nnr  für  den  inländischen  Bedarf ; am  wich- 
tigsten sind  die  Fabriken  für  Tuch,  Segel- 
tuch, baumwollene  Zeuge,  Leder,  ZiicWr, 
Tabak.  Der  Handel  ist  lebhaft;  man  führt 
aus:  Getreide,  Vieh,  Producte  der  Vieh- 
zucht, Fische,  einige  Fabrikate;  die  Ein- 
fuhr besteht  aus  Koloiiialproducten,  Wein, 
Thee,  Tabak,  Material-,  Maniifactiir-  und 
Mode-Waaren,  Metalle  und  Metallarheiten. 
Man  führt  Buch  u.  Rechnung  nach  Reichs- 
thalcrn  zu  6 Mark,  die  Mark  zu  16 
Schilling,  den  Schilling  zu  12  Pfennige, 
prägt  Dukaten  zu  2 Thir.  dänisch  und 
den  holländischen  gleich  und  Christi  ans- 
d'ore,  den  Friedriclisd’oren  gleich;  Spe- 
ciesthalor  za  1 Thlr.  10  gl.  9 pf. Conv., 
Kronen  zu  8,  4u.  2 Mark,  ganze  und 
halbe  Schillinge  u.  s.  w.  Daneben  hat  man 
Papiergeld  in  einigenSOArten.  — Die  euro- 
päischen Besitzungen  zerfallen  in  5 Provin- 
zen: I)  dänischeinsein,  2)  Jütland, 
8)Schleswig,  4)Holstein,  5)Lauen- 
hurg,  in  Stifter  nnd  Aemtor  gctheilt.  D^- 
zukommen;  6)  die  Faröer-lns.,  7)la- 
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land,  8)  Grönland,  9)  Besitxnngen  in 
W^tindien,  10)  Tranqiicbar  undGni- 
nea,zusainmen  1080, 19UM.  mitlS5590  E. ; 
mit  den  enropäischen  Besitzungen  2701  GM. 
und  2,168865  £. 

ü. -Banger,  AS.  Chines.  Meer  (44<)  , bl. 
Insel  im  Chinesischen  Meere, 
ilongcr,  AD.  Nea-Holland , Süd-Wales 
(50) , Vorgeb.  südl.  Tom  Cap  Lookout.  — 
2)  Dangery  Durham  (50l>),  Berg  an  der 
aüdwestl.  Grenze  der  Grfsch.  Durham. 
Danielo,  Ital.  Venedig,  Vdine  (34),  kl. 
St.  westl.  von  Cdinc. 

Banielsvill  e,  N-AM.  Verein.  Staaten, 
Georgien  (47),  Hptort  der  Grfsch.  Madison, 
nordüstl.  von  Jeflerson.  • 

Dan  i law,  Russl.  Jaroslttw  (37),  Krsst. 
an  der  Pelcnda;  1764  E.  ~ Wachsschmel- 
zereien , LIchtgicIsereien. 
Danischenhagen,  Daew.  Schleswig 
(16h),  Df.  nordwcstl.  von  Fricderichsort. 
Dankarn,  AF.  Ober-Giiinca,  Ashantee 
(45^),  Reich  westl.  vom  cigcntl.  Ashantee, 
mit  der  gleichnamigen  Ifptst. 
Dankerode,  D.  Preufsen, Sachsen, Merse- 
burg (27u28),  Df.  nordwestl.  von  Wippra; 
990  £.  — Eisen-  und  Knpforbergwerk. 
Dankmarshausen,  D.  Sachsen,  Weimar, 
Eisenach  (27u28) , Df.  im  Amte  Gerstun- 
gen ; 923  £.  ^ 

Dan  na  w an,  AS.  Oslindische  Ins.,  Borneo 
(44s),  kl.  Insel  an  der  Ostkäste  von  Borneo. 
Dannemarie,  Frankr.  Ht  Rhin  (14b), 
Fleck,  westl.  von  Altkirch ; 750  E^  — Fär- 
bereien und  Gerbereien.  * 

Dann  6 m o i n e , Frankr.  Yonne  (14h), 
Fleck,  nurdl.  von  Tonnerre  ^»  1000  £.  — 
Weinbau. 

Dannemora,  Schwed.  Upsala  (lOd),  St. 
nördl.  von  Upsala,  hat  die  wichtigsten  £i- 
•engmben  In  Schweden ; 25  Gruben  liegen 
nz  offen,  so  dafs  die  Arbeiter  ohne  Gru- 
nlicht  arbeiten. 

Dannenberg,  D.  Hannover,  Lüneburg 
(21),  St.  an  der  Jeetxe;  1346  £.  — Schiff- 
fahrt; Hdl.  mit  Getreide,  Garn,  Leinwand ; 
Bierbrauereien, Branntweinbrennereien, Ta- 
haksspionercien.  — Sonst  Hptst.  der  gleich- 
namigen Grfsch. 

Dannewerk,  Dabr.  Schleswig  (16h), 
2 Dörfer,  Grofs-  und  Klein-Danuewerk, 
sudl.  von  Schleswig,  die  ihren  Nomen  von 
einem  alten  Grenzwall,  Dannewerk,  haben) 
welcher  808  vom  König  Gottfried  von  Jüt- 
land , zum  Schutze  seines  Landes , aufge- 
fuhrt  wurde. 

Dannu,  AS.  Vorderindien,  Bombay  (44h), 
St.  südl.  von  Bori. 

D a n o w i t z,  D.  Oesterreich,  klobren,  Znaym 
(23) , O.  östl.  von  Znaym. 

Dnnuszew,  Russl.  Wilna  (06),  0.  an  der 
Wilia,  nordwcstl.  von  W'ileika. 
Danville,  AS.  Japan,  Kiusiu(43c),  Vor- 
geb. an  der  südöstl.  Küste. 

Danville,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Kcn- 
tneki  (47)  , Fleck,  nordwcstl.  von  Stamm- 


ford ; 1200  E.  — Baumwollen  - und  Hanf- 
weberei. — 2)  Danville,  Neu-York (47), 
Df.  nordwestl.Wron  Bath ; 666  £.  — 3)  D an- 
villc,  Pennsylvanien  (47),  Hptort  der 
Grfsch.  Columbia,  an  der  Mdg.  des  Mahony 
in  den  Snsquebannah.  ~ 4)  Danv.il  le, 
Vermont  (47),  Hptort  dcrGrfsch.  Calcdonia; 
2240  E.  — 5)  Danville,  Virginien  (47), 
Fleck,  am  Dan;  1500  £.  — Handel.  — 
6)  Danville,  Illinois  (47),  0.  nordöstl. 
von  Decatnr. 

Danzig,  Pbbcss.  Preufsen  (22h),  Regie- 
rungsbez.  an  der  Ostsee,  zwischen  Pom- 
mern , Marienwerder  und  Königsberg ; 
150,89  qm.  mit  324571  E.  — 2)  D an  z i 
feste  St.  an  der  W^cichsel , da  wo  sie  die 
Motlau  anfniromt,  in  geringer  Entfernung 
von  der  Küste ; sie  besteht  ans  der  eigent- 
lichen Stadt  und  mehreren  Vorstädten,  eng 
und  schlecht  gebaut,  mit  3 Citadellen,  Bi- 
schofs-,' Hagels-  lind  Zieganke- 
berg.  Der  Hafen  der  Stadt,  N eu fa h r- 
wasser,  durch  einen  Kanal  gebildet,  wird 
durch  die  Festung  Wcichselmünde  und 
die  Westernsebanzo  vertheiHigt.  Ausge- 
zeichnete Gebäude  sind:  die  Marienkirche, 
das  Rathliaus,  das  alte  Zeughaus;  der  Ar- 
thns-  oder  Junkarohof,  jetzt  Börse;  Gym- 
nasium, Zeichen-,  Handels- und  Naviga- 
tionsschule , natiirfiirschende  Gesellschaft 
Sternwarte,  Geniäl^-  und  Mun/sammlung, 
Bibliothek;  61299  £.  — Fahr,  für  Zucker, 
Tuch,  wollene  Zeu^e,  goldene  und  silberne 
Borden,  Corduan,  Liquör,  (DanzigerLaebs), 
Vitriolöl,  Pottasche-  undSalpctersiedereicn; 
Schiffbau ; beträchtl.  Handel  (82  eigene 
Schiffe)  mit  Getreide,  Holz,  Hanf,  Fabrik- 
nnd  Manufacturartikeln , befördert  durch 
ein  Bank-Comptoir  und  Börse.  — Belage- 
rungen 1734, 1807  und  1813.  — Geburtsort 
des  Astronomen  Hcvel  und  des  Geschicht- 
schreibers Archcnbolz. 

Danzkehmen,  Preuss.  Gumbinnen (22h), 
Df.  östl.  von  Gumbinnen ; 183  E. 

Daoudnagur,  AS.  V^orderindieo,  Benga- 
len (44h) , St.  am  Sone ; 48000  £.  mit  Ah- 
medgunge ; baumwollene  Zeuge. 

Daoulas,  Frankr. Finistöre  (14e),  Fleck, 
westl.  von  Brc.«t;  494  E. 

Daoutputra,  AS.  Vorderindien (44h),  Land 
am  linken  Ufer  des  Indus , zwischen  Siode, 
RunJitSing  und  den  Radjput- Staaten. 

Dar,  AS.  Persien ,^ak adschem  (43l>),  O. 
nordwcstl.  von  IsfuKkn. 

Dar  ah,  AS.  Persien,  Farsistan  (43h),  Q« 
südöstl.  von  Schiras.  * 

Daraiky  AS.  Hintcrindien,  Siam  (44«), 
Fl.,  füllt  in  die  westl.  Mcnam-Mdg. 

DaraKhu,  AS.  Persien,  Farsistan  (43h), 
0.  südwcstl.  von  Darab. 

Daramadiy  AS.  Nepal  (44h),  QuellÜ.  des 
Gundi. 

Daran y s.  Atlas. 

Darapuram,  AS.  Vorderindien,  Madras 
(44b),  Distr.  und  St«  am  Ambraddi,  mit 
Fort;  Tabaksbau. 
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Darda«  N.-,Oestb. Ungarn, Baranya(35>>), 
Fleck,  südl.  von  Lasknf. 

Darda,  Türk.  Allianica,  Ochri(38<l),  O. 
nordwe&tl.  von  Ochri. 

Dardanellen,  Türk.  Rumili  (38d),  Tier 
Schlösser  zur  Verthcidigiin^  der  Dardanel- 
lenslrafse,  2 auf  der  curopäUchen  und  2 auf 
der  RsiatUchen  Küste,  2 alte  u.  2 neii^.  Die 
alten  Dardanellen,  an  der  schmälsten  Stelle 
der  Strafte,  sind  K i 1 i d b a li  r in  Europa  u. 
Bogas  llissar  in  Asien,  in  der  ^ühe 
des  alten  Abydos;  die  neuen  Dardanellen, 
eudwestlicher,  sind  Seddbahr  in  Europa, 
in  der  Nähe  von  E^cusu.  KuiiiKalaasi 
in  Asien.  --  2)  Kleine  Dardanellen 
Trerden  2 Schlösser  genannt,  xrelche  den 
Eingang  in  den  Busen '^on  Lepanto,  zwi- 
schen Livadicn  und  Morni,  zu  vertheidigen 
bcstiiiiintwarco.^  [K/iium  und  Antirkium,'] 

Dardanellen-  Strafsc  j Türk.  (38d), 
verbindet  das  Ae^uisclie  Meer  mit  dem  ^lar- 
ninra- Meere,  8 Mcil.  lang,  | bis  1 Melle 
breit,  deren  Eingang  durch  die  Dardancl- 
len>Schlösscr  vertlieidigt  wird.  — [//elles- 
pontus.] 

Dardsuna,  AS.  Tdbet,  Kliam  (43«),  O. 
sodl.  von  iriari. 

Dar  - el- Abid  ' es  - Sultan-Fu  r , AF. 
(451>) , I>and  südl.  von  Darfur , gebirgig, 
wohl  bewässert,  von  rohen  Ncgerstämiuen 
bewohnt.  — 2)  Dar-el-Aize,  Sennar 
(4bb),  Landstrich  an  der  Ostseite  des  Bahr 
el  Abiad.  — 8)DarAtbara,  Nubien  (4äb), 
Landstrich  nordwestl.  von  Hubesch  (s.  At- 
bara).  — 4)  Dar  cIBeida,  Marocco 
(45a),  chemal.  St.,  auch  Darbeyda, 
Darlbeda  genannt,  von  der  indefs  nur 
noch  die  Mauern  stehn,  innerhalb  welcher 
jetzt  ein  elendes  Dorf  sich  erhalten  hat, 
nordöstl.  von  Mediona.  — 5)DarBen  i Mo- 
hammed, Darfur  (45«),  Bez.  zu  Darfur 
gehörig,  westl.  von  demselben,  von  Be- 
duinen durchzogeni  — b)  Dar  Berber, 
Nubien  (451>),  Bez.  an  beiden  Seiten  des 
Nil.  — 7)  Darelßertat  (45t>),  Land 
südl.  von  Sennar.  — 8)  DarBitajah, 
Sudan  (45«) , Landstrich  westl.  von  Dar- 
fur,— 9)  DarBurum,  Scnnar(45b), Bez., 
auch  Djcbel  Fungi,  im  südl.  Theile 
von  Sciinar.  — 10)  Dar  Dinka,  Senior 
(45b),  Land  an  der  Ostseite  des  Bahr  el 
Abiad.  — 11)  Dar  Djal,  Nubien  (45*»), 
Landstrich ' an  der  Westseite  des  Bahr  el 
Abiad.  — 12)  Dar  Dongola,  s.  Don- 
gola.  ~ 13)  Dar  Essoltane,  Darfur 
(45«),  O.  östl.  von  Kobbe,  wird  von  Eini- 

fen  als  die  Residenz  bezeichnet.  14)  Dar 
azoke,  Sennar  (45l>),  Bez.  im  südöstl. 
Theile  von  Sennar.  um  den  Bahr  el  As- 
rek.  — 15)  D a r F o k e,  Fu  q,  Där  el  Bertat 
(45k),  0.  am  Bahr  el  Asrek.  — Ib)  Dar 
F Ungarn,  Darfur  (45b),  Land  und  0. 
im  südl.  Theile  des  Landes,  von  einem  Ne- 
ger^'olke,  Fungi,  bewohnt. 

Darf  o,  Ital.  Lombardei, Bergamo (34),  St. 
am  Oliio ; 900  E.  — Handel  mit  Seide. 


Dar-Far,  Darfur,  AF. (45b),  eine grofse 
Oase  im  östl.  Theile  der  Sahara,  von  Sand- 
strecken und  Felszügen  umgeben,  ohne 
Flusse,  doch  von  Bächen  und  Quellen  noth- 
dürftig  bewässert,  denn  sie  versiegen  oft 
in  der  trockenen  Jahreszeit,  wenn  der  Re- 
gen zu  lange  ausbleibt.  Das  Klima  ist  heiff 
und  trocken,  nur  während  der  drcimonatl. 
‘Regenzeit  feucht.  Producte  sind;  Gold, 
Eisen,  Kupfer;  Tamarinden,  wilde  Feigen, 
Malireik  und  Dokn,  Reis,  Melonen,  Kürbis- 
se, Hanf,  Tabak;  Hornvieh,  Schafe, Ziegen, 
Kaiuecle,  Hunde,  wilde  BüiTel,  Elephan- 
ten ; Bienen,  Termiten  u.  s.  w.  — Die 
Einwohner,  etwa  200000,  sind  ne^ernähn- 
lich,  heiter,  betrügerisch,  unter  ihnen  le- 
ben viele  Araber,  alle  sind  Mohammedaner. 
An  ihrer  Spitze  steht  ein  erblicher  Sultan, 
der  seine  Herrschaft  über  mehrere  benach- 
harto  Länder  ausgedehnt  haben  soll.  ~ 
Der  Handel,  ul  zwar  gröfstcnlheils  Tausch- 
handel, durch  Karawanen  betrieben,  ist 
zicniUrh  lebhaft ; Gegenstände  desselben 
sind:  Sclaven,  Kamcele, Elfenbein^ Stranfs- 
federn , Natriim , arabisches  Gummi , Pi- 
ment, Tamarinten,  Alaun  u.  s.  w.,  die  ge- 
gen baumwollene  Zeuge,  WalTeo,  Spiegel, 
Kiipfergesehirr , Leder,  Papier  u.  e.  w. 
eingctauscht  werden.  — 2)  Dar-el-Galla 
(45»),  Land  der  Galla’s,  südl.  v.  Habeseh.— « 
3)  Dar  Halfa^f,  Nubien  (45b),  Land 
nördl.  von  der  Vereinigung  des  Bahr  el  Abiad 
und  B.  el  Asrek.  — 4)  Dar  Kinnana 
(45b) , Land  zwischen  dem  Bahr  el  Abiad 
und  Dar  el  Bertat.  — 5)  Dar  Kulla, 
Gulla,  Sudan  (45«),  Land  südöstl.  von 
Begharmi,  in  welchem  der  Bahr  Kulla  der 
Uaiiptfl.  ist,  von  Negern  bewohnt,  unter 
welchen  Leute  von  ruthlicher  Kupferfarbe 
leben  sollen;  Sclavcn  sind  der  llaupt-IIan- 
delsartikel.  — 0)  Dar  el  Mahass,  Nu- 
bien (45b)  ^ Land  an  beiden  Seiten  des  Nil, 
nördl.  von  Dongola,  eine'Kbene  mit  einzeln 
stchcndqfi  Bergen,  ziemlich  fruchtbar;  die 
Einwohner  gleichen  den  Negern , ob  Isie 
gleich  Araber  zu  sein  behaupten. — 7)  Dar 
Manassir,  Nubien  (45b),  Land  am  Nil, 
östl.  von  Dongola.^  8)  Dar  Mara,  Dar- 
fur (45b) , 0.  nördl.  von  Dar  Fiingaro.  — 
9)  Dar  Matama,  Nubien  (45b),  Land 
am  Nil,  nördl.  von  Sennar.  10)  Dar 
Misselad,  Darfur  (45«),  O.  nördl.  von 
Dar  Mara.  — 11)  Dar  el  Nahas,  Sudan 
(45«- b),  Land  und  O;  sndl.  von  Darfur,  mit 
Kupferminen.  — 12)  Dar  Robatat,  Nn- 
bieii  (45b),  Land  am  Nil,  nördl.  von  Dar 
Berber.  — 13)  Dar  Runga,  Sudan (45«), 
Land  westl.  von  Darfur.  — 14)  Dar-es- 
Said,  Darfur  (45b),  Land  im  südl.  Theile 
von  Darfur. — 15)  DarSaley,  Szaley, 
s.  Borgu.  — 10)  Dar  Scheygya,  Nn- 
bien  (45b) , Land  am  Nil,  östl.  von  Donga- 
la.  — 17)  Dar  clSomauli  (45b),  Lmid 
der  Somauli,  im  östlichsten  Theile  von 
Africa , zwischen  dem  Golf  von  Aden  und 
dem  Indischen  Ocean,  s.  Somauli.  — 18)  Dar 
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Dattolo. 


Dargonzzang  bo  tsin. 


Tarourke,  Demurki,  Tnmarkic, 
Barfur  (45^),  Land  und  O.  im  südwetU. 
Theile  von  Barfur,  eine  von  Bergen  einge- 
schlossene  Ebene,  von  Negern  bewohnt, 
welche  denen  der  Guinea  • Küaite  gleichen 
und  Seiroua  genannt  werden. 
Dargonzzang  bo  tsiu,  AS.Tubet(441>), 
Fi.,  mdt.  in  den  Tenggri > noor. 

Bargiin,  I>.  Mecklenburg-Schwerin  (22), 
Fleck,  iui  GüstrowHchcn  Kreise,  mit  Schlofs ; 
800  E.  , 

Darien,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Georgien 
(47),  Fleck,  an  dem  Hauptmündung^arm 
des  Alatamaha,  mit  Hafen;  2000 E.  ~ Hdl. 
Darien,  S-AM.  Neu-Granada,  Magdalena 
(49l>) , Mhsen  des  Mexicanischen  (hier  Ca- 
raibischen)  Mbsens , nach  welchem  auch 
die  Landenge  von  Panama  Darien  genannt 
wird. 

Parkehmen,  Prbuss.  Gumbinnen  (22l>), 
Krsst.  an  der  Angcrapp,  südwestl.  von  Gum- 
binnen ; 22t*3  E.  — Fahr,  für  Tuch,  wollene 
Zeuge  und  Leder.  * 

Darling,  AU.  Xeu-IIolland  (50c),  Name 
mehrerer  Flusse  im  Innern  vonNeu-Hol- 
land:  1)  Nbfl.  des  Murray,  rechts.  — 2)  be- 
trächtl.  Fl.  von  unbekanntem  Unterlauf,  von 
O.  nach  W.  fliefsend.  — 3)  Fl. , der  mit 
dem  Condaminc  einerlei  zu  seyn  scheint. 
Darlings^  Kette,  AU.  Neu -Holland, 
Westaustralia  (5Qc),  Gebirgskette,  zieht 
parallel  mit  der  Küste  von  S.  nach  N. 
Darlington,  N-AM.  V erein.  Staaten,  Süd- 
Caroliiiu  (47),  0.  östl.  vonCamden,  Hptort 
des  gleirhnaiiiigcn  Districts. 

D a r'l  i n g t o n,  E v gl.  Diirham  (15k),  Kirrhsp. 
und  St.  büdl.  von  Diirliam;  8574  E.  — Fahr, 
für  Leinwand , wollene  und  baumw'ollcne 
Zeuge ; Ei»cngicrscreien. 

Darmstadt,  D.  Grof^h.  Hessen,  Starken- 
burg (21),  llptst.  des  Grur>herzogthiims, 
an  dem  gleichiutmigen  Bach,  besteht  aus 
der  unanoehni.  Altstadt  und  der  vollkointnen 
regeliiiafsig  gebauten  Neustadt,  hat  schone 
Plätze  (Louisenplatz,  Markt-,  Main-  und 
Ncckarplatz)  , Schlofs  mit  Bibliothek,  Ge- 
mälde- und  Kunstsammlungen,  Opernhaus, 
Zeughaus  (sonst  ziim  Exerzieren  bestimmt), 
mehrere  andere  fürütl.  Paläste,  katholische 
Kirche;  Gymnasium,  Real-,  Kriegs-  und 
Artillerieschiile,  botanischer  Garten  u.  s«  w. ; 
24500  E.  — Fahr,  für  Tabak,  Stärke  u.  s.  w., 
Gemüse-,  besonders  Spargclbau. 
Darmut,  AF.  Nubien  (45k),  St.  an  der 
Ostseite  des  Nil,  kurz  vor  seinem  Eintritt 
in  Aegypten. 

Darnetal,  Fraickr.  Seine  iof^r.  (14c), 
St.  üstl.  von  Ronen;  5000  E.  — Fahr,  für 
Tuch,  Decken,  Flanell  und  Kattun;  Fär- 
bereien. 

Darney,  Frakkh.  Vosges  (I4k),  St.  südl. 
von  Mirecourt;  1400  £.  — Pottasche,  £i- 
eenarbeiten. 

Darnieulle,  Fraiivr.  Vosget  (14k),  Df. 
sudl.  von  Epinac ; 409  £• 


Daroca,  Spar.  Aragon  (18),  St.  sudweaü. 
von  Saragosa ; 2683  E. 

Darra,  AS.  Vorderindien,  Bengalen  (44k), 
0.  nordostl.  von  Deogur. 

Darser-  Ort,  D.  Preiifsen  , Pommern, 
Stralsund  (22),  Nordspitze  der  Halbinsel 
Darss. 

Da  ras,  D.  Prenfsen,  Pommern,  Stralsund 

(22) ,  Halbinsel,  gebildet  vum  Saaler-, 
Krambs'Bodden  und  der  Ostsee , an  deren 
Küsten  starke  Heringshscherei  getrieben 
wird. 

Dari,  Engl.  Devon  (15k),  FI.,  entspr.  im 
Forste  Dartmoor  und  fällt  bei  Dartmouth 
in  den  Kanal. 

Dartford,  Engl.  Kent  (15b) , -St.  nord- 
westl.  von  Maid^ne,  am  Fl.  Darcnt;  4715 
E.  — Pulver  unn  Papier;  Hdl. 
Dartmoor,  Engl.  Devon  (15k),  ^ofser 
Forst,  der  sich  20  engl.  Meilen  wett  aus- 
dehnt und  14  Mcil.  breit  ist.  Ein  grofser 
Thcil  ist  in  Acker-  und  Weideland  ver- 
wandelt. 

Dartmouth,  Engl.  Devon  (15k),  Hafenst. 
an  der  Mdg.  des  Dart,  in  schöner  Lage,  mit 
einem  Kastell  zur  Vertheidigung  des  Ha- 
fens ; 4597  E. 

Dartsin,  AS.  Tübet(44k),  Landeee  südl. 
vom  Yaru  zzang-bo-tsiu. 

C.  Darty,  AM.  RuFsland  (41k) , Vorgeb. 
am  Eingänge  in  den  Norton-Siind. 

Daruk,  AS.  Tübet,  Khor-Katschi-Mong« 
(43c),  See  BÜdwestU  vom  Grufsen  See. 

D a r u w a r,  Obstb.  Ungarn.  Slavonien  (33k), 
Fleck,  nordl.  von  Szirach  (Sz.irats),  mit 
Schlofs ; 470  £.  — Marmorbrüche  u.  Schwe- 
felbad. 

Darvel,  AS.  OstindischcIns.,Bomeo(44c), 
Berg  an  der  nordostl.  Küste. 
Daschkowka,  Kuss».  Mohilew  (36),  O. 
südl.  von  Mohilew. 

Dasclioviczo,  Türk.  Serbien,  Semendria 
(38<1) , O.  westl.  von  Madeny-lpek. 
Daskeffan,  AS.  Persien,  Irak  adschdhi 
(43k)  , O.  südl.  von  Ainischkan. 

Dassel,  D.  Hannover,  Hildesheim  (21), 
St.  nordl.  von  Güttingen,  am  Solling  und 
am  Einfliifs  der  Spülig  in  die  Urne;  1629 
4^.  — Ackerbau,  Viehzucht  und  Weberei. 
Dabei  ein  hcträchtl.  Eisenwerk. 

Dassen,  AF.  Copland  (40Nbk),  Ins.  nord- 
westl.  von  der  Robben-lnsel.  ' 

Dassow,  D.  Mecklenburg-Schwerin  (22), 
Fleck,  am  gleichnamigen  See;  1800  £. 
Dasswang,  D.  Bayern,  Ober-Pfalz  (Re- 
genkr.)  (24),  Df.  südostl.  von  Salzburg; 
164  C. 

Datilibn,  AF.  Saliara  (45>),  O.  westl. 
von  Timbuctu. 

Datin,  UrssL.  Wolbynieg  (36) , 0.  nordl. 
von  Kowel. 

Datschiz,  D.  Oesterreich,  Mähren,  Iglaa 

(23) ,  St.  südl.  von  Iglau,  mit  Schlofs. 
Dattolo,  Ital.  Liparische  Ins.  (34k),  kleine 

Insel  nordwestl.  von  Lisca  Bianca. 
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Dattn,  AS.  Ostindischeins.,  Borneo (44<), 
kl.  Insel  an  der  U^jiküste.  — 2)  DattUy 
Vorgeb.  an  der  Küste. 

Oauba,  D.  Oestcrr.,  Ildliiuen,  Jung-Banz* 
lau  (23),  Fleck,  westl.  von  Jung-Banzlau. 

DauderKalossi,  AS.  T uran^  Khiwa  (43*>), 
Uuinen  einer  Burg,  südwcstl.  von  Khiwa. 

Daudpiir,  AS.  Vorderindien, Madras (44b), 
0.  nordwcstl.  von  Singepuram. 

Dauer,  AS.  Ostindische  Ins.,  Sumatra  (44c), 
O.  an  der  Westküste,  westl.  vom  Cap  Barru. 

Daukli,  Türk.  Thessalien,  Trikala  (38d), 
0.  südL  von  Thaumako. 

Daumazan,  Fbankr.  Arriege  (I4d),  Df. 
nördl.  von  St  Girons;  1220  K. 

Dann,  D.  Preufsen,  Bheinprovinz , Trier 
(21) , Krs.  und  Fleck,  ustl.  von  Gerolstein ; 

494  E. 

D a u n g ry,  AS.  Vorderindien,  Bombay  (44b), 
St.  am  Boary,  nordostl.  von  Gaiiinn. 

Dauphin,  AF.  Madagascar  (40),  zerstör- 
tes Fort  an  der  eüdöstl.  Küste. 

Dauphine,  Frankr.  (14b),  alte  Prov., 
jetzt  Dep.  Drome,  IPes  Alpes,  Isere;  gc- 
birgig , mit  fruchtbaren  Thalern,  reich  an 
Holz  und  Weideland;  kam  1349,  nacliHiim- 
bert  II.,  Grafen  der  Uaupbine,  an  K.  Phi- 
lippAon  Valois,  unter  der  Bedingung,  dafs 
der  Thronfolger  den  Titel  Dauplün  führen 
sollte.  — [Dclphinatus.] 

Da-urixhes  Ge&.,  AS.  l^ufsland, Irkiitzk 
(43c),  hohe,  rauhe  Gebirgsketten  zwischen 
der  Selenga  un4  dem  Argun,  reich  an  Me- 
tallen, besonders  Silber,  Kupfer,  Eisen  und 
Blei ; das  von  ihnen  bedeckte  Land  nennt 
man  das  Bäurische  Alpcnland. 

Dausenau,  D.  Nassau  (30u31),  0.  an  der 
Lahn,  nordwcstl.  von  Nassau. 

Daush  Mahal  eh,  AS.  Persien,  Khora- 
san  (43b),  O.  südwestl.  von  Kabushan. 

Dausi,  AS.  Arabien  (43b.  45b),  kl.  Insel 
im  Persischen  Mbsen. 

Daventree,  Engl.  Nortfiampton  (15b), 
St.  auf  und  an  einem  Ilügfl,  nordwesll.  von 
Nortliampton ; 3ü46  E.  — Fahr,  für  Stnimpf- 
vanren  und  Ueitpeitschen ; lldl.,  besonders 
mit  Pferden.  — ln  der  Nähe  die  Beste  nieh- 
rercr  alter  Lager. 

Daver  Condah,  AS.  Vorderindien,  Dekan 
(44b) , O.  südöstl.  von  Hydrabad. 

David,  AU.  (50),  Inselgruppe  zwischen 
Neu-Guinea  und  den  Pelew- Inseln,  auch 
Friwill-Inseln  genannt. 

St  Davids,  Engl.  Süd- Wales,  Pembroke 
(15b),  St.  nordwcstl.  von  Pembroke,  am 
Fl.  Alan;  Katliedrale;  2388  E.  — [>/c*ic- 
via.j  Nordwestl.  von  der  St.  ist  das  C. 
Sf  Davids, 

M,  Davidsoiij  AU.  Neii-HoIIand  (50b), 
Berg  im  Innern,  an  derNordscite  desLach- 
lan. 

DavidsonsTiIle,  N-AM.  Verein. Staaten, 
Arkansas  (4äb)^  0.  nordostl.  von  HatesviUe, 
am  EinflnCs  des  Eloven-Point  in  den  Big- 
Black;  Hdl. 


Davilacan,  AS.  Ostindisehe  Ins.,  Philip- 
pinen, Luzon  (44c),  O.  an  der  Ostkäste. 

Davilan,  Irbl«  Connaught,  Galway  (I5d), 
Insel  vor  dem  Killery-llafen. 

Davis,  AS.  Ostindischeins.,  Philippinen 
(44c),  kl.  Insel  südl.  von  Bohol. 

DaviSy  Irbl.  Ulster,  Antriin  (I5d) , Berg 
westl.  von  der  Carrickfergus-Bai. 

D avi  8-  Einfahrty  N-AM.  Labrador (40}, 
Busen  des  Atlantischen  Ocean,  an  der  Ost- 
küste. — 2)  Davis  - Straf  s e (40),  Ein- 
fahrt in  die  BafOns-Bai,  zwischen  Grönland 
und  ßaffinslund. 

Davos,  Schweiz,  Graubunden  (32),  Thal 
am  Landwasser,  4-5  Stunden  lang,  mit 
mehreren  Nebenthalcrn. 

Dawgieliszki,  Ucssl.  Wilna  (36),  0. 
südwestl.  von  VVidzy. 

Dawidowa,  Bvssl.  Nowgorod  (36),  0. 
südwestl.  von  Tschcrepowez. 

Dax,  Fkankr.  Lande«  (14d),  St.  am  Adonr, 
südwestl.  von  Mont  de  Marsan ; 5045  £.  — 
Fahr,  für  feine  Liquors  und  Faicnce;  lldl., 
Aicsonders  mit  Spanien.  — Warme  Quel- 
len. ~ [yiqtiae  jdugustae,  A,  7'arbellae  oder 
Tarbelticac.] 

Daxlanden,  D.  Baden,  Mittel-Bheinkr. 
(30u31)  , O.  westl.  von  Karlsruhe. 

Dazguer,  AS.  Persien,  Farsistan,  Lari- 
stan  (43b) , O.  nÖrdl.  von  Lar. 

Dchiovgan,  AS.  Persien,  Irak  adschem 
(43b) , O.  sudl.  von  Ardistan. 

Dead,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Maine  (42), 
Nbfl.  des  Kennebeck,  rechts. 

Dcadmans-Sp.,  Exgl.  Cornwall  (15b),> 
Vorgeb.  an  der  Sudküste,  westl.  von  der 
Polkerrys- Bai. 

D e a k o V ar,  Obstr.  Ungarn,  Slavonien  (35b), 
O.  südwestl.  von  Vuka. 

Deal,  Engl.  Kent  (15b),  St.  und  Kirchsp. 
südöstl.  von  Cantcrbiiry,  an  der  Küste,  mit 
Bliedc;  7268  E.  — Pilotenstation. 

Dearborn,  N-AM.  Verein.  Staaten , Illi- 
nois (47),  llptortder  glcichnani.  Gifscli. — 
2)  Dearborn  oder  Chicago,  Fort  am 
MichiganScc. 

Dcarjun,  AS.  Persien,  Khorasan  (4Sb), 
O.  südl.  von  K.  Meyomid. 

Dearn,  Engl.  West-Kiding  (15b)  , Nbfl. 
des  Don,  links. 

Debtty  Span.  Alt-Castilien  , Biirgos  (13), 
Küstenfl. , nidt.  in  den  Mbsen  von  Biscaya. 

Debay,  AS.  Arabien,  Omman  (45b),  0. 
an  der  Küste  des  Persischen  Mbsens,  nord** 
östl.  von  Abuthubbi. 

Dc6en,  Engl.  Suflblk  (15b),  Fl.,  entspr. 
beiDebenham,  mdt.  in  die  Nordsee,  nord- 
östl.  vom  L.  llarwich. 

Debenham,  Engl.  Suflblk  (15b),  St.  am 
Ursprung  des  Dcben ; 1629  E. 

Debessü,  Bussl.  Wjatka  (37),  0.  südöstl. 
von  Wjatka,  an  der  Strafso  von  Kasan 
nach  Perm. 

Debot,  Dcbnt,  AF.  Kubien  (45>>},  Thal 
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Deb  Radjahs  Lager*  304  Deh  Eandi« 


^adj)  und  DUtrict  am  Nil,  nabe  an  der 
Grenze  ron  Aegypten. 

Deb  Radjahs  Lager,  AS.  Bhotan (44b), 
0.  nahe  an  der  Ostgrenze. 

Bebretzin,  Oestr.  Ungarn,  Biliar  (35b), 
bcträcbtl.  St.  an  der  nurdi.  Grenze  der  ProT., 
reformirtcs  CoMegiiim  mit  Bibliothek,  ka- 
thol.  Gymnasium ; 39710  £.  — Seife,  Leder, 

^ Knöpfe,  Tabakspfeifen  (11  Mill.  St.  jölirl.), 
Salpeter;  betraehtl.  11dl.,  besonders  mit 
Hornvieh,  Pferden,  Speck,  Tabak  u.  8.  w., 
auf  4 beröhintcH  Jahrmärkten. 

Bebri,  Turk.  Albanien,  Ocliri  (^d)^  2 0. 
gleiches  Namens,  nördl.  von  Öchri,  am 
Brin;  Debri  siip.  südl.,  Debri  infer. 
nördl. 

Becatur,  N*AM.  Verein.  Staaten,  Geor> 
gia(47),  0.  büdwcstl.  von  La>rcncevillc.~ 
S)  Becatur,  Illinois  (47),  O.  am  Gan- 
gumon,  Budwcstl.  von  Danville. 

Beccan,  AS.  Vorderindien, Bengalen  (44b), 
Insel  vor  der  Mdg.  des  Ganges. 
Bechtabad,  AS.  Turan,  Uissar  (43b), 
O.  nördl.  von  Uissar. 

Becize,  Frankr.  Nievre  (14b),  St.  a€f 
einer  Felseninsel  in  der  Loire,  güdöstl.  von 
Nevers ; 2513  E.  — Fabr.  für  Eisen  und 
Blech. 

Beckingen,  D.  Würtemberg,  Donaukr. 
(30u31),  Df.  an  der  Fils;  l(»8l  £.,  welche 
zum  Theil  im  Sommer  als  Maurer  a.  dergl. 
Weggehen. 

Becknall,  AS.  Vorderindien,  Bengalen 
(44b) , 0.  wesll.  vdn  Mahlling. 

Beda,  Obstr.  Ungarn,  Bihar  (35b),  Q. 

an  der  Grenze  von  Siebenbürgen. 
Bedeleri,  Turh.  Albanien, Toli  MonasUr 
(38d) , 0.  östl.  von  Kosaoi. 

Bedham,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Massa- 
chusets  (47),  llptst.  der  Grfsch.  Norfolk, 
sudwestl.  vOTi  Boston;  Sitz  eines  Bischofs 
der  EpiscopaUKirche;  2172  £. 

Ped  ru,  AS.  Vorderindien,  Ceylon  (44l>), 
Fl.  an  der  Westküste  von  Ceylon. 

Dec,  ScHOTt.  Aberdeen  (15I*),  Fl.,  entspr. 
3m  wcstl.  Theile  der  Grfsrh.  Aberdeen  und 
fällt  südl.  von  New-Aberdeen  in  die  Nord- 
see. — Z)  De  e,  Kirkeudbriclit  (Ibb),  FL, 
entspr.  im  nördl.  Theilo  der  Grfsch.  und 
indt.  beiKirkeudbright  in  die  IrisclieSce. — 
8)  Dee,  Engl.  Nord-Wales, Dcnbigh(15l>), 
Fl.,  entspr.  im  Merioneth,  bildet  den  Fim- 
ble-See,  fliefst  iistl. , dann  nördl.  an  der 
Grenze  von  Chester  und  mdt.  in  die  Irelän- 
dische  See. 

Dee  bar,  a.  Port  Hacking. 

Deep,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Nord-Ca- 
rolina (47),  Nbfl.  des  Cape  Fcor,  rechts — 
2)  Deep- Intet,  Einfiihrt  in  die  Lagunen^ 
der  Onslorv-Bai. 

Deeping  Market,  Eaci»  Lincoln  (15b), 
St.  ösll.  von  Stammford,  am  Fl.  Weiland; 
1091  E. 

De  er,  Schotl.  Aberdeen  (15c),  zwei  St. 
und  Kirchsp.  gleiches  Namens,  in  der  Nähe 
gelegen,  nördl.  von  Aberdeen;  N ew-Deer, 


35%  E. ; dabei  die  Ruinen  eines  alten 
Kastells,  Feddcratt  4^^le ; Old-Deer 
am  Deer;  4110.E.  — i||Snerei  und  Stricke- 
rei. 

Deerfield,  N-AM.  Verein.  Staaten,  New- 
llampshire  (47),  St.  aüdüstl.  von  Concord; 
2393  E. 

Deerlyk,  Bblg.  West-Flandern  (29),  Ge- 
meinde nordöstl.  von  Koctryk , mit  1‘ladis- 
hoek;  4495  E. 

Deersbury,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Ten- 
nessee (47),  0.  um  Forket  Deer,  westl. 
von  Gibsonport.  ■ 

Dees,  Oestb.  Siebenbürgen,  I.  Solnok  (35b), 
O.  östl.  von  Alparct. 

Deetz,  D.  Anlialt-Kötbcn (27ii28)  , Df.  an 
der  Nuthe;  2S0  E. 

Defonsie,  AS.  Ostindische  Ins.,  Celebes, 
Sulaycr  (44c),  Fort  auf  der  Insel  Salayer. 

Defiunce,  N-A.M.  Verein.  Staaten , Ohio 
(47),  Fort  am  Maumee,  südiyestl.  von  Da- 
mascus. 

Degagnac,  Fbsvkr.  Lot  (14d),  Df.  südL 
von  Goiirdon  ; 1909  E. 

Degano,  Ital.  Venedig,  Udino  (34),  Nbfl. 
des  Tagliamentn,  links. 

Degen! cid,  D.  Würtemberg,  Jaxtkreis 
(30u3l),  Df.  südöstl.  von  Gmünd;  838  E. 

Degerloch,  D.  Würtemberg,  Neckarkr. 
(30u31),  Df.  südl.  von  Stuttgart,  auf  der 
Ilühe ; 1258  S. 

Deget,  Dabn.  Jütland  (16b),  Iihel  an  der 
Ostküste  von  Jütland,  Erederikshaven  ge- 
genüber. a 

Deggendorf,  D.  Bayern,  Unter-Bayern 
(Unt.-Danankr.)  (24),  St.  an  der  Donau; 
2550  E.  — Brauereien,  Brennereien,  Ger- 
bereien und  Weberei ; lebhafter  Hdl. 

Dcggingen,  D.  Bayern,  Mittel-Franken 
(Rezntkr.)  (30n31),  Fleck.  südüstL  von 
Nürdliiigen;  844  E. 

Deglia,  Ital.  Sicilien,  Caltanisetta  (34b), 

O.  südl.  von  Caltanisetta;  4000  E.  — Da- 
bei das  Cast.  I^pglia. 

Dego,  Ital.  Saidinien,  Turin  (84),  Fleck, 
südl.  von  Acqui. 

Degiil,  TüaK.  Grofse  Wallache!,  Teleor- 
man  (38) , O.  nordöstl.  von  Tekntsch. 

D e h n k , AS.  Persien , Irak  adschem  (43b), 
O.  nördl.  von  Turan. 

Dehdohen,  AS.  Persien , Irak  adschem 
(43b),  O.  südöstl.  von  Bidjar. 

la  Dehessa,  AF.  Canarische  Ins. , Ferro 
(42u43Nbk.),  Vorgeb.  an  der  Westküste. 

Deh  Gerdan,  AS.  Persien  (43b),  0.  südl. 
von  Jesdehnast.  » 

Deh  lledchi,  AS.  Persien, Farsistan(43b}, 
O.  südwcstl.  von  Henar. 

Dehihan,  AS.  Persien,  Farsistan  (43b), 
O.  südöstl.  von  Djnrnn. 

Deh  Istnn,  AS.  Persien,  Farsistan  (43b), 
O.  östl.  von  üarab. 

Deh  Kairn,  AS.  Persien,  Farsistan  (43b), 
O.  westl.  von  Ilenar. 

DehKandi,  AS.  Afghanistan,  Ghorat  (43b), 
0.  südl.  von  Djaghuri. 
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Deh  Khair,  AS.  Penieo,  Faniatan (43>>), 
O.  aüdl.  von  Darab. 

Deh  Khurt,  AS.  Persien,  Irak  adacbem 
(43b),  O.  aüdl.  von  Ifafahan. 

Deh  Kundi,  AS.  Persien,  Kerman  (43b), 
feste  Burg  südweatl.  von  Bast. 

Deh  Uogue,  AS.  Persien,  Kerman  (43b), 
O.  aüdl.  von  Bast. 

D e h r II  d , AS.  Persien , Khorasan  (43b), 
O.  aüdöatl.  von  Nisclinliiir. 

Deh  Schir,  AS.  Persien,  Farsistan  (43b), 
O.  südwestl.  von  Jesd. 

Deh/erghe,  AS.  Persien,  Kerman  (43b), 
0.  südwestl.  von  Bast. 

Deh  Zungi,AS. Afghanistan, Ghorat (43b), 
O.  nordöstl.  von  Ujiigliiiri. 

Deiberg,  Dass.  Jütland  (16b),  Kirchsp. 

südöstl.  von  Kingkiöbiiig. 

D ei  d e A ei  m,  D.  Bayern,  Pfalz  (Rheinkr.) 
(30ii3l),  St.  südl.  von  Dürkheim ; 2344  E.  — 
Weinban. 

Deier,  AF.  Kordofan  (4öb),  Geb.  im  Sü- 
den von  Kordofan. 

Dcilingen,  D.  Würtemberg,  Sehwarz- 
waldkr.  (30u31),  Df.  auf  dem  Heuberge; 
772  E. 

Deine,  D.  Preufsen,  Königsberg  (22b), 
Küstenfl.  im  östl.  Theile  des  Kegierongshez., 
fällt  nördl.  von  Labiaii  in  das  hiirische  Haff. 
Deir  elKamar,  AS.  Syrien  (42u43\'bk.), 
0.  an  der  Küste  des  Mittclmeeres,  südl.  von 
Beirut. 

Deir  geart,  Irbl.  Münster,  Tipperary 
(15d),  betrnchtl.  See  an  der  Nnrdgrenze. 
Dekan,  AS.  Vorderindien  (44b),  Halbinsel, 
die  im  N.  an  Hindnstan  grenzt,  im  O.  vom 
Bengalischen  Albsen,  im  VI.  vom  Indischen 
Meere  und  im  S.  vom  Indischen  Ocean  nm- 
geben  ist ; 24740  geogr.  DIU. , mehr  als  bU 
Mill.  Kinw.  — Es  ist  dem  nöfsten  Theile 
nach  ein  Hochland,  zwisiihen  den  westl. 
and  östl.  Ch  a t s,  ersterc  nahe  an  der  West- 
küste steil  aufsteigend  (bis  8000'),  von  vie- 
len Querthälem  durchzogen , stark  bewal- 
det ; letztere  in  einiger  Entfernung  von  der 
Ostküste , nur  iin  S.  bis  zu  bOOO ' anfstei- 
gend;  imN.  begrenzt  das  Vindhya-Geb. 
das  Hochland,  vom  Basen  von  Cambay  bis 
zum  Tieflande  des  Ganges.  — Hptil.  sind : 
Nerbudda  und  Tapti,  in  den  Mbsen 
von  Cambai  fallend,  Cauveri,  Punar, 
Kistna  (Krischna),  Godaweri  und 
Mahannuddi,  die  sich  in  den  Mbsen  von 
Bengalen  ergiefsen.  — Die  ganze  Halbin- 
sel steht  mehr  oder  weniger  unter  der  Herr- 
schaft der  Engländer,  theils  sind  es  unmit- 
telbare Besitzungen , thells  Schutz-,  theils 
Blindes- Staaten. — 2)  Dekan  im  engeren 
Sinne  .s.  Hydrabad. 

Delagua,  Delg ado,  AF.  Dar  Somauli 
(43b),  Vorgeb.  am  Indischen  Ocean,  südl. 
vom  Cap  Hafun. 

Delatyn,  Obstb.  Galizien  (33),  Fleck,  am 
Pmth,  südöstl.  vonNadworna;  Salzquellen. 
Delaware,  N-AM.  Verein.  Staaten  (41), 
Staat  an  der  gleichnamigen  Bai,  zwischen 
GEOGIkAPH.  WÖRTEBB,  I. 


Pennsylvanien , Keitjersey  und  Maryland; 
2200  U.ll.  mit  90000  E.  in  3 Countics.  Der 
kleinere  nördl.  Theil  ist  hügelig,  der  übri- 
jlfe  7'hcil  eben,  die  Küste  ilaeh.  liptstrom 
ist  der  Delaware  an  der  Westgrenze, 
welcher  hier  die  gleichnamige  Bai  bildet, 
die  iibrigcn  Flüsse  sind  zahlreich,  aber 
klein ; Sümpfe  sind  in  Menge  vorhanden, 
unter  ihnen  der  berühmte g^ol'seC y prefs- 
Swamp  an  der  Grenze  von  Maryland.' 
Das  Klima  ist  im  nördl.  Theile  am  ange- 
nehmsten, iin  S.  wird  die  Luft  durch  die 
Sümpfe  verdorben.  Ackerbau  ist  der 
lluiipterwerbszwei^,  man  gewinnt  Weizen, 
Gerste,  Korn,  Mais,  Hafer,  Flachs,  Ho- 
pfen, 'Tabak  u.  s.  w. ; Holz  ist  im  Lieber- 
Jlufs  vorhanden ; weniger  betrürhtl.  ist  die 
Viehzneht;  von  wilden  ThiereifOnden  sich 
hier:  Hirsche,  Hasen,  Fischottern,  Eich- 
hörnchen, Bären,  Füchse  u.  s.  w. ; der  De- 
laware ist  ungemein  fischreich ; merkwür- 
dig .sind  die  zahlcciclien  Bienenschwärme 
im  Cypressen- Sumpf.  — Engländer  und 
Angln- Americaner  bilden  die  Mehrzahl  der 
Einwohner,  die  sich  zur  presbylcrianischen 
Kirche  bekennen,  aber  keinen  besondern 
Sinn  für  Wssenschaftrn  und  Künste  zu 
haben  scheinen.  Cm  so  lebhafter  ist  jedoch 
die  Industrie,  man  verfertigt  viel  Mehl, 
Pulver,  Bretter,  Twiste,  wollene  Zeuge 
u.  s.  w. ; der  Handel  ist  beträchtlich , man 
führt  aus : Getreide,  Mehl,  Nntzholi,  Pul- 
ver, wollene  Zeuge,  baumwollenes  Garn 
und  Erzeugnisse  der  Viehzucht. 
Delaware,  N-AM.  Verein.  Staaten , Nen- 
jersey  (41) , bcträchll.  Busen  des  Atlanti- 
schen Oceans,  zwischen  Cap  Mai  an  der 
Küste  von  NejMcreey  und  Cap  Hinlopen  in 
Delaware ; 2^  DM.  — ^ Del  aware, 
Fl.,  entspr.  inNeu-York,  fliefst  an  der  Ost- 
Grenze  von  Pennsylvania  und  Delaware  südl. 
in  die  gleichnamige  Bai ; schiffbar  für 
grofse  Schiffe  bis  Pennsylvania,  für  kleine 
bis  Trenton ; seine  Nbfl.  sind  zahlreich, 
aber,  mit  Ausnahme  des  Shylkill  und 
Lehi  gh,  rechts,  klein.  — 3)  Delaware, 
Ohin(4l),  Hptnrt  der  gleichnamig.  Grfsch., 
nördl.  von  Colurabus.  — 4)  Delaware, 
V irginien  (41) , O.  östl.  von  Kichmnnd. 
Del  den,  Nibdbri..  Oberyssel  (29),  St.  an 
der  Kegge ; 3000  E. 

Delemont,  Delsberg,  Schwbiz,  Bern 
(32),  Amt  und  St.  an  derSnrne,  mit  Schlafs  ; 
1218  E.  — Beste  römischer  Bäder. 
DcIfinoCast.,  Itai-  Sardinien,  Coni  (34), 
0.  westl.  von  Salnzzo. 

Dclfshafen,  Kibderz.  Süd-Holland  (29), 
Hafen  von  Delft  und  Fleck,  an  der  Maas  ; 
3000  E.;  Rathhans;  Schifffahrt  und  Hdl., 
Schiffbau,  Heringsfang. 

Delft,  Nibdbrl.  Süd  Holland  (29),  St. süd- 
östl. vom  Haag , an  der  Schie ; Artillerie- 
und  Genieschule,  Artilleriewerkstätte , Ar- 
senal, Rathhans,  Prinzenhof  (jetzt  Kaserne), 
Grabmäler  desAdmiral  Tromp,  Peter 
Hein,  de«  Naturforschers  Len  wenboek 
20 
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Id  der  alten  Kirche ; Grabmal  des  Prinzen 
Wilhelm  von  Oranieii  und  Denkmal 
ded  Hugo  G r o t i 11  s in  der  neuen  Kirche ; 
heruhnilcä  Glockenspiel ; 13000  E. -rl'abr. 
für  Slcingiit,  Tapeten,  Decken,  Seife,  Tuch ; 
Bierbrauereien  und  Branntweinbrennereien. 
Delfzyl,  Klbderl.  Groningen  (29),  feste 
St.  am  Ausflufs  der  Fivel  in  den  Dollart, 
mit  Hafen ; 8500  E.  — ScliifTfahrt  und  EU 
Bcherci. 

Deleado,  AF.  Mozambique  (40),  Vorgeb. 
am  Eingänge  in  die  Strafse  von  MozainbU 
qiie.  — 2)  Dclgado,  8.  Dclagiia. 
Delhi,  Dell,  AS.  08tiiidi8che  Ins.,  Su- 
matra (44c),  Keich  nuf  der  ostl.  Küste  mit 
der  g!ei<rhnumigen  llptst. 

Delhis  AS.  Vorderindien,  Allahabad  (44t*), 
Prov.  im  westl.  Thcilc  der  PrasidenUchaft, 
um  Ganges  und  Dsehiinina  (Djumnu) , im 
NW.  bis  zum  Sutliidj;  l20S,3O  GM.  mit 
6,500000  E.  Der  nördl.  Theil  ist  gebirgig, 
wird  aber  nach  S.  hm  allinahlig  flach ; 
Ilptfl.  ist  der  Ganges,  der  hier  aus  dem 
Gebirge  he^ranstritt  und  die  Prov.  von  NW. 
nach  SO.  durchstromt;  südl.  fliefst  parallel 
mit  dem  .Ganges  der  D^iimna,  an  der 
nordwesil.  Grenze  der  Siitludj;  alle 
diese  Flüsse  nehmen  zahlreiche  Nbfl.  auf. 
Der  nördl.  gebirgige  l'hcil  hat  ein  gema- 
fsigtes,  der  südl.  aber  ein  heifscs  Klima. 
Baumwolle  u.  Zucker  sind  die  Haupt- 
prodiicte.  — 2)  Delhi,  Hptst.  der  Pw»v., 
sonst  Hptst.  des  lleichsdes  Groben  Moguls, 
am  Djimina,  dessen  Palast,  mich  in  seinem 
verfallenen  Zustande,  Staunen  erregt  durch 
seinen  grofsartigen  LImfang;  dicDjuinna- 
Moschc  e mit  3 Kuppeln  vjm  weiUein  Mar- 
mor, das  niohanimcdaiii^ilo  Kollegium, 
Sternwarte,  das  Grabmal  lliimajiins  , der 
200*  hohe  Thurm,  Kiittiil  Minar  ii.  s.  w'. ; 
30(M)00  E.— Fahr,  für  baumwollene  Zeuge, 
Indigo,  Tabak  n.  Zucker;  lebhafter  If dl. — 
Ein  Kanal,  1820  durch  die  Engländer  wie- 
der hcrge'>tellt , versieht  die  Stadt  mit  ge- 
sundem Wasser. 

Delhi,  N-AM.  Verein.  Staaten,  \cn-York 
(47),  Ifptort  der  Grfsch.  Delaware,  am 
Mohok;  2396  £.  ‘ 

Dell,  AS.  Turan,  Khiwa  (43k),  0.  Östl. 
von  Ach  Kai. 

Delihuchköi,  Türk.  Serbien,  Pristina 
(38d),  0.  am  nördl.  Abhange  des  Schar- 
dagh. 

DelislCj  AS.  Chincs. Reich, Sakhalin  (43c), 
Vorgeh.  an  der  Ostküste,  nördl.  vom  Cap 
RatmanofT. 

Delitzsch,  D.  Preufsen,  Sachsen,  Merse- 
burg (27u28),  Krsst.  an  der  Luber,  südl. 
von  Bitterfeld ; 3570  E.  — Land-  und  Gar- 
tenbau. 

Delle,  Fravrr.  Ht  Rhin  (14b) , St.  süd- 
östl.  von  Beifort;  940  £.  — Fahr,  für  Leim; 
Hdl.  mit  Vieh. 

Dein,  AS.  Vorderindien,  Madras  (44b), 
Busen  an  der  Küste  von  Conara.  I 


Dellya,  AF.  Algier  (45»),  Vergeh,  östf. 
vom  Cap  Binguet. 

Delme,  Franhr.  Meorthe  (14b),  Df.  nord- 
westl.  von  Cliateaa-Salins;  450  £.  — Mar- 
morbruehe. 

Dclmc,  D.  Oldenburg (21), Nbfl. der Ochle, 
links. 

Delmenhorst,  D.  Oldenburg  (21),  St. 
an  der  Delme;  1600  E. 

Dclniiz , 1).  Knnigr.  Sachsen,  Mcifsen 
(27u28),  Mifl.  der  Elbe,  links. 

Delow,  AF.  Sudan,  Maiidara  (45») , St. 
in  Mandara,  sndl.  von  AfTagaj,  in  frucht- 
barer Gegend;  früher  Residenz  des  Sultan; 
10000  E. 

Delphi,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Indiana 
(47),  ().  am  Wabash,  nordöstl.  von  La- 
fayeUe.  ^ 

Delta,  8.  Aegypten  und  N'i7.  > 

Delvinaki,  Türk.  Albanien,  Aviona (38d), 
üf.  südostl.  von  Aviona. 

Dcivino,  Türk.  Albanien  (38d),  Prov. 
oder  Sandschak  an  der  Küste  des  Ionischen 
Meeres,  durch  den  Kanal  von  Korfu  von 
der  gieicliiianiigen  Insel  getrennt  und  von 
den  Ak  rokeraiin  isclicn  Geb.  durch- 
zogen. — 2)  llptst.  der  Prov.,  in  einer  mit 
Granaten-,  Orangen  - und  Olivenbatimen 
bedeckten  Ebene;  KHKM)  E.  — Oelbau. 
Demos,  AF.  Tunis  (42u43),  Vorgeb.  süd- 
östl.  vom  Cap  Monn^tir. 

D cm as,  D sehen,  AS.  Turan,  Khiwa(43b), 
O.  iin  wsntl.  Thcilc  des  Landes,  nordwesll. 
von  Ach  Kai. 

Demhea,  Dambla,  Dumbru,  AF.  Ha- 
hesch,  Amhara  (45b N bk.),  Prov.  an  der 
Westseite  des  Sees  von  l'zana,  der  auch 
Sec  Dembca  genannt  vrird;  die  Prov.  ist 
fruchtbar,  besonders  au  Getreide,  und  treibt 
bedeutenden  Handel.  •! 

Dembiy  AF.  Sierra  Leona  (45»),;FJ.  an  der 
Grenze  von  Senegambien. 

Deinbo,  AF.  Unter- Guinea  (40),  Hoch- 
ebene ziemlich  in  der  Mitte  veuSüd-Africa 
(12-1400  Tuisen  hoch),  300  Stunden  lang 
(von  S.  nach  N.),  50  St.  breit  (von  S.  na<m 
W.),  an  deren  ustl.  Abhange  der  See  Ache- 
lunda  liegt. 

Dembog,  AF.  Unter-Guinoa,  Angola  (40), 
Bez.  südl.  vom  Fl.  Dande.- 
Derne r,  Belg.  Süd-Brabant (29),  Nbfl.  der 
Dyle,  rechts,  entspr.  in  der  Gegend  von 
Tongern,  nimmt  ilerk,  Gheetc  und  Velp 
airf,  Mdg.  nördl.  von  Rntselaer. 
Dcmerara(-rary)t  S-AM.  Guyana,  Engl. 
(49b),  Fl.,  entspr.  am  Macari-B. , fliefst 
nördl.  in  den  Atlantischen  Ocean ; seine 
Mdg.,  durch  eine  Barre  geschlossen,  bil- 
det einen  Hafen  für  kteioe  Schilfe.  — An 
ihm  liegt  die  gleichnamige  Kolonie,  eine 
der  schönsten  des  ganzen  I^andes,  mit  der 
Hptst.  Stabroek  (George  Town).  * 

Demian,  AS.  Persien,  Masenderan (43b), 
Berggipfel  des  iHbors. 

Demianka,  AS.  Rufriand,  Tobolsk  (37), 
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Nbfl.  des  Irtüach,  rechli;  Lf.  etwa  250 
Werste ; Mdg.  westl.  von  Demiansk. 
Demiansk,  AS.  Kufsland,  Tobolsk  (37), 
O.  an  der  Dcmianka,  östl.  von  ihrer  Mdg. 
in  den  Irtüsch. 

Dem  ich a,  Rvssi..  Smolensk  (3(i),  O.  eüd- 
westl.  von  Bjeloi. 

Dem ij ans,  Rresr..  Nowgorod  (3ß),  Krsst. 
südwestl.  von  Waldai;  374  E. 

Demir  Kapi,  Turk.  Makedonien,  Kosten- 
dil  (38d),  Fleck,  im  südl.  Tlieile  Make- 
doniens. 

De  mm  in,  D.  PreuFsen,  Pommern,  Stettin 
(22),  Krsst.  an  der  Peene,  sonst  bedeuten- 
der als  jetzt,  nachdem  sie  seit  Jahrhunder- 
ten durch  Brand  und  Krieg  viel  gelitten 
hat;  4280  E.  ^ Fahr.  fürTiich,  Leinwand, 
Mondschulie  und  Tabak;  Hdl. , besonders 
mit  Getreide,  Malz  und  Holz. 

Demontc,  Ital.  Sardinien,  Coni  (34),  St. 
im  Volle  di  Stiira;  0000  E.  — BU  1801 
befestigt. 

Denain,  Fra?<kr.  Nord  (14b),  Df.  silddstl. 
Ton  Douai ; 1000  E.  — Villars’  Sieg  über 
Eugen  (1712). 

Denat,  Fkakhr.  Turn  (I4d),  St.  am  rech- 
ten Ufer  des  Adou,  südl.  von  Alby  ; 500  £. 
Denb  i gh.  Engl.  Nord- Wales (15b),  Grfsch. 
an  der  Irelandiscben  See,  zwischen  den 
Grafschaften  Caernarvon,  Merioneth,  Mont- 
gomery,  Shrop,  Chester  \ind  Flinth ; 033 
engl.  DM.  mit  83029  £.  An  der  Obtseite 
zieht  eine  Hügelkette,  deren  höchster  Gi- 
pfel, Moel  Famm  QU , 1845'  engl,  hoch 
ist,  mit  einem  Obelisk  zum  Andenken  an 
das  Regierungs-Jubiläum  Georgs  III.;  eine 
zweite  Kette  ist  im  südwestl.  Thcile  der 
Grfsch.,  deren  höchster  Gipfel,  Modwl 
Eithiiiy  bis  zu  1660'  sich  erhebt.  Hptfi. 
sind;  der  Conway  an  der  Westgrenzc, 
der  Cluyd  und  Dee  im  üstl.  Tlietle.  Pro- 
ducte  aus  dem  Mineralreiche:  Steinkohlen, 
Eisen,  Blei  und  Kalksteine;  das  Pflanzen- 
reich liefert  Getreide,  besonders  Weizen; 
das  Thierreich  besonders  Hornvieh  und 
Pferde.  Industrie  und  Handel  sind  bedeu- 
tend; letzterer  wird  befördert  durch  die 
groFseHolyhead-Strarseund  den  Eliesmerc- 
Kanal. — 2)  Denhigh,  Hptst,  der  Grfsch., 
an  einem  steilen  Hügel;  3786  E.  — Ger- 
bereien ; lebhafter  Hdl. 

DendeTj  AF.  Nubien  (45«),  Nbfl.  des 
Bahr  el  Asrek,  rechts,  im  Lande  £1  Fnngi. 
pendery  Bblg.  Öst-Flandern  (29) , Nbfl. 
der  Schelde,  entspr.  in  der  Prov.  Hennegau 
und  wird  bei  Alost  (Ost-Flandern)  schiffbar ; 
Mdg.  bei  Dendermonde;  Nbfl«  sind:  Stille 
und  Marcq. 

Dendermonde  (Tormondc),  Belg. 
Ost-Flandern  (29),  feste  St.  an  der  Mdg. 
der  Dender  in  die  Schelde,  mit  Schlol'iL 
Akademie  für  Zeichen-  und  Baukunst;  7238 
E.  ^ Baumwollenspiimereien,  Salzraffine- 
rien , Brauereien  u«  B.  w.  Flachsbau  in 
der  Ümgegend. 


Denderah,  AF.  Aegypten  (45b),  Df.  am 
linken  Ufer  des  Nil,  nördl.  von  Esne,  aus 
elenden  Erdhütten  bestehend ; merkwürdige 
Ruinen  des  alten  'Tentyris, 

Denekamp,  «Nibderl.  Overyssel  (29), 
Schout-Amt  sudöstl.  v.  Ootmarsum ; 3331 IL 
Dcngc  Ae/s,  Engl.  Kent  (I5b),  Vorgqb« 
an  der  Südküste,  am  Kanal  von  DoTer. 
Denia,  Ital.  Sardinien  , Genua  (34) ,.  O. 
nordwestl.  von  Bonaciola,  an  der  Küste. 
Denia,  Spar.  Valencia  (13),  St.  an  der 
Küste,  sudl.  von  Valencia,  mit  Hafen:  2500 
E.  — Hdl. 

Denis  oder  Seekuh,  AF.  Seychellen (40), 
Ins.  Durdl.  von  Mähe. 

St  Denis,  Frakkr.  Seine  (14b),  St.  am 
gleichnamigen  Kanal,  der  vornOurcq-Cmal 
bei  La  VUettc  ab  u.  hier  in  die  Seine  geht; 
*alte  Abtei  mit  den  Grabmälem  der  Könige 
von  Frankreich,  jetzt  Erziehungsanstalt  für 
Töchter  der  Ritier  der  Ehrenlegion  ; 5731 
£.  — Fahr,  für  Leinwand,  chemische  Pro- 
docte;  Brauereien;  Hdl.,  besonders  mit 
Schafvich  (es  w erden  jährl.  mehr  als  90000 
Stück  verkauft)*  — 2)  StDeni  s d’A  nj  ou, 
Mayenne  (I4c),  Fleck,  östl.  von  Chateau- 
Goutier;  2150 E.—  3)St|)onis  de  Gasti- 
nes (14«),  Fleck,  westl.  von  Mayentie; 
3200  E. — 4)  St  Denis  1 e Gast,  Manche 
(14«),  Fleck,  südöstl.  von  Coutauces;  1700 
E.  — Papier. 

Denkendorf,  D.  Würtemberg,  Neckarkr. 
(3Uu31),  Df.  südöstl.  von  Stuttgart,  an  der 
Kersch ; 142^  E.  — Dabei  das  gleichnamige 
Kloster. 

D e n m a rk,  AU.  Neu-Holland,  West- Austra- 
lio,  Plantagenet  (50c),  Q.  an  der  Südkuste. 
Denneuvre,  Frankr.  Meurthe  (14b),  St. 

südöstl.  von  Luneville ; 625  £. 
Dennysville,  N-AM.  Verein.  Staaten, 
Maine  (47),  O.  an  der  Cobocoot  Bai. 
Denschikowa,  AS.  Rnfsland , Tobolsic 
(37),  0.  am  rechten  Ufer  des  Irtüsch,  nördl. 
von  Tubolsk. 

Denta,  Oestr.  Ungarn,  Temesch  (föb), 
O.  südl.  von  Tcmeschwar« 

Dentila,  AF.  Senegambien  (45«) , Reich 
südl.  von  Bamhuk,  bergig  o.  gut  bewässert, 
obgleich  die  Bäche  in  der  trockenen  Jahres- 
zeit oft  ohne  Wasser  sind;  Löwen  und 
Elephanten  sind  häufig;  das  Eisen  des 
Landes  ist  berühmt. 

Den  ton,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Maryland 
(47),  Hptort  der  Grfsch.  Carolina,  nord- 
östl.  von  Easton,  am  Clioptank. 

Deqghur,  AS.  Vorderindien, Radjput(44b), 
Festung  nordwestl.  von  Bagore. 

D 4 og  u r,  AS.  Vorderindien,  Benralen  (44b), 
O.  nordwestl.  von  Murshodabaf 
Depedelen,  Türk.  Albanien, Avlona (38d), 
Fleck,  an  derBodioa,  südöstl.  vho  Avlona; 
Geburtsort  Ali  Pascha's. 

Deptford,  Engl.  Kent (15b),  St.  östl.  von 
London,  anderThemse;  197^E.  — SebÜT- 
bau;  Hdl. 

D era,  b.  Derr. 
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Derani. 


Deaagnadero. 


DeraDB,  AS.  Penien,  Chuiutan  (431>), 
O.  nnrdöttl.  von  Aw(u. 

Deraahno,  Kt'aai..  Wolhynien  (3(i},  0. 
nortlöatl.  von  Liizk. 

D er  a wo  t,  AS.  Afghaniatan,  Kandahar(43<>), 
O.  nordweatl.  von  Kandahar. 

Darbend,  Tübh.  Albanien,  Uakub  (38d), 
0.  nordweatl.  vonVakub.  — 2)  D erbend, 
Bulgarien , Sofia  (38d) , O.  vreatl.  von  Sa- 
makuv. 

Derbendhane,  Tübk.  Makedonien,  Sa- 
lonik  (38d),  0.  am  Karaau,  nordweatl.  von 
Serca. 

D e r b«  n t , AS.  Rufaland , Georgien , Da- 

Sealan  (37),  St.  am  Caapiacben  Meere,  mit 
lafen,  beleatigt;  4000 E.  — Diellmgegend 
iat  reich  an  Wein , Safran  und  Seide. 
Derby,  Ekol.  Grfach.  zwiachen 

Cheater,  Stafford,  Leiceater,  Nottingliam 
nnd  Weat-Hiding;  47^  D.M.  mit  237170  E. 
Der  aüdl.  und  öatl.  Theil  iat  eben  und  frucht- 
bar, der  nordweatl.  aber  bergig  (Berge  von 
Peak).  Hptfi.  aind:  der Ue r ben t,  Tr en t 
im  S.  und  U o v e an  der  Oatgrenze.  Die 
Grfach.  liefert  Kohlen , Eiaen,  Spiefaglanz 
nnd  Getreidearten.  — Den  Verkehr  beför- 
dern der  T rent  - nnd  Meraey  - Kanal , der 
Aahby-  Kanal,  der  Cheaterfield  Kanal  n.  a.  — 
2)  Derby,  liptat.  der  Grfach.,  am  Der- 
ben!; philoaophiacheGeaellachaft,  mitgro- 
faer  Bibliothek,  eine  andere  wiaaenachaltl. 
Geaellachaft  heifat  die  Permanent  Library 
Society ; 23607  E.  — Wollmanufacturen, 
Brauereien,  grofae  Seidenapinncreien  (im 
Jahre  1814  waren  deren  10  i&it  1200  Men- 
achen) , Seiden  - und  Baum  wolienweberei, 
Porzellanfabrik  , Kupferhämmer , Eiaen- 
nefaereien  u.  a.  w-  Der  Handel  wird  be- 
ordert durch  den  Derby-Kanal,  der  in  den 
Trent-  und  Meraey- Kanal  führt. 

Dere,  AS.  PerMcn,  Koheatan  (43k),  O.  im 
öatl.  Theile  der  Provinz. 

Derecake,  OsaTB.  Un^rn,  Bihar  (35k), 
Fleck.  aüdL  von  Debreczin ; 5170  £.  — Gar- 
tenbau. 

Dereham,  Eaat,  Ebcl.  Norfolk  (15k), 
St.  nordweatl.  von  Norwich ; 3946  E. 
Dereköi,  Tübk,  Humili,  Thracien  (38d), 
O.  nordweatl.  von  Hierepoli. 

Deren  bürg,  D.  Preufaen,Sachaen,Magde- 
burg  (27ii2H),  St.  an  der  Holzerame,  weatl. 
von  llalberatadt ; 2560  E.  — Rübölfabr. 
Deretachin,  Rvaai..  Grodno(36),  O.  nord- 
weatl. von  Salonim ; 1500  E. 

Derevya,  Tübk.  Bulgarien,  Sofia  (38d), 
O.  nördl.  von  Sofia. 

Dtrg,  Ibbl.  Llater,  Tyrone  (15d) , Nbfl. 
dea  Foyle  , linkn,  kömmt  aua  dem  O erg- 
Lougn  in  Donegal. 

Derghiaain,  AS.  Peraien,  Irak  adachem 
(43k) , 0.  öatl.  von  Domina. 

Derguea,  FRavKB.  Aveiron (14d),  O.nord- 
weau.  von  St  Affrique. 

Derj  a i,  AS.  Peraien,  Kerman  (43k),  Geb., 
vom  Geb.  Kofez  aüdl.  atreichend,  an  deaaen 
Oataeite  ein  gleichnamiger  Fl. 


Deriar  Nemtt,  AS.  Peraien,  Faraiaton 
(43k) , See  aüdöatl.  von  Schiraa. 

Derieh,  AS.  Arabien,  Nedjed  (45k),  O. 
im  aüdweatl.  Theile  dea  Landea. 

Derkoa,  Tübk.  Kumili,  Wiaa(38d),  O. 
nordöatl.  von  Tachataldacha. 

Dermbach,  D.  Sachaen,  Grofah.  Weimar, 
Eiaenacb(27ii28),  Amt  undFleck.  öatl.  von 
Geiaa;  94fi)  E.  — Schlofa. 

Derna,  Derne,  AF.  Tripolia  (45*) , St. 
an  der  Küate,  weatl.  vom  Cap  Razatin,  mit 
Kaatell  n.  Hafen;  Sitz  eine*  Beye ; 5-6000  E. 
Dernewo,  KvaaL.  Smolenak  (36),  O.  nord- 
weatl. von  Wiaama. 

Dernia,  ÜEaTB.  Dalmatien  (35k),  ohemal. 
St.  und  Featnng,  jetzt  Flecken,  am  Cicola- 
Fl. ; 950  E. 

Dcrnowitachi,  Ruaaz.  Minak  (36),  O. 
aüdöatl.  von  Moaur. 

Derpt,  s.  Dorpat. 

Derr,  Dera,  AF.  Nubien  (45k),  Hptort 
in  Nubien,  am  linken  Cfer  dea  Nil;  200 
Häuaer.  Die  hieaigen  Datteln  aind  geachatzt. 
Derrawue,  AS.  Vorderindien,  Daoutputra 
(44k),  Featnng  aüdweatl.  von  Mozgurh. 
Derreh  Ghez,  AS.  Turan,  Baikh  (43k), 
O aüdl.  von  Baikh.  — 2)Derreh  Vuaauf, 
0.  aüdöatl.  von  Baikh. 

Derreira,  AF.  Nubien,  Sennar  (tek),  O. 

am  Bahr  el  Aarek , aüdweatl.  von  Sehendy. 
Derreyeh,  AS.  Arabien,  Nedjed  (45k), 
Hptat.  der  Wababia;  20-3U000E. 

Derry,  a.  Londonderry. 

D e ra  ek  o w,  D.  Preufaen,  Pommern,  Stral- 
aund  (22),  Df.  aüdweatl.  von  Greiiawalde; 
333  E. 

D eraum,  D.  Hannover,  Aremberg-Meppen 
(29) , Df.  aüdöatl.  von  Steinbild ; 316  £. 
Derura,  AF.  Nubien  (45k),  O.  an  der 
Küate  dea  Bothen  Meerea , mit  gutem  Ha- 
fen. 

Derval,  Fbahkb.  Loire  infdr.  (14<),  Fleck, 
nördl.  von  Nantea;  1800  E. 

D erv  en  t,  Tübk.  Makedonien,  Salonik  (384), 
O.  aüdöatl.  von  Kavala.  — 2)  Dervent, 
Koatendil(384),  O.  aüdweatl.  von  Köprili.— . 
3)  Dervent,  Boanien,  Srebernilt (384), 
Fleck,  an  der  Okrina,  mit  Citadelle;  Obat- 
han;  Hdl. 

Dervent,  Encz.  Derby  (15k),  Fl.,  entapr. 
im  nördl.  Theile  der  Grfach.,  in  Hoch-Peak, 
fliefat  aüdl.  und  fällt  in  den  Trent  an  der 
Südgrenze  der  Grfach. 

Derverogk,  Ibbz.  Leinater,  Weatmeath 
(154),  See  im  nördl.  Theile  der  Grfach. 
Derwent , Ensz.  Cnraberland  (15k),  Fl., 
entapr.  im  aüdöatl. Theile  der  Grfach.  u.  mdt. 
bei  Workington  in  die  ireländiache  See.  — 
2)  Dertnent,  Northumberland(15k),  Nbfl. 
der  P^ne,  rechte. 

Derwiachköi,  Tübk.  Bulgarien,  Siliatria 
(384) , 0.  nördl.  von  Fundukli. 
Detaguadero , S-AM.  Bolivia,  La  Paz 
(49k),  FL,  mdt  in  den  Titicaca-Soe,  in 
deNen  lüdöatl.  Theile.  — Z)  Detagua- 
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Deut's  chland. 


Desaif  nes. 


dero,  Rio  de  la  PUta  (49),  Fl.,  mdt.  in 
den  BcWeder-Sce. 

Dosaignet,  Friskb.  Ardiche  (I4d) , Df. 
veetl.  vonToornon;  35001:1. 

D e 8 c h t , AS.  Persien,  Farsistan  (43)>),  O. 
westl.  von  Schiras. 

Deschtbejas,AS.  Persien,  Kohestan  (43<>), 
O.  nordwesll.  von  Tnn. 

Deschtii,  AS.  Persien,  Farsistan,  Laristan 
(4^) , O.  Dordüstl.  von  Lar. 
Veseojanadoy  AF.  Ganai^ische  Ins.,  Ca- 
naria  (42u43) , Vorgeb.  an  der  Westküste. 
Detconoeida,  N-AM.  Mexico,  Yucatan 
(47l>) , Vorgeb.  an  der  nordwestl.  Küste. 
Desemboqne,  S-AM.  Brasilien,  Goyaz 
(49l>),  Df.  am  Rio  dos  Velhas;  Viehzucht 
und  Landbau. 

Des  er  ta 8,  AF.  Madeira  (42ii43),  Insel- 
gruppe von  3 kl.  Inseln,  südwestl.  von  Ma- 
deira; die  grüfste  beifst  Table  Deserta, 
ist  fruchtbar  an  Wein  und  Orangen. 
Deshnk,  AS. Afghanistan,  Knndahar (43k), 
Plateau  im  Bergrevier  der  Cakers. 

Desi,  Tübk.  Albanien , Janina  (38d) , O. 
östl.  von  Krania. 

Desierta,  AU.  (50),  kl.  Insel  nördl.  vom 
Lord  Mulgraves- Archipel. 

Desio,  Ital.  Lomba^ei,  Mailand  (34), 
Fleck,  nördl.  von  Mailand;  3000  E. 
Desirade,  AM.  Westindien,  Kl.  Antillen 
(48),  Insel  östl.  von  Guadeloupe ; 1DM. 
mit  1300  £. ; hat  nur  Quellwasser , eignet 
sich  aber  vorzüglich  zum  Baumwollcnbau; 
2 Salinen ; Fischerei. 

Vetire,  S-AM.  Patagonien  (49),  Fl.,  fliefst 
von  W.  nachO.  in  den  Atlantischen  Ocean, 
südl.  vom  Cap  Binnen. 

Desivighe,  Oestr.  Dalmatien  (33l>),  Berg 
im  südöstlichsten  Theile  des  Landes,  westl. 
von  Cattaro. 

ßesna,  Rrssi,.  Tschemigow  (3fi)_,  FL, 
ontspr.  im  Gnuv.  Smolensk  und  fällt  in  den 
Dniepr,  nördl.  von  Kiew;  schiffbar  800 
Werste  weit. ' 

Detnezia,  Türk.  Kl. Wallachei, Mehedinz 
(38d),  Kbfl.  der  Donau,  links. 

Desnitza,  Türh.  Albanien,  Avlona  (38d), 
O.nordöstL  von  Piremedi,  am  gleichnam. 
Nbll.  der  Vojnsza. 

Detolada,  C-AM.  Xicaragua  (471>),  Vor- 
geb. an  der  Westküste, 

Detolation,  N-AM.  Grönland  (46),  Vor- 
geb. an  der  südwestL  Küste  , westl.  vom 
Cap  Farewell. 

Oetpair - H af, , N-AM.  Labrador  (46), 
Busen  an  der  Noidküste,  vor  welchem  die 
Insel  Machovik  liegt. 

Despot  Jailak,  Türk.  Rumili,  Thrscien 
(S8d),  0.  am  Ostabfall  des  Maleka-Geb. 
und  am  Karasn. 

Despoto  Dagh,  Türk.  Rumili,  Tbracien 
(28a),  Zweig  des  Balkan,  trennt  sich  an 
der  Südgrenze  von  Bulgarien  vom  Haiipt- 
gehirge  und  zieht  südöstl. , wo  es  sich  in 
inehrero  Zweige  theilt.  — [Biodop«.] 


Dessau,  D.  Anhalt-Dessan  (27u28),  Hpt- 
nnd  Rcsidenzst.,  an  der  Mulde,  nicht  weit 
von  ihrem  Einflufs  in  die  Elbe,  mit  Resi- 
denzschlofs,  welches  ein  Theater,  das  Ge- 
sammt- Archiv,  eine  Münz-,  Kunst-  und 
Kiipferstichsammlungn.  s.  w.  enthält  ;fürstl. 
Garten , Marstall,  Bnthhaus,  Schlofs-  und 
Stadlkirche  u.  s.  w. ; Gelehrtenschule,  Se- 
minar, jüdische  Lehranstalt,  Singakademie; 
10600  E.,  darunter  viele  Juden.  — Acker- 
bau , Viehzucht , Branntweinbrennereien, 
Brauereien,  Gerbereien,  Hut-  und  Tabaks- 
fabriken, Tue.hraanufaetnren.  — Geburtsort 
Mendelssohns(1729),  Basedow’«  Philantbro- 
pin  (1774-1793).  — In  der  Umgegend  der 
Georgengarten  und  das  Luisinm. 
Dessel,  DesscheL Bblg. Antwerpen (29), 
Df.  südöstl.  von  Tnurnhont;  1714  E.  — 
Fahr,  für  Tuch  und  Leinwand. 

Desuetos,  C.  de  los,  S-AM.  Patagonien 
(49) , Vorgeh.  an  der  Ostküete. 

Desvres,  Frakkr.  Pas  de  Calais  (14k), 
St.  östl.  von  Boulogne;  2638  E.  — Grobe 
Tücher,  Leder  und  Faience. 

Detern,  D.  Uonnover,  Ostfrieslond  (21), 
Fleck,  südöstl.  von  Stickhausen;  629  E. 
Detmold,  D.  Lippe-Detmold  (21),  St.  an 
der  Werre,  mit  Schiefe,  Gymnasium,  S^ 
minar;  2500  E.  — • Dabei  das  Lustschlofsdie 
Burg. 

Detroit,  N-AM. Verein. Staaten,  Michigan 
(47),  llptst.  des  Staats , an  der  Detroit- 
Strafse,  welche  den  Erie-See  mit  dem 
St  Clair-Sco  verbindet.  Die  Stadt  hat  ein 
Fort,  einen  Hafen  und  eine  Akademie ; 1110 
E.  - Hdl.  ^ 

Detsebiani,  Türk.  Albanien,  Akhissar 
(38d)  , O.  nordwestl.  von  Jakova. 

Detsin,  AS.  Tübet  (44k),  o.  östl.  von 
H’lassa. 

Dottsebino,  Russe.  Kaliiga (36),  0.  süd- 
westl. von  %ilo-Jaroslawez. 

Deute,  Franhr.  Nord  (14k),  NhO.  oerLys, 
dient,  mit  Hilfe  mehrerer  Schleusen,  zur 
Verbindung  zwischen  Lille,  Lens  u.  Uouai; 
Mdg.  bei  Deulemont. 

De  Urne,  Belo.  Antwerpen  (29),  Gemeinde 
östl.  von  Antwerpen ; mit  Borgerhout ; 
8911  E. 

Deiirne,  Niebere.  Nord-Brabant  (29),  Ge- 
meinde südöstl.  von  Helmund ; mit  Zubehör 
2630  E. 

D eil t ich em , -Niedere.  Geldern  (29),  St. 
an  der  allen  Y ssel ; 2000  E.  — Bomben-  und 
Kugelgiefserei. 

Deutschen,  D.  Oesterreich,  Tirol,  Etsch 
(25),  O.  nordöstl.  von  Botzen,  an  der 
Eisak. 

Deutschen  darf,  Oestr.  Ungarn,  Zips 
(3Sk),  St.  am  Fl.  Popprad,  westl.  von  Leut- 
schau  ; 1150  E.  — Lanilban. 
Deutschland  (18  - 22.  23-28.  30u31),  in 
geographisch  -Apolitischer  Beziehung , be- 
greift alle  Länder  desDeutschen  Staa- 
I tenbnndes  in  sich,  eines  Bundes,  wel- 
I eher , die  4 freien  Städte  inbegriffen,  38 
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tonver&ne  Staaten  mnfer«t,  «eit  dem  Pari- 
«er  Frieden  Ton  1814  and  durch  den  Pariser 
Hauptrertra^  von  1815  (den  20.  Nor.)  an 
die  Steile  de«  alten  Deutschen  Reichs  ge- 
treten ist  9 dessen  Umrisse  aber  erst  durch 
den  Wiener  Congrefs  naher  bestimmt  wor- 
den sind.  In  dieser  Beziehnng  wird  es  be- 
grenzt: imN.  von  der  Nordsee  (36  Meil.), 
vom  Kdnigr.  Ddncraaric  (Schleswig)  und 
von  der  Ostsee  (83  Meil.);  — im  ().  vom 
Königr.  Preufscn,  l*o«en,  vom  Königr.  Po- 
len , Galizien , Ungarn  und  Kroatien  ; — 
im  S.  vom  Adriatiscfaen  Meere  (40  Meil.), 
von  Italien  (Lombardisch  - Venetianisches 
Königr.)  und  der  Schweiz;  — im  W.  von 
Frankreich,  Belgien  u.  dem  Königr.  der 
Niederlande.  Der  südlichste  Punkt 
liegt  unter  44^  48*  Br.  in  lllyrten,  der 
nördlichste  unter  54**  50%  die  nordöst- 
lichste Spitze  von  Pommern,  eine  Ausdeh- 
nung von  etwa  150 geogr.  Mcil. ; der  west- 
lichste unter  23*  25*  Länge  im  Grofsh. 
Luxemburg,  u.  der  östlichste  unter 36** 
57*  Länge  in  Schlesien,  eine  Ausdehnung 
von  etwa  140  geogr.  JHeil.  Hiernach  ist  der 
Umfang  seiner  Grenzen  gegen  tMH)  Meil., 
«ein  Flächeninhalt  lldlZ^Sf  CDM. 

mit  38,004049 E.  — In  rein  geographi- 
scher Hinsicht,  d.  h.  nach  Fluisge- 
bieten  und  Gebirgszügen  umfafst  Deutsch- 
land Belgien  und  die  Niederlande,  greift 
in  das  nordöstl.  Frankreich  ein  und  erstreckt 
sich  hier  bis  an  die  Quellen  der  Ljs,  19** 
50*  L.  (Pas  de  Calais),  als  westlichsten 
Grenzpnnkt,  bis  an  die  Quellen  der  Scholdf, 
Sambre  (Aisne)  und  Maas  (Hte  Marne),  be- 
greift den  diesseits  der  Alpen  liegenden 
'Pheil  dcrSchweiz  und  erstreckt  sich  imO. 
bis  an  die  Quellen  der  Widowka  (unter  37** 
51*  L.).  so  dafs  noch  ein  Thcil  des  König- 
reichs Polen  dazu  gehört;  ein  Flächen- 
ranm  vpn  etwa  13850  QM.  (In  (Resem  Sinne 
ist  die  vortreffliche  Karte  Deutschlands  [in 
XXV  Bl.]  vonStieler  aufgefafst).  — Anders 
noch  wurde  sich  lleutschland  gestalten  in 
ethnographischer  Hinsicht,  als 
Land  derDeutschen  oder  des  germani- 
schen Volksstammcs  und  noch  anders  in 
geschichtlicherßeziehung,  wie  wir 
es  dargcstellt  sehn  in  K.  von  Spruner*s  hi- 
ttorlschem  Atlas;-»  hier  kann  nur  die  geo- 
graphisch • politische  Geographie  berück- 
sichtigt werden,  ln  diesdra  Sinne  kann 
man  die  sehr  verwickelten  Gebirgssjstomc 
Deutschlands,  zur  leichtern  Uebersicht,  in 

4 Ahtheilungen  bringen,  nach  ihrer  gegen- 
seitigen Lage : das  S n d-,  0 s t-,  West-  und 
Mittel - Deutsche  Gebirgssystem.  Das 

5 ü d-D  e u t s c h e Gebirgssystem  begreift  die 
zu  Deutschland  im  angegebenen  Bezüge  ge- 
hörigen Theile  der  Alpen,  nämlich;  die 
Norischen, Karnischen,  Jütischen 
und  die  DentschenVoralpen(s.d.  Art. 
Alpen);  die  Norischen  Alpen  ziehen 
durch  *Tirol , an  der  Grenze  von  Salzburg 
und  Karntfaen  (Salzburgor  Alpen), 


durch  Steyermark  (Steyertcho  Alpen) 
bis  zur  Donau , die  höchsten  Gipfel  der 
deutschen  Gebirge  enthaltend,  wie  der  O r t- 
les-Spitze,  14400*  hoch,  der  Bren- 
ner, 6360 ',  der  Plate  y - Kogel,  in  Tirol, 
9748',  der  Grofs  -Glöckner  in  Salz- 
burg, 11500',  der  Oetscher,  5988',  der 
Sömmering,  5988',  der  Schnoeberg 
in  Oesterreich , 6600';  die  Karnischen 
Alpen,  vom  M.  Pellegriuo  bis  znra  Ter- 
gloii,  und  die  Jütischen  Alpen,  vom 
*Terglou  bis  zum  Felsen  Kiek  am  Adriati- 
schen Meere,  ziehen  südlich  von  der  ersten 
Kette,  unter  ihnen  zeichnet  sich  der  Ter- 
giouaus,  9744';  die  Deutschen  Vor- 
alpen, der  nördlichste  Zug , gehen  durch 
Bayern,  Tirol,  Oesterreich  und  Steyermark, 
mit  Hoch  vogel  in  Tirol,  90(H)' , W a tz- 
mann  In  Salzburg,  9050',  und  Priel  in 
Oesterreich,  6564*.  Das  0 st- Deu  tsche 
Gebirgssystem.  Nachdem  die  Donau 
die  Alpenkctte  durchbrochen  hat,  erhebt 
sich  am  Nordiifer  allmählig  ein  Gebirgs- 
zweig,  gewiisermafsen  ein  nordöstl.  zie- 
hender Alpenarm,  unter  dem  Namen  der 
Niedern  Karpathen,  welcher  anfangs 
nur  Ungarn  angehört , bald  aber  an  die 
Grenze  von  Mähren  antritt  und  unter  dem 
Namen  der  Mittleren  Karpathen  bis 
an  die  südöstl.  Grenze  von  Schlesien  sich 
erstreckt;  hier,  vom  Tro jackaberge, 
zieht  ein  nicht  hoher  Zweig  nördl.  in  den 
südöstl.  TheilSchlcsiens  hinein,  beiTarno- 
witz  vorbei  ii.  ist  noch  indenTrebnitzer 
Bergen,  unterhalb  Oels,  zu  verfolgen. 
Südwestlicher,  zwischen  Wisoka borg 
und  Jablunka  - Pafs,  sondert  sich  ein 
nordwestl.  ziehender  Zweig  ab,  der  bis  an 
den  Elbdurchbruch  reicht  und  den  allge- 
meinen Namen  Sudeten  führt.  Dieser  Uo- 
birgszug  steigt  erst  an  der  Grenze  des  Fnr- 
stenthuius  Jügerndorf  bis  zu  4200 ' ( A 1 1 v a- 
t e r),  an  der  Grenze  von  Mähren  n.  Schlesien 
bis  zu  4300*  (Schneeber.g)  und  erhalt 
uro  den  Ursprung  der  Elbe  den  Namen 
Riesengebirge,  mit  der  SchneeVop- 
pe,  4900’,  Grofse  Rad,  4700',  Reif- 
träger,  3900';  der  nordwestl.  Theil  die- 
ses Gebirges,  kaum  2400'  hoch,  führt  den 
Namen  Lausitzer  Gebirge  und  er- 
streckt sich  bis  an  die  Elbe,  der  östl.  Theil 
verflacht  sich  allmählig.  Jenseit  der  Elbe 
setzt  das  Gebirge,  südwestl.  streichend, 
fort  unter  dem  Namen  Erzgebirge,  bis 
zur  Grenze  von  Böhmen  und  Bayern,  wo 
cs  in  das  Fichtelgebirge  übergeht,  zwi- 
schen Erzgebir^  und  Böhmerwald.  — 
Von  den  Alpen  in  Salzburg  reifst  sich  ein 
Zweig  los,  zieht  nördl.,  wird  bei  Linz  von 
der  Donan  durchbrochen,  erhebt  sich  jen- 
8cit  des  Stromes  von  Neuem  , theilt  sich 
nördl.  von  Linz  in  2 Hauptarme,  von  denen 
der  nordwestl. , zwischen  Böhmen  und 
Bayern  ziehend,  den  Namen  Böhmer- 
wald führt,  mit  Dreisesselstein, 
2800',  Rachclberg,  3800*,  Arber, 
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3800',  und  endltcli mit  dem  Fichtelgebiri^e 
ausammeBStöfst.  Der  zweite  Arm  zieht 
Bwiechen  Bebnten  and  Mäh*'en  nordostl , 
als  Mfihrisch.es  Geb.,  und  schliefst  sicli 
an  die  Sudeten  on.  — Das  West-Deut- 
sche Gebirgssystem.  Bei  Basel,  dem  ' 
Nordende  des  Jura  gegenüber,  erhebt  sich 
der  Schwarzwald,  von  den  schwarz- 
grünen  Nadelholzwäidern,  die  ihn  bedecken, 
also  genannt,  anfangs  nordöstl.,  dann  NNW. 
ziehend.  £r  bildet  mit  den  ihm  gegen- 
über  ziemlich  parallel  ziehenden  Vogesen 
das  Kheinthal  und  erhebt  sich  im  F c 1 d - 
berg  bis  zu  4597',  im  Belchen  bis  zu 
4313i  , imBlöfsling  bis  zu  4019'.  Der 
Neckar  durchbricht  diesen  schon  sehr  viel 
ni^riger gewordenen  Bergzug,  der  indefs 
jenseit  des  Flusses,  nordostl.  ziehend,  fort- 
setzt und  den  Namen  Oden w ald  erhalt, 
welcher  jenseit  des  ihn  durchbrechenden 
Alain  Spessart  genannt  wird;  der  höch- 
ste Gipfel  des  Odcnwaldes  steigt  bis  zu 
1986'  im  Katzenbuckel,  der  des  Spessart^ 
bis  etwa  zu  2000^.  Geringere  Höhen  ver- 
binden diefs  letztere  Geb.  mit  demsüdwestl. 
Fufse des Bhöngebirges,  im  nord westl. 
Theile  von  Bayern;  ein  ödes,  aus  Basalt 
und  Lava  bestehendes  Geb. , welches  bis 
zu  2830'  sich  erhebt.  Westl.  schliefst  sich 
an  das  Rhungebirge  der  Vogels  berg  an, 
von  Sd.  nach  NW.  ziehend  und  bis  zu 
2140'  im  Taufstein  aufsteigend,  durch 
einen  Landrücken  zwischen  Wetter  und 
Nidda  mit  dem  Taunus  verbunden.  Die- 
ses Geb.  zieht  vom  Rheine  an  nordöstl., 
steiler  vom  Fl.  aufsteigend,  als  nordöstl., 
wo  es  in  den  gedachten  Landrücken  über- 
geht, abfallend;  es  erhebt  sich  nur  bis  zu 
2600',  ist  aber  merkwürdig  wegen  der  zahl- 
reichen UeilqucUen  u.  wegen  des  trefnichen 
Weinwaebses  an  seinem  Südabfall.  Diircli 
die  Lahn  vom  Taunna  getrennt,  erhebt 
sich,  in  ziemlich  paralleler  Richtung  strei- 
chend, der  Westerwald,  dessen  höchste 
Spitze,  der  Salzburger  Kopf,  1967' 
hoch  ist;  der  nördwestl. Theil  des  Westcr- 
waides  heifst  das  Siebengebirge,  am 
rechten  Ufer  des  Rhein,  südl.  von  Bonn, 
mit  einer  Erhebung  von  1900*.  — Zu  die- 
sem West- Deutschen  Gebirgasystemo  ge- 
hören jenseit  des  Rheins:  die  Haard,  eine 
Fortsetzung  der  Vogesen  im  Bayerischen 
Rheinkrei^e  (Pfalz),  durch  eine  nur  wenig 
erhöhte  Wasserscheide  nordwärts  mit  dem 
Donnereberge,  2100',  verbunden,  wie 
mit  dem  llundsrücken  nördl.,  dem  1 d a r- 
und  llochwalde  wesil.  Nördlicher  er- 
hebt sich  am  linken  Rholnnfer,  südl.  von 
der  Mdg.  der  Ahr,  die  Eifel,  eine  breite 
Hochfläche,  die  milden  Ardennen,  westl., 
znsammenhängt.  — Mittel-Deutsches 
Geb  irgssystem.  Da,  wo  Erzgebirge 
und  Böhmerwald  am  nächsten  zusamnicn- 
treten , an  der  nordöstl.  Grenze  Bayerns, 
erhebt  sich  ein  Gebirgsknoten , bestehend 
aus  einer  Centralgruppe,  welclie  2 Aeste 


nach  SW.  und  NO*  anssendet,  dieeineBerg- 
ebene  einschliefsen,  durch  welche  die  Eger 
iliefst.  Dieser  Gebirgsknoten  heifst  das 
Fichtelgebirge,  bis3237 ' , im  S c h n ee- 
berge,  3134'  im  Oclisenkopf.  Snd- 
östl.  berührt  der  Abfall  dos  Böhmerwaldes 
den  Abfall  dieses  Gobirgsknotens  ohne 
eine  eigentliche  Verbindung  durcli  Höhen- 
züge; gegenNO.  hängt csmitdemsüdwestl. 
Fiifse  des  £rzgel>irgs  zusammen.  Ira  NW. 
verbindet  sich  das  Fichtelgebirge  mit  dem 
Thüringer  Wald  und  das  Rodachthal 
bildet  die  Scheide.  Der  östl.  Theil  dieses 
Gebirges,  der  Frankenwsld,  zeigt  ganz 
die  Form  und  den  Charakter  des  Fichtel- 
gebirges, es  ist  ein  breiter,  von  tiefen  Tha- 
lern  durchschnittener  <iiehirgsrückcn,  der 
sich  um  die  Quellen  der  Werra  zusammen- 
zieht  u.  einen  schmalen  unebenen  Kamm  er- 
halt, der  in  der  Hanptrichtung  desBöhraer- 
waldes  von  SO.  nach  NW.  zieht,  bis  ihn 
die  Werra  durchbricht;  der  östl.  'Theil  er- 
hebt sich  bis  zu  2600',  der  westl.  bis  zu 
3064'.  Südlicher  legt  sich  .ein  Ast  des 
Deutschen  Jura  an  die  westl.  Ausläu- 
fer des  Fichtelgebirges  an.  Der  Deut- 
sche Jura,  wegen  seiner  auffallenden 
Aebnlicbkeit,  in  geognostiseber  Hinsicht, 
mit  dem  Schweizer  Jura  also  benannt,  wird 
durch  den  Rhein  bei  Schaffbausen  vom 
Schweizer  Jura  getrennt,  zieht  anfangs  pa- 
rallel mit  dem  Schwarzwaldo  nordöstl.,  un- 
ter dem  Namen  Baar  und  Heu  berg, 
wendet  sich  dann  sudöstl«,  unter  den  Namen 
Rauhe  Alp,  Aalbucli  ii.  Herdtfeld; 
von  hier  verändert  sich  der  Charakter  des 
Gebirges  eebr  wesentlich , es  sinkt  herab 
zu  einem  Landrücken,  welcher  der  Donau 
folgt  liis  in  die  Gegend  von  Regensbarg, 
sich  dann  nördl.  wendet  bis  an  den  Main, 
und  jenseit  desselben  bis  in  die  Gegend  von 
Coburg,  wo  es  im  Fcstungsberge  endigt; 
diesen  letzfcrn  Zug  belegt  man  auch  mit 
dcmT Namen  des  Fränkischen  Jura. 
Nördl.  vom  Thüringer  Walde  laufen  mehre- 
re niedrige  Höhenzüge  diesem  Gebirge  fast 
parallel,  deren  nördlichster  nnd  höchster 
der  Harz  ist  (er  steigt  his  zn  3508'  im 
Brocken).  Im  W.  setzt  dieses  Gebirge 
in  roehrertm  niedrigen  Zweigen  fort,  von 
denen  der  Solinger  Wa  I d,  das  W e s er  g c- 
birge  mit  der  Porta  Westphalica  u.  dieses 
Bergziiges  südl.  Arm,  derToutobiirger 
Wald,  die  beuicrkenswertbesten  sind.  ^ 
Man  sieht  aus  Obigem,  dafs  die  gröfste 
Erhebung  des  Bodens  im  Deutsclilands 
ist  und  dafs  der  Boden  sich  gegen  N.  im- 
mer mehr  senkt,  die  Gebirge  immer  nie- 
driger werden;  sie  verlieren  sich  endlich 
in  die  Norddeutsche  Ebene.  Diese, 
ein  Theil  des  grofsen  Nordenropäischen 
Flachlandes , beginnt  für  Deutschland  In 
Schlesien  und  endigt  westl.  an  den  Grenzen 
Belgiens  und  der  Niederlande.  An  den  fla- 
chen Küsten  der  Ostsee  und  der  Nordsee 
lagern  sich  Sanddunen,  oft  durch  Wellen 
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nndWind  verändert,  dennocli  dns  binreiien 
tiefer  all  Nirean  dei  Meere«  gele|rene  Land 
■chützend.  iiandand  Lehm,  mit  Gen'illen 
theilweiae  bedeckt,  lind  die  Hanptbeitand- 
tbeiie  dieier  Ebene , in  welcher  nnr  an 
verhältnifemärsif'  wenigen  Orten  das  Urge- 
birpte  inieiartip;  herrortritt ; der  öetl.  Theil 
inibeiondere  i»t  landig,  mit  zahlreichen 
kleinen  Seen , weltlicher  folgen  Heiden, 
an  welche  lieh  fmchlbarea  Marschland  an- 
legt und  noch  weiter  weltlich  Moore. 

Dentichlandi  Hanplflöiie  gehen  der 
Nord-  and  Oitiee  za,  der  Haaptabdachung 
folgend ; einer  fällt,  östl.  gerichtet,  in  dai 
Schwarze  Meer;  nach  S.  hemmen  die  Säd- 
dentichen  Gebirg»den  Flablanf  und  hin- 
dern die  Bildung  gröfserer  Ströme.  Der 
merkwürdigiteu.  wichtigste  Strom  DeuUe^h- 
londs , in  geographischer  wie  in  geschicht- 
licher Hinsicht,  ist  der  Rhein,  ob  ihn 
leich  die  Donau  an  Gröfse  übertrifit.  Er 
ildet  sich  in  der  Schweiz  ans  zwei  Flürs- 
chen,  dem  Hinter-  und  Vorderrhein, 
ersterer  eoipi  Nordahhange  desAdulagebir- 

fes  nördl.,  letzterer  vom  Ostende  des  Gntt- 
ards- Gebirges  nordöstl.  fliefsend;  beide 
vereini^n  sich  bei  Reichenau  (Grauhün- 
den).  Nicht  weit  behält  er  seine  östl.  Rich- 
tung, schon  bei  Chor  wendet  er  eich  nördl., 
als  Grenzfl.  zwilchen  Deutschland  (Tirol) 
und  der  Schweix,  bis  er  sich  zum  Boden- 
See  erweitert.  Bei  Conilanz  verläfst  er 
diesen  sehiifbar,  bildet  den  U n tern-See, 
strömt  ans  diesem  immer  westl.,  bis  er  sich 
bei  Basel  nördl.,  in  das  Thal  zwilchen 
Schwarzwald  und  Vogesen,  wendet  und 
diese  Richtung  beibehält,  bis  ihn  der  Tau- 
nus aofhält  und  ihm  eine  nordwestl.  Rich- 
tung giebt  bis  zu  seinem  Eintritt  in  das 
Königreich  der  Niederlande,  in  welchem 
er  westl.  dem  Meere  ziiströmt.  Die  Zahl 
seiner  Nebenfl.  und  Bäche  wird  auf  llSbS 
angegeben ; die  wichtigsten  in  Deutschland 
sind:  Nahe,  Mosel  mit  Saar  undSure, 
links;  Neckar,  Main  mit  Rednitz, 
JLahn,  Sieg,  Ruhm.  Lippe,  rechts.  — 
Die  Weser  entsteht  ans  zwei  Quellflüssen, 
der  Fulda  vom  Rhöngebirge  und  der 
W erra  vom  Thüringer  Walde;  beide,  be- 
reits sehiifbar,  vereinigen  sich  bei  Münden 
im  Könige.  Hannover  zur  Weser,  die  nun 
BÖrdi.  fliefst,  jedoch  mit  vielen  Windungen. 
Mdg.  zwischen  Oldenburg  und  Hannover; 
Nbfl.  sind:  Diemel  und  Hunde,  links. 
Aller  mit  Okern.  Leine  und  W ümme, 
rechts.  — Die  Elbe  entspringt  am  Rie- 
sengebii^e  in  Böhmen  aus  mehr  als  30 

tuellen , macht  einen  groLen  Bogen  nach 
, wendet  sich  dann  nördl.  und  vereinigt 
sieh  mit  der  beträchtlichem  Moldau , wo- 
durch sie  schiffbar  wird ; nachdem  sie  das 
Creazgebirge  zwischen  ^hmen  und  Sach- 
seu  durchbrochen  hat,  strömt  sie  nordwestl. 
und  flidt.  zwischen  Hannover  und  Holstein, 
gleich  den  genannten  Strömen,  in  die  N or  d- 
see;  Nbfl.  sind:  Moldau,£gcr,Mulde, 


Saale,  Ilmenau  und  Oste,  links;  Iser, 
WeifieElster,  Havel,  Elde,Stecke- 
nitz  mit  Trave  imdStör,  rechts.  In  die 
Ostsee  fallt;  die  Oder,  die  in  Mähren 
entspringt,  bei  Ratibnr  schiffbar  wird,  zn- 
nächst  in  das  Haff,  in  Pommern,  und 
durch  3 Mündungen,  Peene,  Swine  und 
Divenow,  in  die  Ostsee  fällt.  Nbfl.  sind: 
Oppa,  Neifse,  Ohlau,  Katzbach, 
Bober  und  GörlitzerNeifse,  links; 
Bartsch,  W artha  n,  Ihna,  rechts.  Die 
Weichsel  gehört  mir  zum  kleinsten 
Theile  Deutschland  an;  sie  verläfst  cs  un- 
fern von  ihrer  Quelle  im  österreichiseban 
Schlesien.  — ln  das  Schwarze  Meer 
fällt  die  Donau.  Sie  entspringt  im  Grofs- 
herzogth.  Baden  ans  3 Quellen,  deren  eine, 
im  Schlofshofe  zu  Donaueschingen,  gleich 
anfangs  den  Namen  Donau  führt , fliefst 
östlich  und  behält  diese  Hanptrichtnng  bis 
zu  ihrer  Mdg.  ; schiffbar  von  Ulm  ans; 
Nbfl.  sind:  Iller,  Lech,  Isar,  Inn, 
T raun,  E n s,  Ley tha,  Raab,  D ran  n. 
Sau,  rechts;  Werni  tz^l  tmühl,  Naab, 
Regen  und  March,  links.  Endlich  ver- 
dienen noch  angeführt  zu  werden  die  Kü- 
stenfl. : Ems  mit  Hanse  und  Soeste, 
J a h d 0 und  Eider,  zur  Nordsee  gehend ; 
Trave,  Warnow,  Recknitz,  Peene, 
Ucker,  Rega  und  Persante,  in  die 
Ostsee  mündend ; der  Isonzo,  die  Etsch 
mit  Eisack,  in  das  Adriatische  Meer  fal- 
lend. — Schiffbare  Kanäle  giebt  es  nur 
wenige ; Elbe  und  Oder  verbinden : der 
Plauensehe  Kanal,  zwischen  Elbe  und 
Havel  in  der  preiifs.  Prov.  Sachsen ; der 
FinowscheKnnal,  zwischen  Havel  und 
Oder  in  der  preufs.  Prov.  Brandenburg; 
der  F ri  edr  ich- Wilhelm 8 -K a n al 
(Mühlroser  Graben)  zwischen  Oder 
und  Spree ; Nord-  und  Ostsee  verbindet  der 
Eider-  «lider  S chles  wig  - II  ol  s teini- 
Bche  Kanal,  von  Rendsburg  bis  Kieler- 
Hafen;  der  Wiener-Kanal,  bestimmt, 
die  Donau  mit  dem  Adriatischen  Meere  zu 
verbinden,  ist  bis  jetzt  nur  bis  Neustadt 
vollendet;  Rhein  und  Donau  werden  durch 
den  im  Bau  begriffenenLudwigs-Kanal 
(zwischen  der  Regnitz  und  der  Altmühl) 
verbanden.  — Reich  an  Seen  ist  das  nördl. 
und  südl.  Deutschland,  wenig  finden  sich 
dagegen  im  mittleren  Theile  und  diese  sind 
von  keiner  Bedeutung.  Dergröfste  der  deut- 
schen Seen  ist  der  B o d e n s e e (s.  d.  Art.) ; 
fast  alle  Süddeutschen  Seen  sind  mit  Was- 
ser gefällte  Thalkessel,  wie  die  Schweizer 
Seen , so  der  Ammer-,  Wurm-,  Ko- 
chel-, Welchen-, Tegern-  u.Chiem- 
See  in  Bayern,  der  Aber-,  Atter-, 
Halistädter-,  Mond-  und  Traun- 
See  in  Oesterreich  und  Steyermark,  der 
Werther-See  in  Kämthen,  der  merk- 
würdige Zirknitzer-See  inKrain.  Ganz 
verschiedener  Natur  sind  die  Norddeutschen 
Seen ; hier  sind  es  Wassersammlungen, 
durch  Stockung  der  Wasserläufe  in  den  wo- 
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aig  nbfaUendea  Ebenen  entatnnden , klein 
and  flach , anm  gTofcen  Tbeil  tnrapfartig ; 
m die  Seen  Holatetn*  (etwa  äS) , Sf  ecklen- 
Inirga  (etwa  220) , der  Mark  Brandenburg 
(etwa  115)  o.  a.  w.,  unter  welchen  die  gröfa- 
tenaindi  der  Eutiner-  und  Plöner-See 
in  Hnlatein,  der  Malchiner*,  Plauer- 
ond  HnritX'See  in  Mecklenburg,  der 
Ruppiner*  und  Ucker-See  in  der 
Mark,  der  Madae-,  Vilin-  und  Strei- 
nig-See  in  Pommern,  letztere  berühmt 
wegen  ihrer  Moränen.  — Daa  Klima 
Dentachlanda  iat  im  Allgemeinen  gemäfi^igt 
und  geannd,  aehr  verachieden  indefa  nach 
Verhätnifa  der  Lage.  Der  aüdlichate  Tbeil 
Dentachlanda  iat  wegen  aeiner  beträchtli- 
chen Erhebung,  trotz  der  Hitze  in  aeinen 
Tbälem,  TerÜltnifamäfaig  kühler  ala  die 
nördlicheren  Floragebiete  dea  Rhein,  Main, 
Neckar,  der  Moael  und  Donau;  weiter  nörd- 
lich macliea  die  Mitteldeutachen  Gebirge 
einen  Hauptabachnitt  zwiachen  dem  Klima 
Nord-  und  Süd- Dentachlanda,  wie  man  zu 
lagen  pflegt,  wenn  man  die  Alpen- Region 
auanimmt.  Im  aüdl.  Deotachland  aind  die 
Winter  von  kurzer  Dauer  und  ae  milde, 
dafa  der  Schnee  nur  wenige  Tage  liegen 
bleibt;  der  Summer  tritt  früh  ein  und  die 
Hitze  wird,  beaondera  in  den  Thälern, 
biaweiien  drückend ; daher  gedeihen  hier 
Torzngaweiac  Maia , die  zahme  Kaatanie 
and  der  Weinatock.  Im  nördl.  Deutachland, 
beaondera  nach  0.  hin,  ateigt  die  Kälte  dea 
oft  lange  anhaltenden  Wintera  auf  einen 
aehr  hohen  Grad,  Flüaae  und  Seen  aind 
Monate  lang  mit  Eia  belegt,  welchea  leibet 
beladene  Wagen  trägt,  and  tiefer  Schnee 
bedeckt  3-4  Monate  hindurch  die  Felder, 
Die  Producte  Dentachlanda  aind  äufaerat 
zahlreich,  1) aua  dem  Mineralreiche : Gold, 
doch  in  geringer  Menge , deito  mehr  S i I- 
ber  in  Sachsen,  Böhmen,  auf  dem  Harke, 
Eisen  fast  überall  in  grofaer  Menge,  Kü- 
fer, jährl.  ungefähr  100000  Ctr. , Zinn, 
lei,  Queckai Iber  (berühmte  Groben 
znldria),  Wiamnth,  Galraey,  Arae- 
nik,  Kobalt,  Spiefaglaa,  Waasec- 
blei,  alle  Steinarten,  mit  Ausnahme 
zerichiedeaer  Edelsteine , brauchbare  Erd- 
orten , als  Thon , Porzellanerde , Walker- 
erde, brennlAe  Mineralien,  beaondera  viel 
Salz  in  reiflin  Salzquellen  und  unerroefa- 
lichen  Steinsalzlagcrn  (man  zählt  etwa  58 
Salzwerke)  und  zahlreiche, dabei  zum  Theil 
zehr  wirksame  Mineralquellen,  wie 
Karlsbad,  Eger,  Teplitz,  Pyrmont,  Selters, 
Baden  ii.  s.  w. ; — 2)  aua  dem  Pflanzenrei- 
che: Getreidearten,  ala  VWizen,  Roggen, 
Gerste  n.  Hafer,  im  nördl.  Deutachland  ror- 
söglich  Bachweizen,  im  südl.  Dinkel 
und  Mais;  Hülaenfrüchte,  Garten- 
gewächse vielerlei  Art,  Kartoffeln, 
wohlschmeckender  und  besser  im  nördl.  ala 
ira  südl.  Deotachland;  Handels-  und 
Fabrikpflanzen,  olsF  lachs  in  Schle- 
sien, Bölunen,  Sachsen,  Thüringen,  Uan- 


norer  and  Weatphalen,  Hanf,  rorzüglich 
im  südl.  Deutschland,  Tabak,  Hopfen, 
Rübaaat,  Mohn,  Krapp,  Waid, 
Safran,  Anis,  Koriander,  Fenchel 
und  Sü  fsho  Iz;  in  neuern  Zeiten  hat  si^ 
der  Anbau  der  Runkelrübe  zurZucker- 
fabrikation  aehr  verbreitet ; salilreiche 
Kern-  und  Steinobstarten,  unter  ih- 
nen sind  beaondert  beraerkenswerth : P o r s- 
dorfer  Aepfel,  Kastanien,  Man- 
deln, Wallnüaae,  Pfirsichen, Apri- 
kose n im  südl.  Deutschland ; Wein,  von 
den  Römern  zuerst  eingeführt,  bis  zum  51* 
d.'  Br.,  vorzüglich  aber  im  mitticrn  Rhein- 
lande  (Johannisberger,  Hochheimer,  Rn- 
desheimer , Markbronner  n.  a.  w. ) , im 
Mosel-,  Neckar-  und  Mainthale,  um  die 
Donan  in  Niederösterreich ; Holz  in  aehr 
beträchtl.  Menge,  besonders  in  der  östl. 
Hälfte  von  Nnrddeutscbland  mehr  ala  im 
ganzen  südl.  Deutschland,  nicht  allein  auf 
den  Gebirgen,  deren  Charakter  Bewal- 
dung ist  (daher  wird  das  W'^ort  W n I d im 
Deutschen  oft  für  Gebirge  gebraucht),  son- 
dern auch  im  flachen  Lande,  Nadelholz, 
vorherrschend  im  O.,  Laubholz,  als  Ei- 
chen, Buchen,  Ahorn  u.  s.  w.  im  W. ; — 
8)  ans  d.  Thierreiche:  überall  sind  verbrei- 
tet die  gewöhnlichen  Hauathiere,  besonders 
Hornvieh,  ausgezeichnet  in  Ostfriealand 
und  Franken;  Pferde  in  Holstein,  Meck- 
lenburg und  Hannover;  Schafe  in  Sach- 
sen , Schlesien , Böhmen  und  Thüringen ; 
Schweine  im  südl.  Bayern,  Salzburg, 
Mecklenburg  u.  s.  w. ; Esel  und  Maul- 
esel werden  im  Ganzen  wenig  gehalten. 
Vom  zahmen  Federvieh  sind  ausgezeich- 
net die  G ö n a e in  Pommern  and  Ostfries- 
land, welsche  Hühner,  aufserdem 
Enten-,  II  ühner- nnd  T aubenarten 
überall.  Wild  überall  und  in  manchen 
Gegenden  lästig,  als  Hirsche.Rehe,  Ha- 
sen n.  s.  w.,  Füchse,  Marder,  Fisch- 
ottern, seltener  Biber;  in  den  gröfiem 
Gebirngegenden  Bären,  Luchse  und 
Wölfe.  Fische  aind  jetzt  minder  zahl- 
reich in  den  deutschen  Flüssen  wie  sonst, 
gewöhnlich  aind  Karpfe%,  Hechte, 
Schleyen,  Aale,  Forellen,  Nenn- 
augen, seltener  Lachse  u.  a.  — Bie- 
nenzucht wird  überall  getrieben,  beaon- 
dera in  den  nördl.  Heiden;  wenig  bedeu- 
tend ist  im  Allgemeinen  der  Seidenbau. 

Deutschlands  Bewohner  gehören  2 
Volkastämmen  an,  dem  Germanischen 
Urstamme  nnd  dem  Slavischen 
Volksatamme.  Zum  erstem  gehören  dio 
Bewohner  von  Thüringen , Hessen , Fran- 
ken, Schwaben,  Bayern,  Krain,  Kärnthen, 
Ober-Steyermark,  Oesterreich,  Tirol,  Bran- 
denburg, der  mittlera  und  untern  Rhein- 
länder bis  nach  Frankreich  und  in  die 
Niederlande ; ferner  dieSachaenin  West- 
plialen,  Holstein,  Niedersachsen,  und  Frie- 
sen anderNordaee. — SlaviachenStam- 
mes  sind  die  Bewohner  von  Ober- Sachsen, 
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Meckleabarg,  Poromcrn,  Schieden,  Mäh- 
ren, der  Lausitz  y von  einem  Theüe  Ton 
Böhmen,  Stejermark,  Kärothen  u.  Krain ; 
nur  in  wenigen  Gcj^enden  liabeu  sie  eigcn- 
thümliche  Sitte  und  Art  beibehalten.  Zer- 
streut unter  diesen  leben  Franzosen  seit 
der  Wiederrufung  des  Edicts  Ton  Nantes, 
und  Juden;  im  südlichsten  Xhcile  von  Ti- 
rol und  Illyrien  Italiener.  — Ueberall 
Ut*die  reiche,  kraftvolle  deutscheSpra- 
che  die  herrschende  nnd  zwar  in  zwei 
Mundarten:  dieOber-  undNiederdeut- 
sche,  erstere,  als  Hochdeutsch,  die 
Schriftsprache.  — Mit  Ausnahme  der  Juden 
bekennen  sich  Deutschlands  Bewohner  theils 
zur  katholischen, theilszur  evangeli- 
schenKirche;  letztere  sind  theils  L uthe- 
raner,  theils  Ueformirte.  Im  südl. 
Deutschland  sind  die  Bekenner  der  katho- 
lischen Kirche  am  zahlreichsten,  umge- 
kehrt im  nördlichen  Deutschland,  wo  der 
Protestantisoiiis  überwiegend  ist;  überall 
herrscht  jedoch,  mit  wenig  Ausnahmen, 
Duldung  anders  Glaubender,  eben  so 
weit  entfernt  von  schlaffer  Gleichgiltigkeit 
als  Ton  starrer  Intoleranz,  im  Ganzen  viel 
wahre  Religiosität  und  wenig  Spaltung  in 
verschiedene Secten.  — DieVolks  bi  Id  ung 
in  Deutschland  steht  auf  einer  viel  hohem 
Stufe  als  in  irgend  ein^n Staate,  und  in  vie- 
len Ländern  sind  die  Volksschulen  muster- 
haft, besonders  in  Sachsen  und  Thüringen. 
Für  die  gelehrte  Bildung  sorgen  24  Üni- 
versitäten,  die  älteste  IMS  in  Prag,  die 
jüngste  1826  in  München  gestiftet,  zahlrei- 
che Gymnasien  nnd  Lycecn,  Gelehrten- 
Vereine , Akademien  für  Wissenschaften, 
wie  für  Künste,  zahlreiche  Bibliotheken 
nnd  andere  Sammlungen ; hierzu  gesellen 
smh  nicht  minder  zahlreiche  sp^ciclle  Bil- 
diingsanstalten  fürBergkundc,  Kriegskunst, 
Forstwesen,  den  Handel,  für  Landwirth- 
schaft  ti.  s.  w.  und  eine  Menge  von  Privat- 
anstaltcn  für  allgemeine  Bildung.  Welchen 
Einflufs  alle  diese  zahlreichen  und  ver- 
•chiedenartigen  Bildongsmittcl  geübt  ha- 
ben, zeigt  der  Umfang  der  deutschen  Li- 
teratur, diesanerkannte  Gründlichkeit  und 
Tbätigkeit  in  fast  allen  Zweigen  des  Wis- 
sens und  die  Wichtigkeit  des  dentschen 
Buchhandels.  Auch  die  Knnst  ist  nicht  leer 
ansgegnngen,  in  Baukunst,  Bildhauerkunst, 
Malerei  ist  Meisterhaftes  geleistet  worden, 
und  in  der  Verfertigung  optischer  und 
astronomischer  Werkzeuge  öbertreffen  die 
Dentschen  in  neuester  Zeit  die  Englän- 
der. — Hauptbeschäftigungen  der  Bewohner 
Deutschlands  sind.  Ackerbau,  \ieh- 
zucht  und  Bergbau.  Der  Ackerbau 
ist  sehr  ergiebig  und  liefert  Gegenstände 
der  Ausfuhr  nach  der  Schweiz  (bes.  tCus 
Würtemberg  und  Baden),  nach  Frankreich 
(aus  den  Rheingegenden),  nach  Holland 
(ans  Westphalen),  nach  England  u.  Schwe- 
den (aus  den  Nord-  und  Ostseehäfen).  Fast 
noch  wichtiger  ist  der  Bergbau,  minder 


bedeutend  die  Viehzucht.  — • Deutsch^ 
lands  Wohlstand  ist  nicht  auf  Dampf  ge- 
gründet, es  ist  kein  Fabrik-Staat,  hat  auch 
kein  l^nd  aiifauweisen,  welches  in  diesem 
Bezüge  England  gleich  käme,  dennoch  fehlt 
es  weder  an  Handwerkern,  noch  an  Fabri- 
ken und  einzelne  Bezirke  zeichnen  sich  in 
diesem  Bezug«  ganz  besonders  aus.  Am 
meisten  verbreitet  sind  Vlamifacturen  und 
Fabriken  für  linnene  Gewebe  aller  ArL 
vorzüglich  in  Schlesien  (für  mehr  als  15 
Mill.  Gulden  jährl.),  in  Böhmen,  der  Lausitz, 
in  Hannover,  Westphalen,  Hessen  u.  s.  w. ; 
Wolleninannfacturon  in  Oesterreich, 
Sachsen  und  der  preufs.  Rheinprovinz.  Fa- 
briken für  Eisen-,  Stahl-  und  andere 
Metallwaareo  in  Steyermark,  Käm- 
then,  Krain,  Schlesien,  Sachsen,  Thüringen, 
Harz,  in  der  preufs.  Rheinprovioz,  Nassau 
u.  8«  w. ; Gold-  und  Silberarbeiten 
von  vorzüglicher  Schönheit  werden  io  Augs- 
burg verfertigt ; Glas  in  Böhmen,  Por- 
zellan in  Sachsen,  Preufsen  und  Oester- 
reich; Alaun-,  Vitriol-  u.Pottaschc- 
Siedereien  in  mehreren  Gegenden;  Le- 
der, eine  Haiiptmanufactur  durch  ganz 
Deutschland ; Branereien  sind  durch 
ganz  Deutschland,  besonders  aber  im  nördl. 
Dentschland  wichtig,  nicht  minder  die 
Branntweinbrennereien  und  die 
Verfertigung  feiner  Liquörc.  Neuerer  Zeit 
sind  Baumwollenmanufacturcn  in 
Sachsen  nnd  Oesterreich  (nntcr  der  Ens) 
wichtig  geworden , doch  wird  die  Kostbar- 
keit des  Materials  die  Concurrenz  mit  dem 
Auslande,  namentlich  mit  England,  schwie- 
rig machen , trotz  der  Gute  ihrer  Erzeug- 
nisse; Gleiches  dürfte  noch  lange  von  den 
Seidenman  ufacturen  gelten,  die  in 
Wien,  im  südl.  Tirol,  Berlin  und  Köln  er- 
richtet worden  sind.  Tabaksfabriken 
sind  zahlreich,  doch  bangen  sie  vom  Aus- 
lande, besonders  von  America  ab.  Wiehtig 
endlich  ist  noch  die  Fabrikation  von  Pa- 
pier-, Holz  - und  Strohwaaren,  von 
Cichorien-Kaffo  und  in  neuester  Zeit, 
mit  vortheilhaften  Aussichten  für  die  Zu- 
kunft, von  Runkelrübenzuckor.  ~ 
Deutschlands  Handel  Lat  erst  in  neuerer 
Zeit  wieder  eine  gröfserc  Lebhaftigkeit  er- 
halten; veränderte  HaiidelsJI^,  Beschrän- 
kungen der  vielen  einzelnnBtaaten  durch 
Zollsysteme  und  verschiedenartige  andere 
Abgaben,  Verschiedenheit  des  Münzfufsea, 
so  wie  der  Maafs-  und  Gewichtssysteme, 
haben  den  Handel  gedrückt,  ja  hierund  da 
erdrut’kt;  freiainnigere  Ansichten  haben  in 
neuesteri^itelhigeErleichternng  verschafft; 
Proulsens  Zollsy^tem  hat  zu  einer  Vereini- 
gung mehrerer  Staaten  geführt,  innerhalb 
welcher  der  Handel  sich  freier  bewegen 
kann,  die  Posteinrichtnngen  sind  verbessert, 
die  Kunststrafsen  vermehrt  worden ; die  Fa- 
briken und  ManiifacUircn  haben  sich  wie- 
der gehoben  und  durch  gcmeinsrJiaftliches 
Zusammenwirken  Einzelner  sind  grofsartige 
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Iliireanstalten  det  fIandeU,wiez.B.  Versiehe- 
nin^bankcn,  insLeben  getreten. Maafs  u. 
Gewicht  sind  7.u  verschieden , als  dafs  hier 
eine  Uebcrsicht  ^e^eben  werden  könnte. 
Der  übliche  Münzfufs  ist  zweierlei  Art. 
DerGraumannische  od.  Preiifsischo 
pra^t  aus  1 feinen  Mark  14  Thlr.  oder  21 
Gulden,  in  Preufsen  üblich,  der  Thater  xii 
30  Silber^r.,  der  Silbcrfrr.  zu  12  Pf.;  der 
Cnii T e n t io  n sf  II Fs  präji^t  aus  1 feinen 
Mark  20  Gulden  oder  13|  Thlr.,  der  Tha- 
1er  zu  24  g^ite  Gr.,  der  Groschen  zu  12  Pf., 
oder  der  Gulden  zu  00  Xr.,  der  Kreuzer  zu 
3 Pf.;  noch  Ut  hier  und  da  in  Niedersach- 
sen der  Leipziger  oder  Keichsfufs 
im  Gebrauch,  der  aus  der  feinen  Mark  18 


Gulden  prägt«  — Die  üblichen  Münzsorten 
sind  t Loiiisd’or,  Friedrichsd'or,  Pistolen  zu 
5 Tiilr«,  Ducaten  zu  3 Thalcr  In  Gold ; Spe- 
ciesthaler,  Thalcr,  Gulden,  halbe  und 
1 ierteU-Guldcn , 20  und  10  Kreuzerstücke, 
Zweigroschen-,  Groschenstürke,  Silber- 
groschen, 0 Pfennigstücke  und  Kreuzer  in 
Silber;  Pfennige,  2,^  und  4 Pfennigstücke 
in  Kupfer.  — Ki^THZiLfrvc.  Von  376  ein- 
zelnen Hcstandtheilrn  (1400  reichsritter- 
schaftliche  Güter,  als  3 llcstandtheile  ge- 
rechnet, den  Kantonen  nach,  in  welche  sie 
gethcilt  waren),  aus  denen  das  alte  Deut- 
sche Reich  bestand,  sind  38  souveräne  Staa- 
ten, als  Mitglieder  des  Deutschen  Bundes, 
übrig  geblieben. 


Diese  sind : 
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1)  Oesterreich  . 

35.12 
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2)  Pmifscn  .... 

33.17,77 

10,8!8J993 

84,0481000 

3)  Biiycrn 

1477,29 

4,240778 

30.012473 

130,800547  fl. 

4)  Würtemberg 

3(>0.40 

1,011099 

10,803114 

25,4<i0704  - 

5)  Hadeii  .... 

279,^4 

1,208(>97 

a2.K)007 

13,2033!M1  - 

6)  Grofsh.  Hessen 

177 

718371 

0,570 UH) 

11.504377  - 

7)  Königr.  Sachsen  . 

271.33 

1,018198 

9,350772 

8.4<i0««0  Thlr. 

8)  Kurhessen 

• 208,90 

700583 

5.90(i058 

1.5408.10  - 

9)  Nassau 

82,07 

370374 

1,810INHI 

7,400«M)0  fl. 

10)  Luxemburg 

108,6o 

31.KMM) 

l.HtMHXM) 

11)  Hannover 

094.71 

l,(i88288 

10,9(i8980 

15,091283  Thlr. 

12)  Holstein 

172, ff 

430<NNI 

2.44NHHIO 

13)  Mecklenburg- Schwerin 

238  ^ 

472171 

2..300000 

9.50(M)00  fl. 

14)  — Strelitz 

30.10 

85237 

5IMIOOO 

15)  Oldpniinrf'  . 

110 

251519 

1.500000 

16)  Bmunschweig 

70,97 

248510 

1,05.3510 

17)  ilanibiirg 

7,10 

15(HH)0 

1.54MHMH) 

13.50INHX)  fl. 

18)  laiheck  .... 

0.43 

40503 

4.38700 

225275  Mark 

19)  Bremen  . 

3,02 

52<I(M) 

1.107032 

5.««004KM»  Thlr. 

20)  Sachsen- Weimar 

00,82 

24104«! 

2.573720 

4.5INMHH)  - 

21)  — Cohiicfj- Golha 

37,6o 

133t>75 

4«i3190 

Gotha  8181000  ThI 

22)  — AUcnImrjf  • 

23.41 

120(>!»0 

450770 

7!M!9.35  Thlr. 

23)  — Meiningen 

41,92 

144294 

1.251059 

5,303.1.10  fl. 

24)  Anhalt -Hernbiirg 

10 

43.325 

45(MHHI 

(HMMNNI  - 

25)  — Köthen 

15 

3(>«MK) 

45<MHI0 

SIHMNHI  - 

26)  — Dessau 

17 

57029 

(ionooo 

1,500000  - 

27)  Schwarzburg-Riidolstadt 

19,10 

04239 

S74994 

80000  - 

28)  — Sondersliaiiscn 

10,90 

54080 

4INNNHI 

400000  - 

29)  Ilohenzollcrn-Hcchingen 

O.fo 

2UM)0 

13(HMM) 

30)  — Signiaringen 

18.2f 

42400 

204800 

31)  Liechtenstein 

2.4f 

58.10 

220«M» 

32)  Wiildrck 

21,66 

5li(HNI 

48(M)00 

1,400000  - 

83)  Reiifs,  ältere  Linie 

0.84 

30041 

144MMHI 

34)  — jüngere  Linie 

21, :o 

08854 

470000 

35)  Lippe- Detmold  . * 

20.60 

7<>718 

494HMM) 

7U0000  - 

36)  Sclmnmbiirg- Lippe 

9,7f 

20000 

215<H)0 

37)  Hessen- lioiriliurg  . 

»,84 

24(MI0 

180000 

4504NH)  - 

88)  Frankfurt  a.  M. 

4,33 

54000 

7(>(M)(H) 

8.500000  - 

I1572.8f 

38.0<M949 

275,7 10t!85 

Jedes  Glied  des  Bundes  hat  gleiche  Rech- 
te mit  dem  andern;  die  gemeinschaftlichen 
Angelegenheiten  herathet  eine  Versamm- 
lung der  Gesandten  aller  Mitglieder  in 
Frankfurt,  in  ungethoilter  Gemeinschaft, 
unter  der  Leitung  des  österreichischen  Bun- 
ilesgesamUen,  doch  finden  2 Arten  der  Ab- 


stimmung statt:  in  voller  Versammlung,  in 
welcher  jedes  Bundesglied  wenigstens  1 
Stimme  hat , die  gröfsern  aber  2,  3 und  4, 
so  dafs  die  Zahl  der  Stimmen  69  beträgt,  und 
in  enger  Versammlung,  in  welcher  die  grö- 
fsern  Staaten  1,  die  kleinern  aber  zu  2,  4, 
Bund  9 nur  1 Stimme  haben,  so  dafs  upr 
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Dentach  Wagram. 


Sjablwah. 


It  Stimmen  abxageben  lind.  Der  Band 
bann  geeen  das  Aasland  ein  Heer  von  302288 
Mann,  in  11  Heerhaofen,  aufstellen , wozu 
jedes  Mitglied  eine  bestimmte  Anzahl  Trup- 
pen nach  Malsgabe  der  Einwohnerzahl  bei- 
trägt, so  wie  eine  bestimmte  Summe  in  die 
Bundeskasse  zur  Bestreitnng  gemeinschaft- 
licher Kosten  erlegt. 

Deutsch  Wagram,  D.  Oesterreich, 
Oesterr.  ob  dem  Mannharlsberge  (^),  Df. 
nordöstl.  von  Wien,'am  Ruisbach ; Schlacht 
180». 

Deutz,  D.  Preufsen,  Rheinprovinz,  Köln 
(21),  festest.,  Köln  gegenüber  und  mit 
dieser  Stada  durch  eine  Schiffbrücke  ver- 
bunden ; 3550  E.  — Fahr,  für  seidene  Zeuge, 
Sammt  und  Karten;  Artilleriegrerkstätten. 

De  van,  Pazvss.  Königsberg  (221>  Nbk.), 
Df.  nördl.  von  Königsberg ; 38  E. 

Deva  Vanya,  Obstr.  Ungarn,  Hewesch 
(35k) , Fleck,  am  Morast  Varsany,  im  süd- 
östlichsten Theile  der  Gespannschaft. 

D evecser,  Obstr.  Ungarn,  Wesprim (35k), 
St.  und  Herrschaft  südöstl.  von  Somylo; 
Weinbau  and  Viehzucht. 

Deventer,  KiBnzRi..  Geldern  (29),  Bez. 
und  Sl.  an  der  Yssel;  Hauplkirclie;  IKHM) 
E.  — Ffefferknchen ; Eisenwerk ; lebhafter 
Hdl. 

Deoeron,  ScHon..  Banff  (J5s),  Fl.  an  der 
Südgrenze , fällt  in  die  Nordsee  bei  Banff ; 
Lf.  50  Meil.  — Beträchtl.  ist  die  Lachsff- 
scherei  in  diesem  Flusse,  welche  den  Eigen- 
tbnmern  jührl.  etwa  2000  Pf.  einbringt. 

la  Devöze  Riviöre,  Frszbr.  Gers(14d), 
St.  westl.  von  Mirande ; 6622  E. 

Devicottah,  AS.  Vorderindien,  Madras 
(44k),  st.  nn  der  Mdg.  des  Colemn,  auf  der 
Küste  Coromandel. 

Devillan,  Irbi..  Connanght,  Mayo(15d), 
Insel  im  Atlantischen  Ocean , nahe  an  der 
Küste. 

Deoils,  N-AM.  Hnron-Distr.  (41),  Fl.,  ff«llt 
mit  dem  Fox  in  die  Green-Bai  des  Michi- 
gan-See. 

Deeils-IVos«,  Teuf  eh-  Nate,  N-AM. 
Hndsonsbai  Land.,  SÖscatschewan  (46.46k), 
Berggipfel  im  Fclseogebirge. 

Devinczy,  Türk.  Bulgarien,  Nikopolis 
(88d),  O.  westl.  von  Pilavnn. 

Devizes,  Engl.  Wiltshire  (15k),  St.  süd- 
östl.  von  Melksham;  4000  E.  — Fahr,  für 
Serge , Casimir  u.  s.  w. 

Dev  na.  Türk.  Balgarien,  Silistria  (38d), 
O.  westl.  vom  gleichnamigen  See,  welcher 
bei  Varna  in  das  Schwarze  Meer  ansfliefst. 

N.-Devon,  N-AM.  Nördl.  Georgs -Ins. (46), 
Landstrich  zwischen  der  Baiffns-Bai  und 
dem  Lancaster  - Sund. 

Dewas,  AS.  Vorderindien,  Scindia  (44k), 
St.  nördl.  von  Indore;  Sitz  eines  Hänpt- 
lings. 

Deweli,  Türk.  Rumelien,  Thracien  (38d), 
O.  westl.  von  Ainadschile. 

D e w g h n r,  AS.  Vorderindien.Bombai  (44k); 
Insel  mit  St.  und  Hafen,  nördl.  von  Goa. 


Dewid,  AS.  Persien,  Farsistan  (43k)  , O. 
östl.  von  Aspar. 

Dewietabad,  AS. Persien, Farsistan (43k), 
O.  südl.  von  Schiras. 

Deyouft,  AS.  Hinteiindien , Assam  (44k), 
Nbll.  des  Brahmaputra , links. 

Deza,  Sraii.  Alt-Castilien , Sorin(13),  O. 
südöstl.  von  Soria. 

Dezna,  Obstr.  Ungarn,  Arad  (35k)  , st. 
östl.  von  Sebes,  mit  den  Ruinen  eines  al- 
ten Schlosses.  In  der  Umgegend  Eisen- 
hämmer. 

Dhak,  AS.  Afghanistan,  Kandahar  (43k), 
O.  im  südöstl.  Theile  des  Landes. 

Dhar,  AS.  Voyderindien,  Holcar  (44k),  o. 
westl.  von  Indore. 

Dharur,  AS.  Vorderindien,  Dekan  (44k), 
O.  südwestl.  von  Anrnngabad. 

Dharwar,  AS.  Vorderindien, Madras (44k), 
O.  im- westl.  Theile  der  Präsidentschaft, 
südwestl.  von  Nurgnnd. 

Dhawalagiri,  AS.  Vorderindien,  Nepal 

Q,  höchster  Gipfel  des  Himalay^-Geb.. 
)•  hoch. 

Dhodnr,  AS.  Vorderindien,  Scindia  (44k), 
O.  südöstl.  von  Miindissnr. 

DhogH-ttiu,  AS.  Tübet  (44k),  Nbfl.  des 
Taru-zzang-bo-tsiu,  rechts. 

Dholpur,  AS.  V'orderindien  (44k) , Staat 
südl.  von  der  Prov.  Agra,  zwischen  den 
Staaten  DJaut,  Bundelah  und  Scindia,  ia 
sehr  fmebtbarer  Gegend  , von  einem  Rgja 
beherrscht,  mit  der  Ilptst.  Dholpur,  am 
Tschumbul,  mit  Fort. 

Dhoradji,AS.  1' Orderindien,  Guikwar(41k), 
St.  nördl.  von  Djiinagur. 

Dhorati,  AS.  Vorderindien,  Nepal  (44k), 
0.  nordwestl.  von  Poing. 

Dho  acheh  djian  msto,  AS.  Tübet  (44k), 
See  nördl.  vom  ^ee  Arguntso. 
Dhumterry,  AS.  Vorderindien,  Nagpur 
(44k),  0.  östl.  von  Bellud. 

D h u n e ra,  AS.  Vorderindien,  Guikwar  (44k), 
O.  nördl.  von  Disa. 

D h u r , AS.  Vorderindien , Madras  (44k), 
O.  östl.  von  Gnndycotta. 

Dhwang  Ia  you  mtso,  AS.  Tübet  (44k), 
See,  ergiefst  sein  Wasser  durch  den  Dargon- 
zzang- bo-tsiu  in  den  Tenggri  noor. 

D i a b b i,  AF.  Guinea,  Ashantee  (45>),  Ilptst. 
von  Amina  und  zwar  von  demjenigen  Theile, 
welcher  Quao  helfet. 

DJ  abboa,  AS.  Vorderindien,  Holcar (44k), 
O.  westl.  von  Indore. 

Djttbgan,  AS.  Mongolei,  Land  der  Khal- 
kha  (43c),  Fl.,  fliefst  von  SO.  nach  NW. 
in  den  Ike  Arab  noor. 

Diable,  I.  Porte  an,  AM.  Westindien, 
Kl.  Antillen , Martinique  (48  Nbk.),  kl.  In- 
tel an  der  Südküste. 

Diablo,  Ia  del,  S-AM.  Franz.  Guyana, 
(49k),  kl.  Intel  an  der  Küste,  nordwestl. 
von  Cayenne. 

Djablwah,AS.  Vorderindien,  Holkar(44k), 
O.  nördl.  von  Baug. 


811 


Dibon, 


Djadak-tsiu. 
Djadai-ttiu,  AS.  Tübet  (441>),  Nbfl. 

de«  Yaro  - zzang-bo-Uiu , links. 
Djaffeirbad,  AS.  Vorderindien,  Dekan 
(44<>) , feste  St.  west!,  von  Maikur. 

»j  affiergnngc,  AS.  Vorderindien,  Ben- 
galen (44k),  O.  am  Ganges,  tüdl.  von  Puc- 
culoe. 

Djafnapataro,  AS.  Vorderindien,  Ceylon 
(44k) , St.  anf  der  Insel  Jaifna , an  dem 
Meeresarm , welcher  die  Insel  Leyden  nnd 
Amsterdam  trennt,  mit  Fort  und  Bhede; 
5000  E. 

Diagana,  AF.  Senegambien  (45>),  St.  im 
Könige.  Howal,  am  Senegal. 
Djaggnrnaut,  AS.  Vorderindien,  Ben- 
galen (44k),  St.  südl.  von  Cuttask,  an  der 
Küste. 

Djagherderpnr,  AS.  Vorderindien, Ma- 
dras (44k) , ^ sndwestl.  von  Daudpur. 
Djaghetai,  aS.  Persien,  Khorasan  (43k), 
Berggipfel  im  nordwestl.  Theile  der  Prov. 
Djagniopa,  AS.  Vorderindien,  Bengalen 
(44k) , o.  am  Brahmaputra. 

Dj  a^hiiri,  AS.  Afghanistan,  Ghorat  (43k), 
St.  im  östl.  Theile  von  Ghorat,  im  Lande 
der  Hezarehs. 

Dj  ahdj  e rm,  AS.  Persien,  Khorasan (43k), 
St.  nordwestl.  von  Nischapur. 

Djahil,  AS.  Vorderindien,  Ra^jpnt  (44k), 
O.  nordöstl.  von  Nagore. 

D j a h I o AS.  Vorderindien,  Bac(ipat  (44k), 

O.  am  DJahn. 

Djahu,  AS.  Vorderindien,  Radjpat  (44k), 
(^ucllfl.  des  Sukrie. 

Djalaiun,AS.  Bilodschistan,  Kharan  (43k), 
O.  südl.  von  Saravun. 

Djalk,  AS.  Biludschistan , Mekran  (43k), 
St.  im  Distr.  Djalk  oder  Schalk,  nördl. 
von  Kellegan. 

Djallou,  AF.  Tripolis  (42ii43),  O.  an  der 
nordöstl.  Grenze  von  Tripolis. 

Djalm,  AS.  Persien,  Khorasan  (43k),  O. 
östl.  von  Sengun. 

Dj  am,  AS.  Persien,  Khorasan  (43k),  Q. 
nordwestl.  von  Ghnrian. 

D j am,  AS.  Turan,  Bukhara  (43k),  O.  süd- 
weatl.  von  Sabat. 

Djamalabad,  AS.  Vorderindien,  M.vdras 
(44k),  O.  südöstl.  von  Karkul. 

Diamant,  AS.  Hinterindien,  Ava  (44k), 
Insel  in  der  westl.  Mdg.  des  Irawaddi. 
Desto  Diamant,  S-AM.  Brasilien,  Minas 
Geraes  (49k),  2 gleichnamige  Orte  an  einem 
Nbfl.  des  Paracatu. 

Diamant,  Ptf,  AM.  Westindien , Martini- 
one  (48  Nbk.) , Vorgeb.  an  der  sndwestl. 
Seite,  weichem  gegenüber  der  gleichnami- 
ge Felsen  liegt  (Roeher  du  D.). 
Diamante,  S-AM.  Rio  de  laPlata(49), 
Fl.  im  südwestl.  Theile  des  Landes,  wenig 
bekannt. 

Diamant  c,Ital.  Neapel,  Calabria  cit.  (34k), 
Fleck,  auf  einem  hohen  Berge , an  dessen 
Fnfse  der  gleichnam.  Fl.  fiiefst ; 1400  E.  — 
Weinban. 

Diamanlino,  S-AM.  Brasilien,  Minos 


Geraes  (49k),  Df.  westl.  von  Dest.  Dia- 
mant. — 2J  Diamantino,  MattogTosso 
(49k),  Df.  in  schöner  Lage,  am  gleichna- 
migen Fl. ; Bergbau  anf  Gold  n.  Diamanten. 
Diamant-  Spitze,  AS.  Ostindisebe  Ins., 
Sumatra  (44c),  Vorgeb.  an  der  nordwestl. 
Küste , auch  Jnmbi  Ayer  genannt. 
Djamat,  AS.  V'orderindien,  Radjpnt  (44k), 
O.  südl.  von  Djahlore. 

Diamdo,  AS.  Tübet,  Uei(43e),  O.  süd- 
östl.  von  H’lassn. 

Dj  an,  AS.  7'iiran,  Khiwa  (43k),  südl.  Arm 
des  Sir  Dcria,  mdt.  in  den  südl.  Theil  des 
Aral -Sees. 

Diana,  Etang  de,  Fbavkr.  Corse  (34), 
Küstensee  an  der  Mdg.  des  Tarignano , an 
der  Ostküstc  der  Insel. 

Diana-Strafee , AS.  Kurilen  (41k.43c), 
Strafse  zwischen  den  Inseln  Simussir  und 
Keloi. 

Djang  a brong  dzong,  AS.  Tübet(44k), 
0.  am  Nordufer  des  Yaru-zzang- bo-tsiu. 
Djan  genthaa,  AS.  Tübet,  Khor-Katschi- 
Miing  (43c  ) , See  an  der  nordöstl.  Grenze. 
Diano,  Itsz.  Neapel,  Principalo  cit.  (34k), 
St.  im  gleichnamigen  24  ital.  Meil.  langen 
Thale  (Vallc  di  Diano),  mit  Kastell; 
Seminar ; 4000  £,  — Weinbau  und  Süd- 
früchte. 

Djansi,  AS.  Vorderindien,  Bundelah (44k), 
Festung  südl.  von  Ditteah. 

Djar,  As.  Arabien,  Hedschas  (4Sk),  St. 
an  der  Küste  des  Arabischen  Mbsens,  süd- 
östl.  von  Janbo,  mit  Uafen ; soll  jetzt  ver- 
lassen sein. 

DjaraiU’ah,  AS.  Vorderindien,  RaAjpnt 
(44k),  0.  südwestl.  von  Djesulmar. 
Djarrolo,  AS.  Vorderindien,  Radjput 
(44k) , O.  südwestl.  von  Odeypur. 

Dj  arun,  AS.  Persien,  Farsistan  (43k),  St. 
südöstl.  von  Fironz  Abad. 

Djaschi,  AS.  Tübet,  Uei  (43c),  O.  nord- 
östl. von  H’lassa. — 2)  Djaschi  h’lumbo, 
Zzang  (43c),  O.  am  Yaro-zzang-bo-tsiu. 
Djaale,  AS.  Persien , Kerman  (43k) , Vor- 
geb. und  St.  nördl.  davon,  mit  SchloCi  und 
Hafen  in  Moghistan. 

Djatty  Cund,  AS.  Vorderindien,  Madras 
(44k) , kl.  Insel  an  der  Küste , nördl.  von 
Cnndapur. 

Djan,  AS.  Arabien,  Omman  (45k),  O.  südl. 
von  Gabrin. 

Djanldoe,  AS.  Vorderindien,  Bengalen 
(44k) , O.  nordwestl.  von  Maundi. 

Djan  Ina,  AS.  Vorderindien,  Dekan  (44k), 
O.  östl.  von  Aurungabad. 

Djawad,  AS.  Vorderindien,  Radjput (44k), 
O.  östl.  von  Bampura. 

Dibbi,  AF.  Sudan  (45*),  See  westl.  von 
Timbuctu,  in  welchen  sich  der  Joliba  er- 
giefst. 

Dibla,  AF.  Sudan  (45*),  Thal  mit  salzi- 
ger Quelle. 

Dibon,  AS.  Palästina (42a48 Nbk.),  O.süd- 
westl.  von  Belka. 
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Dietendorf« 


Dibong, 

Pt5on|f,  AS.  Bhotan  (44b),  Nbfl.  des  Bur* 
heniputer , links. 

Di  com  an  o,  Ital.  Toscana,  Florenz  T34), 
Fleck.  amEinflufs  des  gleichnamigen  Flüfs- 
chens  in  die  Sieve ; 2000  E. 

S*  Didier  (d’AI  lier),  Fra^kb.  Hte Loire 
(14d) , Df.  sndwcstl.  von  Puy ; 230  E.  — 
^ S*  D i d i e r,St.  nordostl.  von  Issengeaux ; 
3500 E.  Fahr,  für  Band  und  Papier;  Sei- 
denspinnerei. 

Didlaken,  PBBr»s.  Gumbinnen  (22b),  Df. 
südl.  von  Insterburg;  139  E. 
Didwannh,  AS.  Vorderindien,  Radjpnt 
(44b),  Festung  norilnstl.  von  Djahil. 

Die,  Fea^kr.  Drdme  (I4d) , St.  am  rech- 
ten Ufer  der  Dröme;  3187  E.  — Fahr,  für 
Tuch,  Papier  und  Leder;  Seidenbau;  Hdl. 
mit  Seide  und  Wein  (Clairette  de  Die).  ~ 
2)  S^  D i d,  Loir  et  Cher  (14c  ),  Fleck,  am  Un- 
ken Ufer  des  Loir;  1200E.  — Ildl.  mit  Wein, 
Essig  u.  Branntwein. — 3)  S*  0i<^,  Diey, 
Vosges(14b),  St.  anderMenrlhe;  Bhehofs- 
eitz,  wisFcnschafil.  Anstalten;  7337  E.  — 
Fahr.für  baumwollene  Zeuge  u.  s.  w. ; Ildl. 
Diebsinseln,  s.  Marianen. 

Diedam,  Kikdehl.  Geldern  (29),  Schout- 
Amt  öitl.  von  Zevenaar;  2734  E. 
Djedcyde  Wadi,  AS.  Arabien,  llcdjas 
(45b),  St.  östl.  von  Janbo,  iiii  Hintergründe 
eines  Thals. 

Die  ge,  Fhankr.  Correze  (14d),  FL,  entspr. 
bei  Somat  und  fallt  in  die  Dordogne ; Lf. 
11  Lienes. 

^C.  de  S*  Diego,  S-AM.  Feucrlnnd  (49), 
das  östlichste  Vorgeb.  der  Insel,  westl.  von 
Staatenland. 

Sf  Diego,  N-AM.  Neu-Mexico  (47b),  Ba- 
sen an  der  Westküste  , an  ^welchem  der 
gleichnamige  0.  liegt. 

D i e g o K a m i r e 7-1b,  S-AM.  Feuerland  (49), 
Ins^gruppe  südl.  vom  Feiierlande , wüste 
und  unbewohnt. 

Djchaud  jpur,  AS.  Vorderindien,  Ben- 
galen (44b),  O.  südüstl.  von  Decknall. 
Djeipiir,  AS.  Vorderindien,  Kadjput  (44>>), 
St.  sndweetl.  von  Samlra. 

Djeitpiir,  AS.  Vorderindien,  Bondelall 
(44I>) , O.  nordöstl.  von  Tehri. 
Djellasore,  AS.  Vorderindien,  Bengalen 
(44>>) , St.  westl.  von  Indjellv. 

»j  ellinghy,  AS.  Vorderindien,  Bengalen 
(44l>),  St.  am  gleiehnamigen  Gangesarm, 
östl.  von  Burhampnr. 

Djelpesh,  AS.  Vorderindien,  Bengalen 
(44>>),  St.  nördl.  vonPatgong,  mit  berühm- 
tem Hindntempel. 

Vjelun,  AS.  Vorderindien , Rundjit  Sing 
(44k)  , Nbfl.  des  Tsehenaub,  rechts. 
Diemerbrng,  Niedbbi..  Holland  (29),  O. 
südl.  von  Amsterdam. 

Bjemlah,  AS.  Vorderindien,  Nepal  (44k), 
Bistr.  und  0.  im  westl.  Theile  des  Landes. 
Bieintingen,  Schwsiz,  Bern  (32),  Bf. 
im  gleichnamigen  Thale ; 160  E. 
Bjeniderah,  AS.  Bilndschistan , Keteeh 
(43k),  0.  östl.  von  Kendoh. 


Bjennidah,  AS.  Vorderinffien,  Bengalen 
(44k)  j o.  nördl.  von  Malimudpnr. 
Bienville,  Frakkr.  Aube(14k),  Fleck, 
nordöstl.  von  Troyes,  an  derAube;  1120 
K.  — Leinwand  und  banmwollene  Zeuge; 
Hdl.  mit  Holz  und  Vieh. 

B iepenan,  B.  Hannover,  Hoya (21), Fleck, 
südl.  von  Bahrenburg;  521  E. 
Biepenbeek,  Brlo.  Limburg  (29),  Fleck, 
an  der  Berner ; 2123  E. 

Biepenheim,  Kizderl.  Overysscl  (29), 
Fleck,  mit  Schlors  des  Gr.  von  Bcntinck. 
Diep,  Grön.,  Nieperi..  Groningen  (29), 
Diirchlührt  zwischen  Engelinans  Flat  und 
Sehierinonnik-  Oog. 

Biopholz,  B.  liannover  (21),  Grfsch. 
an  der  Hunte , an  Uldenburg  angrenzend ; 
12  OM.  mit  21000  E.  — 2)  Biepholz, 
Hptst.  der  Griscli. , an  der^unte ; mit  der 
Vorstadt  Willenbcrg  2552^.  — Grobes 
Tuch,  Ackerbau  und  Viehzucht. 

Bieppe,  Franhr.  Seine  infer.  (14°),  Sec- 
und  liafenst.  an  der  Mdg.  der  Bethiine,  mit 
Fort;  öflentl.  Bibliothek,  College;  170T7 
E.  — Fahr,  für  Spitzen,  Pfeifen,  Elfenbein 
und  Homarlieilen;  Schimiaii,  Fiseherd; 
Hdl.  — Seebäder.  — Begeimärsige  Bampf- 
schiflTalirt  nach  Brighton. 

St  Bier,  Frazkr.  Pny  de  Börne  (14k), 
Fleck. südöstl.  v.  Clcrmont-Ferrand  ; 1462E. 
Bieren,  Niedsrl.  Geldern  (29^  O.  nord- 
westl.  von  Boesbiirg. 

Djeri,  AF.  Tunis  (45*),  Fl.  an  der  Ost- 
grenze von  Tunis,  südl.  vom  Ghuriano-Geb. 
Djeri,  Wadi  el,  AF.  Tunis  (45»),  Step- 
penfl.  an  der  östl.  Grenze  von  Tunis. 
Djeri  d,  AF.  Tripolis  (42ii43),  O.  an  der 
Grofsen  Syrto , südöstl.  von  Mesurate. 
Djerin,  AS.  Persien,  Irak  adschem  (43k), 
U.  westl.  von  Kasbin. 

Dj erohi,  AS.  Persien , Chusistan  (43k), 
Nbil.  des  Schat-el-Arab  , links. 
Biesbach,  Ober-,  Schwriz,  Bern  (3^, 
Bf.  und  Kirchsp.  südöstl.  von  Bern ; 5Ew 
E.  mit  den  dazu  gehörigen  Ortschaften. 
Biesknu,  B.  I*renfsen  , Sachsen , Merse- 
burg (27u28).  Bf.  im  Saalkreis;  340  E. 

B i e s B c n,  B.  Bayern,  Ober-Bayern  (Isarkr.) 
(24),  Fleck,  am  Ammerseo;  1900  E.  — 
Bierbrauerei  und  Hnpfenbau.  ’ 

Biessenhofen,  9mwsiz,  Thurgau  (32), 
Oberamt,  Krs.  und  St.  am  Rhein;  1440 
E.  — Wein-,  Ackerbau  und  Viehzucht. 
Biest,  Belc.  Süd-Brabant  (29),  St.  an  der 
Bemmer,  an  der  Grenze  von  Limburg; 
7093  E.  — Branereicn  nnd  Branntwein- 
brrnnercien;  Fahr,  für  Hüte,  Leder  u.  s.  w. 
Diett,  Niedrrl.  Nord-Brabant  (29),  Nbfl. 
der  Maas,  sn  benannt  nach  der  Vereinigung 
der  Aa  und  Bommel ; Mdg.  nördl.  von  Her- 
zogenbnsch. 

Bjesulmer,  AS.  Vorderindien,  Radjput 
(44k)  ^ st.  BÜdwestl.  von  Balonob , Hptst. 
der  gleichnamigen  Kiiyaacluift. 
Bictendorf,  D.  S.-Coburg-Gotha (27u28), 
zwei  nahe  zusammenliegende  Orte  südüatl. 
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Dijon. 

von  Gotha,  A4t-  «nd  Nen-DietendorT,  Diff  icutty,  Scboti..  Inverorf«,  KebHden, 
ersteres  mit  362  E.,  letzteres,  eine  Herren-  LcHii»(l5c),  Vor^eb.  sn  dersüdwestl.  Kaste, 
hiiter- Kolonie,  mit  321  £.  nnd  mehreren  Digha,  AS.  Ilinterindien,  Ara  ('14b),  ^bll. 
Fabriken.  des  Tciiai,  rechts. 

Dietenheim,  D.  Würtemberf?,  Donankr.  Di^nano,  U.  Ocüterrcich,  Ill^rien,  Istrien 
(^u31),  DF.  an  der  Iller,  südl.  von  Ulra,  (25),  Fleck,  nördl.  von  Pola,  auf  einem 
mit  Schlofs ; 1227  £.  — Frucht-  und  Garn-  Hügel ; 3506  E. 

handel.  DignaAo,  Ital.  Venedig,  Udine  (34),  Df. 

Dietfurt,  D.  Bayern,  Mittel -Franken  westl.  von  Udine;  450  £.  — Seidenbau. 
(Rezatkr.)  (24) , Df.  nn  der  Altmühl,  nord-  Digne,  Fratckr.  Basses- Atpes  (14<i),  St. 
vrestl.  von  Pappenheim;  390  E.  — 2)  Di  et-  am  Fulso  der  Alpen,  am  Bergstrom  la  Bdo- 
furt,  Ober-Pfalz (Regcnkr.) (24), St. nördl.  ne;  Bischofssitz,  Seminar,  ofTentl.  Biblto- 
Ton  Uiedenbiirg;  850  E.  — Brauereien.  thek,  College,  Gesellschaft  für  den  Ackere 
Diotigheim,  D.  Baden,  Untcr*Uheinkr.  bau;  3955  £.  — Leder;  Hdl.  mit  getrock- 
(30ii3l),  Df.  nn  der  Tauber,  südl.  von  Bi-  neten  Früchten,  Honig,  Wachs  ii.  Hanf.  ~ 

schofsheim;  983  E.  — Landbaii.  Wanne  Räder.  — [Öea  Au^usta.'] 

Dietikon,  Scnvziz,  Zürich  (32),  Df.  am  Digny,  Frankr.  Kure  et  Loire (14c),  Df. 
Ltmmat,  nordwesll.  von  Zürich ; 1000  E. — südwestl.  von  Chatcaiineuf;  1197  E. 
Landbail.  Digoin,  Frankk.  Saöne  et  Loire  (14b), 

Dictiz,  D.  Oesterreich,  Mahren , Bnirin  Fleck,  an  der  Loire,  westl.  von  CharoUes ; 

(23),  O.  nordöstl.  von  Brünn.  2509  £.  — Fabr.  für  Faience;  Udl.  mit 

Dietlingen,  D.  Baden,  Mittel-Rheinkr.  Salz. 

(30u31).  Df.  westl.  von  Pforzheim;  1298  Djhalawan, AS. Biladschistan(43b), Land- 
Ei.  — Weinbau.  schaft  im  östl.Theile  vonBiludschistan,  am 

Dietmansried,  1).  Bayern,  Schwaben  Westabhange  des  Brahui-Gch. 
(Ober-Donaukr.)(30u3t),  Fleck,  nördl.  von  Djhaii,  AS.  Biludschistan,  Alekran  (43b), 
Kempten;  329  £.  O.  westl.  vom  Bela-Fafs. 

Dietrichsberf^  y D.  S. -Weimar-Eisenach  Dj  h in  d,  AS.  Vorderindien,  Allahabad(44b), 
(27u28),  Basaltberg  bei  Völkershausen,  an  O.  an  der  nordösii.  Grenze, 
der  Oechse.  Diking,  AS.  Assam  (44b),  Nbfl.  des  Brab- 

Dien,  Fravkr.  Vendee  (14c),  kl.  Ins^  im  maputra,  links.  , 

Atlantischen  Ocean,  dem  Hafen  von  St  Gil-  Djhirie,  AS.  Vorderindien,  Scindia (44b), 
Ics  gegenüber,  besteht  ntis  einem  fast  nack-  O.  südwestl.  von  Nerwar. 
ten  Felsen,  mit  2217  £. , lauter  Seeleute;  Dihrnfurt,  D.  Preufsen,  Schlesien,  Bres- 
Leuchtthnrm. — Die  beiden  llaiiptortc  sind  lau  (23),  Fleck,  an  der  Oder,  südwestl. 
Port  und  le  Rourg.  vonWuhlau;  1183  E.  — Schlofs  mit  Park. 

Dieue,  Frankr.  Mcuso  (14b),  Df.  süd-  Djliundjunti,  AS.  Vorderindien,  Uadjpnt 
westl.  von  Verdun ; 749  E.  (44b) , O.  östl.  von  Ratugnr. 

Dieu  IcFit,  Frankr.  Dröme  (I4d),  St.  Djiaiist,  Türk.  RtiiniU,  Makedonien, 
östl.  von  Montclimart ; 2989  E.  — Fahr.  Kostendil  (38*1) , O.  nördl.  von  Karatova. 
für  Tuch,  Glas,  Töpferwaaren  und  Färbe-  Djidakiih,  AS.  Turan,  Bukhara  (43b),  Q. 
reien;  Mineralwasser.  ini  nordwestl.  Theilc  des  Landes. 

Dieulonart,  Frankr.  Meiirthe  (14b),  Dj  igadze,  AS.  Tübet  (44b),  0.  am  Yaron- 
Fleck.  nordöstl.  von  Toni;  1291  E.  dzangbo - tsiii , nordwestl. ^vop  Dzialdze. 

Dicuze,  FnAvan.  Mcnrthe  (14b),  St.  an  Djigagoiingar,  AS.  T^et  (44b),  O.  am 
derSeillo,  östl.  von  Chateair-Salins ; 3800  Yarou -dzangbo- tsiu.  südl.  von  H’lassa. 

£.  — Salzwcrk;  Hdl.  mit  Salz  und  Soda. — Djiganoiib,  AS.  Tübet  (44c),  0.  südl. 
[Decempogi.]  von  HMassa« 

Dieverde  (Diever),  Nirderl.  Drenthe  Djilowitza,  Türk.  Rumili,  Makedonien, 
(29),  Gern,  nordöstl.  von  Meppel;  842  E.  Kostendil  (38d),  O.  westl.  von  Kostendil. 
Diewenow  (Divenow),  D.  Preufsen,  Dijon,  Fratvkr.  Cdte  d"Or(14b),  St.  an 
Pommern,  Stettin  (22),  östl.  Oder-Mündung  der  Ouche  und  am  Souzon;  Bischofssitz, 

zwischen  dem  festen  Lande  und  der  Insel  Seminar,  College,  öfFentl.  Bibliothek,  Mu- 

Wollin,  vor  dessen  Mdg.  die  Insel  Gristow  seum,  Sternwarte,  botanischer  Garten,  Aka- 

liegt.  demie  der  Wissenschaften  und  Künste,  ju- 

Djeytayrim,  AS.  Vorderindien,  Rodjpnt  ristische,  medicinische  und  philosophische 

(44b),  St.  westl.  von  Adjmer.  Faciiltät,  Gesellschaft  für  den  Landbau; 

Diez,  D.  Nassau  (21),  St.  an  der  Lahn,  gnthisches  Schlofs  der  alten  Herzoge  von 

mit  Schlofs,  jetzt  Zuchtanstalt;  2050  £. — Burgund,  mit  Gemäldesammlung,  Kirche 

Farbenfabrik;  Baumschule.  St  Benigne,  Kirche  Notre-Dame  u.  s.  w. ; 

Differdange,  D.  Luxemburg  (29),  0.  23552E.  — Fabr.fürTuch,Strumpfwirker- 

südwostl.  von  Luxemburg.  waaren,  wollene  Decken,  Senf,  Faience, 

Difful,  AS«  Persien,  Chusistan  (43b),  Bez.  Leder  und  Wachsbleichen;  Hdl. — Vaierst. 

und  St.  am  Abhai , nordöstl.  von  Awas ; des  heil.  Bernard , Bossuets , Crebiüons, 

15000  £.  — Wollene  nnd  seidene  Zeuge ; Daubentons,  des  Herz,  von  Basii^no  a.A.—> 

Hdl.  [D<vto.] 
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Djisagli. 

Djiiagh,  AS.  Toraa,  Bnkhara  (43>>),  O. 
nordö^.  von  Bnkhara. 

Dji  voit,  AS.  Feraien,  Kerman  (43k),  O, 
■üdwesU.  von  Kerman. 

Dikna  und  Mjot,  AF.  Sahara  (45*),  Be- 
duinenatärame  im  nordweatl.  TlieUe  der  Sa- 
hara , aüdl.  von  Marncco. 

Dilaram,  AS.  Afghaniatan,  Heibt  (43k), 
St.  nordöatl.  von  Ferrah. 

Dilem,  AS.  Feraien,  Ghilan(43k),  Gebirga- 
atrich  von  Ghilan , «eatl.  vom  Caapiaehen 
Meere. 

Dille,  AS.  Oatindiache  Ine. , Philippinen, 
Lnzon  (44<),  Vorgeb.  an  der  nordweall. 
Küate. 

Dillenburg,  D.  Naaaau  (21),  St.  an  der 
Dill;  2450  E. — Päda^ginm,  Foratgeaell- 
echaft.  — In  der  Nawbarachaft  eine  Ku- 
pferhütte. 

Dillingen,  D.  Bayern,  Schwaben  (Ob.- 
Donaukr.)  (24),  St.  an  der  Donau,  mit 
Schlofa,  Gymiiaeinm,  Lyceum  u.  Seminar; 
8250  E.  — Schiffiakt,  Schiffbau,  Obat- 
nnd  Hopfenbaii. 

Dillingen,  D.  Prcnfaen,  Rheinprovinz, 
Trier  (21) , Pf.  nördi.  von  Saarlouia ; 8!N> 
E.  — Fahr,  für  Papier,  Kupfer-  nnd  Eiaen- 
blecb. 

Dil  ly,  AS.  Paläalina(42a43Nbk.),  O.  nord- 
öatl. von  Capitoliaa. 

Diln,  OaiTB.  Ungarn,  Honth(35k),  freie 
Berget,  nördi.  von  Schemnitz;  1180  E.  — 
Sonat  dea  Bergbanea  wegen  anagezeichnet. 

Diiaberg,  D.  Baden,  Unter -Rbeinkr. 
(80u31) , Fleck. , ehemala  (’eatung , am 
Neckar,  mit  Schlofa;  621  £. 

Dimbach,  D.  Oeaterreich,  üeaterr.  ob  der 
Ena  (26),  Fleck.,  treibt  Hdl.  mit  Holz, 
Kohlen  u.  a.  w. 

S*  Dimitri,  Itzz.  Gozzo  (34k Nbk.),  Vor- 
geb. an  der  Weatküate  der  Inael  Gozzo. 

St  Dimitri,  Tüaa.  Albanien,  Akhiasar 
(88d),  O.  nordöatl.  von  Akhiaaar. 

D i m o t i k a ^ '^aa.  Kumelien , Thracien 
(38Ö),  St.  am  Fufae  einen  Ke^lberg^,  an 
der  Mnritza ; 8000  E.  — Sitz  einen  grie^i- 
fchen  Erzbiachofa ; Aufenthalt  Karia  XII. 
von  Schweden  nach  der  Schlacht  bei  Ful- 
tawa. 

Diinrich,  OnaTB.  Siebenbürgen,  Hnnyad 
(35k),  o.  öatl.  von  Dobra. 

Dirn  Rud,  AS.  Feraien,  Kerman  (43k), 
Steppenfl.  im  Innern  der  Provinz. 

D i m u , AS.  Tübet  (44k) , O.  aüdL  von 
Cholga  dzong. 

Dina,  Ital.  Neapel,  Calabria  ciler.  (S4k), 
Balbinnel,  etwa  2 ital.  Meil.  in  daa  Tyr- 
rheniiche  Meer  hinanareichend. 

Dinagat,  AS.  Oatindiache  Ina.,  Philippinen 
(44<) , Inael  öatl.  von  Leyte. 

Dinagepur,  AS.  Vorderindien,  Bengalen 
(44k),  St.  an  der  Teeata,  aüdweatl.  von 
Rungpur,  mit  dem  Palaat  dea  Kaja;  30000 
E.  — Baumwoilenweberei;  Hdl. 

Dinan,  Fbakkb.  Cötea  du  Nord  (14«),  St. 
an  der  Rance  , alte  Reaidenz  der  Heraöge 


Dingte. 

von  Bretagne;  Smninar,  Geaellacbaft  für 
Ackerbau,  Uaadel  nnd  Induatrie,  Callöge; 
alten  featea  Schlofa ; 7736  E.  — Fahr,  für 
Leinwand,  baumwollene  Zeuge,  Leder; 
königl.  Manulactur  für  Segeltuch  u.  a.  w. ; 
Hdl.  mit  Butter,  Wacha  und  Wein.  • 
Dinan t,  Bblo.  Namnr  (29),  Bez.  nnd  St. 
an  der  Maaa,  .aüdl.  von  Namur,  in  aehr 
romantiacher  Lage,  mit  featem  Schloaae; 
Kathedrale,  Gymnaaium ; 4337  £.  — Fahr, 
für  Leder,  Hüte  und  baumwollene  Zeuge; 
Hdl. , beaondera  mit  Leinwand. 

Dinara,  Tüaa.  Boanien  (33k),  Berggipfel, 
einem  Gebirgaziige  angehörend , welcher 
alaVerbindungagiiedzwiachen  dem  Griechi- 
achen  Gcbirgaayatem  und  den  Alpen  dienen 
aollto  und  an  den  Küaten,  dea  Adriatiacben 
Meerea,  von  SU.  nach  NW.,  70  Meil.  weit 
zieh  auadehnt;  er  w urde  daher  aonat  häufi- 
ger ala  jetzt  mit  dem  Namen  der  Dinar i- 
ichen  Alpen  belegt , ob  er  gleich  mit 
dieaen  nichta  gemein  hat  und  durch  die 
Ebenen  Kroatiena  von  den  Alpen  ganz  ge- 
trennt ist.  Ea  iat  ein  kahlea,  nacktea,  aehr 
zerklüfteter  Kalkgebirge,  ateil  abfallend 
gegen  daa  Adriatiache  Meer,  terraaaenförmig 
gegen  die  Donau,  mit  aehr  vioten  Verzwei- 
gungen nach  dieaer  Seite  hin;  nirgenda 
aber  erhebt  ea  eich  über  8000 ' . Ea  führt 
verachiedene  Namen,  ala  l' ellehitk  oder 
Mfrlacher  Geb.  im  NW.,  Zamora- 
G eb. , Szrebernieta-,  Argentara- 
Geb,  u.  a.  w.  im  O.,  wo  ea  mit  dem  Helle- 
niachen  Gebirgaayateme  in  Verbindung  ateht. 
Alle  dieae  einzelnen  Theile  hat  man  unter 
dem  Namen  Dardanieehee  Gebirge- 
eyet  em  znaammengefafat. 

Dinaa  Mowddu,  Eacz.  Nord-Walea, 
Merioneth  (15k)  , St.  öatl.  von  Barmouth, 
am  DyfL 

Dinat,  Schotz.  Aberdeen  (15«),  O.  am 
Dce,  nordöatl.  von  Glenmiiik. 

Dind i,  AS.  Vorderindien, Dekan  (44k),Nbfl. 
dea  Kiatna,  linke. 

Dindigiil,  AS.  Vorderindien, Madraa (44k), 
Prov.  und  St.  nördi.  von  Madura,  mit  Fort; 
3195  E. 

Dinding,  AS.  Hinterindien,  Malacca  (44«  ), 
Inael  an  der  Weatküate  der  Holbinael,  aüdl. 
von  Prinz  Walea-Ina. 

Dingelatädt,  D.  Prenfaen,  Sachaen,  Er- 
furt (27u28),  Fleck,  an  der  Unatrut,  aüd- 
öatl.  von  Heiligenatadt ; 2250  E.  — Woll- 
weberei. — 2)  Dingelatädt,  Magde- 
burg (27ii28),  Df.  aüdweatl.  von  Oachera- 
leben ; 1230  E. 

Dinghiri,  AS.  Chinea. Reich, Mandachurei, 
Sakhalian - nla  (43«),  Nbfl.  dea  Sukhalian- 
nla,  linke. 

Dingken,  PBBuaa.  Gumbinnen (22k) , Rf, 
im  Kreiae  Tilait ; 30  E. 

Dinglauken,  PasBaa.  Gumbinnen  (22k), 
Gut  ira  Kra.  Tilait;  76  E. 

Dingle,  Ibez.  Munater,  Katy  (15d),  alte 
St.  an  der  gleichnamigen  Boi,  iw  Hafen; 
4588  £.  — Fiacherei. 
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Din^linges,  B.  Baden,  MUtel<Rliemlcr. 
(80u31),  Df.  an  der  Schalter,  in  frucht- 
liarer  Gegend ; 1024  E. 

Dingolfingen,  D.  Bayern,  Schwaben 
(Ober-Donaukr.)  (24),  St.  an  der  Isar; 
1536  £. 

DingTal,.  Scrotl.  Rofs  (15o),  St.  mit 
Hafen,  ndrdl.  von  invernefs,  am  Fl.  Conan, 
der  in  den  Frith  nf  Cromarty  fällt;  2031 
£.  — Lachüfang;  Hdl. 

Pinka,  AF.  s.  Dar  Uinka. 

Vinkel^  Nievrrl.  Oboryssel  (29),  Kbfl.  der 
Vecht,  an  der  Ostgreiizc  der  Provinz. 
Dinkelsbühl,  D.  Bayern,  Mittel-Franken 
(Rezatkr.)  (24) , St.  an  der  Wornitz , im 
iirngrnnde;  50^ E. — Fahr,  für  clatitische 
Steintafeln  zum  Schreiben,  Leder,  Kaineel- 
garn,  wollene  Zeuge,  Hüte,  Handschuhe, 
Strümpfe  u.  s.  w. 

Dinkelscherben,  D.  Bayern,  Schwaben 
(Ober-Donaukr.)  (24),  Fleck,  an  derZusam, 
mit  Sclilofs  ; 526  E. 

Dinklage,  D.  Oldenburg (21),  Fleck,  snd- 
wesCl.  von  Vechta,  in  der  gleichnamigen 
Herrlichkeit. 

Dinslacken,  D.  Preufsen,  Rheinprovinz, 
Düsseldorf  (21) , St.  an  der  Mniine;  1360 
E. » Fahr,  für  Tuch,  Strumpfwaaren,  Lein- 
wand und  Hüte. 

Dintcloord,  Niederl.  Nord-Brabant (29), 
Df.  am  gleichnamigen  Folder  und  an  der 
Dintel,  im  sogenaunten  Prinscland ; 1727  E. 
Dinter,  Nibuerl.  Nord-Brabant  (29),  Ge- 
meinde südosil.  vonHerzogenbiisch ; 1310  E. 
Dinxperlo,  Niederl.  Geldern  (29),  Df. 
südwestl.  von  Aalten,  und  Schout- Ambt ; 
1767  E. 

Dj  odpur,  AS.  Vorderindien,  Radjput(441>), 
Rajaschaft  u.  St.  südöstl.  von  Tschaniu. 

El  Djof,  Belad  elDschof,  AS. Arabien, 
Jemen  (451>),  Prov.  nordustl.  von  Sana,  eben, 
theilM'eisc  mit  Flugsand  bedeckt,  mir  an 
bewässerten  Stellen  fruchtbar  an  Weizen, 
Durra,  Gerste;  Pferde  und  Kaineele  sind 
zahlreich.  Die  Einwohner  sind  theils  krie- 
gerische Beduinen  , theils  ansässige  Land- 
bauern. Die  llptst.  ist  March.  2)  D j o f, 
Nedjcd  (45i>),  Bez.  im  nordl.  Theile  des 
Landes,  an  der  Syrischen  Wüste. 
Dlomedes-lns. , AS.  Kufsland  (41  b),  3 
bewohnte  Inseln  in  der  Beringsstrafse , Na- 
mens Fairway,  Kriisenstcrn  u.  Ratmanow. 
Dionerli,  Türk.  Kuniili,  Makedonien,  Sa- 
lonik(38d),  O.  nordustl.  von  Vodina. 
Djorhat,  AS.  Hinterindien , Aeaaui  (44b), 
U.  tüdöetl.  ynn  Bi.henath. 

D i 08G;ör,OKiiTB.  Un)(arn,  Borschod  (35b), 
Fleck,  weatl.  von  Mi.koltz,  in  dem  gleich- 
namigen Thale;  Obst-  und  Weinbau;  in 
der  Umgegend  Bisenhömmer. 

Dioszeg,  Obstr.  Ungarn,  Bihar  (35b), 
St.  südöstl.  von  Debreczin ; Wein-  und  Ta- 
baksbau. 

Djotstot  kara  gber,  AS.  Tübet  (44b), 
O.  an  derNordseHc  des  Yaru  zzang  bo  tsiu. 
GEOGRAPH.  WÖBTERB.  I. 


Dippoldiswalde,  D.  Sachsen,  Erzge- 
birge (27u28),  St.  südöstl.  Ton  FrMberg, 

an  der  Weiseritz,  mit  Schlofs;  2273  £ 

Wnllwebrrei , Gerberei  und  Bleichen. 

Dipsn,  Ghiech.  Negroponte (38.) , O.  im 
nordwestl.  Theile  der  Insel.  — [£u6oea.] 

Dirama,  Tühk.  Rumili,  Makedonien,  Sa- 
lonik  (38d) , St.  nordöstl.  von  Seres ; Heis- 
bau. 

Direction,  AS.  Ostindische  Ins.,  Borneo 
(44.),  kl.  Ins.  an  der  Westseite  von  Borneo, 
östl.  von  St  Barbe. 

Direction  Hd.,  AU.  Neuholland,  Bligh 
(50.),  Berg  im  nördl.  Theile  des  Landes. 

Dirillo,  Ital.  Sicilien  (34b),  Küstenfl.  an 
der  Westgrenze,  fällt  in  das  Mittelmeer. 

Dir  in,  AS.  Turan,  Khiwa  (43b),  O.  im 
westl.  Theile  des  Landes,  östl.  vom  See 
Kuli  Ucria. 

Diri  Vlsano,  Tübr.  Albanien,  Toli  Mo- 
nastir  (38ö),  O.  nordöstl.  von  Kastoren. 

Dirkee,  AF.  Sahara  (45s),  St.  der  Tib- 
hoo’s,  in  einem  Thale,  zwischen  2 Natrum- 
Seen. 

Dirksland,  Nibobrl.  S. -Holland,  Ov.- 
Flnkkee  (20),  Gemeinde  südwestl.  von  Som- 
melsdj'k;  15113  E. 

Dirkulla,  AF.  Sudan  (45»),  O.  im  Lande 
der  Fellata's,  am  Südabbange  der  Alandara- 
Terraste. 

Dirschau,  Prefss.  Danzig  (22b),  St.  an 
der  Weichsel;  2180  E.  — Holzhandel;  Go- 
burtsst.  Georg  Farsters. 

Dirschkeim,  Pbbuss.  Königsberg  (22b), 
Df.  an  der  Küste  der  Ostsee,  nördl.  von 
Fischhausen ; 104  E. 

Dir  Uta,  Ital.  Kirchenstaat,  Pcrngia(31), 
0.  sfldl.  von  Perugia. 

Disa,  AS.  Vorderindien,  Gnikwar  (44b), 
O.  am  Bunass. 

Disappoiniment,  AS.  Ostindiiche  Ins., 
Philippinen,  Mindanao  (44.),  Busen  an  der 
Ostküste  von  Mindanao. 

Disappointment,  AU.  (50),  kl.  Ins.  westl. 
von  der  Gruppe  Bonin. 

Dischingen,  D.  Würtemberg,  Jaxtkr. 
(30ii31),  Df.  an  der  Egge,  südöstl.  von  Aalen; 
1081  E.  — Tuchmanufactur.  — 2)  Ober- 
Dischingen,  Donaokreis  (30o31),  Of. 
östl.  V.  Ehingen,  an  d.  Donau,  mit  Schlofs; 
929  E. 

Discovery,  AS.  Ostindischelns.,  Paracel- 
Ins.  (44.),  eine  von  den  westl.  Inseln  der 
Gruppe. 

Disentis,  Schweiz , Granbänden  (32), 
Fleck,  da,  wo  sich  2 Arme  des  Vorderrhein 
aus  dem  Tavetscher-  n.  Mcdelserthale  ver- 
einigen (3650'  hoch),  in  sehr  romantischer 
Gegend;  1040  E.  — Bencdictiner  Abtei  ober- 
halb des  Dorfes. 

Dishley,  Ehol.  Leicoster  (15b),  Kirchsp. 
nördl.  von  Longhborough ; Ackerbau  und 
Viehzucht. 

Disko,  N-AM.  Grönland  (46) , Ins.  in  der 
Baflinibai,  nahe  an  der  südwestl.  Küste  von 
Grönland. 
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Diima,  Schweiz;  Graubünden  (32),  Nbfl. 
des  Landwasser-Bacbes , am  südwestl.  Ab- 
hange der  FInela. 

D i fs , £xgl,  Norfolk  (I5k),  St>  u.  Kirchsp. 
wesll.  von  Harleston , am  Fl.  Wareney ; 
2934  E.  — Hanfircberei,  Slrumpfwirkerei ; 
Hdl.  mit  Leinwand  und  linnen  Garn. 
Oiesappointment,AU.  Niedrige  Ins.(50), 
Inselgruppe  im  nürdl.  Theile  des  Archipels, 
aus  einer  grofscn  und  vielen  kleinen  frucht- 
baren Inseln  bestehend. 
Dissappointment,  AU.  Neiiholland(50c  ), 
Berg  ira  südl.  Theile  Neuhollands , nördl. 
vom  Hafen  Phillip. 

Difsna,  Ressi..  Minsk  (36),  Krcisst.  an  der 
Mdg.  des  gleichnamigen  Fl.  in  die  Dwina; 
2919  E. 

Distelhausen,  D.  Baden,  Unlcr-Uheinkr. 
(30u31),  Df.  BÜdöstl.  von  Bischofsheim; 
760  E. 

D i 8 1 0 , Gbibch.  Ncgroponte  (38«  ) , O.  am 
Kanal  von  Egribos.  — [Dyslos.] 

D is  t omo,  Gbiech. Livadien (38e ),  0.  nord- 
üstl.  von  Aspra  Spitia.  — [/fmftryssos.] 
Distingliuddi,  AS.  Hinterindien,  Assam 
(44I>),  Nbfl.  des  Brahmaputra,  links. 
Vitente,  Ital.  Kirchenstaat,  Forli  (34), 
Nbfl.  des  Ronco,  östl.  von  Forli. 
Dithmarschen,  Daei«. Holstein (16l>).  So 
wurde  sonst  der  westl.  Theil  Holsteins  von 
der  Stoer  bis  an  die  Nordsee , Eider  und 
Gieselau  genannt. 

Vittaino,  Ital.  Sicilien,  Catania  (34l>), 
Nbfl.  des  Giaretta,  rechts. 

Dittauen,  Pbeuss.  Königsberg  (22I>),  Df. 

südüstl.  von  Memel;  91  E. 

D i 1 1 e a h,  AS.  Vorderindien,  Bundelah  (44l>), 
Rajaschaft  und  befest.  St.  anfeinem  Hügel. 
Dittfurt,  D.  Preufsen,  Sachsen,  Magde- 
burg (27u28),  Fleck,  nordöstl.  von  Qued- 
linburg. 

Di  t twar,  D.  Baden,  Unter- Rhoinkr.  (30u31), 
Df.  südwestl.  von  Bischofsheim ; 683  E. 

D i t w y 1 (D  i 0 1 w y 1),  G r.-,  Schweiz,  Luzern 
(32),  Df.  im  Amte  Willisan,  mit  2 Filialen; 
2464  E.  — Acker-,  Hanf-  und  Flaclisbau, 
Linnenweberei;  Hdl. 

Diu,  AS.  Vorderindien,  Guikwar  (44l>),  kl, 
portugiesische  Insel  an  der  Südspitze  der 
' Halbinsel  Giijeratc,  f Meil.  lang  u.  ^ Meile 
breit,  ein  schon  im  Alterthurae  wegen  eines 
heil.  Hindo-Tenipels  berühmter  Felsen  mit 
der  gleichnamigen  festen  St.,  die  aber  jetzt 
sehr  verfallen  ist;  Citadcllc,  schöner,  gro- 
ber Hafen ; 4000  E.  — Belagerungen  1639 
u.  1545. 

Djuanpur,  AS.  Vorderindien,  Bengalen 
(44b),  Distr.  u.  St.  am  Goomty,  nordwestl. 
▼on  Benares,  mit  Tort  und  einem  verfal- 
lenen Schlosse. 

Djubbuipnr,  AS.  Vorderindien,  Allaha- 
bad  (44l>) , Distr.  und  feste  St.  an  der  Ner- 
budda. 

Djuckschung,  AS.  Tübet,  Uei  (43e), 
O.  an  der  Südgrenze,  nordöstl.  von  Yar- 
ghiur. 


AS." Vorderindien,  Gqibwar 
(44b)  I o.  auf  der  Westküste  der  Insed  Oka- 
mundeL 

D i II  k o w a,  Rvss n.  Kostroma  (37),  O.  nord- 
östl. von  Kostroma. 

Vjuk  taiu,  AS.  Tübet  (44b) , Nbfl.  des 
Tschigang  tsiu , rechts. 

Djiilfa,  AS.  Persien,  Irak  adschem  (43b), 
O.  südl.  von  Ifsfohan,  wird  als  Vorstadt 
vonlfsfalian  betrachtet;  6000 E., Armenier. 
Djiimali,  AS.  Persien,  Kermon  (43b),  St. 
südöstl.  von  Bamm. 

Djumerah,  AS.  Vorderindien,  Bengalen 
(44b),  einer  der  westl.  Gangesarine. 
Djumna,  AS.  Vorderindien , Allahabad 
(44b),  Nbfl.  des  Ganges,  rechts,  entspr.  am 
Ilimalaya  - Geb.  und  mdt.  in  der  Nähe  von 
Allahabad  in  den  Ganges, 

Dj umun,  AS.  Hinterindien , Birma  (44b), 
Nbfl.  des  Brahmaputra. 

Djunngur,  AS.  Vorderindien,  Guikwar 
(44b),  Hptst.  der  gleichnamigen  Rajaschaft, 
am  Westabhange  der  nach  ihr  benannten 
Berge,  südl,  von  Dhoradji. 

Djunah,  AS.  Vorderindien,  Radjput  (44b), 
U.  südwestl.  von  Barmair. 

Djun  al  Haschisch,  AS.  Arabien, 
Mahra  (45b) , Busen  des  Indischen  Oceans, 
nördl.  von  Ras  Morebat. 

Djungla,  AS.  Persien,  Kcrman  (43b),  0. 
südöstl.  von  Djask. 

I) j II ngleha r,  AS.  Vorderindien,  Bengalen 
(44b),  O.  an  der  Ostseite  des  Brahmaputra. 
Djuniri,  AS.  V'orderindien,  Bombay(44b), 
0.  am  Ostabhange  der  westl.  Gahts. 

D j u r d j a n,  AS.  Persien,  Masenderan  (43b), 
St.  nordöstl.  von  Astrabad. 

Djuria,  AS.  Vorderindien,  Guikwar  (44b), 
O.  an  der  Nnrdküsteder  Halbinsel  Giijerate. 
Djiirney,  AS.  Biludschistan  (43b),  kleine 
Insel  iiii  Indischen  Meere  , nahe  an  der 
Küste  u.  vor  der  Bucht  von  Sonmeany.  * 
D j u r II  n,  AS.  Biludschistan,  Sarawan  (43b), 
0.  östl.  von  Nusky, 

Djushpur,  AS.  Vorderindien,  Bengalen 
(44b),  O.  mtrdwestl.  von  Ganpnr. 

Di  VC,  Fkavkr.  Calvados  (14c),  Fleck,  an 
der  Mdg.  der  Dive,  mit  kleinem  Hafen; 
418  E.  — Der  gleichnamige  Fl.  entspr.  im 
Dep.  Orne,  füllt  in  den  Kanal  u.  ist  schiff- 
bar vom  Einflufs  der  Vic  an ; Lf.  15Lieues. 
Diveny,  Oestb.  Ungarn,  Neograd  (35b), 
Df.  nordwestl.  von  Lusoncz,  mit  Schlofs; 
1056  E.  — Glas. 

Dividing  Range,  AU.  Neiiholland  (50c), 
Geb. -Kette  und  Wasserscheide  an  der  Nord- 
grenze der  engl.  Besitzungen,  auf  der  Ost- 
küste von  Neuholland. 

Divris,  Kato,  Gbiech.  Mores  (38c ),  O. 
südöstl.  von  Duka. 

Dioy,  AS.  Vorderind.,  Madras  (44b),  Vor- 
geb. nördl.  von  der  Mdg.  des  Kistna. 

Di inuy  en  m tso,  AS.  Tübet(44b),  Landsee 
im  Gebirge,  westl.  von  Hlassa. 

Dixan,  AF.  Habesch  (45b) , Distr.  und  St. 
in  dem  Lande  des  Bahsmagasch,  lun  einen 
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Hügel  erbant,  so  üafs  dieHäoser  zum  Theil 
Höhlen  find. 

Dizcove,  AF.  Ober-Guinea,  Goldküste 
(45>),  St.  öftl.  Tom  Cap  der  3 Spitzen,  an 
einer  Bucht,  an  welcher  die  Engländer  ein 
Fort  haben;  100«  £. 

Dixmont,  FaanKn.  Yonne  (14l>),  Flock, 
nördl.  von  Joigny ; 1300  E. 

Dixniuiden,  Dixmude,  Belg.  Weat- 
Flandern  (39) , Bez.  und  St.  an  der  Iser ; 
3363  E.  — Brauereien  n.  Gerbereien ; Hdl. 
mit  Vieh,  Butterund  Käse. 

Dix  ons-  Einfahrt , AM.  Rnfaland  (46), 
Mecre^arm  zwischen  der  Prinz  v.  Walea- 
nnd  der  Königin  Charlotte-Insel. 

D j y a p u r,  AS.  Vorderindien,  Madras  (44b), 
Festung  westl.  von  Bubilly. 

Djyntia,  AS.  llinterindien , Birma  (44b), 
Rajaschaft  im  westl.  Theile  des  Landes, 
DJy  ntiapur,  AS.  Hinterindien,  Birma 
(44b) , St.  in  vorhennnnter  Rajntchafl. 
Uizier,  Fkaxkr.  Hte  Marne  (l4b) , St.  an 
der  Marnoy  die  hier  schiffbar  wird;  6060 
E.  — F abr.  für  Kattun  u.  BanmwoUengarn ; 
Eisengierserei ; lldl. 

Dizin  ge n,  Di  tzi  n gen,  D.  Würteroberg, 
Neckarkreis  (30u3l) , Uf.  nnrdweetl.  von 
Stuttgart,  an  der  Glems;  1370  E. 

Dliata,  Garscu.  Morea  (68°),  O.  üstL  von 
Audrussa.  < 

Dmitriew,  Rvssl.  Kursk  (37),  St.  nord- 
wesll.  von  Kursk,  an  der  Swapa ; 1718  E. 
D m i t r ow,  Russi..  Moskau  (36),  St.  nördl. 
von  Moskau;  Kathedrale;  3000  E. 
DmLtrowsk,  Rcssl.  Orel  (37),  St.  süd- 
westL  von  Orel;  3933  E. 

Dnaköi,  Türk.  Bulgarien,  Silistria  (38d), 
O.  südwestl.  von  Istcr. 

Dniepr,  Pnjepr,  Rcssl.  (36.37),  Fl., 
entspringt  im  Gouv.  Smolensk , in  hnlzbe- 
deckter  Sumpfgegend,  im  Wolchonskischen 
Walde,  in  welcher  Gegend  auch  Wolga  u. 
Dwina  ihre  Quellen  haben,  fiiefst  südl.  durch 
Mohilow  und  die  südlichem  Gouvernements, 
bis  er  im  Gouv.  Cherson , bei  Cherson , in 
das  Schwarze  Meer  fällt  und  hier  einen 
Lim  an  bildet,  60  Werste  lang  u.  3-10 
Werste  breit.  Schiffbar  ist  der  Fhifs  von 
Smolensk  aus,  doch  wird  die  Schifffahrt 
gehindert  durch  13  Wa88erfüllc,über  welche 
man  nur  bei  hohem  Wasser  kommen  kann ; 
unterhalbder  Wasserfälle  biszn  seiner  .Mdg. 
ist  der  Fl.  voll  Inseln ; er  ist  zwar  fisch- 
reich, doch  weniger  als  die  Wolga ; Lf.  340 
Meil.  — [Boryathenes.]  — Kbfl. : Ssosh 
n.  Desna,  links;  Beresina,  Pripetz 
n.  Bug,  rechts. 

Dnjo  prowsk,  Russii.  Jekaterinoslav  (37), 
O.  nordwestl.  von  Jckaterinoslaw. 
JPnietier,  Rcsisn.  (37),  Fl,,  entspr.  auf 
den  Karpathen  in  Ost- Galizien,  fiefst  süd- 
öftl.  auf  der  Grenze  zwischen  Podolien, 
Chenon  und  Bessarabien,  fällt  bei  Algerman 
in  das  Schwarze  Meer,  wo  er,  gleich  dem 
Dniepr,  einen  luman  bildet ; schiffbar  von 


Haliczan,  jedoch  durch  Wasser&IIa  unter- 
brochen , und  sehr  Eschreich. 

Dobberan,  D.  Mecklenb.-Schwerin  (32), 
Fleck,  nahe  an  der  Küste  der  Ostsee,  in 
einer  schönen  Gegend,  mit  Palais,  Park  n. 
Theater ; 2300  E.  — Seebad  u.  Mineralquel- 
len. — Dabei  der  heil.  Damm,  ein  Wall 
von  Steingeröllen , | Meile  lang. 
Dobbertin,  D.  Mecklenb.-Schwerin (22), 
Df.  sndüstl.  von  Stemberg,  am  gleichnami- 
en  Sec , chemal.  Kloster , jetzt  adeliges 
tift , beiden  Mecklenb.  Linien  gemein- 
schaftlich. 

Dohbsy  N-AM.  Hndsonsbai-Länder,  Chur- 
chill (46),  Vorgeb.  an  der  Howes- Welcome- 
Stmfse. 

Dübeln,  D.  Sachsen,  Leipzig  (27u28),  St. 
an  der  Freiberger  Mulde,  nordöstl.  von 
Waldheim;  5677  E. 

Dobia,  D.  Reufs,  Greiz  (27u28),  Df.  süd- 
westl. von  Greiz. 

Doblohn,  Russe.  Kurland  (36),  Fleck, 
mit  Schlofs,  westl.  von  Mitan. 

Döbling,  D.  Oesterr. , Oesterr.  unter  der 
Ens  (26),  Df.  nördl.  von  Wien;  Mineralbad. 
Dobok,  Oestr.  Siebenbürgen  (33l>) , Co- 
mitat  am  kleinen  Samosch,  mit  dem  Uptort 
Secken  oder  Szek.  Westl.  von  dieser  Stadt 
ist  das  Df.  Doboka,  von  Walaclien  bewohnt. 
Dobor,  Türk.  Bosnien,  Srebemik  (336), 
Fleck,  an  der  Bnsna , mit  Bergschlofs. 
Dobosniza,  ü.  Oesterr.,  Illyrien,  Fiume, 
Vcglia(25),  Fleck,  nahe  an  der  Westküste. 
Doöro,  D.  Oesterr.,  Illyrien, Carlstadt (25), 
N'bfl.  der  Knlpa , rechts.  — 2)  Dobra, 
Siebenbürgen,  Hnnyad  (356),  Fleck,  westl. 
von  Dimrich,  in  der  Kühe  des  gleichnami- 
gen Passes. 

Dobra,  Polen,  Kalisz(36),  O.  östl.  von 
Kalisz. 

Döbra,  D.  Bayern , Ober-Franken  (Ober- 
Mainkr.)  (27u&),  Df.  östl.  von  Kronach; 
240  E.  — Das  Df.  liegt  mn  gleichnamigen 
Berge  (Döbraberg) , 2444 ' hoch. 

D o h r e i k a,  Russl.  Mohilew  (36),  0.  nördl. 
von  Mohilew. 

Dobrena,  Grirch.  Liradien (38°),  O.nord- 
westl.  vom  gleichnamigen  Hafen,  am  Mbsen 
von  Korinth. 

Dobrerez,  Türk.  Bulgarien, Widdin  (38d), 
O.  BÜdöstl.  von  Rahova. 

D ü b r i c h a u,  D.  Preufsen,  Sachsen,  Merse- 
burg (Z7u28),  Df.  im  Kreis  Torgau ; 206  E. 
Dobrigno,  D.  Oesterr. , Illyrien , Fiume, 
Vcglia  (25),  Fleck,  nordöstl.  von  Dobosniza. 
Dobrilugk,  D.  Preufsen , Brandenburg, 
Frankfurt  (27u28),  St.  an  der  Dober;  lOM 
E.  — Tuchweberei. 

D ü b r i n g , Oestr.  Ungarn , Sohl  (356), 
Fleck,  südl.  von  Altsohl. 

Dobritshi,  Russl.  Mohilew  (36),  O.  östl. 
von  Rogotschew. 

Döbrököz,  Oestr.  Ungarn,  Tolna  (356), 
Df.  am  Kapos,  südwestl.  von  Regel,  mit 
den  Ruinen  eines  alten  Schlosses;  Tabaks- 
ban. 


21  + 
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Dobrol,  Tübk.  Bnlgwien,  SiUstria  (38^, 
O.  nordweitl.  von  Nadir. 

Dobromil,  Oesth.  Galizien,  Sanoberlnr. 
(35l>) , St.  an  der  0»tgrenze  de«  Kreise« ; 
1604  E.  — Viebmärkte. 
Dobroschau,Dobri«chan,  D.  Prenfsen, 
Scbleeien,  Breslau  (23),  Df.  westl.  von  Oels; 
274  £. 

Dobrndscba,  Tübk.  Bulgarien,  Silistria 
(384),  Landstrich  zwischen  dem  Balkan  u. 
den  Münduogen  der  Donau,  eben  ii.  frucht- 
bar, von  Tataren  bewohnt,  welche  Acker- 
bau, Viehzucht  und  starke  Bienenzucht 
treiben. 

Dobruska,  D.  Oesterr.,  Böhmen,  König- 
grätz  (23) , St.  nordüstl.  von  Königgrätz ; 
1893  E.  — Hdl.  mit  Korn,  Flachs  u.  Garn. 
Dobrzun,  D.  Oesterr.,  Böhmen,  Pilsen 
(23),  St.  an  der  Uadbuza;  222  Ilünser. 
Dobrzisch,  D.  Oesterr.,  Böhmen,  Beraun 
(^) , Fleck,  südüstl.  von  Beraun , mit 
Schlofs ; 1320  E.  — Eisenwerke  u.  Scblak- 
kenbäder. 

Dohrzyce,  Pbevss.  Posen  (22t>),  St.  süd- 
westl.  von  Pleszcw  j 900  E. 

Dobrzyn,  Polen,  Plock  (36),  0.  an  der 
nordwestl.  Grenze. 

Dobschau,  Oestb.  V ngarn, Gomorn (35l>), 
Fleck,  an  der  Nordgrenze  des  Coiuitats; 
Gj'mnasium  ; 4836  E.  — Bergban. 

Doc,  AS.  Ostindischeins.,  Sumatra  (44c), 
kl.  Ins.  an  der  Westseite  von  Sumatra,  östl. 
von  Nias. 

D o c an,  AS.  Ostindisebe  Ins.,  Snmatra(44c), 
III.  Ins.  an  der  Ostseite  von  Sumatra,  nöriU. 
von  Banka. 

Voce,  S-AM.  Brasilien,  Es|iirito  St“(491>), 
schiflbarer  Fl.,  entspr.  in  Minus  Geraes, 
südl.  von  Villa  Rica,  unter  dem  Namen  Pi- 
ranga  und  fliefst  östl.  in  den  Atlantischen 
Ocean , südl.  von  Pt*  Alegre. 

Dockan,  AS.  Ostindischeins.,  Sulu- Ine. 

(44c),  kl.  Ins.  westl.  von  Sulu. 
Dockenhuden,  Daen. Holstein (16>> Nbk.), 
Df.  an  der  Elbe,  nahe  vor  Blankenese;  514  E. 
Dodeleben,  Hohen-,  D.  Preufsen,  Sach- 
sen, Magdeburg  (27u28)  , Df.  westl.  von 
Magdeburg,  Krs.  Wanzleben;  858  E.  — 
Geburtsort  Mattbissons.  — Ein  2tesDf.  glei- 
ches Namens,  N i e d e r - Do d el  eb  en, 
lie;rt  im  Kreise  Wollmirstädt ; 855  E. 
Dodendorf, D.  Preufsen, Sachsen, Magde- 
burg (2Tu28),  Df.  südl.  von  Magdeburg; 
332  E. 

Düderhnit,  Schweb. Kalmar (16d),  Kirch- 
spiel an  der  Küste,  am  Eingang  in  den 
Palmarsand. 

Dodgiri,  AS.  Vorderindien,  Mysore (441>), 
O.  östl.  von  Myaconda. 

Dodukesulu,  Türk.  Rumili,  Tschitmen 
(38<l),  O.  nordwestl.  von  Tschirmen. 
Dodur,  AS.  Vorderindien,  Scindia  (441>), 
O.  nördl.  von  Sapnr. 

Dodzong,  Dodzung,  AS.  Tobet,  Uei 
(43c),  O.  südl.  von  H’Lassa. 


Doesbnrg,  Niedere.  Geldern  (29),  St.  n. 

Festung  an  der  Yssel ; 3000  E. — Tabaksban. 
Döffingen,  D.  Würtemberg,  Neckarkr. 
(30u31),  Df.  südwestl.  von  Stuttgart ; 10!t>3  E. 
Dogatsche,  Türk.  Rumili,  Phitippopd 
(38<l) , O.  an  der  Maritza , nordösU.  von 
Philippopel. 

Dogliani,  Türk.  Epirus  (38c) , O.  nord- 
östl.  von  Filates. 

Dognatschka,  Oestr.  Ungarn , Krasso 
(3^),  Fleck,  südwestl.  von  D.-Bogschan; 
Bergbau  auf  Kupfer,  Blei  und  Zink. 
Dogrimi,  Griech.  Livadien  (38c),  o.  süd- 
westl. von  Karpenize. 

Dogs,  AM.  Westindien,  Kl.  Antiilen  (48), 
kl.  den  Engländern  gehörige  Inseln,  nürdL 
von  Anguilla. 

Dohna,  D.  Sachsen,  Meifsen  (27u28),  St. 
westl.  von  Pirna;  1144  E. 

Dohod,  Dohud,  AS.  Vorderindien,  Scin- 
dia (44>>),  feste  St.  südl.  von  Djahllode,  mit 
Citadelle. 

Doja,  Türk.  Albanien, Toli  Monastir (384), 
O.  am  Karasu , nördl.  von  Toli  Monastir. 
Dojan,  Türk.  Bulgarien,  Silistria  (384), 
O.  an  einem  Arm  dfer  Donau,  nördl.  von 
Hirsova. 

D o k k u m.  Niedere.  Friesland  (29),  St.  am 
Dokknmer  Diep ; 3500  E.  — Stadthaus  mit 
Thurm  undGlockenspiel;  Schiffbau,  Braue- 
reien, Branntweinbrennereien,  Salzraffiue- 
rie;  Hdl.  mit  Butter  und  Käse. 
Dokosatsch,  Türk.  Biil^rien,  Silistria 
(384) , 0.  südöstl.  von  Silistria. 
Doksebizü,  Russe.  Minsk  (36),  St.  süd- 
westl. von  Dissna,  nahe  an  den  Quellen  der 
Beresina;  944  E. 

Dok-tachou,  AS.  Tübet(44k),  Nbil.  des 
Kin- klang,  links. 

D o k u n d,  AS.  Afghanistan,  Kandahar  (43b), 
ü.  südl.  von  Kuldji. 

Dol,  Frankb.  Ille  et  Vilaine(14«),  St.  snd- 
östl.  von  St  Male ; 3219  £.  — Hdl.  mit  Ge- 
treide, Hanf,  Tabak  u.  s.  w.  — [Doltim.] 
Dolce,  Ital.  Venedig,  Verona  (34),  Df.  an 
der  Adige ; 600  E.  — Weinbau. 

DAIe,  Fbanku.  Jura  (14b),  St.  auf  einem 
Hügel,  an  dessen  Fiifs  der  schiffbare  Doubs 
fliefst;  Collöge,  öffentL  Bibliothek,  Ge- 
sellschaft für  Ackerbau;  9847  E.  — Fahr, 
für  chemische  Prnducte,  Essig,  Brauereien 
u.  Gerbereien ; Hdl. 

la  Ddle,  Schweiz,  Waatland  (32),  Gipfel 
des  Jura,  5160'  hoch,  berühmt  wegen  det 
schönen  Aussicht. 

Dolgelly,  Ense.  Nord-Wales,  Merioneth 

n, St. östl.  von  Barmonth,  ainFI.  Union, 
ier  schiflbarwird;  4087  E.  — Wollene 
Zeuge;  Hdl. 

Do  Igen,  D.  Preufsen,  Brandenburg,  Frank- 
furt (22),  Dt.  östl.  von  Friedeberg ; 179  E. 
Dolgesheim,  D.  Grofsh.  Hessen  (30u31 
Nbk.),  0.  südwestl.  von  Oppenheim. 
Dolginow,  Russe.  Minsk  (36),  Fleck. 
oonwstL  von  WUeika ; 962  £. 
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Dolfrovka,  Rful.  Fetenburg (36),  O. 
nSrdl.  von  Luga. 

Doiha,  Ob«tr.  Ungarn,  Marmaroa  (39l>), 
Df.  an  der  Weatgrenze  dea  Comilata. 
Dolina,  OsaTB.  Galizien  (35. 351>) , Fleck, 
eüdweatl.  von  Kaluaz ; 3116  E.  — Salzaie- 
derci, 

Dölitz,  D.  Prenfacn , Pommern , Stettin 
(22),  Df  , Kra.  Firitz,  öatl.  von  der  Kraat. ; 
580  E. 

Döllach,  D.  Oeaterr.,  Illyrien,  Laybach, 
Villach  (^) , Df.  aüdöatl.  von  Heiligblut. 
Dollar,  ScHOTL.  Murray  (15°),  0.  an  der 
Loaaie , andweatl.  von  Elgin. 

Dollart,  D.  Hannover,  Oatfriealand  (21), 
Buaen  der  Kordaee,  in  welchen  die  Erna 
mdt.,  6 OM.,  erat  aeit  dem  Jahre  1277  u.  if. 
durch  Eiodrinmn  des  Meerea  gebildet,  wel- 
chea  eine  Stadl  und  50  Flecken  und  Dörfer 
verschlang. 

Dollendorf,  D.  Frenfaen,  Rheinprovinz, 
Köln  (30u31),  Df.  aüdöatl.  von  Bonn ; 842  E. 
Dollere,  Fbavkr.  ID  Rhin  (14I>)  , Kbfl. 
der  III,  entapr.  am  Fufaedes  Ballon  d’Alaace, 
Mdg.  bei  Mühlhausen;  Lf.  8 Lieuea. 
Dollatadt,  PRsraa.  Königsberg (22l>),  Df. 
wcatl.  von  Preuraiach-Holland ; 202  E. 
Dolmar,  D.  Preufaen,  Sachsen,  Erfurt 
(27u28) , ein  Gipfel  des  Thüringer  Wal- 
des, im  Kreis  Schlenaingen,  2184'  hoch. 
Dolnstein,  D.  Bayern,  Mittel -Franken 
(Rezatkr.)  (24),  Fleck,  an  der  Altmühl,  mit 
Schlofa;  645  £.  — Mineralquelle. 

Dolo,  Ital.  Venedig,  Venedig  (34),  Fleck. 

vrestl.  von  Venedig ; 2600  E. 
Doloszu,RvaaL.  Witebak(36),  O.östl.  von 
Nebel. 

D o I a c h y , Türk.  Kleine  Wallachei  (38d), 
Bez.  an  der  Donau , vom  Schiul  durchflos- 
sen, fruchtbar  an  Getreide,  Tabak  und 
Früchten ; Hptst.  Kriüova. 

Dolshiza,  Rcssl.  Wolhynien (36),  O.östl. 
von  Kowel. 

Dolstad,  Norw.  Nordland  (16°),  O.  an 
einem  Busen  der  Nordsee , öatl.  von  Alata- 
haug. 

Dolus,  Grikch.  Morea  (38° ),  0.  öatl.  vom 
Cap  Kcfoli. 

Domanovritachi,  Rcssl.  Minsk  (36),  O. 
wcatl.  von  Rjetschiza. 

Domart,  Frakkh.  Somme  (14I>),  Fleck. 

aüdwestl.  von  Doulena;  1100  E. 
Domaschin,  D.  Oeaterr.,  Böhmen,  Kanr- 
zim  (23)  , O.  aüdwestl.  von  Kaurzim. 
Dombasle,  Fbastkr.  Meurthe(l4l>),  Df. 
weatl.  von  Lüneville ; 1197  E.  — 2)  D o m- 
hasle,  Moose  (14l>),  Df.  weatl.  von  Ver- 
dun ; 468  E. 

Domboraehiz,  D.  Oeaterr.,  Mahren, 
Brünn  (23) , 0.  aüdöatl.  von  Brünn. 
Dombova (-var),  Oestr.  Ungarn,  Tolna 
(Kk) , Df.  am  Kapos , aüdwestl.  von  Dö- 
hrököz. 

Dombrowa,  Rraai..  Bialostock (86), Fleck, 
nahe  an  der  Nordgrenze  dea  Gonvernementa ; 
U20E. 


Dombrowiza,  Rossl.  Wolhynien  (86), 
Fleck,  am  Fl.  Gorün,  nordöstl.  vooLuzk: 
2645  E. 

Dombrowo,  Frecss.  Bromberg  (22k), DL 
aüdwestl.  von  Inowraclaw ; 245  E. 

Domei,  Lambi,  AS.  Uinterindien , Ta- 
nasserim  (44^ , ziemlich  bedeutende  Insel 
nahe  an  der  Küste , von  welcher  es  durch 
die  Forreata’atrafse  getrennt  wird;  gebirgig 
und  stark  bewaldet.  . 

Dömeaek,  Türe.  Albanien,  Toli Monaatir 
(38<1) , O.  aüdwestl.  von  Sei^dsche. 

St  Domenico,  SanDomino,  Ital.  Nea- 
pel, Capitanala  (34k),  Insel,  zu  den  Tre- 
miti  gehörig,  im  Adriatiachen  Meere,  etwa 
2 ital.  Meil.  lang  ; unbewohnt. 
Domeraleben,  D.  Prenfsen,  Sachsen, 
Magdeburg  (27u28),  Df.  nördl.  von  Wanz- 
leben ; 765  E. 

Domesneat,  Rvssl. Kurland (3^,  Vorgeb. 
am  Eingang  in  den  Rigaischen  Mbsen. 
Domfront,  Fravkr.  Orne  (14°),  St.  westl. 
von  Alenqon;  1670  E.  — Fahr,  für  Lein- 
wand, Ser^e,  Meaaerschmidtaarbeiten ; Hdl. 
mit  Getreide  und  Vieh. 

St  D o m i a n o , Ital.  Sardinien,  Coni  (34), 
O.  nordwestl.  von  Coni. 

D omigna,  Fravkr.  Corae(34),  Vorgeb. 
an  der  Westküste,  nördl.  vom  G.  de  Sagone. 
St  D o m i n g 0,  S-A.VI.  Brasilien,  Goyaz  (49k), 
O.  an  der  Ostgrenze,  ösll.  von  Arrayas.  — 
2)SkDoraingo  doAraxa,  Goyaz (49k), 
0.  öatl.  von  StA  Anna. 

St  Domingo,  N-AM.  Mexico,  Nen-Cali- 
fornien  (47k),  O.  nahe  an  der  südl.  Grenze. 
St  Domingo,  AM.  Westindien,  Cuba(48), 
Sandbank  an  der  nordöstl.  Seite  von  Cuba. 
St  Domingo,  s.  Haiti. 

St  Domingo,  A.U.  Westindien,  Haiti (48), 
feste  St.  an  der  Südköate,  an  der  Mdg.  dea 
Ozama , 1504  gegründet ; 25000  £.  — Ka- 
thedrale mildem  Grabmahle  deaColumbus, 
Universität  und  Collegium;  Hdl. 

St  Domingo,  AF.  Canarische  Ins.,  Palma 
(42u43Nbk.),  O.  auf  der  Nordküste  der 
Insel. 

Dominica,  AM.  Westindirn,  Kl.  Antillen 
(48),  Insel  zwischen  Guadeloupe  und  Mar- 
tinique, 14  DM.  u.  20000  E.,  darunter  850 
Weifse;  vulkanisch;  Schwefel,  Katfe  und 
Zneker.  (Engl.). 

Domirschiler,  Türe.  Rumili,  Philippopcl 
(38d),  O.  nördl.  von  Philippopel. 
Dömitz,  D.  Mecklenburg-Schwerin  (22), 
Amt  und  St.  mit  Schlofa  an  der  Elbe ; 2612 
E.  — Elbzollamt. 

Domlcach,  &HWEIZ,  Granbünden  (32), 
eins  der  reizendsten  Thälcr  in  Graubünden, 
wie  in  der  ganzen  Schweiz  , vom  Hinter- 
Rhcin  durchflossen,  mit  22  Dörfern  und  20 
alten  Schlössern. 

Dommartin  sur  Vraine,  Fraxhr.  Voz- 
ges  (14k),  Df.  an  der  Ilion,  öatl.  von  Nenf- 
chäteau;  497  E.  — ^ 2)  Dommartin  lo 
St  Pete,  Hte  Marne,  (14k),  Dt  südl.  von 
Vasay;  658  E. 
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“ Domme. 


Dom  me,  Fbiitkb.  Dordogne  (1^)<  6t.  aof 
einem  Berge,  an  dessen  Fufso  die  Dordogne 
fiiefst;  1823  E. 

Vomtael,  Mibdbbi..  Brabant  (29), Fl.,  kömmt 
ans  Limburg,  vereinigt  sich  mit  der  Aa 
bei  Herzogenbasch , und  nimmt  dann  den 
Namen  Diest  an  (s.  d.  A.). 

D omm  i tscli,  D.  Preufsen,  Sachsen,  Merse- 
burg (27u28),  St.  an  der  Elbe,  nordwestl. 
von  Torgau. 

Domnan,  Prbiiss.  Königsberg  (2SI>) , St. 
vestl.  von  Friedland ; 1246  £.  — Brane- 
veien. 

D omnitz,  D.  Prenfsen,  Sachsen,  Merse- 
burg (27a28),  Df.  nördl.  von  Wetlin ; 29UE. 

Domnitza,  Gribch.  Livadien  (38°),  0. 
nordvrestl.  von  Karpenize. 

Domo  d’OsBola,  Ital.  Sardinien,  Mai- 
land (34) , O.  an  der  Tosa,  nördl.  von  Vo- 
gogna. 

Dömös,  Oestr.  Ungarn,  Gran(35I>),  Df. 
südöstl.  von  Gran. 

Dompaire,  Fbaveb.  Vosges  (14l>),  Df. 
vrestl.  von  Epinal;  833  E. 

Dompierre,  Frankr.  Allier  (14>>),  Fleck, 
östl.  von  Monlins ; 1230  E. 


Domrah,\S.  Vorderindien, Bengalen  (44l>), 
Küstenil. , mdt.  nördl.  von  der  Spitze  Pal- 
myras in  den  Mbson  von  Bengalen. 

Domremy  an  X Bo  i B , Franhr.  Meuse 
(14l>) , Df.  östl.  von  Bar  le  Dnc ; 563  E.  — 
2)Domremy  la  Pucelle,  Vosges (141>), 
Df.  nördl.  von  Neiifchdteau,  anf  einem  Hü- 
^1;  360  E. — Merkwürdig  als  Geburtsort 
der  Johannad’Arc  (1412),  deren  väterl.  Hans 
noch  steht;  daneben  eine  von  Ludwig  XVIII. 
gegründete  Töchterschule  und  ein  1820  er- 
richtetes Monument,  dem  Hause  gegenüber 
zu  ihrem  Andenken. 

Domstadle,  D. Oesterr.,  Mähren,  Olmütz 
(23) , 0.  östl.  von  Sternberg. 

Don,  Fbankb.  Loire  inför.  (14<),  Nbfl.  der 
Vilaine,  ontspr.  bei  Vörita,  scMifbar  von 
Gudmenö ; Lf.  15  Meilen. 

Don,  Engi..  York,  West-Ridhig  (15>>),  Fl., 
entspr.  io  Derby,  iliefst  nordöstl.  in  die 
Onse.  — Eingleichnam.Fl.  (Old  R.  Don) 
fällt  östl.  davon  in  den  Humber. 

Don,  Kvssi..  (36. 37), bedeutender  Fl.,  entspr. 
im  Gouv.  Tula,  ans  dem  See  Ivan-Ozero, 
iliefst  anfangs  von  N.  nach  S.,  wendet  sich 
dann  südöstl.  dem  Don  zu,  welchem  er  auf 
60  Werste  nahe  kömmt,  iliefst  dann  süd- 
westl.  und  behält  diese  Richtung  bei  bis  zu 
seiner  Mdg.  in  das  Meer  von  Asow,  wo  er 
so  versandet  ist,  dafs  nnr  platte  Kähne  in 
ihn  einlanfen  können ; Lf.  2}4  Meil.  — Nbfl., 
rechts;  Sal,  Ilawla,  Medwiditza  u. 
Choper;  links:  Donetz  und  Czir. 

St  Dona,  Ital.  Venedig,  Venedig  (34),  O. 
nordöstl.  von  Venedig. 

Donaghadee,  Ibbl.  Ulster,  Down  (15d), 
St.  am  Nord-Kanal,  südöstl.  von  Bangor, 
mit  Hafen;  2795  E.  — Baumwollen-Mann- 
faetnren;  Hdl.,  regelmäfsig^ra  Packetboot 
nach  Port-Patrick  in  SchotlMd. 


Donajia,  Oestr.  GalMcn  (35),  Nbfl.  der 
Weichsel,  rechts,  entspr.  an  der  Grenze  von 
Ungarn ; Mdg.  Opalowice  gegenüber. 
Donaldsonville,  N-AM.  Verein. Staaten, 
Louisiana  (46b) , O.  am  Mississippi , nord- 
östl. von  Franklin;  200  E. 

D o n a s s o,  Ital.  Sardinien,  Aosta  (34),  Fleck, 
südöstl.  von  Aosta. 

StDonat,  FRARKR.~Dröme  (14d) , Fleck, 
am  rechten  Ufer  des  Herbasse,  nördl.  von 
Valence;  1500  E.  — Manuf.  für  seidene 
Zeuge. 

St  D o n a 1 0 , Ital.  Toscana,  Florenz  (34), 
Fleck,  südöstl.  von  Florenz ; 600  E. 
Donau,  D.  (24.25.S0u31.35.35b.38d).  Die 
Donau  entspr.  als  Droge  am  Ostabhange 
des  Schwarzwaldes,  welche  bei  Donan- 
eschjngcn  die  Brigach  und  den  Abfluis 
einer  Quelle  auf  dem  Schlofshofe  zu  Do- 
nauescliingen  aufnimmt  und  von  dieser  den 
Namen  Donau  erhält.  Nachdem  sie  kurze 
Zeit  nach  SO.  gerichtet  war,  wendet  sic 
sich  nordöstl.  und  behält  diese  Richtung 
bei  bis  Regensburg ; hier  wird  sie  dnreb 
Zuflüsse  von  N.  und  durch  die  Gestaltung 
des  Bodens  genöthigt,  sich  südöstl.  zu  wen- 
den, welche  Richtung  sie  behält,  bis  die 
Verzweigungen  der  Alpen  sie  unterhalb  Eni 
nördl.  drängen ; erst  in  der  Gegend  von 
Korn-Nenburg  nimmt  sie  entschieden  ihre 
südl.  Richtung  wieder,  überschreitet  bei 
Prefsbiirg  die  deutsche  Grenze , die  sie  an 
der  linken  Seite  mit  dem  Einflufs  der  March 
verlassen  hat , nnd  tritt  in  Ungarns  Flach- 
land ein.  Hier  wendet  sie  sich , östl.  von 
Gran,  ganz  südl.,  bis  sie,  nach  der  Auf- 
nahme der  Save,  wieder  östl.  Iliefst,  an  der 
Grenze  von  Serbien  nnd  Ungarn  die  Wal- 
lachei  in  einem  nach  N.  geöffneten  Bogen 
umschliefst,  nnd  nach  Aufnahme  i(ea  Sereth 
und  Pruth  dem  Schwarzen  Meere  zneilL 
welchem  sie  ihren  Wasserreichthum  in  7 
Mdgen  (Bo^i)  zusendet;  die  wichtigsten 
sind;  Kili  Bogasi,  Suline  Bogasi  u. 
KcdrilleBogasi.  Die  Donau  wird  schilf- 
bar  bei  Ulm ; Lf.  381  Meil. , FInfsgebiet 
14420  □Meil. — Nbfl.  inDentschland, 
links:  Wernitz,  Altmühl,  Naab,  Re- 
gen und  March;  rechts:  Iller,  Lech, 
; Isar,  Inn,Traun  u. Ens  — inUngarn, 
links;  Waag,  Neutra,  Gran,  Theifs 
nnd  Temes;  rechts;  Leytha,  Raab, 
Drau  und  Sau  — in  der  Türkei,  links; 
Schinl,  Alnta,  Jalonitza,  Sereth 
nnd  Pruth;  rechts:  Morawa,  Timok, 
Isker,  Jantra  und  Akiom. 
Donaneschingen,  D.  Baden,  Scekreis 
(30u31),  St.  am  Zusammenflnfs  der  Donan- 
qnellen;  Schlofs,  Theater,  Marstall;  Gym- 
nasium und  Bibliothek ; 3023  E.  — Braue- 
reien. (Fürstl.  Fürstenbergisch.) 
Donankreis,  D.  Würtemberg  (30n31). 
Der  südöstl.  Theil  des  Landes  zwischen 
Bayern,  dem  Bodensee,  Baden,  Hohenzol- 
lern,  dem  Schwarzwald-,  Neckar-  n.  Jaxt- 
kreise;  llOi^  M.  mit  360710  E.  Der  nördl. 
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Theil  ist  gebirgig  durch  die  Rauhe  Alp 
and  der  sudl.  (Oberschwaben)  eine  gewellte 
Hochfläche ; Hptfl.  die  Donau ; Ackerbau, 
Viehsucht,  Obst-  und  Weinbau  sind  die 
Haupterwerbfsweige. 

Donaukreis,  D.  Bayern,  g.  Schwaben  und 
Unter-Bayern.  « 

Donaustaiif,  D.  Bayern , Ober*PfaIz 
(Regcnkr.)  (24) , Fleck,  an  der  Donau,  mit 
^hlofs;  680  £.  — Brauerei. — Tn  der  Nähe, 
auf  einem  Berge,  die  noch  nicht  vollendete 
Walhalla. 

Donauwörth,  D.  Bayern , Schwaben 
(Ob.*Donaokr.)  (24) , St.  an  der  Mdg.  der 
Wörniti  in  die  Donau;  2160 £.  — Brauerei, 
Obet-,  Flachg',  Hanf-  und  Hopfenbau; 
Hdl.  und  SchilBahrt  auf  der  Donau. 
Doncagter,  Engl.  York,  West-Riding 
(15b),  St.  giidwestl.  von  York,  am  schiff- 
baren Don ; 10800  E.  — Wollen-  ii.  Baiim- 
wollenspinnerei;  Hdl.  — Pferderennen. 
Donebery,  Frakkr.  Ardennes  (14b) , St. 
westl.  von  Sedan ; 1700  K. 

Doncog,  Span.  Galicia,  Lugo  (13),  0. 
sadöstl*  von  Lugo. 

Dondangen,  Kvssl.  Kurland (30),  0. nord- 
östl.  von  Windau,  mR  Schlofti. 

Dondon^  AM.  Westindien,  Haiti  (48),  O. 
güdl.  vom  Cap  Haiti. 

Dondorf,  Donndorf,  D.  Prenfsen,  Sach- 
sen, Merseburg  (27u28),  Df.  üstl.  von  Hel- 
dningen;  704  E. 

Dondrah,  AS.  Vorderindien,  Ceylon(44b), 
Vorgeb.  an  der  Sudkü«tc  der  Insel. 
Donegal,  Ihbl.  Dieter  (15d),  Gröicliafl 
am  Atlantischen  Meere,  zwischen  Ferroa- 
nagh,  Tyrone  und  Londonderry,  7JJ  DM. 
mit  ä^9149  E.  Der  Ocenn  dringt  an  der 
endwestl.  Seite  tief  in  das  Land  ein  ii.  bildet 
die  Donep^al^  Ifai;  an  der  Nordknste  er- 
streckt sich  der  Louffh  Swilly  30  engl. 
Mcil.  weit  in  das  Land;  die  Oberfläche  ist 
gebirgig ; Hptfl.  sind : die  Krne,  der  Ausflufs 
des  Lougli-Erne  und  der  Fitin,  Nbfl.  des 
Foyle.  Das  Klima  ist  feucht  und  rauh; 
Haiipterwerbszweige  der  Einwohner  sind 
Uaferbau  ii.  Viehzucht,  nnch  die  Heerings- 
und Lachsfisclierei  ist  beträchtlich ; die  ein- 
zige Manufactur  vonBedentnng  istLinnen- 
weberci,  an  den  Küsten  brennt  man  K el  p.  — 
2)  Donegal,  llpst.  der  Grfsrh. , am  Fl. 
Eosli,  der  hier  in  die  Donegal -Bai  fallt; 
696  K.;  das  gleichnamige  Kirchsp.  aber 
4426  E. ; einiger  Hdl.  und  Fischerei. 

D oneraile,  Ihbl.  Mnnstcr,  Cork  (15d), 
St.  DÖrdl.  von  Cork ; 2456  E. 

Don  ets,  RrtsL.  (37),Nbil.  des  Don,  rechts, 
eatspr.  im  Gouv.  Kursk,  fliefst  südostl.  und 
mdt.  im  Gebiete  der  Donscheo  Kosaken  in 
den  Don ; Lf.  600  Werste. 

Donetck,  Rusil.  Jekaterinoilaw  (37),  St. 

an  der  Donetz , an  der  nordöstl.  Grenze. 
Donfeeney,  Irbl. Goonaiight,M^o(l5d), 
Kirchsp.  am  Atlantischen  Oceon;  &61  E. 
Donga,  AF.  Sudan  (45»)»  Land  südl.  von 


Darfnr,  la  welchem  der  Weifse  Nil,  Bahr- 
el-Abiad,  entspringen  soll. 

D o n g a t a,  Grikch.  Ionische  Ins.,  Kefalonia 
(38c) , O.  nördJ.  von  Argostoli. 

D o n g e n , Nibderl.  Nord  - Brabant  (29), 
Gern,  nordöstl.  von  Breda;  mit  Zagehörigem 
2882  E. 

Dönges,  Fkankr.  Loire  infdr.  (14c),  St. 

am  rechten  Ufer  der  Loire;  73^  E. 
Dönges,  D.  S.- Weimar-Eisenach  (27u28), 
Df.  südwestl.  von  Eisenach;  238  £. 
Dongo,  Ital.  Lombardei,  Como  (34),  Df. 
am  Corner  Scc ; 1000  £. , welche  viele  ma- 
thematische und  physikalische  Werkzeuge 
verfertigen. 

Dongola,  Dar  Dongola,  AF.  Nubien 
(45»),  Land  an  beiden  Seiten  des  Nil,  südl. 
von  Dar  el  Mahass,  von  Mohammedanern 
bewohnt,  welche  wegen  ihrer  Pferdezucht 
berühmt  sind.  — 2)Alt-Dongola,  zer- 
fallene St.  in  öder  Gegend , an  der  rechten 
Seite  des  Nil;  200tk  — 3)  Neu-Don- 
gola,  blühende  St.  nordwestl«  von  Alt- 
Dongoia,  am  Nil.  — 4)Do  ngola,klcineln- 
scl  im  Rothen  31eere,  südl.  vom  Cap  Calnicz. 
D n nj on,  Franrr.  Ai|ier(14b),  Fleck. nördl. 
von  la  Palisse ; 1606  £. 

Donkow,  llvssL.  Riosan  (37),  St.  am  Ein- 
flufs  der  Vcsovoia  in  den  Don ; 2500  E. 
Donroanic,  AS.  Vorderindien,  Calcutta 
(44b),  Inselgruppe  vor  der  Mdg.  des  Gan- 
ges, aus  11  gröfsern  und  kleinern  Inseln  be- 
stehend. 

Dönnaöc,  Norw.  Nordland  (I6c),  Insel 
an  der  Westküste. 

Donn  cm  ari  c,  Frankr.  Seine  et  Marne 
(I4b),  St.  südM'estl.  TonProvins;  1078E.— 
Gerbereien  und  Ziegeleien 
Donncraile,  Ihbl.  Munster,  Cork  (15d), 
O.  nördl.  von  Cork. 

Donner- D.  Oesterreich, Böhmen, LcU- 
meritz  (23),  Gipfel  des  Mittclgeb.,  am  lin- 
ken Ufer  der  Elbe. 

Donnersberg^U.  Bayern,  Pfalz  (Rhcinkr.) 
(24) , Berg  am  nördl.  Abfall  der  Voge«cn, 
2100*  hoch. 

DonncrsAatig,D.  Sachscii-Gotha  (27ii28), 
Berggipfel  des  Tliüringcrwaldes ; 2817* 
hoch. 

Donnerskirchen,  Obstr.  Ungarn,  Oeden- 
bürg  (26),  0.  nordöstl.  von  Eisenstadt. 
Donners  mark,  Obstr.  Ungarn,  Zips  (35b), 
Fleck,  westl.  von  Leutschaii;  Brauerei. 
Donnington,  Engl.  Lincoln  (15b) ^ kl. 
St.  südösll.  von  Lincoln , in  sumpfiger  Ge- 
gend ; 1759  £.  — Hanflian. 

Donzenac,  Frankr.  CoMreze  (14d),  St. 
pördl.  von  Hrive;  2507  £. 

Donziere,  Frankr.  Drömo  (I4d),  Fleck, 
am  linken  Ufer  des  Uhönc;  1591  E.  — 
Weinbau. 

Donzy,  Frankr.  Nievrc(l4b),  St.  ostl.  von 
Cosue;  3213  E.  — Eisenwerke;  Hdl.  mit 
Holz  und  Eisen. 

Do  o&  au  nt, N-AM.,N.*Nord- Wales, ChurcIiUl 
(46),  Laadsee  im  uördl.  Theile  den  Landes* 
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Dooija,  AS.  Mongolei,  Land  derKhalkha 
(43<),  Bergaeo  im  Altuin-Ocla. 

Dooloe,  Ar.  Sudan  (45*),  wenig  bekann- 
tet Reich,  dat  unter  Gooroina  atelien  toll, 
TOn  welchem  es  nördl.  liegt,  so  wie  süd- 
östl.  Ton  Timbuctii. 

Doompattie,  AF.  Athantee (45*),  O.snd- 
Sttl.  Ton  Coomatsie;  Weberei,  Töpferei  und 
Eisenarbeilen. 

Doon,  ScHOTL.  Ayr(15c),  Kiistcnfl.,  mdt. 
nördl.  Tom  Cap  Ayr  in  den  Frith  of  Clj'de. 
Doorn,  Niedbrl.  Utrecht  (29),  Gern,  süd- 
öitl.  Ton  Utrecht;  635  E. 

Doorn,  AF.  Capland  (40Nbk.),  2 Kbfl. 
desElephantenfl.,  rechts;  der  Grafte  Doorn 
entsjir.  auf  dem  Unter-  Bokkeveld  und  der 
Kleine  Doorn  auf  der  Bokkeveld  Karro,  bei- 
de vereinigen  sich  kurz  vor  ihrem  Einlliifs 
in  den  Elephantenfl. 

Doorns,  AF.  Capland  (40Nbk.),  0.  tüd- 
östl.  von  Tülbagh.  ^ 

Doornspyk,  KiEoni.  Geldern  (29),  0. 
südl.  V.  Clbiirg,  amZuider-Sce,  mitSchout- 
Amt;  2214  E. 

Doowara,  AF.  Sudan  (45s),  Land  tfid- 
wcstl.  von  Timbuctu. 

Dopara,  AS.  Vorderindien,  Scindia (44l>), 
O.  nerdöstl.  von  Nandnr. 

Dora,  Ital.  Sardinien  (31),  2 Nbfl.  des 
Fo;  die  Dora  Balte a entspr.  am  groften 
St  Bernhard  , ilurchfliefst  das  Thal  von 
Aosta  und  fliefst  südöstl.  in  den  Po,  Verrua 
^genüber ; Lf.  90  ital.  Meil.  — [ Ihiria  ma- 
jor.]  — Die  Dora  Hip  er  a entspr.  am 
M.  Genevre,  durchfliefst  das  Geb.  in  einem 
graften,  nach  0.  geölTneten  Bogen  u.  fliefst 
östl.  in  den  Po  bei  Turin ; Lf.OOital.  Meil.  — 
[Duria  m/nor.] 

Doruk,  AS.  Persien,  Chusistan  (13k),  St. 
BÖdöstl.  von  Awas , am  Dtcherohi ; Verfer- 
tigung guter  Abbastücher. 

Doran,  AS.  Arabien,  Jemen (45k),  St.nord- 
westl.  von  Damar,  auf  einem  hüben  Berge ; 
Sitz  des  Dola. 

Do  rat,  le,  Fraekb.  Ute  Vienne  (14c),  St. 
nördl.  von  Bellac;  1910  E.  — Fahr,  für 
metrische  Maasse  und  Gewichte,  Barometer 
n.  a.  w. 

Dorchester,  Evgl.  Dorset  (I5k),  St.  am 
Fl.  Frome;  3033  E. — Berühmte  Brauereien 
für  Ale;  in  der  Umgegend  starke  Schaf- 
zucht. — [ Durnovaria^  — 2)  Dorchester, 
Oxford  (15k) , kl.  St.  südöstl.  von  Oxford ; 
868  E.  — [Dorocina.] 

Dordogne,  Frankr.  (111),  Fl.,  entsteht 
im  Dep.  Puy  de  Döme  durch  den  Zusammen- 
fluft  der  Dar  und  Dogne,  wird  schiffbar  bei 
Mayenne  und  fällt  in  die  Garonne  bei  Bourg, 
nach  einem  Laufe  von  100  Lieues. 
Dordogne,  Frasikr.  (lld),  Dep.,  ans  Pe- 
rigord  gebildet,  zwischen  den  Dep.  Hto 
Vienne,  Charente,  Corröze  und  Lot,  Lot  et 
Garonne,  Gironde  und  Charente  infiir. ; 
171  D.U.  mit  487502  E.  in  5 Arrondisa.,  47 
Kant.  n.  635  Gemeinden.  Das  Dep.  ist  znm 
Theil  mit  bewaldeten  Bergen,  onfhichtba- 


ren  Kalkhügeln  und  Heiden  bedeckt,  hat 
aber  auch  sehr  fruchtbare  Thäler , in  wel- 
chen man  viel  Getreide,  Mais  und  Wein 
baut;  Hptfl.  sind:  die  Dordogne,  die 
Isle  und  Vezö  re, alle  schiffbar;  kleinere: 
der  Bandiat,  die  Dromme,  die  Lone 
n.  a.  Prodnete  sind : Getreide,  Mais,  Buch- 
weizen, Kastanien,  Nüsse,  Wein  u.  die  be- 
sten Trüffeln;  rnthe  Rebhühner,  mehr  Maul- 
esel II.  Esel  als  Pferde,  Hornvieh,  Schweine 
und  Geflügel ; Eisen,  Blei  u.  s.  w.  Die  In- 
dustrie ist  bedeutend  u.  der  Hdl.  mit  Wein, 
fettem  Vieh , Schinken  ii.  s.  w.  lebhaft. 
Dordrecht,  Dortrecht,  Niedbrl.  Süd- 
Holland  (29),  Bcz.  und  St.  auf  der  Dord- 
rechtinsel,  gebildet  von  der  Maas  und  dem 
Bicsboich;  lat.  Schule  ii.  Artillerieschale; 
20000  E.  — Zucker,  Bleiweifs,  Tabak  u. 
Lackmus;  Hdl.  mit  Holz  (hier  werden  die 
grofsen  Rheinflofse  zerschlagen),  Flachs, 
Stockfisch  und  Tliran. 

Dore,  Fraekr.  Puy  de  Döme  (lld),  Nbfl. 
des  Allier,  entspr.  bei  Dorange,  Mdg.  Li- 
moux  gegenüber ; Lf.  20  Lienes. 

Dores,  Schotl.  Invernefs  (15c),  Kirchsp. 
südwestl.  von  Invernefs;  1573  E. 

Dorfen,  D.  Bayern,  über- Bayern  (Isarkr.) 

(24) ,  Fleck,  südöstl.  von  Erding;  1000  E. 
Dorgobush,  Rcssi..  Smolensk  (36) , St. 

am  Dniepr;  5275  E. 

Dnrgy,  AF.  Tripolis  (15*),  Karawanen- 
etation zwischen  Tripolis  und  Gadames. 
Dort,  AS.  Afghanistan,  Kandahar  (43k), 
Fl.,  mdt.  in  den  Urghesan. 

Darin  gstadt,  D.  Bayern,  Ober-Franken 
(Ob.-Mainkr.)  (27u28),  Df.  südwestl.  von 
Liclitenfcis ; 387  E. 

Dorizo,  Griech.  Livadien  (38c) , 0.  süd- 
westl. von  Vrachori. 

Dorking,  Eegl.  Snrrey  (15k),  St.  östL 
von  Guilford;  4711  E. 

Dorkwert,  Niederl.  Groningen  (29),  O. 
nordwcstl.  von  Groningen. 

D o r 1 n,  D.  Preufsen,  Sachsen,  Erfurt(27u28), 
2Dörfer  südl.  v. Mühlhausen ; N'ieder-D., 
834  E. — Ober-D.,  westlicher,  1288  E. 
Dormagen.  I).  Preufsen,  Rheinprovinz, 
Düsseldorf  (21) , Df.  südl.  von  Düsseldorf; 
1200  E.  — Hdl.  mit  Klecsamen  u.  Vieh.  — 
[Doiirnomagus.] 

Dormniis,  Fraekr.  Marne (14k), St. westl. 
von  Epernay ; 2012  E.  — Fahr,  für  baum- 
wollene Zeuge,  Holzessig n.  Töpfergcschirr. 
Dornau,  D.  Oesterr.,  Oesterr.  unter  d.  Ena 
(26)  , 0.  westl.  von  Altenmarkt. 
Dornbach,  D.  Oesterr.,  Oesterr,  unter  d. 
Ens  (26),  Df.  nordwestU  von  Wien. 
Dornbirn,  D.  Oesterr.,  Tirol,  Vorarlberg 

(25) ,  Fleck,  südl.  von  Bregenz;  4000  E.  — 
Baumwollenwebcrei  und  Musselinstickerei. 

Dornbnrg,  D:  Grofsh.  Hessen,  Starken- 
burg (21) , O.  nordwestl.  von  Darmstadt. 
Dornburg,  D.  Anhalt  - Köthen  (27u28), 
Df.  an  der  Elbe , mit  Stdilob  und  Garten ; 
I 329  £.  — Weinbau. 
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Dornbiirg,  D.  S.-Weimar  0fl’n28),  Amt 
nnd  St.  an  der  Saale,  mit  3 Schlöaaem; 
62B  £.  — Branntweinbrennerei  u. Ziegelei; 
blauer  Cöletiin. 

Doidorf,  D.  S.-Weimar  (27u28),  Fleck, 
an  der  Saale ; 5ö6  E.  — Wein-  u.  Obstbau ; 
Töpferei. 

Domes,  FaASKa.  Kiövre  (14l>),  Fleck. 

südösti.  von  Nevres ; 1000  E. 

Dornhan,  I).  Wörtemberg,  Schwarzwald- 
kreia  (30u3I),  St.  südwestl.  von  Solz ; 1246 
E.  — Mineralquelle.  In  der  Umgegend  Ei- 
sen. 

Dornheim,  D.  Schwarzb.-Sondershansen 
(nu28) , Df.  östL  von  Arnstadt ; 400  E. 

D o r n o c h,  Schoti..  Sutherland  (1S<  ),  Hptst. 
der  Grfsch.  Sntherland,  an  der  Nordküste 
des  Frith  of  Dornoch;  3100  E. 
Dornstad,  üornstatt,!).  Wörtemberg, 
Donaukr.  (30u31),  Df.  o|if  der  Alp,  nord- 
östl.  von  Blanbeuern ; 4^  E. 
Dornstetten,  D.  Wörtemberg,  Schwarz- 
waldkr.  (Mu31),  St.  östl.  von  Frendenstadt; 
1003  E.  — Struhstöhle,  Helzhaadel.  — 
[Taradunum.] 

Dörnthal,  D.  Sachsen,  Erzgeb.  (2Tu28), 
Df.  nordwestl.  von  Saida;  1081  £.  — Fiachs- 
ban,  Linnenweberei  u.  Bleicherei. 
Dornum,  D.  Hannover,  Ostfriesland  (21), 
Fleck,  nnrdl.  von  Anrich;  7S3  E. 

Boro,  Cap,  Gaiaca.  Negroponte  (38c), 
Vorgeb.  an  der  södÖKtl.  Käste. 

Doro,  M>e,  Ital.  Sicilien,  Girgenti  (34b), 
O.  an  der  östl.  Grenze,  östl.  von  Arragona. 
Dorog,  OasTa.  Ungarn,  Sabollsch,  Ugi- 
ducken  (35b) , Fleck,  nördl.  von  Böször- 


men;. 

Doreninsk,  AS.  Rnfsland,  Irkutsk  (41b), 
Districtsst.  an  der  Ingoda,  in  sehr  geniäfsig- 
ter  Lage,  so  dafs  hier  Getreide  reift  und 
Gemüse  gedeihen. 

DorpaL  Derpt,  Rcssl.  Liefland  (36),  St. 
an  der  Embach,  zwischen  dem  Feipus-  und 
Wirtzerf-See;  Universität  (gest.  1632,  er- 
neuert 1690  und  von  nenem  gegründet  1802) 
mit  Bibliothek,  Kunst- Museum,  Sternwarte 
n.  naturhistorischen  Sammlungen ; 9500  E. 

D orschkehmen,  Pazess.  Gumbinnen 
(2b),  O.  östl.  von  PillkaUcn. 

Dörschnitz,  D. Sachsen, Meifsen (27u28), 
Df.  nördl.  von  Lomatsch;  223  E. 

Dorset,  Ezgl.  (15b),  Grfsch.  am  Kanal, 
swischen  den  Grafschaiten  Wilt,  Somerset, 
Hampshire  n.  Devon ; 46[  DU.  mit  159252 
E.  Dureh  den  mittlern  Tiieil  ziehen  Kolk- 
bngel,  welche  nach  S.  und  N.  in  fruchtbare 
Ebenen  abfallen,  so  dafs  bei  der  herrschen- 
den Milde  der  Loft  diese  Grfsch.  der  Gar- 
ten Englands  genannt  wird;  Ilptfl.  sind 
Frome  und  Stour;  Producte:  Ge- 
treide , Holz,  Flachs , Hanf;  Hornvieh  n. 
Schafe. 

Dorste  n,D.  Prenfsen,  Westphalen,  Münster 
(2l),St.  an  derLippe;H00E. — Gymnasium, 
Linnenweberci,  Färberei,  Tabaltsbau  und 
Schiffbau  j Hdl.  mit  Holz  u.  Leinwand. 


Dortmund,  D.  Prenfsen , Westphalen, 
Arnsberg  (21),  ehemal.  freie  Reichsst.  nord- 
westl. von  Arnsberg;  Gymnasinm  n.  Ober- 
bergamt; 6500  E.  — Fahr,  für  Leinwand, 
Nägel  u.  Tabak;  Branereien ; Hdl.  — Mi- 
neralquelle. 

Dorum,  D.  Hannover,  Bremen  u.  Verden 

(21) ,  Fleck.,  Hptort  des  Landes  Wursten, 
nördl.  von  Brehmerlehe ; 628  E. 

Dory,  AU.  Neu- Guinea  (44o),  Busen  an 
der  nordöstl.  Küste. 

Dörzbach,  D.  Wörtemberg,  Jaxtkrma 
(30u31) , Df.  an  der  Jazt , nördl.  von  Ha- 
bach , mit  Schlofs ; 1382  E. 

Döschwiz,  D.  Prenfsen,  Sachsen,  Merse- 
burg (27u28) , Df.  nordwestl.  von  Zeitz ; 
126  E. 

Dosenheim,  Doss en-,  D.  Baden,  Unter- 
Rheinkr.  (30u31),  Df.  nördl.  von  Heidel- 
berg; 1316  E,  — Dabei  die  Rainen  der 
Schauenburg. 

Dossada,  Rcssi..  Astrachan  (43b),  kl.  Ina. 
vor  der  Mdg.  der  Wolga. 

Boote,  D.  Preufsen, Brandenburg,  Potsdam 

(22) ,  Nbfl.  der  Havel,  entspr.  an  der  Grenze 
von  Mecklenburg,  ilicfst  südl.  und  fallt 
südösti.  von  Havelberg  in  die  Havel ; Nbfl.: 
Jägelitz  mit  Nadel. 

Dost  Mohamed,  AS.  Bilndscbiston,  Mo- 
kran  (43b) , O.  östl.  von  Kalwo. 
Dottenwy  I , Schweiz,  St  Gallen  (32),  kl. 
Df.  und  Landsitz  nördl.  von  S>  Gallen. 
Dottern  hausen,  D.  Würtemb.,  Schwarz- 
waldkr.(30u31),  Df.  mit  Schlofs;  752  E. — 
Hdl.  mit  Vieh;  in  der  Umgegend  Gagat. 
Döttingen,  D.  Wörtemberg,  Jaxtkreis 
(30u31),  Df.  am  Kocher,  nördl.  von  Hall, 
mit  Schlofs  ; 474  E.  — Wein  - , Obst  - n. 
Getreidebau. 

E 1-D onademy,  AS.  Arabien, Nedjed (45b), 
O.  nördl.  von  £I-Schara. 

Douarnenoz,  FaAnaa.  Finistöre  (14c), 
St.  am  gleichnamigen  Busen,  mit  einem 
kleinen  Hafen ; 2200  E.  — Fischerei ; Hdl. 
Douay,  FaANaa.  Nord (14b),  feste  St.  südl. 
von  Lille,  mit  Kastell,  Akademie,  Collo- 
ginm,  Gesellschaften  für  Ackerbau,  Künste 
und  Wissenschaften , Medicin ; Bibliothek, 
naturhistorisches  und  physikal.  Kabinet,  bo- 
tanischer Garten;  1988Ö  £.  — Fahr,  für 
Teppiche,  .Spitzen,  Seife,  Thonpfeifen,  Le- 
der und  Faience;  königl.  Kannnengiefserei ; 
Hdl.,  durch  zahlreiche  Kanäle  begünstigt. 
Double-  B.,  AU.  Neuholland  (50c),  Berg 
im  Innern , nordwestl.  von  der  Masterton- 
Kette. 

Doubt,  FaAsiaa.  Doubs  (14b),  Nlifl,  der 
Saöne,  von  merkwürdigem  Laufe,  entspr. 
am  Berge  Rixon  od.  Risonx,  bildet  im  Kant, 
von  Morteau  einen  80  Fnfs  hohen  Wasser- 
fall (Saut  du  Doubs),  schiffbar  bei  Na- 
villy,  Mdg.  bei  Verdun ; Lf.  80  Lieues.  — 
[Duöts.) 

Doubs,  FRAzaB.  (14b),  Dep. , ans  einem 
Thoile  von  Franche-Cumtö  gebildet,  an  der 
schweizer  Grenze,  zwischen  den  Dep.  Hta 


Doude, 
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Sa6ne,  Ht  RUn  und  Jura;  101{  QM.  mit 
Z75274  E.  in  4 Arrond.,  27  Kantons  n.  648 
Gemeinden,  Der  östl.  Theil  ist  gebirj^ig 
durch  Verzweigunnn  des  Jnra,  mit  Gipfeln, 
die  bis  12  n.  1500  mitres  anfsteigen,  der 
nordwestl.  Theil  dagegen  wird  nur  von 
Hügeln  durchzogen  o.  ist  besonders  frucht- 
bar an  Getreide  und  Wein,  l^tfl.  sind:  der 
Doubs,  die  Loue,  der  Oignon  und 
Vessoubre.  Producte  sind : Getreide, 
Mais,  Gartenfrüchte,  Hanf,  Flachs,  Wein, 
Holz,  ofGzinelle  Pflanzen;  Wild,  die  ge- 
wöhnl.  Hausthiere,  besonders  Pferde,  Maul- 
esel u.  Ziegen ; Eisen,  Tüpferthon  u,  s.  w. 
Fabriken  und  Maniifaclnren  sind  zahlreich, 
besonders  für  Uhren,  Tuch,  baumwollene 
Zeuge,  Eisenwaaren  n.  s.  w. ; der  11dl.  ist 
lebhaft. 

Doude,  AS.  Persien,  Farsistan  (43<>),  0. 
südöstl.  von  Schiras. 

Doudeville,  Frakkr.  Seine  infer. (14s), 
Fleck,  nürdl.  Ton  Yvetot;  3200  E. 

Doue,  Frankr.  Mayenne  et  Loire  (14s), 
Sl  südwestl.  von  Sanmur;  2269  E.  — Hdl. 
mit  Getreide,  Leinwand  und  Eisen.  — Al- 
terthnmer.  — [Doadum,  'I'heoduadum.] 
Douglas,  AS.  Ostindischo  Ins.,  Molukken 
(44s),  Inselgruppe  iiördl.  von  Dshilolo. 

D ouglas,  AU.  (SO),  kl.  Insel  zwischen  den 
Marianen  und  Philippinen. 

Douglas,  ScHOTL.  Lanark  (13s),  Kirchsp. 

und  St.  am  Fl.  Douglas ; 2342  E. 
Douglas,  Evol.  Ins.  Man  (I3>>),  grüfste 
und  volkreichste  St.  der  Insel  Man,  auf  der 
südöstl.  Küste,  mit  Hafen  in  der  gleich- 
namigen Bai,  welche  vom  Cap  Douglas  an 
der  Ostseite  eingeschlossen  wird ; 6034  E. 
Douglas,  Irel.  Munster,  Cork  (15<1),  Df. 

östl.  von  Cork , am  Hafen  dieser  Stadt. 
Douglastown,  N-AM.  Unter-Canada  (46>>), 
St.  an  der  Küste  des  Lorenzbnsens. 
Donkaraat,  AF.  Sahara (45a), Karawanen- 
station  zwischen  Fezzan  undTuat. 

Doule ns,  Frarkr.  Somme (141>),  St. nürdl. 
von  Amiens ; 3690  E.  — Sehr  fest  durch  2 
Citadellcn ; Fahr,  für  Packleinwand ; lldl. 
mit  Getreide,  Wein,  Oel,  Hanf  u.  Flaclis. 
Doulevant,  Frankr.  Hte  Marne  (Ifti), 
Fleck,  an  der  Blaise;  700  £. 

Dourbii,  Frankr.  Aveiron  (14d),  Fl., 
entspr.  an  den  Bergen  von  Lesperon  (Gard) 
und  fällt  in  den  Tarn ; Lf.  10  Lienes. 
Dourdan,  Frankr.  Seine  et  Oise  (14l>), 
St.  nordwestl.  von  Etampes,  am  Ursprung 
derOrge;  2528  E.  — Fahr,  für  Tuch,  Cali- 
cots  und  Strümpfe;  Hdl.  mit  Getreide  und 
Wolle. 

Dourdou,  Frankr.  Aveiron  (14d),  Fl., 
entspr.  im  Dep.  des  Tarn  und  fällt  in  den 
gleichnamigen  Fl. ; Lf.  12  Lienes. 
Dourghen,  AS.  Mongolei,  Landd.  Khalkba 
(43e),  See  im  Lande  der  Eleuten,  im  süd- 
westl.  Theile  des  Landes. 

Dourgne,  Frankr.  Tarn  (14d) , Fleck, 
södi,  von  Alby ; 18M  E.  — Wollene  Zeuge. 
Douro,  s.  Duero. 


Dourounoor,  AS.  Mongolei,  Land  der 
Khalkha  (43<),  kl.  See  nordöstl.  vom  Aral 
noor. 

Doutfull,  AU.  Niedrige  Ina.  (50),  kl.  In- 
selgruppe in  der  Mitte  der  Gruppe,  sMSttl. 
von  Fourneau. 

Doutre,  Frankr.  Correze  (14d),  Kbfl.  der 
Dordogne,  rechts. 

Douve,  Frankr.  Manche  (14c),  Küstenfl., 
entspr.  in  der  Gegend  von  Cherbourg,  ist 
zur  Zeit  der  Floth  von  Saiot-Sauveur-Ie- Vi- 
comte an  schiffbar  u.  fällt  in  die.  Dünen 
von  Veys  (Grüves  des  Veys) , Carentan  ge- 
genüber ; Lf.  10  Lienes. 

Douvrea,  la  Delivrande,  Frankr. 
Calvados  (14c),  Fleck,  nürdl,  von  Caen; 
2000  E.  — Fahr,  für  Blonden. 

Doux,  Franku.  Ardeche  (14d),  Nbfl.  des 
Hhüne,  entspr.  bei  S*  Pierre,  Mdg.  bei 
Tonrnon;  Lf.  10. Lienes. 

Dove,  Engl.  York,  Nord-Riding(15l>),  Nbfl. 
des  Derwent,  rechts.  — Ein  2tcr  Fl.  dieses 
Namens  fällt,  mit  dem  Chumet  vereinigt, 
io  Stafford  in  die  Trent. 

Dover,  AU.  Nenholland,  Nuyts-Land (50), 
Vorgeb.  üstl,  von  Culver. 

Dover,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Ohio  (47), 
Df,  nahe  am  Erio-See,  in  der  Grfsch.  Cuya- 
hoga. — 2)Dovcr,  Tennessee  (47),  llpt- 
ort  der  Grfsch.  Stewart,  am  Cumherland.  — 
3)  Dover,  New-Ilampsliire(47) , ü.  üstL 
von  Concord. 

Dover,  N-A.M.  Ober-Canada  (47),  O.  am 
Nordufer  des  Erie. 

Dover,  Engl.  Kent  (15<>) , feste  St.  an  der 
gleichnamigen  Strafse  (Pas  de  Calais),  mit 
Hafen  und  festem  Kastell,  in  welchem  eine 
Kanone  von  24*  Länge,  der  Königin  Elisa- 
beth Taschen-Pistnie,  als  Merkwürdigkeit 
gezeigt  wird;  Docks,  Magazine  u.  Militär- 
Hospital  ; 1 1924  E.  — Schiffbau,  Seilereien 
u.  s.  w.  Rcgelmärsige  Dampfboot-Schiff- 
fahrt  nach  Calais  in  3 Stunden. 
Dovre-t'jeld,  Norw.  (16d),  Hochland 
im  mittlern  Theile  von  Nnrwecen , erhebt 
sich  im  Sneehaettan  bis  zu  7714'  schwed. 
Dowart,  Schotl.  Argyle,  Mull  (15c),  Vor- 
geb. an  der  Ostküste  der  Insel  Mull. 
Dowliitabad,  AS.  Vorderindien,  Dekan 
(44l>),  feste  St.  nordwestl.  von  Aurungabad. 
Down,  Irel.  Ulsler(15d),  Grfsch.  an  der 
Ostküste,  zwischen  Antrim  und  Armagh; 
40^  DM.  mit  325410  E.  Der  Boden  ist  un- 
eben und  die  Grfsch.  hat  den  höchsten  Berg 
Irelands,  S I iov e-Donagh,  anl^nweisen; 
Bann  u.  Newery,  verbunden  durch  einen 
Kanal,  sind  die  Hptfl.,  wie  derSeeStrang- 
f o r d der  beträchtlichste  unter  den  zahl- 
reichen Seen,  Producte  sind ; Kupfer,  Blei  ; 
Hafer,  Kartoffeln;  Schafe,  Pferde,  Horn- 
vieh, Fische  im  Ueberflufs.  Kelp  wird  an 
den  Küsten  viel  bereitet , im  Innern  Lein- 
wand , wollene  und  baumwollene  Zeuge.  — 
2)  D own,  Donegal  (15d),  kl.  Insel  an  der 
Nordküsle,  zu  den  Nord- Arran-Inseln ge- 
hörig. 


Downbrlsts; 
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Downhriita,  Ibbi.  Connsnglit,  Mayo 
(15^),  Felsen  an  der  Nordküste,  ini  Atlanti- 
schen Meere. 

Downham,  Eksl. Norfolk (15<>),  St.södl. 
von  Lynn,  an  der  Ostseite  der  Onse ; 2198 
E.  — Biitterbandel. 

Downpatrick,  Ibbi..  Ulster,  Down  (15d), 
Hptst.  der  Grfsch.  am  Südende  des  Strang- 
ford  Loiigh,  Bischofssitz;  4000  E.  An  der 
nordwestl.  Seite  ist  der  Mount  Patrick, 
60'  hoch,  2100'  Umfang.  — Wettrennen. 
Downton,  Evoz.  Wiltshire (15k),  St.südl. 
von  Salisbury,  am  Fl.  Avon ; 8^2  E.  — 
Malz,  Spitzen,  Zwillich. 

Doxons,  Tübk.  Albanien,  Delvino  (384), 
O.  nördl.  von  Delvino. 

Doyet,  Fbsnbr.  Allier  (14b) , Fleck,  östl. 
von  Montlufon ; 829  E. 

Dojylestown,  N-AM.  Pennsylvanien (47), 
Df.  nördl.  von  Philadelphia. 

Drachen f eis,  D.  Bayern,  Pfalz  (llhein- 
krcis)  (30u31),  Gipfel  des  llaardtgcb.,  süd- 
westl.  von  Landau. 

Drackenburg,  D.  Hannover,  Hoya (21), 
Fleck,  an  der  Weser,  nördl.  von  Nienburg; 
712  E.  — [ Thraeiaeiurgum.] 

Drachten,  Dragten,  Niboebi..  Vries- 
land  (29).  Df.  südöstl.  von  Leeowarden. 
Dra  gano,  Gbibch.  Ionische  Ins.,  StsMau- 
ra  (38«),  O.  an  der  Westküste. 

Drage,  D.  Preufs.,  Pommern  (22),  FL, 
entspr.  im  Kr.  Nen-Stettin,  aus  dem  ersten 
der  sogenannten  5 Seen,  geht  südl.  von 
Drambnrg  durch  den  Grofs -Lübbe- See, 
geht  in  die  Nenmark  über,  macht  eine 
Strecke  hin  die  Grenzw  zwischen  Posen  u. 
Frankfurt  u. fällt  bei  Neu-Belitz  in  dieNetze. 
Dragiades,  Tübk. Albanien, Aviona (384), 
O.  südöstl.  von  Aviona. 

Drago,  Gbibcr.  (38«),  ki.  Ins.  östl.  von 
Mykone. 

Dragoikoi,  Tübk.  Bulgarien,  Silistria 
(384),  O.  südl.  von  Schnmia. 

Dragoli,  Tübk.  Albanien,  Aviona  (384), 
O.  an  der  Vojusza,  südöstl.  von  Aviona. 
Dragoman,  Tübk.  Bulgarien,  Sofia  (384), 
O.  nordwestl.  von  Sofia. 

Sragomestre,  Gribch.  Livadien  (38«), 
St.  nicht  fern  vom  glcichnam.  Bosen,  ander 
Westküste,  mit  einigen  Hundert  christl.  Ein- 
wohnern; dabei  die  K.  v.  Astakos. 
Dragonara,  Ital. Neapel, Capitanata(34b), 
Fleck,  nordwestl.  von  St  Severo;  1800E. — 
Wein  - u.  Olivenbau. 

Dragonera,  Gribch.  Livadien  (38«),  kl. 

Ins.  nahe  an  derWestküste,  südl.  von  Kastus. 
Dragonieres,  Gribch.  Ion.  Ins.,  Cerlgo 
(38«),  kl.  Inseln  an  der  Ostküste  von  Cerigo. 
Dragozon,  Türk.  Kl.  Wallachei,  Wnlt- 
scha  (384),  Fleck,  an  der  Aluta,  Bischofs- 
sitz; Märkte. 

Dragsdorf,  D.  Prenfs.,  Sachsen,  Merse- 
bnrg  (27u28),  Df.  südöstl.  von  Zeitz;  149  E. 
Draguignan,  Frankb.  Var  (144),  St. 
nordwestl.  von  Fr^os,  zwischen  äufserst 
fruchtbaren , mit  Weinbergen  und  Oliven- 


hainen besetzten  Hügeln;  Colleglom,  Gä- 
sellschaft  für  Ackerbau  und  Handel,  Biblio- 
thek, naturhistorisches  Kabinet,  botanischer 
Garten;  8835 E.  — Fahr,  für  grobe Tnch- 
waaren,  chemische  Producte,  Töpferwaa- 
ren,  Seife,  Leder;  Seidenspinnereien;  Hdl, 
Dragutt,  Itac.  Malta  (34b Nbk.),  jB„5en 
westl.  von  Valetta. 

Drnha,  AF.  Marokko(45s),  LandamSüd- 

abhange  des  Atlas,  sehr  unbekanift.  - 2) 

die  St.  Draha,  am  gleichnam.  FL,  wird 
von  Schellnhs  u.  Arabern  bewohnt. 

Draja,  Tübk.  Gr.  Wailachoi,  Oltul  (384), 
O.  nordöstl.  von  Tnrna. 

Draka,  Gribch.  Ion.  Ins.,  Zante(38«),  O. 
nordwestl,  von  Zante. 

Drakovista,  Tübk.  Epims  (38«),  O. 
nahe  am  rechten  Ufer  des  Aspropotamos. 
Dramasi,  Gribch.  Livadien (38«),  O.am 
Kanal  von  Egribos.  — [ Delion.]  . 
Dramburg,  D.  Preufs.,  Pommern,  Kös- 
lin (22),  St.  an  der  Drage,  westl.  von  Fal- 
kenburg;  2700  £.  — Tuchweberei,  Ger- 
berei. 

Dramizi,  Tübk.  Epirns(38«),  O.  südöstl. 
von  Filates. 

Drammen  , Nobw.  Aggerhnus  (164),  an- 
sehnl.  FL,  der  ans  dein  Tyris-See  entsteht 
und  bei  seinem  Aosfl.  in  den  Busen  vOn 
Christiania  den  Drammenfiorden  bildet.  — 
2)  D ramm  en  Bn  sk  eru  d (164),  St.an  d. 
Mdg.  des  Drammen  in  den  Drammenfior- 
den, mit  Hafen ; 7600  E.  — Fahr,  für  Ta- 
bak, Leder,  Segeltuch;  Hdl. 
Drangedal,  Norw.  Bradsberg  (164), 
Fleck,  westl.  von  Porsgrand;  1600  E. 
Dranova,  Türk.  Bulgarien,  Nikopolis 
(384),  O.  südl.  von  Tirnava,  an  der  Jantra. 
Dranowiza,  Türk.  Bulgarien,  Nikopolis 
(384),  O.  südöstl.  von  Ruscsuc. 

Dranse,  Itac.  Sardinien,  Savoyen  (34), 
FL  , entspr.  auf  der  Grenze  von  Wallis  n. 
fliefst  nordwestl.  in  den  Genfer-See. 
Dranse,  Schweiz,  Wallis  (32),  FL,  ent- 
steht ans  3 Qnellfl.  im  Bez.  Entremnnt,  die 
eich  bei  Branchiere  vereinigen  (1430')  u. 
fällt  unterhalb  Martigny  in  den  Hhöne. 
Dransen,  Prbuss.  Danzig (22b),  beträchtl. 
Landeee  südl.  von  Elbing. 

Dransfeld,  D.  Hannover,  Göttingen  (21), 
St.  westl.  von  Göttingen ; 1311  £. — Acker- 
bau ; in  der  Nähe  Basaltbrüclie. 
Draschwiz,  D.  Preufs.,  Sachsen,  Merse- 
burg (27u28),  Df.  nordöstl.  von  Zeitz; 
288  E.  — Ziegelei. 

Drassdorf,  D.  Oesterr.,  Oesterr.  unter  d. 
Ens  (26),  0.  westl.  von  Toln. 

Dxasti,  Cap,  Gribch.  Ion.  Ins.  (38«), 
Vorgeb.  an  der  Nordwestküste. 

Drau,  Oestr.  (25. 35b),  PL,  entspr. imPu- 
sterthale  in  Tirol,  bei  Innichen,  durchfliefst 
in  südöstl.  Richtung  Kämthen  u.  Steier- 
mark , tritt  dann  in  Ungarn  ein,  u.  mdt.  an 
der  Grenze  von  Slavonien  in  die  Donau; 
sehiflbar  von  Villach.  — Nbfl.  in  Tirol  s die 
Isellinks;inKämthen:dieMöll  a.Gurk, 


Drauberg.  S82  Dreykirchen. 


liolit,  (lie  Gail,  recht«;  in  Steiermark!  die 
Uran,  recht«,  n,  Pöenitz,  links;  in  Un- 
garn: dieMnrr,  links,  die  Bedoya,  Ka- 
rasicza  u.  Vucsica,  rechts. 
Dranberg,  Unter-,  D. Oesterr.,  Illyrien, 
Kärnthen,  Klagenfurt(25),  O.an  der  Drau, 
nahe  an  der  Grenze  ron  Steiermark. 
Vraunach,  D.  Oesterr.,  Oesterr.  ob d. Ens, 
Hausruckkr.  (26),  Nbfl.  des  Inn,  links. 
Dranppa,  AS.  Vorderindien,  Goikwar 
(44l>),  O.  östl.  Ton  Meane. 

Drauze,  AS.  Afghanistan,  Herat(43l>),  0. 
nordöstl.  von  Ferrah. 

Dreckt,  Nibderi,.  Nord-Holland  (29),  Nbfl. 
der  Arastel,  links. 

Dregely,  Obstr.  Ungarn,  Honth  (35b), 
Df.  nördl.  von  Deutsch  - Pilsen ; Granaten. 
Drehbach,  Ober-  und  Nieder-,  D. 
Sachsen , Erzgeb.  (27u28) , Df.  südwestl. 
von  Uengefeld ; 1940  E.  — Landban,  Spitzen- 
kndppelei ; früher  helröclitl.  Bergbau. 
Dreieinigkeits-I  ns.,N.-AM.  Russl.  (46), 
Inselgr.  südl.  von  der  Ins.  Kodjak. 
Dreieinigkeits  - Land,  Süd-Continent 
(6).  Nach  Einigen  die  nördl.  Küste  des  Süd- 
Continents,  nach  Andern  aber  eine  Insel. 
Dreimannsdorf,  Bcssz.  Liefland  (36), 
O.  am  Rigaer  Mbusen,  sü^l.  von  Pernau. 
Jtreisam,  D.  Baden,  Ober-Rheinkr.  (30 
u31),  Nbfl.  der  Elz,  links. 

Pr  eiaeatelatein,  D.Baycrn,Unt.-Bayem 
(Unt.-Donankr.)  (24) , Gipfel  des  Böluner 
Waldes ; 2800'  hoch. 

Dreissen,  D.  Bayern,  Pfalz  (Rheinkr.) 
(30ii31),  Df.  sndvrestl.  von  Göllheim ; 700  E. 
Dreissigacker,  D.  S.-Meiningen  (27 
u28),  Ja^dschlofs  n.  Forstakademie  westl. 
von  Meiningen. 

Dreistetten,  D.  Oesterr.,  Oesterr.  unter 
d.  Ens , Kr.  unter  d.  Wiener  Walde  (26), 
O.  nordwestl.  von  Neustadt. 

Dreitsch  (Dreitzsch),  D.  S.-Weimar 
(27u28),  Df.  an  der  Orla,  östl.  von  Neu- 
stadt; 353  E.,  mit  den  dazu  gehörigen  Or- 
ten Aismannsdorf,  Rosendorf  und 
Zwackau  aber757E. 

Drelsdnrf,  Daen.  Schlesvfig(16b),  Kirch- 
spiel n.  D.  südöstl.  von  Brastedt;  919  E. 
Dremishn,  Tübk.  Epirns  (38c),  O.  süd- 
westl. von  Janina. 

Drengfnrt,  Pbedss.  Königsberg  (22b), 
St.  am  Fl.  Omet,  nordöstU  von  Rastenburg; 
1526  E. 

Drenofdsche,  Türk.  Bulgarien,  Widdin 
(38d).'  St.  am  Lomb. 

Drenoberg,  Obstb.  Ungarn,  Honth (S5b), 
O.  östl.  von  Csabragb. 

Drenovo,  Türk.  Albanien,  ToliMonastir 
(88d),  0.  südwestl.  von  Toli  Monastir. 
Drensen,  Grofs-,  Pbedss.  Bromberg 
(22b),  Df.  nordwestl.  von  Czarniko w ; 280  E. 
Drensteinfurt,  D.  Prenfs.,  Westphalen, 
Münster(21),  St.  an  der  Werse;  ll50E. — 
Linnenweberei. 

Drenthe,  Mibdebe.  (29) , Prov.  zwischen 
Overyasel,  Vriesland,  Gröningen  n.  Hanno- 


ver; 45DM.mit66000E.  Der  Boden  besteht 
zum  gröfsten  Theil  ans  Veenen  (Echter 
Veenen,  Smilder  Vee'nen),  Torfmoo- 
ren u.  Sumpfstrecken  (Bourtanger  Moor) ; 
die  Flüsse  sind  unbedeutend  wie  die  zahl- 
reichen Landseen;  der  Smildekanal 
verbindet  Assen  n.  Meppel.  Dos  Klima  ist 
feucht , doch  nicht  ungesund.  Die  Kultur 
des  Bodens  steht,  gleich  der  Viehzucht,  auf 
eiuer  sehr  niedrigen  .Stufe ; nur  hier  n.  da 
gibt  es  reichere  Kornfelder,  Buchweizen  ist 
dagegen  das  Hauptproduct;  die  Industrie 
beschäftigt  sich  nur  mit  der  Verfertigung 
eigener  Bedürfnisse. 

Drepano,  Tübk.  Makedonien,  Chalcis 
(38<1),  Vorgeb.  der  mittleren  Landzunge 
zwischen  dem  Busen  von  Monte  Santo  und 
Busen  von  Kassandra. 

Drepano,  Gribcr.  Morea(38c),  0. ander 
Küste,  südöstl.  von  Nauplia. 

Drepano,  Gribch.  Morea  (38c),  Vorgeb. 
am  Eingang  in  den  Busen  von  Lepanto.  — 
[ Drepanum.^ 

Dresden,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Ten- 
nessee (47),  0.  nordwestl.  von  Hnntsville. 

D res  de  n,D. Sachsen, MeissnerKrcis(27n28), 
Hptst.  des  Königreichs,  an  der  Elbe,  schön  u. 
regelmäfsig  gebaut,  bestellt  aus  der  Alt-, 
Friedrichs-  u.  Neustadt,  die  erstere 
' und  letztere  durch  eine  schöne  Brücke  (716 
Ellen  lang)  verbunden;  Schlofs,  Ballhaus, 
Opernhaus,  Zwinger,  Zeughaus,  Rathhans, 
Schauspielhaus,  Japanischer  Palast,  Brübl’- 
scher  Palast,  Frauenkirche,  Kreuzkirche, 
kathol.  und  Protestant.  Hofkirche.  Aiign- 
steum  (Antikensammlung) , Münzkabinet, 
Porzelan  - Sammlung,  Bibliothek,  Natura- 
lien- u.  Kupferstich -Sammlung,  Kunst-  n. 
Modellkammer,  grünes  Gewölbe,  Rüstkam- 
mer, Gemäldegallerie,  Sammlung  von  Gips- 
abgüssen, historisches  Museum,  mathema- 
tischer Salon.  Gymnasium,  2 Seminarien, 
Cadetteninstitut,  medicinisch  - chirurgische 
Akademie,  Akademie  der  Künste,Bauschule  ; 
Gesellschafteu  für  Ookonomie , für  Natnr- 
u.  Heilkunde,  Statistik,  Gartenbau  n.  s.  w. ; 
ausgezeichnete  Gartenanlagcn ; 66133  E.  — 
Fahr,  für  Handschuhe,  Tapeinn,  Wachs- 
lichte,  Cichorien,  Strohwaaren,  Chncolade, 
musikal.  u.  chirurgische  Instrumente,  Gold- 
<f.  Silberarbeiten,  Mahlerfarbcn.  — Friede 
1745;  Belager.  1760  u.  1813;  Schlacht  1813. 
Dresnik,  Obstb.  Croatien  (33b),  Schlofs 
an  der  Korona. 

Dreux,  Fbazkb.  Eure  et  Loire  (14«),  St. 
nordwestl.  von  Chartres,  an  der  Bleuse; 
6247  E.  — Fahr,  für  Tricot«,  Serge«,  Le- 
der, Färbereien;  Hdl.  mit  Fabrikartikeln. 
Prewens,  Pbedss.  Königsberg  (22b),  Land- 
see  an  der  westl.  Grenze,  bei  Osterode. 
Dreyeckshausen,  D.  Preufsen,  Rhein- 
prov.,  Coblenz  (30u31Nbk.),  0.  am  Rhein, 
südöstl.  von  Bacbarach. 

Drey  kirchen,  Obstb.  Siebenbürgen,  Un- 
ter - Weifsenburg  (35b) , 0.  nordöstl.  von 
Carliburg. 


Dreyöe.  3S8  Dromling. 


Drey5e,  Dacv.  Fönen  (161>),  kl.  Ins.  im 
Sunde  zwischen  Acrue,  Fünen  u.  Taailng 
mit  dem  gleichnamigen  Dorfe ; das  Kirchsp. 
Dreyöe,  wozu  noch  einige  kleine  nalie- 
gelegene  Inseln  gehören , hat  450  £.  — 
Fischerei. 

Dribin,  Rvssz.  Hohilew  (36),  O.  ludottl. 
Ton  Orscha. 

Dribnrg,  D.  Prenfsen,  Westphalen,  Min- 
den (21),  St.  Östl.  von  Paderborn;  2100  E. 
— Heilquelle;  in  der  Nähe  Glashütte,  Rai- 
nen der  Burg  Iburg. 

Driedorf,  D.  Nassau  (21),  St.  im  Wester- 
walde, südwestl.  von  Herborn;  800  E. 
Driel,  Niedebl.  Geldern  (29),  0.  an  der 
Maas , sudöstl.  von  Bommel,  mit  Schout- 
Amt ; 2414  E. 

Priesen,  D. Preufsen, Brandenburg, Frank- 
furt (22),  St.  an  der  Netze ; 3100  E.  — Fobr. 
für  Tuch,  Leder^  Schifll'ahrt.  . 

Pries  lim,  Niedebl.  Vricsland  (29) , 0. 
sudöstl.  von  Dokkum. 

Driffield,  Gr.,  Erol.  York,  East-Riding 

n,  St.  nordöstl.  von  York;  2660  E.  — 
;r  fruchtbaren  Umgeg^end  findet  inan 
Tiele  Tumuli,  welche  den  Dänen  zugeschrie- 
ben  werden. 

D r i m a d e s,  Türk.  Albanien,  Delvino 
(38d),  o.  nahe  an  der  Kü.te,  nordwestl.  von 
Uelvino. 

Drin,  Türk.  Albanien  (38d),  FL,  entsteht 
aus  2 Quellfl.;  der  Schtearte  Drin  ist 
der  Abflnfs  des  Sees  Ochri,  fiief.t  von  S. 
nach  N.  und  nimmt  üstL  von  Spef.!  den 
JV eifsen  Drin  auf,  der  vom  Argentoro- 
Geb.  kömmt,  anfangs  südöstl. , dann  südl. 
fliefst;  beide  rereinigt  bilden  den  Drin, 
der  in  einem  grofsen , nach  X.  gewendeten 
Bogen  westl.  in  den  Busen  de>  Drino, 
bei  Alessio,  fiUlt. 

Drinatso,  Türk.  Albanien,  Skutari (38d), 
Kbfl.  des  Bogana,  links. 

Dringenberg,  D.  Preufsen,  Westphalen, 
Minden  (21) , St.  südüstl.  von  Paderborn ; 
800  £. 

Drinna,  Türk.  Bosnien  (38<1),  FL,  ent- 
springt auf  dem  Zamora-Geb.,  iliefst  nördl. 
eine  Strecke  ander  Grenze  von  Serbien  hin 
in  die  Save,  bei  Racsa;  schiffbar  von  Vis- 
segrad. 

Drisda,  Türk.  Makedonien,  U.kub  (38d), 
O.  westl.  von  Uskub. 

Driaaa,  Russl.  Witebsk  (36) , Kbfl.  der 
Dwina,  rechts,  an  dessen  Mdg.  die  Dislrictsst. 
D r iss  aliegt,  mit  1500  £.;  merkwürdig  ge- 
worden im  Kriege  1812. 

Dritteldarf,  U.  Bayern,  Schwaben  (Ob.- 
Donaukr.)  (30u31),  Df.  westl.  von  Füssen. 
Driustue,  Nonw.  Trondhiem  (Ifid) , 0. 
nördl.  von  Kongsvold. 
rivasto.  Türk.  Albanien,  Skutari  (38d), 
Fleck,  nordöstl.  von  Skntari. 

Dröbak,  Noaw.  Aggerhuns  (Ifid),  Fleck, 
an  der  Ostküate  des  Christianiafiürden; 
1280  £. 


Drobin,  Pot.  Flock  (86),  O. nordöstl. von 
Plock. 

Drobnasche,  Türk.  Montenegro  (38^), 
O.  an  der  Nordgrenze. 

Drogen,  Gr.,  Rvssl.  Kurland  (36),  O. 
östl.  von  Lieban. 

Drogheda,  laai..  Lcinster,  Lonth  (15d), 
St  westl.  von  der  Mdg.  des  Boyne;  18118  & 
— Leinwand,  Brauereien,  Gerbereien;  leb- 
hafter Hdl.  mit  Getreide,  Häuten,  Butter 
n.  8.  w, 

Drohitschin,  Rdssl.  Biolostok  (36),  St 
am  Bug ; 800  £. 

Drohobyce,  Drohobyez,  Obstr.  Ga- 
lizien (35. 35l>) , St.  südöstl.  von  Sambor 
(Basilianerkloster) ; 3116  £.  — Salzsiede- 
rei ; Hdl.  mit  Getreide , Leder,  Leinwand, 
Töpferwoaren. 

Droitwich,  £naL.  Worcester  (15l>),  St 
nordöstl.  von  Worcester;  2487  £.  — Salz- 
werke. 

Drolshagen,  D.  Preufsen,  Westphalen, 
Arnsberg  (21) , St  nordwestl.  von  Siegen  ; 
500  E. 

Dromahare,  -haire,  Irel.  Coonaught, 
Leitrim  (I5d),  St.  an  der  Westgrenze ; 388  E. 
Dromaiinwka,  Rdssl. Tschernigow (36), 
O.  südöstl.  von  Tschernigow. 

Drdme,  Frahkr.  (14<l),  F|,,  entspr.  inden 
Alpen  bei  Val-Dröme,  fällt  bei  Livron  in 
den  Rhöne;  Lf.  20  Lieues ; gibt  einem  De- 
partement den  Namen.  — Ein  2«' FL  glei- 
ches Namens , auch  Dronane , fällt  in  den 
Kanal  (Calvados)  nach  einem  Lf.  von  10  L. 
Dröme,  Frankr.  (lld),  Dep. , aus  einem 
Tbeile  der  Dauphinö  bestehend , zwischen 
den  Dep.  Isere,  Ht«  Alpes,  l'auclnse,  Bas- 
ses Alpes,  Ardeche;  121JQ.V1.  mit  305479  E. 
in  4 Arrond.,  28  Kantons  u.  360  Gemeinden. 
Das  Dep.  ist  gröfstcntheils  gebirgig  durch 
Verzweigungen  der  Alpen,  von  denen  unter 
andern  folgende  Gipfel  in  dieses  Dep.  fal- 
len: Bure(O),  Neve(!V),  Eimbel(^, 
Chomöane  (CA),  la  Rave(R),  Mie- 
r i (Af)  zwischen  Die  n.  Valence ; C o 1 d e 
Cabres  (Co),  Volvent  (F),  Poöt  (P), 
la  Le  nee  (L),  Tuen  (7^,  Claviliöre 
(CI.)  u.  a.  (s.  Bericht  u.  s.  w.  p.'53).  — 
Hptfl.:  Rhöne,  Isöre,  beide  schifiliar, 
Dröme,  Galaure,  Herbasse,  Rou- 
bion  u. s.  w.  — Getreide,  Böchweizen, 
Bohnen,  Hanf,  Nüsse,  Mandeln,  Oliven, 
Wein  (Eremitage),  Trüfleln  sind  die  Hpt- 
producte  aus  d.  Pflanzenreiche.  Das  Thier- 
reich liefert  Wild,  Wölfe,  Bären;  Schafe 
werden'  sehr  viel  gehalten , weniger  Pferde 
u.  Hornvieh ; sehr  beträciitl.  ist  der  Seiden- 
bau ; von  Mineralien  findet  man  Eisen,  Ku- 
pfer, Steinkohlen,  geschätzten  Töpferthon 
u.  s.  w.  Die  Industrie  ist  bedeutend , der 
Hdl.,  besonders  mit  Wein,  lebhaft. 

Dr omedary,  AU.  Neu-Holland,  Neu-Süd- 
Wales(50),  Vorgeb.  an  der  südöstl.  Greiwe. 
Drömling,  der,  D.  Preufsen,  Sachsen, 
Magdeburg  (22) , eine  Niederung  an  der 
Grenze  von  Braunschweig  und  Hannover,  < 


Dromme. 
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TOD  der  Ohre  dorchfloaieii , 6 Meilen  lang', 
2-3  Mell,  breit,  ehemals  Sampf,  jetitaber 
gröfstentheils  entirässert. 

Drofnme , s.  Dräme. 

Dromore,  Ibbl.  Ulster,  Do\m  (15<>),  St. 
am  Lagan,  nordwestl.  von  Dewapatrich; 
Bischousitz ; 1861  E. 

Drenero,  Ital,  Sardinien,  Coni  (34), 
Fleck,  nordwestl.  von  Coni ; 8000  E.  — 
^idenbau. 

Dronryp,  Niedebl.  Vrietland  (Z9),  O. 

westl.  von  Leenwarden. 

Drontheim,  s.  Trondhiem. 
Drontheim,  Nobw.  Trondhiem (I6<>),  St. 
am  Trondhiemsiiörden ; Dom,  Bischofssitz, 
Gesellschaft  der  freien  Künste,  Seminar  für 
junge  Lappen,  Börse,  Hafen ; 12700  E.  — 
Fahr,  für  Zocker,  Leder,  Tuch,  Leinwand, 
Salpeter;  Hdl.,  Fischerei. 

Drosdowiz,  Russe.  Tschemigow (3S),  O. 

nordwestl.  von  Gorodnia. 

Drosendorf,  Obstr.  Oesterr.  nnt.d.Ens, 
Kr.  ob  d.  Mannbartsberg  (23),  feste  St.  an 
der  Taya,  u.  nahe  an  der  Grenze  von  Böh- 
men ; T'empelherrnschloff . 

Drösing,  Oestb.  Oesterr.  unt. d.  Ens,  Kr. 
unter  d.  Mannhortsberg  (25),  O.  nahe  an 
der  Grenze  von  Ungarn,  südl.  von  Hohenau. 
Drofs,  Okstb.  Oesterr.  unter  d.  Ens , Kr. 
ob  dem  Maniibartsb.  (26),  Df.  nordwestl. 
von  Krems.  — Schmelztiegel,  Steingut. 
Drosshina,  Russe.  Smolensk  (36),  0. 
südöstl.  von  Smolensk. 

Drotninghol  m.  Schweb.  Stockholm(16d), 
rächtiges  königl.  Schlofs  westl.  vonStock- 
olm,  auf  einer  Insel  desMälarn,  mitGar- 
ten,  Gemälde-,  Münzkabinet. 

D r o n e,  Fraiskr.  Loire etChsr  (11*),  Fleck. 

nördl.  von  Vendome;  942  £. 

Drouille,  Frankr.  Creuse (14k), O. nördl. 
von  Bonrganeuf;  Postenwecnscl. 
Drouwen,  Nieoere.  Drenthe (29),  O. süd- 
östl. von  Assen. 

Drowinff,  N-AM.  Verein.  Staaten,  N.-Ca- 
rolina  (‘*7^  Nbfl.  des  Gr.  Pedee,  linke. 
Droysig,  D.  Preofs.,  Sachsen,  Merseburg 
(27u28),  Df.  westl.  von  Zeitz;  580  E. 

Dru gancschty , Türk.  Gr.  Wallachei, 
Ilfow  (38<t) , O.  nordwestl.  von  Bukarest. 
Drujä,  l^rssE.  Minsk  (36),  O.  an  der  Dwi- 
na, nordwestl.  von  Dissna. 

Druiden-  B.,  AU.  NenhoUand  (50<),  Berg 
im  Innern,  am  südl.  Ufer  des  Darling. 

D r u i n , AF.  Zahnkäste  (45a  ),  st.  östl.  vom 
Cap  Pälmas. 

Drujon,  Frakkr.  Ht*  Saöne  (14k),  Kbfl. 
der  Saöne,  rechts. 

Drulingen,  Fra vkb. Bas-Rhin  (14k),  Df. 
westl.  von  Hagenau ; 300  E.  — Ziegeleien, 
Brauereien. 

Drumlanrig,  Schote.  Domfries  (15*), 
Df.  nordwestl.  von  Thornhill,  amFl.  Nitb, 
mit  dem  gleichnamigen  Schlosse. 
Drummond,  N-A.M.  Ober-Canada  (47), 
die  westlichste  der  4 Manitulin-Inseln  im 
Huron -See. 


Drummond,  N-AM.  Verein. Staaten,  Vir- 
ginien  (47),  Hptst.  der  Grfsch.  Accomak, 
auf  der  von  Maryland  ausgehenden  Hlbinsel. 

Drumondt- Kette,  AU. Neuholland(50<>), 
Gebirgskette  im  Innern,  nordöstl.  vonllard- 
wickes  Kette. 

Drnmont,  AU.  Gilberts  Archip.  (50),  los. 
südl.  von  der  Insel  Bishop. 

Drnndjun,  AS.  Bilndsühistan , Sarawan 
(43k),  0.  südöstl.  von  Kelat. 

Drnnen,  MiEnERE.  Kord-Brabant (29),  O. 
westl.  von  llerzogenbusch. 

Druradjapatam,  AS.  Vorderindien, Ma- 
dras (44k),  0.  an  der  Küste,  nördl.  von 
Madras. 

Drusenhei  m,  FaAVKa.  Bas-Rhin  (14k),  St. 
an  der  Mdg.  der  Moder  in  den  Rhein,  nord- 
östl. von  Strafsburg;  500  E. 

D rn's  tec  z.  Türk.  Serbien,  Semendria  (36d), 
O.  nordöstl.  von  Usicza. 

Druten,  K'ibdere.  Geldern  (29),  Df.  an 
der  Waal,  mit  Schaut -Amt  und  Schlafs; 
2700  E. 

D TU  z,  Russe.  Mohilew  (36),  Kbfl.  desDoiepr, 
links. 

Dryander»  Ilead,  AU.  Keuholland (50k), 
Berg  im  Innern,  am  südl.  Ufer  des  Laehlon. 

Dryon,  AS.  Ostind.  Ins.  (44c),  Ins.  ösB. 
von  Sumatra. 

Drzewica,  Poe.  Sandomir  (36),  St. westl. 
von  Radom;  800  E.  — Eisenwerke. 

D s R k e i r , AS.  Syrien  (42o43),  O.  südöstl. 
von  Daniascus. 

Dschadska,  Türk.  Serbien,  .Semendria 
(38d) , Fleck,  an  der  West-  Morava , östl. 
von  Usicsa. 

Dschafeli,  Türk.  Bulgarien,  Silistria 
(38Ö),  O.  westl.  von  Varna. 

Dschaguy,  AS.  Afghanistan,  Kandahar 
(43k),  Sundwüsle  im  südöstl.  Theile  des 
Landes. 

Dschahar-Oimab,  Aimuk,  Yumnlt, 
AS.  Afghanistan,  Ghorat(43k),  Volk  im  süd- 
westl.  Theile  des  Landes. 

Dschast  Akhsi,  AS.  Khokband  (43k), 
O.  nordöstl.  von  Khokhand. 

Dschaukunn,  Türk.  Bulgarien , Sili- 
stria (38d),  O.  östl.  von  Basardschik. 

Daeheddul  Atta,  AS.  Khiwa  (43k),  Bu- 
sen des  Caspischen  Meeres,  westl.  vom  See 
Kuli  Deriac. 

Dschelcbi  - Bazar,  Türk.  Bosnien, 
Travnik  (38<>),  Fleck,  östl.  von  Bosna-Serai. 

Dsohibra,  Türk.  Bulgarien,  Nikopolis 
(884),  St.  an  der  Zibritz,  Sitz  eines  Erzbi- 
schofs, Patriarchen  von  Bulgarien. 

Dschilolo,  Dsliilolo,  As.  Ostindische 
Ins.,  Molukken  (44c),  die  gröfste  der  Mo- 
lukken, besteht,  wie  Celebes,  ans  4 grofsen 
Halbinseln , dnreh  die  Bosen  von  Shmn, 
Ossa  u.  Kea  gebildet.  Ein  grofses,  stark  be- 
waldetes Geb.  durchzieht  die  ganze  Insel, 
welche  sehr  fruchtbar  ist  an  Sago,  Reis, 
Kokosnüssen,  Gewürzen  u.  Tropenfrüchten  ; 
Ochsen,  Büffel,  wilde  Schweine,  Ziegen, 
Salanganen  sind  die  Hptproducte  ans  dem 
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Dschipali. 

Tliierreiche,  — Die  Einirohner  sind  Ma- 
laien an  den  Küitcn,  Halaforen  im  Innern, 
n.  treiben  lebhaften  Hdl.  mit  den  Nieder- 
ländern und  Chinesen.  — 2)  Dgchilolo, 
HpUt.  anderWesthüste,  Rea.  des  Sultan. — 
8)  Dichilolo- Str. , Meerestheil  an  der 
Ostscilc  der  Insel  Dschilolo. 

Dschipali,  Türk.  Rumili,  Fhilippopel 
(38d),  0.  üstl.  Ton  Eski  Sagra. 

Dschirnk,  AS.  Afghanistan,  Gharat (43l>), 
O.  am  Nordabhange  des  Paropamisua. 
Dschisan,  Dschesan,  Ujisnn,  AS. 
Arabien,  Jemen  (4äl>),  St.  an  der  Küste,  mit 
Hafen ; Hdl.  mit  Scnnesblättern  u.  Kaffe. 
Dschisr  Erken e,  Tühk.  Rumili, Tschlr- 
men  (Thracien)  (38d),  St.  an  der  Maritza, 
über  srelehe  eine  3(H)  Schritte  lange  Brücke 
führt ; mehrere  ausgezeichnete  Aloscheen ; 
2000  £. 

Dschuma-Bazar,  Türk.  Albanien,  ToU 
Monastir  (38<l),  0.  südüstl.  von  Sarigol. 
Dschnmak,  Türk.  Makedonien,  Kosten- 
dil  (38d) , Df.  südöstl.  von  Kostendil,  am 
Karasu. 

Dschun  el  Kibril,  s.  Grofse  Sjrte. 
Dschnnjun,  AS.  Afghanistan,  Kandahar 
(43k) , 0.  im  üstl.  Theile  des  Landes , im 
Bergrevier  der  Cakers. 

Dshadshakerta , Dschnkschnkar- 
ta,  Dschiockjakarta,  AS.  Ostiiidischo 
Ins. , Java  (44c),  Ilptst.  eines  gleichnami- 
nn  Reichs  am  Mantienkan , nahe  an  der 
Südküste ; gegen  90000  E.  Dabei  ein  Fort 
der  Niederländer. 

Dshaki,  AS.  üstindisebe  Ins. , Banda-Ins. 
(44<),  kl.  Insel  westl.  von  der  Servatty- 
Grnppe. 

D B h a m b i , AS.  Ostindische  Ins. , Sumatra 
(44c),  0.  im  südüstl.  Theile  von  Sumatra. 
Dshanaim anso u n,  AS.  Mongolei,  Scha- 
raigol  M.  (43c),  O.  am  westl.  Fufse  des 
Gandjan-Geb. 

Dshapara,  AS.  Ostindischeins.,  Java(44c), 
O.  an  derNordküsle,  nordüstl.  v.  Semarang. 
Dshawana,  AS.  Ostindische  Ins. , Java 
(44c),  fester  O.  an  der  Nordküste,  westl. 
Rembang. 

Dsheribon,  Scheribon,  AS.  Ostindi- 
schc  Ins.,  Java  (44c),  Prov.  an  der  Nord- 
liüste  von  Java,  bcrül'.ut  wegen  des  be- 
trächtl.  Kaifebaues.Die  gleichnamige  Ilptst. 
hat  nur  eine  offene  Rhede,  ein  Niederlän- 
disches Fort  zu  ihrem  Schatze ; eine  schöne 
Moschee  und  das  Grabmohl  eines  moham- 
medanischen Heiligen,  des  Ibn  Scheich 
Molla;  10000  E.  — Hdl. 

Dsherrasch,  AS. Palaestina (42u43Nbk.), 
die  Ruinen  von  Gerasa,  üstl.  v.  Amata. 
Dshesfina,  Griecii.  Livadien  (38c),  0. 

nordöstl.  vom  gleichnam.  Cap.  — [Kirfu.] 
D$hiau,  AS.  Ostindischeins.,  Molukken, 
Dschilolo  (44c),  Busen  zwischen  der  nürdl. 
n.  nnrdüstl.  Halbinsel. 

Dshibi,  AS.  Ostindische  los. , Molukken 
(44«),  Ina.  östl.  von  Dshilolo. 


Dihidihiori,  Grircr.  Morea(88c),  FI., 
mdt.  in  den  Busen  von  Korom  — [fitat.] 
Dshilolo,  s.  Dschilolo. 

Dshohore,  AS.  Hinterindien,  Malacca 
(44c  ) , 0.  an  der  Südspitze  der  Halbinsel, 
nordwestl.  vom  C.  Romania. 

Dshunti,  AS.  Ostindische  ins.,  Java  (44e), 
O.  an  der  Nordkälte,  südüstl.  von  derln- 
dramayu-Sp. 

Dshnra,  Gribch.  ('38«),  Ins.,  zn  den  Ky- 
kladen gehörig,  öMi.  von  Zca. 

D s j a d ü , Rvssl.  Grodno  (36),  O.  östl.  von 
Sslonim. 

Dsialkowize,  Rcsiz.  Bialostok  (86),  O. 
südwestl.  von  Bielsk. 

Dsjidda,  Djidda,  AS.  Arabien,  Hod- 
schas (45k),  St.  mit  Hafen  an  einem  kl. 
Basen  des  Arabischen  Mbnsens;  Palast  dei 
Pascha;  5000  E,  — Lebhafter  Hdl. 
Dsitking,  AS.  China,  Thian  Schon  Nantn 
(43«),  Steppentlufs  im  lüdl.  Theile  des  Lan- 
des. 

Dnab,  AS.  Kundnz  (43k),  O.  im  südwestl. 
Theile  des  Landes. 

D n a k i , AF.  Sudan,  Haufsa  (45«),  O.  lüdl. 
von  Kano. 

Düben,  D.  Preufs.,  Sachsen,  Merseburg 
(27u28),  St.  an  der  Mulde,  südüstl.  von 
Bitterfeld;  3300 £.  — Forstinstitut,  wolle- 
ne Zeuge,  Leder;  Hdl.  mit  Getreide  u.  Vieh. 
Dubia,  Griech.  Livadien  (38«),  O.  am 
Mbsen  von  Lepanto,  westl.  von  Gnlaxiti. 
ü II  b i c z a , Oestr.  Croatien,  Banalgr.  (35k), 
Fleck,  an  der  Unna,  der  gleichnamigen  tür- 
kischen Festung  gegenüber;  3222  E. 
Dubieck,  Dubiecko,  Oestr.  Galizien 
(35) , St.  an  der  San , nordöstl.  von  Sanok, 
mit  Schlofs. 

Dubienka,  Pol.  Lublin  (36),  St.  am  Bug, 
nordöstl.  von  Zamosz;  850  K. 

Dubis$a  , RessL.  Wilno(36),  Nbll.  des 
Niemen,  rechts. 

Dublin,  Irel.  Leinster  (15d) , die  wich- 
tigste Grfschaft  in  Ireland , an  der  Irelän- 
dischen  See,  zwischen  den  Grafschaften 
VVicklow,  Kildare,  Ost-Meatli;  14^DM.mit 
383000  E.  Nur  der  südwestl.  l'heil  derGrf- 
sehaft  ist  gebirgig  durch  die  Unblin- 
Mountains,  deren  höchsterGipfel,  Gar- 
rycastle,  bis  auf  1869  engl. Fnfs steigt; 
Hptfl.  ist  der  Liffey,  der  in  die  Dub- 
lin-Bai mdt.  — Producte  sind;  Kalk- 
stein, Kuhlen ; Getreide  u.  andere  Erzeug- 
nisse des  Ackerbaues  nicht  hinreichend; 
die  Industrie  ist  bedeutend. — 2)  Dublin, 
Hptst.  der  Grfschft.  und  von  ganz  Ireland, 
am  Liffey.  Sie  ist  eine  der  schönsten  Städte 
Europens  wegen  ihrer  prächtigen  öffentli- 
chen u.  Privatgebände,  schönen  Strafsen  u. 
Plätzen;  Sackville  - Street  z.  B.  ist 
breiter  und  länger  als  Portland- Place  in 
London,  Stepnens-Green  ist  einer  der 
schönsten  Plätze,  die  man  sehen  kann,  mehr 
als  1 engl.  Meile  im  Umfange,  nicht  viel 
kleiner  ist  Merripn  Sqnare;  das 
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Schloff,  1220  erbant,  mit  St  Fatticks 
Hall;  Lower  Caatle  Yard;  dioBank 
Ton  Iroland,  «oiut  Sita  des  IrUchen 
Parlament«;  dos  Theater;  die  Biblio- 
thek; 2 Kathedralen  u.t.w.  Sitz  ei- 
nes Erzbischofa , Unireraität,  geat.  1591, 
mit  etwa  2000  Studenten , einer  Bibliothek 
u.  botanischem  Garten ; Marineschule;  meh- 
rere gelehrte  GeaelUchaften  (Dublin  Royal 
Sociuvy,  Royal  Uibernian  Academy,  Royal 
Irish  Institution),  Wohlthätigkeitaanstalten ; 
215000  E.  — Fahr,  für  Leinwand,  wollene 
und  baumwollene  Zeuge,  Seidenweberei, 
Brauerei;  lebhafter  Handel  mit  Häuten, 
Schlachtvieh,  Getreide  nach  Liverpool,  Bri- 
stol, London,  befördert  durch  einen  Hafen 
und  2 achiffbare  Kanäle  (Grand-Canal  u. 
Royal  - Canal) ; 1 Docks  u.  Bassins.  — Va- 
terst.  des  Satyrikers  Swift.  — [£itana.] 

Dubna,  Russl.  Moskau  (30),  Mbfl.  derSe- 
atra,  rechts,  fliefst  an  der  Grenze  von  Wla- 
dimir. 

Dubnicz,  Oestu.  Ungarn,  Trentschin 
(35l>),  St.  nordüstl.  von  Trentschin,  mit 
Schlofs , in  welchem  eine  ansehnliche  Bi- 
bliothek ist. 

Dubnik,  Türk.  Bulgarien,  NikopoUa  (88d), 
O.  aüdwestl.  von  Pilarna. 

Dnbno,  Rvssl.  Wolhynien  (36),  Krs.  n. 
St.  BÜdöstl.  von  Lnzk,  anderirva;  10000  E. 

— Hdl. 

Dubossarn,  Rvssl.  Cherson  (87),  St  am 
Ditjester ; 1600  E.  — Tabakabau. 

Dubova,  Obstb.  Ungarn,  Bannatern. 
(35>>),  Df.  an  der  Donau ; in  der  Nähe  die 
berühmte  Veteraniscbe  Höhle. 

Dubovacz,  Okstr.  Ungarn,  Bannatergr. 
(35>>),  O.  an  der  Donau,  südöstl.  von  Pant- 
schowa. 

D n b 0 w i k i , Rvssl.  Witebsk  (36) , St. 
wesli.  von  Witebsk. 

Dnbowka,  Rvssl.  .Saratow  (37),  Stander 
Wolga,  südwestl.  von  Saratow;  4000  E. 

D u b r a V a.  Türk.  Bosnien,  Srebernik  (38  d), 
O.  nördl.  von  Srebernik. 

Dubrin,  Türk.  Albanien,  Avlona(38d),  0. 
am  Ergent,  östl.  von  Berat. 

Dubrowa,  Rvssl.  Minsk  (36),  0.  süd- 
westl.  von  Bobruisk. 

Dubrowna,  Rvssl.  Pskow  (36) , O.  östl. 
von  Pskow.  — 2)  Dubrowna,  Mohilew 
(36),  Fleck,  am  Dniepr,  östl.  von  Orscha. 

Duc,  Frankb.  Morbihan  (14c),  KbO.  des 
Oust,  rechts. 

Ducale,  Civ.,  Ital.  Neapel,  Abruzzo  nl- 
ter.  II.  (34l>) , St  nordwestk  von  Aqnila, 
am  Fl.  \elino,  Bischofssitz;  3000 £. 

Ducey,  Fbakkb.  Manche  (14c),  Fleck, 
südöstl.  von  Avranches ; 1650  E. 

Ducke,  AS.  Mandschurei,  Sakhalian-ula 
(43c),  Vorgeb.  am  Tatar -Golf. 

Duchessa,  ItaL.  heapel,  Principato  citer. 
(34b),  St.  südöstl.  vonCampagna;  1000  E. 

— Wein-,  Seidenbau. 

Duchowschtf China,  Rvssl.  Smolensk 


(8Q,  Diatr.  n.  StwestL  voaWiäsma;  1000 

• E.  — Handel. 

Dncie,  AU.  (50),  kl.  niedrige  Ins.  zwi- 
schen der  Osterinsel  u.  der  Insel  Elisabeth, 
unbewohnt. 

Ducino,  Ital.  Sardinien,  Turin  (34),  0. 
nordöstl.  von  Carmagnola. 

Dnderhof,  Rvssl.  Petersburg  (36 Nbk.), 
Df.  südwestl.  von  Petersburg;  Papierfabr. 

Duderstadt,  D.  Hannover,  Grubenhagen 
(21),  Hptst  des  Ilannöverschen  Eichsfel- 
des , südöstl.  von  Göttingen ; 4400  E.  — 
Woll-,  Linnenweberei,  Linnenlcgge,Brannt- 
weinbrennerei ; Hopfen-,  Tabaksban. 

Dudhputli,  AS.  Hioterindien,Birma(44b), 
0.  westl.  von  Khaspur. 

D n d i t B c h i , Rvssl.  Minsk  (36) , O.  nord- 
östl.  von  Mosur. 

Dudley,  Eucl.  Worcester(l5b),  St  nördl. 
von  Worcester;  23000  E.  — Fahr,  für  Nä- 
gel, Eisenwaaren,  Glas;  in  der  Umgegend 
Kohlenminen  u.  Eisenbergwerke. 

Dudna,  AS.  Vorderindien,  Dekan  (44b), 
Ft,  fällt,  mit  dem  Ghurk  Puma  vereinigt, 
in  den  Godaveri. 

Dudvag,  Okstr.  Ungarn,  Prefsbnrg (35b), 
Fl. , mdt  in  den  Arm  der  Donau , welcher 
die  Insel  Schütt  bildet. 

Dudzele,  Bbloixr,  West- Flandern  (29), 
Gemeinde  nördl.  von  Brügge;  1545  E. 

Duero,  Douro,  Spar.  (13),  Ft,  entspr. 
in  Soria , auf  der  Sierra  de  Urbion , Oiebt 
anfangs  südöstl. , wendet  sich  dann  westl-, 
bildet,  südwestl.  gewendet,  eine  Strecke 
lang  die  Grenze  zwischen  Spanien  u.  Por- 
tugal, und  fliefst  dann  westl.  in  den  Atlan- 
tischen Ocean.  Lf.  65Meit,  davon  16  Meil, 
schiffbar  [ Duriua].  — Kbfl.  in  Spanien, 
rechts;  Pisuerga  mit  Arlanzon  u. Arlan- 
zain  Valladolid;  Valderaduay  mit  Se- 
quilo  in  Zamora;  Esla  mit  Cea  u.  Arvigo 
in  Zamora;  linke;  Graden.  Dura  ton 
in  Segovia ; Cega  n.  Adaga  mit  Eresnz 
in  Valladolid ; Tormes  in  Salamanca;  in 
Portugal,  rechts;  Sabio  n.  Tua  in  Traa 
08  monte«;  Tamego  in  Entre  Douro  e 
Minho;  links;  Agueda  n.  Coa  in  Beins. 

Duff-I. , AU.  S>sCrnz(50),  Groppe  von 
11  Inseln,  deren  gröbte,  Disappoint- 
mentu.  Treasnrerslsland,  mit  Wal- 
dungen bedeckt  sind. 

Düffel,  Beluikn,  Antwerpen  (29),  Fleck. 
aoderKethe,  südöstl.  von  Antwerpen ; 4000 
E.  — Leinwandbleichen,  Brauereien,  Ta- 
bakefabrik; Hdl.  mit  Holz. 

Dugliana,  Türk.  Epirus  (38c),  O.  am 
Pindus,  westl.  von  Klinovo. 

Dngny,  Frankr.  He  de  France  (14  Nbk.), 
Df.  nördl.  von  St  Denis ; 344  E.  — Königl. 
Fabr.  für  Wachslicbte. 

Dngoszello,  Okstr.  Croatien  (35b) , O. 
östl.  von  Agram. 

Duguwa,  AF.  Sudan,  Bomu(45«),  O. 
nordwestl.  von  Kauka. 

DuHirtach,  Schotl.  Argyl(15c),  kl. 
Ins.  südwestl.  von  Mull. 
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Dtttefc,  ScHOTt.  Inrernef«  (15e),  Baien  an 
der  nordweitl.  Grenze  der  Grf»xh. 

Daino,  D.  Qesterr.,  llljrien,  Triebt  (25), 
Fleck,  an  der  Küste  mit  einem  kl.  Hafen  u. 
Schlofs,  nordwestl.  toq  Triest;  schwarzer 
Martoor. 

Duisburg,  I).  Prenfsen,  Rheinprovinz, 
Düsseldorf  (21),  St.  an  der  Ruhr;  G^nina> 
flum,  Waisenhaus;  5800  £.  — Fahr,  für 
Tuch,  baumwüllcneZeiige,  wollene  Uerken, 
Leder,  Seife, Tabak,  Essig;  IliU.  mit  W'ein, 
Colonial-  u.  Fabrikwaaren.  - [Castrum  Dcu- 
toniSf  Dispargttm.]  — InderNühe  der  Duis- 
burger Wald  [6'a/tus  <cu(o6urgcnsisJ. 

Duka,  Guibch.  Morea  (38c)  , 0.  uürdl.  t. 
Lala. 

Dukan  Arslan,  Türk.  Tliracien,  Galipo- 
lis  (38d),  Fleck,  am  Marmara-Meere. 
Dukates,  Tükk.  Albanien,  A>lona(38d), 
O.  südl.  von  Avionn, 

Vukato,  Gkibch.  Ionische  Ins. , S^  Mau- 
ra(38c),  Vorgeb.  ander  Südspitze. — [Leu- 
Xrotc.] 

D u k 1 a,  Obstr.  Galizien  (35b),  alte  Grenzet, 
auf  der  Strafse  nach  Ungarn  ; 2200  E. 
Schlofs;  betrüclitl.  Weinhaiidel. 

Dulate,  AS.  llinterindien , Birtna  (44b), 
Fl.,  fallt  mit  dem  Munnu  vereinigt  in  den 
Barak. 

D u 1 c a i r,  F r ankr.  Seine  iofdr.  (14c  )^  Fleck. 

* an  der  Seine;  lUOO  £. 

Dulce,  C-A.M.  Costa  Rica  (47b),  Buten  an 
der  BÜdüstl.  Küste. 

pulccy  S-A.M.  Rio  de  la  PJatn  (49),  Fl.  in 
der  Milte  dea  Landes,  mdt.  in  einen  Bin- 
nensee. 

Duicigno,  e.  Dulzigno. 

Dulcek,  ]rbl.  Leinster,  Mcath  (15<1),  St. 
iudwcstl.  von  Droghedn,  am  Nann^'water; 
8706  E.  — Zwillicliweberei. 

Dulinkeabu,  AF\ Sudan, Bambarra (45*), 
St.  nordwestl.  von  Sego. 

Z>uU,  AF.  Sudan,  FcUatas(fö*),  Geb. 
sudl.  von  Kano. 

D u 1 1 , ScHOTL.  Perth  (15c  ),  Kirchsp.  nord- 
westl. von  Perth;  5000  E.  — Zahlreiche 
Reste  von  Druiden- Tempeln. 

Dülmen,  D.  Preufsen,  Westphalen,  Mun- 
8ter(21),  Ilptst.  der  gleichnamigen  Grfsch. 
und  Kes.  des  Besitzers,  des  Herz,  von  Croy  ; 
2500  E.  — Linnenweberei,  Färberei. 
Dtilnam,  Sghotl.  Murray  (15c),  Kbfl.  des 
Spey,  links. 

D nlvcrton,  Engl.  Somerset  (I5b),  St.  ii.  | 
Kirchsp.  an  der  Grenze  von  Devonshire; 
1285  E\  — Fahr,  für  grobe  wollene  Zeuge.* 
— ln  der  Umgegend  Bleimiiien. 

Duly,  Dully,  Dullit,  Schweiz,  Waat 
(32),  Df.  mit  l^hlofs  am  Genfersee,  nord- 
östl.  von  Nyon;  95  E. 

Dulzigno,  Duicigno,  Olgun,  Turk. 
.Albanien,  Skutari  (38d),  St.  an  der  Küste 
des  Adriatiichen  Meeres,  mit  Hafen  u.  Ci- 
tadclle;  katholischer  Bischof ; 6000  E.  — 
£inigcr  Ildl.  — Die  Einwohner  gelten  für 
gefährliche  Seeräuber. 

GEOGBAFH.  WÖBTEHB.  I. 


Dumgoat 

Pumaresq^  AU.  Neuholland  (50«),  wenig 
bekannter  Fl.  südl.  von  der  Macleay- Kette. 

Diimbartoh,  Dunharton,  Schotl. 
(15c),  Grfsch.  am  Loch  Long,  einem  Arm 
des  Frith  of  Clydc,  zwischen  Lanark,  Stir- 
ling,  Perthshlrc,  Clyde  a.  Renfrew ; llj 
□>1. ; 3321L  E.  Die  Grfschft.  ist  gebirgig 
(der  höchste  Beg;  ist  der  Ben  Lomond, 
3f»00').  HptfMFstnd:  Clyde,  Leven  u. 
Kelvin;  der  See  (Loch)  Lomond  ist 
13  en^l.  Meil.  langtl.  10  M.  breit,  mit  vielen 
Inseln.  — Ilptproducte:  Eisen  u.  Kohlen  ; 
Baiimwollenweberci,  Gerberei,  Glasfabri- 
kation, FUoherei  sind  dicllauptgegcnstände 
des  ErwerbOeifses ; der  Hdl.  ist  beträclit- 
Itch.  — 2)  Diimbarton,  Dunharton^ 
Ilptst.  0er  Gi'fscli. , liegt  auf  einer  Halbin- 
sel, vom  Fl.  Leyen  gebildet,  der  in  den  Clyde 
füllt,  mit  Hafen  und  Kastell , welches  die 
SchiflTalirt  auf  dem  Clyde  beherrscht;  3623 
E.  — Fuhr,  für  baumwollene  Zeuge,  Mus- 
selin, Glas,  Leder;  Hdl.,  besonders  mit 
Kohlen. 

Dum  bla  ne,  Schotl.  Perth  (15c),  St.  d. 
Kirchsp.  am  Allan;  3228  E.—>  In  der  Nach- 
barschaft eine  geschätzte  Mineralquelle. 

Dumbowitza  , Türk.  Grofsc  Wallachei 
(38d),  belraclitl.  M>fl.  der  Dunau,  der  au 
der  Grenze  von  Siebenbürgen  entspringt, 
südö^tl.  fliefsend  , die  Ardschisch,  rechts,  . 
aufnimmt  u.  Toturkan  gegenüber  in  die 
Donau  fallt.  — Nach  ihm  wird  ein  Bezirk 
an  der  Grenze  von  Siebenbürgen  benannt, 
dessen  Hptst.  Tirgovist  ist. 

Dunieni,  Ghiech.  Morea(38c),  O.  siid- 
wcstl.  von  Akrata. 

D u in  e r , Rvssl.  Kiew  (36) , O.  nördl.  von 
Kiew. 

Du  tuet,  Fhankr.  Loire  infdr.  (14c),  Xns. 
an  der  Westseite,  im  Busen  Pennebe. 

Dumfermline,  Dunferm  L,  Schotl. 
Fife  (15  Nhk.  3.),  St.  nordwestl.  von  Edin- 
burgh, Schlofs,  in  welchem  Karl  I geboren 
wurde,  Kirchspiels- Kirche;  1706o  £.  — 
Tafelzeiige,  Baumwollen welierei. 

Duinfrics,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Vir- 
ginien(47),  St  in  geringer  Entfernung  vom 
Potoniac;  1400  E.  — Hdl. 

Diimfrics,  Schotl.  (15c),  Grfsch. an  der 
Südgrenzc,  zwischen  Koxburgh,  Solkirk, 
Pcebles,  Lanerk,  Ayr,  Kirkeudbright;  63} 
□M, ; 73770  E.  Der  nördi,  Theil  ist  gebir- 
gig mit  schönen  Thülern , nach  S.  fallt  das 
Liind  nach  dem  Solway- Frith  ab; 
llptfl.  sind:  Esic,  Annan  u.  Nith,  alle 
3 sehr  fischreich  ii.  in  den  Solway  - Frith 
mündend.  Blei  mit  etwas  Gold  u.  Silber, 
Eisen,  Kohlen,  Kalksteine;  Getreide,  Kar- 
toffeln, zahmes  Vieh  sind  die  Hauptproduc- 
to.  Die  Industrie  ist  beträchtlich ; der  Hdl. 
lebhaft. — 2)  Dumfries,  Hptst.  d gleich- 
namigen Grfsch.,  an  der  Nith;  11600  C.  — 
Malzhereitiing,  Branerei,  Fischerei. 

Dumgoat,  AS.  Arabien,  Hadramaut(45b), 
O.an  der  Küste  des  Indischen  Ocean,  westl. 
von  Thurbat  Ali. 
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Dümmer-See,  SS 

Dümmer- See,D.  Hannover,  Diepholz  (21), 
See  an  der  Südgrenze  der  Grf^ch.  Diepholz, 

r bildet  durch  eine  Niederung  im  Bruche, 
IVleil.  lang  u.  ^ Meile  hrcit,  in  welchen 
sich  die  Hunte  ergieDt;  Gänsezucht  n.Kn- 
tenfang. 

Dummuda,  AS.  Vorderindien,  Bengalen 
Nbfl.  des  Ilugly,  rechts. 

Dumot,  AU.  Neuhoilana4|&Uc),  Nbü.  des 
Moruuibidgce , links. 

D u m r o y,  AS.  VorderiiMien,  Bcngalen(44ti), 
O.  nordwestl.  von  Dacca. 

Dun,  Fbankr.  Meuse(l4^),  St.  südwestl. 
von  Montroddy,  an  der  Meuse;  1049  £. 
Fahr,  für  Schwefelhölzcr  und  Leder.  — 
2)  Dun,  Creuse  (14e) , Fleck,  nordwestl. 
von  Gudret;  1327  E.  — Viehliftdel.  — 
8)  Dun  le  Hoi,  Cher  (U^),  St.  südustl. 
von  Uourges,  am  Auron;  39&2  E. 

Düna,  Dwina,  Rus»l.  Lielland  (30),  Fl., 
entspr.  auf  den  Alnunischen  Hohen,  lliefst 
südwestl.,  wendet  sich  dann  nordwestl.  und 
Hillt  in  den  Uigaer  Mbsen  bei  Dünainünde ; 
Lf.  70Meil.  — Nbil.sind:  Drissa  u. £wsC, 
rechts;  Mesha  u.  Dissnn,  links. 
Dünaburg,  Russl.  Witebsk(30),  St.  an 
der  Düna,  stark  befestigt;  4000  E.  ~ Be- 
suchte Markte. 

Dunajevn,  RrssL.  Pskow  (36),  0.  süd- 
* östl.  von  Cholm,  am  Lowat. 

D ü na m ü n d e,  Kvssl  Licfland (36), Festung 
an  der  Mdg.  der  Düna,  wo  die  Schiffe  an- 
gehalten werden,  mit  Leuehtthurm ; nur 
von  Militär  und  einigen  Gefangenen  he- 
vrolint. 

Dunan,  Senort.  Hebriden,  Skye  (15^), 
Vorgeb.  an  der  südwestl.  Küste. 

Dunany,  laut.  Louth(l5d),  Vorgeb.  an  der 
südl.  Seite  des  Kiiscns  von  Dunkalk. 
Dunara,  AS.  Vorderindien,  Uadjput (44b), 
O.  südl.  von  Djodpiir. 

DiinaVccse,  Obstb.  Ungarn,  Pesth (35b), 
St.  nurdl.  von  Soll;  5960  E. 

Dunavecz,  Türk.  Bulgarien,  Silistria 
(38d),  0.  nahe  an  der  südl.  Mdg.  der  Donau. 
Dun  bar,  Schotl.  Iluddiiigton  (15«),  St. 
an  der  Nordsee,  mit  Hafen,  Quays  ii.  Docks, 
vertheidigt  durch  eine  Batterie;  4735  E.  — 
SchifTbau  u.  Scilcrarbeiten ; Hdl.  mit  Ge- 
treide u.  Kelp. 

Dunbarton,  s.  Dumbarton. 

Duiicamee,  AF.  Sudan,  Haussa  (45*),  O. 
südustl.  von  Kashna. 

Duncannon,  Irel.  Leinster,  Woxford 
(15d) , Df.  am  Hafen  von  Waterford,  mit 
Fort. 

Duncans,  AF.  Nubien  (45b),  Insel  im 
Rothen  Meere,  südustl.  von  Suakin. 
Duncanaby,  Schotl.  Caithness  (15«),  das 
nordöstlichste  Vorgeb.  von  Schotland,  an  der 
Mdg.  des  Penlland-Frith  in  die  Nordsee.  — 
[Bcni6ium.] 

Duncana  - Passage,  AS.  Hinteriodien 
(44b),  Meeresstrafse,  trennt  dieGrofsen  u« 
lUeinen  Andamem-lnseln. 
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Duncarmy,  AF.  Sudan,  Haussa  (45«), 
O.  nördl.  voi;  Kashna. 

Dundatk,  Irbl.  Lclnster,  Loiith  (15d),  St. 
an  der  Bai  von  Dundalk,  mit  Hafen; 
Sitz  eines  protest.  Bischofs;  15000  E.  — 
Fuhr,  für  Musselin,  Cambrics,  Seife  u.  Le- 
der; Hdl. 

Dun  das,  N-AM.  Ober-Canada  (46b^,  eine 
iin  Werden  begriffene  St.  am  Ontario,  an 
der  Burlingtonbai. 

DMndas,  AU.  Ncuholland  (50«),  Berg,  der 
die  Liverpool-Ebene  iiu  N.  begrenzt. 
Dundee,  Schotl.  Angus  (15«),  St.  am 
Tay,  mit  Hafen;  Akademie;  4^50  £.  — 
[Alectum.] 

Dundruiii,  Irel.  Ulster,  Down  (I5d),  Df. 
an  der  D u n d r u m - B ai ; Fischerei. 
Duneira,  N-AM.  Grönland  (46) , Geb.  an 
der  südwestl.  Küste,  am  Wullfisch  Sund. 
Düncn-Sj)itze,  AS.  Mongolei,  Sakhalin 
(43«),  Vorgeb.  an  der  Ostküste,  nördl.  vom 
Cap  Delisie. 

Dunes,  Frankr.  Tarn  et  Garonne  (I4d), 
Fleck,  südwestl.  von  Moissac;  1411  E. 
Dunferniline,  s.  Dumfermline. 
Diingannon,  Schotl.  Ulster,  Tyrone 
(15«),  St.  im  südustl.  Theile  der  Grfsch. ; 
3243  E.  — Leinwandhandel;  in  der  Umge- 
gend Kohlengruben. 

Dungarvan,  Irbl.  Munster,  Watorford 
(15d),  St.  an  der  Mdg.  des  Colligao  in  die 
Dungarvan-Bai,  mit  Hafen;  1700 E. — 
Hccringsfischcrei;  lldl. 

Dunggar,  ÄS.  T übet  (44b),  O.  nordwestl. 
von  H’Lassa. 

Dungkir  See,  AS.  Thian - schan - pela 
(43«  ),  kl.  See  iin  südustl.  Theile  des  Landes. 
Dunkeid,  Schotl.  Perth  (15«),  St.  am 
Tay,  nordwestl.  von  Perth,  die  alte  Metro- 
polis vonCaledonia;  prächtige  Brücke,  Ka- 
thedrale; 1471  E.  — Leinwand. 
Dünkirchen,  Frankr.  Nord  (14b),  feste 
St.  au  der  Küste,  nordöstl.  von  Calais,  w’ohl- 
gebaut,  mit  gutem  Hafen  u.  sicherer  Rhede  $ 
hydrographische  Schule , Gesellschaft  für 
den  Ackerbau  u.  öffentl.  Bibliothek;  24517 
E.  — Fahr,  für  Töpferwaaren,  Brauereien, 
Gerbereien  und  Seifensiedereien;  Hdl.;  Fi- 
scherei.— Votcrst.Jean  Bartes  (f  1702)  und 
des  Generals  Guilieminot.  — Erobert  von 
den  Engländern  1388,  von  den  Spaniern  1583, 
an  die  Engländer  abgetreten  undzurückge- 
kauft  von  Ludwig  XIV.;  Belagerung  1793. 
D u n k i r k,  N-AM.  Virginien  (47),  Df.  nord- 
östl. von  Richmond.  s 

bD  u n I e e r,  Irbl.  Leinster,  Louth  (15d),  St. 
südl.  von  Dundalk;  900  £. 

Dunloghan,  Irbl.  Connaugbt,  Galway 
(15<1) , kl.  Insel  an  der  Westküste. 
Dunlops-ACette,  AU.  Neubolland  (50«), 
Gebirgskette  im  Innern. 

Dunmanawav,  Dunmanway,  Thbi^ 
Munster,  Cork(15<<),  St.  südwestl.  von  Cork, 
nahe  am  Ursprung  des  Bandom ; 2012 
Leinwand. 

Dunmannua,  Irbl.  Monster,  Cork  (15d), 
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Busen  an  der  Eädwestl.  Küste,  südl.  von  der  (36<l),  St.  am  südl.  Abhänge  des  glcich- 
Bantry-Bni.  nainigen  Geb.;  G04KI  E.  — Hüttenwerke. 

D u n in  o r e,  Irel.  Cniinaugbt,  Gniway  (15d),  D ii  p I e w o , Ki'ssl.  Moskau  (3ö) , 0.  nord- 
St.  norclüstl.  von  Galway ; 9tM)E. — 2)/>un-  westl.  von  Moskau. 

tnare,  Munster,  Cläre  (15d),  Busen  an  der  Du  pp  an,  p.  Oestcrr. , Böhmen,  Elbogen 
Westküste.  _ (23),  St.  am  Aiibacli,  östl.  von  Karlsbad, 

Duniiiow,  Esiol.  Essex  (15>>),  St.  westl.  mit SchloFs,  PiaristenkoUegium  n.  Gymna- 
von  Coicbester,  nahe  am  Fl.  Chelmen  ; sium;  1343  £. 

ZHi2V.  — Alterthümer.  — [Caesaromogiis.]  D ii  quell  a,  AF.  Marocco  (45  ),  Prov.  an 
Dünneren,  Schweiz,  Solothurn  (32),  Fl.,  der  Küste  des  Atlantischen  Ocean  ira  ci- 
entspr.  am  Fufse  der  Küthe  und  fällt  in  die  gentlichen  Marocco. 

Aar  bei  Ollen.  Dür,  AF.  Kordofan  (45<>)  O.  nürdl.  von 

Dunnet,  ScHOTi..  Caithnefs  (15e),  Kirclisp.  Takle. 

nordwestl.  von  W'ick,  in  wclc'lieni  das  Cop  Diiranaki,  Türk.  Bulgarien,  Silistria 
Dunnet  liegt,  am  Eingang  in  den  Pent-  (3M),  O.  östl.  von  Basardschik. 
land-Frith.  Dur <tn c e,  Fraxkr.  (1411),  Kbfl. des Rhöne 

Dnnniug,  ScHOTL.  Perth  (15c),  St.  süd-  entspr.  am  Mont-Genevre  (Utes  Alpes)' 
westl.  vonl’erth;  2045  E — Linnenweberei.  Mdg.  unterhalb  Avignon;  Lf.  8 Licucs.  ' 
D u n n in  g en^  D.  Würtemberg  , Schwarz-  [Durentia.] 

wuldkr.  (.30u31) , Df.  nordwestl.  von  Kott-  Duraiigo,  Spav.  Bisrayn  (13),  St.  am 
weil;  123(>  E.  gicichnam.  FI.,  südöstl.  v.  Bilbao’;  2800 E. 

Du nn ose,  Exgl.  Ilamptnn,  Wight  (15<>),  Durango,  N-A.M.  Mexico . (47b) , Smat 
Vorgeb.  an  der  südöstl.  Küste.  zwischen  Cünalna,  Xalisen,  Zacatecas  Co- 

Dniinotar,  Schotl.  Kincardine  (15c),  haliiiila  u.  Chihiinhua,mitderllptst.’Du- 
Kirchsp. (1852 E.)  iitvd Df.  am Cowie,  westl.  rango;  Kisehnfssitz,  Kathedrale  u.  Kolle- 
von  Slonehavcn.  giuni;  12000  (40000)  E.  — Ildl  mit  Vieh 

D u nn st o w n,  AM* Verein. Slaaten.Penn-  i nd  Iläiiten. 
eylvanien  (4T),  0.  am  West-Susqnehana.  Daras,  Fkakkr.  Tjot  et  Garonne  (14d)  St, 
Dun  ntiranfi^,  AS.  Tübel  (44*>),  Äbll.  des  ani  rechten  Ufer  dcaDropt,  nördj,  von  Mar- 

Yaru-zzang-bo-tiiiu , rechts.  mande;  1700  K. 

Diinolas,  AU.  Gilbcrts-Archip.  (50),  Insel  Duraton,  Spa\.  Alt-CastH!en,  Segovia 
in  der  Mitte  der  Gruppe.  (13),  ^bJ^  des  Dnero,  entspr.  am  Guada> 

Dunoon,  Schotl.  Argyll  (15^),  Kirchsp.  rama-Gcb.  und  fliefst  von  SO.  nach  NW 
und  Fischerdorf,  der  Mdg.  des  Clyde  ge>  oberhalb  Pcnnariel  in  den  Dnero. 
genüber;  mit  Kilimin  24U>  K.  Durazzo,  Türk.  Albanien,  Hbessan  (ilSd), 

D unrora,  AF.  Ober-Guinea,  Jacoba(45  ),  Seestadt  am  gleichnamigen  Busen  des  Adria- 
O.  nordwestl.  von  Jaeoba.  tischen  Meeres,  in  ungesunder  Gegend,  mit 

Dunse,  Schotl.  Berwiek  (15c) , St.  nord-  festem  Schlosse  und  Hafen;  griechischer 

föstl.  vonGreenlaw;  Bischofssitz;  3400 E. — Erzbischof  und  katHol.  Bischof;  6000 E. 

p'abr.  für  Tuch,  feine  Leinwand,  Bleiche-  [Dyrrackium.] 

reien  und  Brauereien. — In  der  Kühe  eine  Durban,  Fraxkr.  Aiide  (14d),  Df.  süd- 
Heilqiielle,  Dunse  Spa.  westl.  von  K'arbonne;  530  E. 

Diinsel,  D.  Baden,  Ober-Kheinkr  (30u31),  Diirben,  Rvssl,  Kurland (36),  O.  nordöstl. 
Df.  siidwestl.  von  Freiburg;  723  E.  von  Libao. 

Dunshauglin,  Irel.  Leinster,  Ost-Mcath  Dnrbungak,  AS.  V'orderindien,  Bengalen 
(15d),  St.  südöstl.  von  Triin;  587  E.  (^’’)i  0.  nordöstl.  von  Patna. 

D un Stal) le,  Exgl.  Bedford (15b),  St.  südl.  Durbuy,  Belg.  Luxemburg  (29),  St.  an 
vonUedford;  2117  E.  — Fahr,  für  Stroh-  derOurthe,  mitSchlofs;  311  E. 
hüte.  — [Vlagisoinium.]  Durby,  Exgl.  Ins.  Man  (15k),  Vorgeb.  an 

Dun8tnfnag,ScHOTL.Argyll(15c),Sehlors-  der  südöstl.  Küste, 
ruine  an  der  Küste,  südwcstl.  von  Ardcliat-  Düren,  D.  Preufsen,  Rheinprov. , Achen 
tan.  (>1)>  ^1-  der  Ruhr;  Gymnasium  ii.Berg- 

Dnnster,  Exgl.  Somerset  (I5b),  St.  am  amt;  7000  E.  — Fahr,  für  Tuch,  Kasimir, 
Bristol-Kanal,  nöidl.  von  Dulverton ; 983  E.  Barchent,  Papier,  Stahl,  Kägcl  n.  Vitriol. 
D un  tora,  AS.  Vordcrindien,Bombay  (44b),  Durgah,  Uns,  AS.  Arabien,  Hadramant 
O.  an  der  Angassi  Bai.  (‘ISb),  Vorgeb.  südwestl.  von  Ras  F'artnk. 

Dunwich,  Exgl.  SiifTolk  (15b),  St.  an  der  U nrgerdam,  Kiederl.  Holland  (29),  Df. 

Küste  der  Kurdsee;  232  E.  am  Eingang  in  das  Y,  mit  Leuchtthurm. 

Dnpant,  AS.  Vorderindien,  Madras  (44b),  Durgut,  AS.  KIcinasien  (42u43),  O.  süd- 
O.  westl.  von  Masiilipntam.  östl.  von  Manissa. 

Dnphonet,  AF.  Bedja  (45b),  kl.  Insel  im  Durham,  AU.  Kenholland  (50c),  Prov. 

Rothen  Meere,  nahe  an  der  Küste,  im  nördl.  Theile  der  Kolonie  Ken-Süd- Wa- 

Zfupindaeha,  Türk.  Bulgarien  (38d),  Ics,  am  nördl.  Ufer  des  Hunter, 
xvestl.  Verzweigung  des  Balkan-Gell.,  an  Durham,  N-AM.  Verein.  Staaten , Kew- 
der  Grenze  von  Bulgarien  u.  Makedonien. — Hampshire  (47),  St.  südöstl.  von  Concord; 
2)0upindBcha,  Makedonien,  Kostcndil  1500  £. 
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Dnrhatn,  Eivgl.  (15^)»  Grfsch.  an  der  Nord- 
gee,  zwischen  Mord-Kiding,  Cumbc’rland 
n.-Korthumbcrland,  zwischen  welcher  Graf- 
schaft und  der  Grenze  von  Schotland  noch 
ein  Theil  von  Durham  Hegt;  45f  □>!.  mit 
253827  E.  Der  wcstl.  Theil  ist  gebirgig 
und  reich  an  nutzbaren  Mineralien,  an  die- 
sen schliefst  sich  eine  fruchtbare  Gegend 
an,  welche  nach  der  Küste  in  Sand  und 
Kiesstrecken  übergeht;  Derwent,  Wear 
und  Tees  sind  die  Hauptfl.  f^auptproducte 
sind:  Eisen,  Blei  und  Kohlen;  der  Ackerbau 
ist  nicht  ausgezeichnet,  wichtiger  die  Vieh- 
zucht und  bedeutend  die  Industrie;  man  un* 
terhnlt  Fahr,  für  Eisen-,  Töpfer-  u.  Glas- 
Waaren,  Manufaeturen  für  Leinwand,  wol- 
lene Zeuge  u.  s.  w.  und  treibt  mit  diesen  In- 
dustrie-Erzeugnissen einen  lebhaften  11dl. — 
2)  Durham,  llptst.  der  Grfsch.,  am  Fl. 
Wear;  Bischofssitz,  2 oflentl  Bibliotheken, 
Gesellschaft  für  Land-  und  Gartenbau ; Ka- 
Üiedratü  auf  einem  80'  hohen  Hügel  und 
Schlofs;  10125  £.  — Die  sonst  wichtige 
Wollenmanufactur  ist  fast  ganz  erloschen. 
Dürkheim,  D.  Bayern,  Pfalz  (Kheinkr.) 

St.  uördl.  von  Neustadt;  4500  L.  — 
Tahaksfabr.,  Metallarbeiteii  und  Saline. 
Dunlach,  D.  Baden, MiUelrheinkr.(30u31), 
St.  an*  der  Pfinz , eliemal.  Hesidenz  der 
Markgr.  von  Baden -Durlach;  Schlofs  mit 
Garten,  in  welcbehi  römische  Alterthümer 
aufbewahrt  werden ; 4500  E.  — Acker-, 
Obst-  und  Weinbau;  11dl. 

Dur  me,  Bblu.  Ost-Flandern  (20),  KbÜ. 
der  Schelde,  links. 

D ürment i ngen,  D.  Würtemberg, Donnu- 
kreis  (30u31),  Df.  nordwestl.  von  Bibcrach; 
626  E. 

Durmersheim,  D.  Baden,  Mittelrheinkr. 
(30u31),  Df.  nordustl.  von  Unstadt;  1400 £. 
Durinpur,  AS.  Vorderindien,  Bengalen 
(44b),  O.  südostl.  von  Islamabad. 
Durnau,D.  Würtemberg,  Donaukr.(30ii31), 
Df.  ^dl.  von  Göppingen,  mit  Schlofe ; 711  L. 
D urnawskaia,  Russl.  Astrachan  (37), 
Kosaken- Flecken  an  der  Wolga,  nordwestl. 
von  Astrachan;  50  Familien. 

Dur  ne  88,  Schotl.  Sutherland  (15c),  eine 
Halbinsel  und  Kirchsp.  an  der  Nordküste, 
l5  engl.  Meil.  lang  u.  13  Mcil.  breit,  mit 
den  Vorgeb.  ff^rathu,  Forouf  endigend; 
südl.  von  dem  letztem  liegt  der  O.Durness 
und  wcstl.  der  Loch  Durness. 
Dürrenherg,D.  Preufsen,  Sachsen,  Merse- 
burg (27u28),  Df.  mit  Salzwerk,  nord- 
wesü.  von  Lützen;  220  E.  Alan  gewinnt 
jährl.  200000  Ctr.  Salz. 

Dürrenroth,  Schweiz,  Bern  (32),  0. 
westl.  von  Ilutwyl. 

Dürrenstein,  D.  Ocsterr.,  Oesterr.  unter 
der  Ens,  Krs.  ob  dem  Mannhartsberge  (25), 
St.  an  der  Donau,  westl.  von  Krems ; dabei 
die  Ruinen  des  alten  Felsenschlosses,  in 
welchem  Richard  Löwenherz  gefangen  ge- 
halten wurde  (1192).  — Blcigriibcn. 

Du  r r in  en  s-M  u h l a c k c r,  D.  Würtemberg, 


Neckarkr.  (80u31) , 2 Dörfer,  durch  die 
Enz  getrennt,  südl.  von  Maulbronn;  20^ 
E.  — Tabaksbau. 

Dürrnitz,  D.  Oesterr.,  Oesterr.  unter  der 
Ens,  Krs,  ob  dem  Wiener  Walde  (25),  0. 
südwcstl.  von  Lilienfeld ; Blcignibeo. 

Durruna,  AS.  Persien,  Khorason  (43b), 
O.  nordwestl.  von  Terschis. 

Dursey,  Irbl.  Alunster,  Cork  (I5d),  Ins. 
im  Atlantischen  Occan,  an  der  westlichsten 
Spitze  der  Grfsch. , 3 engl.  Meil.  lang,  nur 
bei  ruhigem  Wasser  zugänglich;  Ruinen 
eines  alten  Schlosses* 

Dursley,  Engl.  Glocester  (I5b),  St.  südl. 
von  Glocester ; 3226  E.  — Wollene  Zeuge. 

Diirtal,  Fra!vkr.  Maine  et  Loire  (1^), 
St.  an  der  Loire;  3000  E.  — Fahr,  für  Lein- 
wand , Papier  und  Topferwaaren. 

Duruclo,  Span.  Alt-Castilicn,  Soria  (13), 
St.  am  südl.  Fiifse  dcs%l.  CVbion,  in  deren 
Nahe  der  Duero  entspringt. 

Dürur,  AU.  Neu-Guinea  (50),  niedrige, 
von  Korallenriffen  nmgebene  Insel , nör^. 
von  Neil  Guinea. 

Dusch  Chaulf  AS.  Turan,  Khiwa  (43b), 
Fl.  in  Khhva.  * 

DiischtBedaule.Dusthi  beDulut,AS. 
Biludschistan,  Sarawan*(43b),  wüster  Lmid- 
strich  im  nnrdl.  'riicitc  des  Landes. 

D II 8 h a k,  AS.  Afghanistan,  Sedjestan  (43b), 
llpUr.  des  Landes  und  Residenz  des  Schob, 
mit  2000  Häusern. 

Düs  hak ^ AS.  Persien,  Khorasan  (43b), 
Berg  wcstl.  von  Nischabur. 

Dnshakh,  AS.  Turan,  Kiindiiz  (43b),  0* 
am  Ostabhange  des  Hindu  Koh. 

Dusky~  D.y  AU.  Neu-Seeland  (50),  Busen 
an  der  südwestl.  Küste  der  südl.  Insel. 

Diismiong,  Rlssl.  Wilno(36),  O.  süd« 
westl.  von  Wilno. 

Dussali,  Türk.  Albanien,  Ocliri  (38*1),  O« 
im  südl.  Theilc  der  Prov. , am  Ergcnt. 

Düsseldorf,  D.  Preufsen,  Rheinprovins 
(21),  Regieriingsbez.  an  beiden  Seilen  dea 
Rheins;  lOOQM.  mit  730000  E.  in  13  Krei- 
sen. Der  Regbez.  ist  ausgezeichnet  durch 
seine  Industrie,  weshalb  gegen  7000,  ja  in 
einigen  Gegenden  sogar  über  12000  Alen- 
sehen  auf  1 OM.  wohnen.  — 2)  Krs.  u.  St. 
Düsseldorf,  sonst  llptst.  des  Herzogth. 
Berg,  am  Rhein  und  an  der  DüsscI;  aus- 
gezeichnet sind:  Neu-  und  Karlsstadt, 
das  Schlofs,  die  Lambcrtiis-Kirche  mit  dem 
Grabmale  desH.  Joh.  VyUhelin  in  weifsem 
und  schwarzem  Alarmor,  die  Hofkirrhe, 
das  Regierungsgebäude  (sonst  Jesuitcr- Kol- 
legium); Kunst- Akademie,  Gymnasium.  Se- 
minar, Kunst-  und  Bauschule,  Bibliothek^ 
Sammlung  für  Alterthümer , für  physikal. 
u.  mathematische  Instrumente,  Sternwarte 
und  Alünze;  die  berülunle Biidergallerie  ist, 
bis  auf  wenige  Reste,  1805  nach  München 
gebracht  worden;  30500  E.  — Fahr,  für 
Tuch,  Strümpfe,  Teppiche,  Tapeten,  Blei- 
weifs,  Blcizucker,  Stärke,  Essig,  Senf  u.  s.  w. 
Färbereien  u.  Zuckersiederei ; Udl.  betracht* 
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lieh,  govie  dieSchiflfTalirt,  befoHcrtdarch 
einen  Freihafen  seit  1829,  In  der  Umge- 
gend Senf-  und  Gemüsebau. 

P u 8 8 e n,  NiBDBRL.^ord-  Brabant  (29),  Fleck» 
westl.  Ton  lleusdcn ; 1725  E. 

PuBslingcn,  D.  Würteraberg,  Schwarx- 
vnMkr.  (30ii31),  Df.  sücU.  von  Tübingen; 
2133  E.  — Flachs- und  Hanfspinnerei,  We- 
berei. 

P 11  Sternbrook,  Dabw.  Holstein  (16^), 
ehemal.  grofse  Baumschule  am  Kieler-Ha- 
fen. 

Dufttnudi,  AS.  Blliidschistan,  Mekran 
wenig  bekannter  Fl.,  mrit.  wcstl.  vom 
Cap  Guadel  in  den  Pers.  Mbsen. 

Puttenstein,  P.  Würtemberg,  Jaxtkreis 
(30ii31) , Schlofs  südostl.  von  Nereslieim. 

Du  tu,  AS.  Ostindische  Ins. , Banda-Inseln 
(44e),  kl.  Insei  nordl.  von  Babber. 

Putwyl,  Dnttwcil,  Ober-,  Schweiz, 
Thtirgnn  (32),  Df.  südwestl.  von  Tobel. 

PuVrswolde,  Nibdbrl.  Vriesland  (29), 
O.  südostl.  von  Draebten. 

Duviiina,  Türk.  Epirus(38®),  0.  süd- 
östl.  von  Pai^. 

Puwannoi,  AS.  Rrsst.  Schirwan  (37), 
kl.  Insel  im  Kaspischen  Meere,  südl.  von 
Baku. 

Pur,  D.  Oesterr.,  Böhmen,  Leitmeritz  (23), 
St.  südwestl.  von  Teplitz,  mit  Schlofs,  Bi- 
bliothek, Gemaldegallcric  und  Naturalten- 
Baromlnng;  1050  E. 

Pujf/en,  AU.  Neuholland  (50),  Vorgeb. 
an  der  Nordostküste  des  Golfs  von  Carpen- 


taria. 

Pwaalder,  AS.  Ostindische  Ins»,  Borneo 
(^c),  kl.  Insel  an  der  südüstl.  Küste  von 
Borneo. 


Pwnhin,  AF.  Goldküstc,  Ashantee  (45*), 


O.  BÜdo»tl.  von  Cooma«sie. 

Dwa  Brata  (2  Brüder),  AS.  Rofsland, 
Schirwan  (37) , 2 Felsen  im  Kaspischen 
Meere,  nördl.  von  Baku. 

Pwarsdorf,  D.  PrenC^en,  Pommern, Stral- 
sund, Ins.  Rügen  (22),  Df.  nordwestl.  von 
Bergen,  an  der  Küste;  30  E. 

Dweika,  AF.  Capland  (40Nbk.),  Nb£l.  des 
Gamza , rechts. 

Dweict  Agatsch,  Türk.  Rumili,  Kir- 
kilissa  (38d),  O.  nördl.  von  Kirkilissa. 

Dwina,  s.  Düna. 

Dwina,  Rvssl.  Archaiigel  (37) , Fl.,  ent- 
steht aus  der  %'creinigung  des  Jug  und  der 
Suchona  bei  Weliki  Ustjug,  fliefst  von  hier 
nordwestl.  in  das  Weifsc  Meer  und  bildet 
bei  seiner  Mdg.  die  D w i n a > B a i ; Lf.  70 
Mell.  — Nbfl.  sind  Wütschegda  und  Pinega, 
rechts. 

Dwingelo,  Nirdbri..  Drenthe(2D),  Ge- 
meinde nordöstl.  von  Meppel;  2000  E. 

Bwor,  Now.,  Rüssl.  Bialostok  (36),  0. 
nordwestl«  von  Kuzniza. 


Dzungarel. 

Dyagwnmba,  AF.  Oher-Gnmea,  Ashan- 
tee  (45  ),  Land  nördl.  von  Dahomej. 
Dyhsoe,  Dabn.  Seeland  (16b) , kl.  Insel 
südwestl.  von  Seeland. 

D yf  i,  Engl.  Nord- Wales,  Montgomery  (15b), 
Fl. , fällt  an  der  Grenze  von  Montgomery 
und  Merioneth  in  die  Ireländische  See. 
Dyk,  Dick,  Prevbs.  Marienwerder  (22b), 
Df.  südwestl.  von  Deutsch-Krone. 

Dyle,  Bblg.  S.-Brabant  (29),  Fl.,  entspr. 
an  der  südl.  Grenze,  nimmt  Dcmer  o.  Senne 
auf  und  bildet  qiit  der  Ncthe.  die  Rüpel. 
Dylta,  ScHWKD.  Oerebro  (I6d),  Kirchsp. 
nordöstl.  von  Oerebro;  grofse  Schwefcl- 
und  Vitriolhütte. 

Dymokaih,  Dimokaib,  Wadi,  AF. 
Nubien  (45b),  Karawanenstation  südl.  von 
DJebel  Shigre. 

D y n a p u r,  AS.  Vorderindien, Bcngalcn(44b), 
St.  und  Festung  am  Ganges;  18000  £.  — 
Handel. 

Dynow,  Oestr.  Galizien  (35),  St.  am  San, 
westl.  von  Diibicck. 

D y o n i 8,  Türk.  Thessalien,  Trikala  (38d), 
Kloster  südwestl.  von  Katrin. 

Dyre  K,  Island  (lObNbk.),  Busen  an  der 
Nordwestküste. 

Oyring,  AU.  Neuholland,  Durham  (50«), 
Berg  im  südl.  Theile  der  Provinz. 

Pyro,  Gbikch.  Morea  (38«),  O.  nördl.  von 
Maina. 

Dysart,  Schotl.  Fife(15«),  St.  an  der 
Nordkäste  des  Frith  of  Forth,  mit  Hafen; 
1800  E.  — Eisenwerke,  Kohlcominen  und 
Seesalzbcreitung ; Hdl. 

Dzari,  AS.  Tübet  (44b),  0.  südöstl.  von 
Lang-^a. 

Dzatschu,  AS.  Tübet,  Kham  (43«),  Fl., 
bildet  mit  einigen  andern  Flüssen  den  Uan- 
sin. 

Dzialdzc,  AS.  Tübet  (44b),  O.  südöstl. 
von  Djigadze. 

Dzialoszyn,  Polbk,  Kalisz  (36),  O.  iüd- 
östl.  von  Wielun, 

Dzianglodziingdxong,  AS.  T übet  (44b), 
O.  am  Varii-zzang-ho-tsiu,  westl.  von  Dji- 
gadze. 

Dziangnamring,  AS.  Tübfct(44b),  O. 
nordwestl.  *von  Kinhung. 

Dzidza,  Türk.  Albanien,  Janina  (38«), 
O.  nordwestl.  von  Janina. 

Dziokdziu,  AS.  Tübet  (44b),  Nbfl.  des 
Yaru-zzang-bo-tsiu , links. 

Ozisagh  mtso,  AS.  Tübet  (44b),  Binnen- 
see im  nördl.  Theile  des  Landes, 
llzori,  Gribch.  Morea  (38«),  0»  südwestl. 
von  Andrussa. 

Pzoyartsiu,  AS.  Tübet  (44b),  Nbfl.  de* 
Yaru-zzang-bo-tsiu,  rechts. 

Dxungarei,  §.  Thian  Seban  pelu. 
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EagleBham,  Schotl,  Renfrew  (15c), 
Kirchsp.  u.  St.  cüdoitl.  von  Rcnfrcw ; 2372 
£.  — Mineralquelle  in  der  Nachbarschaft. 
Eaheinoma u we,  s.  Neu-Seelahd. 
Eanfue,  AU.  Schiffer-lns.  (50),  kl.  Insel 
oBtl.  von  Ma-una. 

Earins  Head^  AU.  Neu-Hollond , Rox> 
burgh  (5()1>) , Berg  wcstl.  von  M.  Stiriing. 
Eari'thy  Engl.  Iluntingdon  (15b),  Kirclisp. 
an  der  Oase,  oscl.  vonHuntiogdon;  707  E., 
gröfstentheile  Quäker. 

£ar fl,  £rn e, Irel.  Ulster, Fermanagh (15d), 
beträchtl.  Landsee,  aus  2 mit  einander  ver- 
bondenen  Becken  bestehend,  43  engl.  Mcil. 
lang  u.  i bis  9 Mcil.  breit;  er  nimmt  etwa 
den  Oten  Theil  der  Grafschaft  ein  und  ent- 
liält  gegen  100  unbewohnte  Inseln ; er  cr- 
giefst  sein  Wasser  durch  den  Fl.  Erne  in« 
die  Donegal-Bai. 

£ a s a O g I u,  Türk.  Kumili,  Thracien  (38^), 
O.  am  Marmara-Meere. 

£asingwold,  Engl,  l'ork,  Nord-Riding 
(15b),  St.  nordwestl.  von  York;  1922  E. — 
Vieheucht  u.  Hdl.  mitProducten  derselben, 
besonders  mit  Butter. 

£astnel  Rock,  Irel. Munster, Cork (15d^ 
felsige  Insel  iin  Atlantischen  Ocean , süd- 
wesil.  von  der  Insel  Cläre. 

£aston,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Maryland 
(47),  Hptort  der  Grfsch.  Talbot,  sudwestl. 
▼on  Denton ; 2000  E.  — 2)  E a s t o n,  Penn- 
■ylvanien  (47) , llptort  der  Grfsch.  Nurt- 
hampton , an  der  Mdg.  des  Lehigh  in  den 
Delaware;  1700  £. 

East  Port,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Maine 
^7),  St.  an  der  Mdg.  des  Cobsconk  in  die 
Fassamaqiioddi-Bai,  mit  Hafen ; 2000  E.  — 
Hdl.  — 2)  East  River,  Virginien  (47),  ^ 
Df.  an  der  Küste,  östl.  von  Richmond,  mit 
Hafen. 

Efaton,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Ohio  (47), 
O.  nordwestl.  von  Franklin. 

Eaton  hall,  En^l.  Chester  (15b),  O.  südl. 
von  Chester. 

Eauze,  Frankr.  Gers  (I4d),  St.  sudwestl. 
von  Condom;  3358  E.  •—  Branntweinbren- 
nereien; Hdl. 

Eb  6 e • G e 6.,  D.  Prenfsen,  Westphalcn,  Arns- 
berg (21),  wenig  bedeutender  Gebirgszug 
am  linken  Ufer  der  Leene  oder  Lenne  (bis 
2000'  hoch). 

Ebeleben,  D.  Schwarzbnrg*Sondershanscir 
(27u24) , St.  südl.  von  Sondershausen,  mit 
Schlofs;  1000  E. 

Ebeli,  Türk.  Bulgarien,  Nikopolis  (38d), 
O.  südöstl.  von  Sistov. 

Ebelsberg,  Ebersberg,  D.  Oesterreich, 
Oesterr.  ob  ilcr  Ens,  Traunkr.  (20),  Fleck, 
an  der  Traun,  über  welche  eine  294  Klftrn 
lange  Bracke  führt,  mit  Schlofs;  Treffen 
1809. 


Ehcltost,  Dabk.  Jütland,  Aarlmns  (16b), 
St.  an  einer  Bucht  des  Kattegat,  üstl.  von 
Aarliuus,  mit  Hafen;  000  £.  — Fischerei 
und  Schifffahrt;  Hdl.  mit  Korn,  Fettwaareo 
und  Brennholz. 

Ebenezer,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Geor> 
gien  (40b),  Hptort  der  Grfsch.  Effingliam, 
an  der  Mdg.  des  Ebenezer. 

Ebenfurth,  D.  Oesterr.,  Oesterr.  unter 
der  Ens,  Krs.  unter  dem  Wiener  Walde  (25), 
St.  nordöstl.  von  Neustadt ; 750  £. 
Ebensee,  1).  Oesterr.,  Oesterr.  ob  der  Ens, 
Traunkr.(25),  Df.  anderTraun;  Schwiium- 
schiilc;  llulzsägewerk. 

Ebensfeld,  D.  Bayern,  Ober-Franken 
(Ob.-Mainkr.)  (27u28),  Df.  sudwestl.  von 
Lichtcnfels;  070  £.  * • 

Eber  au,  Orstr.  Ungarn,  Eisenburg  (35b), 
St.  am  Pinkafl. , nordwestl.  von  Kürmünd, 
mit  Schlols;  Wein-  u.  Tabaksbau;  grofse 
Waldungen. 

Eberl) ach,  D.  Würtemberg,  Jaxtkreis 
(30ii31),  Df.  nordöstl.  von  Künzclsaii ; 400  E. 
Eberbacli,  D.  Baden,  Unter-Rlieinkrcis 
(30ii31),  Amt  und  St.  am  EinH.  des  Itters* 
bachs  in  denNcckar ; 3212  E. — Schifffahrt; 
Handel. 

Eberfingen,  D.  Baden,  Scekrcis(30u31), 
Dk  sudwestl.  von  Stölilingen;  356  E. 

Ebe rh a i'dszc 1 1 , D.  Würtemberg,  Do* 
uaukr.  (30ti3l),  Df.  nordwestl.  von  ElhraU* 
gen ; 407  £. 

£ b c r k o o p,  0 1 d-,  Nirdbbl.  Vriesland  (29), 
O.  üstl.  von  Uecrenween. 
Ebermannstadt,  D!  Bayern,  Obcr-Frait* 
ken  (Ob.-Mainkr.)  (24),  St.  südostl.  von 
Bamberg;  045  E.  ~ HanDiau  u.  Viehzucht. 
Ebern,  D.  Bayern,  Unter-Franken  (Unt.- 
Mainkr.)  (24),  St.  an  der  Baunach;  1107 
E.  — Tüpferei,  Gerberei,  Linnen-  u.  WoU- 
weherei,  Färberei. 

Ebershach,  D.  Würtemberg,  Donaukr. 
(30u3l),  Fleck,  westl.  von  Göppingen ; 1385 
E.  — Vieh*,  besonders  Pferdemärkte. 
Ebersbach,  D.  Sachsen , Oberlansitz 
(27u28),  Df.  südöstl.  von  Ncu-Salza;  5022 
E.  — Weberei.  — 2) Ebersbach,  Oben-, 
Mittel*  u.  Nieder-,  Meifsen  (27u28), 
Df.  nordwestl.  von  Kadeburg;  025  E. 
Ebersberg,  D.  Würtemberg Ncckarkr. 
(30ti31),  Df.  mit  Borgschlofs  südöstl.  von 
Backnang;  398  £. 

Ebers b erg,  s.  Ebclsberg. 

Ebersberg,  D.  Bayern,  Ober-Bayern 
(Isarkr.)  (24),  Fleck,  östl.  von  München, 
mit  Schlols  (ehemals  Jesuitcr-Kollegium); 
1000  E.  — Udl.  mit  Schafen  und  Hopfen, 
Flachsbau. 

Eberedorf,  Grofs-,  D.  S.-Weimar,  Ncu- 
j Städter  Kr.  (27ii28),  Df.  südl.  von  München* 
I bimsdorf;  266  £•  — Holzhandel. 
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Ebersdorf,  D.  Oe«terr.,  Oeiterr.  unter  der 
En«,  Kn.  antcrdemWienerWalde(2t>),  Df. 
an  der  Mdg.  der  Schwechat  in  die  Donau, 
•üdü«tl.  von  Wien ; 2000E.  — Metüingfabr. 
— 2)  Eberedorf,  KrgSunt.d.  Mannharts- 
berge  (2b),  O.  norddetl.  vonKorn>Nciiburg. 

Eberedorf,  D.  Heufe  (27o28),  RcuHiiitche 
Herrschaft , der  Linie  Lobenstoin  gehörig, 
und  Fleck,  mit  Schlofe  nurdt.  von  Loben* 
stein,  Reeidenz;  1200  E«,  darunter  viele 
Ilcrrenhuüier. 

Ebershausen,  D.  Bayern , Schwaben 
(Ob.-Donaukr.)  (30u31),  Df.  südöstl.  von 
]llerti«een ; 400  E. 

Eberstadt,  D.  Grof«h.  Hessen,  Starken* 
bürg  (30u31),  St.  sudl.  von  Darmstadt,  an 
der  Bergstnifse;  1800  E.  — Wollweberei 
und  Brauerei. 

Eberstein,  D.  Baden,  Mittel-Rheinkreis 
(30u31),  Scnlofs  und  Schlofsruine  südl.  von 
Gernt^bach. 

Ebersteinbnrg,  D.  Baden,  Mittel-Rhein^ 
kreis  (30u31),  Df.  anfeinem  Berge,  siidöstl. 
von  Kastadt , mit  den  Ruinen  des  Berg* 
Schlosses  Eberstein;  384  E. 

Eberswangt  D.  Oesterr.,  Ocsterr.  ob  der 
Ens,  llausriickkr.  (26),  O.  nordwestl.  von 
Schwanensladt. 

Ebin gen,  D.  Wilrteraberg,  Schwarzwaldkr. 
(30u3l),  St.  siidüstl.  von  Bahlingen ; 4224 
WoU*  und  Stnimpfwebcrei,  Gerberei 
und  Bleicherei;  Viclihdl. 

Ebnat,  D.  Bayern,  Ober-Franken  (Ob.* 
Mainkr.)  (24),  Df.  mitSclilofs,  an  dcrFich- 
telnnb;  Tiü  E.  — Porzellanerde. 

Ebnet,  D.  Baden,  Ob.-Rheinkr.  (30u31), 
Df.  östl.  von  Freiburg,  mitSchlofs  u.  Gar- 
ten ; 500  £. 

Eboda,  AS.  Arabia  Petraea (42u43Nbk.), 
O.  südl.  von  Elusa. 

£ b 0 1 i , Ital.  Neapel,  Principato  citer.  (341*), 
St.  südöstl.  von  Salerno;  5000  £.  — Ge- 
treide, Wein,  Oliven. 

Ebon,  AU.  Lord  Mulgravo’s  Arch. , Kette 
Ralik  (50),  Inselgruppe  südl.  von  Kili. 

Ebrach,  Burg-,  D.  Bayern,  Ober-Fran- 
ken (Ob.-Mainkr.)  (24),  Fleck,  südwestl. 
von  Bamberg;  782 E.  — - Hopfenbau,  Vieh- 
Kucht;  Hdl.  — Westlich  davon  Kloster* 
Ebrach,  chemal.  CUterzienser- Kloster; 
prächtige  Kirche  mit  Denkmälern  mehre- 
rer Bischöfe  von  Wnrzburg. 

Ebreichtsdorf,  D.  Oestb.  Oesterr.  unt. 
der  Ens,  Kr,  unter  d.  Wiener  Walde  (26), 
Df.  südöstl.  von  Baden;  Batiinwollcnspin- 
nerci  ii.  Drnrkerci. 

Ebreuil,  Fra?«kr.  Allier  (141>),  St.  ander 
Simile,  nordwestl.  vnnGannat;  2108  E. 

JE6ro,  Spaix.  (13.144),  Fl.,  entspr.  in  der 
Reynosa  von  Toro  (Altcastilicn,  Santan- 
der), fUefstvon  NW.nachSO.dtircl^avar- 
ra  u.  Aragon  u.  föllt  südöstl.  von  Tortosa 
in  das  Mitlelmeer.  Lf.  78  Meil. ; schifl^ar 
von  Logrono  [Iberus],  Nbfl.  rechts: 
Yregaa  in  Logrono,  der  Alama  in  Na- 
varra, der  Ealon,  der  Aguas,  Mar- 


tin, Guadalope  in  Aragon ; links : der 
Aragon  mit  Arga  in  Navarra,  der  Gal* 
lego,  Segre  mit  Cinca  in  Aragon. 

Ebs,  D.  Oesterr.,  Tirol,  Untcr-lnnlhal (25), 
O.  nahe  am  Inn,  nördl.  von  Kufstein. 

Ebsambol,  AF.  Nubien (451*),  St.amNil, 
mit  zahlreichen  Ruinen ; besonders  merk- 
würdig sind  2Tempel,  aus  dem  natürlichen 
Felsen  aiisgehaucn. 

Ebstorf,  D.  Hannover,  Lüneburg  (21), 
Fleck,  südl.  von  Lüneburg;  8fi6  E.  Westl. 
das  Kloster  Ebstorf  mit  schonen  Glas- 
malereien. ; 

Eca  ns  Sinnes,  Belgien,  Hennegaii  (29), 
Fleck,  an  der  Senne,  mitSchlofs;  2700  E.*— 
In  der  Nähe  grof^e  Steinbrüche.  — Süd* 
östl.  davon  Marc hö  lesEcaussinnes. 

Ecclesfechan , Schotl.  Diimfries  (15<), 
St.  östl.  von  Dumfries;  einiger  Hdl. 

Ecelcsficld,  Evgl.  York,  West-Riding 
(151*),  St.  südöstl.  von  Leeds;  7911  E.  — 
Nägelfabrik. 

Eccleshall,  Engl. Stafford (151*),  St. nord- 
westl.v.  Staflord,  am  Fl.  Stow,  mitScblofs; 
1285  E.  — Laiidbau. 

Kchallens,  Schweiz,  Waat  (32),  Distr., 
Krs.  II.  Fleck,  am  Talent;  713  E. 

Echauffour,  Frankr.  Orne(l4«),  Fleck, 
östl.  von  Argentan;  1996  E. 

Rchaz^  D.  Wüiicmbcrg,  Schwarzwaldkr. 
(30ii31),  Nbll.  des  Neckar,  entspr.  bef  Hö- 
nau, südöstl*  von  Reutlingen,  Mdg.  bei 
Kirclientellinsfiirt. 

Echcllcs,  les,  Jtal.  Sardinien,  Savoyen 
(34),  O.  an  der  Grenze  von  Savoyen,  tud- 
östl.  von  Pont  de  Beauvoisin. 

Echinn,  Gbifch.  Livadien (38<),  O. westl, 
von  Zcitiin,  am  gleichnamigen  Fl. 

Echlunf^tsiu^  AS.  Tiibct  (441»),  Fl. 
im  westl.  ThcÜe  des  Landes. 

N.  E c li  o t a,  N - A M.  Verein.  Staaten,  Georgia 
(47),  O.  am  Oostananlec. 

Echt,  Nirbbrl.  Limburg  (29),  Gern,  süd- 
östl. Aon  SCevenswerdt ; 2713  E. 

Echternach,  I).  Lnzcmbitrg  (29),  Fleck, 
an  der  Sure,  südöstl.  von  Diekirch  j 3726 
E.  — Fiiicncefabr. , Gipsbrennerei,  Da- 
mastweberei.— Eheinal.  Benedictiner- Abtei. 

Kcija,  Span.  Andalusien,  Sevilla  (13), 
Sf.  am  Xenii;  35000  E.  — Gerbereien, 
Baumwollenban. 

Eckardsberga.  D.  Preufsen,  Sachsen, 
Merseburg  (27ii28),  Krs.  u.  St.  westl.  von 
Naumburg ; 1450  E.  — Fahr,  für  wollene 
Zeuge,  Ledejr,  Schwefel,  Vitriol. 

Eck  au,  Hussl.  Kurland  (36),  Df.  südöstl. 
von  Mitau;  Treffen  1812. 

E ekelste  dt,  1).  S.- Meiningen  (27u28), 
Df.  aüdwestl.  von  Kainburg;  400  E. 

Eckernförde,  Daen.  Schleswig  (161*), 
St.  an  einem  Busen  der  Ostsee,  südöstl.  von 
Schleswig,  mit  Hafen;  2921  E.  — Brannt- 
weinbrennerei, Malzbereitung,  Schifl'bau, 
SchiOTahrt,  Hdl. 

Eckhoiin,  Ritssl.  Esthland  (36),  kl.  un- 
bewohnte Ins.  im  Finnischen  Mbsen. 


Eckstedt. 


Edenforest. 
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Eckstedt,  D.  S.- Weimar  (27o38),  Df. 
fludwe^tl.  von  Neiiroark ; 307  E.  — Stamm- 
haufl  der  Grafen  Vittthiim  ▼.  Eckstedt. 
£cIaron,  Fratikr.  11t« Marne (14t>),  Fleck. 

an  der  BUi&e;  1108  £. 

£clip0e,  AE.  Neuholland,  West-Anstr., 
Plantagenet  (50e) , kl.  Ins.  an  d.  Südküste. 
l’Ecluse,  Lecliise,  Frakkr.  Nord(l4b), 
Fleck,  südl.  von  Douai;  1536  £. 
£commoy,  Frakkr.  Sarthe  (14e),  Fleck, 
an  der  Orne,  aüdl.  von  Mans;  2(^6  £.  — 
Fahr,  für  Leinwand,  Faience,  Ziegeleien; 
Hül.  mit  Vieh. 

Ecos,  Fraakr.  £nre(14e),  Fleck. südöstl. 
von  Andelys ; 395  £. 

Ecouchd,  Framrr.  Orne  (14«),  St.  süd- 
westl.  vonArgentan»  an  der  Orne;  1440  £. 
Econon,  Fratvkb.  Seine  et  Oise  (14b), 
Fleck  östl.  von  Pontoise ; 1060  E.  — Schlofs, 
von  Franz  I.  für  Anna  von  Montmorency 
erbaut , znr  Zeit  des  Kaiserreichs  eine  Er- 
xiehungsanütalt  für  300  Töchter  von  Oifi- 
eieren  der  Ehrenlegion,  spater  mit  der  uhnl. 
Anstatt  zu  St  Denis  vereinigt.  — Fahr,  für 
Spitzen ; Hdl.  mit  Getreide  ii.  Holz. 
Ecouis,  Frazkr.  £ure(l4b),  Fleck« nordl. 

von  A ndely • ; 628  £ . ^ 

Ecoyeux,  Fraxkr.  Charente  infdr.  (14«), 
Df.  nordöstl.  von  Saintes;  1457  E. 

Ecsed,  Orstr.  Eogarn^  Szaihmar  (35b), 
O.^cstl.v.Szathmar;  dabei  grofse  Sümpfe. 
Ecuador,  S AM.  Columbia  (49b),  chemul. 
Frov.  von  Columbia,  seit  1831  eigener  Staat, 
unter  dem  Acquator , am  Grolsen  Ocean, 
xwischen  Neu-Granada  u.  Peru ; 8700  QM. 
mit  550000  (481966)  £.  in  8 Provinzen. 
Die  Anden  erreichen  hier  ihre  gröfjtte  Höhe 
im  Chimborazo,  20100',  Cayambe 
Ercu,  18300\  Antisana,  17900'  (Vul- 
kan), Cotopachi,  17700'  (Vulkan),  San- 
gay^  16000*  (V'ulkan),  Pinchinchu, 
141HK)'  (Vulkan);  im  0.  breitet  sich  eine 
endlose  Ebene  aus  am  Maranon,  der  die 
tndl.  Grenze  des  Freistaates  bildet.  Zahl- 
reich sind  die  Nebenfl.  diefses  Stromes  in 
der  ustl.  Ebene,  unter  ihnen  der  A papur  is, 
Ica  Paranna,  Napo  und  Tigro,  un- 
bedeutender sind  die  Flüsse,  die  in  den 
Grofsen  Ocean  fallen,  wie  der  Barbacoas, 
Esmeraldas  u.  a.  ln  der  tiefer  gelege- 
nen östl.  Ebene  ist  das  Klima  drückend 
heifs,  nimmt  aber  ab,  je  weiter  man  nach 
IV.  aufsteigt  und  sich  den  mächtigen  Gc- 
birgsgipfein  naht,  um  welche  ein  europüi- 
aches  Klima , selbst  unter  dem  Aeqiiatnr, 
herrscht.  Gold  findet  sich  fast  Mn  allen 
Flüssen;  in  den  mildern  Gegenden  haut  man 
IVoizen,  Gerste,  europäische  Obst-  und 
Gemüsearten,  in  den  heifsern  aber  Zucker- 
rohr, Cacao,  Baumwolle,  Mais,  Yams  u. 
Sudfrüchte  der  mannigfaltigsten  Art;  die 
gewöhnlichen  Hausthicre.  als  Pferde,  Horn- 
vieh, Schafe  u.  s.  w.,  finden  sich  in  groLer 
Menge,  zahlreich  sind  wilde  Thiere  in  den 
unermefslichen  Wäldern.  Einwohner  sind 
Indianer  im  O.,  im  Hochlande  Nach- 


kommen der  Peruaner  und  Spanier, 
die  gebildetsten  des  Landes,  die  sich  durch 
ihren  Kunslfleifs  auszcichnen  und  einen  be- 
trächtlichen Handel  treiben. 

Ecucille,  FRAilkR.  Indre  (14«),  Fleck, 
nordwestl.  von  Chäteauroux. 

E d , ScHWED.  Wester-Norrland  (16«),  Kirch- 
spiel an  der  Angerman- Elf,  nordöstl.  von 
Langsele. 

E d a , ScHWED.  Carlstadt  (16d)  , Kirchsp. 
nordwestl.  von  Oskarstad , mit  Fort. 

Edam,  AS.  Ostindischeins.,  Celebes (44«), 
kl.  Insel  an  der  Ostküste  von  Celebes. 
Edain,  Nibdbrl.  \ord-Holland  (29),  St. 
am  Ziiidersec,  mit  Hafen;  3000  E.  — Hdl. 
mit  Käse,  der  zwar  von  dieser  St.  benannt, 
aber  in  der  Gegend  von  Hoorn  undAlkmaar 
verfertigt  wird. 

E d an  te  n am,  AF.  Marocco  (45«),  Berber- 
Stämme  auf  den  hohen  Bcrgelienen  desAt- 
las  , sehr  kriegerisch  und  tapfer. 
Edderitz,  D.  Anhalt  Köthen  (27u28),  Df. 
südl.  von  Köthen;  502  E. 

Ed  dy,  Irel.  Connanght,  Galway  (15d),  Ins. 
in  der  Bat  von  Galway,  vor  der  Mdg.  dea 
Curnainnrt.  * 

Eddystone,  Evgl.  Devon  (15b),  Felsen- 
rifTim  Kanal,  sudwestl.  von  Plymouth,  et- 
wa 760'  engl,  lang  und  gröPstentheils  mit 
Wasser  bedeckt,  berühmt  durch  seinen  80* 
hohen  Lcuchtthurm^  welcher  1759  erbaut 
wurde.. 

Edc,  Nif.deri*.  Geldern  (29),  0.  nordwestl. 
von  Arnhem,  mit  Schont- Amt;  5836  E. 
Edelfingen,  D.  Würlemberg,  Jaxtkreis 
(SOuSi),  Df.  östl.  von  Mergentheim;  1026 
E.  — Obst-  und  Weinbau;  ildl.  mit  Sä- 
mereien. 

Edelin  , Ede  Icny,  Oestr.  Ungarn,  Bor- 
scliod  (35b),  Fleck,  nördl.  von  Sz.  Peter, 
mit  Schlofs;  1413  E. 

Edelslieiin,  D.  Bayern,  Pfalz  (Rhcinkr.) 
(30ü31),  O.  südl.  von  Neustadt. 
Edels-Land,  AU.  Ncuholtand (50), Küsten- 
strich an  der  IVcAtküstc,  nördl.  vom  Schwa- 
nenfi. , 1619  entdeckt  und  nach  dem  Ent-* 
deeker  benannt. 

Edelstetten,  D.  Bayern,  Schwaben  (Ob.- 
Donaiikr.)  (30u31),  Fleck,  südwestl.  von 
Augsburg,  mit  Schlofs;  866  E. 

Eden,  Ex«..  Ctimberland  (I5b),  Fl.,  kommt 
aus  Westmoreland  u.  fällt,  nordwestl.  flie- 
fsend,  in  den  Busen  von  Solway. , 

Eden,  Schotl.  Fife  (15«),  Fl.,  mdt.  nördl. 

vom  St  Andrews  in  die  Nordsee. 
Edenahurg, N-AM.  Verein. Staaten, Penn- 
sylvanien  (47),  0.  westl.  von  lluntingdon. 
Edenderry,  Irbl. Leinster.King*s  County 
(154),  St.  am  Grofsen  Kanal,  nordöstl  von 
Philippstown;  1536  E.  — Lebhafter  Hdl. 
mit  Erzeugnissen  des  Ackerbaues  und  der 
Viehzucht. 

Elhinforest,  Edenwald,  AU.  Neuhot- 
land, Argyle  (50b),  stark  bewaldeter,  frucht- 
I barer  Bezirk  am  Fl.  Volondihili. 


Edenkoben. 


815 


Edwardiville. 


Edenkoben,  D.  Bayern,  Pfalz  (Rhetnkr.) 
(30u31),  St.  nördl.  von  Landau;  4816 £. — 
Weinbau  n.  Getreidehdl. ; Gesundbrunnen. 
Edenton,  N-AM.  Verein.  Staaten , Kord- 
Cnrnlina  f41),  St.  am  Albemarle-Sund,  mit 
Hafen;  1500  E, 

Eder,  Edder,  D.  Knr-Hessen  (21),  _FI., 
entspr.  am  Ederkopf  (Wentphalen) , fliefst 
nordöall.  durch  Waldeck  und  Kur- Hessen 
in  die  Fulda , südwestl.  von  Kassel ; fuhrt 
Goldsand. 

Edera,  Itäl.  Sicilien,  Catania  (64b),  Bu- 
sen an  der  Ostküste,  nördl.  vom  Cap  d. 
Fegno. 

Ederkopf,  D.  Prenfsen,  Westphalen,  Arns- 
berg (21),  Gipfel  des  Westerwaldcs,  2200' 
hoch. 

Edgar,  AU.  Neuholland (50c ) , Berg  westL 
von  der  Spitu  Banger. 

Edgar  ton,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Mas- 
sachiisets  (47),  llptst.  der  Grfsch.  Duke, 
auf  der  Insel  Marlha’s  Vinejard,  mit  Hafen ; 
1400  E.  — Fischerei  und  SchifFfahrt. 
Edge  combe,  AU.  Neuholland  (50),  Busen 
an  derUstküste,  nördl.  vom  Cap  Gloiicester. 
Edgvrare,  EtioL.  Middlesex(15l>),  Kirclisp. 
und  St.  nordwestl.  von  London ; 5411  E. 
Edinburgh,  N-A.M.  Verein.  Staaten , In- 
diana (47),  Df.  am  Ohio  , w estl.  von  Law- 
rence. 

Edinburgh,  S-AM.  Columbia,  Isthmo 
(49>>),  0.  an  der  Nordküste,  am  Busen  von 
Darien. 

Edinburgh,  auch  Mid  - Lothian, 
ScBOTL.  (15c),  Grfsch.  am  Frith  of  Forth, 
zwischen  Linlitgow,  Ijonerk,  l’eebles,  Si  l- 
kirk , Berwick  und  Ilnddington  ; 18  DM. 
mit  219592  E.  Zwei  Hügelreihen  durch- 
ziehen das  laind  von  O.  nach  W'. , Moors 
Foot  und  Pentland  Hills,  letztere  bis 
1850'  hoch;  Hptsfl. : die  Es  k n.  A Imond 
an  der  nordwestl,  Grenze.  Eisen , Blei, 
Kohlen  u.  Getreide  sind  die  Haupiproducte. 
Die  Industrie  ist  bedeutend  ii.  der  Hdl.  leb- 
haft. — 2) Edinburgh (15 Nbk. 3),  llptst. 
der  gleichnamigen  Grfsch.  und  von  ganz 
Schntland,  in  geringer  Entfernung  von  der 
Südküste  des  Frith  of  Forth,  auf  3 Seiten 
von  Hügeln  umgeben;  sie  zerföllt  in  die 
naregelmärsig  und  eng  gebaute  Altstadt 
und  in  die  N enstadt  mitschnnenPlätzen, 
Strusen  und  prachtvollen  Gebäuden.  Die 
erstere  steht  auf  einem  von  0.  nach  W, 
ziehenden  Hügel,  an  dessen  üiifserstem  Ende 
ein  300'  hoher  Felsen  rasch  abLillt  und  auf 
welchem  ein  altes  Kastell  steht,  sonst  die 
liönigl.  Residenz ; von  diesem  östl.  liegt  das 
Schlofs  Holyrood  ilonse,  ein  wcillüiif- 
tiges,  mit  mehreren  Thürmen  verziertes  Ge- 
bäude , in  welchem  die  unglückliche  Köni- 

?;in  Marie  residirte,  und  wo  die  vertriebene 
ranzösische  Königsfamilie  zweimal  ein 
Asyl  fand;  das  Par  lame n t shans , Ge- 
neral-Register -House  (Archiv), 
Theater,  U niv  ersität  s • Ge  b än  de, 
Kelson’s  Monument  auf  dem  Calton- 


Hugel,  National-Monnment  an  Eh- 
ren d es  b ri ti sehen  Kriegs- Geni ns, 
eine  Kirche  nach  dem  Muster  des  Parthe- 
non; die  Sternwarte;  Alt-  n.  Neustadt 
sind  verbanden  durch  die  Nord-Brücke, 
1763  erbaut  über  einem  tiefen  Thale;  ähn- 
liche Gewölbe  sind  die  Süd-  und  Water- 
loo-Brücke; die  Kirche  St  Giles,  die 
Trinity-  Co  1 le  g i a te- Kirche  u.  s.  w. 
Die  Universität,  gest.  1582,  zählt  etwa  3000 
Studenten,  mit  Museum,  botanischem  Gar- 
ten; grofse  Bibliothek  der  Advocaten,  meh- 
rere gelehrte  Gesellschaften  für  Physik, 
Medicin  u.  Naturgeschichte,  die  Royal  So- 
ciety von  Edinburgh , die  Wernersche  Ge- 
sellschaft, die  Hochlands  Gesellschaft  n.  s. 
w.;  mehrere  ausgezeichnete  Hospitäler  und 
andere  milde  Stiftungen ; 162156  E.  — Fahr, 
für  Leinwand,  Shawls,  mnsikal.  Instru- 
mente , Glas  , Eisenwnaren  , Brauereien, 
Branntweinbrennereien  u.  s.  w.  Lebhafter 
Hdl.,  befördert  durch  den  Hafen  von  Leith, 
am  Frith  of  Forth,  ^ St.  von  Edinburgh, 
und  durch  den  Union- Kanal , welcher  von 
dieser  Stadt  ans  in  den  Furth  und  Clyde- 
Kanal  führt. 

Edingen,  D.  Baden,  Unler-Rheinkreia 
(30u3l),  Df,  nordwestl.  von  Heidelberg; 
678  E. 

E d i n k i 11  i e,  Schotl.  Murray  (15c  )^  Kirch- 
spiel südwestl.  von  Eigin;  1300  E. 

Edmun  da-Sp. , Enol.  Norfolk  (15k), 
Vorgeb.  an  der  N ordküste , am  Eingang  in 
\leii  Wash. 

Ednio,  Itai..  Lombardei,  Bergamo  (34), 
Fleck,  am  Ogiio,  iin  Val  Camonica;  2000 
£.  — Hdl.  mit  Vieh. 

Edruchilis,  Schotl.  Sutherland  (I5< ), 
O.  an  der  Westküste,  nördl.  von  .Vssynt. 
Kdrene,  s.  Adrianopel. 

Edsele,  Schwed.  Wester-Norrland  (16c), 
O.  nordwestl.  von  Helgimi  (605'  hoch). 
Eduard,  St  John,  N-AM.  Canada  (4^, 
Insel  an  der  Küste  von  Ncn-Braunschweig, 
ein  eigenes  Gouvernement  bildend,  lOOQM.; 
ziemlich  hoch,  mit  felsigen,  zum  Tlieil 
sehr  zerrissenen  Küsten  u. strengem  Klima ; 
35000  E. , welche  Ackerbau  und  Viehzucht 
treiben.  Sie  gehörte  früher  den  Franzosen, 
seit  1713  aber  den  Engländern. 

Edüfer,  Rvssl.  Esthland  (36),  0.  südöstl. 
von  Hapsal. 

El- Ed  uh,  AS.  Arabien,  Nedjcd  (45k),  0. 
am  Nordabhange  des  Dschcbel  Tueyk. 
Edipardt,  AU.  Neuholland  (50c),  Berg 
im  Innern , östl.  von  Wals»  Taylors-Kette, 
Edwards,  Ft,  N-AM.  Verein. Staaten , Il- 
linois (47),  Fort  am  Mississippi. 

Fr.  Edwards  - 1., N-AM. Ober-Canada (47), 
Insel  im  Ontario-See,  an  der  Küste  von 
Ober-Canada,  an  deren  Ostseite  die  Pr. 
Edwarde-  Bat  ist. 

Edwardsville,  N-AM.  Verein.  Staaten, 
Illinois  (47),  Hptort  der  Grfsch.  Madison, 
an  der  Cahokia,  südwestl.  von  Vandalia; 
800  £. 


Edslma. 


SM 


Mdmima,  AS.  China,  Kanin  (43«),  Step- 
penfl.  an  der  Oltgrenze  der  Fror. 

Eecloo,  Buo.  Ost-Fiandern  (29),  Bez. 
Und  St.  nordwettl.  von  Gent;  8730  E.  — 
Fahr,  für  wollene  Zenge,  T abak,  Chocolade, 
Brauerei ; Hdl.  mit  Getreide  und  Vieh. 
Eegbolm,  Grofi-  n.  Klein-,  Uaew.  See- 
land (16k),  2 kl.  unbewohnte  loieln,  nördl. 
Ton  Ageriöe. 

Eeke,  Beug.  Oat-Flandem  (29),  Gemeinde 
•üdl.  Ton  Gent ; 1751  E. 

Eekeren,  Belg.  Antwe^n  (29) , Fleck, 
nördl.  von  Antwerpen ; 38n  E.  — Brauerei 
und  Gerberei ; Hdl.  mit  Vieh. 

Eel,  N-AH.  Verein.  Staaten,  Indiana  (47), 
Kbfl.  dea  Wabash  , rechts. 

Eelde,  Kiedebl.  Drenthe  (29),  Gemeinde 
nördl.  von  Assen ; 1122  E. 

Eclen,  Belg.  Limburg  (29),  Gemeinde 
■üdl.  von  Maaseyk ; 645  E. 

£em,  JiiEDEBL.  Utrecht.(29) , Fl.,  entsteht 
aus  mehreren  Büchen  aus  Geldern,  die  eich 
hei  Amersfoort  vereinigen,  mdt.  in  den 
Zuider-See. 

Ecmnesbinnen,  IViEnBun.  Vtrecht(29), 
Gern,  nordwcsil.  von  Amersfoort. 
Eendragts-,  E cnd  raclits-Land,  AU. 
Keuholland  (50),  niedriger  Küstenstrich, 
fast  ohne  Vegetation,  an  der  Westküste, 
nördl.  von  Edelsland,  nach  dem  SchifTeEon- 
dracht,  welches  1616  hierher  kam,  benannt. 
Eenoe,  Dabn.  Seeland  (16>>) , kl.  Insel  in 
der  Bucht  von  Nestved,  an  der  Westküste 
der  Insel  Seeland. 

Eers  el,  Nieuere.  Nord-Brabant  (29),  Gern. 

■üdwestl.  von  Eyndhoven;  964  E. 

Eext,  Niedere.  Drenthe  (29),  Gemeinde, 
zn  Anlon  gehörig. 

Effelder,  D.  Preufsen,  Sachsen,  Erfurt 
(27ii%),  Df.  nordwestl.  von  Mühlhausen; 
1000  E.  — Wollweberei. 

Efferding,  D.  Oesterr. , Oesterr.  ob  der 
Ens,  llansrnckkr.  (25),  St.  westl.  von  Linz, 
nahe  an  der  Donau . Schlofs. 

Ega,  S AM.  Brasilien,  Bio  Negro  (49), 
Villa  aniTcffe,  etwas  südl.  von  dessen  Mdg. 
in  den  Amazonenstrom , von  Indianern  be- 
wohnt; Mandioca-,  Beu-  und  Maisban; 
Tauschhandel. 

Egach,  Schote.  Hebriden  (15«),  kl.  Insel 
an  der  Westküste  der  Insel  N’orth-Uist. 
Egede,  Daev.  Seeland  (16k),  2 Kirchsp., 
Oster-  und  Wester- Egede,  ö»tl.  von  Nestved. 
Egede,  N-AM.  Grönland,  südl.  Inspectorat 
(46),  Vorgeb.  westl.  vom  Cap  Farcwell. 
Egedesminde,  N-AM.  Grünland,  nördl, 
Inspectorat  (46),  Kolonie  in  der  Discobai ; 
1759  errichtet , ans  mehreren  grofsen  und 
kleinen  fnseln  bestehend. 

Egeland,  Nnnw.  Nedenäs  (16<1),  0.  nord- 
ösll.  von  Arendal;  beträchtl.  Eisenwerk. 
Egeln,  D.  Preufsen,  Sachsen,  Magdeburg 
(27n28),  St.  südl.  von  Wanzlebcn,  an  der 
Bode;  2750  E.  — Wollweberei. 

Egense,  Daex.  Aalborg  (16k),  0.  an  der 
Küste  des  Kattegat,  südüstl.  von  Aalborg. 


EggiwyL 

Eger,  D.  Oesterr-,  Böhmen (23), FL,  eatspr. 
am  Fichteigeb. , über  Weifsenitadt,  fliefst 
nordöstl.  in  die  Elbe  bei  Theresienstadt.  — 
Nbfl.;  links  der  Snubaeh  und  rechts  die 
Tepl.  — 2)  Eger,  Elhogen  (23),  Bez.  im 
westl.  Theile  des  Kreise^  an  der  Gbrenzs 
von  Bayern.  — 3)  Eger,  St.  anf  einem 
Felsen  (1360'),  an  der  Eger;  Dekanatkir- 
che,  Jesuiterkolleginm,  jetzt  Kaserne,  merk- 
würdige Beste  einer  alten  Burg,  (jymna- 
sinm;  9800  E.  — Ziz-  und  Kattunfabr., 
Tuch , Kasimir  und  Leder. 

Eger,  Norw.  Bnskemd  (16d) , St.  ander 
Dremmen;  6700  E, 

Egeri,  Aegdri,  Schweiz,  Zug  (32), 
2 gicichnam.  Dörfer  am  Egeri-Sce ; 0 b er- 
Egeri  (24ti0');  1300 E.  — Unter- Egeri, 
westlicher,  Df.  mit  1200  E.  — Ver Eger i- 
See,  Ix  St.  lang  n.  J St.  breit,  2210'  hoch 
gelegen , vom  Bofsberg , Kaiserstack  und 
Gubcl  umgeben. 

Egersund,  Norw.  Stavanger (16d),  Fleck., 
der  Insel  Eggeroe  gegenüber;  700  E. 
Egervar,  Oestr.  Ungarn, Eisenburg (35k), 
St.  südösll.  von  Körmönd. 

Egg,  Schweiz,  Zürich  (32),  Pfarrei  und 
Df.  südösll.  von  Zürich;  die  Pfarrei  hat 
2997  £.,  das  Df.  420  E. 

Egge,  D.  Würtemberg,  Jaxtkr.  (30u3I), 
Fl.,  entspr.  östl.  von  Aalen,  diirchflierst 
das  Herdtfeld  und  mdt.  östl.  von  Ilöchstätt 
in  die  Donau. 

Egge,  D.  Preufsen,  Westphalen,  Minden 
(2l),  Gebirgszug  (1800'),  verbindet  den 
Westerwald  mit  dem  Lippischen  Walde. 
Egge,  Norw.  N.-Trondhiem  (16«),  O.  östl. 
von  Beitstad. 

Eggenburg,  D.  Oesterr.,  Oesterr.  unter 
der  Ens,  Krs.  ob  dem  Mimnhartsberge  (25), 
O.  nordöstl.  von  Krems. 

Eggendorf,  D.  Oesterr.,  Oesterr,  unter 
der  Ens,  Krs.  unter  dem  Mannhartsberge 
(25) , O.  nordöstl.  von  Ober-llollahrnnn. 
Eggenen,  D. Baden,  Oberrheinkr. (30u3l), 
2 gleichnamige  Dörfer,  südl.  von  Baden- 
weiler ; N i ed  e r- E gge n en  mit  433  E., 
Ober-Eggenen,  nordöstlicher,  mit 
500  E. 

Eggenfelden,  D.  Bayern,  Unter-Bayiem 
(Unt.-Oonaukr.)  (24),  Fleck,  südwestl.  von 
Passau ; 1120  E.  — Ackerbau  und  Vich- 
znclit, 

Eggenstein,  D.  Baden,  Mittel-Bheinkr. 
(30ii31),  Df.  nordwestl.  von  Karlsruhe; 
1157  E. 

Eggeroe,  Norw.  Stavanger  (16« ) , kl. 

Insel  an  der  Küste,  Egersnnd  gegenüber, 
Eggingen,  D.  Baden,  Seekreis  (30u31), 
2 Dörfer  gleiches  Namens,  südwestl.  von 
Stühlingen;  Un  ter-Eggingen,  an  der 
Wutach, 433E.;  Ober-Eggingen, west- 
lich, 254  E. 

Eggiwyl,  Schweiz,  Bern  (32),  Kirchsp. 
im  gleichnamigen , von  der  Emme  durch- 
flossenen Tliale;  2312  E. 
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Ergmähl,  D.  Bayern,  Unter- Bayern 
(ynt.-Donaukr.)  (24) , Df.  an  der  Grofsen 
Laber,  weatl.  von  Straubing,  mit  Schloft; 
10  E.  — SchUcht  ISOO. 

Egham,  Encl.  Surrey  (15\bl.l),  Kirchap, 
n.  Df.  eiidweatl.  von  London,  an  der  Themse ; 
4203  E.  — Eiserne  Brücke  über  die  Themse. 

Egiaro,  Gaiacu.  Morea  (38c),  Q.  um  Bu- 
sen von  Vatika.  — [Kortyta.] 

St  E g i d i e n , D.  Sachsen  , Schönbnrg 
(27u28),  Df.  sndüstl.  von  Glaucha;  1104  E. 

St  Egidy,  D.  Oesterr.,  Oesterr.  unter  der 
Ens,  Krs.  ob  dem  Wiener  Walde  (25),  O. 
südöstl.  von  Dürrnitz. 

E gi na , s.  Engia. 

Egleeht,  Kitssl.  Cstliland  (36),  0«  an  der 
Küste  des  Finnischen  Mbscns. 

Eglctons,  Fba!«hr.  Corr6ze  (14^),  St« 
nordöstt.  von  Tülle;  1028  £.  — Getreide- 
liandel. 

£gli  ngen,D.  Wür(emberg,Jaxtkr.(30u31), 
Df.  ostl.  von  Dischingen  ; 614 

Eglinton,  N-AM.  Baffinsland  (46),  Vor- 
geb. an  der  Ostküste,  an  der  Baifinsbai. 

Eglisau,  Schweiz,  Zürich  (32),  St.  am 

. Rhein,  mit  Schlofs;  1700  £.  — Weinbau; 
Hdl. , Schifffahrt. 

£ g I o f s,  D.  Wurtemberg,  Donaukr.  (30u31), 
J)f.  fiüdöstla  von  Wangen ; 150  £•  — Berg- 
schlorss 

Eglofsheim,  Alt-,  D.  Bayern,  Ober- 
f^alz  (Rcgeiikr.)  (24),Df.  mitSchlofs,  süd- 
östl. von  Kegensburg;  476  £. 

Egmont  Zee,  Niederi..  K'ord-Hol- 
land  (29),*]>f.  an  der  Nordsee,  mit  den 
Ruinen  des  Stammschlosses  dcf  Grafen  von 
Egmont;  1057 K, — 2) K gm ont  binnen, 
südöstlicher,  und  3)  Egmont  np  den 
Uoef,  nordöstlicher,  Dörfer,  beide  zusam- 
men mit  780  E. 

Egnach,  Schweiz,  Thurgau  (32),  Gern, 
nordwestl.  von  Arbon  ; 2100  £• 

Mogemug. 

Egr  ciiiont,  Engl.  Cumherland  (15b),  St. 
südh  von  Wliitchaven;  1741  E.  — Seiler- 
waaren  und  Leinwand. 

Egri  Budschak,  Türk.  Albanien,  Toli 
Monastir  (38d)  , Fleck,  am  Indschc  Karo, 
nordöstl.  von  Anaselitzas.  — 2)  Egri  Pa- 
lanka,  Makedonien,  Kostendil  (38d),  Fe- 
stung südwestl.  von  Kostendil. 

Egri b 08,  Egripos,  s.  Negroponte. 

Sgribos,  Kanal  u.,  Griech.  (38c),  Ka- 
nal zwischen  Livadien  und  der  Insel  Egribos. 

Egridere,  Türk.  Riimili,  Makedonien, 
Kostendil  (38d),  Nbfl.  des  BraonUta,  rechte. 

Egrisu  Dagh,  Türk.  Makedonien  (38d), 
Geb.  zwischen  Serbien  und  Makedonien, 
hängt  westl.  mit  dem  Schardagh,  östl.  mit 
dem  Dupindscha- Gebirge  zusammen.  — 
[Or&c/us.J  — Ein  gleichnamiges  Geb.  zieht 
südl.  im  Sandschak  Kostendil. 

Eguilles,  Franhr.  Bouches  du  Rhöne 
Ö4*l)v  Fleck,  nordwestl.  von  Aix;  2442E,  — 
Branotweinbrenaerei. 


I^yed,  Oertb.' Ungarn,  Oedenbnrg  (851i)l 
Fleck,  nordöstl.  von  Szany,  mit  S^hlofR. 
Ehen,  Er'cl.  Cnmberland  (15>>),  A.,  fliofit 
von  N.  nach  S.  in  die  Irelündiachc  See. 
Ehingen,  D.  Würtemlierg,  Donaokreit 
(3(lu31),  Ober-Amt  und  St.  an  dcrSchmie- 

«hen;  Gymna«inm  undLyceum;  2679  E 

-Baumwollenepinnerei , Tiirkischrothfarbe- 
rei  lind  Stärkefabr.;  Ildl.  mit  Wolle. 
Ehningen,  D.  Würtemberg,  Keckarkreia 
(30u31),  Df.  BÜdweatl.  von  Böblingen,  nn 
der  Würm;  1431  E.  — 2)  Ehningen, 
Schwarzwaldkr.  (30u31) , Fleck,  östl.  von 
Rentlingcn;  4908  E Bandhandel,  Lin- 

nenweberei und  Spitzenkiiöppeln. 
Ehrang,  D.  Preufaen,  Uheinprnv.,  Trier 
(21),  Df.  nördl.  von  Trier,  an  der  Mosel; 
950  £.  — Eiaengriiben.  ^ 
Ehrenberg,  D.  Oesterr.,  Tirol,  Ober- 
Inntlml  (25),  Schlnfa  und  Pafs  am  Inn, 
südl.  vonReitte(Eh  rcnbergerKlauso), 
sonst  sehr  fest,  jetzt  aber  sind  dicFestiings* 
werke  zerstört.  — Erobert  durch  Kurfürst 
Moritz  von  Sachsen  (1552). 
Ehrenbreitstein,  D.  Preufsen,  Rhcin- 
prov.,  Koblenz  (21),  befestigtes  Scblofs  am 
Rhein,  Koblenz  gegenüber,  auf  einem  800* 
hohen  Felsen , an  dessen  Fufso  die  St. 
Thalehrenbrcitstein  Hegt; 2100 E. — ^ 
Tabaksfabr. ; Hdl. 

Ehren  bürg,  D.  Hannover,  Hoya  (21), 
Fleck,  nordöstl.  von  Diepholz. 
Ehronfriedersdorf,  D.  Sachsen,  Erz- 
gebirge (27ii28),  St.  nördl.  von  Annaberg; 
2110  £.  — Bergbau. 

Ehrenhain,  D.  S.-Altenburg  (27u28),  Df. 
südöstl.  von  Altenhurg,  mit  Schlofs;  507 
E.  — Ziegelei. 

Ehrcnha Ilsen,  D.  Oesterr.,  Steiermark, 
Marburg  (25),  Fleck,  nördl.  von  Marburg, 
an  der  Mur ; Schlofs ; 500  £.  — Landwirth- 
echaft  und  Weinbau. 

Ehren  stein,  D.  Schwarzhiirg-Riidolstadt 
(27u28),  Schlofs  u.  Amt  südöstl.  von  Stadt- 
ilm. 

Ehrenstetten,  D.  Baden,  Oher-Rheinkr. 
(30u31),  St.  südwestl.  von  Freibiirg;  1461  £. 
Eh  rieh,  D.  Schwarzhiirg-Sondcrshausen 
(27u28),  Sc.  südl.  von  Sondershausen» 
Ehstland,  s.  Esihland. 

Eihach,  Eyhach,  D.  Wurtemberg,  Do- 
naukr. (30u31),  Df.  nordöstl.  von  Geislingen, 
mit  Schlofs;  580  E. 

Eibelstadt,  D.  Bayerli , Unter-Franken 
(Unt.-Mainkr.)  (24),  St.  am  Main,  südöstl. 
von  Wiirzburg;  1460  E.  — Wein-  und 
Obstbau. 

Eihenschitz,  D.  Oesterr.. Mahren, Znaim 
(23),  St.  an  der  Iglawa;  3000  E.  - — Tö- 
pferei. 

Eihenstock,  D.  Sachsen,  Erzgebirge 
(27u28),  St.  südwestl.  von  Schneeberg; 
4666  E.  — Bergbau  , Fahr,  für  Vitriol, 
Scheidewasser  und  Tabak;  HdJ.  mit  Arze- 
neion. 
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Eibergen. 

Elbergen,  Xisdbrl.  Geldern (29), Schont« 
Amt  südpstl.  Ton  Borbuln ; 42tö  E. 

Eich,  11.  Luxemburg  (29) , O.  nördl.  von 
Luxemburg. 

Eiche,  Hohe-,  D.S.«Mciningen,  Saalfeld 
(27ii28),  Df.  8Üdwcstl.  von  Soalfeld. 
Eichen,  D.  Baden,  Ober-Rheinkr. (30n3l), 
Df.  sudoetl.  von  SchopfJieim,  am  Eichener 
See  (1467*  hoch);  400  £. 

£ i c h h o 1 z,  PRBires.  Königsberg  (22b),  Df. 

sudiistl.  von  BrauD<:bcrg ; 248  E. 

E i c h h o I z h c i m,  D.  Baden,  Unter- Rheinkr. 
(30u3l),  2 Dörfer  nordöstl.  von  Morbach; 
G rofs  • Eichliolz  heim  mit  Schlofs  ; 
822  E. 

Eichhorn,  D.  Oesterr.,  Mähren,  Brünn 
(23),  Schlofs  nahe  an  der  Schworzawa, 
nordwestl.  >'oii  Brnnn. 

Eich 8 tp dt,  D.  Bayern,  Ober-Pfalz  (Re> 
genkr.)  (24),  Fürstentliiim,  ans  dem  ehcinal. 
gleichnamigen  Bisthiim  entstanden,  dem 
Herz,  von  Leuchtenberg  gehörig;  5^  OM. 
mit  18200  E.  — 2)  Eichstädt,  Hptst. 
des  gleichnamigen  Furstentli.,  mit  Schlofs, 
Bischofssitz;  Gymnasium,  hrasilianisches 
Kabinct,  Bibliothek,  Naturalien-,  Kiinst- 
und  Alterthümer-Sammlnngen;  Dom,  VVil- 
libaldsbiirg;  7500  E.  — - Steingutfahr.,  Ei- 
sCngiefserei , Brauerei  und  Tuchweberei. 
EichsCetten,  D.  Baden,  Obcr-Rlieinkr. 
(3Uu31),  Fleck,  südwestl.  von  Eiumendin- 
gen,  an  der  Drebam;  2422  £•  — > Acker- 
und  Weinbau,  Viehzucht. 

Eichstetten,  Aichstetten,  D.  Wür- 
temberg,  Donaukr.  (30u31),  Fleck,  an  der 
Aitrach ; 629  E. 

E ich  Cersheim  , s.  EiichCersheim. 

Eid,  Norw.  Nord-Trondhicm  (I6d) , Insel 
im  TrondhicmS'F. 

Eider,  Dabv.  Holstein  (16b),  Fl.,  entspr. 
bei  Löbmlorf,  Amt  Brügge,  geht  durch 
den  Flemhudcr  Sec  und  radC. , westl.  an 
der  Grenze  von  Schleswig  und  Holstein 
ilief(>end,  in  die  Nordsee  bei  Tunningen  ; 
Lf.  24  Meil.  — Nbfl.:  Sorge  u.  Treene, 
rechts;  Wehr,  J ev  e u.  L uhnau c,  links. 
Eider-  Kanals  Dakn.  Holstein  (16b),  Ka- 
nal vom  Flemhuder  See  , den  die  Eider 
durchfliefst,  bis  zum  Kieler  Hafen,  ^ Meile 
iistl.  von  Kiel,  und  von  diesem  See  bis  nach 
Rendsburg,  wo  die  Eider  schiffbar  wird, 
zusammen  5 Meilen  lang,  mit  6 Schleusen. 
Eidersted,  Dabn.  Jntland,  Aalborg  (16b), 
Df.  an  der  Küste  der  Nordsee,  südwestl.  von 
Hinrring. 

Eid  erste  dt,  Dab?«.  Holstein  (I6b) , Df. 

südwestl.  von  Brügge. 

Eidghir,  AS.  Vorderindien,  Dekan  (44b), 
Bez.  und  St.  an  der  Beemu , südöstl.  von 
Hydrabad. 

Eierland,  Niedbrl.  Nord-Holland  (29). 
Der  nördl.  Theil  der  Insel  Texel  wii^  so 
genannt,  veil  hier  See-  und  Strandvögel 
unzählige  Eier  in  den  Sand  der  Küste  zu 
legen  pHcgen. 

EifelgehirgCf  D.  Freofseo,  Rheioprov., 


Eipeld  aiL 

Koblenz  (21),  eine  Hochfläche  zwischen 
Nette  u.  Ahr  mit  Spuren  erloschener  \|il- 
kane  , Sumpf-  n.  Mnorstrecken  und  kleinen 
Seen,  die  man  für  ehemalige  Krater  hält. 

ScHOTL.  Invernefs,  Hebriden  (15c), 
Ins.  südöstl.  von  Rum,  6 engl.  Meil.  lang 
u.  2 Meil.  breit;  die  Küsten  sind  felsig,  das 
Innere  voll  Torf  u.  Heiden ; 469  £. 

Eiken,  Schweiz,  Argau  (32),  Df.  südwestl. 
von  Laufenhurg;  1078  £. 

Ei  lau,  6.  Eylau. 

Eilden,  Norw.  N.-Trondhicm  (16«),  O. 
nördl.  von  Beits'ad. 

Eilonbiirg,  1).  Preufsen,  Sachsen,  Mer- 
seburg (27u28) , St.  auf  einer  Insel  io  der 
Mulde,  mit  Schlofs;  6500  £.  — Fahr,  für 
Tabak,  Essig,  Stärke,  Baumwollenweberei, 
SCruinpfwirkcrei. 

£ i I g u o d c I,  AS.  Vorderindien, Dekan(44b), 
Distr.  u.  St.  am  Punnatr , nordöstl.  v.  Hy- 
drabad. 

Eil  io,  Gribch.  Morca(38c),  0.  nordwcstl. 
von  Kastro.  [//ei.] 

Eimbeck,  D.  Hannover,  Grubenhagen 
(21),  Hptst.  des  Furstcnlh.  Griibenhiigen, 
nördl.  von  tröuingcn;  2 Stifter  mit  Präben-' 
den,  Progymnasiuni ; 5400  E.  — Brauerei, 
Acker-  besonders  Flachsbau,  Schafzucht, 
Linnenlcgge,  Wollhandel. 

Eimco,  AU.  GesclUchafts-Ins.  (50),  Ins. 
wc^tl.  von  Tahiti,  2 Meil.  lang,  1 M.  breit, 

' stark  bewaldet;  die  Einwoliiier,  jetzt  Chri- 
sten, stehen  unter  dem  Könige  von  Tahiti. 
Einatireh,  AS.  Syrien  (4^43 N bk.),  St. 
nordöstl.  van  Damask. 

Einfischthal,  Val  d’Anniviers, 
Schweiz,  Wallis  (32),  Thal  von  den  Glet- 
schern des  Weifshorna  bis  an  das  Rhune- 
thal,  dem  Flecken  Siders  gegenüber,  vom 
Bergstrom  Usenz  durchflossen. 
Einhausen,  D.  S. -Meiningen  (27ii28^, 
Df.  an  der  Werra,  südöstl.  von  Meiningen  x 
300  £. 

Einöd,  D.  Oesterr.,  lllyrien,  Kraln,  Neu- 
stadt (25),  Df.  mit  Schlofs  an  der  Gurk, 
südwestl.  von  Neustadt. 

Einsiedel,  Oestr.  Ungarn,  Zips  (35b), 
St.  am  Fl.  Gölnitz,  südwestl.  von  Gölnitz; 
Ü43  E.  Kupfergruben. 

Einsiedel n, Schweiz,  Schwyz (32), Fleck, 
an  der  Alp,  nordöstl.  von  Schwyz,  mit  der 
als  Wallfahrtsort  berühmten  Benedictincr- 
Abtei  £ in  8 i edeln  mit  Bibliothek«  Münz-, 
Mineral.-Samml.,  Klosterschule;  7000  E. 
Einsiedl,  D.  Oesterr.,  Böhmen,  PiUen 
(23),  O.  nördl.  von  Tepl. 

£ i n V i 1 1 e , Frahkr.  Meurthe  (14b).  Fleck, 
mit  Schlofs,  östl.  von  Nancy;  962  E. 
Einv>iek-  B.,  Rvssl.  Esthland  (3(i) > Bu- 
sen der  Ostsee,  an  der  Westküste  von  Esth- 
land. 

Eipeldau,  Leopoldsau,  D.  Oesterr., 
Oesterr.  unter  d.  Ens,  Kr.  unter  d.  Mann- 
hartsberg (26),  Df.  Budösti.  von  Korn-Nen- 
burg;  Federviehzuebt. 
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Eis,  D.  Bayern,  Pfalz  (RheinVr.)  (SOaSl), 
des  lihein,  links,  Md^.  bei  Worms 
(Rbeinhessen). 

Eisak,  D.  Oesterr.,  Tirol  (25),  Fl.,  entspr. 
am  Brenner,  mdc.  unterhiilb  Botzen  in  die 
Ftsch;  ^ibfl.  links  der  Rienz. 

Eis-  Cap,  AM.  Kufsl.  (4lf>),  Vorgeb.  nbrd- 
östl.  rom  Cap  Lisburn,  von  Cook  1778  ent« 
deckt. 

Eis-  Cap , Russl.  Novaja  Semlja  (4ll>), 
Vorgeb.  an  der  Nordostküsto  von  Nowaja 
Seinlja. 

Eischen,  D.  Liixcmb.(29),  Nbfl.dcrSure, 
links,  an  welcher  der  gleichnamige  Ort 
liegt,  hart  an  der  belgischen  Grenze. 
Eisenach,  1).  S. - Weitaar-Eiscriach  (27 
u28),  Fürstenthum  n.  Kreis  zwischen  dem 
ThiiringerWald  unddem  Rhöngebirgoy  da- 
her gebirgig,  von  der  Werra  mit  Felde, 
Ulstern.  ^e»9edllrch^llS8en ; 21  DM.;  80000 
£.  — Kupfer,  Ei^en,  Vitriol,  Alaun,  Salz, 
Getreide,  Flachs,  Obst,  Holz  u.  Vieh  sind 
die  Hauptprodiicte;  die  Industrie  ist  bedeu- 
tend. — 2)  Eisenach,  llptst.  des  Fiir- 
stentliums,  am  Zusatumenll.  der  Horsel  u. 
Messe ; Schlafs,  Residenz,  Landschaftshaus ; 
Münze;  Gymnasium,  Seminar,  Zeichen- 
schule,  Forstinstitut,  Gcwerbschule;  9100 
£.  — Wollenspinnerci , Farbenfabriken, 
wollene  Zeuge,  Leder  u.s.  w.  — Gehurtsst. 
Seb.  BachV(gcb.  1085).  — Dabei  die  Wart- 
burg (1250*  hoch),  alter  Silz  der  Thü- 
ringer Landgraft:n,  Aufenthalt  Luther’s  1521 
u.  1522;  Ultter^aal,  Zeughaus  mit  alten 
Waßeii  u.  historisch  merk  würdigen  Rüstun- 
gen. Wartburgslest  1817. 

Eisenarz,  D.  Ocsterr.,  Steiermark,  Bruck 
(25),  Fleck,  nordwcstl.  von  Bruck ; 1400E. 
— Kaiserl.  Schmelzwerke,  zu  denen  das 
Erz  aus  dem  nahen  Erzberge  gewonnen  wird. 
Eiaenbach,  D.  Baden  (üOuSl),  Gemein- 
de südustl.  von  Urach ; 052  E.  ~ Uhrma- 
eberei,  Viehzucht. 

Eisenberg,  D.  Sachsen,  Metfsen  (27u28), 
Fleck,  östl.  von  Meifsen ; 745  E. 
Eisenberg,  D.  S.-Altenbiirg  (27u28), 
St«  im  westl.  Theile  des  llerzogtliiims  Al- 
tenburg,  mit  SchlolV,  in  welchem  eine  Kir- 
che II.  Sternwarte;  4600  E.  — Porzellan- 
fabrik, Wollweberei ; Hdl.  mit  Holz. 
Eisenberg,  D.  Nassau  (30utll Mbk.),  O. 
nordl.  von  Selters. 

Eisenberg,  D.  Bayern,  Pfalz  (Rheinkr.) 
r30ii31),Df.  nordwestl.v.  Dürkheim, berühmt 
durch  seinen  Zwetschenbau ; 823  E.  Ei- 
senwerke; Alterthünicr. 

Eisenbrod,  D.  Oesterr. , Böhmen,  Jiing- 
Bunzlau(23),  St.  südöstl.  von  Rcichcnberg ; 
1735  £.  ~ Tuchweberei,  Landbati. 
Eisenburg,  Oestb.  Ungarn  (35b),  Comi- 
tat  zwischen  Oedcnbnrg,  Westprim,  Salad 
n.  Steiermark.*  Der  südl.  u.  westl.  Theil 
ist  gebirgig;  Hptfl.  die  Raab  mit  Lafnitz 
u.  Gintz,  links;  106|DM.;  300314  £.  — 
Prodiicte  sind:  Schwefel,  Vitriol,  Getreide, 
Tabak,  Flacht,  Holz,  Wein,  Hornvieli,  Ge- 


flügel. — 2)Eitenburg,  St.  nordörtl. 
von  Kormond;  Weinbau« 

Eisen-Cap , AS.  Ostindischeins.,  Florei 
(44c),  Vorgeb.  auf  der  nordöstl.  Küste. 

Eisenfeld,  D.  Oesterr.,  Oesterr.  ob  der 
Ens,  Hausruckkr.  (20),  O.  östl.  von  Wels. 

Eisenhut , D.  Oesterr.,  Steiermark,  Ju- 
denburg (25),  Berggipfel  eines  Seitenzweiga 
der  Alpen , an  der  Grenze  von  lUvrien. 
7000'.  ^ 

Eisenmarkt,  Obstr.  Siebenbürgen,  Hu- 
nyad  (35b) , O.  nordöstL  von  Gyalar. 

Eisenstadt,  Obstb.  Ungarn,  Oedenbnrg 
(35b),  St.  nnrdwbstl.  von  Oedeoburg,  mit 
Schlofa;  4670  E.  — Weinbau. 

Eisenstein,  D.  Oesterr.,  Böhmen,  Frei- 
bauern (23),  O.im  Geb.,  nuhean  der  Grenze 
von  Bayern. 

Kisenst  einher  g , D.  Oesterr.,  Oesterr. 
unter  der  Ens,  Kr.  ob  d,  Wiener  Walde (25), 
Berg  bei  Dörrnitz. 

Eisfeld,  D.  S.-Mciningen,  Ilüdburghau- 
sen  (27u28),  St.  östl.  von  llildburghausen, 
an  der  Werra,  initSchlufs;  2850  £.  Le- 

der, Fapicrmachö. 

Eisfjeld,  N'obw.  Buskerud  (16c),  Berg 
an  der  Westgrenzc. 

E i 8 g r u b,  D.  Oesterr,,  Mähren,  Brunn  (23), 
Fleck.  mitSchlofs,  nahe  an  derGrenzevoa 
Böhmen;  berühmter  Park  u.  Thiergarten. 

Eishafen  , Uissl.  N'ownja  Semlja  (41b), 
Busen  an  der  südöstl.  Seite  von  Mow^a 
Semlja. 

Eishausen,  D.  S. -Meiningen,  llildbiirg- 
hausen  (27u!^),  Df.  südl.  von  Hildburg- 
liauscn. 

£ i s in  g e n,  D.  Baden,  Mittelrheinkr.(30a31), 
Dorf  nördl.  von  Pforzheim;  700  £.  — 
Weinbau. 

Eisleben,  D.  Preufsen,  Sachsen,  Merse- 
burg (27n28),  St.  südöstl.  von  Mannsfeld, 
mit  Scblofs;- Gymnasium,  literarische  Ge- 
selUcnaft,  in  dem  Hause,  in  welchem  M. 
Luther  hier  gehören  wurde  (1483),  eine 
Armen^chule;  7000  £.  — Tabaksfabrik, 
Linnenweberei,  Bergbau.  * 

A'tsmccr,  s.  Ocean. 

Eistrup,  Dabn.  Jütland,  Aarhuns  (16b), 
Kirchsp.  nordwestl.  von  llorsens. 

Ejub,  s.  Konstanlinopel. 

Ekadailali,  AS.  Vorderindien,  Allahabad 
(44b) , St.  am  Tschumbul , noi^westl.  von 
Allahabad. 

Ekarraa,  Ecarma,  AS.  Rufsland,  Kuri- 
len (43c),  kl.  Insel  nördl.  von  der  Insel 
Shiaschkoton. 

£ k e r d e r,  AS.  Kleloasien  (42u43),  0.  nördl. 
von  Sataliah. 

£ kerne.  Türk.  Bulgarien,  Silistria,  Do- 
brudscha  (38d),  Fleck,  am  Schwarzen  Mee- 
re, westl.  vom  C.  Gülgrad. 

Ekerö,  Russl.  Finnland  (16d. 36),  Ing. an 
der  Westseite  der  Ins.  Aland,  nur  durch  ei- 
nen sclimaJen  Kanal  von  der  HaupCuisel  ge- 
trennt. 
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Bbe(jS,  ScH\»D.  Jönböphig  (16^),  0. 
ootl.  Ton  Jonköping. 

Ekhtf  AS.  ChioR,  Mongolei  (43<>) , Fl., 
fälle  mit  dem  Tamir  vereinigt  in  die  Selcngn. 
Ekixca,  Türk.  Bulgarien,  SiÜstria  (38^), 
O.  nördl.  von  Schiiiiilo. 

Ekki  Kal,  AS. Tnran, Khiwa  (43k), Land- 
zunge vor  dem  See  Kuli  Deriae  im  Caap. 
Meere. 

Eknäo,  Rf8bl.  Finnland (37),  Seeatwestl. 
von  HeUingfors,  mit  kl.  Hafen;  1260  £.  — 
Leinwand,  wollene  Zeuge,  Segeltuch. 
Ekostrowsk,  Rvbbl*  Archangel  (37),  0. 
am  See  Jroandra. 

Ekshärad,  Schwbd.  Carlstad  (16^),  0. 
Östl.  von  Fr^'k^cnde. 

Ekuteche,  Türk.  Bulgarien,  SilUtria 
(38ä),  O.  nordwcBtl.  von  Basardschik. 
Elato  , Gribch.  Livadien  (38c),  Geb.  ini 
N.  von  Salon«!. 

Elba,  Ital.  To8cana(34),  Ins. imTyrrlie- 
nischen  Meere,  zwischen  dem  festen  Lande, 
von  welchem  es  der  Kanal  von  Fioinbino 
trennt,  u.  dcrins.  Corsica;  7 QM.  mit  14000 
£.  •*-  Die  Insel  ist  geblrgig(hüchster  Gipfel 
der  Camp  an  na,  3000'),  so  dafs  nach  al- 
len Richtungen  hin  Vorgebirge  in  das  Meer 
sich  erstrecken,  zwischen  welchen  sich,  be- 
sonders an  der  Süd-  u.  \ordkuste,  ansehn- 
liche Busen  befinden ; sie  ist  gut  bewässert, 
obgleich  ohne  Flüsse,  wenig  fruchtbar,  be- 
sonders arm  an  Holz,  besitzt  aber  einen 
unerschöpflichen  Rcichthiim  an  Eisen.  Das 
Klima  ist  milde  u.  gesund.  — Diese  kleine 
Insel  ist  berühmt  geworden  durchNapoleon^s 
Aufenthalt  vom  4.  Mai  1814  bis  zum  26. 
Fcbr.  1815,  seit  welcher  Zeit  sie  an  Toscana 
zurückgefallen  ist.  — [Uva  u.  Aethalia.] 
Elba  Djem,  AS.  Steppe  der  Khirgis-Ka- 
aaken  (43k),  Fl.,  mdt.  in  den  nürdJ.  Theil 
der  Caspischen  Sec. 

Elfte,  D.  (23.  27u28, 22.21),  Fl.,  entspr.  am 
Westabhange  der  Schneekoppe  auf  ^cm  Rie- 
sengebirge  u.  an  den  benachbarten  Abhän- 
gen aus  mehr  als  30  Quellen  (die  nördl.  das 
Woifswasser,  die  sudl.  der  Elbe- 
brun non,  4151*  hoch).  Sie  geht  in  einem 
grolsen,  nach  S.  gerichteten  Bogen  durch 
den  östl.  Theil  von  Böhmen,  vereinigt  sich 
bciMelnickiiiit  der  Moldau,  wird  durch  die- 
sen Fl.  nördl.  gedrängt  u.  durchbricht  in 
dieser  Richtung  das  Erzgebirge.  Von  hier 
an  wendet  sie  sich,  mit  wenig  Abweichun- 
gen nordwcstl.  fliefsend,  diirctf  Sachsen, 
Freufsen,  Anhalt,  Hannover,  an  der  Gren- 
ze von  Mecklenburg,  Lauenburg,  Ham- 
burg, Holstein  der  Nordsee  zu,  in  welche 
sie  sich  bei  Cuxhafen  ergiefst.  Gerader 
Lauf  80  Mell.,  mit  Krümmungen  150  Mell., 
Stromgebiet  2900  GM.  — Schiffbar  vom 
Einflufs  der  schon  schiffbaren  Moldau.  — 
Nbfl.  rechts:  Iser,  Schwarze  Elster, 
Havel  mit  Spree,  Eide;  links:  Mol- 
dau mit  Beraun,  Eger,  Mulde,  Saa- 
le mit  Elster  u.Ilm,  Jeetze,  Ilmenau, 
Este  u.  Oste. 


Elben,  D.  Preufsen,  Sachsen,  Magdeburg 
(26),  0.  sudl.  von  VVolmirstedt. 

Elbenia,  AF.  Tripolis  (42u43),  alter 
Thurm  an  der  Küste,  hei  dem  Hafen  Iza. 
Elberfeld,  D.  Freufsen, Rhcinprov., Düs- 
seldorf (21),  St.  östl.  von  Düsseldorf,  an  der 
Wipper  ;'GymnRsiura,  Gewerb-u.  Handels- 
schule; 32500 £.  — Zahlreichen,  wichtige 
Fabriken  für  Spitzen,  Band,  Schnüre,  Sei- 
den-u.  Baumwollenwaaren . Leder,  Lein- 
wand, Damast,  Zwillich,  Bjeiweifs,  Eisen- 
waaren,  Färbereien.  — lldl.  u.  bedeutende 
Wcchselgeschäfte. 

Elberton,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Geor- 
gia (47),  llptort  der  Grfsch.  Elbert,  nord- 
östl.  von  Athens. 

£ Ibe-Teini  tz,D.  Oesterr.,Böhroen,Chru- 
dim  (23),  St.  am  rechten  Ufer  der  Elbe, 
nordwcstl,  v.  Chrudim ; 183Q  E.  — Feldbau. 
Elbing,  Freüss,  Danzig  (22k)  ^ St.  am 
gleichnamigen  Fl.,  durch  einen  Kanal 
mit  der  Nogat  verbunden;  18500  E.  ~ 
Gymnasium,  milde  Stifliingen;  Fabriken 
für  Tuch,  Tabak,  Zucker,  Seife;  Schiff- 
bau; Hdl. 

Elbingerode,  D.  Hannover,  Harz  (21), 
St.  östl.  von  Klaiisthal;  Industrieschule, 
schon  1771  angelegt;  2950 £.  — Bergbau, 
Nagel-  und  Ketlenschniiede , Brauerei, 
Branntweinbrennerei;  Kleinhandel. 

£ 1 b - K 08 te le tz , D.  Böhmen,  Kaurzim 
(23),  O.  an  der  Elbe,  nordwcstl.  v.  Kaurzim. 
Elboeuf,  Phakkr.  Seinc^inför.  (14«),  St. 
an  def  Seine,  südwestl.  von  Kniien ; 102(W 
E.  — Mflniif.  für  Tiicli  (be.cli»ftigt  mehr 
als  90(KJ  Menschen),  Wollspinnerei,  Färbe- 
rei, Gerberei. 

Elbngen,  D.  Oesterr.,  Bölimen (23),  Krg. 
an  der  nordwestl.  Grenze  von  Böhmen,  zwi- 
schen den  Kreisen  Saaz  n.  Pilsen ; 56jO!U. 
mit  245000  E.  — Der  Kreis  ist  gehitgig 
durch  Verzweigungen  des  Erzgebirges  und 
durchflossen  tou  der  Eger.  Der  #esllichste 
Theil  bildet  den  Egerhezirk.  — 2)  Ei- 
fa n g e n , St.  an  der  Eger ; 2100  E.  — Por- 
zellanfalirik,  Landwirtlischaft. 

Elbiirg,  Niederl.  Geldern  (29),  St.  am 
Ziiidcrsee,  mitHafen;  2000E.  — Fischerei, 
SchiflTahrt. 

Elche,  Spaiv  Valencia,  Alicante  (13),  St. 
südwestl.  von  Alicante;  20000  E.  — Pal- 
men, Orangen,  Feigen  in  der  Umgegend. 
Elchingen,  D.  Bayern,  Schwaben  (Ob.- 
Ponaukr.)  (30u31),  2 Dörfer  westl.  von  Gunz- 
hnrg.  Ober  - £ Ichingen  mit  483  E.; 
Un  ter-Elchin  gen  mit  551 E. 

Elci,  Itaz.  Toscana  (34),  O.  südwestl.  von 
Siena. 

Eldagsen,  D. Hannover, Kahlenberg (21), 
St.  südwestl.  von  Hannover;  2200  E.  — 
Stärkefabrik,  Flachsbau,  Garnspinnerci. 
Eide,  D.  PrenfKen,  Brandenburg,  Potsdam 
(22),  Nbfl.derEIhe,  entsteht  aus  den  Meck- 
lenburg-Schweriner Seen  (Alt-Schweriner 
n.  Plauer -See),  theilt  sich  hei  Eldena  in 
2 Arme  (alte  u.  neue  Eide'),  Mdg.  bei 
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Domite;  Nbfl.  die  Lökenits  t>d*Loe&- 
nit9, 

Eiden,  Xibdebl,  Geldern  (^9),  Df.  sütU. 
▼on  Arnhem. 

Eldena,  D.  Mecklenbiirp^  • Schwerin  (22), 
Fleck,  an  der  Eide  ; 1543  £. 

Electf  ScHOTL.  Kirkeudbright  (15c),  Ku- 
stenfl. , mdt.  wedU.*Yoiu  Dee  in  die  lrelän> 
diäclie  Sec. 

Elena,  S>AM.  Columbia,  Eenador, 
Guayaquil  (49k),  0.  östl.  von  der  Spitze 
de  5'<E/cna,  westl.  von  Guayaquil;^  nördl. 
von  der  Spitze  de  St  Elena  liegt  Eneo  de 
St  Elena.  • 

Elend,  D.  Oesterr. , (/esterr.  unt.  derEnü, 
Kr.  unter  d.  Wiener  Walde  (26),  0.  nahe  an 
dem  rechten  L'fer  der  Donau,  ö«tl.  von  Fi- 
echainent. 

Elephanten~  Fl.^  AF.  Capland  (40  Nbk.), 
Fl.,  enlspr.  am  Winterhock,  lliefeit  nürdl., 
wendet  «ich  aber  westl. , nachdem  er  den 
Gr.  u.  Kl.  Doorn  aufgenomiuen  hat,  u.  mdt. 
in  den  Atlantischen  Oceun.  — 2)  Ein  gleich- 
namiger Fi.  im  südl.  Theile  des  Landes, 
fliefst  von  O.  nach  W.  in  den  Gatirilsfl. 
Elcphantine,  AF.  Aegypten  (45»),  Ins. 
im  Nil,  an  der  Grenze  von  Aegypten,  rings 
von  FcUcn  umgehen,  100  l'oisen  lang,  400 
T.  breit,  woblangebaut,  mit  merkwürdigen 
Ruinen. 

Elesd,  Obstr.  Ungarn,  Bihar(35k),  St. 
östl.  von  Wardein,  am  schnellen  Korös; 
Weinbau. 

Eleuten,  AS.  China,  Mongolei  (43c), 
Volksstamm  im  westl.  Theile  der  Mongolei. 
Eleuthera,  AM.  Westindien,  Bahama- 
Ins.  (48),  lange,  schmale  Insel  zwischen 
St  Salvador  und  Gr.  Abaco,  fruchtbar  an 
Ananas  und  der  durch  ihre  mcdicinischen 
Kräfte  bekannten  Eleuthera,  aber  selten  be- 
sucht. An  ihrer  Westseite  ist  die  Niederlas- 
sung Wreck-Sound. 

Elevta,  Gmbch.  Livadien  (38c),  Q.  süd- 
westl.  von  Talanti.  [£/<s(ea.] 
Elf-Carteby,  Schwed.  Upsala  (16d),  0. 
an  der  Mdg.  der  Dal-£lf , die  Hier  einen 
prachtvollen  Wasserfall  macht.  — Hüt- 
tenwerk, Lachsfang. 

Elfe  Id,  Eltville,  D.  Nassau  (21. 30u31 
Kbk.),  St.  am  Rhein,  ehemal.  Hptst.  des 
Rheingaus;  2100 £.  — Schifffahrt.  — Da- 
bei die  Ruinen  der  Burg  Scharfenstein. 
Elfenau,  Schweiz,  Bern  (32),  Landsitz 
flüdöstl.  von  Bern,  der  Grofsfürstin  Anna 
gehörig. 

Elfsbaka,  Schwer.  Carlstad  (I6d) , Hüt- 
tenort am  See  OerCern,  nordöstl.  v.  Carlstad. 
Elfvedal,  Schwer.  Stora,  Kopparberg 
(16d),  Kirchsp.  an  der  Dal-Elf,  mit  einem 
Porphyrwerk. 

Elgersburg,  D.  S.-Gotha  (27u28) , Df. 
mit  Schlofs,  güdüstl.  von  Ohrdruff ; 640  E. 
— Anstalt  für  Wasserkuren,  Steingutfabr. 
(Aemilian). 

Elgg,  Ellg,  Schweiz, Zürich (32),  Fleck. 


an  der  Thurgauer  Grenze,  mit  Schlofs; 
3000  E. 

Eigin,  ScHOTL.  Grafsch. s.  Murray. 

Eigin,  ScHOTL.  Murray  (15c),  Hptst.  der 
Grafsch.  am  Fl.  Lossie,  dessen  Mdg,  einen 
kleinen  Seehafen  bildet;  5308  £.  HdL 
mit  Vieh. 

Elham,  Encl.  Kent  (15k),  Kirchsp.  n.  O. 
südl.  von  Canterbury;  1300  E. 

St  EliOi  Grtbch.  Morea(38c),  Vorgeb. 
westl.  vom  C.  Mulio. 

St  Elias,  Gki^ch.  Engia  (38c),  Bergauf 
der Südseiteder Ins.  Engia.  — 2).S<  Eliaa, 
Zea  (38c ) , Berg  auf  der  Ostseite.  3) 
St  Elias,  Faros  (38c),  Berg  in  der  Mitte 
der  Ins.  Parog. 

Elias,  Ionische  Ins.,  Theaki  (38c), 
Vorgeb.  an  der  Ostküste. 

St  Elias,  Ghikch.  Ionische  Ins. , Kefalo- 
nia  (38c),  kl.  Ins.  an  der  südl.  Küste  von 
Kcfaloiiia. 

Elicalpeni,  AS.  V^orderindien,  Laccadi- 
ven  (44b),  Felsengruppo,  Calicut  gegenüber. 

Elie,  Schote.  Fife(l5c),  St.  mit  Seehafen 
an  der  Mdg.  des  Frith  oS  Forth,  wcstl.  vom 
C.  Eliei  1029 E.  — Schiffbau. 

Elien markt,  Obste.  Siebenbürgen,  Hn> 
n}-ad(35k),  O.  an  der  Marosh,  ostl.  von 
Dobra. 

Elisa,  Gribch.  Livadien  (38c),  kl.  Ins.  im 
Mbsen  von  Acgina , nürdl.  vom  C.  Karaka. 

Elisabeth,  AS.  China,  Sakhalin  (43c), 
das  nördlichste  Vorireb.  der  Ins.  Sakhalin. 

Elisabeth,  AU.  (50), kl.,  niedrige  Insel, zu 
den  östlichsten  Australiens  gehörig,  westl. 
vonDucic;  IJDMeil.  Umfang.  — 2)£li- 
sabeth,  Neiiholland  (50e),  Nb^  dea 
Marqiiarie,  links. 

C.  Elisabeth,  AS.  Rufsl.  (46),  Vorgeb. 
an  der  westl.  Spitze  der  Tschugatseben 
Halbinsel. 

.Elisabeth,  s.  Elizabeth» 

Elisabethstadt,  Obstr.  Siebenbürgen, 
KokeU»urg(35k),  konigl.  Freist  am  Ko- 
kelfl.;  40WE.,  grufstentheils  Armenier, von 
welchen  die  St.  gegründet  wurde.  — Hdl. 
mit  Wolle  u.  Wein. 

Elisabetgrad,  AS.  Rufsl.,  Cherson  (37), 
Krsst.  am  Ingul,  mit  Festung;  2400  £.  ~ 
Handel. 

Elisabetopol,  AS.  Rnfsland,  Georgien, 
Tiflis  (37),  O.  im  südl.  Theile  der  Prov. 

Elise,  AU.  Neuholland  (50),  kl.  Ins.  an 
der  Ostküste  von  Neuhollaod,  nürdl.  vom 
G.  Sand. 

Elisaon,  Gribch.  Morea  (38c),  Fl.,  mdt 
in  den  Mbsen  von  Korinth , westl.  vom  C. 
St  Dimitri. 

Eli  ton,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Alabama 
(47),  0.  südl.  von  Blonntville. 

Elizabeth,  AU.  Neuholland  (50k),  Berg 
im  Innern,  am  linken  Ufer  des  Macquarie. 

Elizabeth,  AF.  Capland  (40Nbk.),  Bucht 
in  der  Algoa-Bai. 

Elizabeth,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Neu- 
York  (47),  St  sudwestl.  von  Weitport, 


Eli*abeth-Town. 
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Hptort  der  Grfsch.  Etsex;  1400 E.  — lldl. 

2)  Elizabeth,  Pennsylvanien  (47), 
St.  am  Monongahela,  südl.  von  Pittsbur^; 
2500 E.  — Schiffbau.  — 3)  Klizabetn, 
Nord'Caroltna  (47),  0.  an  der  SüdkiUtedes 
Albemarte-Snndcs.  — 4)  Elizabeth, 
Fleck.  nordö«tl.  von  Hartford ; 1200  E.  — 
Hdl. — 5)  Elizabeth,  O.  am^apeFear, 
eüdoetl. von Lumberton.  6)  Elizabeth, 
Missouri  (47Nbk.),  0.  nördl.  von  Jeffer- 
8on.  — 7)  Elizabeth^  Maine  (47),  Vor* 

feb.  an  der  Westseite  der  Casco-Bni.  ~ 
) Elizabeth,  Massachasets(47),  Insel- 
gruppe nfirdl.  von  der  Insel  Martha's  Vi- 
neyard,  zur  Grfsch.  Duke  gehörig.  — 9) 
Elizabeth,  Neu-Yersey  (47),  St.  süd- 
ivestl.  von  Newark;  3000  E. 
Elizabeth-Town,  IV-AM.  Verein.  Staa- 
ten, Maryland  (47),  O.  nordwestl.  von  Fro- 
dcrick.  — 2)  Elizabeth  T.,  Kentucky 
(47),  IJptort  der  Grfsch.  Hardin,  östl.  von 
llardinsbiirg;  200E.—  E lizabethto wn, 
Tennessee  (47).  Hptort  der  Crfsch.  Carter, 
nordöstl.  von  Jonesboro,  anderWatnga. 
Elizondo,  Spav.  Navarra  (I4d) , Df.  im 
Thale  Bastan,  an  der  Bidasoa. 

Elky  N-  AM.  Verein. Staaten, Tennessee(47), 
Nbfl«  des  Tennessee,  rechts,  kömmt  aus 
Tennessee,  mdt.  in  Alabama  ein.  ~ 2) 
Elk,  Virginien  (47),  Nbil.  des  Gr.  Ken- 
Kawa,  rechts. 

Elkaa,  AS.  Arabien,  Hedschas(42u43Nbk.), 
Ebene  auf  der  Pctraischen  Halbinsel. 
Elkton,  N-AM.  Verein. Staaten,  Kentucky 
(47),  O.  westl.  von  Franklin. — 2)  Elk  ton, 
Maryland  (47),  Hptort  der  Grfsch.  Cccil, 
Bin  Elk;  800  E.  Kornhandcl. 

Elle,  Fraskr.  Finistere(l4c),  Qucllfl.der 
Eeita,  entspr.  im  Dep.  Morbihan,  fallt  mit 
der  Isote  zusammen  bei  Quimber. 

Ellen,  Engl.  Cumberland  (I5b),  Kügtcnfl., 
mdt.  in  den  Solway-Frith. 

Elten,  Ober-,  D.  S.-Meiningen (27u28), 
Fleck.,  vom  Fürstenth.  Eisenach  eingo- 
tchlossen,  südwestl.  von  £ii:enach. 
Eilenden  , AU.  Neuliolland  (501>)  ^ Berg 
an derOstseito des  GeorgVSee,  2738'hoch. 
Ellerbrock,  D.  Oldenburg  (21),  Df. süd- 
westl. von  Oldenburg. 

Ellero,  Ital.  Sardinien,  Coni  (34),  Nbil. 
des  Tanarn,  links.  2)  Ellero,  Genua 
(34),  0 südwestl.  von  Genna. 

Elleshoy,  Dabn.  Jütland,  Aalborg  (16k), 
Kirchsp.  südl.  von  Aalborg. 

Ellesmcre,  Engl.  Shrop(15k),  St  nord- 
westl.  von  Shrewsbury;  7057  E.  — Malz- 
bereitung, Hdl. 

Ellezelles,  Bblg.  Ilennegau  (29),  Gern. 
Dordwestl.  von  Lessines;  5176 E. 

£ 1 1 i c e,  AU.  Lord  Mulgrave’s  Archip.  (50), 
Inselgr.  im  S.  der  llptgruppe^  aus  kleinen, 
von  Korallenriffen  umgebenen  Inseln  be- 
stehend, erst  1819  entdeckt. 
Ellicotville,  N-AM.  Verein.Staaten,  Neu- 
York  (47),  St.  nord westl.  von  Hamilton. 


EWtmara,  Pf«,  Ital.  Malta  (34b Nbk.}, 
Vorgeb.  an  der  Ostkäste. 

Elling,  Dabv.  Jütland,  Aalborg  0^^)* 
Kirebsp.  am  Kattegat,  nördl.  von  Frede« 
riksliam. 

E Hingen,  D.  Bayern,  Mittel -Franken 
(Rezatkr.)  (24),  St.  an  der  Rezat,  mit 
Schlors;Briergammiung;  1386£.~  Braue« 
rei,  Viehzucht. 

Ellisburg,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Neu- 
York  (47),  St.  am  Ontario,  südl.  von  Wa- 
tertown ; 1800  E. 

Eilist fer,  Kussl.  Liefland  (36),  O.  nord- 
westl.  von  Dorpat. 

Elliston,  N-AM*  Verein.Staaten,  Nord- 
€aroliua  (47),  O.  südöstl.  von  Washington. 

Eliswyl,  Schweiz,  Luzern  (32),  O.  westl. 
von  Sursec. 

Eliitschpur,  AS.  V'orderindien,  Dekan 
(44k),  St.  üstl.  von  Akoat,  mit  einem  Palä- 
ste des  Nizam. 

Ellon,  ScHOTL.  AVerdeen  (I5c),  St.  am 
Fl.  Ythan,  nordwestl.  v. Aberdeen;  2300 E. 

Ellora,  AS.  Vorderindien,  Dekan  (44k), 
Df.  nordwestl.  von  Aurungabad,  von  Bergen 
umgeben,  in  denen  sich  zum  religiösen  Ge- 
brauche der  Hindus  eingerichtete  Hölitcn 
befinden , mit  zahlreichen  Tempeln  indi- 
scher Gottheiten;  nach  der  Behauptung  der 
Indier  sollen  mehrere  gegen  8000  Jahre  alt 
seyn. 

EUore,  AS.  Vorderindien,  Madras  (44k), 
St.  am  Sec  Colair,  sonst  bolrächtlich,  jetzt 
iin  Verfall. 

Ellrich,  D.  Freufsen,  Sachsen,  Erfart 
(27ti28),  St.  an  der  Zorge,  nordwestl.  von 
Nordhansen;  2750  E.  — Fahr,  für  Tuch, 
Flanell,  Rasch,  Leder. 

£ilwangen,D.  Würtemb.,  Jaxtkr.  (30n31), 
St.  an  der  Jaxt,  ehemals  llptst.  der  gleich- 
namigen gefürsteten  Probstei,  mit  Schlolk, 
Gymnasium,  Zcichenschule;  2731  E.  — 
Brauerei,  Gcriierei,  Wachsbleiche;  Pfer- 
demarkt. — 2)  Eltwangen,  Donaukr. 
(30u31),  Df.  «südöstl.  von  Eberhardszell ; 
400  £. 

Elm,  SdhwBiz,  Glarus  (37),  Gern,  südostl. 
von  Glarus  (3340*  hoch);  Viehzucht  und 
Viehliandel. 

Elmas,  AF.  Dar  El-Somauli  (45k),  Berg 
auf  der  Küste  des  Golfs  v.  Aden. 

Elmau,  D.  Oesterr.,  Tirol,  Unter-Innthal 
(25),  0.  nordwestl.  von  Kizbühel. 

Elmendingen,  D.  Baden,  Mittelrheinkr. 
(30u31),  Fleck,  nordwestl.  von  Pforzheim ; 
914  E.  — Weinbau. 

Elmo,  Ital.  Neapel,  Terra  di  Lavoro 
(33Nbk.),  Kastell  zum  Schutze  von  Neapel, 
im  höchsten  Thcile  der  Stadt. 

Elmo,  Ital.  Malta  (34k Nbk.) , Fort  aui 
einer  Landzunge  bei  Valetta. 

S^  Elmo,  AU.  Niedrigeins.  (50),  Inselgr. 
südwestl.  von  Margaret,  aus  kleinen,  nie- 
drigen Inseln  bestehend. 

Elmshorn,  Dabn.  Holstein  (16k),  Fleck, 
■üdöstl.  von  Glückstadt,  aus  mehreren  Thei- 


353 


ElnbogeB. 


Eli. 


4en  betteliend ; 3807  E.  — i Bierbraaeiei, 
Hdl.  mit  Torf. 

Einbogen,  D.  S.-Weimar,  Eiaenadi 
(^u28),  Gipfel  des  Rliöngebirgei , sud- 
weätl.  von  Kaiten-Nordheim. 

Eine,  Frankk.  Pjrrdnde«  Orient.  (14 d) , St« 
am  linken  Ufer  de«Techi;  2(156  E,  — [lUi- 
herU.] 

Elparo,  Monte-,  Montelparo,  Ital. 
Kirchensitaat,  Ferino(34),  Fleck,  auf  einem 
Berge  am  Fl.  Ai$o;  KMM)  £. 

Elp  hin,  Irbl.  Connaught,  Roscoromon 
(I5d),  St.  nördl.vonRoicoinuion;  BUchoCi’ 
eitz ; 1369  £. 

Elph  in.Htons  - D, , AS.  O^lindigchc  Ins., 
Celebes  (44^),  Busen  an  der  Kordostküste 
der  Insel» 

St  Elpidto,  iTAt.  Kirchenstaat,  Fermo 
(34),  0.  nordwestl.  von  Fcniio,  mit  einem 
Hafen,  Porto  St  Ktpidio,  nurdösti.  da- 
von an  der  Küste  des  Adriati><('hen  Meeres. 
Eis,  D.  Oesterr.,  Mähren,  Brünn  (23),  O. 

nahe  an  der  Grenze  von  Böhmen. 

Elsa,  Ital.  Toscana  (34),  Fl.,  eotspr.  In 
den  Vor- Apenninen  in  der  Prov.  Siena, 
fliefst  nordwestl.  in  den  Arno,  westl.  von 
Empoli. 

Elsa,  Ital.  Toscana  (34),  Nbfl.  der  Al- 
hegna,  links,  IJrspr.  am  Colle  di  Mandano, 
Mdg.  bei  Marsigliana,  Lf.  10  ital.  Mcil. 

£ I s a s e , Fuankk.  (141^),  ehemals  ein  Theil 
von  Deutschland,  seit  1648  aber  eine  fran- 
zösische Provinz,  von  den  Vogesen  durch- 
zogen und  vom  Rhein  mit  Ili,  Breusch  u. 
Lauter,  wie  von  der  Saar  durchflossen.  Die 
Fror,  ist  äufserst  fruchtbar  an  Getreide, 
Hanf,  Wein,  Tabak,  Obst  u.  s.  w.,  hat  wich- 
tige F'ubriken  u.  treibt  einen  beträchtl.  11dl. 
mit  Deutschland;  jetzt  Dep.  des  Ober-  u. 
Kiederrheins. 

Elsdon,  Eüigl.  \orthumberland  (15l>),  St. 
nordwestl.  von  Morpeth ; 308  E.  ~ Römi- 
sche AUerthüraer. 

Elsens,  D.  Baden,  Unterrheinkr.  (30u31), 
Kbfl.  des  Neckar,  links. 

Elscnz,  D.  Baden,  Mittdrheinkr.  (30u31), 
Df.  nordwestl.  von  Eppingen;  926  £. 
£lsfleth,  D.  Oldenburg  (21),  Amt, 
Kirchsp.  u.  Fleck,  an  der  Weser,  iiordösü. 
von  Oldenburg ; 1391  £.  ^ ElbzoU  aufge- 
tioben  1820. 

£lspeet,  Nibdbrl.  Geldern  (29),  0«  söd- 
«)stl.  von  llarderwjk. 

Ulst,  Nibubbl.  Geldern  (29),  Schont-Amt 
südwestl.  vonHuissen;  3357  £. 

JSlster,  D.  Preufsen,  Sachsen  (27u28), 
drei  Fl.  gleiches  Namens;  die  schwarze 
Elster  entspr.  in  der  Obcrlausitz , südl. 
von  der  St.  Elster,  fällt  sudöstl.  von  Wit- 
tenberg in  die  Elbe;*  Nbfl.:  Schwarz- 
vasser,  Pulsnitz, Röder.  Dietnef/te 
Elster  fällt  bei  Wittichenau  in  d.  schwar- 
ze Elster.  Die  kleine  Elster  kömmt  von 
Luckau,  fällt  zwischen  Liebwerda  u.  Wah- 
renbrück  in  die  schw.  Elster. 

GEOGRAPH.  WÖRTERB*  I. 


Elster,  Elstra,  D.  Sachsen,  Ober-Lau- 
sitz (27u28),  St.  nordwesü.  von  Banzen: 
1046  £. 

El.ter,  D.  Prenr.en,  Sachsen,  Menehnre 
(27u28),  Df.  südösü.  ton  Wittenberg; 
300  £. 

E lsterberg,D.  Sachsen,  Vogtland (27a2^, 
St.  nürdl.  von  Flauen;  ^20  £.  — Zeug- 
u.  Baumwollcuweberei. 

Eisterwerda,  D.  Preufs.,  Sachsen,  Mer- 
seburg (27u28),  St.  am  Einil.  der  Pulsnitz 
, in  die  Elster;  1150  E.  — Uolzniederlage. 
Elten,  D.  PreuCsen,  Kheinprov.,  Düssel- 
dorf (21),  Fleck,  nordwestl.  von  Eminerich; 
1450  E. 

Elterlein, D.  Sachsen,  Erzgebirge  (27n28), 
St.  westl.  vonAnnnberg;  1889 £. — Spitzen, 
Zain-  II.  Eisenhainmer. 

Elthani,  Ezsl.  Kent  (15Nbk.),  St.  südl. 
von  Wootwii:fa,  hatte  ehemals  einen  königl. 
Palast;  2129 E. 

Elthaslingen,  D.  Baden,  Mittelrheinkr. 
(SOnSl),  0.  am  Rhein,  westi.  von  Ettlingen. 
Eltman,  D.  Bayern,  Unter- Franken  (Unt.- 
Mainkr.)  (24) , St.  am  Main ; 1250  E.  — 
Poltaschesiederei,  Gerberei,  Töpferei. 
Elton,  Rcssl.  Saratow  (37),  Salzsee  südl. 
von  Saratow , von  47  Werste  Umfang , auf 
welchem  sich,  während  des  Sommers,  das 
Salz  einer  Eiskruste  gleich  absetzt.  Man 
gewinnt  jührl.  10  Mill.  Pud. 

Eltville,  s.  Elfeid. 

Eltzili,  Tübk.  Rumili,  Kirkkilissa (38d), 
0.  an  der  Maritza,  südl.  von  Adrianopel. 
Elusa,  AS.  Arabia  Fetraea  (42u43 Mbk.), 
O.  nördl.  von  Ebada. 

Elvas,  PoBTCGAi.,  Alentigo  (18),  feste  St. 
nahe  an  der  Grenze  von  Spanien ; Bischofs- 
sitz,Kathedrale,  Arsenal,  Tresoreria ; 16000 
£.  — Gewehrfabr.,  lebhalter  Schleichhan- 
del mit  Spanien. 

Elvebaken,  Noaw.  Finmark  (16<),  La- 
deplatz an  der  Mdg.  des  Alten. 

St  Elvedal,  Koaw.  Hedemarken  (16<), 
0.  auf  der  Glommen,  nördl.  von  Aamodt. 
Elverum,  N'oaw.  Hedemnrken  (16<),  St. 
au  der  Glommen,  südl.  von  Aamodt;  3233 
E.  — Hdl. 

Eiwich,  Engi..  Ducham  (15>>),  O.  südöstl. 
von  Durham. 

Ely,  AS.  Ostindische  Ins.,  Banda -Ins., 
Gr.  Key  (44«),  0.  auf  der  Ostküste  der  In- 
sel Gr.  Key. 

£ i y , Engl.  Cambridge  (15l>),  Distr. , wel- 
cher den  nördl.  Theil  der  Gifsch.  nmfafst, 
28  engl.  Mell,  lang,  25  Meil.  breit,  von 
Sümpfen  umgeben,  daher  Insel  Ely  ge- 
nannt. — 2)  Ely,  Bptst.  diesos  Distr. naha 
am  Fl.  Ousc;  Bischofssitz,  Kathedrale; 
6189  £.  — Grobe  Töpferwaaren. 

Elyria,  X-AM.  Verein.  Staaten,  Ohio (47), 
0.  nördl.  von  Medina. 

Ela,  Elzbaeh,  D.  Baden,  Unterrheinkr. 
(30u31),  Kbfl.  desNeckar,  rechts. — An  sei- 
ner Mdg.  in  den  Neckar  liegt  Neckar- 
Elz,  Fleck.;905E.  — Acker-,  Weinban, 

23 


ElEacb. 


VI^TOcht.  — Z)ElZt  Oberrheinlcr.  (30ti81), 
Kbfl.  des  Rhein,  entspringt  am  Rosseck  im 
Obern  Schwanwald,  Mdg.  wcstl.  Ton  Et- 
tenheira. 

Eisach,  D.  Baden,  Oberrhetokr.  (30u31), 
St.  an  der  Elz;  983 E. 

Elzbach,  Elsbach,  D.  Bayern,  Unter» 
Franken  (UnL-Mainkr.)  (27u28),  2 Dörfer 
gleiches  Namens,  westl.  von  Melrirhstadt; 
Ober- Elzbach,  Fleck,  mit  962  E.  — 
Zwillich»  u.  Linnenweberei , Wallnässe.» 
XJnter-Elzbach,  Df.  mit  540  K. 

Elze,  D.  Hannover,  Hildesheim  (21),  St. 
aüdwestl.  von  Hildesheim,  an  der  Saale; 
1900  E. 

Embachf  Rcssi».  Liefland  (36),  Fl.,  durch« 
fliefst  den  Winerw-See,  den  er  am  nördl. 
Ende  wieder  verläfst  and  östl.  in  den  Pei- 
pu»-See  föUt;  der  obere  Lauf  des  Fl.  heifst 
Alecne  Embach,  derantereLauf  Grofse 
Embach. 

Embach,  D.  Oe8terr.,Oesterr.  ob  derEns, 
Salzach-Kr.  (25),  O.  am  rechten  Ufer  der 
Salza,  nördl.  von  Kauris. 

Embeler,  Türk.  Bulgarien,  Silistria (38^), 
O.  nördl.  von  Schnmla. 

Erobenec,  AF.  Unter-Guinea,  Empoongwa 
(45a) , kl.  Insel  in  der  Mdg.  des  Gallon. 
Embi es  (-b  i ez) , Frankr.  Var  (I4d),  kl. 
Insel  im  Mittelmeere,  nahe  an  der  Küste, 
Büdwestl.  von  Toulon. 

Emblehcra,  Belo.  Antwerpen  (29),  Gern. 

südöstl.  von  Antwerpen;  764  E. 

E m b 1 i ch  e i m,  D.  Hannover,  Bentheim  (21), 
Fleck,  im  Amte  Ncuenhaus ; 807  £. 

£ m b o r i o,  Gribch.  Santorin  (38«),  Fleck, 
an  der  Südküstc. 

Embouches,  AU;  Nen-Seeland(50),  Insel 
Budl.  von  der  Insel  Stuart. 

Em  b o n r g,  Bblo.  Lüttich  (29),  Gern.  südl. 
von  Lüttich;  587  E. 

Embrach,  Schweiz,  Zürich  (32),  Df. 
wcstl.  von  VVinterthur;  1841  £.  — Baiim- 
vrollenspinnerci  und  Viehzucht. 

Embrun,  Frarkr.  H*«  Alpe*  (14d),  fo?te 
St.  anf  einem  Felsen,  an  dessen  Ful'se  die 
Durance  fliefst;  2300  E. — Fahr.  fürTurh, 
Bänder,  Baumwollengarn  und  Leder;  Udl. 
mit  Früchten,  Wachs  u.  s.  w. 

Emden,  D.  Hannover,  Ostfriesland  (21), 
St.  am  Dollart,  nördl.  von  der  Mdg.  der 
Ems,  von  mehreren  Kanülen  durchschnit- 
ten; Rathhaiis,  die  Kliinderburg,  das  Zoll- 
haus, die  Kaserne,  die  grofse  Kirche,  die 
Gasthauskirche;  Gymnasium,  Navigations- 
schule; Gesellschaft  zum  allgemeinen  Be- 
sten, für  Naturkunde,  Kunstliebhaherver« 
ein,  Bibliothek ; Armenanstaltcn ; 12300E.» 
Schißbau , Netz-Gerbereien , Tauschlü^fe» 
reien;  Segeltuch,  Strümpfe;  Branntwein- 
brennereien und  Tabaksfabr.  — Hdl.,  be- 
fördert durch  einen  leider  sehr  verschlamm- 
ten Hafen,  aber  gnte  Rbede,  ansehnliche 
Grofs-Fischerei. 

Emdpkne,  AF.  Darfar(45«)|  0.  westl.  von 
Kobbe. 


8&f  Empoongwa. 

Emer.berg,  Schl.,  D.  Oeaterr., Oesterr. 
u unter  der  Ens,  Krs.  unter  dem  WienerWalde 
t-  (26),  O.  westl.  von  Neustndt. 

Emfras,  AF.  Habesch  (451*),  St.  auf  einem 
h Hügel , am  Fl.  Arno,  im  Lande  Beilessen, 
von  Mohammedanern  bewohnt. 
Emikasaoa , Türk.  Thessalien  (38«), 
T Nbfl.  des  Gura,  links. 

St  Eniiland,  Frarkr.  Saöne  et  Loire  (14l>), 

- Df.  südöstl.  von  Autun ; 878  E. 

~ StEmilion,  Frarkr.  Gironde  (I4d),  St. 

südöstl.  von  Libourne,  nahe  an  der  Dor- 
t.  dogne;  1556  E.  — Hdl.  mit  (reffl.  rothem 
; Wein. 

Eminehj  Türk.  Bulgarien^  Sinstria(38d), 
östl.  Arm  des  Balkan , der  niedrigste  des 
Hauptgebirges, endigt  am  Schwarzen  Meere 
' mit  dem  Vorgeb.  Eminehj  auf  welchem 
der  gleichnamige  Ort  lie^t. 

^ Eroirköi.  Türk.  Bulgarien,  Silistria,  Do- 
briuUcha  (38^) , 0.  südwestl.  von  Basard- 
schik. 

^ Emleben,  D.  S.-Gotha  (27ii28),  Df.  südl. 
von  Gotha,  an  der  Leine;  671  E. 

Emma  ns,  AS.  Palacstina(42u43  Nbk.),  O. 
nordwcstl.  von  Jerusalem. 

Emmen,  Niederl.  Drenthc  (29),  Gern. 

I nordöstl.  von  Koeverden;  1675  E. 

/ Emmen,  Schweiz,  Bern  (32),  Waldstrom, 

’ entspr.  in  den  Entlibucher  Bergen , durch- 
^ fliefst  das  E in  m e ii  tha  1,  berühmt  durch 
die  Bereitung  trcfHicher  Käse,  in  nord- 
I westl.  Richtung  und  füllt  nordwestl.  von  $o- 
’ lotliurn  in  die  Aar.  » 2)  Emmen,  Luzern 
(32),  Nbfl.  der  Reiifs,  links,  entsteht  aus 
iiiclircrcn  Bächen , die  sich  bei  Entlihuch 
,|  vereinigen , mdt.  nördl.  von  Luzern  in  die 
Ueufs ; führt  Goldeand. 

. E mmen  d i 11  gen,  D.  Baden,  Ober-Rheinkr. 
(30u31),  Oberalnt  und  St.  an  der  Elz,  Land- 
vogtei , eheiiial.  Residenz  des  Grofsherz. 
Friedrich;  1850  K.  — Ackerbau  u.  Vieh- 
zucht ; Hdl.  — ln  der  Nahe  die  Burg  Uoch- 
e berg. 

B Emmerich,  D.  PreuLen,  Hheinprovinz, 

^ Düsseldorf  (21),  St.  am  Rhein,  nordöstl. 

. von  Kleve;  Gyranasiiiin ; 6060  E.  » Fahr. 

für  Tuch,  wollene  Zeuge,  Strümpfe,  Hüte; 

I,  Essig  11.  Seife;  SchiflTahrt,  durch  einen 
r Flufshafen  begünstigt. 

Emmerlev,  Eiiimerlef,  Dabr.  Schles- 
wig (16b),  Df.  nördl.  von  linyen. 

B Emont,  Ergl.  Ciimberland  (l5b) , Fl.  an 
der  südl.  Grenze  der  Grfsch. 

- Empoli,  Ital.  Florenz  (34),  St.  am  Arno, 

westl.  von  Florenz;  Bischofssitz,  Kathe- 

- drale;  4000  E.  — Stroh-  und  Filzhüte» 

- Tupferwaaren ; Hdl.  mit  Getreide,  Oel  und 
Wein. 

Empoongwa,  AP.  Unter-Guinea  (45r), 
Reich  südl.  vom  Rio  Gabon,  an  der  Küste, 
i mit  ungesundem  Klima  u.  schwach  bevöl- 
kert. Die  Sprache  der  Einwohner  soll  eine 
1 der  sanftesten  seyn,  welche  die  Negern  spre- 

chen. 
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Emptlnnes. 

£mpt{Dnes,  Bblo.  Narnur  (29)i  Gern. 

nördl.  von  Cincy ; 330  E. 

C m 8 , ScHWBiz  , Grnubündcn  (32) , Df. 

westi.  von  Chor;  900  E.  — Landbau. 
Ems,  D.  Kassau  (21.30o31),  l)f.  an  der 
Lahn  und  am  Bäderlei  - Geb. ; 1850  E.  — 
Berühmte  warme  Bäder  (bis  44**  U.),  Für- 
fltenbnd;  wanne  Quellen  in  der  Lohn,  in 
mehreren  Grotten  über  der  Lahn,  ln  der 
Umgehend  Silbcr>,  Blei-  und  Kupferberg- 
werke. — Einser  Piihktatinn  1780. 

Em  9f  D.  Hannover  (21),  Fl  , entspr.  in  der 
Senne,  in  der  preufs.  Prov.  Wcstphalen, 
Regbez.  Minden,  fliefst  von  SO.  narh  KW., 
hie  er  die  hannuverschc  Grenze  betritt,  wen- 
det sich  dann  in  mancherlei  Windungen 
nördl.  und  mdt.  durch  den  Dollart  in  zwei 
Armen,  Oster-  und  JTest  er  ~ Ems  ^ in 
die  Kordsee.  Die  Zuflusse,  besonders  zahl- 
reich von  der  rerliten  Seite,  sind  säinmtlich 
klein,  mit  Ausnahme  der  Hase  und  Leda, 
rechts,  und  H^erse,  links. 

Erasbühren,  D.  Hannover.  Lingen  (21), 
Df.  sildwestl.  von  Lingen ; 809  E. 
Emsekef  Embscher^  D.  Prenfsen,  West- 
phalen,  Münster  (21) , Kbfl.  des  Rhein, 
rechts,  entspr.  am  nordi.  Abhange  der 
Haardstrang- Berge  (Arnsberg),  flief^t  eine 
Strecke  an  der  Grenze  der  Hegbez.  Arns- 
berg und  Münster  und  mündet  nördl.  von 
Ruhrort. 

Emskirclien,  D.  Bayern, Mittel-Franken 
(Kezatkr.)  (24)-,  Fleck,  an  der  Aurach; 
753  E.  ~ llopfenbau. 

Emstcck,  D.  Oldenburg  (21),  Kirchsp. 
und  Df.*südwes(l.  von  Alhorn;  585  E. 
Emsted,  Dabiv.  Schleswig  (Ifll'),  0.  südl. 
von  Apenrade. 

Emsworth,  Engl.  Hainpton  (15 Nbk. 2), 
Kapellbezirk  östl.  von  llavant. 

Emu,  AU.  Keuholland,  Roxburgh  (50k), 
wenig  bekannter  Fl.  im  nördl  Thcile  der 
Provinz.  — 2)  Emu,  Cumberland  (50k), 
O.  am  Kepean , an  der  Weslgrenze.  — 
8)  Emu-  Eb  en  c , Cook  (50c),  Ebene  am 
westl.  Ufer  des  Warragamba.  — 4)  Emu, 
Wellington  (50c),  Fl.  im  nördl.  Theile  der 
Provinz. 

Emwi,  Bai  v.,  AS.  China,  Fukian  (43c), 
Busen,  der  sich  in  die  Strafse  von  Fukian 
öflhet. 

En  änger,  ScHWBD.Gefleborg(l(»d), Kirch- 
spiel nördl.  von  Söderhamm,  mit  der  Eisen- 
hütte Langvind. 

Eniira,  Enare,  Russl.  Finnland  (16c-37), 
O.  am  gleichnamigen  See;  850  £.,  gröfsten- 
theils  Fischer*  Lappen. 

Enard,  Schotl.  Croraarty  (15c),  Busen 
an  der  nördl.  Küste  und  Ort  an  demselben. 
Enarejoki,  Koaw.  Finmark  (Iflc),  östl. 
Queltfl.  der  Tana. 

Encanizada  de  Murcia,  Spab.  Murcia 
H8) , ausgedehnte  Rohmraznunung  an  der 
Küste  zum  Fischfänge,  östl.  von  Carthagena. 
Eiicina,  Span.  Alt-Castilien,  ßiirgos  (18), 
O.  nordwestl.  von  Aranda  de  Duero. 


Engelberg. 

Eneinarcova,  Spak.  Arag^on,  Zaragoza 
(13) , 0.  «üdwctl.  von  Zaragoza. 
Encounter-B.,  AU.  Neuholland  (50<), 
bedeutender  Biuen  an  der  endweotl.  Kügte, 
in  welchen  der  Seo  Alexandrina  mündet. 
Ende  av  our  - Str.,  AU.  N'euholland  (50), 
Meerexarm  an  der  Nordbüste,  nördl.  vom 

Vorgeb.  York,  ein  Thcil  der  Torres-Str. 

2)  Endeavour,  Neuholland  (50),  Fl.  an 
der  Ostküste,  südl.  vom  Cap  Flattery,  nach 
welchem  das  Land  benannt  wird. 
Endcrta,  AF.  Habesch  (45l>) , Prov.  südl. 
von  Tigre,  mit  der  gleichnamigen  Hptst. 
Endian,  AS.  Persien,  Chusislan  (43l>)  St. 
am  Tab;  3000  E.  — Hdl. 

E n d j a s u,  AS.  Kleinasien  (42u43),  O.  weslL 
von  Kiiisarieh. 

Endingen,  D.  Baden,  Ober-Rheinkreia 
(30u3l),  St.  südwcstl.  von  Ettenheim ; 3100 
E.  — Linnenwekerei,  Ackerbau;  Hdh  mit 
Getreide  und  Wein. 

En  dingen,  D.  Würtemberg,  Schwarz- 
waldkr.  (30ii31),  Df.  südwestl.  von  Bolin- 
gen ; 752  £. 

Endorf,  D.  Preufsen,  Sachsen,  Merseburg 
(27ii2S),  l)f.  südöstl.  von  Ermsleben;  422  E. 
Endormo,  AS.  Japan,  Jesu  (43e),  Vorgeb. 
an  der  Südkäste  der  Insel  Jeso. 

Endrik,  Schotl.  Stlrling  (15c),  FI., 
durchlliefst  dieGrfsch.  von  O.  nach  W.  und 
füllt  in  den  See  Lomond. 

St  Enemio,  Fbankb.  Lozöre  (14d),  O.  am 
Tarn  , südl.  von  Mcnde. 

Enfant  perdu,  AU.  Frenndschafts-Ins. 
(50),  wenig  bekannte^cl,  südl,  von  Wallis. 
Enfield,  Ekgl.  Middlesev  (15l>),  St.  nördl. 
von  London;  Industrieschule;  SSOO  £.  — 
Gerbereien. 

Enfola,  C.  dell,  Ital.  Toscana, Elba (34), 
Vorgeb.  an  der  N'ordküate,  nordwestl.  von 
Porto  Ferrajo. 

Engadin,  Schwbiz,  Graubänden  (32),  be- 
trächtl.  Thal,  von  der  Bernina  - Kette  bis 
zur  Grenze  von  Tirol , vom  Inn  in  nord- 
östl.  Richtung  durchflossen;  eine  Brücke 
über  den  Fliifs,  etwa  in  der  .Mitte  des  Tha- 
ies, theilt  es  in  zwei  Thcile,  Ober-  und 
Unter- Engadin.  Das  erstero,  unge- 
mein reizend,  nat  sehr  thätige,  wohlhabcndo 
Einwohner , weniger  wohlhabend  sind  die 
Bewohner  des  Unter-Engadin  tliales, 
in  beiden  aber  ist  Viehzneht  vorherrschend. 
Engano,  AS.  Ostindische  Ins, , Sumatra 
(44c),  Insel  an  der  Westküste  von  Snmalra, 
deren  Einwohner  als  sehr  wild  geschildert 
werden. 

Engano,  AS.  Ostindischeins.,  Philippinen, 
Liizon  (44c),  Vorgeb.  an  der  Nordküste  von 
Luzon. 

Bnganos,  S-AM. Colambia,Ecuador(49l>), 
Nbfl.  des  Japura,  links. 

Engeasa,  AF.  Algier(45s),  O.  im  Gebiete 
der  Beni  Mozab. 

Engelb  erg,  Schweiz,  Unterwalden  (32), 
ein  Alpthal,  ringsum  von  hohen  Gebirgen 
umschlossen,  mit  zerstreut  liegenden  Woh- 
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nDDgen , in  welchen  etwa  1600  E.  leben.  — 
Beträchtl.  Kloster  mit  Bibliothcli  und  einer 
Unterrichtsanstalt,  von  einer  gröfsern  llän- 
eorgroppe  umgeben. 

Engelhardshof,  Russi..  Liefland  (36), 
O.  südwestl.  von  Wenden. 

Engelliardszell,  D.  Oesterr.,  Oesterr. 
ob  der  Ens  (26),  Fleck,  an  der  Donau,  mit 
Schlofs  des  Fürsten  Wrede ; Donauzoll. 

Engel  ha  ns,  D.  Oesterr.,  Böhmen,  El- 
bogen  (23) , Fleck,  südösll.  von  Karlsbad, 
mit  altem  Schlosse. 

Engelholm,  Schwed.  Christianstad (16d), 
St.  an  der  Könne  An;  1100  E. 

Engelsberg,  D,  Oesterr.,  Schlesien  (23), 
St,  westl.  von  jägerndorf;  2200  E,  — Lin- 
nenweberei ; Ildl.  mit  Garn  und  Zwirn. 

Engelvör,  Konw.  Nordland  (16e),  kl. 
Insel  an  der  Kordwestküste. 

Engel  wies,  D.  Baden,  Seekreis  (30u3I), 
Df.  nordöstl.  von  Möskirch ; 365  E.  — Ei- 
eensteingruben. 

Engen,  D.  Raden,  Seekreis  (80u31),  Amt 
ond  St.  westl.  von  Aach;  1274E.  — Acker-, 
Wein-  nnd  Obstbau,  Musselinstickerei. — 
Schlacht  1800  zwischen  Oesterreichern  und 
Franzosen. 

Enger,  D.  Freufsen , Westphalen , Min- 
den (21),  St.  nordwcstl.  von  ilertford,  im 
alten  Herzogth.  gleiches  Namens ; Grabmal 
Wittekinds  (f  81)7) , errichtet  von  Kaiser 
Karl  IV.  (1377) ; 1550  £.  - Flachsbau ; Ildl. 
mit  Garn. 

Engers,  D.  Freufsen,  Rheinpror.,  Koblenz 
(21),St.  üstl.  V.  Neuwied,  mit  Schlofs ; 950E. 

Engersdorf,  Gr.-,  D.  Oesterr., Oesterr. 
unter  der  Ens , Krs.  unter  dem  Mannharts- 
berge  (26),  O.  östl.  von  Korn-Neuburg. 

E nghi  en  - M o n tm  orency,  Fraxkr. 
Seine  et  Oise  (14l>) , St.  südöstl.  von  Fon- 
toise, am  änfsersten  Ende  des  fruchtbaren 
Thaies  von  Montmorency,  mit  Schlofs;  in 
der  Nähe  ein  Haus , l’He rm  ita ge,  von 
J.  J.  Rousseau  und  Gretry  bewohnt;  1653 
E.  — Schwefelbad. 

Enghien,  Bblo.  Hennegan  (29) , St.  am 
Fl.  Mnrq,  mit  Schlofs  u.  Fark,  Kollegium; 
3742  E.  — Salzraffinerien , Brauereien, 
Spitzenfabriken  und  Bleichen;  Hdl. — Dem 
Herzog  von  Aremberg  gehörig. 

E n g i , Schweiz  , Glarus  (32) , Df.  südöstl. 
von  Glarus;  Viehzucht,  Schieferbrüche. 

Engia,  Egina,  Griecii.  (38c),  Insel 
zwischen  Livadien  und  Morca,  südl.  von 
Koluri;  hoch,  dürre,  wenig  fruchtbar,  sonst 
berühmt;  2 Ci.M.  mit5(KI0E.  — Der  gleich- 
namige Hptort  an  der  Westküste,  mit  gu- 
tem Hafen,  hat  etwa  1000  E.  — [Aef'ina.'] 

Engis,  Belg.  Lüttich  (29),  DL  an  der 
Maas,  südwestl.  von  Lüttich,  mit  Schlofs 
nnd  Fark ; 602  E. 

Engistein,  Schweiz,  Bern  (32),  Df.  östl. 
von  Bern;  300  E.  — Mineralbad. 

England  n.  Wales  (15.15i>.c),  der  südl. 
Tbeil  von  Grofs-Brilannien . im  O.  von  der 
Nordaee,  im  S.  vom  Kanal,  im  W.  vom 


St  Georgs -Kanal  n.  der  Ireländischen  See 
umgeben , durch  den  Tweed  im  O.  und 
E 8 k im  W.  von  Schotland  getrennt ; 2728 
□M.  mit  14  Mill.  Einwohner.  Der  nord- 
westl.  Theil  von  England  ist  der  liüchate, 
der  südöstl.  der  niedrigste,  überhaupt  sind 
die  östl.  Küsten  niedrig,  sandig  und  Marsch- 
boden , nach  W^.  steigt  das  Land  und  die 
Küsten  fallen  steiler  ab,  mit  einigen  Unter- 
brechungen von  der  Grenze  von  Schotland 
bis  Cornwall.  Zahlreich  sind  die  Buchten 
und  Baien  der  ganzen  Küste  entlang,  von 
denen  viele  natürliche  sichere  Häfen  bilden; 
die  wichtigsten  sind  die  Bridlington-B., 
der  II  u m b e r , ein  Meeresarm , welcher 
die  Trent,  Ouse  und  andere  Flösse  auf- 
niinmt,  der  Wash,  die  Themse-Mdg. 
im  0.;  die  Bai  v.  Solway,  die  More- 
cambe-B.,  die  Cae rn arv on  - B. , die 
Cnrdigan-B.,  die  Caermartlicn-B., 
der  Kanal  von  Bristol  im  W. ; nicht 
minder  zalilreich,  aber  kleiner  sind  die 
Buchten  im  S. , unter  welchen  der  Hafen 
von  Fortsmontli,  die  Bai  von  Sout- 
hampton nnd  der  Pool-Hafen  die 
merkwürdigsten  sind.  Die  Cheviot- Hü- 
gel durclrzichcn  den  nördl.  Theil  Eng- 
lands von  N W.  nach  SO.  bis  an  die  West- 
grenze von  York;  eigene  Gruppen  bilden 
die  Berge  in  Cumberland  u.  Westmoreland, 
wie  der  S ki  d da  w,  der  Sen  Fe  II,  3166' 
hoch,  und  der  11  cl v elly n,  3055'  hoch; 
in  West-Riding  erhebt  sich  das  Wharn- 
Ge b. mit  Wharnside,  1 n gleb o r o ngh 
und  Fennigent  u.  verbindet  sich  in  Der- 
byshire  mit  dem  Peak,  der  raelirbrcZwei- 
ge  bis  nach  Chestershire  aussendet.  Eine 
weniger  hohe  Central-Kette  zieht  im  Zick- 
zack südl.  bis  in  die  Gegend  von  Salisbuiw 
in  Wiltshire,  von  wo  ein  Ber^ug  nordöstl. 
geht  bis  nach  Norfolk,  die  Gogmagog. 
Hügel,  ein  zweiter  östl.  durch  Hampshire 
o.  Snrrry  bis  Keilt,  ein  dritter  südwestl.  bU 
Cornwall,  und  im  Vorgeb.  Landsend  endet ; 
die  Mendip-Hügel  in  Somerset  u.  Dartmoor 
in  Devon  sind  Verzweigungen  dieser  Kette. 
Weiter  nördl.  zieht  ein  Arm  dieser  Central- 
Kette  bis  nach  Worcester,  die  Malvern 
Hills,  und  setzt  fort  in  den  Cotswold 
H ills;  eine  Hügelkette  endlich  zieht  durch 
Hampshire  und  Snssex,  nabe  an  der  Küste 
hin,  South-Downs  genannt.  — DieGe- 
birge  in  Wales  bilden  eigene  Systeme.  Im 
N.  ist  die  C n m b r'i  an  - K e tte , die  im 
Snnwdon  bis  3575',  im  Cader  Idria 
bis  3550' , im  Arranffowdy  bis  2955', 
im  Flinlimmon  bis  2463 ' aufsteigt ; ein 
Zweig  zieht  sich  durch  Meriuneth , ein  an- 
derer durch  Denbigh;  Süd-Wales  ist  eben- 
so von  Gebirgen  durchzogen,  welche  indefa 
die  Höhe  der  genannten  Gebirge  nicht  er- 
reichen; hier  umscbliefsen  die  Perscel- 
lau  H i 1 1 8 Pembroke,  dieCarno-,  Llan- 
fyrnach-,  Mynydd-Castell-,  Pen- 
cader-,  Rhud-y-Pont-  nnd  Black- 
Mountaini  Cormarthen  u.  e.  w.,  immer 
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niedriger  werdend,  je  mehr  s!e  sudl.  lie^ifeii. 
Alle  dieee  Gebirgszüge  bilden  zahlreiche 
Vorgebirge,  von  denen  die  ansgezeichnet- 
flten  sind ; Flamborough,  Spurn 
llead,  N*-Forelnnd  im  0.;  Denge- 
Nees,  Beachy  HeacI,  Start-Sp.  n. 
Cap  Tjizard  im  S. ; Landeend,  C.  St 
David  mid  Braichy  Pool  im  W.  — 
Flüise  sind  üuftiertt  zahlreich,  doch  nur  4 
sind  von  besonderer  Wichtigkeit ; die 
Themse,  die  in  Glocester  entspringt  und 
öftK  flicfst  (schiffbar  bis  Lechlade),  der 
Huniber  (aus  Trent  u.  Ouse  entstanden), 
welche  in  die  Nordsee,  der  Severn,  der 
im  Innern  von  Wales  entspringt  und  in  den 
Atlantischen Ocean  fallt,  und  derMersey, 
der  in  die  Irelandisclie  See  ffillt.  Besonders 
wichtig  sind  die  Kanäle  in  England,  die 
•ich  oft  durchkreuzen , alle  sehiffbaren 
Flusse,  fast  alle  bedeutenden  Städte  unter 
sich  und  mit  den  umliegenden  Meeren  ver< 
hinden,  so  dafs  besondere  Kanalsystcnie  un> 
terschieden  werden  können  nae'h  den  w ich- 
tigsten Handelsstädten;  das  Kanal-Sy* 
Btem  VOR  Manchester,  von  Liver* 
pool,  London  u.  Birmingham.  Die 
wichtigsten  einzelnen  Kanäle*  sind : dcrAn- 
dover-Kanalin  Hampshire  beginnt  bei 
'Andover,  krenzt  den  Fl.  Anton  n.  fällt  nord> 
westl.  von  Southampton  io  das  Meer,  Lf.22 
engl.  Meil.;  der  As]iby-de-la*Zonch* 
Kanal  geht  vom  Coventry-Kannlin  War* 
wick  nach  Ashhy-de*la-Zouch  in  Leiccster, 
von  da  geht  eine  Verbindung  nach  Ticknall 
in  Derby,  eine  andere  nach  Cloudhill  in 
Leicester;  Länge  26  engl.  Meil.;  der  As  h- 
ton-undcr-Lyne-Kanal  gehtv.  Man- 
chester nach  Clayton,  von  da  nach  Fairfield, 
ein  Arm  nach  Stockpart,  ein  anderer  nach 
Ashton,oin drittcrnach  Oldham, welcher  letz- 
tere durch  einen  Tunnel  geführt  ist  und  über 
den  Fl«  Medlock  hinweggeht;  der  Barns- 
ley-Kanal  geht  in  der  Nähe  von  Barnsley 
ans  demFI.Calder(York)  abziimDearneu. 
Dove- Kanal;  er  empfangteein  Wasser  aus 
einem  Keeervoir  hei  Biirton , 127  Acker 
grofs,  und  geht  in  einer  Leitung  von  5 Bo- 
gen über  den  Fl.  Dearne;  derRasing- 
stoke- Kanal  in  Surrey  und  Hampshire 
geht  vom  Fl.  Wey  37  engl.  Meil.  nach  Ba- 
singstoke  ; die  Birrainghani-Kanal- 
Navigatlons  verbreiten  sich  über  War- 
wick  undStaiford  in  mehreren  Verzweigun- 
gen und  brachten  1823  mehr  aU  88000  L. 
St«  ein;  der  Birmingham  and  Liver- 
pool Junction  Kanal  geht  durch  die 
Grafschaften  Stafford,  Salop  und  Chester, 
39  engl.  Meil.  weit;  der  Duke  of  Brid- 
gowaters-Kanal,  einer  derältceten  u. 
merkwürdigsten , wurde  1759  begonnen, 
gellt  durch  die  Grafschaften  Lancaster  und 
Chester,  unter  Hügeln  und  über  mehrere 
Flüsse  und  tiefe  Thäler  hinweg  (eine  Lei- 
tung z.  B.  über  einen  Wiesengriind  bei  Stret- 
furd  ist  900  Yards  lang,  70'  hoch  u.  112' 
au  der  Basis  breit , der  Berton  aqoeduct 


über  die  Mer« ey  und  Irwell  navi^tion  hin- 
weg ist  200  Yards  lang);  das  jährl.  Ein- 
kommen von  diesem  Kanal,  jetzt  demMar- 
qois  von  Stafford  g^örig,  beträgt  260000 
Liv.  St.;  der  Ghesteriield-Kanal  in 
Derby , York  und  Nottingham  geht  vom 
Trent  nach  Chesterfield,  46  engl.  Meil. 
weit,  durch  2 Tunnel,  einer  2850  Yards 
u.  ein  anderer  153  Yards  lang;  der  Ellce- 
mero-  nnd  Chester-Kana  1 in  Chester, 
Denbigh  nnd  Salop  geht  aus  dem  Mersey 
bei  Eliesmere  in  den  Montgome^shire- 
Kanal,  durch  einen  Tunnel  und  l2o'  über 
den  P'l.  Deo  hinweg,  hat  mehrere  Zweige 
nnd  ist  61  Meil.  lang;  der  Grand  Jun- 
ction  Kanal  in  Nurthampton  , Bucking- 
ham, Hertford  und  .Mirldlesex  beginnt  bei 
Btaunston  am  Oxford-Kanal,  geht  so  fort 
durch  einen  3080  Yards  langen  Tunnel  und 
fallt  zwischen  Brontford  und  Sion  Housc 
in  die  Themse,  eine  merkwürdige  Leitung 
von  3 Bogen  tÜlirt  ihn  30'  über  die  Ousc 
hinweg;  der  Kennet-  und  Avon-Kanal 
in  Wiluliire  und  Berks  ist  57  engl.  Meil. 
lang;  der  Lancaster - Kanal  in  West- 
morclnnd  und  Lancaster,  60  engl.  Meil.  lang, 
geht  durch  mehrere  Tunnel ; der  Leeds- 
und  Liverpn  ol  - Kanal  in  York  und 
Lancaster  geht  bei  Foniridge  durch  einen 
1640  Yards  langen  Tunnel  und  erstredet 
sich  127  engl.  Meil.  weit  von  der  Verbin- 
dung der  Airc  und  Calder  Navigation  bis 
nach  Liverpool,  er  kostete  1,200000  L.  St. ; 
der  Oxford-Kanal  beginnt  bei  Longford 
und  geht  in  die  Themse  bei  Oxford,  er  hat 
mehrere  Verzweigungen ; der  Trent-  und 
Mersey- Kanal  geht  durch  Chester, 
Stafford  und  Derby  und  ist  93  .Meil.  lang; 
der  Kegcnt's-Kanal  endlich  geht  dnrdi 
einen  Tunnel  unter  der  Stadt  Isllngton  hin- 
weg und  verbindet  die  Themse  mit  den 
nördl.  Kanalsystemcn.  ~ Da?  Klima  ist  ge- 
roäTsigt,  der  Sommer  nur  mäi'sig  warm, 
so  wie  der  Winter  nnr  mafsig  kalt,  überall 
der  Einflufs  der  umgebenden  Meere  sicht- 
bar; die  Luft  ist  feucht,  der  Himmel  ge- 
wöhnlich umzogen , Nebel  häufig  und  bis- 
weilen so  stark,  dafs  sic  die  Luft  vcriin- 
etern;  der  Mangel  au  Sonnenhitze  aber, 
verbunden  mit  der  herrschenden  Feuch- 
tigkeit und  Milde  dos  Klimas,  bewirken 
eine  Frische  der  Vegetation,  welche  man 
nur  hier  findet;  Regen  fällt  mehr  im  westl. 
als  im  ustl. , mehr  im  nördl.  als  im  südl. 
Theile  von  England;  im  östl.  Theile  herr- 
schen Ost-  und  Nordwinde,  im  westl. 
Süd  - und  Sudwestwinde.  — Der  Boden 
ist  im  Allgemeinen  fruchtbar,  am  frucht- 
barsten im  mittleren  und  südl.  Theile, 
doch  giebt  es  noch  viele  nnangebaute  Hai- 
den, Sumpf-  und  Moorgegenden;  Wal- 
dungen sind  verhältnifsmäisig  selten;  die 
südöstl.  Grafschaften  haben  die  scliunsteo 
Weiden,  im  W.  Worcester  nnd  Chester, 
Getreide,  besonders  Weizen  und  Gerste, 
wird  viel  gebaut,  dennoch  aber  für  die 
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■tarke  Berölkernng  nicht  hinreichend,  H ü I- 
cenfrüchte,  Hopfen,  Flacht,  Hanf, 
Tabak,  Safran,  llhabarber,  Süfs- 
holz,  Mohn,  G emüsou.  Obst  (man 
bereitet  viel  Cjder)  tind  Hanptproducte. 
Raubthiero,  aufder  Füchsen  und  wilden 
Katzen,  kennt  man  nicht,  selbst  Wild  ist 
■eiten,  ans^enominen  Hasen  u.  Kaninchen ; 
alle  Hausthiere  dagegen  sind  ausgezeich- 
net, Pferde  durch  ihre  Schnelligkeit, 
Schafe  durch  ihre  Wolle,  Hornvieh 
durch  Milchreichthum  und  MastungsfiUiig^ 
keit.  Wasservögel  sind  iiu  gröfsten 
Heberflusse  an  den  felsigen  Küsten  zu  fin- 
den, Gänse  werden  in  grofsen  Hecrden 
gehalten.  Fische,  sowohl  See- als  Süfs- 
wasserfische,  besonders  II  eringeu. Lach- 
se in  Ueberflufs,  vortreffl.  Austern.  Gtofs 
ist  der  Rcichthum  an  Mineralien,  als: 
Zinn  in  Cornwall,  wo  sich  die  Gruben  bis 
unter  den  Meeresgrund  erstrecken,  und  De 
Ton  (90000  Ctr.);  Blei  in  Ciimbcrlnnd, 
Dorhara,  Derby  n.  Cornwall  (über  70  Mill 
Pfund),  Reifsblei  (Graphit)  in  Cum- 
berland;  Eisen  in  Cornwall  und  andern 
Grafschaften,  doch  nicht  vnn  besonderer 
Gute  (über  150000  Tonnen);  Kupfer  in 
Cornwall,  Devon,  Derby,  Wales  u.  s.  w. ; 
Zink,  Kobalt,  Galmei,  Steinkoh- 
len in  ungeheurer  Menge,  besonders  in 
Northumberland , Camberland  , Diyhara, 
StafFordii,  8.W.  (jährl.  150-  180MUI.  Ctr.) ; 
Salz,  Alaun,  Schwefel,  Vitriol  u.  s. 

Die  Bewohner  Englands  sind  ein  Misch- 
lingsvolk, hervorgegangen  aus  der  Vermi- 
■chungderältestenbekanntenKewohner,  der 
Gal  en,  eines  Celtischcu  Volks,  mit  spä- 
tem Eroberern,  denBelgen,  Römern,  An- 
geln, Sachsen,  Friesen  u.  Normannen;  sie 
■ind  wohl  gebaut,  kräftig  und  stark,  ernst, 
unbiegsam,  voll  Liebe  zum  Vaterlande  und 
zur  Freiheit  bis  zur  Ungerechtigkeit  gegen 
alles  Fremde  , voll  katiimännlschcn  Sinnes 
und  Geistes,  daher  den  Wissenschaften  nicht 
immer  geneigt  und  mehr  den  erwerbenden 
Künsten  zugewendet.  Die  Sprache  Nt  eine 
gemischte,  doch  herrscht  das  deutsche  Idi- 
om vor;  in  Wales,  Cornwall  und  Ciimher- 
land  reden  die  Nachkommen  der  Beigen 
(Kymri)  eine  eigene  Sprache,  die  sie  K y in- 
raig  nennen.  Für  höhere  wissenschafil. 
Ausbildung  sorgen  hauptsächl.  2Landesiini- 
▼ersitäten , Oxford  und  Cambridge, 
eine  3te  Universität  zu  London,  von  Pri- 
vaten gegründet,  scheint  nicht  recht  em- 
porkommen  zn  wollen;  berühmte  Gelehr- 
ten-Schulen  sind  zu  Westminster,  Cton  u. 
a.  w. , doch  sind  fast  alle  höheren  Lehr- 
anstalten weder  zweck-,  noch  zeitgemäfs 
eingerichtet.  In  London  ist  eine  königl. 
Akademie  der  Wissenschaften;  Bibliothe- 
ken und  wissenschaftl.  Sanimliingen  sind 
zahlreich,  aber  schwer  zugänglich.  Für 
den  Volksnnterricht  war  bis  auf  die  neuern 
Zeiten  wenig  geschehen,  erst  seit  dem  Jahre 
1808  haben  verschiedene  Gesellschaften 


mehr  für  Sonntags-  und  Freischulen,  hei« 
nachd.  sogenannten  LaDcasterschen,freiKch 
sehr  dürftigen  Methode,  gesorgt,  so  dafa 
1818,  nach  amtlichen  Nachrichten,  3885 
Freischulcn  mitl25843  Kindern  ii.  302  Na- 
tional- oder  British  schools  mit  39590  Schü- 
lern bestanden,  aiifser  1^82  Tag- und  5182 
Sonntagsschulen  .welche  vond.herrschenden 
Kirche  abhangen;  dennoch  zählte  inan  1816 
selbst  in  London  noch  90000  Kinder,  die  ohne 
Unterricht  aufwuchsen.  — Dieherr^schende 
Kirche  ist  d.  Ep  iscopal-,  bischöfliche 
oder  Hohe  Kirche,  ein  Protestantisraua 
mit  der  wenig  nhgeänderten  hiorarcliischcn 
Verfassung  der  katholischen  Kirche,  unter  2 
Erzbischöfen  (einer  für  England  u.  ei- 
ner für  W’ales),  20  Bi  s chöf  c n (Ifi  in  Eng- 
land II.  4 111  Wales)  mit  ihren  Dekanen  und 
Kanonikern,  A r ch  i d iakon  e n ii.  s.  w. 
Aufserdem  aber  werden  alle  religiöse  See- 
len ohne  Unterschied  geduldet,  daher  fin- 
det man  in  England  Methodisten , Quäker, 
Puritaner,*  Unitnrier,  evangel.  Brüder  und 
Juden.  — llaupterwcrbszweige  der  Ein- 
wohner sind:  Ackerbau,  in  neuern  Zei- 
ten sehr  erweitert  und  verbessert,  doch  lie- 
fert er  oft  dicht  hinreichend  Getreide  für 
den  Bedarf;  Viehzucht,  besonders  Schaf« 
Zucht  in  Lincoln,  Warwick,  Diirham,  He^o- 
ford;  Pferde-  und  Rindviebzucht  in  Che- 
ster, Gloccster  und  Somerset;  Bergbau 
in  Cornwall,  Devon,  Derby,  Dnriiam, 
Cumberland  u.  s.  w. ; sehr  beträchtlich  ist 
die  F'ischcrei,  die  einen  jährl.  Ertrag 
von  mehr  als  10  Mill.  Pf.  St.  gieht,  denn 
nicht  allein  dteFlufs-  und  Küstenfischerei 
wird  eifrig  betrieben,  sondern  auch  die 
Kabeljau- Fischerei  hei  New- Foundland, 
der  Herings-,  Wallfischfang  und  Robben- 
schlag. — In  Bezug  auf  Fabriken  iindMa- 
nufacturen , bei  denen  fast  überall,  wo  ea 
angeht,  Dampfmaschinen  gebraucht  wer- 
den , übcrtrill*t  England  alle  übrigen  euro- 
päischen Lander;  die  hauptsächlichsten  Ge- 
genstände dieser  Industrie  sind:  wollene, 
baumwollene,  linnene  und  seidene  Zeuge, 
Leder,  Glas,  Töpfer-  und  Metallwaaren. 
Die  Fabrication  wollener  Zeuge  ist  sehr 
alt,  wurde  schon  unter  Eduard  III.  wich- 
tig und  liefert  jetzt  für  etwa  18  Mill.  Pf. 
St.  \Vaaren;  neu  sind  dicBnuinwollen- 
m an  II  f ac  tu  ren , sie  wurden  in  der  Mitte 
des  lltcc  Jahrh.  eingeführt,  heschäftigeu 
gegenwärtig  5- IM)0000  Menschen  und  pro- 
ducireii  für  20  Milt.  Pf.  St.  Waaren  ; die 
Linnenmanufacturen  beschäftigen 
250000  Menschen  und  erzeugen  für  etwa 
2 Mill.  Pf.  St.  Waaren;  den  Ertrag  der 
Seidcnmanufactiiren,  die  nur  etwa 
70000  Menschen  beschäftigen , schätzt  man 
auf  4 Mill.  Ff.  St.,  den  der  Ledcrma- 
nufacturen,  mit  300000  Arbeitern , auf 
10  Milt.  Pf.  St.;  die  Fabriken  für  Metall- 
waaren endlich  beschäftigen  400000  Men- 
schen und  liefern  für  etwa  18  Mül.  Pf.  St. 
Waaren;  wichtig  ist  ferner  die  Fabrica- 
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tion  »on  Zucker,  Bier,  Vitriol,  Kupfer- 
waaren,  Salz,  Hüten  u.  8.  w.  — Von  gto- 
faer  Bedeutung  ist  der  Handel,  besonders 
■eit  den  Zeiten  der  Königin  Elisabeth.  Im 
Jahre  1830  betrug  der  Werth  der  nach  al- 
len HiinmeUgegenden  hin  ausgeführten  bri- 
tischen und  ireländischen  Product»  und  Itla- 
niifactur- Waaren  55,405723  Pf.  St.,  der 
Werth  fremder  u.  Kolonialwaarcn  10,1)06441 
Pf.  St. , also  der  Werth  sämmtlicher  Aus- 
fuhrartikel 66,072164  Pf.  St. , die  Einfuhr 
dagegen  nur  42,311649  Pf.  St.;  1834  be- 
stand die  Handelsmarine  aus  245U0  Schilfen 
mit  160000  Seeleuten.  Noch  immer  ist  der 
Haupthandel  nach  Asien  in  den  Händen  der 
englisch- OS  tind  i sehen  Compag- 
nie, welche  in  Indien  einen  Länderbesilz 
hat,  der  das  Mutterland  weit  an  Grüfse 
übertriift  (ihr  unmittelbares  Gebiet  hat 
27319  DM.  mit  77,729132  E.,  die  Schutz- 
stanten 24654  Dm.  mit  34,593000  E. , zn- 
sammen  also  51973  a.M.  mit  111,880132  E.). 
Befördert  wird  der  Handel  durch  zahl- 
reiche Höfen  (etwa  50)  u.  durch  die  gröfste 
jetzt  ezistirende  Bank;  der  innere  Handel 
ist  nicht  weniger  lebhaft,  befördert  durch 
die  schön  oben  angeführten  Kanäle  und 
zahlreiche  Eisenbahnen.  Unter  diesen  letz- 
tem verdient  die  Liverpool  und  Man- 
chester Eisenbahn  einerbesondern 
Erwähnung.  Sie  fiingt  in  Liverpool  mit 
einem  Tunnel  an,  der  IJ  Meile  unter  der 
Stadt  wegläiift  und  mit  Gas  beleuchtet  wird, 
sie  geht  nun  weiter  durch  Hügel , über 
Thäler,  Flüsse,  Sümpfe  nach  Manchester, 
und  erforderte  einen  Aufwand  von  820IMIO 
Ff.  St.  Der  Küstenhnndel  beschäftigt  al- 
lein etwa  10000  Schiffe.  Buch  und  Bech- 
nung  wird  geführt  in  Pf.  Sterling , Schil- 
ling und  Pences;  12  Pcnces  — 1 Schilling 
= 7 gl.  6 pf. ; 20  Schillings  = 1 Pf.  Ster- 
ling = etwas  übcrGThlr.;  wirkliche  Mün- 
zen-, nach  dem  neuen  veränderten  Münz- 
system von  1816,  sind  in  Gold;  Sove- 
reings  za20sh.,  etwas über6Thlr. (auch 
5fache,  doppelte  und  halbe);  in  Silber: 
Kronen  = 5s.  “ IThlr.  16  sgl.  ll  pf. 
pr.  C.,  Schillinge  = 12  Pence  = 9 sgl. 
4 pf.  pr.  C.,  Groats  = 4 Pence  = 3 sgl. 
1 pf. ; Pence  (auch  2 u.  3 Pences-Stücke) 
= 9pf.  — Die  engl.  Meile  (69j'j auf  1°) 
ist  gleich  J deutscher  Meile.  — Das  V ard 
^lle)  hält  3 Fufs.  — Staatsverwaltung  s. 
Britisches  Beich.  — Eintheiliing;  Zur 
Zeit  der  sächs.  Herrschaft  bestand  England, 
Wales  ausgenommen,  aus  7 Königreichen: 
Essex,  Sussex,  Westsex,  Kent,  Oestan- 
geln,  Mercia  und  Northomberland , eine 
Eintheiliing,  die,  obgleich  längst  veraltet, 
doch  auf  den  Karten  noch  angedentet  zu 
werden  pllegt;  die  jetzt  übliche  Einthei- 
lung  Englands  mit  Wales  ist  in  52  Graf- 
schaften (Shires),  von  denen  40  auf  Eng- 
land, 12  auf  W'ales  kommen;  sie  sind  in 
England,  ohne  die  Inseln : 
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Devon 

120 

— 

494478  - 

Dorset  • 

. 46^ 

- 

159252  - 

Durham 

451 

- 

253910  - 

Essex 

. 71J 

817507  - 

Glourestcr  e 

591 
. 34j 

387019  - 

Hereford 

111211  - 

Hertford  • 

304 

- 

143341  - 

Hiintingdon  • 

. 19 

- 

53192  - 

Kent 

71i 

. 

479155  - 

Lancaster 

. 85^ 

- 

1,336854  - 

Loicester  « s 

36| 

- 

197003  - 

Lincoln  . 

137 

• 

317465  - 

Middlesex  . 

113i 

- 

1.358330  - 

Monmnu^h 

. 26i 

- 

98130  - 

Norfolk  . • 

1094 

- 

8!KM)54  - 

N'orthampton  . 

. 4<ii 

- 

179336  - 

Northumberlond  . 

794 

- 

222912  - 

Nottingham 

. 35 

- 

235327  - 

Oxford  • • 

3'i 

- 

152156  - 

Riitland 

7 

- 

19385  - 

Salop  • • 

62 

- 

222938  - 

Somerset  ■ 

. 70* 

- 

404200  - 

Southampton 

- 

314280  - 

StalTord 

. 53J 

— 

410512  - 

SiifTolk 

69 

- 

296317  - 

Siirrey 

. 36 

- 

486334  - 

Sutüsex  • t 

68 

- 

272.340  - 

Warwick 

. 42- 

- 

336610  - 

Wcstraoreland 

36 

- 

55041  - 

Wilta 

. 56 

. 

240156  - 

Worceater  • « 

30J 

- 

211365  - 

/ Stadtgeb« 

35362  - 

va  hvS« 

( N.-Biding 

25 

- 

168891  - 
976330  - 
190756  - 

Inseln. 

62710  - 

Normannische  Ina. 

12 

Insel  Man  . 

19 

- 

41000  - 

Anglcscy 
Brecknock 
Cardigan 
Caermarthen 
Caernarvon 
Dcnbigh 
Flint  . 
Glamorgan 
MerinneHi  . 
Montgomery 
Pembroke  . 
Uadnor 


ln  Wales,  350  DM. 


48335  - 
47763  - 
64780  - 
100740  - 
66448  - 
83629  - 
60012  - 
126612  - 
. 85815  - 
66482  - 
81425  - 
24651  - 

In  kirchlicher  Hinsicht  zerfällt  das  Land 
in  9640  Kirchspiele  ii.  850  Parochial-Ka- 
pcllbczirke,  welche  häufig  ihre  Namen  von 
einzeln  stehenden  Kirchen  u.  Kapellen  erhal- 
ten, die  man  auf  ausländischen  Karten  oft 
genug  als  Orte  aufxnführen  geneigt  ist. 


Google 
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Englith  mins. 


En^U$h  man»,  N-AM.  Verein.  Staaten, 
Muiw  (47),  Buien  an  der  (üdöatl.  Küate, 
westL  Ton  der  Machia*  - B. 

Engatin)(en,  D.  Würtemberg,  Schwara- 
waldkr.  ()Wu31),  2 Dörfer  südöatl.  von  Keut- 
lingen;  Grofa-Engttingcn  mit647E., 
Klein-Engat.  mit  495  £. 
Engwiernm,  NiEnaan.  Vriealand  (29), 
O.  öatl.  von  Dokbnm. 

Enheim,  Ober-,  Obernai,  FaaaKa. 
Baa-Rhin  (14<>),  SU  aüdweatl.  von  Strafa- 
bnrg,  am  Berge  iJolembonrg,  auf  welchem 
die  Rainen  cioea  allen  Kloatera  alehen ; 
4875  E. 

Eniafcowen,  last.  Ulater,  Donegal (15d), 
Vorgeb.  an  der  nordöatl.  Küate. 
Enkhoieen,  Niederi..  N.-Holland  (29), 
St.  am  Znideraee,  mit  Hafen,  Stadthaua; 
8000  E.  — Salzraffinerie,  Heringfiacherei, 
Hdl.  mit  Holz  u.  Vieh.  — In  der  Umgegend 
tretniche  Artiachoken. 

Enkirch,  D.  Preufaen,  Rheinprovinz, 
Koblenz  (21),  Fleck,  aüdweatl.  von  Zell; 
1971  E. 

Enköping,  ScHwanzn,  Upaala  (Ißd),  St. 
aüdweatl.  von  Upaala,  am  Mäiara;  1250  E. 
— Gemnaeban. 

Ennego,  Itzi..  Venedig,  Vicenza  (34),  O. 
nordweatl.  von  Ciamon. 

Ennel,  Ibbi..  Leinater,  Weatmeath  (I5d), 
beträchtl.  Landaee  im  aüdl.  Theile  der 
Grafacboft. 

Ennerdale,  Eksl.  Cumberland  (15ö), 
Fleck,  in  geringer  Enlfemnng  weatl.  vom 
gleichnamigen  See;  200  E. 
Enneringen,  D.  Hohenzollem- Sigma- 
ringen (30u31),  0.  nordöatl.  v.  Sigmaringen. 
Ennezat,  Frzneb.  Puy-de-Döme  (14>>), 
Fleck,  öatl.  von  Riom. 

Ennia,  Iber.  Mnnater,  Cläre  (154),  HptaU 
der  Grfcch.,  am  Fl.  Fergua;  67()0  E.  — 
Fahr,  für  Flanell , Leinwand , Brauereien ; 
Hdl. 

Enniabillen,  Irel.  Ulster,  Fermanagh 
(15d),  St.  zwiachen  dem  obern  u.  untern 
Eme-See ; 44WI E.  — Lebhafter  Hdl. , be- 
aondera  mit  Getreide,  Butter  u.  dergl. 
Enniakorthy,  Iber.  Leinater,  Wexford 
(1^),  SU  noraweatl.  von  Wexford,  am  Sla- 
ney;  ZS57  £.  — GetreidehdI,  — [Cortka.] 
Ennoree,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Süd- 
Carolina  Kbfl.  dea  Broad,  rechta. 
Enon,  AF.  Capland  (40Kbk.),  0.  nord- 
weatl-  von  Salem. 

Enontekia,  RcasR. Finnland (I(i<),  Kirch- 
apiel  am  Torneä;  8390  E.  — Fiacbfang, 
Viebzucht.  * 

Enoa,  Türk.  Rnmili  (Thracien),  Galipo- 
Ua  (38d),  St.  auf  einer  Landa^itze  am  gleich- 
namigen Biiaen  dea  Aegaeiachen  Meeres, 
mit  Hafen ; 7000 E. — Schifffahrt,  Fischerei. 
Enosköi,  Türk.  Bulgfurien,Silistria(38dj, 
O.  öatl.  von  Schumla. 

Ent,  Bnni,  D.  Oeaterr.,  Erzhemogth. Oe- 
aterr.  (25),  Fl.,  entaprini^  im  Salzachkr.  am 
Nord^haoge  dea  Radatatter  Tauern,  fliefat 


anfanga  nordöatl. , wendet  aich  dann  nördl.  ^ 
n.  fällt  bei  Ena  in  die  Donan.  — Die  Nbfl.  , 
ihres  obern  Lauft  sind  zahlreich,  aber  klein ; ' 
im  Brnckerkr.  föllt  ihr  zu  die  Salza  mit 
Gems,  rechta,  imTraunkr. die  Steyer  mit 
Stnder,  linkt.  DerFlnfa  trennt  daaErzherz. 
Oesterreich  in  2 Gubemien,  das  Land  ob 
der  Ent,  Ober -Oesterreich,  n.  unter  der 
Ena,  Nieder- Oesterreich,  a.  Oesterreich, 
Erzherzogth. — 2)  Ena,  Traunfcr.  (%t), 
feste  St.  an  der  Ena,  Burg  n.  Schiofa  Eneeck ; 
3000  E.  — Baumwollene  Zeuge,  Band,  Ei- 
senwerke. 

Ensa,  Enaay,  Schotr.  Invernefa,  Hebri- 
den (15<),  Ins.  aüdweatl.  von  Harris,  2engl. 
Moil.  lang,  1 Meile  breit,  mit  gutem,  wohl 
cultivirten  Boden. 

Enschede,  Niedbrr.  Overysael  (29) , St. 
nahe  an  der  Grenze  von  Weatphalen ; 5000 
E.  — Linnen-  ii.  Bauniwollenweberei. 
Ensdorf,  D.  Oeaterr.,  Oeaterr.  unter  der 
Ena , Kr.  nb  d.  Wiener  Walde  (26) , O.  am 
rechten  Ufer  der  Ena,  öatl.  von  Ena. 

Ensen,  D.  Preufaen,  Kheinprov.,  Köln 
(SOiiSl),  Df.  am  Rhein,  aüdöati.  von  Deutz; 
387  E. 

Ensheim,  D.  Gr.  Hessen,  Rbeinheeaen 
(30u31),  Df.  nördl.  von  Alzey;  479 E. 
Ensiaheim,  Frzxkr.  Ht  Rhin  (14>>), 
St.  an  der  III,  aüdl.  von  Colmar;  2118  £. — 
Fahr,  für  Strohhüte,  Leder. 

Ensival,  Berg.  Lüttich  (29),  Fleck,  an 
der  Veadre,  aüdweatl.  v.  Vervicr,  mit  SchloG ; 
2800  E.  — Tuchfabriken. 

Entfelden,  Schweiz,  Aargan (32),  2 Drfr. 
aüdl.  von  Aarau ; Ober-En tield en  mit 
1453E. — Un  ter- E n tf  elden  mit577E, 
Entlibuch,  Entlcbuch,  Schweiz,  Lu- 
zern (32),  Hptthal  mit  mehreren  Nebenthä- 
lern,  von  der  Emme  durchflossen,  in  ihm, 
an  der  Emme,  das  Df.  Entlibuch;  2208  £. 
Entraiguea,  Frznkr.  Aveiron  (l4d) , St. 
nordweatl.  V.  Espalion,  amEinfl.  decTrayb- 
re  in  den  Lot;  2916 £.  — Hdl. 

Entmin,  Frzxkr.  Niövre  (14>>),  St.  weatl. 
von  Clamecy;  2069  £. 

Entrecasteaux,  AU.Lonisiade  (50),  In- 
aelgr.  ans  mehr  als  40  kl.  Inseln  bestehend, 
im  weatl.  Theile  der  Hauptgroppe,  fruclit- 
bar  nn  Kokosbäumon.  — 2)  Entreea- 
iteaux,  Neuhollnnd  (50),  Vorgeb.  an  der 
aüdweatl.  Küate , öatl.  vom  C.  Leeuwin.  — 
8)  Entrecasteaux,  Van  Diemena-Ins. 
(50) , Kanal  an  der  aüdl.  Seite  der  Insel, 
zwiachen  ihr  u.  der  Ina.  Briiny. 

Entre  Douro  e Minho,  PoBT.(13),Prov. 
am  Atlantischen  Oceon,  zwischen  Beira, 
Traa  os  Montes  u.  dem  Span.  Könige.  Ga- 
licia;  135  DU.  mit  600000 £.  AnderGren- 
ze  von  Spanien  zieht  das  Geb.  Amarella, 
östl.;die  Sta  diGerea  vonNO.nachSW., 
«n  rauhes,  stark  bewaldetes  Geb.,  welchen 
aich  bis  auf  4000'  erhebt  (im  Murro  de 
Burrana).  Der  Minho  fliefat  an  der  nördl., 
der  D o u r o mit  Tamego  an  der  aüdl.  Gren- 
ze, zwiachen  beiden  der  Lima  u.  Cava- 
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d o.  Die  Thäler  der  Fror,  sind  fruchtbar, 
die  Küsten  felsig  n.  zerrissen,  llanptpro- 
ducte  sind:  Mais,  Wein,  Oel,  Flachs,  Hanf, 
Südfrüchte,  Hornvieh,  Schafe;  zahlreiches 
Wild,  an  den  Küsten  viele  Fische.  Die  £in- 
irohner  sind  sehr  thätig  n.  nnterhaltcn  meh- 
rere Fabriken  u.  Manufactnren , besonders 
für  Leinwand;  lebhafter Hdl. 

Entremont,  Schwbiz,  Wallis  (32),  Thal 
vom  Fnfse  dos  Gr.  Bernhard  bis  in  die  Ge- 
gend von  Arsieres. 

Entreprise,  N-AM.  Indianer-Land  (46), 
Fort  am  Winter-See. 

EntreRios,  S-AM.  Rio  de  la  Plata  (49), 
Prov.  zwischen  Parana  n.  Uruguay,  südl. 
von  Corrientes,  gröfslentheils  eben,  gut  be- 
wässertu. fruchtbar;  lOäOOO  £.  — Dienn- 
geheuren  Heerden  wilder  Pferde,  die  sonst 
hier  weideten,  sind  fast  verschwunden. 
Entreveaux,  Frankr. Basses-Alpes (14d), 
St.  am  Var  u.  am  Fiifso  der  Alpen ; 1400  £. 
Entringen,  D.  Würtemberg,  Schwarz- 
waldkr.  (30u31) , Fleck,  nordwestl.  v.  Tü- 
bingen; 1224  £.  — Manchesterweberei. 
Enverinen,  Frankr.  Seine  infdr.  (14e ), 
Fleck,  üstl.  von  Dieppe;  900  £. 

Enyczke,  Enyitzke,  Obstr.  Ungarn, 
Abaujwar  (35b),  Fleck,  südl.  von  Kaschau ; 
Hdl. 

Snz,  D.  Würtemberg  (30u31),  Fl.,  cntst. 
ans  zwei  Armen,  der  C r o/s  e R u.  Kleinen 
Enz,  im  Schwarzwaldkr.,fliefstnnrdl.diurch 
einen  Tlieil  von  Baden  u.  fällt  bei  Besing- 
heim im  Neckarkr.  in  den  Neckar. 

Enza,  Itaz.  Parma  (34),  Fl.,  entspringt 
am  Nordallhange  der  Apenninen,  nimmt 
mehrere  Nbfl.  auf  u.  fliefst  nnrdl.  in  den 
Po  bei  Mezzano;  Lf.  60  ital.  Meil.  — [^j|H 
da,  Inda.] 

Enzberg,  D.  Würtemberg,  NecluirkW 
(30u31),  Df.  an  der  Enz  p.  an  der  Grenze 
von  Baden ; 960  £.  — Schlofs. 
Enzersdorf,  Gr.-,  D.  Oesterr.,  Oeslerr. 
unter  d.  Ens,  Kr.  unter  d.  Mannhartsberg 
(^),  kl.  St.  nahe  am  linken  Ufer  der  Do- 
nau, südöstl.  von  Korn-Nenburg.  — 2)£n- 
zersdorf  im  Thale  (26),  O.wesiLvon 
Aspern.  — 3)  Lnn g-£ n zer sd orf,  0. an 
der  Donau,  südiistl.  von  Korn-Nenburg. 
Enzesfeld,  D.  Oesterr.,  Oesterr.  unter 
der  Ena,  Kr.  unter  d.  Mannhartsberg  (26), 
O.  östl.  von  Korn  - Nenhurg.  — 2)  E n - 
zesfeld.  Kr.  unter  d.  Wiener  Walde  (26), 
O.  südwestl.  von  Baden. 

En  zwaihingen,  D.  Würtcmberg.Neckar- 
kreis  (30u31),  Fleck,  an  der  Finz,  nord- 
westl.  von  Ludwigsfaurg ; 1519  E. 

So , Span.  Galicia  (13),  KüstenO.,  fällt  anf 
der  Grenze  von  Galicia  u.  Asturia  in  das 
Meer  von  Biscaya,  westl.  vom  C.  Blanco. 
St  Epain,  Frankr,  Indre  et  Loire  (14< ), 
Fleck,  westl.  von  Loches ; 1936  E. 

Epe,  Niedbrl.  Geldern  (29)  , Schont-Amt 
östl.  von  Uarderwyk ; 4205  E. 

Eperies,  Obstr.  Ungarn,  Saros  (35b), 
kunigL  Freist,  am  FL  Tarcza,  befestigt; 


Epplihaasen. 

Sitz  eines  i^ech.  nniirten  Bischofs,  evan- 
gelisches Kollegium,  kathol.  n.  Protestant. 
Gymnasium,  Haiipt-NormRl-Schule ; 74^ 
E.  — Leinwand,  Tnch,  Steingut.  — In 
der  Nähe  ein  Sauerbrnnn. 

£ p er nay,  Frankr.  Marne  (14°),  SL  an 
der  Marne;  5080  E.  — Weinbau,  grofse 
N iedcriagen  von  Champagner;  Nagelstmmie- 
den,  Töpfereien. 

E p e r n o n,  Frankr.  Eure  et  Loire  (14b.  14e  ) 
St.  östl.  von  Maintenon ; 1462  £. 
Epfenbach,  D.  Baden,  Unterrheinkr. 
(30u31),  Df.  nördl.  von  Waibstadt;  lOME. 
Epfendorf,  D.  Würtemberg,  Schwarz- 
waldkr.  (30u31),  Df.  am  Neckar,  nördl.  von 
Rottweil;  765  £. 

Epfenhausen,  D.  Bayern,  Ober-Bayern 
(Isarkr.)  (30u31),  Df.  am  Lech,  nördl.  von 
Landsberg;  160  £. 

E p f i g , Wankr.  Bas-Rhin  (14b) , Qf.  süd- 
westl. von  Strafsburg;  2177  E. 
Epidanro,  Griech.  Morea  (38e) , O.  an 
der  Ostküste,  am  Busen  von  Aegina.  — 
[Epidaurut.] 

Epila,  Span.  Aragon,  Zaragoza  (13),  St. 
am  Xalon ; 3200  £. 

Epinac,  Frankr.  SaöneetLoire  (14b),  Df. 
nordöstl.  von  Anton ; 1336  E. 

Epinal,  Frankr.  Vosges  (I4b),  8t.  am 
Fnfse  der  Vogesen , von  der  Mosel  durch- 
flossen; Malersclinle , öflentl.  Bibliothek, 
Gesellschaft  für  den  Ackerbau ; 7951 E.  — 
Fahr,  für  Leinwand,  Faience;  Hdl.  mit  Ge- 
treide, Holz,  Hanf  ii.  s.  w.  — fSpinaUum.] 
Epinay,  Frankr.  Seine  et  Oise  (14 Nbk.), 
Df.  nordwestl.  von  St  Denis,  an  der  Seine; 
756  E.  — Mannf.  für  gedruckte  Leinwand 
1 u.  Calicots. 

l'EpineFaavean,  Frankr. Indre(14b.c), 
O.  westl.  von  Issondnn ; Postenwechsel. 
Epineuil,  Frankr.  Yonne  (14b),  Df.  nord- 
östl. von  Auxerre ; 658  E. 

Epirus,  s.  Albanien. 

E p o i s s e,  Frankr.  CAte  d’Or  (14b),  Fleck, 
nordöstl.  von  Semnr;  1007  E.  — Geschätz- 
ter Käse. 

Eport,  ScHOTL.  Hebriden,  North -Uist 
(15c) , tief  in  die  Insel  eindringender  Ba- 
sen an  der  südöstl.  Küste. 

Eppegem,  Bblo.  Süd-Brabant  (29),  Gern, 
nördl.  von  Vilvoorden;  874  E. 
Eppelheim,  D.  Baden,  llntcrrbeinkreia 
(3uuSl),  Df.  westl.  von  Heidelberg ; 800  £. 
— Tabaksban. 

Eppendorf,  D.  Sachsen,  Erzgebirge 
(27u28),  Df.  südöstl.  von  Chemnitz ; 1515  E. 
Eppendorf,  D.  Hamburg  (16b Nbk.),  Bf. 

nördl.  von  Hamburg,  ander  Alster;  1350 E. 
Epping,  Enol.  Essex  (15b),  St.  südwestl. 
von  Clielmsford ; 2313  E.  — Dabei  der 
grofse  Epping- Forest. 

Eppingen,  D.  Baden,  Mittelrheinkreis 
(30u31),  Amt  u.  St.  an  der  Elsenz;  2869 
E.  — Linnenweberei,  Ackerbau. 
Eppishausen,  Schwbiz,  Thurgau  (32), 
Df.  nordöstl.  vonSulgen;  35  Häuser. 
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EprtTe.  8 

Eprave,  Bblo.  Nanrar(28),  Gern.  wetÜ. 
▼on  Rochefort;  329  E. 

Epp  rechtst  ein,  D.  Bayern,  Ober-Fran- 
ken (Ober-Mainkr.)  (27uZ8),  Berf'  beiKir- 
chenlamitz,  2741*  hoch,  mit  den  RuineD 
einet  alten  Schlotset* 

Eptora,  Enol.  Sorrej  (15b) , St.  nordottl* 
yonGuildford,  mit  einer  früher  sehr  betuch- 
ten Mineralquelle;  3231 E*  — Hopfenbau. 
Epstein,  D.  Nassau  (30ii31  Nbk.) , St. 
nordöstl.  Ton  Wiesbaden,  am  FUrhbache; 
1200  E. 

Epte,  Fra5Kr.  Eure  (14b.  c),  Nbfl.  der 
Seine,  rechts,  entspr.  bei  Forgeles- Ennx 
(Seine  infer.),  Mdg.  bei  Vernon  (Eure); 
Lf.  18  Lieues. 

Epwcll,  Engl.  Oxford  (15b),  Df.  nord- 
westl.  von  Oxford ; 356  £. 

Epworth,  Engl.  Lincoln  (15b),  St.  nord> 
wettl.  von  Lincoln;  1825 £.  — Hanf-  ti. 
Flachsspinnerei  u.  Weberei. 

Equality,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Illi- 
nois (47),  0.  westl.  von  Shawnectown. 
E^uan,  N-AM.  Hudsonsbai -Länder,  Al- 
banj  (46),  FL,  mdt.  in  die  James- Bai. 
Era,  Ital.  Toscana  (34),  Nbfl.  des  Arno, 
entspr.  auf  einer  Verzweigung  der  Vor> 
Apeniiineo,  Mdg.  bei  Puntadera;  Lf.  30 
ital.  Meil. 

Erba,  Ital.  Lombardei,  Como(34),  Fleck. 

ostl.  von  Como ; 800  £. 

Erbach,  D.  Nassau  (30ii31),  Fleck,  im 
Rhein^au,  östl.  v.  Hattenheim,  1150  £.  — 
Weinbau.  — Ein  2ter  gleichnam.  0.  nord- 
wettl.  von  Limburg;  ein  3ter  tüdostl.  von 
Selters. 

Erbach,  D.  Gr.Hessen,  Starkenbnrg (21), . 
Grfsch.,  11  DM.  mit  37600  £.  in  3 Linical 
(Fürsienau,Erbach,£rbach'Schönberg).— ^ 
2)  Erbach,  St.  an  der  Mümling,  Schloft 
mit  WafTensainitilung  u.  merkwürdigen  Rü- 
ttnngen,  Glasmalerei  und  Altcrthüroern; 
2000E.  — Dabei  d.TS  Jagdschi.  £n  Ibach. 
Erbach^  D.  Bayern,  Pfalz  (Kheinkr.) 
(30ti31),  FL,  enUt.  aus  Stein- u.  Wallalb- 
Bach,  fllllt  in  die  Blios. 

Erbad,  AS.  Palaestinn  (42u43),  0.  tüd- 
ostl.  von  CapitoUas. 

Erbenheim,  D.  Nassau  (30u31  Nbk.),  0. 

tüdostl.  von  Wiesbaden. 
Erbesbüdcfthcim,  D.  Grfsherz.  Hessen, 
Rheinhessen  (30u31),  Df.  nordwestl.  von 
Alzey;  600  E.  — Quecktiilbergrube. 
Ercole,  Porto  d’,  Ital.  Toscana  (34), 
St.  an  der  tüdostl.  Küste,  südl.  von  Orbi- 
tsilo, mit  Hafen. 

Eresen,  Obstr.  Ungarn,  Stulilwcifsen- 
burg  (35b),  O.  an  einem  Arm  der  Donau, 
öttl.  von  Stublweifsenburg. 

Erdberg,  D.  Oesterr.,  Mähren,  Znaim 
(23),  O.  an  der  Taya,  südosil.  von  Znaim* 
Erdeborn,  D.  Preufsen,  Sachsen,  Merse- 
burg (27u28),  Df.  Dordwetll*  von  Schrap- 
lan;  557  E. 

Erdhauten,  D.  Würtemberg,  Schwarz- 


waldkr.  (^o81) , O.  an  der  Nagold,  tüd- 
ostl. von  ßemek. 

Erding,  D.  Bayern,  Ober-Bayern  (Itar- 
kreis)  (24),  St.  südöstL  von  Freiting ; 1823 
£.  — Wollweberei,  Gerberei,  Getreidebao, 
Schafzucht. 

Erd  öd,  Obstr.  Ungarn,  Snthroar  (35b), 
St.  südl.  V.  Sathroar,  mitScblufs;  WeinbaD. 
Erdre,  Frankr.  Loire  infer.  (14c),  Nbfl. 
der  Loire,  entspr.  bei  St  Marsla- Jatlle, 
Mdg.  bei  Nantes , schiffbar  von  Nort  btt 
zu  seiner  Mdg. 

Eregiip,  AU.  L.  Mulgrave't-Arch.,  Kette 
Radak  (M) , Gruppe  von  17  niedrigen  In- 
seln, von  denen  die  grör»te  Eregup  heifti 
o.  allein  bew’ohnt  scheint. 

Erekli,  AS.  Kleinasien  (42u43),  St.  nord- 
wettl.  von  Adana,  in  fruchtreichcr  Gegend. 
— [ClaudiopoU».] 

Erekli,  Türk.  Rumili,  (Thracien)  Gail- 
polis  (38d),  St.  auf  einer  Landspitze  im 
Marmormeere , Sitz  eines  griech.  Bi- 
tchofs;  jetzt  sehr  verfliUcn.  — [Heraclea 
Thraciae.]  — 2)  Erekli,  KirkkiU8sa(38d), 
0.  nördl.  von  Kirkkilissa. 

Eremitage,  Dabm.  Seeland  (16b),  konigl. 
Schloft  nördl.  von  Kopenhagen. 

Eremo  Kastro,  Griech.  Livadien  (38c), 
0.  südwestl.  von  Tliiva.  [Töerpem.] 
Eretfn  a,  Sfar.  Leon,  Valladolid (13),  Nbfl. 
der  Ardaja. 

Erfa,  Erf,  D.  Bayern,  Unter- Frankm 
(LInt.-Mainkr.)  (30u31),  Nbfl.  des  Main, 
Mdg.  bei  Miltenberg. 

Erf  de,  Dabn.  Schleswig(16b),  Df.  tüdösü. 

von  Friederichsstadt;  800  E. 

Erfeld,  D.  Grofsh.  Hessen,  Starkenburg 
^^OuSlNbk),  O.  am  Rhein,  südöstl.  von 
^mpenheim. 

VT ft,U.  Preufsen,  Rheinprovinz,  Dussel- 
doK (21),  Nbfl.  des  Rhein,  linkt,  entspr. 
in  der  Gegend  von  Miinster-Eifel  (Köln), 
geht  eine  Strecke  parallel  mit  dem  Rhein, 
wendet  sich  dann  nordöstl.  dem  llptfl.  za, 
in  wekhen  er  südl.  von  Düsseldorf  fällt. 
Erfurt,  D.  Preufsen,  Sachsen  (27u28), 
Regierungsbez. , aus  einem  HanpUheile  u. 
vielen  zerstreut  liegenden  Thcileii  beste- 
hend, 614  GM.  mit  290000  E.,  unter  wei- 
chen 79000  Kathol. — 2)  Krs.  ii.  feste  St.  £ r - 
furt  an  der  Gera,  alt,  unrcgelmafsig;  Dom 
mit  3 Tliürmcn  ii.  einer  schrgroften  Glocke 
(275  Ctr.  schwer),  Severistifc,  Kegieriings- 
gebäiide  (chemal.  Statthalterci),  ehemal. 
Aiignstiner- Kloster,  in  welchem  Luther 
(1MI5  bis  1512)  lebte,  jetzt  cvangel.  Wai- 
senbans,  mit  Kunst-  ii.  Naturalienkabinctä 
ehemnl.  Universität  (von  1392  — 1817),  2 
Gymnasien,  Seminar,  Akademie  der  Wis- 
senschaften, llandliingsschule,  roatheiiia- 
tische  Lehranstalt.  Kunst  - ii.  Bauschule, 
Martinsstift,  mehrere  Bibliotheken  n.  s.  w. — 
Zwei  Citadellen  beschützen  die  Stadt ; der 
Petersherg,  innerhalb  derselben , 1664 
befestigt,  mit  einem  eheraai.  Benedictiner- 
Kloster,  in  welchem  der  zwei -beweibte 


Graf  von  Gleichen  mit  «einen  beiden  Franen 
beerdigt  war  (der  Gralxtein  n.  die  irditchen 
Reste  des  Grafen  u.  seiner  Frauen  werden 
im  Dom  gezeigt);  die  Cyriazbnrg,  an 
der  südwesll. 'beite  derselben,  um  1480 be- 
festigt ; 24500  £.  — Fahr,  für  wollene  n. 
baumwollene  Zeuge,  Band,  Leder,  Schuhe, 
£seig,  Nudeln,  Graupen  ii.  s.  w. ; 11dl. 
Erg,  Schweiz,  Freiburg  (32) , Kbfl.  der 
Sane,  rechts. 

Erg  ent,  Tühk.  Albanien,  Avlona  (38d), 
Fl.,  entspr.  am  Westabhange  desThumer- 
ka-Geb. , fliefstwcstl.  u.  fTillt  in  das  Adria- 
tische Meer. 

Ergheugol,  AS.  China,  Hohe  Tatarei 
(4$:),  Fl.  im  nürdl.  Theile  des  Lan- 
des, fliefst  von  W.  nach  0.  io  den  S.  Loh- 
noor. 

Er  gi  r , Tüaa.  Albanien , Avlona  (38d), 
Mbit,  der  Vojiisza,  links. 

ErgirKastri,  Argy ro  Kas trn.  Türk. 
Albanien,  Avlona  (S8<*),  St.  am  Fl.  Ergir 
n.  am  nnrdl.  Abhange  des  Chimera-Geb., 
mit  festem  Schlosse ; 1814  durch  die  Pest 
sehr  entvölkert,  sonst  20000  E. 

Ergötz,  Schweiz,  Basel  (32),  Fl.,  entspr. 
auf  der  Schafmatte,  durcliilicfst  das  Er- 
golzthal  II.  mdt.  bei  Augst  in  den  Rhein. 
Eribol,  ScHOTL.  Sutherland  (15<),  Busen 
zwischen  Faront  n.  Whiten  liead,  einen 
geräumigen,  sichern  Hafen  bildend. 
Ericab,  AF.  Tripolis  (45«),  O.  an  der 
Ostkäste  der  Grofsen  Syrte,  in  der  gleich- 
namigen Ebene. 

Ericeira,  Port. Estremadura (13),  Fleck, 
nahe  an  der  Küste , nordwestl.  von  Lissa- 
bon; Fischerei. 

Erichshagen,  B.  Hannover,  Kahlenberg 
(21),  Fleelt.  nnrdöstl.  v.  Menbiirg;  442E. 
Erieht,  Schotl.  Invernefs  (15«),  Landsee 
an  der  südl.  Grenze,  halb  in  Invernefs,  halb 
in  Perth. 

Eric,  N-AM.  Verein.  Staaten  (47),  Land- 
see an  der  nördl.  Grenze  der  Verein.  Staa- 
ten , II.  zwar  an  den  Grenzen  von  Ohio, 
Pennsylvania  o.  Nenyork ; 597  DMeil.  Er 
nimmt  zunächst  die  Gewässer  des  Huron- 
See,  so  wie  zahlreicher  Flüsse  von  beiden 
Seiten  auf,  bildet  mehrere  Baien  n.  ent- 
hält znm  Thoil  nicht  nnbcträchtl.  Inseln. 
Durch  die  Niagara  - Strafsc  mit  dem  be- 
rühmten Niagarafall  hängt  er  mit  dem  nord- 
östl.  etwa  300'  tiefer  gelegenen  Ontario- 
See  zusammen. 

Erijärvi,  Kcssl.  Finnland  (16«),  0.  nord- 
östl.  von  Wasa. 

Erikes,  Ghibch.  Morea  (38«),  0.  ander 
Ostkäste,  am  Busen  von  Nnuplia. 
Eriksberg,  Schwbd.  Nyküping  (IGd), 
Schlafs  nordwestl.  v.N'yköping,  mit  Garten. 
Erimo  Kastron,  Türk.  Epirus  (38«), 
O.  auf  der  Westküste , nordwestl.  von  Par- 
go. — [äfinete.] 

E r i n g e r Th.,  Schweiz , Wallis  (32), 
Thal  an  der  linken  Seite  des  Bböne. 
Erifka,  Eriskay,  Schoti..  Hebriden 


(15«),  Ins.  südl.  von  Sonth  Ubt,  deren  Be- 
wohner sich  mit  Fischerei  n.  Kelp -Berei- 
tung bescliäftigen. 

Eriskirch,  D.  Würtemberg,  Dnnaukreis 
(30u31),  Df.  am  Schüssen,  südwestl.  von 
Tettnang;  251  E. 

Eriwan,  AS.  Rufsland , Armenien  (37), 
ehemal.  Prov.  Persiens,  1828  an  Rufsland 
abgetreten,  zwischen  dem  Araratu.  Eriwan- 
See,  gebirgig  (Ararat  im  S. , nördlicher 
derAlages),  vom  Aras  durchflossen, 
im  nördl.  Theile  der  Erixoan-See,  der 
6Meil.  imllmfange  hat;  Salpeter,  Schwe- 
fel, Solz  sind  die  llaupiproducte.  — 23000 
E.  — 2)  Eriwan,  Hptst.  in  ungesunder 
Lage;  10-15000  E. 

E r i z , Schweiz,  Bern  (32),  Gemeinde  östl. 
von  'Thun,  ans  zahlreichen,  zerstreut  lie- 
genden Höfen  bestehend ; Viehzucht. 
Erkelenz,  D.  Preufsen,  Rheinprovinz, 
Achen(21),  St.  nordwestl.  von  Jülich ; 1950 
E.  — Linnen-  u.  Bandweberei,  Spitzen, 
Flachsbau. 

Erkene,  Erkeni,  Türk.  Rumili,  Kirk- 
kilissa  (38d) , Nbfl.  der  Maritza,  links,  in 
welche  er  südl.  von  Adrinnopel  fällt. 
Erkheim,  D.  Bayern,  Schwaben  (Ober- 
Donankr.)  (30u31),  Df.  an  derGünz,  wcstl. 
von  Mindclheim. 

Erl,  O.  Bayern,  Pfalz  (Rheiokr.)  (30u31), 
Fl.,  lallt,  mit  der  Otter  vereinigt,  in  den 
Rhein. 

Erla,  Erlaa,  D.  Oesterr.,  Oesterr.  unter 
d.  Ens,  Kr.  unter  d.  Wiener  Walde  (26), 
Df.  südl.  von  Wien,  mit  schönen  Gartenan- 
lagen; Fahr,  für  geruckte  Waaren. 

Erla,  D.  Oesterr.,  Oesterr.  unter  d.  Ens, 
Kr.  ob  d.  Wiener  Walde  (26),  kl.  Nbfl.  der 
Donau,  rechts,  mdt.  bei  dem  Schlosse  Er- 
la, südöstl.  von  Ens. 

Erlaa,  Rcssn.  Liefland  (36) , 0.  östl.  von 
Riga. 

Erlach,  Schweiz, Bern (32),  St.  am Bielcr- 
see  <1.  am  Fufse  des  Jolimnnt,  initSchlolk; 
1060 E.  — Weih-,  Getreidebau;  ildl. 
Erläf,  Grofte,  D.  Oesterr.,  Oesterr. unter 
d.  Ens,  Kr.  ob  d.  Wiener  Walde  (26),  Nbfl. 
der  Donau , rechts,  entspr.  aus  dem  kl.  Er- 
lafsee,  nördl.  von  Mariazell,  nimmt  die  Kl. 
Erlaf  auf  u.  fällt  bei  Gr.  - Pöchlarn  in  die 
Donau. 

Erlangen,  D.  Bayern,  Mittel -Franken 
(Rezatkr.)  (24),  St.  am  Einfl.  der  Schwa- 
bach in  die  Regnitz  ; Schlofs  mit  Biblio- 
thek und  Natnralienkahinet,  Orangeriege- 
bäude, Universität,  1743  von  Baireuth  hier- 
her verlegt,  Seminar,  Gymnasium,  Anato- 
mie, botanischer  Garten,  polytechnische 
Schule ; 10000  E. — Spiegelfubr.,  Tabaks-, 
Tuchfabriken,  Strumpfwaaren,  Hüte,  Hand- 
schuhe, Brauereien,  Gerbereien ; Ildl. 
Erlaph,  Erlaf,  D.  Oesterr.,  Oesterr.unt. 
d.  Ens , Kr.  ob  d.  Wiener  Walde  (26) , O. 
nahe  an  der  Gr.  Erlaf,  südl.  von  Grofs- 
Pöchlarn. 

Erlau,  Oestb.  Ungarn,  Uewesch (35>>), 


Erlbacb. 
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Erwählen. 


Tfbfl.  der  Theif«,  rechte.  — 2)  Erlau,' 
Heweech  (3äl>),  Hptat.  dea  Comitate,  am 
Kleichnamif^en  Fl. ; Sitz  einea  Erzbiachofa, 
LTceum  (chemal.  Ünireraität)  mit  Stern- 
warte, Gymnaainm  u.  Kathedrale;  18K0 
£.  — Starker  Weinbau. 

Erlbach,  Markt,  D.  Bayern,  Mittel- 
Franken  (Keiatkr.)  (24),  Fleck,  nordweatl. 
'von  Nürnberg;  970  £. 

Erlenbach,  Scnwaiz,  Bern  (82),  Df.  an 
der  Simme;  1187  E. 

Erlenbach,  D.  Bayern,  Pfalz  (Rheinkr.) 
^0u81),  Df.  andweatf.  von  Landau;  435E. — 
Gefecht  1793 , Schlacht  (bei  Moorlantem) 
1794. 


Erlenmarkt,  Ozstb.  Siebenbürgen, Tho- 
renbarg (35t'),  0.  öatl.  von  Thorenburg. 

Erliapach,  Erliabach,  Schweiz,  So- 
lothurn (32),  2 Dörfer  nnrdöall.  von  Olten, 
Ober-  und  N ie der-E r li abach,  erate- 
rea  mit  600  E.;  in  beiden  Getreide-  und 
Weinbau. 

Erlsdorf,  D.  S.-Cobnrg  (27u28),  in  Bayern 
liegender  Df.,  nördl.  von  Königsberg;  40 E. 

Ermatingen,  Schweiz,  Thurgau  (32), 
Fleck,  am  Unteraeo;  1198  E.  — Fischerei 
und  Landban. 

Ermelo,  Niedere.  Geldern  (29),  Schout- 
Amt  südl.  von  Harderwyk;  8027  E. 

Ermenonvillc,  Frahkr.  Oise  (14t>),  Df. 
aüdwestl.  von  Senlia , mit  Schlofa  n.  Park, 
in  welchem  das  Grabmal  Rouaaeana;  seine 
Reste  wurden  1794  in  das  Pantheon  ge- 
bracht; 461  E. 

Erminio,  Ital.  Neapel,  Abrnzzo  citer. 
(34>>),  hoher,  steiler  Berg  am  linken  Ufer 
des  Sangro. 

Ermitanoa,  AU.  Nen-Guinea  (50),  In- 
aelgruppe  nördl.  von  Nen-Guinea,  niedrig 
und  von  Korallenrifien  umgeben  und  von 
Papnaa  bewohnt. 

Erms,  D.  Würtemberg,  Schwarzwaldkr. 
(30n31),  Nhfl.  des  Neckar,  rechts,  Mdg. 
bei  Neckar-Tenzlingen ; Lf.  7 Standen. 

Ermsleben,  D.  Prenfaen, Sachsen, Merse- 


burg (27ii28),  St.  an  der  Selke;  1840  £. — 
Wollweberei  und  Gerberei. 

Ermyne,  Ermene,  Arminnö,  Ar- 
menneh,  AF.  Nubien  (45l>),  Df.  am  Nil, 
dessen  Ufer  hier  mit  Akacien , Palmen  und 
Tamarisken  cingefafat  sind,  nördl.  von  Wadi 
Pereyg. 

Erne,  Schotz.  Porth  (15e),  Fl.,  fällt,  von 
W.  nach  O.  fliefsend,  in  die  Mdg  des  Tay. 

Brno,  Irbz.  Ulster,  Donegal  (15<t) , Fl., 
führt  das  Wasser  des  Ern  e- Sees  (8  engl. 
Meil.  lang  n.  1^  M.  breit)  in  die  Doncgul- 
Bai. 

Ernegem,  Bbzg.  West-Flandern  (29),  O. 
südwestl.  von  Brügge. 

Ernstbrunn,  D.  üeaterr.,  Oeaterr.  unter 
der  Ens,  Krs.  unter  dem  Mannhartaberge 
(M),  Fleck,  mit  Schlofa;  Haupt-  n.  Ma- 
sterschule; 1500  E.  — Dabei  der  Ernst- 


brunner  Wald. 
Ernathalle,  s.  Bufleben. 


Ernstihal,  D.  S.  - Meiningen , SaaUetd 
(27u28),  Df.  südwestl.  von  Gräfenthal; 
Glashütte. 

Ernstthal,  D.  Sachsen,  Schönbnrg(27u28), 
St.  östl.  von  Hohnstein;  2603  E.  — Stein- 
kohlen , Strurapfwirkerei  und  Weberei. 

Eroen,  AS.  Japan,  Jeso  (43«),  Vorgeb. 
an  der  südöstl.  Küste. 

Ernlzheim,  D.  Würtemberg  , Donnukr. 
(30u31),  Fleck,  östl.  von  liiberach;  915E. 

Eropina,  AF.  Senegambien  (45«),  Reich 
und  St.  am  südl.  Ufer  des  Gambia. 

Erp,  Niederz.  Nord-Brabant  (29),  Gern. 

, nordweatl.  von  Helmnnd ; 1912  E. 

Erpe,  Bezg.  Süd-Brabant  (29) , O.  nord- 
östl.  von  Brüssel. 

Erpel,  D.  Prenfsen,  Rheinpro*,,  Koblenz 
(21),  St.  am  Rhein,  nordweatl.  von  Neu- 
wied ; 850  E.  — Weinbau. 

Erpfingen,  D.  W'ürtemberg,  Schwarz- 
waldkr. (,30u31) , Fleck,  südl.  von  Reutlin- 
gen ; 718  E. 

Erro,  Spas.  Navarra  (14d) , O.  nordüstl. 
von  Pamplona. 

Errol,  ScHOTZ.  Perth  (15«),  St.  östl.  von 
Perth ; 2887  £.  — Linncn-Manufactur  und 
Fischerei. 

Erromango,  AU.  Neue  Hebriden  (50), 
eine  der  gröfsten  Inseln  des  Archipels ; 18 
Meil.  im  Umfang,  nördl.  von  Tanna,  von 
Papuas  bewohnt  und  gut  angebaut. 

Erronan,  AU.  Neue  Hebriden  (50),  U, 
Insel  östl.  von  Tanna. 

Erse,  D.  Hannover,  Lüneburg  (21),  Nbll. 
derFuse,  rechts. 

Er  Semjen,  Oestr.  Ungarn,  Bihar  (35l>), 
0.  östl.  von  Debretzin. 

Erserum,  Erzernm,  Arzerum,  AS. 
Armenien  (42u43),  Provinz  (Ejalet)  u.  St. ; 
Sitz  dea  Pascha,  mit  Citadelle,  50  Moscheen 
u.  mehreren  chriatl.  Kirchen ; 100000  E.  — 
Fahr,  für  Leder,  baumwollene  und  seidene 
Zeuge,  Teppiche;  Hdl, 

Ershausen,  D.  Preufsen , Sachsen , E r— 
fiirt  (27ii28),  Df.  südl.  von  lleiligenstadt; 
1014  £.  — Wollspinnerei  und  Weberei. 

Erskine,  AU.  NeiihoUand  (50«),  Nbfl. 
des  Macqiinrie,  rechts. 

Erstein,  Fraskr.  Bas-Rhin  (14l>) , St. 
südwestl.  von  Strafsbnrg;  3710  E.  — Sei- 
lerarbeiten, Töpfereien,  Brauereien,  Ta- 
baksban. 

Erstfelden,  Schweiz,  Uri  (32),  Df.  an 
der  Reiifs;  800  E. 

Ertvelde,  Bezo.  Ost- Flandern  (29),  Gern, 
nördl.  von  Gent ; 2900  E. 

Erve  dal,  Port.  Alentejo  (13) , Nbil.  des 
Sonro , links. 

Ervilliers,  Frazkr.  Pas  de  Calais  (14I>), 
Df.  südöstl,  von  Arras ; 655  £. 

Ervy,  Fravkr.  Aube  (140),  St.  am  rechten 
Ufer  der  Armance ; 1750  E.  — Fahr,  für 
gewöhnliche  Leinwand  und  Trillich. 

Erwählen,  Rcssz.  Kurland  (36) , O.  ösÜ. 
von  Pilten. 


Erwitte. 
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Escondido. 


Erwitte,  D.  Preufaen,  Weatpbalen,  Amt- 
borg  (21) , Fleck,  aüdl.  tod  Lippatadt. 
Erzen,  AS.  Armenien  (42u43) , 0,  nnrdl. 
von  Heankeifa. 

Erzer,  Erzerum,  a.  Eraerum. 
Krsgebir ge , D.  Sachaen,  Böhmen  (23. 
27u28),  a.  Böhmen  und  Deutschland. 

E r z ge  b i rgi  acher  Kreia,  D.  Sachaen 
(27u28),  Krs.  zwischen  dem  Meif.ner,  dem 
Vogtländiachen  und  Leipziger  Kra. , durch 
das  Erzgebirge  von  Böhmen  getrennt;  83 
DU.  mit  StiOOOO  E.  Daa  Erzgebirge  sen- 
det mehrere  Seitenzweige  in  diesen  Theil 
von  Sachsen , von  denen  der  östlichere  die 
freiberger  Mulde  von  der  Flöhe  scheidet 
und  in  das  Thal  der  Mulde  ab0llt ; weatl. 
zieht  ein  Gebirgszug  zwischen  Zachoppau 
und  Chemnitz  nördl.  u.  westlicher  zwischen 
derZwicknuer  Mulde  iindFleirae;  die  höch- 
sten Gipfel  des  Erzgebirges  sind : der  Lang- 
stein bei  Georgenfeld  u.  Fi c h t e Ib erg 
hei  Oberwiesenthal,  3ÖOO';  freiberger 
Mulde  mitBobritz,  Gimplitz  und  Friede, 
Zschoppau  mit  Flöhe  u.  Zwickauer 
Mulde  sind  die  Haiiptilüsse.  Prodiicte: 
Silber,  Eisen,  Blei,  Kupfer,  Kobalt,  Zink, 
Galmei,  Arsenik,  Schwefel,  Vitriol,  Alaun, 
Salpeter,  Steinkohlen;  Flachs,  weniger 
Getreide,  Holz,  isländisches  Moos;  Wild 
verschiedener  Art , starke  Viehzucht.  Die 
Industrie  ist  bedeutend , obgleich  gegen 
sonst  zurückgegangen , und  der  Bergbau 
blühend. 

Erzingen,  D.  Baden,  Ober- Rheinkreis 
(30n31) , Df.  westl.  von  Jestetten ; 734  £. 
Erz  Inghian,  AS.  Kleinasien  (42u43), 
0.  südwestl.  von  Erserum. 

Es,  I.  d’,  FnAKKR.  Cötoa  du  Nord  (14<), 
kl.  Insel  an  der  nördl.  Küste  des  Depart. 
Esaro,  Ital.  Neapel,  Calabria  cit.  (34b), 
Nbfl.  des  Coscile,  rechts,  entspr.  am  M. 
Isauro,  nimmt  den  Feltone  auf  und  iliefst 
von  SW.  nach  NO.  in  den  Coscile. 

Esea,  Span.  Navarra  (14d),  Nbfl.  dea  Ara- 
gon , rechts. 

Escala,  Span.  Catalnna,  Gerona  (14d), 
St.  an  der  Küste,  nordöstl.  von  Gerona. 
Escale  d. Desert,AF. Senegambien(45*), 
O.  am  nördl.  Ufer  des  Senegal. 
Eacalona,  Span.  Aragon  (14d),  O.  an 
der  Cinca,  westl.  von  Campo.  — Eine  gleich- 
namige Villa  in  Ncu-Castilien,ProT.  Toledo, 
an  der  Alberclie,  hat  2200  E. 

Escnlron,  Span.  Aragon  (14d),  0.  am  Fl. 

Martin , westl.  von  Caspe. 

Escandon,  N-AM.  Mexico,  Tamauli (47b), 
St. , nach  dem  Gründer  benannt,  südl.  von 
Neu-Santander;  lebhafter  Hdl. 
Etcatallo,  N-AM.  Mexico,  Tucatan  (47b), 
kl.  Fl.  an  der  Westküste  von  Yucatan. 
Eacatalons,  Fbankb.  Tarn  et  Garonne 
(14d),  Fleck,  südwestl.  von  Montauban; 
1107  E. 

£ Scan  d in,  Frankk.  Nord  (14b),  Df.  westl. 
von  Valenciennes;  075  £. 

Esc  aut,  B.  Schelde. 


Esch,  D,  Nassau  (30a31Nbk.),  O.  südöatL 
von  Walsdorf. 

Esch,  D.  Luxemburg  (29),  SbanderSure« 
1000  E.  — Tuchweberei. 

Esch,  Schweiz,  Luzern  (32),  0.  nördl. 
von  lleidegg. 

Eschach,  Nieder-,  D.  Baden,  Seekreia 
(30u3i) , Df.  nordöstl.  von  Villingen;  7W 
E.  — Ober  - Eschach,  Df.;  500  E. 
Eschaeh , D.  Würtemberg,  Donaukreia 
(30u31),  Nbfl.  der  Iller , links,  entspr.  in 
Bayern , Mdg.  nördl.  von  Aitrach. 
Eschaeh,  D.  Würtemberg, Schwarzwaldkr. 
(30u31),  Nbfl.  des  Neckar,  entspr.  im  obem 
Schwarzwalde , Mdg.  südl.  von  Rottweil. 
Eschach,  D.  Würtemberg,  Jaxtkr. (30u31), 
Df.  nordwestl.  von  Schechingen ; 500  E. 
Eschelbach,  D.  Baden,  Unter-Rheinkr. 
(SOiiSl),  Df.  südnstl.  von  Heidelberg;  987 E. 
Eschelbronn,  D.  Baden,  Unter-Rheinkr. 
(30u3l),  Df.  am  Schwarzbach,  südöstl.  von 
Heidelberg;  877  £. 

Eschelkam,  D.  Bayern,  Unter-Bayern 
(Unt.-Donaukr.)(24),  Fleck,  an  der  Grenze 
von  Böhmen ; 5^  £. 

Eschenbach,  Schweiz,  Lnzem  (32),  Df. 
nördl.  von  Luzern;  Abtei;  910  £. 
Eschenbach,  D.  Bayern,  Ober-Pfalz 
(Ob.-Mninkr.)  (24),  St.  südl.  von  Neustadt; 
1700  £. ; Schlofs.  — 2)  Eschenbach, 
Mittel-F ranken  (Rezatkr.)  (^),  Fleck,  süd- 
üstl.  von  Ansbach;  503  E. 
Eschershausen,  D.  Braonschweig (21), 
Fleck,  an  der  Lenne , südöstl.  von  Boden- 
werder; 1150  £. 

Esehhols-B.,  AM.  Rofsland  (41b), Bucht 
im  Kotzebue-Sund,  nördl.  vom  Eingänge  in 
die  Behrings- Strafse. 

Eschil  Olu,  Türk.  Bulgarien,  Nikopolii 
(38<l) , O.  südl.  von  Osman-Basar. 
Eschlberg,  D.  Ocsterr. , Oesterr. ob  der 
Ens,  Mühlkreis  (26),  O.  westl.  von  Grama- 
stätten. 

Eschlismatt, Escholzmatt,  Schweiz, 
Luzern  (32) , Gemeinde  südwestl.  von  Ent- 
lebuch ; 3588  E. 

Eschomie,  AS.  Arabia petraea  (42u43), 
O.  südöstl.  von  Akaba. 

Eschwege,  D.  Kur-Hessen,  Niederhessen 
(21),  St.  an  der  Werra;  5694  E.  — Tabaks- 
ban. 

Eschweiler,  D.  Prenfsen,  Rheinprov., 
Achen  (21)  , St.  nordöstl.  von  Achen ; 6500 
E.  — Fahr,  für  Band,  wollene  Zeuge,  Wachs- 
tuch, Nähnadeln,  Fisendraht  und  Leder; 
Vitriolsiederei.  — In  der  Umgegend  Gal- 
mei - , Blei  - und  Steinkohlengruben. 
Eschweiler,  Frankr.  Moselle  (14b),  Df. 

westl.  von  Sarregiiemines. 

Eschtäbi,  Kasr,  AF.  Libysche  Wüste 
(42u43) , O.  nahe  an  der  Küste  des  Mittel- 
meeres, südl.  vom  Hafen  Sainme. 
Escondido,  N-AM. Mexico,  Yucatan (47b), 
Landspitze  an  der  Nordseite  des  St  Terminos, 
der  Spitze  Xicalango  gegenüber. 
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Cieoriat»  Spaw.  Neu-CastiKen , BfadrH 
(13),  Fleck,  an  der  Südseite  des  Gnadarama- 
Oeb. , nnrdwe»ü.  von  Madrid ; 2000  £.  — 
Berühmtes  Sclilofs  und  Kloster  San  Lo- 
renzo,  rostförmig,  erbaut  von  Philipp  II. 
zum  Andenken  an  die  Schlacht  von  S<  Quen> 
tin  (15&7)  , mit  22  Höfen  , 1860  Zimmern, 
prachtvoller  Kirche  , in  welcher  dos  Grab* 
^ewolho  der  spanischen  Könige  befindlich 
ist;  Bibliothek,  berühmt  durch  ihre  zahl- 
reichen oriental.  Handschriften,  Münz-  n. 
Gemalde-Sammlnng. 

£ 0 c u i n 1 1 a,  C- AM.  Guatemala  (47b),  Prov. 
und  St.  westl.  von  Alt-Guatemala,  am  Mi* 
chatoj'at;  2500  £. 

£scura,  AF.  Marocco  (450),  Prov.  im 
eigentlichen  Marocco,  an  der  Westseite  des 
Atlas. 

Escuvillens,  £cuvillcns,  Schweiz, 
Freihurg  (32),  Df.  südwestl.  von  Freiburg; 
900  £. 

Esens,  D.  Hannover,  Ostfriesland  (21), 
St.  nordö^tl.  von  Aurich ; Kirche  mit  merk- 
würdigen Denkmälern,  Progjmnasium,  Wai- 
senhaus ; 2200  £.  — Linnenweberei,  Braue- 
rei und  Brennerei ; 11dl. 

Esfaha,  AS.  Biliidschi^tan,  Mekran(43k), 
O.  nordöstl.  von  Taneseb. 

Esgueva,  Span.  Leon  (13),  Nbfi.  derPi- 
suerga,  links. 

E.g  ueyrn,  Port.  Bcira(13),  St.  südl.  von 
Aveiro ; 583  Hauser. 

E$if  AS.  Vorderindien,  Allahabad  (44b), 
Kbfl.  des  Ganges,  rcchti^. 

Esibeköi,  Türk.  Bulgarien,  Silistria,  Do- 
brudscha  (38d),  O.  nöi^l.  von  Basardschik. 
EainOy  Jesino,  Ital.  Kirchenstaat,  An- 
cona (34),  Fl.,  entspr.  am  Nordabhan^e  der 
Apenntnen,  oberhalb  Motelica,  fiieUt  von 
SW.  nach  NO.  in  das  Adriatische  Meer  hei 
Fiumesina,  zwischen  Ancona  und  Sinigag- 
lia;  Lf.  40  hat  Meil. 

Es  kt  £ncl.  Cumberland  (15b),  Fl.,  mdt. 
südl.  von  Ravengluss  in  eine  Bucht  derlre- 
ländUchen  See.  — 2)  Es k,  York,  Xorth- 
Riding  (15b),  Küstcofl.,  mdt.  bei  Whilby 
in  die  Nurd^ee. 

Eskj  ScHOTL.  Edinburgh  (15c),  Fl.,  fallt, 
von  S.  nach  IV.  fiiefsend,  in  den  Frith  of 
Förth.  — 2)  Esk,  Angtis  (15c),  2 Fl.,  von 
welchen  der  nördl.,  I\.-Esk,  an  derGrChze 
von  Kincardine,  der  südlichere,  S.-Esky 
östl.  von  Brcchine  in  die  Nordsee  fallt.  — 
3)  Es  kt  Dumfries(l5c),  Fl.  im  östl.  Thcile 
der  Grfsch.,  füllt,  von  N.  nach  S.  fiiefsend, 
in  den  Sol way- Frith. 

Eski  Baba,  Türk.  Ruraili,  Kirkkilissa 
(38d),  St.  südwestl.  von  Kirkkilissa,  von 
geringer  Bedeutung.  — 2)  Eski  Dschu- 
ma,  Bulgarien,  NikopolU  (38<l),  Fleck, 
nordnstl.  von  Osman  Basar.  3)  E s k i 
Erekli,  Riimili,  Galipolis  (38d),  Q,  nord- 
dstl.  von  Erekli.  — 4)  Eski  Sagra,  Bul- 
garien , Sofia  (38d) , St.  an  der  Tundscha 
n.  am  Südabhange  des  Balkan;  20000  E. — 
Acker-  und  Obstbau.  — 5)  Eski  Stam- 
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bnl,  Bulgarien,  Silistria  (68*1) , O.  süA- 
wcstl.  von  Schurola. 

Eskileater,  Schwbd.  Carlstad  (16^),  Kirch- 
spiel auf  einer  Landspitze  im  Wenern-See. 
Eskilstuna,  Schwed.  Nyköping  (I6d),  Q» 
südl.  von  Torshalla. 

Eskiroocr,  Esquimanr,  N>AM.  (46), 
Volksstarora  von  mittlerer  Gröfse,  schlech- 
tem Bau  u.  schmnr.iger  Kiipferfarbe.  Sie 
wohnen  im  Sommer  in  Zelten , ira  Winter 
in  engen  Höhlen , nähren  eich  vom  Fange 
der  Seehunde,  Wallrosse,  Wallfischc  und 
vom  Ertrag  der  Jagd  und  Fiticherci;  ihre 
einzigen  Hausthiere  sind  Hunde,  die  sie  in 
grofser  Anzahl  halten,  da  sie  die  Renn- 
ihiere  nicht  zu  zahmen  verstehen.  Sie  zer- 
fallen in  3Stamnie:  Kalal i ts  oderKara- 
1 i 1 1,  auch  Grönländer,  weil  sie  die  Ein- 
öden von  Grönland  durchirren, — eigent- 
licheEskimoer  auf  der  nnrdöstl.  Küste 
von  Labrador;  es  ist  der  südlichste  und 
gebildetste  Stamm,  — West-Eski  moer, 
um  den  Mackensie  und  Kupfenninenfi.  und 
auf  den  benachbarten  Inseln. 

Eski  Mnssul,  AS.  Mesopotamien (42u43), 
O.  am  Tigris,  nördl.  von  Mossiil. 

£ ski  Shehr,  AS.  Kleinasien  (42ti43),Hpt8t. 
des  Sandschaks  Sultan Oegni;  in  der  Nähe 
des  Fl.  Pursak ; warme  Bäder.  — [Dory- 
faeuCTi.] 

Eslay  Span.  Leon  (13),  Nbfl.  des  Duero, 
entspr.  an  den  CantabrUchen  Geb. , nimmt 
die  Cea  links,  den  Orvigo  mit  Tuerto 
und  Luna  rechts  auf  und  fällt  westl.  von 
Zamora  in  den  Duero. 

£ 8 1 a r n,  D.  Bayern,  Ober-Pfalz  (Regenkr.) 
(24),  Fleck,  nordösll.  von  Pfreimt;  1529  E. 
EsmeraldaSt  S-AM.  Columbia,  Ecuador 
(49b),  Fi.^  enUpr.  am  Fufse  der  Anden  und 
fällt  in  den  Grofsen  Ocean  bei  der  gleich- 
namigen Villa;  schiffbar.  Die  Villa  £9- 
meraldas  liegt  schön,  hat  aber  nur  96' 
Häuser. 

Es  ne,  AF.  Aegypten  (45b),  St.  im  eudl. 
Theile  von  Aegypten,  am  Nil ; die  Einwoh- 
ner sind  sehr  thätig,  verfertigen  viele  baum- 
wollene Zeuge,  Shawls,  Oel  von  Khas  und 
treiben  einen  lebhaften  Handel  mit  Gumou, 
Stransfedern  und  Elfenbein  ausSennaar.  ^ 
Ruinen. 

£ s n e u X , Bbco.  Lüttich  (29) , Gern.  südl. 
von  Lüttich ; 1250  E. 

I Esnon,  Frahkr.  Yonne  (14b),  Df.  nördl. 
i von  Auxerre;  414  E. 

Eso,  Obstr.  Dalmatien  (33b),  kl.  Insel  westl. 
von  LgUano. 

'Espada,  N-AM.  Mexico,  Tamaulipo  (47b), 
Dr.  ira  nördlichsten  Theile  der  Provinz. 

Espada,  AM.  Westindien,  Haiti(48), 
Busen  an  der  Ostküste  der  Insel. 

£ spadacinta,  Port.  Tras  os  Montes  (13), 
feste  St*  am  Douro,  an  der  Grenze  von 
Spanien. 

Espalion,  Frankr.  Aveiron  (14d),  St. 
am  Lot,  nordöstl.  von  Rodez;  2350  £•  — 
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Fahr,  für  ^obea  wollene«  Zeng,  dergl. 
Gani)  Leder;  Hdl. 

£ipolette,  Fha^kr.  Basses- Pyr^ndei(14d), 
Fle<!k.  südi.  von  Bayoniie;  1335  E. 
Espenhain,  D.  Sachsen,  Loipzifif  (27a28), 
Dr.  sudwestl.  von  Griimna;  171  E. 
£speraza,  Fra?«kr.  Ande  (14^)>  Df.  an 
der  Aude  ; 1300  E.  (Jerbereicn. 
Espichely  Port.  Estremadura  (13),  Vor- 
geb. an  der  Westseite  der  Kai  von  Setuval. 
Espinhal,  Port.  Beira  (13),  O.  sudustl. 
von  Coinibra. 

Espinosa,  Spar.  Alt-Castilien,  Burgns 
(13) , Fleck,  am  Südubhange  des  Cantabri- 
Bchen  Geb. ; 2U00  £. 

Espirito  Santo,  S-AM.  Brasilien,  Espi- 
rito  Santo  (40Ij),  Fl.,  ciitspr.  im  Hochge- 
birge von  Minos  Geraes,  liierst  östl.  in  den 
Occan,  wo  er  die  Bai  Espirito  Santo  bil- 
det. — 2)  Espirito  Santo,  Provinz, 
ein  schmales  Küstenland  zwischen  Bahia, 
Minas  Geraes  und  Rio  Janeiro ; 1788  □.>!. 
mit  17309(i  £.  Es  ist  ein  wildes,  gebirgi- 
ges l\atiirland,  mir  an  den  KiUten,  und  da 
nicht  überall,  eben.  AuLer  dem  Fl.,  wel- 
cher der  Prov.  den  Namen  gab,  sind  noch 
SU  bemerken:  der  Rio  Uoce,  nördl.  vom 
Espirito  Santo,  und  RioGrande  de  Bei- 
monte  an  der  nördl.  Grenze;  Landseeo 
giebt  es  mehrere,  doch  nicht  von  Bedeu- 
tung. Der  Boden  ist  fruchtbar,  aber  we- 
nig bebaut,  auch  die  Viehzucht  weniger 
blühend  als  in  andern  Provinzen.  Die  Ein- 
wohner sind  Indianer,  besonders  Purys, 
Weifso  und  Negern.  — 3)  Espirito 
Santo,  Villa  \elha,  ehemal.  llauptst. 
der  Prov. , am  gleichnamigen  Busen  , jetzt 
unbedeutend. 

Espirito  SantOf  AS.  Ostindischeins., 
Molukken,  Samar  (44«),  Vorgeb.  an  der 
nordöstl.  Seite. 

Espiritu  Santo,  AM.  Westindien,  Cuba 
(48)  , St.  in  der  Mitte  der  Insel ; 700Ü  E. 
Espiritu  Santo,  AM.  Westindien,  Ba- 
hama'-lns.  (48),  Inselgruppe  süd^.  vonAm- 
.brof,  wie  die  ganze  Gruppe  reich  an  Ma- 
hagoni Bäumen. 

EspirituSanto,  N-AM.  Cnlifornien (47b)^ 
Insel  im  Mbsen  von  Californien,  südl.  von 
S*  Jose,  ohne  Bewohner,  aber  wichtig  we- 
gen des  Perlcnfangs. 

Esposenda,  Port.  Entre  Donroe  Minho 
(13),  St.  mit  Hafen  und  Fort  nördl. 
won  Oporto,  an  der  Mdg.  des  Cavado; 
1500  E. 

Esposende,  S-AM.  Brasilien,  Para(49l>),  kl. 
Villa  nordöstl.  von  Aniyates;  Baumwollen-, 
Reis-  lind  Mandiocabnii. 

E 8 p r i t , AU.  Neue  Hebriden  (^).  Die 
gröfste  Insel  der  Gruppe  (95  DM^ , in  de- 
ren nördl.  Theil  ein  Busen  tief  eingreift, 
wohl  bewässert  durch  zahlreiche  Bäche,  die 
von  den  Bergen  und  Hügeln  herabOierieo, 
fruchtbar  lAd  stark  bevölkert. 

S^Esprlty  AS.  Ostindische Ins. 9 Borneo 


(44«),  Inielgrappe  an  der  Westseite  tob 
Borneo. 

St  Esprit,  AM..  Westindien,  Martinique 
(47),  O.  südöstl.  vom  Fort  Royal. 

Esprit,  Pon  t-S n i n t,  Framkr.  Gard (144), 
St*  am  Rhöne,  mit  Flufshafen,  Citadelle 
und  berühmter  Brücke  (420Tnisen  lang  u. 
17'  breit)  über  den  Rhone;  4137 £.  — Hdl. 
mit  Wein,  Oel  und  Seide.  2)  St  Esprit, 
Landes  (144),  St.,  von  ßayonne  durch  den 
Adour  getrennt,  mit  Citadelle;  5503  £. 

Esquimaux,  s.  Eskimner. 

Esquimaux^B.y  N-AM.  Labrador  (46), 
Busen  an  der  Ostküste,  am  Eingang  in  die 
Strafse  Belle-Isle. 

E 8 r a,  AS.  Palaestina(42u43Nbk.),  O.  nord- 
östl. von  CapitoHas. 

Esrora,  Esrura,  Daev.  Seeland  (16b)^ 
Gut  am  gleichnamigen  Sec,  westl.  vonHel- 
singnr;  grofse  königl.  Schäferei. 

les  Essarts,  Frarur.  Vendöe  (14«),  St. 
nordöstl.  von  Bourbon- Vendee;  2100  E. 

Esse,  Rvssl.  Finnland  (16«) , O.  südl.  von 
Alt-Carleby. 

Eisedabad,  AS.  Persien,  Kurdistan (43b), 
St.,  Sitz  des  Khans  der Esscharen,  zwischen 
Kermanschah  und  Haraadan. 

Esseg,  Essegg,  Esseck,  Obstr.  Sla- 
vonien , Werowiz  (35b),  königl.  Freist,  an 
der  Dran,  befestigt;  Gymnasium  ii.  Haupt- 
schule; 11000  £.  •—  Hdl.;  Seidenbau.  — 
[Mursa.] 

Essehen,  Bblo.  Antwerpen  (29),  Gern,  an 
der  nordwestlichsten  Grenze  der  Provinz; 
1832  E. 

Essel,  D.  Hannover,  Lüneburg  (21),  Df. 
nordwestl.  von  Celle  ; 282  E. 

Esselbach,  D.  Bayern,  Unter-Franken 
(Unt.-Mainkr.)  (24),  Df.  nordwestl.  von 
Würzburg;  397  £. 

Essen,  D.  Oldenburg  (21)  , Kirchsp.  und 
Df.  westl.  von  Vechta;  714  E. 

Essen,  D.  Hannover,  Osnabrück  j^l), 
Fleck,  nordöstl.  von  Osnabrück;  832  £.  — > 
Linnenlegge,  Flachsmärkie. 

Essen,  D.  Pretifaen,  Rlieinprov. , Düssel- 
dorf (21) , St.  nordöstl.  von  Düsseldorf,  an 
der  Berne;  Gjmna»ium,  ehemal.  Abtei; 
5800  £.  ~ Fahr,  für  Stablwaaren,  Gewehre, 
Dampfmaschinen  und  Leder.  — In  der  Um- 
gegend Steinkohlen. 

Essenbeo k, Dabr.  Jütland,  Aarhuus (I6b), 
Kirchsp.  südöstl.  von  Randers. 

EsstquihOy  Ettequehoy  S*AM. Guayana, 
Brit.  (49b),  Fl.,  ontspr.  an  derCordilheira 
doNorte,  fliefst  nördl.  und  fallt  durch  4 
Mdgen  in  den  Ocean,  welche  durch  die  In- 
seln Leguan,  Walkenaam  and  Tiger  ge- 
bildet werden;  die  SchUfTahrt  wird  durch 
Sandbänke  u.  Wasserfalle  erschwert.  Seine 
Ncbenfl.  sind  lahlreieh,  aber  nocli  wenig 
bekannt.  — An  beiden  Seiten  des  Stromea 
Hegt  die  Colonie  Essequibo,  1698  von 
den  Holländern  gegründet. 

Esser  a,  Spar.  Aragon (13),  Nbfl.  desCinca, 
links. 


Essertines. 


Estltland, 


Eaiertineg,  Schweiz,  Waat  (82),  Pf. 
öaU.  von  Orbe;  600  £ Feldbau  n.  Vieh- 

zucht. 

£saez,  Ezsi..  (15>>),  Grfach.  an  der  Nord- 
aee,  zwischen  Kent,  Middlesex,  Hertfnrd, 
Cambridge  n.Suffolk;  11JDM.  mit317233 
£.  Dieae  Grfach.  bildete  mit  Middleeex  u. 
einem  Theile  von  Hertford  da«  Königrcidi 
Oet-Sachaen,  £a  aex,  iat  nur  im  nördl. 
Theile  uneben,  hat  flache,  tief  eingeaebnit- 
tene  Küsten  und  iat  hier  üftern  Ueberflu- 
thungen  auagcaelzt.  An  der  aüdl.  Grenze 
fliefaen  die  T h e m a e , an  der  Nordgrenze 
der  Stonr  in  die  Nordsee,  zwischen  bei- 
den, von  N.  nach  S.,  der  Coin,  Mdg.  zwi- 
lchen der  Insei  Meraey  n.  dem  festen  Lande ; 
der  Blackwater  und  Chelmer  vereini- 
^n  sich  bei  ihrer  Mdg.  in  einen  tiefen  Unsen 
der  Nordsee,  der  Cronch  bildet  südli- 
cher an  seiner  Mdg.  Foulnesa  Island,  und 
endlich  trennt  die  Lea,  Nbfl.  der  Themse, 
dieae  Grfach.  von  Middlesex.  Erzeugniase 
des  Ackerbaues  sind  die  Ilaupt|trodocte  der 
Grfach.,  besonders  Weizen,  Uülaenfrüchte, 
Senf,  Ilnpfen,  Coriander  u.s.  w.  Der  wich- 
tigate  Industriezweig  iat  WoUenmanufactur, 
gegen  das  Ende  des  Iflien  Jabrh.  aus  den 
Niederlanden  eingeführl,  gegenwärtig  aber 
sehr  gesunken  gegen  frühere  Zeit;  derUdl. 
ist  ziemlich  bedeutend. 

Esaey,  Fbaxhr.  Orne'(14c),  Df.  nordöstl. 
von  Alenfon ; 739  £. 

£aaing,  D.  Bayern,  Unter-Bayern  (Re- 
genkr.)  (24),  Fleck,  an  der  Altmühl;  278 
E.  — ■ Eisenhammer. 

£ssingen,D.  Würtemberg,  Jaxtkr.(30u31), 
Fleck. südweatl.  von  Aalen;  1683  E. 
Essling,  D.  Oesterr. , Oesterr.  unter  der 
Ens,  Kra.  unter  dem  Mannhartaber^e (26), 
Df.  westl.  von  Gr  -Enzersdorf.  — Sieg  der 
Oesterreicher  1809. 

Esslingen,  U'.  Würtemberg,  Neckarkr. 
(30u31),  St.  am  Neckar,  ehemals  Ueichsat.; 
Uathbaus,  Steuerhaus,  Dionyaiuakirche, 
Liebfrauenkirche;  Pädagogium  u. Seminar; 
6300  E.  — Tuchmanuiacturen,  Baumwol- 
len- und  Wnllenspinnerei,  lackirte  Blech- 
waaren,  Bleichereien,  Brauereien,  Cham- 
pagnerbereitung; Obst-,  Wein-  und  Gar- 
tenbau. 

sonne,  Fraxxr.  Seine  et  Oise  (14I>), 
Nbfl.  der  Seine , links , entspr.  im  Dep. 
Loiret,  mdt.  bei  Corbeil  in  die  Seine;  Lf. 
18  Lienes.  — 2)  Esaonne,  Fleck,  am 
gleichnamigen  Fl., westl.  von  Corbeil;  1055 
£.  — Gewehrfabr. , Leinwand  und  Garn. 
Eaat^es,  Fbaukb.  Aube  (14l>),  Fleck,  an 
der  Ource ; 1374  £.  — Hdl.  mit  Wein. 
Estacio,  Ins.  n. Tm,  Späh.  Mnrcia  (13), 
Insel  mit  Thurm  im  Mittelmeere , nahe  an 
. der  Käste , nördl.  vom  Cap  Falos. 
Eatadilla,  Späh.  Aragon  (13),  St.  am 
Cinca,  nordöstl.  von  Barbastro;  1300  E. 
Estagel,  Franks.  Pyrönöea  Orient.  (14d), 
Fleck,  nordwesU.  von  Perpignan. 


Estaing,  Fbahkb.  Aveiron  (14d) , St.  am 
Lot , mit  Schlofa ; 1309  E.  — Leinwand  n. 
grobes  wollenes  Zeug. 

Estaires,  Fbankb.  Nord  (14I>) , St.  süd- 
östl,  von  Hazebroeck,  an  der  Lya ; 6443 E.  — 
Fahr,  für  Leinwand,  Tafelzeug  u,  wollene 
Tücher. 

Estalef,  AS.  Afghanistan , Cabul  (43k), 
Fl.  im  nördl.  Theile  von  Cabul. 

Estang,  Fbankb.  Gers  (I4d),  Df.  süd- 
westl.  von  Condom ; 1200  E. 

Bstardi,  Span.  Catalun»,  Gerona  (13), 
Vorgeb.  an  der  Südseite  des  Golfs  von  Kosas. 
Estavayer,  Schweiz,  Freiburg (32),  Bez. 
und  St.  am  Neuchateller  See,  mit  Schlofa; 
1639  £.  — Tuchlabr. ; 11dl. 

Este,  Ital.  Venedig,  Padua  (34),  SL  süd- 
westl.  von  Padua  , am  Fufse  der  Euganei- 
Berge,  am  Kanal  Uestara,  welcher  den 
Bacchlione  mit  dem  Pu  verbindet , mit 
Schlofs ; 6000  £.  — Leinwand,  Töpferwaa- 
ren ; 11dl.  — Stammhaus  der  Familie  Este, 
von  welcher  ein  Zweig  den  Thron  von  Han- 
nover und  England  eingenommen  hat. 
Estella,  Span.  Navarra  (13),  St.  südwestl. 
von  Pamplona;  4600  £.  — Fahr,  für  Tuch. 
Bst  emo,  Griech.  Morea  (38c),  Vorgob. 
an  der  Ostküste,  der  Insel  Eiigia  gegenüber. 
Estepona,  Span.  Granada  (13),  St.  an 
der  Küste,  südwestl.  von  Marbella;  2500 
£.  — Liiinenweberei  und  Fischerei. 
Esterak,  AS.  Syrien  (42u43Nbk.),  0. 

nordöstl.  von  Damascus. 

Bsteret,  Ma.  d.,  Fbankb.  Var  (14d),  Ver- 
zweigung der  Alpen  im  nördl.  Theile  des 
Dep. 

Esternay,  Fbankb.  Marne  (14l>),  Df.  süd- 
westl. von  Epernay;  892  £. 

Bstcrone , Batron,  Fbankb.  V'ar  (14d), 
Itaz.  Nizza  (34),  Nbfl.  des  Var,  links,  ent- 
springt an  den  Seealpen,  im  Dep.  Var  und 
macht  eine  Strecke  die  Grenze  zwischen 
Frankreich  und  Nizza. 

Esterquel,  Span.  Aragon,  Zaragoza  (13), 
0.  südwestl.  von  Alcaniz. 

St  Estevan,  Span.  Navarra  (13),  O.  nord- 
westl.  von  Pamplona.  — 2)  St  Estevan, 
Leon,  Salamanca  (13) , Villa  südl.  von  Sa- 
lamanca. — 3)St£stevan  deGarmaz, 
Alt-Castilien,Soria  (13),  O.  am  Duero,  westl. 
von  üsma.  — 4)  St  Estevan  de  Litera, 
Aragon  (14d) , 0.  östl.  von  Monzon. 
Esthland,  Ehstland,  Rdssl.  (36),  Frov. 
am  Finnischen  Meerbusen , zwischen  Lief- 
land  u.  Petersburg ; 340G.\Ieilcn  mit330000 
E.  Die  Provinz  ist  eben , mit  unbedeuten- 
denAnhöhen,  dieNordküste  aber  bildet  eine 
Felsenmauer  von  Baltischport  bis  Narwa, 
an  welcher  sich  das  Mrer  oft  mit  Ungestüm 
bricht;  Flösse  sind  zahlreich,  aber  klein, 
der  beträchtlichste  ist  die  Narowa,  an 
der  Ostgrenze;  nicht  minder  zahlreich  sind 
die  Seen  (288),  alle  aber  von  geringem  Um- 
fange. Das  Klima  ist  rauh  ,•  die  Winter 
lang  n.  atücmisch,  Getreide,  Hanf,  Flachs, 


B«tiche. 


to» 


St  Etlenne, 


TalMli  *ii>d  4ie  Hamtprodacte;  aaCier  ddh 
gewöhnlichen  Haoidiieren  findet  man  hier 
noch  viel  Wild  u,  wildes  Gaflögel.  Die  Ein- 
wohner aindEsthoii,  ein  finnischer  Volka- 
atamm , die  einen  eigenen  Dialekt  reden, 
viele  Denttche,  weniger  Schweden  und 
Runen.  Ackerbau  ist  der  Haupterwerbs- 
aweig , Fabriken  sind  wenig  vorhanden ; 
der  geringe  Handel  führt  etwas  Getreide, 
Branntwein,  gesalzene  Fische  n.  Häute  aas. 
Die  herrschende  Religion  ist  die  lutheri- 
sche; für  die  wisscnsclmfll.  Bildung  der 
Einwohner  sorgen,  aiilscr  einer  L'nircrsilät 
(Dorpat) , etwa  51  Sckulunstaltcii. 
Estiche,  SrAN.  Aragon  (13),  O.  am  Cin- 
ca,  südl.  von  BarbasCro. 

Estissac,  Frahkr.  Anbe  (lAk),  Fleck, 
westf.  von  Troyes;  129fi£.  — Fahr,  für 
Kattun,  Leder,  Flpier. 

Estleville,  NrAM.  Verein.  Staaten,  Vir- 
gtnien  (47),  0.  südwestl.  von  Libanon. 
Estrella,  Port.  Estremadura  n.  Beira 
(13),  eine  Fortsetzung  des  Guadarama-Geb., 
bis  8000'  hoch  und  daher  fast  immer  mit 
Schnee  bedeckt;  das  Geb.  zieht  von  KO. 
nach  SW.  und  theilt  sich  in  verschiedene 
Zweige. 

Estremadura,  Port.  (13),  Prov.  aniAt- 
lantischen  Ocean,  zwischen  Alentejo  und 
Beira;  400  GM.  mit  730000  E.  Die  Prov. 
ist  gebirgig  durch  Verzweigungen  des 
Estrella-Geb.,  aus  Kolk-  u.  Sandstein 
bestehend,  u.  durch  das  Geb.vonCintra, 
ein  wildes  Grtinitgeb.,  welches  mit  dem  C. 
de  la  Koca  endigt,  nördl.  vom  Tejo;  südl. 
von  diesem  Fl.  zieht  sich  das  Geb.  Arra- 
bida  hin  und  endigt  mit  dem  C.  Espichel. 
Hptil.  ist  der  Tejo,  20  MeiL  weit  schiff- 
bar, mitZezere  n.  Kanha.  Der  Boden 
ist  theiiweise  sehr  fruchtbar,  doch  stöfst 
man  auf  grofse  llaidestrecken  u.  im  südl. 
Theile  auf  Sümpfe ; das  Klima , gemildert 
durch  die  Seelult  u.  kühle  Nnrdostwinde,  ist 
angenehm.  Producte  sind : Steinkohlen, 
Salz,  Getreide^  Wein,  Südfrüchte,  Oliven, 
Korkeichen ; die  gewöhnlichen  Hausthiere. 
Ackerbau,  obgleich  schläfrig  betrieben, 
. Weinbau,  Seesalzbereitung  u.  Fischerei  sind 
die  Haupterwerbszweige  der  Bewohner. 
Estremadura,  Span.  (13) , Prov.  an  der 
Grenze  von  Portugal,  zwischen  Leon,  Alt- 
u.  Neu-Castilien  u.  Andalusien ; 075  G.M. 
mit  750000  E.  Diese  Prov.  ist  eine  Fort- 
setzung der  Kastilischen  Hochebene,  die 
hier  allmühlig  nach  W.  ablällt;  im  N. 
durchziehen  Fortsetzungen  des  Guada- 
rama-Geb. das  Land,  ira  S.  die  Sierra 
M orena,  in  der  Mitte  das  Geb.  von  Gua- 
dalupe; zwischeu  diesen  Gebirgeu  liegen 
weite , sandige  Ebenen , nur  da  fruchtbar, 
wo  die  Bewässerung  nicht  fehlt,  überall 
aber  vernachlässigt.  Hptfl.  sind:  Tajo 
mit  Alagon  und  Tietar,  lechts,  del  Mente, 
links,  u.  Guadiana  mit  Zgja.  Dos  Klima 
ist  heifs  u.  trocken , oft  schnell  wechselnd. 
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Hptprodacte  sind:  Weht,  Oel,  PfetRgp, 
Flachs,  Hanf;  die  gewöhnlichen  Hansthio- 
re,  besonders  Schafe.  Der  Ackerbau  ist  sehr 
vernachlässigt,  wichtiger  die  Viehzucht. 

Estremoz,  S-AM,  Brasilien,  Rin  Gr.  do 
Norte  (49l>),  Villa  an  der  Küste,  nördl.  von 
Natal  ;wohlgeleg^  aber  klein. — Landbau. 

Estremoz,  PoMHlLAleotujo  (13),  feste  St. 
nordwestl.  von  Elvas,  mit  Arsenal;  O^IQE. 
— Töpfereien;  Mnmnorbrüclie  in  der  Um- 
gegend. 

Estruplund,  Dann. Jütland, Aarhns(16b), 
Kirchsp.  nordöstl.  von  Randers. 

E s tv  a d , Dabk.  Jütland,  Ringldöbing(lOb), 
Kirchsp.  südwestl.  von  Skiwe. 

Eszek,  AS.  Persien,  Aserbeidjon  (43b), 
kl.  Insel  im  See  Urmia. 

Etain,  Frahkr.  Meuse(14b),  St. nordöstl. 
von  Verdun;  3050  E.  — Fahr,  für  wollene 
Zeuge  u.  Leder;  Udl.  mit  Wolle,  Getreide, 
Kleesamen. 

Etalle,  Bblo.  Luxemburg  (29),  Gern, 
westl.  von  Arlon ; 1277  E. 

Etampes,  Frankr.  Seine  et  Oise (14b), 
St.  südl.  von  Paris ; Collöge,  Gesellsch.  für 
den  Ackerbau ; 7807  £.  — Fahr,  für  grüne 
Seife  n.  Strnmpfwirkerwaaren ; Handel  mit 
älebl,  Gemüse,  Wolle,  Leder. 

Ktance,  K-AM.  Hudsonsbai-Lönder,  Nen- 
Nord-Wales(40),  Binnensee  im  südL ‘Theile 
des  Landes. 

Etangs,  les,  Franrr.  Moselle (14b),  Df. 
östl.  von  Metz ; 386  £. 

Etaples,  Frankr.  Fas  de  Calais  (14b), 
St.  nordwestl.  von  Montreuil ; 1675  £.  — 
Salzraffinerien,  Brauereien,  Fischerei ; Hdl. 
mit  Wein,  Branntwein,  Essig. 

Etawoh,  AS.  Vorderindien,  Allahabad 
(44b),  District  u.  St  am  Djumna,  südöstl. 
von  Agra,  auf  einem  Hügel. 

Etclialar,  Span.  Navarra  (144),  O.  süd- 
östl. von  Vera. 


Eten,  S-AM.  Peru,  Trnxillo  (49b),  Fleck, 
an  der  Küste,  von  Indianern  bewohnt. 

Ethiopian  Archipelago,  AF.(40),Ntf- 
nic , mit  welchem  man  die  Seychellen  und 
Amiranlen  belegt. 

St  Etienne,  Frankr.  Basses-Alpes (14^, 
Df.  nördl.  von  Forcalqnier;  1083  E.  — Z) 
St  Etienne,  Loire  (144),  St.  amFurens; 
College,  Bergwerksschule,  Bibliothek,  Na- 
tnralien-Kabinet;37031E.  — Königl.  Fahr, 
für  Feuergewehr , Fahr,  für  SchMsserar- 
beiten,  kurze  Waaren,  Eisenarbeiten  ver- 
schiedener Art,  seidene  Bänder,  Sammet, 
baumwollene  Zeuge,  Leder,  Glas,  Papier.  — 
In  der  Umgegend  Hochöfen , Hammerwer- 
ke, Kohlenminen.  — 3)  £t  Etienne  de 
Baigorry,  Basses-Pyrönöes (144),  Fleck, 
westl.  von  Mauleon;  2876E. — InderUm- 


gegend  Eisen-,  Blei-  u.  Kupfergruben.  — 
4)  St  Etienne  de  Chalaronne,  Ain 
(14b) , Df.  nördl.  von  Bourg ; 1294  E.  — 
3)  St  E tienne  de  Corcouö,  Loire  in- 
för.  (14e),  DL  nordwestL  von  Nantes ; 11(6 
E.  — 6) St  Etienne  de  St  Geoirs,  Isü- 
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Btiiwyl.  a»  St  Eafemis. 


re  (14^)..  Flecic«  nordl.  ron  MarceUia ; 

Etiswylf  Ettiawjl,  Schweiz,  Luzern 
(32),  DL  südweztl.  von  Surtee ; 815  £. 

Monte  GibeHo,.  iTAii.  SicUien, 
CatanUi  (34t^),  berühmter  feuerspeiender 
Ber^  an  der  Oetkuste  Siciliens,  ganz  iso> 
lirt  liegend;  der  Fnfs^pN  Berges  ('iOMeil. 
im  Umfange)  zeichnet  sich,  obgleich  be- 
deckt mitLavaetrömei^idiirch  seine  Frucht- 
barkeit aus,  der  mittlere  Theil  ist  mit  Wal- 
duDgen  bewachsen,  der  obere,  eine  kahle 
Schnec-Uegion  ohne  Spur  von  Vegetation, 
ist  voll  kleiner  Aschenhügcl  u.  Berge  mit 
theils  ausgebrannten , theiU  noch  rauchen- 
den Oeffnun^en ; noch  hoher  hinauf  liegt 
der  Haupt- Krater,  1 Meile  weit,  mit  un- 
Eabligen  kleinen  Oefinungen , aus  welchen 
nnauihürlich  Rauch  u.Fcuersäulcn  einpor- 
ateigen,  nebst  dichten  Schwefeldampfen, 
die  bald  hier-  bald  dorthin  getrieben  wer- 
den durch  einen,  in  dieser  Hohe,  10(»30' 
über  dem  Mittelmeere,  ewig  stürmenden 
Orkan.  Die  Besteigung  dieses  Vulkans  ist 
auiserst  mühsam,  obgleich  mehrere  Grot- 
ten Rubepunkte  darbieten,  wie  auch,  am 
Fufso  des  Kegels , eine  alte  Warte , der 
Fhilosophen^Thurm  (torre  dcl  filo- 
sofo),  aber  auch  ungemein  belohnend  durch 
die  prachtvolle  Aussicht,  die  bis  zur  fernen 
Küste  von  Afrika  reicht.  Die  letzten  Aus- 
brüche sind  von  den  Jahren  1809,  11,  19, 
31.  — [^etno.] 

£toile,  AF.  Amiranten  (40),  eine  der 
gröCsern  Inseln  der  Gruppe,  nürdl.  von  der 
Insel  Alfonso. 

Eton,  Ezgl.  Buckingham (15l>),  St. ander 
Themse,  Windsor  gegenüber,  mit  welchem 
Orte  es  durch  eine  eiserne  Brücke  verbun- 
den ist;  berühmt  Ut  das  £ton-Collcge, 
1440  von  Heinrich VI.  gestiftet;  3232  E. 
Etrechy,  Fbankr'.  Seine  et  Oise  (141>), 
Fleck,  an  der  Juine,  nurdl.  von  Elampes; 
1000  E. 

Etrepagny,  FnA!nca.  Euro  (14b),  Fleck, 
nordostl.  von  Andelys ; 1250  £.  — Fahr, 
für  wollene  Tricots,  baumwollenes  Garn 
u.  Spitzen;  HdL 

Etretat^  Fbankr.  Seine  tnfer.  (14c),  3 
Felsen  östl.  vom  C.  de  Caux. 

Etroux,  Fbaner.  Aisne  (14b),  Df.  nord- 
östl.  von  St  Quentin;  1132  E. 

Etroeung,  Frarkb.  Nord(l4b),  Df.  südl. 
von  Avesne ; 2062  E. 

Etropolio,  Tübh.  Bulgarien,  SoGa  (38d), 
O.  am  Isker,  nordösU.  von  Sofia. 
Etraria,  £xgi>.  Stafford  (15b),  Df.  nord- 
ösü.  von  Newcastle ; berühmte  Steingutfabr. 
von  Wedgewood« 

£tscA,  Adig.ey  D. Oesterr., Tirol(25. 34), 
der  gröCsteFl.,  welcher  aus  Deutschland 
dem  Adriatischen  Meere  znfliefsL  Sie  eot- 
apringt  am  Kattenberg  im  Ober- Innthal, 
nmflielst  in  einem  Halbkreise  bis  Meran 
die  bedeutendsten  Glotschermassen  Tirols, 
wendet  sich  von  dasudl.,  tritt  bei  Borghet- 


ta  in  das  Vcnctinnische  Gebiet  ein,  verän- 
dert westl.  von  Verona  ihren  Lauf  von  S. 
nach  O.  u.  crgieD^t  sieh  südl.  von  Chiog- 
gia  in  das  AdrintUehe  Meer;  1X48  Mcil.  — 
[/tdcsis.j  — Nbfl.  in  Tirol:  Passcycr,  Ei- 
sak,  Avis,  links;  die  Nbü.  rechts  sind  un- 
betraehtl.  2)  Etschkreis,  zwischen 
dem  Fiistcr-,  Inntluil  u.  d.  Triciiterkr. ; 64| 
□M.;  120000  E. 

Etsch agur,  AS.  Vorderindien,  Bengalen 
(44b),  O.  südl.  von  Silli. 

Ettcl  brück,  D.  Liivenibiirg  (29),  O.  an 
der  Sure,  westl.  von  Diekirclieii;  2812  £. 

Ettcn,  Nibpkrl.  Nord- Brabant  (29),  Gern, 
südwestl.  von  Breda;  4483  E. 

Euenheim,  D.  Baden,  Oberrbeinkrei;« 
(30u31),  Amt  u.  St.  an  der  L'ndiz;  Kirche 
mit  deiu  Grabmale  des  letzten  Risch,  von 
Strafsbiirg,  des  Kard.- Fürsten  Uohan;  3123 
E.  — Linnenweberei;  lldl.  mit  Hanf  und 
Garn.  — Gefangciinehiuung  des  Herz,  von 
Enghicn  1804. 

E 1 1 e n h ei  mm  ü n s t er,  D.  Raden,  Ober- 
rheinkr.  (30u31),  ehemal.  Kloster  südöstl. 
von  Euenheim,  mit  M ü ns t er  t li  n I 758 £. 

Ettcrick,  Sriion..  Selkirk (I5c ),  Kirchsp. 
BÜdwestl.  von  Sclkirk,  am  glcichnaiii.  Fl.; 
485  E. 

Kitcraberf^y  D,  S.-\Veimar(27u28),  Berg 
bei  Weimar;  1431'  hoch,  mitder  Etters- 
burg, einem  Jagdschlösse. 

Etterwinden,  1).  S. Weimar,  Eisenach 
(27u28),  Df.  an  der  Elte,  südl.  von  Eise- 
nach; 259  E. 

Ettlingen,  D.  Raden,  MiUelrhcinkreis 
(o0o31),  St.  an  der  Alb,  südl.  von  Karls- 
ruhe; Schlofs;  3374  E.  — Baiiniwollen- 
Maschi^cn^pinnel'ei,  Pulverfabrik,  F'eld-, 
Obst- , Garten-  u.  Weinbau.  — Komische 
AUertliüiner. 

Ettringen,  D.  Bayern,  Schwaben  (Ober- 
Donaukr.)  (30u31)  , Df.  ^ der  W'ertacli, 
nurdL  von  Turkheün;  643%. 

Etzdorf,  D.  Oesterr.,  Oesterr.  unter  der 
Ens,  Kr.  unt.  dem  MonnhorUberg  (20),  O. 
südwestl.  von  Meissau. 

Eu,  Fbavkr.  Seine  infdr.  (14b) , St.  nahe 
am  Ausil.  der  Bresle  in  deu  Ocean ; 3466 
£.  — Fahr,  für  Segeltucli,  Serge,  Spitzen, 
grüne  Seife;  Udl. 

Eua,  AU.  Tonga- Archip.  (50),  grofselns. 
südl.  von  Tonga,  sonst  auch  AHddelburg 
genannt;!^  Meil.  Umfang;  fruchtbar, wohl- 
angebaut, stark  bevölkert. 

Euchtershelm,  Eichtersheim,  D. 
Baden,  Unterrheinkr.  (30u31),  Df.  südösU. 
von  Wicsloch,  mit  Schlofs;  892E.— Acker- 
u.  Weinbau,  Viehzucht. 

Euerndorf,  D.  Bayern,  Unter- Franken 
(Unt-Moinkx.)  (24),  Fleck,  an  der  Saale, 
südl.  von  Kissiogen ; 867  E. 

Sf  Euf  emia  y Gbiscb.  Ionische  Ins. , Ke- 
falonia(38«),  Busen  an  der  Ostseite  der  In«. 

$t  Eufemia,  Ivai..  Neapel,  Calabria  ult. 
(34b),  Fleck,  am  glrichnam.  Busen,  an  der 
Westküste;  1500  £.  — f Mineralqodlen. 
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S*  E n f e m ■ a.  Sva»;  Andaln^ia,  Cprdara  (IS), 
Villa  im  nöral.  Theile  der  Prov.,  am  <£uja. 
Eufrat,  Baphrat,  Phrat,  Frat,  AS. 
Meeopommiea  (42o43),  Fl.,  enltteht  aai 
awciOueUflämen;  deröttl.  entspringt  nahe 
am  Ararat,  d«r  westl.  bildet  sich  bei  Er- 
aerum,  beide  vereinigen  sich  bei  Arabkir, 
tüdweatl.  fliefsend ; bei  Scroisat  nimmt  er 
eine  südl.  Kichtnng,  die  er  beibehält  bis  xa 
seiner  Vereinigung  mit  dem  Tigris  bei  Kor- 
na.  Kbfl. : der  Karasn  rechts , der  Ka- 
hn r (Chaboras)  links. 

Kufrate»~Rif,  A.S.  Ostind.  Ins.,  Bor- 
neo (44<),  Felsenkette  nördl.  von  Homeo. 
Euganei,  Ital.  Venedig,  l'adna  (34),  Ge- 
birge, von  den  Alpen  abrallend,  zum  Tl^l 
wenigstens  vulkanischen  Ursprungs,  u.  von 
mittlerer  Höhe  (bis  176IF). 

Bulach,  ScHwx»,  Zürich  (32),  Kbfl.  der 
Tüfs,  rechts. 

St  Eulalic,  Fbahkr.  Aveiron  (14d),  Df. 
östl.  von  St  Affriqiie ; 1593  E. 

St  Eularia,  Spas.  Cataluna  (I4d),  O. 
südwestl.  von  Viqne. 

Eule,  Enlau,  I).  Oesterr.,  Böhmen,  Leit- 
raeritz (23),  Fleck,  westl.  vonTeschen;  947 
E.  — 2)  Eule,  Kaurziin  (23),  Borgst, 
südwestl.  von  Kaurzira;  15(10  E. 
Eulenberg,  D.  Oesterr.,  Mähren, Olmütz 
(23),  0.  no^westl.  von  Sternberg. 
Eupatoria,  Rdssl.  Krüm  (37),  St,,  sonst 
Kozlof,  an  der  Westküste  der  Halbinsel; 
8000  E.  — Hafen. 

Eupen,  D.  Proufsen,  Rheinprov. , Achen 
(21),  St.  südl.  von  Achen;  lOtMiO  E.  — 
-Fahr,  für  Tuch  u,  Kasimir. 

Eurasburg,  D.  Bauern,  Ober-Bayern 
(Ober-Donaukr.)  (24),  O.  südöstL  von  Augs- 
burg, mit  Schlofs;  134  E, 

Euro,  Franhr.  (14l>,  e),  Kbfl.  der  Seine, 
links,  entspr.  zwischen  Kciiilly  u,  los  Lan- 
des (Orne),  fällt  bei  Pont  de  l’Arcbe  in  die 
Seine,  schiffbar  von  St  Georges  (Eure); 
Lf.  45  Lienes. 

Eure,  Frasbr.  (14l>. «),  Dep. ,, ans  einem 
Theiie  der  ehemal.  Kormandie  gebildet  u. 
nach  dem  Fl.  benannt,  welcher  es  von  SO. 
nach  K.  dnrchfliefst , liegt  zwischen  den 
Dep.  Seine  inför.,  Oise,  Seine  et  Oise,  En- 
re  et  Loire,  Omen.  Calvados;  llOD.U.  mit 
424i^  E.  in  5 Arrond. , 3(i  Cantous  u.  804 
Gemeinden.  Das  Dep.  ist  im  Ganzen  eben 
u.  fruchtbar.  Hptflüsse : Seine,  Eure, 
Rille,  hier  schiffbar.  — Man  erzeugt  Ge- 
treide, Hanf,  Lein,  Obst,  Küsse;  Hoch-  n. 
Miederwild  ist  häufig;  man  zieht  viele  Pfer- 
de, Esel  u.  Maulesel,  hält  Hornvieh,  Scha- 
fe, Schweine ; das  Mineralreich  liefert  nur 
Mühl-,  Pflastersteinp  n.  Thon.  — Dieln- 
dnstrie  ist  bedentend;  Tuch-,  Casimir-, 
Bandfabriken,  Woll-  u.  Banmwollspinne- 
reien,  zahlreiche  Gerbereien,  Papierfiabri- 
Icen,  Bleichereien  n.  Färbereien  verdienen 
beasMidiars  erwähnt  zu  werden.  DerHdI.mit 
Erzeugnissen  der  Indnstrie  ist  sehr  lebhaft. 
, Eure  et  Loir,  Frazrr.  (14o),  Dep.,  ona 
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der  ehenal.  Prov.  Benuce  a.  Chartrain  zum 
Orlöannais,  Perche,  Dronala  n.  Thimerait 
zur  Kormandie  gehörig,  gebildet,  liegt  zwi- 
schen den  Dep.  Seine  et  Oise,  Loiret,  Loire 
et  Cher,  Sarthe,  Orne  n.  Eure;  121  DH., 
283038E.  in4Arrond.,  24  Cantonsu.4(i0  Ge- 
meinden. Das  Dep.  ist  eben  n.  fruchtbar. 
Hptflüsse  sind:  die  E ure,  der  Loir,  die 
Blaise,  die  Conie.  — Prodncle:  Ge- 
treide, Gemüse,  Hanf,  Flaehs,  Obst,  Wein, 
Melonen  u.  s.  w. ; viel  Wild,  besonders  Ha- 
sen , Kaninchen,  rothe  Rebhühner,  Horn- 
vieh, Schafe,  Schweine;  Bienen,  Fische; 
Eisen,  l'öpferthon.  — Die  Industrie  ist  nicht 
nnbedentend,  der  Hdl.  lebhaft. 

Enrenii,  Türk.  Rumili,  Wisa(88d),  O. 
nördl.  von  Tschatal  Bnrgaa. 

Europa  (11.12),  die  westl.  Erdfaste  der 
alten  Welt,  nach  Australien  der  kleinste 
Erdtheil , hängt  im  O.  mit  Aste  zosamraen 
durch  die  bedeutende  Landmasae  zwischen 
dem  Caspischen  und  Karischen  Heere,  wird 
im  K.  vom  Eismeere  mit  dem  weifsen  Mee- 
re, im  W.  vom  Atlantischen  Ocean  mit 
Kord-  u.  Ostsee,  im  S.  vom  Mittelmeere 
u.  seinen  Theilen,  demMarmara-,  schwar- 
zen-und  Cnsriischen  Meere  umschlossen; 
zwischen  den  beiden  letztem  nimmt  man 
den  Kuban , der  in  das  schwarze  Meer,  n. 
den  Terek,  der  in  das  Caspisehe  Meer  fällt, 
als  Grenzen  an,  im  0.  geben  der  Ural-Fl. 
bis  zu  seiner  Quelle  u.  von  da  das  Uralgeb. 
bis  zum  Eismeere  eine  natörl.  Grenze.  Die 
nördlichste  Spitze  des  Europäischen  Fest- 
landes ist  das  Cap  Moskünn,  71*  nördl.  B:^  ; 
die  südlichste  das  Gap  Matapan , 33*  17 ' 
n.  Br.;  die  westlichste  das  Cap  Vincent,  8* 
3U';  im  O.  die  äufserste  Beugung  d.  Uralge- 
birges, 83°  östl.  L.;  berücksichtigt  man  aber 
die  Inseln,  so  reicht  Island  bis  znm  7*  15' 
westl.  L.,  die  Azoren  sogar  bis  znm  13°  w.L.; 
Kowaja Semija  bis zum77°  nördl.  Br. ; Can- 
dia  bis  zum  34°  55 ' Br. — Der  Kern  des  Fest- 
landes bildet  ein  Dreieck , dessen  Grundli- 
nie vom  südlieluten  Punkte  des  Biscayi- 
schen  Meeres  (etwa  von  der  Mdg.  der  Bi- 
dassoa)  bis  zur  Mdg.  des  Uralflussea  in  das 
Caspisehe  Meer  reicht;  der  2te  Schenkel 
geht  von  demselben  Punkte  bis  zum  Ein- 
gang in  düs  Karische  Meer,  der  3te  von  da 
bis  zur  Mdg.  des  Ural.  Der  Flächeninhalt 
dieses  Dreiecks  dürfte  gegen  80009  OMeil. 
betragen ; da  nun  ganz  Europa  ISOOOIHDM. 
Fläche  hat,  so  kommen  auf  die  Halbinseln 
aufserhalb  des  Kerns  etwa  100090  DM. ; 
der  Umfang  seiner  Kästen  beträgt  etwa  4300 
Heilen.  — Die  Enropätechon  Halbinseln 
sind:  imN.  die  Halbins.  Kanin  zwischen 
dem  weifsen  Meere  im  W.  n.  dem  Tsches- 
kgiaschen  Bosen  im  O.,  die  Lappische 
Halbinsel  zwischen  dem  weifsen  and 
Eiameore;  im  W.  die  Scandinavisehe 
Halbinsel  zwischen  dem  Nard-Atlanti- 
schen  Ocean,  der  Mordsee  und  der  Ostsee; 
die  Jütländisehe  Halbinsel  zwi- 
schen Kordsee,  Skagerak,  Kattggat,  Belt 
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u.  OsUee»  die  Pjrenäische  Halbin* 
sei  zwischen  dem  Alläntischcn  Ocean  und 
dem  Mittelmcere;  im  S.  dieApennini- 
iche  oder  Italienische  Halbinsel 
zwischen  dem  Mittelmcere,  dem  Adriati- 
Bchen  a.  Ionischen  Meere;  die  Istrischc 
Halbinsel  im  Hintergründe  des  Adriati- 
schen Meeres;  die  Griechische  Halb» 
insel  zwischen  dem  Adriatischen  u.  Ioni- 
schen, dem  Aegaischen,  Marmara-  und 
schwarzen  Meere,  mit  mehreren  Halbin- 
seln und  Landzungen;  die  Halbinsel 
Taurien  oder  die  Krj^m  im  schwarzen 
Meere.  Hierzu  kommen  noch  die  Europäi- 
schen Inseln:  1)  im  Polarmeerc;  Mo- 
waja  Semlja;  — 2)  im  Atlantischen 
Ocean:  Island,  die  Färder,  Grofsbritan- 
itien  u.  Irland  mit  den  Orkoey's,  den  Shet- 
ländiscben  Ins.,  den  Hebriden,  der  Insel 
Man,  den  Normanischeu  Inseln  u.s.w. ; — > 

3)  inderNordsee;  Texel,  Vlicland,  Amo- 
land,  Norderney,  Wanger  Oge,  Helgoland 
u.  s.  w. , der  Dänische  Archipel,  als:  See- 
land, Muen,  Falster,  Laaland,  Feniern,  Lan- 
geland, Fünen  u. mehrere  kleine  Inseln;  — 

4)  in  der  Ostsee:  Uügen,  Usedom  n.  Wol- 
lin,  Hornholm,  Ocland,  Gothland,  Oesel, 
Dago,  Aland  mit  den  zahllosen  umliegen- 
den Felsen  u.  Riflen,  die  Scheeren  od.  Skä- 
ren  im  Bottnischen  u.  Finnischen  Meerbu- 
sen, in  dessen  Mitte  die  Ins.  Kronstadt;  — 

5)  im  Mittelmeere:  die  Fityusen  (Ibiza 
u.  Formentera)  , Balearen  (Malorca , Me- 
norca, Cabrera),  Sardinien,  Corsica,  Sici- 
lien,  dieLipuren,  Aegadcn,  Malta,  Coroi- 
no',  Gozzo,  die  Daliimtischcn  u.  Ionischen 
Inseln^  Cerigo,  die  Europäischen  Inseln 
des  Griechischen  Archiiielagtis. — Den  Welt- 
gegciiden  nach  kann  man  Europa  einthei- 
len:  in  S üd-Eur  opa,  bestehend  aus  der 
griechischen,  italienischen  u.  pyrcnäischcn 
Halbinsel,  Nord-Europa,  bestehend  aus 
der  scandinavischen  ii.  lappischen  Ilalbin- 
eel,  West-  u.  Ost-Europa,  beide  im 
Kern  des  Erdtheils,  doch  wesentlich  ver- 
schieden in  Bezug  auf  ihre  natürliche  Be- 
schaffenheit. Ost-Europa  stellt  sich  als 
eine  Ebene  dar,  welche  vom  Eismeere  bis 
zum  Caspischen  u.  schwarzen  Meere  reicht, 
sich  im  O.  an  den  Ural  anlegt,  weiter  südt. 
aber  mit  dem  Asiatischen  Tieflande  ver- 
bunden ist;  die  nördlichen  Grenzen  sind, 
nach  dem  Eismeere,  die  Ostsee,  die  Nord- 
see, der  Kanal  zwischen  England  u.  Frank- 
reich ; im  S.  bilden,  vom  schwarzen  Meere 
an , Balkan , Karpathen , Sudeten , Erzge- 
birge,Harz,  Wescr-lihetngebirge  u.  endlich 
die  französ.  nordöstl.  Gebirgszüge  die  Gren- 
ze. Man  kann  diese  ungeheure  Landmassc 
in  2 Theile  theilcn,  den  ostl.  bis  zu  den 

uellen  des  Niemcn,  Dniepr  u.  Dniester, 

ateuropäische  Ebene  n.  von  da  an 
bis  zum  Kanal,  Nordenropäische  Ebe- 
n e.  Um  diese  Ebenen  lagern  sich  nun  die 
Europäischen  Hochländer,  ein  südöstli- 
ches mit  den  Alpen,  den  miUoleuropäi- 
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sehen  Gebirgen  u.  den  beiden  östl.  Süden- 
ropäischen  Halbinseln ; eiii*s üdwestli- 
ches  mit  den  Pyrenäen  u.  den  Spanischen 
Gebirgsmasi^cn ; ein  n or dwe*s  tl  i che s 
mit  den  scandinavischen  (^birgen.  Aiifser- 
halb  dieser  Hochländer  liegen  die  Gebirge 
der  europäischen  Inseln.  — Dos  südöst- 
liche Hochland.  An  die  A I p c n (s.  d. 
Art.)  schliefsen  sich  zunächst  die  Apen- 
ninen  (s.  d.  Art.)  als  Kern  der  Italieni- 
schen Halbinsel.  Weiter  östl.,  jenseits  der 
Ebenen  KronttcMis,  durch  diese  von  den  Al- 
pen, durch  die  Ebenen  Bulgariens  von  den 
Karpathen  getrennt,  erheben  sich  l^edeii- 
tende  Gebirgsmassen , deren  Knoten  iin 
^hardagh,  Ssardo-Geb.  (bis  1600 
'iVisen  hoch) , gefunden  wird ; diese  Geh., 
welche  man  sonst  durch  die  Dinarischen  Al- 
pen milden  Alpen  verbunden  glaubte,  durch- 
ziehen Bosnien  von  W.  nach  O.  u.  trennen 
Serbien  von  Albanien ; man  bat  sic  das  D a r - 
dänische  Gebirgssystem  genannt(s. 
Dinara).  Es  ist  ein  Granitgobirge , zum 
Tbeil  mit  Kalk  überlagert,  zum  gröfsten 
Theil  mit  Wald  bis  zum  Gipfel  bedeckt; 
seine  Thäler  sind  tief,  oft  sumpfig.  Vom 
Sohardagh  östl.  zieht  zunächst  der  E g r i s u 
Dagh  (s.  d.  Art.)  in  mächtigen  Verzwei- 
gungen, weiter  östl.  mit  dem  Dupindscha- 
Geh.  verbunden,  an  welches  sich  das  Bal- 
kan-Geb.  anschliefst  mit  seinen  mannig- 
faltigen Verzweigungen  (s.  d.  Art.).  Vom 
Schardugh sudl.  hinab  beginnt  das  Helle- 
nische Gebirgssystem  in  vielfachen, 
noch  wenig  bekannten  Verzweigungen,  die 
verschiedene,  unter  sich  oft  verwechselte 
Namen  führen.  Der  sfidl.  ziehende  Hanpt- 
stamm  wird  mit  dem  allgemeinen  Namen 
P i n d u 8 bezeichnet , nach  beiden  Seiten 
zahlreiche  Aestc  aussendend,  durch  welche 
Albanien,  Makedonien  u.  Thessalien  zu  Gc- 
birgoländern  werden ; die  Haiiptverzwei- 
gung  nach  W.  bilden  die  Akrokerauni- 
schen  Geb.,  die  llanptvcrzweigung  nach 
O.  das  Volutza-  Geb.,  und  südl.  das 
O t h r y s - G e b.  Ob  die  Gebirge  der  südl. 
Haibint^cl,  Morea's,  in  V’^erbinduiig  mit  dem 
HaupUlaiiime  stehen,  ist  wenigstens  noch 
zweifelhaft.  Sic  scheinen  ein  eigene«  Sy- 
stem zu  bilden , dessen  llaiiptstamm  der 
Taygetus  (bis  7600'  hoch)  ist.  — Die 
weiten  Ebenen  Bulgariens  nebst  dem  Do- 
nau-Thale  trennen  die  geschilderten  Bcrg- 
systeine  von  den  mitteleuropäischen  Gebir- 
gen, u.  zwar  imO.  von  den  Karpathen;  sic 
umschltersen  Ungarn  im  O.  u.  N.  in  einer 
Ausdehnung  von  etwa  140  Meilen  u.  einer 
mittlern  Höhe  von  2-4000',  doch  erheben 
sich  einzelne  Gipfel«  bis  8300*  (Eisthaler 
Spitze),  8200'  (Loranitzer  Spitze),  8000' 
(Hundsdorfer  Spitze).  Von  den  Ka^athen 
zieht  ein  Plateau  zwischen  Schlesien  und 
Mähren  hin (800*  MitCelhöhe)  u.  stelUcine 
Verbindung  her  mit  den  Sudeten,  mithin 
zunächst  mit  dem  Ostdeutschen  Ge- 
birgssystem, an  welches  sich  die  übri- 
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l^n  deutflclien  Gebirgfisjdeme  aiireihen  (e. 
DetiUohland  p.  SlOfl*.).  Das  vestdcut-* 
aclie  Gebirg’ssj'ätcin,  jeneeit  des 
Rheins,  ist  eine  Fortsetzung  der  Vogesen, 
die  lins  zu  dtüi  Fr  an  ko  - Gal  1 i s cli  en 
Geb irgssy Stern  führen.  Durch  die  Hö- 
hen von  Cöte  d'Or  werden  die  Vogesen  mit 
den  endlichem Se Tonnen  verbunden,  wel- 
che bis  zur  Garonne  n.  dem  Canal  du  Mi- 
di unter  verschiedenen  Namen  herabrei- 
chen; nördlicher  hinauf  schliefsen  sich  an 
das  deutsche  Eifelgebirge  die  Arden- 
nen an ; die  übrigen  Berge  dieses  Systems 
bilden  keine  Kelten,  sondern  Reihen  klei- 
ner Plateaus  mit  mehr  oder  weniger  erha- 
benen Gipfeln  (s. Frankreich);  endlich  ge- 
hört noch  hierher  der  Jura  zwischen 
Frankreich  u.  der  Schweiz.  — Das  süd-  ' 
vrcstlichc  Hochland  wird vonSGrup- 
pen  gebildet,  eine  nördliche,  centrale  und 
südliche.  Die  nördliche  oder  Ifaiiptgruppe 
stellt  sich  als  eine  mächtige  Gebirgskette 
dar,  welche  vom  CapCreusam  Mittelmcere 
bis  zum  Cap  Finisterre  reicht;  der  östl. 
Theii  der  Kette,  zwischen  Frankreieh  und 
Spanten,  ist  bekannt  unter  dem  Namen  Py- 
renaeu,  die  westl.  Fortsetzung  führt  die 
Kamen  Cantabrisches,  Asturisches 
u.  Galicisches  Geb.  Die  Ccntralgrnp- 
pe  zwischen  Tajo  u.  Duero  zieht  in  2 
llauptketten  mit  verscliiedenen  Namen  von 
den  Quellen  des  Ebro  südl.  bis  zum  Cap 
de  Palos  amMitteimoerc.  Die  stidl.  Gruppe 
begreift  alle  Gebirge  im  S.  des  'rajo  und 
vvestl.  vpiidcrCcntralgriippe,  welche  3 Ket- 
ten bilden;  die  südlichste  Ut  die  S.  Ne- 
vada, nördlicher  die  S.  Morena,  die 
nördlichste  die  Montes  de  Toledo  mit 
ihren  verschieden  benannten  Verzweigen- 
en.  — Das  nordwestliche  11  och - 
and  wird  gebildet  von  dem  Scandinavi- 
sehen  Gebirgssystom,  einer  zusammcnlian- 
genden  Gebirgsmasse,  die  vom  Waranger 
Fjord  im  N.  bis  znm  südwcstl.  Ende  der 
Halbinsel  sich  erstreckt.  Der  nördl.  Theii 
fallt  steil  ab  zum  weifsen  IVleere  u.  führt 
denNnmenLap  pland  isches  Gebirge, 
den  er,  südwestl.  ziehend,  mit  dem  der 
K j ölen  vertauscht;  weiter  herab  zieht  das 
Geb.  von  NO.  nach  SW.  als  Do  vre  u. 
verzweigt  sich  südlicher  unter  den  Namen 
Lang-,  Sogne-ii.  llardangcrfjeld. 
Auf  der  Ostseite  ist  der  Abhang  des  Gebir- 
ges allmahlig  gegen  den  Bottnischen  Meer- 
busen bin,  nach  welcher  Richtung  mehrere 
ScUeiizwcige  grorseQuerthaler  bilden;  die 
Westseite  dagegen  ist  schroff,  mit  tiefen, 
tchmalen  Fjorden,  statt  der  östl.  Quertlia- 
1er , die  man  hauHg  niclit  früher  iH^mcrkt, 
als  bis  man  vor  ihnen  steht;  einen  Kamm 
lint  das  Gebirge  nicht,  sondern  wellige  Flä- 
chen, meist  unbewohnt  wegen  ihrer  hohen 
Lage  u.  ihres  rauben  Klimas , nur  hier  u. 
da  in  den  wenigen  Sommermonaten  als 
Weiden  benutzt;  die  höchsten  Gipfel  er- 
liebcn  sich  bis  ^SuUtclma),  7400* 

(Lodalskoabo) , ja  bis  8000*  (^ageslöl- 
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tind).  — Die  Gebirge  der  europäischen  In- 
seln bilden  gröfstentheils  eigene  Systeme, 
wie  die  Gebirge  Grofsbritanniens  u.  Irlands, 
Islands , der  Azoren , Balearen , Corsica’s 
n.  Sardiniens,  der  meisten  griechischen  In- 
seln, oder  können  angesehen  werden  als 
Fortsetzungen  der  Gebirge  auf  dem  naben 
Fcstlande,  wie  die  Gebirge  Siciliens  eine 
Fortsetzung  der  A(>enninen,  die  Gebirge  der 
Hebriden, Orcaden  a.  Schetländischen  Inseln 
eine  Fortsetzung  der  Schottischen  Gebirge 
zu  seyn  scheinen.  — Vnicane  sind  in  Eu- 
ropa: der  Vesuv  bei  Neapel,  der  Et  na 
in  Sicilien , mehrere  der  Liparischen 
Inseln,  der  Azoren,  mehrere  Berge 
auf  der  Ins.  Island,  der  Sarytschef  auf 
Nnwaja  Scmlja,  der  nördlichste  von  allen.  — 
Nächst  der  Nord-  u.  Osteuropäischen  Ebene 
verdient  noch  besonders  bemerkt  zu  wer- 
den wegen  ihrer  Ausdehnung  die  Ungari- 
sche Ebene;  nach  ihr  kommen : dasPo- 
Ihal,  das  Rhcinthal  u.  8.W.;  die  höchste  u. 
gröfstc  II  o c h c b e n e ist  die  spanische,  nach 
ihr  die  schweizerische,  zwischen  Alpeo  u. 
Jura,  die  bayerische  u.  die  thüringische.  — 
Europa  hat  keine  eigentliche  Wüste,  woW 
aber  Heiden,  in  Rufsland  Steppen, -in 
Ungarn  Putvens  genannt;  die  russischen 
sind  die  ausgedehntesten , z.  B.  zwischen 
Wolga  u.  Ural , zwischen  Wolga  n.  Don, 
die  der  Pctscliora  u.  in  der  Krym;  selbst 
Deutschland  bat  eine  Heide  von  beträcht- 
licher Ausdehnung  aufzuweisen,  die  Lü- 
neburger in  Hannover,  und  in  Franlc- 
rcich  findet  man  sic  in  den  Dep.  des  Lan- 
des u,  der  Gironde.  — Die  europäischen 
Flüsse  von  Wichtigkeit  sind  nach  den  Mee- 
ren, in  welche  sic  sich  ergiefsen,  folgende; 
l)in  dasCaspis  che  Meer:  der  Ural, 
früher  Jaik  genannt,  fliefst  von  N.  nach 
S.,  wichtig  als  Grenzfl.  zwischen  Eiwopa 
u.  Asien,  merkwürdig  durch  seinen  Fisch- 
rcichthiira;  die  Wolga,  der  gröfste  Fl. 
in  Europa,  deren  Quellen  denen  der  Düna 
benachbart  sind  u.  deren  Lanf,  freilich  mit 
mancherlei  Abweichungen , südöstl.  dem 
Meere  zu  geht;  der  Tereclc,  als  sudl. 
Grenze  von  Europa  merkwürdig ; — 2)  d em 
schwarzen  Meere  fliefsen  zn:  der 

Kuban  von  O.  nachW.,  als  Grenzfl.  zwi- 
schen Asien  ii.  Europa  wichtig;  der  Don, 
anfangs  südl.,  dann  südöstl. , endlich  süd- 
westl. fliefsend ; derDniepr,  anfangs  von 
NW.  nach  SO.,  dann  umgekehrt  von  NO. 
nach  SW.;  der  Bog  von  NW.  nach  SO*; 
der  Dnicster  von  NW.  nach  SO.;  die 
Donau  von  VV.  nach  O. ; — 8)  in  d^ 
Adria  tische  Meer:  die  E tsch  (Adi- 
ge), anfangs  von  N.  nachS.,  dann  von 
W.  nach  O.;  der  Po,  von  W.  nachO.;  — 
4)  in  das  Tyrrhenische  Meer:  der 
Arno  von  W.  nach  O.;  die  Tiber  von 
N.  nachS.;  •—  5)  in  das  Mittelmeer; 
der  Rhöne,  anfangs  von  O.  nach  W., 
daun  von  N.  nach  S.;  der  Ebro  von  NW. 
nach  SO.;  — 6)  in  den  Atlantischen 
I Ocean:  der  Guadalquivir,  Guadia 
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BB,  Tejo,  Duero,  alle  von O.  nach W.; 

7)  in  das  BitcaTische  Meer:  der 

Adour  Ton  SO.  nach  NW. ; dIeGiron« 
de,  anfangs  von  W.  nach  0.,  dann  von 
SO.  nach  NW.;  die  Loire  von  0.  nach 

W.  ; ^ 8)  in  den  Kanal:  die  Seine  von 
SO.  nach  NW.;  9)  in  die  Nordsee: 
der  Rhein,  anfangs  von  SW.  nach  NÖ., 
dann  nördl.,  hierauf  westl.,  dann  nordl., 
endlich  nordwestl.  fliefsend ; in  das  Delta 
des  Rheia,  das  gröfste  in  Europa,  fallen 
Schelde  n.  Maas;  Weser  u.  Elbe, 
beide  von  SO.  nach  NW.;  — 10)  in  die 
Ostsee:  Odor  und  Weichsel  von  S. 
nachN.;  Pregel,  westl.,  Nieoien,  nord> 
westl.  fUefsend ; D u n a von  SO.  nach  N W.;— 
11)  in  den  Finnischen  Meerhusen: 
Narova  von  8.  nach  N.  u.  Newa  von  0. 
nach  W. , beide  zwar  klein,  aber  nicht  un- 
bedeutende  Wassersysteme  bildend,  vermit- 
telst der  Seen,  deren  Gewässer  sic  ausfüh- 
ren; — 12)  in  das  weifse  Meer:  die 
Dwina  o.  der Mesen  von  SO.nachNW.; 
» 13)  in  das  Eismeer:  die  Petscho- 
ra  von  SO.  nach  NW«  — Binnenseen 
sind  im  nördl.  Europa  weit  zahlreicher,  als 
im  südlichen,  am  zahlreichsten  um  die  Ost- 
see u.  ihren  Busen;  deröstl.  Fiifs  des  scan- 
dinavischen  Gebirgssystems  wird  durch  ei- 
ne Reihe  von  Seen  bezeichnet,  deren  be- 
trächtlichste der  Wenorn-,  Wettern-, 
Hiclmar-,  MÜlar«  u.  Stijan-Sce 
sind;  nördl.  vom  Finnischen  Mbsen  ist  das 
ganze  Finnland  mit  grofsen  ii.  kleinen  Seen 
erfölit,  unter  welchen  der  Saima-  ii.  Pä- 
jana-See  die  gröl»ten  sind ; östl.  von  die- 
sem Busen  sind  der  Lodoga-  u.  Onega- 
see die  grössten , südl.  der  Peipus-u. 
Ilmen-See.  Im  südlichen  Europa  wer- 
den die  Alpen  von  zahlreichen  Seen  beglei- 
tet; an  ihrer  Westseite  der  Genfer-  und 
Neuchateler-S.,  an  der  Nordseite  der 
Bodensee,  die  bayerischen  Seen,  an  der 
Ostseite  der  Platen-S.,  an  der  Südseite 
der  Lago  Maggiore,  Corner- S.ii. 
Garda-S.  — Europa  gehört  dem  gröfs- 
ten  Theile  nach  der  kaltem  gemüfsigten 
Zone  an,  nur  ein  sehr  kleiner  Theil  föllt 
in  die  kalte  oder  Polar- Zone;  allein  die 
Eigenthumlichkeit  dieses  Erdtheils , dafs 
nämlich  Nordeoropa  grofse  von  den  Küsten 
entfernte  Ebenen  umfafst,  Südetiropa  da- 
gegen vom  Meere  tief  eingeschnitten  ist, 
dabei  aber  die  meisten  u.  höchsten  Gebirge 
hat,  u.  dafs  die  grufsten  Flüsse,  die  zahlreich- 
sten Seen  in  Nordeuropa  sich  finden,  er- 
zeugt eine  gröfsere  Verschiedenheit  des 
Klimas,  als  man,  der  geographischen  Lage 
nach,  erwarten  sollte.  Der  gröfsere  Unter- 
schi^  der  Jahreszeiten  im  nordl.  Europa 
hat  den  wesentlichsten  Einflufs  auf  die  Ve- 
getation ; der  Frost  hemmt  zwar  das  Wachs- 
thum der  Pflanzen , zerstört  aber  ihre  Le- 
bensthatigkeit  nicht,  die  ihrerseits  gestei- 

fert  wird  dorch  die  verhäUnirsmäfsig'hö- 
ere  Sonnenwärme  in  den  langen  Tagen 
des  Sommers ; der  Eintritt  des  Frühlings, 


das  allmählige  Verschwinden  der  schützen- 
den Schneedecke  ist  im  N.  von  Europa  ein 
wichtiger  Jabresabschnitt,  den  man  im  S. 
kaum  bemerkt.  Man  kann  im  Allgemeinen 
in  Bezng  auf  dns  Klima  ^''Gürtel , mit  ei- 
gcnlhümltrh  gebogenen  Grenzlinien  (Iso- 
therm - Knrven) , unterscheiden:  1)  der 

nordl.  Gürtel,  Region  der  Kiefer  und 
Birke;  entweder  gar  kein  Wald,  oder  Birken 
u.  Nadelholz,  wenig  oder  kein  Getreide 
(Gerste  ii.  Hafer),  kein  Obst;  Island,  der 
gröfsere  Theil  der  Scandinavischen  Halbin- 
sel, das  nördl.  Rnfsland;  — 2}  nordl. 
M i 1 1 e 1 g ü r t e 1 , Region  der  Eiche  u.  Ba- 
che ; Nadelholz,  Buchen,  Eichen  in  beden- 
tenden  Waldungen , Getreide , besonders 
Roggen,  Obstbäume;  die  Britischen  Inseln, 
der  sudl.  Theil  der  Scandinavischen  Halb- 
insel, Dänemark,  Finnland,  der  nördl.  Theil 
dernord-  und  die  ganze  osteuropäische  Ebe- 
ne; — 3)  südlicher  Mittelgürtel, 
Region  der  Eiche  u.  Kastanie;  Kastanien, 
Eichen,  Buchen,  auf  den  Gebirgen  Nadel- 
holz in  bedeutenden  Waldungen,  Getreide, 
besonders  Weizen,  Wein,  Obst;  Frankreich, 
das  sudl.  Deutschland,  die  ungarische  Ebe- 
ne, das  Osmanische  Enropa;  — 4)  Süd- 
gürtel,  Region  der  Olive;  immergrüne 
Laubwälder,  Weizen,  Mais,  Reis,  Wein, 
Oel,  Südfrüchte;  die  3 sudeuropäischen 
Halbinseln.  — Diejährl.  Regenmenge  ist 
im  S.  grofser  als  ira  N.;  ewigen  Schhee 
(die  Sclineelinie  ist  amNordcap  2400\  anf 
Sicilien  10800'  hoch)  haben  Island,  Scan- 
dinavien,  der  Balkan,  die  Alpen,  Pyrenäen, 
die  Sierra  Nevada;  Gletscher  haben  Is- 
land, Scandtnavien  u.  die  Al^ien.  Die  Luft 
ist  reiner  u.  klarer  ini  S.  als  tm  N. , klarer 
im  O.  als  im  W. ; im  S.  wechseln,  beson- 
ders im  Sommer , Land-  u.  Seewinde  fast 
regelmaf^g;  eine  solche  Abwechselung  ist 
im  N.  selten  ii.  schwach , dagegen  kennt 
man  im  N.  weder  erschlaffende  Winde  (wio 
Siroccoii.  Solano),  noch  ungesunde  Dünste, 
welche  die  Luft  veqiesten.  — Producte. 
Zwar  hat  Europa  nicht  die  Massen  edler 
Steine  und  edler  Metalle,  wie  andere  Erd- 
thelte,  ob  es  gleich  dergleichen  auch  auf- 
ziiweisen  hat,  dagegen  aber  besitzt  es  rei- 
che Minen  von  Zinn  in  England,  Sachsen, 
Oesterreich;  Quecksilber  in  Spanien, 
Oesterreich,  Bayern;  Kupfer  in  England, 
Rufsland,  Oesterreich,  Schweden,  Türkei, 
Preufsen,  Hannover,  Frankreich,  Spanien; 
Eisen  fast  überall;  B lei  in  England, Spa- 
nien , Oesterreich  , Preufsen  , Hannover, 
Sachsen,  Nassau,  Italien;  Steinkohlen 
in  England,  Schotland,  Belgien,  Frank- 
reich, Preufsen,  Oesterreich;  Salz  fast 
überall,  theils  Stein-,  Meer-,  theils  Quell- 
salz.  Diamanten  fand  man  in  neuerer 
Zeit,  aber  in  geringer  Anzahl,  in  Rnfsland ; 
G old  inbeträchtlichererMengciii  Ruf»land 
u.  Ungarn;  Silber  in  Ungarn,  Böhmen, 
Sachsen,  Hannover,  Prenfsen,  Schweden, 
Frankreich.  — Im  Allgemeinen  zeichnet 
flieh  der  S«  vor  dem  N.  von  Europa  aus 
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dnrcli  eine  gTofMre  MaanigfaltljrkeU  der 
Pflanze« I durch  mehr  Baum-  n.  Strauch- 
arten , durch  zahlreichere  schda  blähende 
Gewächse  u.  wohlriechende  Kräuter,  durch 
Immergrüne  Lnubholzcr;  Weizen,  Mais, 
Reis  sind  dem  Süden  eigenthörolich  als 
Brodkorn,  Baumwolle  als  Fabrtkpflanzc ; 
dangen  ist  der  Roggen  neben  Kartoffeln 
u.  Buchweizen  für  den  Norden  charakteri- 
otiech  als  Nahrungsmittel,  wie  Bier  im  Ge- 
gensatz von  Wein  als  Getränke,  Flachs  u. 
litanfals  Gegensatz  für  Baumwolle,  gröbere 
Obstsorten  u.  Küchengewarhse  als  Gegen- 
«Btz  für  die  feinem  Obstsorten  n.  Gemnse* 
arten  de»  S. , fnach  grünende  Wiesenflä- 
eben  aU  Gegensatz  für  die  oft  verbrannten 
Ebenen  ltn  $.  Die  ausgezeichnetsten  Wald- 
bflnmo  sind:  Eichenarten,  Buchen,  Fich- 
ten , Kiefern , Tannen,  Kastanien,  Birken ; 
Obstarteni  Aepfel,  Birnen,  Pflanroenarten, 
Kirschen,*  Maulbeeren,  Wallnüsse,  Oliren, 
Orangen  u.  andere  Sndfrüchte;  Getrcide- 
arten  ; Korn,  Weizen,  Gerste,  Hafer,  Buch- 
weizen, Hirse,  Mais,  seihst  Reis;  Hülsen- 
früchte, Gemüsearten,  Kartoffeln;  Wein, 
Hanf,  Flach»,  Tobak,  Hopfen,  Baumwolle 
u.  s.  w.  — Die  ilansthiere  bleiben  sich 
durch  ganz  £uropa>fast  gleich,  nur  wer- 
den im  S.  mehr  Esel  u.  Maulesel  gehalten, 
im  höchsten  Norden  ist  das  Uennthicr  zum 
Haiistbier  geworden ; eben  so  bleiben  sich 
die  wilden  Thiere  ziemlich  gleich,  nur  im 
liöliern  Norden  treten  statt  der  Hirsche  n. 
Rehe  Elcnnthiere  u.  Rennthiere  ein;  im 
höchsten  Norden  kommt  noch  .der  Eishär 
hinzu.  Die  Anznh'  der  Schlangen,  Eidech- 
een,  Insecten  n«  Würmer  ist  im  S.  grofsor, 
als  im  N.;  im  südlichem  Thcile  wird  die 
Seidenzucht,  im  nördliclicrn  die  Bie- 
nenzucht mit  Sorgfalt  getrieben.  Dage- 
gen sind  im  N.  die  Fiscliartcn  (besonders 
Dorscharten,  Heeringe)  zahlreicher 
als  im  S.  (hier  ist  der  Thunfisch  der 
Hanptfisch).  — Die  Einwohner,  245 
Mili.,  zerfallen  in  7 eiiropüisrhcl''amilien: 
1)  die  baskisclie  in  Spanien  ii.  Fmnk- 
reich;  — 2)  die  ccl tische  in  Ireland, 
Schotlund,  England,  Wales,  Frankreich 
(die  Bre^vzad  od.  Bn»  Rretons);  — 5)  die 
griechisch-lateinische  in  der  Euro- 
päischen Türkei , Grieidicnland , Spanien, 
Portngal . Frankreich,  der  Schweiz,  Ita- 
lien, in  einem  Thcile  der  üi^terrcichisrheii 
n.  russischen  Monarchie)  (Wallachen);  — 

4)  die  germanische  in  Dentschland,  der 
Schweiz,  Ungarn,  Licfland,  Kurland,  Ksth- 
land,Prenr»€B, Dänemark, Norwegen,Schwe- 
den,  Niederlande,  England,  Schntland;  — 

5)  die  slavischein  Oesterreich,  Ungarn, 
Galizien,  der  Türkei,  Rnfsland,  Deutsch- 
land, Preufsen;  — (>)  die  finnische  in 
Finnland,  Esthlandn  andern  Tlicilen  Uufs- 
landi,  in  Ungarn,  im  N.  der  Scandinavi- 
schen  Halbinsel  (Lappen) ; — 7)  die  sa- 
tuejedische  im  nordl.  Kufsland.  Zu  ih- 
nen gesellen  sich  Asiaten,  aU  Türken, 
Tataren,  Mongolen,  Circassier,  Armenier,  | 


Joden,  Zigeuner  tt.A.  In  B«tsg  auf  die  Re- 
ligion gehören  sie,  der  Mehrzahl  nach,  zu 
den  verschiedenen  christl.  Kirchen,  der  rö* 
misch-katholiscfaen,  griechischen 
o.  protestantischen  mit  ihren  Sectea. 
Die  Nicht-Christen  sind  entweder  Moham- 
medaner, od.  Bekenner  des  Mosaismus  u*  La- 
maisiiins;  nur  wenige  Stämme  im  nördl. 
Rofsland  sind  Götzendiener.  Auch  in  den 
Bewohnern  zeigt  sich  der  Gegensatz  zwi- 
schen N-  u.  S. ; die  Südländer  sind  zierli- 
cher gebaut,  haben  eine  dunklere  Hautfar- 
be, dunklere  Haare  u.  Augen  u.  sind  ge- 
wandter u.  lebhafter,  als  die  Nordländer; 
Bier  ist  das  Getränke  des  Nordländers,  was 
Ihm  den  Wöin  des  Südländers  ersetzt,  da- 
neben verbraucht  er  bei  Roggenhrod,  Kar- 
toffeln, Buchweizen  viel  mehr  Fleisch  und 
Butter , als  der  Südländer , welcher  dage- 
gen Welzenbrod,  Mais,  Oel,  mehr  Obst  n. 
Gemüse,  aber  weniger  Fleisch  verzehrt; 
der  Südländer  leidet  mehr  von  Fiebern, 
während  der  Nordländer  Brustkrankheiten, 
Gicht  11.  s.  w.  häufiger  unterliegt.  — Im 
Allgemeinen  ist  Europa  der  Hauptsitz  der 
Künste  u.  Wissenschaften  u.  zeichnet  sich 
dadurch  vor  allen  andern  Erdtheilcn  aus. 
Der  Süden  von  Europa  war  früher  u.  all- 
gemeiner cultivirt,  als  der  Norden;  allein 
die  Bildung  ging  nicht  von  S.  nach  N.,  ob- 
gleich die  Alpen  keine  unübersteigliche 
Mauer  bilden,  «nndem  von  SW.  nach  NO.; 

• der  Rhein  war  lange  Zeit  die  Grenze  der 
CuUur,  bis  die  christl.  Kirche  sich  einen 
Weg  bahnte  znm  uncultivirten  Osten , bis 
sie  Römer  n.  Deutsche  in  ein  römisch  - ka- 
tholisches Christenthom  vereinigte  u.  die 
Ciiltnrgrcnze  weiter  n.  weiter  nach  Osten 
hin  vorsohob;  Romanisches  u.  Germani- 
Bclies  verschmolz  eich  hieralfmähli^^  wäh- 
rend der  Süden  von  germanischer  Einwir- 
kung nur  fluchtig  berührt  wurde,  so  flüch- 
tig , dafs  er  bis  auf  die  neuesten  Zetten  das 
forlw'irkendo  germanische  Element  nicht 
begreift  u.  daher  gegen  den  Norden  in  der 
Cultiir  zurückgeblieben  ist.  Der  europäi- 
sche Westen  war  u.  ist  mehr  dem  Süden 
ziigewendet,  als  dereuropäische  Osten,  der, 
besonders  in  den  Mittelländern,  einegröfse- 
re,  besonnenere  Selbstständigkeit  zu  wah- 
ren gewiifst  hat  u.  auch  künftig  zu  wahnm 
wissen  wird.  *—  Im  hühern  Norden  sind  Fi- 
scherei u.  Vicliziicht  llauptnahrnngszwci- 
gc;  iin  nürdl.  Mittelgurtcl : Ackerbau  und 
V iehzucht;  Holzcnltur;  im  südl.Mittelgür- 
tcl:  Acker-,  W'cinban,  Viehzucht;  im  Süd-  ; 
gürtet:  Wein-,  Oliven-,  Seidenbau,  Schaf- 
zucht. Bergbau  wird*  überall  getrieben, 
mehr,  dabei  sorgfältiger  u.  daher  auch  er- 
folgreicher im  N.  als  im  S. — Dicliidustrieist 
ausgezeichnet  u.  nbertrifftdie  anderer  Erd- 
thcile  weit,  wenn  auch  Asien  u.  in  neuern 
Zeiten  Nordamerica  sich  in  einzelnen  In- 
dustriezweigen hcrvorÜiuo;be8onder8  zeich- 
nen sich  aus  Grofsbritaonien , «die  Nieder- 
lande,Belgien, Deutschland  u.Fraiikretch.— 
liaadhandel,  befördert  durch  vortreff!. 


m 


Europa. 

LandttraTsen  n.  PostanstaUen,  herrscht  vor 
in  der  oat-  und  nordeuropäischen  Ebene, 
Scehandelim Nord. u.  Westen, besonders 
zeichnet  sich  in  diesem  Bcziif^e , freiUch 
durch  seine  Lage  begünstigt,  England  aus. 

In  allen  Staaten  ist  geprägtes  Geld  das 
übliche  Tauschniitlel,  in  einigen  hat  man 
daneben  noch  Papiergeld ; der  Münzfufsaber 
ist  so  verschieden  wie  Maafso  u.  Gewicht.  — 
Eintheilung,  mit  besonderer  Kücksicht 
anfdie europäischen  Staaten:  1)  Ost-£u> 
ropa,  das  Russische  u.  Türkische  Reich, 
Griechenland,  Serbien,  Moldau,  Wallachei, 
die  Republik  der  Ionischen  Inseln,  Kra- 
kau. — 2)  West-Europa,  a)  centra- 
les West-Europa:  Oesterreich,  Frank- 
reich, Preiifsen,  ^iederlandc,  Belgien, 
Deutschland,  die  Schweiz;  b)  südlicher 
Xheil:  Portugal,  Spanien,  Republ.  An- 
dorra, Italien;  c)  nurdl.  Th  eil:  Grofs- 
britannienu.  Irelaiid,  Dänemark,  Schweden 
u*  Norwegen.  — Drei  europäische  Staaten 
sind  Kaiserreiche:  Rulsland,  Oester- 
reich u.  T ürkei ; 17  Königreiche:  Frank- 

U e b e r 


Europa. 

reich,  Spanien,  Portugal,  England,  Schot- 
land, Ireland,  Dänemark,  Schweden,  Nor- 
wegen, Sardinien,  Neapel  ii.  Sicilien,  Grie- 
chenland, Bayern,  Sachsen,  Hannover,  W iir- 
temberg.  Pulen,  wovon  indefsnur  12 selbst- 
ständig sind ; 7 Grofsherzogthümer: 
Toscana,  Baden,  lle<sen-Darmstadt,  Wei- 
mar, Mecklenburg- Schw'erin,  Mecklenü.- 
Strolitz , Oldenburg;  1 Kurfürsten- 
thum: Hessen-Kassel;  llUerzogthü- 
nier:  Modena,  Parma,  Lucca,  S.  Meinin- 
gen, Altcnburg,  Coburg- Gotha , Hrarni- 
schweig,  Nassau,  Anhalt- Dessau,  Bcrnbtirg, 
Köthen;  11  Fürsten thü ine r:  Wuldeck, 
Lippe,  Sch wnrzbiirg- Sondershausen  und 
Schw.  - Rudolstadt,  Liechtenstein,  Reufs- 
Greiz,  Schleiz,  Lohenstein  - Ebersdorf , Ho- 
hcnzollern-Hcchingen  und  -Sigmuringen, 
Hessen  - Homburg ; Republiken:  die 

schweizer  Eidgenossenschaft  ( 25  Freistaa- 
ten in  22  Cantons),  Andorra,  San-Marino, 
Krakau,  die  Ionischen  Inseln,  die 4 freien 
Städte  Deutschlands;  endlich  eine  Theo- 
kratie, der  Kirchenstaat. 

sicht. 


S taates. 


1.  Wost-Europ 
a)  mittlerer  Theil: 

1)  Frankreich  . . 

2)  Schweiz  . . . 

3)  Deutschland  . . 

4)  Oesterreich  *)  . 

5)  Preufsen  *)  . . 

0)Niederlande  *)  • 

7)  Belgien  . . . 

b)  südl.  Tbeil: 

8)  Sardinien  • . 

0)  Parma  .... 

10)  Lucca  .... 

11)  Monaco  . . . 

12)  San  Marino  . . 

13)  Modena  . . . 

14)  Toscana  • • . 

15)  Kirchenstaat 

16)  Beide  Sicilien 

17)  Portugal  . . . 

181  Spanien  . . . 

10)  Andorra  . • • 

c)  nördl.  TbeU : 

20)  Dänemark  *)  . . 

21)  Schweden.  . . 

22)  Norwegen  . . 

23j  Grofsbritann.  u.  Irelani 

11.  Ost-Europa. 
24)  Rufsland  u.  Polen. 

2^  Krakau  . . . 

2Q  Türkei  • . . 

27)  Griechenland 

28)  Ionische  Inseln 
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9843,oy 

847,9 

115ri,8y 

12154,08 

50(14,93 

005 

530 

1372,11 

107 

20 

l,o6 

98,71 

395,96 

811,30 

1977,20 

1722,18 
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35,540908 

2,1840<Mi 

38,0!H949 

35,047533 

13,622193 

2,837307 

4,105953 

4,123003 

405073 

155410 
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7000 

38(HHH) 

1,275030 

2,471557 

7,752003 

3,549406 


ohne  die  Azoren 


8447 

9 

2480 

8000,6 

5702 

5677,37 


12,080991 

15000 

2,089905 

2,950900) 

l,15(KlflO? 

26,721900’ 


80-100,000000  Fl. 


87257  47,592427 

21  123157 

9817,17  10,003700 
720  926000 

51,66  205567 

GrSr.e  und  Einwohnerzahl  mit  Einechlufs  der  deutschen  Staaten  dieser  Länder  (s.  Dentschiand), 
die  also,  will  man  den  Flächeninhalt  und  die  Einwohnerzahl  Europa's  nach  dieser  Tabelle  be- 
rechnen , abznziehen  sind ; es  ist  absichtlich  hier  nicht  reschehen , am  jedes  Staates  Gröfee  voU- 
stäadig  zu  geben. 


EinLunite. 


1,056,343097  Fr. 

7.000000  Fl. 
275,710085  Fl. 
152,000000  Fl. 

73.914285  FL 
44,749915  Fl. 
86,622700  Fr. 

25.000000  Fl. 
6,895840  Lire. 

2.000000  Fr. 

0000  ScQiIi. 
1,500000  Fl. 
10,100000  Fr. 
8,421215  Scudi. 
26,100107  Uueati. 

55,704000  Fr. 

8.000000  Real. 

13,945000  RbtUlr. 

18.000000  Fl. 
40,980000  L.  St. 


155,999017  Fl. 
295961  Tlil.  Pr. 
25  - 30,000000  Fl. 
12,381007  Urachm. 
200846  L.  St. 


Schoidea. 


3,603,004380  Fr. 


500,000000  Fl. 
250,509756  Fl. 
1,94.5, 691600  Fl. 
12,945600  Fr. 

58,000000  Fl. 
10,700000  Lir. 
1,000000  Fr. 


700000  Fl. 

83.250000  Fl. 
103,871000  De. 
ohne  Sicll. 


129,80,5000  Rb. 

8,750000  Fl. 
782,638816  L.SL 

269,927000  Fl. 
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Europa.  8TI  Exeter. 


Eutopoy  äcy  Spaw.  Andalosia,  Se- 
TÜla  (IS),  Vorgeb»  audi.  tod  Gibraltar. 

S.  M.  d’ Europa,  Ital.  Sardinien,  Turin 
(34),  O.  nordweatl.  von  ßiella. 

£uropa,  AF.  Canal  t.  Mozambique  (40), 
Fels  zwischen  Madagascar  u.  Sofala. 
Euasertbal,  D.  Bayern,  Pfalz  (Uheinkr.) 
(30u31),  Bf.  nordweatl.  von  Landau ; 700  E. 
St  Euatache,  N-AM.  Kicder-Canada  (47), 
Bf.  am  Iiorenzfl.,  nordweatl.  von  Montreal. 
StEustache,  StEiistaz,  AM.  West* 
Indien,  Mederl.  (48),  Ins.  aüdostl.  v.  Saba, 
DM.  mit  6800  E.  — Zwei  auagebrunnte 
Vulcane  mit  dem  dazwischen  liegenden 
Thale  bilden  die  Ineel,  welche  ganz  ohne 
Quellwasser  ist,  zwar  ein  gesandes  Klima 
hat,  aber  häufig  durch  Erdbeben  leidet; 
Hauptproducte  sind:  Zucker,  Baumwolle, 
Tabak,  Mais,  Yams,  Bataten,  dieeuropai- 
eclien  Uousthiere  ii.  s.  w.  Lebhafter  11dl. 

— Die  Hptst.  St  Eustache  od.  Eustaz 
liegt  anf  der  sudwestl.  Seite  der  Ins. , mit 
Fort  u.  einer  iinsichern  Kbedc. 

Eutin,  D.  Oldenburg  (23),  St.  am  gleich- 
namigen See,  mit  Schlofs,  Palais,  Park, 
Cavalierhaus,  Rathhaus,  Collegiengcbiiudc, 
Gymnasium;  3000 E.-~  Mineralquelle. 
Eutzsch,  1).  Preufsen,  Sachsen,  Morse* 
bürg  (27u28),  Df.  sudl.  von  IVittcnberg; 
279  E. 

Evanger,  Korw.  S.-Bcrgcnhuus  (IGd), 
O.  üstl.  von  Stamnaes. 

Evans,  AU.  NeuhoUand  (50c),  Flufs  an 
der  Ostküste,  südl.  vom  C.  Byron. 
Evansham,  N*AM.  Verein. Staaten,  Vir- 
ginien  (47),  St  nordwesll.  von  Greenville, 
llptort  der  Grfsch.  Wyte ; 300  E. 
Evansviile,  N*AM.  Verein.  Staaten,  In- 
diana (47),  0.  am  Ohio,  BÜdöstl.  v.  Spring- 
iield,  llptort  der  Grfsch.  Vanderburgh. 
‘^Idl. , SchifTbau. 

Evenig,  Korw.  N.-Bergenhuns  (16d) , O. 

an  der  südwestl.  Küste, 

Eversberg,  D.  Preufsen,  Wcstphalen, 
Arnsberg  (31) , Stander  Ruhr,  östl.  von 
Arnsberg;  10^  £.  — Tuch;  in  der  Um- 
gegend Scbieferbrüchc. 

E'vershot,  Eivcl.  Dorset(15b),  Kirclitp. 

nordwestl.  von  Dnrehester ; 570  £. 
Evesham,  Ekgl.  Worcester  (I5b) , St. 
aüdüstl«  von  Worccster,  am  Avon;  3991  £. 

— Strumpfwirkerei,  Gartenbau. 

Evie,  Norw.  Ncdenac»  (I6d) , St.  am  Fl.  , 
Tonis,  nordw'esü.  von  Arendal;  2553  E.  | 
Eviero,  Griech.  Ionische  los.,  Sts  Maura 
(38c),  0.  an  der  Südkäste.  j 

Eva  1er,  Ebola,  Ital.  Toscana  (34),  Fl.,  ! 
entspr.  bei  Montaione,  fliefst  von  SO.  nach  I 
ViW.  in  den  Arno.  j 

Evolena,  Schweiz,  Wallis  (32),  Df.  am  j 
Fufse  des  gleichnam.  Berges,  südöstl.  von 
St  Martid,  am  rechten  Ufer  der  Borgne; 
460  £.  — Mineralquelle. 

£ V o r n,  Port.  Alentejo  (13),  feste  St.  u.  Sitz 
eines  Erzbischofs;  theologisches  Seminar, 
altes  Schlofs,  Kathedrale,  greises  Kartlmu* 


ser-Rloster,  Scala  ceeli ; 15600  E.  — Hdl., 
grdfse  Messe.  — Römische  Alterthnmer. 
Schlacht  1663. 

£ V r a n,  Fra?«kr.  Cötes  du  Nord  (14c),  Fleck, 
südöstl.  von  Dioan , am  Kanal  der  Ule  n. 
Uaned;  37(i2  E. 

Evre,  Fravkr.  Cher  (141*),  Nbfl.  des  Cher, 
rechts.  — 2)  Eure,  Maine  et  Loire  (14«), 
Nbfl.  der  Loire,  links;  entspr.  bei  May, 
Mdg.  bei  St  Florent;  Lf.  9 Lienes. 
Evreey,  Fra.vkr.  Calvados  (14c),  Fleck, 
südwestl.  von  Caen;  815  E. 

Evrenx,  Fraekr.  Eure (14c),  St.amiton; 
Bischofssitz,  kleines  u.  grofses  Seminar, 
Gesellschaftenfür Ackerbau,  Künsten.  Wis- 
senschaften, College,  botanischer  GaWen, 
üflcntl.  Bibliothek;  9729  E.  — Fahr,  für 
Tnch,  Bunmwollen-Saromct,  Leder,  Pa> 
pier  u.  s.  w.;  Hdl.  mit  Getreide,  Brannt- 
wein, Manofactur-  u.  Fabrikerzeugnissen. 

— AUerthümer.  — [Mcdiolanum  Aulerco- 
nim.j 

Evron,  Fratbkr.  Maycnne  (14c),  St.nord- 
östl.  von  Laval ; 1781 E.  — Leinwand ; Hdl. 
mit  Wolle,  Wein,  Branntwein  u.s.w. 
StEvrould,  Franer.  Orne  (14c),  Fleck, 
östl.  von  Argentan;  1011  E.  In  der  Um- 

gegend Eisenwerke  u.  Eisongicfserelen. 
Ewanowiz,  D.  Oesterr.,  Mähren,  Brünn 
(2fö),  0.  nordöstl.  von  Briinn. 

£ wattin  gen,  D.  Baden,  Seekreis  (30u31), 
Df.  südwestl.  von  Donaueschingen;  729  E. 

— Gypiigriiben. 

Ewdokiewskie,  N-AM.  Russl.  (4lb), 
Insclgroppe  südl.  v.  der  Halbinsel  Alaschko. 
Ewe,  ScHOTL.  Hofs  (15c),  Mbusen  an  der 
nordwestl.  Küste. 

Ewc,  Russl.  Kstliland  (36) , O.  wcstl.  von 
Narwa.  — 3)  Ewe,  IVilno  (36),  0.  nord- 
wcstl.  von  Wilno. 

Etving,  D.  Preufsen,  Königsberg  (22b), 
See  im  südwestl.  Theile  der  Provinz. 
Ewrenkus,  Türk.  Rumili,  Wisa  (38d), 
O.  östl.  von  T schatal  Biirga*). 

Ewrenti,  Türk.  Rumili,  Wisa  (38<1),  O. 
wcstl.  von  Aschlar. 

Einst,  Russl.  Liefland  (36),  Nbfl.  der  Dü- 
na, rechts. 

Exaltaiioity  S-AM.  Bolivia,  Moxos(491>), 
Fl.  an  der  Nordgrenze,  führt  das  Wasser 
des  Sees  Hogagualo  io  den  östl*  fliefsenden 
Mamore. 

Exe,  Ekgl.  Devon  (15*>),  FI. , liierst  von 
N.  nach  S.  in  den  Kanal  bei  Eximmth. 
Exca  de  los  Cavallcros,  Spak.  Ara- 
gon, Zaragoza  (13.  14d),  eine  der  cinco 
Villas,  westl.  von  Luna;  äOO  E« 

Exeter,  Ekgl.  Devon  (I5b),  Hptst.  der 
Prov.,  an  der  Exc ; Bischofssitz,  Kathedrale, 
erbaut  932,  mit  ausgezeichneter  Orgel,  bi- 
schöflicher Palast,  mehrere  Armcnanstal- 
ten ; 28200  E.  — Wollene  Zeuge ; lebhaf- 
ter Hdl.  — [/sca  Danmoniorum.] 

Exeter,  N-AM.  Verein. Staaten,  N.-Harap- 
shire  (47),  St.  am  gleichnam.  Fl. ; 2000  £. 

— Fahr,  für  Tuch,  baumwollene  Zeuge, 


Ftenia. 


ExldeuH.  918 


Sef^ltacli , Waffen  n.  i.  w.  | Flofehafen ; 

Handel. 

Exideuil,  Faiau.  Dordof^e  (14d)  , St. 
Bordöitl.  von  Ferigoeax;  921  E.  — Eisen- 
werke, Töpfereien,  Gerbereien. 

E X i 1 1 e,  Itxl.  Sardinien,  Suea  (34),  Fleck,  an 
der  Dora  Ripera,  westl.  von  Sonlx ; läOOE. 
Ex  in,  Paauae.  Posen,  Bromberg  (2SI>), 
St.  siidweatl.  rnn  Sxubin ; 2000  E. 

Exmes,  Fkaukr.  Ome  (14«),  Fleck.  5stl. 
von  Argentan ; 185  E.  — Leinwand. 
Eimouth,  All.  Nenholland  (50« ) , Berg 
im  Innern , östl.  von  der  Arbnthnot-Kette. 
Ssmonth,  AU.  Neuholland  (50),  Buten 
an  der  nordwestl.  Knete,  in  De  Witts  Land, 
6st(.  von  Vlaroing- Sp. — 2)  Bxmotith, 
Neuholland)  Cambridge  (50>>),  Berg,  etwa 
3000'  hoch. 

Exmouth,  Engl.  Devon  (15l>),  St.  an  der 
Mdg.  der  Exe , südöstl.  von  Exeter ; 2841 
£.  — Seebäder,  Fischerei. 

Exnma,  AM.  Wettindien  (48),  eine  Kette 
von  Inseln,  durch  den  Exuma-  Sund  von 
den  östl.  liegenden  Inseln  getrennt ; am  südl. 
Ende  der  Kette  lienn  die  Inseln  Grofs- 
n.  Kl. -Exnma,  bewohnt  u.  zum  Anbau 
der  Baumwolle  benutzt. 

Ey  dis  Bugt,  Isl.  (16b Nbk.),  Busen  an 
der  nordöstl.  Küste. 

Eye,  Engl.  Snffolk  (15b),  St.  nördl.  von 
Ipswich ; 2320  E.  — Zwirnspitzen, 

Eye,  ScHOTL.  Rerwicb(15<),  Knstenll., lallt 
bei  Eyenioiith  in  die  Nordsee. 
Eyemoiith,  Schotl.  Berwick (15«),  St. 
mit  Hafen  nn  der  Mdg,  der  Eye,  nördl.  von 
Berwick;  1165  £.  — HeeringsHscherei. 
Eyeo,  AF.  Ob.-Guinea  (45*),  wenig  be- 
liahntes  Land  im  Innern,  nördl.  vom  Busen 
von  Benin. 


Byfard,  Sckotl.  Hebriden,  SkVe  (15«>, 
Buten  an  der  südweetl.  Küste. 
Eygniöres,  Franku.  Bouches  du  Rhdne 
(14<1),  Fleck,  öttl.  von  Arles ; 2935  E.  — 
Wollene  Zeuge. 

Eylau,  Deutsch-,  Pnacss.  Marienwer- 
der (22b) , St.  südöstl.  von  Rosenberg , am 
südl.  Ende  des  Geserich-Sees ; 1650  E. 
EylaurEilau,  Prenfs.-,  Pazcts.  Kö- 
nigsberg (22b)  j st.  östl.  von  Brannsberg ; 
2100  E.  — Tuchweberei.  — Schlacht  1801 
den  7.  u.  8.  Febr. 

Eymet,  Frankr.  Dnrdogne  (14d),  St.  südl. 
vonBcrgerac;  1343  E. 

Eymoutiers,  Frankr.  Hte  Vienne  (14«), 
St.  östl.  von  Limoges;  1506 E. 

Eynard,  Schotl.  Hebriden,  Skye  (15«), 
Busen  an  der  Westküste.  — 2)  Eynard, 
South-Uist  (15«),  Busen  an  der  Oatküste. 
Eyndhoven,  Eindhoven,  Nibdbrl.  N.- 
Brabant  (29)  , Bezirk  ii.  St.  am  Einfl.  der 
Gender  in  die  Domiiiel;  kathol.  Kirche; 
2500  E.  — Hüte,  Schuhe,  Leinwand,  wol- 
lene u.  baumwollene  Zeuge ; 11dl. 

Eypel,  D.  Oesterr. , Böhmen,  Königgrütz 
(23),  St.  nordwestl.  von  Nachod;  1^1  E. — 
Spinnerei,  Weberei. 

Eyreux,  Frankr.  Ardcche  (14d),  Nbfl.det 
Rhöne,  rechts. 

Eysden,  Bblo.  Limburg  (29),  DF.tüd- 
westl.  von  Stockheim,  an  der  Maas;  1925  E. 
— Branntweinbrennerei,  Brauerei ; ViehhdI. 
Eythra,  D.  Sachsen,  Leipzig  (27u28),  Df. 
südöstl.  von  Leipzig;  805 E. 

Ezawam,  AF.  Sahara(45«),  Stnordwestl. 
von  Tirahnctn. 

Ezelsdorf,  D.  Oesterr. , Oesterr.  ob  der 
Ens,  Hausruckkr.  (26),  0.  westl.  v.  Wels. 


F. 


Faaherg,  Norw.  Christinnia  (16d),  St. 
an  der  Mdg.  di»  Longen  in  den  Mosen- Sec ; 
4780  E. 

Faaborg,  Dann.  Föhnen  (16b),  St.  an 
einer  Bucht  des  Kl.  Belt,  mit  Hafen;  1400 
E.  — Gerberei;  Hdl.  n.  Schifffalirl.  — 2) 
F'aaborg,  Jütland (16b),  Kirchsp. südöstl. 
von  Varde. 

St  Fabian,  AS.  Ostindischeins.,  Lnznn 
(44«),  Df.  an  der  Westküste,  am  Busen  de 
Lingnyen. 

Fabral-  Pik,  AU. Neiiliollnnd (50« ), Berg 
an  der  VVestgrenze  der  Prov.  Murray. 

Fabrezaii,  -ssau,  Frankr.  Aude  (14d), 
Df.  nn  dein  ürbien,  westl.  von  Narlronne; 
900  E. 

Fabriano,  Ital.  Kirchenstaat,  Macerata 
(34),  St.  amFufsederApenninen;  Bischofs- 
sitz; 8500  E.  — Hdl. 

Facardins,  4 (les  quatres),  AU.  Niedrige 
Ins.  (50),  Inselgruppe  nördl.  vor  Egiuont, 


von  Korallenfelson  umgeben  n.  von  Malayen 
bewohnt. 

Fachingen,  D.  Nassau (30u3I Nbk.),  Df. 
an  der  Lahn,  sndwostl.  von  Diez;  Sauer- 
brnnn,  von  welchem  jährl.  über  200000  Fla- 
schen versendet  werden. 

F a d a B s i , AF.  Dar  cl  Bertat  (45b),  O.  am 
Fl.  Betot. 

Fndeiewski,  AS.  Rus.’l.  Jakntsk (41b), 
Ins.  im  Eismeere,  östl.  von  der  Ins,  Kotelnoi. 

Fadja,  s Fedja. 

Fadjemmia,  AF.  Senegambien  (45*),  kl. 
befestigter  0.  iin  Reiche  Konkodu ; Sita  ei- 
nes mächtigen  Häuptlings, 

Fadoal,  AS.  Ostindische  Ins. , Banda-Ins. 
(44«),  Ins.  westl.  von  Kl.  Key. 

Fadow,  AF.  Darfnr  (45b),  o.  nahe  an  der 
Ostgrenze , südöstl.  von  Cobbe. 

F a e n z a , Ital.  Kirchenstaat,  Ravenna  (84), 
St.  am  Fl.  Lamone,  von  welchem  aus  ein 
schiffbarer  Kanal  in  den  Po  di  Priiaaro 


Digilized  by  CiOOgle 


Falkenstef  n. 


Fagnano.  ST9 


fahrt ; Bi»chof8»itz,  Sem!nar,Iiycenm  5 14fl00 
E.  — Seidenbaa  u.  seidene  Stoffe,  eine  Art 
Ton  Steingut,  gewöhnl.  Majolica,  von  den 
Franzosen  Faience  genannt ; Hdl.  — War- 
me Quellen. 

Fagnano,  Itaz.  Kirchenstaat,  Ravenna 
(34),  O.  am  Lamone,  sädweetl.  von  Faenza. 
la  Fagne,  Bel«.  Hennegau  (49) , beden- 
■tender  Forst  nördl.  von  Chimoy. 

Fahl  heim,  D.  Bayern,  Schwaben  (Ober- 
Donaukr.)  (30u31) , ’Df.  südwesll.  v.  Günz- 
burg;  211  £.  — Hdl.  mit  Schnecken. 
Fahr,  Schweiz,  Aargan(32),  Benedict!- 
nerkloster , ganz  vom  Züricher  Gebiet  ein- 
geschlossen, an  der  Liinmat. 

Fahr,  D.  Prenfs.,  Bheinprov.,  Koblenz 
(30u31Kbk.),  Df.  im  Krs.  Nenwied;  3UE. 
Fahrafeld,  D.  Oesterr.,  Oestorr.  nnt.  der 
Ens,  Krs.  unter  d.  Wiener  Walde  (2G),  Df. 
BÜdwestl.  von  Baden.  * * 

Fahrenbach,  D.  Baden,  Unter-Rhdlnkr. 

(30ii31),  Df.  nördl.  von  Löhrbach;  649 E. 
Fahrn  au,  D.  Baden,  Ob.-Rheinkr.  (30u31), 
Df.  nördl.  von  Schopfheim;  227 E — Ei- 
genschmieden. 

Fahrwasser,  Neu-,  Prei-ss.  Danzig 
(22>>) , der  Hafen  von  Danzig  an  der  Mdg. 
der  Weichsel,  mit  1300  E. 

Faido,  Schweiz,  Tessino(32),  St.  am  Ti- 
cino, westl.  von  Lotigna;  604  E.  — Vieh- 
zucht, Ackerbau. 

J<'ainish,  Schote.  Rofs  (15*),  Landsee  in 
der  Mitte  der  Grfsch. , ergiefst  sein  Wasser 
durch  den  Conon  in  den  Fritji  of  Murray. 
Fair,  Irez.  Ulster,  Autriiu  (15<1),  Vorgeb. 
an  der  Nnrdküste,  der  nordöstlichste  Punkt 
von  Ireland , eine  mächtige  Felsenmasse, 
535 ' engl.  hoch.  , 

Faire,  Belg.  Namnr(29),  0.  nordwestl. 
von  Florennes. 

Fair  fax,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Virgi- 
^lien  (47),  Hptort  der  Grfsch.  Culpeper, 
östl.  von  Madison.  — 2)Fnirfax,  Ver- 
mont (47),  St.  am  Lamoille;  1500  £. 
Fairfield,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Illi- 
nois (47) , 0.  südöstl.  von  Salem.  — ■_  2) 
Fairfield,  Vermont  (47) , St.  nordöstl. 
von  St  Albans;  1700  E.  — 3)  F airfield, 
Ken-York  (47) , St.  am  Nordnfer  des  Mo- 
hawk,  östl.  von  Utira,  Akademie  mit  einer 
Medicinschule;  2800 E.  — 4)  Fairfield, 
Connecticut  (47) , St.  an  der  Küste  des  L.- 
Isiand- Sunds,  besteht  aus  mehreren  Dörfern, 
hat  1 Akademie,  6 Kirchen,  3 Hafen;  4500 
E.  — 5)  Fairfield,  Ohio  (47),  St.  in 
der  Grfsch.  Butler ; 1500  E.  — Gleichna- 
mige Orte  sind : in  Georgia,  Pennsylvania, 
Kentucky,  Maine  u.  s.  w. 

Fairford,  Eegz.  Gloce8ter(15l>),  St.  süd- 
östl. von  Glocester;  Kirche  St  Mary  mit 
prächtigen  Glasmalereien ; 1574  E. 
Fairhaven,  N-AM.  Vermont  (47),  St. 
westl.  von  Rntland ; 700  E. 

Fair  land,  Schotz.  Wigton  (15«),  YVgeb. 
an  der  Nordwestkäste. 


Fatrvreather,  N-AM.  Rufsl.  (41^.46)^ 
Vorgeb.  u.  Berg  südl.  v.  der  Behrings-Bai, 
Fakenliam,  Engz.  Norfolk(15l>),  St. nord- 
östl. von  LynnRegis,  am  Fl.  Y'ar;  2085  E. 
— Salzquellen.  • 

Fakkebierg,  Dabh.  Langeland  (161>),  O. 
auf  der  Südküste  der  Insel. 

Fa  l , Ehcz.  Cornwall  (15k),  Küstenfl.,  mdt. 
in  den  Hafen  von  Falmeath. 

Falaba,  AF.  Hoch.Sudan,  Soliman  (45a), 
0.  südwesll.  von  Balio. 

Falaise,  Fraxkr.  Calvados  (14*),  St. 
südöstl.  von  Caen ; 10300  E.  — Fahr,  für 
Strumpfwhrkerwaaren,  Leinwand,  Spitzen, 
Papier ; Färbereien,  Gerbereien ; Hdl.  mit 
Wolle,  Pferden  u.  s.  w.  — Gebnrtsort  Wil- 
helms des  Eroberers. 

C.  Falco  (Bonettreet-  Sp.),  Span.  Ca- 
taluna  (14d),  V'orgeb.  an  der  Nordseite  des 
Golfs  von  Rosas. 

M.  Falco,  Montefaico,  Itaz.  Kirchen- 
staat , Perugia  (34) , Fleck,  auf  einer  An- 
höhe, an  deren  Fufs  der  Maroggia  fliefst, 
BÜdwestl.  von  Foligno;  2400  E. 
Fnlconara,  Itaz.  Kirchenstaat,  Ancona 
(34),  Df.  westl.  von  Ancona;  2000  E,  — 
Getreide,  Wein,  Oliven. 

Faleme,  AF.  Senogambien,  Teemboo  (45*), 
Fleck,  u.  O.  nördl.  von  Teemboo. 

Falgar,  AS.  Turan,  Bukhara  (43k) , O. 
nordöstl.  von  Samarkand. 

Falken,  D.  Prculsen , Sachsen , Erfnrt 
(27u28) , Df.  an  der  Werra , südöstl.  von 
Treffurt. 

Falke  nan,  D.  Oe.rterr. , Böhmen,  Elbo- 
gen(23).  St.  am  rechten  Ufer  der  Eger, 
westl.  von  Elbogen,  mit  Schlofs ; 1855  E. 
Falkenberg,  Schwed.  Ilalmstad  (164), 
St.  an  der  Westküste  an  der  Mdg.  der 
Falk  en  b e T g a - An  (kömmt  aus  dem 
Lönnersee),  mit  kl.  Hafen;  800  E. 
Falken b erg,  D. Preufsen,  Sachsen,  Mer* 
sehiirg (27o2s),  Df.  nordwestl.  von  Torgau; 
410  E.  — 2)  Falkenberg,  Schlesien, 
Oppeln  (23)  , St.  mit  Schlofs  , westl.  von 
0;lpehi , 1300  E,  — Gerliereien , Brannt- 
weinbrennereien, Landliau. 

Falkenberg,  D.  Bayern,  Ober-Pfalz 
(Ober-Mainkr.)  (24),  Fleck,  an  der  Wald- 
nab ; 664  E.  — Schlofsrulne. 
Falkenhurg,  D.  Schwarzbnrg- Rudol- 
stadt (27u28),  Bergruine  nordwestl.  von 
Frankenhaiiscn. 

Falkenbur'g,  D.  Bayern,  Pfalz  (Rhein- 
kreis) (30ii31),  Schlofsruine  westl.  v.  An- 
wcilcp« 

Falkenhain,  D.  Sachsen, Leipzig (27u28), 
Df.  nordöstl.  von  Wurzen;  666  E. 
Falkenstein,  D.  Oesterr.,  Oesterr.  oh 
der  Ens,  Mnhikreis  (26),  0. 11.  Schlofsruine 
nahe  an  der  Grenze  von  Bayern. 
Falkenstein,  D.  Bayern, Ober-Pfalz (Re- 
genkr.)  (24),  Fleck,  nordöstl.  von  Regens- 
bnrg;  420E.  — 2)Falkenstein,  Pfalz 
(Rheinkr.)  (30u81) , Df.  am  südwesll.  Ab- 
hange des  Donnersbergs;  350  E. 


Falkenstein. . 


Famise. 


FalkensteSn,  D.  Sachsen,  Voigtland 
(27u28),  St.  Ö8tl.  Ton  Plauen  ; 284»  £.  — 
Miifleelin,  Kammertuch , Spitzen;  Zinn- 
graben. 

Falkirk,  Schotl.  Stirling  (15«),  St.8Üd- 
dstl.  von  Stirling , etwas  aiidwestl.  von  der 
Mdg.  des  Grofsen  Kanals  in  den  Frith  of 
ForCh;  12743  £.  » Udl.  — ln  der  Nahe 
cinRömerwall,  GrahanssDyke  genannt. 
Falkiand,  Schotl.  Fife  (15«),  St.  westL. 

von  Cupar;  2(>58E.  Leinwand. 
Falklands-lns.  od.  Malouinen, S-AM. 
Inselgruppe  im  Atlant.  Ocean,  ander 
Ostküsto  von  Patagonien,  best^end  aus  2 
rofsen  u.  vielen  kleinen  Inseln.  Die  bei- 
cn  grörsern  Inseln  sind  Ost-  u.  West- 
f a 1 k I a n d , beide  getrennt  durch  die 
Fnlkiands-  od.  San-Carlos-Strafse. 
£s  sind  Felsen,  aber  znmTheit  mit  frucht- 
barer Erde  bedeckt,  jedoch  nur  mit  Gras- 
arten bewachsen.  Das  Klima  ist  gemiifsigt, 
aber  höchst  einförmig;  die  Produetc  wenig 
zahlreich.  Einige  Kolonien,  die  Franzosen 
n.  Engländer  hier  angelegt  hatten,  sind  wie- 
der eingegangen. 

Falkonera,  Falken-Inseln,  Gribch. 
(38c),  ](1.  Ing.,  zu  den  westl.  Sporaden  ge- 
hörig, nordwestl.  von  Milo. 

Falköping,  Sch wbuen,  Skaraborg  (1G<1), 
St.  nordwestl.  von  Carleby;  500  E.  — 
Ackerbau. 

Falkudi,  Gribch.  (38c),  Inselgr.  nahe  an 
der  Küste  von  Attika,  im  Busen  v.  Acgina. 
Fall,  AU.  Neuholland,  Durham  (5Uc), 
Kbfl.  des  Hunters,  links. 

Fallersleben,  D.  Hannover,  Lüneburg 
(21),  Fleck,  süd westl.  von  Giffhorn;  1383 E. 
VaFalletto,  Ital.  Sardinien,  Coni  (34), 
O.  westl.  von  Fossano. 

Füllfors,  Schweden,  West- Bettn  fl6c), 
O.  an  der  L'meä,  nordwestl.  von  Umea. 
Fallsjö,  Schweden,  W.-Norrland  (I6c), 
0.  nordwestl.  von  Junselc. 

Falmnuth,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Mai- 
ne (47) , St.  nördl.  von  Portland , am  Pre- 
sumscut  nnd  der  Cascubai ; 4200  E.  — * 2) 
Falmouth,  Kentucky  (47),  Fleck,  ander 
Vereinigung  der  beiden  Licking,  Hptort  der 
Grafsch.  Pcndleton;  150  £.  — 3)Fal- 
luouth,  Virginien  (47),  Hptort d.  Grfsch. 
Stafford,  am  Happahanok;  700  E.;  einiger  , 
Hdl.  ^ 4)  Falmouth,  Massachusets (47), 
St.  auf  der  Westküste  der  südl.  Halbinsel, 
mit  Khcde;  2300  £.  — Fischfang,  Hdl. 
Falmouth,  the  Point,  AM.  Westin- 
dien, Gr.  Antillen,  Jaraaic.a(48),  St. ander 
Nordkäste,  p.  zwar  an  der  Martha-Bai,  mit 
Hafen. 

Falmouth,  Engl.  Cornwall  (151>),  St.  u. 
Hafen  an  der  Mdg.  des  Fal  in  den  Kanal; 
der  sichere  u.  scliöne  Hafen  wird  durch  2 
Kastelle  vertheidigt;  an  seinem  Eingänge 
liegt  der  Felsen  Black  Rock,  von  wel- 
chem aus  die  Phönicier  den  Zinnhandel  be- 
trieben haben  sollen ; 7284  E.  ^ Handel, 
SchUffabrt,  Fischerei. 


Falsche  Bai,  Falae  B.,  AF,  Südspitze 
(40Nbk.),  Bilsen  an  der  Ostseite  des  Vor- 
geb. der  guten  Hoffnung. 

Falsche  C.,  AF.  Südspiue (40 Nbk.),  Vor- 
geb. an  der  Ostseite  der  Falschen  Bai,  ustl. 
vom  Vorgeh.  der  guten  Hoffnung. 

Falset,  Span.  Cataluüa,  Tarragona  (13. 
14*1)^  St.  westl.  von  Rens;  2200 £. 

False  JVashita,  N-AM.  Arkansas  (46b), 
Nbü.  des  Red,  rechts. 

Fal  so,  N-AM.  Mexico,  Californien  (47b), 
Vorgeb.  an  der  sudwcstl.  Küste. 

C.  Falso,  S-AM.  Columbia,  Neu-Grana- 
da,  Magdalena  (4»b),  Vorgeb.  östl.  von  der 
Spitze  Gallina«. 

C.  Falso,  AM,  Westindien,  Gr.  Antillen, 
Haiti  (48),  Vorgeb.  an  der  Südkäste,  sudl. 
vom  C.  Koxo. 

C.  Falso,  C-AM.  Honduras  (47b),  Vorgeb, 
an  der  Nordküste , nördl.  vom  C.  Graciaa 
a Dios. 

C.^Falso,  Türk.  Macedonien,  Salonik 
(38<1),  V orgell,  an  der  äufsersten  südöstl. 
Spitze  der  mittleren  Clialcidischen  lllbinsel. 
Falster,  Daen.  Laaland  (16b) , Ins.  ostl. 
vonLaaland,  durch  den  Guldborg- Sund 
von  dieser  Insel  getrennt;  8|  DM. ; 19400 
E.  — Eine  der  schönsten  Prov.  Dänemarks, 
die  Getreide,  llolzu.  Obst  in  Menge  hervor- 
bringt. 

Falsterbo,  Schweden,  Malmö  (16d),  St. 
auf  einer  weit  in  die  See  gehenden  Land- 
zunge; 200  E.  — Leuchtthurm. 

Af.  Falterona,  Ital. Toscana (34),  Gipfel 
der  Apenninen,  86»  Toisen  hoch;  an  sei- 
nem westl.  Fufse  entspr.  der  Arno,  am  üstl. 
der  Santerno. 

Falun,  SciiWBD.  Stora  Koparberg  (Ißd)^ 
St.  zwischen  den  Seen  Warpa  u.  Unnn,  beide 
durch  einen  Fl.  verbunden,  an  welchem  Fa- 
Inn  liegt;  4358  E.  — Fahr,  für  Tabak, 
Scheidewasscr;  Hdl.  mit  Fettwaaren,  V*lj 
triol  u.  Kupfer.  Dabei  eine  grofso  berühmte 
Kupfergrnbe,  in  welche  eine  zieml.  beque- 
me Treppe  fulirt.  Das  Kupfererz  enthält 
etwas  Gold  n.  Silber,  welches  in  den  hier 
beändlichen  60  Schmclzhütten  ansgeschic* 
den  wird. 

Falvaterra,  Ital.  Kirchenstaat,  Frosi- 
none  (34)  , Fleck,  südüstl.  von  Frosinone ; 
1100' E.  -T»  Die  Umgegend  ist  fruchthar  an 
Getreide  u.  Wein.  — [Fabratcna.] 

Farn,  Dabn.  Laaland  (16b),  kl.  Ins.  nordl. 

von  Laaland,  f GM.;  400  E.  in  2 Dörfern. 
Famagostn,  AS.  Cypern  (42ii43),  St.  an 
der  Ostküste;  der  Hafen,  durch  ein  Kastell 
geschützt,  ist  versclilämmt,  der  Handel  da- 
durch unbedeutend  geworden,  die  Einwob- 
nerzatil  gering. 

Famakah,  AF.  Aethiopien  (45b),  O.  am 
Nil,  an  der  südwestl.  Grenze. 

F am  ich,  AS.  Kl. -Asien  (42u43) , Heck, 
am  Aassi,  sonst  berühmt  unter  dem  Namen 
Apamea. 

Famise,  AF.  Algier  (42u43),  Fl.,  fällt  in 
die  Mejerda,  links. 


' Fimnnd. 
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Farneie. 


Fämund,  Nobit.  HedemaHc  (16<)  , ein 
2110*  gchwcd.  hochgelegener  See,  dessen 

giAusfl.  die  Fämund  Elf  ist,  welche  säd> 
licher  Tryssild  Elf^  in  Schweden  Kla~ 
ra  heifst  u.  licli  in  den  Weiicrn-Sce  er- 
giefst. 

Famufi  AS.  Persien,  Farslstan  (43b),  See 
westl.  ron  Schiras« 

Fanano,  1t al.  Modena  (34),  Fleck,  am 
nordöstl.  Abhänge  des  M.  Cimone;  2000F. 

Fanarij  Türk,  Tliessal.,  Trikala  (38c.d), 
Nbfl.  des  Salainbria,  rechts  [ IkimisuM]; 
an  ihm  der  gleichnain.  0.,  westl.  von Thau> 
maka.  2)  Fanari,  Albanien,  Delvino 
(38d),  0.  an  der  Küste,  ustl.  von  Parga. 

Fanari,  Gribch.  Morea(38c),  Bezirk  in 
Messenien  u.  Fleck,  nordwestl.  v.  Karitene. 

Fani,  AS.  Turan,  Bukhara (43b) , O.  am 
FuPso  des  KaraTagh,  nordöstl.  von  Sa- 
markand. 

Fanjeaux,  Frankb.  Aude  (L4d),  St.  süd- 
östl.  von  Castelnaudary ; 2000  B. 

Faniiubu,  AF.  Sudan,  Bambarra  (45*), 
0.  nordwestl.  von  Sego. 

Fannat,  Schotl.  Argyl,  Hebriden,  Isla 
(15e),  Vorgeb.  an  der  südwcstl.  Küste. 

Fanny  fFrcckSh.,  AS.  Chines.  Meer 
(44*),  Klippe  nordöstl.  vom  Ganges. 

Fano,  Ital.  Kirchenstaat,  Urbino  (34), 
St.  nahe  an  derKüstodes  AdriatUcheii  Mee- 
res; Bischofssitz,  Lyccum,  Kathedrale; 
8000  B.  Seidenbau;  lidl.  mit  (letreide, 
Wein.  — Der  Hafen  der  St. , Pt®  di  Fa- 
no, liegt  in  geringer  Kutferniing  von  ihr. 
— [Fanum  Fortunac.^ 

Fanoe,  Dak?«.  Schleswig  (10b),  Ins.  im 
Kl.  Belt,  westl.  von  Mittelfahrt,  gut  bewal- 
det; 1 (jM.  mit  2400  E.  — Viehzucht,  Fi- 
tcheret,  SchilTbau,  SchiflTahrt. 

F a ntec,  AF.  Goldküstc (45*),  Küstenstrich, 
zum  Lande  der  Ashautecs  gehörig , stark 
bewaldet. 

Fanto,  Spar.  Aragon  (14d),  0.  nordöstl. 
von  Jaca. 

Fanty-  B.y  AS.  Hinterindien,  Carabodsha, 
Tsianipa  (44*  ),  Husen  an  der  südöstl.  Küste. 

Faon,  lo,  Fra^kk.  Finisterc  (14*) , St. 
im  Hintergründe  des  Busens  von  Brest; 
850  E. 

Faouct,  le,  Fraxkr.  Morbihan  (14*), 
St.  an  der  Elle,  westl.  von  Pontwy;  2fK)0 
£.  — Papier;  Hdl.  mit  Wein,  Branntwein, 
Seife,  Honig  u.s.  w. 

Fara,  Faray,  Schotl.  Orkncy-Ins.  (15*), 
Ins.  westl.  von  Eda,  2 engl.  Meil.  breit, 
1 Meile  lang,  mit  fruchtbarem  Boden ; die 
Einwohner  treiben  Ackerbau,  Viehzucht  u. 
Fischerei. 

*Farab,  AS.  Turan,  Bukhara  (43b),  0. 
sudwestl.  von  Bukhara. 

Farabad,  AS.  Persien,  Masendemn (43b), 
St.  nahe  an  der  Südküste  des  Caspischen 
Meeres;  einiger  Hdl. 

Farafrah,  Farüfre,  AF.  Aegypten 
(45b) , Oase , 3 Tagereisen  südwesü.  von 
der  Ül,  Oase. 


Faraglioni,  Ital.  Neapel,  Terra  dl  La- 
Toro  (33Kbk.),  mehrere  kl.  Inseln  an  der 
Ostseite  der  Ins.  Capri. 

Faraglioni.  Ital.  SicUten,  Catania (34b), 
3 kl. Inseln, gewöhnl.  Cyclopcn-lnsela 
genannt,  nordöstl.  von  Catania;  es  sind  an- 
fruchtbare BasaUfelsen. 

Farani,  AF.  Sahara,  Ludamar  (45^,  0» 
nördl.  von  Jarra. 

Fa  red  Ghah,  AF.  Lib.  Wüste  (42u43), 
0.  in  der  Oase  des  Jupiter  Ammon , nord- 
westl.  von  Siwah. 

Farehain,  E'«gl.  Southampton  (I5b),  St. 
südöstl.  von  Southampton,  mit  Hafen;  4400 
E.  — Fahr,  für  Leinwand,  Seilerwaaren ; 
Töpferei,  Schiffbau;  Hdl. — Seebäder. 
Farevtel  t y Ali.  Neii-Seeland  (Poenamu) 
(M),  Vorgeb.  am  Westeingango  in  die 
Cooks-Str.  — 2)  Fareweily  Aeuholland 
(50*),  Berg  an  der  Südseite  des  Lachlan. 
Farewell,  N-AM.  Grünland  (46),  Insel 
mit  dem  gleichnam.  Vorgeb.  an  der  Süd- 
spitze von  Grönland. 

S^  Fargeau,  Frankr.  Yonne  (14b),  St. 
südwestl.von  Joigny,  amLoing;  2560  E. — 
Hdl.  mit  Leder,  Holz;  in  der  Umgegend 
Eisenwerke,  Töpfereien,  Glastabr. 

Färila,  Sciiwbu.  Gefleborg(16<i),  Kirshsp. 
an  der  l^iisna,  welche  hier  einen  Wasser- 
fall macht,  mit  einem  Eisenwerke. 
Farilhao,  Port.  Estremadura  (13) , la~ 
selgriippo  iin  Atlantischen  Ocean,  nord- 
westl. vom  C.  Carbocyra. 

Farim,  AF.  Sencgaiiiblen  (45s) , St.  mit 
Pallisaden  umgeben , am  Fl.  Caclico,  östL 
von  der  St.  Cachoo. 

Farina,  AF.  Tunis  (42u43),  V’orgeh. östl. 
vom  C.  Blanc. 

Faringdon,  Ekgl.  Berksli.  (I5b),  St. 
nordwestl.  von  Ueading,  am  Westabhange 
des  Faringdon  Hill;  278^ E.  — Hdl.  mit 
Vieh. 

Fa  r i o n , AF.  Canar!s#ie  Ins. , Lanzerota 
(42ii43  Nbk.) , Landspitze  an  der  Nordseite 
der  Insel. 

F a r i u k ö I,  Türk.  Rnmlli , Thraclen  (384), 
O.  ustl.  von  Jcnitsche. 

Farniava,  AF.  Fezzan  (45*),  O.  nord- 
westl. von  Murzuk. 

Farinington,  N-AM.  Verein.  Staaten, 
X.- Hampshire  (47),  St.  nordöstl.  von  Con- 
cord;  1300  E.  — 2)  ^rraington,  Mis- 
souri (4()b),  O.  südöstl.  von  Putosi. 
Farmleiteny  D.  Bayern,  Ober-Franken 
(Ober-Mainkr.)  (27ii28),  Berg,  zum  Fich- 
telgeb.  gehörig,  zwischen  dem  Weifsen 
Main  u.  der  Bgcr;  3316'  hoch. 
Farmoutiers,  Fra^kr.  Seine  et  Marne 
(l4b),  St.  westl.  von  Coulommiers ; 1100  £• 
Farnbuch,  D.  Bayern,  Mittel- Franken, 
(Rezatkr.)  (24),  Df.  westl.  von  Fürth. 
Farndon,  Engl.  Chester  (15b),  Fleck,  am 
Dee,  südl.  von  Chester;  42^  E. 

Färnebo,  Sciiwbd.  Gefleborg  (164),  0. 

BÜdwestl.  von  Hedsunda. 

Farnese,  Ital.  Kirchenstaat,  Viterbo(34), 
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St.  nördl.  von  Canino,  in  eiotr  an  Gctrride, 
Wein  n.  Oliven  reichen  Gegend.  Von  ihr 
führt  die  berühmte  Familie  der  Faroeien 
ihren  Kamen;  Vatent.  Pauls III. 
Fnrnham,  Engl.  Surre;  (lü'’)r  St.  weetl. 
vonGuiiford;  3142 E.  — Uopfenbau;  Hdl. 
mit  Hafer. 

Farnroda,  D.  S.-Wcimar,  Eiaeaarh 
(27u28),  Df.  eüdöstl.  von  Eisenach,  mit 
Sohlofs ; 671  E. 

Faro,  S>AM.  Ilmsilion,  Gn;ana  (49b), 
Villa  an  der  südwestl.  Grenze,  timNhaman- 
da;  Gacao-  u.  Baiimvrollenbau. 

Faro,  GaiECH.  Sifunto(38),  Hafen  an  der 
tädöstl.  Küste. 

Faro,  Fort.  Algarve  (13),  St.  an  derKü- 
ste;Bischofssi(z,  mit  Hafen  n.  Lcuchtthurm; 
8009  E.  — ThunOschfang ; Hdl. 

Faro  di  Meatina,  Ital.  Neapel  (34b), 
Meerenge  zwischen  Neapel  u.  Sizilien , ist 
M ital.  Meil.  lang,  vom  Capo  di  Peloro  an 
der  Küste  von  Sicilien  bis  zum  C.  dell  Armi 
an  der  Küste  vonNeapel,  2bisl5  ital. Meil. 
breit;  die  eigentl.  Strafse  von  Messina  aber 
reicht  vom  C.  Peloro  bis  zur  St.  Messina 
u.  ist  schwierig  zu  befahren , nicht  allein 
der  schon  im  Alterthume  übelberüchtigten 
Felsen  Scylla  (j.  Reiua)  u.  Charybdia 
(j.  Calofaro)  wegen , sondern  auch  wegen 
der  heftigen  Strömungen.  Diese  Strafse 
trennt  die  Besitzungen  des  Königs  von  Nea- 
pel in  2Theile:  Dominii  al  dilü  Fa- 
To  u.  D.  al  di  quü  dal  Faro,  Staaten 
diesseits  ii.  jenseits  der  Meerenge. 

Färön,  Schwzd.  Gottland  (16<I),  kl.  Ins. 
an  der  Nordseite  der  Ins.  Gottland;  Acker- 
bau,Vtehzucht,  Robbenschlag,  Fang  der  Ei- 
dergänse. 

Für-Öer,  Daen.  (l6bNbk.),  eine  Insel- 
gruppe in  der  Nordsee,  nordwostl.  von  den 
Shetlands -Ins. ,•  aus  25  kleinen  felsigen 
Inseln  bestehend,  von  denen  jedoch  nur  17 
hewohntsind;  24CM. mitSSOOE.  — Schaf- 
zucht, Fischtang,  etwas  Landbau;  Eider- 
dunen.  Die  gröfste  Ins.  ist  Stromöe,  6D.VI. 
n.  1600  E.  mit  dem  Hptorte  Tlmrshavn. 
Farout,  Scuotl.  Sutherland  (1^),  Vorgeb. 
östl.  vom  C.  Wrath. 

Farquhar  Intel,  AU.  Nenholland,  Glou- 
cester  (50<),  Busen  an  der  Ostknste,  südl. 
von  der  Mdg.  des  Hanning  in  Harrington 
Inlet.  <• 

Farr,  Schotl.  Sutherland (15«),  Kirchsp. 

an  dem  gleichnaro.  Busen  des  Ocean ; 2073  E. 
Farrera,  Schweiz,  Graubünden  (32),  Df. 
im  gleichnam.  Thale,  welches  sich  durch 
seine  wilde,  schöne  Natur  ausfeichnet,  nördl. 
von  Madris ; *400  E.  — Eisengruben. 
Farroilep,  AU.  Carolinen  (50),  eine  nie- 
drige Inselgr. , zur  Gnippe  Ulea  gehörig, 
ans  3 bewohnten  Inseln  bestehend,  östli  von 
Feis. 

Farsistan,  AS.  Persien  (43b),  Prov.  zwi- 
schen Chusistan,  Irak-adschem,  Koheatan, 
Kerman  u.  am  Persischen  Mbnsen ; 5951 
□M.  mit  1,700000  E. ; an  der  Küste  flach. 


nach  dem  Innern  allmählig  anfsteigend 
zum  Hochplateau  von  Asien , auf  wclchens 
sich  mehrere  Gebirgszüge  n.  Berggrnppe% 
erheben,  wie  z.  B.  iin  N.  dos  Gebirge  De- 
mawend.  Nur  Küsten-  u.  Steppenflüsse  be- 
wässern das  Land,  welche  letztere  zum  Theil 
im  Sande  sich  verlieren,  znm  Theil  in  Bin- 
nen-Seen  fallen,  wie  der  Bakhtegan,  der 
Drscht- Essen  n.  a.  An  der  Küste  ist  daa 
Klima  heifs  u.  nngesond,  auf  der  Hochebe- 
ne dagegen  ist  Schnee  in  den  Wintermona- 
ten  nicht  unbekannt.  Die  Producte  sind  zahl- 
reich; Datteln,  Getreidcarten  , Baum- u. 
Gartenfrüchte,  Hanf,  Saflran,  Mohn,  Blu- 
men, besonders  Rosen;  Pferde,  Dromeda- 
re, Schafe,  Geflügel;  Seide,  Heuschrecken 
u.  8.  w.  Die  Einwohner,  unter  denen  noch 
viele  Parsen  leben,  sind  gewerbfleifsig  und 
treiben  lebhaften  Handel. 

Farsund,  Nonw.  Mandal  (Ifld),  Fleck, 
anf  der  Küste,  westl.  von  Christiansand ; 
500  E.  — Fischerei. 

Fartaaeh,  AS.  Arabien, Hudramant (45b), 
Vorgeb.  (Ras)  am  Indischen  Ocenn. 
Farvagny,  Schweiz,  Freiburg (32),  Df. 
mitSchlofs,  südwestl.  von  Freiburg;  265 E. 
Faryafort,  N-A.M.  Verein.  Staaten,  Flo- 
rida (46b),  Riff  an  der  südwestl.  Küst«  der 
Halbinsel  Florida. 

Fasan  na,  D.  Oesterr. , Illyrien,  Triest 
(33),  Fleck,  am  Meere,  mit  hl.  Hafen. 
Faseno,  Fasciann,  Ital.  Neapel,  Terra 
di  Bari  (34),  St.  südl.  von  Monopoli;  7000 
E.  — Baumwollenweberei. 

Fassowa,  Rcssl.  Vollbynien  (36),  0. östl. 
von  Kowgrod-Wolünsk. 

Fatjannwa,  Rcssl.  Pskow  (36),  O.  süd- 
östl,  von  Ostrow. 

Fatsa,  AS.  Klein- Asien  (42u43),  O.ander 
Küste  des  Schwarzen  Meeres,  nordöstL 
von  Ainasia. 

Fatschet,  Oesth.  Ungarn,  Krasso(35b), 
Deutsch  u.  Wall. -F ätschet  an  bei- 
den Ufern  des  Bcga-Flofs-Canals. 
Fatsisio,  AS.  Japan,  Nipon(43c),  eine 
gröfsere  u.  eine  kleinere  Insel  an  der  süd- 
östl.  Seite  von  Nipon;  die  gröfsere  Insel 
ist  hoch,  sehr  fruchtbar,  aber  schwer  zu- 
gänglich, so  dafs  sie  als  Verbannungsort 
von  den  Japanesen  gebraucht  wird. 
Fattuhn,  AU.  Mendana’s  Arch.  (50),  un- 
bewohnte , zu  den  Washingtons-Inseln  ge- 
hörige Insel,  nördl.  von  Hiau. 

Faucigny,  Ital.  Sardinien,  Savoyen (34), 
Prov.  an  der  Arve  piit  68000  E. ; in  ihr  das 
gleichnam.  Schlofs,  nordwestl.  von  Bon- 
neviile. 

Fancogney,  Fbankr.  Ute  Saöne  (14b), 
St.  nordöstl.  von  Vesonl,  am  Fufse  der  Vo-* 
gesen ; 1000  E.  — Hdl.  mit  Leinwand, 
Kirschwosser,  Abziehsteinen. 

Fauglia,  Ital.  Toscana  (34),  Df.  östl. 

von  Livorno ; 400  E,  — Wejn-,  Ölivenbau. 
Faniensee,  Schweiz,  Bern  (32),  Df.  am 
Thunersee,  südösti.  von  Thun. 
Fanlqnemont,  Frankb.  Moselle  (14b), 
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Jtl.  Metz;  l&WE.  — Gerbe* 

leien, 

Faulwind,  C.,  AV.  Neu-Sceland,  Poenam 
(bO),  Vorgeb.  an  der  Weetkütte. 
Fauqnembe^rque,  FsAKKa.  Pu  de  Ci- 
laU(l4l>),  Df.  aüdwezU.  von  St  Omer ; 1000  E. 
Faulenbach,  D.  Baden,  Miltelrheinkr. 
(30u31),  Df.  eüdöatl.  v.  Biecliofahcim ; S47  E. 
Fauville  cn  Caux,  Fhaxke.  Seineinb^r. 

(I4e),  Fleck,  nordwcetl.  von  Yvetot  ;l(i00  £. 
Fanvillcra,  Belg.  Luxemburg (29),  Ge- 
meinde üetl.  von  KoiifchiUeau;  825  E. 
Favara,  Ital.  Sioilien , Palermo  (34l>), 
St.  südl.  von  Termini.  — 2)  Favara,  Gir- 
genti(34k),  Fleck,  üatl.  v.  Girgenti ; 2000  E. 
Favara,  Span.  Aragon  (11<I),  0.  aüdüatl. 
von  Caage. 

Favari , Ital.  Sicilien,  Sirngoaa  (34k),  0. 

an  der  hordgrenze  der  Prov, 

Favergea,  Ital.  Sariünicn,  Savoyen  (34), 
O.  nordweatl.  von  Conflana. 

Faverney,  Fraxkb.  ll*e  Sadne  (14k),  St. 

nördl.  von  VeaonI ; 1300  E.  — Wein. 
Faveraliam,  Excl.  Kent  (15k),  St.  weatl. 
von  Canterbiiry ; 4429  Einw.  — Fahr,  für 
Schiefapulver ; lebhafter  Hdl.  mit  Getreide 
11.  Hopfen;  Anaternliarherei. 

Favignana,  Ital.  Sicilien , Aegadiacbe 
Ina.  (34k),  die  grüfate  Ina.  der  Groppe,  6 
ital.  Meil.  lang,  1 Meile  breit ; 2500  E.  — 
Thunliachfang. 

Favorite,  D.  Baden,  Mittel  - Rbeinkreia 
(30u31),  Sclilofa  bei  Kuppenbeim,  andöatl. 
von  Raatadt. 

Faxe,  laL.  (IfikSbk.l.),  Buaen an d. Weat- 
küate.  • 

Faxöe,  Daen.  Seeland (16k),  Kirchap.  aüd- 
veetl.  von  Store  Bedinge,  u.  Dorf.  — Kalk- 
brüche. 

Fay  le  Froid,  Fbaxkb.  ll‘e  Loire  (14d), 
Fleck.  aüdöatL  von  Puy ; 720  E. 

Fay,  Feyöc,*DAEx.  Laaland  (16k),  Ina, 
nördl.  von  LaiUand,  IQU.  mit  1200  E.  — 
Fiacherci. 

Faye,  Fbaehr.  IndreetLoire(14c),  Fleck. 

tüdöatl.  von  Chinon ; 697  E. 

Fayence,  Fbaxkb.  Var  (14d),  St.  nord- 
öatl.  von  Draguignan;  2510  E.  — Fahr, 
für  Steingut,  Glaa,  Leder,  OlivenöL  — 
[Faecntia.]  , 

Fay ettevillea  N-AM.  Verein.  Staaten, 
N.-Carolina  (47),  Ilptort  der  Grfach.  Cum- 
berland,  am  Cape  Fear,  mit  einer  Akado- 
mie;  2^)0  E.  — Hdl.  mit  Baumwolle,  Ta- 
bak, Holz.  — 2)  Fay etteville,  Ten- 
neaaee  (47),  Hptort  der  Grfach.  Lincoln, 
am  Elk;  eine  Akademie;  600  E. 

F ay  o,  AU.  Carolinen  (50),  wüatc,  znr  Grup- 
pe Ulea  gehörige  Inael , nordöall.  von  der 
Gruppe  Furoilep. 

Fay  OB,  Sfak.  Aragon  (14d),  O.  öaB,  von 
Caape,  an  der  Grenze  von  Cataloüa. 
Faye-Billot,  Fbasbb.  H*e  Marne  (14k), 
Fleck,  «ödöstl.  von  Langree ; 2025  E. 
Fayt,  Bels.  Hennegau  (29),  Gem.aüdöitl. 
von  Roeiilx ; 780  E. 


Faieley,  Enai..  Stafford  (15k),  Flac^. 
südöetl.  von  Slaflbrd ; 1139  E.  — Baum- 
wollcnmanufaetur. 

Sta  Fe,  N-AM.  Mexico,  Neu-Mexico  (47k), 
Hptal.  des  Staat«,  am  Rio  Norte,  mit  ei- 
nem Palaete  u,  Kuernen ; 8600  E.  — HdL 
St«  Fe,  Spax.  Aragon,  Zaragoea  (13),  0. 
weatl.  von  Zaragoea. 

St«  Fe  de  Bogota,  «.  Bogota. 

Fear,  Cape,  N-AM.  Verein,  Staaten,  Nord- 
Carolina  (47),  Vorgob.  an  der  eüdöatl.  Kü- 
ate;  nördl.  davon  mdt.  der  Cape  Fear 
aua,  ein  achiffbarer  Fl.,  der  einen  Lanf  von 
etwa  32  Meil.  von  N.  nach  S.  hat. 
Febabo,  AF.  Libyache  Wüate  (45«),  nach 
Lyon  e.  a,  Aboo. 

Fecamp,  Fbaxkb.  Seine  infdr,  (14«),  St. 
mit  Haien;  8600 E.  — Heeringa-  u.Siock- 
fuchfan^,  Leinwand,  Baumwollenapianeroi, 
Gerbereien;  Hdl, 

Fedale,  AF.  Marocco. (45«) , kL  Ine.  an 
der  Weatküate,  nordöatl.  vom  Cap  Blonco. 
Fcd d craii,  PBEvee. Königaberg(22kNbli.), 
Df.  südwestl.  von  Brandenburg. 

Feder- See,  D.  Würtemberg,  Donaukr. 
(30u31),  See  bei  Buchau,  eine  Stunde  breit 
u.  lang. 

F ed  h B i n , AS.  Palaeetina  (42u43  NUi.), 
0.  öetl.  von  Amata. 

Fcdja,  Fad  ja,  AF.  Nubien  (45k),  Haien 
an  der  Küate,  nördl.  von  Derura. 
Fednrowdwor,  Rcml.  Twer  (36),  O. 

nnrdöetl.  von  Oataechkow. 

Feerenpalm,  Schweiz , Bern  (32) , Df. 
weatl.  von  Bern ; 883  E.  — Tabakaban. 
Feerhentsan,  AS.  Peraien,  Irak-adechmn 
(43k),  Steppenfl.  am  Geb.  Karaybaz. 
Fehrbellin,  D.  Preuben,  Brandenburg, 
Potadam  (22),  St.  am  Rhin,  eüdl.  vonRnp- 
pin ; 1500  E.  — Schlacht  1675.  • 

F e h r i n g , D.  Ueaterr. , Steiermark , Gräz 
(25) , Df.  an  der  Raab , eüdöatl.  von  Feld- 
bach ; 550  E.  ' 

F e j e ö e , Nobw.  Sondre  Bergenbaue  (16d), 
kl.  Ina.  an  der  W'eatküete,  weatl.  v.  Radüe. 
Fejcr  Gyarmoth  , Oebtb.  Ungarn, 
Sathmnr  (35k),  O.  nordweetl.  vonNemethi- 
Sznthmar. 

Fejerpatak,  Oe8tb.  Ungarn,  Vlarma- 
roach  (35k),  O.  öatl.  von  Sijet. 

Feine,  Fbaxkb.  Ille  et  Vilaino  (14«)  , Df. 

weatl.  von  Fougerca;  850  E. 

Feira,  Pobt.  Beira  (13),  St.  eüdl.  v.  Opor- 
to;  2000  E. 

Feie,  AU.  Carolinen  (50) , beträchtl.  Inael 
weatl.  von  der  Gruppe  Farroilep,  hoch, 
etark  bewaldet  u.  fruchtbar ; eie  iet  bewohnt. 
Feietriz,  D.  Oeeterr. , Steiermark,  Gräz 
(25),  Nbfl.  der  Lafnitz,  entehr,  an  der  Nord- 
grenze dee  Kreiaeeu.  füllt  bei  Föratenfeld  in 
die  Lafnitz.  — 2)  Feietriz,  Fleck,  an 
der  Mur;  700  £.  — Bleibergwerke  u.  Oe- 
fen.  — 3)  Windiech-Feietriz,  Cilly 
(25),  St.  nordöatl.  von  Cilly,  am  Feietriz- 
bach;  700  E.  — Wein-,  Feldbau,  Eieenar- 
beiten.  — 4)  Feietriz,  Ulyriea,  Körn- 
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tben,  Villach  (&),  Df.  westl.  von  Villach; 
EUonhämmer. 

Feitoria,  S- AM.  Brasilien^  Uio-Ncgro 
(49l>),  0.  am  Amazonenil.,  westl*  von  der 
Mdg.  des  Rio-Kegro. 

Feizabad,  AS.  Turan,  Kunduz,  Badalih- 
fchan (4^),  St., auch Badakhschan,  am 
Fl.  Kokticho,  in  deren  Umgegend  man  viele 
Rubine  u.  Lasursteine  findet;  wurde  1S32 
durch  ein  £rdbebcn  verwQstoC. 

Fekeloto,  Obstr.  Ungarn,  Bihar  (obl^), 
Fleck,  an  der  Grenze  von  Siebeabürgen,  an 
der  Schnellen  Korus. 

Feldbach,  D.  Oesterr.,  Steiermark,  Graz 
(25),  Fleck,  ander  Raab  ;700£. — Weinbau. 

Feldbergi  D.  Nassau  (SOuSlNbk.),  Gi- 
pfel des  Hühengebirges  (Taunus),  2GOO' 
hoch. 

Feldberg^  D.  Baden,  Ober-Rheiokrets 
(30ii31),  höchster  Gipfel  des  Schwarzwal- 
des, 4597'  hoch. 

Feldberg,  D.  Mecklenburg -StrelUz (22), 
Df.  üstl.  von  Strelitz. 

FeldCy  D.  S.-Weimar,  Eisenacli  (27u2S), 
Nbfl.  der  Werra,  kömmt  vom  Rhöngeb., 
Mdg.  östl.  von  Vacha. 

Felding,  Daen.  Jütland,  Ripcn(16i>),  2 
Kirchsp.,  Norder-  u.  Süder-Feld., 
Budl.  von  lloUtebroe. 

Feldkirch,  D.  Oesterr.,  Tirol, Vorarlberg 
(25),  St.  in  der  chcmal.  Grfsch.  gleiches 
Namens,  am  111;  Gyinnasinm;  1600  £.  — 
Weinbau,  Holzwaaren. — 2)Feldkirch, 
Ulyrien,  Kärnthen,  Villach  (25) , Fleck, 
nordöstl.  von  Villach;  Sensen-  u.  Pfannen- 
schinieden. 

Feldsberg,  D.  Oesterr.,  Oesterr.  unt.  d. 
Ens,  Kr.  unter  d.  MaiinbarUberg  (25),  St. 
mitSchlofs;  2600E. — Stuterei,  Weinbau. 

Felds tetten,  D.  Würtemberg,  D^naukr. 
(80u31),  Df.  nordwestl.  von  Blaubcuern; 
806  E. 

Felegy  haza,  Osstr.  Ungarn,  Klcin-Cu- 
manien  (35^),  Fleck,  südöstl.  von  KccAte- 
met;  12970  E. — Getreide-,  Obst- u.  Wein- 
bau; römische  Alterthümer. 

S.  Felice,  Itai..  Modena (34),  Fleck. sud- 
östl.  von  Mirandola;  3000  E.  — 2)  San 
Felice,  Kirchenstaat,  Frosinone (34),  Ka- 
stell am  Ostabhange  des  Monte  Circello, 
auf  den  Ruinen  von  Circeum.  — 3)  S. 
Felice,  Neapel , Basilicata  (34b) ^ Df.  u. 
Kastell  au  der  Grenze  von  Princip.  uUer.; 
650  E. 

g.  Felices,  Spa!V.  Leon,  Salamanca  (13), 
O.  nordwestl.  von  Ciudad  Rodrigo. 

F e 1 ic  i e n,  Frakkr.  Ardeche  (I4*i),  Fleck, 
wcstl.  von  Tournon;  1900  £. 

Feilend i,  Ital.  Sicilien,  Lipar. Ins. (34b), 
eine  der  Liparischen  Ins.,  östl.  von  Alicudi, 
6 ital.  Meil.  lang,  8 Mnil.  breit;  1800  E. ; 
bringt  etwas  Getreide,  Wein  u.  Oel  hervor. 

S^  Felipe,  N-Ai>L  Mexico,  Guanaxuato 
(47b),  Villa  nördl.  von  Guanaxuato;  500 
Familien.  — 2)  St  F e 1 i p c de  Austin,  N-AM. 
Texas  (47b),  St.  am  Brazos. 


S.  Felipe,  S-AM.  Brasilien,  Rio  fiegjro 
(49),  0.  am  Branco,  nördl,  von  StR  Maria« 
«—  2)  S.  Felipe,  Columbia,  Venezuela 
(49b),  Villa  nahe  au  der  Küste,  südl.  vom 
Busen  V. Triste.  — 3)  S.  Felipe  ei  Real, 
Chili  (49b)  ^ gut  gebaute  St. , Uptst.  der 
Prov.  Aconcagua ; 5000  £.  — In  der  Um- 
gegend Gold-  n.  Kupferbergwerke. 

S.  Felipe,  AM.  Westindien,  Gr.  Antil- 
len , Cuba  (48) , Inselgruppe  an  der  süd- 
westl.  Küste,  wesU.  von  der  Ins.  Pinos. 

S,  Felipe,  C-AM.  Yucatan  (48),  Presidio 
auf  der  Insel  Carmen , welche  der  L.  Ter- 
ininos  vom  festen  Lande  trennt. 

S.  Felipe, Spav,  Valencia, Alicantc(13),Sf* 
westl.  von  Gandia,  früher  Xativa,  mit  Ci- 
tadelle;  14000  E.  — Fahr,  für  Leinwand, 
Papier;  Römische  Alterthümer.  — 2)  Cast, 
de  S.  Felipe,  Granada,  Almeria  (13), 
Kastell  an  der  KüAc,  nordöstl.  vom  C.  de 
Gata.  — 3)  Ft  S.  Felipe,  Cataluna,  Tar- 
ragona  (13),  Fort  an  der  Küste,  südwcstl. 
von  Tarragona. 

St  Felipe  de  Bcnguela,  S-AF.  Beu- 
gucla  (40),  Hptst.  des  Küstenlandes  Bcn- 
gucla,  an  der  Kuhbai,  in  fruchtbarer,  aber 
höchst  ungesunder  Gegend,  mit  dem  Fort 
Si  Felipe. 

Felix,  Ina.  de  S.,  S-AM.  Chili  (49),  In- 
selgr.  im  Grofsen  Ocean,  östl.  von  Chili, 
mit  den  beiden  gröfsern  Inseln  S.  Ambro- 
sio  u.  S.  Felix. 

FeliXy  AS.  Ostindischeins  , Sumatra (44c), 
Vorgeb.  an  der  nordwestl.  Küste. 

St  Felix,  Fuaxkb.  Aveiron  #4<I),  St.  süd- 
östl. von  StAflrique;  650 E.  ~ 2)  St  Fe- 
lix, Ute  Garonnc  (14<1),  St.  nordöstl.  von 
Villcfranchc;  2500  E. 

Felix,  Boothia,  N-AM.  Polar-Länder 
(41b. 4G),  grofse  llalbina.  westl.  vonPrlnz- 
Rc^nts  Einfahrt. — 2)  Felix- Hafen 
(40),  Busen  an  der  Südkäste  der  genann- 
ten Halbinsel. 

Felix baad,  Okstb.  Ungarn,  Bihar  (35b), 
0.  südöbtl.  von  Gr.- Wardein. 

S.  Feliz,  S-AM.  Brasilien,  Goyaz  (49b), 
Df.  südl.  von  Concei^ao,  Berg-,  Landbau, 
Viehzucht.  — 2)  S.  Feliz,  Maraohao 
(49b),  0.  am  Urusuhy. 

Fellay  Ital.  Venedig,  IMine  (34),  Nbil. 
des  Taglianicnto,  links. 

Fcllay  8.  Cetroro. 

Fcllabruiin,  Ober-,  D.  Oesterr.,  Oo- 
sterr.  unter  der  Eos,  Kr.  unter  dem  Maon- 
hartsberg(26),  O.  östl. von  Meifsau;  Nie- 
der-Fellabrunn,  0.  nordöstl.  von 
Stockerau. 

Fellatas,  Phellatas,  AF.  Sndan(45«), 
ein  mit  den  Fulah's,  der  Sprache  nach,  ver- 
wandter Stamm,  westl.  von  Bornu.  Sie  sind 
weifser  als  die  umwohnenden  Volksstamme, 
sehr  kriegerisch , theils  Mohammedaner, 
theils  Heiden.  Ihre  Hauptsitze  sind : Sacka- 
tn  u.  Goober. 

Fe  Ubach,  D.  Würtemberg,  Neckarkrris 
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(30a31),  FlecV.  Ö9tl.  Ton  Cannstadt;  2744 
£.  — Weinban. 

Felletin,  Frashb.  Crense  (14l>),  St.  an 
der  Creube;  2517  E.  — Tuch,  Teppiche, 
Leder. 

Fell  heim,  D.  Bayern,  Schwaben  (Ob.- 
Donankr.)  (30u31),  Df.  mit  Schlofb,  nürdl. 
von  Memmingen ; 504  E.  ‘ 

Fellin,  Kussl.  Lielland  (36),  St.östl.  von 
Pernau,  an  der  Pernau  ; 150U  £. 
Fellizano,  Jtal.  Sardinien,  Aleoandria 
(34l>),  O.  webfl.  mn  Alesfiandria. 

Fela,  La  Rochette,  D. Luxemburg (29), 
Fleck.  8Üdl.  T.  Dickirch;  1U60E.  — Tuch. 
Fcliberg,  D.  Kur-Heuen,  Mederheucn 
(21),  St.  weatl.  von  Melaungen,  mit  Schlufb ; 
1136  E. 

Felaen-B.,  AS.  OatindUche  Ina.,  Philip- 
pinen, Sulu -ins.,  Palawan  (44o),  Bu- 
ben an  der  aüdöbtl.  Küste. 

Fellen -Geb.,  Rocky  Mountain», 
M-AM.  (46),  Fortsetzung  der  Anden,  u.zwar 
der  Sierre  Vende  im  nordwestl.  Amerika. 
Felien-Spitse,  AL.  Neu-Seeland,  Poe- 
namu  (50),  Vorgeb.  an  der  nordwestl.  Küste. 
Fela  gebirge , AF.  Sahara  (45*),  eine 
Kette  steiler,  felsiger  Geb. , von  der  Grenze 
von  Fezzan  südl.  ziehend. 

Felsö-Banya,  Orstr.  Ungarn,  Sathmar 
(35l>),  Bergst.;  45361;  — Gold-  n.  Sil- 
berber^erke. 

Felsüi,  Oebtr.  Ungarn , Sathmar  (35)>), 
O.  nordöstl.  von  Xemethi. 

Felszlyn,  Obstr.  Galizien (35) , 0.  süd- 
westl.  von  Lemberg. 

F e 1 1 o n,  Ekol.  Korthumberland  (15l>), 
Fleck,  südl.  von  Ainwick;  610  E. 

F e 1 1 r e , Itae.  Venedig,  Bclluno  ^34) , St. 
südwestl.  von  Belluno;  Lyceum,  Seminar; 
5000  E.  — Seiden- , Wein-  u.  Oelbau.  — 
Das  ehemal.  Bisthum  ist  mit  Belluno  ver- 
einigt. 

Feltrino,  Ital.  Neapel,  Abriizzo  citer. 
(34>>),  Fl.,  entspr. am  M.  Erminio  u.fliefst 
von  SW.  nach  NO.  in  das  Adriatische  Meer, 
nördl.  von  Lanciano;  Lf.  16  ital.  Meilen. 
Feludsj  e,  AS.  Arabien  (45t>),  kl.  Ins.  im 
Persischen  Mbsen , nahe  an  der  Küste  von 
El-Hassa. 

Fernern,  Daer.  Schleswig  (lOk),  Insel 
zwischen  Laaland  n.  Holstein , von  diesem 
durch  den  Femernsund  getrennt;  87 
□M.  mit  7800  E.,  die  Ackerbau  u.  Vieh- 
zucht treiben. 

Fein  ine,  I.  delle,  Ital.  Sicilien,  Paler- 
mo (34l>) , kl.  Ins.  nahe  an  der  nordwestl. 
Küste,  westl.  vom  C.  di  Gallo. 

Fendokli,  Türk.  Rumili,  Tschirmen 
(38d),  O.  nordöstl.  von  Tschirmen. 
Fenegue,  AS.  Mandschurei,  Ghirin-ula 
(43<),  St.  nordöstl.  von  Ghirin-ula. 
Fenestrange,  Fbakkr.  Meurthe  (14d), 
St.  nördl.  von  Saarbnrg;  1400  E.  — Fahr, 
für  Leder ; Bleichereien. 

Fenestrelles,  Ital.  Sardinien,  Turin 
(34) , Fleck,  andt.  von  Susa , am  Chisone, 
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an  dessen  anderm  Ufer  ein  Kastell  sich  be- 
findet; 1000  £. 

Feitiki,  Türk.  Epirus  (38e),  O.  nordöstl. 
von  Filates. 

Fennern,  RessL.  Lielland  (36),  Nbfl.  der 
Pernau,  rechts. 

Fenny,  'AS.  Vorderindien,  Bennien (44k), 
Fl.  im  Distr.  Tiperah , an  der  Ostseite  des 
Busens  von  Bengalen,  mdt.  in  diesen  östl. 
von  der  Mdg.  des  Ganges. 

Fenny  Stratford,  Engl.  Buckingham 
(15k), St.  östl.  V.  Buckingh. ; 635  E. — Spitzen. 

Feno,  C.  di,  Frakkr.  Corse (34),  Vorgeb. 
an  der  Westküste  der  Insel,  nordwestl.  von 
^accio. 

N.  Feny,  Oestr.  Ungarn,  Bätsch  (35k), 
0.  südl.  von  Moria  Theresiannpel. 

Feodosia,  Ruml.  Krüm  (37),  alte,  von 
den  Gennesern  gegründete  St.  an  einem  Ba- 
sen des  schwarzen  Meeres , von  der  Halb- 
insel Kertsch  gebildet ; 72M  E. ; mit  Frei- 
hafen, den  jährl.  etwa  80  Schiffe  besuchen. 
In  der  Umgegend  sind  mehrere  deutsche 
Kolonien. 

Feofilowa,  Pust,  RrssL.  St  Petersburg 
(36),  0.  südwestl.  von  Luga. 

Feppin,  Franke.  Ardennea  (14k),  Df. 
nordöstl.  von  Rocroy;  377  E. 

Fer  ä Cheval,  AU.  Neuholland  (50), 
Felsengnippe  an  der  nordöstl.  Küste  von 
Neuholland,  östl.  von  den  Cumberlanda- 
Inseln. 

Ferdinanden,  Ital.  Sicilien  (33).  Im 
Jahre  1831,  den  18.  Juli,  erhob  sich  über 
der  Bank  vonNerita,  zwischen  der  Ins.  Pan- 
telarla  u.  der  Küste  von  Sicilien  eine  Insel 
über  die  Meeresfläche , die  einen  Umfang 
von  3 ital.  Meilen  erhielt  n.  Ferdinandea 
(nach  dem  Könige  beider  Sicilien,  Ferdi- 
nand V.)  genannt  wurde ; allein  schu  im 
Dec.  desselben  Jahres  verschwand  slHrie- 
der,  ohne  eine  Spur  zu  hinterlassen. 

la  Före,  Frankh.  Aisne  (14k),  feste  St. 
am  Znsammenfl.  der  Serre  u.  Oise;  2500 E. 
— Artillerieschule,  Salpetersiedcrei;  Hdl..^ 
2)  la  Fere  Charapenoise,  Marne 
(14k),  St.  südl.  vonEpernay;  19(M)  E.  — • 
Leinwand;  Speditions-  u.  Commissionsge- 
schafte.  — 3)  Fere  en  Tardenuis, 
Aisne  (14k),  St.  nordöstl.  v.  Chüleau  Thierry; 
2100  £.  — Fahr,  für  Töpferwaaren;  Hol. 

Feredschik,  Türk.  Rumili,  Thracien 
(384),  Fleck,  am  rechten  Ufer  derMaritza, 
mit  2 heifsen  Quellen! 

Ferentino,  Ital.  Kirchenstaat,  Frosino- 
ne  (34),  St.  nordwestl.  von  Frosinone,  Bi- 
schofssitz; 4000  E.  — Getreide-,  VVein- 
u.  Olivenbau. 

Ferghana,  AS.  Tnran,  Khokhand  (43k), 
sonst  selbstständiges  Land , jetzt  zu  Iwok- 
hand  gehörig. 

S<  F e r g u s,  Schotl.  BanlF  (15°  ),  Kirchsp. 
u.  O.  an  der  Nordsee,  im  östl.  abgesondert 
liegenden  Theil  der  Grfsch. ; 1334  £.  — 
Fischerei. 

Ferhabad,  AS.  Persien,  Irak  adschem 
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(43l>),  0.  aüdwestl.  TonirfbliaD,  miteinem 
Sommerpalaste  des  Königs. 

Feriana,  AF.  Tnnis  (^),  O.  nahe  an 
derWestgrenze,  dabei einfitchreicherTeich 
mit  warmen  Wasser. 

Ferichancze,  Obstr.  Slavonien,  Wero- 
wi*  (35b)|  O.  westl.  von  Esseg.  ' 

Feriter-Ins.,  Irel.  Munster, Kerry (15d), 
Käme  der  Blaskets  - Ins. 

Ferlach,  Obstr.  Illyrien,  Kämthen,  Kla- 
^nfurt  (ßS),  Df.  an  der  Dran;  1100  £.  — 
Fahr,  für  Eisen  - n.  Stahlwaaren. 

Fermanagh,  Ibbl.  Ulster  (15ü),  Grfsch. 
zwischen  Leitrim,  Cavan,  Monaghan,  Ty- 
Tone  u.  Donegal ; 25  DM.  mit  130997  E.  — 
EHnTheildes  Landes  ist  gebirgig,  das  Tief- 
land wird  znm  Theil  eingenommen  vom 
See  Er  ne,  der  Rest  ist  fruchttiar;  die 
Flüsse  der  Grfsch.  ergicfsen  sich  in  den  ge- 
nannten See,  sind  zwar  zahlreich,  aber 
klein.  Man  baut  besonders  Hafer  n.  Gerste, 
treibt  Viehzucht  n.  Fischerei  in  den  fisch- 
reichen Flüssen  n.  in  dem  See  Erne. 

Fermanville,  Fbaxkr.  Manehe  (14c), 
Df.  an  der  Küste,  nordöstl.  von  Cherbourg ; 
1600  E.  — Dabei  eine  Kedonte. 

Ferme  de  Paris,  Fbanbr.  Aisne  (14l>), 
O.  westl.  von  Chdtean  Thierry. 

Fermiliza,  Türk.  Ramili,Thracien(88d), 
O.  am  linken  Ufer  der  Maritza,  südwesü. 
von  Dimolika. 

F e r m 0 , Itae.  Kirchenstaat  (84) , Delega- 
tion an  der  Küste  des  Adriatischen  Meeres, 
zwischen  Macerata  n.  Ascoli.  Kur  der  westl. 


Theil  ist  gebirmg  durch  Verzweigungen 
der  Apenninen ; Fl. : der  Chie  nt  i,  an  der 
Grenze  von  Macerata,  u.  Tenno.  Die  Prov. 
ist  fruchtbar  an  Getreide,  Wein,  Oel  u. 
Seide;  90000E.(1814  130,890).  - 2)  Fer- 
m^^Hptst.  der  gleiehnam.  Provinz,  Sitz 
cii^ Erzbischofs,  Universität,  Kathedrale; 
7500  E.  — Hdl.  mit  Getreide , Seide  und 
Wolle,  befördert  durch  einen  Hafen  (Porto 
Fermo),  5 ital.  Meil.  von  der  Stadt. 

FermOselle,  Spat.  Leon,  Zamorii  (13), 
St.  nahe  an  der  Mdg.  des  Tormes  in  den 
Dnero;  3000  E.  — Leinwand. 

Fermoy,  Ibbe.  Munster,  Cork  (154),  st. 
nordöstl.  von  Cork,  am  Fl.  Blackwater, 
über  welchen  eine  Brücke  von  13  Bogen 
führt;  6700  E.  t — Brauereien,  besonders 
für  Ale;  Seifensiedereien. 

Fernando  od.  Tigre,  N-AM.  Mexico, 
Taraanlipas  (471>),  Fl.,  mdt.  südl.  vom  Rio 
del  Körte  in  den  Mexicanisclien  Mbsen. 

St  Fernando,  AS.  Ostindischeins.,  Phi- 
lippinen, Luzon  (44c  ),  Vorgeb.  an  der  West- 
küste, an  der  Kordseite  der  Bai  Lingaycn. 

S.  Fernhndo,  S-AM.  Brasilien,  Rio  Ne- 
gro  (49<>),  Df.  am  Amazonenfl. , nicht  weit 
von  der  Mdg.  des  Jea  Paranna.  — 2)  S. 
Fernando,  Chili  (49),  St.  im  Innern,  am 
Cagnatagnafl.,  mit  einem  Kloster.  — 3)  S. 
Fernando  de  Atabapo,  Columbia, 
Keugranada  (49k),  Df.  an  der  Md^  des 
Guaviare  in  den  Orinoco.  — 4)  S.  Fer- 


nando de  Apurc,  Venezuela  (40b),  8t. 
am  Apure ; 6000  E.  — Viehzucht. 

S.  Fernando  do  Koronha,  S-AM. Bra- 
silien (49),  Ins.  im  Atlantischen  Ocean, 
nordöstl.  vom  C.  St  Roque,  dient  als  Ver- 
bannungsort. 

Pernao,  Fernando  do  Po,  AF.  Gui- 
nea (45s) , * Ins.  in  der  Boi  von  Biafra , 6 
Meil.  lang , 4 Meil.  breit , znm  Theil  ge- 
birgig n.  stark  bewaldet.  Das  Klima  ist 
gesund,  die  negerartigen  Sinw.  sind  kräf- 
tig u.  haben  eine  eigefte  Sprache.  — 2) 
Fernao  Feloso,  Mozambique (40),  Kü- 
stenfl.,  radt.  in  den  Kanal  von  Mozambique. 
Feenitz,  D.  Oesterr.,  Steiermark,  Grätz 
(25) , Df.  südl.  von  Grätz , an  der  Mur.  — 
Wallfahrtskirche. 

F e r n s , Irbe.  Leinster , Wexford  (15d), 
St.  nördl.  von  Wexford , ehemaL  Residenz 
der  Könige  von  Leinster,  u.  Bisehofssitz : 
4098  E. 

Ferozabad,  AS.  Vorderindien,  AUaha- 
bad  (44k),  st.  östl.  von  Agra. 

Fer  ose  Schaz,  AS.  Vorderindien,  Sirmonr 
(44k) , Kanal  im  südöstl.  Theile  des  Landes. 
Ferrah,  AS.  Afghanistan,  Berat  (43b), 
Bez.  u.  St.  im  südl.  Theile  von  Hcrat. 
Ferrahrud,  AS.  Afghanistan, Herat (43k), 
Steppenfl. , der  das  vorhin  genannte  Land 
darchOiefst.  • 

Ferrandina,  Itae.  Keapel,  Basilicata 
(34k),  St.  östl.  von  Sallandra ; 4000  E. 
Ferrara,  Itae.  Kirchenstaat  (34) , Pruv. 
am  Adriatisclien  Meere,  zwischen  Ravenna, 
Bologna  ii.  dem  Gebiete  von  Venedig.  Die 
Prov.  ist  eben,  mit  nur  wenigen  Hügeln, 
an  den  Kästen  sumpOg  (.Uaremnen  von  Co- 
macchio,  7 Meil.  lang).  Flüsse  sind  ; der 
Po  an  der  Nordgrenze,  mit  den  Armen  Po 
del  Gnocca,  Po  di  Goro,  Po  di  Vo- 
lanou. Po  diPrimaroii. der  D e I L a - 
mono  an  der  Südgrenze ; 203000  E.  Der 
Boden  ist  zum  Theil  ungemein  fruchtbar 
an  Getreide,  Banmwolle  u.  Wein;  die  Isa- 
gunen  sind  sehr  Oschreich,  berühmt  sind 
die  Aale  von  Comacchio.  — 2)  Ferrara, 
Hptst.  der  Prov.,  befestigt,  am  Po  di  Vo- 
lano,  mit  Citadellc;  Erzbisthiim,  Univer- 
sität (gest.  1824)  mit  beträchtl.  Bibliothek, 
ein  Kolleginin,  Museum  von  Alterthümem, 
botanischer  Garten  ; alter  Palast , Kathe- 
drale mit  Ariosto’s  Denkmal;  22000  E., 
darnnter  1800  Juden.  — Hdl.  mit  Getreide, 
Wein,  Baumwolle,  Vieh,  Schinken,  W ürsten. 
Fer  rat,  C.,  AF.  Algier  (45»),  Vorgeb.  östl. 
vom  C.  Falcon. 

Ferrata,  C.,  Itae. Sardinien, I.  Sardinien 
(33),  Vorgeb.  an  der  Südostküste. 
Ferreira,  Fort.  Alentejo (13),  feste  St. 
westl.  von  Beja. 

F e r r e rs,  Eroe.  Korthampton  (15k),  Fleck, 
nordöstl.  von  Korthampton. 

Ferrct,  Ferrex,  Schweiz,  Wallis  (3^, 
Thal  n.  Senndorf  im  Bez.  Entremont ; in 
demselben  wohnen  zerstreut  2500  E. 
Ferrette,  Frarkb.  H*  Rhin  (14k),  Fleck. 


Ferrejk.  98T  Fe»i%n. 

« 


■fidiaU.  Ton  AUkirch ; 800  B.  — Buen- 
werke. 

Forreyk,  Wadi,  AF.Noliieii (45l>),  Thal 
n,  Karawanenstation , am  rechtea  Kilnfer, 
dabei  ein  gana  io  den  Felaen  gehauener 
Tempel. 

Ferriere«,  Bbls.  Lültich  (29),  Df.  im 
^üdl.  Theile  der  l’rov. , am  t'oiiiionbache, 
mit  ächlofa ; 950  £.  — Brauerei. 
Ferrieree,  Fbanku.  Loire!  (I4>>),  St. 
nSrdl.  von  Montargia,  am  Kanal  von  Loing ; 
1562  £.  — JUineralvraaaer.  — 2)  Ferrie- 
rea,  Tarn  (14d),  Df.  öatl.  von  Caatres; 
921  £.  — 3)  Ferridrea,  Sarthe  (14°), 
St.  an  der  Huiane,  aüdöaü.  von  Mamerp ; 
2215  £.  — Fahr,  für  Leinwand,  TriUich ; 
Hdl. 

Ferro,  C. , AF.  Algier  (43»),  Vorgeb. 
öatl.  vom  C.  Bugerono. 

Ferro,  AF.  Canariache  Ina.  (42n43 Kbk.), 
die  wcatlichate  n.  kleinate  der  Canariaehen 
Ina. , 3}  GM. ; waaaerarm,  echlecht  bevöl- 
kert; 5000  £. — Merkwürdig,  weil  der  Me- 
ridian dieaer  Inael  ala  der  erate  angenom- 
men wurde. 

Ferro  1,  Sraia.  Galicia,  Coruna  (13),  St. 
an  der  nordwcatl.  Küate.  mit  atark  befeatig- 
tcm  Hafen  für  die  Kri^iloUe,  Seearaenal, 
Akademie  für  Seekadetten,  nautiocbe  Schnle, 
HoapUal,  Kaaerneo,  SehifTawerften ; 20000 
£.  — Fahr,  für  Segeltuch,  Taue,  Hüte, 
Leder.  ’ 

Ferte,  Paacaa.  Danaig  (22l>) , Kbil.  der 
Weichael,  linka. 

Feraikowa,  Rvaai..  Kaluga  (36),  0.  öatl. 
von  Kalnga. 

Ln  Fortö  Alepa,  Fbaxkb.  Seine  et  Oiae 
(14l>),  St.  nordöatl.  von£tampea;  800  £.  — 
2)  la  Fertö  Frenol,  Orne(l4°),  Fleck, 
öatl.  von Argentan;  500E.  — 3)  la  Fertö 
Gaucher,  Seine  et  Marne  (14><) , St.  am 
Grand -Morin,  öatl.  r.  Coulommiera;  1900 
£. — ^ Hdl.  — 4)  la  Fertö  Imbault, 
Lioire  et  Cher  (14>>),  Fleck,  mit  Schlofa  an 
der  Sauldre;  llOO  £.  — 5)  la  Fortö 
Langeron,  Nievre  (14l>),  Fleck. aüdl.  v. 
Kevera ; 1100  E.  — Eiaenwerkc,  — 6)  1 a 
Ferte  Loupiöre,  Vonne  (14k),  Fleck. 
BÜdweatl.  von  Joigny ; 1200  £.  — 1)  1 a 
Fertö  ivtacö,  Orne(14a),  St.  öatl.  von 
Domfront;  4540  E.  — Fahr,  für  baumwol- 
lene Zeuge , Färbereien  u.  Gerbereien,  — 

8)  ln  Fertö-Milon,  Aiano  (14k),  St. an 
derOurcq,  nordweatL  v.  Chätcau  Thierry ; 
2100 E.  — Gerbereien;  Vaterat. Baoine’e. — 

9)  la  Fertö  Villenenille,  Eure  et 
lioire  (14«),  Fleck,  aüdl.  von  Chäteaudun; 
dffi4E,  — 10)  la  Ferte  St  Ai^nan,  Loi- 
re et  Cher  (14k) , Fleck,  auf  einer  Ina.  im 
Fl.  Coaaon,  nordöatl.  von  Bleia ; 400  E.  ■ — 
11)  la  Fertd  S<  Aobin,  Loire!  (14k), 
Fleck,  aüdl.  von Orlöana ; 1590  E. — 12)  la 
Fertö  aona  'Jouare,  Seine  et  Marne 
(14k),  St.  an  der  Marne,  öatl.  von  Meanx; 
3836  E.  — SchiOnkau ; Hdl.  mit  Getreide, 
Hole,  Kohlen.  — • 18)  la  Feitü  aur 


Amapee,  Hte  Morae  (14k),  Fleek.  SdL 
von  Langrea;  500  E.  — 14)  la  Fertö 
aur  Aube,  Uta  Marne  (14k),  St.  weatl. 
vonChaumont;  llOOE.  — Hdl, mit Brenn- 
holx, 

Fertit^,  AF.  (45k),  Land  xwiachen  Sudan 
n.  Nubien,  aüdL  von  Darfor,  nnrdem  Na- 
men nach  bekannt. 

Fervaquea,  Frahku.  Calvadod  (14«), 
F'leck.  aüdl.  von  Liaienx;  1500E.  — Wol- 
lene Zeuge. 

Feata,  AF.  Tunia  (42u43),  KüatenJS.,  mdt. 
in  einen  linaen  der  kleinen  Syrte. 
Feaaenheim,  Frankb.  11«  Uhin  (14k), 
Df.  «üdöatl.  von  Colmar ; 826  E. 

F e a t - U a u , Tübk.  Albanien , Ilbeaaan 
(38d),  O.  öatl.  von  Ilbeaaan. 

Fe  tan,  Schweiz,  Graubünden  (82),  Df.  im 
Unter  - Engadin -Thale;  540  E. 

Fe tedch  ty , Tübk.  Gr.  Wallachei,  Jalo- 
mitza  (38d),  O.  an  einem  Arme  der  Donau, 
«üdöatL  von  Sloboaio.  p 

Fethard,  lagL.  Munater,  Tipperary(15d), 
St.  aüdöatl.  von  Caabel;  %78£. 
Fetheard,  Ibel.  Leinater,  Wexford (15d), 
Kirchap,  aüdweatl.  von  Wexford ; 1824  EP 
Fetio,  Gbibch.  Theaaalien  (38«),  Ein- 
bucht an  der  aüdweatl.  Küate  de«  Mbaena 
von  Volo. 

F e 1 1 a r,  Schote.  Shetland  - Ina.  (15),  eine 
der  nördlichaten  Inaeln  der  Gruppe,  4 engl. 
Meil.  lang,  3}  Meil.  breit,  hat  Kupfo, 
Eiaen,  Blei  u.  gntea  Weideland ; Fiacherei. 
F e t n g a , AU.  Mendana’a  Arch.  (50),  Ina., 
zu  den  Marqueaaa  gehörig,  »üdöatl.  von 
N'ukahiwa,  hoch,  mit  ateilen  Felaen,  wenig 
bekannt. 

Feucht,  D.  Bayern , Mittel-Franken  (Be- 
latkr.)  (24),  Fleck.  aüdöaU.  von  Nürnberg; 
562  E. 

Feuchtwang,  D.  Bayern,  Mittel-Fran- 
-ken  (Rezatkr.)  (24) , St.  aüdweatl.  v.  Ana- 
bach , mit  Schlofa ; 2100  E.  Linnen-  n. 
Wollweberei,  Gerberei. 

Feuillöe,  Fbahkr.  Finiotöre  (14«),  Df. 
nordöatl.  von  Chüteaulnn ; 1350  E. 

Feura,  Fbavkr.  Loire  (14k),  St.  ander 
Loire,  nordöatl.  v.  Montbriaaon ; 2400  E.  — 
Ildl.  mit  Getreide,  Hanf.  — Alterthümer. 
— [Forum  Seguaianorum.'] 

Fez,  AF.  Älarocco  (45»),  der  nördl.  Tbeil 
de«  Marocctiniachen  Rcicha,  vom  Mittel- 
meere bia  zum  Fl,  Morbca , od.  Morbeya, 
dcaaenllpUt.  die  St.  Fez  od.  Fca  iat.  Die- 
ae  liegt  auf  llögcln,  am  gicichnam.  FL, 
hat  enge,  iiiigcpflaaterte  Strafaen,  hohe 
lläuaer;  Palaat  dca  Sultan,  ein  eigene« 
Quartier  bildend, dioapitäler,  Kollegien  u. 
mehr  ala  100  Moachecn ; unter  den  90  bia 
100000  £.  aind  viele  Juden.  — Fabriken; 
wichtiger  Handel. 

El-Fezzä,  AF.  Sahara(45»),  0>  an  der 
Strafae  von  Murzuk  nach  Uorgn._ 

FezzBB,  Feaan,  AF.  (45»),  cine/^ofae 
Ooac  in  der  Sahara,  aüdl.  von  Tripnlu,  et- 
25  4' 


wa  60  Meil.  laa)^  n.  40  Meil.  breit.  Meh- 
rere Gebirgszüge  durchziehen  das  Land, 
wie  z.  B.  im  N.  der  schwarze  u.  weis- 
se  H a rusch,  die  schwarzen  Berge,  ira 
S.' die  Tadent-Berge  n.  die  Bergreiho 
Alo  were-Saghir.  Bedeutende  Fl.  sind 
nicht  vorhanden , wohl  aber  mehrere  Tei- 
che u.  Quellen,  die  aber  alle  salziges  Was- 
ser haben.  Das  Klima  ist  unangenehm  n. 
der  Gesundheit  schädlich,  besonders  durch 

. den  raschen  Wechsel  von  Hitze  u.  Kälte 
n.  durch  die  äufserst  trockenen  u.  austrock- 
nenden Luftzüge.  K a m e e I e,  besonders  die 
schnellen  Maherrv’s,  sind  die  wichtigsten 
Hauslhiere  neben  Ziegen . Eseln  u.  Scha- 
fen; Hyänen,  Schakale,  Füchse  u.  Tiger- 
hatzen sindhänOg.  Nur  in  den  bewässerten 
Thälern  baut  man  Weizen , Dhurra , Ger- 
ate, Hülsenfrüchtc.  Die  Einwohner,  GQ  bis 
70000,  scheinen  ans  mehreren  Stämmen 
gemischt,  wohl  gebildeter  als  die  eigentli- 

• chenKegem,  aberohnoKraftn.Miitli,  doch 
nngemein  mäfsig  n.  nicht  ganz  ohne  Bil- 
dung; sie  sind  Mohammedaner  n.  beschäf- 
tigen sich  weniger  mit  dem  Ackerbau , als 

*mit  dem  Handel ; an  ihrer  Spitze  steht  ein 
Sultan,  dessen  Würde  erblich  ist. 

Fiano,  Itsl.  Kirchenstaat,  Civita  Vecchia 
(34) , Fleck,  am  rechten  IJfer  der  Tiber ; 
2000  E. 

Fianona,  D.  Oesterr.,  Hlyrien,  Triest 
(25),  Fleck,  am  Mbsen  von  Quarnero,  snd- 
westl.  von  Fiume,  mit  Hafen;  Kastanien- 
handel. 

Fiara,  Senmx.  Hebriden  (15s) , kl.  Insel 
nördl.  von  Barra. 

Ficarolo,  Ital.  Venedig,  Polesine  (34), 
Df.  am  Po,  in  fruchtbarer  Gegend;  2500 
E.  — Getreidebau. 

Fichtelberg,  D.  Sachsen,  Erzgebirge 
(27u28) , Gipfel  des  Erzgeb.  bei  Oberwie- 
senthal; 3600*  hoch. 

Fichtelgebirge,  D.  Bayern,  Ob.-Fran- 
hen  (Ob. -Mainkr.)  (24.27u28),  Gebirgs- 
Plateau,  von  verschiedenen  Höhenzügen 
durchkreuzt,  zwischen  dem  Erzgebirge, 
Böhmerwald  u.  Tbüringerwald ; gegen  O., 
SO.  u.  SW.  ist  es  deutlich  begrenzt,  gegen 
W. , KW.  u.  NO.  stöfst  es  mit  den  oben- 
genannten Geb.  zusammen.  Oie  Central- 
gruppe der  Höhenzngo  des  Fichtelgebir- 
ges, unter  50°  nördl. Br.,  besteht  ans  dem 
Schneeberge  (3237'),  dem  Oclisen- 
kopf(3134')  u.  der  Kösseine  (2860'); 
von  ihr  gehen  zwei  Flügel  von  SW.  nach 
NO.;  der  südl.  endigt  mit  dem  S*  A n n a - 
b e r g bei  Eger , der  nördl.  geht  über  den 
Waldstein  u.  Kornberg  zum  Sel- 
ber-Waldc;  beide  trennt  das  Thal  der 
Eger,  ein  Plateau  von  7 DM.  Eine  niedri- 
gere Bergebene  legt  sich  an  den  nördl. 
Flüt^el  an , von  der  Saale  durchfiossen , n. 
sehliefst  sich  gegen  NW.  an  den  Thürin- 
gerwald  durch  den  Frankenwald,  gegen  N. 
n.  NO.  an  das  sächsische  und  renfsische 
Vogtland  an. 


Fiektel-yab,  D.  Bayern,  Ober-Franhen 
(Ob.-Mainkr.)  (24.27u28),  Fl.,  entspr.  ans 
dem  Fichtelsee,  einem  Sumpfe  zwischen 
Ochsenkopf  ii.  Farmleite,  verbindet  sich 
mit  Heid-  u.  Waldnab  n. fällt  als  Nab, 
westl.  von  Regensburg,  in  die  Donau. 

F i c n 1 1 a,  Ital.  Kirchenstaat,  Viterbo  (34), 
Fleck,  in  fruchtbarer  Gegend ; 2500  E.  ^ 
Fidnkia,  Gdizcn.  Livadien  (38°),  O.  süd- 
westl.  vom  B.  Axiros. 

Fidarit,  Griech.  Livadien  (38°),  Fl., 
entspr.  am  Axiros,  lliefst  von  NO.  nach 
SW.  in  den  Mbsen  vonPatras.  — [Roenue.] 
Fiddichow,  D.  Prenfs.,  Pommern,  Stet- 
tin (22),  St.  nahe  an  der  Oder,  südwestl. 
von  GreilTenbagen ; 1750E.  — Hopfenbau. 
Fideris,  Schweiz,  Graubünden  (32),  Df. 
nordüstl.  von  Chur;  436  E.  — Dabei  2 be- 
suchte Mineralquellen. 

Fidje,  Nouw.  S.-Bergenhuus  (16d),  Insel 
an  der  südwestl.  Küste. 

Fidschi-,  F i dshi- Arcbi p. , AU.  (50), 
Inselgr.,anchViti  - Arch ipe I genannt, von 
Tasmnn  zuerst  entdeckt,  östl.  von  den  neuen 
Hebriden.  Nur  3 Inseln  sind  von  gröfserem 
Umfange,  alle  andern  klein  n.  in  Korallen- 
riffen versteckt  ;^ie  sollen  fruchtbar  seyn 
II.  ein  sehr  miloas  Klima  haben.  Sie  sind 
alle  bewohnt  von  einem  rohen  Malaien- 
stamm. Die  Hanptinseln  sindPau,  Na- 
vihi  Lewa  u.  Mywolla. 

Fidsvold,  fioRw.  Aggerhuns  (16d) , O. 
am  Veenen , nordöstl.  von  Christiania. 
Field,  AU.  Neuhnlland  (50°) , Fl.,  der 
auch  Nammoy  genannt  wird , soll  in  den 
Castlereagh  fallen. 

Fieldivrier,  Norw.  N.-Tronthiem(lG°), 
Ins.  nordöstl.  von  Hitteren. 

Fienso,  Frarkr.  Corse  (34),  Vorgeb.  an 
der  südwestl.  Küste. 

Fier,  Ital.  Sardinien,  Savoyen (34),  Nbff. 
dosCheran,  rechts,  verändert  in  seinem 
Unterlauf  den  Namen  Fier  in  Four. 

Fieri,  Türe.  Albanien,  Avlona(38d),  O. 
an  der  rechten  Seite  des  Vojnsza,  nördl.  v. 
Avlona. 

Fiesoie,  Itae.  Toscana(34),  altezerstörte 
St.  nordöstl.  von  Florenz. 

Fiesso,  Ital.  Venedig,  Polesige (34),  Df. 
südwestl.  von  Rovigo ; 2000  E. 

Fife,  ScHOTL.  (15°),  Grfsch.  zwischen  dem 
Frith  of  Tay,  Fr.  of  Förth  u.  der  Nordsee, 
zwischen  Kinrofs  u.  Perth ; 22J  □>!.  mit 
128839  E.  llptfl.  sind ; Eden  u.  Leven; 
Producte:  Kohlen,  Eisen,  Blei,  Getreide, 
Schafe,  Hornvieh,  Fische,  besonders  Lach- 
se, Heringe.  Der  KunstOeifs  ist  bedeutend, 
man  verfertigt  insbesonderu  «Ile  Arten  von 
Leinwand,  Seife,  Lichter,  Eisenwaaren, 
Salz  n.  s.  w. ; der  Hdl.  ist  beträchtlich  mit 
den  Erzeugnissen  dar  Industrie. 

Fi/eness,  SonoTL.  Edinburgh  (15° ),  Vor- 
geb. u.  Df.  südöstl.  von  S1  Andrews. 
Figeac,  Frahrr.  Lot  (14d),  St.  nordöstl. 
von  Cahors;  6306  E.  — Fahr,  für  baum- 
wollene Zeuge ; HdL  mit  Wein  n.  Vieh. 


Figline.  SSO  Finley. 


Fi'gline,  Itai.  Toscana  (34),  Flecb.  «üd- 
östl,  von  Florenz,  am  Arno;  3V00  £,  — 
Getreide-  u.  Weinbau. 

Fignan,  Fbazkr.  Tarn  et  Garonne  (144), 

0.  südöstl.  von  Castel-Sarasin. 

M.  Fi^ö,  Port.  Algarve  (l8),  Berggipfel 
in  derJUitte  des  Königreichs,  nördl.  von 
Faro. 

Figueira,  Port.  Bcira  (13),  St.  mit  Ha- 
fen an  der  Mdg.  des  Mondego ; 10000  £.  — 
11dl.  mit  Salz,  Olivenöl  u.  Wein.  — Eine 
gleichnamige  Hafenstadt  liegt  in  Algarve, 
am  Cap  Vincent. 

Fignerns,  Sr  Ai).  Cataluna,  Gerona  (13), 
St.  mit  Kastell,  nördl.  von  Gerona;  4640  £. 

Fil,  Fitltoe,  Dark.  Jütland, Kipen(16t>), 
Binnensee  nahe  an  der  Osthüste. 

Filahre»,  Sierra,  Span.  Granada,  Al- 
meria(l3),  Gebirgszug  im  östl.  Thcile  des 

1. Bndes. 

Fi  lates,  Türk.  Albanien,  Delvino  (38d), 
O.  am  Fl.  Kalamas,  südöstl.  von  Butrinto. 

Filatrano,  Ital.  Kirchenstaat,  Ancona 
(34),  Berg  u.  l)f.  südwestl.  von  Ancona; 
1300  E. 

File  Fjeld,  Nonw.  N.-Bergenhuos  (16d), 
Gebirgsrücken  an  der  südl.  Grenze,  etwa 
einige  Mcilrn  breit. 

Filohne,  Pbeuss.  Posen,  Bromberg (22>>), 
St.  an  der  Netze;  3300  E.  — Tuchweberei. 

Filettino,  Ital.  Kirchenstaat,  Frosinone 
(34),  0.  nordwestl.  von  Frosinone^ 

Filey,  E.ngl.  Tork,  East- Riding  (15<>), 
Fleck,  an  der  Osthüste,  am  gleicbnam.  Bu- 
sen ; 1128  E.  — Fischerei. 

Filiathra,  Gbiech.  Morea(38s),  0.  an 
der  Westküste,  südwestl.  von  Arkadia. 

Filigarc,  Ital.  Toscana  (34) , Df.  nahe 
an  der  Grenze  von  Bologna,  am  Fufse  der 
Apenninrn;  E. 

F i 1 i k,  AF.  Nubien  (45l>),  nmzäuntes  grofses 
Lager  im  Lande  El-Taka  od.  £I-Gash. 

Filios,  AS.  Kleinasien  (42u43) , Kiistenil. 
an  der  Nordküste,  fällt  in  das  schwarze 
Meer. 

Filippadia,  Türk.  £picus(88r),  0.  süd- 
östl von  Paramythia.'^ 

8.  Filippo  d' Arg irSo,  Ital.  Sicilien, 
Catania  (34l>),  St.  nordwestl.  von  Catania; 
0000  E.  — f^gyriura,  Argyrion,  Geburts- 
ort des  Diodorus  Sicnlus.l 

Filisur,  Schweiz,  Granbünden  (32) , Df. 
südöstl.  von  Alvenen  ; 234  E. 

Filladoo,  AF.  Sudan  (45s),  Reich  südl. 
von  Timbuctu. 

Filodie,  AS.  Vorderindien,  Radjput (441>), 
befestigter  0.  südwestl.  von  N'agore. 

Filo  Kastron,  Türk.  Epirus  (38s),  o. 
südwestl.  von  Arta,  am  Mbsen  von  Arta.  — 
[.drgos  Amßiachium-J 

Filorina,  Türk.  Albanien,  ToU-Mona- 
stir  (38d),  Fleck,  südöstl.  v.  Toli-Monastir. 

Filpskraal,  AF.  Südspitzo  (40Nbk.), 
Nicderlassnng  am  Oraqjeflufs. 

Fils,  D.  Würtemherg,  Donanhr.  (30u31), 


Fl.,  entspr.  bei  Wiensteig^,  mdt.  bei  Plochin- 
gen (Neckarkr.)  in  den  Neckar. 

Fimbu,  Türk.  Grofse  Wallachd,  Jalo- 
mitza  (38d),  O.  nordwestl.  von  Orasch. 
Fin,  Ibel.  Ulster,  Donegal  (15d),  Nbfl.des 
Foyle,  links. 

Finale,  Ital.  Sardinien,  Genna  (34) , St. 
an  der  Küste  des  Mittelnieeres , südwestl. 
von  Savona,  mit  3 Kastellen  u.  offenem, 
nnsichern  Hafen;  7000  £.  — 2)  Finale, 
Modena  (34),  St.  auf  einer  vom  Panauro  ge- 
bildeten Insel,  nordöstl.  von  Modena:  7600 
E.  — Hdl. 

Fincastle,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Vir- 
ginien  (47) , Hptort  der  Grfsch.  Botetonrt, 
am  Catabaw;  610  £. 

Findhorn,  Schotl.  Invernefs  (15«),  Fl., 
entspr.  im  südöstl.  Theil  der  Grfsch.,  mdt. 
in  den  Frith  of  Murray  (Murray). 
Findoe,  Norw.  Stavanger  (16d) , kk  Ins. 
im  Bukke- Fjord;  1129  E. 

Fine,  Ital.  Toscana  (34),  Fl.,  entspr.  bei 
Rivalto,  fällt  in  das  Tyrrhenische  Meer, 
nördl.  vom  T.  di  Vada;  Lf.  12  ital.  Meil. 
Fine,  Schotl.  Argyle(15«),  weit  in  das 
Land  eindringenderMbsen  an  d.  Westküste. 
Finglass,  Irbl.  Leinster,  Dublin  (I5d), 
Fleck,  n.  Kirchsp.  nördl.  von  Dublin; 
1184  E. 

Finieterre,  C. , Span.  Galicia  (13),  weit 
in  den  Atlantischen  Ocean  sich  eriwecken- 
des  Vorgeb. , mit  welchem  das  Asturische 
Geb.  endigt. 

Finisterre,  Finistöre,  Franke. (14o ), 
Dep.  am  Atlantischen  Ocean , im  O.  an  die 
Dep.  Morbihan  u.  Cötes  du  Nord  grenzend, 
ein  Theil  der  Bretagne;  131  CMeil.  mit 
530000  E.  Der  nördl.  Theil  des  Dep.  ist 
gebirgig  (Ms.  d’Arröe),  die  Küsten  sind 
zerrissen  von  mehr  oder  weniger  tief  ein- 
dringenden Busen  u.  Baien,  geschützt  übri- 
gens durch  GranitfeUen gegen  die  hieraehr 
ungestümen  Wellen  ; Flüsse  sind  zahlreich, 
aber  klein,  H|A6^ieA  ulne.  Das  Klima  ist 
feucht  II.  neblig.  P rb  d irc  t e : Eisen,  Blei, 
mehrere  Mineralquellen ; Getreide,  Flachs, 
Hanf,  Tabak,  Holz,  Obst,  Gemüse;  die 
gewöhnlicben  Hansthiere,  besonders  ge- 
schätzte Pferde,  Wild,  Bienen.  Die  Indu- 
strie ist  bedeutend;  man  verfertigt  Lein- 
wand aller  Art,  Soda , .Seife , Lichter,  Tö- 
pferwaaren,  Leder,  Papier,  Tabak;  treibt 
Schiffbau,  Fischerei  u.  einen  lebhaften 
Ildl.  mit  Erzeugnissen  des  Landbaues,  der 
Viehzucht  n.  Indnstrie. 

Finkenstein,  Prrussen,  Marienwerder 
(22>>),  Df.  mit  Schlofs,  östl.  von  Marien- 
werder; 350  E. 

Finkenwerder,  D.  Hamburg (16b Nhk.), 
Ins.  zwischen  der  Elbe  n.  Süderelbe,  theils 
zu  Hamborg  (der  nördl.  Theil) , theils  zu 
Hannover  gehörig ; 403  E. 

Finlay,  N-AM.  Hudsonsbai- Länder (46), 
Fl.  an  der  Westseite  der  Felsengebirge. 
Finley,  N-AM.  Verein. Staaten,  Ohio (47), 
Fort  am  Fl.  Blanchard. 


Finmarken. 
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Finnland. 


Finnafkan,  Norw.  (16«),  der  nSrdlicli- 
■te  Tbetl  Monregeiu,  em  Eismeere , zwi- 
lchen Finnland,  der  schwed.  Fror.  Norr- 
Bottenn.  dem  norwegischen  Amte  Nordland ; 
SS6  ichwed.  OM.  mit  83400  E.  Die  Küsten 
sind  durch  nnzählige  Busen  n.  Buchten,  die 
bald  mdir  bald  weniger  tief  in  das  Land  bin- 
eingehen, zerrissen  n.  von  zahlreichen  Inseln 
umgeben;  das  Land  selbst  ist  «ehr  gcbir- 
mg  durch  Verzweigungen  des  Lapplän- 
dischen Gebirges  nnd  der  Kjölen, 
welche  vom  Waranger-F.  an  von  NO.  nach 
SW.  an  der  Grenze  von  Schweden  hinzie- 
hen; die  Gipfel,  obgleich  nicht  sehr  hoch, 
sind  doch  gröfstentheils  mitewigem  Schnee 
bedeckt , weil  die  Schneelinie  am  Nordcap 
z.  B.  schon  mit  2400'  Höhe  beginnt,  und 
Gletscher  erstrecken  sich  zum  Thcil  bis  in 
das  Meer  hinab;  Hptfl.  ist  die  Tana  mit 
ihrMNbfl. , kleiner  sind  der  Alten,  die 
Reise  u.  Berdo,  welche  alle  in  das  Eis- 
meer fallen.  Die  Birke  reicht  fast  bis  zum 
Nordcap,  Kiefern  bis  Allen,  doch  nur  in 
niedrigem  Gegenden,  anf  den  Gebirgen  6n- 
det  man  nur  niedriges  Gestrüppe  u.  Moos- 
arten;  Korn  baut  man  bis  Alten,  Kartofleln 
kommen  selbst  noch  in  Hammerfest  fort. 
Das  wichtigste  Hansthier  ist  das  Kennthier, 
welches  neben  Fischen,  wildem  GeBügel 
und  ^den  Beeren  den  Eingebomen  ihre 
Haupmahrnng  gibt. 

Ftan  e,  D.  Preufs.,  Sachsen,  Merscb.(27u28), 
Hühenzug  imsrestl.  Theiledes  Kegbez.,  an 
derreehten  Seite  der  Unstrut,  bis  100!) 'hoch. 

Finnen,  Irbz.  Leinster,  Longford  (15d), 
O.  an  der  Grenze  von  Cavan. 

F.innlan  d,  Rcssl.  (16<-^.  37),  Grolkfürsten- 
tham  grenzt  östl.an  den  Ladoga-Sce,  der  es 
zumTheii  von  Olonetz  trennt,  an  Olonetz  n. 
Archangel,  nördl.  an  Norwegen,  wesll.  an 
Schweden,  wo  der  Torneit  ii.  Munio  die 
Grenzen  bilden,  u.an  d.  Bottnischen  Mbsen, 
den  eine  eingebildete  Linie  von  der  Mdg. 
des  Tornea,  durch  dasiAiandshaif  bis  an 
die  Grenze  des’  rassischen  Reichs  gegen 
Prenfsen,  in  2 ungleiche  Hälften  theilt,  de- 
ren östl.  zu  Rufsland,  deren  westl.  zu 
Schweden  gehört;  südi.  an  den  Finnischen 
Mbsen , S<  Petersburg  n.  d.  Ladoga  - See ; 
5800  DM.  — Der  mittlere  Theil  ist  ein’  4 
bis  600  Fufs  hohes,  mit  Felsen  bedecktes 
n.  von  Seen  erfülltes  Plateau;  die  Kette 
Maanselkee,  die  bei  Björneborg  am  Bottn. 
Mbsen  endigt , wird  nur  aus  wellenförmi- 
gen Hügeln  gebildet;  im  N.  ziehen  sich 
Verzweigungen  des  Scandinavischen  Ge- 
birgssystems  mit  Sultewara,  Rogiwata,  Sal- 
latmiderie,  Wilmewara  durch  das  Land.  — 
Der  Boden  ist  im  Allgemeinen  fruchtbar, 
mir  an  einigen  Stellen  sandig;  eine  Reihe 
felsiger  Inseln  (Skaergard)  umziehen  die 
Küsten,  zum  Theil  ganz  nackt , zum  Theil 
aber  mit  Waldungen  bedeckt  — Die  gröfs- 
ten  Seen , zum  Theil  von  nngehenren  Gra- 
uUbiöcken  nmgeben,  sind:  der  Saima, 
60  Lieues  lang,  B-9  L.  breit,  mit  welchem  im 


NO.  der  Furnvesi  znaammenhängt , be- 
kannt durch  die  grofse  Klarheit  seines  Was- 
sers; nordwesü.  der  Päyäne;.  ö'stl.  die 
Seen  Orivesi  und  Pielisarwi,  der 
E n a r e hoch  im  N. , südlicher  der  U 1 e o - 
tresk  u.  a.  Die  meisten  Flüsse  sind  i die  Ab- 
züge dieser  Seen , wiederWoxa,  Wo- 
xen,  AbO.  des  Saima  in  den  Ladogn-See, 
mehrere  Wasserfälle  bildend ; der  K^  me- 
ne (Kimmene),  AbB.  des  Päyäne  in  den 
Finnischen  Mbsen,  gleichfalls  mit  mehreren 
Wasserfällen.  Der  K u ra  o führt  das  Wasser 
einet  bei  Tammerfors  gelegenen  Sees  in 
den  Bottnischen  Meerbusen ; der  U I e o 
ist  der  AbBufs  des  gleichnamigen  Sees  in 
denselben  Mbsen,  in  welchen  auch  der  Ijo, 
der  Unasjoki  mit  Kill  inenjoki  u. der 
Torneu  mit  Munio  (Muomio)  fallen; 
der  Tana,  an  der  Nordwestgrenze,  fällt  in 
das  Eismeer.  — Das  Klima  ist  streng,  der 
Winter,  7 Monate  dauernd,  sehr  kalt,  der 
kurze  Sommer,  während  dessen  die  Sonne 
fast  nicht  iintergeht,  lieifs;  die  Seen  ver- 
ursachen vielen  Nobel  u.  machen  die  Luft 
hier  u.  da  ungesund.  — Man  baut  Getrei- 
de, sehr  oft  zur  Ausfuhr,  als  Rokken,  Ger- 
ste, weniger  Hafer  u.  Weizen,  Hülsenfrüch- 
tc,  Hanf,  Flachs,  etwas  Tabak;  die  Wäl- 
der sind  bedeutend,  eben  so  die  Menge  der 
wilden  Beeren.  Die  gewöhnlichen  Hans- 
tbirre,  als  Hornvieh,  Schweine  u.  Ziegen 
sind  häufig  u.  werden  im  N.  ersetzt  durch 
das  Reniithier;  die  Pferde  sind  klein,  aber 
kräftig;  Wild  ist  nicht  selten,  besonders 
häufig  aber  wildes  Geflügel ; die  Wälder 
im  N.  enthalten  viele  Pelzthiere,  als  Bären, 
Wölfe,  Füchse  n.  s.  w.  Fische  werden  in 
den  Strömen  (Strömlinge  ii.  Lachse)  häufig 
gefangen,  so  wie  an  der  Küste.  — Das  Mi- 
neralreich ist  arm ; nufser  ejwas  Kupfer  u. 
Eisen  findet  man  nur  Granit,  Kalk,  Schie- 
fer II.  s.  w.  imUeberflnsse;  Salz  fehlt  ganz. 
— Die  Einwohner,  1,300000,  sind  der  Mehr- 
zahl nach  Finnen,  mit  eigener  Sprache; 
im  nördl.  Theile  wohnen  Lappen,  aufser 
ihnen  findet  man  noch  besonders  viele 
Schweden.  — Ackerbau  n.  Viehzucht  sind 
die  wichtigsten  Riwerbszweige.  Von  Fa- 
briken n.  Manufdöfurcn  findet  sich  wenig; 
man  verfertigt  Glaswaaren , Segeltuch, 
Strümpfefabrikmärsig;  doch  ist  die  Haus- 
industrie ansehnlich  u.  man  bereitet  Pott- 
asche, Theer,  Kohlen,  Leinwand,  Toeb.  — 
Der  Handel  ist  nicht  unbeträchtlich ; man 
führt  ans : Holz , Fleisch  , Butter  , Häute, 
Fische,  Theeru.s.  w.,  dagegen  em:_  Eisen, 
Salz,  Kolonialwaarcn.  — Die  geistige  Bil- 
dung des  Volks  ist  noch  sehr  zurück;  an 
der  Spitze  steht  eine  Universität,  seit  1828 
in  Helsingfnrs,  früher,  von  ihrer  Stiftung, 
1640  bu  1827  in  Abo,  im  Jahre  1884  mit 
42  Lehrern ; zu  Wiborg,  Abo,  Borgo  sind 
' Gymnasien ; im  Ganzen  zählt  man  etwa 
2fe  Lehranstalten  mit  11000  Schülern.  — 
Die  Mehrzahl  der  Einwohner  bekennt  sich 
zum  Lntheramsmua,  nur  wenige  zur  ras- 
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rt»ch- griechischen  Kirche.  — Einthrilung 
in  8 Laens  od.  GouTernemena : Wiborg, 
S<  Michel,  Nyland,  Tarastehus,  Abo-Biör- 
neborg,  Wa«a,  Knopio  n.  Onleaborg-Kaiana. 
Fino,  Ital.  Lombardei , Como  (34) , Df. 
«üdl.  ron  Como ; 1000  E.  mit  Inbegriff  ei- 
niger benachbarter  Orte. 

I.  Finocchinrola,  Fbankr.  Corie  (34), 
U.  Ins.  an  der  norddstl.  Ku^te. 

Finow,  Nieder-,  1).  Prenfsen,  Bran- 
denburg, Potsdam  (22),  Df.  östl.  von  Ebers- 
walde; 47T  E.  „ , 

Finow-  Canal,  D.  Preufsen,  Branden- 
burg, Potsdam  (22),  Kanal,  verbindet  Ha- 
vel u.  Oder,  indem  er  beiNieder-Finow  aus 
der  alten  Oder  ausgeht  u.  bei  Liebenwalde 
in  die  Havel  fällt;  er  ist  übePÖMeii.  lang, 
hat  ISSchleufsen  n.  wurde  1749  vollendet. 
Fi  ns,  Fbakkb.  Somme  (1H>),  Df.nordüstl. 
von  Peronne;  451 E.  _ 

Finspang,  Schwbd.  Linlnipmg  (»b«), 
Uerrschanssitz,  Schlofs  mit  Park,  nördl. 
vonLinköping;  Eisen-  u.  Kanonenglofserei. 
Finaterberg,  D.  Preufsen,  Sachsen,  Er- 
furt (27u28),  Gipfel  des  Thüringerwaldes, 
an  der  nördl.  Grenze  des  ehemal.  Henne- 


berg; 2941'. 

Finstermünz,  D.  Oesterreich,  Tirol, 
Ober- Innthal  (S),  enger  Pafs  an  d.  Gren- 
ze von  Graubünden,  vom  Inn  durcliflosscn, 
n.  kl.  Ort,  der  nur  im  Sommer  einige  Stun- 
den von  der  Sonne  beschienen  wird. 
Finsterwalde,  D.  Preufsen,  Branden- 
burg, Frankfurt  (27u28),  St.  östl.  von  Do- 
brUugk;  ^)0  E.  — Fahr,  für  Tuch  und 
Leinwand ; Gestüte. 

F i n t h e n,  D.  Grhrzgth.  Hess.,  Starken  W 
(30u31  Nbk.),  Fleck,  wcstl.  v.  Mainz ; 1528h. 
StFjoderägg,  Schwed_.  W.-Botln  (16«), 
kl.  Ins.  nördl.  von  Holmön. 

Ftora,  iTAB.  Toscana  (34),  FL,  entspr 
bei  Santa  Flore,  geht  in  den  Kirchenstaat 
über  und  fällt  in  das  Tyrrhenische  Meer, 
BÜdwestl.  von  Montalto;  Lf.  42  ital.  Meil. 
von  N. nach  S.  . 

Fiord,  AU.  Nenholland  (50),  Vorgeb.  in 
Van  Diemensland,  östl.  vom  C.  Dornet. 

S.  Fiore,  Itaz.  Toscana  (34),  0.  am  Ur- 
sprung des  Flora,  nordöstl.  von  Grosseto. 

S.  Fiore,  Itaz.  Venedig,  Treviso  (34), 
Df.  nordöstl.  von  Conegliano ; 350  E. 

S‘  Fiorenzo,  S»  Florent,  Fbamhb. 
Corse  (34),  St.  am  gleichnam.  Busen;  500 

E. In  der  Umgegend  Silberminen. 

Fiorenzuola,  Fiorenzola,  Itaz. Par- 
ma (84),  Fleck,  südöstl.  von  Piacenza; 
3000  E.  — Getreide- u.  Weinbau. — 2)Fio- 
renznola,  Kirchenstaat,  Urbino (34),  Df. 
nordwestl.  von  Pesaro , nahe  an  der  Küste 
de^driatischen  Meeres;.  900 E.  — Wein- 
n.Delban.  — 3)  Fiorenzuo ln,  Fi- 
renznola,  Toscana  (34),  Df.  amSanter- 
no,  nordöstl.  von  Prato;  IIÜOE. 
Firenznola,  s.  Fiorenzuola. 

Firmy,  Fbabkii.  Aveyi^(14d),  Df.nord- 
östl.  von  Aubin;  1100  E. 


FiroDzabad,  AS. Persien, Farsistan(431'), 
St.  södwestl.  von  Schiras,  mit  mehrwen 
Banresten  aus  alter  Zeit,  gut  bewohnt.  — 
Rosenwasser. 

Firozptirf  AS.  Vorderindien,  Sirmonr 
(44Ö),  0.  nahe  an  der  nordöstl.  Grenze, 
westl.  von  Tiharal. 

Fiach,  D.  Bayern, Pfalz (Bh8inkr.)(30u31), 
FL,  vereinigt  sich  mit  der  Sur.  — 2) 
Fisch,  FL,  mdt.  in  die^einalb. 
Fiacka,  D.  Oesterr. , Oesterr.  unter  der 
Ens,  Krs.  unter  d.  Wiener  Walde  (26),  letz- 
ter Nbfl.  der  Donau  in  Deutschland , von 
der  rechten  Seite,  entspr.  an  der  Leitha, 
Mdg.  bei  FischamenL 

Fischament,  D.  Oesterr.,  Oesterr.  unt. 
der  Ens,  Krs.  unt.  d.  Wiener  Walde  (26), 
Fleck,  mit  Schlofs;  1000  E.  — Baumwol- 
lenspinnerei. 

Fischau,  D.  Oesterr.,  Oesterr. unt. d. Ens, 
Kr.  unt.  d.  Wien.  Walde  (26),  Df.wcstL  von 


Neustadt. 

Fischau,  Pbbcss.  Danzig  ^b),  Df.nord* 
östl.  von  Marienburg;  400E. 

Fischbach,  D.  Bayern,  Pfalz  (Rheinkr.) 
(30u3l),  Df.  südöstl.  V.  Pirmasens ; 576  E.  -- 
2)  Fischbach,  über -Bayern  (Isarkr.) 
(24),  Weiler  südl.  von  Bosenheim;  17 _E. 
Fischbach,  D.  Preufsen,  Schlesien,  Lieg- 
hitz  (23),  Df.  mit  Schlofs,  südöstl.  von 
Hirschberg;  1286  E.  — Linnenweberoi. 
Fiach- Bai,  AF.  Südspitze  (40  Nbk.), 
Bucht  an  der  Westseite  der  faUcheu  Bai. 
Fischer,  Tübk.  Kl.  Wallachei,  Dolschy 
(38d),  0.  südl.  vonKrftiowa. 

Fiachflufa,  Gr.,  AF.  Südspitze  (40  Nbk.), 
ansehnl.  FL,  entspr.  amFufse  der  Schnee- 
berge, nimmt  den  kl.  Fiachflvfa  au^ 
u.  fällt  in  denOcean  nordöstl.  v.  C.  Patrick. 
Fischhausen,  Pbbbss.  Königsberg(22»), 
St.  am  frischen  Haff ; 1500  E. 
Fischingen,  Schweiz,  Thurgau  (^), 
Df.  mitKlostor,  im  gleichnaiii.  Kreise, sud- 
westL  von  Rikenbach;  320  E. 

Fiscul,  Spaiv.  Aragon  (I4d),  O.  am  Ara, 
nordwestl.  von  Ainsa.  , , „ . , 

Fiah-Fl.,  AU.  Nenholland,  Roiburgh 
(SOti.c),  Nbfl.  des  Campbell,  rechU,  ander 
Grenze  von  Westmoreland. 

Fisher-Ins.,  AU.  Neu  - Britannien  (50), 

kl.  Ins.  nördl.  von  Neu- Ireland. 

Fiaker- Sand,  AU.  L.  Mulgrave’s-Archi- 
pel  (50),  Mecresstrafse  zwischen  Brownes 
Reihe  u.  der  Kette  Ralick. 

Fisherslns.,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Con- 
necticut (47) , Ins.  an  der  südöstl.  Küste, 
durch  den  gleichnam.  Sund  vom  festen 
Idande  pescliiedeil;  lf  Meil.  lang  9 f Meil. 
breit;  100  E. 

Fishgnard,  Ewez.  Sud-Wales  (ln  ), 
Seestadt  an  der  Mdg.  des  Gwayne,  mit  Ha- 
fen; 1990  E.  — HdL,  Schiffbau,  Fischeim. 
Fiskernäs,  N-AM.  Grönland  (46),  Kolo- 
nie östl.  von  der  Kol.  Godthaab. 

Fismes,  Fbahbb.  Marne  (141>),  St.  westl. 
von  Rheims,  am  Zusommenfl.  der  Ardre  n. 
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Flat^Bow. 


Vesle{  2000  E.  — WoUene  Zenge;  Hai. 
mit  Hanf  a.  Wolle. 

Fietriz,  Neu-,  D.  Oeaterr.,  Böhmen, 
Tabo^(23) , O.  aüdöetl.  Ton  Nen^na. 
Fitata,  AS.  Japan,  Nipon  (43<), Vüraten- 
thum  u.  St.  an  der  Oatküete,  nordöatl.  TOn 
Jeddo. 

Fiterno,  Monte,  Ital.  Neapel,  Capito- 
nala(34),  Berggipfel  der  ApennineiT,  nördl. 
vom  M.  Chilontt 

Fittre,  AF.  Sudan  ()5a),  beträchtl. Land- 
aee  in  Ddr  Snley,  achr  fiachreich,  aonat 
wenig  bekannt. 

Fiuinara  di  Maro,  Ital.  Neapel,  Ca- 
labria ulter.  11.  Flecken  aiidl.  von 

Sciglio  i 3000  £. 

F i n m e , D.  Oeaterr. , Croatien , Litorale 
(25. 33l>) , St.  an  der  Mdg.  der  Fiuinara  in 
denQuamero-Bnaen,  mit  Freihafen;  Gym- 
naaium;  1600  £. — Fahr,  für  Roaolio,  Sei- 
lerarbeiten, Leder,  Kerzen,  Papier;  Hdl. 
Fiume  di  Ni  ei,  Ital.  Sicilien,  Meaaina 
(34l>) , l)f.  am  gleichnam.  Fl. , aüdweatl. 
von  Oleaaina;  Kupfer-,  Blei-  ii.  Artenik- 
gmben.  — 2)  Fiume  Freddo,  Neapel, 
Calabria  cit.  (34b),  Fleck,  an  der  Küete 
dea  Alittelmeerea,  wcatl.  vonCoaenza;  3800 
E. — Getreide- u.  Weinbau.  — 3)  Fiu- 
me morte,  Kirchenataat , Rom  (33Kbk.), 
endl.  Mdgaarm  der  Tiber.  — 4)  F i u m e 
Negrn,  Lombardei,  Bergamo (34),  Df. 
nordöatl.  von  La  Piazza ; 200  E. 
Fiumendoso , Ital.  Sardinien,  Ina.  Sar- 
dinien (33),  Fl. , iliefat  von  NW.  nach  SO. 
in  daa  Tyrrheniache  Meer,  aüdl.  vom  C. 
St  Lorenzo. 

Finmeaina,  Ital.  Kirchenataat,  Ancona 
(34),  O.  an  der  Küate  dea  Adriatiachen 
Meerea,  weatl.  von  Ancona. 

Fiumicino,  Ital.  Kirchenataat,  Civ.  Vec- 
chia  (34),  Flecken  an  dem  weatl.  Mün- 
dungaarm  der  Tiber. 

Fiumorho,  Fbaakr.  Corae  (34),  Küaten- 
aee  an  der  Oatküate  n.  Canton,  deaaenHpt- 
ort  Prunclli  iat. 

Fiuran,  AS.  Mandachnrei,  Saklialian - nia 
(43°),  O.  am  Arumi  (Amur). 
Ftve-Ialand,  AS.  Vorderindien,  Anda- 
man-Arch.  (44b) , kl.  Ina.  in  der  Dnncana- 
Paaaage,  aüdöstl.  von  Ratland -I. 

Fivel,  Fievel,  Nibdbbl.  Groningen  (29), 
Fl. , entapr.  bei  Gröningen , fällt  bei  Delf- 
zjtl  in  den  Dollart. 

Fivika,  Ghibch.  Morea  (88«),  O.  nahe 
am  rechten  Ufer  dea  Enrotaa  [Faria]. 

Fiz,  Fighig,  AF.  Marocco  (45«),  O.am 
Nordabhange  dea  grofsen  Atlaa. 
Fibwilliam,  N-AM.  Ober-Canadn  (47), 
Ina.  im  Huron-See,  aüdöatl.  von  Great  Ma- 
nitulio. 

Flach,  Flaach,  Schwkiz  , Zürich  (82), 
Df.  aüdweatl.  von  Andelfingen,  mit  Schlofa ; 
1300  E. 

Flache  Ina.,  AS.  Oatindiache Ina. , Bor- 
neo (44«),  Ina.  zwiachen  Borneo  a.  Gr. 
Natuna. 


Fladdo,  Flada,  SenoTL.  Hebriden (15«% 
zwei  kl.  Ins.  nördl.  von  der  Ina.  Skye.  — 
2)  Fladda,  Skye (15«),  O.  aufderNord- 
knate  der  Ina.  Skye.  — 3)  Fladda,  hl. 
Ina.  weatl.  von  Sandera. 

Fladdalinna,  Schotl.  Hebriden  (15«), 
Ina.  nördl.  von  Skye.  . 

Fladungen,  D.  Bayern,  Unter-Franken 
(Unt.-Mainkr.)  (24) , St.  nordweatl.  von 
Meirichstadt;  708  E.  — Weberei,  Vieh- 
zucht, Baumschule,  LeinwandhdI. 
Flagatad,  Noaw.  Nordland,  Loffbdden 
(16«),  Ins.  aüdl.  von  West- Vaagen ; 905 E. 
Flakkebierg,  Daen.  Seeland  (16b), 
Kirchap.  aüdöstl.  von  Coraoer. 

Flakkco,  Ower-,  Niedbrl.  S.-Hnlland 
(29),  Ina. , ^bildet  von  2 Armen  der  Maas, 
dem  Ilnrring  Vliet,  weiter  nach  der  Mdg. 
hin  auch  Rivier  Flakke  genannt,  u.  Volke 
Rad,  5 Meil.  lang. 

Flamanville,  Frankr.  Manche  (14«), 
Df.  aüdweatl.  von  Cherbourg,  dabei  daa  C. 
Flamanville, 

Flambeau,  N-A5I.  Hnron-Diatr.  (47), 
Landaee , ergiefst  sich  in  den  weatl.  gele- 
genen Chippewayflufs. 

Flambornugh,  Engl.  York,  Eaat-Ri- 
ding  (15b) , Fleck,  auf  der  gleiclinamigeu, 
5 engl.  Meilen  in  die  Nordsee  hineinragen- 
den  Landzunge;  975  E.  — Fischerei. 
Flamizonl,  Belg.  Luxemburg  (29),  O. 

nordweatl.  von  Bastogne. 

FInmunda,  Türk.  Gr,  Wallachei,  Oltul 
(384),  O.  an  der  Donau,  öatl.  von  Tuma. 
Flandern,  Frankr.  (14b),  alte  Provinz 
Frankreichs,  jetzt  Dep.  du  Nord,  hatte  sonst 
eigene  Grafen , fiel  1363  an  Spanien  und 
wurde  1687,  unter  Ludwig  XIV.,  mit  Frank- 
reich vereinigt. 

Flaniz,  D.  Oeaterr.,  Oeaterr.  nnt  d.  Ena, 
Kr.  ob  d.  Wiener  Walde  (26),  kl.  Nbfl.  der 
Donau,  rechts,  Mdg.  östl.  von  Mantern. 
Flannan,  Schotl.  Hebriden  (15«),  Insel- 
gruppe weatl.  von  Lewis. 

Flat,  ScHWBD.  Jämtland  (16«),  lang  ge- 
dehnter See  an  der  Ostgrenze. 

Flasch,  Schweiz,  Graubünden  (32) , Df. 
nordweatl.  von  Meyenfeld ; 400  E.  — Heil- 
qaellen. 

Flat- Ina. , AS.  Vorderindien,  Bengalen 
(44b),  kl.  Ins.  an  der  Ostküste  dea  Mbsens 
Tön  Bengalen,  aüdl.  von  der  Ina.  Tachedu- 
ba.  — 2)  Flat-I.,  Oatindiache  Ins.,  Su- 
matra (44«),  kl.  Ina.au  der  nordweatl.  Seite 
von  Sumatra,  aüdl.  von  der  Ina.  Hog;  Sa- 
langanen-Nester.  — 3)  Flat-Point,  Su- 
matra (44«),  aüdweatl.  Spitze  der  Ins.  Su- 
matra.— 4)  Flat-  I^,Borneo'(44«),  Vor- 
geb. an  der  Südküste,  weatl.  vom  C.  Mo- 
letayoa.  , 

Flat,  Engl.  Somerset  (15b) , kl.  Ins.,  1| 
engl.  Meile  im  Umfange,  im  Bristol-Kanal, 
mit  Lenchtthurm. 

Flat-  Born,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Ore- 
gan  (4^),  See  nahe  an  der  Ostgrenzc,  er- 
giefat  nch  in  den  Columbia.  — 2)  Flat- 
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Flntbnih,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Nen- 
York,  Long  Island  (47^,  St.  im  westl.  Theile 
der  Insel;  Akademie  (Erasmns-IIall) ; 
1160  E. 

F 1 a t o w , Paarss.  Marienwerder  (22) , St. 
im  westl.  Theile  des  Regbez. ; 2000  E.  — 
'I'nrh,  Spitzen. 

Flatta,  ScHOTL.  Hebriden  (15*),  Ins.  östl. 
von  Barra. 

Flattery , AU.  Neuliolland  (50),  Vorgeb. 
an  der  nordöstl.  Küste,  südl.  vom  C.  Mel- 
ville. 

Flnvigny,  Fbjii«kr.  Güte  d’Or  (14<>) , St. 
am  Fl.  Ozerain,  östl.  von  Semnr ; 1208  E.  — 
Hdl.  mitGetreido,  Wolle,  Anis.—  2)  Fla- 
V i g n y , Menrthe  (14l>) , Of . nahe  an  der 
Mosel;  1061  £. 

Flechat,  AS.  Ostindische  Ins.,  Philippi- 
nen, Mindanao  (44°),  Vorgeli.  an  der  südl. 
Küste,  an  der  Westseite  der  Illano-B. 
la  Fliehe,  Fratihb.  Sarthe  (14°),  St. nm 
Lnir;  5412  E.  — Militarschule,  öffentl. 
Bibliothek ; Fahr,  für  Hüte,  Leder ; 11dl. 
Fleckeröe,  Norw.  .Mandat (16d),  kl. Ins. 

an  der  Küste,  südwestl.  von  Christiansand. 
Flederborn,  D.  Preufsen,  Pommern, 
Köslin  (22),  Df.  südöstl.  von  Neu -Stettin; 
250  E. 

Flehingen,  *D.  Baden,  Mittel  - Rbeinkr. 

(SOiiSl),  Df.  nordöstl.  von  Breiten ; 1107  E. 
Fleimser  Th.,  D.  Oesterr.Tirol,  Trien- 
ter  Kr.  (25),  Thal  im  östl.  Theile  d.  Krei- 
ses, vom  Avis  durchflossen. 

Flekkef  j ord,  Kdkw.  Mandal  (Iflö),  Fleck, 
n.  Ladeplatz  an  einem  Busen  der  südwestl. 
Küste ; 600  E.  — Heringsfang. 
Flemhade,  Daew.  Holstein  (161>),  Df. 
nordwesti.  von  Kiel,  am  gleichnam.  See, 
welchen  die  Eider  durchfliefit. 
Flemmingsbnrg,  N-AM.  Verein.  Staa- 
ten, Kentucky  (47) , llptort  der  Grafschaft 
Fleinming,  nordwesti.  von  Louisa. 
Flemunda,  Türk.  Gr.  Wallachei,  Ard- 
sisch  (28d) , Fleck,  mit  Kloster  an  der  lin- 
ken Seite  der  Altila,  südwestl.  von  Ardsisch. 
Flensburg,  Dabn.  Schleswig  (16<>),  St. 
an  einem  lief  in  das  Land  eindringenden 
Busen  an  der  Ostküste,  mit  Hafen;  Gym- 
nasinm,  Sonntagsschule,  Kavijrationsschu- 
le;  12400  E.  — Tangfabrik,  Zuckersiede- 
reien, Branntweinbrennereien,  Tabaksfa- 
briken,  Färbereien,  Essigfaliriken , Licht- 

g'efsereien,  Cichorienfabrik;  Hdl.,  Schilf- 
hrt,  befördert  durch  eine  Asseciiranzge- 
sellschaft. 

Fier«,  Frarkr.  Ome  (14°),  Fleck. nördl. 
von  Domfront ; 3454  E. ; Fahr,  für  Lein- 
wand. — 2)  Fier«,  Somme  (14k),  ])f. 
südl.  von  Amiens;  498  E.  — Fahr.  fürCa- 
licot«. 

Fleurance,  Frarkr.  Gers(14d),  St. südl. 
ran  Lectonre , am  Gera ; 2847  £.  — Hdl. 
mit  ^Ireide,  Mehl,  Branntwein. 
Fleurieu,  AU.  Van  Diemens-Ins.  (50), 
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Flenrus,  Bblo.  Hennegau  (29),  Gern, 
nordöstl.  V.  Charleroi ; 23ME. — Schlacht 
1022,  1690  n.  1794. 

Fleury,  Frarkr.  Aude  (14d) , Df.  nord- 
östl. von  Narbonne. 

Flima,  Schweiz,  Graubünden  (32),  Df. 
nordöstl.  von  Lax;  762 E.  — Hanfban. 

Flinder»,  AU.  Neuholland  (506),  Berg 
an  der  Südseite  des  Lachlan.  — 2)  Flin- 
der t-  B.,  AU.  Neiiholland,  West-Austra- 
lia,  Sussex  (50°),  Busen  an  der  Südküste, 
östl.  vom  C.  Lceiiwin. 

Flinsberg,  D.  Preufsen,  Schlesien,  Lieg- 
nitz (23),  St.  wcsll.  von  Hirschberg;  1600 
E.  — Holzwaardn ; Stahl-  u.  Saiierbrnnn. 

Flint,  AU.  Cooks-Archipel  (50),  Ins. süd- 
westl. von  Caroline , erst  1811  entdeckt  n. 
wenig  bekannt. 

Flint,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Georgia 
(46k),  Nhfl.  des  Chattohochee,  links. 

Flint,  Ergl.  Nord-Wales  (15k),  Grfsch. 
an  der  Ireländischen  See  n.  an  der  Mdg. 
des  Dce ; 244engl.  M.  mit  60012  E.  Parallel 
mit  dem  Dee  zieht  eine  Hügelkette  von 
500'  engl.  Mittelhöhe,  nur  der  Mael-y- 
Gaer  erhebt  sich  bis  znl02U';  aufserdem 
D e c an  der  Ostgrenze  sind  bemerkenswert!! 
der  CInyd  od.  Clwyd  an  der  Westseite, 
berühmt  wegen  der  Schönheit  des  Thals, 
durch  welches  er  fliefst,  u.  der  Allen  im 
südl.  Theile,  ein  Nhfl.  des  Dee.  Prodnete 
sind;  Eisen,  Blei,  Kohlen,  Getreide;  die 
Industrie  beschäftigt  sich  mit  der  Vered- 
lung der  Mineralien ; der  Hdl.  ist  lebhaft  — 
2)  Flint  Hptst  der  gleichnam.  Grfsch., 
an  der  Mdg.  des  Dee ; 2216  E.  — Alter- 
thümer. 

Flinters,  FliadersLd.,  AU.  Neuhol- 
land  (50) , Landstrich  an  der  Südküste  von 
Neuholland,  zwischen  N'iiyts-  ii.  Napoleons- 
Land,  1802  entdeckt.  Es  hat  hohe,  felsige 
Ufer  II.  2 grofse  Busen,  welche  tief  in  das 
Land  eindringen,  Spencer  n.  St  Vincent; 
Wasser  ist  selten,  selbst  Quellen,  daher  ist 
die  Küste  öde  u.  unfruchtbar  bis  auf  we- 
nige Punkte. 

Flisseryd,  Schwbd.  Kalmar  (16d),  O* 
am  Emm  An,  nordwestlich  von  Kalmar. 

Flitsch,  D.  Oesterr.,  lllyrien,  Triest 
Görz  (25),  Fleck,  am  Isonzo;  in  der  Nähe 
die  Flitschcr-Klaiise,  ein  1809 merk- 
würdig gewordener  Pafs. 

F I i X , Spar.  Cataluna , Tnrtosa  (13)  , St. 
am  Ebro,  der  hier  einen  Wasserfall  macht. 

Flixecourt,  Frarkr.  Sommeidlk) , Df. 
nordwesti.  v.  Amiens,  an  afrlftlMf  1621 E. 

Flize,  Frarkr.  Ardennes  (14k),  Df.  süd- 
östl. von  MIzieres,  an  der  Mense;  600  E. 

Floating,  AS.  Java  (44° ) , Ins.  an  der 
Südküste,  vor  der  Bai  von  Anakan. 

la  Floceliöre,  Frarkr.  Venddo  (14°), 
Fleck,  nordöstl.  von  Bonrbon- Vendee. 

Floda,  Schwbd.  Stom  Kopparberg  (16d), 
Kirchsp.  südwesU.  von  Falun. 
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Fiogny,  F>a«uu  Yonne  (14^)i  Fleck.am 
Kanal  von  Bourgrogne;  334  E. 

Floh,  D.  Kur-Heesen,  Fnlda  (27o28),  Df. 
nordöstl.  von  Schmalkalden ; 1036  £• 

Flöhe,  D.  Sachsen,  Eragebirge  ^27n2£p, 
Df.  noriöstl.  von  Chemnitz,  am  gleichnaih, 
Nbfl.  der  Zschopa ; 634  E. 

Flomnnda,  Tünk.  Gr.  Wallachei,  Ilfnw 
(36<l) , 0.  am  linken  Ufer  der  Donau , snd- 
westl.  von  Gretschi. 

Flonheim,  D.  Grhrzgth.  Hessen,  Rhein- 
hessen (^OuSlNbk.),  Fleck,  nordsrestl.  von 
Alzey;  1611  £. 

Florac,  FnAKKa.  Ijozöre  (14d) , St.  süd- 
östl.  von  Mcnde,  am  Tamon;  1962  E.  — 
Färbereien;  Hdl. 

Florcffe,  Belg.  Namnr  (29),  Df.  snd- 
westl.  von  Kamur,  an  derSambre;  1400  E, 

Florence,  N-AM.  Verein.  Staaten , Ala- 
bama (47),  Hptort  der  Grfsch.  Lauderdalc, 
am  Tennessee. 

Florennes,  Bslo.  Namur(29),  St.  mit 
Schlofs  n.  Park;  1140  E.  — Gerbereien, 
Eisenhütten. 

St  Florent,  Fhahkr.  Cher  (14I>),  Df.  süd- 
vrestl.  von  Bourges ; 889  E. 

St  Florent,  s.  Fiorenzo. 

St  Florentin,  FaAunn.  Yonne  (14>>),  St. 
nordöstl.  von  Anxerre;  1671  E.  — Hdl. 
mit  Getreide,  Hanf,  Kohlen. 

Florenvillo,  Bblo.  Luxemburg  (29), 
Gemeinde  sndl.  von  Chiny,  an  der  Semoy ; 
1372  £. 

Florenz,  Firenze,  Fiorenza,  Ital. 
Toscana  (34),  St  am  Arno,  ausgezeichnet 
vor  allen  Städten  Italiens  durch  seine  schö- 
ne Bauart,  in  vortrefflicher  Lage ; 17  öf- 
fentliche Plätze,  mit  Statuen  geschmückt; 
die  Paläste  Vecchio  o.  Pitti  mit  rei- 
chen Sammlungen  alter  n.  neuer  Kunst- 
werke, welche  in  noch  gröfserer  Menge 
in  der  gegenüber  liegenden  Galleria 
anchPalazzo  degli  Uffici  anfbewahrt 
werden  ( hier  sind : das  Aegyptische  Mn- 
senm,  die  mediceische  Venus,  ein  Gem- 
men-Kabinet,  eine  grofse  Gemälde-Samm- 
Inng  n.  s.  w.) ; grofse  Kunstsammlungen  be- 
sitzt ferner  die  Akademie  der  Künste,  so 
wie  man  dergleichen  fast  in  allen  Palästen 
der  ausgezeichneteren  Familien  ffndet.  Der 
Dom  mit  einer  380'  hohen  Kappel  nach 
dem  Master  der  Peterskirche  in  Hom , die 
St  Lorenzkirche  mit  den  Denkmälern 
der  Grofsherzoge ; die  Tanfkapelle  mit 
den  berühmten  metallenen  Thürtlügeln  von 
Ghiberti;  die  Kirche StsMaria  novella 
o.  s.  w.  (mier  m^reren  Bibliotheken  sind 
besonders  zu  nennen  die  Mediceische 
im  Lorenzkloster,  die  grof^  erzog  li- 
ehe, die  Marucellische;  Museumder 
Naturwissenschaften , Akademie  der  Kün- 
ste, Akademie  für  die  italienische  Sprache 
(della  Cmsca);  Gwiellschaften  für  Land- 
bontfürVaterlandskunde;  Universität,  Mu- 
Hkschnle,  Gollegiam  nobile;  96000  £.  — 


Fahr,  für  seidene  Zenge , Lack,  Parfüme- 
rien; Strohilechtcrei , Mosaik;  lebhafter 
Hdl.  Vaterst.  Dante  Alighieri’s  (nb.  1265), 
Araerico  Vespucci’s  (geh.  1576),  Bocaccio’s 
(^geb.  1313),  Macchiavelli’s  (geb.  1469), 
Raphael  Morghen’s  (f  1833) , des  Buona- 
rotti,  Leonardo  da  Vinci,  BenvenutoCellini, 
der  Päpste  LeoX.,  Clemens  VII.  u.  VUI., 
Leo  XI. , Clemens  XII. 

Flores  od.  Mandshirei,  AS.  Ostindi- 
sche Ins. , kl.  Sunda-Ins.  (44< ) , Ins.  zwi- 
schen Sumbava  n.  Timor,  durch  die  Flo- 
ret-See  von  Celebes,  durch  die  Flore$- 
Strafte  von  Sabrao  u.  Solor  getrennt; 
422  Q\I.  Die  Küsten  sind  offen,  das  Innere 
gebirgig  n.  waldig  n.  wenig  bekannt;  man 
führt  aus:  Reis,  Sandelholz,  Ambra,  Be- 
zoar.  Die  Einw.  sind  Malaien,  zum  Theil 
durch  die  Portugiesen  zum  Cbristenthnm 
bekehrt. 

Flores,  S-AM.  Brasilien,  Pemambuco 
(4yb),  Villa  an  der  Nordseite  des  Francisco, 
erst  1810  angelegt;  Viehzucht,  Baumwol- 
lenbau.  — 2)  Flores,  Goyaz  (49b),  Df. 
am  Parannan;  Viehzucht. 

Floresly,  Türk.  Gr.  Wallachei,  Braowa 
(38d),  0.  südöstl.  von  Kimpina. 

Florest,  Türk.  Gr.  Wallachei,  Dumbo- 
witza  (38<l),  O.  südöstl.  von  Tirgovist. 

St  Florian,  D.  Oesterr.,  Ocsterr.  ob  der 
Ens , Trannkr.  (25) , Fleck,  südwestl.  von 
Ens,  mit  berühmtem  Stift  der  Aiignstiner- 
Chorherren,  mehrere  wissenschaftl.  Samm- 
lungen enthaltend.  — 2)  St  Florian, 
Innkr.  (26),  0.  südöstl.  von  Schärding.  — 
8)  St  Florian,  Steiermark,  Marburg (25), 
Df.  nordwestl.  von  Marburg;  400  E. 

F I o r i d a ( Staatsgebiet ) , N-AM.  Verein. 
Staaten  (46b),  Halbinsel  zwischendemAle- 
xiennischen  Mbnsen  n.  dem  Atlantischen 
Ocean , durch  die  Florida-Stmfse  von  den 
östl.  gelegenen  Bahama-  Ins.  getrennt,  im 
N.  an  Georgia  u.  Alabama  angrenzend;  10 
Meil.  lang,  20  - 30  Meil.  breit;  55600DM. 
mit  50000  E.  — Einzelne  Hügelketten,  oh- 
ne Zusammenhang,  durchziehen  die  Halb- 
insel n.  endigen  mit  C.  Sable  u.  C.  Flo- 
rida imS.,  C.  Homan»  imW.,  C.  Ca- 
naveral im  0.  Der  Boden  ist  theils  sum- 
p6g , theils  sandig , hier  n.  da  fruchtbar, 
aber  wenig  angebaut.  Der  bedeutendste  Fl. 
auf  der  Halbinsel  ist  der  St  John,  deranf 
der  nordöstl.  Küste  in  den  Atlantischen 
Ocean  mdt. ; in  den  Mexicanischen  Mbsen 
fallen:  der  Fl.  Charlotte,  der  Sowa- 
nee,  Apalachieola^  im  südl.  Theile 
der  Halbinsel  ist  der  See  Macaco ; an  der 
Westküste  dringen  mehr  oder  weniger  tief 
ein : der  Busen  Chatam , Gailivan , Char- 
lotte Harbonr,  Tampa -B.,  Vocasauca  n. 
Apalachee-B. — DasKlinmistwie  in  West- 
indien, dessen  Producte,  Yams,  Indigo, 
Baumwolle,  Reit,  Ananas,  Pisang  u.  s.  w> 
sich  hier  wieder  finden.  Schlangen,  SchiU- 
kröten,  Alligators  sind  häufig;  viei^&ige 
Thiere,  anlser  Damhirschen,  selten.  Die 
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Einwohner  sind  theils  Indianer  (Creeks), 
theiU  Enropäer.  Ehemals  war  Fiorida  eine 
spanische  Prorina , welche  1763  den  Eng- 
ländern abgetreten , dann  an  Spanion-l?»! 
anrückge^eben  wnrde,  bis  dieses  sie  1820 
den  Vereinigen  Staaten  überliefs. 
Floridia,  Itsl.  Skilien,  Siragosa  (34<>), 
Fleck,  nordwestl.  von  Siragosa,  in  wohl 
angebanter  Gegend;  4000  E. 
Florimont,  FiunKn.  H*  Rhin  (14b), 
Fleck,  südwestl.  Ton  Altkirch ; 500  E. 
Florisdorf,  D.  Oeslerr.,  Oesterr.  unter 
d.  Ena , Krs.  unter  d.  Mannhartsberg  (26), 
O.  an  der  Donau,  südSstl.  von  K.-Xenbnrg, 
Flörsheim,  D.  Nassau  (21),  Fleck,  am 
Main,  südwestl.  von  Höchst. 

Flörsheim,  Ober-,  D.  Grhrxgth.  Hes- 
sen, Rheinhessen  (30ii31),  Fleck,  nordwestl. 
Ton  Worms;  1088  E. 

Flötenstein,  Panesa. Marienwerder (22b), 
Df.  nordwestl.  von  Schlochan ; 550  E. 
Flota,  Flotta,  Schotl.  Orkney-Ins. 
(ISe),  Ins.  westl.  ron  S.  Ronalsha,  3 engl. 
Meil.  lang,  1 Heile  breit,  mit  Faira297E. 
Flottbeck,  Gr.-,  D.  Holstein  (16b Nbk.), 
Df.  bei  Altona ; 327  E.  — 2)  Flottbeck, 
Kl.-,  durch  seine  Baumschule  berühmt; 
406  E. 

laFlotte,  Fhaskr.  Charente infdr. , I. de 
Rö(14e),  Secst.  mit  Hafen  u.  Rhede ; 2600 
E.  — Hdl.  mit  Salz,  Wein,  Branntwein. 

St  Flour,  FnAKKn.  Cantal(14d),  St.  am 
FI.Danzan;  Bischofssitz,  Seminar,  öffentl. 
Bibliothek,  Gesellschaft  für  den  Ackerbau, 
phytikal.  Kabinet;  6640  E.  — Fahr,  für 
gewöhn!.  Tuch,  Leim,  Leder ; Hdl. 

Flu  ela,  ScHwniz,  Graubänden  (32),  Thal 
östl.  vom  Disma-Thal,  welches  in  das  Da- 
Tos  - Thal  öffnet  u.  von  der  Fluela  durch- 
flossen wird. 

F 1 n e I e n , Schwbiz,  Uri  (32),  Df.  am  Vier- 
waldstätter-See,  mitSchlofs;  552E. 
Flumara,  s.  Finmara. 

Flumet,  Ital.  Sardinien , Saroyen  (34), 
O.  nordöstl.  von  Conflans. 

Flums,  Schwbiz,  St  Gallen  (32),  Df.  snd- 
östl.  von  Wallenstadt;  800  E. 

Fluorn,  D.  Würtembcrg,  Schwarzwald- 
kreis  (30u31),  Fleck,  nordwestl.  von  Obern- 
dorf; 1052  E.  — Eisengruben. 

Fluvia,  Späh.  Cataluna,  Gerona  (13), 
Küitenfl. , fliefst  von  W.  nach  O.  bei  Am- 
purias  in  das  Mittelmeer. 

Fobee,  AF.  Sudan  (45*),  Land  nördl.  von 
Ingwa,  östl.  vom  Kong- Geb. 

Foearo,  Ital.  Neapel,  Terra  d'Otranto 
(34b),  Gipfel  der  Apenninen;  SOOToisen 
hoch. 

Fochabers,  Schotl.  Banff(15«),  St. am 
Spey ; Banmwollenmanufactnr. 

Foco,  AF.  Guinea,  Oalabar  (45*),  Ins.  b. 
Spitze  westl.  von  Bund! , an  der  Mdg.  des 
Nen-Calabar  od.  Colbarflnfs. 

Foderty,  Schotl.  Cromarty  (15«),  Kirch- 
spiel westl.  von  Dingwal ; 1952  E. 

Fee« ns,  Ital.  Toacana  (84),  Nbfl.  der 


Chiana,  linb,  entspr.  nördl.  von  Asimdun- 
n,  fliefst  von  NW.  nach  SO. , Lf.  12  ital. 
Meilen. 

Fogaras*,  Obstr.  Siebenbürgen  (85b), 
Bez.  im  südöstl.  Theile  von  Siebenbürgen, 
an  der  Grenze  der  Wailachei. 

Fogelt-S.,  ScHWBB.  Jämtland(16e),  Bin- 
nensee an  der  Grenze  von  Norwegen. 
Foggia,  Ital.  NeapeI,_Capitanata  (34b), 
St.  in  einer  Ebene,  Piiglia  piana  genannt: 
Bischofssitz;  20000  £.  — Hdl.  mit  Ge- 
treide, Wein,  Vieh;  grofso  Messe  vom  8. 
bis  20.  Mai. 

Foggora,  AF.  Habesch  (4Sb),  Prov.  des 
Reichs  Amhara,  zwischen  Beleasem  n.  dem 
See  Tzana. 

Foglia,  Ital.  Kirchenstaat,  Urbino  (34), 
Fl.,  entspr.  an  den  Apenninen,  im  Grofs- 
herzogth.  Toscana,  fliefst  östl.  in  das  Adria- 
tische Meer  bei  Pesaro ; Lf.  30  ital.  Meil. 
Fogliano,  Ital.  Kirchenstaat,  Frosinono 
(34),  Küstensee  nordwestl.  vom  C.  Circello. 
Fogstne,  Norw.  Christiansamt  (16<f),  O. 
südwestl.  von  Jerkind. 

Föhr,  Dabh.  Schleswig  (16M,  Ins.  an  der 
Westküste,  südl.  von  Sylt ; |UM.  mit  3650 
E.  — Landbao,  Schifffahrt,  Fang  der  See- 
vögel. 

SteFol,  Fbahbr.  Hte  Garonne  (14d),  Df. 
nordwestl.  von  Muret;  1217  E. 

Fojana,  Ital.  Toscana  (M),  St. imThale 
der  Chiana,  mit  Kastell;  2000  E. 

Foissy,  Fbahbr.  Yonne  (14b),  Df.  nord- 
östl. von  Sens ; 628  E. 

Foix,  Fbahbr.  Ariö^e(14d),  Land  u.  alle 
Provinz  an  der  spanischen  Grenze,  durch 
Heinrich  IV.  1607  mit  der  Krone  Frank- 
reichs vereinigt,  jetzt  Dep.  der  Ariöge.  — 
2)  Foix,  ehemal.  Hptst.  des  gleichnam. 
Landes,  am  FuLe  der  Pyrenäen,  an  der 
Ariege;  Gesellschaft  für  Ackerbau  und 
Künste;  College;  4950  E.  — Fabr.  für 
Stahlwaaren,  Leder;  Hdl. 

Fokiano,  Gbibch.  Morea  (38«),  Busenan 
der  Ostküste,  nördl.  vom  C.  Manro. 
Fokscbani,  Tübb.  Gr.  Wallachei,  Slam 
Rimnik(38d),  St.  an  der  Milkow,  znmTheil 
in  der  Moldau,  Sitz  des  Ispravnike ; 6000  E. 
— Wein-  u.  Getreidebau ; Hdl.  — Schlacht 
1789. 

F o I d a I , Norw.  Christiansamt  (16d) , O. 
an  der  Ostgrenze,  südöstl.  von  Jerkind. 
Folden-  F.,  Norw.  Nordlaod  (16°),  be- 
trächtl.  Busen,  vor  welchem  dieCarlsöer 
Inseln  liegen ; er  theilt  sich  in  zwei  Arme, 
Nord- u.  Süd- Folden;  an  diesem  Bo- 
sen liegt  Folden  mit  2200  E.  — 2)  Fol- 
den, N.-Trondhiem  (16c),  schmaler  Ba- 
sen an  der  nördl,  Küste. 

Foldereid,  Norw.  N.-Trondhiem  (16<), 
O.  am  Folden. 

F 0 1 d i n g , Dabh.  Jütland,  Ripen  (16b),  O. 
westl.  von  Kolding. 

Foldwar,  Obstr.  Ungarn,  Tolna  (35b), 
Fleck,  an  der  Donau ; 'HOO  E.  — Feld-  n. 
Weinbau,  Hausenfang. 
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Folence,  P*e,  AM.  Weetindien,  Marie- 
Galante  (48),  Vorgeb.  an  der  Westküste. 
Folgefond cnf  jeld,  Nonw.  S.-Bergen- 
huas  (Ibd),  Bergrücken  im  südl.  Tlieile, 
nabe  an  der  Westküste. 

Fol  gier,  AF.  Guinea,  Zahnküste  (45a), 
ein  zu  denFohla’sgerechneter  Volksstamm, 
mit  eigener  Sprache,  im  Reiche  Folgia. 
Foligno,  Itsl.  Kirchenstaat, Perugia (34), 
St.  am  Topino,  Bischofssitz,  Kathedrale; 
10000 E.  — Wein-,  Oliven-  n.  Seidenban. 
Foligny,  Fbankb.  Moselle  (14I>),  O.süd- 
vrestl.  von  St  Avold. 

Foiinge,  ScBWBD.  Järotland  (16*),  O. 
nordwestl.  von  Haramardal. 

Folit,  Span.  Cataluna,  Gerona  (I3.14d), 
Kastell  nordwestl.  von  Gerona. 
Fnlkingham,  Engl.  Lincoln  (15>>),  St. 
■üdwestl.  von  Donnington. 

Folkstone,  Engl.  Kent  (15l>),  St.  an 
der  Strafse  von  Dover,  mit  Hafen;  3638 
£.  — Einträgl.  Fischerei ; lldl. 

Follart,  ScHOTL.  Hebriden,  Skye(15*), 
Busen  an  der  Nordwestküste. 

Follonica,  Itag.  T oscana  (84) Df.  an 
der  Küste,  östl.  von  Piombino;  250  E.  — 
Eisenwerke,  in  welchen  das  Eisen  der  Insel 
Elba  verarbeitet  wird. 

Fonacza,  Okstb.  Ungarn,  Bihar  (35>>), 
O.  im  südüstl.  Theile  des  Comitats. 

Fond  du  Lac,  N-AM.  Verein.  Staaten, 
Huron  (46I>),  Busen  des  Obern -Sees,  an 
dessen  W'estseite.  — 2)  Fond  du  Lac, 
Hudsonsbai -Länder,  Athapeskow  (48) , O. 
am  nürdl.  Ufer  des  Athapeskow- S. 
Fondi,  Ital.  Keapel,  Terra  di  Lavoro 
(34b),  St.  nahe  an  der  Grenze  des  Kirchen- 
staats , nordwestl.  von  Gaeta ; 5000  E.  — 
Wein-  u.  Olivenban.  — Südwestl.  davon, 
nahe  an  der  Küste,  liegt  der  Lago  di  Fondi. 
Fnndo,  D.  Oesterr.,  Tirol,  Trienterkreii 
(25),  kl.  0.  nordöstl.  von  Male. 

Fonds,  Fons,  Fbankb.  Lot  (14d),  Df. 
westl.  von  Figeac ; 1040  E. 

Fang,  AS.  China,  Hunan  (43*),  O.  nördl. 
vom  Tonling-See. 

Fongyang,  AS.  China,  Ngnn  hoei  (43*), 
O.  an  der  rechten  Seite  des  Hay. 

Fonia,  Gbibch.  Morea(38*),  0.  nord- 
westl. von  Zarakula. 

Fonika,  Gbibch.  Morca(38*),  O.  nord- 
östl. von  Argos. 

Fons,  Span.  Aragon  (14d),  O.  östl.  von 
Barbas  tro. 

Fontaine,  Fbankb.  Ht  Rhin  (14l>),  Df. 
östl.  von Belford ; 352 E.  — 2)  Fontaine 
le  Bourg,  Seine  inför.  (14*),  Df.  nord- 
östl. von  Rouen;  650 E.  — 3)  F o n t a i n e 
Fran^aise,  CAted’Or(14b),  Fleck,  nord- 
östl. von  Dijon ; 1006 E.  — Hochofen;  lldl, 
— Sieg  Heinrichs  IV.  über  den  Herzog  von 
Mayenne  1595. 

Fontaine  l’Eveqne,  Belg.  Ilennegan 
(S)),  St.  westl.  von  Charleroi ; 2825  £.  — 
Kagclschmieden. 

Fontainebleau,  Fbankb.  Seineet Mar- 


ne (14b) , St.  sndl.  von  Melnn , in  einem 
Walde,  mit  Sclilofs,  von  Franz  I.  erbaut ; 
An(enthalt  der  Königin  Christine  von  Sohwo- 
deip;  Pius  VII. ; Abdankung  Napoleons  1814; 
Geburtsort  Heinrichs  III.,  Ludwigs  XIII. ; 
7400  E.  — Fahr,  für  Faience,  PorzeUan, 
Leder;  lldl. 

Fon  tana,  Ital.  Neapel,  Terra  di  Lavoro 
(34b),  Fleck,  naho  an  der  Grenze  des  Kir- 
chenstaats, südwestl.  von  Fondi;  2400  £. — 
In  der  Nachbarschaft  eine  Schwefelquelle. 

Fontanamora,  Ital.  Aosta  (34),  DLsüd- 
östl.  von  Aosta ; 1400  £.  — Weinbau. 

Fontanellato,  Ital.  Parma  (34),  Flecic. 
nordwestl.  von  Parma ; 1600  E. 

Fontanetto,  Ital.  Sardinien,  Turin (M), 
O.  südwestl.  von  Vercelli. 

Fontanges,  Fbankb.  Cantal  (14d),  Df. 
östl.  von  Mauriac;  2000  £.  — Alaunwerke. 

Fontava,  Span.  Aragon  (lld) , O.  nord- 
östl. von  Borbastro.  • 

Fonteboa,  S-AM.  Brasilien,  Rio  Negro 
(49b),  Df.  nahe  am  Amazonenstrom , zwi- 
schen Ilyutaiiy  u.  Hyuriiha. 

Fontenay,  Fbankb,  Deux-Sevres  (14d), 
Fleck,  südwestl.  von  Niort.  — 2)  Fonte- 
nay, Seine  et  Marne  (14b),  Df.  südwestl. 
von  Conlommiers;  lOlOE.  — 3)  Fonte- 
nay, Seine  et  Oise  (14  Nbk.),  Df  südwestl. 
von  Mantes;  860 £.  — 4)  Fontenay  le 
C om  t e,  Vendee  (14d),  St.  südüstl.  v.  Bonr- 
bon-Vendöe ; 7500  E.  — Fahr,  für  Tuch, 
Leinwand,  Hüte,  Leder;  Branereimi;  lldl.; 
Weinniederlage  für  das  südl.Frankreich. — 
5)  Fontenay  aux  Roses,  Seine 
(14 Nbk.),  Df.  bei  Sceanx,  südL  von  Paris; 
800  E.  — Rosenpflanzungen. 

Fontenoy,  le  Chäteau,  Fbankb.  Vos- 
ges  (14b),  Fleck,  südwestl.  von  Epinal; 
1978  E.  — Eisen-  u.  Blechwaaren,  Kirsch- 
wasser,  Brauereien. 

Fontevrault,  Fbankb.  Mayenne  et  Loire 
(14*),  St.  südüstl.  von  Saumur ; 2773  E.— 
Tuchfabrik. 

Fontny,  Fbankb.  Moselle (14b),  Df. westl. 
von  Thionville;  816  E, 

Fnntsiang,  AS.  China , Schensi  (43*), 
St.  nordwestl.  von  Singan , in  fruchtbarer 
Umgegend,  berühmt  durch  den  Fang  von 
Jagdfalken. 

Fontvicllo,  Fbankb.  Bonches  du Rhöne 
(14d),  Df.  westl.  von  Arles ; 2044  E. 

Fonzaso,  Ital.  Venedig,  Belluno  (34), 
Df.  westl.  vonFeltre,  mit  einigen  umlie- 
genden Orten;  2700  E. 

Forbach,  Fbankb.  Moselle  (14b),  Fleck, 
nordöstl.  von  St  Avold ; 3583  £.  — Tncb, 
Tabakspfeifen. 

F o r b a c h,  D.  Baden,  Mittelrheinkr.(30u31), 
Df.  an  der  Murg,  im  Schwarzwalde;  mit 
den  dazu  gehörigen  Waldkolonien  1303  £. 

F o r b e s , D.  Oesterr. , Böhmen , Budweia 
(23),  Fleck,  südüstl.  von  Budweis;  in  der 

- Nä^  der  Hof  Troczno,  wo  Ziska  gebo- 
ren wnrde. 

Forcalquicr  ,1  Fbasbb.  Basses  - Alpes 
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(14a),  St.  tiidwertl.  Ton  Digne;  2183  E. — 
Fahr,  für  Hüte;  Branntweiabrcitnereien, 
T^fereien ; Seidenbaa. 
la  Force,  FaAaKK.  Unrdogne(14d),  Flecb. 
weatl.  von  Berf;erac;  914  E.  — Hdl,  mit 
Wein  u.  Getreide. 

Forche,  FaANKa.  Corae  (34),  Vorgeb.  an 
der  Kordweitküste. 

Forchheiin,  D.  Baden,  Mittelrheinkreis 
(30u31),  Df.  südweatl.  t.  Karlsruhe;  (i84E. 
Forchheim,  s.  Vorchheiin. 
Forchtenau,  Obsth.  Ungarn,  Oedenborg 
(35)>),  Fleck,  westl.  von  Oedenburg,  mit 
Schlofs. 

Forchtenberg,  D.  Würtemberg,  Jaxt- 
kreis  (30u31),  St.  am  Einfl.  der  Unpfer  in 
den  Kocher ; 1200  E.  — Weinbau. 
Förde,  K'oaw.  N. - Bergenhuiis  (16d), 
Kirchsp.  südöstl.  von  Vef  ring ; 31d5  K. 
Förderstedt,  D.  Preofsen,  Sachsen,  Mag- 
deburg (21u2d),  Df.  vrestl.  von  Kalbe; 
1100  E. 

Fordingbridge,  Exoi..  Hampton  (15l>), 
St.  südwestl.  von  Winchester,  am  Fl.  Avon; 
2611  E.  — Zwilliehwehcrei,  Färberei. 
Fordoun,  Schotl. Kincardine(15c), Kirch- 
apiel  an  den  Grampian  Hills  u.  O.  nord- 
vrestl.'von  Inverbervie ; 2238  E. 
Foreland,  Evgih  Kent  (15l>)  , 2 Vorgeb., 
Nord-  u.  Süd  - F 0 re lan d , zwischen 
Dover  n.  Margate.  — 2)  Foreland, 
Hampton,  Wight  (15Kbk. 2),  Vorgcb.  an 
der  Ostküste.  — 3)  Fo rcland,  Devon 
(15b),  Vorgeh.  an  der  Nordküsle,  am  Ka- 
nal von -Bristol. 

Foreland,  Sonth-,  oder  Sp.-Pel6, 
N-AM.  Ober-Canada  (41),  Vorgeb.,  in  den' 
nord westl.  Theil  des  Erie  - Sees  hineinrei- 
chend. 

Foret,  Fbaubb.  Finistöre  (14e),  Busen  an 
der  Südküste. 

Forfar,  Schotl.,  Angns  (15e),  Grfsch. 
an  der  Nordsee  und  am  FrithofTay;  43 
□M.  mit  139906  E.  ImW.  sind  die  Gram- 
pian  Hills;  Nord-,  Süd  - Esk  und 
Isla  sind  die  Hauptflüsse;  Getreidebau, 
Fabriken  für  Leinwand  n.  Segeltuch, 
le  Forge,  Fbankb.  Gironde  (14d),  O. 
westl.  von  Bordeaux. 

Forges,  Fba!<kb.  Seine inför. (14b),  Fleck, 
andöstl.  von  Neufchatel;  1258  E.  — Lein- 
wand, Faienee;  Mineralquelle. 

Fork,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Oregon 
(46b) , 2 Quellfl.  des  Saptin  oder  Lewis, 
North- u.  South- Fork,  die  beide  an 
der  Ostgrenze  des  Gebiets  entspringen. 

F ork e n, D.  Preufs.,  Königsberg(22b Nbk.), 
Gut  östl.  von  Fischhausen. 

Ferkel,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Tennes- 
see (41),  Nbfl.  des  Mississippi , linke. 
Forkhill,  Ibbl.  Ulster,  Armagh  (15d), 
Kirchsp.  u.  DL  am  Fuüse  d.  Sliebh-Gul- 
lien-Berges;  128  E. 

Forli,  Ital.  Kirchenstaat  (34),  Delegation 
am  Adriatischen  Meere , zwischen  Urbino, 
Ravenna  n.  Toscana.  Verzweigungen  der 


Apenninen  machen  die  Prov.,  besonders 
imW. , gebirgig;  Hptflüsse  sind:  Savio 
n.  Marecnia;  188000  E.  — 2)  Forli, 
Hptst.  der  Prov.,  amMontone,  Bischofssitz, 
Kathedrale,  Collegio;  16000  E.  — Fahr, 
für  Wachsleinwand , Schwefelrafflnerie ; 
in  der  Umgegend  Wein-  n.  Oelbau. 
Forlimpopoli,  Ital.  Kirchenstaat,  Forli 
(34) , St.  südöstl.  von  Forli ; 4000  E.  — 
Wein-,  Fluchs-  u.  Seidenbau.  — [Forum 
populi.] 

F 0 rmazza,  Ii^tL.  Sardinien,  Novara  (34), 
Alpenthal,  von  der  Tosa  durchflossen , mit 
dem  gleiclinam.  Dorfe  an  der  Tosa;  300  E. 
Formby,  Ekgl.  Lancaster  (15b) , Kapell- 
bezirk  (1312  £.) , O.  n.  Vorgeb.  nördl.  von 
Liverpool. 

F o r m e r i e , Fbaukb.  Oise  (14b) , Fleck, 
nordwestl.  von  Reauvais ; 1300  £.  — Fahr, 
für  Struropfwirkerarbeiten,  Baumwollen- 
spinnerei. 

Fo  rm  ic  a,  Ital.  Toscana  (34),  kl.  Ins.  im 
Tyrrhenischen  Meere,  nordwestl.  v.'  Monte 
Cristo.  — 2)  Formica  di  Burano,  kl. 
Ins.  nahe  an  der  Küste,  östL  von  Port 
Ercole. 

Formiche  di  Grosseto,  Ital.  Toscana 
(34),  einige  kl.  felsige  Inseln  im  Tyrrhen. 
Meere,  nahe  an  der  Küste  von  Toscana, 
nördl.  von  der  Ins.  Giglio. 

Formiche  di  Ponza,  Ital.  Neapel,  Ter- 
ra di  Lavoro  (34b),  10-12  kl,  felsige  Inseln 
im  Tyrrhenischen  Meere,  westl.  von  Ponza. 
Formiche  di  Trapani,  Ital.  Sicilien, 
Trapani  (34b),  4 kL  unbewohnte  Inseln 
westl.  von  Trapani. 

Formieola,  Ital.  Neapel,  Terra  di  La- 
voro  (34b),  Fleck,  nördl.  von  Capua;  2000 
E.  — Wein-  u.  Oelbau. 

Formigas,  Gbiech.  ^Morea  (38e),  kl. 

Ins.  südl,  vom  C.  Gallo*. 

Formigny,  Fbaukb.  Calvados  (14°), 
Fleck,  nordwestl.  von  Bayeux ; 487  E. 
Formosa,  Ital.  Sicilien,  Trimani  (84b), 
Fleck,  südöstl.  von  T rapani ; 2000  E.  — 
Getreide-,  Wein- u.  Olivenbau. 

Formota,  AS. Hinterindien, Malacca(44«), 
Berg  an  der  südwestl.  Küste. 

Formosa,  AF.  Guinea,  Benin  (45»),  be- 
trächtl.  Fl.,  auch  Arbo  u.  Benin  ge- 
nannt; man  hält  ihn  für  einen  Mündungs- 
arm des  Niger,  der  nordwestl.  vom  Cap 
Formosa  in  die  Bai  von  Benin  fällt.  — 
2)  Formosa,  Zanguebar  (40),  Busen, 
nördl.  von  der  Mdg.  des  Quilmance. 
Formosa,  Taiwan  u.  Pekan,  AS. 
China  (43°),  Ins.  im  Chinesischen  Meere, 
durch  die  Fukian-Str.  vom  festen  Land« 
nnd  durch  die  Strafse  von  Formosa  von 
den  Baschi- Ins.  getrennt;  1060DM.  Eino 
Gebirgskette  durchzieht  die  Insel  von  N. 
nach  S.  u.  theilt  sie  in  2 Hälften , deren 
westl.  den  Chinesen  unterworfen , deren 
östl.  ober  unbekannt  ist.  Sie  hat  zahlreiche 
Flüsse,  allein  ihr  Wasser  ist  ungesund,  das 
Klima  sehr  heils , die  Producta  zahlreich 
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n.  tchätzbar ; man  fährt  ans:  Rd«,  Zocker, 
Hänte , Tabak , Pfeffer , Salx.  Anfser  den 
sahlreicheu  Chinesen  leben , besonders  anf 
der  Ostseite,  die  Urbewohner,  die  als  wild 

o.  roh  geschildert  werden. 

Formoza,  S-AM.  Brasilien,  Pemambneo 

(49t>),  0.  nahe  an  der  Käste.  — ■ 2)  For- 
moza,  Goyaz  (49l>),  See,  ans  welchem 
einer  der  Qnellfl.  des  Tocantins,  der  Ma- 
ranhäo,  entspringt,  nahe  an  der  Ostgrenze 
der  Prov. 

For»ae$,  Dabo.  Jütland,  Aarhnns 
Vorgeb.  an  der  Ostküste. 

Fornich,  D.  Preufsen,  Rheinpror. , Kob- 
lenz (30u31),  Hof  nordwestl.  von  Neuwied, 
am  linken  Hheinufer. 

Forntg,  Gbiech.  Syra  (38«),  Hafen  an 
der  Südküste.  — [Feniko.] 

Forno,  Ital. Ki rcnenstaat, Rom (33 Nbk.l), 
O.  nordöstl.  von  Rom. 

Fornsbach,  D.  Wärtemberg,  Neckarkr. 
(30u31),  Df.  BÜdöstl.  vonSulzbaeh;  353  E. 

Foto,  Itaz.  Neapel,  Abrnzzo  citer.  (34l>), 
kl.  Fl.,  mdt.  westl.  vonChieti  in  das, Adria- 
tische Meer;  Lf.  18  ital.  Meilen. 

Forres,  Schotl.  Murray  (15°),  St.  mit 
Hafen  an  der  Bai  von  Findhom ; 3895  E. 
[Foris.] 

Forres  dal,  Noaw.  Bradsberg  (16*) , O. 
südl.  von  Vraadal. 

Forrest  - Str. , AS.  Hinterindien  (44«), 
Meeresstrafse , trennt  die  nürdl.  Inseln  des 
Mergui- Archipels  vom  festen  Lande. 

Forro,  Obstr.  Ungarn,  Abaitjwar  (351>), 
Fleck,  am  Fl.  Hernad,  nordöstl.  von  Sziks ; 
'Weinbau. 

Fers,  ScnwED.  Jämtland  (16«),  O.  nord- 
6stl.  von  Hallsjö. 

F o r 8 a , ScHWKD.  Gefleborg  (16d) , Kirch- 
spiel westl.  von  Haddiksvall. 

Forsan,  AS.  Penien,  Irakadschem  (43b), 
O.  südwestl.  von  Ifsfahan. 

Forsjö,  ScnwKB.  Nyköping  (16d) , Eisen- 
hütte nordwestl.  von  Nyköping. 

Forst,  D.  Bayern,  Pfalz  (Rheinkreis) 
(30u31),  Df.  südl.  von  Dürkheim ; 816  E. — 
Weinbau. 

Forsta,  D.  Prenfsen, Brandenburg, Frank- 
furt (22),  St.  östl.  vonKottbns,  an  derNei- 
be;  2900  £.  — Fahr,  für  Tuch,  Leinwand 
u.  Leder. 

Forater-B. , AU.  Neohoiland (50b),  Berg 
am  linken  Ufer  des  Macquarie. 

Forswark,  Forsroark,  Schwbd.  Stock- 
holm (16d),  Hüttenwerk  nordwestl.  von 
Oeregnind. 

Fort,  N- AM.  Indinner-Land  (46).  Mit  dem 
Namen  Fort  bezeichnet  man  im  nördl.  Ame- 
rika eine  Art  von  Blockhans,  errichtet  zom 
Behuf  des  Pelzhandeb , gewöhnl.  an  Flüs- 
sen , oder  an  den  vielen  Seen  des  Landes ; 
am  Mackenzie  z. B.  liegen;  F.  der  guten 
Hoffnung,  Altes  Fort,  FortNor- 
mann,  F.  Simpson;  am  grofsen Büren- 
See;  ^Franklin;  am  Winter-See:  Ft 
Entreprise;  am  Sclavensee:  FtPro- 


videnee.  Ft  Reliaaee,  FIRea«la- 
tien;*  am  Athapeskow-See:  Ft  Chipa- 
wayan;  am  Friedensfl. : Friedens-Ft, 
MaoLods-Ft,  Gabel-Ft;  am  Atha- 
peskowfi.:  Forks-Ft;  am  kl.  Sclaveo- 
eee:  Assiniboint  - Ft;  am  Saskatsche- 
wan:  Ft  Georg;  am  Assinibalon : Ft 
Birdstail  u.  Ft  Douglas;  am  Wini- 
Mg-S.:  Ft  Alexander;  am  Obern  See: 
Ft  William;  an  der  Hudsonsbai t Ft 
Churchill,  Ft  York,  Ft  Moose.  In 
den  Nordamerikanischen  Freistaaten , am 
Missouri:  Ft  Mandan,  Ft  Calhonn, 
Ft  Osage;  am  Yellowstone:  Ft  Ma- 
nuels; am  Mississippi:  Ft  S.  Anthony, 
Ft  Grawford,  Ft  Ed  ward  u.  s.w. 

Fortaccio,  Ital.  Neapel,  Terra  di  Bari 
(34b),  O.  westl.  von  Bari. 

Fnrtana,  AS.  Japan,  Ins.  de  Arzobispo 
(43«),  die  östlichste  Ins.  der  Gruppe  noril- 
östl.  von  der  Ins.  Volcanos. 

For ta vent u ra,  F uer ta ven tura,  AF. 
Canarische  Ins.  (42u43  Nbk.),  Ins.  südL 
von  Lanzerota , durch  den  Kanal  Bocayno 
von  ihr  getrennt;  35}  DM.  Die  Insel  hat 
wenig  Wasser,  aber  dennoch  frachtbare 
Thäler,  in  denen  man  Getreide  bantn.  Vieh- 
zucht treibt ; die  Banrawolle  goddiht  hier 
gut  u.  man  bereitet  viele  Soda. 

Forte,  Villa  do,  s.  Ciaro. 

Forth,  SenoTL.  (13«),  Fl.,  entspr. in Stlr- 
ling  an  der  Nnrdseite  des  Ben  Loroond, 
iliefst  von  W.  nach  O. , bildet  den  Frith 
of  Fort  n.  fällt  in  die  Nordsee;  er  ist 
für  gröfsere  Schiffe  schiffbar  bis  Stirling, 
u.  durch  den  grofsen  Kanal,  von  Grange- 
raouth  an,  mit  dem  Clyde  verbunden;  ge- 
rader Lf.  90  Meil.,  mit  Krümmungen  aber 
230  Meilen. 

Fortingnll,  Schotl.  Perth  (15«),  Kirch- 
spiel n.  0.  südwestl.  von  Aberfeldy;  3067 £. 

M.  Fortino,  s.  Montefortino. 

Fortore,  Ital.  Neapel,  Capitanata  (34b), 
Fl. , entspr.  in  den  Apenninen , am  Monte 

- Fitemo  u.  Chilone,  Riefst  nördl.  durch  3 
Mdgen  in  das  Adriatische  Meer  bei  Civita 
a Mare ; Lf.  50  ital.  Meil. 

Fortroso,  Schotl.  Ross  (15«),  St  am 
Frith  of  Mnrray,  Bischofssilz,  Akademie; 
jetzt  sehr  gesunl’en. 

Fort  Royal,  AM.  Westindien,  Martini- 
que (48  Nbk.),  feste  Hptst  der  Insel,  ander 
Bai  du  Fort  Royal,  in  fruchtbarer  Ge- 
gend , mit  Hafen ; 7<HI0  E.  — Medicini- 
Bche  Gesellschaft. 

Fortune,  AS.  Ostindische  Ina. , Sumatra 
(44«),  kl.  Ins.  an  der  südwestl.  Küste  von 
Sumatra,  nördl.  von  Flat  Point. 

Fos,  Fbaxkr.  Hte  Garonne  (14d),  Df-süd- 
östl.  von  St  Beat;  1382E. 

Fosdinnvo,  Ital.  Massa  (34),  Fleck, 
nordwestt  w>n  Carrara ; 1800  El. 

F o s n a e s , Nonw.  N.  - Trondhiem  ^6«  ), 
Kirchsp.  anf  mner  Ins.  am  Eingänge  in  den 
Narasens6orden ; 2572  £. 

Foitgno,  Ital.  Sardinien,  Coni  (84),  St 
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n.  Blsehofsritz  mit  Citadelle,  an  der  Stnra ; 
14000  E.  — Seidenspinnerei  n.  Weberei ; 
IMineralwasser. 

Foeeard,  FsAnKB.  Seine  et  Marne  (14b), 
0>  BÜdÖBtl.  von  Fontainebleau. 

Foseat,  Fbaukb.  Ariigo  (14d),  Fleck, 
nordwestl.  von  Pamiers ; 850  E. 

Fosidyke,  ff'. , Ebcl.  Lincoln  (15b),  ein 
nördl.  Arm  dee  Waeh,  in  welchen  der  Wit- 
ham  n.  Weiland  münden. 

Foase,  Norw.  S.-Trondhiem  (16e)>  0. 
aüdl.  von  Drontheim. 

F o B s e ■ , Bblo.  Namnr  (29) , St.  BÜdweatl. 
von  Namnr ; 2378  E.  — Hdl.  mit  Holz  n. 
Leder. 

Foaaombrone,  Ital.  Kirchenstaat , Ur- 
bino  (34),  Df.  südöstl.  von  Urbino,  am  Me- 
tauro;  BiscbofsBitz,  Kathedrale;  5000 E.  — 
Wein-  n.  Seidenbau ; Alterthümer. 

Fotheringhay,  -gay,  Esot. Northamp- 
ton  (15b),  Kirchap.  u.  Fleck,  nördl.  von 
Onndle,  am  Fl.  Nen  ; Ruinen  eincBSchlos- 
aes,  in  welchem  Richard  Hi.  geboren,  Ma- 
ria , Königin  von  Schotland , 1586  verur- 
theilt  wurde. 

F o t B c h a , Türk.  Bosnien,  Travnik  (384), 
O.  an  der  Drinna,  der  Mdg.  der  Illock  ge- 
genüber. 

FotBchen,  Fntschen-fu,  AS.  China, 
Fukian  (43°),  Hptst.  der  Prnv.,  nicht  weit 
von  der  Mdg.  deBSihn,  berühmt  durch  ihre 
Seiden-  n.  Baumwollenwebereien,  Papier, 
Eisen-  n.  Stahlwaarcn,  Schiffbau;  Hdl. 

Fon,  £ 1 , AF.  Fezzan  (45*) , O.  an  der 
Westgrenze,  westl.  von  Mnrzuk. 

Foncarmont,  Fbaukb.  Seine inför.  (14b), 
Df.  nordöstl.  von  Neufchatcl ; 549  E. 

laFoucheray,  Frarkit.  Vendöe  (14«), 
O.  nordöstl.  von  Bourbon  - Vendöe. 

Fonesnant,  Frarkb.  Finistöre  (14«), 
Fleck.  BÜdöstl.  von  Quimper;  2543  E. 

Fongeray,  Frarkr.  Ille  et  Vilaine (14« ), 
St.  nordöstl.  von  Redom ; 4673  K 

Fongöres,  Frarkr.  Ule  et  Vilaine  (14«), 
St.  nordöstl.  von  Rennes ; 7880  E.  — Fahr. 
fürHanf-n.Pachtuch,  Papier;  Färbereien; 
in  der  Umgegönd  Glashütten. 

Fengerolles,  Frarkr.  Mayenne  (14«), 
Fleck,  nordwestl.  von  Mayenne ; 2240  E, 

Foul,  Ins.,  AS.  Hinterindien,  Ava  (44b), 
kl.  Ins.  nahe  an  der  Küste,  südl.  von  der 
Ins.  Tschednba. 

Foul-  Bai , AF.  Aegypten  (45b),  Busen 
des  Tothen  Meeres,  an  der  Grenze  von  Nu- 
bien. 

Foulness,  Erol.  Essex  (15b),  Ins.  ander 
södöstl.  Küste , hat  20  cngl.  Meil.  im  Um- 
fang ; 391  E. ; man  findet  hier  die  besten 
Austern. 

Fonlpoint,  AF.  Madagascar (40),  Hptort 
in  ider  Prov.  der  Betsimicaracs , ein  Dorf 
von  etwa  50  Häusern ; sonst  war  hier  eine 
Niederlassung  der  Franzosen. 

Foulsham,  Ergl. Norfolk (15b),  St.  nerd- 
westl.  von  Norwich ; 958  E. 

Foulweather,  N-AM.  Verein.  Staaten, 


Oregon  (46),  Vorgeb.  südl.  von  der  Mdg. 
des  Columbia. 

Four,  Patsage  du,  Fbarkb.  Finistöre 
(14«),  Meeresarm  zwischen  dem  fe.>ten  Lan- 
de u.  der  Insel  Oueesant. 

Fourcös,  Fbarkr.  Gera  (144),  Df.  nord- 
westl. von  Condom;  1013  £. 

Fonrneanx,  AU.  Niedrige  Ins.  (M) , In- 
selgruppe södwestl.  von  Niger! , 1773  ent- 
deckt; scheint  bewohnt.  — 2)  Fonr- 
neauK,  Neuholland  (50),  Inselgruppe  in 
der  Bafs- Strafse,  aus  3 gröfsern  u.  meh- 
reren kleinern  Inseln  bestehend ; die  Hpt- 
insel  heilst  Fonrneanx,  8 Meil.  lang,  2 
bis  8 Meil.  breit ; sonst  häufig  besucht  we- 
gen zahlreicher  Robben. 

Fouron  le  Comte,  Bblo.  Lüttich  (29), 
Gern,  nördl.  von  Vise;  1289  E. 

Fonrs,  Fbarkr.  Niövre  (14b),  Fleck,  süd- 
östl.  von  Nevers;  1073  E.  — Porzellan. 

Fousseret,  Frarkb.  Ht«  Garonne (144), 
St.  südwestl.  von  Maret;  1928  E. 

Foiiwer,  AS.  Ostindischeins.,  Celebes 
(44«),  kl.  Ins.  an  der  Nordküste  von  Cele- 
bes, vor  der  Bai  Maiiado. 

C.  Foux,  AM.  Westindien,  Haiti  (48), 
Vorgeb.  an  der  nordwestl.  Seite  der  Insel. 

Fowey,  Ergl.  Cornwall  (15b),  St.  nahe 
an  der  Mdg.  des  gleichnam.  Fl. , die  einen 
geräumigen  Hafen  bildet,  welcher  von  2 
Batterien  u.  einem  Fort  vertheidigt  wird; 
1767  E.  — ' Lebhafter  HdL  mit  Sardellen 
(jährl.  28000  Oxhofte). 

Fowler-Bai,  AU.  Neuholland,  Flinters- 
Land  (50),  Busen  östl.  vom  Cap  des  Adieux. 

Fowlert-  B.,  N-AM.  Nord- Indianer  (46), 
Bucht  an  %er  Ostseite  von  Georg  IV.  Krö- 
nungs-Golf. 

Fnwinm,  Daer.  Jütland,  Aalborg  (16b), 
Kirchsp.  südl.  von  Lögstör. 

Fowre,  Irkl.  Leinster,  Westmeath  (154), 
O.  an  der  Grenze  von  Ostmeath. 

Fox,  Ins.,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Maine 
(47),  Inselgruppe  an  der  Südküste,  vor  der 
Penobscot-Bai.  — 2)  Fox,  lUinois  (47), 
Nbfl.  des  Illinois,  rechts.  — 3)  Fox,  Hu- 
ron-Distr.  (47),  Ausfl.  des  Winnebago- 
Sees  in  die  Green  - B.  des  Michigan  -6.  — 
4)  Fox,'  Missouri  (47),  3 Dörfer  am  Mis- 
sissippi , das  nördlichste  an  der  Mdg.  des 
Turkey-Rio.  — 5)  Fox-  Canal,  Baf- 
finsland  (46),  Meeresarm  zwischen  Baffijis- 
land  u.  der  Halbinsel  Melyille. 

Foxford,  Ibbi..  Connaught,  Mayo  (154), 
St.  am  Fl.  Moy ; 1024  E.  — Linnenhandel. 

StFoy,  la  Grande,  Frarkr.  Gironde 
(144),  0.  nordöstl.  von  la  Reole. 

Foyle,  Irbl,  Ulster,  Londonderry  (154), 
Fl.,  entspr.  ans  dem  Leng  Oearg,  mdt.  in 
den  gleichnamigen  See  an  der  Nordküste  ; 
er  ist  9 Meil.  weit  schiffbar. — Der  Lough 
Foyle  ist  15  engl.  Meilen  lang,  8 Meilen 
breit  und  durch  einen  Kanal  mit  dem 
Meere  verbanden;  er  trägt  Schiffe  von 
300  Tonnen. 
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Frade$,  S-AM.  Braatlien,  Eapirito  Santo 
(4yi>),  Küateoll.  aödl.  von  Porto  Scfniro. 
Fragn,  SrAif.  Aragon,  Zaragoza  (13),  St. 
am  Cinca ; 1800  £. 

Fragua,  S-AM.  Columbia,  Ecuador  (49), 
Kbfl.  dea  Jauiira,  links. 

Frail,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Indiana 
(49)  , kl.  Fl. , füllt  in  den  Michigan  - Sec, 
an  der  Siidoataeite. 

Fraiainet,  FasaiKB.  Lot  (14d),  Fleck, 
nordweatl.  von  Cahorg ; 1092  E.  , 
Frakinegt,  Tühk. Gr.  Wallachei, Wlagch- 
ka  (38d),  ü.  nordüstl.  von  Giorgewo. 
Fraktera-Ins.,  Gkiecb.  Livadien  (38<), 
Inselgruppe  im  Busen  von  Aegina,  nord- 
westl.  von  Engia. 

Fram I i ngham,  Evgl.  Sufiulk  (15I>),  St. 
nordüstl.  von  Ipswich;  merkwürdige  Rui- 
nen eines  alten  Schlosses ; 2445  E,  — Ma- 
nufacturen;  Hdl. 

Frampton,  Evol.  Dorset  (15I>) , Kirch- 
spiel u.  O.  um  Fromr,  nordwestl.  von  Dor- 
chester;  370  E. 

Franca,  Villa-,  Spau.  Leon,  Leon  (13), 
St.  nordwestl.  von  Astorga.  — 2)  Villa 
Franca,  Alt- Castilien , Avila  (13),  0. 
westl.  von  Avila.  — Cfr.  Villafranca. 
Franca,  S-AM.  Brasilien,  Para  (49k),  Df. 
westl.  von  der  Mdg.  des  Tapgjoz  in  d.  Ama- 
lonenstrum.  — Viehzucht. 

Fran^ais,  U.  duj  AM.  Westindien,  Mar- 
tinique (48Nhk.),  Busen  an  der  Westkü- 
■te.  — 2)  le  Franqais,  0.  an  der  gleich- 
namigen Bai. 

Franfois,  Fieux  C. , AM.  Westindien, 
Haiti  (46) , Vorgeb.  an  der  Nordküste , au 
der  Westseite  der  Schottischen  Bai. 
la  Franqaise,  Fhakkr.  TarX  et  Garonne 
(14d) , Fleck,  nordwestl.  von  Montauban ; 
3200  E. 

Francavilla,  Ital.  Neapel,  Terra  d’O- 
tranto  (34t>),  St.  südwesll.  von  Brindisi; 
lOOOOE.  — 2)  Francavilla,  Basilicata 
(Mk),  St.  östl.  von  Lagonegro ; SMM)  E.  — 
8)  Francavilla,  Abrozzo  citer.  (34k), 
Fleck,  an  der  Küste , nordüstl.  von  Chieti, 
mit  Rhede ; 2600  E.  — Grofse  Märkte. 
Francaviiia,  Ital.  Sicilien,  Messina 
(34k),  St,  am  nürdt.  Fiifse  des  Aetna,  nord- 
westl. von  Taormina ; 4000  £.  — Leinwand, 
seidene  Zeuge.  — ln  der  Nachbarschaft 
sind  Silber-,  Kupfer-  n.  Bleiminen. 
Francescas,  Fbaukb.  Lot  et  Garonne 
(14d),  Fleck,  südöstl.  von  Nürac;  1311 E. 
S.  Francesco,  S-AM.  Peru  (49k),  O.  an 
einem  Nbfl.  desUcayde,  südwestl.  v.  Panos. 
Franch,  AF.  Südspitze  (40Nbk  ),  Ins. vor 
der  Saldanlia-Bai,  an  der  Westküste. 
Francts,  AM.  Westindien,  Cnba,  I.  Pi- 
nos  (48),  Vorgeb.,  mit-welcbem  eine  lange 
Landspitze  an  der  Westseite  der  Ins.  Pinos 
endigt. 

£t  Francit,  N-AM.  Nieder- Canada  (47), 
See  östl.  vom  Lorenzstrom,  der  sich  durch 
den  Sf  Francit  fl.  in  den  Lorenzstrom 
ergiefst.  — 2)  S*  Froncts-See,  eine 


Erweitemng  des  Lorenzstroms , südweatl. 
von  Montreal. 

Si  Francit,  N-AM.  Verein.  Staaten  , Ar- 
kansas (46k),  Kbfi.  des  Mississippi,  rechts. 
Francisco,  AF.  Amiranten  (40) , Insel- 
gruppe, auch  C o e t i V i genannt,  westl.  von 
Alfonso. 

San  Fronet  SCO,  N-AM.  Mexico,  Nen-Ca- 
lifornicn  (46k,  47k),  Rai  am  Austral-Ocean, 
in  welche  sich,  nachEinigen,  ein  gleichnam. 
Fl.  ergiclst.  An  ihr  liegt  S.  Francisco, 
ein  Df.  mit  820  £.  — Nürdl.  von  ihr  die 
Mission  S.  Francisco.  — 2)  Südlich 

herab , nahe  an  der  Grenze-von  Neu  - Cali- 
fornien,  liegt  eine  andere  B.  S.  Francis- 
co. — 3)  Francisco  Borjn,  Alt-Cali- 
fornien  (47k),  Mission,  südöstl.  von  der  letzt- 
genannten Bai.  — 4)  S.  Franc!  sco  Xa- 
vier  (47k),  Mission  südüatl,  von  Porto  de 
Ano  Nnevo. 

S.  Francitco,  S-AM.  Brasilien  (49k),  be- 
trächtlicher Fl.,  entspr.  an  der  Westgrenze 
von  Minas  Geraes , bildet  dann  die  Grenze 
zwischen  Pernainbnco  n.'Bahia,  Sergipe  n. 
Aignas , u.  mdt.  bei  Villa  nova  in  den  At- 
lantischen Ocenn ; schiffbar;  Lauf  etwa  270 
geogr.  Meil.  — Nbfl.  rechts;  R.  Valhas 
od.  Velhas,  Verde;  links:  Paracato, 

Carynhanhn,  Grande 2)S<Fran- 

Cisco,  Bahia  (49k),  0.  nürdl.  von  Bahia.  — 
3)  St  Francisco,  Sao  Panlo  (49),  Insel 
im  Atlantischen  Ocean , nahe  an  der  Küste 
n.  an  der  Grenze  von  Rio  Grande  do  Sul. 

Francisco,  S-A.M.  Columbia,  Ecua- 
dor (49k),  Vorgeb.  am  grofsen  Ocean,  nürdl. 
vomC.  Pasado.  — 2)  At  Francisco,  Nen- 
Granada  (49k),  Busen  u.  Landspitze,  nürdl. 
vom  C.  Corrientes. 

St  Franc! SCO  de  Alacama,  S-AM.  Bo- 
livia,  Potosi  (49k)  ^ o.  nordüstl.  von  Cobya 
od.  Pta  de  la  Mar. 

St  Francisville,  N-AM.  Verein.  Staa- 
ten, Ariunsas  (46k),  O.  am  Francisfiufs, 
nordüstl.  von  Little  Rock.  — 2)  St  Fran- 
cisville, Louisiana  (46k),  0.  an  d.  Mdg. 
des  Thompson;  400 £. 

Franconia,  N-AM.  Verein. Staaten, Now- 
Hampshire  (47) , Fleck,  in  einer  gebirgi- 
gen Gegend  im  nürdl.  Theile  des  Staats; 
400  E.  — Eisen-  n.  Steinkohlenminen  , 2 
bcträchtl.  Eisenwerke. 

Franconville,  FaAsiaa.  Seine  et  Oise 
(14k),  Fleck,  südüstl.  von  Pontoise;  1124 
E.  — Schlbfs-imThale  vonMontmorency. 
Francorchamp,  Bblc.  Lüttich  (29), 
Gern,  südüstl.  von  Spa ; 622  £. 

Francozo,  S-A.M.  Brasilien, Espirito San- 
to (49k),  O.  südl.  von  Porto  Seguro. 
Franecker,  NianaaL.  Vriesland  (29),  St 
westl.  von  Leeuwarden , am  grofsen  Kanal, 
ehemals  Universität  (gest.  Iw5),  seit  1816 
Athenäum;  4600  £.  — Ziegeleien. 

Frangi,  Itac.  Sardinien,  .Savoyen  (34), 
O.  nordwestl.  von  Anncci. 

Frangnistais,  Gaiaca.  Livadien  (38c), 
O.  an  der  Ostseite  des  Achelons. 
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Frank,  T.,  N-AM.  Nieder-Canada  (4t), 
O.  östl.  von  Iianark. 

Franken,’D.  BBvern'(24).  Von  Franken, 
oder  dem  ehemal.  FrnnkiachenKreiae, 
kamen  an  Bauern : die  Fiiratbisthümer  Bam- 
berg, Würzburg  n.  Eichatädt,  die 
Fiiratentbümer  Baireiilh,  Ansbach, 
Schwarzenberg,  ein  Theil  von  Ho- 
henlohe; die  Grafschaften  Castell, 
Rieneck  n.  Werthheim  znm  Theil; 
die  Herrschaften  Bei  che Is  berg  u.  Wie- 
se n t h e i d ; die  Reichsstädte  Nürnberg, 
Rothenburg,  Windsheim,  Weis- 
aenbnrg,  Schweinfnrt,  nnd  endlich 
die  Keichsdürfer  Sennfeld  und  Gochs- 
heim. Aus  diesen  Bestandtheilen  worden' 
S Kreise  gebildet:  Ober-,  Cnter- 

Mainkreis  u.  Kezatkreia;  vom  Jahre 
1838  an  wurde  Benennung  u.  Umfang  die- 
ser Kreise  folgeodermafsen  geändert:  1) 
Oberfranken,  109  DiVI.  mit  4fi2275 £., 
enthält  den  ehemal.  Obermainkreis  mit 
Ausnahme  der  Landgerichte  Eschenbach, 
Kcmnatli,  Neustadl,  Pirschenreuth  n.  Wald- 
aassen,  umfafst  dagegen  Herzogenaurach 
vom  ehemal.  Rezatkreise.  — 2)  Mittel- 
franken,  130  □.M.  mit  498580E.,  entliält 
den  Rezatkreis,  mit  Ausnahme  der  Land- 
gerichte Hcrzogenaui'nch , Hilpoltslein, 
Monheim,  Nnrdlingen,  Wemding,  der  Herr- 
schaltsger.  Bissingen,  Harburg,  Mönchs- 
roth,  Oettingen  u.  VVallerstein ; bekommt 
dagegen  die  Landger.  Beilngries,  Eichstädt 
n.  Kipfenberg  vom  Regenkr.  — 3)  U n - 
terfrankeu  u.  Asc haf f enb u rg,  172 
□M.  mit  5114973  E.,  enthält  den  ehemal. 
Untermainkreis. 

Frankenau,  U.  Kur-Hessen,  Oberhessen 
(21) , Amt  u.  St.  nordüstl.  von  Franken- 
berg; 903  £.- 

Frankenau,  D.  Bayern,  Mittelfranken 
^ezatkr.)  (24. 30ii31),  Fleck,  am  Fufse  des 
TOrgschlnfses  Schillingsfürst,  nordwostl. 
von  Feuchtwangen ; 475  E. 

Frankenberg,  D.  Sachsen,  Erzgebirge 
(27u28),  St.  westl.  von  Freiberg,  mit  dem 
alten Schlofse  Sachsenbarg;  5549 £.— 
Bauinwollenweberei,  Bergbau. 

F ranken be r g,  D.  Kur-Hessen,  Oberhes- 
sen (21),  Amt  u.  St.  an  der  Eder;  3525E. — 
Wollenweberei,  Gerberei;  ehemal.  Gold- 
wäsche. 

Frankenfeie,  D.  Oesterr.,  Oeslcrr.  unt. 
der  Ens,  Krs.  ob  d.  Wiener  Walde  (26),  Df. 
am  Nadersbach,  südl.  von  Dexing. 

Frankenhansen,  D.  Schwarzbufg -Ru- 
dolstadt (27u28) , St.  an  der  Wipper,  mit 
Schlofs , Gymnasium ; 4800  £.  — Salz- 
werk,  Salpetersiederei,  Braunstein,  Min»^ 
ralqueUe. — Niederlage  Thomas  Münzeps 
1525. 

Frankenmarkt,  D.  Oesterr.,  Oesterr.  ob 
d.  Ens , Uausruckkr.  (25) , Df.  nordwestl. 
von  S.  Georgen. 

Frankenstadt,  D.  Oesterr.,  Mähren, 
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Preran  (23),  Fleck,  südl.  von  Freiberg; 
V iehznch  t ; Käsebereiiang. 

Frankenstein,  1>.  Prenfsen , Schlesien, 
Breslau  (23) , St.  an  der  Pause , ösiL  von 
Silberberg;  5700  E.  — Fahr,  für  Scheide- 
wasser, Salpeter;  Tuch-  u.Liniienweberei, 
Wachsbleiche,  Strohflechterei;  Getreide- 
bau ; Hdl.  mit  Getreide, 

Frankenstein,  D. Bayern,  Pfalz  (Rhein- 
kreis) (30u31),  Df.  östl.  von  Kaiserslautern ; 
630  E. 


Frankpnthal,  D.  Bayern,  Pfalz  (Rhein- 
kreis) (3Uu31),  St.,  durch  einen  Kanal  mit 
dem  Rheine  verbunden  (1773);  lateinische 
Schule,  Kunst-  u.  Natnralienkabinet;  5000 
E.  — Runkelrübenzucker,  Baumwollen-  u. 
Linnenweberei,  Gold-  n. Silberdraht;  Hdl. 
Frankenwald,  D.  Bayern,  Oberfranken 
(Ober-Hainkr.)  (24),  nordwestl.  Zweig  des 
Fichtelgeb.  u.  Verbindungsglied  zwischen 
diesem  u.  dem  Thüringer  Walde. 
Frnnkfnrt,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Ken- 
tucky (47),  Hptst.  des  Staats,  am  Kentucky, 
wohlgebaut,  mit  einer  Akademie,  Bank,  ei- 
nem Theater  u.s.w, ; 1700E.  — Baumwollen- 
maniifactnren,  Tabaksfnbrik,  Seilerbahn; 
lebhafter  Hdl.  — 2)  Frankfort,  Illinois 
(44) , 0.  nordwestl.  von  Shawneetown.  — 
3)  Frankfort,  Missnnri  (47),  O.  im 
nordüstl,  Theile  der  Grfsch.  — Gleichna- 
mige Orte  sind  noch  in  PenUsylvanien  mit 
800  £.,  Maine  mit  1500  £. , Neujersey  mit 
1650  E. , Virginien  u.  s.  w. 

Frankfurt,  U.  Preulsen,  Brandenburg 
(22),  Regicrungsbez.,  aus  einem  Theile  der 
Mittelmark,  von  Schlesien,  der  Niederlnu- 
sitz  n.  der  Neumark'  bestehend;  857  □M. 
mit  707000E.  inl7Kreisen.  — 2)  Frank- 
furt au  der  Oder,  Hptst.  des  Regbez., 
an  der  Oder ; Sitz  der  Regierungsbehörden, 
Gymnasium,  Freischule  zum  Andenken  an 
den  durch  Menschenfreundlichkeit  herbei- 
geführten  Tod  des  Prinzen  Leopold  von 
Braunschweig  (1785),  Waisenhaus,  land- 
wirthschaftl.Gesellsch.,  Bibliothek;  Denk- 
mal des  Pr.  Leopold  u.  des  Dichters  Kleist 
(blieb  in  derSchlachtbeiKnnnersdori).  Die 
Universität,  gest.  1506,  wurde  mit  der  zu 
Breslau  vereinigt  1811.  — Fahr,  für  seide- 
ne Zeuge,  Faience,  Zocker,  Tabak,  Senf; 
lebhafter  Hdl. , befördert  durch  3 Messen; 
SchiflTahrt ; Mineralbad. 

Frankfurt,  D. (21.24),  freie  St. am  Main. 
Ihr  Gebiet,  von  Kur-Hessen,  Hessen-Darra- 
stadt  n.  Nassau  umgeben,  hat  4,33DM.  u. 
61000  £.  Die  Stadt  selbst  liegt  an  beiden 
Seiten  des  Main,  der  ^röfsere  Theil  auf 
dem  rechten,  der  kleinere  (die  Vorstadt 
Sachsenhansen)  auf  dem  linken  Ufer, 
beide  verbunden  durch  eine  1^'  langw 
Brücke  mit  14  Bogen.  Im  Allgemeinen  ist 
sie  nicht  schön  gebaut,  hatvieleenge,  krum- 
me Gassen  u.  Gäfschen  mit  alten,  vernach- 
lässigten Gebäuden,  aber  aucji  breite,  an- 
sehnliche Strafsen  u.  Plätze  mit  Palästen 
n.  palastähnlichen  Gebäuden.  Aosgezeich- 
26 
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■etsindt  dieZeil,  eine  750  Schritte  lange, 
breite,  aber  nicht  ganz  gerade  Strafse,  die 
Mainzer  Strafse,  die  Allee,  die 
•chöno  Aussicht  am  Main,  der  UofS' 
markt;  der  Kötner,  das alterthunilkhe, 
iinregelaiär»ig  gebaute  Hatbhaus , in  weU 
chem  die  Kaiser  erwählt  wurden  u.  die  gol- 
dene Bulle  aufbewahrt  wird,  mit  dem  Kai- 
•ersnale  u.  dem  Wahlzimmer;  der  Saal- 
hof, eine  alte  kaiserl.  Pfalz ; der  Thurn- 
a.  Taxische  Palast  mit  140  Zimmern, 
in  welchem  die  deutsche  Bundesversamm- 
lung ihren  Sitz  hat,  das  BibliotheksgC' 
bäude,  dasilaus  zum  Braunfels  mit 
der  Böiee  auf  dem  Liebfrauenberge  u.  vielen 
Kaufmannsgewölben,  das  Scliaiispielliatis, 
das  Judenbospital,  dasSenkenberg.  Hospital, 
das  Irrenhaus,  dasehemal.  deutsche  Ordens- 
haus  iik  $achsenhau%pn ; der  Dom  oder 
Bartholomäikirche,  24(»'  lang,  716* 
breit,  im  gothischen  Style  erbaut,  mit  der' 
'Walilcapclle,  dem  Grabmale  des  Kaisers 
Günther  und  einem  260*  hohen  Thiirme; 

*die  lutherilche  Haiipikirche , Panlskir- 
che,  erst  18S3  vollendet,  die  Leonhards- 
kirche.  — Gelehrte  Gesellschaften  für 
deutsche  Geschichte,  zur  Beförderung  der 
Künste  und  Wissenschaften , für  Naturge- 
schichte (Senkenbcrgischc)  mit  merkwür- 
digen Sammlungen,  besonders  afrikanischer 
Thicre , für  deutsche  Sprache ; das  Stadel- 
sehe  Kunstinstiint  (gest.  1816) , der  Bcth- 
mannsche  Antikensaal,  das  Museum,  Bi- 
bliothek; Gymnasium,  mehrere  Schulen, 
daninter  eine  jüdische ; botanischer  Garten ; 
52000  £tnw.  ohne  die  zahlreichen  Frem- 
den, darunter  5000  Juden.  — Fabriken  für 
Tabak,  Gold-  u.  Silherarbeiten,  Drncker- 
nchwäne,  baumwollene  u.  seidene  Zeuge, 
Waclistach;  betrachtl.  Handel,  besonders 
Commissions-  ii.  Transitohandcl,  Wechsel- 
u.  Geldgeschäfte,  Weinhandel,  Messen. 
Gartenbau,  besonders  in  Saehsenhausen.  — 
Frankfurt  ist  eine  der  ältesten  deutschen 

. Städte,  ln  welcher  schon  704  einoKireben- 
Tersammlung  gehalten  wurde,  sie  wurde 
später  als  Hauptstadt  des  deutschen  ndor 
Mtfränkischen  Heichs  betrachtet,  weil  Kai- 
ser Lodwig  der  Deutsche  hier  einen  Palast, 
den  Römer,  erbaute.  Sie  bekam  immer 
mehr  Freiheiten , wurde  1154  eine  reichs- 
freie Stadt,  als  welche  sie  anch  im  wesN 
phäliscben  Frieden  bestätigt  wurde ; 1806 
▼erlor  sie  ihre  Unabhängigkeit,  die  sie  erst 
1815  wieder  erhielt  u.  zum  Sitze  der  Bun- 
desversammlnng  bestimmt  wurde.  Ihre  Ver- 
fassung ist  demokratisch.  — Göthe’s  Ge- 
burtsort 1740. 

Frankland,  AU.  Nenholland,  West-An- 
stralia,  Stirling(50«Kbk),  Berg  im  Innern. 

Franklin,  N-AM.  Verein.  Staat.,  Ohio  (47), 
Grafsch.  n.St.sudwcstl.  vonColumbus;  OCo 
£.  — 2)  Franklin,  Missouri  (47 Nbk.), 
Uptort  derGrfsch.aroEinfl.  desGoad-Wo- 
man  in  den  Missouri ; 150  Haus. ; Hdl.  mit 
Pelzwerk.  — 8)  Franklin,  Louisiana 


(46b),  O.  wesll.  von  New- Orleans.  — 4) 
Franklin,  Ohio  (47),  O.  am  Clinch,  östf. 
von  Libanon;  ein  2ter  gleichnamiger  Ort 
liegt  im  östl.  Theile  des  Staats , südwestl. 
von  Woodstock.  — 5)  Franklin,  Ken- 
tneki  (47),  Hptort  der  Grfsch.  Simpson, 
am  Drakc.  — 6)  Franklin,  Tennessee 
(47),  O.  südwestl.  von  Nashviilo.  — 7) 
Franklin,  Indiana  (47),  O.südl.  vonln- 
dianopolis.  — 8)  Franklin,  Pennsylva- 
nien  (41) , O.  am  EinO.  des  French  in  den 
Allcgany. 

Franklin,  C.,  N-AM.  Baffina-Land(46), 
Vorgeb.  au  der  Nordkäste,  an  derBarrows- 
Straise. 

Franklin,  N-AM.  Eskimoer  (46) , Busen 
östl.  vom  C.  Batlinrst.  — 2)  Franklin, 
König  Wilhelms- Land  (46),  Vorgeb.  stidl. 
von  Booihia  Felix. 

Fr  anklin,  AM.  Kufsland  (4lb),-  Vorgeb. 
an  der  Nordküste,  östl.  vom  Fis -Cap. 

Franklinton«  N-AM.  Verein.  Staaten, 
Ohio  (47),  Df.  am  Scioto,  Columbus  ge- 
genüber. 

Franko,  Garaon.  Morea  (38s),  Vorgeb. 
an  der  Ostkuste,  im  Busen  von  Aegina. 

Frankreich.  (14. l4b.  14c.  14d),  Königr., 
zwischen 42^  21*  - 51"  10*  Br.,  12"  50^— 
25"  55*  L. ; im  N.  begrenzt  es  der  Ka- 
nal, welcher  die  Nordsee  und  den  Atlanti- 
schen Ocean  verbindet,  im  W.  la  Manche, 
ira  O.  Pas  de  Calais  gemannt  wird  (die  Kü- 
Btenausdehnong  nra  Kanal  und  am  Atlanti- 
schen Ocenn  220  Meilen),  Belgien,  Luxem- 
burg, die  preufs.  Kheinprovinz,  derbayer- 
sche  Rheinkreis;  im  0.  Baden,  die  Schweiz, 
Sardinien;  im  S.  d^  Mi(teJmeer(75  Mell.), 
Spanien  u.  die  Republik  Andorra;  im  W* 
der  Atlantische  Ocean  n.  ein  Theil  des  Ka- 
nals; cs  erscheint  als  ein  ziemlich  regel- 
rngfsiges  Viereck,  dessen  Winkel  irn  S.  die 
Mdgen  der  Bidassoa  o.  des  Var,  im  N.  das 
Cap  de  la  Hogiie  u.  die  Mdg.  der  Lauter 
in  den  Rhein  (bei  Lauterburg)  bilden,  doch 
überschreitet  es  mit  einzelnen  LandestheU 
len  diese  Linien  iin  S.  u.  N. , wie  im  W. 
durch  eine  ziemlich  weit  in  den  Ocenn  sich 
erstreckende  Halbinsel.  Aufer  den  Meeren 
bilden  im  S.  die  Pyrenäen,  iin  O.  die  Al- 
pen mit  Jura,  weiterhin  der  Rhein  natür- 
liche Grenzen,  die  iinr  im  NO.  fehlen,  wo 
die  nordeuropnischc  Ebene  cindringt.  Ab- 
gesondert liegt  das  Dep.  Corse,  die  Insel 
Corsika  im  Mittelraecre;  s. Corse.  Die  Py- 
renäen mit  ihrem  höchsten  Kamm,  vom 
Mittelmeere  bis  znm  Atlantischen  Ocean  die 
Grenze  bildend,  verzweigen  sich  fn  dem 
södl.  Theile  Frankreichs  bis  zur  Senkung 
des  Canals  du  Midi;  die  höchsten  Gipfel, 
die  fast  alle  Frankreich  angeboren,  sinä; 
Pic  du  Midi  de  Pau  9186*,  Vigne- 
male  10350*,  Pic  de  Long9972’,  Pic 
de  Baota  (Clabaide)  9^M*,  Mont» 
ca  Im  9960',  Pic  dnPort  deSi^nier 
9024*.  Von  den  Alpen  an  der  Ostseite  ge- 
hören folgende  ausgezeichnete  Gipfel  zu 
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Fraakreicli:  lei  trois  Ellions  11%3', 
M.  d’OlUn  12637',  M.  deChaillot 
le  Vieux  10361',  Mont  1 iio  12326', 
M.  Obioui  112(Ki',  Brdc  de  Chaiii- 
beiron  0400';  vom  Juru  sind  zu  nennen: 
Reculet  5300',  tir.  Colom b i er SZOC, 
Dole  5200'  u.  Tendre  5200'.  Von  den 
Al|>en  und  Jura  durch  dai  Khdnethal , die 
Sndne  und  den  Doube,  von  den  Pyrenäen 
durch  den  Canal  du  Midi  u.  die  Garonne 
^trennt,  erbeben  eich  die  Central-Ge- 
birge  Frankreich*,  ein  Gebirgiland  bil- 
dend, in  welchem  Loire,  Allier  u.Oordogne 
ihren  Unprung  haben.  Der  allgemeineNa- 
me  die«er  Geb.  iit  Cdvennei  (Seven- 
nen),  in  den  Uep.  Ande  ii.  Herault  heiUen 
■ie  Montagnea  boirei,  in  den  Uep. 
Tara  n.  Aveyron  Montagnea  de  l’£pi- 
n o u I e , jn  Arey ron  ii.  Gard  G a r i g n e e, 
in  Lozdre  Gevuiidan  od.  eigentli- 
che Sevennen,  von  denen  lieh  die 
Montagnei  de  la  Mnrgaride  nord- 
nordweitl.  wenden  u.  sich  mit  den  Gebir- 
gen der  Auvergne  mit  vielen  Sparen  er- 
loschener Vulkane,  in  den  Dep.  Cantal  n. 
Puy  de  Udme;  verbinden.  Die  nordüsll.  zie- 
hende llauplkette  erhält  im  Uep.  Arddge 
den  Namen  Virnrais,  von  denen  ein 
Zweig,  Montagnei  du  Forez,  dieDep. 
Haute-  Loire,  Piiy  de  Ddine  n.  laiire  durch- 
zieht. Im  Uep.  des  Uhdne  heifstdieHaupt- 
kette  Lyonnais,  Charo  I nis  und  Ma- 
Connais  im  Uep.  Sadne  u.  Loire.  Die  Ver- 
zweigungen des  Cd(e  d’Or,  das  Plateau  von 
Lnngres  (Haute  Marne)  u.  die  Monts 
Fauvillei  (Vosges)  verbinden  die  Seven- 
neo  mit  den  Vogesen,  doch  ist  diese  Ver- 
bindung von  so  geringer  Höhe,  dafs  schiff- 
bard  Kanäle  über  sie  hinführen.  Die  V o- 
gesen  trennen  KUafi  von  Lothringen  und 
erstrecken  sich  bis  in  den  bayer.  Hhein- 
kreis  (Pfalz).  Die  höchsten  Gipfel  der  Se- 
vennen sind:  ln  Lozdre  (eigentl.  Seven- 
nen)  2454',  Mont  Mezenc  (Vivarais) 
5464',  M.  Pilet  (Lyonnais)  3400',  la 
Pierr  e - snr- Ha  n te  (Geb.  von  Foren) 
6100',  Puy  de  Ddme  4548,  Plomb  de 
Cantal  5877',  Puy  de  Sancy  6260' 
(Gebirge  der  Auvergne);  in  den  Vogesen 
erheben  sieK:  der  Ballon  de  Giieb- 
V il  I er  4868',der Grand, V en  tron4514' , 
Von  dem  östl.  Endo  des  Plateaus  von  Lan- 
gres  erhebt  sich  eine  Hügelkette , die  sich 
unter  verschiedenen  Namen  durch  die  Dep. 
lUense,  ^dennes  n.  Moselle  hinzieht,  und 
die  man  den  Ardennen  rechnen  könn- 
te, mit  denen  sie  sich  verbindet;  und 
aulserhnlb  Frankreich  unter  verscliiedeiKn 
Namen  fortsetzt.  In  den  nordwcstl.  Dep., 
Eure  et  Loire,  Ome,  la  Manche,  Ille  et  Vi- 
laine,  CtUei  du  Nord,  Morbiban  u.  Finistüre 
erhebt  sich  eine  gröfstentheils  granitische 
Hügelkette,  die  man  ' fälschli^  Berge 
nennt  u.  mit  den  Namen  Monts  d’Arrde, 
Menez  u.  Moptagnes  Noirei  belegt; 
weite  Ebenen  trennen  sie  von  den  Seven- 


nen, ob  man  sie  gleich  mit  diesen  in  Ver- 
bindung gesetzt  hat.  Ans  dieser  gedrängten 
Darstellung  der  Bodenerhebungen  Frank- 
reichs ergiebt  sich,  dafs  die  Häuptabda- 
chung^es  Landes  nördl.  u.  westU  ist  und 
dafs  die  Ebenen  weit  überwiegend  sind  im 
Verhältnisse  zn  den  Gebirnläadem  ; Fiao- 
dern  , Artois , Picardie , Isle  de  France  u. 
der  nördl.  Theil  der  Normandie  sind  völlig 
ebene  Tiefländer.  Dio  Kästen  sind  flach  n. 
sandig,  mit  Ausnahme  der  Provence,  der 
Bretagne  n.  südl.  Normandie,  daher  sind 
nur  hier  felsige,  weiter  vorspringende  Vor- 
gebirge, wie  Cap  Mouret  am  Mittel- 
nieere,  Cap  Frehel,  C.  de  la  Hague 
am  Kanal;  die  Küsten  sind  gröfstentheils 
ohne  bedeutende  Einbuchten , von  denen 
nur  der  Busen  von  Lion  (des  Löwen) 
an  der  Südküste,  der  Busen  von  Gas- 
cogno  oder  Biscayn,  # Morbiban, 
Douarnenez,  St  Bricuz  n.  Cancal 
genannt  zu  werden  verdienen.  — Das  Land 
ist  reich  bewässert,  man  zählt  etwa  100  ^ 
schiffbare  u.  mehr  als  5000  kleine  Flösse; 
in  die  Nordsee  fallen:  der  Rhein,  all 
östl.  Grenzfliifs,  mit  III  u.  Mosel  (Lauf  in 
Frankreich 66 Lieues)  mitMsnrthe,  rechts; 
die  Maas  (Meuse)  (Lf.  in  Frankreich  93 
L.)  mit  Chier,  rechts,  u.  Sambre,  links; 
Schelde  (l'Escaut)  mit  Lys,  Scarpe  u. 
Deule.  In  den  Kanal  fallen;  Somme, 
Seine  mit  Aube,  Marne,  Oise,  rechts, 
Yonne  und  Eure,  links;  Orne,  V i r e, 
R a n c e.  In  den  Atlantischen  Ocean : A n 1- 
ne,  Blavet,  ViIaine  mit  Ille,  rechts; 
Loire  mit  Arronx,  Niövre  u.  Mayenne 
(mit  Loir  u.  Sarthe),  rechts,  Allier,  Loi- 
re t,  Cher,  Indre,  Vienne  u.  Sövre  (Nantni- 
se) ; S ö V r e (Niortaise)  mit  Vendöe,  rechts, 
Charente;  Gironde  io  ihrem  obem 
Lauf  Garonne,  mit  Ariöge,  Tarn  (mit 
Aveyron,  Lot,  rechts) , Dordogne  (mit  Ve- 
zöre  u.  Curröze),  Isle,  rechts,  n.  Ger^ 
links;  der  Adour  mit  Midonze,  rechts, 
Gave  de  Pan , links?  In  das  Mittolmeer  < 
Aude,  Hdranit,'  Rhöne  mit  Ain  (mit 
Bienne),  Saöne  (mit  Doubs),  Ardöche, 
Gard,  rechts,  Isöre,  Dröme,  Durance,  links  ; 
Arge  ns  mit  Arluby;  Var,  wichtig  als 
Grenzfl.  gegen  Sardinien.  — Wenn  auch 
dos  Kanalsystcro  in  Frankreich,  wo  ihm 
zwar  viel  weniger  Hindernisse  entgegentra- 
ten, als  in  England,  wo  aber  auch  die  zahl- 
reichen schiffbaren  Flüsse  ein  so  rertvelgf- 
tes  Kanalsystem  weniges  nöthig  machen, 
nicht  so  ausgebildet  ist,  .wie  das  in  Eng- 
land, BO  ist  es  doch  von  hoher  Wichtigkeit; 
man  zählt  86  Kanäle,  znm  'Vheil  freilich 
noch  nicht  ganz  vollendet , die  zusammen 
3,786894  metres  lang  sind;  genanntzu  wer- 
den verdienen : der  Canal  du  Midi,  auch 
Canal  Royal  od.  du  Langnedoe, 
verbindet  das  Mittelmeer  mit  dem  Atlanti- 
schen Oeean  durch  die  Garonne;  er  be- 
ginnt unterhalb  Toulouse,  geht  über  Ca- 
itelnandary,  Carcassonne,  Bexiers,  tritt 
26* 
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«•U.  Ton  Agde  in  das  IlaiF  von  Thaa  ein 
u.  mdt.  liei  Cette  in  dai  Mittclmeer.  Dieser 
Kanal  gilt  für  ein  Meisterstück  der  Wa»> 
•erbaukiinst,  hat  62  Schleusen,  72UrÜGken 
u.  wird  sur  Zeit  des  WassemiangeU^U!i  ei- 
nem künsll.  See  beiCastelnaudary,  eerSee 
von  S^  Ferrcol,  gespeist;  55  Wasserleitun- 
en führen  eben  so  viel  Flüsse  über  ihn 
inweg  in  einer  Ausdehnung  von  244092 
metres;  er  ist  seil  1681  im  (lebrauch.  Der 
Kanal  du  Centre  od.  du  Charollais 
verbindet  Loire  u.  Saüne  von  Chülons  bis 
Digoin,  116812  metres  lang,  seit  1791  er- 
öA'aet.  Der  Kanal  de  Monsieur  od.  d u 
fthünc  au  KUin  verbiudet  die  Saune 
mit  dem  Khein  veriuiUclst  des  Uoubs  und 
derlü,  theitwei^e  1806,  theilweise  1820 
vollendet  u.  302160  metres  lang.  Der  Ka- 
nal de  Bourgogne  soll  Vonne  n.  Saone 
verbinden,  beginnt  bei  Hoche-sur-  l’Yon- 
ne,  udt.  bei  Saint- Jean- de- Losne  in  die 
Saüne,*  geht  bei  Fouilly  durch  ein 
metres  langes  Gewölbe  u.  ist  241469  metres 
lang.  Der  Kanal  dela  Somme  od.  des 
Herz,  von  Angouleme  verbindet  den  Ka- 
nal von  Quentin  mit  dem  Meere,  indem 
er  von  diesem  bei  St  Simon  ausgeht,  über 
Ham,  Feronne,  Amiens  ii.  Ahbeviile  bei 
St  Valery  in  das  Meer  fallt;  158039  metr. 
lang.  Der  Kanal  de  St  Q u e n t i a verbin- 
det die  Oise  bei  Cliauny  s.  TOisc  mit  der 
Schelde  bei  Cainbrais,  93380  metr.  lang; 
er  geht  hei  St  Quentin  durch  ein  merkwür- 
diges unterirdisches  Gewölbe.  Der  Kanal 
de  Briere  verlundcl  die  Loire  u.  Loing, 
einen  Nebenfl.  der  Seine,  55301  möir.;  er  j 
■etzt  fort  im  Kanal  du  Loing,  welcher 
bei  St  Marners  in  diQ  Seine  fallt;  5!K134 
m^tr.  lang.  Der  Kanal  de  Bretagne 
geht  von  Nantes  an  der  Loire  bis  Brest; 
§^437  metr.  Der  Kanal  du  Nivernais 
verbindet  Loire  u.  Yonne,  174565  metres 
Jang.  Der  Kanal  der  Oureq  führt  das 
Wasser  der  Oiircq  nach  Faris  960(W  metr. 
weit,  u.  ist  durch  dAi  Kanal  St  Martin 
n,  den  Kanal  V.  Denis  mit  der  Seine  ver- 

bunden. — Eisenbahnen  fangen  erst  an  Ein- 
gangzu finden,  nur  wenigesind  vollendet,  oh- 
ne noch  l»e^onde^s  wichtig  zu  seyn  für  ö.  Ver- 
kehr; dagegen  durchkreuzen  28  königl.  u. 
97  departementalo  Kiinststrarscn  nach  allen 
Richtungen  das  Land;  alle  königl.  Kiinst- 
•trafsen  gehen  von  der  Kirche  Noire  Dame 
zu  Faris  aus  u.  sind  theils  40-60',  theils 
36*  breit,  weni^  schmaler.  — Eigentli- 
che Seen  sind  nur  wenig  vorhanden,  der 
grufste  ist  der  Grand-Licu  im Dep.  Loi- 
re infer.,  siidl.  von  Nantes;  er  nimmt  die 
Boulogne,  den  Ognon  ii.  Tenu  auf  und  cr- 
giefst  sich  durch  dieAchenau  in  die  Loire; 
zahlreich  dagegen  sind , hesonilera  an  den 
•üdöatl.  u.  aüdwestl.  Kästen,  die  Küsten- 
teea  u.  Hafis,  wie  z.B.  die  Seen  von  Car- 
cona  u.  von  Certes  im  Dep.  Gironde,  von 
Sanguinet  od.  Biscarosse  im  Dep.  des  Lan- 
des , von  Sigean  im  Dep.  Aude ; von  Than 


Im  Dep.  ITerault;  vonBerre  n..  der  Camar- 
gue  iro  Dep.  Bouches  du  Rhöne.  — Das 
Klima  ist  im  Allgemeinen  gleichförmiger, 
als  man  es,  bei  der  Gröfse  des  Landes,  er- 
warten sollte;  überall  milde  Winter  und 
maf»ig  warme  Sommer  (mittlere  Jahres- 
wdrme  in  Dünkirchen  10'*3 , zu  Toulon  lO^T  ); 
nur  die  Gegenden  am  Mitielmeere  sammt 
dem  Rhöneihal,  durch  die  Sevennen  vom 
übrigen  Frankreich  geschieden,  bilden  ge- 
gen dasselbe  einen  klimatischen  Gegensatz, 
der  sich  noch  gegenwärtig  in  Sitte , Le- 
bensweise und  Charakter  der  Einwohner 
zeigt;  hier  herrscht  ein  italienUches  Kli- 
ma, die  Orange  reift  im  Freien,  die  Olive 
gedeiht  II.  giebt  das  beste  Oel.  Eine  Linie 
vom  Dep.  de  TAriege  bis  in  die  Gegend  von 
Grenoble  scheidet  diese  südl.  Zone  von  der 
mitllern,  welche  die  Cnltur  des  Weinstocks 
bezeichnet.  Diese  geht  bis  zu  einer  Linie 
von  der  Mündung  der  Loire  (Loire  infdr.) 
bis  in  die  Gegend  von  Meziercs  (Ardennes); 
jensoit  dieser  Linie  ist  das  Land  vorzugs- 
weise dem  Getreidebau  gewidmet.  — Die 
wichtigsten  Frodticte  des  Landes  sind  aus 
dem  Fllanzenreic.he.  Getreide  wird  un- 
gefähr auf  der  Hälfte  des  Bod^s  gebaut, 
von  etwa  29  Mitl.  Menschen,  reicht  aber 
kaum  für  den  Bedarf  aus ; in  wenig  ergie- 
bigen Jahren  fehlt  cs;  denn  fast  überall,deo 
Norden  ausgenommen,  ist  der  Boden  hesSM', 
aU  die  Bodencultur;  man  baut  Weizen,  we- 
niger Roggen,  Gerste,  Hafer,  Buchweizen, 
Mais.  Nach  dein  Getreidebau  ist  der  Wein- 
bau besonders  wichtig  für  Frankreich, 
der  Oborllache  Ui  ihm  gewidmet  u.  er  wirft 
etwa  ^ des  ganzen  Bodenertrages  ab  (mehr 
als  600Mill.  Fr  );  die  geschätztesten  Wei- 
ne sind  die  von  Bourgogne,  Champagne, 
Languedoc , Bordeaux , Roussillon  u.  a. 
Hüisenfrächte  u.  Kartoffeln  haut 
man  fast  überall;  Hanf  in  Languedoc, 
Dauphine,  Cliumpagno  und  Liraogue; 
Flachs  in  Flandern,  Hennegau,  einem 
Thcile  der  Ficardic  u.  Normandie,  Bretag- 
ne u.  s.  w.;  Oelge wachse  in  Flandern 
u.  derFicardie;  Hopfen  in  Flandern  u. 
der  Fic4irdie;  Fnrbcpflansen  in  der 
Provence,  Languedoc u.Giiienne;  Tabak 
in  der  Bretagne,  Flandern,  Frdvence,  Guien- 
ne  ti.  EUals;  Ru nke l r u ben  zur  Ziirker- 
fabrication  in  Artois,  der  Picardie,  Bour- 
gogne II.  Elsafs;  Cichorien  in  Artois, 
Flandern  u.  Henncgaii;  Friichthäume, 
besonders  Aepfel  in  der  Picardie.  Bretagne 
und  Normandie  zur  CiderbereitSkg;  Ka- 
stanien in  den  Sevennen,  vorzügl.  aber 
iu  Limousin;  Nüsse  zu  Oel  in  der  Au- 
vergne u.  Limousin;  Orangen  u.  Oli- 
ven in  der  Provence  und  in  Languedoc; 
Maulbeeren  in  der  Provence,  Dauphi- 
nd,  Languedoc  u.  Touraine;  Trüffeln, 
Champignons  n.s.w.  Weniger  wichtig 
sind  die  Erzeugnisse  des  Thierreichs.  Pfer- 
de werden  in  Touraine,  Maine,  Picardie, 
Artois,  Ille- de-France,  Daupbiud,  Nor- 
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mandie  n.  anderwärts  ^zogen,  doch  nicht 
hinreichend  für  den  Bedarf  (man  rechnet, 
dafs  jährlich  11()0U0  Pferde  fallen  n.  daf» 
jährlich  10009  Stück  eingeführt  werden) ; 
Hornvieh  ist  zahlreich  in  der  NoC' 
mandie,  Auvergne,  Anguumois,  Berri,  Li- 
moQtin,  Maine,  Ai\jou,  Lothringen,  Elsafs; 
Maulesel  in  Limousin,  Poitou,  Pdrigord, 
Auvei^ne,  Languedoc;  Ksei  in  der  Picar- 
die, Bonrgogne,  Lothringen,  Provence; 
Schafe  sind  fast  überall  durch  Merinos 
veredelt;  Schweine  von  3 Ra^en,  der 
normannischen,  der  aus  Poitou  und  Pdri- 

gord,  überall;  Ziegen,  zahmes  Geflü^l, 
ienen,  Seidenwürmer.  Wild  wird  im- 
mer seltener,  Bären  in  den  Pyrenäen, 
Wölfe,  Füchse  u.s.w.  sind  zahlreich, 
so  wie  Fische  in  den  Flüssen  und  an  den 
Küsten  and  Austern  an  der  IVordküste. 
Edle  Metalle,  als  Gold  u.  Silber,  gewinnt 
man  wenig  (Silber  bei  Allemont  im  Dep. 
Iserc)  oder  nicht  (ein  Goldbergwerk  de  la 
Gardette  im  Dep.  Isüre  ist  eingegangen); 
dagegen  Blei,  Kupfer,  SpieLglanz,  Braun- 
stein, Eisen  (1,000000  Ctr.) , Steinkohlen, 
Salz,  Salpeter,  Alaun,  Vitriol,  Erdpech, 
Marmor,  Alabaster,  nutzbare  ThonarCen, 
Flintensteinc  u.  s.  w.  ~ Die  Einwohner 
sind  ein  MischÜngsvolk  von  Nachkommen 
der  Gelten,  DeuUclien,  Römer  und  des  Lan- 
des Gestaltungi  der  Mangel  an  geschlosse- 
nen Gebieten  im  Innern  hat  die  Verschmel- 
zung befördert,  wenngleich  einzelne  Ge- 
biete (Bretagne,  Vendee)  eine  zwar  nicht 
herrschende,  doch  hemmende  Opposition 
in  Sitte,  Meinung  u.  Glauben  gebildet  ha- 
ben II.  noch  bilden;  nur  der  Süden  ii. Nor- 
den sind  bestimmter  gesondert  durch  Kli- 
ma, Abstammung  ihrer  Bewohner  und  ge- 
schichtliche Erinnerung.  Im  Allgemeinen 
finden  wir  die  Franzosen  noch  so,  wie  uns 
Cäsar  die  Gallier  schilderte:  beweglich, 
gewandt,  neneriingssüchtig  (es  giebt  kein 
Volk,  sagt  Napoleon,  das  sich  mehr  znm 
Vergessen,  zur  %'eränderung  hinneigte,  als 
der  Franzose),  dem  Vergnügen  nacheilend; 
französischer  Leichtsinn  war  sonst  mit  Recht 
sprüchwörtlich  geworden,  ist  es  aber  jetzt 
nicht  mehr,  denn  unverkennbar  hat  seit  der 
Revolution  ein  ernsterer  Sinn , ein  tieferer 
Geist  das  Volk  ergriffen  und  hauptsächlich 
nur  die  Sprache  enthalt  noch  die  allen  weit- 
schweifigen , nichts  bedeutenden  Redensar- 
ten von  sonst,  die  sie  so  geschickt  machen 
ZH  leerer  gesellschnfiliclier  Conversation, 
wie  zu  Verhandlungen , denen  man,  nach 
Umständen,  einen  beliebigen  Sinn  unter- 
znlegen  gedenkt,  die  sie,  mit  einem  Worte, 
zur  Weltsprache  eignen ; unter  den  Dialek- 
ten der  französ.  Sprache  sind  besonders  aus- 
gezeichnet die  der  l’rovciice  n.  Languedocs. 
Aiifser  dem  Franzos,  aber  spricht  man  noch 
in  Frankreich  eine  Mundart  des  Ceitischen, 
Breyzad,  in  Bretagne,  der  Sprache  in 
Wales  (in  England)  verwandt;  Baskisch 
an  den  Pyrenäen , Spanisch  daselbst; 


Italienisch  an  den  Grenzen  von  Italien ; 
Flämisch  in  Flandern  und  Hennegan; 
Dentsch  im  Elsafs.  — Für  die  ge- 
lehrte Bildung  sorgten  vor  der  Revolution 
23  Universitäten  mit  2,  3,  ja  auch  nur  mit 
einer  Facnltät  (Orleans  u.  Dijon) , am  be- 
rühmtesten aber  war  die  Universität  zu  Pa- 
ris (gest.  1215)  mit  ihrer  eigenthumlich 
gestalteten  theologischen  Facultät,  der  be- 
kannten Sorbonne,  theilweise  eine  Art  von 
Giaiibensgericht,  theilweise  theolog.  Lehr- 
anstalt. Gegenwärtig  sind  alle  Lehranstal- 
ten , das  College  de  France  ausgenommen, 
in  eine  einzige,  Universitö,  vereinigt,  wel- 
che aus  5 Facultaten  besteht,  gewöhnlich 
Schulen,  dcoles,  genannt;  in  diesem  Sinne 
hat  Frankreich  (i  katholisch -theologische 
Facultaten  (Paris,  Rouen,  Bordeaux,  Lyon, 
Aix  u.  Toulouse),  2 protestantische  (Strafs- 
hurg  u.  Toulouse) ; 9 Rechtsfacultaten  (Pa- 
ris, Caen,  Dijon,  Poitiers,  Rennes,  Strafs- 
bnrg,  Aix,  Grenoble  u.  Toulouse);  3 me- 
dicinische  Facultaten  (Paris,  Scrafsbnrg, 
Montpellier);  5 Facultaten  des  Sciences  et 
des  lettres,  unserii  philosophischen  Facnl- 
täten  entsprechend  (Paris,  Caen,  Dijon, 
Grenoble  n.  Montpellier).  Das  College 
Royal  de  France  steht  unmittelbar 
unter  dem  Minister  des  Cultns , und  bildet 
eine  Art  von  Universität,  auf  welcher  alle 
Vorlesungen  nnentgeltlich,  selbst  für  Frem- 
de, gehalten  werden  (über  Astronomie, 
Mathematik,  Physik,  Medicin,  Chemie, 
Naturgeschichte,  Natur-  und  Völkerrecht, 
Geschichte  u.  Moral ; Hebräisch , Syrisch, 
Chaldäisch,  Arabisch,  Persisch,  Türkisch, 
Chinesisch,  Sanskrit,  Gricchisrh,  Latei- 
nisch, Archäologie  u.  8.  w.).  Die  Professo- 
ren ernennt  der  König.  Der  Vorbereitungs- 
Unterricht  wird  in  den  College«  (unsem 
Gymnasien  u.  Lycecn),  in  Instituten  und 
Pensionen  gegeben;  der  konigl.  Colleges 
giebt  es  40  (5  in  Paris),  der  von  den  Com- 
iiiiinen  unterhaltenen  mehr  als  300,  der  In- 
stitute 11.  Pensionen  etwa  1300,  eine  grofse 
Anzahl  von  Special  - Schulen  nicht  zu  rech- 
nen, die  sich  durch  ganz  Frankreich  zer- 
streut finden,  als:  für  verschiedene Zw'eige 
der  Kriegskunst,  für  zeichnende  Künste, 
für  Brücken- , Strafsen- , Berg-  u.  Acker- 
bau, Forst-Cultur.  Seewesen  u. s. w. ; für 
die  Bildung  der  Geistlichen  sorgen  86  Se- 
minare. Der  Voiksnnterricht  soll  in  den  so- 
genannten Primär-Schiilcn  (^coles  priraal- 
res)  ertheilt  vverden  und  in  jeder  Gemeinde 
soll  gesetzlich  eine  solche  Schule  seyn; 
einmal  ist  diefs  bis  jetzt  noch  nicht  der 
Fall,  weil  die  Unterhaltiingsraittel,  in  der 
Revolution  nnhesonnen  verschleudert,  feh- 
len (vonS7l87  Gemeinden  haben  mir  10000 
eigene  Schulen , 20961  haben  etwas  zu  ih- 
rer Einrichtung  beigetragen , 16226  haben 
gar  nichts  gethan) , zweitens  aber  sind  die 
kirchlichen  Gemeinden  oft  zu  grofs,  als 
dafs  eine  Schnle  hinreichte,  so  dafs  es 
um  deaVolksonterricht,  nach  demGeständ- 
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niaae  eiiiaichtig«r  Franxoaen  aelbat,  noch 
•chlecht  genug  auaaiefat.  Wiaacnachaften 
u.  Käuste  werden  indefa  hochgeachtet,  flei- 
faig  geübt  u.  viele  Zweige , z.  B.  Naturge- 
* schifte,  Medicin,  matbematiache  Wiaaen- 
•chaften  mit  grufaem  Erfolge  weiter  geför- 
dert ; aelbat  die  Philoaophie  hat  berühmte 
Kamen  anßuiweiaen  (Deacartea,  Cooain); 
Theologie,  Geachichte,  Philologie  aberiat 
mit  weniger  Erfolg  getrieben  worden.  — 
Eine  grofae  Anzahl  von  Vereinen , ölTentli- 
^en  n.  privaten,  aind  unter  den  Kamen 
Aademieo,  Societäten,  Geaellachaften  n.  a. 
w.  znaammengetreten , nra  Wiaaenachaften 
u.  Künste , so  wie  den  Gewerbfleifa  zu  he- 
ben; der  wichtigste  ist  das  königl.  Insti- 
tut, aus  h Akademien  bestehend' ( Acad. 
franfaiae,  des  inscriptions,  de  peinture,  des 
Sciences,  dea  Sciences  inoralea  et  politi- 
qoes).  — Die  Mehrzahl  der  Einwohner  be- 
kennt sich  zur  katholischen  Kirche,  unter 
14  Erzbischöfen  u.  66  Bischöfen ; noch  exi- 
stiren  etwa  3000  Frauenklöster  mit  24000 
Schwestern,  welche  sich  gröfatentheils  der 
Wartung  n.  Pflege  der  Kranken  widmen. 
Aufaer  ihnen  rechnet  man  4}  Hill.  Prote- 
stanten (Reformirte  u.  Lutheraner)  un- 
ter Synoden  und  Conaistorien ; 4000  H e r- 
renhuter  und  Quäker;  6*5000  Juden 
unter  einem  Centralconsiatorinm.  — Aufaer 
Acker- , Weinbau  ii.  Viehzucht  werden  fast 
alle  Zweige  der  Industrie  mit  mehr  oder 
, weniger  I^bhaftigkeit  betrieben.  Man  ver- 
fertig Blonden,  Spitzen,  Leinwand 
von  aller  Art  in  Bretagne,  Kormandie,  Pi- 
cardie, Flandern  (für  mehr  als  17  Mill.  Fr. 
zur  Ausfuhr) , Hanfgewebe  (für  mehr 
als  24  Mill.  Fr.  zur  Ausfuhr),  Tuch, 
Teppiche,  Schals  it.  andere  wollene 
Zeuge  (für  mehr  als  25  Mill.  Fr.  zur  Aua- 
fiihr),  baumwollene  Zeuge  aller  Art 
(für  etwa  58  Mill.  Fr.  znr  Anafiibr) , sei- 
dene Zeuge  (für  122  Mill.  Fr.  zur 
Ausfuhr);  aiifaerdem  liefern  noch  Por- 
zellan-, Glas-,  Spiegel-,  Hand- 
schuh- u.  Hut  - Fabriken,  Seifen- 
siedereien (Marseille),  Papier-Fa- 
briken, Uhrmacher,  Putzmache- 
rinnen, Instrumentenmacher,  Par- 
fümeurs (Montpellier)  u.  s.  w.  geschätzte 
Artikel  zur  Ausfuhr.  Für  den  innern  Ver- 
kehr sind  wichtig : Gerbereien,  Färbereien, 
Raffinerien , Runkelrüben  - Znckerfabriken 
(mehr  als  400),  Metallfabriken  u.  s.  w.  Zu 
den  nnannlen  Erwerbszweigen  kömmt  noch 
Fischerei  an  den  Küsten,  wie  im  hohen 
Norden ; die  erstere,  die  sogenannte  k I e i r 
ne  Fischerei,  beschäftigt  6000  Fahr- 
zeuge mit  26800  Menschen  und  liefert  für 
12]  Mill.  Fr.  Heringe,  Sardellen,  Thun- 
Bsche , Anchoia , Maqneranx  und  Austern ; 
die  letztere  oder  grofse  Fischerei  be- 
schäftigt 340  Schilfe  mit  7000  Menschen 
n.  giebt  einen  Ertrag  von  etwa  7 Mill.  Fr.  — 
Der  Handel  ist  lebhaft;  die  A ngfuhrar- 
tikel  bestehen  aus  Katnrprodncten  (z.  B. 
Wdtn  für  89  Mill,  Fr.,  Branntwein  für  22 


Mill..  Fr.)  u.  Fabrik-  u.  Manofactur -Er- 
zeugnissen , ira  VVerthe  von  ungeffihr  620 
Mill.  Fr. ; die  Einfuhr,  hauptsächlich 
aus  rohen  Stoffen , Colonialwaaren  u.  s.  w . 
bestellend,  bdläuft  sich  auf  606  Mill.  Fr.; 
der  Handel  mit  dem  Anslande  beschäftigt 
etwa  60000  Menschen  und  8000  Schiffe, 
darunter  freilich  nur  3000  französische. 
Die  Haupthandelsstädte  aind : Paris,  Lyon, 
Rouen,  Havre,  Bordeaux,  Marseille,  Lille, 
Nantes,  Strafsbarg  u.  Dünkirchen.  — Man 
rechnet  nach  Francs  zu  100  Centimes  (300 
Fr.  =r  80  Thir.  Cnov.) , prägt  40-  und  20- 
Fr.-Stücke  in  Gold,  5-,  2-  u.  I-Fr.-Stücke 
in  Silber.  Der  Metre  ist  die  Einheit  für 
Mafs  und  Gewicht,  er  ist  TninVeuu  «>nes 
Viertels  vom  Erdmeridian  = etwas  über 
3',  u.  wird  in  Decimötres,  Centimötres  u. 
8.  w.  getheilt ; die  A r e = 100  □mötres, 
ist  die  Einheit  des  Flächenmafses,  die  S te- 
r e = 1 Knbik  - mötre  des  Körpermafses, 
der  Litre  =:  IKubik-Decimetre  desHohl- 
mafses;  Gramme  — 1 Kubik-Centimetre 
des  Gewichts.  — Die  Regiernngsform  ist 
constitntionell- monarchisch;  dem  erbli- 
chen Könige  stehen  zwei  Kammern , eine 
Pairskammer  ii.  eine  Depntirten- 
kammer,  zur  Seite,  verantwortliche  Mi- 
nister leiten  die  einzelnen  Zweige  der  Staats- 
verwaltung. — Die  Einnahme  betrug 
für  1838  1,056,343097  Fr.;  die  Ausgabe 
1,039,318871  Francs ; Staatsschuld 
164,696078  Fr.  Renten  od.  3,6(i3,00438d 
Fr.  Capital  (im  J.  1836).  — Vor  der  Re- 
volution war  das  Land  in  34  ungleiche  Pro- 
vinzen getheilt;  seit  1790  aber  sind  aus 
dem  Bestände  desselben,  Corsica  cinge- 
sclilqssen,  86  Departements  gebildet  wor- 
den, welche  gröfstentheils  nach  den  Flnfs- 
gebieten  abgegrenzt  nnd  benannt  wiirifen 
und  von  einem  Präfecten  geleitet  werden  ; 
jedes  Dep.  hat  mehrere  Arrondisse- 
ments unter  eben  soviel  Unterpräfecten, 
jedes  Arrondissement  zerfällt  inCantons 
und  Gemeinden  unter  einem  Maire. 


Alte  Provinzen  u. 

Gr. 

Einw.  & 
wi 

Departements. 

□M. 

I.  Flandern. 

1.  Nord 

110 

1,026417  7 

11.  Artois. 

2.  Pas  de  Calais  . . 

126 

664654  6 

111.  Picardie. 

8.  Somme  .... 

112 

552706  5 

IV.  N ormand  ie. 

4.  Seine  införieuro  . 

1141 

7205^  5 

5.  Calvados  . . . 

lOlI 

501775  6 

6.  Manche  .... 

1141 

594382  6 

7.  Orne  .... 

115 

443688  4 

8.  Eure  .... 

110 

424662  5 

V.  Isle  de  France. 

9.  Oise 

110 

898790  4 

10.  Aisne  . • . • 

136] 

527095 

11.  Seine  et  Oise  . . 

103 

449582  6 

12.  Seine  .... 

84  1,106801 

13.  Seine  et  Marne  . 

108 

825881  5 

VI.  Champagne. 

14.  Ardennes  . . . 

105 

306861  5 
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No.  Alte  Pttnrinxen  n. 

Gr. 

Einv. 

fei 

Departements. 

□M. 

< 

15.  Marne  .... 

1541 

345245  » 

16.  Anbe  .... 

110 

253870 

5 

17.  Haute  - Marne 

120 

255960 

3 

Vll.  Lothringen. 

18.  Mauce  .... 

114} 

317701 

4 

18.  I^loaelle  .... 

112 

427259 

4 

20.  Meurihe  . • . 

118 

424366 

5 

21.  Voiiirei  • • . • 

106 

411340 

5 

Vlll.  Bretagne, 

22.  Ille  et  Vitaine 

129 

547249 

6 

23.  CiUes  du  Nord 

138 

605563 

5 

24.  Finistdro  . . . 

131 

546955 

5 

25.  Mnrbihan  . . . 

128 

449743 

4 

26.  Loire  infdrienre  . 

138 

470768 

5 

IX.  Maine. 

27.  Mayenoe  . . * 

98 

S611fö 

3 

28.  Sartha  .... 

118 

466888 

4 

X.  Anjou. 

29.  Maine  et  Loire  . 

139 

477270 

5 

XI.  Poitou. 

30.  Vendde  .... 

130 

341312 

3 

81.  Deux  Sdvrea  . . 

114* 

804105 

4 

82.  Vienne  .... 

isli- 

288002 

5 

XU.  Saintonf^e  ot 
Aniroa  inoia« 

33.  Charente  . • • 

104 

865126 

5 

XIII.  Aun  is. 

84.  Charente  infdr,  . 

180 

449649 

6 

XIV.  Orldanais. 

35.  Ixiiret  .... 

127 

316189 

4 

3({.  Loii;f  et  Cher  . . 

llOJ 

244048 

3 

37.  Eure  et  Loirf  . . 

121 

285058 

4 

XV.  TnnraTnc. 

38.  Indre  et  Loire  . . 

134 

804271 

3 

XVI.  Berry. 
89.  Cher 

133 

276853 

8 

40.  Indre  .... 

133 

257350 

4 

XVII.  Nivernais. 

41.  Nidvre 

134. 

297550 

4 

Will.  Bonrbonnais. 
42.  Allier  .... 

130 

309270 

4 

XIX.  Marche. 

43.  Creuse  .... 

106 

276234 

4 

XX.  Limousin. 

44.  llante-Vienno  . . 

102 

293011 

4 

45.  Correxe  .... 

105 

302433 

3 

XXL  Auvergne. 

46.  Puy  de  Dome  . . 

144 

589438 

5 

47.  Cantal  .... 

1064 

262117 

4 

XXII.  Elsafs. 

48.  Bas-Khin  . . . 

88 

5518yj 

4 

49.  Haut-Rhin  . . . 

77 

447019 

3 

XXIII.  Francha 

so.  Haute -SaAne  . . 

118 

34329« 

3 

Sl.  Doubs  .... 

lOlJ 

276274 

4 

S2.  Jura 

95 

815355 

4 

XXIV.  Bourgogne. 

S3.  Yonne  .... 
Sl.  Ain  ..... 

134 

103 

3461^ 

5 

55.  SaAne  et  Loire 

162 

538507 

& 

56.  Cdte  d’Or  . . . 

165 

385634 

4 

rXXV.  LTonnaif. 

57.  Bhdne  .... 

54 

482024 

2 1 

Ne.  Alte  Provinzen  n. 

Gr. 

Einw. 

Departements. 

□M. 

56.  Loire  .... 

92 

412497 

< 

XXVI.  Danphind. 

59.  Hautcg-AIpea  • 

103 

131162 

8 

60.  Urdme  • 

124i 

805179 

4 

61.  Ib-^re  s . s e 

161  . 

573645 

4 

XXVII.  Venaissin. 

62.  Vaucluie  • e • 

68 

240071 

4 

XXVIII.  Provence. 

63.  Uastes-Alpes  . . 

134 

159045 

S 

64.  Boucheg  da  Uhdoe 

96 

862325 

8 

65.  Var 

133 

323404 

4 

XXIX.  Languedoc. 

66.  Haute  Lioire  . • 

88 

295384 

3 

67.  Loxere  .... 

97 

141733 

3 

68.  Arddche  . . . 

107( 

353752 

3 

69.  Aiard  .... 

105 

366259 

4 

70.  Hdranlt  ...  . 

133 

357846 

4 

71.  Ande  .... 

120 

281088 

4 

TS.  Tarn 

105 

346814 

4 

73.  Haute  Garonne  . 

112 

454727 

4 

XXX.  Foix. 

74.  Ariece  .... 

88 

260536 

3 

XXXI.  Roussillon. 
75.  Pyrdndes  orien- 

tales  .... 
XXXII.  Gnyenne  et 

77 

1543:» 

8 

Gascogne. 

76.  Girnqde,  . • • 

200 

553809 

6 

77.  Dordof^ne  • • . 

171 

487302 

S 

78.  Lot  et  Garonne  . 

102 

846480 

4 

79.  Lot 

I» 

287003 

3 

80.  Avoyron  . • • 

167 

870951 

5 

81.  Tarn  ct  Garonne  • 

71 

242184 

3 

82.  Gerg 

123i 

312882 

5 

83.  Landes  * . • * 

174 

281918 

3 

84.  Hautes-Tyrdndes 
XWIII.  Bearn. 

99 

343298 

3 

85.  ßaiseg  - Pyrdndes 

147 

446398 

5 

XXXIV.  Corse. 

86.  Corse  .... 

187 

207889 

5 

Frankreichs  C 0 1 0 n i e n sinHI : 


1)  in  Asien:  Pondichery,  Karikal,  Mahd, 
Handels -Cemtoire  inVamaon,  Chander- 
nagor,  I^atna,  Cassimhazar , Balasore, 
Dacca,  Surate  u.  Siutbyia;  ^ DiU.  mit 

uaoooG. 

2)  in  Afrika:  Algier,  5000  DMeil.  mit 
13233  E.  — Isle  de  Bourbon,  S*  Marie, 
die  Insel  St  Louis  u.  Gorde  u.  Niederlas- 
sniigen  am  Senegal  u.  auf  Madagascar; 
54  □M,  mit  125000  E. 

3)  in  America:  a)  Nordamerica : die  Fi- 
sclierinscln  St  Pierreu.  Miquelon  besNew- 
foiiiidiand;  7 OM.  mit  900  E.  — b)  Westin- 
dien : Martinique, Guadeloupe,  ^t  Martin, 
Marie  Galante,  Desirade,  les  Saintes ; 63, f 
□M,  mit  263000  E.  — c)  Südameriea: 
ein  Theil  von  Guyana  u.  die  Ins,  Cayen- 
ne; 518  □kLmitnOOOE. 

Frankstown,  N AM.  Pcnnsyleania (47), 
St.  südsrestl.  von  Huntingdon. 

Fran  Öe,  Dabis.  Jütland,  Ripen  (16k), 
Ine.  an  der  Westküste,  nördl.  TOn  Bomüs. 
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Franz,  D.  Oesterr. , Stoiermarb,  CQIy 
(25),  O.  wmU.  von  Cilljr. 

Franzburg,  D. Prenften, Pommern, Stral- 
annd  (22),  St.  am  Bichlenbcrger  See; 
950  E.  — LanHban. 

Franzenzbrunn,  D.  Oesterr.,  Böhmen, 
Elbagen , Eger  (23) , Badeort,  nördl.  von 
Eger,  mit  4 Heilquellen  (9-10*  R.),  Fran- 
zeneqnrll«,  Lnisenquelle,  kalte  Sprudel, 
Salzquelle,  mit  grorsartigen^nlagen ; man 
verschickt  jähri.  etwa  ISOOOOKrüge  Wasser. 
Franz-Ins. , AU.  Neu -Britannien  (50), 
Inselgruppe  nördl.  von  Neu-Ilritannien. 
Franzon,  Fravkr.  Ht*  Gamnne  (I4d), 
St.  nördl.  von  Toulonse;  2141  E. 
Frascati,  Ital.  Kirchenstaat,  Rom  (34), 
St.  auf  den  Ruinen  der  alten  St.  Tuiculum, 
sfidöstl.  von  Rom;  Kathedrale,  Seniinar; 
9000  E. ' — Die  Umgegend  ist  durch  ihre 
Fruchtbarkeit  berühmt  und  hat  viele  und 
schöne  Villen. 

Frasers-F. , N-AM.  Neu-Comwall  (4ß), 
Fortan  der  Grenze  von  Nen-llnnnnver. 
Frasers-Platz,  AF.  Südspitze  (40 N'bk.), 
Kiqderiassnng  am  Oranjeflurs , südl.  von 
Filps  Kraal. 

Fraslaii,  Frasz|au,  D.  Oesterr.,  Steier- 
mark, Cilly  (25),  Df.  nordwestl.  v.  Cilly. 
Frasnes,  Belg.  Hennegau  (29) , Fleck, 
an  der  Rönne ; 4SS0  E.  — StrumpfTabri- 
ken,  Linnenweberei,  Tuchfabriken. 
Fratta,  Ital.  Kirchenstaat,  Perugia  (31), 
Fleck,  an  der  Tiber;  1400 E.  — Wein  - u. 
Olivenbau.  — ['Ib/icuni.] 

Fratta,  Ital.  Venedig,  Verona  (34),  Fl., 
Keifst  bei  seinem  Ursprung  Togna;  Lauf 
30  ital.  Meil. , davon  12  schiffbar. 
Frauenalb,  D.  Baden,  Mittelrheinkreis 
(30u3l),  ehemalige  Abtei  bei  dem  Dorfe 
Schillberg. 

F r a II  e u b e r g,  D.  Oesterr.,  Böhmen,  Bnd- 
weis  (23),  Fleck,  mit  Schlofs,  an  der  SIol- 
dan,  nördl.  von  Biidweis. 

Fr ane nb rn nn , F r au brnn n,  Schweiz, 
Bern  (32),  Df.  nördl.  von  Bern ; 200  E.  — 
Landban. 

Frauenbnrg,  Prbcss.  Königsberg (22V), 
St.  an  der  Mdg.  der  Bande  in  das  frische 
Haff;  Domstirt  des  Bischofs  von  Ermriand, 
mit  dem  Grabmale  des  Copernicus  (f  1543); 
2100  E.  — Weberei,  Gerberei,  Fischfang. 
Franenburg,  Rcssl.  Kurland  (36),  O. 
westl.  von  Milan. 

Frau e n d 0 rf , Preitss.  Königsberg  (22V), 
Df.  nordwestl.  von  tieilsberg ; 280  E. 
Frauenfeld,  Schweiz,  Thnrgau  (32), 
Hptst.  des  Cnntons  an  der  Murg ; Schlofs, 
Rathhaus,  Zeughaus;  1250  E.  — Baum- 
wollen-, Seiden-  n.  Flachsspinnerei. 
Frauenkirchen,  Obstr.  Ungarn,  Wie- 
selbnrg  (35V),  Fleck,  südwestl.  von  Wiesel- 
bnrg ; 1800  E. 

Franenmarkt,  Oestb.  Ungarn,  Honth 
(35V),  Fleck,  südöstl.  vonPukantz;  Wein-, 
Getreide-  u.  Tabaksbau;  Hdl. 


M6  Frederikibarg. 

y Franensee,  D.  S.-Weimar,  Eisenach 
(27ii28),  Df.  südöstl.  von  Berka;  391  E. 

1-  Franenstein,  D.  Sachsen , Erzgebirge 
i;  (21u28),  St.  sfidöstl.  von  Freiberg,  nmt 
Schlofs ; 1029  E.  — Flachsbau , Holzar- 
I,  beiten,  Kohlenbrennerei, 
n Franenwald,  D.  Prenfsen,  Sachsen,  Er- 
I-  furt(21u28),  Df.  südöstl.  von  Suhla;  410  E. 
I,  Frayles,  S-AM.  Columbia,  Venezuela 
n (49V),  Ins.  östl.  von  Margarita, 
r.  Freckleben,  D.  Anhalt  - Dessau  (2Tn28), 
; Df.  nordwestl.  von  Sandersleben ; 100  E. — 
Dabei  dine  alte  Burg. 

I F redebarg,  D.  Preufsen,  Westphalen, 
Arnsberg  (21),  St.  südöstl.  von  Arnsberg; 
; Pottaschesiederei. 

, Fredenburg,  S-AM,  Guyana,  Kiederl. 
I (49V),  O.  nahe  an  der  Küste,  östl.  von  Pa- 
■g  ramaribo. 

,1  Fredensborg,  Friedensbnrg,  Daris. 

Seeland  (I6V),  Fleck,  u.  königl.  Schlofs, 
1 südwestl.  von  Helsingör;  600  E.  — Tnch- 
fabrik. 

I Fredenwatde,  D.  Prenfsen,  Branden- 
Q bürg,  Potsdam  (22),  Df.  nordwestl.  von 
Schwedt;  366  E. 

._  Frederica,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Geor- 
gia (46V),  0.  mit  Hafen,  südl.  von  der  Mdg. 
des  Alatahama. 

Frederick,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Ma- 
ryland  (41),  O.  nordwestl.  von  Baltimore. 

, Frederick,  S-AM.  Guyana,  Britisches 
I’  (49V),  Fort  an  der  Mündnng  de^emerara. 

Frederik,  AU.  Ncnli^land  (w),  Insel- 
gruppe an  der  Ostküste.  — 2)  Frede- 
£ rik,  Neuhnlland,  Bathurst  (50c),  Thal 
' an  der  Nordsöite,  von  einem  Fl.  durchflos- 
sen, der  in  den  Macquarie  lallt. 

1*  Frederik,  Frederikton,  N-AM.  Ver- 
® ein.  Staaten , Maryland  (41) , Fleck,  südl. 
von  Annapolis ; Akademie;  Tnbakshandel; 
5000 E.  — 2)  Frederik,  Missouri  (41); 
0.  südwestl.  von  Perrysvilie.  ^ 

Frederik- Hoiise,  N-AM.  Hiidsonsbai- 
‘j  Länder,  Moose  (Neu-Süd-Wales)  (46),  O. 
am  See  Waratowaha. 

Frederiksberg,  Darb.  Seeland  (16V), 
)>  Fieck.  westl.  von  Kopenhagen,  mit  königl. 
® Schlosse,  dem  Sommeraufenthalt  der  königl. 

^ Familie,  u.  vielen  Landhäusern;  Tuchfabr. 

Frederiksborg,  Schwbdbn,  Stockholm 
'<•  (16d) , Fest,  auf  einer  weit  vorspringenden 

I.  Halbinsel,  schützt  einen  der  Eingänge  in 
den  Hafen  von  Stockholm. 

I,  Frederiksborg,  AF.  Südspitze  (40Nhk.), 
O.  nordöstl.  von  der  Mdg.  des  grofsen 
I,  Fischfliisses,  im  Jahre  1821  angele^. 

I,  Frederiksborg,  N-AM.  Verein.  Staaten, 
Virginien  (41),  St.  am  Rappahannoc,  der 
bis  hierher  schiffbar  ist,  mit  Akademie, 
>•  2 Banken ; 3300E.  — Hdl.  mit  Kom,  Mehl, 

i-  Tabak  n.  s.  w.  ' — Ein  gleichoom.  Ort  liegt 
in  Indiana,  ein  2ter  in  Kentucky, 
b Frederiksborg,  Dab.v.  Seeland  (16V), 
-,  königl.  Schlofs  südwestl.  von  llelsingör, 
auf  einer  Insel  im  See,  berühmt  als  gothi- 
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■cbe«  Banwerk.  — Dabei  eine  grofae  Btn- 
terei. 

Frederikigave,  Noaw.  ChrUttantomC 
(16d),  Kupferwerk  nördl.  von  Foldal. 
Frederikahald,  Friederichihall, 
Norw.  Smaalehnen  SL  an  der  Mdg. 

der  TUtedaelfin  den  Idenörden;  5000E.  — 
Fahr,  fdr  Zurker , Tabak ; Hdl.  mit  Eiien, 
befördert  durch  einen  guten  Hafen.  — Da- 
bei die  auf  einem  Felsen  liegende  Festung 
Fredericksteen,  Friedrichatein, 
TOr  welcher  Karl  XII.  blieb  (1118). 
Frederikahamm,  Rcaai»  Finnland (31), 
feste  St.  an  einer  Bucht  des  Finnischen 
Meerbusens,  westl.  von  Wiborg;  Cadctten- 
achnle.  — Friede  1809,  durch  welchen 
Finnland  an  Rufsland  kam. 
Frederikshaven,  früher  Fladstrand, 
Dark.  Jütland,  Aalborg  (16k),  St.  am  Kat- 
tegat, mit  Hafen,  von  wo  ans  eine  regel- 
mafsige  Ucherfahrt  nach  Fredcriksvärn  in 
Korwegcn  eingerichtet  ist;  1200  E.  — Fi- 
scherei, Schilil'abrt. 

Freikeriksoort,  Niapaai.  Drenthe  (29), 
Armcncolonie  nördl.  von  Meppel;  5000  E. 
Frederiksstadt,  Friedericlisatadt, 
Moaw.  Smaalehnen  (16^),  St.  an  der  Mdg. 
des  Glommen,  stark  befestigt,  mit  Hafen  u. 
Arsenal;  2800 £.  — Tabak,  Fischerei ; Hdl. 
F'rederikssteen,  s.  Frederikshald. 

F red  er  i ks  sund,  Dabn.  Seeland  (16k), 
St.  nordwestl.  von  Kopenhagen ; 400  E. 
Frederi,ksvnrk,  Dak«.  Seeland  (16k), 
Fabrikort  südöstl.  von  Thornp,  am  Arre- 
•ee;  Kanonengiefserei,  Gewchrfabrik,  Pul- 
verfabrik, kurze  Waaren,  Kupferwerke. 
Frederikton,  AU.  Neiiliulland , West- 
Australia,  Plantngenet  (50«Kbk.) , 0.  am 
Pr.  - Royal  - Hafen. 

Frederikton,  N-AM.  Verein.  Staaten, 
Missouri  (46k),  O.  nordöstl.  vonGreenville. 
Fredonia,  X'-AM.  Verein.  Staaten,  In- 
diana (41) , llptort  der  Grfsch.  Crawford, 
am  Ohio. 

Fredrickstown,  N-AM.  Nen-Braun- 
achweig(46),  llptst.  der  Prov.,  am  St  Johns, 
regcimäi'sig  gebaut;  500  E. 

Fr  eelsf  N-AM.  New>Foiindland^46),  Vor- 
^birgo  an  der  Nordkutte. 

Freeport,  N^AM.  Verein.  Staaten , Mai- 
ne (47),  St.  an  der  Cat>ro  - Bai ; 2200  £.  — 
2)  Freeport,  Pennsylvnnien  (41),  0,  am 
Allegany,  nordöstl.  von  Pittshurg. 
Freeslev,  Dabn.  Seeland (16k),  Kirchsp. 

westL  von  Store  Hedinge. 

Freetown,  AM.  Westindien,  Grofse An- 
tillen, Jamaica  (48),  Df.  nahean  der  Küste. 
Frehct,  FaAnaa.  Cdtesdu  Nord  (14<),  Vor- 
geb. nordwestl.  v.  St.Malo,  mitLeuchlthurra. 
Fr  ei  bürg,  s.  Frnburg. 

Frejenal  de  ln  Sierra,  Span.  Andaln- 
aia,  Sevilla  (13),  O.  an  der  Grenze  von 
Estremadura. 

Freienohl,  D.  Preufsen,  Westphalen, 
Amsbei^  (21) , Fleck,  südöstl.  von  Arns- 
berg; 900  £.  — Holzwoaren. 


Freienstein,  D.  PreuGien,  Brandenburg, 
Potsdam  (22) , Fleck,  nordöstl.  von  Witt- 
stock ; 900  £.  — Rübenbau. 

Freienwalde,  s.  Freyenwalde. 

Freienwalde,  D.  Preufsen,  Branden- 
burg, Potsdam  (22),  St.  an  der  alten  Oder; 
3200  E.  — Fahr,  für  Glaubersalz,  Stärke; 
Mineralquelle  (Alexandrienbad).  Inder  Um- 
gegend Brannkohlengruben,  Alaunwerk. 

Freihan,  D.  Preulsen,  Schlesien,  Bres- 
lau (23) , Fleck,  nordöstl.  von  Militsch ; 
491  £.;  Theerhandel;  mit  einem  gleich 
daran  stofsenden  Dorfe,  die  Schlorfa- 
Gemeinde,  mit  Schlots;  535  E. 

Freiheit,  D.  Oestorr.,  Böluiien,  Bidschow 
(23),  St.'  an  der  Auppa,  nordöstl.  von  Ar- 
nau;  609  E.  — Spinnerei,  Weberei. 

Freilingen,  D.  Nassau  (30u3)),  0.  süd- 
wesll.  von  Herschbach.  • 

Freising,  Freysing,  D.  Bayern,  Ob.- 
Bayern  (Isarkrcis)  (24),  St.  an  der  Isar, 
nördl.  von  .München;  Uomkirche,  Schlofs, 
8 Seminare;  3200 £.  — Brauereien,  Brannt- 
weinbrennereien, Tabaksfabr.,  Leinwand» 
u.  Wachsbleichen. 

Frejus,  Fatvaa.  Var  (14>l),  St.  an  der 
Küste,  zwischen  Sümpfen;  die  Spuren  des 
alten  llafrns  sieht  man  jetzt  J Lieu  vom 
Meere;  2408  E.  [Forum  Jutii.]  — Im  jetzi- 
gen Hafen  v.  Frejus,  de  St  Raphael,  i 
Lieu  von  derSt.,  landete  Napoleon  1199.  — 
Nach  ihr  lieifst  der  nahe  Busen  des  Mittel- 
inceres  Gol/adc  Frijut. 

Freiwaldau,  D.  Oesterr.,  Schlesien  (23), 
St.  nordwestl.  v.  Würbenthal,  mit  Schlofs; 
2100  £.  — Wollene  Zeuge,  Leinwand. 

Fremaiitle,  AU.  Neuholland,  VVest-Au- 
stralia,  Perlh  (50°),  0.  an  der  Westküste, 
angelegt  1829. 

Frenay  (lo  Vicomte),  FaAnaa.  Sarthu 
(14°),  St.  anderSarthe;  1906  £.  — Fabr.f. 
Leinwand.  — 2)  In  F renay,  Loire  infdr. . 
(14°),  Df.  südöstl.  von  Bourgnenf;  114  E. 

la  F renay  c,  Fbaxkr.  Sarlhe(14°),  Fleck, 
nordwestl.  v.  Mainers;  1388  E.  — 2)  Bai 
de  Frenaye,  f^tes  du  Nord  (14°),  Bu- 
sen östl.  vom  C.  Frebel. 

FrencA,  N-AjM.  Verein.  Staaten,  Pennsyl» 
vanien  (41),  Nhll.  des  Allegany,  rechts, 
Mdg.  hei  Franklin. 

French-  B.,  AU.  Neuholland  (50°),  Berg 
an  der  Ostküste , an  welchem  ein  Quellfl. 
des  Lngnn  entspringt. 

French  Broad,  N-AM.  Verein.  Staaten, 
Nord -Carolina  (41),  Nbll.  des  Tennessee, 
links. 

French-Ins.,  I.  Darling,  I.  desFran- 
qais,  AU.  Neuholland  (50°),  nicht  unbe- 
trächll.  Insel  in  dem  von  Bafs  entdeckten 
Busen  Western  - Port  (Hafen  Western) , an 
der  Bafs-Strafse. 

FrencAmanns-Bai,  N-AM. Verein. Staa- 
ten, Maine  (41),  Bucht  an  der  Ostküate, 
vor  welcher  die  Ins.  Mount-Desert  liegt. 

Freneh-River,  N-AM.  Ob.-Canada(47), 
Ausfl.  des  NippUsing-S.  in  den  Uuron-See. 
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Freren,  D.  HaanoTer,  Lingen  (21),  St. 
(ädöatL  von  Lingen ; 415  £■  — Brannt- 
weiobrennerci. 

Frerikshaab,  N-AM,  Grönland  (46),  Co- 
lonie  auf  der  Südköete,  wetll.  vom  Frobi- 
•her-Sond,  auf  einer  Landxtin^c. 

Frexco,  S-AM.  Urasilien,  Para(49k)^  Nbfl. 
dea  Xinf^u,  rechta. 

Freaneda,  Sfaiv.  Ara^n,  Zaragoza  (13), 
St.  BÜdöatl.  von  Alcaniz;  2200  E. ' 

Freene-St  >lamda,  Frankr.  Hte  Saöne 
n4l»),  Fleck,  hordöatl.  ▼.  Gray  ; 2592  E.< 
z)Freane8eii  Voivre(Woevre),  Meuae 
(14l>),  Df.  aüdöstl.  von  Verdun;  932  E. 

Freanillo,  N-AM.  Mexico,  Zacatccaa 
(47k),  O.  nördl.  von  Zacatecas.  * ^ 

Freanillo,  Span.  Alt-Caatilien , Scgovia 
(13),  O.  m»rdö(itl.  von  Segovia. 

Freapeach,  Fra?ikr.  LotetGaronne(l4d), 
Df.  audöatl.  von  Villeneuve;  575  E. 

Freie  V a I , Frankr.  Lnir  et  Cher  (14«), 
Fleck.  Dordöatl.  vonVenddme;  764  £.  — 
£iacnwerke. 

Freudenberg,  D.  Baden,  Unterrheinkr. 
(30u31),  St.  am  Main,  mit  Schlofa ; 1609 
E.  — SchiffTahrt,  Handel. 

Freudenborg,  D.  Prenfaen,  VVeatpha- 
len,  Arnsberg  (21),  Fleck  im  Kreise  Sie- 
gen; 700  E.  — Eisen-  u:  Stahlwaaren.  ^ 
ln  der  Umgegend  Silber-,  Blei-  u.  Kupfer- 
cruben. 

Freu denb irr g,  D.  Preufaen.  Rheinpro- 
vinz, Trier  (21),  Fleck. eaüdl.  von^Saar- 
bnrg;  757  E. 

Freudenfier,  PaRraa.  Marienwerder 
(22k), Df.nordöatl.  v. Deutsch-Krone;  331 E. 

Freiidenheim,  D.  Raden,  Unterrheinkr. 
(30o31),  Uf.  uatl.v.  Mannheim,  am  Neckar, 
1852  E. 


Freudenatadt,  D.  Würtenih.,  SrJiwarz- 
waldkr.  (30n31)  , St.  mit  3577  E.  — Ea- 
•igfabr. , Tuch,  Getreide*  u.  Viehhdl. 
Freudenthnl,  Prbvsp.  Danzig (22k N bk.), 
Df.  nordwestl.  von  Danzig. 
Freudenthal,  D.  Würtemberg,  N'crkar- 
kreia  (30u31),  Fleck,  nordweatl.  von  Uiid- 
wigsbiirg;  755  E. 

Freudenthal,  D.  Ocaterr. , Schlesien 
(23),  St.  siidwestl.  von  Jagemdnrf,  mit 
Schlofa ; 2800  E.  — Tiichmachcrei , Ger- 
berei ; Piaristencollegium. 
Frenndachafta  - Ina.,  a.  Tonga-Ar- 
chipel. 

Frenaburg,  D.  Preofsen , Rheinprovinz, 
r Koblenz  (21),  Fleck,  nordöatl.  von  Alten- 
kirch,  mit  dem  gicichnam.  Bergschlofs; 
488  E.  — Eiaengriiben. 

Frevent,  Frankr.  Paa  de  Cahiia  (I4k), 
Stadt  aödweatl.  von  §t  Pol;  2600  £.  — ■ 
‘ Strumpfwirkerei,  Brauerei.  • 
Freyberg,  D.  Sachaen , Erzgebirge 
(27nä),  berühmte  Bergat. , Sitz  des  Ober- 
Berg-  n.  Hüttenamta,  Bergakademie,  Berg- 
knappachaftaschule,  Gymnasiuni,  Seminar, 
MineraHcn-Saroinlung  der  Berg-Akademie 
mit  dem  WCTiier’achen  Muaeum,  Biblio- 


thek ; altes  Schlote  Frendeneteln,  Dom  mit 
den  Gräbern  sächa.  Füraten  ; 11279  £. — 
Fahr,  für  Schrot,  Tuch,  Gold- u.  SÜber- 
treaacn,  Vitriol,  Bleiwcifa,  Pulver,  Sdiwe- 
fel;  Lianenweberei,  Gerberei,  Spitzen- 
knöppeln,  Spinnerei.  — ln  der  Nahe  rei- 
che Silbergmben  (z.B.  Himmelafurat), 
ein  grofsea  Amalgamirwerk,  dna  Hebe- 
haua,  um  Kähne  ana  der  Mulde  in  den 
40'  hohem  Kanal  zu  beben,  Schmelzhät- 
ten, Eisenhammer,  Kupferdrabtziig  u.  a.w. 
Freyberg,  D.  Oeaterr.,  Mahren,  Prerau 
(23),  St.‘ audweatl.  von  Braunsberg;  Pia- 
ristenrollegium,  Gymnasium;  8400  £.  — 
Tuchweberei. 

Freyberg,  D.  Oeaterr.,  Böhmen,  Bud- 
weis  (23),  O.  audweatl.  von  Krtimau. 

Frey  bürg,  Schweiz  (32),  Canton  zwi- 
aclien  Bern , Waat  und  dem  Neuchateller- 
See,  27  □>!.  mit  86769  E.  — Der  audl. 
Theil  ist  gebirgig  durch  Verzweigungen 
der  Berner-Alpen  u.  des  Jorat  mit  Mo- 
losson  (6200*),  la  Berrn  (6300'),  Gi- 
b lo  n (4200*);  der  nördl.  Theil  senkt  sich 
nllmahHg  zum  Neuchatclicr- See  hinab  u. 
hat  nur  lliigel.  Haiiptflfisae  sind:  die  Sa- 
ne,  welche  den  Canton  von  S.  nach  N. 
durchflietst,  mit  Jaun,  Ergera  u.  Sen- 
se an  der  Ostgrenze,  rechts,  Glan,  links, 
ti.  Brago  im  wcatl.  Thoile  des  Cantona; 
ein  Theil  des  Murten-  und  Neurhatellei^ 
Seea  gehören  diesem  Canton  an.  Die  Ein- 
wohner aind,  der  Mehrzahl  nacii,  Knthuli- 
ken,  der  höhere  Unterricht  ist  seit  1818  in 
den  Hunden  der  Jesuiten.  Viehzucht  ist  der 
llanpterwerbszwcig  derselben , das  Horn- 
vieh gehört  zu  dem  besten  der  Schweiz 
(Griiyere- Käse , jnhrl.  20  - 24006  Ctr.), 
auch  die  Scharziicht  ist  sehr  verbeMert  wor- 
den; der  Ackerbau  erzeugt  Getreide , Ta- 
bak, Hanf,  Flache;  ferner  batitmnn  etwaa 
Wein  u.  vieles  Obst.  Die  Industrie  ist  be- 
deutend 11.  liefert  hauptsächlich  Strohge- 
ilechto  11.  Leder;  der  lldl.  ziemlich  lebhaft, 
besonders  mit  Erzeugnissen  d.  Viehzucht.— > 
Die  früher  sehr  anst<»kratische  Verfaasung; 
ist  1830  in  eine  demokratische  umgeändert, 

II.  dabei  -ziigleich  der  Canton  in  13  Bezirke  « 
eingethcilt  worden.  — 2)  Freyburg, 

Hptst.  des  Cantona,  an  beiden  Uiern  der 
Sanc,  zum  Theil  an  einem  senkrechten 
SandäteinfeUen,  daher  sind  viele  Strafaen 
Btcil  u.  fast  iinweg«:niii;  besonders  merk- 
würdig ist  der  Court  chemin,  dessen 
Häusern  das  Pflaster  dcrStrafsela  gran- 
de  Fontaine  zum  Dache  dient.  Die  Ni- 
kolans- Kirche  mit  dem  höchsten  Thiirme 
in  der  Schweiz,  das  Jesuiter- Collegium^ 
das  Rathhaua  (sonst' die  Zähringer  Feste), 
die  Staatskanzlei , das  Bnrglenthor  und  die 
Hängebrücke  über  die  Sane  (903*  lang) 
aind  die  merlcHÜrdigatcn Bauwerke.  Indem 
prächtigen  Jesuiter- Collegium  sind:  eine 
grofse  Erziehnngsanstalt  (seit  1825),  ein 
Seminar,  Bibliothek,  Naturalieosararaluiig; 
inediciiiiscbe  Oeaellschaft , GeselUch«  der 
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-fl-eyb.  Naturfoncber , antiqnarUcbe  Soeie- 
tat;  8500  Kinw.,  welche  in  der  obern  Stadt 
franeösiech,  in  der  untern  deutsch  spre- 
chen; Wollspinnerei,  Fahr,  für  Zucker, 
Leder,  .Eisenwaoren;  bedeutende  Jahr- 
märkte. 

Freybarg,  D.  IlannoTer,  Bremen u. Ver- 
den (21),  Kirchsp.  nordwestl.  von  Stade, 
mit  kleinem,  versandetem  Hafen  an  der  El- 
be; 837  U. 

Freyburg,  D.  Preufsen,  Sachsen,  Mer- 
seburg (27u28),.  St.  an  der  Unstrut,  urü. 
von  Laucha;  2200 £.  — Woll-  u.  Lmnen- 
veberei,  Weinbau.  — Dabei  das  Berg- 
sciilofa  Neuburg.  — 2)  Freyburg, 
Schlesien , Breslau  (23) , St.  westl.  von 
Schweidnitz;  2100  E.  — Fahr  für  Leder 
u.  Tabak;  Hdl.  mit  Leinwand.  — Dabei 
das  Schlofs  n.  die  Burg  Fürstenstein 
mit  mehrfachen  interessanten  Sammlungen. 
Freybnrg,  D.  Baden,  Oberrheinkreis 
(30u31),  ehemal.  Hptst.  im  Breisgau,  am 
Fufse  des  Schwarzwaldes,  an  derDreisam; 
der  Münster  mit  prächtigem  Thurme,  erz- 
bUchöfl.  Residenz,  grofiiherzogl.  Palais; 
Lmversität,  gest.  1454,  Gymnasium,  Nor- 
malschale, lodustriegarten ; Armen-  und 
Krankenanstalten;  14115  £.  — Fahr,  für 
Cichorien,  für  chemische  Prodnete,  Puder, 
Stärke,  Pottasche, Leinwandbieichen, Schön- 
färbereien; W'ein-,  Garten-  u.  Ackerbau; 
Hdl. 

Freycinet,  AU.  Neubolland,  Eendragts- 
Land  (50),  Busen  an  der  Westküste,  ander 
Südseite  von  Pernns  Halbinsel. 
Freydegg,  D.  Oesterr.,  Oesterr.  unt. der 
Eos,  Krs.  ob  dem  Wiener  Walde  (26),  0. 
südüstL  von  Amstetten.  s 
Freyenwalde,  D.  Prenfsen,  Pommern, 
Stettin  (22),  St.  nordöstl.  von  Stargard ; 
1300  E. 

Frcyöe,  Noaw.  S.-Trondhiero  (16*),  kl. 

Ins.  nordöstl.  von  Areröc. 

Freysing,  s.  Freising. 

Freystadt,  D.  Oesterr.,  Schlesien  (^), 
St.  nordwestl.  voij  Teschen.  — 2)  Frey- 
atadt,  Oesterr.  ob  der  Ens,  Mühlkrcis 
(25.2^,  SU  an  der  kl.  Feldaist,  mit  zwei 
Schlossern,  PiaristencoUegium ; 2200  £. — 
Zwirn,  Leinwand;  Hdl. 

Freystadt,  D.  Preufsen,  Schlesien, Lieg- 
nitz  (23),  St.  südl.  von  Grünberg;  3000  K. 
— Stärke,  Hüte,  Tuch,  Weinbau.  — 2) 
Freystadt,  Preufs.,  Marienwerder (221<), 
St.  südbstl.  von  Marienwerder ; 1150  E. 
Freystadt,  D.  Bayern,  Oberpfalz  (Re- 
genkreis) (24),  St.  südwestl.  von  Neomarkt; 
607  E.  — Drahtzieherei. 

Freystadtl,  Obstr.  Ungarn,  Neutra 
(351>),  St.  an  der  Waag,  nordöstl.  von  Tyr- 
nan,  mit  Scblofs  u.  Garten;  Gymnasium; 
4000  E.  — Gctriide-  u.  Weinbau ; Hdl. 
Freystadtl,  D.  Oesterr.,  Mähren,  Hra- 
dtsch  (23),  O.  suduitl.  von  Holeschao. 
Freystein,  D.  Oesterr.,  Mähren,  Znalm 
(23),  0»  nordwestl.  von  Znaim. 


Freystett,  D.  Baden,  Mitfeirheiakr^ 
(30u31),  2 Orte  südwestl.  von  Baden ; A 1 1- 
Freystett,  Df.  am  Hhcin,  mit  FlulVha- 
fen ; 1586  £.  — Hanf-  und  Getreidobao, 
Schifffahrt.  — N e ii  > F r e y s t e tt , St. 
bei  dem  vorigen  Dorfe ; 583  E.  — Stärke* 
I fabrik;  Hdl.  mit  Pech  u.  Harz. 
Freythurn,  D.  Oesterr.,  Illyrien,  Lay- 
bach, Neustadl  (25),  Fleck,  an  der  Kulpa, 
mit  Schlofs;  Obst-  u.  Weinbau. 
Freyung,  D.  Bayern,  Unter-Bayern  (Un- 
tcr-üonankr.)  (24),  Fleck,  sodösü.  v.  Gra- 
fenau ; 542  E. 

Freywaldc,  Freywaldan,  D.  Preu- 
fsen,  Schlesien,  Liegnitz  (23),  Fleck,  süd- 
westl. von  Sagan ; 700  E. 

Frida,  Span.  Alava  (13),  O.  am  Ebro, 
südwestl.  von  Vltoria. 

Frick,  Schweiz,  Aargau  (32),  Fleck,  im 
Frickthale,  nnrdl.  von  Aarau;  1817E. 

— Acker-  und  Weinbau;  besuchte  Jahr- 
märkte. — 2)  Ober -Frick,  Df.  aud- 
frestl.  von  Fnrk;  429  E, 

Fridericia,  Dabr.  Jütland,  Ripen(16^), 
feste  St.  am  kl.  Belt;  4100  £.  — Tuch- 
und  Tabaktfabriken,  Tabaksbau;  einiger 
Handel. 

Friedan,  D.  Oesterr.,  besten*,  unter  der 
Ens,  Kr.  ob  d.  Wiener  Walde  (26),  Fledk. 
südl.  von  S^  Pölten;  Zitz  - u.  Kattunfabr., 
Eisenhütte,  Kupferhammer,  — 2)  Fried- 
au,  Steiermark,  Marburg  (25),  St.  an  der 
Dran;  350  £. 

Friedberg,  Bayern,  Schwaben  (Ob.- 
Donankr.)  (30u31),  St.  östl.  Ton  Augsburg, 
Schlofs;  2O00E.  — Brauerei,  Wollspione- 
rei,  Hnpfenbau. 

F r i e d b « r g , D.  Oesterr. , Steiermark, 
Graz  (25),  St.  nordöstl.  von  Hartberg; 
350  E. 

Friedberg,  D.  Grofsherz.  Hessen,  Ober- 
hessen (21),  St.  westl.  von  Staden,  ehemal. 
freie  Ueicliistadt ; SchullehrcrsemiDar ; 
3300  E. 

Friedberg,  Hohen-,  D.  Preufsen, 
Schlesien,  Liegnitz  (23),  Fleck,  östl.  von 
Bolkenhayn;  700  £.  Sieg  Friedrichs  II. 
1745 

Friedberg,  D.  Wurtemberg,  Donankr. 
(30u31),  Df.  südwestl.  von  Siilgnu^  505  E. 
Friedbnrg,  D.  Oesterr.,  Oesterr.  ob  der 
Ens,  Innkreis  (25),  O.  südwestl.  von  Ried. 
Friede,  D.  Kur-Hessen,  Niederhessen 
(27u28),  Df.  östl.  von  Eschwege ; 759  E. 
Friede,  D.  Sachsen,  Erzgebirge  (27u28), 
Nbfl.  der  (Freiberger)  Mnldc,  links« 
Friedeherg,  D.  Oesterr.,  Schlesien (23), 
St.  südöetl.  von  Weidenau ; 750  £. 
Friedeberg,  D.  Preufsen,  Brandenbui^, 
Frankfurt  (22) , St.  nordöstl.  von  Lando- 
berg; 4000  E. — Tuchweberei. — 2)  Frie- 
deberg, Schlesien,  Liegnitz  (23),  St.am 
Qneis,  nordwestl.  von  Hirscliberg';  1600E« 

— Spitzen,  Lionenweberei,  Steinsehleiferei. 
Friedebarg,  D.  Hannover,  Ostfriesiand 

(21),  Domaine u.  Amtssitz  södösU.T.Aaricb. 
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Friedeburg. 

Fyie‘debar|i^,  D.Preoraen, Sachsen, Mer* 
eeburg  (27u*i8),  Df.  ostl.  von  Gerbstädt; 
5S5  E.  — ln  der  Nähe  KiipferBchmels- 
hütte. 

Friedek,  D.  Oesterr.,  Schlesien  (23) , St. 
■ädwestl.  von  Teschen,  mitSrhlof^ ; ShOO  E. 
Frtedens6erg,  Ritssl.  Wilno  (36),  Berg 
an  der  linken  Seite  der  WUia ; auf  ihm  ein 
prächtiges  Kloster. 

j^riedensflufs,  X-AM.  Ilodsonshai-Län- 
der  (46),  Fl.,  entspr.  auf  dein  Felsgeb., 
fällt  in  den  Sclavenfliirs. 

Friederichs,  s.  Frederik. 
Friederichsort,  s.  Friedrichsort. 
Friedorichsstadt,  a.  Friedriehsstadt. 
Fri  ederikenber  g , D.  Anhalt > Dessau 
^u28),  Srhlofs  südwestl.  von  ZerbsX,  mit 
Garlenatilagen. 

Friedersbach,  D.  Oesterr.,  Oesterr. un- 
ter d.Ens,  Kr.  ob  dem  ManolmrUberg  (26), 
O.  sudöstl.  von  Zwcttel. 

Friedersdorf,  D.  Sachsen,  Obei^-Lau- 
sit7.  (27u2H),  Df.  sudöstl.  von  Xen-Salaat 
Frtcdland,  D.  Oesterr.,  Mähren,  Prcraif 
(23),  Df.  an  der  Ostrawitza;  Eisenwerk, 
Schmelzofen.  — 2)  Friedland,  Olmütz 
(23).  0.  nördl.  von  Sternberg. 
Friedland,  D.*  Oesterr.,  Böhmen,  Bunz* 
lau  (23),  Herrschaft,  früher  dem  berühm- 
ten Waliensteln  gehörig,  welcher  aus  ihr 
und  seinen  übrigen  Besitzungen  in  Böhmen 
ein  gleichnamiges  Herzngthnm  bildete.  In 
ihr  Schlofs  F riedland  (258  E ) u.  die 
Barg  Friedlan«!,  berühmt  durch  ihre 
Besitzer , deren  Bildnisse  u.  Wafiensamin- 
lung  hier  zu  sehen  sind.  — 2)  Fried- 
land, St.  nördl.  von  Reichenherg,  am 
Fofsedes  Schlofsberges;  3197  E.  — Tuch- 
vreberci. 

Fried  I an  d,  D.  Mecklenbnrg  Strelitz  (22), 
St.  nordnstl.  v.  Neu-Brandenburg;  Gjrmna- 
eium ; 4000  E. 

Friedland,  D.  Prenfsen,  Schlesien,  Op- 
peln (23),  Fleck,  nordöstl.  von  Neifse.  mit 
Schlofs;  750E.  — 2)  Friedland,  Bres- 
lau (23),  St  an  der  Steinau,  wcstl.  von 
Reichenbacb ; 1050  E.  — Leinwandhdl.  — 
8)  Friediand.  Brandenburg,  Frankfurt 
(22),  St.  südwestl.  von  Frankfurt;  900  E. 
Friedland,  Panuss.  Königsberg  (22b), 
St.  an  der  Alle ; 2350  E.  — Scblnrhtl807.  — 
2)FViedland,  Prbvs-».  Marienwerder 
(22b),  St.  südwestl.  von  Schlochaii;  1600 
E.  — Zeug- u.  Tuchweberei. — 3)  Fri.ed- 
land,  Märkisch-,  Marlenwerder (22b), 
St|  nnrdwostl.  ton  Deutsch-Krone;  2300E. 
Friedrichroda,  D.  S.-Gotha  (27ii28), 
St.  südwestl.  v.  Gotha;  1885  E.  — Bleiche- 
reien, Garnhandel ; Bergbau  auf  Eisenerz. 
Friedrichsbriich,  Prefss.  Marien  Wer- 
der (22b),  Vorwerk  u.  Amt  nordöstl.  von 
Könitz. 

Friedrichsfelde,  Preüss.  Königsberg 
(22b),  Forstetabi.  östl.  von  Orteisburg. 
Fritdrichsgrahetif  Grofser  u,Klei- 
ner,  Prbess.  Königs Wg (22b),  der  grofse 


Friedrichsgr.  verbindet  Deine  n.  NemoniQ, 
der  kleine  Friedrichsgr.  die  Nenonin  mit 
Gilge,  um  die  Gefahren  auf  dem  Karischea 
Han  zu  vermeiden. 

Friedrichs  huld , D.  Prenfsen,  Pom- 
mern, Köslin  (22),  Df.  südwestl.  von  Bu- 
tow;  237  E.  — Leinwand,  Damast. 
Friedrichsort,  Dabk.  Schleswig  (I6b), 
kl.  Fest,  an  der  Mdg.  des  Kieler  Hafens, 
Zeug-  u.  Provianthaiis ; 173  £. 
Friedrichsstadt, Dabn.  Schleswig (16b) 
St.  an  der  Mdg.  der  Treene  in  die  Eider, 
regelmäfsig  gebaut,  ehemal.  lateinische, 
jetzt  Stadtschule;  Flufshafen  ; 3000  £., 
Lothemner,  Mennoniten,  Katholiken  u.  Ju- 
den; SchilTbaii ; Branntweinbrennereien; 
Fahr  für  Senf,  Starke,  Berlinerbtau,  Tabak. 
Friedrichsstadt,  Uirssi..  Curland  (36), 
St.  an  der  Düna,  sudöstl.  von  Riga;  7^E. 
Friedrichsstein,  Preüss.  Königsberg 
(22b),  Df.  mit  Schlofs  u.  Thiergarten,  süd- 
östl.  von  Königsberg. 

Friedrichstannck,  D.  S.-  Altenbnrg 
(27u28),  Df.  südwestl.  V. Eisenberg;  106 £. 
Friedrichstbal,  D.  Baden,  Mittelrhein- 
kreis  (30u31),  Fleck,  südwestl.  von  Bruch- 
sal; 827  E.  — Tabaksbaii, 
Friedrichstlfal,  D.  Preufsen,  Schle- 
sien, Oppeln  (23),  Colonie  nördl.  von  Op- 
peln, mit  der  Kreuzburgerhütte,  ei- 
nem beträchtl.  Eisenwerke;  969 £.  — Höl- 
zerne Tabaks|:feifenköpfe. 
Friedrichswalde,  Prbüss.  Königsberg 
(22b  Xbk.),  Vorwerk  nordwesü.  von  Kö- 
nigsberg. 

Friedrichswerth,  D.  S.-Gotha (27ii28), 
Df.  nordwestl.  von  Gotha,  mit  LustschloCi 
11.  Waisenhaus  p 456  E. 

Friedrich  - fVilhelms  - Kanal,  D. 
Preufsen,  Brandenburg,  Frankfurt  (22), 
auch  Müllroaer  Graben,  verbindet 
Oderu.  Spree,  südl.  von  Frankfurt a.  d.  O«, 
ist  3 Meil.  lang  u.  1668  vollendet. 
Fricmar,  D.  S.-Gotha  (27u28),  Df.  nord- 
östl. von  Gotha;  1004 £. 

Friendschip,  Sh.,  AS.  Chines.  Meer 
(44c),  Felsen  nördl.  von  Borneo. 
Priesdorf,  D.  Preufsen,  Kheinprovinz, 
Köln  (SOuSINbk.),  Df.  südl.  von  Bonn; 
700  E.  — Alaun,  Braunkohlen. 

Friesen,  D.  Sachsen,  Vogtland. (27 u28), 
Df.  östl.  von  Plauen;  327  E. 
Frioseneck,  U.  Oesterr.,  Oesterr.  obder 
Ens,  Haiisruckkr.  (26),  0.  westl.  v.  Linz. 
Fri esenhe iin , Frankr.  ßas-Rhln  (14b), 
Df.  südl.  von  Strafsburg;  675  £. 
Frietland,  Vriesland,  Nibdbbl.  (29), 
Provinz  an  der  Nord-  n.  Zuidersec,  zwi- 
schen Groningen,  Drenthe  und  Overjssel, 
49  DM.  mit  216000  E. ; eine  Niederung, 
blos  durch  Dämme  gegen  die  Wellen  ge- 
schützt, welche  inders,*aUer  Sorgfalt  un- 
geachtet, oft  genifg  diese  Schutzmauer 
durchbrechen  u.  überall  Verwüstung  ver- 
breiten, denn  nur  künstliche  Anhöhen,  von 
den  alten  Friesen  angelegt  n.  Serpen  ge- 
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nannt,  gewahren  einigen  Scfantx.  Flü»e 
eind  nnbedeotend,  Kanäle  dagegen,  oft  hö- 
her gefährt  aU  das  umliegende  Land,  eahl- 
reirh , noch  zahlreicher  die  fischreichen 
Seen ; der  llauplkanal  gellt  «on  Harlingen 
an  der  Westküste  über  Franeker,  Lceuwar- 
den,  Dokkum  nach  Groningen.  Das  Klima 
ist  leucht  u.  nebelig;  llaiipterd-erbszweig 
der  Cinwuliner,  Friesen  ihrer  Abstammung 
nach,  ist  Ackerbau  n.  Viehzucht. 
Friesoythe,  D.  Oldenburg  (21),  Amt, 
Kirchsp.  u.  St.  im  Saterlande,  südwestl. 
von  Oldenburg;  1064  £. 

Frigento,  Itsu.  Neapel,  Principato  nl- 
ter.  (34>>),  St.  südüstl.  vonAriano;  3000  E. 
Frikingen,  Frickingen,  D.  Baden, 
Seekreis  (30u3l) , Df.  südwestl.  von  lleili- 
genberg;  900K. 

F r i I a n g e , Bslg.  Luxemburg  (2!)) , O. 
westL  von  Arinn. 

Fringybazar,  AS.  V'nrderindien,  Ben- 
galen (44>>),  0.  am  Brahmaputra,  südl. 
von  Dacca. 

C.  Fria,  AF.  Südwestl.  Theil  (40),  Vorgeb. 
an  der  Westküste,  südl.  vom  Cap  Negru. 

C.  Frio,  S-AM.  Brasilien,  Kio  Janeiro 
(40),  Vorgeb.  östl.  von  Hio  Janeiro, 
i^risach,  D.  Oeslerr.,  lllyrien,  Käm- 
then , Klngenfiirt  (25) , St.  nordüstl.  von 
Gurk;  1200  E.  — Eisenwerke. 
Fristingon,  D.  Bayern,  Schwaben  (Ob.- 
Dooaukr.)  (30u31),  Df.  südüstl.  von  Dillin- 
gen; 300  E. 

Fritzlar,  D.  Kur-Hesi«n,  Nicderliessen 

(21) ,  Fürstenthum  (5D.VI.)  ii.  St.  an  der 
Eder,  nordwestl.  von  Homberg;  2872  E. — 
Steingut,  Leder.  — lirselincrklostcr. 

Fritznw,  D.  Preufsen,  Pommern,  Stettin 

(22) ,  DF.  ander  Mdg.  der  Diewenow;  412E. 
Frivill-Ins.,  s.  Davids- Ins. 
Frobither-  Str.,  N-AM.  Baffinsland  (46), 

Einbucht  od.  Einfahrt  von  derDavis-Stralse 
in  die  Hudsoiwbai,  südl.  von  der  Ciiiiiber- 
lands-StraFse.  — 2)  Fr oütsäer  - Sund, 
Grönland  (46) , Einbucht  an  der  Südseite 
von  Grünland. 

Freds  harn,  Evsl.  Chester  (I5l>),  St-nerd- 
östL  von  Chester ; 1746  E. ; Banmwollen- 
mariuFactur. 

Froen,  Konw.  Cbrisliansamt (16d),  Kirch- 
spiel nordwestl.  von  Ringebn ; 4800  £. 

Fr  Öen,  Nonw.  N.- Bergenhuiis  (16d),  kl. 

Ins.  westl.  von  Bremangerland. 
Frohburg,  D.  Sachsen,  Leipzig  (27ii28), 
St.  westl.  von  Rochlitz ; 2468  E.  — Woll- 
weberei. 

Frohndorf,  D.  Preufsen,  Sachsen,  Mer- 
•ebarg  (27uffi),  Df.  südwestl.  von  Cölleda; 
814  E. 

Frohse,  D.  Preufsen,  Sachsen,  Magde- 
burg (27u28),  St.  an  der  Eibe,  südl.  von 
Magdeburg;  900 E.  — .SchilTfahrt.  — Go- 
fangennehmnng  Marfcgr.  Otto  IV.  1278. 
Froland,  Monw.  Kedenäs  (16d),  Eisen- 
werk nordwestl.  von  Arendal. 

Fronte,  Enoi..  Donet  (15b),  Fl. , durch- 


fligfst  von  W.  nach  O.  den  südl.  Theil  der 
Grafsch.  n.  fällt  in  den  Pool-Hafen. 
Frnme,  Exgl.  Somerset  (15b) , St.  nnrd- 
östl.  von  Wells,  am  gleichnam.  Fl. ; 12240 
E.  — Tuch,  Kasimir. 

Froraenteau,  FasNKn.  Seine  et  Oise 
(I4b),  Fleck,  südl.  von  Paris;  450 E. 
Frnmentiöros,  FifiiNKn.  Marne  (14b), 
Df.  südwestl.  von  Epernay ; 413  E. 
Fromentine , Paasage  de,  FaAXKR. 
Vendde  (14c),  Meeresarm,  welcher  die  In- 
sel Nnirinoutier  vom  festen  Lande  trennt. 
Frnnleith,  D.  Oesterr.,  Steiermark,  Grän 
(25),  Fleck,  an  der  Mur,  nordwestl.  von 
Gräz. 

Fronteirn,  Port.  Alentejo  (13) , Fleck, 
nördl.  von  Estremos. 

F r o n t e n h a II  s e n , D.  Bayern , Unter- 
Bayern  (li-aAr  ) (24),  Fleck,  östl.  V.  Lands- 
hut; 900E.  — Tuch-  u.  Zeugweberei. 

F r o s i n o n e,  Ital.  Kirchenstaat  (34),  Prov. 
am  Tyrrhenischen  Meere,  auf  2 Seiten  vom 
Neapolitanischen  Gebiete  umgeben  ; 170000 
£.;  vergl.  Cainpagna.  — 2)  Frosino- 
ne,  Hptst.  der  Prov.,  un  der  Cosa;  65U0E. 
Frosolone,  F rusolone  Ital.  Neapel, 
Molise  (34b),  Fleck.  westKfljpn  Campnbas- 
sn;  Seminar;  4000  E.  — Messerschmidts- 
arbeiten. 

Früsön,  Schwbd.  Jämtland  (16c),  O.  anf 
einer  Insel  im  Star  - See,  Üstersund  gegen- 
über. 

Frosten,  Nonw.  N.-Trondhicm  (16c),  O. 
auf  einer  schmalen  Halbinsel  iraMbsenvon 
Dronthe^. 

Froye^^'onw.^S.-Trondhiem  (16c),  Ins. 
nördl.  von  llitteren. 

Fruges,  Fraxkr.  Pas  de  Calais  (14b), 
Fleck,  nordüstl.  von  Hontreuil;  31800  E.— 
Fuhr,  für  Tuch. 

Frur,  AS.  Persien  (43b),  kl.  Ins.  im  Fers. 

Meerbusen , südl.  von  Belior. 

Frutigen,  Schweiz,  Bern  (32),  Flecken 
nordüstl.  von  Adelboden  (21M');  1000  E. 
(das  Kirchsp.  4156  £.).  — Tuchfabrikation, 
Viehzucht 

Fryken,  Schwbii.  Carlstadt  (16d),  See, 
vom  Fl.  Nor  durchflossen. 

Fryksende,  Schwed.  Carlstad  (16d),  O. 

am  Nordende  des  Fryken-S. 
Frysciiborg,  Dagx.  Jütland,  Aarhuua 
(16b),  Grafsch.  von'  8 DM.,  u.  Hpthof  nord- 
westl.  von  Aarhuiis. 

Fn,  AS.  China,  Schensi  (43<),  St.  an  der 
rechten  Seite  des  gelben  Stroms. 
Fncecchio,  Ital.  Toscana  (34),  Fleck, 
am  Arno , westl.  von  Florenz , nicht  fern 
vom  gleichnamigen  See;  3000 E.  — Wein- 
bau ; Hdl. 

Fuchibach,  D.  Bayern,  Pfalz  (Rheinkr.) 
(SOuSl),  Bach,  entspr.  im  Cant  Dürkheim, 
fällt  in  den  Kanal  von  Fraukeuthal;  Lauf 
4 Standen. 

Fnchsberg,  Pbbl’ss.  Königsb. (^bNbk.), 
Df.  südöstl.  von  Königsberg ; 340  E. 
Fachshöffen,  Pasuss.  Königsberg 
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(ZZ^Kkk.),  Vorwerk  an  der  Fraget,  qp(I. 
\on  Köni^berg. 

Fttchf'lnF.,  Aleuten. 

Facbu,  AS.  Japiiii,  Kipon  (43«),  O.  an 
der  Wenlkuäte,  u«tl.  vom  C.  Note. 
Fuetno,  Ital.  Neapel,  Abruzzo  uUer.  II« 
(34b)y  See,  s.  Cebino. 

Fudali,  AS.  Mandlbliurei,  Sakhalian-nla 
(43«),  St  HiD  lioken  Ufer  de«  Arumi  (Amur). 
Fudia,  ScHOTL.  Hebriden  (15«),  kl.  In». 
Dordi.  von  Barra. 

Fueli,  Foueli,  Fua,  AF.  Aegypten 
(42u43),  St.  am  dstl.  Ufer  des  Nilarm«  von 
K«i«eUe,  in  fruchtbarer  Umgegend;  sonst 
bedeutend  durch  «einen  Handel. 

Fuen,  AS.  China,  Schansi  (43«),  Fl.  im 
mitttern  Theile  der  Provinz. 
FuenealienCo,  Spaz.  Neu -^astilien , la 
Mancha  (13) , Flecken  an  der  Quelle  de« 
Xalon. 

Fuencalicnte-  Sp.  f AF.  Canar.  Inseln, 
Palma  (42u43),  Vorgeb.  an  der  Sudkii«tc. 
Foengirolo,  Span.  Granada,  Malaga 
(18).  St.  an  der  Kutte  de«  Mittelmeercs, 
8Üdve«tl.  von  Malaga. 

Fuente  Abcrla,  Span.  Cataluna  (14d), 
0.  nördl.  voi^jpbrona.  — 2)  F.  la  pena, 
Leon,  Zamoni  (13),  0.  sudl.  von  Toro.  — 
3)  F.  Ovejuna,  Andalntia,  Cordova(13), 
St.  u.  Ui«chof«»itz  nordwestl.  vonCordova; 
6400 £.  — 4)F.  deUiguera,  Valencia 
(13),  O.  mit  2250  £. 

Foenterrabia,  Span.  Gaipuscoa  (13), 
feete  St.  mit  Hafen , an*  der  Mdg.  der  BU 
dassoa;  0.  mit  1700  £. 

Fuente«,  Span.  Aragon,  Zar^pa  (13), 
St.  am  Ebro,  süddttl.  von  .Zaragoza.  — 2) 
F.  de  Onor,  Leon,  Saianianca  (13),  St. 
eüdwestl.  von  Ciudad -Uodrigo. 
Fuentiduena.  Span.  Neii-Ca«tilien,  Ma- 
drid (13),  O.  «üdöstl.  von  Madrid. 
FuertOj  N-AM.  Mexico,  Sonora  (471>),  Fl., 
mdt.  in  den  Bosen  von  Californien. 
Fuertaventura,  s.  Fortaventiira. 
Fueete«,  AF.  Canaritche  In«.,  Fortaven- 
tura  (42ii43),  Kastell  an  der  Ostkäste. 
Fugeloo,  Norw.  Finmarken  (16«),  kl. 
ln«,  nordl.  von  Arenöe. 

Fugga,  Fugglia,  AF.  Fezzan  (45«),  0. 

norduttl.  von  Murzuk,  nicht  ohne  Industrie. 
FngleSkiaer,  Isl.  (16l>Nbk.),  Felsen 
an  der  Südwetteeife  von  Island. 

Fuglue,  Dabn.  Fär- Öer  (161>Nbk.),  eine 
der  ö«tl.  Für-  öer-lnseln. 

Fnhlad,  AF.  Hoch-Sudan  (45«),  Reich 
eudl.  von  Kaarta. 

Fuhlas,  Foulahs,  Fuhlier,  AF. 
Sudan  (45«),  grofser  Volksstamm,  der  «ich 
weit  verbreitet  hat,  im  Allgemeinen  den 
Sudeoropaern  gleich,  theile  Mohamroeda* 
ner  mit  arabischer  Sprache,  theil«  Heiden 
mit  eigenthumlicher  Sprache.  Sie  treiben 
Ackerbau  und  Viehzucht  und  sind  kräftige 
Jäger.  Ihre  Herrschaft  erstreckt  sich  vom 
Senegal  bfc  an  da«  Reich  der  Aehantee«. 
Fnhlbeck,  Deotech»,  D.  PreuXaen, 


Pommeru,  Köslin  (22),  Df.  eudöstl.  von 
Dramburg;  200  E. 

Fühnc,  U.  Anhalt-Kothen  (27u2i},  Nbfl. 
der  Mulde,  link«.  » 

Fujesd,  Orstb.  Siebenbürgen,  Ilunyad 
(35l>),  ().  nordl.  von  Elienmarkt. 

Fukian,  Fokien,  FouKiang,  AS. 
China  (43^),  küstenprov.  zwischen  Tsche 
klang,  Kuan  tung,  Klang  «i  u.  dem  Chine- 
sischen Meere;  2487  GH  mit  14,777410  E. 
— Gebirgig,  allein  die  Berge  sind  nur 
tmir«ig  hoch,  mit  fruchtbaren  Thälern; 
Hptll.  ist  der  Siho,  derbei  Fo-t«cheuau«~ 
mundet;  das  Klima  ist  heifs,  doch  gesund; 
Productc:  Reis,  G(*treide,  Hanf,  Tabak, 
Zucker,  Holz;  ansehnliche  Industrie,  leb- 
hafter Handel. 

Fulda,  I).  Kadern,  Kur- Hessen  (21),  Fl., 
entspr.  am  Rhongeb.,  fliefst  anfangs  westl., 
dann  nördl.,  enilllch  nordöstl. , bis  sie  bei 
Münden,  mit  der  Werra  vereinigt,  dieWe- 
«eir  bildet;  Nbfl.  links:  Flieder,  Lüder, 
Schliz,  Josse,  Edder,  Wiera;  rechts;  Wei- 
her, Hanne,  Solz,  Schwalm,  Efze  u.  Lofse. 
Fulda,  D«  Kur-Hessen (21),  Prov. zwischen 
den  Prov.  Hanau  und  Mederhessen,  dem 
Grofsherzogth.  Hessen,  Bayern  u.  Sach«,- 
Weimar;  41  GM.  mit  128000  C.  Verzwei- 
gungen des  Rhön-  ii.  Vogelgobirges  ma- 
chen die  Provinz  gebirgig;  Hptfl.  ist  die 
Fulda  mi^  Flieder  n.  Hanno;  Braunkoh- 
len, Holz,  Getreide  sind  die  Hptproducte. — 
2)  Fu  Ida,  Hptst.  der  Prov.  an  der  Fulda, 
mit  Schlofs , D0m  (Grab  des  Bonifaciiis), 
Prediger- II.  Schullehrer  • Seminar,  kathol. 
Lyceutn,  Protestant.  Gymnasium,  Forst- 
l^ranstalt ; 10(KH>  E.  — Strumpf-  u.  Woll- 
welicrei,  Gerberei,  Salpetersiederei,  Wachs- 
bleiche. 

Füfek,*  Obstr.  Ungarn,  Neograd  (35b), 
Fleck,  nahe  an  der  Ostgrenze;  Sauerbrunn. 
Fniga,  Türk.  Gr.  Wallachei , Jalomitza 
(38d),  0.  an  einem  Landsee,  nordl.  von 
Siijowa. 

St  F II 1 ge  n t,  Frankr.  Vendee(14«),  Fleck. 

nordöstl.  von  Bourbon- Vendee;  1444  B. 
Fiilham,  Engl.  Middlesex  (15 N'bk.  1.), 
Kirchsp.  an  der  Themse  (17530E.);  stei- 
nerne Krüge  11.  andere  Tupferwaaren.* 
Fällbach,  Ober-,  D.  S.-Coburg  (27u28), 
Df.  östl.  von  Coburg;  177 E. 

C.  Fullerton  y N AM.  Ilndsotisbai-Lün* 
der,  N'eii-Nord-Wales  (46),  Vorgeb*  an  Ro- 
wes- Welcome- Str.,  nördl.  von  Chester- 
fields Einf. 

Fulöpszallasa,  Obstr.  Ungarn,  Kl.Cn- 
manien(35b),  Fleck.  aniFl.Kisser;  3100 £• 
Fulton,  N-AM.  V'^erein.  Staaten,  Missouri 
(47Nbk  ),  Df.  nördl.  von  JefTerson. 

Fnly,  Fully,  Schwbiz,  Wallis  (32),  Df. 
nordöstl.  vonMartigny;  150  £.  — j^etl- 
nismns. 

Fumay,  Frankr.  Ardennes  (14b),  Stadt 
nordöstl.  von  Rocroy ; 2173  E,  — Sclii»- 
ferbrücbe. 

Fnmel,  Franke.  Lok  et  Garonne  (14d), 
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St  an  der  Dordogne;  2281 1.  ~~  Papier' 

fabrik. 

Funcbal,  AF.  Canariscbe  Ina.,  Madeira 
(42ii43Xbk.),  Capitania  u.  IIpul.  auf  der 
Siidküatc,  an  einer  Bai , aclilecht  gebaut, 
durch  4 Forts  geschützt. 

Fund  no,  Ponr.  Beira(13),  O.  südwesU. 
von  Kelmonte. 

Fundeny,  Türk.  Gr.  Wallachei,  Ilfow 
(38<l),  0.  am  linken  Ufer  des  Ardsisch. 
Fundukli,  Türk.  Bulgarien,  Silislria 
(38<l),  O.  an  der  Küste  des  schwarzen  Mee- 
res, südl.  von  Varna. 

Fundy,  N-AM.  Sew-Brunswick  (4ö'>),  Bu- 
sen zwischen  Ncw-Brunswick  u.  Neu-Scot- 
land. 

Fünen,  Fyen,  Daek.  (Ifib) , Ina.,  durch 
den  kl.  Belt  von  Schleswig,  durch  den 
grofsen  Belt  von  Seeland  getrennt;  56D.M. 
mit  1511)00  B.  Kur  ein  bedeutender  Busen, 
der  Odenseer,  dringt  tief  in  das  Land  ein; 
der  .Boden  ist  fruchtbar  ii.  stark  bewaldet ; 
Ackerbau  u.  Viehzucht  sind  die  Ilaupter- 
werbszweige. 

Fünfkirchen,  Oestb.  Ungarn,  Baranja 
(35l>),  künigl.  Freistadt,  Bischofssitz,  Se- 
minar, Gjmnnsiiim;  11270  E.  — Gerberei, 
Getreide-  n.  Weinbau;  11dl. 

Funga,  AS.  ilinlerindien,  Malacca  (44e), 
O.  an  der  Westküste  der  Halbinsel  Malac- 
ca, nördl.  von  der  Insel  Salanga. 

Fungi,  AF.  Nubien,  Sennaar  (43l>) , ein 
Negerstainm , zu  den  Slinngallns  gehörig, 
um  den  Bahr-cl-Asrek ; sie  selbst  nahmen 
diesen  Namen  an,  nachdem  sie  zum  Mo- 
hammedanismna  übergetreten  waren,  sonst 
heifaen  sie  auch  Schilliick  u.  Furia- 
ner.  — 2)  Dschcbel  Fungi  od.  Dar 
Barum,  Landstrich  zwischen  Baiir-el- 
Asrek  u.  Bahr  - el  - Abiad. 
dos  Funia,  S-A.M.  Brasilien,  Bahia  (49k), 
O.  am  Rio  - Contaa. 

Funtega,  Türk.  Gr.  Wallacliei,  Ilfow 
(38d),  O.  am  rechten  Ufer  des  Ardsiscb, 
westl,  von  Budeschtj, 

Furaroh,  AS.  Vorderindien,  Sinde  (44k), 
O.  östl.  von  Bundi. 

Furba,  Ital.  Lombardei,  Sondrio  (34), 
Nbfl.  der  Adda,  links,  giebt  dem  Thale, 
welches  er  diirchfliefst,  den  Namen. 
Fnrdan,'  AS.  Mandschurei,  Sching-king 
(43n),  O.  südöstl.  von  Fenegiie. 

Fured,  Obstb.  Un^rn,  Salad  (33k),  Df. 
am  Platenaee;  berühmter  Sauerbrunn  und 
Bad. 

Fürfeld,  D.  Würtemberg,  Neckarkreis 
(80n31),  Df.  nordwestl.  von  Heilbronn,  mit 
Schlofa;  883  £. 

F u r k a , Tübk.  Albanien,  Janina  (38d),  O. 
an  der  Vojusza,  nordwoitl.  von  Kunid- 
acha. 

Furkoi,  Tübk.  Makedonien,  Kostendil 
(38d),  O.  südöstl.  von  Ostroindscha. 
Fnrnea,  Bezc.  West-Flandern  (29),  Bez. 
n.  St.  nahe  an  der  NonRee;  Kollegium; 


4247  E.  — Linnenwebereien,  Bleichen,  Fm- 
brikoo  für  Lichter,  Tabak,Gerbereicn ; Hdl. 
Furnike,  Türk.  Thracien  (38d),  Ina.  an 
der  Küste,  nordwestl.  vom  C.  Maronia. 
Farn  OS,  Gbiecb.  Morea(38e),  O.  südöstl. 
von  Nauplia.  — [Aiine.^ 

Furo,  S-AM.  Brasilien,  Gojaz  (49k),  Arm 
des  Araguaja,  an  der  rechten  Seite,  bildet 
mit  dein  ll|•tfhl^s  die  Insel  de  S.  Anna. 
Fürstenau,  D.  Crfshragth.  Hessen,  Star- 
kenburg (iiOuSI) , Schlois  nördl.  von  Er- 
bach , von  welchem  sich  eine  Linie  der 
Grafen  von  Erbach  benennt. 

Fürstenall,  Schweiz , Grnubünden  (32), 
Df.  im  Duiiiietschthale,  Scblofs ; 107  E. 
Fürstenau,  D.  Hannover,  Osnabrück (21), 
St.  südwcsil.  von  Ancum ; 1078  E.  — Lin- 
nenweberei, Landbau. 

Fürstenberg,  D.  Freufsen, Brandenburg, 
Frankfurt  (22),  St.  an  der  Oder;  1700  E. 
Fürstcnberg,  D.  'Mecklenburg- Strelils 
(22) , St.  an  der  Havel,  mit  Schlofa;  2400 
E.  — Schifffahrt,  Tuchweberei,  Biilter- 
märkte. 

Fürstenberg,  D.  Baden,  Seckr. (30u31), 
St.  auf  einem  Berge,  südöstl.  von  Donau- 
eschiiigen;  317  £.  . , 

Fürstcnfeld,  D.  Oesterr. , Steiermark, 
Gräz  (25),  St.  an  der  Feistriz,  östl.  von 
Gräz ; 1700  E.  — Grofse  kaiaerl.  Tabakt- 
fabrik. 

Fürstcnfeld-Bruck,  D.  Bavern,  Ober- 
Bajern  (Isarkr.)  (24),  Fleck,  nordwestl. 
von  München ; 922  E. 

Fürstenried,  D.  Bayern,  Ober- Bayern 
(Isarkr.)  (24) , königl.  Jagdschlofs , tüd- 
westl.  von  München. 

Fürstenwalde,  D.  Preufsen,  Branden- 
burg, Frankfurt  (22),  St.  an  der  Spree; 
3800  E-  — Schi^^ahrt , Woll-  u.  Linnen- 
weberei. 

Fü rs 1 0 n w er th er,  D.  Preufsen,  Bran- 
denburg, Potsdam  (22) , Fleck,  westl.  von 
Preiizluw;  1330  E. 

Fürstenzell,  D.  Bayern,  Unter-Bayern 
(Unt. -Donaiikr.)  (24),  Df.  südwestl.  von 
Passau;  324  E. 

Furt,  Furth,  AF.  Südspilze  (40 Nbk.), 
Uebergänge  über  denOranjefl. , ziimTheil 
mit  Niederlassungen;  von  W.  nach  0. 
Schott.  Furt,  Engl.  Furth,  Ried- 
F u rt. 

Fürt,  D.  Oesterr.,  Oesterr.  unt.  der  Ens, 
Kr.  ob  dem  Wiener  Walde  (26) , O.  östl. 
von  Maiitern. 

Fürt,  D.  Bayern,  Ober-Pfalz  (Unt.-Div- 
naukr.)  (24),  St.  an  der  Cluunp , nordöstl. 
von  Cham;  Schlofs;  2300 E. 

Fürth,  D.  Oesterr.,  Oesterr.  unt.  der  Ens, 
Kr.  unter  d.  Wiener  Walde  (26) , O.  süd- 
westl.  von  Baden. 

Fürth,  D.  Grfshrzgth.  Hessen , Starken- 
bnrg  (30uSl),  O.  östl.  von  Starkenburg. 
Förth,  D.  Bayern,  Mittel -Franken  (Re- 
zatkreis)  (24),  St.  am  Einfl.  der  Pegnitz  in 
die  Bednitz ; Industrieschule,  Theater,  hö- 
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'liere  jüd.  Lebranstalt,  hebräitche  Drache- 
rei;  HiOOO  E.,  darunter  viele  Juden.  — 
Tabaksfabr.,  Spiegelschieifereien  und  Fa* 
briken,  Struropiwaaren,  Leoner  Gold-  und 
Silberdraht,  Bronce*  und  Me^sin^aaren, 
Bi«i6tiftc,Blechwaaren,  Unsen,  Brillen, bun- 
tes Papier,  Baumwolienweberei  u.s.w. ; Hdl. 
Fürth,  D.  S.  - Coburg  C27u28),  Df.  öaü. 
von  Coburg;  176 £. 

Furtwaogeu,  D.  Baden,  Oberrheinkreis 
(S0u31),  Fleck,  an  der  Brege;  4761  E.  — 
lihrmacherci,  Strobflechterei ; lldl. 
Furukabad,  AS.  Vorderindien , Allaha* 
bad  (44b^,  Distr.  u.  St.  an  der  rechten  Seite 
des  Ganges , mit  Mauern  umgeben , wohl- 
gebaut; 66^00E.  — > Seiden-  u.  Baumwol- 
lenwcberei;  lebhafter  Hdl. 

Fury-  u.  Hccla-  Str.j  N-AM.  Neu-Nord- 
Wales  (46),  Meeresarm  zwischen  der  Halb- 
insel Melwilic  u.  Coekburn-Ins. 

Fusaro^  Ital.  Neapel,  Terra  di  I<8voro 
(341>),  kl.  Knstensee,  >vestl.  von  Pnzztioli. 
Fuscaldo,  Ital.  Neapel,  Calabria  citer. 
(34b),  Fleck,  an  der  Küste  des  Tyrrheni- 
achen Meeres,  nördl.  von  Paolo;  laOOE.— 
Olivenbau. 

F 11  sehend j,  AS.  Persien,  Khorasan  (43b), 
O.  nahe  an  der  Grenze  von  lleraf. 

Fuse,  D.  Hannover,  Lüneburg  (21),  Nbfi. 
der  Aller,  links,  entsteht  aus  Salder  und 
Flöthe,  Mdg.  bei  Celle. 

Fusignano  , Ital.  Kirchenstaat,  Ferrara 
(34),  Fleck,  nordöstl.  von  Lugo ; 3000  E. 
Fusina,  Ital.  Venedig,  Venedig  (34),  Df. 
vrestl.  von  Venedig. 

Fusio,  Schweiz,  Tessin  (32),  Gemeinde 
im  La vizara-  Thale  (3S90 ' hoch) ; Viehzucht* 
Füssen,  D.  Bayern,  Schwaben  (Oh.-Do- 
naukreis)  (24),  St.  am  Lech,  anderGrenze 
von  Tirol,  Bergschlob;  IbOOE.  -7-  Höl- 
zerne Geschirre,  musifei.  lastrumente,  Se- 


geltuch, VieHZucht;  lebhafter  Transito«  u. 
Speditions  - Hdl.  — Friede  1745. 

Futa,  Dsjalla,  AF.  Senegambien  (45z), 
bergiges  Hochland  südl.  von  Bondu,  wo- 
von es  der  Gambia  trennt,  von  Fiihlas  be- 
wohnt, welche  die  ursprüngl.  Einwohner, 
Djalonkes  genannt,  vertrieben  u.  un- 
terdrückt haben.  Sie  sind  negerartig,  gnt- 
müthig,  aber  reizbar  u.  stolz,  11.  eifrige 
Mohammedaner,  treiben  Ackerbau,  sind 
nicht  ohne  Industrie  n.  führen  Handel  mit 
Reis,  Fellen,  Elfenbein  u.  s.  w.  2)  Fu- 
ta-Toro,  Reich  zwischen  Senegal  und 
Gambia. 

Futscheu,  AS.  Mandschnrei,  Sching- 
king  (43c),  0.  nahe  an  der  Küste  dcaMcer- 
busens  Petschelt. 

Futteabad,  AS.  Vorderindieti,  Aüahahad 
(*||4b) , St.  im  westl.  Theile  des  Landes, 
nurdt.  von  Righur. 

Fiittchpur,  AS.  Vorderindien,  Allahabad 
(44b),  St.  nordwestl.  von  Alluhalmd.  ' 

Futtelpoor,  AS.  Vorderindien, Sinde(44b), 
St.  südl.  von  Hydrabad. 

Fuur,  Daes.  Jütland,  Aalborg  (16b),  fns. 
im  Lymiiurden;  JOM.  mit  800  E.;  mit 
Spuren  eines  ausgebrannten  Vulkans,  nur 
iiu  S.  angebaut.  — Aalfang. 

Fuyen,  s.  Qiiifu. 

Fycn,  8.  Fünen. 

Fyens  Hoved,  Dabii.  Fünen  (16b),  Vor- 
geb. an  der  nordöstl.  Küste. 

Fyers  Schotl.  InverneCi  (15«),  O.  an  der 
Ostkäste  des  See  Nefs. 

Fjnaart,  Nibdbrl.  Nord-Brabant  (^), 
Gemeinde  nordwestl.  von  Breda;  1905 £. 

Fyznbad,  AS,  Vorderindien,  Oude  (44b), 
St.  östl.  von  Lucknow,  mit  Resten  eines 
alten  Palastes  u.  einer  Festung,  volkreich, 
treibt  bedeutenden  Handel. 


G. 


Gaabense,  D.bk.  Falster  (161>) , Ueber- 
bhrt«ort  nach  Seeland , an  der  Kordküste 
TOD  Falster. 

La  Gaba,  AF.  Sabara  (45*),  Gebirg^spafs 
zwiachen  Fezzan  ii.  Rornu. 
el  Gabab,  Bir,  AF.  Sahara (45*),  Kara- 
. Tanenstation  auf  dem  Wege  Tun  Gadames 
nach  Tuat. 

Gab  an  Er  ekle,  Türk.  Bulgarien,  Sili- 
atria  (38<l),  0.  an  der  Küste  des  schwarzen 
Meeres,  nördl.  Tom  C.  Emineh. 

Gabara,  AS.  Syrien  (42u43  Nbk.) , Ort 
nordöstl.  TonAkre. 

Gabarret,  Frakkr.  Lande«  (14d),  Can- 
tonstt.  nordöstl.  v.  Mont  de  Margan,  96UE. 
Gaba$,  Frankr.  Landes  (14d),  Kbfl.  des 
Adoiir,  links,  entspr.  bei  Osson  (Uaotes 
Pf  renöes),  Mündong  bei  S*  Serer,  Lauf  22 
Lieoei. 


Gabbiano,  Ital.  Sardinien,  Caaale  (34), 
Fleck,  am  Po ; lOGO  E. 

Gabel,  D.  Oeslerr. , Böhmen , Bonzlan 
(23),  St.  südwesü.  von  Reichenberg;  2135 
E.  — Gewerbe  u.  Hdl.;  Minerah]uelle.  — 
2)  Gabel,  Chrudim(23),  Fleck,  an  der 
Adler,  nördl.  Ton  Landakron. 

Gabel,  N-AM.  Hudsonsbai- Länder  (46), 
FortaniFriedensfl.,  nordwestl.  vom  kleinen 
Sclavensee. 

Gab  eile,  Ital.  Sardinien,  Turin  (34), 
0.  westl.  von  Asti. 

Gabello,  Ital.  Sicitien,  Catania  (34b), 
Kbfl.  des  Giaretta,  rechts. 

G a b i a n , Fbaiskb.  Hörault  (14ö) , Fleck, 
nordöstl.  von  Beziöres;  980  E.  — Merk- 
würdige Quelle  von  brauurolhem  Ecdpech. 

Gabliogen,  D.  Bayern,  Schwaben  (Ob.- 
Donaukreis)  (30B31),  OL  an  der  Schinok- 


Digilized  by  Google 


Gais. 


Gablowa.  417 


ter,  nordweitl.  TonAngsbnrg,  mit  ScMoCi ; 

* «ioE. 

Gablowa,  Tüax.  Bulgarien,  Nibopoli* 
(38^),  Flei^.  an  der  Jantra,  iüdwettl.  von 
Tirnava. 

Gabolto,  OasTB.  Ungarn,  Saros  (35b), 
St  nordweetl.  v.  Barlfeld ; 3 Sauerbrunnen. 
Gaben,  s.  Aroonga. 

G a b o V a , TünK.  Makedonien , Salonik 
(38b) , O.  an  der  Oatküate  dea  Boaena  von 
Salonik,  öatl.  vom  Cap  Panoni. 

Gab  owa,  Tübk.  Buirarien,  Kikopoiii 
(38b) , O.  nordöaü.  von  Tirnava. 

S>  Gabriel,  N-AM.  Mexico,  Neu-Califor- 
nien  (47>>),  O.  öatl.  von  Puebla  de  loa  An- 
geloa. 

Gabriel,  Iim.  Cork(I5b),  Berg  auf  der 
von  Dummannna-  und  Roaring-Water-Bai 
gebildeten  Landzunge. 

Gacö,  FaAHKn.  Orne  (14<0,  Canlonaaladt 
nordöetl.  von  Argentan ; 1296  £.  — Lein- 
wand. 

La  Gacilly,  Frarkb.  Morbihan  (14*), 
St.  am  Alf,  aüdöatl.  von  Floermel ; 1245  £. 
— Gerbereien. 

G a c 8 , Oebtr.  Ungarn , Neograd  (35b), 
Fleck,  nordweatl.  von  Loasoncz.  — Anaehn- 
liche  Tuchmanufactur  (beacbäfligt  4 - 500 
IV^nachen). 

Graamee,  Gademea,  Ghadames,  AF. 
Sahara  (45*),  Oaao  südl.  von  Tripolia,  ein 
ebenes , ziemlich  gut  angebautca  u.  bevöl- 
kertes Land,  mit  der  gleichnamigen  Hptst., 
sonat  berühmt  wegen  ihrea  Handels. 
Gadebuacli,  D.  Mecklenburg- Schwerin 
(22),  St.  nordweatl.  von  Schwerin;  1800 
E.  — Sieg  der  Schweden  über  die  Dänen 
(1712).  • 

Gaden,  D.  Oesterr.,  Kr.  unter  d.  Wiener 
Walde  (26),  O.  nordweatl.  von  Baden. 
Gadenauhi,  AF.  Aegypten (45b),  V orgeb. 
am  rothen  Meere,  aüdl.  von  Uaa-Gnalibu. 
Gadjatach,  Rnsan.  Poltawa  (37),  Ui- 
atrictsst.  nordweatl.  von  Poltawa ; 3641  £.  — 
Hdl.  mit  Getreide,  Wacba,  Wolle  u.  s.  w. 
Gadilowitachi,  Ruaan.  Mohilew  (36), 
O.  öatl.  von  Rogatachew. 

Gadmen,  Schweiz,  Bern  (32),  Pfarrei  u. 

Tbal  im  öatl.  Theile  des  Cant. ; 665  E. 

6 a d u , AF.  Senegambien  (45*) , kl.  Land 
nördl.  von  Jallonka. 

Gaelwa,  AF.  Ober-Guinea  (45>),  Reich 
im  Innern , öatl.  von  Empoongwa , dessen 
Hptst  Inkandje  heifsen  aoll. 

Gaeta,  Ital.  Neapel,  Terra  di  Lavoro 
(34b),  feste  St.  auf  einem  Vorgeb.  am  Tyr- 
rheniachen  Meere,  welches  an  dessen  Ost- 
■eite  den  Buten  von  Gaeta  bildet,  in 
sehr  angenehmer  Gegend,  mit  Hafen ; Ka- 
thedrale; 13000  E.  — Die  eigentliche  Fe- 
stung liegt  auf  einem  Felsenvoraprung;  in 
ihr  ist  das  Grabmahl  dea  Connetable  von 
Bourbon  (f  1528);  Belagerung  1806. 
Gaeta,  AF.  Canariacbe  Inseln,  Canaria 
(42u43Nbk.),  O.  mit  Landungaplatz  an  der 
Nordweatküate. 

GEOGRAPH.  WÖRTERB.  I. 


GaflenE,  D.  Oesterr.,  Oesterr.,  Nieder- 
Trannkreis  (25),  Fleck,  aüdöatl.  v.  Steier; 
Eisenarbeiten. 

Gage  Reede,  AU.We8tanstraIia(50*Nbk.), 
Ankerplatz  vor  der  Mdg.  dea  Schwanflusses. 
Gaggen  au,  D.  Baden,  Mittolrheinkreis 
(30u31),  Df.  südöstl.  von  Raatadt;  1074 
£.  — Eisenwerke,  Glashütte. 

Gaggiano,  Ital.  Lombardei,  PaviB(34), 
Fleck,  am  Ticinello,  aüdwestl.  von  Mai- 
land; 1800  £. 

Gagnef,  ScnvrEn. Stora Kopparberg (16b), 
0.  westl.  von  Falun. 

Gago,  a.  Garroo. 

Gagra  (Kotoach),  AS.  Rofsland,  Abaaia 
(37),  O.  am  schwarzen  Meere,  nordweatl. 
von  Anakopia. 

Gahts,  Ghati,  AS.  Vorderindien  (44b), 
zwei  Gebirnzüge,  welche  vom  Ost- und 
Westende  dra  Vindhya-Geb.,  längs  den 
Küsten  der  Vorderindiachen  Halbinsel,  her- 
abziehen  n.  im  Cap  Comorin  endigen ; die  an 
der  Ostküste  boOndlichcn  Züge  heilen  die 
ältlichen,  an  der  Westküste  die  welt- 
lichen Gahti. 

Gaifana,  Ital.  Kirchenstaat,  Perugia 
(34),  DF.  nordöstl.  von  Perugia,  in  einer 
Schlucht  der  Apenninen ; 800  E. 

Gail,  D.  Oesterr., Illyrien,  Laybach,  Kärn- 
tben  (22),  Nbfl.  der  Dran,  in  d|e  er  unter- 
halb Villach  mündet. 

Gaildorf,  D.  Wnrtemberg,  Jaxtkreis 
(30u31),  SL  am  Kocher,  mit  2 Schlössern, 
in  der  Hauptkirche  das  Erbbegräbnifs  der 
Grafen  von  Limburg;  1470  £.  — Vitriol- 
u.  Alaunwerk.  - — Li  der  Umgegend  Pott- 
asche - Siederei. 

Gailingen,  D.  Baden,  Scekreis  (30u31), 
Df.  aüdwestl.  von  Hohentwiel ; 1328  E. 
Gaillac,  Fbarkb.  Tarn  (14b),  st.  am 
Tarn,  westl.  von  Alby,  wo  der  Flufa  schiff- 
bar zu  werden  beginnt ; 7476  E.  — Färbe- 
reien, Gerbereien,  Hutfabriken,  Brannt- 
weinbrennereien ; Hdl.  mit  Wein.  — [Gal- 
liacEtn.] 

G a i 1 1 B n , Frai«kb.  Gironde  (14b) , Dorf 
nördl.  von  Lesparre ; 1330  E. 
Gaillefontaine,  Frahrb.  Seine  inför. 
(14b),  Fleck,  südöstl.  von  Neufchätel ; 1136 
E.  — Udl.  mit  Butter. 

Gail  Ion,  Frarkb.  Eure (14b),  Fleck,  süd- 
öatl.  von  Louviers;  1030  £. 
Gaimersheim,  Geimersheim,  D. 
Bayern,  Ober -Bayern  (Regenkreis)  (24), 
Fleck,  nordweatl.  von  Ingolstadt ; 7&  E. 
Gaina,  AF.  Aegypten  (42n43) , O.  nördl. 
von  Bnlac. 

Gainfahrn,  D.  Oesterr.,  Kr.  nnterdem 
Wiener  Walde  ^6),  0.  südwestl.  v.  Baden. 
Gainsboron gh , Engl.  Lincoln  (15b), 
St.  n.  Kirchsp.  am  östl.  Ufer  der  i>ent, 
nordwestl.  von  Lincoln ; 7535  E.  — Hdl. 
Gajole,  Ital.  Toscana (34),  O. nordwestl. 
von  Ambra. 

Gais,  Schweiz,  Appenzell  (32),  Pfarrdorf 
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nordSetl.  Ton  Appenzell ; 2865  E.  — Mons- 
■elinfl. 

G a i • 8 i n , Rubil.  Podolicn  (37),  Kreiettadt 
öatl.  Ton  BkuIow. 

Gakbod  Ztjanbotfhu,  Gakbodzang- 
bo  tsiu,  Gakbo  zzangbo  tsiu,  AS. 
Tubet  (43e.  44l>) , Fl.,  der  in  den  Irawnddi, 
Ton  N.  nachS.  fliefsend,  fallen  «oll. 
Galabncz,  Türk.  Serbien,  Seniendria 
(38<l),  0.  an  der  Donau,  übII.  v.  Scmendria. 
Galadschio,  Türk.  Kiiiiiili,  KirkkilUta 
(38<l),  O.  anderKüäte,  BÜdwcutl.  v.  Aktepol. 
Galaduke,  Türk.  Bulgarien,  SilUtria 
(38<l),  O.  an  einem  Arme  der  Donau,  nürdl. 
Ton  Hireova. 

Galagag,  AS.  Ostindiechelns.,  Jara(44e), 
Df.  an  derXnrdkü«le,  westl.  vom  C.  I’anka. 
Galan,  Fraskr.  IDe*  Pyrcnccs  (lAd),  St. 
östl.  von  Tarbcs;  1143K. 

Galantho,  Oestr  Ungarn , Prceburg 
(35l>) , Fleek.  BÜdl.  von  Szered , mit  zwei 
gror»cn  Kastellen ; unter  den  Einwohnern 
eind  vieleniiht-unürte  Griechen  u.  Zigeuner. 
Galapagos,  AM.  Westindien,  Bahamn- 
Ins.  (48),  Gruppe  kleiner  unbewohnter  In- 
geln, nördl.  vnn  Grofs-Baliama  ii.  Abaco. 
Ga  las,  AF.  Sudan,  Fellatas  (45s),  0.  im 
Lande  Zegzeg. 

Gal  ata.  Türk.  Bulgarien,  Silistria  (38d), 
Vorgeh.  BÜdl.  von  Varna.  — 2)  Galata, 
8.  Konstaatinnpel. 

Galata,  Griech.  MriVea  (38e),  0.  9Üd- 
westl.  von  Korinth.  — 2)  Galata,  O. 
BÜdwestl.  von  Langadia. 

Galati,  Itai.  Sicilien,  Messina  (34l>) , 0. 
nahe  an  der  Küste  derStrafse  von  Messina. 
Gnlatina,  od.  San  Pietro  in  Gala- 
tina,  Itai.  Keapcl , Terra  d’Otranto 
(34l>),  St.südwcstl.  von  Lecen,  mit  Kastell; 
2(I0Ü  E.  — Die  Umgegend  ist  reich  an 
Oliven. 

Galatz,  Galaz,  Türk.  MoMan  (38d), 
St.  an  der  Donau,  mit  FInfshafen;  8000 
E,  — Lebhafter  Hdl.,  Schilfbau. 
Gnlatzista,  Türk.  Makedonien,  Salonik 
(38d),  O.  südöstl.  vnn  Salonik. 

Io  üalaure,  Fravkr.  Drdme  (14d),  Nbfl. 
des  Khüne,  entspr.  bei  St  Mareellin  (Isere), 
Mdg.  bei  St  Vallier;  Lf.  10  Lienes. 
Galazi,  Türk.  Bulgarien,  Silistria  (38d), 
O.  am  Cap  Galata. 

Galbally,  Irel.  Munster,  Limerick (15d), 
Kirchsp.  östl.  von  Klllmainck  , mit  Dorf; 
ersterea  4590  E.,  letzteres  412  E. 

Galdas,  AF.  Canarische  Inseln,  Canaria 
(42u43Nbk.),  O.  an  der  Nordküste. 
Galeata,  Ital.  Toscana  (34),  O.  ander 
Grenze  von  Cosena  (Kirchenstaat). 
Galela,  AS.  Ostindische  Inseln , Dshilolo 
(44< ) , Vorgeb.  an  der  Ostküste  der  nördl. 
Halbinsel. 


Galena,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Illinois 

(47) ,  O.  am  Mississippi. 

C.  Galeota,  AM.  Westiodien,  Trinidad 

(48) ,  Vorgeb.  an  der  südöstl.  Küsle. 
Galera,  AU.  Salomons-Ins. (50),  U. Ins., 


zu  den  Arsaciden  gehörig,  nördl.  voa  Boe-, 
navista. 

Galera  el  Zamba,  S-AM.  Colombio, 
Neu -Granada,  Magdalena  (49k),  Land- 
spitze nördl.  vnn  Cnrthagena. 

Galere,  Sp.  de  la,  AM.  Westindien,  Tri- 
nidad (48) , Vorgeb.  an  der  Kordostkäste. 
Galeria,  P‘a  de,  Frankr.  Corse  (34), 
Landspitze  an  der  nordwestl.  Küste. 
Galeschty,  Türk.  Gr.  Wallachei,  Dnm- 
bowitza  (38d),  0.  südöstl.  von  Tirgovist. 
Galeti,  Ital.  Neapel,  Basilicata  (34l>), 
kl.  Küstenll.,  mdt.  nördl.  vom  Fl.  Branda- 
no  in  den  Busen  von  Otranto. 

Galeto,  Ital.  Neapel,  Terra  d’Otraato 
(34l>),  Küstenll.,  entspringt  am  Fiifse  der 
Apenninen  n.  fliefst  siidl.  in  den  Knstensee 
Mare  piccoin,  Tarent  gegenüber;  Lf.  13 
ital.  Meilen. 

Galota,  Türk.  Albanien,  Akhissar  (38d), 
O.  nordöstl.  von  Akhissar. 

Galewo,  Precss.  Posen  (22b),  Df.  weatl. 
von  Pleszew;  400  E.  — Kalkbrennerei, 
Galga,  Oestr.  Ungarn  (33b),  Nbfl.  der 
Zagyva,  entspr.  im  Neograder  Comitat,  un- 
ter dem  Szanda-B.,  mdt. umFenszaruaus. 
Galgo,  Oestr.  Siebenbürgen,  loner-Sol- 
mik  (35b),  O.  nordöstl.  von  Alparet. 
Galiate,  Ital,  Sardinien,  Novara  |^), 
Fleck,  nordöstl.  von  Novara;  3600E. 
Galicia,  Galizien,  Spak.  (13),  König- 
reich am  Atlantischen  Ocean , zwischen 
Asturia,  Leon  o.  den  Portugiesischen  Prov. 
Entre  Donro  e Minho  ii.  Tras  os  Montes; 
748,10  Dm.  mit  1,471982  E.  Verzweigun- 
gen der  Asturischen  Geh.  durchziehen  daa 
Land  nach  allen  Kichlnngen  u.  endigen  in 
zahlreichen  Vorgebirgen,  wie  C.  de  Finis- 
terre,  Torinana,  Villano,  Cnrrobede,  Sil- 
leyro  im  O.,  C.  Ortegal,  Prior,  Aqnillones 
II.  a.  im  N.  Hptll.  ist  der  Minho,  an  der 
Südgrenze,  mit  Sil;  Ulla,  Tambre  sind 
Küstenflüsse,  Das  Klima  ist  rauher,  als  in 
den  übrigen  Provinzen ; doch  gestattet  es 
Weinbau  an  den  Küsten ; nöchstdem  sind 
Flachs,  Obst,  Holz  n.  Vieh  Hanptproducte. 
Die  Einwohner,  Gniegos,  betreiben,  au- 
fscr  Landhaii  n.  \ iehzncht,  Linnenweberei 
n.  Gerberei  und  wandern  häufig,  Arbeitsu- 
chend, in  andere  Provinzen  aus. 
Galignana,  D.  Oesterr.,  lllyrien,  Triest, 
Fiume  (25) , O.  südwestl.  von  Fiume. 
GaliVia,  AM.  Westindien,  Jamaica  (48), 
Vorgeb.  an  der  Nordküste. 

Galinara,  Ital.  Sardinien,  AIbenga(34), 
kl.  Ins.  im  Busen  von  Genua,  südwfstl.  ▼. 
Alhenga,  mit  Kastell. 

Galinas-Ins. , AF.  Senegambien,  Biju- 
ga-Ins.  (45s),  Ins.  vor  der  Mdg.  des  Rio- 
Grande. 

O a I i o I B , D.  Oesterr, , lllyrien , Triest, 
Fiume  (23),  Ins.  am  Eingang  in  den  Quar- 
nero- Busen. 

G a l i p o I i 8,  Türk.  Romili,  Thracien  (88d), 
Halbinsel  zwischen  dem  Marmara- Meere, 

I der  Dardanellenstrafsen.  dem  Archipel,  der 
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St  Gallen. 


an  der  Weeteeite  den  Boien  Ton  Saroi  Inl- 
det.  Sie  g^ehört  xum  Saedrchalc  Galipolis, 
welche«  anfierdem  noch  diia'südl.  Küsten- 
land von  Thracien  u.  den  nordöati.  Theil 
von  Makedonien  begreift.  Die  Hptstadt  ist 
Galipolis,  Galiboli,  Aeliboli,  an 
der  Mdg.  der  Dardanellenstr.  in  das  Mar- 
mara-Meer,  befestigt,  mit  2 Häfen;  17000 
E. , Griechen , Türken  u.  Juden.  — Fahr, 
für  baumwollene  Zeuge,  Cordnan ; Seiden- 
■pinnereien,  Töpfereien;  Handel. 

Galita-Ins.,  AF.  Tunis  (45*),  kl.  Insel 
an  der  Nordküste,  dem  C.  Serrat  gegenüber. 

Galitsch,  Resst,.  Kostronia  (37),  Krsst. 
am  gleichnamigen  See,  mit  2 allen  Forti; 
8000  E. 

Galiaien,  Oestb.  (35.35I>),  Königr.  zwi- 
schen Ungarn,  Siebenbürgen,  der  Moldan, 
Rufsland,  Polen  u.  Schlesien;  1508DM. 
mit  4,395^0  E.  Das  Land  ist  ein  Hochland, 
das  von  den  Karpathen  terrassenförmig  ab- 
fällt, hier  u.  da  von  bewaldeten  Hügeln  un- 
terbrochen ; der  höchste  Karpathenzng 
macht  die  Südgrenze  (Lomnitzer  Spitze 
7900',  der Kriwan 7818');  das  Koliwan- 
Geb.  trennt  die  Bukowina,  ein  rauhes  Ge- 
birgsland  im  Osten,  von  dem  übrigen  Qa- 
lizien. — Flüsse;  Weichsel,  anderWest- 
grenze,  mit  Skawa,  Baba,  Donajec,  Wisln- 
Ita,  Sann.  Bug;  der  Dni  est  e r mit  Stry, 
Swica,  Lnmnica,  rechts,  Lipa,  Stripa,  Se- 
rea,  Podhnree  an  der  Ostgrenze,  links; 
Prnth  roitCzeremosze;  Seretli  mitSuc- 
zawa  n.  Moldawa.  — Das  Klima,  rauher 
all  in  Deutschland,  gestattet  keinen  Wein- 
bau, die  Luft  ist  jedoch  rein  n.  gesund.  — 
Im  Allgemeinen  ist  das  Land  fruchtbar, 
aber  schlecht angebant;  es  liefert  Salz  im 
TJeberflufs,  Eisen,  Kupfer,  Blei,  Flinten- 
nteioe,  Steinkohlen,  Schwefel;  Getreide, 
Holz,  Flachs,  Hanf,  Tabak,  Obst;  die  ge- 
wöhnlichen liansthiere,  besonders  vortreff- 
liche Pferde,  viel  Wild,  Bären,  Wölfe, 
Gemsen;  Bienen.  — Die  Einwohner  sind 
theils  Slaven  (Polen  ii.  Kufsniaken),  theils 
Deutsche,  zu  denen  sich  Juden,  Armenier, 
Wlachen  n.  Zigeuner  gesellen,  ln  Bezug 
auf  die  Religion  zerfallen  die  Einwohner 
in  Katholiken,  Griechen  (theils  uniirte, 
theils  nicht  - uniirte),  Armenier,  Protestan- 
ten , Mennoniten , Philippopen  (eine  Secte 
der  Griechen,  welche  ihre  l'odten  verbren- 
nen) II.  Juden.  Eine  Universität,  eine  Nor- 
malschule und  mehrere  Gymnasien  sorgen 
für  die  wiisenichaiiliche  Bildung,  die  frei- 
lich noch  weit  zurück  ist,  obgleich  nicht  so 
weit,  wie  in  dem  benaiMarten  Polen.  — 
Hauptbeschäftigung  der  Einwohner  sind 
A ckerbau  und  V iehznch  t,  nach  bei- 
den Bergbau;  die  Industrie  ist  im  Stei- 
gen u.  liefert  Leinwand,  Tuch,  Tabak,  Le- 
der, Glas,  Eisen waaren  n.  s.  w.  Der  H a n- 
d c I führt  aus ; Getreide,  Producte  der  Vich- 
Bucht,  Salz,  Metallwaaren  n.  s.  w.  — Seit 
1772  ist  Galizien  ein  Erbköni^reich  der 
Oesterreichischen  Monarchie  mit  Ständen, 


die  sich  jährlich  zu  Lemberg  versammeln: 
das  Land  wird  in  19  Kreise  getheilt. 

Galla,  Gallas,  AP.  Habesen (45b),  grofsn 
Völkerschaft,  in  viele  Stämme  veriheilt, 
von  mittlerer  Statur,  fast  schwarzer  Farbe, 
äufserst  roh  u.  wild.  Man  kennt  ihre  Ab- 
stammung nicht,  weifs  nur,  dafs  sie  ank 
dem  Süden  von  Africa  kamen  u.  Ilabesch 
überfielen , von  wcichetn  sie  einen  grofsen 
Theil  erobert  haben.  Das  Land,  das  sie  im 
Süden  von Habesch bewohnen,  heifst  Dar- 
ei- Galla. 

Gallan,  Seuort.  Hebriden,  Lewis  (15«), 
Vorgeb.  an  der  Nordküste. 

Gallarate,  Ixsi.  Lombardei,  Mailand 
(34),  Fleck,  nordwestl.  von  Mailand ; 3800 
E.  — Beträchtl.  Barchentweberei  in  der 
Umgegend. 

G a I I a r d 0 n , FasaKB.  Eure  et  Loire 
(14b.  c),  St.  auf  einer  Anhöhe,  nordüstl. 
von  Chartres;  1398E.  — Hdl. 

Gallargues,  Fbankb.  Gard  (14d),  Df. 
südwcstl.  von  Nimes;  1900  E. 

Gallashiels,  Schotl.  Sclkirk  (15« ) , St. 
nördl.  von  Sclkirk ; 1534  E.  — WoUena 
Zeuge. 

Gallat,  AS.  Ostindischeinsein,  Sumatra 
(44c),  il.  Ins.  zwischen  Sumatra  u.  der  In- 
sel Battam. 

Gnilatin,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Neu- 
York  (47) , St.  südöstl.  von  Hudson;  2460 
E.  — Eisenwerke. — 2)  Galla tin,  Ten- 
nessee (47),  Hptort  der  Grfsch.  Summer, 
nordösll.  von  Nashville;  Akademie. 

Gallazzo,  Ital.  Toscana  (34),  O.  südl. 
von  Florenz. 

Gaffe,  AS.  Ceylon  (44b),  Vorgeb.  an  der 
südwestl.  Küste. 

Gallego,  Spak.  Aragon  (13),  Nbfl.  des 
Ebro,  links , entspringt  auf  den  Pyrenäen, 
Mdg.  bei  Zaragoza. 

St  Gallen  , Schweiz  (32),  Canton  am  Bo- 
dcnsec,  zwischen  Tirol,  Graubfinden,  Gla- 
rus, .Schwyz,  Zürich  u.  Thurgau;  35,27 
DM.  mit  158853  E.,  der  Mehrzahl  nach 
Katholiken.  Das  Land  ist  im  S,  u.  0.  ge- 
birgig (der S ä n t i s 7700 ' , Kamar5400'). 
Der  Rhein  trennt  den  Canton  im  0.  von 
Tirol;  Thur  mit  Sitter  u.  Seez  sind  die 
Hanptfl. ; nnderNordgrenzeistder  Boden- 
see, an  d.  Südgrenze  der  Wallen-  n.Zü- 
richer-See.  Producte;  Getreide,  Obst, 
Wein,  Holz ; die  gewöhn!.  liansthiere,  Gem- 
sen, Murmelthiere,  selbst  Bären  n.  Luchse. 
Ackerbau  , Weinbau  n.  Viehzucht  sind  die 
Haupterwerbszweige;  die  Industrie  ist  be- 
deutend u.  lianptsächl.  gerichtet  auf  Tnch- 
n.  Flancllweberei,  Flachs-  u.  Banmwollen- 
spinnerei,  Linnenweberei ; Gerberei  aber 
hat  sehr  abgenommen;  beträchtl.  Hdl.  — 
2)  St  Gallen,  Bisthnm,  Bezirk  n.  Hptst. 
des  Cantons,  zwischen  der  Sitter  u.  Stei- 
nach ; kathol.  Hauptkirche , kathol.  u.  re- 
formirtes  Gymnasium , Waisenhaus ; ehe- 
malige Stiftsbibliothek,  ehemal.  bmrühmte 

27* 


St  Gallen. 
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Abtei;  10300  E.  — BaamwoUene  Zeuge, 
Leinirand;  beträcbll.  Hdl. 

S‘ Gallen,  D.  Oetterr.,  Steiermarb, Bruck 
(25),  Fleck,  an  derKna,  nordweatl.  von 
EUenärz;  320  £. 

Gallenkirchen,  D.  Oesterr., Vorarlberg, 
Bregenz  (32),  Fleck,  an  der  III. 
Gallicana,  1t ax.  Kirchenstaat,  Campa- 
nia (SSMik.l),  Fleck,  üstl.  von  Rom;  1300 
E.  — [CaWi.] 

G 0 1 1 i p o I i,  Ital.  Neapel,  Terra  d’Otranto 
(34l>),  St.,  an  der  Westküste  des  Busens  von 
Taranto,  mit  Hafen;  Bischofssitz;  9000 £. 
— Bedeutender  Ildl.  mit  Oel. 

Gallipolis,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Ohio 
(41),  St.  am  Ohio;  700  £. 

Gallitza,  Tübk.  Makedonien,  Salonik 
(38d),  0.  auf  der  Chnlkidischen  Halbinsel, 
u.  zvar  auf  der  östlichsten  Landzunge.  — 
[Vranopolh.'] 

Gail n euk i rch on , D.  Oesterr.,  Mühlkr. 
(25),  Fleck.  mitSchlnfs,  nördl.  y.  Steiereck. 
C.  Gallo,  Gbibch.  Morea  (38e)  , Vorgeb. 
an  der  südwestl.  Spitze  von  Morea.  — 
[..fkrilas.] 

G allocanta,  Spa«.  Aragon  (13),  Seenaho 
an  der  Grenze  von  Nen-Castilien. 
Galloway,  N-A.M.  BafGnsland  (46),  Na- 
me der  nordöstl.  Küste  vnn  BafGnsland. 
Gallur,  Spab.  Aragon  (14d),  O.  am  rech- 
ten Ufer  des  £bro,  nnrdwestl.  v.  Zaragoza. 
Gallura,  Ital.  Sardinien,  I.  Sardin.  (33), 
Distr.  im  nördl.  Theile  der  Insel  Sardi- 
nien, dessen  Hptst.  Terranuova  ist,  mit  et- 
wa 20000  £. 

Gallurate,  Ital.  Lombardei,  Mailand 
(34),  St.  mit  3350  E. 

C.  Gally,  Irel.  Munster,  Cork  (15d), 
Vorgeb.  an  der  Ostseite  der  Rofs  - B. 
Gally,  ScHOTL.  Selkirk  (15«),  Nbfl.  des 
Tweed,  links. 

St  Galmier,  Fbabkb.  Loire  (14>>.d),  Can- 
tonsst.  östl.  von  Montbrisson ; 1950  E.  — 
Die  Stadt  liegt  am  Abhange  eines  Hügels, 
an  der  Coize;  Wachsbleichen,  Gerbereien. 
Galston,  Schotl.  Ayr(15e),  Kirebsp.  u. 
Fleck,  südnstl,  von  lulmornock , am  Flufs 
Irwin;  3655 £. 

Gal  Szets,  Obstb.  Ungarn,  Zemplin (35b), 
Fleck,  nordwestl.  von  Terebcs. 

Gälte  11  i,  Ital.  Sardinien,  Ins.  Sardinien 
(^),  St.  an  der  Ostküste,  Bisthum ; 2500 
E.  — Seidenbau. 

Galthür,  D.' Oesterr.,  Tirol,  Ober -Inn- 
thal (25.32),  O.  im  Paznauner  Thale. 
Galtschas,  AS.  Turan,  Usbek-Kirghisen 
(43b),  Volksstamm  im  nördl.  Theile  des 
Landes. 

Galway,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Neu- 
York(41),  St.  westl.  von  Ballston;  2700  E. 
Galway,  Ibel.  Connaught  (15d),  Grfsch. 
an  der  Westkü.ste,  zwischen  Mayo,  Ros- 
cominon,  King’s  counties,  Tipperary  und 
Cläre;  92DMcil.  mit  414684 £.  Der  östl. 
Tlieil  der  Grfsch.  ist  im  Ganzen  eben  und 
fruchtbar,  der  westl.,  vom  Loug  Corrib  bis 


zum  Ocean,  gebirgig;  die  höchsten  Berge 
sind  die  12  Nadeln  od.  Spitzen.  Der  Shan- 
non mitSudk  bilden  die  Ostgrenze;  weni- 
ger bedeutend  sind  Carnamart , der  in  den 
Busen  von  Galway  mdt.,  der  Cläre  u.  Beal- 
nabrack,  die  indenSeeCorribfallen;  Gsch- 
reicheSeen  sind  zahlreich,  bedeutend  sind 
der  See  Corrib,  der  S.  Mask  an  der 
Nord-,  der  S.  Deirgeart  an  der  südöstl. 
Grenze,  Die  Hptproducte  sind : Blei,  Ku- 
pfer, Eisen;  Getreide,  besonders  Weizen 
(im  0.)  u.  Hafer  (im  W.);  die  gewöhnli- 
chen Uaiisthiere  u.  Fische.  Aufser  Acker- 
bau und  Viehzucht  treiben  die  Einwobner 
Fischerei  u.  unterhalten  Fahr,  für  wollene 
Zeuge.  — ^ 2)  Galway,  die  Hptstadt  der 
gleichnamigen  Grfsch.,  liegt  an  dar  Bai 
von  Galway;  27775 Einw.  — Brauereien, 
Branntweinbrennereien,  Salzwerkc;  Schiff- 
bau, Handel. 

Galzades,  Griech.  Negroponte  (38<),  O. 
nordwestl.  von  Talanta. 

Gamaches,  Fbankr.  Somme  (14k. «), 
Fleck,  südwestl.  von  AbbevUle ; 1081  £.  — 
Leinwand. 

Oamalay,  AS.  Japan,  Nipon  (43c),  Vor- 
gebirge an  der  nordwestl.  Küste  der  Ins. 
Nipon. 

Gamamyl,  AF.  Nubien  (45k),  eine  zum 
Lande  Bertot  gehörige  Provinz,  in  welcher 
viel  Gold  gesammelt  wird. 

Gaman,  AF.  Sudan  (45s),  ein  zum  Rei- 
che der  Ashantces  gehöriges  Land,  südl. 
von  Kong , reich  an  Gold , mit  d«  Hptst. 
Buntookoo. 

Gamar,  s.  Portendic. 

Gamba,  AF.  Ober- Guinea,  Reicli  der 
Ashantees  (45s),  Land  an  der  Ostgrenzr, 
dessen  Bewohner  hüiiGg  als  Sclaven  an  dio 
Küste  gebracht  werden. 

Gambalarum,  AF.  Sudan,  Borna  (45s), 
Fl. , fällt  in  den  See  Tschad,  von  der  Süd- 
seite. 

Gambara,  Ital.  Lombardei,  Bergamp 
(34),  Fleck,  mit  2000  £. 

Gambara,  AF.  Sudan,  Bomu  (45s),  O. 
westl.  von  Kauka. 

Gambia,  AF.  Senegambien  (45s),  bedeu- 
tender Fl.,  entspr.  auf  dem  Hochlande  von 
Sudan,  fliefst  westl.  mit  mehreren  Füllen 
in  die  Ebene  u.  fällt  südl.  von  der  Sene- 
gal - Mdg.  in  den  Atlantischen  Ocean, 

Garn bie r- 1 ns. , AU.  Niedrige  Ins.  (50), 
Inselgruppe  im  östl.  Theilo  des  Archipels, 
von  Korallenriffen  umgeben,  aber  hiern. 
da  gebirgig.  — 2)Gambiers-Ins.,  Neii- 
hiplland  (50c),  (ns.  im  Eingang  in  den  Spen- 
cers-Golf, — 3)  Gambier»- B.,  Nou- 
holland  (50c),  Berg  an  der  Südküste  von 
Nenholland,  dem  C.  Northnmberland  ge- 
genüber. 

Gambs,  Schweiz,  S* Gallen (32),  Gemein- 
de u.  Df.  östl.  von  Wildhans;  die  Gemeinde 
zählt  1482  £. , das  Df.  400  E. 

Gambnrg,  D.  Baden,  Unterrheinkreis 
(30a31),  Df.  südl.  von  Werthheim;  712  E. 
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Gaaicrdingen,  D. Ilohenzollern-Hochin* 
gen  (30u31),  Df.  südustl.  von  Hechingeo; 
600  £. 

Gamesville,  N-AM.  Verein.  Staaten, 
Georgia  (47),  llptort  der  Grfich.  Hall,  aud- 
-weaU.  von  Jefferson. 

Gamiel  delzan,  Span. AU-Ca«til1en, Bur- 
go8  (13),  O.  nördl.  von  Aranda  de  Duero. 
Ganaing,  D.  Oeeterr.,  Oesterr.  ob  dem 
Wiener  Walde  (!^),  Fleck,  nördl.  v.  Lunz; 
Hergölquelle. 

Gamm,  Alten*  n.  Neuen-,  D.  Ham- 
burg (161>Nbk.),  2 Dörfer  in  den  Vierlan- 
den, 8ÜdÖ8tl.v»Hamburg;  Alten-Gamm 
hat  3 Bauerdchaften  mit  1207 £.,  Neuen- 
Gnmm  5 Bauerechaften  mit  1600  £. 
Gammap,  S*AF.  (40),  0.  nordöitl.  von 
der  Wallfisch-Bai. 

Gftmmelin,  D.  Mecklenburg -Schwerin 
(22),  Df.  fiüdwestl.  von  Schwerin. 
Ganiselewo,  Rus»l.  VVitebük  (36),  0. 
nördl.  von  Polozk. 

Gamstadt,  D.  S. -Cob.- Gotha  (27u28), 
Df.  ütitl.  von  Gotha ; 372  £. 

Gamsa,  G am  k a^.  AF.  Capland  (40), 
Quellfl.  des  GauritsRusses. 

G B n,  Fbankr.  Basf^e^  Pyrcnöes  (14d),  Fleck. 

nördl.  von  Pan;  3017  £. 

Ganat,  AF.  Sahara  (45&),  Oase  mit  eini- 
gen salzigen  Brunnen  u..Dattclhainen,  südl. 
vonFczzan. 

Gandak,  AS.  Vorderindien,  Nepal  (44**), 
Fl.,  der  in  seinem  untern  Lauf  den  Namen 
Gundak  annimmt. 

Gand  ein,  Frankr.  Aisne  (14b),  Fleck. 

nordwestl.  von  Chälcaii  Thierry;  536  £. 
Ganderkese,  D.  Oldenburg  (21)  , Amt, 
Kirchsp.  u.  Df.  südu»tl.  von  Oldenburg; 
527  E. 

Gandersheim,  D.  Braunschweig  (21), 
Kreis  (11|  QM.  mit  39000  E.)  u.  Kreisst. 
un  der  Gande,  mit  Schlofs,  Abtei;  2300 E. 
— Dabei  Kloster  Brunshausen,  ein 
Frauleinstift. 

Gandia,  Span.  Valencia,  Alicante  (13), 
St.  nicht  weit  von  der  Mdg.  des  Alcoy ; 
6300  £.  — Seidenbau,  Zuckerrohr. 
Gandjam,  AS.  Vorderindien, Madras (I4e), 
St.  an  der  Ostkuste,  südl.  vom  Tschilka- 
Scc,  mit  Hafen  n.  Fort;  Hdl.  u,  Schifffahrt. 
Ga n d i n o,  Ital.  Lomliardei,  Bergamo  (34), 
Fleck,  nnrdöbtl.  von  Bergamo,  auf  einem 
Hügel;  3500 £.  — Wollweberei,  Färberei. 
Gando,  AF.  Canarische  Inseln , Canaria 
(42u43Nbk.),  Landungsplatz  and.  Oslknste. 
Gang,  D.  Oesterr.,  Böhmen,  Gzaslau(23), 
St.  nördl.  von  Kuttenberg;  Bergbau. 
Gangamon^  N-AM.  Verein.  Staaten,  Illi- 
nois (47),  Flufs  im  östl.  Theile  des  Staats. 
Gangan,  Irel.  Ulster,  Donegal  (15d), 
Berg  im  südöstl.  Theile  der  Grafschaft. 
Ganges,  AS.  Vorderindien  (44c),  Hpt- 
fitrom  in  Vorderindien,  entsteht  aus  2 Quell- 
Aussen  am  Himalaya*Gcb. , die  sich  bei 
Sirinugur  vereinigen,  wendet  sich  dann  sud- 
östl.  u.  fölU  in  zahLreichen  Mdgen  in  den 


Garapa. 

Bengalischen  Mbnsen ; die  westlichste  n. 
wasserreichste  ist  der  Hugljp^,  die  östlich- 
ste vereinigt  sich  mit  dem  Brahmaputra 
u.  heifst  dann  Megna  oder  Padda.  Er 
ubersteigt  jährlich  regelmäfsig  seine  Ufer, 
ist  von  Cawupore  an  schifri)ar,  hat  einen 
Lauf  von  300  Mcil.  u.  ein  Fliifsgebiet  von 
20224  □Meil.  Seine  NbA.  sind  ungemein 
zahlreich,  von  ihnen  11  beträchtl.  Ströme, 
wie  DJumna  u.  Sone,  rechts,  Gogra 
n.  Kosa,  links. 

Ganges,  Frankr.  Hörault  (14d),  Stnord- 
westl.  von  Montpellier,  HörauU;  4084 
£.  — Fahr,  für  seidene  Strümpfe,  Baum- 
wollen- u.  Seidenspinnereien,  Gerbereien; 
Handel. 

Ganges-R.,  AS.  Chincs. Meer  (44c),  Riff 
im  Chines.  Meere,  nördl.  von  Borneo. 

St  Gangloff,  D.  S.« Altenburg,  Eisen- 
berg (27u28),  Df.  östl.  von  Roda;  840 £. 
Ganglof-Sömmcrn,  s.  Summern. 
Gang  pur,  AS.  Vorderindien,  Calcutta 
(44b),  Distr.  u.  H^st.  am  Sounk. 
Gankofen,  D.  Bayern,  Nieder- Bayern 
(Unter -Donaukr.)  (24),  Fleck,  südöstl. 
von  Landshut;  1130 £. — Flachsbau,  Blei- 
chereien. 

Ganna,  Ital.  Lombardei,  Como  (32),  Df. 
im  Distr.  Varese;  450  £. 

G annaro,  Monte,  Ital.  Kirchenstaat, 
Hieti  (34),  Berggipfel  der  Apenninen,  süd» 
westl.  von  Rieti. 

Gannat,  Frankr.  AlUcr  (44b),  St.  am 
Andelot , in  schöner  Lage ; 5000  £.  — Alaun ; 
Hdl.  — Mineralquelle. 

Ganos,  Türk.  Rumili,  Thracien  (383), 
9t.  an  der  Küste  des  Marmarameeres,  südl. 
von  Ainadschik. 

Gunsbach,  D.  Oesterr.,  Krs.  ob  d.  Wie- 
ner Walde  (26),  O.  sudwestl.  von  Mautem. 
Gänsbrunn,  Schweiz,  Solothurn  (32), 
Pfarrdf.  nordwestl.  von  Solothurn;  125 E. 
Ganzir  Sang,  AS.  Persien,  Irakadschem 
(43b),  O.  südöstl.  von  Kasbin. 

Gap,  Fbankr.  IPe*  Alpes  (I4d),  St.  in  ei- 
nem von  Bergen  umgebenen  Thale;  Bi- 
schofssitz, Seminar,  College,  Gesellschaft 
für  den  Ackerbau;  Denkmal  für  den  Herz, 
von  Lesdiguicres,  Kathedrale,  Stadthaus, 
Kasernen;  7015 E.  — Leinwand,  wollene 
u.  seidene  Zeuge,  Gerbereien;  Hdl«  — In 
der  Umgegend  Mineralquellen.  — [Fd- 
pincum.] 

Gara,  Obstr.  Ungarn , Bätsch  (35b) , Q. 
südl.  von  Baja. 

Garabeli,  Turk.  Bulgarien,  Nikopolii 
(38^),  O.  östl.  von  Nikopülis. 

GarachinOt  S-AM.  Colombia,  Isfhmo 
(49b),  Vorgeb.  u.  Ort  am  Busen  St  Miguel. 
Garaja,  Span.  Cataluna  (I4d) , O.  nahe 
am  Ebro,  nördl.  von  Tortosa. 

Garanja,  Span,  Cataluna  (I4d) , O.süd- 
westl.  von  Lerida. 

Garapa,  S-AM.  Brasilien,  Minas-Geraei 
(49b),  0.  im  westl.  Theile  des  Landes,  nahe 
an  der  Grenze  von  Goyaz. 


Garardo. 
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Garardo,  Ital.  liOiDl>ardei,  Brescia (S4), 

O.  südwjestL  Ton  Salo. 

Garasida,  Türe.  Bosnien,  TraTmk(^d)^ 
O.  an  derDrinna,  tüdüstl.  vonBosnaScrai. 
Garaway,  S-AF.  Pfcfierkusle  (45«) , St. 
an  der  Küste,  südösti.  von  Sostoe ; RcUliau. 
El-Garb,  Garbi,  AF.  Marncco  (45«), 
die  nordwcsUicbste  Provinz  im  Reiche  Ma* 
rocco. 

Garbie,  AF.  Wüste  Barka  (45»),  Land- 
strich um  das  grofse  Gebirj^e  (Gibel-Gcbir). 

Garcia,  SvAnr.  Alt-Castillcn,  Segovia 
(13),  0.  vestl.  von  Segovia. 

Gare  sin,  Oestr.  Slavon.  Grenze  (35^), 
O.  östl.  von  Brood. 

Gardy  Gardoiiy  Fraekr.  Gard  (14d),  FL, 
entsteht  aus  3 Quellflüssen,  die  in  den  Se- 
vennen  entspringen,  Garden  d'Alais,  G.  de 
Mialet,  G.  d’Anduge,  fliefst-von  NW.  nach 
SO.  bei  Beancaire  in  den  Rhdne.  Berühmt 
ist  die  Brücke  Pont  du  Gard , welche  süd- 
östl.  von  Uzes  über  diesen  Fl.  führt. 

Gard,  Fraekr.  (I4d),  Dep.  im  ehemaligen 
Languedoc,  am  MiUelmcere,  zwischen  den 
Dep.  Herault,  Aveyron,  Lozere,  Arduche, 
Vtoclnse  II.  Bouebes  du  Rhone;  105DM. 
mit  36'0259£.  Der  nürdl.  Theil  ist  bergig 
dorch  Verzweigungen  der  Sevennen,  wenig 
fruchtbar  n.  häufigen  Stürmen  ausgesetzt, 
mit  zahlreichen  Sumpfstrecken;  der  südl. 
Theil  dagegen  hat  fruchtbare  Thaler  und 
ein  gesünderes  Klima.  Flüsse  sind : der 
Rhdne  an  der  Westgrenze,  mit  Ardeche, 
C^ze  u.  Gard,  mit  seinen  Quell-  ii.  Ne- 
benflüssen, V idourte  u.  Herault.  Producte: 
Getreide,  Mais,  Medicinal-  u,  Färlicpflan- 
zen,  Soda,  Gemüse;  Kastanien, 
Maulbeeren,  Wein,  Holz;  Wild,  die  ge- 
wöhnlichen Haiisthiere,  besonders  Schafe; 
Kupfer,  Blei,  Eisen  u.s.w.  Die  Einwohner 
unterhalten  Fabriken  für  seidene  Zeuge, 
Stmmpfwirkerwaaren , Bäddor,  wollene 
Zeuge,  I^er,  Branntwein,  E-sig,  Glas,  u. 
führen  einen  bctraehtl.  Handel  mit  Erzeug- 
nissen des  Acker-,  Wein-,  Seidenbaues  und 
der  Fabriken.  — 4 Arrond.,  38  Cantons  u. 
343  Gemeinden. 

Garda,  Ital.  Lombardei,  Verona  (34), 
Fleck,  am  gleichnamigen  See;  3000 E.  — 
Fischerei  im  See  n.  Hdl.  — DerSco,  La- 
go di  Garday  ist  8 Meil.  lang,  2 Mcil. 
breit  u.  liegt  220'  hoch;  er  ergiefst  sein 

Wasser  durch  den  Mincio  in  den  Po.  

[Benacui  Lacus.] 

Garda,  Schweiz,  Graobünden  (32),  O.am 
Ino,  südwestl.  von  Fetan. 

Gardanne,  Fhankr.  ßnnches  du  Rhöne 
(14d),  St,  sädl.  von  AU;  2950 £.  — Stein- 
kohlen. 

f^rde -Fr einet,  la,  Franke.  V^ar  (14d), 
Fleck,  südwestl.  von  Toulon;  1970  £.  — 
Wollene  Zeoge,  Leder. 

Gordeia,  AF.  Algier  (45«),  St.  im  tüdl. 
Theile  des  Landes,  im  Gebiete  der  Beni 
Mozab  od.  Mezzab. 

Gardelegen,  D.  Preniseii,  Sachsen, Mag- 


deburg 0^),  Krsft.  an  der  Milde,  südk  von 
Kalbe;  5300  E.  — Schullehrer  - Seminar; 
Tnchweberei,  baumwollene  Zeuge.  Ge- 
burtsort Tiedge's  (1751). 

Garden,  Gr,-  Garde,  D.  Preufsen,  Pom- 
mern , Köslin  (22) , Df.  nördl.  von  Stolpe, 
am  gleichnamigen  See,  den  die  Lupow 
durchfliefst ; 570  E. 

Gardcn-lns. , AU.  Neuholland,  West* 
Australia  (50c),  Ins.  an  der  Westküste, 
durch  den  Cockburn-Sund  vom  festen  Lan- 
de getrennt. 

Garderen,  Niedere..  Geldern  (29),  Df. 
«üdöstl.von  Ilardcrwyk;  650  £. 

Gardiki,  s.  Kardiki. 

Gardiki,  Ion.  Ins.  Korfu  (38c),  Kastell 
südwestl.  von  Santo  Mattia. 

Gardiki,  Türk.  Thessalien  (38«),  O. 
nordöstl.  von  Fanoi'i. 

Garding,  Daen.  Schleswig (Ifib)^ St.  westl. 
TOD  Töuningen,  mit  Zollamt;  990  E. 
Handel  mit  Korn,  befördert  durch  den  Ka- 
nal Siiderbotiifarth,  der  in  die  Eider  ^illt. 

Gardini,  Ital.  Sicilien,  Messina  (3li>), 
O.  südl.  von  Taormina. 

Gardner,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Nen- 
York  (47),  kl.  Ins.  an  der  Westseite  von 
Long'lsland. 

Gardo  kfj  cid  y Schwer.  W ester  - Botten 
(Ific),  Gebirgsrücken,  an  dessen  Fiifse  der 
Stör  Ünian  sich  ausbreitet. 

Gardon  d'Alaisy  G.  d'  Anduze ^ G. 
de  Mialetj  s.  Gard. 

Gard  One,  Ital.  Lombardei,  Brescia  (84), 
Fleck,  nordöstl.  von  Iseo;  1600E. — Feuer- 
ewehrc.  — ln  der  Umgegend  Wein-,  Sci- 
enbaii,  Seidenspinnerei. 

Gardur,  Isl.  N'ord-u.Ost-Viertel(16bXbk.l), 
O.  an  der  Nordküste,  am  Axiir-Fiord. 

Garcssio,  Ital.  Sardinien,  Coni  (34), 
Fleck,  südöstl.  von  Coni,  am  Tanaro ; 50U0£. 

Garet,  AF.  Marocco  (45»),  Provinz,  die 
südl.  von  der  Küste  sich  ziemlich  parallel 
mit  derselben  hinzicht,  östl.  von  £1  Garb. 

Gargagliano,  Gribch.  Morea  (38«),  O. 
südwestl.  vom  Berge  Geranioa. 

Gargalo-Ins. , Frankr.  Corso  (34),  Ins. 
an  der  Westküste  von  Corsica , nördl.  vom 
C.  Scandolo. 

G ar  gano,  Ital.  Neapel,  Capitanata  (341>), 
Gebirgszweig  der  Apenninen , der  bis  zum 
Adriatischen  Meere  sich  erstreckt  und  hier 
ein  roücluiges  Vorgeb.  mit  zahlreichen  Land- 
spitzen u.  Einbuchten  bildet ; eine  der  Land- 
spitzen ist  die  Testa  Gargano. 

Gargnano,  Ital.  Lombardei,  Brcscia('3^, 
Fleck,  an  der  Westseite  des  Garda-S.;  4OW 
E.  — Oelban. 

Gariepy  s.  Oranjeflnfs« 

Gariglianoy  Ital.  Neapel,  Terra  di  La- 
voro  (34b) , Fl. , entsnr.  in  den  Apenninen, 
fliefst  8üdös(l.  in  den  Busen  von  Gaeta ; Lf» 
60  ital.  Meil. 

Garinsk,  AS.  Rnfsland,  Tobolsk  (37),  O. 
an  der  Soswa,  nahe  an  der  Grenze  von  Perm. 
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Gariin,  Fa*»Ka.  Ba««ei- PyrÄniea  (14*), 
Fleck.  Dordöstl.  ron  Pau;  8ra£. 
Garmiach,  D.  Bayern,  Ober-Bayern 
(laarkr.)  (Z4),  Fleck,  an  der  Loiaach,  weatj. 
von  Partenkirchen;  1330 £.  — Zii^,  Blei- 
n.  SchwefelhüUen.  • 

G a r m o u t h,  Schotl.  Murray  (£lg|n)  (I5c  ), 
Fleck,  an  der  Mdg.  dea  Spey,  mit  Hafen; 
Scliiffbau.  , . ^ tj 

Garnacho,  Fraukr.  Vcndde  (14«),  St. 
nördl.  von  ^lilea  d’Olonne;  3131  £• 
Garnaee,  Pnauea.  Marienwerder  (22l>), 
Stadt  aüdi.  von  Marienwerder  ; 870  £.  — 
Tuchweberei,  Garnhandel. 

Gr.  Garnatädt,  ü,  S. -Coburg  (27u28), 
Df.  ö»ll.  von  Coburg ; 378  £. 

Gar om na,  InEL.Coonaught,Galway  (15o), 
Ina.  vor  der  Killkerran-Bai;  1281  £.,  die 
aich  vom  Fiachfnnge  nähren. 

Garonne,  FnasKn.  (14d).  anBehnl.Flufa, 
enUpr.  im  Vald’Aran  in  den  Pyrenäen,  au^ 
apaniachem  Gebiete,  fliefat  anfanga  nördl., 
wendet  «ich  dann  nordöatl.,  bia  er  beiTou- 
louae  (Dep.  H»«  Garonne)  eine  nordweatl. 
Richtung  annimmt ; vergröfsert  durch  die 
Dordngne,  erhält  er  den  Namen  Gironde  u. 
fällt  zwiachen  den  Landapilzen  von  Grave 
n.  von  Hoyan  in  dcnOcean.  Sie  wird  acliilT- 
bar  bei  Cazere«  (H«e  Garonne) , trägt  ala 
Gironde  erat  grofse  Seeschiffe,  obgleich 
die  Fluth  bia  Langen  bemerkbar  ist ; Lf. 
150  Lieuea , Flufagebiet  etwa  1900  D.Meij. 
Kbil.  recht«:  Salat,  Arize,  Leze,  Lera,  Gi- 
ron.  Tarn,  Lot,  Uordogne;  link«:  Longe, 
Touch,  Save,  Gimone,  Gera,  Baiae,  Ciron  ; 
endlich  geht  bei  Toulouse  der  Kaual  du 
Midi  in  die  Garonne  ans. 

Garonne,  U‘«,  Framkb.  (14*) , daa  ehe- 
malige Ober- Languedoc,  nach  dem  gleich- 
namigen Fluasc  benannt , der  ea  von  SW. 
nach  NO.  durchfliefat , an  den  Pyrenäen, 
zwiachen  den  Dep.  Hte«  Pyreneea,  Gera, 
Tarn  et  Garonne,  Tarn  n.  Aricge.  Hohe 
Gebirge , Zweige  der  Pyrenäen . durchzie- 
hen beaondera  den  aüdl.  Theil  des, Dep.  u. 
erheben  eich  zum  Tbeil  bia  zur  Linie  des 
ewigen  Schnee«;  zwischen  ihnen  sind  la- 
chende, wohl  bewaaeerte  fruchtbare  Tliäler 
u.  Hügel,  mit  Weinreben  bedeckt.  Ausser 
der  Garonne,  w'elche  hier  den  Salat,  Arize, 
Ariege,  Lera  und  Giron  rechts,  Pique, 
Longe  II.  Touch  links  aufnimmt,  nebst  dem 
Kanal  du  Midi,  ist  nur  noch  der  Tarn  be- 
roerkenswerth.  Das  Klima  ist  aanft,  die  Pro- 
ducte  mannigfach:  £iscn,  Blei,  Ku;ifer, 
Zink,  Spiefsglanz,  Wiarauth,  selbst  Gold 
findet  eich  in  der  Garonne  u.  im  Salat  ;_Mi- 
neralquellcn ; Getreide,  Mais,  Buchweizen, 
Melonen,  Flachs,  Gemüse,  Tabak,  Wein, 
Trüffeln,  Kastanien , feine  Früchte,  Oran- 
gen; Wild,  Bären,  Wulfe,  alle  Arten  von 
Hausthieren  und  Geflügel,  Seidenwürmer, 
Bienen.  Die  Industrie -£rzengnisse  sind 
hauptsächlich:  grobe«  Tuch,  .Segeltuch, 
wollene  und  baumwollene  Decken , Band, 
Töpferwaaren , Eisen  u.  Blech,  Glas , Le- 


der, Tabak  u.  a.w. ; jährL  ziehen  vieleBe- 
wohner  des  aüdl.  Theils  des  Dep.  als  Ar* 
beiter'nach  Spanien.  Handel  mit  Getreide, 
Oel,  Branntwein , Seife , Wolle  u.  s.  w.  un- 
ter andern  nach  Spanien. 

Garpenberg,  Schwed.  StoraKopparberg 
(16d),  0.  BÜdüstl.  von  Falun , nahe  an  der 
Dal  £lf. 

Garphyttan,  Schwer.  Örebro(13«),  0. 
weatl.  von  Örebro. 

Garrelaweer,  N'iedbrl.  Gröningen  (29), 
Gemeinde  weatl.  von  Appingadam. 
Garria,  Fhaneb.  Baaaea-Pyrdnee«  (14*), 
Fleck,  nordweatl.  von  Mauldon ; 500  £.  — 
[Carosn.] 

Garroo,  Gago,  AF.  Sudan  (43*),  Reich 
nördl.  von  dem  der  Aahantces. 

Garrow-  Ina.,  AS.  Arabien  (45*>),  Ins. 
im  Pers.  Mbusen,  nahe  an  der  Küste  von 
Arabien. 

Oarry,  Schotl.  Perth  (15«),  KbQ.  des 
Tay,  rechts. 

Gara,  D.  Oestorr..  Oeeterr.  ob  dem  Mami- 
hartsiierg  (26)^  Fleck,  an  der  Kamp,  mit 
Schlufs. 

Garatang,  Evgl.  Lancaster  (15b),  Kirch- 
spiel (11927 E^  II.  St.  am  Fl.  Wye,  aüdl.  von 
Lancaster;  iW  E.  — Grobe  Leinwand. 
Giraten,  D.  Oeaterr.,  Traunkreia  (26), 
O.  aüdl.  von  Steicr. 

Gartach,  Grofa-  u;  Klein-,  D.  Wür- 
temberg,  Neckarkreis  (39u31).  Grofa- 
Gartach,  Fleck,  weatl.  von  Heillyonn; 
1635  E.  — Kl  ein- Gartach,  St.aüdwesiL 
von  Heilbronn ; 842  £. 

Gartempe,  Fbavkb.  Vienne  (14«),  _F1., 
ontspr.  im  Dep.  Creuae,  bei  Epinas,  fiiefst 
anfangs  von  0.  nach  W. , dann  von  S. 
nach  N.  in  die  Creuse,  bei  Roche -Poaay; 
Lf.  40  Lienes.  N'MI.  rechts : Seine,  Bram, 
TAnglin;  linka:  Glayeulc. 

Gartow,  D.  Hannover,  Lüneburg  (21), 
Fleck,  weatl.  von  Scimackenburg ; 683  E. 
. — Liiinenweberei. 

Garweiler,  D.  Würteroberg,  Schwarz- 
waldkr.  (30ii31) , Df.  nordöatl.  von  Freu- 
denatadt;  170  E. 

G a r w n l i n , Rvsst.  Podlachien  (3^ , O. 
aüdweatl.  von  Siedlec. 

Ga ry  p , Nikdebl.  Vriealand  (29) , 0.  süd- 
öall.  von  Leeuwnrden. 

Garz,  D.  Preufaen,  Pommern,  Stettin (22), 
St.  an  der  Oder,  aüdweatl.  von  Stettin;  34Ö0 
E.  — Woll-  und  Strurapfweberei.  — 2) 
Garz,  Stralsund,  Rügen  (22),  St.,  da,  wo 
sonst  die  Burg  Garen  za  stand  (zerstört  1170)  ; 
1400  £.  — Plüaehfabr.  — Gleichnamige 
Orte  sind  im  Regbez.  Magdeburg,  Kreis  Jo- 
richow.  Kr.  Osterburg,  Kr«.  Salzwedelu.s.w. 
Gaaebnur,  AS.  Thian  - Schau  - Nanlu 
(43«),  Binnensee  imöatl.Theilodea  Landes. 
G aachunnur ^ AS.  Tübet,  Khor-Katachi- 
Mong.  (43«  ) , Binnensee  im  nördl.  Theils 
des  Landes. 

Gasconade,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Mis- 
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fonri  (47Nbk.),  NkS.  de«  Mlseonrt  n.  O. 
an  deasea  Mda.,  nordöatl.  von  Jefferaon. 
Gsicogaa,  FRUHa.  (14d),  alte  Frorini 
iwiachea  der  Garoone,  dem  Ocean  n.  den 
Pyrenäen;  enthielt  die  Länden  ChaloMe, 
Condoraoii,  Armagnac,  Bigorre,  Cominge«, 
Conwran«,  le«  Lande«  n.  da«  Land  der  Bas- 
ken; gegenvärtig  ist  e«  vertheilt  in  dieDep. 
BteGaronne,  Ger«,  Hte«  Pyrdnde«,  Lande« 
u.  Baasea-Pjrdndea. 

Gasenera,  Svah.  Nen-Castilien,  Cnenfa 
(13),  O.  nordwestl.  von  Cnenfa. 
Gäaholra,  Schwbd.  Geffleborg  (16<),  kl. 
In«,  an  der  Küste , im  Bottnischen  Mbnaen. 
Gasilbeili,  Türk.  Rnroili,  Kirkkilisaa 
(S8ä) , 0.  aüdSstl.  von  Kirkkilisaa. 

Gasko,  Türk,  llerze^wina  (35.883),  O. 
im  südöetl.  Theile  de«  Landes,  um  den  Ur- 
sprung der  Narenta. 

Oatpar,  AS.  Ostindieche Ins.  (44c),  Mee- 
resatrafae  zwischen  den  Inseln  Banka  nnd 
Billiton,  welche  das  Chinesische  Meer  mit 
dem  Snnda  Meere  verbindet ; vor  ihr  liegt 
die  gleichnamige  Insel. 

Gaapar  Rico,  AU.  Lord  Mulgrave’a  Ar- 
chipel (50),  die  nördlichste  Gruppe  des  Ae- 
chipels,  ans  zahlreichen  kleinen,  unbewohn- 
ten Inseln  bestehend. 

Gatpe,  N-AM.  Unter-Canada  (4ß.46k), 
Busen  n.  Bai  an  der  südl.  Seile  der  Lorenz- 
Mdg. 

Ga»«elte,  Niedbrc.  Drenthe  (29),  Df. 
sndöstl.  von  Assen ; 761  £. 

Gassen,  D.  Freufsen,  Brandenburg,  Frank- 
furt (22),  St.  an  der  Lnbal;  650  E. 
Gassnm,  Dabk.  Jütland,  Aarhun«  (16k), 
Kirchap.  nördl.  von  Ränder«. 

Gastein,  Hof-,  D.  Oesterr.,  Salzburg 
^25) , Fleck,  «üdöatl.  von  Ranris  (tiOO  E.), 
im  gleichnamigen  Thale ; berühmte  warme 
Quälen,  genannt  das  Wildbad  Gastein  (30° 
K.).  In  der  Umgegend  die  Klamm,  merk- 
würdiger Felsenpafs,  mit  den  Ruinen  der 
Bnrg  Klammstein;  Wasserfall  der  Ga- 
•teiner  Ache. 

Gastei,  Alt-  n.  Nen-,  Nieoebi»  Knrd- 
Braband  (29),  Gemeinde  westl.  von  Breda; 
2422E. 

Gastorf,  D.  Oesterr. , Böhmen , Leitme- 
ritz  (23),  St.  südöstl.  von  Leitmeritz ; 1026 
E.  — Hopfenbou  u.  Handel. 

Gastuni,  Gribch.  Morea(38e),  Distr.  n. 
St.  nördl.  von  der  Mdg.  des  Peneu«,  mit 
Hafen  n.  Kastell ; Sitz  eines  griech.  Erzbi- 
schofs; 3000  E.  — Hdl. 

Gata,  Sfak.  Estremadura  (13),  O.  nord- 
westl. von  Plasencia.  — Z)  de  Gat  a, 
Geb.  an  der  Nordgrenze  von  Estremadura. 
Gatehonse,  Schotl. Kirkeudbright (15« ), 
St.  am  Fleet , der  * hier  schiffbar  ist  für 
Schiffe  von  80  Tonnen  u.  nicht  weit  davon 
in  die  Wigtown  - Bai  fällt,  westl.  v.  Kirkcnd- 
brighL  — Fahr,  für  banmwoUeno  Zeuge 
n.  Leder;  beträchtl.  Hdl. 
Gatersleben,  D.  Frenfsen,  Sachsen, 


Magdeburg  (27u2^,  Df.  nordöstl.  v.  Qued- 
linburg; lOME. 

Gates,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Nord-Ca- 
rolina (47),  O.  südöstl.  von  W^ton. 

GatesAead,  Eisoi,.  Dnrham  (15l>),  St. am 
Fl.  T^e,  Newcastle  gegenüber;  15177  E. 
— Fabrik,  für  Gufs-  u.  Schmiedeeisen.  — 
In  der  Umgegend  Schleifsteine  und  Stein- 
kohlen. 

Gatinais,  le,  Frarkr.  (14k),  kl.  Land, 
welches  sonst  theils  zn  Isle  de  France,  theils 
zu  Orlöanais  «rechnet  wurde,  jetzt  zu  den 
Dep.  Seine  et  Marne  n.  Loiret  gehört 

Gatinara,  Ital.  Sardinien,  Novara  (34), 
Fleck,  am  Sesia,  nordwestl.  von  Novara; 
3600  E.  — Weinbau. 

Gatrone,  AF.  Fezzan  (45*),  St.  mit  Ka- 
stell, in  einem  von  Sandhögeln  umgebenen 
Thale,  südöstl.  von  Murzuk. 

Gatschina,  Rbssl.  Petersburg  (36) , St. 

^südl.  von  Petersburg,  an  der  Ischora,  mit 
kaiserl.  Schlnfs , einer  Succursale  des  Fin- 
delhanses  zu  S>  Petersburg ; 7000  £.  — 
Porzellanfabr. 

Gatschori,  Türk.  Grofse Wallachei , II- 
fow  (383) , O.  an  einem  Armo  der  Donau, 
nordwestl.  von  der  Mdg.  des  Ardschisch. 

StGandens,  Franhr.  Hte Garonne  (143), 
Arrondissem.  und  St.  an  der  Garonne,  in 
sehöner  Gegend  ; Collöge,  Gesellschaft  iiür 
den  Ackerbau ; 5650  E.  — Fahr,  für  wol- 
lene Zeuge,  Bänder,  Papier,  Leder,  Glas, 
Faieace  n.  s.  w. ; Hdl.,  besonders  mit  Spa- 
nien. — 11  Cantons,  240  Gemeinden. 

Gaulevy  N-AM.  Verein. Staaten,  Virginien 
(47) , Nb6.  des  Gr.  Kenhawa,  rechts. 

Gauli,  ScHWBiz,  Bern  (32),  Gletscher, 
geht  vom  Berglistock  östl. 

Ganlna,  AS.  Vorderindien,  Bombai  (44k), 
St  am  Fl.  Boary,  dabei  ein  Fort  auf  einem 
hohen  Felsen. 

Ganlsheim,  D.  Gr.Hessen,  Rheinhessen 
(30n31Nbk.),  Df.  östl.  von  Bingen;  511 E. 

S>  Gaulthier,  Gauthier,  Frarkr.  In- 
dre  (14c),  St  südwcstl.  von  Chäleanrouz; 
1334  E. 

Gaunersdorf,  D.  Oesterr.,  Krs.  nnter  d. 
Mannhartsberg  (26) , Fleck,  am  Weiden- 
bach; 1000  E. 

Gau  Odernh.,  D.  Gr.  Hessen  (30n31), 
Df.  an  der  Selze,  nordöstl.  von  Alzey ; 17M 
E.  — [Gaoiodurum.] 

G a n r a,  Oestr.  Sietonbürgen,  Kövar  (35k), 
Df.  südl.  von  N. -Somknt 

Courits,  AF.  Südspitze  (40Nbk.),  bedeu- 
tender Fl.,  gebildet  vom  ElephantenO.,  dem 
Gamka  mit  Dweika,  BöffelBufs  u.  n. , Mdg. 
in  den  Oeean,  westl.  von  der  VIeesch-Bai. 

Ganry,  Ressi..  Wilno  (36) , O.  südwestl. 
von  Rossiena.  • _ 

G a n s i g , D.  Kgr.  Sachsen,  Ob.  - Lansita 
(27u28),  Df.  mit  Marktrecht,  südöstl.  von 
Bauzen,  mit  Schlnfs ; 345  E. 

Gnu  sta/j leid,  richtiger  Gau«  ta-Fj elf, 
Noaw.  Bradsberg  (w),  Berg  nordwestL 
von  Skeen ; 5608^  schwed.  hoch. 
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StQanthier,  i.  Ganlthier. 

GaatBch,  GantzBch,  D.  Kgr.SachBCn, 
Leipzig  (27o28),  Df.  Bfidl.  Ton  Leipzig; 
505E. 

Gavarden,  Tbbk.  Bulgarien,  NikopolU 
(38d) , O.  BÜdt.  von  Tetezen. 

Gavardo,  Ital.  Lombardei,  Breacia  (34), 
fleck.BÜdweBtl. ▼•Salo,  amChieae;  2000 E. 
Gavarnie,  Fbankb.  H*«  PyrdndoB  (14d), 
Thai  n.  Df.  am  Gaze  de  Pan , BÜdÖBtl.  zim 
ArgelleB;  330  E.  — Berühmt  ist  der  Was- 
senall  von  Gazamie;  der  Gaz'e  de  Pau 
stürzt  sich  hier  zon  einem  l^iO*  hohen  Fel- 
sen herab , bricht  sich  an  zerschiedenen 
Felsen , ehe  er  den  Boden  erreicht , wo  er 
durch  ein  Eisgewölbe  dringt,  Pont  de  Neige 
genannt. 

G a o 0 1 1 o,  AS.  Türk.,  Cypem  (42u43),  Vor- 
gebirge an  der  Südküste. 

Cave  d'j4»pe,  FaASHa.  Basses-Pyrdndes 
(14d) , Fl. , entapr.  in  den  Pyrenäen , nicht 
weit  vom  Pic  du  Midi , n.  zereini^t  sich 
mit  dem  G.  d’  Osson  hei  Oldron,  mit  wel- 
chem er  den  Gaze  d’Oleron  bildet;  Lf.  12 
Lienes.  — Der  G ao  e d ’ Oldron  fallt  in 
den  Gaze  de  Pan,  nach  einem  Laufe  zon 
30  Lieues.  — Der  Gaue  de  Pau  entspr. 
in  den  Pyrenäen , macht  einen  berühmten 
Wasserfall  bei  Gazarnie  (s.  d.^.)  n.  fliefst 
zon  SO.  nach  NW.  in  jen  Adour;  Lf.40L. 
Gazi,  Itaz.  Sardinien,  Genua  (34),  Df. 
südl.  zon  Nozi;  1700  E. 

Gazia,  Sfak.  Granada  (13),  O.  südl.  zon 
Granada. 

Gaziao,  S-AM.  Brasilien,  Bahia  (49l>), 
O.  nordwestl.  zon  Pt®  Seguro  Velho. 
Gazignano,  FaAzaa.  Corse  (34),  Gern, 
im  Canton  zon  Morosaglia;  404  E. 

St  Gazino,  Ital.  Sardinien,  Ina.  Sardi- 
nien (33),  Df.  südüstl.  zon  Oristano, 
Gavirate,  Ital.  Lombardei,  Como  (34), 
Fleck,  an  dem  gleichnamigen  See,  der  auch 
Bosio  und  See  zon  Varese  genannt  wird ; 
1300  E. 

Gazorrano,  Itaz.  Toscana  (34),  Fleck. 
südL  zon  Massa ; 1600  E. 

Gazray,  Fbankr.  Manche  (14* ),  Fleck. 
anderSienne,  südnstl.zonCoutances;  1366 
E. — Leinwand;  Hdl. 

Gazre,  Bezoien,  Oatflandern  (29),  Gern. 

südwestl.  zon  Gent;  1000  E. 

Gazuro  Limni,  Griech.  Lizadien (38* ), 
O.  am  Busen  zon  Patras. 

Gawilgnrh,  AS.  Vorderindien,  Dekan 
(44l>),  Festung  anf  einem  hohen  Felsen 
des  Bnndeh-Geb. , im  nördl.  Thelle  des 
Landes. 

Gaya,  D.  Oesterr.,  Mähren,  Hradisch  (23), 
St.  nordwestl.  zon  Bisenz ; 1600  E. 

Gaya,  AS.  Ostindische  Ins.,  Borneo  (44*), 
kl.  Ina.  an  der  nordwestl.  Küste  z.  Borneo. 
Gay  ah,  AS.  Vorderindien,  Calcntta  (44l>), 
St.  am  Fnlgo,  auf  einem  Felsenabhange, 
mit  einem  berühmten  Tonpel  des  Wishnu, 
zo  welchem  häufig  gewallfahrtet  wird; 


36000  E.  — Seiden-  n.  Baumwollenwebe- 
rei; Hdl. 

Gauaya,  AF.  Nubien  (43l>),  Einbucht  des 
rothen  Meeres,  nördl.  zon  Snakim. 

Gaza,  AS.  Palaestina  (42u43),  St.  an  der 
Küste,  Sitz  eines  griecbischen  n.  armeni- 
schen Bischofs ; 50w  E.  — Seehandel. 
El-Gazie,  AF.  Sahara  (45a),  O.  nahe 
an  der  Küste,  nordöstl.  zon  der  Ins.  Pedra 
d’Ayal. 

Gazoupouy,  FnAzaa.  Gers  (14d),  Df. 
nordösU.  zon  Condom ; 1228  E. 

G d o w , Rcsaz.  Petersburg  (36) , Krsst.  am 
Peipns-See;  1000  E.  — Ackerbau,  Fische- 
rei; Handel. 

Geba,  AF.  Senegambien  (45*) , Fl. , mdt. 
südl.  zom  Fl.  Cacheo  in  den  Atlantischen 
Ocean ; östl.  zon  seiner  Mdg.  ist  die  Stadt 
Geba  od.  Geszes,  in  sumpfiger  Gegend; 
800  E. , mit  denen  die  Portugiesen  Handels- 
zerbindungen  unterhalten. 

Gebesee,  D.  Preiifsen,  Sachsen,  Erfurt 
(27u28),  Fleck,  an  der  Unstrut,  mitSclilofs; 
1800  E. 

^Gebostadt,  Nonw.  Finmark,Senjen(16*),- 
0.  auf  der  Westküste  der  Ins.  Senjen. 

G e b r a,  D.  Preufsen,  Sachsen,  Erfurt 
(27u28),  zwei  Dörfer  südwestl.  zon  Nord- 
hausen;  N ied er-Gebra mit760,  Ober- 
G eb  ra  mit  493 E. 

Gebratshofen,  D.  Würtemberg,  Donan- 
kreis  (30u31),  Df.  südwestl.  zonLeutkirch; 
270  E. 

Geb  weiler,  Guebwiller,  Frankb. 
Ht  Rhin  (14l>) , St.  nordwestl.  zon  Mühl- 
hausen; 4000  E.  — Fahr,  für  Tuch,  baum- 
wollene Zeuge,  Pottasche,  Banmwollen- 
spinnereien , Znekerraffinerie. 

Gedern,  D.  Gr. Hessen,  Oberhessen  (21), 
Fleck,  nordöstl.  zon  Nidda,  mit  Schlafs; 
1900  E.  — Stecknadeln,  Linnenweberei. 
Gedina,  Türk.  Rnmili,  Kirkkilissa  (38<l), 
0.  nordöstl.  zon  Kirkkilissa. 
Gedingooraa,  AF.  Senegambien,  Koarta 
(45a),  O.  nordwestl.  zon  Kemnioo. 

Ged  11  mall,  AF.  Sahara (45*),  Landstrich 
an  der  nordöstl.  Grenze  zon  Senegambien. 
Geel,  Gheel,  Belg.  Antwerpen  (29), 
Fleck,  östl.  zon  Heerenthols ; 7038  E.  — 
Fahr,  für  Tuch , Wachslichter , Leder  u. 
Holzscbuhe. 

Geclottff,  AU.  Neuholland  (50* ) , Pacht 
an  der  Westseite  des  Maf.  Phillip , an  der 
Südküste  zon  Neiiholland. 

Geer,  C.  de,  *.  Ger. 
Geertruidenberg,  Niederl.  Nord-Bra- 
band  (29),  befest.  St.  am  Dongen,  der  in 
den  Biesbosch  mündet  u.  den  Hafen  der 
Stadt  bildet;  1500  E.  — Lachsfang. 
Geest,  D.  Hannozer,  Bremen  u.  Verden 
(21),  Nbfl.  der  Weser,  rechts. 
Geestondorf,  D.  Hannozer,  Bremen  n. 
Verden  (21),  Df.  am  Weserdeicize  ii.  an  der 
Geest,  Hptort  des  Vielandes ; 532  £. 

Gee Steren,  Niedbel.  Geldern  (29) , Df. 
nördl.  zon  Borkulo. 
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fieesthaoht,  D.  Hamburg  (I6b) , 1>r.  im 
Amte  Bergedorf,  •udustl.  von  Hamborg; 
994  £. 

Ceete,  Nibvbbi..  Süd- Brabant  (29),  swet 
ISbfl.  der  Berner,  links,  die  nofse  u.  kleine 
Geete,  die  sich  beide  oberhalb  L^u  ver- 
einigen. 

Gefall,  D.  Oesterr.,  Kreisob  dem  Maan- 
hartsberg  (25),  Fleck,  mit  Schlofs,  Biblio- 
thek u.  Gemäldesanunlung,  nordwesU.  von 
Krems. 

Gefell,  B.  Preufsen,  Sachten,  Erfurt 
(27u28),  St.,  vom  Furstenthum  Reofs  om- 
Bchlossen;  1250  £.  — PorKclltinthon , £i- 
•eogruben. 

Gefle,  Gefleborg,  Schwbd.  (16d),  Pro- 
vinz am  Bottnischen  Mbusen,  zwischen 
West-Norrland,  Jomtland,  Stora  Koppar- 
berg,  'Wosteras  u.  Upsala;  171,9  schwed. 
□Meil.  mit  105300  £.  Die  Prov.  ist  nur  im 
O.  gebirgig  durch  Verzweigungen  der  Kjö- 
len;  Flüsse  sind:  IJiisne  ii.  Bai  Elf  an  der 
Sndgrenze.  Hptst.  ist  Gefle,  am  Bottni- 
schen Meerbusen,  mit  Sclilofs;  Gymna- 
sium, Hafen;  Bischofssitz;  8000 E.  - Fa-* 
brik.  für  Tabak ; Hdl. , Fisclicrei. 

Gcfrccs,  B.  Bycrn,  Ober-Franken  (Ob.- 
Mainkr.)  (24),  Fleck,  nordöstl.  von  Culm- 
bach,  am  weifsenMain;  1200  E.  — Lin- 
nen- u.  BaumwoUenweberei,  Bierbrauerei, 
Lebkuchen. 

Gegabib,  AF.  Libysche  Wüste  (45a), 
Thal  nordwestl.  von  der  Oase  Siwah. 

Gehaus,  B.  S.-Weiraar- Eisenach  (27u28), 
Bf.  südwcsll.  von  Lenf'sfcld,  am  westl.  Ab- 
hange des  Beyer,  mit  2 Schlossern;  1128 E. 

Gehlberg,  B.  S.  - Gotha  (27u28) . Df. 
eüdostl.  von  OhrdrufT,  im  Thüringer  Wal- 
de; 309  E.  — Glashütten. 

Geliofen,  D.  Preufsen,  Sachsen,  Merse- 
burg (27u28),  Fleck,  südl.  von  Ariern; 
800  E. 

Gehrden,  B.  Hannover,  Hannover  (21), 
Fleck,  eüdwestl.  von  Hannover;  1087 K. — 
Xinnenweberei,  Drellinamiractur. 

Gehrden,  B.  Preufsen,  Westplialcn,  Min- 
den (21),  St.  südösU.  V.  Paderborn;  800 £. 

Gehren,  Amt-,  s.  Amt- Gehren. 

Geib,  Obsth.  Ungarn,  Liptaii  (351>),  Fleck, 
östl.  von  St  Niklaii,  an  der  W'aag;  4100  E. 

Geifertshofen.  D.  Wurteinberg,  Jaxt- 
fcreis  (30u31),  Fleck,  östl.  von  Gaildorf; 
350  E.  . 

Geilenkirchen,  D.  Prenfs.,  Rheinprov., 
Aclicn  (21),  Krsst.  am  Worm,  nördl.  von 
Achen;  535  E.  — Tuclimacherei. 

Geinsheim,  D.  Bayern,  Pfalz  (Rheinkr.) 
(30n31),  Df.  westl.  von  Speier;  200  E. 

Geinsheim,  D.  Gr.  Hessen,  Starkenborg 
(30u3lNbk.),  Df.  nordwestl.  von  Leheim. 

Geisa,  D.  S. -Weimar- Eisenach  (27u28), 
8t.  an  der  Ulster  u.  Geisa;  1755 £. 

Geischin,  Russl.  Mohilew  (36),  O.  sud- 
westl.  von  Tschirikow. 

Geisel,  D.  FreuTsen,  Sachsen,  Merseburg 


der  Saale,  lialis;  Mdg«  bei 

d,  D.  Bayern,  Ober -Franken 
(Ober-Mainkr.)  (24),  Fleck,  in  einem  Tbale 
des  Steigerwaldes,  westl.  von  Schlüsselfeld; 
460  E. 

Geisenfeid,  D.  Bayern,  Ober-Bayern 
(Isarkr.)  (24),  Fleck,  nordl.  von  Pfaffenho- 
fen ; 985  £.  — Hopfenbau. 
Geisenhausen,  D.  Bayern,  ObeivBayem 
(Isarkreis)  (24),  Fleck,  an  der  kleinen  VUss 
556  £. 

Gei  senhe  im,  D.  Nassau  (2U.30u31),  Fleck, 
am  Rhein;  2400 E.  — Weinbau. 

Geiser,  Islanb,  Sud-Viertel  (161>Khk.l), 
eine  merkwürdige  beifse  Quelle,  nördl.  vom 
Hekla,  in  der  Nahe  vom  Skalholt.  ln  ei- 
nem Umfange  von  900  Schritten  befinden 
sich  der  grofse  u.  kleine  Geiser,  der  grofse 
n.  kleine  Strock,  jeder  von  mehreren  hei- 
fsen  Quellen  umgeben;  die  Strocks  toben 
u.  brausen  beständig,  dieGeUer  treiben  ihr 
W'asser  in  langem  Zwischenranmen  bis  zu 
einer  Höhe  von  60-100',  in  einer  Wasser- 
säule von  19*  Durclunesscr. 

Geising,  Alt-,  D.  Kgr.  Sachsen,  Eezge- 
^birge  (27u28) , St.  südöstl.  von  Altenberg ; 
448  £. 

Geisingen,  D.  Baden,  Seekreis  (30u31), 
St.  an  dpr  Donau;  1078  E.  — Feldbau.  — 
Dabei  der  W a r t eb  b e rg  mit  Basaltfelsen» 
Geisleden,  D.  Preufsen,  Sachsen,  Er- 
furt (27u2S),  Bf.  südöstl.  vonHeiligcnstadt: 
886  E. 

Geislingen,  B.  Baden,  Ober-Rheinkreis 
(30ii31),  Bf.  südwestl.  v.  Jcütctten ; 514  E. 
Geislingen,  B.  Würtemberg,  Donaukr. 
(30u31),  St.  südöstl.  von  Eibach,  in  einem 
ThalederAlp;  2114  E.  — Arbeiten  von 
Holz,  Horn,  Knochen(Geislinger Waaren), 
EUen  u.  Kupferhammer.  — Dabei  die  Rui- 
nen des  Stammschlosses  der  Grafen  v.  Hel- 
fenctein. 

Geismar,  D.  Preufsen,  Sachsen,  Erfurt 
(27u28),  Bf.  südöstl.  von  lleiligenstadt  $ 
855  E. 

Geismar,  B.  Kii|- Hessen , Niederhessen 
(21)  , Fleck,  an  der  Esse,  nicht  weit  von 
der  Eder;  800 E.  — Gesundbrunnen;  hei- 
lige Eiche,  die  einst  Bonifaciiis  nrahieb. 
Geispolzh  ei  m,  Fbankr.  Bas-Rhin (14b), 
Fleck,  südwestl.  V.  Strafshurg;  2047  E.  — 
Starke,  SeUerarbeiten,  Färbereien. 

G e i C h a i n,  D.  K.  Sachsen,  Leipzig  (27n28), 
St.  westl.  von  Rochllt«;  2913  £.  — We- 
berei. 

G e 1 b e k ö i,  Türk.  Bulgarien , Silistria 
(38<1),  0.  südöstl.  von  Silistria. 

Gelber  FL,  AF.  Siidspitze  (40Nbk.), 
nordöstl.  Quellfl.  des  Oranjefl. , auch  Ky- 
Gariep  genannt. 

GelHerland,  S-AM.  Guyana,  Niederl. 
(49b),  O.  südöstl.  von  Pammaribo. 
Gelderland,  Nibdbrl.  (29),' Provinz  am 
Zuider-See,  zwischen  Oberyssel,  Preufsen, 
Nord-Braband,HoUaad  n.  Utrecht;94:lQÜ. 


(27u28),  NI 
Merseburg. 
Geiselwin 
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mit  8Z8091 E.  Das  Laad  ist  eben,  nur  eine 
sandige  Hügelkette,  die  VeluTischen 
Berge,  durchxiehen  dennördl.  Theilder 
Prov.  Tom  rechten  Uheinnfer  bis  zur  Kord- 
liüste.  Im  Allgemeinen  ist  der  Boden  frneht- 
bar , am  fruchtbarsten  zwischen  Rhein  u. 
Vf  aal  (die  sogenannte  B e t u w e),  doch  finden 
nch  auch  ziemlich  viele  Heide-  n.  Sumpf- 
strecken.  Hptfl.  ist  der  Rhein  mit  Yssel, 
Leck  II.  Waal,  u.  die  Haas  an  der  südl. 
Grenze.  Das  Klima  ist  milde,  die  Luft  we- 
niger feucht , als  in  den  nördl.  Provinzen, 
n.  daher  gesunder.  Die  Einwohner  zeich- 
nen eich  durch  gröfsere  Lebendigkeit  vor 
den  eigentlichen  Holländern  aus  und  sind 
den  Deutschen  ähnlicher;  sie  treiben  heson- 
ders  Ackerbau  u.  Viehzucht,  bauen  Getrei- 
de, besonders  Weizen,  Hirse,  Riibsaamen, 
Hopfen,  Tabak,  Obst,  besondere  Kirschen 
n.  Pflaumen;  auch  die  Fischerei  ist  nicht 
unbedeutend.  Der  Kunstfleifs^  der  Einwoh- 
ner erstreckt  sich  hauptsächlich  auf  Lein- 
wand, Linnen- Damast , Papier  u.  Leder; 
wichtig  sind  ferner  Brauereien^  u.  Brannt- 
vreinbrennereien.  Der  Handel  ist  sehr  an- 
sehnlich, besonders  Transite-  u.  Spcditlons- 
handcl. 

Geldern,  D.  Preiifsen,  Rheinprov.,  Düs- 
seldorf (21) , ehemal.  Herzogthum , Kreis 
u.  St.  am  Niere,  südwcstl  von  Wesel;  3800 
E.  — Fahr,  für  wollene  Zeuge,  Leinwand, 
Leder;  Brauerei;  Hdl.  Hier  mündete 
die  Fotta  Eugeniana  in  den  Niers. 
Geldorp,  Geldrop,  Nikderl.  N’ord-Bra- 
band  (20) , Gemeinde  südöstl.  von  Eindho- 
ven, mit  Schlofs;  1590  E.  — Tuchweberei. 
Geleen,  NiEnani,.  Limburg  (29),  Gern. 

südwestl.  von  Settard  ; 2092  £. 

Ge  len  au,  D.  Kgr.  Sachsen,  Erzgebirge 
(27ii28),  Df.  nordöstl.  von  Thum;  3715  E. 
— •*  Spitzenknöppelci. 

G elend schik f AS.  Rufsl-,  Kankas.  (37), 
Busen  des  schwarzen  Meeres,  südöstl.  von 
Anapa. 

Gelice,  Gelise,  Frarkr.  Lotet  Garonne 
(14d) , kl.  Fl. , entspr.  hei  Demcn  (Gere), 
fällt  in  dieLosee  bei  Lavardac;  Lf.  12  L. 
Gclisson,  AS.  Ostindische  Ins.,  Celebes 
(44«),  St.  II.  Hafen  an  der  Südküste. 
Gelnhausen,  D.  Kur-Hessen,  Hanau 
(21) , Krsst.  an  der  Kinzig , nordöstl.  von 
Hanau;  3577  E.  — Aufeiner  Insel  die  Burg 
Gelnhausen , mit  den  Ruinen  des  Palastes 
Kaiser  Friedrichs  I. 

Geltcrsheim,  Geldersheim,  D.  Bay- 
ern , Unt.-Franken  (Unt.-Mainkr.)  (27u28), 
Df.  westl.  von  Schweinfurt;  974  E.  — Ge- 
treidebau. 

Cema-B.,  AS.  Ostindischeins.,  Java (44«), 
Busen  an  der  Südküste,  ^ip  welchem  die 
Lima- Ins.  liegen. 

Gemarke,  s.  Barmen. 

Gembitz,  Pbeuss.  Bromberg  (22b),  St. 
an  der  Netze,  südöstl.  v.  Mogilno;  700  E. 
Gembloux,  Bezo.  Namnr(29),  Fleck, 
nordwestl.  von  Namur;  2197  £«  — Fabr. 


für  Messer.  — Ehemalige  berühmte  Bene- 
dictinerabtei ; Sieg  der  Spanier  unter  Don 
Juan  d’Anstria  1578.  — [Genüniacum.]  • 
Gemelle,  Belo.  Namur  (29),  O.östl.  von 
Namur. 

Gemen,  D.  Preufsen,  Westphalen,  Mün- 
ster (21),  Fleck,  südwestl.  von  Koesfeld: 
666  £. 

Gesnenos,  Fraiskr.  Bouches  du  Rhdno 
(14d),  Fleck,  östl.  von  Marseille;  1500 E.— 
Fahr,  für  feines  Kristallglas  n.  Papier. 
Gemert,  Niederl.  Nord-Braband  (M), 
Df.  nördl.  von  Helmond ; 4000  E.  — Sehr 
feine  Leinwand. 

Gemi,  Schweiz,  Wallis  (32),  Nbfl.  des 
Rhöne,  rechts. 

S.  Gemignuno,  Italier,  Toscana  (34), 
Fleck,  nordöstl.  von  Volterra. 

El  Gemme,  AF.  Tunis  (45*),  O.  westL 
vom  C.  Vada.  — Alterthümer. 
Gemmenich,  Bsi.o.  Lüttich  (29),  Df. 
nordöstl.  von  Verviers;  1000  E. 
Gemmingen,  D.  Baden,  Mittelrheinkr. 
(30ii31) , Df.  östl.  von  Eppingen ; 1228  E. 
Gemona,  Ital.  Venedig, Üdine (34), Fleck, 
nördl.  von  Colloredo,  am  gleichnnm.  Berg; 
mit  den  dazu  gehörigen  Urten  4500  El 
Gemonio,,  Itac.  Lombardei,  Como  (34), 
Df.  am  Boesio,  der  in  den  L.  Maggiore 
mdt.;600E. 

Gemozac,  Frarkr.  Charente infdr.  (14d), 
Fleck,  sndl.  von  Saintes;  2461 E. 

Gern»,  D.  Oosterr.,  Steiermark, Bruck (25), 
Nbfl.  der  Salza,  links. 

Ge  ms  er  Alpen,  D.  Oestorr.,  Steiermark, 
Bruck  (25),  Seitenzweig  der  Steiersrhen 
Alpen,  zwischen  Steiermark  ii.  Oesterreich. 
Gemünd,  D.  Preufsen,  Rheinprov.,  Achen 
(21),  St.  an  der  Mdg.  dcrOlest  in  die  Erst; 
800  E.  — Fabr.  für  Tuch  u.  Leder;  Eisen- 

II.  Bleigrnben. 

Gemünd,  I).  Bayern,  Ober-Franken  (Ob.- 
Mainkr.)  (27u28),  Df.  nordwestl.  von  Sess- 
lach,  an  der  Rodach;  520  E.  — Hopfen- 
ban, Brauerei. 

Ge  münden,  D.  Bayern,  Unter -Franken 
(Unter-Mainkr.)  (24),  St.  am  EinIlufa  der 
Saale  in  den  Main ; 1412  E.  — Fischerei, 
Holzhandel. 

Gomünden,  D.  Kur-Hessen,  Oberhessen 
(21),  St.  an  der  Wohre;  1200  E. 

Ge m ü n d e n , D.  Preufsen , Rhoinprovinz, 
Koblenz  (21),  Fleck,  nordwestl.  vonKreuz- 
iiaeh ; 880  E.  — Flachslinu. 

G e n a p p c , Belg.  Süd-Brabant  (29) , ‘Df. 
südöstl.  von  Namur;  1800  E.  — GSerbe- 
reien,  Färbereien. 

Genater,  AF.  Habesch  (45b),  Hptort  im 
Lande  Agamd  od.  Agowa,  ans  konischen 
Hütten  bestehend,  nordöstl.  von  Adigrate. 
G e n d a V a , AS.  Bilndscfaistan , Ketsch- 
Gend  (43b),  0.  sndl.  von  Soran. 
Gendringen,  Nieuerl.  Geldern  (29), 
Scheut- Amt  südwestl.  von  Aalten;  4150 E. 
Gendnh,  AS.  Hinterindien,  Ava (44b),  O. 
am  Khiaenduaen. 


Genemnlden. 
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Oenemoiden,  Nibsebi..  Overysael  (29), 
Fleck,  nordweetl.  von  Haseelt,  an  der  Mdg. 
des  Zworte  Water;  1200  £.  — Flechtar- 
beiten von  Binsen. 

Genee,  Fksukb.  Mayenne  et  Loir  (14e), 
O.  an  der  Loire,  nordwestl.  von  Saumiir. 
Genest,  Fbankb.  Manche  (14«),  Fleck, 
nordwestl.  v.  Avranches;  915£. — 2)  Ge- 
nest, Mayenne  (14«),  Fleck,  nordwostl. 
von  Laval ; 1000  E.  — 8)  St  G e n e s t,  Loi- 
re (14^),  0.  südöstl.  von  St  £tienne. 
Genette,  Niedebl.  Belgien,  Süd-Brabant 
(29),  O.  nordwestl.  von  Genappe. 
Geneva,  K-AM.  Verein.  Staaten,  Neuyork 
(47),  Fleck,  am  Seneca-See,  mit  Akademie ; 
lebhafter  Handel. 

Geneva,  Ibbl.  Munster,  Waterford  (15d), 
Df.  am  Hafen  von  Waterford. 
StGenevieve,  N-AM.  Verein.  Staaten, 
Missouri  (47),  H^tort  der  gleichnamigen 
Grfsch. , am  Mississippi ; 1500  £.  — Blei- 
nied  erläge. 

Ste  Gendvieve,  Fraexb.  Aveyron  (14d), 
Fleck,  nördl.  von  Espaiion;  1840  £. — £m 
gleichnamiges  Df.  liegt  im  Dep.  Aisne;  ein 
anderes  im  Dep.  Manche ; ein  3tes  im  Dep. 
Mmrthe;  ein  4tes  im  Dep,  Oise;  ein  5tes 
im  Dep.  Seine  infdr. 

Gendvois,  Ital.  Sardinien  (31),  Herzog- 
thum , eingeschloBsen  von  Savoyen  im  S., 
Fancigny  im  0. , Gex  im  N. , dem  Rhdne 
imW. ; Hptst.  Annecy ; 20  OM.  mit  85000 
£.  — Ehemals  ein  deutsches  Lehn. 
Cdnevrc,  Fbaekr.  Hte* Alpes  (14d),  Berg 
nordöstl.  von  Brian^on,  6000 ' . — [M.  Ma- 
trona,  M,  Janu$,  s.  Janua.] 

Gent,  Geneve,  Schweiz  (32),  Cantonan 
beiden  Seiten  des  Genfcrsces,  zwischen  Sa- 
voyen, Frankreich  und  dem  Waatlandc; 
4,31  GM.;  58(i(i  £. , theils  Katholiken, 
theils  Keformirte,  ihrer  Abstammung  nach 
theils  Franzosen,  theils  Savoynrden  mit 
französischer  Sprache.  Der  Canton  ist  eine 
hügelige,  steinigte  Ebene,  die  nur  der  Kul- 
tur ihre  Friichlliarkcit  verdankt;  der  Rhö- 
ne  mit  Arve  istllptfl. , der  Genfersee  dringt 
ziemlich  weit  von  N.  nach  S.  in  das  Land 
ein.  Getreide,  Wein  n.  Obst  sind  diellaupt- 
prodiicte,  wichtiger  jedoch  ist  die  Industrie, 
die  auf  einer  hohen  Stufe  steht;  man  ver- 
fertigt besonders  baumwollene,  wollene  u. 
seidene  Zeuge,  Leder,  Hüte,  Ehren,  Gold-, 
Silber-  u.  andere  Metallwaareo,  mit  denen 
ein  bedeutender  Handel  getrieben  wird.  — 
2)  die  Hptst.  Genf  liegt  am  gleichnami- 
gen See,  da,  wo  der  Rhöne  ausmündet,  der 
die  Stadt  durcbschneidet,  in  reizender  Ge- 
gend; die  Ilptkirche,  S>  Peter,  enthält  das 
Grabmal  d’Aubignd’s  u.des  Herz.  v.  Ruhan  ; 
das  Rathhaus  ist  merkwürdig  wegen  einer 
hydraulischen  Maschine,  welche  das  Was- 
ser des  Rhdne  auf  die  Höhe  desselben  treibt ; 
die  Sternwarte,  das  Schauspielhaus,  2 Ei- 
■endrahthnngebrücken , das  Museum,  Aka- 
demie, Knnstscbnle,  Gesellschalten  der  Kün- 
ste, der  Industrie,  des  Ackerbaues,  der  Physik 


n.  Naturgeschichte,  derMedicfn  ;B!bliothek; 

Musetim,  botanischer  Garten ; 27277  £.  

Fabriken  für  Uhren  (jährl.  etwa  70000), 
Uhrgehäuse,  Ziflerblätter,  Federn,  Ketten  ; 
Juwelen-  n.  Goldarbeiten  (beschäftigen  ge- 
gen 3000  Personen) , seidene  u.  baumwol- 
lene Zeuge,  Hüte,  Leder,  Eisenwaaren  n. 
8.  w.  — Beträchtl.  Handel  nach  Frankreich, 
Italien  n,  DenUchland.  — [Augmta  AUo- 
brogrnn.] 

G enfer-SeCj  Lac  de  Geneve,  Le~ 
man-,  Lausannersce,  Schweiz,  Genf 
(32),  einer  der  schönsten  Seen  der  Schweiz, 
von  halbmondförmiger  Gestalt  (8  Meilen 
lang,  2 Meil.  breit,  1150' hoch  gelegen), 
wird  vom  Rhöne  diirchströmt,  hat  sehr  rei- 
zendeUfern.  ist  ungemein  fischreich.  Merk- 
würdig ist  das  schnelle  Steigen  u.  Fallen 
desselben  (Seiches);  seit  1823  gehen  meh- 
rere Dampf  boote  auf  demselben , welche 
die  Bise- Winde  (Winde  aus  Nordosten), 
sonst  kleineren  Fahrzeugen  gefährlich, 
nicht  zu  fürchten  haben.  — [Lausaniut 
Lacus,  Lacue  Lewanus.J 
Gengenbach,  D.  Baden,  Mittelrheinkr. 
(30u31) , ehemal.  freie  Reichsstadt  an  der 
Kinzig,  südöstl.  von  Offenburg ; 2148  E. — 
Das  gleichnamige  Reichsstilt  wurde  1803 
aufgehoben. 

G e n ge  r a b , AF.  Nubien  (45b) , Karava- 
nenstation  u.  Brunnen,  östl.  von  Atbara. 
StGengoux,  lo  Royal,  Frankr.  Sad- 
i»e  et  Loire  (14b) , St.  südwestl.  von  Cha- 
lons  snr  Saöne;  1480  E.  — Fahr,  für  Le- 
der; Hdl.  mit  Wein. 

St  Genids  de  C oxnolas,  Fraiyxr.  Gard 
(I4d),  Df.  im  Canton  Roquemaure;  830  E. 
— 2)  StGcni^fl  de  Malgloire  (14d), 
Df.  Im  Cant.  Chautes,  nördt  von  Kimes  z 
1300  E.  . 

StGeniez  (de  Ri vedott),  Fraxkb. 
Aveyron  (14<1),  St.  südöstl.  von  Espaiion, 
am  Lot;  2583  E.  — Fahr,  für  Tuchwaa- 
ren,  wollene  Zeuge,  Leder,  Hüte,  Schlos- 
serarbeiten; Handel.  — Vatersti  des  Abbo 
Raynal. 

St  Genis,  Laval,  Fraekr.  Rhöne  (14b), 
St.  südwestl.  von  Lyon ; 1900  £.  — Fahr, 
für  buntes  Papier.  — 2)  St  Genis,  Ain 
(14b),  O.  südl.  von  Gex.  — 3)  St  Genie, 
Charente  infer.  (ll«*),  Fleck,  nordwestl. 
von  Jonzac ; 990  E. 

Genitscha,  Rissl.  Taiirien(37),  Df.au 
der  Meerenge  von  Tonkoy,  welche  das 
Asowsche  Meer  bildet. 

S.  Genix,  Ital.  Sardinien,  Savoyen  (34), 
O.  westl.  von  Chamböry,  an  der  Grenze  v. 
Frankreich. 

G e n I i s , Frahkr.  Aisne  (14b),  Fleck,  nördl. 
von  Chnuny ;*035E.  — 2)  Genlis,  Cöto 
d'Or(llb),  Fleck,  südöstl.  V.  Düon;  1052  E. 
Gennep,  Nibdkrl. Limburg (29),  Gemein- 
de am  Niere,  nicht  weit  von  seiner  Mdg.  in 
die  Maas ; 1014  E. 

Gennee,  Fbahbb.  Maine  et  Loire  (14b), 


Cenoa.  42U  St  Georg. 


Fleck,  an  derlioire,  nordwesU.  von  San- 
mur ; 1600  E. 

Genoa,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Neoyork 
(47),  St.  am  See  Caynga ; 5425  £. 
Genognusei,  Türk.  Montenegro  (38^), 
O.  iüdwestl.  von  Cetigne. 

Genolhac,  Frankr.  Gard  (14d),  Fleck, 
nordweatl.  von  Alai«;  1350  E. 
Genouillac, Frankr.  Creiue(14t>),  Fleck, 
an  der  kl.  CreuAc ; 1300  £. 

Genouilld,  Frankr.  Charente  infdr. 
(14t>),  Fleck. nordöitl.  v.Rochefort;  2000E. 
Gensac,  Frankr.  Gironde  (lld),  Fleck, 
südöatl.  von  Libourne;  1322  £. 

Gent,  Gand,  Brao.  Ottflandern  (29), 
Hptat.  derProv.,  an  derSchelde;  Biachof»- 
aitz,  Universität;  Citadelle,  Universitäts- 
gebände  mit  Bibliothek  u.  Katnralienkabi- 
net,  der  Prinzenhof,  in  welchem  KarlV. 
geboren  wurde,  das  Rathhaua , die  Kirche 
S*  Bavon,  S*  Michaeliskirche,  Gesellschaf- 
ten für  schöne  Literatur  u.  Künste,  Bota- 
nik, Gartenban,  für  Rhetorik.  — Begni- 
«enhaus  (le  Böguinage),  milde  Stif- 
tungen; 84500  £.  — Fahr,  für  baumwolle- 
nes Garn,  dergl.  Zeuge,  Leder,  wollene 
Zeuge,  irdene  Pt'oifen,  Papier,  Karten ; Lein- 
wand- u.  Zwirnbleichen,  ZuckerrafCnerien ; 
Handel. 

Gent,  NiEnBRL.  Gelderland  (29),  Fleck, 
mit  Schout-Amt , südöatl.  von  Arnhem; 
1087  E. 

Gentel-Thal,  Schweiz,  Bern (32),  Thal 
an  der  Grenze  von  Unterwalden,  vom  Gen- 
telbach durchllotsen. 

Genthin,  D.  Preufsen,  Sachsen,  Magde- 
burg (22),  Krsst.  am  Plauenschen  Kanal; 
1920  E. 

Gentilly,  Frankr.  Seine  (14Nbb.),  Df. 
südl.  von  Paris,  an  der  Bievre ; 1833  £.  — 
Fahr,  für  chemische  Präparate , Baumwol- 
lenipinnerei. 

Gentod,  Genthod,  Schweiz,  Genf  (32), 
Df.  am  Genfersee;  250  E.  — Weinbau. 
Genna«  GenovOsato,  Ital.  Sardinien 
(34),  Herzogthum  zwischen  den  Scealpen 
u.  zwischen  dem  Golf  von  Genna ; der  Fl. 
Rova  trennt  es  von  Nizza , der  Fl.  Magra 
von  Toscana;  110  DM.  mit  400000 E.  Das 
Land  ist  gebirgig,  daher  wenig  Getreide- 
bau, desto  mehr  Oliven,  Wein,  Südfrüchte, 
selbst  Palmen  u.  Agaven , besonders  nach 
dem  Meere  hin,  wo  das  Klima  aufseror- 
dentlich  mild  u.  angenehm  ist ; wichtig  sind 
für  die  Bewohner  Seidenbau , Fischerei  u. 
Handel ; 1797  bildete  dieses  Land  die  Li- 
gurische  Republik,  wurde  1805  mitFrank- 
reich,  durch  den  Wiener  Congrefs  mit  Sar- 
dinien vereinigt.  — 2)  Die  bedeutendste 
Stadt  ist  Genua,  Genova,  La  Superba 
genannt,  in  einem  Halbkreis,  an  der  Küste 
n.  an  einem  Berge  amphitheatralisch  er- 
baut, so  dafs  mehrere  Strafsen  sehr  steil 
sind ; ans  gleichem  Grunde  besitzt  die  Stadt, 
die  von  der  Landseite  mit  einer  doppelten 
Mauer  umgeben  ist,  nur  wenig  schöne 


Plätze , desto  mehr  Paläste  in  den  Strafsen 
Balbi,  Novo,  Kovissima  (die  übrigen  Stra- 
fsen sind  eng  u.  finster),  zum  Theil  mit 
prachtvollen  Kunstsammlungen;  so  die 
Signoria,  Palast  des  Dogen , jetzt  des 
Senats,  der  Palast  der  Familie  Doria 
Durazzo,  Brignole,  Serra,  Balbi, 
Grimand  u.  a.  Die  Hptkirche  St  Loren- 
z 0 , mit  Porphyr  und  Marmor  überladen,' 
enthält  die  Grabkapellen  der  Familien  Do- 
ria, Fiesco  u.  B.;  die  Kirche  St  Seba- 
stian, nach  dem  Muster  der  Peterskirche 
in  Rom  erbaut,  liegt  auf  dem  Hügel  di  Ca- 
rignano  u.  ist  nur  durch  eine  Brüche  mit 
6 Bügen  zugänglich , die  über  das  benach- 
barte Thal  gewölbt  ist;  prächtig  sind  die 
Kirchen  Annunziata  n.  St  Francisco 
da  Paola.  Das  Armenhaus,  Albergo  de’ 
Poveri,  ist  ein  weilläuftiger  Palast  mit 
prachtvoller  Parade,  für  3000  Armen  ein- 
gerichtet; das  Hospital  Famatone  für 
1000  Kranke  u.  3000  Waisen,  die  Börse, 
das  Zollhaus,  die  Bank  Sangiorgio, 
1346  errichtet.  — Sitz  eines  Erzbisthums, 
einer  Universität  mit  30  Professoren , Aka- 
demie der  Wissenschaften,  eine  nautische 
Schule,  4 öffentliche  Bibliotheken.  — Ha- 
fen (seit  1751  ein  Freihafen)  mit  Leucht- 
thurm; 90000  E.  (1832).  — Fahr,  für  sei- 
dene Zeuge,  Sammet,  baumwollene  Zeuge, 
Giild-,  Silber-  u.  Alabasterarbeiten;  Ko- 
rallen , künstl.  Blumen , Rosenöl , einge- 
machte Früchte;  bedeutender  Hdl.  — Ge- 
burtsort Uhristoforo  Colombo’s. 

Cenuordo,  Ital.  Sicilien,  Trapani  (34b), 
hoher  Berg,  zu  d.  Nettunii-Bergen  gehörig. 

Genzano,  Ital.  Kirchenstaat,  Campania 
(33Nbk.l),  Fleck. BÜdöstl.  V. Rom ; 3000E. 

G eo  graphe,  B.  du,  Geographen- 
Bai,  AU.  Neuholland,  West- Agptralia 
(50.50cNbk.),  Busen  an  der  Westküste  von 
Neuholland. 

S>  Geoire,  Frankr.  Isöre  (14d) , Fleck. 
BÜdöstl.  von  la  Tour  du  Pin ; 4417  E.  — 
Eisenwerke. 

Georg,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Neuyork 
(17),  See  im  östl.  Theile  des  Staats. 

Georg,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Florida 
(48) , Landsee  im  nördl.  Theile  der  Halb- 
insel. 

Georg,  George»,  AU.  Nenholland,  Cnm- 
berland  (50b),  Fl.,  fällt  in  die  Botany-Bai 
(de  L e V e j a c).  — 2)  C.  Georg,  Geor- 
ge, St  George»,  S*  Vincent  (50.50b.e), 
Vorgeb.  u.  Binnensee,  südl.  von  der  Jer- 
vis-Bai. 

St  George,  Franke.  Lozüre  (14<>),  Df. 
südwestl.  von  Mende;  700  E. 

K.  Georg,  AU.  Niedrigeins.  (50),  Insel- 
gr^pe  noidwestl.  von  der  Gruppe  Roman- 
zofi,  deren  gröfste  Insel  Tiukea  helfet. 

St  Georg,  F. , ScHOTL.  Invernefs  (15«), 
Fort  auf  einer  Landspitze  am  Frith  of  Mur- 
ray, mit  Barraken  für  3000  Hann;  wird 
als  Staatsgefiingnils  gebraucht. 
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St  Georg. 


Georgii. 


S>  Oeerg,  Gribcb.  Kykladen  (38«),  U. 
Ini.  öetl.von  Milo.  — 2)  St  Georg,  Ini., 
xn  den  Sporaden  gehörig,  ror  dem  Bosen 
Tan  Aegina.  — [Betööia.] 

S*  Georg,  C.,  Tübk.  Makedonien,  Salo- 
nik  (88<i),  Vorgeb.  an  derrreatl.  Landzunge 
der  Chalcidiachen  Halbinael. 

S*  Georg  della  Mina,  AF.  Ober-Gni- 
nea,  Gnidküate  (45*),  O.  westl.  toiii  Cap 
Coaat  - Castle. 

St  Georg-Ins.,  N-AM.  Rofsl.,  Pribölorr- 
Ins.  (4lk),  tüdl.  Ins.  der  Groppe  Pribülow, 
im  Behrings  - Meere. 

St  Georg,  s.  Kedrillo. 

St  G e 0 r g e,  AF.  Habesch,  Efat  (45k  M>k.), 
Kloster  südwestl.  Ton  Warscbn. 

St  George,  Fratkr.  Eure  (14«),  0.  Süd- 
Sstl.  TOnPont  Audeincr.  — 2)  S* George 
d’Aurat,  H‘e  Loire  (14d),  Fleck.' mit 
1152  E.  — 3)StGeorgedeLuzencon, 
Areyron  (I4d)  , Fleck,  im  Cantnn  von  Mil- 
lau; 2I00E. — Alaun.  — 4)  St  George 
de  Reneins,  Rhöne  (14k),  Fleck,  nürdl. 
Ton  Villefranchc ; 2115  E.  — 5)  S*  Geor- 
e-Nigremont,  Creuse  (14k),  Df.  jm 
aninn  Crocq;  lliOOE. 

St  George,  N-AM.  Hudsonsbai  - Länder, 
Saskatschewan  (46),  Fort  am  Saskatsche- 
sran.  — 2)  George,  Labrador  (46),  Bu- 
sen an  der  nordwesll.  Küste,  in  der  Unga- 
va-Bai. 

George,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Penn- 
sylvanien  (47),  Stadt  am  Monongahela; 
2100  E. 

George,  s.  Georg. 

S*  George,  George- See,  AU.  Neuhol- 
land, Murray  (50k.«),  Binnensee  (2130' 
hoch)  an  der  Grenze  von  Argylc. 
George,  AF.  Südspitze  (40Nbk.),  District 
des  (jäpiands,  um  die  Muschel-  o.  Platten- 
hergTbai,  u.  llptort,  Sitzeines  Landdrostes. 
St  Georgen,  D.  Raden,  Oberrheinkreis 
(3Uu31),  Df.  nordöstl.  von  Schünewald. 

Rt  Georgen,  Oebtr.  Ungarn,  Presbnrg 
(35k),  knnigl.  Freistndt,  nordöstl.  v.  Pres- 
berg; 2700  E.  — Weinbau.  — St  Geor- 
gen, Crnatien , Militärgrenze  (35k) , St. 
am  Adriatischen  Meere,  mit  Hafen;  900 
E.  — Fischerei. 

St  Georgen,  D.  Oesterr.,  Mühlkreis  (26), 
O.  südöstl.  von  Steiereck.  — 2)  St  G e o r- 
gen , Krs.  ob  dem  Wiener  Walde  (26),  0. 
nordöstl.  von  Amstetten.  — 3)  St  Geor- 
gen, Hausruckkr.  (25),  Fleck,  westl.  von 
AUersce.  — 4)  St  Georgen,  Steiermark, 
Gräz(25),  Fleck,  mit  Schlofs ; 810  E. 
Georgen b erg,  D.  Prenfsen,  Schlesien, 
Oppeln  (23),  Fleck,  nordöstl,  von  Tarno- 
wuz;  740  E.  — Messerschmidtsarbeiten. 
Oeorgenbnrg,  Prevss. Gumbinnen  (^k), 
jDf.  nördl.  von  Insterburg ; 130  E. 
Georgenfeld,  D.  Kgr.  Sachsen,  Erzgeb. 
(Ku^),  Df.  sndl.  von  Altenberg;  206  E. 
Geergenstadt,  Johann -,D. Kgr. Sach- 
sen, Erzgebirge  (27ii28),  St.  an  der  Grenze 


von  Böhmen,  Bergamt;  4576 E.  — Eisen, 
Silber,  Zinn,  Vitriol. 

Georgeothal,  D. Oesterr.,  Böhmen, Leit- 
meritz  (25) , Berget,  am  Fufse  des  Kreax- 
bergs ; 17()0  E.  — Zitz-  u.  Kattnnfabrik. 

Georgenthal,  D.  S.-Gotha  (27u28), 
Amt , Foretmeisterei , Df.  westl.  von  Ohr- 
driiff;  533  E.  — Eisenhammer. 

St  Georgee,  s.  Georg. 

St  Georges,  Fravrr.  Maine etLoire (14«), 
Fleck,  westl.  von  Angers ; 888  E.  — 2)  S* 
Georges,  Vienne  (14«),  Fleck,  im  Can- 
ton  V.  Poitiers;  2138 E.  — 3)  St  Geor- 
ges Butavent,  Mayenne  (14«),  Fleck, 
südwestl.  von  Mayenne;  2238 E.  — 4)  S« 
Georges  snr  Loire  (14«),  Df. nordöstl. 
von  Tours;  2540 E. 

St  George«,  Schweiz, Waadtland (32),  Df. 
am  Fufse  des  Jura;  260 E. 

St  Genrges-Ins. , N-AM.  Ober-Conada 
(47),  kl.  ins.  im  westl.  Theile  des  Eriesee«. 

Georges-Town  od.  Noangn,  AF.  Gui- 
nea (45*),  Negerst.  auf  einer  Anhöhe,  nahe 
an  der  Mdg.  des  Gabon , deren  Einwohner 
mit  den  Engländern  in  llandelaverbindnog 
stehen. 

Georgetown,  s.  Stabroek. 

Georgetown,  AM.  Westindien,  Kl.  Aa- 
tillen,  Granada  (48),  Hptst.  der  Insel,  auf 
deren  südwestl.  Küste,  mitgrofsem,  sichern 
Hafen , welchen  das  Fort  St  George  ver- 
theidigt;  10000  E.  — Hdl. 

Georgetown,  N-AM.  Verein.  Staaten, 
Maine  (47),  St.  an  der  Mdg.  dos  Kennebek ; 
2000 E.  — 2)  Georgetown,  Kentucky 
(47) , Fleck,  östl.  von  Frankfort,  mit  Aka- 
demie; 650E.  — 3)  Georgetown,  De- 
laware (47),  St.  südwestl.  v.  Levistown.  — 

4)  Georgetown,  Pennsylvanien  (47), 
DF.  am  Ohio,  nordwestl.  von  Pittsbnrg.  — 

5)  George  town,  S.-Carolina (47k),  Hpt- 
ort  des  gleichnamigen  Districts , am  Sam- 
pit,  mit  Akademie;  2000 E.  — Hdl. 

Georgia,  N-AM.  Verein. Staaten  (46k. 47), 
Staat  am  Atlantischen  Ocean,  «wischen 
Süd-,  Nord  - Carolina , Tennessee  u.  Flori- 
da; '61500  engl.  GM.  mit  620000  E.  (ohne 
die  im  Innern  lebenden  Cherokesen),  Zwei- 
ge der  Appulachen  ziehen  bis  in  den  weatl. 
Theil  des  Staats,  der  östl.  Tfaeil  ist  sandig, 
mit  ausgedehnten  Sümpfen;  Flüsse  sind: 
die  Snvannah  aus  Süd -Carolina,  der 
Ogechee,  die  Alatamaha,  ans  Oconee 
u.  Oakmnigee  entstanden,  der  Chattoho- 
chee  mit  Flint.  Das  Klima  ist  warm,  aber 
ungesund.  Products  sind  Baumwolle,  Reis, 
Indigo,  Tabak,  Pataten ; geringe  Viehzucht ; 
Plantagcnbau  ist  der  Haupterwerbszweig, 
der  Kunstfleifs  gering,  der  Handel  aber  be- 
deutend. 

Georgia,  Neu-,  N-AM.  Brittisches ([4^, 
Küstenstrirh  am  Austral  - Ocean , der  hier 
den  Georgia- Golf  bildet,  zwischen  Oregon 
n.  Neu- Hannover. 

Georgia,  AU.  Salomons-Ins.  (50),  Ine. 
im  südwestl.  Theile  des  Archipels. 


Georgis-Golf.  #31  Gerbstadt. 


Gttrgta-  Golf,  N-AM.  Verein.  Siaatea, 
Oregon  (46l>),  Meererarm,  gebildet  von  der 
IneeT  Quadra- Vanconver  und  dem  festen 
Lande. 

Georgiana,  AU.  Neoholland (50e),  Fror, 
od.  Grahch.  an  der  weetl.  Grenxe  der  Co- 
lonie , xwMchen  Bathurat,  Wesimoreland 
n.  Argyle. 

Georgien,  Nen~u.  Süd-,  S-AM.  (49), 
Inselgruppe  «iidöeü.  von  den  Falklande-In«. ; 
die  gleichnamige  llauptioeel  ist  31  Meii. 
lang,  8-10  Meil.  breit  n. , wie  die  nmiie- 
nnden  Inseln,  ein  nackter  Felsen. 
Georgien,  Grusien,  AS.  RufsL  (37), 
eine  der  neuesten  Erwerbungen  Kufsiands, 
jenseits  des  Kaukasus,  zwischen  diesem  Ge- 
birge, Persien,  Eriwan,  Karabach  u.  Iroe- 
reli;  es  bildete  sonst  mitlmereti  u.  Min- 
grelien  ein  eigenes  Reich,  weiches  wieder 
in  mehrere  Länder  zerfiel  u.  dadurch  der 
Schauplatz  immerwährender  Kriege  im  In- 
nern wurde,  zu  denen  sich  noch  Einfälle 
^ der  Türken  gesellten,  um  das  Land  zn  ver- 
wüsten. Schon  1783  unterwarf  sich  König 
Heraclins  der  russischen  Oberherrschaft; 
im  Jahre  1803  wurde  das  eigentliche  Geor- 
gien für  einemssisrhe  Provinz  erklärt,  we- 
nige Jahre  später  Imereti  und  Mingrelien. 
Das  Land  ist  gebirgig  durch  Verzweigun- 
gen des  Kaukasus ; Kur  mit  Alasan  ist  der 
nauptfl. , das  Klima  warm  n.  angenehm. 
Hptprodnete  sind:  Getreide,  Wein,  Flachs, 
Baumwolle,  Hanf;  im  Gebirge  sind  reiche 
Gold-  u.  Silberminen ; das  Thierreich  lie- 
fert besonders  Pferde,  breitgeschwänzte 
Schafe,  Kameele,  Rindvieh  n.  s.  w.  Die 
Mehrzahl  der  Bewohner  sind  Georgier, 
oder,  wiesle  sich  selbst  nennen,  Karthu- 
li,  u.  seit  dem  5ten  Jahrh.  Christen,  mit 
eigener  Sprache  in  verschiedenen  Dialekten. 
Georgiewsfc,  Rrssc.  Kaukasien  (37),  fe- 
ste St.  an  der  Kuma,  südöstl.  von  Alexan- 
drow;lI69E. 

Georgiewskoc,  Russe.  Wjatka  (37),  0. 
an  der  Kama,  nordwestl.  von  Wjalkn. 
Georgin,  Cast.,  Ital.  Kirchenstaat,  Vi- 
terbo  (34),  O.  westl.  von  Orvieto. 

Georg  io,  M.,  Ital.  Kirchenstaat,  Fermo 
(34),  0.  westl.  von  Fermo. 

Georgios,  Hag.,  Gbisch.  Morea  (38°), 
O.  westl.  von  Sinann.  — [ Lykosura.1 
OeoTgt-  B.,  N-AM.  Ober-Canada  (40.47), 
gmfser  Busen  des  Htirnn-S.,  an  dessen  ndrd- 
üsll.  Seite.  — 2)  S*  Georgs  - B.,  Nen- 
Fonndland  (4fi) , Busen  an  der  Westseite 
der  Ins.,  nördl.  vom  C.  Ray. 
Georgs-lns.,  N-AM.  Polarmeer  (4(i), 
wenig  bekannte  Inselgruppe,  westl.  von  der 
ÖniHns'Bai,  durch  Georgs  IF.  Krö- 
nungs-Golf vom  festen  Lande  ge- 
schieden. 

St  Georgs-lns.,  N-AH.  Verein.  Staaten, 
Florida  (48),  Insel  vor  der  Mdg.  des  Cha- 
tohoebec. 

S*  Georg’s,  s.  Georg. 

AT.  George-  Sund,  AD.  Nenholland  (90), 


Bucht  an  der  Südküste,  östL  vom  fVis 
Nuyts. 

S‘  Georgs- Kanal,  Ennn.  (15.154), Mea- 
enge,  verbindet  den  Ocean  mit  dem  Iri- 
schen Heere. 

St  Georgs  - Kanal,  AS.  Hinterindien 
(44e),  Meerenge,  welche  die  beiden  Inseln 
Grol's-  u.  Klein-Nikobar  trennt 
Georgs-T own,  Scrotl.  Perth  (ISe),  Df. 

am  westl.  Ende  des  Loch  Kannoch. 
Georgswalde,  D.  Ocsterr.,  Böhmen, 
Leitmeritz  (25),  Fleck,  nördl.  von  Uum- 
berg  ; 45U0E. — Linnenweberei  (über  lUOO 
Arbeiter).  Gleich  dabei  liegt  das  Df.  Nen- 
Georgswalde;  500  E. , fast  lauter  Weber. 
Georgtowii,  A.M.  Westindien,  Kl.  Antil- 
len, Granada  (48),  Hptst.  der  Insel,  sonst 
Fort  - Royal,  auf  der  südwesfl.  Küste, 
an  einer  Bai ; 10000  E.  — Hdl. 

C.  de  Ger,  de  Geer  od.  A furnier,  AF. 
Morocen  (45*),  steiles  Vorgeb.  an  d.  West- 
küste, der  Abfall  des  hohen  Atlas. 

Gera,  U.  Rciifs  (27u28),  Herrschaft,  der 
Jüngern  Linie  Reufsgeraeinschafll.  (IjOH. 
mit  25500  E.)  mit  der  St.  Gera  an  der  El- 
ster; Schlofs  (Osterstein),  Gymnasium,  Se- 
minar, Zöcht-  II.  Waisenhaus ; 9000  E.  — 
Fabrik,  für  W'oll-  u.  Baumwollenwoaren, 
Hüte , Leder , Kutschen , musikal.  Instru- 
mente, Porzellan  ii.  Steingut. 

Gera,  D.  S.  - Gotha  (27u28),  NTifl.  der  Un- 
strut, rechts;  sie  entspringt  am  Schneekopf 
im  Thüringer  Walde,  .Mdg.  bei  Gebesee. 
Gerabronn,  D.  Würtemberg,  Jaxtkreia 
(30u31),  Fleck,  östl.  V.  Langenbarg;  637E. 
Gerace,  Ital.  Neapel,  Calabria  ult.  II. 
(34l>),  St.  südwestl.  vonSiderno ; fiOOOE. — 
Wein,  im  Handel  Vino  greco. 

Geraka,  C.,  Iuvischb  las. , Zante  (38e), 
Vorgeb.  an  der  südöstl.  Seite  der  Insel. 
StGerand,  FnAaaa.  Allier  (14k),  Fleck, 
südöstl.  von  Monlins ; 1257  E.  — Hdl.  mit 
Wein.  W 

Geranios,  Grizch.  Morea  (38c),  Berg 
westl.  von  Androssa. 

Gerardmer,  Girnmeix,  Fbavkr.  Vos- 
ges  (14b),  Fleck,  südwestl.  von  St  Diö , an 
der  Valogne ; 5100  E.  — Käsebereilung. 
Geras,  D.  Oesterr.,  Kreis  ob  dem  Mann- 
hartsberg (K),  Fleck,  südöstl.  von  Drosen- 
dorf. 

9erau,  Grofs-,  D.  Gr.  Hessen,  Star- 
kenburg (21),  Krsst.  nordwestl.  vonDorm- 
stadt;  1700  E.  . 

Gerberoy,  Frarkr.  Oise  (14b),  Fleck, 
nordwestl.  vooBeauvais,  auf  einem  Berge ; 
300  E. 

(G.)  Gerb  er  stein,  D.  S.-Gotha  (27n28), 
Berggipfel,  ans  zerstörtenGranitfcI.scn  beste- 
hend , an  der  Grenze  von  Meiningen  (Aut 
Altonstein);  2100 'hoch. 

Gerbevillers,  Frarhr.  Menrthe  (14b), 
Fleck,  südl.  von  Luneville ; 2250  E. 
Gerbstädt,  D.  Preufsen,  Sachsen,  Mer- 
seburg (27u28) , St.  nordöstl.  von  Mamis- 
feld;  1759  E.  — Knpfergruben. 
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Gerdannen,  Paacss.  Köninberg  (22)>), 
Kn<t.  am  See  Bontin,  mitScUof«;  2100 
E.  — Inchweberei,  Gerberei, 
Gerdobah-Geb.,  AF.  Lib;»che  Wüate 
(45*),  Bergzag  zwischen  der  Oase  Siwah 
u.  Tripoli. 

Gereldaau,  Gireldtau,  Gerbardi- 
au,  Obbtr.  Siebenbürgen,  Herrmannstadt 
(35k),  Df.  südöstl.  ron  Herrmannstadt. 
Gerfteins-Ins.,  AS.  Ostindischeinsein, 
Dshilolo  (44* ),  Inselgruppe  west),  von 
Dsliilulo. 

Gergesdorf,  Oestr.  Siebenbürgen,  Hn- 
ny  ad  (35k),  o.  am  rechten  Ufer  der  Marosh. 
G erings  Walde,  D.  Kgr.  Sachsen, Leipzig 
(27u28),  St.  zwischen  der  Mnlde  n.  Zscho- 
pau; 2252  E. 

Ceriu,  AS.  Vorderindien , Gnilcwar  (44k), 
Fl.  im  üstl.  Theile  der  Halbinsel  Cutsch, 
mdt.  in  den  Mbusen  von  Cambay. 
Gerlachsheim,  D.  Baden,  Unterrhein- 
kreis (30u3l) , Fleck,  n.  Residenz  des  Für- 
sten von  Salm  - Krautheim ; 1081  E.  — 
Weinbau. 

Germa,  AF.  Fezzan  (45*),  St.  südüstl. 
von  Mnrzuk. 

St  Germain,  Frsnkr.  Lot  (14d),  Fleck, 
nördl.  von  Cahors;  1123  E.  — Gerbereien. 
— 2)  St  Germain  de  Calberte,  Lo- 
z^re  (14d),  Fleck,  südüstl.  v.  Florac;  1020 
E.  — 3)  St  Germain  des  Prds,  Maine 
et  Loire  (14«),  Fleck,  westl.  von  Angers; 
1550  E.  — 4)  StGermain  du  Bois, 
Saüne  et  Loire  (14k),  Fleck.nördl.  vonLou- 
Kans;  2000  E.  — 5)  St  Germain  du 
Plain,  Saüne  et  Loire  (14k),  Canton  u. 
Fleck,  südöstl.  von  Chalons;  1341  £.  — 
6)  St  Germain  en  Laye,  Seine  et  Oise 
(14k),  St.  nordwestl.  von  Paris,  am  linken 
tJfer  der  Seine ; Schlofs,  von  Franzi,  erbaut, 
in  welchem  Ludwig  XIV.  geboren  wurde 
(1638)  u.  Jacob  II.  v.  Englandatarb  (1701), 
Park  u.  Forst;  berühmte  Tenasse;  llpOO 
E.  — Fahr,  für  Strumpfwickerwaaren,  Le- 
der; lebhafter  Hdl.  — 7)  S>  Germain 
Lembron,  Puy  de  Düme  (144) , Fleck, 
an  der  Allier,  södl.  von  Issoire ; 1800  E,  — 
Hdl.  mit  Getreide  u.  Wein.  — 8)  St  Ger- 
main Lava),  Loiri;  (14k),  St.  auf  einem 
Bügel,  an  dessen  Fnfs  der  Fl.  Aix  fliefst, 
südl.  von  Roanne;  1700  E.  — Handel  mit 
Wein.  — 9)  S*  Germain  les  Beiles 
F i 1 1 e 8 , I|ta  Vienne  (14«  ),  Fleck,  östl.  von 
StVrieix;  2240  £.  — 10)  St  Germain 
l’Herm.,  Puy  de  Düme  (14d),  Fleck, 
aüdwestl.  von  Ambert;  1750  E. 

Germain,  Havre  de,  Frkjikb..  Man- 
che (14«),  Bucht  an  der  Westküste,  nord- 
westl. von  Contences. 

S*  Germain  Anae  «f  Point,  Frsiskr. 
Manche  (14«),  Vorgeb.  u.  Bucht  an  der 
Kordküste,  östl.  vom  Cap  de  la  Hague. 

St  German,  AM.  Westindien,  Gr.  Antillen, 
Portorico  (48),  St.  im  südwestl.  Theile  der 
Insel;  9125 £.  — Baumwolle,  Kaffee, Reis. 


StGermano,  Ital.  Sardinien,  Vercelli 
(34),  Fleck,  nordwestl.  von  Vercelli;  1800 
E.  — 2)  St  G e r m a n o , Neapel,  Terra  di 
Lavor«  (34k),  St.  am  östl.  Fufse  des  Monte 
Cassino ; 4500  E. 

Germersheim,  D.  Bayern,  Pfalz  (Rhein- 
provinz) (30u31),  St.  u.  Bundesfest,  am 
Einfl.  der  Queich  in  den  Rhein;  2200 E.  — 
Getreide- , Flachs-  u.  Hanfbau,  Fischerei, 
Schifffahrt;  Goldwäscherei  ira  Rhein.  — 
Ruinen  des  Schlosses  Friedrichsbühl.  — 
Hier  starb  Kais.  Rudolph  von  Habsburg. 
Germsir,  AS.  Persien  (43k) , Name  des 
Tieflandes  an  der  Küste  des  Persischen 
Meerbusens. 

Gernrode,  D.  Anhalt- Bemburg (27u28), 
Amt  u.  St.  am  Harz,  westl.  von  Ballenstädt; 
Kirche  StCyriaci;  2036 E. — Ackerbaun. 
Viehzucht,  Gewehrfabrik. 

Gernsbach,  D.  Baden,  Mittelrheinkrins 
(30u31),  Amtu.  St.  an  der  Murg;  2170  E. 
— Acker-  u.  Obstbau;  wichtiger  HolzhdI. 
Gernsheiro,  D.  Gr.  Hessen,  Starkenbnrg  s 
(21),  St.  am  Rhein;  2900 E.  — Hdl. 

Gero  de,  D.  Preufsen,  Sachsen,  Erfurt 
(27u28),  Df.  nördl.  von  Worbis., 
Geroldsek,  Hohen- Geroldseck,  D. 
Baden,  Mittelrheinkreis  (80u31),  Schlofs 
südöstl.  von  Lahr,  auf  einem  hohen,  steilen 
Berge;  nach  ihm  wird  eine  Leyen’sche 
Herrschaft  benannt. 

Geroldshofen,  D.  Bayern,  Unter-Fran- 
ken (Unter-Mainkr.)  (24) , St.  südöstl.  von 
Schweinfurt;  2150  £.  — Feld-  u.  Hopfen- 
bau,  Viehzucht,  berühmteGemüse-u.  Vieh- 
markte. 

Gerolstein,  D.  Preufsen,  Rheinprovinz, 
Trier  (21),  Fleck,  an  der  Kyll;  660  E.  — 
Eisengruben,  Kalksteinbrüche , Mineral- 
quelle. — Ruinen  der  gleichnamigen  Burg. 
Gerpinnes,  Bblg.  Hennegau  (^),  Gern, 
südöstl.  von  Charleroi;  1350  E. 
Gerresheim,  D.  Preufsen,  Rheinprovinz, 
Düsseldorf  (21) , St.  östl.  von  Düsseldorf ; 
1400  E.  — Ackerbau  „ Viehzucht , Brannt- 
weinbrennerei. 

Gerri,  Gherri,  AF.  Nubien (45k),  O.am 
Nil,  in  Dar  Halray. 

Gers,  Frankr.  (14d),  Nbfl.  der  Garonne, 
links,  entspr.  im  Dep.  H*«sPyrünües,  durch- 
fliefst  das  nach  ihm  benannte  Dep.,  mdt. 
im  Dep.  Lot  et  Garonne,  bei  Leirac,  in  die 
Garonne ; Lf.  35  L.  — [Aegirciue.]  — 2) 
Gers,  Depart.,  nach  dem  vorerwähnten 
Flusse  benannt,  zwischen  den  Dep.  Htes 
Pyrünües,  Ht«  Bronne,  Tarn  et  Garonne, 
Lotet  Garonne,  Landes  u.  Basses-Pyrünües ; 
1234  DM.  mit  312882  E.  Es  besteht  aus 
dem  alten  Condomais , Armagnac , Comlh- 
ges,  Bezirke,  die  zur  alten  Prov.  Gascogne 
gehörten;  ist  gebirgig  durch  Verzweigun- 
gen der  Pyrenäen,  von  denen  eine  grofse 
Menge  kleiner  Flüsse  nnd  Bäche  herabflic- 
fsen,  wie  Gers,  Baise,  Losse,  Gi- 
m o n e n,  a.  Das  Klima  ist  gemäfsigt  und 
gesund;  Producte  sind:  Getreide,  Mais, 


Gersaa. 


Flache,  Wein,  Holz;  Wild,  Manlthiere(es 
werden  jährl.  gegen  (»000  Stück  nach  Spa- 
nien ausgeführt),  Schafe  u«  Schweine.  Die 
Industrie  Ut  bedeutend;  mau  verfertigt 
baumwollene  Zeuge,  Bänder,  Leinwand, 
Leder,  Glas,  Faience,  Töpferwaaren;  nicht 
minder  der  Handel  mit  Frseugnissen  des 
Landbaues,  der  Viehzucht  u.  der  Industrie. 

Gersau,  Sohwbis,  Schwyz  (ö2),  Fleck, 
am  Vierwaldstättersee,  chemais  ein  selbst- 
ständiger Freistaat;  1400  £•  — Seidenwe- 
berei. — tlährl.  feiern  noch  jetzt  hier  die 
Gauner  ein  Fest,  oder,  wie  sie  ihn  nennen, 
Lantag,  der  Gaunerkilbe  genannt 
wird. 


Gersfeld,  D.  Bayern,  Unter-Franken 
(Unter-Mainkr.)  ('i4),  Fleck,  auf  der  Rhön, 
mit  3 Schlössern ; 1G50  £. , darunter  viele 
Juden. 

Gerskullen,  Pebvss.  Gumbinnen  (221>), 
Df.  südöstl.  von  TiUit;  124 E. 

Gerstetten,  D.  Würtemberg,  Jaxtkreis 
(30ii81),  Df.  südwestl.  von  lleidenheim; 
1450  E. 


Gerstungen,  D.  S. -Weimar,  Eisenach 
(27u^),  Amt  II.  Fleck,  an  der  Werra;  1380 
E.  — Töpferei. 


Gerswalde,  D.  Preufsen,  Brandenburg, 
Potsdam  (22) , Fleck,  nurdu^l.  von  Tcm- 
plin ; 538  E. 

Gertrudis,  AM.  Mexico,  Alt^Californien 
(A71>),  0.  im  nördl.  Theile  der  Halbinsel. 

Gr.  Gerungs,  D.  Oesterr. , Oesterr.  ob 
dem  Manhartsberg  (2G) , O.  westl.  von 
Zwettcl. 

Gervais,  Frankr.  Puy  de  Döme  (14^9 
St.  nordwestl.  von  Riom;  2267  E.  — 2) 
S<  Gervais,  H^raiilt  (I4ü),  St. nordwestl. 
von  Beziers ; 1260  E« 


Göry,  Fraxkr.  Lot  (14d),  Fleck,  nord- 
ostl.  von  Gabors ; 880  E. 

Gerzeh,  AS.  Klein- Asien  (42u43),  O.  an 
der  Södküste  des  schwarzen  Meeres. 
Gerzen,  D.  Bayern,  Unter-Bayern  (Isar- 
kreis)  (^),  Df.  östl.  von  Landshut,  mit 
Schlofs;  300  E. 

Gesehenen,  Schweiz,  Uri  (32),  Df.  an 
der  S^  Gotthardsstrafse  (3400'  hoch);  nach 
ihm  wird  benannt  die  Geschenen-Alp, 
ein  Thal,  welches  sich  hier  öflheU 
Geseke,  D.  Preufsen,  W'^estphalen,  Arns- 
berg (21^,  St.  südöstl.  von  Lippstadt;  3200 
£.  — Linnenweberei,  Töpferei. 
Gesellschafts-Inseln,  AU.  (50),  In- 
•clgriippo  zwischen  den  Cooks- Ins.  n.  den 
Niedrigen  Ins.,  welche  in  2 Theile,  den 
ostl.  tt.  wcstl. , getlieilt  werden.  Allo  sind 
liemlichhoch  n.  gröfstentheils  vulkanischen 
Ursprungs  n.  von  Korallenriflen  umgeben, 
doch  haben  mehrere  gute  Häfen , die  oft 
von  Enropäern  besucht  werden.  Die  Gebirge 
erbeben  sich  gewöhnlich  in  der  Mitte  der 
Inseln,  oft  bis  zu  ansehnlicher  Höhe  (über 
10000');  von  ihnen  kommen  zahlreiche  Bä- 
che , die  lieh  indefs , wegen  des  geringen 
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3 Gbang-tise-ri. 

Umfangs  der  Inseln , nicht  zu  Flüssen  er- 
weitern können.  Das  Klima  ist  mild,  ge- 
mäfsigt  durch  die  Seeluft;  die  Prodnete 
sind:  Schweine,  Hunde,  Ratten,  zahlreiche 
Vögelgeschiechter,  gegenwärtig  sind  auch 
die  europäischen  Hausthiere  einheimisch 
gemacht;  das  Meer  ist  reich  an  Fischen 
u.  Schaltbiereo;  Brodfruchtbänme,  Kokos- 
palmen , Bananen,  Yams  u.  s.  w.  Die  Ein- 
wohner, grofs,  wohlgebaut,  von  ziemlich 
heller  Farbe,  guCmuihig,  gesellig,  froh, 
aber  auch  leichtsinnig  u.  sinnlich,  haben 
seit  1815  den  sonstigen  rohen  Götzendienst 
mit  dem  Christenthum  vertauscht.  Zur  östl« 
Gruppe  rechnet  man  Tahiti , Maitea , Te- 
Üiuroa,  Eimeo  o.  Tapaomanoa;  znr  westl. 
Iluaheinc,  Ulieta,  Otaha  n.  a. 

Gestrick-  S.,  Prkvss.  Preufsen,  Marien- 
werder (22b),  Landsce  an  der  nordöstl. 
Grenze,  östl.  von  Marienwerder. 

Geshesty  AF.  Uabesch  (45b),  Flufs  in  der 
Pruv.  Jedschu;  vergl.  Amba  Gesken, 
Gest  ad,  Schweiz,  Bern  (32),  Df.  südöstl. 
von  Saanen ; 600  E.  • 

Geste,  Fraxkr.  Maine  et  Loire  (14« }, 
Fleck,  westl.  von  Beaiiprdau;  1534 £. 
Gesteion,  Ober-,  Schweiz,  Wallis (32), 
Df.  nahe  am  Rhöne,  nordöstl.  von  Mün- 
ster (4360'  hoch) ; gegen  300  E. 
Gestrikland,  Schwed.  (16d),  der  sudL 
Theil  von  Gcileborg,  südl.  von  der  Dal- 
Elf  begrenzt;  38  LJM.  u.  27000  £. ; mit 
mehreren  Seen  u.  grofsen  Waldungen. 
Gestungs hausen,  D.  S.‘Coburg(27u28)) 
Df  südöstl.  von  Coburg;  397  £. 
Getzendorf,  D.  Oesterr.,  Oesterr.,  Krs. 
unter  d.  Wiener  Walde  (26),  Fleck,  südöstl. 
von  Laxenburg,  mit  Schlofs. 

GeulCy  >'iEDERL.  Limbnrg(29),  Nbfl.  der 
Maas,  rechts.  2)  Geule,  Geull,  Ge- 
meinde an  der  Maas,  nördl.  von  Mostrich. 
Gevrey,  Fraukr.  Cöte d'Or  (14b),  Fleck, 
südwestl.  von  Dijon;  1268  E.  — Wein  (von 
Chambertin). 

Gewitsch,  D.  Oesterr.,  Mahren,  Brunn 
(23),  St.  südöstl.  vonBrisau.  — Weberei. 
Gex,  Frankr.  Ain  (14b),  $t.  nordöstl  von 
Bourg,  sonst  Hptstadt  des  gleichnamigen 
Landes,  am  Abhange  eines  mit  dem  Jura 
zusammenhängenden  Berges;  Gesellschaft 
für  Ackerbau;  2650 E.  — Hdl.  mit  Wein, 
Leder  u.  Ziegenkäse. 

Geyer,  D.  K. Sachsen, Erzgebirge (27u28), 
St.  nordwestl.  von  Annabcrg;  2968  E. 
Geyersberg,  D.  Oesterr.,  Böhmen,  Kö- 
niggrätz  (23),  St.  südöstl.  von  Königgrätz, 
mit  Schlofs;  1360  £.  — Einiger  Hdl. 
Gfäll,  D.  Oesterr.,  Oesterr.  ob  d.  Man- 
hartsberg (26),  Fleck,  nordwestl.  v.  Krems. 
Ghad,  AF.  Fezzan  (45«),  O.  nahe  an  der 
südl.  Grenze. 

Ghamda-dzong,  AS.  Tübet  (44b),  O. 
östl.  von  lllassa. 

Ghang-tise^riy  AS.  Tnbet,  Khor-Kat- 
schi  Mon^.  (43« ) , Landsee  an  der  Grenze 
von  Kgan« 
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Ghara,  AF.  Tripolis  (45a),  h|.  Ins.  in  der 
grofsen  Sjrte,  nahe  an  der  Kiiste. 

G har  ah,  AF.  Libysche  Wüste  (42ii43), 
O.  oatl.  Ton  der  Oa«e  des  Jupiter  Ammon. 
Gharra,  AS.  Vorderindien,  Kunjit-Sin^ 
(44b),  Fl.,  bildet  initdemwestl.Tichenaub 
den  Pundjnad. 

Ghuzipur,  AS.  Vorderindien,  Bengalen 
(44b),  st.  am  Ganges,  nordöstl.  ▼.  Benares, 
mit  2 Schlossern,  von  denen  eins  zertrüm- 
mert, das  andere  in  eine  Kaserne  verwan- 
delt ist;  Rosonwasser,  Essenzen;  Hdl. 
Gbcdi,  Ital.  Lombardei,  Brescia  (34), 
Fleck,  südöstl.  von  Brescia,  mitSchlors; 
8200  E. 

Gheiva,  AS.  Kleinasien  (42n43),  0.  süd- 
vrestl.  von  Erekli. 

Gheluwe,  Bblg.  West- Flandern  (29), 
Fleck,  nnrdwestl.  von  Menin;  3718  E.  — 
Zwirn,  Ocl,  Kunstdreherei,  Brauereien, 
Kupferscbmelzwerk;  Flachs-  u.  Getreide- 
handel. 

Ghemme,  Itai.  Sardinien,  Novara  (34), 
Fleck,  nordwestl.  von  Novara;  2900  E.  — 
Weinban. 

Glienore,  AS.  Persien,  Irak  adschem 
(43b),  O.  nordöstl.  von  Hamadan. 
Gherdan  Diwant,  AS.  Turan,  Cabul 
(^b),  0.  nordwestl.  von  Cabul. 

£1-  Ghiblah  od.  B i b 1 a h , AF.  Sahara 
(45s),  Name  eines  Landstrichs  ander  West- 
küste, westl.  vom  C.  Laguedo. 

Ghidatka,  AS.  Mandschurei,  Sakhalian- 
nla  (43s),  0.  an  der  Mdg.  ries  Amur. 
Ghilan  Anediar,  AS.  Toran,  Khiwa 
T43b),  O.  nordöstl.  von  Bukhara,  nabe  an 
der  Grenze  von  Bukhara. 

Gkir,  AF.  Marocco  (45a) , angeb!.  Flufs 
im  südöstl.  Theile  des  Landes. 

6 hi  ran  i,  AS.  Afghanistan,  Hcrat  (43c), 
O.  nordöstl.  von  Ferrah. 

Ghi r gong,  AS. Hinterindien, Assam (44b), 
Kastell  nordöstl.  von  Dihing. 
Ghirin-ulla,  AS.  Mandschurei  (43«), 
Goavernement  an  der  Küste  des  Japanischen 
Meeres,  mit  der  Hptst.  Ghirin-ula  od. 
Kirin  amSungarifl. , Verbannungsort  für 
chinesische  Beamte. 

S^Ghislain,  Bsto.  Hennegau  (29),  St. 
östl.  von  Mons;  1563  £.  — Leinwandblei- 
chen, Brauereien,  Gerbereien,  Bau  von 
Kohlenschiffen ; Hdl.  mit  Kohlen. 
Ghistel,  Ghistellers,  Bblgibv,  West- 
Flandern  (29),  Fleck,  südöstl.  von  Osteode; 
2307  E.  — Fahr,  für  Licht,  Senf,  Holz- 
schuhe; Hdl.  init  Blumen  u.  Honig. 
Gbizni,  Ghasni,  Ghasoi,  AS.  Afgha- 
nistan, Cabul  (43b),  prov.  im  sü^l.  Thetle 
des  Landes,  gebirgig,  doch  im  Ganzen  gut 
angebaut.  — 2)  Ghizni,  Ghasni,  St. 
am  gleichnamigen  Fi.,  sonst  Hptstadt  des 
Ghasneviden- Reichs,  von  welchem  kaum 
noch  Spuren  übrig  sind;  1500  Häuser. 
Gäor,  AS.  Arabia  Petraea  (42u43Nbk.), 
Geb.  südl.  vom  todten  Meere. 

Ghorat,  AS.  Afghanistan  (43b) , Provinz 


zwischen  Herat , Cabnl , Balkh  a.  Se^je- 
stan. 

Ghor  el  Szafye,  AS.  Arabia  Petraea 
(42u43  Nbk.),  O. südl.  vom  todten  Meere.  — 
[Zoar.] 

Ghori,  AS.  Turan,  Kimduz  (43b),  St.  am 

Gleichnamigen  Fl.,  südl.  von  Kundiiz.  — 

) Ghori,  Afghanistan,  Ghorat  (43b),  0. 
nahe  an  der  südöstl.  Grenze  des  Landes. 
Ghunfude,  AS.  Arabien,  Hodschas (45b), 
O.an  der  Küste,  südöstl.  v.  Vorgeb.  el  Askor. 
Ghurbend,  AS.  Afghanistan,  Cabul (43b), 
Fl.,  der  vom  Hindu  Koh  kömmt  u.  mit 
andern  Flüssen  den  Pundjschir  bildet. 
Ghurian,  AS.  Persien,  Khorasan  (43b), 
St.  u.  Hptort  eines  Districts,  mit  SchloTs; 
in  der  Umgegend  Wein,  Feigen,  Granaten, 
Seidenliau. 

G huriano  Geö. , AF.  Tripolis  (45*), 
Gebirgskette  in  geringer  Entfernung  von 
der  Küste. 

Ghurk  Puma,  AS.  Vorderindien,  De- 
kan (44b),  Fl.,  fällt  mit  der  Dudna  in  den 
Godavery. 

Ghurmow,  AS  Afghanistan,  Herat(43b), 
O.  nordöstl.  von  Ferrah. 

Ghuruk,  AS.  Biliidschistan,  Kelat  (43b), 
O.  nordwestl.  von  Kelat. 

S.  Giacom«,  Italibv,  Sicilien,  Siragosa 
(34b),  0.  nordöstl.  von  Modica. 

S.  Giacomo,  Schweiz,  Graubünden  (32), 
Df.  an  der  neuen  Bernhardin  > Strafse , im 
Misoxer-  Thalc. 

Giaglia,  Ital.  Modena  (34),  0.  südöstl. 
von  Modena. 

Giancascio,  Ital.  Sicilien,  GIrgenti 
(34b),  Fleck,  nördl.  vonGirgenti,  in  frucht- 
barer, aber  ungesunder  Gegend ; 1200  £. 
Giannutri, Gianuti,  Ital. Toscana(34b), 
ins.  im  Tyrrhenischen  Meere,  südöstl.  von 
der  Ins.  Giglio;  sic  hat  3 ital.  Meilen  Um- 
fang, ist  unangebaut  u.  wird  nur  von  Fi- 
schern besucht. 

Gtarefta,  Ital.  Sicilien,  Catania  (34b), 
Fl. , entspringt  bei  Castellusso  (Palermo), 
fliefst  südöstl.  in  das  Ionische  Meer , bei 
Carina;  Lf.  80  ital.  Meil.  Nhfl.:  Gabello, 
Dittainoii.  Chrisns. 

Giarratana,  Ital. Sicilien, Siragosa (34b), 
Fleck,  nördl.  von  Modica;  3000  E. 
Giaseizlar,  Türk.  Bulgarien,  Nikopolis 
(884),  O.  nordöstl.  von  Osnian  Rasri. 
Giaveno,  Ital.  Sardinien,  Turin  (34), 
Fleck,  südwestl.  von  Rivoli ; mit  einigen 
dazu  gehörigen  Orten  7000  £.  — Linnene, 
baumwollene  u.  seidene  Zeuge. 

La  Giazza,  Ital.  Venedig,  Verona  (34), 
^ Df.  nordöstl.  von  Verona;  3^£« 
Gibellina,  Ital.  SicilieA  (34b),  Fleck, 
nordöstl.  von  Mazzara;  2000  E. 

Gi&eUo,  MontCf  e.  Etna. 
Giboldehausen,  Giebold  eh  aasen, 
D.  Hannover,  Grubonhagen  (21.27n2^), 
Fleck,  an  der  Rnhme,  südöstl.  vonNord- 
heim;2l50E. 

Gibont,  Pont-,  FmaincB.  Pny  de  D6me 
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(141>),  St  an  der  SionI«,  gödweitl.  v.  ßiom ; 
700  E.  — Mineralquellen. 

Gibraltar , Ekcl.  Lincoln  (15I>),  Vorgeb. 
an  der  Mdg.  des  Busens  the  Wash  in  die 
Nordsee. 

Gibraltar,  Span.  Andalosien,  Sevilla  (13), 
St  n.  Festung  am  Furse  des  gleichnaaiigen 
Vorgebirges  [Caipe],  dessen  Gi|ifel , St 
Georgestown,  sich  bis  zu  UOU ' erhebt; 
Palast  des  Gouverneurs , Kasernen , Mari- 
nehospital ; . der  ganze  Berg  ist  terrassen- 
förmig befestigt  n.  die  Werke  zum  Theil 
in  Felsen  gehauen;  der  Hafen,  oder  rich- 
tiger die  Uhede,  ist  nicht  ganz  sicher,  aber 
wichtig  wegen  des  Schleichhandels  mit  Spa- 
nien. — Seit  1704  in  den  Händen  der  Eng- 
länder; vergebliche  Bebigerung  17älu.  82. 
Eine  spanische  Befestigungslinie,  San  Ko- 
que,  umgibt  sie  von  der  Landseite.  — Die 
gleichnamige  Meerenge  v erbindet  das  Mit- 
tolmeer  mit  dem  Atlantischen  Ocean. 
Gibsonport,  N-AM.  Verein. Staaten,  Mis- 
sissippi (4f)l>),  Hptort  dA  Grfsch.  Claibor- 
ne,  nicht  weit  von  der  Mdg.  des  Pierre  in 
den  Mississippi.  — 2)  Gibsonport,  Ten- 
nessee (47),  O.  nördl.  von  Ilarrisbiirg. 
Gideäj  ScHWED.  Wester- Norrland  (16e), 
Fl.,  entspr.  in  Wester- Botten , fliefst  von 
NW.  nach  SO.  in  den  Bottnischen  Mbsen, 
nachdem  er  von  der  rechten  Seite  die  Le- 
xa  An  aufgenommen  hat.  An  diesem  Fl. 
liegt  Gideä,  nordwestl.  von  Grnndsunda. 
Gidley,  AlJ.  Nenholland,  Rozburgh  (5UI>), 
Berg  im  südöstl.  Theile  der  Provinz. 
Gidm,  AF.  Habesch  (45l>Nbk.),  Lund  im 
Süden,  üstl.  von  Efat. 

Gidsereschti,  Türk.  Bulgarien.,  Sili- 
stria  (38d),  O.  südöstl.  von  Hirsnva. 
Giebichenstein,  D.  Preufsen,  Sach- 
sen, Merseburg  (27u28),  Df.  nördl.  von 
Halle,  an  der  Saale;  700  E.  — Dabei  die 
Rainen  der  gleichnamigen  Burg. 
Gieddesbye,  Dakn.  Falster (lOb),  Kirch- 
spiel im  sünlichsteu  Theile  der  Insel,  einer 
Halbinsel,  die  Giedsöer  genannt  wird; 
400  E. — Ara  südlichsten,  äiifsersten  Punkte 
ist  das  Giedser  Leuchtfeuer. 
Giedroycy,  Russi..  Wilno  (30),  0.  nördl. 
von  Wilno. 

Gien,  Frankr,  Loiret  (14b),  S(.  an  der 
lioire ; 5150  E.  — Fahr,  für  Steingnt  nach 
englischer  Art,  Gerbereien,  Brauereien; 
Iwl.  mit  Getreide,  Wein,  Safran  u.  s.  w. 
Giengen,  D.  Würtemberg , Jaxtkreis 
(30u31) , ehemal.  freie  Reichest,  an  einem 
Arm  der  Brenz;  1850  £.  — Lianen- und 
SSengweberci ; Bad. 

Gier,  Frankr.  Loire  (14d),  Nbfl.  des  Rhö- 
ne,  rechts;  er  entspr.  bei  St  Chamond  (Loi- 
re) _u.  fäilt  beiGivora  in  denRhöne;  L£. 

8 Lienes. 

Iliersdorf.D.  Prenfsea, Schlesien, Bres- 
lau (23),  Df.  BÜdwestl.  von  Schweidnitz; 
200  E.  ’ 

Giefsen,  D.  Grofsh.  Hessen,  Oberhmsen 
(21),  St.  an  der  Lahn,  in  schöner  Gegend; 


Schlofs , Universität  mit  Bibliothek  u.  na- 
tnrhistor.  Sammlungen , Sternwarte,  Ana- 
tomie, botanischem  Garten,  Forstlchran- 
stalt , Gymnasium ; 7230  E.  — Fuhr,  für 
Tabak,  Liqueur,  Essig, Seife,  Leder ; etwas 
Handel. 

Gieten,  Niedbrl.  Drenthe  (29),  Df.  östL 
von  Assen ; 1127  £. 

Giethoorn,  Nieoerl.  Oreryssel  (29), 
Schout  - Amt  südl.  von  Steonwyk ; 1163  E. 
Gifhorn,  D.  Hannover , Lüneburg  (21), 
St.  am  Einfl.  der  Ise  in  die  Aller,  südöstl. 
von  Celle ; 1684  E.  — Speditionshandcl. 
Giga,  Gigha,  Schoti,.  Hebriden  (1^), 
Ins.,  7 engl.  Mcil.  lang,  3 Meil.  breit,  bil- 
det mit  Cara  ein  Kirchspiel , von  der  zur 
Grfsch.  Argyle  gehörigen  Halbinsel  Kan- 
tyre  durch  wen  Kanal  getrennt;  573  B., 
u^ntcr  welchen  die  gälischc  Sprache  herrscht. 
Gigei,  AF.  Algier  (42u43) , St.  am  Busen 
von  Bugia,  mit  Kastell. 

Giglio,_  Iv.i.  Toscana  (34),  Insel  im 
Tyrrhenischen  Meere,  südöstl.  von  Elba, 
6^  ital.  Meit.  lang,  1 Meile  breit,  mit  1000 
E.  in  dem  gleichnamigen  Flecken.  — Wein- 
bau, Sardelleafang. 

Gignac,  Frakkr.  lldranit  (14d),  St.  süd- 
östl. von  Lodeve;  2600  E.  — Fahr,  für 
chemisclie  Producte,  weifse  Seife ; 11dl.  mit 
Wein,  Branntwein,  Ocl  u.  Oliven. 

I.  Gignan,  AS.  Ostindische  lAs.,  Philip- 
pinen (44«) , kl.  Ins.  an  der  südöstl.  Spitze 
der  Insel  Samar, 

Gigny,  Frankr.  Jura  (141>),  Fleck,  südl. 
von  Lons  ie  Saulnicrs;  824  E. 

G i g u I u m,  SOHOTZ.  Argyle,  Hebriden  (15«), 
kl.  unbewohnte  Ins.  zwischen  Giga  n.  Cara. 
Gihon,  Dschihon,  s.  Amu  Deria. 

Gila,  N-A.M.  Mexico,  Freie  Indianer  (47b) 
beträchtl.  Mill.  des  Colorado,  links. 

G i I b ert 8 - A r c h. ,'  AU.  Miilgrave’s - Arch. 
(50),  die  südlichste  Abtheilung  der  Haupt- 
gruppe, wieder  aus  mehreren,  wenig  un- 
tersuchten niedrigen  Inselgruppen  beste- 
hend. 

St  Gildas,  Frakkr.  Loire  infdr.  (14«), 
Fleck,  nordöstl.  von  Pont  Chäteaii;  l^E. 
— 2)  St  Gilda»,  Ptede,  Landspitze  an 
der  Mdg.  der  Loire. 

Gildehaus,  D.  Hannover,  Bentheim (29), 
Df.  östl.  V.  Bentheim;  1000 £.  — Weberei; 
in  der  Umgegend  berühmte  Steinbrücke. 
Gilford,  Irel.  Ulster,  Down  (1^),  St. 
am  Fl.  Bann;  Linnenmanufactur , Bleiche- 
rei; Mineralquelle. 

Gijge,  Prevss.  Preufs.,  Königsberg  (^b), 
südl.  Arm  der  Memel,  mdt.  in  das  Künsche 
Haff;  an  seiner  Mdg.,  nordöstl.  vopLabiau, 
liegt  das  Df.  Gilge;  990 E. 

St  Gilgen,  D.  Oeaterr.,  Oesterr.,  Salz- 
burg (25),  Df  südöstl.  von  Salzburg. 
Gilgenbarg,  Preuss.  Preufsen,  Königs- 
beyg  (22b) , St.  an  2 bandseen , durch  mm 
FL  Wicker vereinigt;  1100  E.—  Fischerei. 
Gilgit,  AS.  Turan  (43b^,  kleines  Land  an 
der  Ostgrenze,  im  Gebirge  Hiudukiuch, 
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SitL  von  Peochauer,  mit  dem  gleiclmami- 
een  Hauptortc.  . „ 

Gill,  AU.  Nenholland  (501>n.«),  Berg 
tädl.  vom  Lachlan. 

Gillaspy,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Sioux- 
Distr.  (461*),  altes  Fort  am  Meines.  _ 
Gtlleleie,  Dabs.  Seeland  (161*),  Fischer- 
dorf an  der  nordöstl.  Spit*e  von  Seeland. 

S.  Gilles,  Belg.  Ost-Flandern (29),  Fleck, 
nördl.  von  S*  Nicolaas;  3590 E. 

S‘  Gilles,  Fbaskr.  Gard  (14d),  St.  am 
Kanal  von  Bcaucairc,  nicht  weit  vom  Rhö- 
ne ; 5586  E.  — Branntweinbrennereien, 
Weinbau  (S«  Gilles)  u.  Weinhandel.  — 2) 
St  Gilles  surVie,  Vendde  (14c),  Fleck, 
mit  kl.  Hafen  am  ZusammenH.  der  Vie  n. 
Jaunaye;  1000  E.  — Fischerei,  Schiffhan. 
G i 1 1 e s n«  1 c,  Sch  wed.  WestÄ-Botten  (16«  ), 
O.  nordwestl.  von  Sorsele. 

Gillin gham.  Engl.  Dorset  (151>),  St. 
u.  Kirchsp.  am  Fl.  Stour,  nordwestl.  von 
Shaftsbury;  3330  E. 

Gilmanton,  N-AM.  1 erein.  Staaten , N.- 
Hampshire  (47),  St.  am  Winniscogee;  Aka- 
demie; 4500  E. 

Gilp,  L;  ScHOTL.  Argyle  (15«),  Bnsenan 
der  .Mdg.  des  L.  Fine. 

Gilzen,  N’iederl.  Noord-Braband  (29), 
Fleck,  südöstl.  von  Breda;  2100  E. 

G i m b o * n , U.  Preufseii,  Bheinprovinz, 
Köln  (21),  Bürgermeisterei  und  Schlofs 
südöstl.  von  Wipperfurt. 

Gimel,  Schweiz,  Waadt  (32),  Kreisort  u. 
Df.  nordwestl.  von  Aubonne;  mit  den  ein- 
gepfarrten  Orten  740  E.  ^ 

G t m 1 < t s , D.  Kgr.  Saclisen,  Erzgebirge 
(27u28),  Nbll.  der  Mulde,  rechts. 

Gimo,  ScHWED.  Upsala  (16d),  O.  nord- 
östl. von  Upsala. 

Gimone,  Frankr.  Gers  (14d)  , Nbfl.  der 
Garonno.  links;  entspr.  im  Thale  von  Ma- 
gnoac  (Utes  Pyröiices) , Mdg.  bei  Bourret 
(Tarn  et  Garonne) ; Uf.  30  L. 

Gimont,  Frankr.  Gers  (14d),  St.  östl.  V. 
Auch;  2000  E.  — Hdl.  mit  Wein,  Brannt- 
vreinu.  s.w. 

G i m p a z,  Türk.  Grofse  Wallachei,  Wlasch- 
ka  (38d),  O.  nordöstl.  von  Tirnowa. 
Giniuern,  D.  Baden,  Unter- Bheinltreie 
(^u31),  zwei  gleichnamige  Dörfer  südöstl. 
von  Waibstadt,  Ober-Gimpern  mit 
1175  E. ; Unter-Gimpern  mit  500 E. 
Gindlingen,  Gündlingen,  D.  Baden, 
Ober-Kheinkr.  (30u31),  Df.  südöstl.  von 
Breisach ; 710  E. 

Ginga,  AF.  Unter'Gainca  (40),  Landostl. 
von  Angola,  mit  der  Hptst.  Cabasa« 
Gingins,  Schwbiz,  Waadt(32),  Kreisortu. 
Df.  nordwestl.  vonNyon,  am  südöstl.  Fufse 
der  Dole,  mit  Schloft ; 400  E.  — Reste  ei- 
ner Römerstrafse. 

Gingiro,  Zendero,  AF.  (45b),  Gebirge- 
land södL  von  KafiTa  n.  Narea , vom  Zebee 
durchflossen,  mit  der  Hptst.  Cambat. 
S^Gingolph,  Schweiz,  Wallis  (32),  Df. 


am  Genfer  Sec ; 600  E.  — Schifffahrt  — 
Vivere  Grotte  am  Ufer  des  Sees. 

Gingst,  D.  Preufsen,  Pommern,  Stral.« 
sund,  Rügen  (22),  Fleck,  in  fruchtbarer 
Gegend ; 2500  E.  — Ackerbau,  Viehzucht, 
Linnen-  u.  Daraastweberei. 

G i n n e k e n,  Nibdbrl.  Noord-  Braband  (29), 
Df.  südl.  von  Breda ; 2663  £. 

Gintz,  Obstr.  Ungarn,  Eisenberg  (35b), 
Nbfl.  der  Raab,  links. 

Gioja,  Ital.  Neapel,  Calabria  ult.  II. 
(34b),  St.  am  gleichnamigen  Mbsen , an 
der  Wcsiküste,  in  einer  an  Wein  u.  Oliven 
fruchtbaren  Gegend;  jetzt,  nachdem  sie 
1783  von  einem  Erdbeben  verw  üstet  wur^ 
de,  nur  noch  400 £.  — Eine  2te  St.  glei* 
ches  Namens  mit  1500  E.  liegt  in  der  Prov. 
Terra  di  Bari  bei  Altamnra;  u.  endlicheioe 
3te  mit  eben  so  v iel  Einw.  in  der  Prov.  Abruz- 
zo  uUer.  II.  bei  den  Quellen  des  Sangro. 
Giöl,  Göel,  Dabv.  Jütland, Aalborg (16b), 
lni>.  im  Limfiord,  nordwestl.  von  Aalbor^, 

§ Meile  lang,  l#lcile  breit,  bildet  ein  ei- 
genes Kirchip. , dessen  Einwohner  Acker- 
bau u.  Fischerei  treiben. 

Giorgio»  P.  Ä'.,  Ital.  Malta  (34bNbk.), 
Vorgeb.  nordwestl.  von  Valetta. 

Giorgio,  Monte-,  Ital.  Kirchenstaat, Fer- 
nio  (.34),  Fleck,  westl.  von  Fermo;  3000 
E.  — Wein-  u.  Oliveobau. 

Giornico,  Schwbiz,  Tessin  (32),  Fleck. 
amTicino;  die  Kirche  St  Nicolaus  von  Mi- 
ra soll  ehemals  ein  heidnischer  Tempel, 
St  Maria  di  Castello  aber  ein  Kastell  der 
Gallier  gewesen  scyn ; 600  E. 

St  Giovanni,  Türr.  Albanien,  Skutarl 
' (38d),  Hafen  nÖrdl.  von  der  Md^.  des  Drin. 

! Giovanniy  Ital.  Toscana,  1. Pianosa(34), 
Vorgeb.  an  der  Ostkäste  der  Insel. 

St  Giovanni,  Ital.  Toscana(34),  Fleck, 
südöstl.  von  Florenz,  am  Arno;  2lK)0E.  — 

2)  St  Giovanni  (in  Pcrsicclo),  Kirchen- 
staat,Bologna(34), St.  nordwestl.  v.  Bologna; 
mit  einigen  benachbarten  Orten  3400  E,  — 

3)  St  Giovanni,  Parma  (84),  0.  westl. 
von  Parma. 

St  Giovanni  d*  Asso,  Ital.  Toscana 
(34),  Kastell  nordöstl.  von  Montalcino;  700 
E,  — St  Giovanni  in  Fiore,  Nea- 
pel, Calabria  citer.  (34b),  Fleck.  amEinfl. 
des  Arvo  in  denNcto;  5(M)0  E.  — 3)  St 
Giovanni  Rotondo,  Capitanata  (^b), 
Su  nordwestl.  von  Manfredonia ; 4500  £.  — 
Linnene  u.  baumwollene  Zeuge. 
Giovenazzo,  Ital.  Neapel,  Terra  di  Bari 
(34b),  St.  aufemem  Felsen  am  Adriatischen 
Meere,  südöstl.  von  Molfctta ; Bischofssitz ; 
7000  £.  — Die  Umgegend  ist  reich  an  Ge- 
treide, Wein  u.  Oliven. 

Giovi,  Ital.  Toscana  (34),  Berggipfel 
nordöstl.  von  Florenz. 

Giraae,  Dabn.  Jütland,  Aalborg  (16b), 
Kirchsp.  nordöstl.  von  Aalborg. 
Giraglia,  Frankr.  Corse(M),  Insolan 
der  ^rdostküste;  Fischerei, 
pt  de  Giralata,  Frankb.  CorBe  (34), 
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Berg,  Flnfs,  Busen  u.  Fleet,  von  400E. 
auf  der  Westküste  von  Corsica. 

G i r a u p,  AS.  Vorderiiidien,  Radjput  (441>), 
fester  Hatz  an  der  Westgrenze. 

Girgeh,  AF.  Aegypten  (45>>),  O.inOber- 
Aegypten,  am  Kil. 

Girgenti,  Itsl.  Sicilien  (34b),  Prov.  an 
der  Südküste,  zwischen  Callanisettn  u.  Pa- 
lermo, einXheil  des  Val  dt  Mazzara;  7h‘,yo 
CDM.  mit  22(ill4  E.  Verzweigungen  der 
Kettiinei  machen  die  Prov.  gebirgig;  aus- 
gezeichnet sind ; der  M.  Genuardo,  Ca- 
logero n.  a.;  Flüsse  sind;  der  Leone 
an  der  Westgrenze,  Corbo,  Calata- 
hellotau.  Platani.  Neben  andern Pro- 
diicten  Siciliens  gewinnt  man  hier  Salz, 
Schwefel  u.  Soda.  — 2)  Girgenti,  Hpt- 
stadt  der  Prov.,  an  dem  gleichnamigen  Fl., 
in  gcrin^r  Entfernung  von  der  Küste.  Bi- 
echoMtz.  Seminar,  Bibliothek;  Kalhe- 
dralc^erkwürdige  Baureste  ans  alter  Zeit ; 
24000(14000)  E.  BieUmge^nd  istäufserst 
fruchtbar,  besonders  an  Wein , Oliven  u.  s. 
w.  — [^kragaa,  A/^igentum.]  — In  der 
Nähe  eine  Nnf(ai|nelle  u.  der  merkwürdige 
Schlammvulkan  Itlacaluba. 

Girkwa,  AF.  Sudan,  llaussa  (45*),  0 
aüdl.  von  Kano. 

G i r le s t , Tiiuk.  Kl.  Wallachei Dolschy 
(38d),  O.  östl.  von  Krajova. 

Girna,  Türk.  Kl.  Wallachei,  Dolschy 
(38<l),  O.  südl.  voi|  Krajova. 

Giromagny,  Frarhr.  Ilt  Rhin  (14b), 
St.  nordwestl.  von  Belfert,  am  Fufse  der 
.Vogesen;  1950  E. 

Giron,  Frankr.  Ht*  Garonne  (14d),  Kbil. 
de*  Lers,  entspr.  bei  Pny-Laurens  (Tarn), 
Mdg,  bei  Grenadc;  Lf.  15  L. 

Gironde,  s.  Garnnne. 

Gironde,  Fihnkr.  (I4d),  Dep.  an  der 
Mdg.  der  Gironde  in  d.  Atlantisclien  Occan, 
zwischen  den  Dep.  Landes , Lot  et  Garon- 
no,  Dordogne  u.  Charente  infdrieure,  ans 
der  ehemal.  Prov.  Giiienno  bestehend;  200 
□M.  mit  5558U9  E.  Das  Land  ist  eben,  nur 
an  den  Küsten  finden  sichbewegliche  Sand- 
liügel,  die  man  aber  in  neuer  Zeit  durch 
Bepflanzung  zum  Fcststelien  gebracht  hat; 
Hptll.  ist  die  Garonne,  welche  vom  Einfl. 
der, Dordogne  un  den  Namen  Gironde  er- 
hält; sie  nimmt  hier  auf;  die  Dordogne 
mit  Dronne  u.  Vezere,  rechts;  den  Ciron 
u.  andere  kleine  Flüsse,  links.  Das  Klima 
ist  gempfsigt  u.  gesund ; die  Producte  zahl- 
reich u.  gewinnbringend,  als;  Wein  (Me- 
doc,  Lafitte,  La  Tour,  Chäteaii-Margaiix, 
Sauterne,  Pontac  u.  s,  w.) , Früchte,  Ge- 
treide (nicht  hinreichend),  Tabak,  Hanf, 
Maulbeeren,  Terebinthen,  Holz;  Ilaus- 
thiere,  besonders  Schafe  u.  Itindvieh; 
rothe  Rebhühner,  Bienen,  Fische,  Austern 
n. s.  w.  Die  Industrie  ist  bedeutend;  man 
verfertigt  Indiennc,  Musselin,  Seife,  che- 
mische Producte,  Papier,  Essig,  Brannt- 
wein, AnUett,  Leder,  Glas  u.s.w.;  der 


Ildl.  lebhaft  mit  Wein , Oel  n.  andern  Er- 
zeugnissen des  Landbaues  u.  der  Industrie. 
Giro  ne,  Schweiz,  Tessin  (32),  O.  nördl. 
von  Olivone. 

S‘  Girons,  Frankb.  Ariäge  (I4d),  St.  am 
Fl.  Salat;  College;  4450  E.  — Wollene 

Zeuge,  Leinwand,  Leder,  Papier ; HdL 

In  der  Umgegend  MineralqueUeii. 
Giroussens,  Frarkb.  Tam(14<l),  Fleck, 
nordwestl.  von  Lavaur;  1700  E. 

W.  Girsche,  Kirsche,  AF.  Nubien 
(45b),  0.  am  Nil;  gegenüber  ist  ein  Felsen- 
tempel. 

Girtakolln,  Rcssl.  Wilno  (36),  O.  süd- 
östl.  von  Rossiena. 

Girvan^  Schotl.  Ayr  (15«),  Seestadt  mit 
Hafen,  an  der  Mdg.  des  Fl.  Girvan  in  die 
Irische  See;  6430  E. — Baumwollenmanuf., 
Lachsfischerei ; Hdl. 

Gisborotigh,  Ercl.  York,  N.-Riding 
(15b),  0.  südöstl.  von  Newport. 
Gishiginsk,  AS.  Rufsland,  Irkutsk(41b), 
0.  am  gleichnamigen  Busen,  der  vom  Mee- 
re von  Ocliotsk  nusgeht. 

Gishübel,  Giefshübel,  D.  Oesterr., 
Böhmen,  Königgrät*  (23),  Fleck,  nordöstl. 
von  Dobruska ; fiOO  E. 

Gisliken,  Schweiz,  Luzern  (32),  Df.  an 
der  Reufs;  250E.  ^ 

Gisors,  Frankb.  Eure  (14«),  St.  an  der 
Epte,  östl.  ven  les  Andelys;  M66Einw.  — 
Fahr,  für  feine  Tücher,  Indicnne,  Spitzen, 
Banmwollenspinnerei,  Glashütten;  Hdl. 
Gispersleben,  D.  Preufsen,  Sachsen, 
Erfurt  (27u28),  Df.  nordwestl.  von  Erfurt; 
4ME. 

Gissigheim,  D.  Baden,  Unter-Rheinkr. 
(30n31),  Df.  südwestl.  von  Bischofsheim ; 
1015  E. 

Gissima,  AS.  Japan,  Nipon  (43«),  Ort 
nordöstl.  von  Yeddo. 

Gissing,  Güfsing,  Oestr.  Ungarn,  Ei- 
senburg (35b)  ■ St.  südl.  von  Fidis,  Hptort 
des  gleichnamigen  Bezirks. 

Giswyl,  Schweiz,  Unterwalden  (32),  Df. 
südwestl.  von  Sarnen;  1400E.  — Einnah- 
gclegener  See  wurde  1761  abgeleitet  und 
urbar  gemacht,  doch  nicht  vollständig,  so 
dafs  ein  Sumpf  geblieben  ist,  der  im  Som- 
mer die  Luft  verpestet. 

Gitschin,  D.  Oesterr.,  Böhmen,  Bidschow 
(23),  St.  mit  Schlufs  an  der  Cydlina;  Se- 
minar ; 3400  E. 

Giugliann,  Ital.  Neapel,  Neapel  (34b), 
Fleck,  nördl.  von  Neapel;  3000 E.  — Ge- 
treide- u.  Weinbau. 

GJiiiktam,  AS.  Turan,  Kbiwa(43b),  O. 
südl.  von  Kharisarit,  u.  Kanal  an  der  West- 
seite des  Ainu  Deria. 

Sf  Giuliano,  Ital.  Malta (34b Nbk.),  Ru- 
sen  an  der  Ostküste,  an  welchem  der  gleich- 
namige Ort  liegt,  nördl.  von  Valetta. 

St  Giuliano,  Ital.  Sar^nien,  Alessan- 
dria(34),  0.  südöstl.  von  Alessandria,  be- 
rülunt  durch  ein  Treffen  zwischen  den  Au- 


Glaras. 


S*  Giuliano.  438 


■tro-Rnraen  and  Franzosen  unter  Moreau 
1799. 

StGsuitano,  Itai..  Sicilien,  Trapani  (34l>), 
Berg  an  der  nordwestl.  Küste,  an  welchem 
der  gleichnamige  Flecken  mit  2200  £.  liegt. 

Giniiopoli,  Itai,.  Neapel,  Abriizzo  eher. 
(84k),  Fleck,  südwesti.  von  üitta  Berella: 
1000  £. 

Giupano,  Gluppana,  Oestr.  Dalma- 
tien (33k)  _ Insel  südöstl.  von  Meleda ; H50 
E.  — Sardellenfhng. 

Ginrgewe,  Türk.  Bulgarien,  Nikopolis 
(38d),  St.  auf  dem  nördl.  Ufer  der  Donaa, 
mit  festem  Schlosse  auf  der  Insel  Slobosia ; 
7000  £.  — Ildl.  n.  Schifffahrt. 

S.  Oiastrino,  Ital.  Venedig,.  Relluno 
(84),  O.  südwesti.  ¥on  Bellnno. 

Oivet,  pRAPraa.  Ardennes  (14b),  feste  St. 
an  der  Meuse,  Charlemont  gegenüber; 
SSOOE.  — Fahr,  für  Leim,  Faicnce,  Le- 
der; Brauereien;  11dl.,  besonders  mit  Bel- 
len, befürdert  durch  einen  Flurshafon. 

Girors,  Frarkb.  Rlidne  (14b),  Fleck. nm 
Rhdne;  2100E.  — Glashütten,  Niederlage 
Ton  Kohlen  u.  Hdl.  mit  dergl.  — Der  K a- 
nal  Ton  Givors  geht  von  Rive  de  Gier 
bis  hierher,  am  Flusse  Gier  bin,  erbaut 
TOD  17fö  — 81. 

G t r tfj  eld,  Schwed,  Westerbotten  (16«), 
Berg  im  nordwestl.  Theile  der  Provinz. 

Girry,  Fbakkr.  Sadne  et  Loire  (14b),  St. 
westl.  von  Chdlonb;  2700  E. 

Giie,  AF.  Aegypten  (45b),  0.  am  Nil, 
Cairo  gegenüber,  auf  dein  westl.  Kilufer.  — 
Salmiakfabrilr. 

Glabbok,  Bblg.  Süd -Brabant  (29),  Df. 
ostL  von  Löven ; 368  E. 

Glace,  Frakkr.  Orne  (14«),  0.  nordöstl. 
▼on  Argentan. 

Gladbach,  D.  Preufsen,  Rheinprovinz, 
Düs-seldorf  (21),  Krsst.  an  der  Niers;  2290 
£.  — Linnenweberei,  Tuch,  Sammet,  baum- 
woll. Zeuge,  Färberei,  Bleicherei, Flachsliau. 

Gladenbach,  D.  GroMi.  Hessen,  Ober- 
hessen (21),  Fleck,  nordwestl.  von  Giefseo ; 
1030  C.  — Tabaksfabr.  ^ 

Gladhammor,  Scrwbd.  Kalmar  (16d),*l 
O.  südwesti.  von  W^sterwik. 

Gl  ad  na,  Obstr.  Ungarn,  Krasso  (35b), 
O.  nordostl.  von  Lugosch. 

Glammis,  Schotl-  Angus  (15«) , Kirch> 
spiel  südwesti.  von  Forfar ; 2000  E. 

Glamoch,  Türk.  Bosnien  (33b),  O.  ostl. 
▼on  Kula. 

Glamorgan,  Engl.  S.-Wa1es(15b),Graf- 
fchaft  am  Canal  v.  Bristol,  zwischen  Caer- 
martben,  Brecknock  und  Moninouih;  792 
engl.  OM.  mit  126612  £.  Der  nördl.  und 
noraöstl.  Theil  sind  gebirgig,  felsig  und 
wild,  der  sndl.  fruchtbar u.  eben;  die  Flus- 
se sind  zahlreich,  aber  klein,  die  Tarne 
fallt  in  die  Swansea- Bai,  eben  so  der 
Neath,  östl.  der  Ogmore,  der  Taff 
^aye)  fallt  bei  Cardiff  in  die  Mdg.  der 
Severn.  Hauptproducte  sind:  Kohlen  u. 
Eisen;  die  gröfsten  Eisenwerke  in  ganz 


« 

England  sind  in  der  Umgehend  von  Mer- 
thyr  Tydvil , von  wo  aus  ein  Kanal  nach 
Cardiff  geführt  ist  (25  engl.  Mcil.);  aus- 
gedehnte Kohlenbergwerke  um  Swansea  u. 
N'eath.  Der  Ackerbau  steht  dem  Bergbau 
nach,  nicht  unbedeutend  ist  die  Viehzucht, 
wie  die  Industrie.  Der  Hdl.  ist  beträcht- 
lich mit  den  Erzeugnissen  des  Bergbaues, 
u.  wird,  außerdem  erwähnten  Kanäle,  noch 
durch  2 andere  Kanäle,  von  denen  einer 
parallel  mitdemNeath,  der  andere  parallel 
mit  der  Tarne,  beide  in  die  Swansea- Bü 
munden,  befördert. 

Glan,  D.  Bayern,  Pfalz  (Rheinkr.)  (24), 
Nbfl.  der  Nalie,  rechts,  macht  eine  Strecke 
lang  die  Grenze  zwischen  Bayern  und  der 
Preußischen  Rheinj^rovinz. 

Glan,  Obhtb.  lUyrien,  Kämthen,  Klagen- 
furt  (25),  Nbfl.  der  Gurk,  rech^ 

Glan,  Schweb.  Linköping  (16dJ,  Landsee 
westl.  von  Norrköping.  w 

Glan,  la  Glane,  Schwbiz,  Freiburg 
(32),  Nbfl.  der  Sane,  links. 

Glandorf,  D.  Hannover,  Osnabrück (21), 
Df.  nördl.  von  Iburg;  980 E. 

Glänöe,  Dabn.  Seeland  (16b),  Insel  im 
grofsen  Belt,  südl.  von  Seeland. 

Claris,  Schweiz,  Graubünden  (32),  Df. 
im  Hochgerichte  Davos ; 304  E. 

Glarus,  Schweiz  (32),  einer  der  iiinern 
od.  Bergeantone,  zwischen  Galten,  Gran- 
bänden,  Uri  u.  Schwyz;  13,20  DM.  mit 
29348  E.  — Zweige  der  Alpen  bedecken 
fast  dcis  Land,  so  dafskaiim  4 GM.  urbarer 
Boden  bleiben;  die  höchsten  Gipfel  sind: 
der  Tödi  od.  DödillKK)',  Biferten- 
stock  (fälrtchl.  Kistenberg),  10400',  an 
der  Grenze  von  Graubünden,  Hnnsstock 
9600',  Kärpfstock  8400',  Gantstock 
7000',  Glürnisch  8900',  im  Innern,  der 
Scheibeberg  9400',  du,  wo  die  Grenze 
des  Cantons  mit  denen  von  Graubünden  a. 
St  Gallen  ztisammenstöfst;  das  llnuptthal 
ist  das  dcrLinth,  10  Stunden  lang,  wel- 
che denCantonvon  S.  nachN.  durchströmt. 
Dieser  Fl.  entsteht  aus  3 Qiiellbächen  auf 
den  Glarner  Alpen,  ist  seit  1807  durch  ei- 
nen Kanal  in  den  Walleo-Sec  an  der 
Nordgrenze  des  Cantons,  und  aus  diesem 
durch  einen  zweiten  schiffbaren  Kanal  in 
den  Züricliersee  geleitet,  in  welchen  ertönst 
unmittelbar  abflofs;  durch  Absetzung*  der 
Geschiebe  nämlich,  welche  dieser  Flufs  bei 
starkem  Wasser  aus  den  Hochgebirgen  fort- 
fülirt,  hatte  sich  sein  Bette  so  erh^t,  dafa 
das  Wasser  aus  dem  Wallensee,  der  sich 
in  ihn  ergofs,  nicht  gehörig  mehr  abfliefseii 
konnte,  wodurch  dem  ganzen  Canton  Gw- 
fahr  drohte,  welche  nun  durch  diese  merk- 
würdig Leitung  für  immer  beseitigt  ist. 
DieLinth  nimmt  tfuf  die  Sernft  auf  der 
rechten  Seite,  Welche  das  gleichnamig 
Thal  durchfliefst.  Aufser  dem  obengenann- 
ten Wallensee  sind  noch  zu  nennen  der 
Klonthaler-  n.  Muttenseo,  letzterer 
am  Hausstock,  5900*  hoch,  daher  fast  im- 
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mer  sugefVoren.  Obst  n.  kiUame  Alpen- 
liräuter ; Gemsen , Murm^tliiere  u.  s.  w. 
sind  Hanptproducte;  Viehzucht  ist,  wegen 
der  gras-  und  kräuterreichen  Alpen,  ein 
Haupterwerbszweigder  Einwohner,  welche 
besonders  beliebten  grünen  Käse  (Schab- 
zieger)  bereiten;  der  Acker-  u.  Weinbau 
ist  unbeträchtlich  u.  längt  erst  in  neuerer 
Zeit  an,  sich  zu  heben.  Uie  Industrie , be- 
sonders die  Fabrikation  von  Baumwollen- 
zeiigen,  hat  sehr  abgenominen  u.  beschränkt 
sich  gegenwärtig  auf  die  Bereitung  von 
Schiefertafeln  n.  Verarbeitung  des  Maser- 
holzes; der  Handel  mit  solchen  u.  ähnli- 
chen Gegenständen , so  wie  mit  dem  so- 
genannten Schweizer  - Thee , isländischem 
Moose  u.  der  Rinde  vom  Seidelbast  ist  nicht 
unbeträchtlich.  — 2)  Glarus,  Fleck,  u. 
Hanpto^t  des  Cantons,  am  Fufse  des  Glär- 
nisch  u.  an  der  Linth ; Landesarchiv , Bi- 
bliothek ; 4000  £.  — Baumwollenspiniic- 
rei,  Tuchfabrik,  Kattunmanufacturen  und 
Druckereien ; Handel. 

Clasgow,  ScHOTL.  Lanark  (15e),  bedeu- 
tende St.  am  Fl.  Clyde,  regelraäfsig  ge- 
baut, mit  8 schönen  nffentl.  Flätzen  u.  an- 
sehnl.  Gebäuden , wie  z.  B.  die  Kathedrale 
von  gothischer  Bauart,  der  bischöfl.  Pa- 
last, das  Lniversitätsgebände,  das  Stadt- 
haus, das  Theater,  die  Bank ; Nelson’s  Obe- 
lisk (140*  hoch),  Bildsäule  des  General 
Moore  (f  1809) , 2 Brücken  über  den  Cly- 
de, Universität  gest.  1450  mit  dem  Hiin- 
terian  - Museum  (ein  neues  Gebäude  dafür 
wurde  1805  errichtet),  Bibliothek,  botani- 
scher Garten,  Observatorium;  gewöhnlich 
besuchen  1200  Studenten  diese  Anstalten. 
Anderson’s  Institution,  gest  1196, 
eine  Art  von  wissenschaftl.  Seminar  für 
Physik,  Chemie,  Naturgeschichte  mit  schö- 
nen Sammlungen , Akademie  für  Maler  n. 
Kupferstecher;  mehrere  Hospitäler  u.  Ar- 
menhäuser; 202426  E.  — Mannfactnren 
für  Leinwand  (scitll25),  baumwollene  Zeu- 
ge (über  2 Mill.  Pfd.  St.  jnhrl.  an  Werth), 
Töpferwnaren , Steingut,  Glas,  Seilcrar- 
beiten,  Leder,  Schrittgiefscreien ; in  der 
Umgegend  Eisenwerke.  Beträchtl.  Handel, 
obgleich  Seeschifle  bei  Greenock  od.  Port 
Glasgow  ausladen  müssen. 

Glasgow,  N- AM. -Verein.  Staaten,  Ken- 
tucky (41),  Ilptnrt  der  Grfsch.  Barren,  am 
beaver;  250  E.  — New  - Glasgow, 
Virginien  (41),  Df.  nordwcstl.  v.  Maysville. 

Glashaug,  Noaw.  Nnrdre Trondhiem 
(16°),  0.  an  der  Namsen  Elf. 

Glashewo,  Rcbsl.  Petersburg  (36) , O. 
am  Fl.  Wolchow. 

GlosAouses,  AU.  Neuholland  (50.50<), 
geräumiger  Busen  an  der  Ostknsle , nördl. 
von  Moreton -Bai,  n.  Berge  westi.  von  die- 
ser Bucht. 

Glashütte,  D.  Königr.  Sachsen,  Meifsner 
Kr.(21u28),  Stadtand.  Müglitz;  990 E.  - 
Bergban. 


Gla8longh,InBL. Ulster,  Mon^lmn (13d), 
Df.  nordöstl.  von  Monaghan;  841 E.  i 
Glasmansk,  Rirssi..  Witebsk  (36),  O.om 
Ewst,  im  westlichsten  Theile  des  Gouv. 
Glasnevkn,  lasi..  Leinster,  Dublin  (154), 
Df.  nördl.  von  Dublin,  amFI.  Tttlka;  841 B. 
Glasow,  Rvssl.  Wjatka  (31) , Krsst.  süd- 
östl.  von  Wjatka,  an  der  Tschepza;  515  E. 
Glatt,  ScHOTL.  Invernefs  (15s ),  Nbll.  des 
Beauley,  rechts. 

Glattcarrick- Sp.,  Irbl.  Leinster, Wex- 
ford  (15d),  Vorgeb.  am  Georgs-Kanal,  nördL 
vom  Halen  von  Wexford. 

Glastonbiiry,  £\gl.  Somerset  (15b),  St. 
südwestl.  von  Wells;  2983  £. 

Glat,  Frankr.  Puy  de  Döme  (14b),  O. 
westi.  von  Clermont  Ferrnnd. 

Glatt,  ScHWBiz,  Zürich (32),  Ausflnts  des 
Greifensees,  föllt  bei  Glattfelden  in  den 
Rhein. 

Glatt,  D.  Würtemberg , Schwarzwaldkr. 
(30u31),  Nbll.  des  Neckar,  links,  Mdg.  bei 
Glatt,  am  Neckar;  Lf.  6 Stunden. 
Glatt,  Glatten,  D.  Würtemberg, 
Schwarzwaldkr.  (30u31),  Df.  an  der  Glatt; 
650  E. 

Glatt  am  Neckar,  D.  HohenzoIlern.He- 
chingen  (30ii31),  Df.  an  der  Mdg.  d.  Glatt 
in  den  Neckar. 

Glattfelden,  Schweiz,  Zürich  (82),  Df. 
an  der  Glatt,  nordwcstl.  von  Bülach;  1000 
£.  — Wein-  u.  Ackerbau. 

Glatz,  D.  Preufsen,  Schlesien,  Breslan 
(23).  chemal.  G rfsch.  u.  feste  St.  an  d.  Neifse, 
mit  kathol.  Gymnasium,  Seminar;  1094 £. 
ohne  Garnison.  — Fahr,  für  Leinwand,  Da- 
mast, Tuch,  Leder,  StrumpTwaaren;  Han- 
del. — Belagerungen  1142,  1159  u.  1807. 
Glauchau,  D.  Kgr. Sachs.,  Erzgebirg.Kr. 
Schönburg  (21u28),  S(.  an  der  (Zwickauer) 
Mulde,  mitSchlofs;  6296  E.  — Fabr.  für 
Tuch  u.  Leder;  Eisen-  u.  Kupferhammer; 
Hdl.  mit  Getreide. 

Glava,  Türk.  Bulgarien,  Wittin  (38d),  0. 
am  Fl.  Iskcr. 

G 1 a V i s t i e.  Türk.  Serbien,  Novibazar 
(38d),  0.  wfsll.  von  Tersenik. 

Glawizoi  du  Sus,  Türk.  Gr.  Walla- 
chei, Wlaschka  (384),  0.  südöstl.  v.  Wisna. 
G lag  etile,  Fravkr.  Ute  Vienne  (14c), 
Nbll.  des  Gartempe,  links. 

Gledicsi  Stanevo,  Türk.  Bosnien,  Is- 
vornik  (384),  0.  südwestl.  von  Isvornik. 

G I c d i t z a.  Türk.  Serbien,  Novibazar  (||^4), 
0.  nordwcstl.  von  Novibazar. 
Gleich-Berge,  0.  S. -Meiningen,  flild- 
burghansen  (21u28) , 2 basaltische  Kuppen 
in  der  Gegend  von  Römhild. 

Gleichen,  D.  Preufsen,  Sachsen,  Erfurt 
^7u28),  Burgruine  südöstl.  von  Erfurl,  zu 
den  sogenannten  3 Gleichen  gerechnet; 
Schlacht  1080. 

Gleicherwiesen,  D.  Sachs.  - Meiningen, 
Uildburghausen  (NuTS) , Dt  südöstl.  von 
Römhild. 
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Gleina,  D.  Prenfiwn,  Sacluen,  Merseburg 
GS7ii28),  Df.  östl.  von  Zeitz;  230 E. 
Gleink,  D.  Oesterr,  Oesterr.  ob  d.  Ens 
(*6),  ehemal.  Benedictinerstift  nördl.  von 
Bteicr,  Soromerresidenz  des  Bisch,  t.  Linz. 
Gleisdorf,  D.  Oesterr.,  Steiermark,  Graz 
(25),  Fleck,  an  d.  Raab,  Piaristcncollcgiiim. 
Gleiwitz,  D.  Prenfseni  Schlesien,  Op- 
eln (K)i  St.  an  der  Klodnitz;  Gymnasium;  I 
199  E.  — Tuchweberei,  Hopfenban,  Ei-  | 
sengiefserei. 

Glems,  D.  Wörtemberg, Neckarkr.  (30u31), 
Kbfl.  der  Enz , entspr.  im  Pfafiensee , auf 
der  Höhe  der  Solitude , Mdg.  bei  Vnter- 
Riexingen. 

den,  Exol.  Lincoln  (15kp,  Fl. , fällt,  mit 
dem  Weiland  vereinigt,  in  das  Fossdyke- 
Wash. 

Gldnans,  les,  Fbaxkr.  Finistöre  (14°), 
Inselgruppe  im  Ocean,  an  der  sndwestl. 
Küste  des  Dep. , von  gefährlichen  Felsen- 
riiTen  umgeben. 

G 1 e n a r m , Irei,.  Ulster , Antrim  (15d), 
St.  nahe  an  der  Küste ; 100  E. 

Glenely,  Schotl.  Invernefs  (15«),  Kirch- 
wicl  an  dem  Kanäle,  welcher  die  Insel 
Skye  vom  festen  Lande  trennt ; 2S00  E. 
Glenisla,  Schotl.  Angus(15°),  Kirch- 
spiel am  Fl.  Isla,  nordwestl.  von  Forfar; 
1144  E. 

Glenlnce,  Schotl.  Wigton  Q3°),  St.  an 
der  Mdg.  der  Lnce  in  d.  Luce-Bai ; 1900  E. 
Glenmnik,  Schotl.  Aberdeen  (13°), 
Kirchsp.  BÜdwestl.  von  Dinat;  2223  E. 
Gien  nie,  AU.  Neuholland  (30°),  Insel- 
gruppe westl.^von  Wilsons  Promont. 

G I e n o r c h*a  y , Schotl.  Argyle  (13°), 
Kirchsp.  nordüstl.  von  Inverary ; 1122  E. 
Glenstrnp,  Daxv.  Jütland,  Randers(16I>)^ 
Kirchsp.  nordwestUvon  Kanders,  am  gleich- 
namigen See. 

Gieresse,  Liegerz,  Schwriz, Bern (32), 
Df.  an  dem  Nordufer  des  Bieler  Sees;  4^ 
E.  — Weinbau. 

Glettkan,  Prbkss.  Freufsen,  Danzig 
(22b  Nbk.),  Df.  nordwestl.  v.  Danzig ; 130  E. 
Gleusen,  Gleussen,  D.  Bayern,  Ober- 
Franken  (Ob.-Mainkr.)  (24),  Df.  nordwestl. 
von  Banz ; 300  £. 

Gleufsdorf,  D.  Bayern,  Ober-Franken 
(Ob.-Mainkr.)  (27u28),  Df.  mit  Schlofs, 
aüdöstl.  von  Ebern;  300 E. 

Gltno,  Oestr.  Ungarn,  Banal -Grenze 
(3G>),  Nb0.  der  Kulpa,  rechts;  daran  der 
Ort  Glina,  südöstl.  von  Karlstadt,  befe- 
stigt and  Sitz  des  deutschen  Banal  - Regi- 
ments. 

Glinbigne,  Türk.  Bosnien  (38b),  o. 
■üdöstl.  von  Mostar. 

Gliniany,  Oestr.  Galizien  (33),  St.  östl. 
von  Lemberg ; 2300  E. 

Gliniz,  D.  Prenfsen,  Schlesien,  Oppeln 
(23),  Df.  nordwestl.  von  Lnblinitz. 
Glinka,  Rdssl.  Mohilew  (36),  O.  süd- 
westl.  von  Tschirikow. 


Glinowlecko  Rcssl.  Polen , Flock (36), 
O.  an  der  Wkra,  östl.  von  Drobin. 
Glinzendorf,  D.  Oesterr.,  Oesterr.  unt. 
dem  Manhartsberg  (26) , O.  nordöstl.  von 
Gr.  -Enzersdorf. 

Glivo,  Türe.  Bosnien  (33b),  Berg  im  südl. 
Theile  des  Landes, 

Glnbig,  D.  Prenfsen,  Sachsen,  Merseburg 
(27u28),  Df. nordöstl.  von  Kemberg;  360 E. 
G I o b i z ö,  Rdssl.  Petersburg  (36),  O.  süd- 
westl.  von  Peterhof. 

Globotin,  Glubotin,  Türk.  Serbien 
(38<l),  Geb.  nördl.  vom  Schardagh. 
Glocester,  AU.  Niedrige  Ins.  (30),  In- 
selgruppe östl.  von  Cumberland. 
Glocester,  Gloncester,  Exol.  (I5b), 
Grfsch.  an  der  Mdg.  der  Severn,  zwischen 
Monmouth,  Herefnrd,  Worcester,  Warwick, 
Oxford,  Wilt  n.  Somerset;  59^  DM.  mit 
386904  E.  Der  östl.  Theil  ist  bergig  durch 
die  Coteswoldsod.  Coteswold  Hills, 
auch  der  westl.  Theil  ist  hügelig  und  war 
sonst  stark  bewaldet,  u.  nur  der  mittlere  u. 
südl.  Theil  ist  eben.  Hptflüsse  sind : die 
Themse,  die  hier  entspringt,  die  Se- 
vern, Wye  an  der  West-,  Avon  an  der 
Südgrenze.  Hptprodnete sind:  Kohlen,  Ei- 
sen, Kupfer,  Salz ; Weizen,  Gerste,  Hafer ; 
die  gewöhnlichen  Hansthicre , besonders 
Schafe  n.  Rindvieh.  Die  Industrie  ist  nicht 
unbedeutend , vorzüglich  beschäftigt  man 
sich  mit  Wollweberei  u.  Strnmpfwirkerei. — 
2)  Glocester,  Hptst.  der  Grfsch.,  ander 
Severn,  da,  wo  der  Fl.  die  Insel  Alney  bil- 
det; Kathedrale,  Bischofssitz,  Seminar, 
mehrere  Schulen ; 11933  E.  — Fahr,  für 
Stecknadeln  (beschäftigt  etwal30OMen- 
schen),  Sliawls  von  feiner  engl.  Wolle, 
Bürsten;  Eisengiefserci.  Beträchtl.  11  an- 
d e I , befördert  durch  einen  Hafen  ii.  zwei 
Kanäle,  die  hier  in  die  Severn  fallen.  — 
[Cie cum  od.  Cleöon.] 

Glocknitz,  D.  Oesterr.  unter  dem  Wie- 
ner Walde  (23),  Fleck,  südwestl.  von  Neu- 
stadt. — Bleiweifsfabrik,  Blaufarbenwerk. 
Glogau,  D.  Prenfsen,  Schlesien,  Liegnitz 

(23) ,  Fest,  mit  Schlofs,  an  der  Oder,  pro- 
testantisches u.  kathol. Gymnasium;  11646 
E.  (ohne  Militair).  — Fahr,  für  Tabak, 
Siegellack,  Papier,  Tuch,  baumwollene 
Zedge  u.  Strohhüte.'  — Belagerung  1741 
u.  1806.  — 2)  Ober- Glogau,  Oppeln 
(^),  St.  westl.  von  Kosel ; Schullehrerse- 
minar; 2000  E.  — Garnhandel. 

Glogounicza,  Glagovitsa,  Oestr. 
Ungarn,  Croatische  Grenze  (33b),  Nbfl. 
der  Lonya,  links. 

Glommen,  Norw.  Hedemarken  (16d),  Fl., 
welcher  die  Prov.  von  N.  nach  S.  dnreh- 
fliefst  u.  bei  Friedrichsstadt  (Smaalehnen) 
in  das  Kattegat  fällt. 

Glon,  D.  Bayern,  Ober  - Bayern  (Isnrkr.) 

(24) ,  Nbfl.  der  Ammer,  links. 

Glons,  Belc.  Lüttich  (29),  Df.  am  Fl. 
Geer;  1712  E.  — Slrohliüte. 


Gloppen.  Ml  Gaeien. 


Gloppen,  Norw.  N.-Bergenhons  (16^, 
O.  südÖBth  von  Davif!^. 

S.  da  Gloria,  S-AM.  Brasilien,  Fcrnam« 
buco  (A91>),  O.  nördl.  ron  Capao  do  Mel. 
Glos,  Frakkr.  Orne(14c),  Fleck,  nord- 
oetl.  von  Argentan ; 12w  £.  — Fahr,  fär 
kurze  Waaren,  Flachsspinnerei. 
Glostrap,  Dabn.  Seeland  (16k),  Kirchsp. 
vrestl.  von  Kopenliagen. 

Glött,  D.  Bayern,  Schwaben  (Ober- Do- 
naukreis) (24),  Fleck,  norddstl.  von  Ganz- 
barg ; 5lM)  £. 

Glottau,  Prbüss.  Prenfsen,  Königsberg 
(22b),  Df«  südwestl.  von  Gattstadt;  3^E. 
Glotterthal,  D.  Baden,  Ober-Rheinkr. 
(SOnSl),  2 Dörfer  nordustl.  von  Freiburg; 
Ober-Glott.  mit  610,  Unter-Glott. 
mit  517  E.  — Dabei  das  Glotterbad, 
knpferhaltiges  Wasser. 

Gloucester,  AS.  Ostindiscbclns.  (44^), 
kl.  Ins.  im  Chinesischen  Meere,  nördl.  von 
Borneo. 

Gloucester,  AU.  Neuholland  (50< ),  Be- 
zirk an  der  Ostkuste,  südl.  vom  Manningfl. 
Gloucester,  N AM.  Verein.  Staat.,  Mas- 
sachusets  (47),  St.  auf  dem  hthmns,  wel- 
cher die  llalbin$:el  Cape  Ann  mit  dem  fe- 
sten Lande  verbindet ; Bank,  Hafen;  6000 
£•  — Branntweinbrennerei,  Seilerwaa- 
ron,  Schiffbau,  Fischfang.  — 2)Gloa- 
cester.  Neu- Jersey  (47),  St.  am  Dela- 
ware; 1800  E. 

Glovelier,  Lictingen,  Schweiz,  Bern 
(32),  Df.  südwestl.  von  Delsbcrg;  500  E. 
Glowno,  Prbcss.  Posen  (22b),  Df.  nördl. 
von  Posen ; 150  £. 

Glowno,  Rvssl.  Polen,  Masovien  (36), 
O.  südwestl.  von  Lowicz. 

Glucharewa,  Russl.  Nowgorod  (36),  0. 
südl.  von  Kirilow. 

G 1 u c h 0 w , Russl.  Tschemigow  (37), 
Krsst.  nordösU.  von  Tscherntgow;  7000  £.; 
chein*al.  Residenz  der  Kosneken  - Hetmans 
Ur  des  Gouverneurs  von  Klein*  Rufi^land. 
Glucken,  Schwkd.  Jämtland  (16o),  Berg 
an  der  Grenze  von  Norwegen. 
Glücksburg,  Dabv.  Schleswig  (X6b), 
Fleck,  nordöstl.  von  Flensburg,  am  Flens- 
burger Wiek,  mit  Schiofs,  sonst  die  Resi- 
denz der  Herzoge  von  Gliieksburg,  jetzt 
dem  Herzog  von  Holstein  - Glücksburg  ge- 
hörig ; 670  £. 

Glückstadt,  Dabiv.  Holstein  (16b),  St. 
an  der  Elbe,  mit  Hafen,  sonst  befestigt; 
Gymnasium,  Zucht-  u.  Arbeitshaus  im  ehe- 
maligen Zeiighause;  6000  £.  ~ Seehan- 
del, Fischerei. 

Glugokoe,  Russi.  Minsk  (36),  0.  süd- 
westl.  von  Dissna. 

Glugsk,  Glusk,  Russl.  Minsk  (36),  St. 
südöstl.von  Ssluzk;  1885 E. 

Glurns,  D.  Oesterr.,  Tirol,  Obcr-Innthal 
(25),  St.  an  der  Etsch,  mitMauernu«  Thür- 
men umgeben ; 900  £. 

Gluschizä,  Russl.  Minsk  (36),  0.  sudl. 
von  Ssluzk. 


Glut  sch,  Schweiz,  Bern  (32),  Df.  südl. 
von  Thun,  mit  Schwefelbad. 

G 1 V,  A g ly^  Feankr.  Pyrdnöes  Orient. 
(14d),  kl.  Fl.,  entspr.  im  Dep.  der  Aude, 
füllt  in  das  Mittelmcer  bei  S^  Laurent-de- 
1a-  Salenque;  Lf.  16  L. 

G 1 y 8 , Schweiz,  Wallis  (32),  Df.,  bei  wel- 
chem die  Simplon-Strafsc  beginnt,  westl. 
vonBrig;  200E.  — Dabei  ein  warmes  Bad. 

Gmünd,  Neckar-,  D.  Baden,  Unter- 
Bheinkreis  (30u31),  Amt  u.  St.  am  Neckar, 
östl.  von  Heidelberg. 

Gmünd,  D.  Oesterr.,  Oesterr.  ob  d.  Man- 
hartsberg (25),  St.  südwestl.  vonSchrems; 
Mineralbad. — 2)  Gmund,  lllyrien,Kürn- 
then , Villach  (ä),  St  mit  Bergschlofs, 
nördl.  von  Spital,  nn  der  Leser;  750 E.  — 
ln  der  Nahe  eia  Sauerbrunn;  verfallene 
Eisenwerke. 

Gmünd,  D.  Bayern,  Ober- Bayern  (Isar- 
kreis)  (24),  Df.  am  nördl.  Ende  des  Tegern- 
sees ; 200  E. 

G ra  ü n d,  D.  W örteroberg,  Jaxtkreis  (30u81), 
St.  an  der  Rems;  5700 E.  — Bijouterie- 
waaren,  baumwollene  Zeuge,  hölzerne  Ta- 
bakspfeifen; Kreuzkirche,  Schullehrer-Se- 
minar,  Institut  für  Blinde  u.  für  Taubstum- 
me ; ehemals  freie  Reichsstadt.  — ln  der 
Nähe  das  Schiofs  Rechberg. 

Gmünden,  D.  Oesterr.,  Oesterr.,  Trann- 
kreis  (25),  St.an  der  NordspitzcdesTraun- 
sces,  da,  wo  die  Traun  ausfUcfst;  Uath- 
liaus,  Salzmagazin ; 3230  E. 

Gnndau,  D.  Preufsen , Sachsen,  Magde- 
burg (27ii28),  Herrenbuter-Colonie  süd- 
östl.  von  Schönebeck;  320 £.  — Fahr,  für 
Seife,  Lederwaaren;  Zeug-  und  Strumpf- 
Weberei, 

Gnadenberg,  D.  Preufsen,  Schlesien, 
Liegnitz  (23),  Herrenhuter-Gemeindo  süd- 
östl.  von  Bnnzlau;  450  E.  — Fahr,  für 
wollene  u.  baumwollene  Zeuge,  Leinwand. 

Gnadenfeld,  D.  Preufsen,  Schlesien, 
Oppeln  (28),  Herrenhuter- Colonie,  mit 
theologischem  Seminar;  218  E.  — Leder- 
u.  Sattlerarbeiten. 

Gnadenfrei,  D.  Prenfsen,  Schlesien, 
Breslau  (23),  Herrenhuter -Colonie  süd- 
östl.  von  Reichenbach;  880  E.  ^ Baum- 
wollene, wollene  u.  lackirte  Waaren. 

Gnadenthal,  AF.  Capland  (40  Nbk.), 
Missionsort  der  Brüdergemeinde,  östl.  von 
der  Capstadt ; 1400  £. 

G n a r p , Schwbd.  Gefleborg  (16d),  O.  süd- 
östl.  von  Hassela. 

Gnass,  D.  Oesterr.,  Steienaark,  Graz  (25), 
Fleck,  nördl.  von  Mureck ; 440  E. 

Gnaunriie,  AS.  Hinterindien,  Ava  (44l>), 
O.  südöstl.  von  Ava. 

Gnebin,  D.  I*reufseo,  Pommern,  Köslin 
(22),  Df.  südöstl.  von  Leba ; 100  E. 

G n e 8 e n , Prbuss.  Preufsen , Bromberg 
(221>),  St.  im  südl.  Theile  des  Regbezirks; 
5770  E.  — Sitz  eines  Erzbiseb.,  der  sonst 
erster  Reichsstand  des  Königr.  Polen  war. 
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Gniansti  Agostog. 


Göggiagen. 


Gniaasta  Agojtos,  Tüaa.  Mabedoniea, 
Salonik  (38^),  O.  (üdl.  von  Vodina. 

Gniewknwo,  Pascs«.  Preufaen,  Brom- 
berg (22l>),  Df.  DÖrdl.  von  Inowraclaw, 
mit  Amt. 

Gnissau,  Daek.  Holstein  (16b),  Kirchdf. 
nn  der  Trave,  westl.  von  Ahrensboeck. 

Gniutssu,  Gniutsiu  zsangho,  AS. 

. Tobet  (44b),  2 Flüsse  im  sndl.  Theile  des 
liandes. 

Gnoien,  D.  Mecklenburg  - Schwerin  (22), 
Amt  u.  St.  nordüstl.  von  Güstrow ; 26w  £. 

Goa,  AS.  Vorderindien  (44b),  Portugiesi- 
sche Prov.  am  Indischen  Meere,  südl.  von 
Bombai;  223  DH.  mit  417900  E.  — 2)  Die 
Hptst.  Goa,  am  Fl.  Handava;  Fort,  Ka- 
thedrale; Erebiscliof,  Seminar;  4000 E. — 
Lebhafter  Handel. 

Goach,  AS.  Ostindischelns., Celebes (44*), 
O.  südl.  von  Macassar. 

Sb  Goar,  D.  Preufsen,  Rheinprovinz, 
Koblenz  (21),  Krsst.  am  linken  Rheinnfer; 
1550  E.  — Fahr,  für  Leder;  Lachsfang, 
Weinbau;  Hdl. — Oberhalb  der  Stadt  ist 
die  sogenannte  St  Goarer-Bank. 

St  Goarshausen,  D.  Nassau  (21),  Amt 
n.  Fleck,  am  Rhein;  750 E.  — Weinbau, 
Lachsfang,  SchiflTahrt. 

S*  Gobain,  Fbavkr.  Aisne(14),  0. westl. 
von  Laon,  mitten  im  Walde  von  Concy; 
2400E.  — Berühmte  Fahr,  für  Spiegelglas. 

Gobba,  AF.  Tripolis  (42ii43) , St.  westl. 
von  Derna. 

Gobdo  Khoto,  AS.  Mongolei,  Land  der 
Khalkhn  (43r),  O.  am  westl.  Ufer  des  Ike 
Aral  noor. 

Goberani,  AS.  Afghanistan,  Kandahar 
(43b),  0.  an  der  nordwestl.  Grenze. 

Gobi,  B.  Schamo. 

G o b i n g , AS.  Vorderindien , Bengalen 
(Äb),  St.  westl.  von  Shirpur. 

Göbrichen,  D.  Baden,  Mittel  - Rbeinkr. 
(30u31),  Df.  nördl.  von  Prorzheim. 

Goch,  D.  Preufsen,  Rlieinprovinz , Düs- 
seldorf (21) , St.  an  der  Niers ; 3400  E.  — 
Fahr,  für  T uch , baumwollene  u.  linnene 
Zeuge,  Tabak,  Stecknadeln  ii.  s.  w. 

Gochsheim,  D.  Baden,  Mittel- Rheinkr. 
(80u31),  St.  nordüstl.  von  Bretten;  1438 
E.  — Landban. 

Gochsheim,  D.  Bayern,  L'nter- Franken 
(Unter- Mainkr.)  (24),  Df.  in  der  Nähe  von 
Schweinfurt,initSchlofs;  1360  E. — Wein-, 
Getreide- u,  Gemüsebau.  — IVar  ehemals 
ein  Reichsdorf. 

Gocornum,  AS.  Vorderindien,  Madras 
(44b),  O.  an  der  Westküste,  nordwestl.  von 
Mirdjan. 

Godain,  AS.  Hintcrindien , Siam  (44«), 
O.  nördl.  von  Jiithia. 

Godalming,  Emgl.  Snrrey  (15b),  St.süd- 
westl.  von  Guilford;  4560  E.  — Fahr,  für 
Tuch,  Strümpfe  n.  andere  dergl.  Waaren. 

Godania,  AF.  Sudan,  Haussa(45a),  0. 
nordwestl.  von  Kano. 


Gödon,  Göda,  D.  Kgr. Achsen,  Meifsen 
(27u28) , Df.  westl.  von  Bautzen ; 511 E. 
Godavery,  AS.  Vorderindien , Dekan 
(44b) , Fl. , entspr.  auf  den  westl.  Gats  ans 
mehreren  Bächen , wendet  sich  südöstl.  n. 
füllt  in  mehreren  Armen  in  den  Meerbusen 
von  Bengalen.  NbA. : Ghurk  Puma  mit 
Dndna,  Pranhita,  rechts,  Sindpana, 
Morhat,  links. 

Goddentow,  D.  Preufsen,  Pommern, 
Köslin  (22),  Df.  östl.  v.  Ijouenburg ; 107  E. 
Godelheim,  D.  Preufsen,  Westphalen, 
Minden  (21),  Df.  südl.  von  Höxter ; 483  E. 
— Mineralqnelle. 

Gödens,  D.  Hannover,  Ostfriesland  (21), 
^ Hptort  der  gleichnamigen  Herrlichkeit,  an 
der  Grenze  von  Jevern ; 690  E. 
Goderville,  Fbankr.  Seine infdr.  (14b), 
Fleck,  südöstl.  von  Havre;  752  E. 
Gödewiz,  D.  Preufsen,  Sachsen,  Merse- 
burg (27u28),  Df.  östl.  von  Weifsenfels; 
250  E. 

Godesberg,  D.  Preufsen,  Rheinprovinz, 
Köln  (21),  Df.  am  Rhein,  südöstl.  von 
Bonn , mit  .Mineralquelle ; 917  E.  — Rö- 
mische Ruinen. 

GodAnvn,  N-AM.  Grönland,  Disko  (46), 
Busen  an  der  südöstl.  Seite  der  Ins.  Disko. 
Godjam,  Gojam,  AF.  Ilabesch  (45b), 
Prov.  im  südwestl.  Theile  von  Habesch. 
Göding,  D.  Oesterr.,  Mähren,  Brünn 
(23),  St.  au  der  March,  mit  Schlafs;  2960 
E.  — Tabaksfabrik. 

Godmanchester,  Exgland,  Hnntingdon 
(15b),  Kirchsp.  am  Fl.  Oase;  2146  E.  — 
Ackerbau. 

Godöe,  Nonw.  Romsdal  (16«),  kl.  Insel 
an  der  Wmtküste. 

Gö d öl I ö^Oeste.  Ungarn,  Pestli  (85b), 
St.  mit  prächtigem  Schlosse;  HandeL 
Godorf,  D.  Preufsen,  Rheinprovinz,  Köln 
(30u31Nbk.),  Df.  südl.  vonAiöln;  320  E. 
Godra,  AS.  Vorderindien,  Scindia  (44b), 
St.  südwestl.  von  Dohud. 

Godrienen,  Pbei'ss.  Preufsen,  Königs- 
berg (22b  Nbk.),  Df.  südl.  von  Königsberg; 
280  £. 

G 0 d s h i 1 1 , Engl.  Southampton  (15b), 
Kirchsp.  auf  der  Insel  Wight,  südöstl.  von 
Newport;  1300  E. 

Goes,  Niedbri..  Zeeland,  Zuid - Bevelaod 
(29),  Bcz. , Canton  u.  St.  an  derSchenge, 
einem  Arm  der  Osterscheide,  mit  Hofen, 
altem  Schlosse,  Rathhaus,  Kreuzkirche; 
5000  E.  — SalzrafCnerien,  Schilfbau ; Hdl. 
Goeschti,  Türk.  Gr.  Wallachei , Mast- 
schiel (38<I)  , 0.  östl.  von  Bodestek. 
Göffritz,  D.  Oesterr,  Oesterr.  ob  dem 
Manhartsberg  (25) , 0.  südl.  v.  Sieghards. 
Gogari,  AS.  Vorderindien, Bengalen (44b), 
Nbfl.  des  Ganges,  links. 

Gogerdsinlik,  Türk.  Serbien,  Semen- 
dtia  (38d),  O.  an  der  Donau,  südwestl.  von 
Kladovo. 

Göggingen,  D.  Baden,  Seekreis  (SOnSl), 
Df.  östl.  von  Hösskirch;  660  £. 
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Gollnoir.  . 


Göggingen. 

GSggIngen,  D.  Bayern,  Schwaben  (Ob.- 
Bonankreia)  (84),  Fleck,  aüdweetl.  r.Anga- 
bürg,  an  der  Wertach,  mitSchlofa;  1150  £. 
Gogofs,  Tükk.  Kl.  Wallachei,  Mchedinz 
(3Hd),  O.  östl.  von  Biga. 

Gogra,  AS.  Vorderindien,  Bengalen (44b), 
Fl. , ISlit,  mit  dem  Rapti  vereinigt,  in  den 
Gangee. 

Gohlia,  D.  Kgr. Sachaen,  Leipzig(27u88), 
Df.  nördl.  von  Leipzig,  mitScnlofa;  629  E. 
Göhrde,  D.  Hannover,  Lüncbnrg  (21), 
ehemal.  Jagdachlofa , andl.  von  Liineburg, 
am  Göhrder Walde,  bekannt  dnreh  die  Gohr- 
der  Conatitntion  1719  u.  den  Sieg  Wallino- 
den’a  über  Pecheux  1813 ; wurde  1826  ab- 
gebrochen. 

Oniemlik,  Türk.  Bulgarien,  Siliatria 
(38d),  0.  weatl.  von  Karli. 

Golrle,  NikdsrIi.  K. - Braband  (29) , Df. 
eüdl.  von  Tilburg ; 1100  E. 

Goito,  Itai.  Lombardei,  Mantua  (34), 
Fleck,  am  Mincio;  3400  E.  ' 

Ookttcha-  S.,  AS.  Rn faland,  Eriwan  (87), 
See  an  der  Grenze  von  Georgien. 

Gola,  Irei..  L’läter,  Donegal  (154) , Intel 
nahe  an  der  Kutte,  zu  den  N.-Ärran-Inaeln 
gehörig. 

Golconda,  N-AM  Verein.  Staaten,  llli- 
noia  (47),  O.  am  Ohio,  südweatl.  v.  Shawne- 
town. 

G o I c on  d a , AS.  Vorderindien,  Dekan  (44b), 

■ Bezirk  u.St.  weatl.  vonHydrabad,  eonatige 
Hptat. , an  einem  hoben  Felaen,  mit  Ka- 
Btell;  Hauptniederlage  der  Diamanten ; jetzt 
aehr  im  1‘erfoll  wegen  ihrer  ungesunden 
Lage. 

Gnidapp,  Prebss.  Prenfacn,  Gumbinnen 
(Kb) , St.  am  gleichnamigen  Flnfa ; 3800 
E.  — Methbranerei.  — Dabei  der  G o I d - 
appache  Berg  (589' hoch). 

Go  Id  an,  Schweiz,  Schwyz  (32),  zeretör- 
tea  Df.  zwischen  dem  Zuger-  u.  Loweizer- 
See;  ein  Bergsturz  vom  Ruffi  vernichtete 
dieses  Df.  nebst  4 andern  1806  den  26.  Sept. 
Goldbach,  D.  S.-Gotlia  (27u28) , Df. 
nordwestl.  von  Gotha;  715 E. 
Gold-Berg,  AS.  Ostindischeins.,  Suma- 
tra (44«),  Berg  an  der  nordwestl.  Spitze 
der  Insel. 

Gold-ßerg,  PaBrss. Prenfsen,  Königsberg ■ 
(22b),  Anhöhe  nahe  an  der  Südgreiize  der 
Provinz,  östl.  von  Neidenbiirg. 
Goldberg,  D.  Proiifsen,  Schlesien,  Lieg- 
nitz (23),  Krsst.  an  der  Katzbach;  7093  E. 

Fahr,  für  Tucli,  Strümpfe;  Obstban. 

Goldberg,  D.  Mccklenh.- Schwerin (22), 
St.  nordwestl.  von  Schwerin ; 1750  E.  — 
IWineraiqiielle,  1817  entdeckt.  — Dabei  der 
Goldberg  - See. 

Goldenbeck,  Riisbl.  Esthland  (36),  0. 
südöstl.  von  Hapsal. 

Goldenstedt,  D Oldenburg  (21),’ Kirch- 
spiel u.  Fleck. ; 746  £. 

Goldenstein,  D.  Oesterr.,  Mähren,  Oj- 
nütz  (23),  St.  nördl.  von  Schönberg ; Rui- 
nen der  Borg  Koldatein ; Flachsbau. 


Goldentraum,  D.  Preufsen,  Schlesien, 
Liegnitz  (23),  Fleck,  südöstl.  von  Lauban; 
350  E.  — Weberei. 

Goldgdben,  D.  Oesterr. , Oesterr.  unter 
dem  Manhartsberg  (26) , O.  weatl.  von 
Stockeran. 

Goldiiigen,  Rnan.  Kurland  (86),  Krsst. 
an  der  Windau  ;2624  E.,darnntervieleJudea. 
Goldingen,  Schweiz,  S>  Gallen  (M). 
Df.  im  gleinhnnmigen  Thal,  nördl.  vonUs- 
nach , aus  zerstreut  liegenden  Iläneern  be* 
stehend ; 1070  E.  — Ein  Theil  des  Dorfe« 
wurde  1816  verschüttet. 

Goldkronachy  D.  B^ern,  Ober-Fraa> 
ken  (Ober-Mainkreis)  (24.27u28),  St.  am 
FuC^e  des  Ochsenkopfes  ii.  an  derKronaefa, 
mitSchlofs;  !^E.—  Bergbau  auf  Kupfer^ 
Spiefsglanz,  Vitriol,  Serpentinbruch. 
Goldküste,  AF.  (-15«),  Küstenstrecke  am 
Meerbusen  von  Guinea,  zwischen  der  Zahn*, 
u.  Sclavenküste,  östl.  u.  westl.  vom  Cap  der 
drei  Sp^zen. 

Goldlauter,  D.  Preufsen,  Sachsen,  Er> 
fiirt  (27u28),  Df.  nordustl.  von  Suhl;  1306 
E.  — Barchentweberei. 

Goldscheuer,  D.  Baden,  Mittel-Rhein- 
kreis (30u31) , Df.  am  Rhein , nordwestl. 
von  O^enburg;  1800  £.  — Goldwäscherei 
aus  dem  Rheinsande. 

Goldwort,  D.  Oesterr.,  Oesterr.,  Mahl- 
kreis  (26),  0.  südöstl.  von  Feldkirch. 
Goleschti,  Türk.  Gr.  Wallache!,  Ard- 
schisch  (SHil),  0.  östl.  von  Fitcscht. 
Golgoez,  Türk.  Kl.  Wallache!,  Mehe- 
dinz  (38d),  0.  östl.  von  Innova. 
Gölhissar,  Türk.  Bosnien,  Travnik 
(38Ö),  Fleck,  an  der  Pliva,  welche  densel- 
ben von  allen  Seiten  einschliefst,  im  sudl. 
Tlieile  des  Sandschaks,  mitPallisaden  um- 
geben. 

Gott. 9,  Oestb.  Dalmatien  (SSb),  Berg  bei 
Cattaro. 

Gollancz(GollaTit8ch), Prbcss.  Brom- 
berg (221»),  St.  fiudwestl.  von  Szubin,  im 
Kr.  Wongrowitz  ; 950  E. 

GoMen-B.,  D.  Preufsen,  Pommern,  Kös- 
lin (22),  Anhohe  östl.  V.  Köslin;  300'hoch. 
Göllersdorf,  D.  Oe^iterr.,  Oesterr.  unter 
dem  Manhartsberg  (26),  0.  nordwestl. 
von  Stockeran. 

Göllheim,  D.  Bajern,  Pfalz  (Rheinkr.) 
(30ii3l),  Fleck,  nordwestl.  von  Dürkheim; 
1450 £.  — Dabei  ein  Monument,  wo  Km- 
ser  Adolph  von  Nassau  fiel  (1298). 
Gollin,  Rvssl.  Polen,  Kalisch  (36),  0. 
nordwestl.  von  Knnin. 

Golling,  D.  Oesterr.,  Oesterr.,  Salzburg 
(25),  Fleck,  an  der  Salzach;  600 E.  ln 
der  Nähe  der  Bergpafs  Liieg. 

Göllin  gen,  D.  Schwarzburg -Rudolstadt 
(27u28) , Df.  südwestl.  von  Frankenhausen. 
Gollno,  Frbvss.  Preufsen,  Marienwerder 
(22b),  Df.  nordöeü.  von  Thorn.  ' 

Gollno w,  D.  Preufsen,  Pommern,  Stettin 
(22),  St.  an  derihna;  4200  E.  — Tabak, 
Papier;  Weberei,  Kupferhammer. 
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Golmsdorf. 


m 


Oonesse. 


Golmidorf,  D.  S.-Weimar  (27a38) , Df. 
Dordü«tl.  von  Jena;  810  E.  — In  seiner 
Flur  der  Gleuberg  mit  den  Huinen  der  Kn- 
nitsbar;;. 

Cölnitz,  Okstb.  Ungarn,  Zip9(3b<>),  Kbfl. 
der  llernad , entspr.  am  FiiFse  de«  Königs- 
berg«, Mdg.  unterhalb  Gninitz ; Eisenwerke. 
Goto,  Frankr.  Corsc  (34),  Fl.,  führt  da« 
Wasser  de«  See«  Inn  in  das  Meerv,  Toscana. 
Golobovacz,  Tüak.  Albanien,  Skntari 
(Süd),  O.  «ädl.  Ton  Grado. 

G 0 1 o g 0 , AF.  Habesch  (45k) , Fl.  in  Am- 
hara,  wenig  bekannt. 

Goloondah,  AS.  Vorderindien,  Madras 
(44k),  fester  Platz  westl.  von  Vizagapatam. 
Goloustnn,  AS.  Rufsl.,  Irkutsk  (41k),  Q. 
am  Baikal -See,  östL  von  Irkutsk, 
Golowija,  Rvssl.  Wolhynien  (36),  0. 
nordösll.  von  Ostrog. 

G olowlin  - Sund,  AM.  RnTsl.  (41k),  Bucht 
an  der  Nordküste  de«  Norton -Sund. 
Golownina,  AM.  Rufslnnd  (46)*  Vorgeb. 
am  Eismeere,  südl.  vom  C.  Lisburne. 
Golowtachin,  Rcssl.  Mohilew  (36),  O. 
nordwestl.  von  Mohilew. 

Golssen,  1).  Preiifsen , Brandenburg, 
Frankfurt  (22),  St.  nordwestl.  von  Lnckau ; 
1100  E.  — Tnbaksban. 

Goltewitz,  D.  Preufsen,  Sachsen,  Mer- 
seburg (27n28),  Df.  nördl.  von  Gräfenhay- 
nichen;  215  £.  — Tabaks-  u‘.  Hopfenhaii. 
Goltintzo,  Türk.  Bulgarien,  Widdin 
(38d),  0.  «üdwestl.  von  Widdin. 

Gol  ubac.  Türk.  Serbien,  Kruschevacz 
(38d),  fester  Platz  südl.  von  KIcissura. 

C olubinian,  Haiducske-G  cb..  Türk. 
Serbien,  Semendria  (38d),  Geb.  im  üstl. 
Tbeile  von  Serbien,  von  SW.  nach  NO. 
streichend. 

Golünka,  Rvssl.  Minsk  (36),  0.  an  der 
Beresina,  nordwestl.  von  Bobruisk. 
Golzen,  D.  Preiifsen,  Brandenburg,  Pots- 
dam (22),  Df.  südwestl.  von  Potsdam. 
Gomaringen,  U.  Würtemberg,  Schwarz- 
waldkreis (30ii31),  Df.  südwestl.  von  Reut- 
lingen; 1^0  E.  — Schafzucht. 

G o m b i n , Ritssl.  Polen , Masovien  (36), 
O.  nordwestl.  von  Lowicz. 

Gomel,  Rfssl.  Mohilew  (36),  0.  nord- 
westl. von  Now.  Bieliza. 

Gomenizzo,  Türk.  Albanien,  Delvino 
(38d),  Fleck,  mit  Schlafs  u.  Hafen,  am  Ka- 
nal von  Korfu. 

Gomera,  AF.  Canarische  Ins.  (45«),  In«, 
südwestl.  von  Teneriffa,  ein  ziemlich  ho- 
her Berg,  doch  fruchtbar  u.  gut  bewässert; 

8 DM.  mit  8000  E.,  welche  Viehzucht,  Sei- 
den- u.  Ackerbau  treiben. 

Gometray,  Schotl.  Argjle,  Hebriden 
(15« ) , kl.  Basaltinsel  bei  Mull , von  wel- 
cher CS  der  L.  Tuadh  trennt. 

Gomez,  S-AM.  Columbia,  Neu-Granada 
(49k) , kl.  Ins.,  an  der  Mdg.  des  Magdalc- 
naflusses. 

Gömmel,  Sciiwed.  Wester-Botten  (16«), 
0.  westl.  von  Umeft. 


Gommern,  D.  Prenfsen,  Sachsen,  Mag- 
deburg (27u28),  St.  an  der  Ehle;  ITOO  E. 
Go  mono,  AS.  Ostindischeins.,  Molukken 
(44«),  Ins.  südl.  von  Oby,  hat  4 Meil.  im 
Umfang. 

Gömör,  Orstr.  Ungarn  (35k),  Gespann- 
schaft zwischen  Neograd,SnhI,  Liptan,  Zips, 
Abaojwar,  Borschod  u.  Ilewesch;  76  DM. 
mitl32050E.  DosKomitat  istsehrgebirgig 

(der  höchste  Berg  ist  der  Königsberg 
im  nördl.  Theile,  5000')  u.  wohl  bewäs- 
sert; es  entspringen  hier  der  Gran,  der 
Sajo  mit  Rima  u.  andern  NbO.  Das  Klima 
ist  geroäfsigt,  der  Boden  fruchtbarer  imS. 

• wieimN Producte  sind ; etwas  Gold, Ei- 

sen, Kupfer,  Quecksilber;  Getreide,  Ku- 
knrutz,  Wein,  Obst,  Tabak,  Hanf;  Wölfe, 
Büren,  Wild,  die  gewöhnlichen  Hansthiere, 
besonders  Schafe  u.  Schweine.  Die  Ein- 
wohner sind  im  S.  Ungarn,  im  N.  Slaven, 
unter  ihnen  viele  Zigeuner  ii.  wenig  Deut, 
sehe;  neben  Ackerbau  und  Viehzucht  ist 
Bergbau  auf  Eisen  u.  Verfertigung  vonEi- 
senwaaren  von  Wichtigkeit.  — 2)  Gömör 
St.  am  Sajo,  Tabaks  - u.  Obstbau  (beson- 
ders Kirschen),  Viehzucht. 

Gomsino,  Rfssl.  Moskau (36),  O.  nord- 
westl. von  Moskau. 

Gomut,  AS.  Vorderindien,  Bengalen  (44k), 
Nbfl.  des  Brahmaputra,  links. 

Gonaives,  AM.  Westindien,  Gr.Antillen, 
Haiti  (48),  St.  mit  Hafen  an  der  Westkü- 
ste, am  gleichnam.  Mbsen;  in  der  trocke- 
nen , sandigen  Umgegend  wird  besonders 
Baumwollenbau  betrieben. 

Gonarec,  Frakkr.  Cdtes  du  Nord  (14«), 
O.  südwestl.  von  Corlay. 

Gon  ave,  AM.  Westindien,  Gr.Antillen, 
Haiti  (48),  Ins.  an  der  Westküste  von  Haiti, 
in  der  Lcogane-Bai;  12G.M.;  fruchtbar, 
aber  ohne  Wasser  u.  daher  unbewohnt. 
Gonfalo  de  Cintra,  AF.  Sahara  (45«), 
Busen  südl.  vom  C.  Lagoedo. 

Goncelin,  Frankr.  Isere  (14d),  Fleck, 
nordöstt  von  Grenoble;  1650  £.  Ger- 

bereien. 

Göncz,  Oestr.  Ungarn,  Abaujwar  (35k), 
Fleck,  südl.  von  Knschau ; Weinbau ; Ildl. 
Gon  dar,  AF.  Habesch  (45k),  Hptst.  der 
Prov.  Dcmbea,  auf  einem  Hügel,  mit  dem 
Paläste  des  Königs  von  Amhara. 
Gondelsheim,  D.  Baden,  Mittcl-Rhcin- 
kreis  (30u31),  Fleck,  nordöstl.  von  Breiten ; 
1316  E.  — Acker-  u.  Weinbau. 

St  Gondon,  Fkankr.  Loirct  (14k),  Df. 
westl.  von  Gien ; 743  E.  — Mineralquellen. 
Gondrecourt,  Frakkr.  Meiise  (14k),  St. 
südwestl.  vonCommerey;  1210  E. 
Gondrcville,  Fraishr.  Meurthe  (14k), 
Fleck,  au  der  Mosel,  östl.  von  Toni , mit 
Schlofs;  1010  E. 

Gondrin,  Frankr.  Gers  (14d),  St.  süd- 
westl.  von  Condom ; 1950  £. 

Gonea,  AF.  Narea(45k),  Grenzfestung  im 
Geb.  von  Narca. 

Gonesso,  Frakkb.  Seine  et  Oise  (14  Nlik.), 


itö 


Görlitsr, 


Gönheim,  Rhein*. 


Fleck.  nordMtl.  von  Paris,  am  Croa ; 2112 
E.  — Fahr«  für PosameDtierarbeiten,  Blei- 
chereien; Hdl. 

Gunheiiu,  Hliein-,  D.  Bayern,  Pfalz 
(Rhein*  Bayern)  (30u31),  Uf,  nürdl.  von 
Speier.  ' 

G o n i o D d z,  RväSL.  Bialostok  (36),  0. 
nordwesü.  von  Bialostok. 

Gon  na,  D.  Preufden,  Sachsen,  Merseburg 
(27u28),  Df.  nürdl.  von  Sangcrhaiisen. 
Gonneville,  Fbankb.  Seine  infdr.  (14c), 
Df.  ustl.  von  Criquetot  TEsneval ; 480  £. 
Gönningcn,  D.  Würtemberg,  Schwarz« 
waldkreis  (30u3l),  Df.  aüdwestl.  von  Reut- 
lingen; 2300  E.  — Obst-,  Hanf-  u.  Ge- 
müsebau; lldl.  mit  Sämereien. 

Gonnord,  Frankr.  .Maine  et  Loire  (I4c), 
Fleck,  südwestl.  vonThouarrd;  1843  E. 
Gontftud,  Fhavkr.  Lot  ctGaronne  (14d), 
Fleck.  BÜdöstl.  von  Marniande;  1190  £. 
Gon  ton,  Schweiz,  Appenzell  (32) ^J)f.  u. 
Pfarrgeiueinde  westl.  von  Appenzell;  1100 
E.  ^ ln  der  Nahe  das  Gon tenb ad. 
Gönyo,  Obbtb.  Ungarn,  Raab  (35k),  Q. 
an  der  Donau,  nordo&tl.  von  Raab. 
Gonzawa,  Prbi'b«.  Preufsen,  Bromberg 
(22b),  St.  Dordweatl.  vonMogilno;  400  £. 
Goober,  AF.  Sudan, Fellatas (45a^,  Land, 
den  Fellatas  unterworfen,  wcstl.  v.  Kashna. 
Goodoosic,  AF.  Ashanteee, Gamba (45^), 
0.  im  norddstL  Theile  des  Landes. 
Goole,  £kgl.  York,  West- Riding  (15b), 
St.  an  der  Mdg.  des  Dutch  River  In  die  Ou- 
ee;  1671  E. 

Goor,  Nirdbrl.  Overyssel  (29),  Fleck. 
BÜdwestl.  von  Delden;  2000  £. 
Goorooiua,  AF.  Sudan  (45«),  Reich lüdl. 
von  Tinibuctu. 

Gooscj  N-AM.  Verein. Staaten  (16b),  Nbfl. 
des  Red,  links. 

Goplo-S.,  Prbvss.  Preufsen,  Broinberg 
(22b),  See  an  der  südüstl.  Grenze. 
Göppingen,  D.  W'ürtemberg,  Donaukr. 
(80u31),  St.  an  der  Fils,  regeluiürsig  ge* 
baut ; 4800  £.  — Weberei,  Spinnerei,  llut- 
fabrik,  Wollmärkte. 

Goput^  AS.  Vorderindien,  Bengalen (44b), 
Khfl«  der  Sone,  rechts. 

Gora,  Rrest.  Polen,  Maiovten  (36),  O. 
an  der  Weichsel,  südöstl.  von  Warschau. 
Gora,  Prbuss.  Preufsen,  Broinberg  (22b), 
Df.  südl.  von  Szubin;  220  £.  * 

Goragot,  AS.  Vorderindien,  Bengalen 
(44b),  0.  südöstl.  von  Dinagepur. 

Gor  am,  AS.  Ostindische  Ins.,  Molukken, 
Amboinen  (44c),  Ins.  südöstl.  von  Ceram, 
4 Mail.  Umfang,  von  mohammedanischen 
Malaien  bewohnt. 

Gorbatow,  Rvssl.  Nischnü  Nowgorod  (37), 
St.  südwestl.  von  N.  Nowgorod,  an  der  Oca; 
2071  £. 

Gorbazewitschi,  Ruml.  Minsk  (36), 
O.  westl.  von  Bobrutsk. 

Gorbow,  Rvssl.  Tschernigow  (36) , O. 
östl.  von  Tschernigow. 


Gordes,  Fbabkr.  Vanelnie  (14^^ , Fleck, 
nordwestl.  von  Apt;  3000  £. 

Gordola,  Schweiz,  Tessin  (32),  Gemein* 
de  westl.  von  Bellinzona,  an  der  Verazka. 
Gordowitschi,  Rcssl.  Mobilew  (36), 
O.  südöstl.  von  Mohilew. 

Gore- Ba  i,  AU.  Nen-Seeland,Poenarau(50), 
Busen  an  der  Ostküste,  nördl.  von  Banks  H.  1. 
Go  ree,  AF.  Senegambien (45«),  Ins.,  ganz 
von  Felsen  umgeben,  südl.  vom  C.  Verde, 
ein  aus  Basalt  ii.  Sand  bestehender  Felsen, 
durch  einen  1500  Toisen  breiten  Kanal  vom 
festen  Lande  getrennt,  mit  der  gleichna- 
migen St.,  geräumiger,  schöner  Rhede ; Hdl. 
Gorey,  Kilinachealogue  od.  Christ- 
churcli  Newborough,  Ibbl.  Leinster, 
Wexford  (15d),  St.  nordösil.  von  Wezford; 

1 1 2132  £. 

Gorgen,  Obstb. Siebenbürgen, Bistrits 
(35b),  Df.  nordösil.  von  Bistritz;  Sauer- 
brunn. 

Görgensdorf,  Prbuss.  Preufsen,  Ma- 
irien werder  (22b),  O.  südöstl.  V.  Marienburg. 
Görgeny  Sz.  Inire,  Obstr.  Siebenbür- 
gen, Thorda(35b),  Fleck,  mit  Schlob; 
Faiencefabrik. 

Gorgona,  S-AM.  Columbia,  Neugranada, 
Cauca  (49b) , kl.  Ins.  an  der  Küste,  nördl. 
von  der  Spitze  Guascanm. 

1.  Gorgona,  Ital.  Toscana  (34),  Ins.  im 
Tyrrhenischen  Meere,  südwestl.  von  Livor- 
no, ein  Felsen,  aufdessen  Gipfel  ein  Thurm 
erbaut  ist. 

la  Gorgue,  Fr.vvkr.  Nord  (14b) ^ Fleck, 
südöstl.  von  Hazebrock;  3200  £.  Fahr, 

für  Tafelzeug,  Stärke,  Brauereien. 
Gorgtteot  S-AM.  Brasilien,  Piauhy(49b), 
Nbfl.  des  Parnahyba,  rechts.  • 

Gorham,  N-AM.  Verein.  Staaten , Maine 
(47b),  St.  südwestl.  von  Portland;  24i50E. 
Gorjatschins,  Russl.  Moskau  (36),  O- 
BÜdwestl.  von  Riisa. 

Gor  in  OS,  S-AM.  Brasilien,  Goyaz  (49b), 
Df.  südwestl.  von  Pilar.  « 

Go  ritten,  Preuss.  Preufsen , Gumbinnen 
(22b),  O.  östl.  von  Gumbinnen. 

Goritza,  Türk.  Albanien,  Janina  (38d), 
0.  südl.  von  Kunidscha. 

Gorka,  Rrssi..  Nowgorod  (36),  0.  süd- 
östl. vonTischwin. 

Gorkoj  Rusbl.  Saratow(37),  Salzseenord- 
westl.  von  Elton. 

Gorken,  Prbuss.  Preufsen,  Königsberg 
(22b),  0.  südöstl,  von  Kreuzbnrg. 
Gorkha,  AS.  Vorderindien,  Nepal  (44b), 
St.  nordwestl.  von  Khatmandu,  mit  einem 
berühmten  Tempel ; 2000  H. 

Gorkum,  Gorinchen,  Nibdbrl.  S.- 
Ilolland  (29),  Bezirk  u.  St.  an  der  Mdg. 
der  Linge  in  die  Maas,  stark  befestigt ; 
Rathhaus ; 6800  £.  — Fabrik  für  irdene 
Pfeifen;  Fischerei;  Getreidehandel. 
Gorlice,  Okstr.  Galicien,  Jasloerkr. (35), 
Fleck,  an  der  Kopa ; ^47  £•  — Lebhafter 
Handel« 

Görlitz,  D.  Preufsen,  Sedüesien,  Lieg- 


Gorniak. 


«6 


Gosport. 


aitz  (23),  St.  an  der  Neifse,  Hauptldrclie, 
Gviunasium,  Oberiausitser  GeielUchafC  der 
WiMenscbaften  mit  Bibliothek  u.  verschie- 
denen Sammlongen,  naturforschende  Ge- 
•elUchaft;  1867Ü  £.  — Fahr.  fürTticb, 
Leinwand,  Strumpf-  u»  Stahlwaoren,  Le- 
der; Spinnereien;  Handel. 

Gorniak,  Türk.  Serbien,  Semendria 
(38d),  Kloster  an  der  MIava. 
Gornoitaipol,  Russl.  Kiew  (36),  0. 
Bordostl.  von  Iwankow. 

Goro,  Ital.  Kirchenstaat,  Ferrara  (34), 
Fleck,  am  gleichnaroif^en  Arm  des  Fo, 
weetl.  von  dem  Porto  di  Goro. 
Gorochowitz,  Rvssl.  Wladimir  (37), 
Kmst.  mit  1223  £. , westl.  von  Wiatzniki. 
Gorodetschno,  Rvssi».  Grodno  (36) , O. 
eüdwestl.  von  Prusbanü. 

Oorodetzk,  RrssL.  Archangel  (37),  Vor- 
geb. an  der  Westküste  des  weifsen  Meeres. 
Gorodez,  Russl.  Grodno  (36),  O.  nord- 
östl.  von  Kobrin.  — 2)  Gorodez,  S^Pe- 
tersbnrg  (3(>),  O.  sudl.  von  Luga. 
Gorodischtsche,  Rrs!:Xi.  Twer  (36), 
Fleck,  sndüstl.  von  Stariza;  1271  £. 
Gorodnia,  Rrssi«.  Ts.chernigow  (36), 
Krsst.  nordöstl.  von  Tschernigow;  1730  F. 
Gorodnja,  Russl.  Twer  (36) , O.  süd- 
östl.  von  Twer. 

G orodok,  Russl.  Minsk  (36)  , O.  nord- 
westl.  von  Min»k.  — 2)  G orodok,  Wi- 
tebsk  (36),  Krsst.  östl.  von  Polozk. 
Gorodowoi  Torpost,  Russl.  Astra- 
chan (37),  0.  am  rechten  Ufer  der  Wolga, 
westl.  von  Astrachan. 

G o r 0 n , Framui.  Maycnne  (14e) , Fleck, 
nordwestl.  von  Mayenne;  2100 £. 
Gorplaja,  Russl.  Jaroslaw  (36),  0. westl. 
von  Mologa. 

Gor  red  yk,  N'irdekl.  Vricsiand  (29),  Df. 
nordöstl.  von  Ilcerenveen;  1250  £. 

Gr.  Görschen,  D.  Preufsen,  Sachsen, 
Mersebflrg  (27u2S),  Df.  südüsU.  v.  Lutzen ; 
480  £.  -^Schlacht  1813. 

Görses,  Frarkr.  Lot  (I4d),  Fleck,  nördl. 
von  Figeac;  1670  E. 

Gorskaia,  Russl.  Orenbnrg  (37),  Fe- 
stung am  Ural,  eüdwestl.  von  Orenhurg. 
Gorsöe,  Kobw.  Romsdal  (16c)  , Insei  an 
der  Westküste,  nördl.  von  Otteröe. 

Gorsy,  Türk.  Kl.  Wallachei  (38d),  Bez. 
an  der  Grenze  von  Siebenbürgen,  im  Nor- 
den von  Verzweigungen  der  Karpathen  be- 
deckt. 

G o r t z a , Türk»  Serbien , Kruechewacz 
(38<l),  O.  nördl.  von  Medoka. 

Gorü,  Russl.  Twer  (36),  0.  südweetl.  von 
Bjshezk. 

Ooruck-BergCy  AU.  NeuhoUand  (5QI>), 
Geb.  im  südösu.  Theile  des  Landes. 
Gornepur,  AS.  Vordodndien,  Bengalen 
(441>),  Sc.  am  Fl.  Rapü,  nördl.  v.  Azungur. 
Gorün,  Russl.  Minsk  (36),  Nbfl.d.Pripet. 
Gorwal,  Russl.  Minsk  (^),  Fleck,  am 
Dniepr,  nordwestl«  von  RjeCschiza;  1018  £• 


Görwlhl,  D.  Baden,  Oberrhelnkr. (30n31), 
Df.  nordwestl.  von  Waldshut ; 1200  £. 
Görz,  D.  Oesterr. , Illyrien,  Triest  (25), 
Kreis  (87J  GM.  mit  180000  E.)  u.  St.  am 
Isonzo,  mit  Kastell^  l'heater;  Bischofssitz, 
tlie<»l.  Seminar,  Gymnasium,  Piaristencol- 
legium,  Gesellschaft  für  Ackerbau,  Künste 
u.  Handel,  philliarmonische  Gesellschaft; 
9500 E.  — Fahr,  für  Zucker,  Leder,  sei- 
dene Zeuge,  Linnenweberei. 

Gorze,  P'raxhr.  Moselle  (14l>),  St.  sud* 
westl.  von  Metz;  1700 E. 

Gorzine,  Prbuss.  Preufsen,  Bro'nberg 
(^l>)^  O.  westl.  von  Bromberg. 

Görzke,  D.  Preufsen,  Sachsen,  Magde- 
burg (22),  St.  an  der  Buckau,  östl.  v.  Mag- 
deburg; llOOE. 

Gnsa,  AS.  Palacstina  (42u43),  O. südwestL 
von  Bersabe.  * 

Goschätz,  D.  Preufsen,  Schlesien,  Bres- 
lau (P),  Herrschaft  u,  Fleck,  mit  Schlofs, 
nordwestl.  von  W'artenberg;  1000  £. 
Gösen,  D.  S.-Altenbnrg  (27u28),  Dt 
nördl.  von  Eisenherg;  100  E. 

Goiha,  Russl.  Grodno  (36),  0.  nördl.  von 
Grodno. 

Gosheo,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Kenyork 
(4i),  Fleck,  südöstl.  von  Monticello;  Aka- 
demie, Bank.  4 gleichnamige  Orte  liegen 
in  Ohio;  eine  St.  in  Connecticut  mU  1650 
E. ; in  Vermont  u.  a. 

Goslar,  D.  Hannover,  Hildesheim  (21), 
Sc.  an  der  Gose  u.  am  Fufse  des  Kammels- 
bercs;  7164  E,  — Die  St.  war  bis  1803  eine 
freie  ReichsstadC  ii.  Iiäuflg  der  Aufenthalt 
der  Kaiser ; noch  erinnern  an  jene  glanzende 
Periode:  die  Worth  am  Markte,  sonst  das 
Absteigequartier  der  Kaiser,  jetzt  ein  Gast- 
haus; Reste  der  kaiserl.  Pfalz,  jetzt 
ein  Korninagazin;  das  Kaiserbeet,  der 
Platz  zwischen  dem  Kaiserhause  und  dem 
ehemaligen  Dom;  eine  Vorhalle  de«  alten 
Doms,  der  1820  abgebrochen  werden  mufate, 
ist  in  eine  Kapelle  verwandelt  worden,  imt 
dem  sogenannten  Krodno-Altar,  alten  Glas- 
malereien, dem  Kaiscrstuhle  (dessen  metal- 
lene Lehne  aber  abhanden  gekommen  ist 
u.  in  Berlin  seyn  soll) ; Marktkirclie  mit 
Bibliothek5Bedeutcndor  Bergbau  ini  Ram- 
melsberg,  Bergamt,  Vitriolhof,  Vitriolsie- 
dereien,  Vitriolölbrennereien,  Scliicferbru- 
cbe;  Fahr,  für  Tapeten,  Leder,  Seife,  Ha- 
gel- u.  Rollenbleigiefsereien;  Brauereien 
(Gose). 

Goslin,  pREVss.  Posen  (22b),  Bf,  nord- 
östl. von  Posen. 

Gospicb,  Oestr.  Croatien,  MllUargrenie 
(35),  O.  östl.  von  Carlopago. 

Gosport,  EncL.  Southampton  (15b),  St 
westl.  von  Portsmouth,  von  dieser  St.  ge- 
trennt durch  Portsmouth  Harbour,  mit  Ha- 
fen; 6200  E. 

Gosport,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Virgi- 
nien  (47),  Df.  südl.  von  Portsmouth ; ScUfl*- 
hau,  Schifismagazine. 


Gossan. 


Gotha. 


600 ton,  ScHWon,  St  Gallen  (ftS),  Bezirk 
u.  Df.  tüdwestl.  Ton  St  Gallen;  1150 E. 

Gosieliet,  Bblo.  Uennegau  (29),  Fleck. 
DÖrdl«  von  Charleroi;  mit  den  dazu  gchö* 
rigen  Orten  41S3E. 

GüBslingen,  D.  Wurtembcrg,  Schwarz- 
waldkreis (30ü31) , Df.  nordu«Ü.  von  Kott- 
weil ; 500  £. 

Gö  ssnitz,  U.  S.-AUenbnrg(27u28),  Fleck. 
südi^Tun  Alteoburg;  1304  E. 

Gofswitz,  D.  Freiilsen,  Sachsen,  Erfurt 
(27ii28),  Df.  Dordwesll.  von  Ziegenruck; 
Kiipfergrubcn. 

O o 8 1 a n a,  Tübk.  Grofse  Wallachei, Wlasch- 
ka  (38d),  0.  am  Nordufer  der  Donau,  ustl. 
von  Giiirgewo. 

GoBtomI,  Rvml.  Kiew (36),  O.  nordwestl. 
von  Kiew. 

Gostyczyna,  PRsras«  Posen  (22^),  Df. 
nordöstl.  von  Adelnau ; 120  E. 

GoBtjn,  Pbbvss.  Posen  (22b),  St.  nord- 
ostl.  vonLissa;  1800  £.  — \iehhandel. 

Gostynin,  Rvssl.  Polen,  Magovieii  (36), 
O.  westl.  von  Gonibin. 

Göta  Elf,  ScHWBi».  Göteborg  (164),  Aus- 
fiufs  des  Wener-  Sees  in  das  Cattegat. 

Götafors,  Schwbd.  Jönköping  (164),  0, 
tüdl.  von  Jönköping. 

Götaland,  Gotland,  Schwbdbv  (164), 
Name  des  südl.  Theils  von  Schweden. 

Göteborg,  Göteborgs  Län,  Schwed. 
(164),  ProT.  am  Cattegat,  zwischen  Hulra- 
8tad,  Elfsborg  11.  der  Norwegischen  Prov. 
Sinaalehncn ; 43  schwed.  DM.  mit  158430 
E. , eine  der  fruchtbarsten  Provinzen  des 
Landes.  — 2)  Göteborg,  Götnborg, 
Gotenbiirg,  Hptst.des  Lan,  an  der  Göta 
Elf,  schon  gebaut,  vo#  Kaonlen  durch- 
echnitten,  mit2  Hafen,  SCitaHellcn,  Börse, 
Zeughaus;  Biichor»sitz , tvesellschaft  der 
Wissenschaften,^^  Landwirfhschafi,  Gym- 
nasium; 28758  E.  — Handel,  SchilTbau, 
Fischerei. — Westlicher  die  Feelnng  Nya- 
Elfsborg. 

Gotha,  D.  Herz.  Sachsen  (27u28),  Hcr- 
zogthnm  am  Nordabhange  des  Thüringer 
Waldes,  zwischen  Preufsen  (Sachsen), 
Schwarzb.  • Sondershausen,  Weimar,  Knr- 
Hessen,  Meiningen u.  Eisenach;  28,ioDM. 
mit  961^  E.  — Der  Thüringerwaid, 
der  an  der  Sudgrenze  des  Landes  eich  hin-  , 
zieht,  hat  hier  seine  höchsten  Spitzen,  als : 
d.  grofse  Ikierb  erg  3064',  d.  Schnee-, 
köpf  3043'4kder  Inselsberg  2855', 
der  Donne^nang  2812';  parallel  nrft 
dem  Thäringerwaldo  zieht  nördl«  ein  Hu- 
henzugmit  Hörselbergl535’,  Krähn- 
berg 1354',  grofse  Seeberg  1310'.  Auf 
dem  Thuringerwalde  entspringen:  Gera 
mit  Apfelstadt , Leina  u.  Leina-Kanal, 
auTser  ihnen  sind  noch  zn  bemerken:  Hör- 
tel and  Nesse.  — Prodocte  sind:  Eisen, 
Salz  (seit  1828  durch  Bohrversuche  gefun- 
den), Braunstein,  Kobalt;  Getreide,  Flachs, 
Bol^  als  Haaptproducte,  Obst,  Wud,  Anis, 


Koriander;  Wild,  die  gewöhnlichen  Ilac^ 
thicre,  besonders  Schafe.  Für  die  Bildung 
der  Bewohner  ist  besser  gesorgt,  aU  in  ir* 
gend  einem  Lande  von  gleichem  Umfang; 
abgesehen  davon,  dafs  kein  Dorf  von  emi- 
Belang  ohne  Schule  ist,  bcGnden  sich 
im  Lande  2 Gymnasien  und  1 lat.  Schule, 
ein  Schullehrer-Seminar,  Real  - u.  ilaad- 
lungsschiilc,  mehrere  Sonntags-  u.  zahl- 
reiche Gewerbsschulen , selbst  in  Flecken 
o.  Dörfern;  unter  den  Erziehungsanstalten 
ist  Schnepfenthal  berühmt.  Haupterwerbs- 
zweige sind  Ackerbau  11.  Viehzucht, 
doch  ist  auch  die  Gewerbsthatigkeit  in  ei- 
nigen Thcilen  des  Landes,  besonders  im 
und  am  Tliüringerwaldc,  nicht  unbeden- 
tend ; man  verfertigt  Leinwand,  wollene  u. 
baumwollene  Zeuge,  llolzarbeiten , Hanf- 
Schläuche  und  Fetierelnier,  Eisenwaaren, 
Feuergewehre,  Glas,  Pech,  Thcer,  Kien- 
rufs,  Leder,  Papier,  musikal.  Instrumente, 
Porzellan , Steingut , Runkclrübenzucker. 
Die  Einwohner  bekennen  sich,  mit  Ausnah- 
me weniger  Katholiken , Juden  und  einer 
Herrenhutcr  - Kolonie,  zum  Lutheranis- 
mus. ^ Nach  dem  Aussterben  des  S.-Go- 
thkischen  Hauses  kam  das  Furslenthum, 
mit  Ausnahme  einiger  'l’lieilc,  an  Coburg- 
Saalfeld,  jetzt  Coburg- Gotha.  — 2)  Go- 
tha, Amt  u.  Hptst.  des  Herzogthiims,  am 
Leinakanal,  zwischen  Krähnberg  und  See- 
berg, freundlich  n.  reinlich,  mit  ausge- 
zeichnet schön  gelegenem,  grofsartigem 
Schlosse , Friodenstein  ( 1150  ), 
einem  schönen , neu  erbauten  Theater, 
schönen  Umgehungen,  in  welchen  eine  aus- 
gezeichnete Orangerie,  das  Luitsclilofi 
Friedrichsthal,  das  Winterpalaia 
der  vorwittweten  Herzogin  , der  Park  mit 
den  Bcgräbnifsplützen  der  3 letzten  Her- 
zoge von  Gotha  liegen;  mehrere  öffentli- 
che Plätze.  Bibliothek  (gegen  150000  Bün- 
de), Münzkabinet  (über  80000  St.  antike 
Münzen)  mit  eigener  Bibliothek,  Knnst-  o. 
Naturalienkabinet,  Bildergallerie,  Knpfer- 
stich- Sammlung,  Chinesisches  Kabinet, 
•äramtlich,  so  wie  für  die  sächsische  G^ 
schichte  wichtige  Archive,  auf  dem  Resi- 
denzschlosse; Sternwarte  S e e b e r g 
(1128'),  Gymnasium  mit  Bibliothek, 
Schu  Ile  hrer-Seminar,  Real- Gym- 
nasium, Handlungsschiile  mit  einer 
Sammlung  für  Waarenkundc,  Sonntagi- 
Bchiile,  Gewerb-  und  Gartenbau- Verein ; 
Waisenanstalt,  Irrenhaus,  Karoliiienstift 
für  arme  Mädchen,  Klcinkinderschnle,  An- 
stalt zur  Bessemngverwahrioseter  Knaben; 
13874  E.  — Tapeten-,  Karten-,  Kattun- u. 
Porzellanfabrik , ‘Runkelrübenziicker*-  und 
Tabaksfabrik , Wollweberei , Brauereien, 
Branntweinbrennereien;  Cervelat- Würste, 
musikalische,  optische  n.  physikalische  In- 
strumente; lebhafter  Handel,  begünstijrt 
durch  die  vortheUhafte  Lage  u.  gute  Land- 
■trafsen,  Feuer-  o.  Lebensversicherungs- 
Banken  für  Deutschland , berühmt  durch 


Gottenheim. 


Gonrlout. 
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die  Zveclcmäfiij^keit  ihrer  Eiarichtungen 
und  daher  sehr  blühend. 

Gottenheim,  D.  Baden,  Ober-Rlieinkr. 
(30u31),  Df.  Ö8tl.  von  Breisach ; 1174  E. 
Gattern,  D.  Preufsen,  Sachsen,  Erfurt 
(27u28) , zwei  Dörfer  nordwestl.  von  Lan- 
gensalza; A Iten-Gottern  mit  1128  E. 
und  Grofsen-Gottern  mit  1750  £.  — 
Zwiebclbau. 

Gottesberg,  D.  Preufsen , Schlesien, 
Breslau  (23) , Bergst.  westl.  Ton  lleichcn- 
bach;  2300  E.  — Steinkohlen;  Weberei. 
Gott  es  gäbe,  D.  Oesterr.,  Böhmen,  Eln- 
bogen  (25),  Bergst. ; 1500  E.  — Zinngruben. 
St  G otthard,  Scnwniz,  Uri  (3L),  Ge- 
hirgsraasse  zwischen  d.  Quellen  des  Khöne, 
des  Tessino  n.  des  Rhein , 5 DM.  deckend, 
dessen  4 Ecken  durch  ddta  Disrnther- 
B.(imSW.),  den  G'alenstock  (im NW.), 
den  Crisjialt  (im  NO.)  u.  Cornera(im 
SO.)  bezeichnet  werden;  die  höchsten  Gi- 
pfelsind: der  Furcal3200'  (Pars7748’), 
Galenstock  11300'  , F i b i a 0000', 
Prosa  od.  BrosenSsOO',  Sixmadnn 
9100'  II.  Bnduz-B.  0100'  hoch;  im  Um- 
kreise dieses  Gebirges  sind  etwa  30  Seen, 
von  denen  der  Luzendrosee  der  gröfcte 
ist.  Aclit  Gletscher  ziehen  sich  in  die  um- 
liegenden Thäler  herab,  denen  die  obenge- 
nannten Flüsse  entströmen,  der  Furka, 
Biel,  M a 1 1 u.  8.  w.  Von  diesem  Gebirgs- 
stock  gehen  aus:  1)  die  Lepontini- 

acbeii , 2)  die  Berner , 3) die  Os  t- Ur- 
ner, 4)  die  West-Urner,  5)  die  Le- 
ontisch - Rhätischen  Alpen.  — 
) Der  S*  Gotthards  - Pafs  zwischen 
Prosa  u.  Fieudo,  6050'  hoch,  durch  ihn 
führt  die  St  Gotthards  - Strafsc , mit  Gra- 
nitstücken gepflastert  ii.  seit  1820  fahrbar 
gemacht,  deren  schwierigster  n.  merkwür- 
digster Theil  der  ist,  der  sich  in  dem 
Bchauerliclien  Schöllenen  - Thal  hinwindet. 
Das  ehemalige  Hospiz,  sonst  von  einigen 
Kapuzinern  bewohnt , ist  seit  1700  einge- 
gangen. 

Göttingen,  D.  Hannover  (21) , Fürsten- 
thum (32  DH.  mit  121000  £.)  n.  St.  an  ei- 
nem Kanal  der  Leine,  mit  schönen  Umge- 
hungen ; berühmte  Universität  mit  Biblio- 
thek, Musenm,  Sternwarte,  Anatomie,  Ac- 
conchement,  das  chirurgische  Hospital,  die 
Reitbahn  in  ausgezeichneten  Gebäuden, 
botanischer  Garten  ; Gymnasium,  Gesell- 
schaft d.  Wissenschaften;  Rathliaus;  10000 
E.  — Fabrik,  für  Tuch,  wollene  Zeuge, 
Stärke,  Seife,  Tabak,  buntes  Papier,  Le- 
der; Mettwürste;  Linnenlcgge. 
Gottland,  Schwed.  (lOd),  Insel  in  der 
Ostsee,  nordöstl.  von  Öland,  52  DM.  mit 
80800 £.;  fruchtbar,  gnt  angebaut;  Sand- 
stein, Marmor,  Holz  sind  Hauptproducte. 
Gnttleube,  D.  Kgr.  Sachsen,  Meifsen 
(27u28) , St.  am  gleichnamigen  Flüfschen, 
südl.  von  Pirna ; fi73  E. 

Gottlieben,  Schweiz,  Thurgau  (32), 
Fleck,  am  Bodensce,  westl.  von  Constanz, 


mit  festem  Schlosse,  in  welchem  Papst  Jo- 
hann XXIIL,  Hufs  u.  Hieronymus  von  Prag 
gefangen  gehalten  wurden ; 230  E. 
Gottniadingen,  D.  Baden,  Seekreis 
(30u31),  Df.  mit  Schlofs,  westl.  von  Ha- 
dolfszell;  723  E.  — Weinbau. 

Gotto,  AF.  Sudan  (45a),  Reich  südl.  voa 
Bainbarra,  von  Negern  bewohnt. 

Gotto,  AS.  Japan (43c), Inselgruppe westL 
von  Kiiisiu,  durch  Felsen  unter  einander 
verbunden;  fruchtbar. 

Gottorf,  Dae\.  Schleswig  (16I>),  ScliloGi 
nördl.  von  Schleswig,  ehemal.  Residenz  der 
schleswigscheu  Fürsten,  jetzt  des  Statt- 
halters. 

G o 1 1 s a u,  D.  Baden,  Mittelrheinkr.  (30u31), 
cheinal.  Benedictinerkloster,  später  als  Oe- 
konomic-  Anstalt  berühmt,  jetzt  Cavalte- 
rie-  u.  Artillerie-Kaserne,  östl.  von  Karls- 
ruhe. 

Gottschee,  D.  Oesterr  , Illyrien,  Lay- 
bach, Krain,  Neustadt  (25),  St.  südweatl.; 
1600  E.  — Hptst.  eines  dem  Fürsten  Auers- 
perg gehörigen  llcrzogthumes. 
Göttweig,  D.  Oesterr.,  Oesterr.  ob  dem 
W.  W.  (25.26),  Bcnedictiiier- Abtei  süd- 
östl.  von  Mautern , mit  Bibliothek,  Münz- 
sammlung, Mineralicnkabinet  u.  s.  w. 
Gottysbiirg,  N'-AM.  Vereinigte  Staaten, 
Pennsylvanien  (47),  O.  südöstl.  von  Cham- 
bersburg. 

Götzingen,  D.  Baden,  Unter-Rheinkreis 
(30u31),  Df.  südöstl.  von  Bachen ; 780  £. 
Gouda,  Nibdkkl.  Süd- Holland (29), St. an 
der  Yssel;  Joliunniskirche  mit  schönen 
Glasmalereien , Raihhans ; 13000  Einw.  — 
Fuhr,  für  irdene  Pfeifen  (sonst  etwa  400), 
für  wollene  Zcii^,  Segeltuch,.  Seilerwaa- 
ren;  Hdl.,  bes.  mit  Käse. 

Goueznou,  Fkaxkb.  Finistöre  (14c),  f|, 
nordöstl.  vonHrest;  1270  £. 

Goul,  Fraukr.  Cantal  (14d),  Nebenfl.  des 
Lot,  links. 

Goulbourn , AU.  Neuholland,  Cambridge 
(50c),  Thal  an  der  Nordgrenze  u.  Fl.  im 
Süden. — 2)  Goulbourn,  Argyle  (50b), 
Ebene  im  südl.  Theile,  1862'  hoch. 
Gouiuois,  Schweiz,  Bern  (32),  Df.  am 
Doiibs;  100  £. 

Gonndiil,  AS.  Vorderindien,  Guikwar 
(44b),  Hptst.  der  gleichnamigen  Rgjoschaft, 
östl.  von  Drauppa. 

Gour,  AS.  Vorderindien,  Bsfegalen  (44b), 
alte  Hptst.  von  Bengaleu^m  alten  Gan- 
ges, nördl.  von  Suty,  jetz^m  Ruinen,  auf 
welchen  8 Flecken  und  mehrere  Dörfer 
stehen. 

Gourdon,  Frahkr.  Lot  (14d),  St.  nord- 
westl. von  Cahors;  College,  Gesellschaft 
für  den  Ackerbau ; 6000  E.  — Fabr.  für 
Segeltuch,  wollene  Zeuge,  Hüte;  Handel. 
Gour  in,  Franer.  Morbihan  (14c),  Stadt 
nordwe.stl.  von  Pontivy;  3600  £. 

Gourlout , AS.  Mongolei,  Oeloet  (43c), 
See  an  der  Westgrenze. 
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Grad'igka, 


Goarnay. 

GonroBy,  Fkaukb.  Seine inf^.  (14«),  St. 
an  der  Epte,  (üdöstl.  von  Neiirchdtel;  8300 
E.  — Mineralquellen.  — 2)  Gournay, 
Oise  (14l>),  Df.  nordweitl.  von  Compiigne ; 
900  E. 

Gouzon,  Fbaiikb.  Crense  (14i>),  Df.  südl. 
von  Bonssac;  1200  £. 

Governolo,  Ital.  Lombardei,  Mantoa 
(34),  Fleck,  an  der  Mdg.  dea  Mincio  In  den 
K ; 4000  E. 

Govone,  Ital.  Sardinien,  Turin  (84), 
Fleck,  am  Tanaro;  2500  £. 

S*  Goioens,  Encl.  S. -Wales,  Pembroke 
(15l>),  Vorgeb.  südwestl.  von  Pembroke. 
Gower,  AU.  Salomoni-lns.  (50),  Insel 
nördl.  von  Gualdalcana , ziemlich  flach, 
mit  Kokosjialmen  überdeckt. 

Gowhatti,  AS.  Vorderindien,  Bengalen 
(44k),  0.  am  Brahmaputra. 

Gowidlino,  Pbkuss.  Preufsen,  Danzig 
(Z2l>),  Df.  westl.  von  Kartliaiis ; 152  E. 
Gowran,  Ibel.  Leinster,  Kilkenny  (15d), 
St.  östl.  von  Kilkenny;  900 E. 

Goya,  S-AM.  Brasilien , Minaa  Geraes 
(49°),  0.  nordüsll.  von  Passagem. 
Goyalpara,  AS.  Vorderindien,  Bengalen 
(44k),  O.  am  Brahmaputra. 

G o y a t z,  D.  Preufsen,  Brandenburg,  F rank- 
fort  (22),  Df.  am  Schwielung-S. ; 154  E. — 
Ausladeplatz  der  auf  der  Spree  ankcimmrn- 
den  Waaren,  die  von  hier  ans  auf  der  Achse 
weiter  verführt  werden. 

Goyaya,  AF,  Nubien  (45k),  Busen  nördl. 
von  Suakin. 

Goyaz,  S-AM.  Brasilien  (49k),  Provinz 
östl.  von  Para  u.  Mattogrosso,  gebirgig 
durch  die  Sierra  Sciada  u.  de  St  Mar- 
tha im  S.  u.  die  Cordilh  eira  ^ran  d c, 
welche  die  Prov.  von  S.  nach  N.  durch- 
Eieht.  Hptfl.  sind:  der  Tocantins  mit 
Parannan  u.  Soinno,  rechts,  Araguaya 
mit  zahlreichen  Nbfl.,  links;  der  Rio 
Grande  an  der  Südgrenze.  Diese  Provinz 
1 ieferte  sonst  viel  Gold  ; man  baut  Mais, 
üfandioca,  Tabak,  Baumwolle,  Zucker- 
rohr, betreibt  Vieh-,  besonders  Pferde- 
zucht; Wild  ist  im  Ueberflufs  vorhanden. 
Kunstfleifs  und  Handel  sind  wenig  bedeu- 
tend. Die  geringe  Bevölkerung  besteht  aus 
freien  Urbewohnern,  wie  die  Cayapos 
ira  S.,  Chavantes  im  N. , eingebürger- 
ten Indianern  u.  Weifsen , zusammen  etwa 
150000  E. 

Goz  Radjeb,  AF.  Nubien  (45k),  Df.  am 
Atbara,  östl.  von  Schendy ; Ruinen. 
Gozzano,  Ital.  Sardinien,  Novara  (34), 
Fleck,  nordwestl.  von  Novara;  1800  E. 
Gozzo,  Ital.  (34b),  ins.  nordwestl.  von 
Malta;  2 DM.  mit  15000 Einw.  — Zucker- 
rohr, Baumwollenban,  Fischerei.  Derllpt- 
ort  ist  Gozzo,  in  der  Mitte  der  Insel; 
3000  E.  — Baumwollenweberei. 

Graaff  Beynett,  AF.  Capland  (40Nbk.), 
Distr.  n.  Df.  im  östl.  Theile  des  Cap-Lan- 
des, am  Sonntagsfl.,  in  einer  kahlen,  dür- 
ren Gegend ; 600  E. 

GEOGRAPH.  WÖRTERB.  I. 


Grab,  Tübb.  Serbien,  Semendria  (88d), 
O.  südöstl.  von  Usicza. 

Graba  Balkan,  Tübk.  Albanien,  Ilbes- 
san  (88d),  Geb.,  hängt  im  O.  mit  demSpi- 
leon  - Geb.  zusammen. 

G r a b a V i I,  Tübk.  Albanien,  libessan  (3Sd), 
0.  südl.  von  libessan. 

Grabe,  Grofs-,  D.  Kgr.  Sachsen,  Lau- 
sitz (^u28),  Df.  nordöstl.  v.  Königsbrücic ; 


Graben,  D.  Baden, Mittelrheinkr. (30u31), 
Fleck,  nördl.  von  Karlsruhe ; 1462  £. 

G r a b i 0 n e,  Pbeuss.  Preufsen , Bromberg 
(22k),  Df,  südwestl.  von  Wirsitz;  230  E. 
Grabljan,  Tübk.  Bulgarien,  Sofia  (384), 
0.  südöstl.  von  Sofia. 

Grabow,  D.  Preufsen,  Pommern,  Köslin 
(22),  Nbfl.  der  Wipper,  entspr.  im  Kreia 
Schlawe,  Mdg.  bei  Rügenwalde. 
Grabow,  Pbecss.  Posen  (22k),  St.  nord- 
östl. von  Schildberg;  1000  £. 

Grabow,  D.  Mecklenburg-Schwerin  (22), 
St.  an  der  Eide,  südöstl.  von  Lud wigpslust ; 
3400  £. ; ehemaliger  Sitz  einer  herzogli- 
chen Linie;  Bnttcrmärkte. 

Grabow,  Polen,  Lublin  (86),  O.  nord- 
westl. von  Lnblin. 

Gracay,  Fbankb.  Cher (14k),  Fleck. nord- 
westl. von  Bourges;  1680E. 

Grace  Hill,  AF.  Südspitze  (40 Nl>k.),  0. 
nordöstl.  von  GraaiT  Reynett. 

G r a c i a s , AM.  Centro-America , Hondu- 
ras (47k),  St.  auf  einer  Hochebene,  am 
Fufse  eines  Berges;  400  Familien. 
Graciaa  a Dios,  AM.  Centro-America, 
Honduras (47k),  Vorgeb. südl.  vom C.  Faiso. 
Gracsanicza,  Tübk.  Bosnien,  Srebemik 
(384) , Flecken  nordwestl.  von  Srebernik, 
an  der  Okova.  — 2)  Ober-Gracaa- 
nicza,  Xsvornik  (384),  o.  westl.  von  Is- 
vornik. 

Gradacsacz,  Tübk.  Bosnien,  Srebernik 
(384),  Fleck,  westl.  von  Srebemik;  Han- 
del mit  Holz  u.  Vieh. 

Gradara,  Italien,  Kirchenstaat,  Urbino 
(34),  St.  nordwestl.  von  Pesaro ; 1600  E.  — 
Wein  - u.  Seidenbau. 

Grades,  D.  Oesterr. , Illyrien,  Laybacb, 
Kärathen,  Klngenfurt  (25),  O.  nordwestl. 
von  Stpasburg. 

G r a d i 8 ca,  Tübk.  Albanien,  Skutan  (384), 
O.  nördl.  von  Skutari. 

Gradischka,  Gradiska,  Obstb.  Un- 
garn, Slavon.  Grenze  (35k) , Alt-Gra- 
d i s k n , Fest,  an  der  Save , der  türk.  Fest. 
Bcrbir  gegenüber.  — Neu  - Gradiska, 
nordöstl.  vom  vorigen  O. ; 1000  E.;  Staaba- 
ort  dea  Gradiskaer  Regiments. 

Gradiska,  D.  Oesterr.,  Illyrien,  Triest, 
Görz  (25) , St.  am  Isonzo , ehemals  befe- 
stigt; 805  E.  — Hptschule. 

Gradiska,  s.  Gradischka. 

Gradiska,  Tübk.  Makedonien,  Kostendil 
(384),  O.  am  Fl.  Vardar,  nordöstl.  von  De- 
mir  Kapi.  — 2)  Gradiska,  Albanien, 

29 


Giadistie. 


450 


Graaada, 


Aflona  (88<),  0.  an  der  Vojoaza,  nordöttl. 
TonArlona;  dabei  die  Ruinea  v.  Amadria. 
Gradiatie,  Obsth.  Siebenbürgen,  Uu- 
njad  (35l>),  Df-  aüdweatl.  von  lloCzing,  in 
der  Nähe  dea  eiaernen  Thorpaaaea. 
Grado,  Tübh.  Albanien,  Skutari  (38d), 
0.  an  der  Grenze  von  Montenegro. 
Grado,  D.  Illyrien,  Triett  (Z5)  , St.  mit 
lil.  Hafen , nahe  an  der  Mdg.  dea  Padoan 
(Anfora) ; 2133  E. 

Grado,  Spaz.  Alt-Caatilien,  Segovia(l3), 
Kbfl.  des  Duero,  linka. 

Gradojan,  Türk.  Uumili(38d),  O.weatl. 
Ton  Philippopel. 

Gradziachte,  Tübk.  Serbien,  Semen- 
dria  (38<t),  0.  an  der  Donau,  nordüatl.  von 
Paaaarovitz. 

Grafenau,  D.  Bayern, Untcr-Bajern(Un- 
tcr-Donaukrcis)  (24),  St.  nürdl.  von  Paaaau ; 
700  E.  — Glaahütteii. 

Grnfcnberg,  D.  Bavcrn,  Ober  Franken 
(Ober-Mainkr.)  (24),  St.  südöatl.  von  Bam- 
berg, mit  Sclilofa;  Caaigfabrik,  Obat-  u. 
Gemüsebau. 

Grnfendorf,  D.  Oesterr.,  Oesterr.  ob  d. 
IV  iencr  Walde  (26) , O.  aüdwestl.  von  St. 
Pölten. 

Gräfenhnin,  Ober-,  D.  Kgr.Sachien, 
tp7.gr  Kr.  (27u28),  Df.  aüdn-eatl.  v.  Roehlitz. 
Gräfenhauaen,  D.  Baden,  Senkreis 
(30ii31),  Df.  südwestl.  von  Bondorf;  910  E. 
Grafenhayniehen,  D.  Preufscn,  Sach- 
sen, Merseburg  (27 u28) , St.  nordöstl.  von 
Bitterfcid;  1640  E.  — llopfenbaii,  Ta- 
baksfabrik. 

Grafenort,  Schwkiz,  Unterwalden  (32), 
Weiler  nördl.  von  Engcllierg. 
Grnfenroda,  D.  S.- Gotha  (27u2&)  , Df. 
sfidöstl.  von  OhrdrufT;  945  E.  — Pech-  u. 
Kienrufsbereitnng,  Mühlsteine. 

Graf  en  sch  lag,  D.  Oesterr.,  Oesterr.  ob 
dem  Manhartsberg  (26) , 0.  aüdl.  von 

Zwcttel. 

Grafen thal,  D.  S.- Meiningen,  Saalfeld 
(27u%),  Amt  u.  St.  aüdwestl.  von  Saal- 
feld; 1250  E.  — Eisenwerk,  Pechsiederei. 
Gräfentonna,  D.  S.- Gotha  (27u28),  Amt 
u.  Fleck,  mit  allem  und  ncnein  Schlosse; 
1300  E.  — Landban. 

Grafenwörth,  D.  Bayern,  Ober-Pfalz 
(Ober-Mainkr.)  (24),  St.  nördl.  von  Ara- 
berg, in  öder,  waldiger  Gegend,  mit  Schlofs; 

770  E. 

Grafenwörth,  D.  Oe«terr.,  Oesterr.  un- 
ter d,  Manhartsberg  (26) , 0.  östl.  von 
Krems. 

Gräfinan,  D.  Schwarzbnrg- Rudolstadt 
(27u%) , Df.  südwestl.  von  Stadtilm , an 
der  Um ; 600  E.  — Kienrufs. 

Grafhorst,  Niedbrl.  Overyssel|29),  Ge- 
meinde südwestl.  von  Hasselt;  270 E. 
Graf  ton,  AU.  Nenbolland  (M),  Vorgeb. 
nördl.  von  der  Bai  Rockingham. 
Grahamstown,  AF.  Südspitze  (40 Nbk.), 
Hptort  der  Provina  Albany,  nordwestl.  von 
Bathurst. 


Grajewo,  Brssz.  Polen,  Aagustovro  (86), 
O.  südwestl.  von  Angustowo. 

Graig»- Kette,  AU.  Neuholland  (SOe), 
Gebirgszug  westl.  vom  Fl.  Brisbane. 
Grainville,  FnAvKR.  Eure  (14°),  Df.  im 
Canton Ecouis ; 356 E. — 2)  Grainville 
la  Teinturicre,  Seineinför.  (14°),  St. 
nordwestl.  von  Yvetot;  1200  E. 
Graihastätten,  D.  Oesterr.,  Oesterr., 
Mühlkreis  (26),  O.  nordwestl.  von  Linz. 
Gramat,  FBAVRa.  Lot  (14d),  St.  am  AI- 
zon,  nordöstl.  von  Goiirdon;  3300  E.  — 
Handel  mit  Getreide  n.  Wolle. 
Grammont  Geersbergen,  Bblo.  Ost- 
Flandern  (29),  St.  südöstl.  von  Oudenanr- 
den,  an  der  Dender,  mit  Kollegium;  7350 
E.  — Bierbrauerei,  Baumwollenspinnerei, 
Salzraffinerie,  Wachsbleichen. 
Gramsbergen,  Nibdbrl.  Overyssel (29), 
Gemeinde  nordöstl.  v.  Hardenberg ; 1400  E. 
Gramp  lang,  Sciiotl.  Aberdeen  (15<), 
Gebirgskette  an  der  südl.  Grenze. 
Grainponnd,  Eaei..  Cornwall  (15l>),  St. 
nordöstl.  von  Fallmoulh;  715  £. 
Gramzow,  D.  Preufscn,  Brandenburg, 
Potsdam  (22) , Df.  südöstl.  von  Prenzluw ; 
1050  E. 

Gran,  Obstr.  Ungarn  (35k),  Nbfl.  der  Do- 
nau, entspr.  amFofse  des  Königsbergs (Gö- 
mörer  Gespannschafi) , fliel'st  südwestl., 
Mdg.  bei  Gran,  Lf.  24Meil.  — 2)  Gran, 
Gcspuniischaft  am  gleichnamigen  Fl.  u.  an 
der  Donau,  zwischen  Komorn,  Barsch, 
Ilonth  u.  Pesth  ; 19,<f  DM.  mit  51651  E.  — 
Der  nöidl,  Tbeil  ist  gebirgig,  weniger  der 
südl.  Theil;  die  beträchtlichsten  Flüsse 
sind ; Donau  u.  Gran ; Getreide,  Wein,  Obst, 
Holz  sind  llauptprnducte;  die  Einwohner 
treiben  Ackerbau,  SchilB'ahrt  u.  Hdl.  — 
3)  liauptst.  der  Gespannscliaft  ist  Gran, 
nicht  weit  von  der  Mdg.  des  Gran  in  dio 
Donau,  initSchlofs,  auf  einem  Felsen,  Erz- 
bischof, kathol.  Gymnasium  . Kathedrale ; 
10720  E.  — Tiichniacherei,  Weinbau,  Feld- 
bau. — [Arigonium,  Strigonium.^ 

Gran,  Nurw. Christinnsamt(16d),  St. nord- 
westl. von  Christinnia;  5416  £. 

Gran,  Schwbd.  GeOeborg  (16d) , kl.  Insel 
im  Bottnischen  Mbsen,  nahe  an  der  Küslr. 
Grana,  Itaz.  Sardinien,  Coni(34),  Flnfa 
im  südwestl.  Theile  der  Provinz. 
Granada,  Span.  (13),  Provinz  (König- 
reich) am  .Mittelländischen  Meere,  zwischen 
Andnlusia  und  Murcia;  452,8 1 DM.  mit 
99627S  E.  Ein  Hochland,  durchzogen  von 
der  Sierra  Nevada,  die  sichan  die  Geb. 
von  Murcia  anschliefst,  mit  dem  Cnmbro 
de  Muleyhaccm  (11100'),  südlicher  von  den 
Alpujaras  mit  dem  Cerrajon  de 
M u r t a 8 (4600 ' ) ; Zwischen  diesen  Gebir- 
en  sind  weite,  lachende  Thäler  (dieVega 
e Granada),  in  denen  zum  Theil  ein  wahr- 
haft afrikanisches  Klima  herrscht.  Flüsse 
sind:  der  Almanzor,  Almiria  und 
Adra,  die  in  das  Mittrdmeer  fallen,  und 
der  Xenil,  Nbfl.  des  Guadalquibir.  Hpt- 
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pTodacte  find:  Ble!,  Reifeblei,  Salz,  Mar- 
inor,  EdeUtctne,  Wein,  Granaten,  Oliven, 
Feigen,  efsbare  Eicheln,  Sninar.h,  Soda, 
Baumwolle,  Ziiclcerrohr,  Flacht,  Hanf, 
Getreide  (nicht  hinreichend),  edle  Früchte ; 
die  gewöhnlichen  llausthicre,  Seefische, 
Seidenwürmer.  Anfser  Land- , Wein- und 
Seidenbau  treiben  die  Einwohner  noch  Fi* 
tcherei  u.  führen  einen  ziemlich  lebhaften 
Handel.  ~ 2)  Granada,  Hptst.  der  Pro- 
vinz, am  Xenil  (IfiSO^  üb.  d.  M.),  in  einem 
von  Bergen  nmi>clilo«8enen  Tliale.  l)ie 
Straften  sind  eng  u.  krumm,  znm  Theil 
aber  mit  prächtigen  Gebäuden  ans  alter 
Zeit  und  einigen  schönen  Platzen  (der  Bt- 
varramblo  u.  Zacatin).  Der  Alhambra, 
befestigter  Palast  der  maurischen  Könige, 
bildet  einen  eigenen  Stadttheil;  man  be- 
wundert die  Galerien  desselben,  von  schlan- 
ken Säulen  gebildet,  die  noch  jetzt  fri- 
•chen  Verzierungen  der  Sale , die  Eleganz 
des  Hofs  der  Bäder  u.  s.  w. ; in  einem  der 
Höfeerbante  KarlV.  einen  Palast.  Am  En- 
de der  Gürten,  welche  diesen  Palast  umge- 
ben, steht  ein  zweiter,  Generalif  ge- 
nannt , berühmt  wegen  der  prachtvollen 
Aussicht,  die  man  hier  geniefst;  Kathe- 
drale mit  den  Grabinälern  Ferdinands  u. 
Isabellens.  Erzbischof,  Univern-ität  (gest. 
1531);  80000  E.  — Fahr,  für  seidene  Zeu- 
ge, königl.  Salpeter-  ii.  Pulverfabrik.  — 
Dabei  die  Knincn  von  Etiberis. 

Granada,  Neu-,  S-AM.  Columbia  (49k), 
ehemni.  s|}ani8ches  Vice- Königreich , spa- 
ter mit  \enezuela  unter  dem  Namen  Co- 
lumbia vereinigt  (1819-31),  endlich  seit 
1831  ein  eigener  Freistaat,  am  grofsen 
Ocean  u.  am  Mexicanischen  Mbsen,  zwi- 
schen Ecuador,  Venezuela  u.  den  vereinig- 
ten Staaten  von  Mittel -Amerika;  1,080038 
£.  in  5 Provinzen : Islrao,  Magdalena,  Cun- 
dinamarca,  Cauca  u.  Boyaca.  Vergl.  d.  A. 
Columbia. 

Granada,  C-AM.  Nicaragua  (47k),  Distr. 
n.  St.  an  der  nordwcsll.  Seite  des  Nicara- 
^a-Secs;  8300  E.  — Handel  u.  Schiff- 
lahrt,  Fischerei. 

Granada,  Grenada,  AM.  Westindien, 
Kl.  Antillen  (48),  Ins.  nördl.  vonTrinidad, 
den  Engländern  gehörig;  DMeil.  mit 
35200 E.  Im  Innern  ist  sie  gebirgig,  den- 
noch aber  fruchtbar  und  wohlangebaut, 
wozu  zahlreiche  Quellen  u.  Flusse  viel  bei- 
tragen; Zucker,  Kaffee,  Kakao,  Indigo, 
Banmwollc  sind  Hauptpruducte.  Diellptst. 
ist  Geo rgetow n. 

Granadillen, Grenadillcn,  AM.  West- 
indien, KI.  Antillen  ^)*  eine  Gruppe  von 
80  Inseln  zwischen  Vincent  ti.  Granada, 

* zusammen  etwa  GM.  mit  2300  £.  Es 
sind  gröfstentheils  Berge  u.  Felsen , denen 
es  an  gehöriger  Bewässerung  fehlt;  Baum- 
wolle ist  das  Haoptprodurt  aol  den  bebau- 
te Inseln,  welche  den  Engländern  geboren. 

Granard,  AU.  Neobolwd  (50k, e),  Berg 
fiördl.  vom  Lachlan. 


Granard,  laai..  Leinater,  Loneford (ISd), 
St.  nordöstl.  von  Longford ; 2540  E. 
Granaro,  Monte,  Itaii.  Kirchenstaat 
Fermo  (34),  Fleck,  nordweatl.  von  Ferme; 
4(t00E. 

Grand,  N-AM.  Verein. Staaten,  Ohio(47), 
bl.  Fl.,  mdt.  in  ilen  Erie.  — 2)  Grand, 
0..age- Di.tr.  (4lit>),  Nbil.  de.  Arkan.fi., 
link*.  — 3)  Grand  Frairie,  Illinois 
(47),  Ebene  an  d.  O.tcrenze.  — 4)  Grand 
River,  Micliigan  (47),  Fl. , mdl.  in  dea 
Michigan  - Sec,  nachdem  er  den  Sugar  n. 
andere  Flüsse  anfgenommen  hat. 

Grand  de  Bclmonte,  Rio  Grande 
de -B  elmonte , S-AM.  Brasilien,  Bahia 
(49l>),  Fl.,  cnlspr.  in  Minas  Geraes,  hinter 
der  Serra  do  Mar,  am  Espinhafo,  bildet 
die  Grenze  mit  Espirito  Santo  u.  mdl.  bei 
Belmnnle  in  den  Atlant.  Ocean;  schilTbar. 
Grand- S,,  AM.  Celnmbia,  Ncn-Granada 
(4!)l>),  See,  dci^sirh  in  den  Inirade  ergiefst. 
le  Grand,  AU.  Ncuholland,  Nn^-Land 
(50),  Vorgeb.,  dem  Archipel  de  la  Bechec- 
che  gegenüber. 

Grand  Perlai,  C-AM.  Hondaras  (48), 
Küslenfl.,  %idt.  in  das  Caraibische  Heer. 
Grand couttt,  Schweiz,  Waadtland  (32), 
Df.  am  östl,  Ufer  des  Neiioubarger  Sees, 
mit  Schlofs ; 530  E. 

Grandconrt,  Fbankb.  Seine infdr.  (14c), 
Df.  nördl.  von  Kenfchütel ; 030  E. 
Grande,  AS.  Ostindischeins.,  Philippi- 
nen, Luzon  (44c),  Fl.  im  südwestl.  TheUe 
der  Insel. 

Grande,  Ital.  Sicilien,  Palermo  (34l>), 
Küstenil.  östl.  von  Termini,  fölU  in  das 
Tyrrhenische  Meer. 

Gr  an  de-  B.,  S- AM.  Patagonien  (49),  Ba- 
sen an  der  Ostküste , nördl.  vom  C.  ^ las 
Virgines. 

Grande  Corde,  S-AM.  Brasilien,  Gojyaz 
(4tll>),  Gebirgszug  in  der  Mitte  der  Prov^, 
von  S.  nach  N.  ziehend. 

Grande  de  Belmonte,  Rio,  s.  Grand 
de  Belmonte. 

Grande  de  Orgiva,  Späh. Granada (13), 
Küstenfl. , der  westl,  von  Ft*  Carehnaa  in 
das  Milteimeer  fällt. 

Grand  ela.  Späh.  Cataluna  (144),  O.nord- 
westl.  von  Tortosa. 

Grandeila,  Späh.  Cataluäa (144),  o. södl. 
von  Lcrida. 

Grande-  ilee,  S-AM.  Bolivia,  Chiiqniso- 
ca  (49),  Binnensee  an  der  südöstl.  Grenze. 
Grand  Luce,  Fbahkr.  Sarthe  (14s), 
Fleck,  südwestl.  von  S*  Calais  ; 2100  E. 

G r a n d o I o , Poht.  Estremadura  (18) , St. 
südöstl.  von  Setuval. 

Grand  Prd,  Frakkb.  Ardennei  (14k),  St. 
südöstl.  von  Vouziers,  an  der  Aire;  1250 
E,  — Brauerei.  . 

Grandson,  Schweiz,  Waadtland  (82), 
Kreis  a.  Stadt  am  Nenenborger  See,  mit 
Schlofs  n,  Hafen ; 830  £. 
Orandvilliert,  Fbahkb.  _ Oise  (14k), 
Fleck,  nordwestl.  von  Beaavais ; 1900 E. 
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Fabr.  for  Tnch,  Serge,  Strümpfe,  Seife, 
Oel;  Handel. 

Granen,  Spas.  Aragon  (14^),  0.  westl. 
von  Barbastro. 

Grangärne,  Schwbd.  Stora  Kopparberg 
^6^),  O.  südwestl,  von  Falun. 

Grange  d’Aleine,  Fraskr. Doubs(141>), 
O.  nordwestl.  von  Poiitarlier.  — 2)  G ran  • 
ge  leBourg,  Ilte  Sadne  (14b),  Uf.süd- 
öitl.  von  Vesoul. 

Grangomouth,  Schotl.  Stirling  (15c), 
Df.  am  Frith  ofForth,  südöstl.  von  Stir> 
ling,  mit  Hafen,  aus  welchem  lebhafter 
Handel  getrieben  wird. 

les  Grangei,  Fbarks.  Aube  (l^b)^  Df. 
im  Canton  Chaource;  154  E. 

Granja,  S-AM.  Brasilien,  Ciara  (49b), 
St.  am  Fl.  Camocim,  nicht  weit  von  dessen 
Mdg. ; Handel  mit  Baumwolle  ii.  Häuten. 

Granica,  Rvssn.  Polen,*  Sandomir  (3(i), 
St.  öitl.  von  Radom. 

Granierf  Ital.  Sardinien,  Savoyen  (34), 
Berggipfel  an  der  Grenze  von  Frankreich. 

Granitz,  D.  Preufsen,  Pommern,  Stral* 
sund(22),  Hof  an  der  Ostküste  der  Insel 
Rogen,  mit  Jagdschlofs ; dabdl  das  Seebad 
Halbeck.  • 

Granmichele,  Ital.  Sicilien , Catania 
(34b),  0.  südöstl.  von  Caltagirone. 

Grannen a,  Spak.  Cataluna (144),  0. sndl. 
von  Lerida. 

Granoles,  Spar.  Catalona  (14d),  O.nord- 
öitl.  von  Barcelona. 

Gran  ^asso  d*Italia,  Ital.  Neapel, 
Abnizzo  ult.  I.  (^b)  ^ einer  der  höchsten 
Gipfel  der  Apenninen,  8000 'hoch. 

Gransee,  D.  Preufsen,  Brandenburg, 
Potsdam  (22),  St.  nordöstl.  von  Ruppin; 
2200  E.  — Tocli,  Leinwand. 

Gransele,  Schwbd.  VVcster'Botten(16c), 
O.  nordwestl.  von  Biiksele. 

Grantham,  Evol.  Lincoln (15b),  St.  sudl. 
von  Lincoln;  1427  £. 

Grantham,  AU.  Neiiholland,  West -Au- 
•tralia  (50c  Nbk.),  Bezirk  östl.  v.  Murray. 

Grants-Land,  AU.  Neuholland (50),  Kü- 
atenstrich  vom  Cap  Northumberland  bis  C. 
Wilson,  an  der  Südseite  von  Neiiholland. 

Granvillc,  Frakkr.  Manche  (14c),  St. 
nordwestl.  von  Avranches,  an  der  Küste; 
h^drographiicheSchuIe,  Hafen ; 7220  E.  — 
Fischerei,  Handel  mit  Wein,  Branntwein, 
Oel,  Austern  u.s.w. 

Grao  de  Valencia,  Span.  Valencia (13), 
St.  an  der  Küste,  u.  Hafen  der  St.  Valencia. 

Grapan,  AS.  Ostindischo  Ins.,  Borneo 
(44c),  O.  nahe  an  der  Westküste. 

Grapsi,  Türk.  Albanien,  Avlona  (38d), 
O.  südöstl.  von  Ergir  Kastri. 

Graiburg,  Schweiz,  Bern  (32),  Schlofs 
südl.  von  Langenthal. 

Graschdibodu,  Türk.  Kl.  Wallache!, 
Komnnaezt  (384) , O.  an  der  Donau,  westl. 
von  Izlas. 

Graschiemi,  Türk.  Albanien,  Akbissar 
(384),  0.  am  Fl.  Zera  Bqjana. 


Gras  g ar d,  Schwbd.  Kalmar,  Oeland  (164) 
Kirchspiel  an  der  sudöstl.  Küste  der  Insel 
Öland,  mit  Hafen. 

Grätör,  Schwbd.  Stockholm  (164),  Insel 
im  Bottnischen  Mbsen,  nahe  an  der  Küste, 
fruchtbar,  mit  der  Feuerhank  Djursten. 

Grasse,  Frankr.  Var  (144),  St.  nordöstl. 
vonDraguignan;  College,  kleines  Seminar, 
Gesellschaft  für  den  Ackerbau  ; 12700  £.  — 
Fabr.  für  Liqueure,  Essenzen , Seife , Oli- 
venöl; Seidenspinnerei,  Gerberei;  lldl. 

Grathnoy,  Schotl.  Dumfries  (15c),  Q. 
östl.  von  Annan. 

Graträsk,  Schwbd.  Westcr>Bütten  (16c), 
O.  nordwestl.  von  Abyn. 

Gratschewskaia,  Russl. Astrachan (37), 
kleines  Fort -an  der  Wolga,  nordwestl.  von 
Astrachan. 

Gratwein,  D.  Oesterr.,  Steiermark,  Gratz 
(25),  O.  nördl.  von  Grätz,  an  der  Mur. 

Grätz,  pRKirss.  Posen  (22b),  St.  süd westl. 
von  Posen ; 3280  E.  — Tuchfubr.,  Brauerei. 

Grätz,  D.  Oesterr.,  Schlesien,  Tropau 
(23),  St«  am  rechten  Ufer  der  Mora,  Upt- 
ort  einer  ansehnlichen  Herrschaft. 

Grätz,  D.  Oesterr.,  Steiermark  (25),  Krs. 
in  der  Mitte  von  Steiermark;  97J  DM.  mit 
325000  E.  Die  Hptst.  Grätz  Hegt  an  der 
Mur;  Gymnasium,  Universität  (1827  er- 
neuert), Sternwarte,  Gemäldegallcrie,  Jo- 
hanneum  mit  Bibliothek,  Notaralien  - and 
Kunstsammlung,  Museum,  Gesellschaft  zur 
Erweiterung  der  Natur-  o.  Landeskunde, 
des  Ackerbaues ; Bischofssitz.  Schlofs,  Dom- 
kirche,  Kntharinenkapelle , ehemal*  Cita- 
dello;  42000  E.  — Fabr.  für  Leder,  Stahl- 
u.  Eisenwaaren;  Handel.  — In  der  Nähe 
der  Badeort  Doppelbad  mit  12  Mineral^ 
quellen. 

Graubünden,  Schweiz  (32),  Canton,  von 
Tirol  u.  dem  Lombardisch- Venctianischen 
Königr.  u.  den  Cantons  Tessin , Uri , Gla- 
rus n.  St  Gallen  eingcschlossen;  140  GW. 
mit  95869  E.  Die  östl.  Hptkette  der  Alpen 
durchzieht  den  Canton  vom  Cornera  (daa 
östl.  Ende  des  St  Gotthards  - Geb.)  bis  faat 
zum  Orte  les  in  Tirol;  die  bedeutendsten 
Gipfel  dieses  Alpenzugs,  Lepontische 
u.  Rh ä tische  Alpen,  sind  : der  L u k- 
roanier(5700'),  Medelser  B.  u.Glet- 
scher,  la  Grcina  (7400^),  Dachberg^ 
(9300^),  Disruter  Furka  (7500^),  Spir. 
Kegen  (8700'),  Vogelberg  (102000, 
St  Bernhard  in,  Tomha  (9800^), 
Splügen  (00000>  Lungin,  Septimer 
(7000'),  S cal et ta-Scheideck  (81000, 
Flücla,  Salvrete,  Malola  (5800'), 
Monte  del  Oro(99O00,  Bernina,  Va- 
go  (7200')  u.a.,  mehrerer  kleinerer  Berg- 
ketten nicht  zu  gedenken , welche  in  alien 
Richtungen  das  Land  durchziehen.  Nicht 
weniger  als  241  Gletscher  li^rn  sich  zwi- 
schen ihnen  und  steigen  tiefin  die  Thäler 
herab;  66  Gletscher  senden  ihre  Abflüsse 
don  Inn  zu,  150  denelben  dem  Rhein, 
andere  dem  Kam  im  Münsterthale,  dem 
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Poschiavino,  derMaira,  derMue« 
sa  zu;  Seen  iind  zahlreich,  aber  von  ge- 
ringem Umfange.  Das  Klima  ist  sehr  ver- 
schieden nach  der  verschiedenen  Lage; 
während  ewiger  Winter  anf  den  Gebirgen 
herrscht,  verschönert  ein  wahrhaft  italie- 
nisches Klima  die  Thnler,  doch  ist  cs,  mit 
wenig  Ansnabmen,  gesund.  Bären,  Wölfe, 
Luchse,  Murmelthierc,  Gemsen,  Lämmer- 
geier, Adler  sind  nicht  selten,  die  ge- 
wöhnlichen Hausthiere,  besonders  Horn- 
vieh u.  Schweine,  werden  mit  Sorgfalt  ge- 
pflegt; in  einigen  Thälern  wird  Getreide, 
Hanf,  Flachs  u.  dergl.  In  Menge  gebant, 
Obst , selbst  Wein  in  den  wärniern  Thä- 
lern , Holz  ist  in  grofsem  Ueberfiufs  vor- 
handen ; Eisen,  Blei,  Zink,  Marmor  u.  an- 
dere Mineralien  sind  zwar  reichlich  vor- 
handen, werden  aber  wenig  benutzt.  Hpt- 
erwerbszweige  sind  Ackerbau  u.  Viehzucht ; 
der  Handel  mit  Holz  u.  der  Transito-Han- 
del  sind  einträglich. 

Grand enz,  Prbvss.  Prenfsen,  Marien- 
werder (221»),  St.  an  der  Weichsel,  SchifF- 
brncke,  Wasserleitung,  angeblich  von  Co- 
pemirus  angelegt , Gymnasinm  , Seminar ; 
o918E.  — Fahr,  fiir  Tuch,  Tabak;  Han- 
del mit  Getreide.  Dabei  die  wichtige  Fe- 
stung Graudeoz  auf  einer  Anhöhe.  Bela- 
gerung 1807. 

Gr  an  I he  t,  Fra?«kr.  Tarn  (I4d),  Fleck, 
am  Agont«  nordöstl.  von  Lnvaur;  2345  £. 
Graus,  Span.  Aragon  (13),  St.  nordöstl. 
von  Barhastro;  Branntweinbrennerei. 
Granw,  Niederl.  Vriesland  (29),  O.sndl. 
von  Leenwarden. 

Gravalo,  Span.  AU-Castilien,  Logrono 
(13),  0.  sudnstl.  von  Ariiedo. 

Grave,  la,  Fhankr.  Alpes  (14d),  Df. 

nordwestl.  von  Brian^on;  1850  E. 

Graue,  Pte  de,  Frankr.  Gironde  (144), 
Vorgeb.  an  der  Mdg.  der  Gironde. 
Grave,  Niederl.  Noord- Braband  (29), 
St.  an  der  Maas,  befestigt ; 2100  E. 

G ra.edona,  Ital.  Lombardei.  Gomo(34), 
St.  am  Sanap;ra  u.  am  Lago  Laria;  4000  E. 
'«Gra.eld,  Niedgbl.  Nordholland (29),  0. 
•üdl.  von  Naarden. 

Gr^velinei,  Fraivkr.  Pas  de  Calai.  (14I>), 
feste  St.  nicht  weit  von  der  Mdg.  der  Aa, 
westl.  von  Dünkirchen,  mit  Hafen;  3&70 
E.  — Schiffliau,  Brauereien,  Branntwein- 
brennerei, Fischerei;  Handel. 
Gravellona,  Ital.  Sardinien,  Novara 
(34) , Fleck,  westl.  vom  Lago  Magg^iore ; 
1800  E. 

Gravelotte,  Fbatckb.  Mosello  (14t>),  Df. 
westl.  von  Metz;  414  E. 

G r.a  V e n , N'obw.  Söndre,  Bergenhaus 
(16<1),  Kirchsp.  östl.  von  Bergen. 
’sGravendecl,  Nikuerl.  Snd-HoIIand 
(29) , Gern,  im  Beverland , südwestl.  tqu 
Dordrecht;  ^iOE. 

Gravenstein,  Daer.  Schleswig  (16t>), 
Flock,  mit  Schlofs  in  der  gleichnamigen 
Grfsch.,  südötU.  vonApemade;  300E. 


Gravesend,  Ercl.  Kent  (I5b),  St.ander 
Themse,  östl.  von  London,  mit  Hafen; 
5100  E.  — Seehandel. 

Gravina,  Ital.  Neapel,  Terra  di  Bari 
(34l>),  St.  n.  Bischofssitz  am  Fl.  Canaparo ; 
9000  £.;  Kastell,  Kathedrale. — Handel. 
Gravier,  Daer.  Jütland,  Aalborg  (16b), 
Df.  südl.  von  Aalborg. 

Gravoia,  Pt« , AM.  IVestindieo,  Gr.  An- 
tillen, Haiti  (48),  Vgh.an  d.  südwestl.  Küste. 
Gray,  Frarkb.  Hte Sadne  (14<>) , St.  an 
der  Saüne ; College,  ätfentliche  Bibliothek, 
Gesellschaft  für  Ackerbau ; 7200  E.  — Na- 
gelschmidtsarbeiten, Wachsbleicherei,  Ger- 
berei. — [Gradicum.] 

Grays  Tnurrock,  Ergl.  Essex  (15b), 
kl.  St.  östl.  von  London,  nahe  an  der  Them- 
se; 1248  E.  — Ziegeleien. 

Gräz,  s.  Grätz. 

Grazalema,  Spar.  Sevilla  (13),  St.  süd- 
östl.  von  Bornos ; 5000  E.  — Grobe  Tü- 
cher, Serge,  Sehmelztlegel. 

G r a z e n , D.  Oesterr. , Böhmen , Badweis 
(23),  O.  südöstl.  von  Budweis. 

Great  Island,  Irel.  Munster,  Cork(15d), 
Ins.  im  Hafen  von  Cork,  30  engl.  □Meil.; 
stark  bevölkert. 

Grebenstein,  D.  Kur-Hessen,  Oberhea- 
sen  (21),  St.  südöstl.  von  Hof- Geismar; 
2474  E. 

Grecia,  Itae.  Kirchenstaat,  Bieti  (34), 
0.  nordwestl.  von  Rieti. 

Greco , AS.  Cypern  (42a43) , Vergeh,  an 
der  südöstl.  Küste. 

G r e d i n g,  D.  Bayern,  Mittel-Franken  (Be- 
zatkreis)  (24) , St.  nordöstl.  von  Eichstädt, 
mit  Schlofs;  815 E.  — Brauerei,  Brannt- 
weinbrennerei, Zeugweberei. 

Gredoa,  S'o  de,  Spar.  AU-Castilien,  Avi- 
la (13),  Geb.  an  der  südwestl.  Grenze. 
Gredstriip,  Daer. Jütland,  Aarhaus (16b), 
Kirchsp.  nordöstl.  von  Ilorsens. 
Greelrink,  AU.  Nen  - Guinea  (50) , tief 
eindringender  Busen  an  d.  nordwestl.  Küste. 
Green,  N-AH.  Verein.  Staaten , Hnron- 
Distr.  (47),  beträchtl.  Busen  des  Miclfi- 
gan-Sees,  an  dessen  nordwestl.  Seite.  — 
2)  Green,  Kentucky  (47),  NbO.  desOhio, 
links ; er  diirchfliefst  den  westl.  Theil  des 
Staates,  nimmt  den  Big  Barren  links  u. 
Rongh  rechts  anf  u.  lallt,  schiffbar  für 
Boote , nach  einem  Lanfe  von  56  Meil.  in 
den  Ohio.  — 3)  Green,  lUinois  (47), 
Nb6.  des  Rock,  links. 

Greenbriar,  -brier  (47),  Nbfl.  der 
grofsen  Kenhava,  rechts. 

Greenbnsh,  N-AM.  Verein. Staaten, Neu- 
York  (47),  St.  am  Hudson,  östl.  von  Alba- 
ny; 4460E. 

Greencastle,  N-AM.  Verein.  Staaten, 
Indiana  (47),  0.  westl.  von  Indianopolis. 
Green  - Castle,  Ibbl.  Ulster,  DonegBl 
(15d),  Kastell  am  Eingang  in  den  SeeFoyle. 
Greenfield,  N-AM.  MassachuieU  (47), 
O.  am  Connecticut,  nahe  an  der  Grenze 
von  Vermont. 
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Greenholnti,  Sohoti..  Orkney’ilm.  (15*), 
kl.  iBf.  sädl.  von  Eda. 

Greenlair,  Scrotl.  Berwicb  (15«),  Hpt- 
«tadt  der  Grf«ch.,  am  Blackadder ; 1340  E. 
Viehzncht. 

Green  nck,  Scrotl.  Renfrew  (I5<),  See- 
stadt mit  Hafen , an  der  Mdg.  des  Ciyde. 
Der  Hafen  ist  geränmig  a.  bequem  n.  mit 
Quais  eingefafst,  9M%^en  u.  2 Docks  sind 
znr  Ausbesserung  von  Schiffen  bis  zn  500 
Tonnen  bestimmt;  2T571 E.  — SZucker- 
rafBncrien , Gerbereien , Eisengiefsercien, 
Seilerbahnen,  Schiffbau;  bedeutender  See- 
handei, Newfoundlands-  n.  Heringsflsclierei. 
Greennk,  N-AU.  Verein. Staaten,  Arkan- 
sas (4f>k),  O.  am  Mississippi. 

Green  Point,  AF.  Capstadt  (40 Nbk.),  O. 
westl.  von  der  Capstadt,  an  der  Küste. 
Greensbnrgh,  N-AH.  Verein,  Staaten, 
Penasjivanien  (47),  Hptort  der  Grfschaft 
Westmoreland,  sndöstl,  von  Pittsburg,  mit 
Akademie  u,  Bank ; 700  E.  — 2)  Gr  een  s- 
bnrg,  Kentncky  (47),  Hptort  der  Grfsch. 
Greene,  am  Green;  140 E. — 3)  Greens- 
bürg,  Indiana  (47) , O.  südösll.  von  In- 
dianopnlis. 

Greennpsbnrg,  N-AM.  Verein.  Staaten, 
Kentucky  (47),  D.  am  Ohio,  östl.  v.  Ciarks- 
burg. 

Greenville,  N-AM.  V'erein. Staaten,  N.- 
Carolinn  (47),  Hptort  der  Grfsch.  Pitt,  am 
Tar;  Akademie,  Handel  n.  Schifffahrt.  — 
2)  Greenville,  Süd- Carolina  (47),  Df. 
nordöstl.  von  Pendleton.  — 3)  Green- 
ville, Mississippi  (47),  Hptnrt  der  Grfsch. 
Jeffersnn.  — 4)  Greenv i I le,  Missouri 
(47),  Ort  südwestl.  von  Jackson,  — 5) 
Greenville,  Kentucky  (47),  Hptnrt  der 
Grfsch.  Miihleoburg,  nordöstl.  von  Prinre- 
town.  — 6)  Greenville,  Virginien  (47), 
Df.  östl.  von  Abington.  — 7)  Greenvil- 
le, Tennessee  (4i)  , Hptort  der  Grfschaft 
Greene;  700 E.  — Banrnwollenweberei,  Ei- 
senwerke.— 8)  G re  e n V i 1 1 e,  Illinois  (47), 
Q.  südwestl.  von  Vandalia. 

Greenwich,  Esol.  Kent  (ISk),  St.  and. 
Themse;  der  Herz.  Humphrey  von  Glnn- 
cester  errichtete  hier  einen  Palast,  den 
Heinrich  VII.  vollendete  (Heinrich  VIII., 
s»  wie  seine  Töchter  Marie  u.  Elisabeth 
sind  hier  nbnren) , Carl  II.  erweiterte ; 
Wilhelm III.  bestimmte  ihn  zu  einem  Ho- 
spital für  2300  alte  Seefahrer,  ihre  Witwen 
n.  Kinder,  für  welche  eine  eigene  Schule 
bestimmt  ist.  An  dem  einen  Ende  der  Stadt, 
nahe  an  der  Themse,  ist  das  Trinity- Ho- 
spital, gest.  1613.  Im  grolsen  Park  liegt 
auf  einem  Hügel  die  königl.  Sternwarte, 
gegründet  von  Carl  11. ; 24^3  E. 
Greenwich,  N-AM.  Verein.  Staaten,  In- 
diana (47),  Hptort  der  Grfsch.  Owen,  snd- 
östl.  von  Vincennes.  — 2)  Greenwich, 
Connecticut  (47) , St.  südwestl.  von  Fair- 
fieid;  3^E. 

Greetsiel,  Greetsyhl,  D.  Hannover, 


Ostfriesland  (21),  Fleck,  westl.  von  An- 
rich;  653  E.  — Geräumiger  Hafen,  den- 
noch ohne  Seehandel ; Tabaksfabr. 

£t  Gregori,  N-AM.  Verein. Staaten,  Ore- 
gnn-Distr.  (46k),  Vorgeb.  nördl.  von  der 
Trinidad-Bai. 

G re  h weil  er,  D,  Bayern , Pfalz  (Rbein- 
kreis)  (30u31),  O.  nördl..  von  Kaisera- 
lantern. 

Greifenberg,  D.  Prenfsen,  Schlesien, 
Liegnitz  (22),  St.  an  der  Ölse  und  Queis ; 
2100  E. — Leinwand- und  Damastweberei, 
Bleichen ; gmfser  Garnhandel.  — 2)  G r c i- 
fenberg,  Brandenburg,  Potsdam  (22), 
St  an  der  Sarnitz ; 1100  E.  — Strohhüte, 
Tabaksbau. — 3)  Grrifcnberg,  Pom- 
mern, Stettin  (22),  Krsst,  an  der  Rega; 
3300  £.  — Woil-  II.  Linnenweberei. 
Greifenstein,  D.  Preufsen,  Sachsen, 
Erfurt  (27u28),  Schlofs  u.  Uomaiiie  südl. 
von  Heiligenstadt. 

Gre if  cn 8 tein  , D.  Oesterr.,  Oesterr.  un- 
ter d.  W.  Walde  (26) , O.  an  der  Donau, 
nordwestl.  von  Kloster  Neuburg. 
Greiffenburg,  D. Oesterr.,  lllyrien,  Lay- 
bach, Kärnthen  (25),  Fleck,  am  Muutbach, 
nordwestl.  von  Villach;  Flachsbau. 
Greiffenhagen,  D.  Preufsen,  Pommern, 
Stettin  (22),  St.  an  der  Regelitz ; ^M)0  £. 
— Tuchweberei,  Gerberei. 

Greiffensee,  Schweiz,  Zürich  (32),  Amt 
II.  St.  am  gleichnamigen  See,  mit  Schlofs; 
300  E. 

Greifswalde,  D.  Preufsen , Pommern, 
Stralsund  (22),  St  in  der  Nähe  der  Ostsee, 
am  Ryck;  Universität  (gest.  1416),  Gym- 
nasium, Seminar;  10201  E.  — Fahr,  für 
Seife,  Leder,  Tabak,  Oel,  Salzwerk ; Hdl. 
Greifswalder  Oie,  D,  Preufsen,  Pom- 
mern, Stralsund  (22),  kl.  Ins.  süi(|iistl.  von 
der  Ins.  Rügen. 

Greig,  AU.  Niedrigeins.  (50),  Inselgr. 
südl.  von  PallUer  Ins.,  11|  Meil.  Umfang, 
unbewohnt. 

Greig»  Klippen,  AS.  Ostindische  Inseln, 
Borneo  (44«),  Klippen  an  der  Westküste. 
Grein,  U. Oesterr., Oesterr., Mühlkreis (25), 
St.  nn  der  Dniiati,  am  Fufse  einer  fel-igen 
Anhöhe,,  auf  welcher  da«  Schlofs  Grein- 
bnrg  steht,  von  welchem  eine  dem  Her- 
zog von  S.-Cobiirg-Gotlia  gehörige  Herr- 
schaft den  Namen  hat;  1500  E.  — V'on  die- 
sem Städtchen  hat  der  nördl.  liegende 
Greinerwald  seinen  Namen. 

G r e i s h k,  AS.  Afghanistan,  Kandahar  (43b), 
O am  Hilmend,  westl.  von  Kandahar. 
Greiz,  D.  Rcufs  (27ii28) , Herrschaft  an 
der  Elster,  6|  OMeilen ; 26000  E.  — 2) 
Greiz,  Hptst,  an  der  Elster,  mit  2 Schlös- 
sern u.  Park,  mit  Snmmerpalais,  C^mna- 
sinm,  Seminar;  6500  E.  — WoU-,  Baum- 
wellweberei,  Papier, 

Grellingen,  Schweiz,  Bern  (82),  Df.  an 
der  Birs,  nordöstl.  vom  Laufen ; 391  E. 
Gremta,  Scrotl.  Orkney’s  1.(15«),  kl. In- 
sel Bwis^en  Pomona  u.  Hoy. 
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Grena,  Verein.  Staaten,  Mueotiri 

(46l>),  Nbfl.  de«  Minaonri,  linke. 

Grena  ne,  Daen.  Jütland,  Aarhnus  (Ifik), 
St.  an  der  Oatküete;  1000  E.  — Hafen; 
Ackerbau,  etwas  Handel  u.  äcliiiTfahrt. 
Grenada,  e.  Granada. 

Grenade,  Fraekr.  IU«  Garonne  (14<t), 
St.  an  der  Garonne,  nordweetl.  ron  Ton- 
lonee;410O£. — Serge,  Leder, — 2)Gre- 
nadc,  Landes  (14<1),  St.  am  Adour,  öetl. 
von  St  Sever;  1730  £. — Wollene  ^uge, 
Oel,  Leder. 

Grenay,  Frarkr.  Iserc  (14d),  Df.  nord- 
Sstl.  von  Vienne;  490  E. 

Grenchen,  Schwei*,  Solothurn  (32),  Df. 
am  Jura,  südwesll.  von  Solotlinrn;  1000  E. 
— Obst-  u.  Weinbau. 

G r e n e,  Darr.  Jütland,  Ripen  (1GI>),  Krcbsp. 
südöstl.  von  Grinsted. 

G renne.  Schweb.  Jnnköping  (Ifid),  St.  am 
südöstl.  Ufer  des  AVettern-S. ; 517  E.  — 
Viehhandcl. 

Grenoble,  Fraser.  Isöre (I4d),  frate  St. 
am  Einfl.  des  Urac  in  die  Höre,  Bischofs- 
sitx,  Akademie,  College,  Zeichenechule, 
Medicinschnte,  öfientlichc  Bibliothek,  Mu- 
seum der  Katurgeschichte,  Sammlung  für 
Alterthüraer,  grofses  n.  kleines  Seminar; 
24888  E.  — Fahr,  für  Handschnhc,  Lein- 
wand, Indienno,  feine  Liqneur»,  Leder; 
Handel.  — Vaterstadt  von  Bajnrd,  Barna- 
ve,  Monnier,  Casimir  Perier  n.  A. 
Grenore,  Inet.  Leinster,  Weitford  (15d), 
Bosen  an  der  Ostküstc,  östl.  von  Wexfnrd. 
Grenville,  Rotninah,  AC.  Fidshi  Ins. 
(5tn,  die  nördlichste  Insel  der  Gruppe,  von 
Hif  Ion  umgehen,  stark  bewaldet  u.  bewohnt. 
Grenville,  Green v Ille,  N-AM.  Ver- 
einigte Staat.,  Ohio  (-17),  Ilptort  der  Grfsch. 
Darke,  südwcstl.  von  Sidney. 

Grcnzhof,  Hcssl.  Kurland  (36),  0.  süd- 
westlich von  Mitnu. 

Gres,  Ics,  Fbarkr.  Aube  (Uh),  0.  nord- 
westlich von  Troyes. 

Greese,  Frarkr.  Isere  (14d),  Nbfl.  des 
Dran,  links, 

Grcstcn,  D.  Oesterr.,  Ocsterr.  unter  der 
Ens,  Kr.  eh  dem  Wiener  Walde  (26),  Fleck, 
östl.  von  Waidhnfcn  ; Eisenarbcilen. 
Grethen,  D.  Kgr.  Sachs.,  Leipziger  Kr. 
(nu28),  Df.  wcstl.  von  Grimma;  290  E. 
Grctschi,  Türk.  Grofse  Wallachci,  Oltnl 
(38d),  Ort  südöstlich  von  Slatina.  — 2) 
Grctschi,  llfow  (38d),  O.  an  der  Donau, 
siidl.  von  Ardsrhisrh. 

Gretti,  Ital.  Sardinien,  Savoyen  (34),  O. 

südwestl.  von  Chambdry. 

Greusscn,  D.  Schwnrib.-Sondcrshansen 
(27uS),  St.  an  der  Helbe,  südöstl.  von 
Sondershanden ; 2300  E.—  Flaehsban. 
Greven,  D.  Preufsen,  Westphalen,  Mün- 
ster (21),  Df.  nördl.  von  Münster;  1100  E. 
Grevenbroich,  Precss.  Rheinprovinz, 
Düsseldorf  (21),  St.  an  der  Erft,  südwestl. 
von  Düsseldorf ; 800  E.  — Fahr,  für  Tuch, 
baumwollene  Zeuge,  für  Maschinen. 


Ore  veamach  ern , D.  Lniemimrg  (29), 
St.  an  der  Mosel;  2000  E.  — Weinban. 
Greveno,  Türk.  Albanien,  Toli  Mnnastir 
(38d),  St.  südöstl.  von  Anasolitzas,  Sita  ei- 
nes griechischen  Erzbischofes. 
Grevenstein,  D.  Prenfsen,  Westphalea, 
Arnsberg  (21),  St.  südöstl.  von  Arnsberg; 
640  E. 

Grc vi sm üh len,  D.  Mecklenburg-Schwe- 
rin (22),  Flecken  westlich  von  WhiDar; 
2340  £. 

Grez,  Belg.  Süd-Brabant  (29) , Flecken 
südl.  von  Löven ; 2130  E.  — Nageliabri- 
ken,  Bierbranerei,  Handel  mit  Holz. 

G r e z a n a , Itaz.  Venedig , Verona  (84), 
Fleck,  nördl.  von  Verona;  600  E. 
Grezcis,  Frarhr.  Lot  (14d),  Df.  iraCan- 
ton  Piiy  l’Evdque;  770  E. 

Grezenhach,  Schweiz,  Solothnm  (SS), 
Df.  östl.  von  Olten ; 440  E. 

Grezi,  Ital.  Sardinien,' Savoyen  (34),  O. 

nordöstl.  von  Chainbery. 

Grezien  ln  A'arenne,  Frarhr.  Rhöna 
(14d),  Df.  westl.  von  Lyon ; 1200  E. 

G r i a d a,  Rcssi,.  Moskau (36),  O. nordwesU. 
von  Moskau. 

Griasnwetz,  Rvssl. AVologda (37), Krsst. 
südöstl.  von  Wologda  ; 1900E.  — Eiserne 
n.  kupferne  Geschirre ; Handel. 

G r i b o V o,  Türk.  Thessalien,  T rikala  (88d), 
0.  südöstl.  von  Trikala. 

Gridischek,  Türk.  Grofse  Wallacliei, 
Slam  Rimnik  (38d),  0.  südöstl.  von  Rimnik. 
Griechenland  (38«).  Dieses,  durch wis- 
scnschafiliche  u.  geschichtliche  Erinnerun- 
gen höchst  merkwürdige  Land  ist,  nach 
einem  hartnäckigen  Freiheitskampfe  gegen 
die  Herrschaft  der  Türken,  welche  seitdem 
13ten  Jahrh.  schwer  auf  demselben  lastete, 
freilich  in  einem,  gegen  die  alte  Zeit  sehr 
beschränkten  Lmfange  zu  einem  selbststän- 
digen Königreiche  erhoben  worden,  des- 
sen Grenzain  im  K.  Albanien  (Epirus)  u. 
Thessalien  sind,  im  O.  wird  es  vom  Arclii- 
pel,  im  S.  vom  lUittclmeere,  im  W.  vom 
ionischen  Meere  umgeben.  Diese«  letztere 
bildet  die  tief  cindringenden  Husen  von 
Arta,  von  Patras  u.  Lepanto  u.  den 
Busen  von  Arkadia;  das  Mittelmr.er  die 
Busen  von  Koran  u.  Kolokythia;  der 
Archipelagns  die  Busen  von  Nauplia, 
Aegina,  Trikcri  ii.  Zeitun;  in  ihm 
liegen  zahlreiche,  ebenfalls  zum  Königr. 
Griechenland  gehörige  Inseln ; 720Q.\leil. 
926000  £.  — Die  Katar  selbst  trennt  das 
Land  in  3 Theilc.  1)  Livadien  od.  Nord- 
griechealnnd  mit  der  Ins.  Enboca  (Egribos, 
Negroponte);  2)  die  Halbinsel  Morea  mit 
dem  vorherg^enden  niitdarcheineschma- 
le  Landenge  verbanden ; welche  die  Bosen 
von  Lepanto  u.  Aeginaeinengeu  ; 3)  die  In- 
seln, Sporaden  u.  Kykladen.  Der  nördlTheil, 
Livadien,  Ist  geiiirgig,  durch  Verzweigun- 
gen des  Grenzgebirges  Thyamo^s  im  W,, 
Hellovo  im  O.;  hier  sind  die  im  Alter- 
thmue  berühmten  Berge  Oeta,  3000', 
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Psrnait.  5—^0000',  Helikon  im  O.. 
nicht  minder  sahlr^che  Geb.  im  W. ; Hptfi. 
■indi  Hellada  [Spercftiu«]  n.  Maure 
Potamo  [Kefitt»»]  von  W.  nach  O. 
flieruad,  Aapropotamna  [Achelou$] 
von  N.naidiS.  atröraend,  letzterer  deraröfate, 
die  meiitea  übrigen  Flüaae  u.  Bäche  ver- 
eiegen  im  Sommer,  während  desaen  faat 
überatl  bösartige  Fieber  hcrrachen,  mit 
Anairahme  ron  Attika,  der  paundeaten  Ge- 
nndindieaemTheileGricchenlanda;  Obat, 
Wein,  Oliven.  Schafe,  Ziegen,  Bienen 
aind  die  Haiipterzengniaae.  — Morea, 
eine  Halbinael,  durch  den  nur  2 Meil.  brei- 
ten lathmua  mit  Livadien  verbunden,  iat 
gieichfalia  gebirgig;  mehrere  Gebirgazüge 
acheinen  aoa  einem  gemeinachaftliehen  Ge- 
hirgaknoten  anaziigehen , wie  daa  M a 1 e- 
aoa-Geb.  im  O.,  weichea  mit  dem  C.  S. 
Angele  endigt;  eine  2te  Kette  endigt  mit 
dem  C.  Malapan  und  enthält  den  Tayge- 
tna,  7400'  hoch,  weatl.  iat  der  Gera- 
nioa,  nördl.  derOlenna,  Veda  u.  and. 
Hptfl.  aind:  Bufia[/f(/eua]  vonO.  nach 
W.,  Vaailiko  Potamo  [JSurotoa]  von 
N.  nach  S.,  die  übrigen  Flnaae  aind  unbe- 
dentend,  im  Allgemeinen  fehlt  ea  an  Be- 
wäaaernng,  aeildem  die  Wälder  zu  rück- 
aichtaloa  gelichtet  worden  aind.  Daa  Klima 
iat  heifa,  doch  bedeckt  Schnee  die  höheren 
Gebirge  einen  Theil  dea  Jahrea.  Ocl, 
Baumwolle,  Korinthen,  Gummi-Tragant, 
Seide  und  Kermea  aind  Hauptprodncte.  — 
Die  Inaeln  aind,  mit  Auanahme  von  Kegro- 
pont,  klein,  keine  überS  DH.,  die  meiaten 
imlkaniech,  zum  Theil  holzarm , im  Gan- 
zen aber  fruchtbar , wohl  angebaut ; Süd- 
früchte, Wein,  Oel,  Baumwolle;  Ziepn, 
Schafe,  Bienen  aind  ihre  Haupterzeogniaae. 
. — . Die  Binwohner  aind  der  Mehrzahl  nach 
Griechen,  die  aich  aeibat  ala  unmittel- 
bare Nachkommen  der  alten  Hellenen  be- 
trachten, in  der  That  aber,  aeit  alter  Zeit 
achon,  mit  verschiedenen  eingedrungenen 
Völkeractaften  aich  vermiacht  n.  viel  von 
den  edeln  Zügen  ihrer  Vorfahren  verloren 
haben.  Sie  aind  wohlgebaut,  lebhaft,  un- 
beatändig,  achlan,  listig  n.  eitel;  nur  erst 
in  neuerer  Zeit  hat  sich  ein  regeres  Stre- 
ben nach  höherer  Bildung  gezeigt,  doch 
fehlt  ea  noch  dem  Volke  im  Allgemeinen ; 
irät  zMilte  man  1 Univeraität,  5 Gymna- 
oien,  113  neuere  u.  250  ältere  Elementar- 
aehnlen  mit  etwas  über  18000  Schülern 
D.  einige  Real-Lehranatalten.  Sie  beken- 
nen aich  znr  griechischen  Kirche.  Ihre 
Sprache  ist  ein  Zweig  der  Bitgriechischen, 
mit  ilnlienischen  und  türkiachen  Wörtern, 
Neugriechisch,  dieRomeika.  Die 
früher  zahlreichen  Tö  rken  aind  gröfsten- 
theils  anagewandert,  nicht  so  die  Alba- 
nesen, Bulgaren  und  Wlachen,  zu 
denen  noch  Franzosen,  Deutsche 
n.  a.  w.  kommen.  Ihre  Hauptbeschäfti- 
gung sind  Ackerbau  u.  Viehznwt , in  den 
Eüatenitädten  n.  auf  den  Inseln  treibt  man 


einen  sehr  lebhaften  Handel,  die  lodnatrie 
aber  ist  gering.  — Der  Finanzznatand  des 
jungen  Staates  verspricht  nicht  die  erfreu- 
lichste Zukunft;  die  Einnahme  betrug  1836 
12,381000  Drachmen,  die  Ausgabe  dagegen 
16,447126  Drachmen ; für  die  ältere  Schul- 
denlast ist  man  an  England  600,000  Pf.  St. 
Interessen  schuldig  u.  hat  wieder  ein  nenes 
Anlehn  von  60  Mill.  Fr.  unter  der  Garantie 
der  3 Grofamächte  abgeschlossen.  — £in- 
theilnng  in  24  Gouvernements  n.  7 Unter- 
Gnuvernementa;  1)  Argolia  (Hptst.Nan- 
plia)  mit  Spezzia  n.  Hermione.  — 2)  Hy- 
dra (Hydra)  mit  Trözen  u.  Kalanria.  — 
3)  Korinth  mit  Sikyon. — 4)  Achaia 
(Patras).  — 5)  Kynüthe  (Kalavrita).  — 
6)  Elia  (Pyrgos).  — 7)  Triphylia 
(Ky  parissia).  — 8)Measenien  (Kalama- 
ta)  mit  Pylia  (Pylos,  Kavarin).  — S) 
Mantinea  (Tripoliza).  — 10)Gorty- 
nia  (Karytene),  — 11)  Lakedämon 

(Sparta).  — 12)  Lakonien  (Ariopolia). 

■ — 13)  Aetolien  (.Uiaaolnnghi)  mit  Tri- 
chonia  (Agrinion).  — 14)  Akarnanien 
(Amphilochikon)  mit  Argos  (Karbnaara).  — 
15)  Eurytania  (Oichaliu).  — 16)Pho- 
kis  (Amphissa). — 17)  Phthiotis  (La- 
mia)  mit  Lokris  (Atalanle).  — 18)  Attika 
(Athen)  mit  Megaris  u.  Aegina  (Megara). 
— 19)  Böntien  (Libadia).  — 20)  En- 
boea  (Cbalkia)  mit  den  benachbarten  In- 
seln (Skiathos).  — 21)  Tinos  mit  An- 
drea (Tinos).  — 22)  Syra  n.  die  übrigen 
Kykladen  (Hermonpolis)  mit  den  Ins.  Mi- 
los, Syphnos,  Kimolos  etc.  (Milos).  — 
23) N n X o s mit  Paros (\axos).  — 24)  Tho- 
ra (Thera). 

Griesbach,  D.  Baden,  Mittel-Rheinkreis 
(30u31),  ein  enges,  bewohntes  Thal  öatL 
von  Offcnbiirg,  mit  einem  berühmten  Sauer- 
brunnen, dessen  Wasser  zum  Trinken  und 
Baden  gebraucht  wird. 

Griesbach,  D.  Bayern,  Unter-Bayern 
(Unter-Donaukr.)  (24) , Flecken  südwestl. 
von  Passau  mit  Schlofs;  730  E.  — Pfer- 
dezucht. — Ein  gleichnam.  Flecken  liegt 
nordöstl.  4 St.  von  Passau,  3 St.  von  Weg- 
acheid;  750  E. — Tabaksfabr.,  Linnenwe- 
berei, Flachs-  und  Hopfenbau.  — ln  der 
Umgegend  Graphit  zu  Schmelztiegeln  und 
Porzellanerde. 

Griesheim,  D.  Baden,  Ober-Rheinkreia 
(30u31),  Df.  südwestl.  vonFreibnr^;  1000 
E.  — Ackerbau,  Fischerei  im  Rhein. 
Griesheim,  D.  Baden,  Mittel-Rheinkreia 
(30u3l),  Df.  nöritl.  von  Olfenbnrg;  876  E. 
Griesheim,  D.  Grh.  Hessen,  Starkenburg 
(21),  Df.  weatl.  von  Darmstadt,  2400  £.  — 
Gemüsebau,  Handel  mit  Waldsämcrei. 
Grieskirchen,  Di  Oesterr.,  Oestecr.  ob 
d.  Ens,  Hanaruckkr.  (25),  St.  nordwestlich 
von  Wells,  in  schöner  Gegend;  Püurrkirche. 
Griethausen  , D.  Prenfs.,  Rheinprovinz, 
Düsseldorf  (21),  St.  nordöstl.  von  Kleve,  an 
einem  Arm  dos  Rbein ; 680  E. 
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Grlffoiiot,  FBAirKB.  H»®  Marne  (14>>), 
O.  aüdweatl.  von  Langrea. 

Griffatädt,  D.  Prenfaen,  Sachten,  Mer- 
eebnrg  (21u28),  Df.  nordweall.  von  Cölleda. 
Grift,  Kibdbbl.  Utr^ht  (29),  Fl.  an  der 
Grenze  von  Geldeu,  geht  in  den  Rhein, 
rechts.  — ^ Grift,  Geldern  (29),  Kbfl. 
der  Yatel,  linkt. 

Grigke,  AF.  Ober-Gninea,  Sklavenkütle 
(4^),  St.  im  Lande  Whydoh , nördl.  von 
der  St.  Wh^ah;  6000  E. 

‘ G ri  g na n , Fbabkb.  Drdme  (14d),  St.  tüd- 
öttl.  von  Montelimart ; 1610  E.  — In  der 
Kirche  iat  ein  Denkmal  för  Fr.  v.  Sdvignd. 
Grigno,  D.  Oeaterr.,  Tirol,  Trient  (25), 
O.  öttl.  von  Trient. 

Grignolt,  Fbavhb.  Dordngne  (14d),  Df. 
aödveatl.  von  Pdrigneux ; 1115  E.  — 2) 
Grignolt,  Gironde  (14d),  Fleck,  and- 
öttl.  von  Raznt ; 1670  E. 
Grigorjewakaja, Rvtti..  Wologda (37k), 
O.  an  der  aüdwettl.  Grenze. 

Grijalva,  N-AM.  Mexico,  Chiapa  (47k), 
Nbll.  dea  Tabasco,  rechts. 

Grij  o , Pobt.  Reira  (13),  0.  an  der  Küste, 
nahe  an  der  Grenze  der  Prov.  Entre  Don- 
ro  e Minho. 

Grillcnberg,  D.  Oeaterr.,  Oeaterr.  un- 
ter dem  W.  W.  (26),  0.  südwestl.  von 
Baden. 

Grimaldi,  Ital.  Sardinien,  Turin  (34), 
O.  östl.  von  Acqni. 

Gr  im  and,  Fraukb.  Var  (14d),  St.  südl. 
von  Dragnignan,  am  gleichnamigen  Busen 
(G.  de  Grimaud)  j 112Ö  E.  — In  der 
Kachbarschaft  Bleiminen. 

Grimbergen,  Bblo.  Süd-Brabant  (29), 
Gern,  nördl.  von  Brüssel;  2700  E.  — Braue- 
reien, Brennereien,  Fahr,  für  Lichter,  Han- 
del mit  Getreide. 

G r i m m a,  D.  Kgr.Sachs.,  Ia;ipz.Kr.(27ii28), 
St.  an  der  Mulde,  mit  Schlofa ; 4667  E.  — 
Schnllchrer-Seminar,  Fahr,  für  voll.  Zeu- 
ge, Stärke,  Thonpfeifen.  — Fürstenschule, 
15M  im  danial.  Augustinerkloater  gestiftet. 
Grimme,  D.  Preuften,  Pommern,  Stral- 
sund (22) , Krsst.  an  der  Trebel,  2200  £. 
— Landbnu. 

G r i m s a,  Scrotl.  Invemeft, Hebriden  (15k), 
Ins.  südl.  von  North  List,  2 engl.  Heilen 
lang;  Keipbereitung.  . 

Grimaby,  Encl.  Lincoln  (15k) , St.  mit 
Hafen  an  der  Mdg.  des  Humber;  4225  E. 
— Schiifban,  Handel,  besonders  mit  Koh- 
len u.  Salz. 

Grimsey,  Isl.  (16k  Nbk.),  kl.  Ins.  an  der 
Nordküste. 

Gr  imstad,  Nohw.  Nedenät  (16d),  Fleck, 
an  der  Küste;  870  E. 

Grindelwald,  Schweiz,  Bern  (82),  gro- 
ftes  fruchtbares  Thal,  von  NO.  nach  SW. 
ziehend,  4 St.  lang,  ^ St.  breit,  3510' 
hoch,  mit  2482  E.  in  mehreren  Schulbezir- 
ken, von  denen  einer  den  gleichen  Namen 
führt.  Am  aüdwestl.  Ende  lagert  eich  der 
Grindelwold-Gletf  eher  zwischen  die 


steilen  Felswände  des  Eignem  n.  Metteu- 
hergt,  häu6g  besucht  wegen  des  leichten 
Zn  ganges. 

Grindertlev,  Dabh.  Jütland,  Wiborg 
(16k),  Krehsp.  nördl.  von  Skive. 
Grindsted,  Uabh.  Jütland,  Ripen  (16k), 
Krehsp.  nordöstl.  von  Varde. 

G r i n g 1 ey,  Ehol.  Nottingham  (15k),  Kchsp. 
nordöstl.  von  Blythe;  737  E. 

Grinstcad,  East-,  Exgl.  Sussex  (15k), 
Krehsp.  östl.  von  Crawley. 

Grion,  Schweiz,  Waadtland  (32),  Df.  am 
Lfer  der  Grionne,  südöstl.  von  Aigle,  260 
E.  — Ackerbau,  Viehzucht. 

Gripsholm,  Scbwbd.  Ny küping  (16<l), 
altes  Schlofs  auf  einer  Ins.  in  der  gleich- 
namigen Bucht,  mit  einem  wcitläuOgen 
Park. 

Griqnastadt,  K 1 aar water,  AF.  Süd- 
spitze (40  Nbk.),  O.  an  einer  felsinn  Hü- 
gelreihe; 1200  E.  — Viehzucht,  Jagd. 
Grisiei,  Türk.  Albanien,  Skutari  (38d), 
O.  nördl.  von  Skutari. 

Grisignana,  D.  Oeaterr., Illyrien,  Triest, 
Istr.  Kr.  (25),  0.  südl.  von  Capo  d’Istria. 
Gria  iSes,  Fbakkr.  Pas  de  Calais  (14k), 
Vorgeb.  westl.  von  Calais. 

Griso  lles.FRAXKR.  Tarnet  Garonne  (14d), 
St.  südöstl.  von  Castel  Sarrasin;  2000  E. 
— Messerschmidtsarbeiten. 
Grissclhamn,  Schwed.  Stockholm (16d), 
Fischernrt,  der  Ins.  Aland  gegenüber;  Ve- 
berfahrt  nach  Finnland. 

Gr i SSO,  Gkiech.  Morea,  Messenia  (38®), 
0.  östl.  von  Modena. 

Gristow,  D.  Preufsen,  Pommern,  Stral- 
sund (22) , Df.  nördlich  von  Greifswalde ; 
100  E. 

ln  G r i t a , S-AM.  Columbia, Nen-Granada, 
Sulia  (49k),  St.  südwestl.  von  Merida,  am 
Fufse  des  Paramo  de  Perqiicras.  — Anbau 
von  Kakao,  Tabak,  Zuckerrohr,  Mais; 
Viehzucht. 

Griwinskoi,  RnssL.  Wologda  (37k),  0. 
an  der  Süssola,  nördl.  von  Kobra. 

Grob  in,  Rcssi..  Kurland  (36),  Krsst.  östl. 
von  Lirhau  ; 1038  E. 

Gröbming,  D.  Oesterr.,  Steiermark,  Ju- 
denbiirg  (25),  Fleck,  südöstl.  von  Aussee ; 
730  E. 

Gr  üb  zig,  D.  Anhalt-Dessau  (27n28),  St. 
an  der  Fühne;  1283  E.,  darunter  viele 
Juden.  — Landbau. 

Groczka,TÜRK.  Serbien,  Semendria  (38<t), 
Fleck,  an  der  Donau,  westl.  von  Semendria; 
Schlacht  1739. 

Gröde,  Daev.  Schleswig  (16k),  Ins.  an 
der  Westküste , südl.  von  Öland  mit  einem 
Dorfe,  von  dessen  21  Häusern  16  durch  die 
Fluth  (1825)  weggespült  wurden. 

G r o d e k , Rcssl.  Bialostok  (36),  0.  süd- 
östl. von  Bialostok. 

Grodek,  Grudek,  Oestbbbsich, Galizien 
(35.  35k),  st.  westl.  von  Lemberg,  auf  ei- 
ner Anhöhe  zwischeu  2 Seen;  3752  E. — 
Flachshandel. 
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Grhdtn,  D.  Oetterr.,  Tiro!,  Botzen  (25), 
Thal  am  gleichn.  Fl.,  von  etwa  3500  Men- 
schen bewohnt,  die  sichtheils  TomSpitzen- 
hnöppeln,  theilavomllanstiirhandel  nähren. 
Groden,  D.  PreiitHen,  Sachsen,  Mer«e- 
hurf^  (27u28),  Df.  BÜdöstl.  von  Liehcnwer- 
da;  6^E. 

G r o d n o,  Rt’sbl.  (36).  Gonvemerocnt  zwi- 
schen Polen,  Biiilostnh,  Wilno,  Min«>k  u. 
TVolhynien;  570  QM.  mit  761880  E.  — 
Diese  ehemals  zu  Polen  gehörige,  erst 
1795  mit  Riif^land  vereinigte  Provinz  ist 
flach,  mit  Atisnnlinie  der  Ufer  des  Xiemen, 
die  gegen  S.  sich  bisweilen  zu  nnsebnli- 
eher  Höhe  erheben,  der  südl.Thcil  besteht 
aus  Sumpfen,  niisgedehntc  WiUder  bedecken 
einen  andern  Tlicil  des  Landes,  ii.  dennoch 
bleibt  viel  noch  zum  Landbau  übrig  oder 
wird  aU  Weide  benutzt.  Der  Hptfl.  ist 
der  Nie  men,  der  eine  Strecke  lang  die 
Grenze  gegen  Wilno  bildet,  dann  von  W. 
nach  O.  das  Gouv.  durchfliePst  u.  hier  un- 
ter andern  die  Schara  (links)  aufnimmt; 
an  der  eudwestl.  Grenze  fliefst  der  Bug, 
der  otis  diesem  Gouv.  u.  a.  die  Mnehawetz 
aufnimint;  die  Jasselda  im  südöstlichen 
Theile  fallt  in  den  Pripet.  Das  Klima  ist 
feucht,  neblig,  iin  Ganzen  aber  gemarsigt. 
Productc  sind:  Getreide,  Hanf,  Flachs, 
Hopfen,  Holz ; in  den  ausgedehnten  Wäl- 
dern findet  sich  noch  dasEIenn  ii.  der  Aur- 
ochse;  die  gewöhnlichen  Ilmisthicre  wer- 
den mit  Sorgfalt  gepflegt.  Die  Einwoh- 
ner bestehen,  der  Mehrzahl  nach,  ausRiifs- 
niaken,  iiu  Norden  herrschen  Litliaucr  vor, 
der  Adel  besteht  aus  Polen,  außerdem  fin- 
det man  viele  Juden,  Tataren  it.  deutsche 
Kolonisten.  Die  Hauptbeschäftigung  der 
Einwohner  sind  Ackerbau  und  Viehzucht, 
doch  finden  sich  auch  bedeutende  Fabrlk- 
anstalten  (37  im  J.  1830),  in  denen  haupt- 
sächlich Tuch,  Leder  und  Hüte  verfertigt 
wurden;  der  Handel  führt  ans : Getreide, 
Mehl.  Vieh,  Wolle,  Honig  ii.  Wachs.  Für 
die  Bildung  sorgten  1832  32  Schiilaniitalten 
mit  102  Lehrern,  aber  nur  1012  Schülern* 
— Eintheilung  in  8 Districtc ; Grodno,  Li- 
da,  Novogrodek , Slonim , Volkovysk , Prou- 
jany,  Kobryne  u.  Bresl-Litofski.  — 2)  G ro- 
dno,  dieHptst,  am  Nienien,  auf  einem  Hü- 
gel mit  2 Schlössern;  ob  die  raedtcinische 
Akademie  mit  ihren  Sammlungen  noch  be- 
steht, ist  zweifelhaft ; 10203  E.  (1830). — 
Einige  Fabriken ; Handel. 

Grodzisk,  Polen,  Plock  (36),  0.  südustl. 
von  Ostrotenka. 

Groeneklonf,  AF.  SndspUzc  (40  Nbk.), 
District  nördl.  von  der  Capstadt,  mit  einer 
Domaine  Groenekloofpost,  als  Hauptogt  des 
Diitricts. 

Grocnlo,  Niedebl.  Geldern  (29),  Gern, 
eüdüstl.  von  Zütphen;  2Ö00  E. 

Groesbeek,  Xisimnz.. Geldern (29),  Gern, 
und  Schout-Amt  südöstl.  von  Nymwegen; 
1750  E. 


Gbröalngen. 

Grobade,  D.  Hannorer,  Knhleaber^ (21X 
Fleck,  an  der  Weser,  südwestl.  von  Han-^ 
nOTcr;  818  E.  — SeküTbau. 

Grojek,  Polen,  Masovien  (36),  O.  «ad- 
östl.  von  Warschau. 

Groitzsch,  D.  Kgr.' Sachsen,  Leipziger  Kr. 
(27u28),  St.  6Üdö*tl.  von  Pegau;  1611  E. 
Pantoffeln. 

Grömi  tz,  D.  Dän.  Holstein  (16^),  Fleck, 
an  der  Ostsee;  1775  £. — Ackerbau,  Schiff- 
fahrt. 

Gronau,  D.  Preufsen,  Westphalen,  Mun-* 
Ster  (21),  St  an  der  Dinkel;  900  E.  ^ 
BaumwoUenspinnerei,  Weberei. 

Gronau,  D.  Hannover,  UÜdesheim  (21), 
St.  an  der  Leine;  1740  E.  — > Ackerbau, 
Branntweinbrennerei. 

Grönbek,  Daen.  Jütland,  Viborg  (16b), 
Krehsp.  am  Giidcn,  südöstl.  von  Viborg. 
Groney  Frankr.  Saöne  et  Loire  (I4b), 
Nbfl.  der  Saöne,  rechts. 

Grönenhac.h,  D.  Bayern,  Schwaben  (Ob.- 
Donaukr.)  (24),  Fleck,  westl.  von  Kauf- 
beuern,  am  Urspr.  der  Ach,  mit  Schlots; 
725  £.  — Flanell-  u.  Kattunweberei. 
Grong,  Norw.  Nordre-Trondhieiu  (16«), 
0.  östl.  von  Ovcrhaldcn. 

Groningen,  D.  Preufsen,  Sachsen,  Mag- 
deburg (27u28),  St.  an  der  Bode,  mit 
Schlofs;  2400  E.  — Salpeterhütten,  Ftachs- 
baii,  Weberei.  — Geburtsort  Göckiogt 
(1748). 

Groningen,  Markgröningen,  D. 
Würtemberg,  Neckarkreis  (30u31),  St. 
westl.  von  Ludwigsburg;  2674  E.  <— > Ge- 
treide- u.  Weinbau.  — 2)  Ober-  Gro- 
ningen, Jaxtkreis  (30u31),  Df.  nordöstl. 
von  Gemünd;  167  E.  — 3)Unter-Grö- 
n Ingen,  Df.  nordwcstl.  vom  vorigen  Df, 
am  Kocher,  mit  altem  Sclilosse;  9^E.  — 
Wollspinnerei. 

Groningen,  Nibdbrl.  (29).  Prov.  an 
der  Nordsee  und  am  Dollart,  zwischen  Han- 
nover und  den  iiiederl.  Prov.  Drcuithe  und 
Vriesland;  42,6z  GM.  mit  168346  E.  — * 
Das  Land  ist  ebeu  u.  niedrig,  zum  Theil 
durch  Dämme  geschützt;  Flüsse  sind:  die 
H u 11 8 e , ans  Drcnthe  kommend , erhält 
oherhalh  Groningen  den  Namen  Reiddiep, 
fällt  in  den  Lauwersee,  Wcstwaldcr  Aa 
und  F.ivel,  zahlreiche  Seen  und  Kanäle 
(Diimsterdiep,  die  WinschotcrTreckvacrt). 
Das  Klima  ist  raoh,  feucht  und  ungesund. 
Ilauptcrwerbszweig  ist  Viehzucht,  minder 
wichtig  der  Ackerbau,  der  besonders  Ha- 
fer II.  Kncliweizen  erzengt,  an  den  Küsten 
treibt  man  Fischerei  ii.  Schifffahrt;  wol- 
lene Strümpfe,  wollene  Zeuge,  Leinwand, 
Papier  n.  'I'öpferwaaren  sind  die  Erzeng- 
nisse  der  Industrie.  2)Gröningeti, 
die  Hptst.  der  Prov.,  liegt  an  der  Mdg.  der 
Aa  in  die  Huuse,  stark  befestigt,  mit  Uni- 
versität (gest.  1615),  2 KoUegiankoliegicn, 
lat.  Schule,  Akademie  der  Zeichen-,  Baa- 
u.  Schifffahrtskmist,  physisch- chemische 
Gesellschaft,.  Gesellscbcät  für  vaterländi- 
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fches  Recht;  Martinelcirche ; 260G0  E.  — 
Fahr,  für  Papier , Tuch , Leinwand , le- 
derne Dosen,  WoUengam;  Strumpjfstri- 
ckerei. 

Grönland,  K-AM.  Grorse  Insel, 

(nach  Parry^s  Entdeckungen)  umflossen 
Tum  Atlantischen  Occan,  der  Bafflns  Bai 
u.  dem  Poiarmeere,  deren  Grenzen  indefs 
im  N.  noch  unerforscht  sind.  Sie  wurde 
schon  im  9ien  od.  lOten  Jahrhundert  ent- 
deckt u.  nach  dem  frischen  Grün,  welches 
man  an  der  Ostküste  bemerkte,  Grünes 
Land,  Grönland  benannt.  Eine  Ko* 
lonie,  die  man  hier  stiftete,  verschwand 
seit  dem  14.  Jahrh.  ans  der  Geschichte,  u. 
als  man  sie  1I2X  aiiLochte,  fand  man  die 
Ostküste  nnzugnnglich  des  Eises  wegen, 
mufste  daher  an  der  freiem  Westküste  lan- 
den, wo  die  Herrenhnter  verschiedene  Ko- 
lonien gegründet  haben.  Die  Küste  ist 
felsig  und  voll  Klippen;  ein  Gebirgszug 
sieht  von  S.  nach  N.,  aus  Ungeheuern,  un- 
nbersteiglichen  Gletschern  bestehend,  und 
sendet  zahlreiche  Aeste  nach  allen  Uich> 
tungenhiUfWosio  in  ebenso  zahlreichen  Vor- 
gebirgen endigen.  Das  Klima  ist  sehr  kalt, 
doch  wachsen  im  $.  noch  verkrüppelte  Utr- 
Jien,  Weiden  u.  Erlen,  efshare  Beeren  tra- 
gende Strauche,  man  baut  Kartoffeln  und 
einige  Gemüsenrten,  weiter  nördlich  sieht 
man  nur  noch  niedrige  Gesträuche,  Löffel- 
kraut , Flechten  ii.  Moose.  Hennthicro, 
Hasen,  Füchse,  Eirbarcn  u.  mehrere  Vogel* 
arten  leben  wild  im  Lande,  der  Hund  ist 
das  einzige  Haustliier;  nur  die  Kolonisten 
lialten  wenig  verkrüppeltes  Rindvieh  und 
Schafe  im  S.  Seehunde  sind  zahlreich  an 
den  Kästen,  Fische  im  Ueberfliirs  vorhan- 
den. Die  Einwohner  sind  Eskimos,  dun- 
.kelgelb,  gtilmüthig,  aber  äiifserst  roh; 
unter  ihnen  leben  in  den  Kolonien  beson- 
ders Danen.  Die  Westküste  wird  liaufig 
besucht  des  Wallflsclifangs  und  Robben- 
schlags wegen. 

GronoM'o,  Prevss.  Posen  (22t>),  Df.  südl. 
Ton  Riik ; 309  E. 

Gronsveld,  Bblo.  Liinbnrg  (29),  Df. 
südöstl.  von  Mastricht;  1380  E. 
Grootegast,  Nibdbrl.  Groningen  (29), 
Gern,  westl.  von  Groningen;  2430  E. 
Grootrivierspoort,  AF.  Sudspitzc 
(40Nbk.),  O.  nördl.  von  den  Karre-Bergen. 
Gropeni,  Türk.  Gr.  Wallachci,  Jalo* 
mitza  (38Ü),  O.  an  der  Donau,  sudl.  von 
Braila. 

C.  Grot,  Span.  Cntaliiiia,  Tarragona (13), 
Vorgeb.  östl.  von  Tarragona. 

Grosa,  SPAN.  Murcia  (13),  kl.  Ins.  an  der 
Küste,  nnrdl.  vom  C.  Palos.  — 2)  Pfa 
Grota,  Cataluna (14d),  Vorgeb.  südwesü. 
vom  C.  St  Sebastian. 

Grosau , D.  Oesterr.,  Oesterr.  unter  d<  W. 

W.  (20),  0.  südwestl.  von  Baden. 
Groschcre,  Türk.  Kl.  Wallachei,  Dol- 
uchy  (88^),  O.  nördl.  von  Matru. 


Grose,  AU.  Nenholland,  Cook  (Westmore* 
land)(50l>.  c),  ISbfl.  des  Hawksbury,  links. 
Grosselfingen,  D.  llohcozollern - He- 
chingen  (30o31),  Df.  südwestl.  von  He* 
chingen ; ^0  £. 

Grofsenhain,  D.  Kgr. Sachsen,  Meifsner 
Kr.  (27ii28),  St.  östl.  v.  Oschatz;  57ä)£.— t 
Tuchfabriken,  Färbereien,  Handel. 

G ro fs en 8 1 ci n , D.  $.-Altenhiirg  (27u28), 
Df.  nürdl.  von  Ronneburg;  983  E. 

Grofse  Äec,  AS.  Tübet,  Khor  Katschi 
Mong.  (43e),  Binnensee  im  östl.  Theiia 
des  Landes. 

G rosse to,  Ital.  Toscana  (34),  St.  am 
Omhrono,  Bischofssitz;  8000  £.  — Ge- 
treidebau u.  Viehzucht.  In  der  Nähe  eine 
Saline. 

Grofakay,  Engl.  Cambridge  (15*>),  Ba- 
sen an  der  N'ordküste,  vom  Wash  ausgehend. 
C.  GroaaOf  Ital.  Sicilien,  Messina  (34b), 
Vorgeb.  an  der  Ostküste,  an  der  Mdg.  des 
Faro  di  Mcosina. 

St  Groth,  Okstr.  Ungarn,  Salad  (35b), 
Fleck,  nordöstl.  von  Szala  Egerszeg,  an 
der  Szaln,  mit  Kastell. 

Grotoe,  N'orw.  Finnmark(lGc), Ins. nördl. 
von  Kingvadsöe. 

Grottaicrrata,  Ital. Kirchenstaat,  Cam- 
pagna  di  Roma  (34),  Fleck,  südwestl«  von 
Frascati. 

Grottaglie,  Ital. Neapel, Terra  d’Otran* 
to  (34b)  , Fleck,  nordöstl.  von  Taranto; 
4700  E.  — Grobe  baumwollene  Zeuge. 
Grottamare,  Ital.  Kirchenstaat,  AscoU 
(34),  St.  an  der  Kü’Ste,  nordöstl.  von  Asco* 
Ii;  2300  £.  — Handel. 

G r o ttaii, D.  Oesterr.  Böhmen,  Jung-Bunz- 
lau  (23),  Fleck,  nordwes^ll.  von  Rcichen- 
berg;  1000  £.  — Linnenweberei. 
Grotteria,  Ital.  Neapel,  CalabrtauU.il. 
(34b),  Fleck,  nördl.  vnnSidernn;  231^  £. 
~ Wein-,  Oliven-  u.  Seidenbau. 
Grottkaii,  D.  Preufson,  Sehlcsien,  Op- 
peln (23),  Krsst.  westl.  von  Oppeln ; 20a0 
£.  — Garnhandcl. 

Grözingen,  D.  Baden , Mittclrheinkreis 
(30u31),  Fleck,  an  derPflnt,  östlich  von 
Karlsruhe;  18&8  E.  — Krapp-  ii.  Wein- 
bau; Metallknöpfe. 

Grözingen,  D.  W'^ürtemberg,  Schwarz- 
waldkr.  (30ii3l),  St.  an  der  Aich,  westlich 
von  Nürtingen ; 1033  E. 

Grub  am  Forst,  D.  S.-Colinrg  (27u^), 
Df.  südösil.  von  Coburg. 

Grubbenvorst,  Nikdkrl.  Limburg  (29), 
Gern,  nördl.  von  Vcnlo ; 1200  E. 

Grube,  1).  Dänemark,  Holstein  (Iflb), 
Fleck,  am  Binnen- od.  Grubensce;  5i4  £. 
Grnbenhagcn,  D.  Hannover,  Lüneburg 
(21),  ehemal.  Förstenthnni,  östl.  von  Göt- 
tingen; 15 GM.,  75000  E.  — Es  erhieU 
seinen  Namen  tod  der  Burg  Grubenhagen, 
von  welcher  nur  noch  Ruinen  übrig  sind. 
Grudek,  s.  Grodek. 

Grue,  Norw.  Hedemarken  (Ifld),  Kirchsp. 
eudl.  von  Aasnäs;  4700  £. 
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Gralich,  D.  Oesterr. , Böhmen,  König- 
grätz  (23) , St.  an  der  Ostgrenae  des  Krei- 
se*; 

Gr  um  hach,  D.  Preufsen,  Rheinprovinz, 
Trier  (21) , Fleck,  im  ehemal.  F ärstenth. 
liichtenberg,  u.  zwar  im  nordöstl.  Theile; 
Kupfergruben. 

Grumbacli,  D.  Baden,  Mittel-Rheinbreis 
(30o31),  Df.  südl.  von  Bruchsal;  222 £. 
Grumbach,  D.  Reufs  (27u28),  Df.  süd- 
westl.  von  Lobenstein ; 200  £. 
Grumberg,  D.  Oesterr.,  Mähren,  01- 
mütz  (23),  O.  nordwestl.  von  Schönberg. 
Grnmkowbaiten,  Fascss.  Freufs., Gum- 
binnen (221>),  Df.  nordüsti.  von  Pillkalien ; 
200  E. 

Grün,  C.,  AU.  Neuholland  (50°),  Vorgeb. 
an  der  Ostknste,  nördl.  vom  C.  Howe. 

G r ü n a u , D.  Schwarzburg  - Rudolstadt 
(27u28),  Df.  südöstl.  von  Leutenberg. 
Grünan,  D.  Oesterr.,  Oesterr.  ob  d.  £ns, 
Traunkreis  (26) , Df.  mit  wichtigen  Holz- 
sägeroühlen. 

Grünberg,  D.  Grhz.  Hessen,  Oberhessen 
(21),  Krsst.  auf  einer  Anhöhe,  östl.  von 
Giefsen,  mit  Schlofs ; 2542  £.  — Flanell- 
n.  Linnenweberei,  Landban. 

Grünborg,  D.  Preufsen,  Schlesien,  Lieg- 
nitz (23),  Krsst.  mit  0035  £.  — Woilspin- 
nerei,  Tuchweberei,  Fabriken  für  Leder, 
Strohhütc;  Weinban. 

Grund,  D.  Hannover,  daiisthal  (27n28), 
Harzstadt  nordwestl.  von  Clausthal,  zwi- 
schen hohen  Bergen ; 1162  £. 

G rund,  Schweiz,  Bern  (32),  Df.  südl.  von 
Gestad ; 360  £.  — '2)  im  Grund,  klei- 
nes abgeschiedenes  Thal  im  Amte  Ober- 
Ilasli,  1 St.  lang,  \ St,  breit. 

Grund,  Isl.  (16I>^bk.),  0.  am  Oe  F.,  na- 
he an  der  Nnrdküste. 

Grnndsunde,  Schweu.  West -Norrland 
(16°),  Pastorat  nordöstl.  von  Arnäs,  ander 
Küste. 

Grüne  Kay,  AM.  Westindien,  Rahama- 
1ns.  (48),  Felsen  u.  Sandbänke  im  Golf  v. 
Providence. 

Grünes  Geb.,  N-AM.  Verein.  Staaten, 
Vermont  (47),  eine  Fortsetzung  der  Alba- 
ny-Geb.,  zieht  von  N.  nach  S.  durch  den 
Staat,  etwa  3 Meilen  breit  und  mit  Wald 
bedeckt. 

Grüne  wald,  D.  Bayern  , Ober -Bayern 
(Isarkreis)  (24) , O.  an  der  Isar,  südl.  von 
Münrhen ; 294  £. ; mit  Schlofs  0etzt  Pul- 
vermagazin) u.  Park. 

Gränhain,  D.  Kgr.  Sachsen,  Erzgebirge 
(27u28),  St.  westl.  vonAnnaberg;  1389E. 
Grünhof,  Frbvss.  Preufsen,  Königsberg 
(22b),  Df.  nordwestl.  V. Königsberg;  200 £. 
Grnningen,  D.  Grhz.  Hessen,  Oberhessen 
(21) , St.  südöstl.  von  Giefsen ; 541  £.  — 
Linnenweberei,  Branntweinbrennerei. 
Grüningen,  Schweiz,  Zürich (32),  Ober- 
amt n.  St.  südöstl.  von  Egg,  mit  Schlofs  n. 
27  Hausern,  mit  den  eingepEurten  Ort- 


scliaften  aber  1600  E.  — Baumwollcnma- 
nufactur,  Ackerbau. 

Grüns feld,  D.  Baden,  Unter-Rheinkreia 
(30u31),  St.  südöstl.  von  Bischofsheim, 
Hptort  der  gleichnam.  Herrschaft  (Salm- 
Krantheim);  1227  E.  — Garten-,  Wein- 
II.  Ackerbau. 

Grünstadt,  D.  Bayern,  Pfalz  (Rheinkr.) 
(24)  , St.  nordwestl.  von  Frankenthal ; lat. 
Schale;  3230  E. , darunter  viele  Juden.  — 
Leder,  Faience,  Garn,  Getreide-  u.  Wein- 
bau, Viehzucht. 

Grünweitschen,  Preitss.  Prenfsen,  Gum- 
binnen (22b),  Df.  südöstl.  von  Gumbinnen. 
G r u 0 1,  D.  Ilohcnzoll.-Hechingen  (30u31), 
Df.  westl.  von  Hechingen. 

Grusino,  Rvssl.  Nowgorod  (36),  O.  an 
der  Wolchow. 

Grusinü,  Russe.  Twer(36),  O.  südöstl. 
von  Torshok. 

Gr  ü SS  an,  D.  Prenfsen,  Schlesien,  Lib- 
nitz (23),  ohemal.  Stift  südöstl.  von  Hirsch- 
berg, mit  prächtiger  Kirche,  berühmt 
durch  Gemälde,  eine  schöne  Orgel  u.  sonst 
durch  ein  wunderthätiges  Marienbild ; jetzt 
eine  Musterspinnanstalt. 

Griiyere,  Schweiz,  Freiburg  (32),  Amt 
u.  St.  mit  Schlofs  an  der  linken  Seite  der 
Sane;  1460  £. 

Grny  tshau  tem , Belg.  Oit-Flandem 
(29),  0.  nordwestl.  von  Oudenaarden. 
Grybow,  Oestr.  Galizien  (35),  St.  süd- 
westl.  von  Gorlice ; 1400  E. 

Gryt,  ScHWED.  Lynköping  (16d),  Kirchsp. 
an  der  Ostkäste,  südöstl.  von  Gusnm. 
Grytnoes,  Schwed.  Stora  Kopparberg 
(16d),  Kirchsp.  südöstl.  von  Falun. 
Grytshytta,  Schwed.  Örebrn  (16d), 
Kirchsp.  am  See  Sör  Eigen ; über  800  E. 
Grzegorzew,  Pol.  Masovien  (36),  O- 
östl.  von  Kolo. 

Gschwend,  Geschwänd,  D.  Baden, 
Ober-Rheinkr.  (30u31),  Df.  südl.  von  Tod- 
nau;  240  E. 

Gschwend,  D.  Würtemberg,  jaxtkreia 
(30u31),  Df.  cüdl.  von  Hall;  725  E. 
Gsteig,  Schweiz,  Bern  (32),  Df.  omFufse 
des  Sanctsch,  südl.  von  Grund,  im  Thal 
der  Sane;  670  E. 

Ciiacaros,  N-AM.  Freie  Indianer  (47b), 
Indiancrstamm  an  der  Westseite  des 
Inrado. 

G n a c a s i a , S-AM.  Columbia , Neu  - Gra- 
nada (49b) , O.  am  Fl.  Meta , östL  von 
Arimeiie. 

G II achi n an go,  N-AM.  Mexico , Fuebla 
(47b) , Villa  im  nordöstlichsten  Theile  des 
Staats ; Vanille. 

Guueu  Anhanduhy,  S-AM.  Brasilien, 
Matto  Grosso  (49b),  Nbfl.  des  Pnrdo,  rechts. 
Gnadafnar,  Span.  Valencia  (13),  O. 
südl.  von  V'alencia. 

Guadajoz,  Span.  Andalusien,  Cordova 
(13),  Nbfl.  des  Guadalqniblr,' links,  Mdg. 
westl.  von  Cordova. 

Guadalaviar,  Späh.  Valencia (13),  FL, 
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entipr.  ant  der  nordwestl.  Grenze,  mdt.  bei 
Valencia  in  das  Mittelmeer. 
Gnadalaxara,  Span.  Nen-Castilien  (13), 
Provinz  zwischen  Madrid , Cuen^a  u.  Alt- 
CastUien,  amTajn;  91^  DM.  mit  159000 
£.  — 2)  Gnadalaxara,  ilptst.  der  Pro- 
vinz , am  Henares ; 11000  E.  — Tuch- 
fabriken. 

Gnadalaxara,  N- AM.  Mexico , Xalisco 
(47l>),  Hptst.  des  Staates  u.  Bischofssitz, 
am  Rio  Grande;  Kathedrale,  Seminar, 
Kollegium;  19500 £.  — Lebhafter  Hdl. 
Guadalcanal,  SpAx.£stremndura,Badm'os 
(13) , Fleck,  nordöstl.  von  Sevilla.  — Sil- 
bergruben, in  denen  man  auch  Platina 
entdeckte. 

Gnadalcazar,  N-AM.  Mexico,  San  Lnis 
Potoii  (47'’) , St.  am  Santander ; Maishau, 
Viehzucht. 

Ovadalete,  Span.  Andalusien,  Sevilla 
(13),  Fl.,  entspr.  auf  der  Grenze  v.  Grana- 
da, füllt  in  den  Busen  von  Cadiz. 
Guadalimar , Span.  Neu- Castilien,  la 
Mancha  (13),  Fi. , entspr.  in  den  Geb.  von 
la  Mancha,  fällt  wesU.  von  libeda  in  den 
Guadalquibir. 

Guodalope,  Span.  Aragon  (13),  Nbfl. 
des  Ebro,  links,  Mdg.  bei  Caspe. 
Guadalorze  (-daljorce),  Span.  Gra- 
nada, Malaga  (13)  , Fl. , entspr.  auf  der 
Grenze  von  Andalusien,  fällt  südl.  von  Ma- 
laga in  das  Mittelmeer. 

Guadalquibir  (-quieir),  Span.  Anda- 
lusien (13),  Fl.,  entspr.  in  der  Sierra  Ca- 
zorla,  auf  der  Grenze  von  Granada  n.  Mur- 
cia, fliefst  von  XO.  nach  SW.  u.  füllt  bei 
St  Lucar  in  den  Ocean , nach  einem  Laufe 
von  92 Lienes;  schiffbar  für  grofse Schiffe 
bis  Sevilla,  für  Kähne  bis  Cordova.  Kbfl. 
rechts:  Guadalimar,  Jaiidula;  links:  Gua- 
diana, Guadajoz  u.  Xenil. 

Guadalupe,  N-AM.  Mexico,  Alt-Califor- 
nien  (47l>),  Df.  östl.  vom  V'orgeb.  de  Ahrco- 
jos.  — 2)  Guadelupe,  Ins.  an  der  West- 
küste von  Alt-Californicn,  nordwestl.  von 
der  Insel  de  Cerros. 

Guadalupe,  Span.  Neu-Castllien,  Tole- 
do (13),  Gebirgskette  an  d.  Westgrenzc.  — 
2)  Guadalupe,  Fleck,  am  gleichnami- 
gen Gebirge,  südwestl.  v.  Toledo;  3000 E. 
Guadaruma,  Span.  Nen-Castilien  (13), 
Gebirgskette,  zwischen  Alt-  u.  Neu  - Costi- 
lien  hinziehend.  — 2)  G u a d a r a m a,  Ma- 
drid (13),  0.  nordwestl.  von  Madrid. 
Guadaranque,  Span.  Neu-Castilien,  To- 
ledo (13),  Nbfl.  des  Guadalquibir,  rechts. 
Guadasira,  s.  Zuja. 

Guadel,  AS.  Biludschistan,  Mckran  (43l>), 
Vorgeb.  westl.  vom  C.  Passnncc. 
Gnadelonpc,  AM.  Westindien,  kl.Antil- 
len  (48),  franz.  Ins.  nördl.  von  Dominica. 
Ein  schmaler  Meeresarm  (Kiv.  Salee)  tlieilt 
die  Insel  in  2Theile,  deren  östl.  Grand- 
Terre,  deren  westl.  Basse-Terre  ge- 
nannt wird,  der  östl.  Tlieil  des  letztem 
faeifst  Cabesterre;  30  OM.  mit  119000 


E.  — DerwesÜ.  Theil  ist  am.  gebirgigsten 
(la  GrosseMts,  M.  d’Ostau,  AL Thi- 
baud,  M.  la  Sonfriüre)  u.  scheintvnl- 
ktinisch,  der  östl.  Theil  hat  Korallenberge; 
zahlreiche  Flüsse  u.  Bäche  kommen  vom 
Gebirge,  richten  aber  in  der  Regenzeit  oft 
vielen  Schaden  an.  Kaffee,  Zucker,  Baum- 
wolle, Kakao  u.  Indigo  sind  die  llauptpro- 
dnete ; der  Handel  sehr  wichtig. 

la  Guadia,  Span.  Ncu-CostUien , Toledo 
(13),  O.  östl.  von  Toledo. 

Guadiana,  Span.  Nen-Castilien,  Estre- 
madura etc.  (13),  Fl.,  entspr.  in  den  Lagu- 
nen vonRuidera,  in  laAIancha,  verschwitp- 
det  auf  eine  Strecke,  erscheint  wieder  bei 
den  Ojos  de  Guadiana  (la  Mancha)  n. 
fliefst  südwestl.  an  der  Grenze  von  Portu- 
gal bei  Villa  real  in  den  Ocean ; Lf.  1^ 
Lienes.  Nbfl.  rechts:  Zangara,  Giguela, 
Guadaranque;  links:  Azner,  Jubalon,  Zu- 
ja, Ardila,  Chanza.  — 2)  Guadiana 
menor,  Andaliisiu,  Jaefi  (13),  Nbfl.  des 
Guadalquibir,  links. 

Guadiaro,  Span.  Granada,  Malaga  (13), 
Fl.  an  der  Grenze  von  Cadiz. 

Guadix,  Span.  Granada  (13),  Stadt  am 
gleichnamigen  Fl.,  nordöstl.  von  Granada; 
8315  £. 

Gua  Gyaong,  AS.  Hinterindien,  Ava 
(441>),  Busen  an  der  Westküste. 

Giiajaba,  AM.  Westindien,  gr.  Antillen, 
Cuba  (48) , kl.  Ins.  an  der  Nordküste. 

Guajan,  S..  Juan,  AU.  Marianen  (50), 
die  südlichste  u.  Ilauptins.  der  Gruppe,  101 
Legiias  lang,  8 Leg.  breit;  der  nördl.  Theil 
besteht  aus  Korallenfelsen , der  südl.  ist 
vulkanisch,  aber  fruchtbar  u.  stark  bewal- 
det; die  Producte  sind  denen  der  Philip- 

fiinen  gleich;  die  Einwohner,  ein  Misch- 
ingsvolk  von  Eingebornen  und  Pflanzern 
(41^),  heifsen  Camnrehen. 

Guainia,  S-AM.  Columbia,  Neu-Granadu, 
Cundinamarca  (49l>) , Qnellfl.  des  Rio  Ne- 
gro,  in  seinem  obern  Laufe  Caguan. 
Gualata,  Oase,  AF . Sahara ^5*),  grofse 
Oase  zwischen  Marncco  n.  Timbuctu. 
Gualdo,  Ital.  Kirchenstaat,  Perugia (34), 
Fleck,  südüstl.  von  Cubbio. 

Gualla,  S-AM.  Peru,  Trnxillo  (49l>) , O. 
südl.  von  Comba. 

Gualticri,  Ital.  Modena  (34),  Fleck. am 
Po;  1500  E. 

Guama,  S-AM.  Brasilien,  Para (49l>),  FL, 
fällt  bei  Sta  Alaria  de  Belem  in  die  Aldg. 
des  Para. 

G u n me  I u I a,  N-AM.  Alexico,  Oaxaca (47l>), 
Df.  an  der  Küste;  Baumwollenbaii. 
Goanabacoa,  AM. Westindien,  Cuba (48), 
St.  an  der  Bai  von  Havana,  südöstl.  von 
dieser  St. ; 12000  E. 

Guanacaura,  C-AM.  Honduras  (48), 
Berg  auf  der  Grenze  von  Nicaragua. 
Guanahani,  San  Salvador,  Cal-Is- 
land,  AAI.  Westindieu,  Bahama-Insdn 
(48),  Ins. nördl.  von  Long -Island,  12 Meil. 
lang , dabei  sehr  schmal ; die  Einwohner 
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tMibenBaUiuwollenban.  — An  dieser  Insel 
landete  Columbas  den  11.  Oct.  14!>2  und 
machte  dadurch  den  Anfang  zur  Entdeckung 
TOn  Amerika« 

Guanakau,  S*Alf.  Brasilien,  Rio  Negro 
(49b),  Nbfi.  des  Branco,  links. 

Guanare,  S-AM.  Columbia,  Venezuela 
(191>),  Bezirk  ii.  Villaam  gletehnainigen  Ft. ; 
2000U  E.  — Tabaks-  u.  Maisbau,  Zucker- 
rohr, KafTce,  Kakao. 

Guanarito,  S-AM.  Columbia,  Venezuela 
(49k),  Villa  südl.  von  Guanare. 
Ouanaxuato,  X-AM.  Mexico (47k),  Staat 
awiechen  Mechoacan , Xalisco , Zncatecas, 
S.  Luis* PoCosi  u.  Querctaro;  400CM.  mit 
643000 £.;  fruchtbar,  doch  nicht  überall 
gleich  gut  bewcissert;  llptfl»  der  Santiago. 
Silber  und  Gold.  — Die  Hptst.  Giiana- 
xuato,  in  einem  engen  Thale;  50000  £. 
— Berg-  u.  Hüttenbau. 

Guanca  Velioa,  S-AM.  Peru (49k),  Pro- 
vinz östi.  von  Lima;  180  DM.  mit  8400  E., 
velche  aiifecr  Berg-  u.  Hüttenbau  (beson- 
ders Quecksilber)  Viehzucht,  Zucker  - und 
Getreidebau  treiben.  — Die  Hptst.  Guan- 
ca  VelicB,  in  einem  rauhen  Thale,  etwa 
11000'  üb.d.M.;  8000  E.  — Bergbau. 
Guanchaco,  S-AM.  Peru,  Truxillo (49k), 
0.  an  der  Küste,  nördl.  von  Truxillo. 

£1  Guano  ho,  Spak.  Cataluiia  (14d) , O. 
östl.  von  Cervera. 

Guanochiri,  S-AM.  Peru,  Lima  (49k), 
0.  östl.  von  Lima. 

Cuantanamo^  de,  AM.  Westindien, 
Gr.  Antillen,  Cuba  (48),  Einbuebt  an  der 
südüstl.  Küste. 

Guantillan,  X-AM.  Mexico,  Mexico 
(47k  Nbk.),  0.  nordl.  von  Mexico. 
Cuapes,  S-AM.  Columbia,  Ecuador,  As- 
auay  (49k),  Kbfl.  des  Rio  Kegro,  rechts, 
an  der  Nordgrenze  der  Provinz. 
Guapindayas,  S-AM.  Brasilien,  Para 
(49k) , Indianerstaram  im  südl.  Theile  der 
Provinz. 

Cuapore  od.  Jtenez,  S-AM.  Bolivia, 
Moxos  (49k),  Nbfl.  des  Madeira,  rechts, 
an  der  Grenze  von  Brasilien. 
Guarapary,  S-AM.  Brasilien,  Espirito 
Santo  (41Jk),  Villa  an  der  Küste,  südl.  von 
Espirito  Santo , an  der  Mdg.  des  gleichna- 
migen Flusses;  ßaumwollenbau,  sogenann- 
ter peruvianisclier  Batsam. 

Guarapichc,  S-AM.  Columbia,  Vene- 
zuela, Orinoco  (49k),  Fl. , mdt.  in  den  Bu- 
sen von  Paria. 

Guarava,  Adventure,  AU.  Niedrige 
Ins.  (50),  Inselgruppe  südÖstl.  von  Tschit- 
schagow,  unbedeutend. 

Guar  ca,  Span.  Aragon  (14d),  Nbfl.  des 
Gallego,  links. 

Guardafuiy  AF.  Dar  Somauli  (45k),  das 
östlichste  Vorgeb.  Afrika’s , der  Ins.  Soco- 
tora  gegenüber. 

Gnarda,  Span.  Galicia,  Vigo  (13),  St.  u. 


Bischofssitz  nördl.  von  der  Mdg.  des  Mln- 
ho;  1500  E. 

Guarda,  Ponr.  Beira  (13),  St.  am  Ur- 
sprung des  Mondego;  Bischofssitz;  2300 E. 

Gnardamar,  Span.  Valencia,  Alicante(13), 
St.  an  der  Mdg.  des  Segura ; 3000  E,  — 
Salzwerke. 

Giiardavalle,  Ital.  Neapel,  Calabria 
ult.  I.  (S4k),  Fleck,  am  Assi,  nordostl.  von 
Stillo;  3000  £. 

Guardia,  Ital.  Neapel, Calabria cit.  (34k), 
Fleck,  in  geringer  Entfernung  vom  Tyrrhe- 
nischen Meere;  KiOOE.  — Die  Umgegend 
ist  ein  wahrer  Olivenwald. 

Guardia,  Ptade,  Ital.  Neapel,  Terra  di 
Lavoro  (34k),  die  Sudspitzc  der  Ine.  Pnnza. 

Guardia  Alfiera,  Ital.  Neapel,  Molise 
(34k),  )d.  St.  (in  der  Grenze  von  Capitana- 
ta;  Bischofssitz  j 1500  E.  — Die  Stadt  litt 
sehr  durch  ein  Erdbeben  1806. 

Guardiano,  Ion. Inseln,  Kefalonia  (38^), 
kl.  Ins.  südostl.  vom  C.  Ajt. 

G II  ardi B tal lo,  Ital.  Toscana  (34),  Df. 
südwcstl.  von  Volterra;  800  E.  ~ Wein- 
u.  Oelbau. 

Guari,  AF.  Sudan,  Hausen  (45_),  Land 
südl.  von  Zcgzeg,  mit  dem  gleichnamigen 
Ort. 

Giiarleamcy,  N-AM.  Mexico,  Durango 
(47k),  Hüttenort  südweetl.  von  Durango. 

Guarmey,  S-AM.  Peru,  Tarma  (49k), 
O.'an  der  Küste,  wcstl.  von  Caxatambo. 

Guaruara,  S-AM.  Brasilien,  Para  (49k), 
Indianerstamm  zwischen  Xhiga  u.  Tapajoz. 

Guascama,  S.AM.  Columbia,  Neu-Gra- 
nada,  Cauca  (49k),  Vorgeb.  nördl.  von  der 
Mdg.  des  Barbacoas. 

Guustalla,  Ital.  Parma (34),  Herzogth., 
den  nordöstlichsten  Theil  des  Herzogth. 
Parma  bildend,  zwischen  Modena  und  der 
Lombardei ; 1^  GM.  — Die  Hptst.  Gua- 
stalla,  am  Po;  8000 E,  — Seidenspinne- 
rei u.  Weberei. 

Gua  Suba,  AS.  Vorderindien,  Bengalen 
(44k),  Gangesiuündung,  östl.  vom  Hugly. 

Guatemala,  s.  Centro- America. 

Guatemala,  C-AM.  (47k),  Staat  zwischen 
dem  groLen  Occan  ii.  dem  Honduras-Mee- 
re, San  Salvador,  Honduras  n.  Mexico; 
3541,80  GM.  mit7001)00E.;  vollem  Gebir^ 
ge  durch  die  Anden,  in  denen  die  Vulkane 
Soconttsco,  Arailpas,  de  Agtia,  Paenya  n.  a. 
sich  auszeichnen;  die  Qnellflüsse  dies  Usn- 
masinta,  Chiesoi,  Isagel  u.a.,  sind  die 
beträchtlichsten  Flösse;  Cochenille,  Ka- 
kao, Baumwolle,  Indigo,  Zucker  und  Blei 
dieHptproducte.  ~ 2)  Die  Hptst.  dee  Staa- 
tes, wieder  ganzen  Union,  ist  Guatema- 
la (la  nneva),  am  Fl.  Vacas,  in  einer 
Ebene;  Sitz  eines  Erzbischofs,  mit  Hafen; 
Kathedrale,  Reglemngspalast,  Universität^ 
2 Kollegien;  45000 £.  — Fahr,  für  feine 
Musseline,  Gaze,  CaÜicos,  Faienee  u.  Ta- 
bak; Zuckersiedereien;  lebhafter  Hdl.  — 
8)  Guatemala  vieja.  St.  westl.  von 
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der  vorigen,  dnrch  Erdbeben  fast  vernicb- 
tet;  2000  E.;  eheiiiaL  Hauptstadt. 
Guaticalema,  Spar.  Aragon (14d),  Nbfl. 
dct  Aicanadre,  rechts. 

Gaatlan,  N-AM.  Mexico , Xaliaco  (47b), 
Hafen  im  Colima« Gebiet,  auch  de  Co- 
lima. 

Gnatoi,  S-AM.  Brasilien,  Matto^Groseo 
(^b),  Indianerstamin  an  der  sudostl.  Grcn> 
ze,  ausgezeichnet  aU  gute  Schifier  und 
Schwimmer,  sonst  friedlich. 

Giiatuna,  S>AM.  Brasilien,  Uio  Negro 
(49b),  Xbfl.  des  Amazonenstroms,  links. 
Gtiavarc,  Guaiabero^  S-AM.  Colum- 
bia, Ciindinamarca  (^49b),  Nbfl.  dct  Ori- 
noco,  links ; Mdg.  bei  S.  Fernando. 
GuaTaquil)  S-AM.  Columbia,  Ecuador 
(49b),  Üepart.  an  der  Küste  des  grofsen 
Mcean,  der  hier  den  Bu$cn  von  Guaya^ 
uil  bildet,  46  gengr.  Meil.  lang,  27^  M. 
reit;  74000  E.  Ein  flaches  Vorland  des 
Hochgebirges,  fruchtbar,  zum  Thell  mit 
schönen  Waldungen  bedeckt  u.  vom  gleich- 
namigen Fl.  bewässert,  mit  sehr  heifsem 
Klima;  Kakao  ti.  Tahak  sind  Hptproducle, 
die  Viehzucht  bedeutend.  — 2)  Guaya- 
quil, Hptst.  am  gleichnamigen  Fl. ; 20000 
£.  — Hafen,  von  3 Forts  geschützt;  leb- 
hafter Handel. 

Gnaymas,  N-AM.  Mexico,  Sonora  (47b), 
O.  an  der  Mdg.  des  gleichnamigen  Fl. 
Gnayoiirus,  S-AM.  Brasilien,  Matto 
Grosso  (4Ub),  Indianerstamm,  der  bis  nach 
Paraguay  hin  sich  zieht, 
la  Guayra,  S-.AM.  Columbia,  Venezuela 
(49b),  0.  nördl.  von  Caracas. 
Guazacapan,  C-AM.  Guatemala  (47b), 
Df.  an  der  Küste;  2100  E. 

Guazumiri  ~ S,y  S-AM.  Bolivia,  Moxo 
(49b),  See  im  sudöstl.  Theilo  der  Provinz, 
aus  welchem  der  Bau  res  seinen  Ursprung 
nimmt. 

Gubel,  Schweiz,  Zug  (32),  Df.  ostl.  von 
Zug,  auf  einer  Berghühe. 

Guben  , D.  Preufsen,  Brandenburg,  Frank- 
furt (22),  Krsst.  an  der  Xeifse;  Gymna- 
sium, ObstbaugeselUchaft ; 9400  E.  — Fa- 
briken für  Tuch,  Tabak,  W'olUpinnerei, 
Kupferhammer;  W^ein-  u.  Obstbau. 
Guber,  PaBCSt.  Preufsen,  Königsberg 
(22b),  Xbfl.  der  Pregel,  links,  kömmt  aus 
Gumbinnen,  Mdg.  bei  Wehlau. 
Guberlinskaia,  Rcssl.  Orenhurg  (37), 
Fort  nicht  weit  öttl.  vom  Ural. 
Gudbierg,  Uabk.  Fönen  (16b),  Kirch- 
fpiel  im  südöstl.  Theile  von  Fünen,  nördl. 
Ton  Svendborg;  900  E. 

Guddeaputnu  m,  AS.  Vorderindien,  Tra- 
yancore  (44b),  0.  westl.  vom  C.  Coniorin. 
Guden,  Dabn.  Jütland,  Viborg  (16b),  Fl., 
mundet  in  den  Randers-Fiord. 
Gudensberg,  D.  Knr-Hesseh,  Nieder- 
hessen  (21),  St.  südwestl.  von  Kassel  $ 1927 
£.  — Brannkohlengrubeo. 

Guderu,  AF.  Hahesch  (43b ^Jbk.),  ein 


Guernsej. 

ebeMls  zu  Aethiopren  gehörigef  Laad, 
zwischen  diesem  u.  JN'area. 

Gudi,  AS.  Ostindische  Ins.,  Borneo  (44s), 
Fl.  von  ungewissem  Laufe,  an  der  Ostkd- 
ste,  der  Insel  Painparang  g^enüber. 

la  Gudina,  Span.  Galicia,  Orense  (12), 
0.  südöstl.  von  Orense. 

Gudmundra,  Schwbd.  W’est-\orrland 
(16c),  Kirclisp.  an  der  Angcrman-£lf; 
Eisenhütten. 

Gudumliind,  Dabn.  Jütland,  Aalborg 
(16b),  Kirclisp.  südöstl.  von  Aalborg;  Torf- 
gräberei, Kalk-  u.  Zicgclbrenncrei,  Faien- 
ce-  u.  Lederfabrik. 

Gudwa,  AF.  Fezzan  (tös),  O.  nördl.  yon 
Murzuk. 

Gudw'allen,  Prbuss.  Preufsen,  Gumbin- 
nen (22b) , Df.  westl.  von  Darkehmcn. 

Guebwillcr,  Fhakkr.  iU  Rhin  (14b),  gt. 
südl.  von  Colmar,  am  Fufse  des  Ballon  de 
Guebvillcr;  3400  E.  — Fahr,  für  Tuch, 
Striirapfwirkerarbciten , Pottasche,  Baum- 
wollcnspinnerei,  Zuckersiederei. 

Gue  de  Longroy,  Frankr.  Eure  et  LoU 
re  (14c),  0.  nordüstl.  von  Chartres. 

GuegueCenango,  C- A .M.  Guatemala(47b), 
Distr.  u.  St.  nordwcsll.  von  Guatemala; 
1300  E. 

Gu cico s -I n d.,  S-AM.  Brasilien,  Piauhy 
(49b),  Indianerstainm  iin  südwestl.  Theile 
der  Provinz. 

G uei  t-sc li CU,  AS.  China,  Kiiantung(43c), 
Ins.  im  B.  von  Tonkin,  nahe  an  der  Küste« 

Gueltat,  Frankr.  Cotes  du  Nord  (14<>), 
kl.  Ins.  an  der  Nordküste,  westl.  von  der 
pt«  de  Chien. 

Giiömene,  Frankr.  Morbihan  (14«) , St. 
westl.  von  Pontivy;  1350  E.  Guöine-* 
nd,  Loire  infer.  (144),  Fleck. nonlöstl. von 
Savenay;  3640 E. 

laGuene,  Franke.  Currözo  (I4d),  Q, 
südl.  von  Tülle. 

Giier,  Frankr.  Morbihan  (14«),  Fleck, 
östl.  von  Plocrmcl ; 40ü0  E. 

Guer,  S-AM.  Columbia,  Vcneznela,  Ori- 
noco  (49b),  Fl.,  mdt.,  mit  dem  Unare  ver- 
eint, bei  Tociiyo  in  das  Caraibische  Meer» 

Gneraude,  Frankr.  Loire  infer.  (14«), 
St.  westl.  von  Savenay;  8000 E.  — Salz- 
bereilung,  Leinwand,  'Puch;  Handel  mit 
Salz,  Wein  u.  Branntwein. 

la  Guerebe,  Fra.vkr.  Cher  (14b),  Fleck, 
nordöstl.  von  StAinand;  1400  E.  — 2)  la 
Guerchc,  IHc  et  Vilaine  (14« ),  St.  südl. 
von  Vitrd;  4000  E.  — Fahr,  für  Leinwand, 
Leder;  11dl. 

Giidret.  Frankr.-  Creme  (14b),  St.  am 
Ursprung  der  Gartempe,  alte  Hptst.  der 
Marche;  College,  Gesellscli.  für  den  Acker- 
bau, öfientl.  Bibliothek;  3450  E.  — Han- 
del mit  Vieh. 

Guerlesquieu,  Fraitkr.  Finistöre (14«’), 
Fleck,  «üdöstl.  von  Moriaix  ; 1400  £. 

Guernsey,  Enci;.  Normanische  Ins.  (15), 
Ins.  im  Kanal,  nahe  an  der  Kaste  der  Nor- 
mandie, 9 engl.  MeiL  lang,  6 Meil.  breit; 
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20827  E.  — An  der  Südlcüste  amgeben  sie 
Felsen,  zugänglicher  ist  die  Nord-  n.  West- 
küste; das  Innere  ist  hügelig,  sehr  frucht- 
bar u.  von  einem  höchst  milden  Klima  be- 
günstigt. Bedeutender  Handel.  — [Jüimia.] 
— Die  H|itst.  ist  St  P e t e r , an  d.  Östküste. 
Gneugnon,  FaAaKB.  Saöne  et  Loire 
(14t>),  Fleck,  nordwestl.  von  Charolles,  am 
Arroux ; 1500  £.  — Hochöfen,  Eisengiefse- 
reien,  Eisenhämmer, 

Gnevetlan,  C-AM.  Guatemala  (47l>) , O. 
an  der  Westküste. 

Gugeegong,  AU.  Neuholland,  Fliillip 
(50c),  Fl.  an  der  Südgrenze. 

Guggieb  erg,  Schweiz,  Bern  (32),  Pfarr- 

Sem.  nordwestl.  von  Thun;  6051 E.  in  272 
rtschaften  u.  Weilern,  zwar  hoch  gelegen 
(3400'),  doch  noch  Ackerbau  treibend. 
GAglingen,  D.  Wörtemberg,  Neckarkr. 
' (80u31) , St.  BÜdwestl.  von  Brakenheim ; 
1414  E. 

Gnguan,  AU.  Marianen  (50),  kl.  Insel 
südl.  von  Agrigan,  von  etwa  2 Meil.  Umfang. 
Gohlau,  D.  Preufsen,  Schlesien,  Liegnitz 
(23),  Df.  nordwestl.  von  Liegnitz;  3(i6  E. 
Guhrau,  D.  Preufsen,  Schlesien,  Breslau 
(23) , Krsst.  ,an  der  Bertsch  ; 33M  E.  — 
Tuchweberei,  Pottaschesiederei ; Hdl. 
Gnia,  AF.  (}ber-Guinea,  Ashantees (45>), 
Hptst.  des  Landes  Booroom.  — in  G u i a, 
Canarische  Inseln , Teneriffa  (42u43  Nbk.), 
O.  nahe  an  der  Westküste. 

Guja,  S-AM.  Brasilien,  Parahyba  (49<>), 
St.  an  der  Küste,  nördl.  von  Parahyba. 
Gnia,  Stada,  S-AM.  Brasilien,  Rio  Ne- 

Sro  (49l>),  0.  am  Rio  Negro,  nahe  an  der 
ordgrenze. 

Guibara,  AM.  Westindien,  Gr.  Antillen, 
Cuba  (48),  Einbucht  an  der  Nordostküste. 
Guiche,  Fraxkr.  Basses-Pyrdnees  (14d), 
Df.  nordöstl.  von  Bayonne;  1485  E. 
la  Guiche,  Fhankh.  Saöne etLoire  (14b) 
Fleck,  nordöstl.  von  Charolles ; 950  E. 
Gnienn e,  Fbaxkr. (14d), alte Prov. Frank- 
reichs, aus  welcher  die  Dep.  Gironde,  Dor- 
dogne,  Lot,  Avey ron,  Lot  et  Garonnc,  Tarn, 
Landes,  Gers,  Ilt«  Pyrences,  ein  Theil  des 
Dep.  Tarn  et  Garonnc , Ariege  u.  Basses- 
Pyrdnees  gebildet  sind;  die  Häuptst.  war 
Bordeaux. 

Guierche,  Frankr.  Sarthe  (14<),  Df. 
südwesll.  von  Ballon ; 770  E. 

Guiere,  AS.  Persien,  Farsistan  (43b),  0. 
nördl.  von  Firouz  Abad. 

Guiers,  Ital.  Sardinien,  Savoyen  (34), 
Nbfl.  des  Rhöne,  links,  auf  der  Grenze  von 
Frankreich. 

Gnignes,  Fhaxkr.  Seine  et  Marne  (14b), 
Fleck,  nordöstl.  von  Melun ; 820  E. 
Gnjidah,  AF.  Algier  (42u43),  0.  südöstl. 
von  Oran. 

Gnikwar,  Guicowar,  AS.  Vorderin- 
dien (44b)  , Bundesstaat  der  Britten  unter 
einem  Maharattenfürsten  zwischen  d.  Flüs- 
sen Sukurmutty  u.  Tapty  mit  der  Halbin- 
sel zwischen  den  Mbsen  von  Cambay  und 


CnUh;  1410  DM.  mit  2 MÜL  Einw.  — 
Der  Fürst  zahlt  einen  jährlichen  TribnL 

Gnildford,  Ehol.  Surrey  (15b),  St.  am 
Fl.  Wey;  8813  E. 

Guildhall,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Ver- 
mont (47),  llptort  der  Grfsch.  Essex,  am 
Connecticut;  E. 

Guilford,  AU.  Neuholland,  West-Anstra- 
lia,  Perth  (50°),  O.  nahe  an  der  Küste, 
östl.  von  Perth. 

Guilford,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Con- 
necticut (47) , Fleck,  östl.  von  New-Haven, 
am  Longislaudsunde,  mit  2 Häfen ; 3900  £. 

Guillaumo,  Itar.  Sardinien , Nizza  (34), 
Fleck,  nördl.  von  Dalvie,  am  Var;  13^  E. 
— In  der  Umgegend  Eisen-  u.  Bleiwerke. 

G ui  Hon,  Fraxhr.  Yonne  (14b),  Df.  am 
rechten  Ufer  des  Serein ; 790  E. 

Guillotiere,  Fkankr.  Rhöne  (14b),  Vor- 
stadt von  Lyon,  an  der  Ostseite ; 9830  E. 

Gnimar,  AF.  Canarische  Ins.,  Teneriffa 
(42u43  Nbk.),  St.  an  der  Östküste;  3600 
£.  — Weinbau. 

Guimaraens,  Port.  EntreDouroe  Min- 
ho(13).  St.  am  Ave;  7400  £.  — Warme 
Quellen. 

Guimaras,  AS.  Ostindische  Ins.,  Philip- 
pinen (44c),  Ins.  südl.  von  Panay;  mit  ei- 
nigen kl.  benachbarten  Ins.  12,y  □.VI. 

Guimarens,  S-AM.  Brasilien,  Maranhao 
(49b),  St.  an  einer  Bucht,  nordwestl.  von 
S.  Louis,  mit  Hafen.  — Reis-  und  Baum- 
wollenbau. 

Guimera,  Span.  Cataluna  (14d),  0.  süd- 
östlich von  Lerida. 

Guinchos,  A.M.  Westindien  (48) , Insel- 
gruppe zwischen  Cuba  und  den  Bahama- 
Inseln. 

Guinea,  AF.  (45s).  Unter  diesem  Namen 
versteht  man  die  Westküste  von  Africa, 
vom  C.  Verga  im  N.  bis  C.  Negro  im  S. ; 
dieser  ausgedehnte  Küstenstrich  zerfällt 
wieder  in  2 Theile:  1)  Ober-Guinea, 
bis  zum  Vorgebirge  Lopez  Gonsalvo , mit 
den  Küstenstrichen  Sierra  Lcona,  Körner-, 
Zahn-,  Gold-,  Sklavenküstc  u.  Benin,  an 
der Nordküsle  des  Busens  von  Guinea^ 
2)  Unter-Guinea,  vom  C.  Lopez  Gon- 
salvo  bis  zum  C.  Negro,  mit  Loango,  Con- 
go,  Angola,  Benguela  n.  a. 

Guinea,  Nen-,  AU.  (50),  beträchtl. Int. 
auf  der  Grenze  des  Indischen  tu  Austral- 
Oceans,  durch  die  Torres-Str.  von  Nen- 
holland,  durch  die  Dam^ iers-Str.  von  Neu- 
Britannien  getrennt.  Nur  wenig  Punkte 
sind  genauer  bekannt,  weshalb  auch  ihre 
Gröfsenangaben  von 9-  1-3000DM.  schwan- 
ken ; im  Westen  trennt  die  Geelvink  - Bai 
2 Halbinseln  vom  Hauptlande,  welche  eine 
tief  eindringende  Bucht,  Mac-Cluers- 
Einbucht , von  einander  trennt,  im  SO. 
endigt  sich  eine  Halbinsel , die  sich  südl. 
erstreckt,  mit  dem  C.  Rodney.  Die  Ins.  hat 
beträchtl.  Gebirge , ein  warmes  Klima  n. 
wahrscheinlich  alle  Producte  der  ostindi- 
schen Inseln.  Dio  Einwohner  sind  Austral- 
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Ke^ern,  oder  Fapnas,  deren  Aehnlichlieit 
mit  den  Negern  an  der  Küste  von  Guinea  zn 
dem  heutigen  Namen  Veranlassung  gab. 
Gnineeor,  AU.  Nenholland  (50e) , Nbfl. 
des  Wollondiil^,  links,  an  der  Grenze  von 
Ar^yle. 

Gnines,  Fbakkr.  Pas  de  Calais  (14e),  St. 
■üdöstl.  von  Calais;  8700 E.  — Steinkoh- 
len ; Hdl.  mit  Getreide,  Flachs,  Schlacht- 
vieh. — V'on  hier  führt  der  gleichnamige 
Kanal  nach  Calais. 

O u i n g a m p,  Fkankb.  Cöles  du  Nord  (14e  ), 
St.  am  Trienx,  nordwestl.  von  St  Brieuc; 
5920  E.  — Fahr,  für  Leinwand,  Hüte,  Le- 
der; Hdl.  mit  Wein,  Branntwein,  Ledern. 
Eisen. 

la  Guiolle,  Fraiskb.  Aveyron  (14d) , St. 
nordöstl.  von  Espaliun ; 1990  E. 
Guiosknn,  AS.  Persien,  Irak-adschem 
0.  südöstl.  von  Ifsfahan. 

Guiriny,  S-AM.  Brasilien,  Para  (AOb), 
Nbfl.  des  Xin^,  links. 

Guirno,  AS.  Vorderindien,  Bombay  (44l>), 
Nbfl.  des  Tapty,  links, 

Gnise,  Frakkr.  Aisne  (14l>),  St.  an  der 
Oise,  , nordöstl.  von  Vervins;  3000  E.  — 
Fahr,  für  Leinwand , Leder  u.  s.  w. ; Hdl. 
mit  Leinwand,  Flachs  ii.  Hanf. 

S.  Guitaria,  S-AVI.  Brasilien,  Maranhao 
(49t>),  0.  am  Parnahyba. 

Guitres,  Fravhr.  Gironde  (14d),  Fleck, 
nördl.  von  Liboiirne;  1140  E. 

Gulben,  Rdssl.  Liefland  (36),  O.  nord- 
östl. von  Wolmar. 

Gnlbrandsdalcn,  Norweg.  Christinnia 
(164),  V'ogtci  mit29100E.,  amDoorcfleld. 
Guldada^  AS.  Vorderindien, Bhotan (44k), 
Nbfl.  des  Brahmaputra,  links. 
Gnldborg,  Daen.  Laaland  (16k),  0.  am 
Guldborg-Sund,  welcher  Laaiand  u. 
Falster  trennt;  UeberfiUirt  nach  Falster. 
Guldja,  AS.  Uzungarei  (Thian  schan  pe- 
In)  (43s),  St.  um  lli. 

Gulemi,  Griech.  Livadien  (38«),  0.  süd- 
zrestl.  von  Amurani. 

G u l g Ta  d.  Türk.  Bulgarien  , Silistria 
(384),  Vorgeb.  am  schwarzen  Meere,  mit 
dem  gleichnamigen  Fort,  östl.  von  Basard- 
flcliik. 

Gulla,  Knlla,  Dar,  AF.  Sudan  (45>), 
Land  südöstl.  von  Begharmi,  südwesll.  von 
Dar  Fnr,  mit  dem  gleichnamigen  Flnfs, 
Bahr  Kulla^  u.  dem  See  Dwi;  von  Ne- 
gern bewohnt,  indefs  sehr  unbekannt. 
Gnltlingen,  D.  Würtemberg,  Schwarz- 
vraldkreis  (30u31) , Df.  südöstl.  von  Calw ; 
1027  E. 

Gumbinnen,  Precbs.  (22k),  Regierungs- 
bezirk, grenzt  westl.  an  den  Reg. -Bezirk 
Königsberg,  östl.  an  die  russische  Provinz 
Wilna  u.  an  Polen,  von  der  Memel,  Pregel 
und  ihren  Nbflüssen  darchfiossen;  298  2i 
CM.  und  558192  E.  — 2)  Gumbinnen, 
St.  an  derPissa;  Gymnasium,  Bibliothek; 
6255  £.  — Fahr,  für  Tuch  u.  Strümpfe ; 
BdL  mit  Getreide  u.  Leinsamen. 
GEOGRAPH.  WÖBTBBB.  I. 


Gum  Ouma,  AS.  Ostindische  Ins. , Su- 
matra (44«),  0.  an  der  nördl.  Küste,  wesU. 
von  der  Diamant- Sp. 

Gümmenen,  Schweiz,  Bern  (82),  Df. 
westl.  von  Bern,  an  der  Sane. 

G II  m m u ch,  AS.  Afghanistan,  Herat  (43k), 
0.  nordwestl.  von  Fcrrah,  * 

Giimpelstadt,  D.  S.-.Meiningen (27u28),* 
Df.  nordöstl.  von  Salzungen;  6U0E. 

Gu  mpholzkirchen,  D.  Ocsterr.,  Oe- 
sterr.  unter  d.  Ens,  Krs.  unter  d.  Wienpr 
Walde  (26),  Fleitk.  mit  Fahr,  für  seidene 
Zeuge,  Oel ; Weinbau. 

Gumri,  AS.  Rufsland,  Georgien  (37),  Fe- 
stung  an  der  Grenze  von  Armenien  — hat 
in  neuerer  Zeit  den  Namen  Alexandro- 
pol  erhalten. 

Gumsurgur,  AS.  Vorderindien,  Madraa 
(44k),  O.  nahe  an  der  Grenze  von  Benga- 
len, westl.  vom  Tschilka-See. 

G um  ty,  AS.  Vorderindien,  Bengalen 
(44k),  M,n.  des  Ganges,  mdt.  östl.  von  Be- 
nares. 

Gun  Api,  GnnongApi,  AS.  Ostindi- 
scheins., Sumbava  (44«)  , kl.  Ins.  an  der 
nordöstl.  Küste  von  Sumbava,  mit  schönen 
Weiden ; Pferdezucht. 

Gundaili,  AS.  Vorderindien,  Radjpnt(44k), 
O.  südl.  von  Pali. 

G u n d a m u r k,  AS.  Afghanistan,  Peschauer 
(43k),  O.  an  der  Grenze  von  CabnI. 

Gunda  Tibbos,  AF.  Sahara  (45a), 
Stamm  der  Tibbo’s,  nördl.  vom  See  Tschad. 
G un  d elf  in  gen,  D.  Baden,  Ober-Rhein- 
kreis  (30u3I),  Df.  nördl.  von  Freyburg; 
654  £.  — Getreide-  u.  Hanfbau. 

Guiidel fingen,  D.  Bayern,  Schwaben 
(Ob.-Uonaiikr.)  (24),  St.  nordöstl.  v.Günz- 
burg,  an  der  Brenz;  2350  E. 
Gundelsheim,  D.  Würtemberg,  Neckar- 
kreis (30u31) , St.  nordwestl.  von  Jaxtfeld, 
an  der  Grenze  von  Baden ; 924  E. 
Gundremingen,  D.  Bayern,  Schwaben 
(Ober-^Donaukr.)  (30ii31),  Df.  an  der  Do- 
nau, sudl.  von  Gundelfingen ; 610  E. 
Gundtagama , AS.  Vorderindien,  Ma- 
dras (44k) , Küstenfl. , mdt.  südl.  von  der 
Mdg.  des  Kistna  in  den  Ocean. 

G u n d u kj  AS.  Vorderindien,  Bengalen 
(44k),  Kbfl.  des  Ganges,  links,  kömmt  aus 
Nepal  und  ßllt  in  den  Ganges  bei  Hadjy- 
pour. 

Gundnmire,  AS.  Afghanistan,  Kandahar 
(43k) , 0.  am  llilmend , nordwestl.  von 
Kandahar. 

Gund  uwal,  AS.  Vorderindien , Dekan 
(44k) , 0,  am  Kistna,  südöstl.  von  Mnktnl. 
Gundycotta,  AS.  Vorderindien,  Madraa 
(44k),  0.  am  Pennair,  nordwestl.  v.  Madras. 
Gang,  AS.  Tübet(44k),  Binnensee  im  süd- 
westl.  Theile  des  Landes. 

Cunga,  AS.  Vorderindien,  Nepal  (44k), 
Nbfl.  des  Gunduk,  links. 

Gungawttlly , AS.  Vorderindien,  Madraa 
(44k),  Küstenfl.,  mdt.  südL  von  Gocornum 
in  das  Indische  Meer. 
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Gungra,  AS.  Vorderindien,  Sinde  (44^), 
Mündgearm  des  Indus,  an  dessen  Oitscite. 
Gnngraur,  AS.  Vorderindien,  Kadjput 
(44)>),  0.  BÜdl.  von  Bampara. 

Gun  na,  Schotl.  Argyle,  Hebriden  (15°), 
kl.  Ins.  zwischen  Coli  u.  Tirey. 

Gunong  Api,  AS.  Ostindische  Ins.,  Flo- 
res-See  (44°),  kl.  Ins.  nördl.  von  Timor. — 
2)  Gunong  Api,  Molucken,  Banda-Ins. 
(44c),  kl.  Ins.  nördl.  von  Banda,  fast  nur 
aus  einem  11)40 ' hohen  feuerspeienden  Pik 
bestehend;  vormals  bewohnt.  — 8)  Gu- 
nong  Api,  s.  Gun  Api. 

Güns,  OasTR.  Ungarn,  Eisenbnrg  (35l>), 
königl.  Freistadt  am  gleichnamigen  Fl., 
mit Schlofs, Gymnasium;  59(i0£. — Tuch, 
Wein-  u.  Obstbau;  Handel. 

Günstädt,  D.  Preufscn,  Sachsen,  Erfurt 
(27u28),  Df.  nördl.  von  Weifsensee;  850  E. 
Guntersblum,  D.  Grhz. Hessen,  Khein- 
hessen  (21),  Fleck,  südl.  von  Oppenheim, 
mit  Schlnfs ; 23^  E.  — Branntweinbren- 
nerei, Weinbau. 

Günthersberge,  D.  Anhalt -Bernburg 
(27u28),  St.  westl.  von  Harzgerude;  840 
E.  — Ackerbau,  Viehzucht. 

Sp.  Gun ti »lg,  AS.  Sumatra,  Banka (44°), 
Vorgeb.  an  der  nordwestl.  Küste. 
Gnntramsdorf , D.  Oesterr.,  Oesterr. 
unter  der  Ens , Krs.  nnt.  d.  Wiener  W'alde 
(2ö),  Fleck.  südwestl.v.Lazenhurg;  400  E. 
Guntur,  AS.  Vorderindien,  Madras  (44l>), 
St.  westl.  von  Masulipatam.  — • Masulipa- 
tamtücher  werden  hier  verfertigt. 
Gunnristan,  AS.  Afghanistan , Ghorat 
(43l>),  0.  am  Hilmend. 

Güns,  D.  Bayern,  Schwaben  (Ober- Do- 
nankreis)  (24),  Fl.,  entspr.  im  Landgericht 
Kempten,  mdt.  in  dieDonan  bei  Günzburg. 
Günzbnrg,  D.  Bayern,  Schwaben  (Ober- 
Donaukreis)  (24),  St.  am  EinO.  der  Günz 
in  die  Donan,  mit  Schlofs;  2824  E.  — 
Schiillahrt;  Hdl.  — 2)Ober-Günz- 
burg,  Fleck,  südwestl.  von  Kaufbeuern; 
1080  E.  — Strumpf-  und  Linnenweberei ; 
Viehzucht. 

Ganzenhansen,  D.  Bayern,  Mittel- 
Franken  (Uezatkr.)  (24) , St.  südöstl.  von 
Ansbach,  an  der  Altmühl ; 2160  £.  — Le- 
der, Hopfenbau. 

Gur,  AS.  Vorderindien,  Bombai  (44l>),  FL, 
fällt  mit  dem  Kohari  zusammen. 

Gura,  Türk.  Thessalien,  Trikala  (38d), 
O.  südöstl.  von  Armyros,  nordüstl.  vom 
gleichnamigen  Berge. 

Gurn,  Tübk.  Albanien  (Epims)  (38°), 
QuellÖ.  des  Aspropotamos.  — 2)  Guro, 
KbS.  des  Salambria,  rechts.  — [jlfidanos.] 
Gura  Humona,  Obstr.  Galizien  (35), 
O.  an  der  Moldava,  östl.  von  Varna. 
Gurak,  AS.  Biludschistan,  Mekran  (43b), 
O.  nahe  an  der  Küste , nordwestl.  vom  C. 
Passance. 

Gnra  Khan,  AS.  Afghanistan,  Ghorat 
(43^ , feste  Burg  in  der  Mitte  des  Landes, 
im  Ltinde  der  Eimaks. 


Gura  pntuba,  S-AM.  Brasilien,  Para 
(40>>),  Nbfi.  des  Amazonenstrnms,  links. 
Guraray,  S-A.VI.  Columbia,  Ecuador,  As- 
snay (49b),  \bfl.  des  Napo,  rechts. 

G u r e s , Türk.  Albanien  , llbessan  (38d), 
0.  nicht  weit  von  der  Mdg.  des  Drino. 
Ober-Gurgl,  D.  Oesterr.,  Tirol,  Ober- 
Inntbal  (25),  O.  nahe  an  der  südl.  Grenze. 
Gurgusova,  Türk.  Bulgarien,  Widdin 
(38d),  O.  am  Timok,  an  der  Westgrenze. 
Guria,  Gribcb.  Livadien  (38°),  O.  nördL 
von  Anatoliko. 

Gurjew,  Gurief,  Rossl.  Orenbnrg (37), 
Fort  u.  Hafen  an  der  Mdg.  des  Ural  in  das 
Caspische  Meer;  Hdl.  mit  den  Kirgisen. 
Gurigliano,  Ital.  Neapel,  Terra  d’O- 
tranto  (34l>) , O.  westl.  von  Otranto. 
Gurk,  D.  Oesterr.,  Illyrien,  Laibach, 
Kärnthen,  Klagenfurt  (25),  N'bfl.  der  Drau, 
entspr.  im  Villacher  Kreis,  mdt.  östl.  von 
Klagenfurt  aut.  — 2)  Gurk,  Fleck,  am 
gleichnamigen  Fl. , südwestl.  von  Stras- 
burg; merkwürdige  Kirche.  — 3)  Gurk, 
Krain,  N'eiistadtl  (25),  Nbfl.  d.  Sau,  rechts, 
Mdg.  südöstl.  von  Gnrkfeld. 

Gnrkab,  AF.  Nubien  (45b),  O.  am  Nil, 
nördl.  von  Schendy. 

Gnrkfeld,  D.  Oesterr.,  Illyrien,  Laibach, 
Krain,  Neustadtl(25),  St.  an  der  Sau,  nord- 
östl.  von  N'eusladtl;  föOE.  — Weinbau.  — 
[ Noviodunum.] 

G u r n e t , N- AM.  Verein.  Staaten , Massa- 
chusets  (47),  Vorgeb.  westl.  von  Cape  Cod. 
Gurneta-  iiaif  s.  Angra  dos  Ruivos. 
Gurnia,  Türk.  Serbien,  Semendria  (38d), 
O.  südl.  von  Semendria. 

Gurr  ah,  AS.  Vorderindien,  Allahabad 
(44b),  St.  am  Nerbudda,  östl.  von  Bedagur, 
sonst  Hptst.  des  gleichnamigen  Bezirks, 
jetzt  fast  verödet. 

Gurrakota,  AS.  Vorderindien,  Allolia- 
bad  (44b) , Hptst.  der  gleicbnamigen  Ho- 
jaschaft,  südwestl.  von  iluttah. 

Gurrea,  Span.  Aragon  (14<l),  O. südwestl. 
von  Iluesca. 

Gursköe,  Nobw.  Romsdal (16d) , kl.  Ins. 
an  der  Westküste. 

Gurtnamaekin,  Ibbl.  Connanght,  Gal- 
way  (15d),  FL,  mdt.  in  den  Busen  v.  Galway. 
Gortweil,  D.  Baden,  Ober -Rheinkreis 
(3Uu31),  Uf. nordwestl. V.  Waldshut;  415 £. 
Gurua  lUanema,  S-AM.  Brasilien,  Para 
(49b),  Nbfl.  des  Amazonenstroms,  links. 
GnrumConda,  AS.  Vorderindien,  Ma- 
dras (44b),  O.  nördl.  von  Ponganore. 

G u r u n d,  AS.  Biludschistan,  Mekran  (43b), 
O.  an  der  Küste,  nördl.  vom  C.  Arab^. 
Gurupa,  S-AM.  Brasilien,  Para  (49b), 
Villa  an  der  Mdg.  des  Amazonenstroms; 
Tüpferwaaren ; Hdl.  mit  Sassaparille  und 
Kacao. 

Gurupy,  S-AM.  Brasilien,  Para  (49b), 
FL,  Busen,  Vorgeb.  u.  St.  an  der  Mdg.  des 
gleichnamigen  FL,  mit  Hafen,  durch  ihren 
Küstenhaudel  sonst  wichtiger,  als  gegen- 
wärtig. 
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Gurarnby.  461  Guyana. 


Cttruru&j,  S-AM.  Bruilien,  Qo]raz(49k), 
Kbfl.  des  Rio  Grande  o Parana,  rechte. 
Gurutuba,  S-AM.  Braeilien , Minaa  Ge- 
raee  (49l>),  0.  nordöetl.  von  Goya. 
Gurzewan,  AS.  Turan,  Bukbarau.Balkh 
(43<>),  Landatrich  in  Bailtb,  an  der  Grenze 
von  Ghorat. 

Gnrzno,  Pnzcee.  Prenraen,  Marienwerder 
(22>>),  Su  eüdöetl.  von  Strafaburg;  1340  E. 
Gusipur,  AS.  Vorderindien,  Bengalen 
(4tl>) , O.  am  Brahmaputra. 

Güslev,  Dazn.  Fönen. (16>>),  O. südweetl. 
Ton  Kyborg. 

Gutmara,  P*»,  Ital.  Neapel,  Capitanata 
(34l>),  Vorgeb.  öetl.  von  Peachici. 
Gneaar,  AS.  Turan,  Bukhara  (43>>) , O. 
öatl.  von  Carachi. 

G'üaabach,  D.  Bayern,  Ober-Franken 
(Ober-Mainkr.)  (27u28),  Df.  nördl.  von 
Bamberg;  bOOE.  — Bierbrauerei,  Getrei- 
debau, Viehzucht. 

Gnaaenatad,  D.  Würtemberg,  Jaxtkreia 
(SOuSl),  Df.  aüdweatl.  v.  Heidenheim ; 9(>0E. 
G n a a u m,  N-AF.  Sudan,  Kancm  (4^),  O. 
auf  der  Nordaeite  dea  See  Tachad. 
Guatav-Adolf,  Schwzd.  Carlalad  (16d), 
O.  nordüatl.  von  Carlatad. 

Güaten,  D.  Anhalt-Köthen  (27u28),  St. 
nordweatl.  von  Köthen;  1640  £.  — Acker- 
bau, Viehzucht,  Brauerei. 

Güatrow,  D.  Mecklenburg  - Schwerin 
(Z2),  kreia  n.  St.  an  der  Nebel;  Gymna- 
aiom , Landarbeitshana , Dom ; Pferderen- 
nen ; 8500  E.  — Fahr,  für  Wachalicbte ; 
Hdl.  mit  Wolle. 

Guanin,  Schwzd.  Linköping  (16d),  Kirch- 
apiel  aüdöitU  von  Linliöping ; Meaainghütte, 
Nadeln. 

Gnta,  Ozara.  Ungarn,  Komom  (85b), 
Fleck,  an  der  Waag,  nördl.  von  Komom. 
Gut  ach,  D.  Baden,  Oberrhoinkr.  (30u31), 
Df.  nördl.  von  Hurnberg,  am  gleichnami- 
gen Fl. ; 1800  E.  — Acker-  u.  Obatbau, 
Viehzucht. 

Gutau,  D.  Oeaterr.,  Oeaterr.  ob  d.  Man- 
hartaberg,  Mühlkreia  (26),  Fleck,  südöatl. 
von  Freiatadt. 

Gtttefjeld,  Nonw. Bradaberg (16d),  Berg- 
ebene aüdl.  vom  Hardanger-Fjeld. 

Oute  Hoffnung,  JVeif ae  Spitze,  AU. 
Neu-Gninea  (44°),  Vorgeb.  an  der  Nord- 
liöate. 

Gutenberg,  D.  Würtemberg,  Donan- 
kreia  (80u31),  Df.  am  Uraprung  der  Lau- 
ter; 554  E. 

Gntenbrnnn,  D.  Oeaterr.,  Oeaterr.  ob 
dem  Manhartaberg,  Kreme  (26),  O.  nord- 
weatl. von  Altenmarkt. 

Gntenatein,  D.  Oeaterr.,  Illyrien,  Lay- 
bacb,  Kärnthen,  Klagenfurt  (IS),  Flecken 
am  Mieabacb;  Eiaenhammer. 

Guten  tag,  D.  Preufaen,  Schleaien,  Op- 
peln (23),  St.  nordöatL  von  Oppeln;  1300 
E.  — Wollene  Zeuge. 

Gutenzell,  D.  Würtemberg,  Donankreia 
(SOuSl),  Df.  öetL  von  Biberach;  565 E. 


Gnteraloli,  D.  Prenfaen,  Weatphalen, 
Minden  (21),  St.  aiidweatl.  von  Bielefeld; 
2600  £.  — Lcinwandhandel. 

Gntmannabach,  HeaaL.  LieHand  (86), 
O.  am  Mbaen  von  Riga. 

Gutpurba,  AS.  Vorderindien,  Hadraa 
(44b),  N|)fl.  dea  Kiatna,  rechta. 

Gutachiva,  AS.  Vorderindien,  Bengalen 
(44b),  O.  am  Gaogea,  weatl.  von  Benarea. 

Gutaken,  AS.  Turan,  Khokhand  (43b),  0. 
an  einem  Nbfl.  dea  Sir  Deria,  öatlich  von 
Khokhand. 

Guttannen,  Scnwziz,  Bern  (32),  Df.  im 
Haali-Tbal,  am  linken  Ufer  der  Aar;  500 
E.  — Der  Ort  liegt  ao  hoch,  dafi  nur 
Kirachbäume  noch  lorlkommen. 

Gnttaring,  D.  Oeaterr.,  Illyrien,  Lai- 
bach, Kärnthen,  Klagenfurt  (25),  Flecken 
öatl.  von  Strasburg ; EiaengielVerel. 

Göttenbach,  D.  Baden,  Ober-Rhein- 
kreia  (30u31),  Df.  aüdweatl.  von  Tryberg; 
1050  E.  — Uhren. 

Gottenberg,  D.  Bayern,  Ober-Franken 
(Ober-Mainkreia)  (27u28)  , Df.  nördl.  von 
Kupferberg,  mit  2 Schlössern ; 523  E.  — 
2)6uttenberg,  Pfalz  (Rheinkr.)  (SOuSl), 
Schlofa  aüdl.  von  Anweiler. 

Guttenatein,  D.  Oeaterr.,  Oeaterr.  un- 
ter d.  Ena,  Kr.  unter  dem  Wien.  Walde  (26), 
Fleck,  mit  Schlofa,  nordweatl.  von  Neustadt. 

Guttowo,  Pazitsa.  Preufaen  , Marienwer- 
der  (22b),  Df.  öatl.  von  Slrafahurg. 

Guttatadt,  Pnzeaa.  Preufaen,  Königaberg 
(22b),  St.  aüdweatl.  von  Heileberg,  an  der 
Alle;  3200  E. 

Guty,  AS.  Vorderindien,  Madraa  (44b), 
O.  aüdöatl.  von  Adwana. 

Gützkow,  D.  Preufaen,  Pommern,  Stral- 
annd(22),  St.  aüdlich  v.  Greifawalde ; 1250E. 

Gützow,  D.  Preufaen,  Pommern,  Stettin 
(22),  0.  aüdweatl.  von  Greiffenberg. 

Guyana,  S-AM.  (49b),  im  weitern  Sinne 
dea  Worta  der  Küatenatrich  am  Atlanti- 
schen Ocean , der  eich  zwischen  dem  Ma- 
ranhon  u.  Orinoco  ausdehnt,  doch  ist  der 
Theil  am  erstem  Fl.  mit  zu  Brasilien,  der 
am  letztem  zu  Venezuela  geschlagen,  ao 
dafa  Guyana  im  engem  Sinne  den  Kü- 
stenstrich zwischen  C.  Orange  bis  etwa 
zum  C.  Naasan  begreift , ohne  bestimmte 
Grenzen  nach  dem  Innern.  Das  Land  ist 
flach  an  den  Küsten,  Hochland  im  Innern, 
vom  Marony,  Surinam,  Essequebo 
als  Hauptflüssen  bewässert;  das  Klima  sehr 
warm n. feucht.  Hptprodnete  sind:  Zucker, 
Kaflee,  Baumwolle,  Tabak,  Indigo,  Pfef- 
fer, Reis,  Bataten,  Färbehölzer  u.  s.  w. ; 
zahlreich  sind  in  den  Sümpfen  Schlangen, 
Eidechsen,  Kröten,  nicht  minder  die  In- 
secten,  beeondera  Termiten,  Heuschrecken, 
Moskitos , in  den  Wäldern  Raubthiere  und 
Affen,  im  Innern  leben  wenig  bekannte 
Indianerstämrae,  an  den  Küsten  haben  sich 
Engländer,  Niederländern.  Franzosenange- 
aiedelt.  1)  Englische  Besitzung  en, 
etwa  400  DM. , sind  die  nördlichsten  mit 
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Guyandot 


Haardatrang. 


Eg«eqoe1io  n.  Demerary,  darch  den 
Corantin  von  den  nicderländifchen  Be- 
sitzungen geschieden;  147000  C.,  darunter 
92000  Sclaven  (trotz  der  Parlaments-  Decla- 
mationen),  welche  KalTee,  Zucker  und 
Baumwolle  bauen,  in  2 Gons.,  Esseqnebo 
mit  Ueuierary  u.  Berbice.  — 2)  N i e d e r- 
ländische  Besitzung,  Surinam, 
500  QM.  mit  60000  E.,  darunter  50000  Ne- 

5ern,  zwischen  den  Flüssen  Corantin  n. 

larony,  an  beiden  Ufern  des  Surinam; 
zu  den  obigen  Prod.  kömmt  hier  noch  Ka- 
kao. — 3)  Französische  Besitzung, 
Cayenne,  zwischen  Marony  u.  Ojapok, 
8600  QM.  mit  23000  E.  Anbau  Ton  Baum- 
wolle, Rnkn,  Gewürznäglein  anfser  den 
genannten  Producten.  Das  Klima  ist  hier 
äufserst  ungesund,  weshalb  eine  Verban- 
nung hierher,  zur  Zeit  der  Keroliition,  ei- 
nem Todesurthrile  gleich  galt. 
Guyandot,  N-A)L  Verein. Staaten,  Virgi- 
nien  (47),  Nbfl.  des  Ohio,  links ; an  dessen 
Mdg.Guy  andot,  lIptortd.Grfsch.  Caliell. 
Guzago,  Ital.  Lombardei,  Brescia  (34), 
O.  südöstl.  von  Asco. 

Gnzemistri,  Ghibch.  3Iorca  (38c),  0. 
südwestl.  von  Vostiza. 

Gnzgotta-,  AS.  Vorderindien,  Bengalen 
(44b),  0.  an  der  Westseite  des  Brahmapu- 
tra, nördl.  von  Rungpur. 

Gwadur,  AS.  Bilud,cbistan,Mekran(43b), 
Df.  nördl.  vom  C.  Guadcl. 

Gwalior,  AS.  Vorderindien,  Scindia  (44b), 
St.  u.  bedeutende  Festung  auf  einem  stei- 
len Hügel,  südöstl.  von  Dholpur;  30000 
E.  — Baumwollenweberci ; Handel. 
Cioatta,  AS.  Afghanistan,  Kandahar (43b), 
Geb.  an  der  Nordgrenze. 


Gwnrpnslie,  AS.  Biludschistan,  Kohe- 
stan  (43b),  0.  siidl.  von  Biinpur. 

G w n ttur,  AS.  Biludschistan,  Mekran  (43b), 
St.  östl.  von  Tschonbar,  mit  Hafen;  südl. 
davon  liegt  die  Ins.  Gwnttnr. 

Gioydir,  AU. Neuholland  (50<),  Fl.  nördl. 
von  d.  Drnnimonds-Kette,  verändert  seinen 
Namen  in  seinem  nordwestl.  Laufe  in  Kindur. 
Gyalar,  Obstb.  Siebenbürgen,  Hunyad 
(35b),  0.  südwestl.  von  Eiseniiiarkt. 
Gyapju,  Obstb.  Ungarn,  Bihar(35b),  0. 
südwestl.  von  Gr.  Wardein. 

Gyo  sur  Seine,  Fbabkr.  Aube  (14b), 
Df.  im  Canton  de  Mussy  s.  Seine ; 12M  E. 
Gyllinge,  Dab».  Jütland,  Aarhuus  (16b), 
Krehsp. östl.  von Horsens. — 2)  Gyllinge 
A'aes,  Vorgeb.  am  Eingänge  in  den  Hor- 
sener  Meerbusen. 

Gyöngyös,  Obstb.  Ungarn,  Hewesch  (35b), 
St. südwestl.  vonErlän;  Gymnasium;  11820 
E.  — Wein- u.  Obstbau;  Handel. 

Sz.  György,  Obstb.  Ungarn,  Eisenbnrg 
(35b),  Df.  im  Jazygier  Distr.,  am  Fl.  Za- 
gy va ; 2740  E. 

Gyorok,  Obstb.  Ungarn,  Arad  (35b), 
Fleck,  östl.  von  Arad.  — Weinbau. 
Gyrenbad,  Schweiz,  Zürich  (32),  211eil- 
qnellcu,  das  innere  und  äufsere  Gy- 
renbad, letzteres  im  Turbenthal,  am 
Schauenberg,  das  erstere  im  Amte  Grü- 
ningeu. 

Gysenzeele,  Belg.  Ost-Flandern  (29), 
Gern,  südöstl.  von  Gent;  480  £. 

G y n 1 a,  Obstb.  Ungarn , Bekes  (35b),  Fleck, 
am  weifsen  Körös , ' südöstl.  von  Bekes ; 
11000  E.  — Ackerbau  n.  Viehzucht. 


H. 


Haag,  D.  Bayern,  Ober-Bayern  (Tsarkr.) 
(24) , Df.  an  der  Ammer,  westl.  von  Moos- 
hurg , mit  Schlafs ; 265  E.  — 2)  H a a g, 
Fleck,  mit  Schlofs,  östl.  von  München;  800 
E.  — Hopfenban,  Bierbrauerei ; einst  der 
Sitz  der  Reichsgrafen  von  Haag. 

Haag,  D.  Oesterr. , Oesterr.  ob  der  Ens, 
Hausrnckkreis  (25),  Fleck,  westl.  v.  Wels; 
Linnenweberei. 

Haag  (s’Grafenhage),  Nibobbl.  Süd- 
Holland  (29),  Residenz  des  Königs  der  Nie- 
derlande, in  geringer  Entfernung  vom  Mee- 
re, ans  einem  Jagdschlösse  der  Grafen  von 
Holland  entstanden.  Die  Slrafsen  sind  re- 
gclmälsig,  breit,  gerade,  von  Kanälen 
durchschnitten,  mit  Lindenalleen  bepflanzt, 
die  Stadt  mit  Gärten  umgeben.  Der  neue 
königL  Palast,  der  ehemalige  Statt- 
halterhof,  das  Prinz  -Moritz  - Haus  mit  der 
köuigl.  Gemäldegallerie  und  dem  Kunstmu- 
seum, der  Palast  des  Prinzen  von  Oranien, 
das  Bibliotheksgebände  mit  dem  Münzka- 
hinet  n.  der  Sammlung 'geschnittener  Stei- 


ne, der  Palast  des  Pr.  Friedrich,  dasRath- 
hans  mit  schönen  Gemälden , das  Schau- 
spielhans;  die  Kreuzkirche,  die  grofse  Kir- 
che. Lateinische-,  grofse  Freischnle , die 
Gesellschaft  Diligentia  mit  einem  Museum, 
Sammlung  physikal.  Instrumente;  Gesell- 
schaft für  schöne  Wissenschaften  u.  Kün- 
ste, der  Wohlthätigkcit,  für  Naturgeschich- 
te u.  8.  w. ; 57945  Einw.  — Stückgiefserei, 
Hut-  n.  Siegellackfabr. , Gold-  n.  Siiber- 
arbeiten.  — Dabei  der  Busch,  ein  Bu- 
chenwald, mitdem Lustschlols  Oranien- 
s a a I ; chinesisches  Kabinet. 

Haagberg,  D.  Oesterr.,  Oesterr.  unt. der 
Ens,  Traunkreis  (2(i),  O.  nordöstl.  von 
Waidhofen. 

Haage,  NianBRC.  N.-Brabant  (29),  Df. 
südwestl.  von  Breda. 

Haaksbergen,  Nibubbl.  Overyssel (29), 
O.  südwestl.  von  Enschede.  ' 

H a a I a n d , Nobw.  Stavanger  (16d),  St.  an 
der  Westküste,  südl.  v.  Stavanger;  1204  E. 

Haardttrang,  D.  Preulisen,  Weatpha- 


Hiarle, 


Haerlebeke. 


len,  Anwberg  (21) , Gebirgezog  am  Tlord- 
nfer  der  Ruhr  ziehend. 

Haarte,  Nisdbbl.  Uverynel  (29),  O.  weetl. 
von  Almelo. 

Haarlem,  Nibdbbl.  N.-Holland  (29),  St., 
wohlgebant,  am  gUieknamigen  Meere,  in 

geringer  Entfernung  von  der  Nordeee ; ka- 
mt. Bischof;  Domkirche  mit  berühmter 
grofeer  Orgel;  Te^ler’eches  Museum  mit 
physikal.  Uahinet  u.  Bibliothek;  Gymna- 
fium,  Seminar,  Akademie  der  Wissenschaf- 
ten , Sternwarte,  hotaniecher  Garten , Ge- 
sellschaft für  Physik  und  Naturgeschichte, 
für  Oekonomie , zur  Verbesserung  der  Fa- 
briken ; Marnm’schea  Naturalienl^binet  u. 
s.  w. ; 22000  £.  — Fahr,  für  Leinwand, 
Bleichen,  seideneZenge,  Hdl.  mitBlumen, 
Sämereien,  Obstbau.  — Denkmal  für  Lo- 
renz Koster,  nach  der  Meinung  der  Hol- 
länder Erfinder  der  Buchdruckerkunst. 
Haart,  D.  Baden,  Seekreis  (30u31),  ein 
Thcil  der  Alp , östl.  vom  Heuberg,  zum 
Theil  zu  Würtemherg  gehörig. 
Haasdonk,  Bbls.  Ostflandern  (29),  Ge- 
meinde östl.  von  St  Nicolaas ; 2183  £.  — 
Fabriken. 

Habelschwert,  D.  Prenfsen,  Schlesien, 
Breslau  (23),  St.  an  der  Neifse  n.  an  der 
Mdg.  der  Weistritz;  3570  £.  — Fahr,  für 
Tuch,  Leder,  Leinwand;  Steinschleiferei, 
Wachsbleiche,  Branntweinbrennerei. 
Hähern,  D.  Oesterr.,  Böhmen,  Czaslan 
a (23),  Fleck,  mit  Schlofs,  südöstl.  v.  Czaslan. 
Habiba,  AF.  Algier  (45a),  kl.  Ins.  ander 
Küste , westl.  vom  C.  Fnlcon. 

Habkeren,  Schweiz,  Bern  (32),  Berg- 
thal  am  Lonibach,  der  in  den  Thunersee 
fällt,  mit  Pfarrgemeinde  von  050  Seelen.  — 
Viehzucht. 

H a b o , ScH WBD.  Skaraborg  (Ifid) , Df.  an 
der  südwestl.  Seite  des  Weitem -See. 
Habsburg,  Schweiz,  Aargau  (32),  altes 
Schl  ofs  anf  dem  Wülpelsberge(1820 ' hoch). 
An  der  Südseite  des  Berges  dos  gleichna- 
mige Dorf  mit  172  £. 

Habsheim,  Fbankr.  HtRhin  (14b),  Fleck, 
östl.  von  Mühlhausen;  1500 £.  — Handel 
mit  ~VVein  und  Kirschwasscr. 

Haccoiirt,  Belg.  Lüttich  (29),  Gemein- 
de nordöstl.  von  Lüttich ; 1212  £. 

Hacha,  S-AM.  Columbien,  Nen-Granada 
(49t>) , llptst.  der  gleichnamigen  Provinz, 
an  der  Küste  des  Karaibischen  Meeres,  an 
der  Mdg.  des  Fl.  Hacha. 

Hachenburg,  D.  Nassau  (21),  St.  ander 
Niester,  auf  dem  Westerwalde,  mit  Schlofs ; 
1500  £,  — Tabaksbau,  Gerberei. 
Hacketstown,  Ihel.  Lcinster,  Carlow 
(15d),  St.  östl.  von  Carlow ; 905  E. 
Hacking,  Port,  AU.  Neuholland,  Neu- 
Südwallis,  Cuinberland  (50. 50b.  c),  Busen 
an  der  Ostküste,  südl.  von  Botany  - Bai. 
Haeo,  S-AF.  Unter-Gninea,  Benguela(40), 
See  an  der  Südseite  des  Cuanza. 

H a d B d,  Oestb.  Siebenbürgen,  Solnok  ^5b), 
O.  im  westl.  Theile  der  Gespounsebaxt, 


Hadamar,  D.  Nassaa(21),  St.  am  We- 
sterwalde u.  an  der  Eis ; Schlofs ; Pädago- 
gium ; 1900  E.  — Eisenhammer. 
Haddeby,  Daeis.  Schleswig  (Ifib),  Df,, 
Schleswig  gegenülier,  an  dem  Schley. 
Haddington  (Ostl  othian  ) , Schotl. 
(15c),  Grafsch.  am  Frith  of  Forth  u.  an 
der  Nordsee,  an  Berwick  n.  Edinburgh  an- 
grenzend ; 14  DM.  mit  36145  E.  Die  Graf- 
schaft ist  eben,  Hptil.  die  Tyne;  Prodnete 
sind:  Getreide,  Kohlen,  Eisen,  Blei;  die 
gewöhnlichen  Hausthiere,  besonders  Scha- 
fe. — 2)  Haddington,  Hptst.  derGraf- 
schaft,  an  der  Tyne,  gut  gebaut ; 5255  E.  — 
Fuhr,  für  wollene  Zeuge  u.  Leder ; Handel 
mit  Getreide. 

Hadeln,  D.  Hannover,  Bremen u.  Verden 
(21),  Landstrich  an  der  Mdg.  der  Elbe, 
^eils  Marsch,  theils  Geest;  5 GM.  mit 
16000  E.  mit  eigener  Verfassung. 
Hademarschen , Daek.  Holstein  (16b), 
Df.  südwestl.  von  Rendsburg. 
Hademsdorf,  D.  Hannover,  Lüneburg 
(21),  Df.  an  der  Aller,  nordwestl.  v.  Celle. 
Hadendoa,  AF.  Nubien  (45b),  Araber- 
stamm in  Taka  u.  südlicher  davon,  beson- 
ders aber  auf  der  Bergkette  Langay. 
Hadersdorf,  D.  Oesterr.,  Oesterr. unter 
derEns,  Krs.  unter  dem  Manhartsberg  (26), 
Df.  nordöstl.  von  Krems;  W'einban. 
Hadersleben,  Daeh.  Schleswig  (16b), 
St.  an  einem  Mbsen  der  Ostsee , Gymna- 
sium; 5700  Einw.  — Ackerbau,  Brauerei, 
Branntweinbrennerei. 

Haderup,  Daeh.  Jütland,  Ringkiöbing 
(16b),  Kirchsp.  östl.  von  llolstebroe. 
lladhaz,  Oestr.  Ungarn,  Szabolcs  (35b), 
Privileg,  llaidiickenstadt  nördl.  von  De- 
breczin;  5680  E.  — Feldbau,  Viehzucht. 
Hadie,  Hedie,  AS.  Arabien,  Hedschas 
(45b),  0.  nördl.  von  Medina. 

Hadji  Cak,  AS.  Tiiran,  Khokhand  (43b), 
0.  am  Sir  Dcria,  bei  Tiinkat. 
lladis  Amba,  AF.  Habesch  (45b),  0.  in 
Amhara,  am  Nil. 

Hadith  ul  Nur,  AS.  Syr.  Wüste  (45b), 
O.  am  Euphrat,  westl.  von  Ilit. 
lladleigh,  Enci..  Suffolk (15b),  St.  westl. 
von  Ipswich,  am  Fl.  Breton;  ^29  E.  — 
Garnspinnerei. 

1]  ad  ra  er  sieben , D.  Prenfsen,  Sachsen, 
Magdeburg  (27u^),  St.  an  der  Bode; 
1000  E. 

II ads hibashi , Türk.  Thessalien  (88c), 
O.  östl.  von  Jenitsher. 

Hadramnnt,  AS.  Arabien  (45b),  Prov. 
am  Indischen  Ocean,  im  Osten  von  Jemen, 
fast  unbekannt  in  neuerer  Zeit,  soll  L*ucht- 
bar  seyn  an  Myrrhen,  Gummi  u.  sogenann- 
tem Balsam  von  Mekka. 

Had  rci,  Ob8tr.  Siebenbnrpen,  Thoren- 
burg (35*>),  O.  sndöatl.  von  Thorenbu^. 
Ilaen  A^an,  AF.  Tripolis (42ii43),  O.an 
eiuera  mit  Rohr  bewachsenen  Salzsee, 
llaerlebeke)  Bblq.  WesUlaadern  (29), 


Haff.  470  Haina. 


Fleck,  n.  Gemeinde  nordöatL  Ton  Kortryk; 
S526E. 

Haff,  Grafte»  «.  Kleine»,  D.  Pren- 
feen,  Pommern  (22),  Küateniee,  durch  die 
Inseln  Usedom  u.  Wollin  von  der  Ostsee 
getrennt,  in  welchen  sich  die  Oder  ergiefst; 
der  östl.  Theil  heifat  das  grafte,  der 
westl.  das  kleine  Haff. 

Haff,  Kuritehet,  Pebuss.  Prenfsen, 
Köninberg(22<>),  Kästensee,  dnrclidie  K n- 
riscne  Mehrung,  eine  schmale  Land- 
Bunge,  von  der  Ostsee  getrennt,  mit  wel- 
cher er  im  N. , bei  Memel , durch  einen 
schmalen  Kanal  in  Verbindung  steht.  — 
Z)  F-risekes  Haff,  ein  ähnlicher  Sec, 
durch  die  Frische  Nehrung  von  der 
Ostsee  getrennt  n.  mit  ihr  durch  einen  Ka- 
nal bei  Pillan  verbunden. 

Hafnerbach,  D.  Oesterr.,  Oesterr.  nnt. 
der  Ens,  Kreis  ob  dem  Wiener  Walde  (26), 
Fleck,  westl.  von  St  Pölten ; Töpfervvaaren. 
Hafaun,  s.  Orfui. 

Hafrö,  ScawBD.  Wcat-Norrland  (16d),  Pa- 
storat an  einem  Binnensee,  nahe  an  der 
Westküste. 

Hafsa,  Tübk.  Rnmili,  Kirkkilissn  (38d), 
Fleck,  sndwestl.  von  Kirkkilissa,  auf  der 
Strafaevon  Constantinopel  nach  Adrianopel. 
Haganae»,  Isl.  (16<>),  Vorgeb.  an  der 
noAöstl.  Küste. 

Hage,  D.  Hannover , Ostfriesland  (21), 
Fleck,  nordwestl.  von  Aurich , mit  Berum 
verbunden;  860 E. 

Hagen,  D.  Preufsen,  Westphalen,  Arns- 
berg (21),  Kreisst.  westl.  v.  Arnsberg ; 3900 
E.  — Fahr,  für  Eisen,  Tuch  u.  Leder. 
Hagen,  D.  Oesterr. , Mühlkreis  (26) , O. 

an  der  Donau,  westl.  von  Steycrerk. 
Magen  an,  Feakbr.  Bas-Rhin  (14>>),  St. 
an  der  Motter , nördl.  von  Strafslnirg , be- 
festigt ; 9530  E.  — Fahr,  für  Seife , Stär- 
ke, Faience;  Bmnereien,  Gerbereien. 
Halenbach,  D.  Bayern,  Pfalz  (Khein- 
kreis)  (30u31),  Df.  nördl.  von  Neiiburg. 
Hagenberg,  D.  Oesterr.,  Mülilkreis (26), 
O.  nordöstl.  von  Steiereck. 

Hagenbnrg,  D.  Nassau (30u31Nbk.),  O. 
südostl.  von  Kroppach. 

H B g e n o w,  D.  Mecklenborg-  Schwerin  (22), 
St.  sfidl.  von  Schwerin ; 2600  E. 
Hagetmau,  Franke.  Landes  (14d),  St. 
am  Louts,  südl.  vonStSever,  mit  Schlofs; 
2660 E.  — Gerbereien;  Hdl.  mit  Wein. 
Häggenäs,  Schwbd.  Jämtland  (16s),  O. 
nördf.  von  östersnnd. 

Ha^ia,  Gribch.  Livadien  (38s),  O.  an  der 
Bai  von  Aspra;  südöstl.  davon  die  Ruinen 
von  Bnlis. 

Hagia,  Türk.  Albanien,  Delvino  (SSd), 
O.  nördl.  von  Parga.  — 2)  H a g i a,  Thes- 
salien, Trikala  (38d),  St.  östl.  von  Larissa, 
schön  gelegen;  800  Familien. 

Hagia  Paulo,  Türk.  Makedonien,  Sa- 
lonik  (88d) , O.  nördl.  von  Messiraera. 
Hagio  Lindi,  Gribcr.  Morea(38<),  O. 
an  der  Ostküste,  südl.  von  Kyparissi.  — 


2)  Hagio  Fanlo,  O.  sndöstl.  vom  alten 
Sparta. 

Hagios,  Gribcii.  Negroponte  (3Bs  ),  O.an 
der  Westküste,  südöstl.  von  Talanta..  — 

2)  Hagios  Andreas,  Livadien  (3^), 

0.  westl.  von  Amnrani.  — 3)  Hagios 
Georgios,  Moroa  (3Ss),  O.  südwestL 
von  Tri^lixa.  [Lyfcosura.]  — 4)  Hagios 
Georgios,  Skyro  (38s),  O.  an  dernord- 
östl.  Knete  der  Insel.  — 5)  Hagios  Pe- 
tra, Morea(38s)  O.  sndwestl.  von  Astros. 

— [Euo.] 

Hagio»  Dimitrio»,  Türk.  Thessalien, 
Trikala  (38d),  Vorgeb.  südöstl.  vom  C.  Za- 
gora.  — 2)  Hagio»  Georgios,  Türk. 
Thessalien,  Trikala  (38s),  Vorgeb.  ander 
Ostkäste,  südl.  von  H.  Dimitrius.  — [Se- 
pi'os.]  — S)  Hagios  Strati,  Tübk. 
Thracien  (38s),  Ins.  südl.  von  Lemnos. 
Hagnau,  D.  Baden,  Seekreis (30n31),  Df. 
am  Bodensee,  südöstl.  von  Mörsburg. 
Hagondnnge,  Frankr.  Moselle  (14k), 
Df.  südl.  von  Thionvillö. 

Hague,  C.  de  la,  Frankr.  Manche (14s), 
Vnrgeb.  nordwestl.  von  Cherbourg.' 

Haha,  AF.  Marocco  (45»),  Provinz  nn  der 
Küste  des  Atlantischen  Ocean,  um  das  Cap 
de  Geer. 

Hahira  od.  Hair,  AF. Sahara (45»),  Wü- 
ste n.  Oase,  südöstl.  von  Tnat. 

Hahnkopf,  D.  Baden,  Mittelrheinkreis 
(30u31),  Berggipfel  nahe  an  der  Grenze 
von  Würtemberg.  • 

Haibach,  D.  Oesterr.,  Oesterr.  oh  der 
Ens,  Hausruckkreis  (26),  O.  nordwestl.  von 
Aschach. 

Haidhansen,  D.  Bayern,  Ober-Bayern 
(Isarkreie)  (24),  Df.  mit2  Schlöfschen,  östl. 
von  München ; 3465  E.  — Fahr,  für  Hüte, 
seidene  Zenge,  Malerpinsel. 

Hniding,  1).  Oesterr.,  Oesterr.  ob d.  Ens, 
Hausruckkreis  (26),  O.  nordwestl.  von 
Wels. 

Haidirezki-Geh. , Türk.  Serbien,  Se- 
mendria(38d),  Geb.  im  nordöstl.  Theile,  mit 
dem  Peezka-Geb.  nördl.  zusammenhängend. 
Haidncken,  s.  Unrarn. 

Haifitch- B.,  s.  Snakes-B. 

H B i g e r , D.  Nassan  (21) , Fleck,  westl.  v. 
Dillonburg ; 1200  E.  — Eisenwerk. 
Haigerloch,  D.  Hohenzollem  - Sigma- 
ringen (30o3l) , Stadt  an  der  Eiach , mit 
Schlots;  1400  E. 

Hailsham,  Engl.  Snssex  (15k),  Kirdup. 
(1445  £.)  0.  St.  nordöstl.  von  Brighton. 
Haimbach,  D.  Bayern,  Pfalz  (Hheinkr.) 

(30u3l),  Schlots  nordöstl.  von  Landau. 

Hai  men,  AS.  China,  Korea  (43<),  O. 
nahe  an  der  Westküste,  östl.  vom  C.  BasU. 
Haimer,  AF.  Darfnr  (45»),  O.  nördl.  von 
Kobbe. 

Hain,  D.  Preufsen,  Sachsen,  Merseburg 
(27uK),  Df.  östl.  von  Stolberg;  610  £. 
Haina,  D.  Knr-Hessen,  Ober-Hessen 
I (21),  Df.  östl.  von  Frankenberg;  353  E. 

I Ha.ina,  Hayna,  D.  S.-Meiningen,  Hild- 


Haldenstein. 


Hainao.  »1 


burafianaen  (27o28) , Df.  nSrd}.  vod  Röm- 
hild;  ()00E. 

H a i n a n , AS.  China,  Knantnnf;  (43«  ),  In«, 
an  der  Südkfisle  der  Provinz,  da,  vro  die 
Halbinael  Luitsrhen  nach  S.  sich  erstreckt, 
trennt  den  Bosen  von  Tonkin  vom  Chine- 
aischen  Meere,  80  - 90  Meil.  im  Umfang, 
in  der  Mitte  mit  Gebirgen  bedeckt  u.  dicht 
bewaldet,  mit  Korallenriffen  umgeben ; das 
Klima  istheifs,  der  Boden,  wo  Wasser  nicht 
f^lt,  fruchtbar ; Reis,  Zucker,  Tabak,  In- 
digo, Banmwolle  n.  Arekanüsse  sind  Hpt- 
prodncte.  An  den  Küsten  wohnen  Chinesen, 
ini  Innern  die  Urbewohner,  wahrscheinlich 
Haraforen.  — An  der  nordöstl.  Küste  liegt 
die  Hainan-  Spitze. 

Hainan,  s.  Hnynan. 

Hainan,  Hainnult,  s.  Hennegan. 
Hainburg,  D.  Oesterr.,  Oeeterr.  nnterd. 
Manhartsberg  (25),  St.  an  der  Donau,  mit 
Schlafs ; groise  kaiserliche  Tabaksfabrik ; 
2700  E. 

Haine,  Bblg.  Hennegan  (29),  Kbfl.  der 
Schelde,  rechts. 

Haingen,  D.  Würtembcrg,  Donaukreis 
(30u31),  0.  nürdl.  von  Zwiefalten. 

Hains  bürg,  D.  Prenfsen,  Sachsen,  Mer- 
seburg (27 u28),  Df.  südwestl.  von  Zeitz  ; 
200  E. 

Hainstadt,  D.  Baden,  Unter-Rheinkreis 
(30u31),  Df.  nördl.  von  Buchen;  1283  £.— 
Ackerbau,'  Viehzucht,  Holz-  u.  Kohlenhdl. 
Hajos,  Obstr.  Ungarn,  Pesth  (3r>l>),  St. 

südüstl.  von  Calotsa;  Acker-  u.  Weinbau, 
li  a i r , s.  Hahira. 

Hai  terliach  , D.  Würlemberg,  Schwarz- 
waldkreis  (30ii3l),  St.  nordöstl.  von  Freu- 
denstadt ; 1820  E.  — Wollweberei. 
Haiti,  llayti.  St  Domingo,  AM. West- 
indien, Gmfse  Antillen  (4^,  Ins.  zwischen 
Cuba  u.  Portorico;  1385  UM.  mit  935335 
E.  — Die  Insel  ist  im  Innern  gebirgig,  da- 
bei aber  fruchtbar;  ira  S.  ist  das  Ciliao- 
Geb.  (bisSOOO'  hoch)  berühmt  durch  sei- 
nen Goldreichthnm;  die  nürdl.  n.westl.  Kü- 
nten  sind  steil  und  felsig,  mit  zahlreichen 
Buchten,  besonders  an  der  West-  ii.  Süd- 
küste.  Die  beträchtlichsten  Flüsse  sind;  der 
Artibonito,  mdt.  in  die  Bai  des  Gonai- 
ves,  der  St  Jage  u.  Nei  va  od.  Neyba; 
im  südwestl.  Theile  sind  2 Seen,  der  Hcn- 
riquello  (6 Meil.  lang)  u.  Sanmache, 
nebeneinander.  Das  Klima  ist  heifs , aber, 
hei  einiger  Vorsicht,  gesund;  der  Boden 
sehr  fruchtbar , vortrefflich  geeignet  ziim 
Anban  aller  westindischen  Products;  ge- 
genwärtig führt  man  ans;  Kaffee,  Färbc- 
holz,  Mahagoni,  Tabak,  Banmwolle,  Ka- 
kao ; von  Metallen  wird  nur  etwas  Gold- 
■tanb  gewonnen.  Die  Einwohner  sind  theils 
Kegern,  theils  Mulatten,  und  unter  ihnen 
etwa  80000  Weifse,  n.  zwar  Franzosen,  alle 
der  katholischen  Religion  zngethan,  mit 
französischer  Sprache,  n.  in  eine  demokra- 
Usche  Republik  (in  der  That  aber  eine  we- 
nig beschränkte  Monarchie)  vereinigt.  Die- 


ses Ergehnifs  neuerer  Zeit  macht  diese  In- 
sel besonders  wichtig.  Sie  wurde  durch 
Columbns  entdeckt  (1492)  n.  für  Spanien 
in  Besitz  genommen , allein  vernachlässigt, 
bis  sich  französische  Frcibenter  (Flibu- 
stiers od.  Boiicaniers)  ihrer  zum  Theil  be- 
mächtigten (1030).  Etwas  später  (1697) 
nahm  sich  Frankreich  dieser  Colonie  an, 
und  bald  wnrde  sie  so  blühend,  dafs  sie 
11500  Plantagen  mit  mehr  als  500000  E. 
enthielt,  währrnd  der  spanisch  gebliebene 
Antheil  kaum  125000  E.  zählte.  Die  fran- 
zösische Revolution  veranlafsle  eine  Em- 
pörung, bei  welcher  fast  alle  W’eifsen  nm- 
karoen.  Nachdem  ein  Versuch,  die  Insel  zu 
unterjochen  (1802),  mifsglückt  war,  bil- 
dete sich  anfangs  ein  Kaiserreich  unter  Des- 
salincs  (1804-1806),  nach  dessen  Ermor- 
dung einNegerkönigreich  im  N.  unter  Chri- 
stophe, der  den  Namen  Henri  annahm, 
ira  S.  eine  Republik.  Im  Jahr  1820  erschofs 
sich  Henri  bei  einem  Aufstande,  und  beide 
Theile  der  Insel  vereinigten  sich  wieder  zu 
einem  Staate,  nach  Pelhion’s  Tode  unter 
Boyer,  einem  Mulatten  (geb.  1776),  als 
lebenslänglichem  Regenten. — Eintheilung 
in  6 Uep.,  66  Gemeinden u.  3.3 Kirchspiele; 
Staatseinnahme  4,118472  Piaster,  Ausgabe 
3,101527  P. 

Haiz  Ab  ad,  AS.  Persien,  Farsislon  (43*i), 
0.  nnrdwestl.  von  Jesd. 

Hakney,  Eaoi..  Middlesex  (15Nbk.),  0. 
nördl.  von  London. 

Halas,  Obstr.  Ungarn, Pesth (35i>),  Fleck, 
sndöstl.  von  Kalntsa , am  Teiche  Halasto; 
10840  E.  — Getreide-  u.  Weinban. 
Halaszi,  Obstr.  Ungarn,  Wieselburg 
(35<>),  Fleck,  südl.  von  Altenburg,  auf  der 
Insel  Szigetküz, 

Halberstadt,  D.  Prenfsen,  Sachsen, 
Magdeburg  (27u28),  Kreisst.  an  der  Holz- 
emme; Domkirche,  Gymnasium,  Seminar, 
literarische  Gesellschaft,  Gleim’s  Stiftung 
(Gleim  f 1803),  Schlofs,  Synagoge,  Tanh- 
stiimmenanstalt;  17500  E.  — Fahr,  für 
wollene  Zeuge,  Strümpfe,  Tabak,  Leder. — 
Ehemals  Hptst.  eines  Bisthums. 

Halcyon,  AU.  (50),  Ins.  von  unbestimm- 
ter Lage,  nördl.  von  Lord  Mulgrave’s  Ar- 
chipel. 

Haldtthianiscke  Berge,  AF.  Südspitzo 
(lON'bk.),  Bergzug  nördl.  vom  Oranjeflufs. 
Haldensleben,  Alt-  und  Neu-,  D. 
Prenfsen,  Sachsen,  Magdeburg  (22),  Alt- 
Haldensleben,  Df.  nordwestl.  v.  Mag- 
deburg; 1236  E.  — Grnfse  Gewerbanstalt 
von  Nathusius,  grofse  Oekonomie,  Braue- 
rei, Brennerei,  Baumschule,  Fahr.  fürPo^ 
zellan,  Steingut,  Bouteillen,  Stärke,  Rü- 
benzucker. — N en  - Haid ens  1 eb cn , 
Krsst.,  nördlicher;  4300  E. — Steingutfabr., 
Vitriolsiederci. 

Haldenstein,  Schwbiz,  Graubänden  (32), 
Df.  nördl.  von  Chur,  mit  altem  Schlesse ; 
400 £.  — Weio-u.  Obstbau,  Viehzucht. 


Halem. 


Halmatad. 


Salem,  AF.  Libyiche  Wüste  (42a43), 
Vorgeb.  ösü.  vom  Hafen  Salnme. 
Balesowen,  Esgl.  Wnrcester  (15I>),  St. 
an  der  Grenze  von  Stafford ; 11M9  £.  — 
Nägel,  £isen>  u.  Stahlwaaren. 
Halesvorth,  Ekgl.  Suffolk  (15I>) , St. 
ara  Fl.  Blythe,  der  hier  ichifibar  wird; 
2473  E.  — Linnenspinncrei,  Segeltnchma- 
nufactnr,  Eieengiefserei ; Hdl.  mit  Getrei- 
de, Malz,  Hanfn.  B.w. 

Haleta,  Tüaa.  Albanien,  Ilbessan  (38<1), 
0.  aüdöstl.  vom  C.  Bodoni. 

Half  Cap  Afount,  AF. Ob.-Guinea, Sierra 
Leona- Küste  (4Sa),  Fi.,mdt.  östl,  v.C.Monte. 
Balfay,  AF.  Nubien  (45l>),  0.  am  Nil, 
södwestl.  von  Gerri,  nach  welchem  das 
Land  Dar  Ilalfay  genannt  wird ; Baum- 
wollenweberei. 

Balf  Moon,  AS.  Ostindischeins.  (44e), 
Inselgruppe  westl.  von  Palawan. 

Balfun,  AF.  Nubien  (4&l>)  , 0.  am  Nil, 
südwestl.  von  Halfay. 

Bali,  AS.  Arabien,  Hodschas  (45<>),  kl. 
St.  auf  dem  gleichnamigen  Vorgeb. , nahe 
an  der  Grenze  von  Jemen,  mit  Kastell. 
Balicz,  Oestb.  Galizien  (35) , St.  am 
Dniestcr,  sfidl.  von  Brzezany ; 1730  E. 
Balifax,  Engl.  York,  West-Riding  (15t>), 
St.  südwestl.  von  Leeds , auf  einer  Anhöhe 
am  Fl.  Calder ; 15382  E.  — Beträchtliche 
Hnnufacturen  für  wollene  Zeuge  aller  Art, 
besonders  wird  viel  Schalong  verfertigt, 
Baumwollenmanufactnren ; Handel. 
Halifax,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Nord- 
Carolina  (47),  Hptort  der  gleichnamigen 
Grfsch.,  am  Roanoke,  in  schöner  Gegend; 
500  E.  — Gleichnamige  Orte  sind  in  Fenn- 
aylvanien  u.  Vermont. 

Balikct,  Griech.  Livadien  (38«),  Vor- 
gebirge am  Mbsen  von  Aegina,  der  Falko- 
di  - Insel  gegenüber. 

Halile,  AS.  Persien,  Farsistan  (43l>) , 0. 
an  der  Küste  des  Fers.  Meerbusens,  südl. 
von  Abnschehr. 

Halkirk,  Schotl.  Caithness  (15l>),  Kirch- 
spiel (2847  E.)  II.  St.  nordwestl.  von  Wiek. 
Hall,  AU.  Lord  Mulgrave’s  Archipel,  Gil- 
bert’s  Arch.  (50),  Inselgr.  südl.  von  der  In- 
sel Marshall. 

Hall,  D.  Würtemberg,  Jaxtkreis  (30n31), 
St.  am  Kocher,  mit  hohen  Mauern  u.  Thur- 
men,  Rathhans,  Michaeliskirche,  Gymna- 
sium; 6050  E.  — Salzwerk;  Handel  mit 
Vieh.  — 2)  Niedern- Hall,  St.  westl. 
von  Ingelfingen,  am  Kocher;  1631  E.  — 
Salzquelle. 

Hall,  D.  Oesterr. , Oesterr.  ob  der  Ens, 
Trannkreis  (26),  Fleck,  südwestl.  v.  Steier, 
mitSchlofs;  Salzquelle.  — 2)  Hall, Tirol, 
Unter- Innthal  (&),  St.  am  Inn;  Gymna- 
sium; 4271  E.  — Salmiakfabr. , Salzwerk. 
Halland,  s.  Ilalinstad. 

Halle,  D.  Preufsen , Sachsen,  Merseburg 
(27u28),  St.  an  der  Saale;  Schlofs  (Mo- 
ritzburg), Marienkirche,  Ob^r-Bergamt, 
Universität  (gest.  1694) , mit  welcher  die 


Wittenbeiger  (1817)  vereinigt  wurde,  Bi- 
bliothek, GesetUchaft  für  Natnrknnde,  für 
Thüring.  - Sachs.  Geschichte  u.  Alterthü- 
mer,  Kunst-  u.  Bauschule.  In  der  Vorstadt 
Glaucha  die  Fränkische  Stiftung  (gegrün- 
det 1695)  mit  Waisenhaus,  Pädagoginm, 
Gymnasium , Realschule,  Kunst  - u.  Natu- 
ralicnsammlung,  Bibliothek,  Bibeldrucke- 
rci,  Buchhandlung,  Missinnsanstalt , Apo- 
theke; 25500  E.  — Salzbereitung  (jährl. 
250000  Ctr.)  durch  die  Halloren  (wen- 
discher Abkunft),  Fabr.  für  wollene  Strüm- 
pfe, Flanell,  Tuch,  Fries,  Handschahe, 
Stärke,  Puder,  Hüte,  Metallknöpfe  ii.  s.  w. 
Gemüse-  und  Obstbau.  — Händel,  geb. 
1681.  Treffen  1806 den  18. Oct.  — 2)  Hal- 
le, Westphalen,  Minden  (21),  Krsst.  nord- 
westl. von  Bielefeld ; 1350  E.  — Gerberei, 
Weberei,  Hanfbau. 

11  a 1 1 e i n , D.  Oesterr.,  Salzburg  (25),  SL 
an  der  Salza,  nahe  an  der  Grenze;  5000  E. 
— Salzwerk,  wozu  die  Soole  im  nahen 
Dürrenberge  gewonnen  wird , Stecknadel- 
fabr.,  Baumwollcnweberei. 

Hnllenberg,  D.  Preufsen,  Westphalen, 
Arnsberg  (21),  St.  nordöstl.  v.  Berlenburg; 
1550  E.  — Wollweberei. 

Hallencnurt,  Fbankb.  Somme  (I4I>), 
Fleck,  südl.  von  Abbeville;  1535  £.  — 
Fabr.  für  Tafelzeng. 

Hallerstein,  D.  Bayern,  Ober-Franken 
(Ober-Mainkreis)  (27u28),  Df.  östL  von 
Müncheberg,  mit  Schlofs. 

Hallingdalen,  Norw.  Buskerod  (16d), 
Voglei  im  nördl.  Theile  von  Buskerud. 

H a 1 1 in  g s ak  ar  ven , Norw.  Buskerud 
(16d),  Berg  im  nordwestl.  Theile,  5600* 
Bchwed.  hoch. 

Hallsjö,  ScHWBD.  Jämtland  (16«),  O. 
südöstl.  von  östersnnd. 

Hallstadt,  D.  Bayern,  Ober-Franken 
(Ober-Mainkreis)(24),  Df,  ara  Main,  nördL 
von  Bamberg,  mitSchlofs;  1627  E.  — Da- 
roastweberei,  Pottaschesiederei,  Wein-, 
Obst-  u.  Getreideban. 

Hall  stad  t,D.  Oesterr.,  Oesterr.  ob  der  Ens, 
Trannkreis  (25),  Fleck,  am  gleichnamigen 
See,  dessen  Häuser  stufenweis  übereinan- 
der gebaut  sind;  1000  Einw.  — Salzwerfc. 
Hallun,  Nieder!,.  Vriesland  (29),  Df.  aüd- 
westl.  von  Dokkum ; 1400  E. 

Hallwyl,  Schweiz,  Argau  (32),  Df.  am 
nördl.  Ende  des  liallwyler-  S ee$ , der 
2 St.  lang,  ^ St.  breit  ist  (1360'  ü.  d,  M.)  ; 
523  E.  — Dabei  das  Schlofs  Hallwyl, 
am  Ausfl,  der  Aa  aus  dem  See. 

H a 1 in  ä g y , N.-Oestr.  Siebenbürgen,  Za- 
ren d (3Sl>),  O.  nordwestl.  von  Altenbnrg. 

II  a I m i,  Oestr.  Ungarn,  Ugots  (35l>),  Fleck, 
südl.  von  Szollos;  berühmte  Jahrmärkte. 
Halmoe,  Norw.  N.  - Trondhiem  (16e ),  kL 
Ins.  an  der  Westküste , südwestL  von  Otte- 
roe,  von  Fischern  bewohnt. 

H a 1 m s t a d , Sch wed.  Halmstad  (16d),  O. 
an  der  Mdg.  des  Nissailusses , mit  Hafent 
1850  £.  — Handel. 


Halmitidtlin. 
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Balmttada-od.HBllandilSD,  Schwed. 
(16d),  Fror,  am  Cattei^at , zwilchen  Göte- 
bora,  Elfiborg,  JSnliöpiDg,  Kroniberg  u. 
Cbmtianiitad ; 43  DM.  mit  ÜIOOO  E. 

Hall,  Disn.  Aalborg  (16l>),  Fleck,  ander 
Bf  dg.  dea  Limfiord ; oOO  E.  — Fiacherei. 

Balaöe,  Reaab.  Finnland  (16e),  kl.  Inael 
nabe  an  der  Küate,  im  Bottniachen  Mbaen, 
lädl.  von  Warjö. 

Balatead,  Ezcl.  Eaaex  (15^),  St.  anf  ei- 
nem Hügel , an  der  Colne,  noi^weatl.  von 
Colcheater ; 4(i37  E. 

B a 1 1 1 e d , Diaz.  Laaland  (16l>) , Kirchip, 
nordweatl.  von  Blarieboe;  1000  E. 

Baliteren,  Nibdbrl.  Nord-Brabant (29), 
Gemeinde  weatl.  von  Roxendaal ; 1693  E. 

Baltern,  D.  Preafaen,  Weatphalen,  Mün- 
ater  (21),  St.  aüdweatl.  von  Dülmen ; 1750 
E.  — Strumpf-  u.  Linnenweberei. 

Baltwhiatle,  EaeLAan,  Nortbumberland 
(15>>),  St.  an  der  Sonth  Tyne;  1018  £.  — 
Manuf.  für  Bny. 

Ham,  Nibdeel.  Overyiiel  (29) , 0.  nord- 
weatl. von  Almelo. 

B am,  Eaob.  Eaeex(15Nbk.),  2Kirchapiele 
öatl.  von  London ; Eaat-Hammit  1343 
E. , Weat- H am  mit  11580  E. 

Ham,  FaANKa.  Somme  (14<>) , feate  Stadt 
■üdöetl.  von  Pdronne,  ander  Somme,  mit 
festem  Schlosse;  1882  E.  — Fahr,  für  wol- 
lene Zeuge,  Seife,  Stärke.  — Vaterst.  dea 
General  For.  Gefangenschaft  der  Minister 
Karle  X. 

H am,  Bbls.  Hennegau (29),  Fleck,  an  der 
Heure , mit  altem  Schlosse ; 1883  E.  — 
Eisenwerke,  Spitzen. 

Hamadan,  AS.  Persien,  Irak-adachem 
(43b),  Hptst.  der  gleichnamigen  Begler- 
kgacliaft,  am  Fufse  dea  Elwend-Geb.,  mit 
Schlofs,  älirigens  aber  nur  ein  Schatten  der 


vorigen  Gröfse.  DieHanptraoachee,angebl. 
Grabmäler  der  Esther  u.  Mnrdochai’a,  Avi- 
cenna’i  n.  a.  — Leder,  Filzteppiche ; eini- 
ger Hdl,  — [Ekiatono.] 

Hain  ah,  AS.  Syrien  (42u43) , Hptst.  des 
gleichnamigen  Sandschaks,  nürdl.  v.  Hnms 
od.  Hems,  am  Aassi,  eng  u.  unregelmäfsig 
gebaut,  aber  mit  zahlreichen  iMoscheen  u. 
reichversehenen  Bazars;  gegen  100000  E., 
welche  grobe  wollene  Mäntel  (Abbns), 
Turbane,  baumwollene  Gürtel  und  Garne 
verfertigen  n.  einen  lebhaften  Handel  trei- 
ben. — [EpipAanin.] 

Hamamet,  AF.  Tunis  (45a) , O.  an  der 
Oatküste,  aüdüstl.  von  Tunis. 

Hambach,  D.  Bayern,  Pfalz  (Rheinkr.) 
(30u31),  Df.  südwestl.  von  Neustadt,  mit 
Schlofi  (Kastanienbiirg,  von  K.  Heinrich  11. 
erbaut,  im  Bauernkriege  zerstört  und  in 
' neuester  Zeit  oft  genannt) ; 2090  E. 

B ambie,  Hamoye,  FrankRv  Manche 
(I4e),  Fleck.  lüdöstl.T.  Contances;  3^3  E. 
Hamble,  Eivgis»  Southampton  (15  Nbk.  2), 
Kirchsp.  nördl.  von  Titchfield;  318  £. 
Hambledon»  Enol.  Southampton  (15k), 
St»  DÖrdli  von  Portemouth;  2023  £• 


Hamburg,  N-AM.  Verein.  Staaten , Ill{- 
noU  (47) , 0.  am  MUtiasippi,  weatl.  v.  Jo- 
nesboro..  — 2)  Hamburg,  Pennavlvfr- 
nien  (47),  Df.  nördl.  von  Reading;  SwE» 
Hamburg,  D.  (16k.22),  freie  St.  am  rech- 
ten Elbnfer,  18  Meil.  von  ihrer  Mdg.  und 
an  der  Mdg.  der  Alster  u.  Hille  in  die  Elbe  $ 
XU  ihrem  Gebiete  gehören : daa  Amt  Ritze» 
böttel,  an  der  no^wettl.  Spitze  dea  Herz. 
Bremen,  mehrere  Inaeln  in  der  Eibe  und 
daa  gemeinachaftliche  Amt  Bergedorf,  aud- 
öatl.  von  Hamburg;  7,io  QM.  mit  150000 
£.  Die  St.  Hamburg  iat  unregelmäfaig 
^baut,  beaondera  die  Altatadt,  von  Kanä- 
len (Fleeten  genannt)  durchachnitCen, 
welche  theila  aua  der  AUter,  theila  aua  ei- 
nem Arm  der  Elbe  abgeleitet  sind,  von 
Spaziergängen  u.  Gärten  statt  der  ehema- 
ligen Wälle  umgeben  (der  Stintfang).  Der 
a^önate  Theil  der  Stadt  iat  der  Jung- 
fernetieg  and  die  Esplanade.  Die 
Michaelia>Kirche  mit  einem  455* 
hohen  Thnrm  und  einem  grofaen  Gruftge- 
wölbe; das  Stadthaus,  das  Kranken- 
hane;  die  Börsenhalle  mit  einer  für 
Kanflente  bestimmten  Bibliothek,  Com- 
xnerzhililiothek,  daa  Eimbeck’ache  Haus, 
daa  Waisenhaus,  grofsea  Werk-  u.  Zucht- 
haus; Johannen m,  akademisches  Gym- 
nasium , Sternwarte , botanischer  Garten, 
Röding^a  Museum , 7 Bibliotheken , Navi- 
gations-,  Handlunga-  und  Zeichenachule, 
Taubstummenanstalt,  Vercinefür Gewerbe, 
Künste,  Musik  u.  Mathematik;  Bibel-  u. 
MissionsgeaclUcliaft  u.  a.  w. ; Central-  u. 
Creditkasse ; 122000  £.  — Zuckersiede- 
reien, Thransiedereien,  Kattundruckereien, 
Wachsbleichen , Tabaksfabriken , Gerbe- 
reien, Brauereien,  Brennereien,  Seifensie- 
dereien , Fischbeinreirsereien  , Segeltuch- 
fabriken u.  s.  w.  — Lebhafter  Handel  (be- 
sonders Comraissionshandel  u.  Wcchselge- 
achäfte),  befördert  durch  die  vortheilhafte 
Lage  der  Stadt,  durch  5 verschiedene  Ha- 
fenabtheilungcn,  mit  denen  die  zahlreichen 
Fleete  in  Verbindung  stehen , auf  welchen 
die  Waaren  bis  an  die  Speicher  gebracht 
werden,  durch  ein  sorgfältig  eingerichte- 
tes Lootaenwesen , durch  eine  Girokank 
(1619  gestiftet,  in  neuer  Zeit  sehr  verbes- 
sert) , durch  Acticnvercine  u.  Assecuranz- 
Compagnien«  Die Hiinpteinfuhrartikcl sind: 
Arak,  Baumwolle,  Branntwein,  Butter,  Ka- 
kao, Ziiiimt,  Cordeinomen,  Cassia,  Coche- 
nille, Corinthen,  Eisen,  Essig,  Feigen, 
Flachs,  Getreide,  Gummi,  Hanf,  Häute, 
Heringe,  Färbehölzer, Farbewaaren,  Kaffee, 
Zucker,  Rum,  Käse,  KIcesaat,  Kork,  Lein- 
wand, Südfrüchte,  Gewürze  u.  s.  w. 
Walllisch-,  Robbenfang,  Heringsfischerei. 
Hamburger-Hallig,  Dazn.  Schleswig 
(164),  kl.  Ins.  nahe  an  der  Weatkuste,  jetzt 
unbewohnt. 

C.  Hamelin^  AU.  Neuholland  , Westau- 
■tralia,  Su8sex(50tt),  Vorgeb.  an  der  West- 
küste, weitl.  von  Augusta. 


Hameli. 
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Hameln,  D.  Hannover,  Kalenberg  (21), 
St.  an  der  Weeer,  «üdwefitl.  von  Hannnrer, 
sonet  befeetigt ; St  Bonifacii  - Stift , Straf- 
anatalt;  6100  E.  — Brancrei,  Brennerei, 
Lacbafang  (aehr  gering  gegen  früher).  — 
Weaerachlenao. 

H amein,  Hohen-,  D#  Hannover,  Hil- 
defheim  (21),  Df.  nordOstl.  von  HUdes- 
heim ; 1030  E. 

Haroera,  AF.  Fexzan  (45»),  St.  norddatl. 
Ton  MunoV. 

Jfiamilion^  AU.  Nenholland  (50e),  Ebene 
im  Innern,  Biidl.  von  l^chlan. 

H amilton,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Uli- 
noia  (47) , O.  nordwe>tl.  von  Vandalin.  — 
2)  Hamilton,  Ken- York  (47) , St.  am 
Chenangn;  2220  E.  — Ein  gleichnamiges 
Df.  an  der  Mdg.  des  Oldkrik  in  den  Allegha- 
ny.  — 3)  Hamilton,  Ohio(47),  O.nördl. 
von  Cincinnati.  — 4)  Hamilton,  Penn- 
sylvanien  (47),  St.  am  SmithOeld  ; 1W4E. 
Hamilton,  Schotl.  Lanark  (15c),  St. an 
der  Mdg.  des  Avon  in  den  Clyde;  9513  £.  — 
Baumwollenweberci , Linnens|iinnerei  und 
Weberei.  — Dabei  der  Palast  des  H.  von 
Hamilton,  mit  Gemäldegnilcrie. 

Hamm,  D.  Hamburg  (l6>>Kbk.),  Df.  östl. 
von  Hamlinrg. 

Hamm,  D.  Preufsen,  Westphalcn,  Arns- 
berg (21),  Krsat.  an  der  Asse  n.  Lippe; 
Schinfs,  Gyninasinm,  ökonomische  Gesell- 
schaft; 55«0E. — Fahr,  für  Leder,  Linnen- 
weberci,  Bleichen  u.  Handel.  — Ehemal. 
Festung. 

ElHamroam,  AF.  Libysche  Wüste(42ii43), 
O.  nahe  am  Meere  und  an  der  Nordwest- 
grenze von  Aegypten.  _ 

H a m m a n , AS.  Arabia  petraea  (45b) , O. 
an  dem  Mbaen  von  Sues,  am  Südabhange 
des  Dj.  el  Tih. 

Jfl  Hammar , AF.  Sahara  (45»),  Quelle 
nnd  Ruheplatz  der  Karavanen,  südl.  von 
Fezzan. 

Hamme,  Beic.  Oatflandem  (29),  Fleck, 
an  der  Durme ; 8222  E.  — Schiffbau, 
Seilerbahnen,  Flachs-  u.  Tuchhandel. 
Hamme,  D.  Hannover,  Bremen  u.  Verden 
(21),  Kb9.  der  Wümme,  rechts. 
Hammelbnrg,  D.  Bayern,  Unter-Fran- 
ken (Untcr-Mainkreis)  (24) , Stadt  an  der 
Saale,  nordöstl.vnn  Gern  linden,  mit  Schlofs ; 
2450  E.  — Wein-  n.  Obstbau.  — Dabei 
das  Schlofs  Saaleck,  durch  den  hier  ge- 
bauten Wein  berühmt. 

Haramelcv,  Daev.  Schleswig  (16b),  Df. 

vrestl.  von  Haderalrben. 

Hammer,  Uakk.  Jütland,  Aalborg  (16b), 
Kirchsp.  nordöstl.  von  Aalborg. 
Hammer,  Noaw.  S.-Bergcnhniis  (16d), 
Kirchsp.  nordöstl.  von  Bergen ; 2778  E. 

H ammerfest,  N'oaw.  Finnmark  (16c), 
O.  an  einer  tiefen  Bucht  der  Ins.  Qnolöe, 
mit  Hafen;  370 E.  — WallOsch-  u.  Stock- 
fiachfäng;  lebhafter  Verkehr  mit  Rufsland 
B.  England. 

Bammerhus,  Daes.  Bomholm  (16b), 


Schlofs  an  der  nordwestl.  Küste,  Jetzt  in 
Ruinen. 

Hammerön,  Nobw.  Nordland  (16«), 
Kirchsp.  anf  einer  Insel  an  der  Mdg.  des 
West  - Fjorden. 

Hamroersmith,  EaoLAan,  Middlesex 
(15Nbk.),  Df.  südwestl.  v.  London;  10222 
£. ; mit  einer  Kettenbrücke  über  d.  Themm. 
Hammerstein,  Nieder-  nnd  Ober-, 

D.  Prenfs.,  Rbeinprovinz,  Coblenz  (30u31 
Nbk.),  2 Dörfer  am  Rhein,  nordwestl.  von 
Neuwied,  mit  250  u.  150  E. 

H B m o n t , Bblo.  Limburg  (29) , St.  nahe 
an  der  Nordgrenzc ; 992  E. 

Hampan,  Schotl.  Hebr. , Lewis  (15«), 
Vorgeb.  an  der  Ostküste. 

Hampshire,  New-,  s.  New-Hampshire. 
Hampshire,  Southampton,  Enol. 
(15b),  Grfsch.  am  Kanal,  zwischen  Sussex, 
Siirrey,  Berk-,  Wilt-  ii.  Dorsetshire,  zu 
welcher  noch  die  Insel  Wight  gehört;  75} 
Gm.  mit  314310  E.  Der  fruchtbare  Boden 
besteht  abwechselnd  aus  Thal  u.  Hügeln ; 
Hptfl.  sind:  der  Thest  od.  The  es,  Te- 
se,  in  die  Southampton -Bai  fallend,  der 
Avon,  westlicher,  dcritchin,  östlicher; 
mehrere  Busen  dringen  zum  Theil  tief  in 
das  Land  ein,  wie  die  genannte  Bai,  die 
Baien  von  Liniington  u.  Cliristchurch.  Holz, 
Honig,  Wolle,  Seefische  sind  Hptproducte ; 
der  Landban  ist  blähend,  man  verfertigt 
wollene  Zeuge  verschiedener  Art,  Malz, 
Seesalz. 

Hampstead,  N-AM. Verein. Staaten,  New- 
York  (47),  St.  am  Hudson,  nördl,  von  New- 
York;  2313  E. 

Hampstead,  Exol.  Middlesex (15 Nlik,  1), 
Df.  nordwestl.  von  London , auf  einer  An- 
höhe, schön  gelegen  n.  mit  Gärten  umgeben  ; 
8588  E.  — Landbänser  reicher  Londoner. 
Haroptnn,  N-AM.  Verein.  Staaten,  New- 
York(47),  0.  auf  derlnselLong-Island.— 
2)Hainpton,  Virginien  (47),  St.  an  ei- 
ner Bucht,  an  der  Mdg.  des  Jamesfl.,  mit 
Hafen;  das  ungesunde  Klima  hindert  dae 
Aufblühen  der  Stadt.  — 3)  Ham p ton, 
Alabama  (47),  Fort  an  der  Mdg.  der  Elk 
in  den  Tennessee. 

Hampton,  Exgl.  Middlesex  (15Nbk.lY 
Kirchsp.  u.  Df.  südwestl.  von  London ; 3992 

E.  — Hat  viele  Landhäuser;  in  der  Nähe 
ist  ein  königl.  Palast,  Hampton-Conrt, 
vom  Cardinal  Wulsey  angefangen,  mit  Park 
n.  Gärten. 

Hamränge,  ScHwzn.  Gefleborg  (16d), 
0.  an  der  Küste,  nördl.  von  Gefle,  mit  der 
Eisenhütte  Axmar. 

Hamzei,  AS.  Persien,  Irak-adschem (48b), 
Bezirk  im  nördl.  Theile  der  Provinz. 

Han,  Türk.  Albanien,  Akhissar  (384),  O. 
nordöstL  von  Alessio.  — 2)  Han,  Ser- 
bien, Novibazar  (38d) , O.  südwestl.  von 
Bedina.  — 3)  HanBajazet,  Thessa- 
lien, Toli  Monastir  (884),  o.  westl.  von 
Serfidsche. — 4)  Han  Kojane,  O.  nfirdl. 
V.  ToU Monastir. — 5)  Han  Krivajevo, 
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Boanien,  Tramtk  (88<),  O.  nördl.TonBoi- 
na  Serai. 

Han,  Bblb.  Laxembiirg  (S9),  O.  «ädweetl. 
von  Dnrbny,  an  dar  Onrt. 

Han,  Bblc.  Namur  (29),  Df.  an  derLoMe, 
■üdl.  von  Rochefort,  merhwiirdi);  wegen 
einer  in  der  Nähe  befindlichen  Höhle  T r o n 
de  Han,  durch  welche  die  Leeae  fliefat, 
in  einem  KalbateinfeUen,  Rochea  de 
Han. 

Han,  AS.  China,  Szn-tachhnan  (43«),  O. 

nördl.  von  Tachhangtofn. 

Hanau,  D.  Knr-Heaaen  (21),  Prov.  im 
aüdl.  Theiledea  Kurfüratenthuma,  zwiachen 
Bayern  n.  dem  Grofah.  Heaaen , am  Main, 
der  hier  die  Kinzig  aufnimmt ; 23  OM.  mit 
108000 E.  — 2)  Hanaii,  Amt  u.  St.  an 
der  Mdg.  der  Kinzig  in  den  Main , beateht 
ana  Alt- u.  Neustadt;  Schlofa,  Rathhaus, 
Gymnasium , Akademie  der  Künste , Wet- 
teraniache  naturforschende  Gesellschaft, 
Waisen- n.  Arbeitshaus;  14834  E.  — Fahr, 
für  Gold-  u.  Silberarlieiten,  Tabak,  Seide, 
wnileneZenge,  Porzellan, Ceder,  Kutschen ; 
Hdl.  mit  Holz  u.  Wein.  — Schlacht  1813 
den  20.  Ort. 

H a n d a , Scbotx.  Sutherland  (15«  ) , Insel 
nahe  an  der  Westküste,  eine  engl.  ÜMeilo 
grofs,  mit  wenig  Bewohnern. 

Handck,  Schweiz,  Bern (32),  grofse Senn- 
hütte im  Hasli-Thalc,  nicht  weit  von  der 
Aar,  berühmt  durch  den  nahen,  pittoresken 
Aarfall,  über  100'  hoch. 

Handia,  AF.  Canarische  Ins.,  Fortaven- 
tnra  (42ii43  Nbk.),  die  südwestlichste  Spitze 
der  Insel. 

Handschnhaheim,  D.  Baden,  Untcr- 
rheinkreis  (30u31) , Df.  nördl.  von  Heidel- 
berg; 1855 E.  — Acker-,  Wein- u.  Obst- 
bau, vorzüglich  Kirschen.  — Schlofs  Und 
Ruine  auf  dem  heil.  Berg. 

Hanebn,  Schwbd.  Getleborg  (Ifid) , 0. 
sndwestl.  von  Söderhamm. 

Hangelar,  D.  Preufaen,  Rheinprovinz 
Köln  (30u3INbk.),  Df.  aüdl.  von  Siegburg ; 
330  E. 

Hanglip,  AF.  Südspitze  (40Nbk.),  Vor- 
gebirge an  der  Ostaeite  der  falschen  Bai. 
Hatlgö  Udde,  Ritssl.  Finnland  (37), 
liandspitze  in  den  Nylündisehen  Skären ; 
Hafen  mit  Fenerbake  u.  Zollcnmtoir. 
Hankin,  AS.  China,  Korea  (43« ) , St.  an 
der  Bai  von  Bronghton. 

Hanlar,  Türk.  Ruuielien,  Thracien,  Ga- 
lipolis  (88d),  St.  an  der  Ostseite  der  Ma- 
ri tza. 

Hanna,  AS.  Afghanistan,  Kandahar  (43b), 
Pafs  am  Südende  des  Plateau  Deshiik. 
Hanna,  D.  Oesterr.,  Mähren,  Prerau(23), 
Kbfl.  der  March,  rechts. 

Hannaba h,  AF.  Fezzan  (42o43),  O. süd- 
öetl.  von  Fugga. 

Hännan-  See,  Schweb.  Gefleborg  (Ifid), 
See  im  nordwcstl.  Theile,  sendet  sein  Was- 
Ber  durch  die  Ijusne  in  den  Bottnischen 
Meeibusen. 


Hannelt,  AF.  Nubien  (45b),  2 Orte  glei- 
ches Namens  in  Dongala,  beide  am  Nil, 
der  eine  nördl.,  der  andere  östl.  von  Alt- 
Dongala. 

Hannover,  D.  (21),  Könige,  an  der  Nord- 
see, zwischen  Mecklenburg,  Preiifsen,  Jinr- 
Hessen,  Lippe,  preufs.  Prov.  Westphalen, 
Niederlande,  von  Bmunschweig,  Schaum- 
burg,  Oldenburg  ii.  Bremen  zerschnitten ; 
fi95  CjM.  mit  l,fiM286£inw.  Der  gröfsere, 
nördl.  Theil  gelwrt  zur  grofsen  Nord -Eu- 
ropäischen Ebene , hat  daher  nur  wenige 
Höhenzüge  als  Wasserscheiden,  wie  zwi- 
schen Elbe,  Aller  n.  Weser  der  Lüne- 
bnrgische  Landrücken,  in  Hoya,  in 
Meppen;  an  vielen  Stellen  ist  der  Buden  an 
den  Kästen  der  Nordsee  erst  dem  Meere  ab- 
gewonnen und  miifs  durch  Deiche  geschätzt 
werden.  Das  Hptgebirge  im  südl.  Theile 
des  Landes  ist  der  Harz  (s.  d.  A.),  der  in 
Hildesbeim  sich  rasch  verflacht,  durch  nie- 
drige Höhenzüge  aber  mit  den  Osnabrücker 
Höhen  in  Verbindung  steht;  im  südöstl. 
Theile  des  Landes  ziehen  sich  die  Vorberge 
des  Harzes  hin  bis  zur  Hayn  te,  im  süd- 
westl.  bis  zu  den  Göttinger  Höhen  o.  durch 
sie  bis  zu  dem  rauhen  Hochlande  des  Eichs- 
feldcs,  so  wie  bis  zu  den  Wesergebirgen. 
Alle  diese  Bergzüge  erheben  sich  wenig 
über  1500 ' , bis  auf  die  7 Berge , welche 
1800'  Höhe  erreichen.  Das  sämmtliche 
Berg-  u.  Hügelland  des  Königreich«  be- 
trägt etwa  ^ des  Ganzen  (l35QMeil.),  f 
(5ti0  D.M.)  fallen  in  die  Nord -Europäische 
Ebene;  jener  ist  der  am  stärksten  hevöl- 
kcrteTheil,  dieser  nur  da,  wo  der  .Marsch- 
boden vorherrscht  (etwa  55  DM.),  während 
der  übrige  Theil,  Heide-  u.  Moorboden, 
nur  eine  verhältnifsmäfsig  geringe  Zahl 
von  Einwohnern  nährt.  Die  ausgedehnte- 
sten Moore  sind  in  Ostfriesland , Mep- 
pen, Hoya,  Diepholz  u.  Bremen ; 'Torf  ist 
der  gröfste  Reichthum  dieser  Landstriehe, 
die  gegenwärtig  an  vielen  Stellen  trocken 
gelegt  sind  und  zum  Ackerbau  benutzt  wer- 
den ; die  beträchtlicliste  Heide  ist  in  Lü- 
neburg. Sie  hat  einen  magern  Sandboden, 
weicher  dem  Ackerbauer  nur  kärglich  lohnt, 
dürftige  Wiesen , die  nur  Heideschnncken 
nähren  und  Bienen  Nahrung  geben , ein- 
zelne Gegendeft  sind  allerdings  freundli- 
cher, andere  aber  völlig  öde,  wie  z.B.  auf 
dem  Hämling  in  Meppen.  — Hptflüsse 
sind ) die  E I b e an  der  Nordostgrenze  (nur 
etwa  3 DM.  liegen  jenseits  derseiben,  von 
Mecklenburg  umschlossen),  etwa  34  .Heil, 
weit,  mit  Jotze,  Ilmenau,  Seve 
(Mdg.  bei  Haarbnrg  durch  einen  Kanal), 
Este,  die  bei  Buxtehude  fahrbar  wird, 
Schwinge,  welche  bei  Bremervörde  ent- 
springt und  bis  Stade  Seeschiffe  mit  der 
Fluth  trä^t,  und  Oste,  die  bei  Bremer- 
vörde schiffbar  wird.  — Die  Weser  bil- 
det sicli  bei  Münden , durch  Vereinigung 
der  Werra  n.  Fulda,  nachdem  sie  3 Stun- 
den im  Königreich  Hannover  geflossen  sind. 
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fliefst  47  Meil.  (bia  Brehmerlehe)  anfHan- 
nöTerachem  Gebiete  o.  fällt  an  der  Grenze 
von  Oldenburf^  in  die  Diordaeej  aie  iat 
aebiffbar  für  Fahrzenge  von  8 bia  32  La- 
tten, allein  die  W eaerfahrtiat  vielen  Schwie- 
ri^eiten  unterworfen , theila  verflacht  aie 
eich  immer  mehr , theila  hat  aie  viele  ge- 
fährliche  Stellen  (40  in  Hannover) , tiieila 
nöthigt  die  Ungleichheit  dea  Ufera  zu  hän- 
iigem  Wechael  der  Leinpfade , endlich  iat 
der  Besitz  der  Weaerufer  zu  getheilt  und 
damit  das  Interesse  an  der  Fahrt  selbst, 
als  dofa  man  eine  gründliche  Abhilfe  der 
Schwierigkeiten,  auch  wenn  aie  möglich 
wäre,  erwarten  darf.  Ihr  beträchtlichster 
Kbfi.  rechts  iat  die  Aller  (fliefat  20  Meil. 
in  Hannover),  welche  links  Ocker,  Tu- 
te mit  Erse  u.  Aue  n.  Leine  mit  Ruh- 
me, Innersten.  mehreren  kleinenFlüsaen 
anfnimmt;  rechtamit  lae.  Lachte,  0er- 
ze  n.  Böhme.  Nördlicher  fallen  in  die 
Weser : die  W ü m m e mit  Wnrpe  u.  Ham- 
me nnd endlich  die  Geest  (Lf.  MeiL). 
Von  der  linken  Seite  sind  die  Zuflüsse  der 
Weser  auf  Hannöverschero  Gebiet  weniger 
bedeutend.  Die  Ems,  die  am  Fufae  des 
Teutoburger  Waldes  entspringt,  tritt  bei 
Salzber^cn  in  das  Hannöversche  ein,  wel- 
ches sie  15  Meil.  in  nördl.  Richtung  dnreh- 
tchleicht  n.  in  den  Dollart  mdt. ; vor  ihrer 
Mdg.  in  das  Meer  liegt  die  Insel  Borkum, 
an  deren  beiden  Seiten  die  Oster-  nnd 
Wester  - Ems  in  die  Nordsee  münden. 
Sie  ist  fahrbar,  allein  der  geringe  Fall  u. 
der  nachgiebige  Uferboden  gibt  dem  Bette 
Windungen . Unstetigkeit  nnd  zum  Theil 
seichte  Stellen,  daher  man  von  Meppen 
bis  in  die  Gegend  von  Lingen  den  neuen 
Emskanal  mit  5'  Wassertiefe  gebaut 
hat.  Ihr  beträchtlichster  Nbfl.  ist  die 
Hase,  von  Südost,  -Mdg.  bei  Meppen; 
nördlicher  die  L e d a (Lf.  12  Meil. , schilf- 
bar);  die  V echte  mit  Dinkel  geht  in  das 
Königr.  der  Niederlande  über.  Beinerkens- 
werth  sind  noch  der  Kanal  von  Aurichnach 
Emden,  der  Papenliurger  Kanal  u.  der  Bre- 
mische Kanal,  zwischen  Oste  ii.  Schwinge, 
von  den  zahlreichen  Kanälen,  welche  zur 
Entwässerung  der  Moore  angelegt  sind. 
Landscen  sind  besonders  zahlreich  in  Ost- 
friesland, allein  aie  sind' klein,  nur  der 
Diimersec  ii.  das  S t einhu d erm eer 
an  der  Grenze  sind  einigermafsen  beträcht- 
lich. — Das  Klima  ist  aiifflillcnd  ver- 
schieden im  N.  II.  S.  des  Harzes  (dort  mil- 
der als  hier),  in  den  Hcidegrgcnden  n.  in 
den  Marschländern ; hier  rauh  ii.  neblig, 
dort  milder  u.  gesund,  in  trockenen  Jahren 
aber  häufig  vom  sogenannten  Heerrauch 
erfüllt.  — Producle  sind : Getreide,  in  den 
Heiden  vorzugsweise  Buchweizen,  Rüb- 
eaat,  Flachs,  weniger  Hanf,  Tabak,  Hül- 
senfrüchte, Cichorien,  Obst,  Beeren  (für 
die  Lüneburger  Heide  sind  Heidelbee- 
ren, für  den  Harz  die  Kronsbeeren 
Handelsartikel),  Holz;  die  gewöhnlichen 


Hansthiere,  besonders  Pferde  in  Ostbies- 
land , Rindvieh  vorzüglich  in  den  Marsch- 
gegenden, Schafe,  gröfstentheils  veredelt, 
in  den  Heidegegenden  Heideschnncken, 
Schweine,  Rothwild,  Hasen,  wilde  Schwei- 
ne; Federwild ; Gänse,  Fischen.  Bienen. 
Einen  grofsen  Metallreichthnm  lut  der 
Harz ; er  liefert  Silber,  Kupfer,  Blei,  Blei- 
glättc,  Zink,  Eisen,  Schwefel,  Vitriol,  Ar- 
senik; anfserdem  gewinnt  man  Steinkoh- 
len, Torf  und  Sulz.  — Die  Bewohner 
sind  germanischen  Stammes  u.  zwar  ans 
dem  Geschlechte  der  Sachsen,  Westpbalen 
und  Friesen,  mit  plattdeutscher  Sprache, 
nur  unter  den  gebildetem  Ständen  ist  die 
hochdeutsche  Mundart  vorherrschend.  Die 
Mehrzahl  bekennt  sich  zum  Protestantis- 
mus, doch  leben  im  Eichsfelde,  Osnabrück, 
Meppen,  Ilildesheim  n. s.  w.  viele  Katho- 
liken; Mennoniten  n,  Herrenhilter  finden 
sich  in  Ostfriesland ; Joden  (12300)  überall 
zerstreut.  Für  die  Volksbildung  geschah 
besonders  seit  1830  viel;  doch  ist  noch 
viel  zu  thun  übrig,  obgleich  durch  3 Semi- 
nare gut  für  die  Bildung  von  Volkslehrem 
gesorgt  ist.  Für  den  höhern  Unterricht  sor- 
gen, aufser  der  mit  Hecht  berühmten  Uni- 
versität Güttingen,  11  Protestant,  u.  3 ka- 
thol.  Gjininasieo,  eine  Ritterakademie  (zu 
Lüneburg),  ein  königl.  Pädagogium  zu  Il- 
feld u.  mehrere  latein.  Schulen.  Unter  den 
Real  - u.  Specialschulen,  welche  besonders 
in  neuester  Zeit  eingerichtet  worden  sind, 
zeichnen  sich  aus:  die  Berg-  nnd  Forst- 
schule zu  Clausthal  n.  eine  General  - Stabs- 
Akademie.  — Haupterwerbszweige  sind 
Ackerbau  u.  Viebzneht,  Berg-  u.  Hütten- 
wesen, Torfgräherei,  allgemein  verbreitet 
Garn-  ii.  Linuenfabrikation,  sehr  befördert 
durch  die  Leggen  (Osnabrück  u.  Hildes- 
heim sind  dieUauptsitze  desGarn-  u.  Lein- 
wandhandels), übrigens  ist  eine  gewisse 
Ahneignng  gegen  Fabrikarbeiten  unver- 
kennbar, und  die  Armen  wandern  in  vielen 
Gegenden  lieber  aus  u.  verdingen  sich  be- 
sonders indem  benachbarten  Holland  lieber 
zu  Feld-  u.  andern  Arbeiten,  als  dafs  sie  za 
Stubenarbeiten  sich  entschlicrsen.  Göttin- 
gen, Grubenhagen  u.  Ilildcvsbeim  sind  fast 
ausschiiefslich  der  Sitz  der  Fabrikatur;  sie 
liefern  wollene  Zeuge,  Tabak,  Tüpferwoa- 
ren,  Cichorien,  Seife,  Leder,  Hüte,  musi- 
kalische Instrumente  u.  s.  w.  Wichtig  sind 
noch  Brauereien,  Brennereien,  Kupfer-  n. 
Eisenhämmer,  Gewehr-  u.  andere  Metall- 
fabriken. — Für  den  überseeischen  Han- 
del fehlt  es  an  guten  Häfen  (Emdens  Ha- 
fen ist  sehr  versandet)  u.  Fabriken.  Be- 
deutender ist  der  Binnen-  ii.  Transitohan- 
del,  befördert  durch  gute  Kunststrafsen.  — 
An  der  Spitze  des  Staats  itoht  der  König 
(bia  1837  zugleich  König  von  England), 
beschränkt  seit  1814  n.  1819  durch  Stände, 
doch  hat  der  jetzt  regierende  König  ver- 
schiedene Ansichten  öflentlich  (durch  Pa- 
tent vom  5.  Jul.  1837)  ausgesprochen  und 
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■Ich  Weiterei  Torbehalten.  — Eintheilnng 
in  7 Landdrosteien:  llannoTer,  Hildes- 
heim,  Lönebarg,  Stade,  Osnabrück,  Au- 
rich  und  Claasthal.  — 2)  Hannover, 
Hpt-  11.  Residenzst.  des  Königreichs,  nn 
der  Leine,  in  einer  weiten  Ebene,  zwar  an- 
regelmärsig  gebant,  aber  reinlich  «.freund- 
lich; Schlofs  mit  Kirche  (mit  dem  Reli- 
quicnschatz  Heinrichs  d.  Löwen)  n.  Thea- 
ter, das  herzogl.  Palais,  die  Bibliothek  u. 
das  Archiv,  Waterloo- Monument,  Leib- 
nitzen’s  Denkmal,  das  Regierungsgebaude, 
der  Fürsteohof,  das  Gashaus  (die  Stadt 
wird  seit  1826  mit  Gas  erleuchtet),  die 
Markt-,  Kreuz-,  Aegidien- Kirche;  Lj- 
ceam,  Seminar,  die  königl. , mit  dem  Ar- 
chiv verbundene  Bibliothek,  die  herzogl. 
Bibliothek^  die  Rnthsbibliothek,  königl. 
Gemälde  - u.  Antikensammlung;  Museum, 
naturhistorische  und  ökonomische  Gesell- 
schaft ; 26600  B.  — Fahr,  für  Tabak,  Le- 
der, Cichorien,  Gold-  n.  Silberwaaren, 
Tapeten,  lackirte  Waaren,  Oblaten.  — Ge- 
burtsst.  HerscheTs  1738,  (f  1822).  — 
In  der  Nähe  das  Lustschlofs  Montbril- 
lant; in  dem  vor  der  St.  liegenden  Dorfe 
Linden  das  königl.  Jagdzeiighaus , das 
von  Alten’sclie  (v.  Platen’sche)  Schlofsmit 
Garten,  Zuckerfabrik,  Walmudeii'sclie  und 
V.  Wangcnhcimi^che  Gärten.  Eine  Allee 
führt  zuin  Scblhsse  Herrenhausen  im 
gleichnamigen  Dorfe,  mit  Garten  in  franzus. 
Geschmack,  mit  grofser  Baumschule. 

H annover,  K-AM.  Verein.  Staaten,  Penn- 
tjlranien  (47),  Fleck.  BÜdwcstl.  von  York; 
1100  E.  — Ein  gleichnamige.  Df.  in  der 
Grf.chaft  Northainpton  hat  039  E.  — 2) 
Hannover,  Ma8.achuecti  (47) , 0.  aüd- 
öatl.  von  Boston. 

Hannover,  N-AM.  Mexico,  Yacalan(48), 
Busen  an  der  Ostküate , an  der  Grenze  der 
engl.  Besitzung. 

Hannover,  Nen-,  AU.  Nen - Britannia 
(50) , die  nördlichste  Insel  der  Gruppe, 
westl.  von  Ken-lreland,  wenig  bekannt, 
aber  fruchtbar,  besonders  nn  Ingwer. 

Hannut,  Belg.  Lüttich  (29),  Fleck,  mit 
Schlofs  im  westl.  Theile  der  Prov.;  1075 
E.  — Ackerbau. 

Hansdorf,  Pbehssbr,  Preufsen,  Danzig 
(22k),  Df.  südöstl.  von  Elbing;  123  E. 

Ha  nselbeck,  Obstr.  Ungarn,  Stnhlwei- 
fsenburg  (35k),  Fleck,  an  der  Donau,  snd- 
westl.  von  Ofed;  Weinbau. 

Hansi,  AS.  Vorderindien,  Allahabad  (44k), 
St.  östl.  von  Hissar,  mit  starkem  Fort. 

Bansted,  Dass.  Jütland,  Aalborg  (I6k), 
O.  an  der  nordwestl.  Küste.  — 2)  Han- 
lted, Aarhnns  (16k),  Kirchsp.  nördl.  von 
Honens. 

Hansühn,  Dabh.  Holstein  (16k),  Df.iüd- 
westl.  von  Oldenbnre. 

Bantschong,  AS. China,  Sehen -si(43c), 
O.  südwestl.  von  Singan. 

Banusfalva,  Obstb.  Ungarn,  Sarosch 


(35k),  Df.  östl.  von  Eperies,  mit  Saner- 
brnnn. 

Hanwell,  Evgi..  Middlesex  (ISNbk.l), 
Kirchsp.  westl.  von  London ; 1B3  E. 

Hanyang,  AS.  China,  Ilnpe  (43«),  St. 
am  Einfl.  des  Hankiang  in  den  Jantsekiang  ; 
etwa  100000  £.  — Gewerbe  u.  Hdl. ; m 
der  Umgegend  Citronen  u.  Orangen. 

Hanyangtsching,  AS.  China,  Korea 
(43«h  St.  nördl.  vom  C.  Basil. 

St  Haon  le  Chatel,  Fraivkr. Loire (14k), 
St.  nordwestl.  von  Bonne ; 600  E. 

Haotan,  AS.  China,  Mandschurei,  Ghi- 
rin-ulu  (43«),  0.  nordöstl.  von  Noro. 

Haonsa,  Aweessaw,  AF.  Sahara (45«), 
Karawanenstation  nordöstl.  von  Timbuctu. 

Ilnpai,  Happi,  AU.  Frrnndschafts- Ins. 
(50) , Inselgruppe  im  O.  der  Gruppe  Kotn, 
von  Korallenrifl'en  umgeben,  welche  dis 
einzelnen  Inseln  (etwa  40)  verbinden.  Trotz 
des  Wassermangels  sind  sic  gnt  bevölkert. 

Haparandn,  Schwed.  N.'- Botten  (Wi«), 
O.  an  der  Xordkilste,  westl.  von  Torned. 

H apomirum,  S-AM.  Brnsilien,  Espirito 
Santo  (49k) , Vorgeb.  u.  0.  nalie  an  der 
Südgrenze. 

Happisbnrgh,  Evgl.  Norfolk  (15k), 
Kirchsp.  nordöstl.  von  Nor\vich ; 582  E. 

Hapsal,  llabsal,  Rcbsl.  Estliland  (36), 
St.  an  der  Küste,  mit  Hafen;  1452  £.  — 
Handel;  Seebäder. 

Haradsskär,  Schwed.  Linköping  (16d), 
kl.  Ins.  an  der  südöstl.  Küste. 

Haraldsby,  Scbwed.  N. -Botten  (16«), 
O.  an  der  Lulcä-Eir,  nordwestl.  v.  Svarda. 

Haram,  Norw.  Rorasdal  (16«),  Ins.  n. 
Kirchsp.  nördl.  von  Vigeren. 

Haramanni,  AS.  China,  Mongolei,  Or- 
dos  (43«),  Landsee  südl.  vom  Hoang  ho. 

Hnrana,  AS.  Arabia  petraea  (42u&),  0. 
nördl.  von  Akaba. 

Harauka,  Hauranca,  Haroka,  AS. 
Ostindiache  Ins.,  Amboinen  (44«  ),  Ins.  östl. 
von  Amboina;  gut  bewohnt  u.  mit  Nelken- 
gärten besetEt. 

H a r b o r 0 n g h,  Eügl.  Leieester  (15k),  St. 
südöstl.  von  Leirester,  an  der  Südgrense 
der  Grfsch. ; 1873  E.  — Leder , wollene 
Zeuge;  Handel. 

Harbonr,  AM.  Weatindien,  Bahama-Ins. 
(48),  Ins.  im  Providence- Kanal,  nördl.  von 
der  Ins.  Elenthera. 

Harbenrg,  FaAHKa.  Ille  et  Vilaine  (14s), 
Fort  an  der  Mdg.  der  Rance,  westl.  von 
St  Malo. 

Harburg,  D.  Bayern,  Schwaben (Rezat- 
kreis)  (24),  Fleck,  an  der  Wernitz,  südöstl. 
von  Nördlingen;  1320  E.  — Schlofs  mit 
merkwürdigen  Denkmälern  in  dessen  Ka- 
pelle. 

Harburg,  D.  Hannover,  Lünebnrg  (21), 
St.  an  einem  von  der  Seve  abgeleiteten  Ka- 
nal, der  in  die  Süderelbe  fällt,  mit  festem 
Schlosse , Kanfhans ; 4800  E.  •—  Störke- 
n.  Tabaksfabr. , Gerberei,  Weberei;  Ei- 
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Harriorpur. 


gaahaiiMmUHoIin.  Torf,  lebbanerSpe- 
ditionehnndel,  Schifffahrt. 

Harcourt,  FaaKaB.  Eure  (14« >,  Df.aüd- 
vrestl.  TOD  LoDTien;  1185  £.  — Baumwol- 
lenopinnerei.  ' 

Hardanger  Fjord,  Norw.  Snndre  Ber- 

genhuus  (Ifid),  weit  in  daa  Land  hincinge- 
ender  Mbuaen ; öall.  daron,  an  der  Grenze 
Ton  Buekerud,  zieht  das  Hardanger 
Fjeld  hin,  mit  dem  5500*  hohen  Hal- 
lingjökel. 

Hardeaatle,  AF.  Südspitze  (40Nbk,), 
Fl  , entspr.  hoi  Grace  Hill  u.  fillt,  verei- 
nigt mit  dem  Zeekoe,  in  den  Oranjeflufs. 

H B r d e c k , Obstr.  Oesterr.  ob  dem  Alan- 
hartsberg  (25),  St.  an  der  Tavn  n.  an  der 
Grenze  von  Mähren,  mit  alter  Burg. 
Hardegsen,  D.  Hannover, Güttingen (21), 
St.  nordwestl.  von  Göttingen;  125Ö  £. 
Hardenberg,  N 1B9EBL.  Overjsiel  (29), 
St*  an  der  Vccht;  2500  £. 
Hardensbnrg^,  N-AIVl.  Verein.  Staaten 
(47),  Hptort  der  Grfsch.  Brackenridge,  am 
Gleen,  siidweitl.  Bon  Philadelphia. 
Harderwyk,  Nibüeri..  Geldern  (29),  St. 
am  Znydcrsee,  mit  Terfallenen  Festungs- 
werken; Alhenaeiim,  lat.  Schule;  4800  £. 
— Bereitung  Ton  Bücklingen. 

Hardh  e i m , D.  Baden , Unterrheinkreis 
(30u31),  Fleck,  im  Odenwald,  östl.  von 
Waldürn , mit  einigen  benachbarten  Orten 
2126  E.  — Ackerbau,  Viehzucht,  Gerberei. 
H ardjiah,  AS.  Arabien, Hadramaut (45l>), 
Vorgeb.  an  der  Westseite  der  Caua-Canim- 
Bai. 

H ardin,  K-AM.  Verein.  Staaten,  Ohio 
(47),  Hptort  der  Grfsch.  Shelby,  am  Scioto. 
Hardinveld,  N izdbrl.  S.-HoUand  (29), 
Gern,  an  der  Waal,  westl.  von  Gorkum; 
2209  E. 

Hardisleben,  D.  S.-Weiroar  (27u28), 
l)f.  södl.  von  Rastenberg,  mit  Scblofs; 
688  E. 

Hardwick,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Ver- 
mont (47),  Fleck,  westl.  von  Guildhall; 
800  E. 

Hardwieke-B.,  AU.  Neuholland  (50«), 
Busen  an  der  südnstl.  Seite  vom  Spencers- 
Golf,  an  der  südwestl.  Käste  von  Kenhol- 
land. — 2)  Hardwieket  Kette,  Hard- 
taicka  Reihe  (50l>),  Bergkette  im  östl. 
Theile  von  MeuhoUand,  nördl.  von  der  Co- 
lonie. 

Hardys-Grnppe,  AS.  Hinterindien, Ben- 
galen (44l>)  , Inselgruppe  nahe  an  der  Kü- 
ste, östl.  von  der  Insel  Tscheduba. 
Hareid,  Nobw.  Romsdal  (16d),  Ins.,  zu 
den  Romsdals-Ins.  gehörig,  nordöstl.  von 
Gnrskoe. 

Haren,  Niedbri..  Groningen  (29),  Gera, 
südl.  von  Groningen ; 1905  E. 

Harfleur,  Frankr.  Seine  infdr.  (14«), 
St.  nahe  an  der  Mdg.  der  Seine,  östl.  von 
Havre,  mit  kl.  Hann;  1495 E.  — Fahr, 
für  Faienec,  Zucker,  BaumwoUenspinne- 
rei ; einiger  Handel. 


Harford,  K-AM.  Verein.  Staaten,  Mary- 
land (47),  Df.  Dordöstl.  von  Baltimore. 
Harib,  AS.  Arabien,  Jemen  (45b),  kleines 
Land  im  Belad  el  DJof,  nordöstl.  v.  Mareb. 
Hark,  Schwbd.  Jämtland  (16«),  FInfs, 
kömmt  ans  dem  Hotangen-See  und  fällt, 
vereint  mit  mehreren  Flüssen,  in  die  Am- 
mer ■ Elf. 

Harkau,  Oestr. Ungarn, Ocdenbnrg (35b), 
Fleck,  südl.  von  Oedenburg;  Weinbau, 
Harkerode,  D.  Preufsen,  Sachsen,  Mer- 
seburg (27u2S) , Df.  westl.  von  Hettstödt ; 
450  E. 

Harlan,  N-AM.  Verein. Staaten,  Kentucky 
(47),  0.  am  Cumberland- Gebirge,  im 
östl.  Theile  des  Staates. 

Harlech,  Engl.  Nord-Wales,  Merioneth 
(15b),  St.  in  schöner  Lage,  auf  einem  ho- 
hen Felsen,  am  gleichnamigen  Busen. 
Harleston,  Engl.  Norfolk (15b)  St.  am 
Fl.  Waveney;  1640  E. 

Harling,  East-,  Engl.  Norfolk  (I5b), 
St.  Bord^östl.  von  Thetford;  1031  E.  — 
Sonst  bedeutender  durch  Mannfiteturen  für 
Leinwand,  Garn  u.  s.  w. 

Harlingen,  Niederl.  Vriesland  (29),  St. 
an  der  Nordsee ; 8000  E.  — Linnenwebe- 
rei,  Salzsiederei;  Holzhandel. 
Harmanger,  Schwed.  Gefleborg  (I6d), 
O.  nördl.  von  Huddiksvall;  648  E. 
Harmersbach,  D.  Baden,  .Mittelrhein- 
kreis (30u31) , südnstl.  von  Gengenbach, 
ein  ehemals  reichsfreies , 2 Stunden  lan- 
ges Thal  mit  mehreren  Ortschaften,  wel- 
che Sagemühlen,  Granatschleifereien,  Oel- 
u.  Lohmühlen  unterhalten.  Es  zerfällt  in 
Ober-Ilarmersbach  mit  1993  E.  und 
Unter-Harmersbach  mit  1673  E. 

Har  min,  AS.  Arabien,  Mahra(45*),  O. 

an  der  Küste,  nördl.  von  Ras  Madrake. 
Harmony,  N-AM.  Pennsylvauien  (47), 
Df.  nordöstl.  von  Beaver. 

Haronc,  Frankr.  Meurthe  (14b) , Fleck, 
südl.  von  Nancy ; 573  E. 
la  Harpe,  AU.  Niedrige  Ins.  (50),  Insel- 
gruppe von  beträchtl.  Umfange,  südl.  von 
der  Gruppe  Möller,  zum  Theil  mit  Kokos- 
palmen bedeckt  u.  bewohnt. 

Harns tä dt,  D.  Hannover,  Hoya  (21), 
Fleck,  nordwestl.  von  Bassum ; 914  £.  — 
Ackerbau. 

Harpswel,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Mai- 
ne(47).  St.  auf  der  Halbinsel  Merry-coneag, 
welche  die  Casco  - Bai  östl.  einschliefat, 
mit  Hafen;  1200  E. 

Harra,  D.  Renrs(27u%),  Df.  südöstl.von 
Lobenstein ; 700  E. 

Harr ar gib,  AF.  Habesch  (45b),  Land- 
strich im  südöstl.  Theile  von  Habesch,  an 
der  Strafse  Bab  el  Mandeb. 

Harrington  - Inlet,  AU.  Neuholland 
(50b. «),  Einbucht  an  der  Ostküste,  an  der 
Mdg.  des  Manning. 

Harriorpur,  AS.  Vorderindien,  Benga- 
len (44b),  St.  nördl.  von  Balasore,  amBur- 
rabtUlong. 


Harris. 
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Barrii,  AU.  Neubolland  (50«),  Berg  nm 
rechten  Ufer  des  Macquarie. 

Harris,  Schotl.  Invernefs  (15«) , Kirch- 
S(iiel  im  südl.  Theile  der  Insel  I^ng- Is- 
land , deren  nördl.  Theil  Lewis  genannt 
wird,  zu  welchem  die  unbewohnten  Inseln 
Ensayu.  Killigray  gehören,  durch  die 
Barrii-  Pa$sage  vom  festen  Lande  ge- 
trennt; 4000  E.  Das  Kirchsp.  wird  durch 
2 Seearme,  Eait-  u.  IPeit-  Tarbet,  in 
2 Theile,  einen  nördl.  u.  einen  südl.,  ge- 
trennt, ersterer  unfruchtbar  u.  wenig  be- 
völkert, letzterer  fruchtbarer  n.  daher  auch 
volkreicher;  Fischerei  und  Kelpbrennerci 
sind  Ilaupterwerbszweigc. 

Harrisboro  ugh,  K-A.\l.  Verein.  Staa- 
ten, Virginien  (47),  0.  nördl.  von  New- 
Haven. 

llarrisbnrg,  N-AM.  Verein.  Staaten, 
Fennsylvanien  (47),  erste  Hptst.  des  Staa- 
tes u.  der  Grfsch.  Dauphin,  an  der  Snsque- 
hannah , mit  Akademie,  Bank ; 2300  E.  — 
Handel. — 2)  Harr isb u rg,  Tennessee 
(47),  O.  nordwestl,  von  Jackson. 
Uarrisonburg,  X-AM.  Vereinigte  Staa- 
ten, Louisiana (4bk),  O.nordwestl. von Con- 
cordia. 

Harri  sonville,  N-AM.  Verein.  Staaten, 
Illinois  (47) , St.  am  Mississippi,  Hercula- 
neum gegenüber. 

Harrivara,  ScHwsn.  N.-Botten  (16«), 
O.  im  nordösll.  Theile  der  Provinz. 
Harro,  Noaw.  Romsdal  (16«),  kl.  Ins.  an 
der  Westküste,  zu  den  Homsdals  - Inseln 
gehörig. 

Harsewinkel,  D.  Prenfsen,  Westpha- 
len,  Münster  (21) , St.  östl.  von  Sassen- 
berg; 1600  E.  — Weberei. 
Harskirchen,  FnAzan.  Bas-Rhin  (14k), 
Df.  nordwestl.  von  Strafsbnrg ; 964  £. 
Harsleben,  D.  Preufsen,  Sachsen,  Mag- 
deburg (27u28),  Df.  südöstl.  von  Halber- 
stadt; 1460  £. 

Hart,  D.  S.-Gotha  (27n28),  bewaldete 
Höhe  an  der  Nordwestgrenze  des  llerzog- 
thums. 

Harta,  Hartha,  D.  Kgr.Sachsen,  Leip- 
ziger Kr.  (27n28) , St.  östl.  von  Kolditz ; 
1000  E.  — Weberei. 

Hartberg,  D.  Oesterr.,  Steiermark,  Gräz 
(25),  St.  mit  Schlofs,  nordöstl.  von  Gräz; 
1400  £.  — Tuchweberei. 

Hartenstein,  D.  Kgr.Sachsen,  Schön- 
burg (27u28),  St.  mit  Schlofs;  1708  £. 
Hartford,  N-AM.  Verein.  Staaten , Con- 
necticut (47),  Hptst.  der  gleichnamigen 
Grfsch.,  am  Connecticut,  mit  Akademie, 
Staatsarsenal;  6000 E,  — Fahr,  für  Tnch, 
Tabak,  Branntweinbrennereien;  Hdl.  — 
Z)  Hartford,  Kentucky  (47),  Df.  östl. 
TOD  Greenville,  HO  E.  — 8)  Hartford, 
N.  - Carolina  (47),  O.  nördl.  von  Edenton. 
Harthau,  D.  Kgr.  Sachsen,  Erzgeb.  Kr. 

(27u28),  Df.  südl.  von  Chemnitz;  1106 E. 
Gr.  Harthau,  D.  Kgr.Sachsen,  Meifs- 
ner  Kr.  (27u28),  Df.  nordöstl.  von  Stolpen. 


Hartheim,  D.  Baden,  Ober-Rheinkreb 
(30u31),  Df.  nahe  am  Rhein,  südl.  von 
Breisach;  780  £. 

Hartland,  Ezgl.  Devon (15k),  St.  u. See- 
hafen auf  einem  Vorgeb.  am  Bristol- Ka- 
nal, Uartland  Point  [H er eulii  pro- 
montorium]  genannt;  2143  £.  — Ue- 
ringsfischerei. 

Hartland,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Ver- 
mont (47) , St.  am  Connecticut ; 2400  E. 

Hartlepool,  Ezgl.  Durham  (15k),  St. 
auf  einem  Vorgeb.  in  der  Nordsee,  mit  Ha- 
fen; 1330  £.  — Fischerei;  in  der  Nähe 
Kohlenwerke. 

Hartmaniz,  D.  Oesterr.,  Böhmen,  Pra- 
chin  (23),  O.  südwestl.  von  Schüttenhofen. 

Hartmannsdorf,  D.  Königr.  Sachsen, 
Schönburg  (27u28),  Df.  südl.  von  Burg- 
städt; 1410  E. 

Hartog,  AU.  Neuholland  (50),  Ins.  vor 
der  Bai  Freycinet , an  der  Westküste  von 
Neuholland,  Eendragts - Land  genannt. 

Hartskamp,  NinnaaL.  Geldern  (29),  0. 
östl.  von  Barnevetd. 

Bar  Ul  eh,  AF.  Tripolis  (45s),  2 Hügel- 
ketten, von  denen  die  nördl..  Schwarzer 
Haruscli , an  der  Grenze  von  Fezzan  hin- 
zieht, die  südl.,  Weifser  Ilarusch,  an  die 
schwarzen  Berge  sich  anschliefsend,  durch 
den  nördl.  Theil  von  Fezzan  zieht. 

llarv  ille,  Frakhr.  Meuse  (14k),  Df. östl, 
von  Verdun;  240  £. 

Har  wich,  Ezgl.  Essex  (15k),  St.  u.  See- 
hafen auf  einer  Landspitze  zwischen  der 
Nordsee  u.  der  Mdg.  des  Stour  n.  Orwell ; 
der  geräumige  Haien  ist  durch  das  gegen- 
über iiegende  Landguard-Fort  ver- 
theidigt  und  wird  durch  2 Lenchtthürme 
kenntlich  gemacht ; 4297  E.  — Schiffbau, 
Fischerei  u.  Handel. 

Harwood,  Eaci..  Durham  (15k) , Fleck, 
westl.  von  Bishop  - Aukland ; Bleiminen. 

El  Haryk,  AS.  Arabien,  Nedjed  (45k), 
Land  n.  St.  im  östl.  Theile  des  Landes. 

Barz,  D.  Hannover  (21) , Gebirgsgruppe, 
15  Meil.  von  O.  nach  W.  lang,  4 MeiL 
breit,  dem  Thüringer  Walde  parallel,  als 
dessen  Mittelpunkt  der  Brocken  (3508') 
anzusehen  ist,  an  welchem  sich  die  Thon- 
schieferinasse  anlegte , welche  die  umlie- 
genden Berge  bildet.  Einen  Kamm  hat  die- 
ses Gebirge  nicht;  gegen  N.  fällt  es  ra- 
scher ab , als  gegen  S. , gegen  W.  mehr, 
als  gegen  0.,  wo  sich  das  Tafelland  der 
Bode  an  dasselbe  anschliefst.  Nach  W.  u. 
S.  ziehen  verschiedene  Vorhöhen , welche 
man  unter  dem  gemeinschafclichen  Namen 
Vorderharz  begreift;  der  nordwestl., 
höhere  Theil , mit  Nadelholz  bestanden  n. 
reich  an  Teichen,  beifst  Oberharz;  der 
südöstliche  Theil , Unterharz  genannt, 
meist  mit  Laubholz  bewachsen,  ist  felsiger 
n.  rauher,  als  der  Oberbarz,  obgleich  er 
niedriger  ist ; der  letztere  ist  reich  an  Ei- 
sen , der  erstere  enthält  silberreiche  Blei- 
gange.  Ein  Theil  des  Harzes  (der  Ober- 
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Harzbnr^.  480  Hasselt. 


han  mit  KSnigiberg  3200',  Brnch- 
1>erg  3200',  Rehber^  2600')  liegt  im 
Königreich  Hannover , ein  anderer  in  der 
Preole.  Provinz  Sachsen  (mit  Brocken, 
8500',  IleinrichshnheSlSO'),  eindrit- 
tei  im  Hrzgth.  Brannschvreig  (mit  Worm- 
her  ^2660',  Ach  termannshühe  2700'). 
Endlich  nennt  man  Co miunninn- H arz 
eine  Anzahl  Gruben-  u.  Hüttenwerke  (kein 
besonderes  Gebiet) , deren  Ertrag  Hanno- 
ver n.  Braunschweig  gemeinscbaitiich  zu- 
zieht, u.zwarsol  dafs  Hannover  Braiin- 
echweig  f zieht;  sie  liegen  gröfstentheils 
im  Herzogthum  Brauuschweig.  — Merk- 
würdig Höhlen  im  Braunschweigischen 
Antheil,  als:  Baumannz-  n.  Biels- 
höhle. 

Harzbnrg,  D.  Brannschweig  (27u28), 
Bergruine  östl.  von  Neustadt,  auf  einem 
Vorberge  des  Harzes. 

Barzgerode,  D.  Anh.-Bembnrg (27u2S), 
St.  mitSchlofs  u.  eheiniils  Sitz  einer  fürstl., 
von  der  Stadt  benannten  Nebenlinie,  Forst- 
amt u.  Bergcommission;  2400  £. — Braue- 
rei , Ackerbau  ü.  ilehzucht.  — Iin  nahen 
Selkethal  Silliererzpochwerk,  Silber- 
hütte (Victor  Friedrichs),  Vitrinlsiederei; 
Alexis  bad.  — Bei  dem  Dorfe  Neudorf 
die  Silberbergwerke  Pfaffenberg  und 
Meiseberg. 

Basbeya,  AS.  Syrien  (42u43) , St.  süd- 
westl.  von  Damask;  in  der  Nähe  Asphalt- 
gruben. 

Basbonnieros,  Fbankb.  Somipo  (Hb), 
O.  südöstl.  von  Amiens. 

Basthid  n.  Bekil,  AS.  Arabien,  Jemen 
(45b),  Bezirk  zwischen  dem  Küstenlande 
u.  Belad  el  DJof. 

Haie,  D.  Hannover,  Osnabrück  (21),  Nbfl. 
der  Ems,  rechts;  sie  entspringt  an  der  südl. 
Grenze  von  Osnabrück , yiimmt  durch  die 
Neue  Hase  die  Lager-Hase  auf  und 
geht  über  Haselünne  der  Ems  zu. 

Hasel,  D.  Baden,  Oberrcinkreis  (30u31), 
Df.  mit  Glashütte ; 550  E. 

Haiel,  D.  Preufsen,  Sachsen,  Merseburg 
(27u28),  Nbfl.  der  Unstrut,  rechts. 

Haielbaeh,  D.  Bayern,  Schwaben  (Ob.- 
Donaukr.)  (^u31),  kL  Flufs,  fällt  in  die 
Mindel,  rechts. 

Haselünne,  D. Hannover, Aremberg (21), 
St.  an  der  Hase,  östl.  von  Meppen;  1742 
E.  — Branntweinbrennerei,  Tabaks- und 
Bleiweifsfabr. , Ackerbau. 

Hasen-Indianer,  N-AM.  (46),  Tndia- 
nerstamm  am  untern  Lauf  des  Mackenzie. 

Hasenpotb,  Russi.  Kurland  (36),  Fleck, 
an  der  Küste,  nördl.  v.  Lieban,  mitSchlofs. 

Baske,  Nibdebi..  Vriesland  (29),  2 gleich- 
namige Orte  westl.  von  Heerenveen,  nördl. 
Nye-Haske,  südlicher  Oude-Haske. 

Hailaoh,  D.  Bayern,  Ober-Franken (Ob.- 
Mainkr.)  (27o28) , ein  Nbfl.  der  Rodach, 
welcher  am  südl.  Abhang  des  Frankenwal- 
des entspringt. 

Haslach,  D.  Baden,  Mittelrheinkr.(30u31), 


StsudSstl.  v.Biberach;  1687  E,  — Acker-, 
Weih-  u.  Obstbau. 

Haslach,  D.  Oesterr. , Oesterr.  oh  der 
Ens , Mühlkreis  (25) , Fleck,  am  grofsen 
Mühlgraben,  westl.  von  Freistadt. 
Haslach,  Hohen-,  D.  Würtembeig, 
Neckarkreis  (30u31),  bildet  mit  Mittel- 
nnd  Nieder-llaslach  eine  Gemeinde, 
östl.  von  Maulbronn ; 1266  E.  — Weinbau. 
H asle,  Daev.  Bornholm  (16b),  St.  an  der 
Westküste;  500  E.  — Land- u.  Gartenbau ; 
in  der  Umgegend  Steinkohlen. 
Haslemere,  Evgl.  Snrrey  (15b),  St. süd- 
westl.  von  Guildford;  850  E. 

Hasli,  Schweiz,  Luzern  (32),  Df.  südl. 
von  Entlibnch ; mit  den  eingepfarrten  Ort- 
schaften 1566  E. 

Haslingdon,  Ehoi..  Lancaster  (15b),  St 
nordwestl.  von  Manchester ; 7780  E.  — Wol- 
len- n.  Baumwollenniannfactur. 
Hasli-Thal,  Schweiz,  Bern  (32),  Thal, 
von  der  Aar  durchflossen,  die  es  1831  sehr 
verwüstet  hat ; es  zerfällt  in  mehrere  Thcile, 
deren  Einwohner,  6227,  Alpenwirthschaft 
treiben. 

H a s 1 0 c h,  D.  Bayern,  Unter- Franken  (Un- 
ter-Mainkr.)  (30u31),  0.  westl.  v.  Hom- 
burg. 

Hasmersheim,  D.  Baden , Unterrhein- 
kreis (30u31),  Df.  am  Neckar,  nahe  an  der 
Grenzcvoii  Würtemberg;  1498E.  — Flufs- 
schifffahrt. 

Hasparren,  Fbankb.  Basses  - Pyrönöes 
(Hs) , Fleck,  südöstl.  von  Bayonne ; 4670 
E.  — Fahr,  für  Leder;  lebhafter  Handel 
mit  Vieh. 

HaipeL-  fP'ald,  D.  Oesterr.,  Oesterr.  ob 
dem  Wiener  Walde  (26),  Bergzng  östL 
von  S*  Pölten. 

Hassamabad,  AS. Persien,  Irak-adschem 
(43b),  O.  nördl.  von  Hamadan. 
Hassanabad,  AS.  Persien,  Khorassan 
(43b),  0.  westl.  von  Nischabnr. 

Haiiani,  Dj.,  AS.  Arabien,  Hedschu 
(45b),  Vorgeb.  westl.  von  El  Haura. 
Hassanlar,  Tübk.  Bulgarien,  NikopoUa 
(38d),  0.  am  Fi.  Ak  Lom,  nordwestl.  von 
Hesargrad. 

Hassan  Pascha  Palanka,  Tübk.  Ser- 
bien, Semendria  (38d),  0. ander  Jerenitze, 
südl.  von  Semendria. 

Hassan  Tatari,  'Tübk.  Thessalien,  Trl- 
kala  (38d),  O.südwestl.  von  Larissa. 
Hafiberge,  D.  Bayern,  Unter-Franken 
(Unter- Mainkr.)  (27u28),  Waldgebirge, 
erhebt  sich  im  Landger.  Königshofen  { en- 
digt am  Main  u.  bildet  den  Baunachgrnnd. 
Hnsseinabad,  AS.  Vorderindien,  Dekan 
(44b),  O.  nordöstl.  von  Aurnngabad. 
Hassela,  Schwed.  Gefleborg  (Ifld),  O. 
nordwestl.  von  HuddiksvaU. 
Hasselfelde,  D.  Brannschweig  (21),  St 
südwestl.  von  Blankenburg. 

Hasselöre,  Daek. Jütland,  Aarhnus (16b), 
O.  südl.  von  Ebeltoft. 

Hasselt,  Bemi.  Limburg  (29),  Stander 
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Döner ; 7600  E.  — Fahr.  fSr  Leimrand, 
Spitzen,  Seife,  Leder,  Tabak;  Brauereien, 
Brennereien. 

Uaeeelt,  NiEnaaL.  Orerjsse^ZO) , St.  am 
2warto  Water,  mit  Wall  u.  Graben ; 1600  E. 
Basselt,  Koaw.  Norrlaiwl  (16<),  Insel  an 
der  nordweetl.  Küste,  wird  durch  den 
Haitelt- Fjord  von  der  Insel  Langüen 
getrennt. 

Bassfurt,  D.  Bavem,  Unter-Franken 
(Unter -Mainkr.)  (24),  St.  am  Main,  östl. 
von  Schweiarnrt,  Uitterkapelle  in  der  Vor- 
stadt mit  wichtigen  Monumenten ; 1728  E. 
Obst-,  Hopfen-  u.  Weinbau,  Viehzucht, 
Fischerei. 

Bassi  Farsik,  AF.  Sahara  (45*),  Oase 
nordöstl.  von  Tuat. 

B assleben,  D,  S.-Weimaf  (27u28),  Fleck. 

nordweitl.  von  Grufs^Rudestedt;  1000  E. 
Hassy-Mosey,  AF.  Sahara  (4^),  Oase 
eödl.  von  Hassiy-Tiiaber,  von  £l>Bara- 
bich-  Arabern  bewohnt. 
Hasay-Tuaber,  AF.  Sahara  (4ba),  Oa- 
se lüdl.  von  Tuat. 

Hastenbeck,  D.  Hannover,  Kalenberg 
(21),  Df.  sudöstl.  von  Hameln;  400  £.  — 
Schlacht  1157  den  26.  Juli. 

Ha$t in gs,  Al).  Neuholland,  Ayr  (50.50k. c), 
Fi.  nördl.  vom  Peaked-  B. , kömmt  von  der 
ersten  Gebirgakette  auf  der  O^tküste  und 
zwar  vom  Seaview-Berg,  fliefst  ösü.,  mdt. 
durch  den  Port  Macqaarie  in  den  Ocean. 
Ein  Arm  dieses  Fl.  UtderWilton  od.  Maria. 
Hastings,  Encl.  Sussoz  (15k),  Stander 
Küste,  durch  eine  Eisenbahn  mit  London 
in  Verbindnng  gesetzt,  mit  Hafen;  lOlOO 
£.  — Fischerei. 

Hasvig,  Nobw.  Fintnarken  (16c),  O.  an 
der  Südkuste  der  Insel  Soröe. 

Hat,  AU.  Neuholland,  Camden(50k),  Berg 
nahe  an  der  Küste,  den  Martins  «Inseln 


fatoAul,  AS.  China,  Mandschurei,  Sak- 
halian-ula  (43c),  Fl.,  verändert  in  seinem 
nntern  Laufe  den  Namen  in  Khenggnn  n. 
fallt,  vereinigt  mit  dem  Imile,  in  den  Amur 
auf  der  linken  Seite. 

Hatba,  Raa  cl-,  AS.  Arabien,  Hedschas 
(45k),  Vurgeh.  nordwestl.  von  Mekka. 
Hatiield,  Engl.  Hertford  (15k),  St  süd« 
■ westl.  von  Hertford;  ^03  £. 
Hatherleigh,  Engl.  Devon  (15k),  St 
an  einem  Arm  des  Fl.  Torridge,  nahe  beim 
Einfl.derOke;  1500  E. — Wollene  Zeuge. 
Hattem,  Nibdbrl.  Geldern  (29),  St.  an 
der  Yssel ; 2500  £.  — Tabaksbati.  * 

H attenheim,  D.  Nazaaii  (21),  Fleck,  am 
Rhein;  1250  E.  — Weinbau. 

Hatt  erat,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Nord- 
Carolina  (47),  Vorgeb.  auf  der  Landzunge, 
welche  den  Famtieo  - Sund  bildet. 

H a 1 1 i a,  AS.  Vorderindien,  Bengalan  (44<>), 
Ina.  vor  der  Mdg.  de.  Gange.,  weatl.  von 
Snndip,  8 Meil.  lang,  2 Meil.  breit,  frucht- 
bar, aber  öftern  Ueberachwemmnngen  ani- 
geaetzt. 
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Hattingen,  D.  Prenfaen,  Westphalen, 
Arnsberg  (21),  St.  aüdl.  v.  Bochum ; 3700 
E.  — Fahr,  für  Tuch  u.  wollene  Zeuge. 
Hattorf,  D.  Hannover,  Grubenbagen 
(27n28),  DL  nordöatl.  von  Herzberg ; 1317 
£.  — Getreide-  u.  Flachaban. 

Hatte te dt,  Daek.  Schleawig  (16b),  Df. 
nördl.  von  Huaiim,  mit  142  Hänaern. — ^ 
Hattatedt,  Ilolatein  (16b) , 2 gleichna- 
mige Dörfer  (Norder-u.Süder-Hatt- 
e t e d t ) in  DitmaMcbcn , aüdöatl.  von 
Meldorf. 

Hat  van,  Oestb.  Ungarn,  Heveach  (35b), 
St.  an  der  Grenze  vom  PestherComitat,  am 
Zagjvofl.  — Tuchweberei,  Pferdezucht. 
Hatzfeld,  D.  Grhz.  Hesaen,  Oberheaaen 
(21),  St.  an  der  Eder,  weatl.  von  Battenberg ; 
• 946  E.  — Kniflen  dea  Schloeaea  Hatzfeld  ; 
Eisenhammer.  < 

Hatzfeld,  Oesth.  Ungarn,  Toronthal  (35b), 
Fleck,  westl.  von  Temesvar,  am  Sumpfe  Fe- 
keteto. 

Hauenstein,  D.Bajern,  Pfalz (Rheinkr.), 
(30u31),  Df.  östl.  von  Pirmnsens ; 625  E. 
Hauonstein,  D.Bad . , 0berrheinkr.(30u31), 
Df.  am  Rhein , sfidweatl.  von  Waldshut. 
Hauerz,  D.W  ürtemherg,  Donankr.  (SOuSl), 
Df.  westl.  von  Aitrach ; 417  E. 

Hau  gl  efj  e 1 1,  Noaw.  Nedenaes  (164),  Berg 
an  der  \ordgrenze. 

Haulul,  AS.  Arabien  (45b),  Ina.  im  Per- 
aiachen  Mbaen,  nordweatl.  von  Zara. 
Haupt-Graben,  D.  Prenfaen,  Branden- 
burg, Potadam  (22),  Kanal,  gegen  11  Mei- 
len lang,  verbindet,  vermittelat  dea  kl. 
Kanal.  (3  Meil.  lang),  Havel  n.  Elbe. 
El  Ilanra,  AS.  Arabien,  Hedachaa  (45b), 
0.  ander  Küste,  östl.  vom  Vorgeb.  Haaaani. 
Hans,  deutsches-,  D.  Oeaterr.,  Mäh- 
ren, Olmütz  (23),  Fleck,  nördl.  v.  Olmütz. 
Haue,  Unter-,  ÖE.TB.Steiermark, Jnden- 
bnrg(25),  Fleck.  öatl.v.Schlaming;  340  E, 
Hausacii,  D.  Baden,  Mittel- Rheinkreia 
(30u31),  St.  anderKinzig,  aüdöatl.  v.Bibe- 
rach  ; 1075  E.  — Acker-  u.  ObsCban,  Vieh- 
zucht, Handel  mit  Holz. 

Hanabergen,  D.  Prenfaen,  Westphalen, 
Minden  (21),  St.  aüdl.  von  Minden ; 1000  E. 
Stürkefabr. , Lcinwandhandel.  — In  der 
Nähe  durchbricht  die  Weser  das  Gebirge 
n.  bildet  die  Porta  Westphalica  zwi- 
schen dem  Wittekindsberge  (800*) 
n.  dem  Jakobeberge  (500').  Denkmal 
Wittekind’a  seit  1829. 

Hausen,  D.  Baden,  Seekreis  (80o3^,  Df. 
an  der  Donau,  östl.  v.  Geiaingen ; 520  E.  — 
2)  Hausen,  Df.  aüdwestl,  v.  Stokacb,  an 
der  Ach;  245  E.  — 3)  Hansen,  Ober- 
rheinkreis  (30n31),  Df.  nördl.  von  Sebopf- 
heim,  anderWieee;  552  £.  — Eisenwerk 
Bergwcrkihauaen.  Geburtsort  dea  Dichters 
Hebel.  — 4)  Ober-  n.  Nieder.-Haa- 
aen,  2 Dörfer  am  Rhein,  weatl^von  Et- 
teuheim,  eratcrea  mit  1800  E. ; Acker-  u. 
Hanfbau,  Fischerei ; Handel ; letzteres  mit 
1163  E.;  Hanfbau,  Rheinschifllalirt. 
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Banaen,  D.  Hobenzoliern  - Ilechiageii  j 
(S0u3l),  Df.  im  K^ler-Thale;  1300E.  — 1 
Hdi.  mit  Enzian.  — 2)  Ilauaen,  Ho- ^ 
henzollern  - Sigmaringen  (30u31) , Df.  am 
■Andelibach,  aiidl.  von  Sigmaringon. 
Hauaneindorf,  D.  Preufaen,  Sachsen, 
Magdeburg  (27u^),  Df.  nordösü.  v.  Qued- 
linburg; 630  E. 

Hauaruckkreia  , D.  Oeaterr. , Ocaterr. 
ob  d.  Ena (23),  Kra.  zwiaclien  Inn-,  Traun- 
n.  Mühlkreis,  an  derPunau  o. Traun;  43^ 
□.M.  mit  193000  E. 

Hautbourdin,  Frankb.  Nord  (14l>), 
Flock,  aüdwcatl.  von  Lille;  l'JOOEinw.  — 
Spitzen,  Genievre,  Ulciweifs. 

Hautefort,  Fbarkb.  Dordogne  (14d), 
Fleck.  östL  von  Perigueux;  1100  E. 
Hauterive,  Schwriz,  Freiburg  (32),  Df., 
an  der  Sanc,  aüdwestl.  von  Freiburg. 
Hautvillera,  Fbanhr.  Marne  (14l>), 
Fleck,  nordwestl.  von  Epenia^';  1000  E.  — 
Weinbau. 

Hauzenborg,  D.  Bayern,  Untor-Bayern 
(Unter- Donaiikr.)  (24),  Fleck,  nordüall. 
von  Passau ; 606  E.  — Flachs-  u.  Hopfen- 
bau, Linneiiwcberei. 

H au z K II rughe,  AS.  Persien,  Irak  ad- 
achem  (dSk),  0.  östl.  von  Kum  Koni. 
Havana,  A.M.  IVeatindien  , Grofae  Antil- 
len, Cuba  (48),  St.  an  einem  liuaen  der 
Nordwestküste,  in  ungesunder  Gegend,  stark 
befestigt,  mit  Hafen.  Sie  ist  nicht  schlecht 

Sebaut,  bat  aber  enge,  ungepllasterte,  ko- 
lige  Strafsen  ; Kathedrale  mit  dem  Grab- 
male Colombo’a,  Palast  des  Gcneralkapi- 
taina,  Theater,  Admiralität,  Arsenal;  Sitz 
eines  Bischofs , Universität,  Seminar,  bo- 
tanischer Garten ; 146,000  E.  — Fahr,  für 
Tabak.Chocolade ; SchilTbau  ;lebhafterlldl. 
H avant.  Engl.  Hamplim  (I5I>),  St.  nord- 
öatl.  von  Portsmouth;  2083  E. 

.Havel,  D.  Preufaen,  Brandenburg  (22), 
Fl.,  entspringt  in  Mecklenburg- Schwerin, 
nahe  an  der  Grenze  von  Strelitz,  aus  ei- 
nem kl.  See  unweit  Kratzberg,  fliefst  aüdl., 
von  Spandau  an  mobrero  Seen  bildend, 
wendet  sich  dann  weatl.  u.  nordwestl. , bis 
■ie  bei  Werben  in  die  Elbe  fällt. 
Havelberg,  D.  Preiifsen,  Brandenburg, 
Potsdam  (2^,St.  an  d.  Havel ; 2100  E.-Fnbr. 
für  Zucker;  SchilTfahrt,  Speditionshandel. 
H aven,  New-,  N-AM.  Verein.  Staaten, 
Connecticut  (41),  Hptst.  des  Staates,  an 
der  Newgate-Bai,  an  der  .Mdg.  des  Mill- 
flusses;  Universität,  Akademie,  Kollegium, 
2 Banken;  11000  £.  — Gewehr-  und  Ta- 
baksfabr.;  Handel. 

Haverfordwest,  Engl.  Süd- Wales,  Pem- 
broke  (15k) , St.  nördl.  von  Mitford , am 
Fl.  West-CIeddare;  3915  E.  — Kattun- 
n.  Wollenmanufactnren ; Handel. 
Haverbill,  N-AM.  Verein, Staaten,  New- 
Hampshire  (47),  O.  nordwestl.  v.  Plymouth. 
Haverbill,  EaoL.  Suffolk  (15k),  St.  an 
der  südwestL  Grenze  der  Grf^. ; 2025  £. 
— Kattun., 
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Haveritraw,  N-AM.  Verein.  Staaten, 
Neu-Vork  (47),  St.  am  Hudson;  1900 E. — 
Euenwerke. 

Havknude^  Daeh. Jütland, AarhuuA(16bV 
Vorgeb.  eiidöitl.  von  Grenaae.  “ 

11a vr6,  Belo.  ^nnegau  (29),  Df.  öetl. 
von  mit  einem  Schlote  der  ehcmal. 

Herzoge  von  Croy. 

Havre  Carter ety  Fratvkreich,  Man- 
che (14c),  ßiuca  an  der  Westküste,  bei 
ßarncville.  ~ 2)  Havre  de  Gackere, 
Vendee  (I4c),  Busen  an  der  Mdg.  der  Au- 
sance. 

Havre  de  Grace,  Seine  infer.  (14«), 
Stadt  an  der  Mündung  der  Seine,  stark 
befestigt;  Consulate,  ölfentlichcBibliothek, 
schöner  Hafen ; 27CKK)  Einw.  — Bedeu- 
tender HdL. ; Fahr,  für  Vitriol,  Faience, 
Spitzen,  Starke, 'Zucker,  Brauereien,  Schiff- 
bau, Herings-,  Wullfisch- u.  Stockli^chfang. 

Havre  de  Grace,  N-AM*.  Verein.  Staat. 
Maryland  (47),  Fleck,  an  der  Mdg.  des 
Su^iquehannah ; 300  E. — FUchorei;  Hdl« 

H awy  N-A.M.  Verein.  Staaten,  N.-CaroUna 
(47),  einer  der  Quellflüese  des  Cape  Fear. 

Hawarden,  £\gl.  N.-Walc»,  FUnt  (I5k), 
St.  8Üdo8tl.  von  Flint;  895  E. 

Havathy  AF.  Habesch  (-15k),  Fl.  imsüdL 
Tlieilc  von  llabcsch,  verliert  »ich  in  Ada« 
djel  im  Sande. 

Huwes,  Engl.  York,  Nord-RidIng  (15k), 
St.  südwcstl.  vonA»krigg,  amFlufiCre; 
1559  E«  — Strunipfcitrickerci. 

Hawick,  Schotl.  Roxbnrg  (15«),  St.  am 
Ziisamiuenfl.  des  Slitridee  mit  Tiviot  (Te- 
viot);  4387  E.  — Schotuiclia  Zeuge. 

Hau) Are,  AU.  Xeuholl.,  Glouce»ter(50.50k), 
Vorgeb.  an  der  OsUeite  der  Landzunge, 
welche  den  Wallis  - See  vom  Ocean  trennt. 

HawkclB-Ii.y  AU.  Neu-Seeland,  Eahei- 
Domauwe  (50),  Busen  an  der  Ostköste, 


westi.  vom  C.  Tablc. 

Hawkinc,  AU.  Neuholland  (50),  Berg 
zwischen  Croker's-  u.  Hervey’s- Reihe. 

Hatoksbury,  AU.  Neuholland,  Cumimr« 
land  (50k) , der  wichtigste  u.  grofste  Ku« 
stenfl.  in  Ost- Australien;  er  entspringt  im 
westl.  Theile  von  Argyle,  wo  er  WoUon- 
dilly  genannt  wird;  nachdem  er  den  Win* 
jecarihi  rechts  aufgenoinmen  hat,  erhält 
er  den  Namen  Warragamba,  den  er 
nördl. mitdemNamen  Nepean  vertauscht, 
bis  er,  nachdem  er  den  Fl.  Grose  aufge- 
Dommen  hat,  Hawksbury  genannt  wird. 
Seine  Ufer  sind  fruchtbar,  aber  grofsen, 
unr^eimäfsigen  Ueberschwemraungen  aus- 
gesetzt. — Ein  Zter  gleichnamiger  Fl.  in 
aerGrfsch.  Bligh(50«)  ist  wenig  bekannt. 

Hawksboad,  Engl.  Lancaster  (15b) , St. 
im  nordwestl.  Theile  von  Lancaster,  am 
See  Easthwaite;  830  £. 

Hay,  AS.  China,  Nganhoei  (4^«),  Nbfl. 
des  Hoangho,  rechts. 

Hay,  AS.  Ostindische  Ina.,  MolucAceii(44«), 
kU  Inselgrup|>e  in  der  Banda*See,  aud« 
WC8Ü.  von  Amboina. 
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Ha«,  AU.  West-Australia,  Flantogenet 
(SMc),  Fl.,  fällt  in  da«  Wiltoninlet. 

Bay,  Enci..  S.-Wale«,  Brecon  (15l>),  St. 
am  Fl.  Wye  , an  der  nordüetl.  Grenzender 
Grafschaft;  170!)  E. 

Hay,  N-AM.  Uadsontbai-Länder  (46),  Fl., 
fällt  in  den  Gr.  Sclavenaee. 

Baycock,  AS.  Ustindische  Ins.,  Borneo 
(44c),  kl.  In«,  an  der  VV'e«t«eitc  von  Bor- 
neo, BÜdl.  von  Gr.  Notuina.  — 2)  Ilay- 
cock,  In«,  nürdl.  von  Cclebe«,  nordwe«ll. 
von  Sängir.  — 3)Unycock,  Philippi- 
nen (44<),  kl.  In«,  südösll.  von  Mindanao. 
Hayn,  D.  Oesterr.,  Böhmen,  Pilsen  (23), 
St.  mit  Schlofs , südwestl.  >lirs ; 1451  E. 
H ay  d,  D.  Ocsterr.,  Böhmen,  Bndweis  (23), 
2 gleichnamige  Orte  im  südl.  Tlieile  des 
Kreise«,  O ber-Ilay d u. U n t er- II ay  d. 
la  Ilaye,  Frakkb.  Indre  et  Loire  (l4c). 
St.  an  derCreiisc;  1123  E. — 2)lallaye 
du  Puits,  .Vlanche  (14«),  Fleck,  südl. 
von  Valogne«;  1060 E.  — 3)  Ilaye-Pes- 
nel,  .Manche  (14°),  Fleck,  südöstl.  von 
Granville;  830  E. 

Bay  es,  EKCL.Middlosex(15Xbk.l),  Kirch- 
spiel südöstl.  von  Uxbridg^; , 1530  E. 
Hajrfield,  Ex  gl.  Derby  (15>>),  Kapell- 
bezirk  im  nocdwestl.  Theile  der  Grfschv 
Uayling,  Engl.  Haniptnn  (15Nbk.2),  2 
Kirchspiele  auf  der  östl.  von  Portsmouth 
gelegenen  Halbinsel , North  - II  ayling 
mit  300  E. ; S u u t h - II.  mit  443  E. 
Haymarket,  N-A.ll.  Verein. Staaten,  Vir- 
ginien  (47),  Df.  nordösll.  von  VV’arrenton. 
Hayna,  D.  S.-Gotlia  (27u28),  Fleck. nord- 
vrestl.  von  Gotha;  397  E. 

Ha  ynaii,  Hein  au,  D.  Prenfgen , Sohle* 
sien,  Lie^nitz  (23),  St.  nordwcatl.  t.  Lieg* 
nitz,  all  der  Deichgel;  3300  £.  — Webe- 
rei, Spicgelfubr. 

Haynicht  D.  Preufgen,  Snehgen,  Erfurt 
(27u28),  Hügelkette  au  der  Grenze  deg  Für- 
atenthoms  Eigenach. 

Hajnichcn,  D.  Kgr.  Sachsen,  Erzgeb. 
Kreig  (27u28),*  St.  nordweetl.  von  Frei- 
berg ; 4023  E.  — Tachweberci.  GellerPg 
Geburtsort. 

Hay  nleite,  D.  Schwarzburg  - Sonders- 
bausen (27u28)r,  Ilöheozug,  geht  durch 
das  Fürstenthum  von  0.  nach  W. 

H a y s a II , AS.  China , Tsche  kiang  (43°  ), 
kl.  Ins.  nahe  an  der  Küste,  östl.  v.  Taitseheu. 
Haysbor«,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Ten- 
nessee (47),  Df.  am  Cumberland,  nürdl. 
von  N'ashville. 

Hay'$-Pik,  AU.  Neuholland  (50°),  Berg 
östl.  vom  Fl.  Brisbane. 
Ilaywoodsboro,  N-AM.  Verein.  Staa- 
ten , N.  - Carolina  (47) , Fleck,  westl.  von 
Raleigh,  da , «o  sich  Uaw  und  Deep  zum 
Cape  Fear  vereinigen;  Handel. 

Baxara,  AS.  Turan,  Balkh  (43l>),  Berg- 
kette im  sädl.  Theil  de«  Lande«. 
Hazebrnek,  Hazebrouck,  FaAmtB. 
Biord  (14b) , SL  an  der  Bourre , durch  ei- 
nea  Kmutl  mit  der  Ly«  verbunden,  südöitl. 


vonDünkicchen;  College,  Geaellichaft für 
den  Ackerbau ; 7644  £.  — Fahr,  für  Lein- 
wand, Seife,  Leder,  Stärke. 
Ilazeriwonde,  N'ibdbu..  S. -Htdland 
(29),  .0-  südöstL  von  LeyOen. 

Ileadford,  Ibbl.  Connaught,  Galway 
(15d)  , St.  nördl.  von  Galway,  am  Loutrh 
Corrib;  1228E.  % 

Headon,  Engl.  York,  East- Biding  (15b), 
O.  östl.  von  lluU. 

Stlleand,  Fbaxkb.  Loire  (14d) , Fliair. 
nördl.  von  StEtienne;  2971  E. 

Heath,  Engl.  York,  West -Riding  (15b), 
Fleck,  südl.  von  Lecd«;  740  E. 
Hebriden,  Schotl.  (15°),  Inselkette  an 
der  Westküste  von  Scholland,  von  d.  Mdg. 
des  Nordkanals  bis  zur  äufsersten  Spitze 
von  Schotland,  od.  von  der  Insel  San  da 
bis  zur  Insel  Lewis,  aus  etwa  300  Inseln 
bestehend , von  denen  aber  nur  80  bis  90 
bewohnt  sind,  vonetwa70000E.  Dieseln«., 
den  heftigen  Stürmen  dos  Ailant.  Ocean 
ausgesetzt,  haben  ein  kaltes,  rauhe«  Klima. 
Die  Gebirge  cnthalteu  Eisen,  Blei,  Mar- 
mor, Kristalle;  Salzkräuter  sind  «ehr  häu- 
fig u.  werden  zu  Kelp  benutzt;  Fische  sind 
ungemein  zahlreich;,  die  gewöhnlichen 
Hausthiere,  besonders  Rindvieh  u.  Schafe. 
H ebriden.  Neue,  AL.  (50),  Inselgrup- 
pe zwischen  S*«  Cruz  u.  Neu -Caledooia, 
aus  mehr  als  37  Inseln  bestehend,  alle  hoch 
mit  Bergen  bedeckt,  von  denen  einige  noch 
Feuer  auswerfen , andere  als  ausgebrannte 
Vulkane  erscheinen.  D;e  meisten  Inseln  «iud 
gut  bewässert,  haben  ihrer  Höhe  wegen 
ein  mildes  Klima  ugd  einen  reichen  Pilan- 
zenwuchs;  dagegen  scheint  die  Zahl  der 
Thierc  gering,  mit  Ausnahme  der  Fische 
im  umgebenden  Heere.  Die  Einwohner  ge- 
hören zu  den  Papiia’s,  zeichnen  sich  aber 
durch  gröfsere  Milde  und  geringere  Koh- 
heit  vor  den  übrigen  Stämmen  dieser  Race 
ans.  Die  grölste  Ins.  ist  die  Ins.  StEsprit 
od.  Tierra  del  Espiriln  Santo. 
Hebron,  AS.  Paluestina  (42u43),  Stadt 
westl.  vonitndten  Meere,  am  Abhange  eine« 
Berges,  mit  festem  Schlosse ; io  d.  Moschee 
werden  die  Gräber  Abraham’s,  Isaaks,  Ja- 
kobs u.  Josephs,  nebst  dem  der  Sora  ge- 
zeigt ; etwa  400  Familien , die  Baumwol- 
lenspinnerei,  Seifensiederei  u.  s.  w.  treiben ; 
Handel.  — Gewöhnlich  heifst  die  Stadt  jezt 
Kalil  od.  Hlalil. 

Hechtei,  Bblo.  Limburg  (29),  Gemeinde 
westl.  von  Peer ; 800  £. 

Heddesdnrf.  D.  PreufiKB,  Rheinprov., 
Cnblenz  (80n31  Nbk.),  Df.  nördl.  von  Nen- 
wied;  781 E.  — Gerberei,  Färberei,  Blei- 
cherei. 

Hede,  ScHwnn.  Jämtland  (164),  O.  an  der 
Ujusne,  südwestl.  von  Klofsjfi. 

Hädäe,  FkABKn.  Ille  et  Vilaine  (14<),  St. 
nordw^stl.  von  Kenne«;  605  £. 
Hedemarken,  N’oav.  (164),  AmtimStift 
Christiauia,  zwischen  Schweden,  Ciwi- 
ftiansamt,  Aggerbnos  ■.  Trondhiem. 

31* 


Iledemora. 


4SI  Heidingsfeld. 


ncdemorB,  Scirw«».  Stora  Kopparberg 
(16d),  St.  an  der  Oatdalelf;  1050  £. 
Ilcdemündcn,  D.  Hannover,  Göttingen 
(21),  St.  an  det^  Werra,  8ndÖ8tl.  von  Mün- 
den ; 8al  £.  — Linnenweberei , Steingut, 
Ackerbau,  Fischerei.  ' 

Hedenfora,  Schwbd.  Norr-Botten  (16*), 
^O.  an  der  Luleü,  nordweatl.  von  Luleü. 
Hedenated,  Uaen.  Jütland  (16l>),  Kirch- 
spiel südweatl.  von  Iloraens. 

I«pd  ersleb^n,  ü.  Preufacn,  Sachsen, 
Magdeburg  (*i7u28),  Df.  südöstl,  von  Hal- 
herstadt;  12^  £.  — Linnenweberei.  — 
2)  He  der  8 leben,  Merseburg  (27u28), 
Df.  ustl.  von  Eisleben ; 443  E. 

Hedervar,  Okstb.  Ungarn,  Raab  (35^), 
Fleck,  nordwestl.  von  Haab , mit  Schlofs, 
Bibliothek  u.  Münzsanimlungn 
Iledjas,  s;  Hedschns. 

Hedschas,  Hodjas,  AS.  Arabien  (45i>), 
gebirgiger  Landstrich  an  der  Küste  des 
Arabischen  Mbvens,  der  hier  auch  Bahr> 
llcdjae  genannt  wird,  stufst  südl.  an  Jemen, 
nordi.  an  Arabia  Petraea. 

Hedeunda,  Schwbd.  Gefleborg  (16d),  0« 
an  der  Dal  •<  Elf. 

Heeg,  Nibdbrl.  Vriesland  (29),  O.  südl. 
von  Yist. 

Heemse,  Niederl.  Overyssel  (29) , 0. 
westl.  von  Hardenberg. 

HeeRiste.de n,  KibdbrIi.  N. 'Holland  (29), 
Df.  sädl.  von  Harlem , mit  altem  Sclilosse 
iiiid  zahlreichen  Landhäusern ; 1900  £.  — 
Blumenzucht. 

Heenöe,  Norw.  Finmarken  (16«) , Insel 
ö^tl.  von  Ringvadsöe, 

*8  Heer,  Niederl.  Zeel^nd  (29),  0.  westl. 
von  Goes ; 1361  E. 

Heerde,  Niedbkl*  Geldern  (29),  Schont- 
amtsudl.von  Hattem;  3114  E. 
Heerenveen,  Nibdbrl.  Vriesland  (29), 
O.  eudwestl.  von  Gorredyk. 
lleerlen,  Niederl.  Limburg  (29),  Fleck, 
nordosti.  von  Vaikenburg ; 4116  E.  — Näh- 
nadelfabr.,  Leinwandbleichen,  Brauereien, 
Viehhandel. 

Heesch,  Nikdbhl.  N.  * Brabant  (29),  Ge- 
meinde westl.  von  Grave;  1531  E. 

Ileeze,  Nibdbrl.  N.-Rrabant  (29),  Df.  mit 
Schlofs,  BÜdöstl.  von  Eindhoven;  1751  £. 
H e g e r m ü h l e,  D.  Preofsen,  Brandenburg, 
Potsdam  (22) , Df.  westl.  von  Neustadt- 
Eberswalde;  190  E. 

Heguircy  C.  dein,  Span. Guipuzcoa(13), 
Vorgeb.  an  der  Mdg.  der  Bidasoa. 

Heid,  AS.  Bilodschiotan , Mekran  (43l>), 
Ow  im  Bezirk  Kesserkend. 

Heide,  Dabv.  Holstein  (16i>),  Fleck,  in 
Nord-Ditmarschen,  nordosti.  von  Wöhr- 
den ; gegen  600  Häuser. 

H e i d e c k , D.  Bayern,  Mittel-Franken  (Re- 
zatkfeis)  (24),  St.  södöstl.  von  Schwabach, 
niitd.  Schlosse  Kreit;  850  E.  — Hnpfenbau. 
Heidegg,  Scrwbii,  Luzern  (82),  0.  u, 
Schlofs  am  Baldegger-See. 
Heidekenhof ,.Hv881i«  Lie6and(36),  0. 
nördl.  von  Woimar. 


Heidekrng,  Preitss.  Preufsen,  König»- 
berg  (22i>Nbk.),  Df.  südwestl.  von  Königs* 
berg.  — 2)  Ileidekrog,  Gombinnea 
(221^),  Fleck«  östl.  von  der  Mdg.  der  Me- 
mel ; 150  £. 

H eidclberg,  D.  Baden,  Unter  - Rheinkr. 
(30u31),  St.  am  Neckar,  amFnfse  des  Kai* 
serstubls.  mehr  lang  als  breit,  mit  einigen 
schönen  Platzen;  Kirche  zum  heil.  Geist, 
Peterskirche,  Jesuiterkirche;  das  Karls* 
thor,  das  grofshcr/ogl. Palais;  Universität 
(1386  gest.)  mit  Bibliothek,  2 medicinische 
u.  1 ökonomisch -botanischer  Garten,  Ho* 
Spital,  Entbindungsanstalt;  Gymnasium; 
13430 £. — Kabr.  für  Krapp , Tabak,  Le- 
der, Wachs,  Lichter;  Acker-,  Hopfen-, 
Wein-  u.  Tabaksbau;  Handel,  befördert 
durch  einen  Freihafen.  — Ueber  der  Stadt, 
am  untern  Theilo  des  KaiserstuhU,  die 
prächtigen  Ruinen  des  Heidelberger 
Schlosses,  einst  die  Residenz  der  Kur* 
fürsten  u.  Pfalzgrafcn  bei  Rhein , schon 
1689  von  den  Franzosen  gesprengt,  1764 
durch  einen  Blitzstrahl  entzündet  w.  ver* 
wüstet.  Hier  auch  das  berühmte  grofse 
Heidelberger  Fafs  (es  kann  236  rhein«  Fu- 
der anfiiehmcn),  längst  ungebrauchtul  un- 
brauchbar geworden. 

Heidelberg,  N-AM.  Verein.  Staaten, 
Pennsylvanien  (47),  4 gleichnamige  Fleck., 
der  eine  in  der  Grf»ch.  Northanipton ; 1400 
E.  — Der  2te  in  der  Grfsch.  Berks,  mit 
28(N1E.  — Der  8te  in  der  Grfsch.  York, 
am  Codarus , mit  1200  E.  — Der  4te  ia 
der  Grfsch.  Lebanon,  am  Tulpohoko,  mit 
3600  E. 

Heidelsheim,  D.  Baden,  Mittelrheinkr. 
(30u31),  St.  sudöstl.  von  Bruchsal ; 2231  £. 
Heiden  fei  d,  D.  Bayern,  Unter -Franken 
(Unter-Mainkreis)  (^),  Fleck,  am  Main; 
1970 £.  — Töpferei,  Gerberei,  Wein-  u. 
Obstbau;  Fischerei;  Handel, 
lleidenheiro,  D.  Bayern,  Mittel-Franken 
(Kezatkr.)  (30u3l),  Flecken  südöstl.  von 
Dinkelsbülil;  1285  E.,  unter  ihnen  viele 
Juden.  — Töpferei, Viehzucht;  imehemal. 
Bcnedictinerkloster  ist  eine  ^Mineralquelle. 

II  ei  den  heim,  D.  Würteroberg,  Jaztkreiu 
(30u31),  St.  am  Ostabhange  der  Alp,  iin 
Brenzthalc;  2242  E.  — Flachsbau,  Lein* 
Wandfabrikation,  Kornhdl.,  Töpferwnaren. 
Heidenschaft,  D.  Oesterr.,  lllyrien, 
Görz  (25),  Df,  östl.  von  Görz,  mitScliIofs. 
Heideeheim,  D.  Grofsh. Hessen,  Rhein- 
hessen (30u31),  Df.  westl.  von  Mainz,  tun 
Rhein ; 1286  E.  — Weinbau.  — Dabei  das 
Schlots  Wintereck  und  der  sogenannte 
Heidenkeller. 

Heidesheim,  D.  Bayern,  Pfalz  (Rhein- 
kreis) (30u31),  Df.  nordwestl.  von  Fran- 
kenthal ; 376  E.  Sonst  Residenz  d.  Gra- 
fen von  Leiningeo -Heidesheim. 
Heidingsfeld,  D.  Bayern,  Unter-Fraa* 
ken  (Unter-Mainkr.)  (^),  St.  südl.  vroa 
Würzbarg;  unter  8040  E.  sind  500  Juden; 
Synagoge.  — Messerschmidts*  Arbeit«!« 
WoUspinneret,  Weinbau,  Kleinhandel« 


Heilbrotm. 
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Helbarn. 


Heilbronn,  D.  IVärtemberg',  NeclnirVreis 
(3Uu31),  ehemal.  Reichtietadt  am  Neckar; 
Tormal.  deuUchet  Hau»,  jetzt  Ka»eme,Rath> 
haui,  Gymnasium,  Bibliothek;  7580 E.  — 
Fahr,  für  Silberwaaren,  Tapeten,  Tabak, 
Bleiweifs,  chemische  Fabrikate,  Schrot* 
gief»erei, Papier;  Weinbau;  lebhafler Ildl., 
befördert  durch  den  Wilhelmskanal,  zur  Er* 
leichtening  der  NeckarschUTTahrt  angelegt. 
Heilige  Linde,  Prbvss.  Preufsen,  Kö- 
nigsberg (22b),  Df.  tüdwcstl.  von  Rasten- 
burg, mit  Kloster;  104E. — WallfahrUnrt. 
Heiligenbeil,  Paairss.  Preufscn,  Kö- 
nigsberg (22b)  ^ Krsst.  nordöstl.  v.  Brauns- 
berg ; 2550  E.  — Bierbrauerei. 
Heiligenberg,  D.  Baden , Seckreis 
fSOuSl),  Amt  u.  St.  mitBergscblofs  u.Park 
ocs  Fürsten  von  Fürstenberg,  nordöstl.  von 
Ueberlingen ; 550  E. 

Heiligenblut,  D.  Oesterr.,  Illyrion, 
Karnthen,  Villach^25),  sehr  hoch,  am  Ab- 
hang des  Gr. 'Glöckner  liegendes  Dorf, 
nordwestl.  von  Döllach. 

Ileiligcnhafen,  Dabn.  Holstein  (10b), 
St.  an  der  Ostsee,  der  Insel  Fernern  gegen- 
über, mit  Hafen  od.  vielmehr  Rhede ; 1040  E. 
Heiligenholz,  D.  Baden,  Seekreis 
(30ii3l),  Df.  nordöstl.  v.  Uebcrltngen ; 131 E. 
lleiligentrreuz,  D.  Oesterr.,  Oesterr. 
unter  der  Ens,  Kr.  unter  dem  Wiener  W'alde 
(25.26).  Df.  amSattelbacIi,  mit  Cisterzienzer- 
aktei,  Bibliothek,  Kunst-  u.  Naturaliciika- 
binct.  — 2)  lleiligenkreuz,  Kr.  ob  d. 
W.  W.  (25.20),  O.  nordöstl.  von  St  Pölten. 
H eiligenrode,  D.  Hannover,  Hoya  (21), 
Df.  südöstl.  von  Syke ; 371  E. 
Heiligenstadt,  D.  Bayern,  Ober-Fran- 
ken  (Ober-Mainkreis)  (24),  Fleck,  östl.  von 
Bamberg;  472  E.  — Tuchfarberci , LeiO' 
wanddrackerei,  Seifensiederei. 

H ei liiteii.tadt,  D.  Preufsen,  Saeliien, 
£rfurt(27ii28),  St.  an  d.  Leine,  mitSchioC., 
Gymnatium;  4300  E.  — Woll.pinnerei, 
lleiligenttein,  ü.  Bayern, Pfalz (Rhein- 
kreia)  (30u31) , Df.  lüdl.  ton  Speier ; 720 
E.  — Weinbau. 

lleiligenatei  n,OEtrR.Ungarn,Oedenburg 
(3SI>),  FlecK  am  Südende  de.  Neiuiedler-S. 
Heiliger  Damm,  D.  Mecklenb.  - Sch  wo- 
rin (22) , eine  Art  Düne , von  losen,  abge- 
schliflcnen  Getchieben,  J Meile  lang,  40' 
breit,  12-10'  hoch,  bei  Doberan. 

Heil  in  gen,  D.  Preufscn,  Sachsen,  Erfurt 
(27u28),  8 Dörfer  nordwestl.  von  Tenn- 
atädt;  Boden-,  Kirchen-  u.  Neuen- 
Heilingen. 

Heils^rg,  Preitss.  Prenfsen,  Königs- 
berg (22>>),  Krsst.  an  der  Alle,  mit  Schluft, 
Sitz  des  Bisch,  von  Ermeland ; 4400  £.  — 
Tuchweberei ; Handel  mit  Garn. 

II  eilsbronn,  D.  Bayern,  4Rittel-Frankcn 
(Rezatkr.)  (24),  Fleck,  an  der  Schwabach, 
nordöstl.  von  Anspach ; 700  E.  Wachs- 
tuchfobr. , Wollarbeiten,  Obst-  n.  Krapp- 
bau. — Mineralquelle. 

Heil  tz(leMaurnpt),  Fraekr.  Mame(14b),  ! 
Fleck.  DOtdösd.  von  \ltry ; tiOO  £. 


Helmbach,  D.  Preufaen,  Rhelnprovinz, 
Achen  (21) , 9f.  nördl.  von  Gemünd ; 806 
£.  — Spinnmaschine,  Fahr,  für  hölzerne 
Waaren ; Bleiflergwerk. 

H e i m b B c h , Nieder-,  D.  Prenfsen, 
Kheinprovinz,  Coblenz  (SOuSlNbk.),  Df. 
am  Rhein,  südöstl.  von  Bacharach. 
Hdimertingen,  D.  Bayern,  Schwaben 
(Ober-Donankreis)  (30n31) , 0.  nördl.  von 
Memmingen ; 500  E. 

Ileinisheim,  D.  Wörtemberg,  Neckarkrs 
(30ii31),  St.  westl.  von  Stuttgart ; 1175  E. 
Heinersdorf,  D..E.- Meiningen,  Sonne- 
berg (27u28) , Fleck,  südöstl.  von  Sonne- 
berg ; 744  E.  — Holzarbeiten  u.  HolzhdI. 
Hein  Ingen,  D.  Wnrtemberg,  Donaukreis 
(30ii31),  Fleck,  südl.  V.  Göppingen ; 1120  E. 
Heino,  Niedbrl.  Overyssel  (29),  Schout- 
Amt  südöstl.  von  Zwolle,  mit  1502  E. 
Huinola,  Russe.  Finnland  (37),  alter Hpt- 
nrt  des  heutigen  Gouv.  St  Michel  (seit 
• 1831);  422  E. 

Heinrichan,  D.  Prenfsen,  Schlesien, 
Bresian  (23),  Df.  südöstl.  von  Reichenbadi ; 
473  E. 

Heinrichs,  D.  Prenfsen,  Sachsen,  Er- 
furt (27ii28),  Fleck,  westl.  von  Suhl;  1150 
E.  — Bleiweifsfabr.,  Metailarbelten,  Bar- 
chentweberci. 

II ei n r i chs gr ü n , D.  Oesterr.,  Böhmen, 
Einbogen  (23), O.  südwestl.  v.  Joachimsthal. 
H einrichswnlde,  Prbvi»»«  Preufaen, 
Gumbinnen  (22t>),  Df.  südwestl.  von  Tilait. 
Heinsberg,  D.  PreuTsen,  Kheinprovinz, 
Achen  (21),  Krsst.nordwestl.  von  Jülich,  an 
der  Worm ; 1750  E.  — Tuch,  woll,  Zenee. 
Heinsvig,  Dabr.  Jütland,  Ripeu  (1^), 
Kirchsp.  nordöail.  von  Vardc. 
Heinzenberg,  Schweiz,  Graubünd.  (32), 
Hochgericht,  vom  glcichnmnigeit,  durch  sei- 
ne Fruchtbarkeit  berühmten  Berge  benannt ; 
in  ihm  liegt  u.  a.  Tfansis. 

Hei  sei,  AF.  Sudapitze  (40),  O.  im  Lande 
der  Beetjuanen. 

Heisternest,  Prevss.  Preufsen,  Danzig 
(22l>),  Df.  nordwestl.  von  Heia;  184  £. 
Heitersheim,  D.  Baden,  Oberrheinkreis 
(30ii3l),  St.  aiu  Fufse  des  Schwarzwaldes, 
mit  Schlafs,  einst  die  Residenz  des  Johan- 
niter-Priors; 1500  E.  — Baumschule. 

He kla^  Isl.  (Ibl*),  Vulkan  ini  südl.  Theile 
von  Island,  4300' hoch,  seit  lange  schon 
als  feuerspeiend  bekannt,  seit  längerer  Zeh 
jedoch  ruhig. 

Hckleffjcll,,  Nonw.  Nedenaes (16d),  Berg- 
hohe an  der  Westgrcnzc. 

Heia,  pRBVBs.  Preufsen,  Danzig  (221>),  St. 
auf  der  Südspitze  der  Landzunge,  welche 
den  Putziger  Wiek  von  der  Ostsee  trennt ; 
450  £.  — Fischerei. 

Helagsfjell,  Schwbd.  Jämtland  (I6c)i 
Berg  an  der  Westgrenze. 

//  e 2 6 c , D.  Schwarzburg  - Soiidershausen 
(27u28),  Nbfl.  der  Unstrut,  links,  der 
vom  Eichsfelde  kömmt. 

Heifrurn,  Schotl.  Caithness  (I5c),  Vor- 
gebii^e  westl.  vom  C*  Dünnet. 
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HelehteTen,  Bklo.  IiimbnrK (S^,  0cm. 
nSrdl.  TOD  HaMclt;  623  E.« 

Ileldbnrg,  D.  S. - 31einiggen,  Hildborc* 
hausen  (2?u28),  St.  am  Kreckflusse;  1250 
E.  — Brauerei,  Brennerei.  — Dabei  daa 
alte  Scblofa  Heldbnrg,  auf  einem  Berge. 
Helden,  Nikderl.  Limburg  (^),  Df.  aüd- 
«estl.  Ton  Vcnloo;  2470  E.  — Leinwand, 
Holzachuhe,  Leder,  Brauereien,  Brenne- 
reien, Syrupfabrik. 

Helder,  hisDaaL.  N.- Holland (29),  Df. an 
der  üniaeraten  Spity  Ton  Kordbolland, 
durch  daa  M a r a d i e p von  der  Inacl  ge- 
trennt; 2852  E.,  darunter  Ticle  Lootaen.  — 
In  der  Nähe  mändet  der  Nordkanal  in  die 
Kordaee. 

Heldrunge,  D.  Preufaen,  Sachsen,  Mer- 
seburg (27u^),  St.  an  der  Schmücke,  mit 
altem  ScIUoaae,  in  welchem  Thomas  Mj;n- 
zer  gefangen  gehalten  wurde;  1250 E.  — 
Salpetersiederei. 

Heleel-Araber,  AF.  Sahara  (45a),  Ara- 
beratamm  im  S.  von  Marokko,  neben  den 
Mografla  - Arabern.  . 

St  Helena,  AF.  Südapitze  (40 Nbk.) , Bu- 
een  an  der  Westküste,  an  deren  VVeataeito 
die  Paternoster -Insel  liegt. 

St  H e I e n a,  AF.  (40),  Ins.  im  Atlantischen 
Ooean,  dem  C.  Negro  gegenüber,  ein  mäch- 
tiger, steil  aufsteigender  Felsen,  1502  von 
den  Portugiesen  entdeckt,  welche  1513liier 
eine  Kolonie  anlegten , der  1645  eine  hol- 
ländiache  folgte,  bis  1651  die  engliach- 
oatindiache  Compagnie  die  Insel  besetzte. 
Der  Boden  erhebt  sich  bis  r.n  1400'  engl., 
bei  einem  Umfang  von28engl.  Meil.;  hohe, 
senkrechte  Felsen  erheben  sich  an  der  Kn- 
ste  n.  FelsenrifTo  springen  mehrere  Meilen 
weit  Tor.  Auf  der  Insel  selbst  erhebt  sich 
derPik  der  Diana  bis  zu  2700' engl.; 
der  Cuckold’s  Point  bis  zu  2677 ‘ ; 
mehrere  Ebenen  ziehfn  sich  zwischen  die- 
sen Bergrücken  hin,  unter  ihnen  die  durch 
Napoleon’a  Aufenthalt  berühmte  Ebene 
Longwood  (2000' engl.  ü.  d.  M.).  Die 
Thäler  sind  grüfatentheils  wasserlos  n.  nur 
die  Bergrücken,  von  Quellen  bewässert, 
sind  fruchtbar,  das  Klima  gemäfsigt,  in 
den  Thälern  jedoch  heifs.  Man  bildet  die 
gewöhnlichen  Hansthiere,  wonigwildeThio- 
re;  ans  dem  Pbanzenreiche  europäische  n. 
afrikanische  Produrte  neben  einander.  Die 
Einwohnerzahl  beträgt  etwa  4000 , hanpt- 
sächlich  Engländer.  Die  einzige  St.  an  dem 
einzigen  Landungsplatz  der  Insel  ist  Ja- 
mestown, liegt  an  der  nordwestl.  Seite 
der  Insel  und  hat  etwa  100  Häuser;  sonst 
gibt  es  nur  einzelne  Höfe,  zu  denen  Long- 
wood gehört  (ein  Wirthsebaftsgebäude, 
aus  Vorrathskammern,  Scheuern  u.  Ställen 
bestehend,  in  sehr  verfallenem  Zustande), 
merkwürdig  als  Wohnplatz  Napoleon’s 
(von  1815  bis  21) ; dabei  seinGrab. 

St  Helena,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Ar- 
kansas (46<>) , O.  am  Mississippi,  östl.  von 
Little-^ck,  — 2)  Ait  Helena- Sand, 


Süd  - Carolina  (46k),  Busen  an  der  südwesQ. 
Küste,  östl.  von  Port  - Koyal  - Einfahrt. 
SteHdIöne,  Fb*!ikr.  Gironde  (I4d),  Df. 
nordwestl.  von  Bordeaux;  771  E. 
Stiielen’s,  Exci.  Ilampton (15k),  Kirch- 
spiel auf  der  Insel  Wight,  an  deren  Ostkö- 
ste,  n.  St.  mit  Hafen  u.  Rhede;  953  E.  — 
2)  St  Helen’s,  Laneaiter  (15k),  Fleck. n. 
Kapellbez.  nordöstl.  von  Liverpool. 

St  Helen's,  laai,. Leinster,  Wexford(15d), 
Kirchsp.an  der  Küste  des  St  Georgs-Kanals. 
St  Helensburgh,  Scroti..  Dnmbarton 
(15<),  Df.  am  Fl.  Clyde,  Greenock  gegen- 
über; Seebäder. 

Helfenberg,  D.  Würtemberg,  Neckarlir, 
(30u31),  Weiler  mit  Schlofsrnine,  südöslL 
von  Laufen ; 343  E. 

Helfenstein,  D.  Würtemberg,  Donan- 
kreis  (30u31),  Schlofsrnine  nördl.  von  Geis- 
lingen ; nur  wenig  Spuren  dieser  alten 
Stammburg  der  Grafen  von  Helfenstein  sind 
noch  übrig. 

Helfta,  D.  Preufs  , Sachsen,  Merseburg 
(27ii28),  Df.  südnstl.  von  Eislebcn;  935  E. 
Helga,  ScHWED.  Kronoberg  (1^),  ein 
478'  Bchwed.  hoch  gelegener  Binnensee, 
nördl.  von  Wexiö. 

Helge  A,  Schwbd.  Christiansstad  (16d), 
Fl.,  mdt.  in  die  Ostsee,  nachdSm  er  an  Chri- 
stiansstad  vorbeigellossen  ist. 

H elgeiiBCB,  Dab!!.  Jiiil&nd,  Randers {16^}) 
Kirchsp.  auf  einer  Halbinnelp  6Üdwe«tl.  von 
Ebeltoft. 

Heller  um,  Schwed.  Kalmar  (16^),  O. 
nahe  an  der  Küste , der  Insel  Gottland  ge- 
genüber. 

Helgoland-Ins.,  Engl.  (16^),  Ins.  Tor 
der  Mdg.*  der  Elbe,  an  der  Küste  von  Hol- 
stein. Sie  besteht  aus  einem  Thonfel^B, 
bis  215*  ü.  d.  M.  mit  einem  Vorlande,  wel- 
ches das  Meerimmer  mehr  verkleinert;  auf 
dem  Felsen  Hegt  eine  Stadt  mit  350  Iläa- 
sem,  KU  welcher  man  auf  einer  Treppe  ge- 
langt, welche  180  Stufen  hat.  Die  Einwoh- 
ner, 2300,  sind  Friesen,  regieren  sich  selbst 
n.  haben  sonst  noch  viele  Vorrechte;  ihre 
Beschäftigung  istLnotsendier^t  u. Fischerei« 
1807  besetzten  Engländer  diese  sonst  den 
Danen  gehörige  Insel,  welche  1814  förmlich 
abgetreten  wurde.  — Besuchtes  Seebad. 
Helgolm,  Schwed.  W. -Norriand  (16o), 
O.  südüstl.  Ton  Edsele. 

II  e 1 i k o,  H e 1 1 i k o K a s t ro,  Gribch.  Mo- 
rca  (38«),  0*  wcstl.  vonLoondari.  — [Kar^ 
fmsmm.] 

Hellada,  Griech.  Livadien.(38«),  Fliifa, 
kömmt  vom  Hellovo,  fliefst  östl.  io  den  Ba- 
sen von  Zeitun.  — [Sperehiui.'] 
llellcbeck,  Daen.  Seeland  (151>),  Fabr%- 
ort  nordwestl.  v.  HeUingör,  am  Sunde;  Go- 
wehrfabrik,  Bfamwollenspinnerei,StniBipf- 
fabrik,  Bleicherei,  Branntw^nbrennereio 
Hellefors,  Schwer.  Örebro  (I6d)^  0. 
nördl.  von  Grytshytta. 

Hellendoorn,  Nibdbrl.  Oveiyssel  (29)» 
O.  mit  Schontamt,  nordwesü.  von  Almeloi 
2820  £. 
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HeII«Bite!n,  D.  Würtemberf^,  Jaxtkrets 
f80ii31),  SchlofsiädwMtl.  Ton  Heidenheim, 
daher  gewöhnlich  Heidenheimer  Schlor*. 
Belleaa,  Scrotl.  Hebriden  (15<),  kleine 
Ine.  östl.  von  Barra.  • 

Helleeöe,  Noaw.  Finmadien  (16*),  kl. 

Ine.  nördl.  von  Seiten. 

Hellevoetaluie,  NianaaL.  Snd-Holland 
(Sl),  Stadt  an  der  Maa«,  durch  Wall  und 
'Graben  geachützt,  mit  Hafen;  1644  E.  — 
Schiifbau,  Ueberfahrt  nach  England. 
Hellin,  Spar.  Murcia  (18) , St.  aüdl.  von 
Tobarra;  6012  E. 

Hellingen,  D.  S.-Meiningen,  Hildbnrg- 
haneen  (21n28) , Fleck,  mit  Schlofa,  aüd' 
weatl.  von  Heldbnrg;  100  E. 

Hellovo,  Türk.  Thetaalien,* Trikala (884), 
Gebirge,  ah  der  Grenze  dea  Könige.  Grie- 
chenland hinzichend.  — [OtArji».] 

B c l fn  ft  s I a ^klbäniGii  ^ oAi  .^lonftslir 

(38<1),  O.  nördl.  von  Knionia. 
Helmbrecht«,  D.  Bavern,  Ober-Fran- 
ken (Ober-MainVreis)  (^7u28),  Fleck,  am 
Kirchber^,  nordwestl.  Munchberf^; 

E.  — Feidban , Viehzucht.  Mineralquelle. 
Helme  ^ D.  Prenfsen,  Sachsen,  Erfurt 
(27q28),  Nbfl.  der^Unstrut,  links,  köinmH 
vom  8Üdl.  Ende  des  Harzes  u.  durchfUersf^ 
die  sogenannte  goldene  Aue. 
Helrocrshauscn,  D.  S. -Weimar- Eise- 
nach (27ii28),  Fleck,  an  der  Herpf,  mit  2 
Scblussem;  70b  E.  • Steinbrüche. 
Ilelmesdale,  Schotl.  Sutherland  (15^), 
St.  nahe  nn  der  Mdg.  des  gleichnamigen 
ri.  in  die  Nordaee.  — LachaOanherei. 
Helmealey,  Helmale y,  Ezoi,.  York, 
Korlh-Hiding  (15b),  kl.,  aber  wohlgebante 
St.  öall.  vonThirak;  1485  E.  — Manufac- 
turen  für  Leinwand  ii.  baumwollene  Zeuge. 
Hel  mlingen,  1).  Baden,  Mittelrheinkreis 
(30u31),  Df.  Budöstl.  von  Btschofsheim ; 
^K. 


Hel  mond,  Nikdbrl.  N.  - Brabant  (29),  St« 
an  der  Aa , mit  Schlofs;  3000  E.  — Lin- 
nen- 11.  Damastweherei. 

Helmstadt,  I).  Baden,  Unterrbeinkrels 
(30ii31),  Dorf  sudl.  von  Oglasterhatisen ; 
1015  E. 

H elmatadt,  D.  Bayern,  Unter- Franken 
(Unter- Mainkreia)  (SOnSl),  Fleck,  weatl. 
Ton Würzburg;  IIME. — Weinbau, Vieh- 
zneht.  . 

Ilelraatcdt,  D.  Brannachweig (21),  Kreis 
n.  St.  ötll.  von  Brannachweig;  eheiiialigea 
Universitütagebmidc  mit  Kreiagerirht  und 
Gymnasium,  Unirersitatakirche,  jetzt  Ma- 
gazin (die  UniTers,  wurde  1516  geat.n.  1809 
aufgehoben)  ; 6400  E.  — Seifensiederei, 
Alann-'u.  Vitriolwerk,  Pfeifenfabrik,  Han- 
del. — In  der  Umgegend  ein  Steinkohlen- 
lager u.  ein  Geanndlirnnnen. 

Helnäea,  Darr.  Fünen  (16b),  Kirchap. 
auf  einer  Halhinsel,  an  der  südwcatl.  Seite 
Ton  Fünen. 

H e I ü c,  Nnaw.  Finmaiken  (16*  ),  loa.  nord- 
öatl.  TOD  Ringvadaöe. 


Helpman,  IViKnERi.  Groningen  (29),  Ge- 
meinde aüdl.  von  Groningen. 

Helsa,  D.  Knr-Hessen,  Niederhesaen(21), 
Df.  südöatl.  von  Kassel ; 1036  E. 

Heisingbarg,  Schwed.  Malmd(16d),  SU 
am  Sunde,  Hclsingör  auf  Seeland  gegen- 
über, mit  Hafen ; 2800  E.  — Seebad. 

Helaingfors,  Rcati..  Finnland  (31)  , seit 
1819  Hptst.  des  Grofafdrstenllinma,  am  Fin- 
nischen Meerbusen ; Universität,  1821  von 
Abo  hierher  verlegt,  mit  Bibliothek ; 10000 
E.  — Der  vortrelTliche  Hafen  wird  durch 
dieFeatung  Sweaborg  geschütit,  die  auf 
1 1nseln  im  Mbusen  erbaut  ist. 

Helsingland,  Sciiwbd.  Geileborg  (164), 
Landstrich  an  der  Ljusne,  nördl.  von  Ge- 
atrikland,  dessen  Einwohner  besonders  star- 
ke Viehziicht  a.  Bergbau  treiben. 

IIelsingör,Helsingöer,  Helsingiör, 
Dabv.  Seeland  (I6b),  See-  u.  Handelest, 
am  Sunde,  mit  Hafen,  in  neuer  Zeit  aehr 
verbessert,  Getehrtenachnle;  1100  E.  — 
Handel,  Schifffahrt,  Sandzoll,  Seebad.  — 
Vaterstadt  dea  Saxo  Gmmraaticna  u.  Pon- 
tanus.  — Bei  der  Stadt  liegt  die  Festung 
Kronborg. 

Helatnn,  Engl.  Cornwall  (15b),  St.  westl. 
von  Falinouth,  mit  Hafen;  32!^ E. 

II elv eltin,  AU.  Neuholland  (50* ) , Berg 
aüdl.  vom  Dnrling. 

Ilclvetien,  a.  Schweiz. 

Helvctius,  AU.  I. Bathurst (44*- 50),  Vor- 
gebirge an  der  Westküste  der  Ins.  Bathurst. 

Hcnian,  D.  Bayern,  Oberpfalz  (llegen- 
kreis)  (24),  St.  mit  Schlofs,  nordwestl.  von 
Regensburg;  1215  E.  — Brauerei. 

Hemcl-Hemstead,EzGL.  Ilertford  (15b), 
St.  östl.  von  Berk  - Ilemstcad,  am  Fl.  Gade ; 
6031  E. 

Heming,  Fräs  kr.  Menrtho  (14b),  Dorf 
südwesti.  von  Snarborg;  210  E. 

Hem n es,  Norw.  Noniland  (16«),  O.  anf 
einer  Landzunge  im  Ranen -Fjord. 

H eiorik,  Niedbri..  Vriesland  (29),  0.  nord- 
üstl.  von  Giirrcdyk. 

Hemsbach,  D.  Baden,  Unferrheinkreis 
(30u31),  Df.  an  der  Bergstrafse,  nördl.  von 
W'einheim;  1180  E.  — Weinbau. 

Hemaön,  Schwed.  West- Norrland  (164), 
Ins.  im  Bottnischen  Mbsen , nahe  an  der 
Küste. 

Hemstead,  New-,  N-AM.  Verein.  Staa- 
ten, Neu -York  (41),  St.  in  der  Mitte  von 
Lnng  Island ; 58IM)  E. 

El  Ilenakych,  AS.  Amhicn,  Nedjed  (45b), 
0.  nahe  an  der  Grenze  von  El  - Hedjns. 

Hcnar,  AS.  Persien,  Farsistan  (43b),  0. 
südöstl.  von  Jesd. 

Uenarea,  Spas.  Neu  - Castilien , Giiadu- 
lasara  (13),  Nbfl.  der  Xarama,  links. 

Henderson,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Ken- 
tucky (41),  Hptort  der  gleichnam.  Grfsch., 
amOhio;  160E.  — Tabakshau. — 2)  Hen- 
derson, N.  - Carolina  (41)  , Hptort  der 
Grfsch.  Älontgomery,  am  Yadkin,  östl. 
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ran  Concord.  — ^ Handeraon,  lUi- 
noia  (47),  Nbfl.  dea  MiaaiaBiiipi,  linka. 

Hend  eraonville,  N-AH.  Verein.  Staa- 
ten , Virginien  (47) , Df.  südveatl.  von  Fe- 
terabnrg.  — Tabakaachau. 

Henderrille,  AU.  Lord  Mulgrave’a  - Ar- 
chipel (50) , Inaelgr. , ana  3 niedrigen  In- 
aeln  beatebend,  im  Gilbert’a-Archipel,  wel- 
che indefa  reich  an  Kokoapalmen  u.  wohl 
bevölkert  aind. 

Henfatedt,  D.  S.-Meiningen,  Ilildbnrg- 
hanaen  (27n28),  Df.  weatl.  t.  Themar ; 336E. 

Heng,  AS.  China,  Hunan  (43a),  Flufa, 
mdt.  in  den  Tongling  - See. 

H e n g e 1 o,  Niedebl.  Oreryasel  (29),  Schout- 
Amt  üitl.  von  Delden ; 2900  E.  — 2)  il  e n- 
gelo,  Geldern  (^),  Schontam(  nordöatl. 
von  Doeabnrg ; MOO  E. 

nengeraberg,  D.  Bayern,  Unter-Bayern 
^nter-Donaukreia)  (24),  Flecken  an  der 
Donau,  mit  Schlofa ; 900  E'.  — Viehzucht. 

Hengatett,  D.  Würtemberg,  Schwarz- 
waldkreia  (30u31),  2 Dörfer  öatl.  von  Calw; 
AU-Hengatettmit  887E. ; Neu -Heng- 
atett mit  394  Einw. , die  Strumpfweberei 
treiben. 

Hengtacheu,  AS.  China,  Hunan  (43<), 
O.  am  Fl.  Heng. 

Benin  Liötard,  FaAincR.  PaadeCalaia 
(14l>),  Fleck,  aüdöatl.  von  Bethune ; 2970  E. 
— Battiatweberei. 

Benkewalde,  D.  Preufaen,  Gera(27u28), 
O.  nordöatl.  von  Gera,  nalie  an  der  nördl. 
Grenze. 

Benley,  Ekgl.  Warwick  (15l>),  St.  weatl. 
von  Warwick ; 1214  E.  — Fabr.  für  Nägel 
n.  Nadeln.  — 2)  Henley  npon  Tha- 
mea,  Ozford  (15k),  St.  an  der  Themse ; 
3618  E.  — Lebhafter  Verkehr  mit  London. 

Benne,  Dabk.  Jütland,  Ripen (16k),  Kirch- 
apiel  am  Filaee,  nordweatl.  von  Varde. 

Benneberg,  D.  S.-Meiningen,  Meinin- 
gen (27u28),  ehemal.  gefüratete  Grfach., 
welche  nach  dem  Auaaterben  der  Grafen 
von  Henneberg  an  daa  Kur-  n.  Herzogi. 
Haua  Sachaen  kam ; der  gröfaere  Theil  der 
dem  Emeatiniachen  Hauae  zngefallenen 
Bennebcrgiachcn  Landeatheile  gehört  ge- 
genwärtig dem  Herzogi.  Hanse  Meiningen. 
Die  Bnrgmine  gleiches  Namens  liegt  aüdl. 
von  Meiningen,  beidemDf.  Honneberg; 
461  E. 

Hennebon,  Fbavkb.  Morbihan  (14a),  St. 
am  Blavet,  nordüstl.  von  Orient,  mit  kl. 
Hafen;  3900 E.  — Handel. 

Bennegan,  Hainaut,  Bblg.  (29),  Prov. 
zwischen  Frankreich,  Namur,  Süd -Bra- 
bant, Ost-  u.  West- Flandern ; 68  DM,  mit 
630000  E.  Der  weatl.  u.  aüdl.  Theil  der 
Frov.  ist  bergig  durch  Analäufer  der  Ar- 
dennen; Schelde  u.  Sambre,  beide  schiff- 
bar, aind  die  Hptflüsae;  die  erstero  nimmt 
aus  dieser  Provinz  auf:  die  Bonne,  Den- 
der,  Haine;  die  letztere  Pieton  und 
Benre;  2 Kanäle,  der  von  Charlcroi  u. 
Mona,  erleichtern  denVerkehr.  Daa  Klima 


lat  milde  n.  gesund ; Steinkohlen,  Eisen,  Ge- 
treide, Flachs,  Hanf,  Holz  u.  a.  w.  aind 
Hptproducte;  Ackerbau,  Viehzucht,  Berg- 
bau aind  die  Hpterwerbazweige,  auch  d« 
Kunatfleifs  ist  blühend , man  verfertigt  Nä- 
gel n.  andere  Metallwaaren , Glas,  Lein- 
wand, Leder,  t’orzellan  u.  s.  w. 
Hennersdorf,  Grofa-,  D.  Kgr.  Sach- 
aen, Ober- Lausitz  (27u28),  Df.  nördl.  von 
iSittan ; 1272  £.  — Erziehungsanstalt  dar 
Herrenhutcr. 

Hennoradorf  in  Seifen,  a.  Seifen-Hen- 
nersdorf. 

Henningsdorf,  D.  Preufaen , Branden- 
burg, Potsdam  (22)  , Df.  im  Kreise  Oatha- 
velland ; 240  E. 

Henningsledten,  D.  Preufaen,  Sachsen, 
‘Erfurt  (27u28),  Df.  aüdl.  von  Langensalza t 
212  £. 

Henri  Chapelle,  Belg.  Lüttich  (29), 
Fleck,  nordöatl.  von  Verviera , mit  2 Schlös- 
sern; 1330  E.  — Tuchweberei,  Handel. 
Henrichemont,  Fbavkr.  Cher  (14b),  St. 
nördl.  von  Bonrgea;  2990  £.  — Leder; 
Handel  mit  Holz. 

C.  Henriette  Marie,  N-AM.  Hudaona- 
Bäi(46),  V'orgeb.and.  Mdg.  der  James-Bai. 
kCop  Henry,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Vir- 
ginia (47) , Vorgeb.  an  der  Mdg.  der  Che- 
sapeak  - Bai. 

Pr.  Henry,  AU.  Niedrige  Ina.  (50),  Insel- 
gruppe aüdöatl.  V. Lostange;  2|Meil. lang. 
Heppach,  D.  Würtemberg,  Neckarkreia 
(30u31),  zwei  Dörfer  öatl.  von  Cannatadt ; 
Grofa-Heppach,  in  fruchtbarer  Gegend; 
1388  E.  — Klein-Heppach  mit  5m  E. 
— Weinbau. 

Heppenheim,  D.  Grhz. Hessen, Starkenb. 
(21),  St.  an  d.Bergatrafae ; 3700E.-Weinbau. 
Heptonstall,  E.vgl.  York , W.  - Riding 
(15k),  St.  weatl.  von  Halifax;  4661  E. 

H e r a t , AS.  Afghanistan  (43k) , Afgfaanen- 
staat,  von  der  choitaal.  pers.  Provinz  Kho- 
rasan  abgerissen,  an  Sedjestan,  Kandahar 
n.  Ghorat  grenzend.  Die  Hptat.  He  rat, 
eine  der  wichtigsten  Handelsstädte  Asiens, 
schön  gelegen;  lOOOOO  E. 

Hörault,  Fbaekb.  (14d),  Dep.  am  Golfe 
du  Lion,  zwischen  den  Dep.  Gard,  Aveyron, 
Tarn  u.  Aiide,  gebildet  ana  dem  ehemal. 
Nieder -Languedoc  (183DM.  mit  357846 E. 
in  4 Arrond.),  erhielt  seinen  Namen  vom 
Fl.  Hirault,  der  auf  den'Sevennen  ent- 
springt, das  Dep,  von  N.  nach  S.  durch- 
lauft u.  bei  Agde  in  daa  Mittelmeer  lallt, 
nachdem  er  bei  Beaaan  schiffbar  geworden 
ist  (Lf.  28  Lieuea).  Ea  bt  gebirgig,  dürr, 
dem  Getreidebau  nicht  günstig , liefert  da- 
gegen aber  Wein  (Lunel),  Südfrüchte,  Holz  ; 
die  beträchtlichen  Küatensecn  (Etang  de 
Manguio,  de  Maguelonne,  deThau,  de  Vea- 
dres),  unter  sich  durch  Kanäle  verbunden, 
aind  sehr  Bachreich , die  Zucht  der  Seiden- 
würmer sehr  verbreitet,  aufaerdem  hält 
man  die  gewöhnlichen  Hanathiere.  — Zahl- 
reiche Fabriken  n.  Manufacturen  für  Tnob, 
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woUene  Decken,  eeidene  Strumpfwickenm- 
ren,  F^ier,  feine  Li^nenre,  Confitören,  Pu^ 
fömerien,  Zocker,  Seife,  Gliuwaaren,  Le- 
der, Saü;  Branntweinbrennereien;  Sei- 
den-, BaumwoU-  n.  Wollfipinnereien,  Han- 
del mit  Wein,  Branntwein,  Früchten  u.  *.  w. 

Herbault,  Fbankb.  Loir  et  Cher  (14c), 
Fleck.  weetL  von  Bloie;  720  £. 

Uerberg,  Kalt-,  D.  Baden,  Oberrhein- 
kreü  (30u31),  Poet-  o.  Witthahnus.'nördl. 
Ton  btein. . 

Herbertingen,  D.  Würtemberg,  Dnnan- 
krei<  (30u31),  Df.  öatl.TonScheer;  1188  E. 
— Flachaban. 

UtTbia»,  C.-AM.  Hondnrae  (;48),  Flufi, 
mdt.  beim  Cap  Gracüu  a Diea  io  daa  Carai- 
bieche  Heer. 

Les  Herbiere,  Faanaa.  Vendde  (14«), 
Fleck,  südweatl.  von  S.  Laurent ; 23G0  E. 

Herbignac,  FaANKB.  Loicuofdrieor  (14«  ), 
Fleclc.  nordötU.  von  GoeraHe. 

Herbigadorf,  Mittel-,  D.  Kgr.  Saeb- 
■en,  Ober-Laoaitz  (27u28) , DL  nordweatl. 
von  Zittau. 

H erbiaheim,  D.  Bayern,  Pfalz  (Rhcin- 
kreia)  (30u31),  Df.  aüdweetl.  von  Zwei- 
brücken. 

He^olzheim,  D.  Baden,  Oberrheinkreia 
(30u31),  St.  aüdl.  v.Eltenheiin ; 2017  E.  — 
Hanf-  u.  Weinbau ; Hdl.  mit  Hanf,  Lein- 
wand und  Tabak. 

Berborn,  D.  Naatau  (30u31  Nbk.),  St.  an 
der  Dill,  mitSchlofa,  (heol.  Seminar;  2100 
E.  — Wollweberei,  Gerberei. 

Herbrechtingen,  D.  Würtemberg,  Jaxt- 
Irreia  (30u31),  Df.  aüdöatl.  von  Heidenbeim, 
an  der  Brenz ; 1435  E. 

Herbaleben,  D.  S.-Gotha(27n28),  Fleck, 
an  der  Unatrut,  mitSchlofa;  1800  E.  — 
Ackerbau. 

H e r b « t h a u 8 e n,D.  Würtemberg,  Jaztkreia 
(30u31),  DF.aüdöatl.  v.  Mergentheim;  310E. 

Here  ulaneum,  N-AM.  Verein.  Staaten, 
Hiaaonri  (47),  Hptort  der  Grfachaft  Jeffer- 
aon,  aüdl.  vonStLouia;  200  £.  — Schrot- 
fabr. ; Handel. 

Herculanum,  a.  Portici. 

Herda,  D.  S.-Weimar,  Eiaenach  (27u28), 
Df.  nnrdöatl.  von  Berka;  753  E. 

Herdeke,  D.  Preufaen,  Weotphalen,  Arna- 
berg  (21),  St.  an  der  Ruhr,  nürdl.  v.  Ha- 
gen ; 3000  £.  — Tuch-  u.  Strumpfweberei, 
Nägel. 

Berderen,  Bazo.  Limburg  (29),  Gern, 
nordöatl.  von  Tongern ; 422  £. 

H erdern,  D.  Baden,  Über-Rheinkreia 
(30u31),  Df.  am  Rhein,  aiidweatl.  vonJe- 
Btetten ; 125  £. 

Herffwangen,  D. Baden, Seekreia (30u31), 
Df.  öatl.  von  Stokach ; 538  E. 

Hereford,  Enoz.  (15k),  Grfach.,  an  Wa- 
lea  anatofaend,  gwiachen  Monmonth,  Glo- 
ceater,  Worceater  n.  Sbrop;  34|  D.M.  mit 
111211  E.  Die  Grfach.  ist  gebirgig,  doch 
fruchtbar  o.  wohl  angebaut;  Hptfl.  sind; 
Wyeu.Li|gg.  — Hopfen  u.  Obat  werden  in 


mfaer  Menge  gebant,  besonders  Aepfel,  ona 
denen  man  viel  Cider  bereitet,  auch  der 
Getreidebau  ist  ansehnlich;  die  hiesigen 
Schafe  liefern  eine  sehr  geschätzte  Wolle, 
die  Flüsse  sind  fischreich,  besonders  rühmt 
man  die  Lachse  aus  dem  Flusse  Wye.  — 
IDHereford,  Hptst.  der  Grfach.,  am  FI. 
Wye,  Bischofssitz seit680,  lat.Schule,  meh- 
rere Hospitäler;  Kathedrale,  bischöflicher 
Palast ; 10280  E.  — Fahr,  für  Haudachuhe, 
wollene  Zeuge;  Hdl.  mit  Cider,  Hopfen, 
Leder , befördert  durch  den  Glouceater-  a. 
Hereford  - Kanal. 

Herent,  Bzzo.  Süd  - Brabant  (29) , Gern, 
nördl.  von  Löven ; 2120  E. 

Herenthala,  Bbzgien,  Antwerpen  (29), 
Fleck,  an  der  kl.Nethc;  3130  £.  — Tuch- 
n.  Lederfabriken. 

Herford,  D.  Preufaen,  Westphalen,  Min- 
den (22),  St.  an  der  Vereinigung  der  Werre 
u.  Aa;  Gymnasium,  Museum  & Kunst  u. 
Alterlhum ; 6600  £.  — Baumwollengam, 
Tabak,  Leder. 

Hergiadorf,  D.  Preufaen,  Sachsen,  Mer- 
seburg (27u28),  Df.  westl.  von  Eisleben. 

Uergisweil,  Schweiz,  Luzern  (32),  Ge- 
meinde süd  westl.  von  Willisau;  2181  £.  — 
Ackerbau  u.  Viehzucht. 

Herjat,  Span.  Estremadura  (13),  Nbfl. 
desTgjo,  rechts,  Grenzfl.  gegen  Portugal; 
Mdg.  westl.  vou  Alcantaro. 

Her  je,  Schwed.  Jämtland  (16«^,  Nbfl.  der 
Ljusne,  rechts.  — Nach  ihm  wird  der  südl. 
Landstrich  von  Jämtland  11  er  jedalen  be- 
nannt. * 

Herjehogna,  NoawAHedemarken  (16d), 
Ber^  an  der  Grenze  von  Schweden. 

Hericourt,  Fbankb.  Haute  - Saöne  (14k), 
St.  an  der  Lizöne;  2340  E.  — Baumwol- 
lenspinnereien u.  Webereien,  Gerbereien. 

Hering,  D.  Grofab.  Hessen,  Starkenburg 
(30ii31),  Df.  südöstl.  von  Darmatadt. 

Heringen,  D.  Kur-Hessen,  Fuldai[27u28), 
Fleck,  an  der  Werra,  nördl.  von  Pliilippg- 
thal;  1164  £. 

Heringen.  D.  Preufaen,  Sachsen,  Merse- 
burg (nu28).  St.  an  der  Helme;  1950  E. 

Herinnes,  Bezg.  Süd- Brabant (29),  Ge- 
meinde westl.  von  Hai ; 3720  E.  — Lein- 
wandbleichen, Brauerei,  Brennerei. 

Uerirud,  AS.  Persien,  Khorasan  (43k), 
Steppenfl.  im  öall.  Theile  der  Provinz. 

Heri  sau,  Schweiz,  Appenzell  (32),  Fleck., 
Hptort  der  äufsem  Landeaahtheilung  (Aus- 
serrhoden) , an  der  Glatt ; 7600  E.  — Fa- 
briken für  Gaze,  Musseline,  indienne,  Le- 
der; Ackerbau  n.  Viehzucht.  — In  der  Nähe 
die  Ruinen  der  Burgen  Bosenberg  und 
Rosenburg. 

Herk,  Bezg.  Limburg  (29),  Kbfl.  der  De- 
iner, links. 

Herke,  Bezg.  Limburg  (29),  Df.  westl.  v. 
Hasselt;  1722  E.  — Pferdehandcl. 

Gerkenbosch,  Niedebz.  Limburg  (29), 
Gern,  südöstl.  von  Roermonde ; 1220  E. 

Herleshauien,  D.  Kur-Hessen,  Meder- 
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benen  (U) , Df.  mit  ScMof«  Angnitraiaa, 
■ftdörtl.  TOD  Sontra ; 980  E. 

Herlnfiholm,  Daeit.  Seeland 
Kirehsp.  nördl.  von  Neotved. 

Herm^),  AS.  Pen.  Fariiitan  (43>>),  0. 
aüdl.  von  Djamn. 

StHermagor,  D.  Oeaterr.,IlI]A!en, Käni- 
then  (22),  St.  westl,  von  Villach. 

Uermance,  Scbveie, Genf (^),  Pfarrdrf. 
am  Genfenee;  880  E. 

Ha  r m a n 1 i,  Tnaa.  Rnmili,  Thracien, 
Tscbirmen  (88d) , Fleck,  an  der  Mdg,  des 
Holadrafiasie«  in  dio  Maritza. 

B ermanoB,LoB,  AM.  Westindien,  Kl. 
Antillen  (48) , kl.  Inselgr.  nördl.  von  der 
Ins.  Margarita. 

Her  man  Stadt,  D.  Oesterr.,  Böhmen, 
Chrudim  (28),  O.  vrestl.  von  Chrndim. 

He  rmannBtadt,  Obbtb.  Siebenbürgen, 
Inind  der  Sachsen  (35b) , Bezirk  (Stnhl)  n. 
St.  am  Zibin , besteht  aus  2 Theilen , der 
nntern  u.  obern  Stadt,  zu  welcher  man  anf 
einer  steinernen  Treppe  hinaufsteigt,  mit 
mehreren  Palästen  n.  Kirchen ; Sitz  eines 
nicht  nniirten  griechischen  Bischofs;  ka- 
thol.  nnd  evangel.  Gymnasium,  National- 
cchnle.  National -Mnsenm  mit  Bibliothek, 
Bildergallerie  u.  s.  w, , milde  Anstalten; 
16500  Einw.  — Fahr,  für  Tuch,  Filzhüte, 
Homkämme,  Seiler-  n.  Töpferwnaren,  Ta- 
bakspfeifen, Leder,  Wachsbleiciien ; Hdl, 

Herraaringen,  D.  Würtemberg,  Jaxt- 
kreis  (SOnSl) , Df.  an  der  Brenz,  südl.  von 
Giengen ; 815  E. 

Bermence,  Schweiz,  Wallis  (32),  hoch- 
gelegenes Pfarrdf.^üdl.  von  Sitten;  320  E. 

H c r m e n t , Fbaxke.  Pn^  de  Döme  (14b), 
St.  nördl.  von  Bourglastic;  590  E. 

H ermeskeil,  D.  Prenfsen,  Rheinprovinz, 
Trier  (21),  Df.  südöstl.  von  Trier;  780 E. 

Hermctingen,  D.  Hohenzollern- Sigma- 
ringen  (30u31),  O.  nördl.  v.  Sigmaringen. 

Hermetra,  Schotl.  Hebriden  (15e) , kl. 
Ins.  östl.  von  North -Uist. 

SteHermine,  FaAKKB.  Vendöe (14d), Fleck, 
nordwestl.  von  Fontenay  le  Comtc;  1550  E. 

Hermsdorf.  D.  S. -Altenburg,  Eisenherg 
(2Td28),  Df.  südwcstl.  V. Eisenberg;  900  E. 

Hermsdorf,  D.  Kgr.  Sachsen,  Meir>en 
(27n28),  Df.  nnrdöstl.  von  Dresden ; 343  E. 
— 2)  H e r m s d o r f.  Erzgeb.  Kreis  (27o28), 
Df.  südöstl.  von  Frauenstein;  907 Einw.  — 
Bergbau. 

Hormsdorf,  D.  Prenfsen,  Schlesien, Lieg- 
nitz (23),  Df.  sfidwesll.  von  Hirschberg; 
1352 E. — Steinschleiferei. — 2)  Herms- 
dorf, Df.  südwestl.  von  Glogqn ; 310  E. — 
ln  demselben  Regiemngsbez.  liegen  unter 
andern  noch  gleichbenannte  Orte  im  Kreise 
Hoierswerda  (Df.,  245  E.),  im  Kreise  Gör- 
litz (Df.,  538  E.),  im  Kreise  Goldberg  (Df., 
580  E.;  Gamhandel),  im  Kreise  Landshnt 
(Df.,  1460  E.). 

flernad,  Obstb.  Ungarn,  Zips  (85b),  Ne- 
benflufs  der  Theifs,  rechts,  entspr.  in  der 
Gegend  dos  Königsbergs , bildet  mit  einem 


Arme  (dem  kleinen  Hernad)  die  Insel 
Barsongos , fallt  unter  Onod  in  die  Theifs. 

Hernösand,  Schweb.  W.-Norrland (ISd), 
St.  auf  einer  Id.  Insel  im  Bottn.  Mbusen, 
nahe  an  der  Küste , südl,  von  Hemsen  ; Bi- 
schofssitz, Gymnasinm,  Hafen;  2100 E.  — 
Linnenweberei. 

Hernstadt,  D.  Prenfsen,  Schlesien,  Bres- 
lau f28) , St.  an  der  Bartsch ; 2000  E.  — 
TncS-,  Band  - n.  Banmwollenweberei. 

Herolden,  AS.  Afghanistan,  Khiwa(43b), 
O.  südl,  vom  See  Kuli  Deria. 

Herquin,  pi«  de,  FEANHa.  CötesdnIVord 

.(14«),  Vorgeb.  südwestl.  vom  C.Frehel. 

Herr  Abad,  AS.  Persien,  Kerman  (48*), 
O.  nördl.  von  Kerman. 

Herradura,  S-AM.  Chili  (49),  Busen,  an 
dessen  Ende  Coquimbo  liegt. 

Herrdal,  Schweb.  Jämtland  (16d),  O.  an 
der  Heije.  A , 

Herrenalb, Würtemberg , Sebworz- 
waldkreis  (30u31),  Df.  nordwestl.  v.  Wild- 
bad ; 815  E. 

Herrenberg,  D.  Würtemberg,  Schwarz- 
waldkreis (30o31),  St.  auf  einem  Berge,  an 
der  Ammer , nordwestl.  von  Tübingen ; 
Schlofs ; 2152  E.  — Wollarbeiten , Lein- 
wand, Land- II.  Obstbau.  * ■ 

H erren'Breitung^en,  D.  Kar > Hessen, 
Fulda  (27n28),  Df.  nordwestl.  v.  SchtnaU 
kaldcn ; 840  £. 

Herrengriind,  Obstr. Ungarn, Sohl (35k), 
Fleck,  nordl.  von  Nensnhl,  in  wilder,  rau- 
her Gegend,  mit  Waldungen  unig’eben; 
1417  E.  — Silberlraltigea  Kiiiiferbergwerk, 
Geraentkapfer,  Kerggrun,  Spitzen. 

Ilerrenhaasen,  U.  Hannover,  Hannorer 
(21),  SchlofH  mit  berühmtem  Garten,  nord* 
westl.'von  Hannover,  von  wo  ans  eine  AIIim 
hierher  führt.  Der  Garten  ist  im  altfran* 
zosischen  Geschmack  angelegt,  mit  Oran- 
gerie,  Treibhäusern,  Fontainen  u.  s.  w. 

Herrenhals,  Hcrrnals,  D.  Oesterr., 
Oesterr.  nnter  der  Ens,  Kreis  unt.  d.  Wie- 
ner Walde  (26),  Df.  mit  einem  Kalvarien- 
berge, einem  Erzlehungsinstitiite  für  Offi- 
zierstiiehter  ii.  mehrere  Fabriken. 

Herrenhuth,  Herrn h nt,  D.  Knnigr. 
Sachsen,  Lausitz  (27ti28),  Fleck,  südwestl. 
von  Bernstadt,  Hptort  der  Brüdergemeinde, 
mit  Ohserratnriiim;  900  E.  — Fahr,  für 
Kattnn,  Leder,  Tabak,  Siegellack. 

Herrenthierhach,  D.  Würtemberg, 
Jaxtkreis  (SOuSl) , Df.  nordöstl.  von  Eber- 
bach ; 426  £. 

Herrenwies,  D.  Baden,  Mittelrheinkreie 
(30u31) , Df.  südwestl.  v.  Forbacb ; 170  E. 

Hcrreradel  Duqtie,  SpAft.  Es^fema- 
dura,  Bad^os(13),  O.  hn  östlichsten  TlieÜe 
des  Landes. 

Herrieden,  D.  Bayern,  Mittel-Franken 
(Rezatkreis)  (24),  St.  südwestl.  von  Ans- 
pach ; 1000  E.  — Wachsbleiche , Farben- 
erde. 

Herries-Ketie,  AU.  Nenholland  (50«), 
Gebirgszng  nordöstU  von  Macleay*s  Kette* 
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Herrllbere,  Scmrri«, Zürick (S2),  Phrr- 

dorf  amZöncherSee;  1057  E Weinban. 

Herrnsheim,  D.  Grofsh.  Hesaea,  Rhein- 
hessen (30u31),  Df.  nordweitl.  von  Worms ; 
Schlofs;  1300  E. 

Horraei,  D.  Prenfsen,  Rheinprov.,  Köln 
(3(^31  Nbk.) , Df.  imJireise  Bonn;  730  E. 
Hersbaeh,  Herschbach,  D.  Nassani 
(30u31Kbb.),  Df.  nnrdöstl.  von  Mendt,  mit 
Wanscheid  300  £. 

Hersbrnck,  D.  Bayern,  Mittel- Franken 
(Reratkreis)  (24),  St.  mit  Schlofs,  nordösU. 
eon  Nümbern' ; 1020  E.  — Vonüf^tich  Ha- 
fenbau n.  Handel ; Branerei. 
ersehbach,  D.  Nassan  (30u31Nbk.), 
Fleck,  nördl.  von  Selters;  000  E. 
Herschel,  N-AM.  Eismeer  (46),  kl.  Ins. 
nahe  an  der  Küste,  östl.  von  ^r  Demarea- 
tions  - Spitxe. 

Hersdnrf,  D.  Schsrarzbnrf^-Rndolstadt 
(27u28),  Df.  sndwestl.  von  Königsee. 
Hersek,  Herzegovina,  Tüaa.  Bos- 
nien (38Ö),  Sandschok  im  eüdl.  Theiie  von 
Bosnien,  zwischen  Dalmatien  nnd  Monte- 
negro. 

Hersei,  Hörset,  D.  S.-Gotha  (27n26), 
Nbfl.  der  Werra,  rechts,  enUpr.  als  Leina 
an  der  Nordseite  des  Thnringerwaldes,  wird 
bei  Gcorgenthal  durrh  die  Apfelstädt  mit 
dem  Saalgebiet  verbanden,  gibt  ebendaselbst 
einen  Theil  ihres  Wasservorrachs  nach  Go- 
Uia  ab  u.  fällt,  mit  der  Nesse  verainigt,  in 
die  Werra. 

Hersfeld,  D.  Kor • Hessen , Fulda  (21), 
ehemaliges  Fürstenthum  ii.  Keichsabtei  an 
der  Fnlda  (7  □».  mit  30,500  E.),  SL  an 
der  Fulda  (liier  schifTf^ar);  in  der  abge- 
brannten Stiftskirche  war  das  Grab  des  er- 
sten Akts,  Ldllus;  Gymnasium,  Handwerks- 
schule, Waisenhaus ; 6565  E.  — Fahr,  für 
wollene  Zeuge,  Leder,  Leinwandhandel, 
SwhillTahrt. 

Herstal,  Bklc.  Lüttich  (20),  Fleck,  an 
der  Maas ; 6000  E.  — Steinkohlengrnben, 
Eisenwerke,  Stahl-  ii.  Eisenwaaren.  — Von 
diesem  Flecken  [ Herislalium]  führte 
Fipin  (Aeltervatw  Karls  d.  Gr.)  den  Na- 
men von  H erstaf. 

C.  Herta,  Spas.  Valencia,  Castellonde  la 
Plana  (13) , Vorgeb.  südwestl.  von  Fenis- 
cola. 

Hertain,  Bbm3.  Hennegan  (29),  Gern. 

westl.  von  Toiirnai;  260  £. 

Herten,  Nibdzrl.  Limbnrg  (29),  Gern. 

südwestl.  von  Roermondo ; 600  E. 
Hertford,  Evol.  (15k),  Grfsch.  zwischen 
Essex,  Cambridge , Bedford  , Buckingham 
ti.  Middicsex;  30{  OM.  mit  143341  £.  Das 
Isand  ist  hügelig,  aber  fruchtbar  u.  wohl 
angebaot,  besonders  im  Westen.  Hptfl.sind 
die  Len,  fahrbar  von  Ware  aus  bis  zu  ih- 
rer Mdg.  in  die  Themse,  n.der  Coln.  Ge- 
treide ist  das  Hptprodiict  der  Grfsch. , da- 
her anch  Malz  n.  Mehl  die  Hptgegenständo 
des  Handels  sind,  welcher  dnreh  den  Grand- 
3imction- Kanal,  im  westl.  Tbeile  derGrf- 
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•daft,  befördert  wind.  — 2)  Hertford, 
Hptst.  der  Grfsch.,  an  der  Lea,  mit  Sdilob, 
einer  vom  Christ’s-  Hospital  in  London  ab- 
hängigen Schnle;  5247  E Lebhafter  Hdl. 

mit  Getreide.  — In  der  Nachbarschaft  daa 
East  India  College,  gegründet  1806 
zur  Ausbildung  jnnger,  für  den  Dienst  ha 
'Indien  bestimmter  I^nte. 

Hertkoncze,  Oasra.  Siavonien,  Militalr- 
Grenze  (35<>),  O.  aördl.  van  Kleaak. 
Herve,  Bblo.  Lüttich  (29),  St.  östl.  von 
Lüttich , in  schöner  Gegend ; 3100  E.  — 
Fahr,  für  Tuch,  Strümpfe,  Schuhe;  Vieh- 
zucht. Bereitung  des  sogenannten  Limbur- 
ger Käses,  Butter-  u.  Käsehandel. 
Hervey,  AU.  Conk’s  Ins.  (50),  Inselgrup- 
pe , aus  einer  gröCsern  n.  2 kleinern  Inseln 
bestehend,  arm  n.  ohne  Wasser,  denaoeh 
bewohnt. 

Hervey’  $- Kette,AU.  Neuholland(501>.e), 
Geb.  am  Nordende  von  Croker’s  Kette. 
Herwigsdorf,  1).  Kgr.  Sachsen,  Ober- 
Lausitz  (27u28),  Df.  südöstl.  von  Löbaui 
958  E. 

He  rwy  nen,NiKDBBL.  Geldern (29), Schont- 
amtan  der  Waal,  westl.  von  Bommel. 
Herxheim,  I).  Bayern , Pfalz  (Rheinkr.) 
(80u31) , Df.  südöstl.  von  Landau ; 3360  E. 
Herzberg,  D.  Hannover,  Griibeohagen 
(21),  St.  südöstl.  von  Osterpde;  3400  E.  — 
Gewehrfabr. , Woll-  und  Linnenweberei, 
Papier,  Handel  mit  Getreide. 

■lerzberg,  D.  PreiiTsen,  Sachsen,  Merse- 
burg (27u28),  St.  underEIster;  2250E. — 
Tuchwclicrei ; Flachsliaiidel.  — Gefecht 
1814.  — 2)  Alt-Herzberg,  Df.  öiU. 
von  Herzberg;  200  £. 

Herz  nach,  Scnwziz,  Aargan  (32),  2 nahe 
bei  einander  liegende  Dörfer,  Uber-  und 
Unter -llerznacb,  südl.  von  Frick; 
766  E. 

He r zo gen- Bnchs ec,  Scnwniz,  Bern 
(32),  Df.  südöstL  von  Wangen;  mit  dem 
dazu  gehörigen  Kirclisp.  5060  £. 
Herzogenburg,  D.  Oesterr.,  Oesterr. 
unter  der  Ens,  Krs.  ob  dem  Wiener  Walde 
(25),  Fleck,  an  der  Trasen,  Stift  für  Augu- 
stiner - Chorherren. 

Herzogenbusch,  den  Bosch,  Nizdbrz. 
Kord- Brabant  (29),  Fest,  an  der  Domraei 
II.  Aa;  Rathhans,  Johannbkirche,  Arsenal, 
Gymnasium,  Int.  Schnle,  katbol.  Bischof; 
20500  E.  — Fahr,  für  Leinwand,  Band, 
Stecknadeln,  Messer,  Spiegel;  Bierbrone- 
roien,  Salzsiederei. 

Herzogenrath,  D.  Prenfsen,  Rheinpro- 
vinz,  Achen  (21),  St.  ni^l.  von  Achen, 
an  der  Worm ; 780  E.  — Baumwollenzen- 
ge,  Steinkolilengruben. 

Herzogs  Wald  au , D.  Pr^uGien,  Schle- 
sien, Liegnitz  (23),  Df.  im  Kreise  Bunz- 
lan;  1080  £.  — N ied.  - Herzogswuld- 
an,  Df.  nordweitl.  von  Freisladt ; 523  E. 
Herzogswalde,  D.  Kgr.Sachsen,  Meiiä- 
ner  Kr.  (27u28),  Df.  •üdweati.  von  Dresden, 
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mliSrt  (am  Tbeil  zum  Bezirk  Freiberg; 
067  E. 

Herzogswalde,  Pbstim.  Königsberg 
(226),  dF.  •üdl.  von  Liebstadt ; 467  E. 

Hesargrad,  Tübk.  Bulgarien,  Nikopolis 
(38d) , St.  am  Akiom , mit  einer  Moscbee 
und  mehreren  Minarets. 

Besbon,  AS.  Palaestina  (42n43),  im  Ab- 
terthum  berühmte  St.  jenseit  des  Jordan, 
nordwestl.  von  Madeba,  auch  Chasbon 
und  Casbin  genannt. 

Besdin,  Fbabkb.  Pas  de  Calais  (146),  fe. 
ate  St  an  der  Canche , südüstl.  von  Mont> 
renil;  3750  E.  — Strnmpfwirkerei ; Faience, 
Oel.  — 2)  Hesdin  le  Vieil,  ehemal. 
festest  südöstl.  von  der  vorigen,  1553  von 
KarlV.  zerstört  jetzt  Dorf  mit  500  E. 

Besperange,  D.  Luxemburg  (29),  Gern, 
südwestl.  von  Luxemburg;  1450  E. 

B essduD,  ScHOTL.  Kiracudbright  (15e), 
kl.  Ins.  an  der  Küste,  nördl.  vom  C.  Sa- 
tumess. 

Bessen,  D.  (21)  , ein  in  alter  Zeit  zum 
Berzogth.  Franken  gehöriges  Förstenthum, 
kam  spater  an  die  Landgrafen  von  Thürin- 
gen n.  wurde  erst  nach  deren  Aassterben 
selbstständig.  Nach  mehrfacher  Thoilung 
'vereinigte  Philipp  de!  Grofsniüthi^e 
(-|-  15i^)  alle  hessischen  Länder  unter  sei- 
ner Herrschaft  thcilte  sie  aber  vrieder  un- 
ter seine  2 Söhne  u.  gründete  so  die  bei- 
den Ilauptstaaten,  das  Knrfürstenthiim  u. 
Grofsherzogthum  Hessen.  ^ 

Bessen,  Kurfürstenthum,  D.  (21); 
zwischen  den  sächs.  Herzogthümem,  Pren- 
fsen,  Hannover,  Waldek,  Grofsherzogthum 
Bessen,  Hessen- Homburg,  Frankfurt  und 
Bayern ; abgesondert  liegen  zwei  Parccllen, 
östl.  vom  Hauptlande,  am  Thüringer  Walde 
Schmalkalden,  nördl.  davon  die  Gruf- 
gchaft  Schanmburg,  208,90  DlI.  mit 
700^13  £.  ‘DasHptland  ist  ein  von  vielen 
Bergrücken  durchzogenes  Hochland;  imN. 
ziehen  der  Habichts-  n.  Bcinhards- 
wald  zwischen  Weser  u.  Diemel  (1300*); 
im  O.  das  Werra-Geb.  mit  dem  in  ^eo- 
gnostischer  Hinsicht  so  merkwürdigen 
Meifsner  (2200');  im  W.  der  Keller- 
wald mit  dem  Knüll  (1900');  im  S.  das 
Rhön- Gebirge;  im  abgesonderten  östl. 
Theile  der  Thüringerwald  mit  dem  Insels- 
berg. Hptfl.  ist  die  W es  er  mit  ihren  bei- 
den Queliflüssen : Werra  u.  Fulde,  und 
mit  der  Di  e m et.  Die  Werra  nimmt  hier 
die  Sontra  auf,  die  Fulda  nimmt  auf ; 
die  Lüder,  Aula,  links,  die  Haune, 
rechts,  endlich  die  goldführende  Eder, 
Edder,  links„^it  Schwalm.  Der  Main 
bildet  eine  Strecke  lang  die  sndl.  Grenze, 
und  nimmt  hierauf  die  Kinsig,  Kinzig. 
Obschon  im  ,sudl.  Theile  des  Landes  (Ha- 
nau) noch  Weinbau  mit  Vortheil  betrieben 
wird,  ist  dennoch  das  Klima  des  Hauptlan- 
des rauh , die  Producte  wenig  ausgezeich- 
net; Gatreide  (in  Hanau  auch  Mais),  Hanf, 
Ftacdu  • 'Tabak  n.  Holz  sind  Hptproducte, 


etwas  Wein  in  Hanau;  die  gewöhnlichen 
Hausthiere,  Wild ; Eisen,  Blei,  Kupfer, 
etwas  Gold,  Silber,  Salz,  Steinkohlen,  Ko- 
balt, Braunkohle,  Mineralwasser  (Wil- 
helmsbad, Hofgeismar,  Kenndorf,  Har- 
burg). — Die  Einwohner,  mit  wenig  Aus- 
nahmen dentschen  .Stammes , dein  Prote- 
, stantisinus  zugethan  ( unter  ihnen  etwa 
100000  Katholiken),  sind  hart,  tapfer,  treu 
ihrem  Vaterlande;  Ackerbau,  Viehzucht, 
Flachsspinnerei  u.  Weberei  sind  Hauptbe- 
schäftigungen, minder  wichtig  Eisenarbei- 
ten; berühmte  Schmelztiegel.- Der  11dl.  ist 
nicht  unbedeutend ; für  dieBildnng  der  Einw. 
sorgen  1 Universität  (Marburg,  gest.  1527), 
1 bischöll.  Seminar  (zu  Fulda) , 6 Gymna- 
. sien , 1 Kunstakademie  (tu  Kassel) , meh- 
rere Gewerbs-  u.  Handelsschulen,  3 Schul- 
lehrer-Seminare. An  der  Spitze  der  ka- 
thol.  Geistlichkeit  steht  ein  Bischof  (Fulda) 
nebst  Domcapitel  u.  mehreren  Landcapi- 
teln;  an  der  Spitze  der  Protestanten  eia 
Consistorium.  Seit  1831  ist  eine  ständische 
Verfassung  eingeführt.  Eintheilung  in  4 
Provinzen:  Niederhessen,  Obcrhea- 
sen,  Fulda  u.  Hanau. 

Hessen,  Grofsherzogthum,  D.  (21). 
Es  besteht  aus  2 getrennten  Theilen ; der 
nördl.  zwischen  Kurhessen,  Waldek,  Pren- 
fsen,  Nassau,  Hessen- Homburg;  dersüdL 
zwischen  Baden,  Bayern,  Kurhessen,  Nas- 
sau u.  Preiifsen , 177  □.>!.  mit  718371  E. 
Ira  nördl.  Theile,  einer  Hochebene,  ziehen 
Westerwald  n.  Rodhaar-Geb.  mit 
Sackpfeife  2100',  Buchholz  1900', 
Taunus,  V ogelsberg  2400';  im  süd- 
östl.  Theile  der  Oden  waldmit  Trumm, 
1800'  und  Ölberg  1600'.  Hpt0.  ist  der 
Rhein  mit  N nhe  u.  Sei ze, 'links,  Main 
mitNidda,  Nidder,  u.  Neckar  an  dersüdl. 
Grenze,  Lahn  mit  Ohm  im  nördl. Theile 
rechts.  Fulda  mit  Schwalm.  Das  Klima 
ist  milde  im  S.,  rauh  im  N.,  besonders  auf 
dem  Vogels- Gebir|;e.  — Producte  sind: 
Kupfer,  Eisen,  Blei,  Salz,  Mineralwasser; 
Getreide,  Flachs,  Hanf,  'Tabak,  Obst,  un- 
ter andern  Kastanien . Nüsse , Mandeln, 
Holz,  Wein  (\iersteiner,Jtodenheimer,  Lau- 
benheimer) ; die  gewöhnlichen  Hausthiere, 
Wild,  wildes  u.  zahmes  Geflügel,  Fische.  — 
Die  Einwohner , deutschen  Stammes , sind 
grüfstentheils  Lutheraner,  in  Kheinhessen 
viele  Katholiken;  für  ihre  Bildungeorgen: 
1 Universität  (Giefsen),  mehrere  Seminare 
II.  Gymnasien.  Seit  1S20  hat  das  Land  eine 
ständische  Verfassung.  Eintheilung  in  3 
Provinzen:  Starkenburg,  Oberheg- 
sen,  Kheinhessen. 
Hessen-Hoiqburg,  D.  (21).  Landgraf- 
schaft , aus  zwei  getrennten  Herrschaften 
bestehend:  Hombnrg  und  Meisen- 

heim.  Hombnrg,  zwischen  Kurhessen, 
Grofsherzogthiim  Hessen  u.  Nassau  (2^ DM. 
mit  9000  E.) , am  Taunus  (Höhe)  und  am 
Esch-  n.  Erlbach,  die  in  die  Nidda  fal- 
len, fruchtbar;  Meifsenheim,  zwischen 
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Bajrrn,  Prenfsen,  Oldenburg  (Birbenfeld), 
am  Abhange  des  Hundsrücb  u.  an  der  Nahe 
n.Glan,  bi  DM.  mit  15000  E.  Euen,  Stein- 
kohlen, Wein,  Holz.  Die  Einwohner,  der 
Mehrzahl  nach  Deutsche,  der  refurm.  Kir- 
cheziigethan,  treiben  Ackerbau,  Viehzucht, 
Bergbau  fa.  etwas  Woil-  u.  Linnenweberei. 
Hessen,  D.  Braunschweig  (21),  Df.  am 
Fallsteine,  südöstl.  von  Woifenbüttel , mit 
sonst  berühmtem  Schlosse  u.  Garten. 
Heta,  AS.  Mandschurei,  Ghirin-ula(43e), 
O.  an  der  rechten  Seite  des  Amur. 

Het  cren,  Nibderi..  Geldern  (29),  Schout- 
Amt  am  Rhein,  westl.  von  Arnhem;  520  E. 
Hot  Loo,  s.  lioo. 

Hcttevncr,  Noaw.  Nordland  (16«),  kl. 
Inselgruppe  nahe  an  der  Küste,  zwischen 
Saltens  u.  Misten -Fjord. 

Hettingen,  D.  Beden,  Unter- Rheinkreis 
(SOiiSl),  Df.  östl.  von  Buchen ; 940  E. 
Hettingen,  D.  Hohenzoll.  - Sigmaringen 
(30u31),  Fleck,  mit  Schlafs,  südl.  von  Ga- 
merdingen ; 570  E.  , 

Hettstädt,  D.  Preufsen.  Merseb. (27u28), 
St.  an  der  Wipper;  3100  £.  — Bergbau 
auf  Kupfer  u.  Silber. 

Hettstädt,  Grofs-,  D.  Schwarzb. - Ru-‘ 
dolstadt  (27u2IO,  Df.  an  der  Ilm,  nordöstl^ 
von  Stadtilm ; WO  E. 

//et  Y,  8.  Y. 

Hetzerath,  D.  Preufsen,  Rheinprovinz, 
Trier  (21),  Df.  nordöstl.  von  Trier. 
Henbach,  D.  Würtemberg,  Jaxtkreis 
(30u31),  St.  südöstl.  von  Gmünd;  1,163 E. 
Heabecourt,  Frankb.  Somme  (14l>),  O. 
südl.  von  Amiens. 

Henbude,  Preuss.  Danzig  (22k  Nbk.),  Df. 
östl.  von  Danzig ; 561  E. 

Heuchelheim,  Heichelheim,  D.  S.- 
Weimar,  Weimar  (27u28),  Df.  nördl.  von 
Weimar;  242  £. 

Henkelom,  Nibdbrl.  S. -Holland  (29), 
Gern,  nordöstl.  von  Gorkum ; 420  £. 
Heute,  Bblo.  Hennegau  (29),  Nbfl.  der 
Sambre,  rechts. 

Heuschelt,  AS.  Afghanistan, Kliiwa (43k), 
Landftiqge,  welche  den  See  Kuli  Deriaan 
der  nordwestl.  Seite  einschliefst. 
Hensden,  Niederl.  N.- Brabant  (29),  kl, 
Festung  an  der  alten  Haas;  1500  E. 
Heva,  ScHOTL.  Hebriden (15e),  Ins. ander 
Südseite  von  North-Uist. 

Heve,  C.  de  la,  Frabkr.  Seincinfdr.(14e), 
Vorgeb.  nördl,  von  Havre  de  Grace,  mit  2 
Leuchtthürmen. 

Heuet,  Dabn.  Schleswig  (16k),  kl.  Kü- 
stenflufs,  mdu  bei  Hasum,  der  Insel  Nord- 
strand gegenüber. — Hevetattöm,  Meer- 
busen, trennt  die  Insel  Nordstrand  vom  fe- 
sten Lande. 

Bevne,  Nobw.  fzondhiem  (16°) , 0.  an 
einem  Busen  der  Westküste. 

Hewes,  Hewesch,  Oestb.  Ungarn  (35k), 
Gespannschaft  an  beiden  Ufern  der  Theifs, 
swischen  Pestb,  Neograd,  Gömör,  Bor- 
•chod,  Sabolisch,  Bekesch  u,  Tseboograd, 


120t^  dm.  mit  200880  E. ; nur  im  nördl. 
Theile  gebirgig  durch  die  hohe  Matra, 
sonst  eine  grofse  Ebene.  Hanutflufs  ist  die 
The  iss,  welche  in  vielen  Krümmnngen 
von  N.-nnch  S.  dnrehOiefst,  mehrere  Mo- 
räste bildet  n.Erlau  u.  Zagyva (rechts) 
u.  Körösh(links)  aufoimnlt.  Hptprodnete 
sind ; Getreide , besonders  Weizen , Kukn- 
rutz,  Wein,  Tabak,  Gartengewä|;hse,  Vieh. 
— Hewes,  Heves,  St.  im  mittlem 
Theile  des  Cnmitats;  Gestüte. 

Hexamili,  Griech.  Morea(88°),  O.  östl. 
von  Korinth. 

H e X h a m,  Engl.  Northumberlond  (15k),  St. 
an  der  Vereinigung  d.  North-  u.  South- Tvne; 
6042  E.  - Ltder!  ^ 

Hey  de,  Ter,  Niederl.  N.- Brabant  (29), 
O.  nördl.  von  Breda. 

H e y d e , Predss.  Preufsen , Königsberg 
(22k  Nhk.),  Df.  am  frischen  Haff. 
Heydekrug,  Predss.  Preufsen,  Königs- 
berg (22k  N bk.),  Dorf  am  frischen  Haff, 
westl.  von  Königsberg. 

Heygendorf,  D.  S.-Weimar  (27u28), 
Df.  südl.  von  Allstädt,  an  der  Helme;  500E. 
Heyrien,  Frankb,  Isöre(14k),  Fleckes 
nordöstl.  von  Vienne;  1540  E. 

Heysham,  Engl.  Lancaster  (15k),  ^ireh- 
* spiel  westl.  von  Lancaster;  580  E. 

Hey  st,  Belg.  West -Flandern  (29),  Gern, 
nördl.  v.  Brügge,  nahe  an  der  Küste ; 600  E. 
Ileyst  op  den  Berg, Belg.  Antweij). (29), 
Flock,  nordöstl.  von  Hecheln ; 6850  £.  — 
Brauereien,  Gerbereien,  Handel. 
Heytesbury,  Engl.  Wilt(l5k),  St.  am 
Fl.  Willy,  nordwestl.  kon  Salisbury;  1412 
E.  — Grofse  Wollenmanufactur.. 
Heythuisen,  Niederl.  Limburg  (29),  Df. 
mit  Schlofs,  östl.  v.  Weert ; 1230  E.  — Fabr. 
für  Stärke,  Leder,  Hüte,  Brauerei,  Färberei. 
Hiarn,  Daen.  Jütland  (16k),  Ins.  in  der 
Mdg.  des  Ilorsener  - Meerbusens , östl.  von 
Horsens,  i Meile  lange,  eben  so  breit,  mit 
gutem  Ackerboden. 

Hi  au,  AU.  Mendan.-Arch.  (50),  Ing.  süd- 
westl.  von  Fattahii. 

H i h e r n i a , AS.  Ostindische  Ins. , Sunda- 
Ins.  (44°),  Felseninseln  südl.  vbn  der  Ins. 
Rotti. 

Hichan,  AS.  Biludschistan,  Mekran(43k), 
Pafg  in  den  Gebirgen  des  westl.  Mekran. 
Hicks-Ford,  N-AM.  Vereinigte  Staaten, 
Virginien  (47) , Hptort  der  Grfsch.  Green-. 
ville,  am  Sleherrin. 

Hidalgo,  AF.  Canar.  Ins. , Teneriffn 
(42ii43  N ok.),  Vorgeb.  an  der  Nordküste. 
Hiddens  Öe,  D.  Preufsen,  Pommern, 
Stralsund  (22),  Ins.  an  der  Westseite  der 
Insel  Rügen,  sehr  schmal  } — ^ Meile),  aber 
'lang  (2|  Heil.);  nur  der  nördl.  Theil  ist 
bewohnt  von  etwa  500  Menschen. 

Hielm,  Daen.  Aarhuns  (16k),  kl.  Ins.  im 
Kattegat,  südöstl.  von  Ebelloft,  wird  mir 
zur  Weide  benutzt. 

Hielmat-See,  Schwed.  Orebro  (16*), 
Binnensee  an  der  Grenze  von  Örebro  nnd 


Hielmelsnd, 


iM  Hlllsborougb.  . 


Myliipiag,  9 Meil.  t«>r>  3 Heit,  breit,  mit 
vMen  Klippen  u.  Inaeln;  sehr  fiichreich. 
Hielmeland,  Nonw.  SUvanger  (16d), 
O.  am  Bnkke  Fjard.  . 

Hierachari,  Tükk.  Tbessalien  (38s), 
O.  nürdl.  TOD  Trikala.  ■ — [/retia  ] 

Bitr  adt-  Floin-Bugt,  Isl,  (Ifib^hk.), 
Busen  aa  der  Ostküate,  «stl.  Ton  Smür 
Field. 

Bieraka',  Gribcr.  Morca  (38«),  Vorgeb. 

an  der  Ostküstc,  nördl.  vom  C.  l’araskanti. 
Bieraki,  Griech.  Morea  (38«),  0.  westl. 
vom  Cap  llieraka;  nicht  fern  davon,  nach 
IV.  , die  Ruinen  von  G er  onthra. 
Hjerdal,  Koaw.  Bradsberg  (Kid) , 0.  am 
Büdüsll.  Abhange  des  Goiista  Fjcll. 

Hi  er ep o 1 i.  Türk. Rumili,  Thracien  (38d), 
Fleck,  an  der  Maritza;  Kameel-  u.  Pfer- 
degestütc. 

Hiero,  Gribch.  Morea  (38«),  O.  wesU. 
von  Andrutza. 

Hiersae,  Frarkr.  Charente  (14d),  Fleck, 
vrestl.  von  Angouldme;  580  E. 

Hje  rtewardu,  Schwbd.  N.-BoUen  (16^)» 
O.  ao  der  nordvrestl.  Grenze. 

Hiertin^,  Dabn.  Jütland  Flecir. 

eüdwestl.  von  Varde,  an  einem  Mbuien  der 
'Westküste , mit  schlechtem  Hafen ; 3t)0  £. 

— Ackerbau,  Schilifahrt.  * 

Bj  etanemi,  ScRVEn.  N.-Botten  (16«), 

O.  am  Torneäil.,  nördl.  von  Torneu. 
Hiezing,  1).’ Oesterr.,  Oesterr.  unter  der 
£ns,  Kreis  unter  dein  Wiener  Walde  (26), 
Df.  bei  Schönbrunn , mit  vielen  Landhäu- 
aem,  einem  Theater  u.  mehreren  Fabriken. 
High,  Irbl.  Connaught,  Galway  (15d),  kl. 
Ins.  nah(  an  der  Westküste. 

Higham  Ferrers,  £r6l.  IVorthampton 
(lak),  St.  nordöstl.  v,  Northampton;  965  E. 
Bighclere,  Evgl.  Southhanipton  (15l>), 
Kirchsp.  westl.  von  Kingsclere;  444  £. 
Highgate,  Ercl.  Middlesez  (15Nbk.l.), 
Fleck,  nördl,  von  London. 

Highgate,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Ver- 
mont (47),  St.  am  Champlain,  nahe  an  dar 
Grenze  von  Canada;  1380  £.  — Handel. 
Highworth,  Ercl.  Wilt(15l>),  St.  östl. 
von  Cricklade ; 3127  E. 

H i gh- Wy  coin  b e , Er«,.  Buckingham 
(1&) , St.  westl.  von  Amersham ; 8100  £. 

— Papier,  Schnnren;  Malzbereitung. 
Higney,  AM.  Westindien,  Haiti  (48), 

Niäerlassung  im  östlirhsten  Theil  der  Ins. 
Haiti,  am  gleichnamigen  Flnfs;  500  £. 
S*Hilaire,  Frarkr.  Ande  (14d),  Fleck, 
östl.  von  Limoux;  800  E.  — 2)  StUi- 
laire,  Creuse  (14k),  Df.  nordöstL  von 
Bonrganeuf;  770  E.  — 3)StHilairc 
da  Villefranche,  Charente  inför.  (14«), 
Df.  södl.  von  St  Jean  d’Angely ; 1320  £. — 
4)  St  Hilaire  dn  Harconrt,  Hanchc 
n4«),  Fleck,  südwestl.  von  Martaln;  2560 
E.  — Gerbereien. 

Bilary,  Irez.  Munster,  Cork  (15d),  Berg 
«n  der  Büdseite  des  Fl.  Blaekw^r. 
BUbsrsdorf,  D.  Kgr.  Sachten,  Erzgdi. 


Kndt  (27n28),  Df.  nördl.  von  Chemnitz; 
570  E.  — Bergbau. 

Hilchenbach,  D.  Preofsen,  Westphalen, 
Arnsl^rg  (21),  Dorf  nördl,  von  Siegen; 
874  £. 

Hildbnrghausen,  D.  Sachs.-Meiningen 
(27ii28),  ehcmal.  Fürstenthum  (9D.M.  mit 
27730  £.),  jetzt  Amt  zwischen  Coburg, 
Bayern  u.  dem  Preufs.  Henncberg.  — 2) 
Stadt  an  der  Werra,  am  südl.  Flifse  des 
'i'höringerwaldes , ehemals  Residenz  der 
Herzoge  (von  1680—1826);  Seblofs,  Gym- 
nasium, Seminar,  bibliograph.  Institut; 
Irrenbaus;  4226  £.  — Fahr,  für  Tuch, 
Papiermache,  Tabak;  Handel. 

H i I ders,  t.  Hilters. 

Hildesheim,  D,  Hannover  (21),  Prov. 
u.  ehemal.  Fürstenthum  im  südöstl.  Theilo 
voq  Hannover  (32  QM.  mit  156000  £.). 
Die  ilptst.  Hildesheim  an  der  Innerste, 
ehemals  Sitz  eines  Bischofs,  wie  noch  jetzt. 
Dom  mit  der  Imiensäule,  der  ehernen 
Christnssäiile , einer  prächtigen  ehernen 
Hauptthüre,  einem  merkwürdigen  uralten 
Rosenstock  im  innern  Domhofe  (aus  dem 
9ten  Jalirhnndert),  zahlreichen  Reliquien; 
‘die  Andreaskirche;  der  Bischoft- 
liof,  2 Gymnasien,  Taubstnrameniiutitat, 
Irrenanstalt;  15300  E.  — Fahr,  für  Tabak, 
Leder;  Hdl.  mit  Garn  u,  Leinwand. 

H ilkensfohr,  Rcssz.  Liefland  (36),  O. 
an  der  Aa,  nordöstl.  von  Riga. 

Hill,  N-AH.  Hndsonsbai- Länder,  York 

(46)  , Fl. , mdt.  bei  dem  Fort  Y'urk  in  die 
Hudsonsbai. 

Hille,  D.  Prenfsen,  Westphalen,  Minden 
(21),  Df.  nordwestl.  von  Minden;  2370 E. 
Hille,  Schwbd.  Gelleborg (16d),  O.  nördl. 
von  Gelle. 

Hillcgom,  IViBDBRL.  Süd -Holland  (29), 
Df.  8m  llarlemer  Meere ; 1250  E.  — Gar- 
tenbau. 

llillegonsberg,  Niedbrl.  Süd-Hollaml 
(29),  O.  nördl.  von  Rotterdam. 

Hilleröd,  F ried  r ich  sburg,  Daxk. 
Seeland  (16k),  St.  südwestl.  von  Helsingür, 
am  Friedrichsbnrgcr  See ; Gelehrtenichule  ; 
1500 E.  — Ackerbau,  etwas  Handel;  Sal- 
petersiederei,  Scheidewasserfabr. 
Hillesheim,  O.  Prenfsen,  Rheinprovinz, 
Trier  (21),  Fleck,  nördl.  von  Gerolstein; 
700  E. 

Hillested,  Dabr.  Laaland  (16k) , Kirch- 
spiel südwestl.  vonMaribne;  500  E. 
Hillier,  AU.  Neiiholland , West-Auslra- 
lia,  Stirling  (50«Xbk.),  Busen  an  der  Süd- 
küste. 

Hillsboro,  N-AM.  Verein.  Staaten,  N.- 
Hampshire  (47),  0.  südwestl.  vonConcotd. 
— 2)  Hillsboro,  Illinois  (47),  O. nord- 
westl. von  Vandalia. 

Hillsborongh,  N.-AM.  Nord-Careiina 

(47) ,  Hptortmer  Grfsch.  Orange,  am  Eno; 
Aki^eroie.  — 2)  Hillsbo  rongh,  Ohm 
(47),  Hptoct  der  Grfsch,  Highlaod,  östL 
von  Cincinnati 


# 
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« 

BiHiboroogh,  Irxi». Ulster, Down (15^, 
St.  im  nordweiktl.  Theile.der  Grf«ch. ; 14jf9 
£«  — Leinwand,  Musselin. 

Port  milsborought  AF.  Mai^co  (45^), 
Busen  an  der  Westkästc,  nordl«  vom  Cap 
Noon. 

UltmeiMl,  AS.  Afghanistan,  Kandahar 
(43^) , Fl. , kömmt  voa  den  Gebirgen  in 
Ghorat,  fliefst  sudwcstl.  u.  fallt  in  Sedje- 
stan  in  den  See  Zareh. 

Hilon^oSy  AS.  Ostind.  Ins.,  Philippineo, 
Levtc  (44o),  Vorgeb.  an  der  Westküste. 
Hi  1 s b a c h, U.  Baden, MittelrheiDkr.(30u31), 
St.  nordl.  von  Eisens;  177h  £.  — Ackerbau. 
Hiltenfingen,  D.  Bayern,  Schwaben 
(Ober- Donaukreis)  (30u31),  Df.  nordöstl. 
von  Türkhcim;  E. 
unterfingen,  Schwsib,  Bern  (32),  Df. 
am  Tbuner  - See ; 350  £. 

Hilters,  Hilders,  D.  Bayern,  Unter- 
Franken  (Unter- Mainkreis)  (24),  Fleck. 
' nordl.  von  Bischofsheim;  1070  Flacht 
bau,  Viehzucht;  Garn-  u.  Leinwandhdl. 
Hiltpoldstein,  D.  Bayern,  Ober-Fran- 
ken (Ober- Mainkreis  ) (24),  Fleck,  süd- 
wcstl.  von  Baireuth;  440 E.  — Feldbau.  ^ 
2)  Hiltpoldstein,  Mittel-Franken  (Ke- 
zatkreis)  (24),  St.  südö?itl.  von  Schwnbanh, 
mit  Sehlofs , ehemals  Hesidenz  der  Herz. 

* von  Ncubnrg  u,  Sulzbach;  1200  E. 

Hllv  arenberk,  Nieder l.  Nord- Brabant 
(29),  Fleck  mit  drin  Schlosse. Grunendaal, 
8Üdl.  von  Tilburg;  2500  E. 

Hilversum,  Niederl.  N.- Holland  (29), 
Fleck,  südl.  vonNaardcii;  3500  E.  — Tep- 
pich- u.  Biiuniwollenwebcrei. 
Htlzingen,  D.  Baden,  Seckreis  (30u31), 
Fleck,  südl.  von  Engen;  llOOE.  — Feld-, 
Obst-  u.  Weinbau. 

Uimalajah^  AS.  Vorderindien  (44k).  Mäch- 
tige Gebirgskette  zwiaclicn  Indus  und  Ira- 
waddi,  als  Südrand  von  llochasien;  die 
Tafelländer  Kaschmir,  Nepal,  Butan,  As- 
sam  von  Tübet  scheidend.  Mehrere  Ge- 
hirgsreilien  laufen  parallel  neben  einander, 
bald  sich  nähernd , bald  sich  entfernend, 
durch  Zwischengebirge  Verbunden;  der 
südliche  höchste  Zug  ist  der  eigentliche 
Uimalajah,  in  mittlerel  Höhe  15000' 
hoch,  io  einzelnen  Gipfeln  aber  sich  bis 
BU  mehr  als  23000'  erhebend ; so  der  Ben- 
der Petsch’h,  an  welchem  die  DJumna 
entspringt,  21155*  engl.,  der  Vedarnatli, 
an  der  Ganges- Quelle,  23036',  Bedri- 
nath  23441*,  Djawa  Giri  25749*, 
D a wala  G i ri  26462*,  Tsahnmulari 
26000'  U.B.W. 

Bimango,  Russi..  Finnland  (16e),  O.am 
Bottnischen  Mbsen. 

H im  borg,  D.  Oe*teir.,  Omterr.  nnter  der 
Ea.,  Krei.  unter  d.  Wiener  W'alde  (26), 
Eieck.  nordöstl.  von  Laxenburg;  Dmcka- 
reien  für  Linnen  - u.  Baumwollenwatrea. 

Bimmelpferten,  D.  Hannorer,  Bremen 
«.  Verden  (21),  Df.  öit|.  ron  Stade;  420 fi. 


Bimmolwits,  D.  Freafsen, Scblesien,  Op- 
peln (23),  Df.  nordöstl.  t.  Gr.  Arelita;  620E. 
Hin,  AS.  China,  Schansi  (43s),  O.  nördl. 
von  Thai-yüan. 

Hinckley,  £ksi..  Leicester (15<>),  St.nabe 
an  der  Grenze  von  Warwiek;  1180  £. 
Grofse  StrumpFmanufzetar. 

Hindelang,  D.  Bayern,  Schwaben  (Ob.- 
Donauhr.)  Fleck,  südl.  von  Kemptea,  ' 
mit  Sehlofs;  1000  £.  — Viehzucht.  — - la 
der  \älie  £isengruben. 

Hindclbank,  Schwbiz,  Bern  (32),  Df. 

südwestl.  V.  Burgdorf,  mit  Schlafs;  270 E. 
Hindelopen,  Xikobbl.  Vriesland  (29), 
Sc.  um  Zuydersee,  mit  Hafen;  3000  £.  — 
ScliinTuhrt,  Fischerei. 

Hindelwangen,  D.  Baden,  Seekreia 
(30u31),  Df.  nürdl.  von  Stokach ; 280  E. 
Hindia,  AS.  Vorderindien,  Scindia  (44>>), 
Hptort  des  gleichnam.  DistrieCs,  an  der  Xer- 
budda,der  S[.\ewawur  gegenüber,  mitFort. 
U indmendf  AS.  Afghanistan,  Kandahar 
(431'),  Steppenfl.  von  unsicherem  Laufe. 
Hiudoen,  Noaw.  Finmarken  (16s) , be- 
deutende Ins.,  durch  den  West-F'jorden 
vom  festen  Lande  getrennt. 

Hindon,  Ezoi..  Wilt(15l>),  St.  westl.  von 
Salisbury;  921  tT. 

Hindostan,  Hindustan,  a. Vorderindien. 
Hindostan,  N-AM,  Verein.  Staaten,  In- 
diana (47) , O.  am  FL  W'hite , aüdöstl.  von 
Vincennes. 

Ilindtikok,  Binduku$eh,  AS.  Turan, 
Kunduz  (13l>),  Gebirgskette,  eine  Fort- 
setzung des  Kuen-Lün,  mit  welchem  es 
durch  den  Thsnngliug  in  Verbindung  ateht; 
sie  sclicidet  da*  Wassersystem  des  Gihon 
von  dem  des  Indus  und  verbreitet  sich  in 
mannigfachen  Verzweigungen  nach  allen 
ilichtungen'hin. 

Hing,  AS.  China , Honan  (43° ) , 0.  süd- 
östl.  von  Khai  - fung. 

Hingan,  AS.  China,  Schensen  (43«),  O. 

imsüdösll.  Theileder  Provinz. 

Hingham,  Chol.  Norfolk  (Ihk),  SL  nabo 
an  den  Quellen  des  \are;  IMO  E. 
Hinghcnghat,  Hingnnghaat,  AS. 
Nagpur  (44l>),  St  südl.  von  Nagpur. 
Hingwha,  AS.  China,  Fukian  (43°),  0. 

an  der  Käste,  südl.  von  Fotschen. 

Hinka,  Khing-ga,  AS.  China,  Mand- 
schurei, Ghirin-lila  (43*),  Binnen.ee  in 
einiger  Entfernung  von  der  Oslküste. 
Hinojosa,  Sran.  Andalusien,  Cordova 
(13),  St  südwestl.  von  S.  Eufemia;  4000  E. 
Hjü,  ScHWBD.  Skarahorg  (16d) , O.  an  der 
Westküste  de.  Wettern  - See. 

Hiörring,  Dsxv.  Aalborg  (16l>),  St.  n. 
Amt  im  nö^.  Theile  de.  Landes;  1100 E. 
— Ackerbau. 

St  Hippolyte,  Frahkb.  Donbs  (14k),  O. 
am  Doubs,  iüdl.  von  Blamont. 

St  Hippolyte,  Faatsaa.  Gard  (14d),  St. 
am  Fufse  der  Sevennen;  6370  E.  — F^ir. 
für  seidene  a.  banrawoUeoe  Strümpfe,  Leim, 
Leder. 


Hir.  496  Hobroe.  ^ 


Btr>  AS.  Fenien,  Fanlitan  (43b),  St.  an 
der  Ottseite  von  Deriar- nemet,  mit  festem 
Schlmse. 

Hirapour,  AS.  Vorderindien,  AUahabad 
(44<>),  St.  südwestl.  Ton  Mnndteh. 
Birschan,  D.  Bayern,  Ober-Pfalz  (Re- 
genkreis) (24),  St.  mit  Sehlofs,  nfirdl.  von 
Arnberg;  280 E.  — Steingutfabr. , Schie- 
ferbrüche. 

Birschan,  D.  Wnrtemberg,  Schwarz- 
waldkreis (30u31),  Df.  an  der  Aagold ; 572 
E.  — Safitan-n.  hölfelfabr.  — In  der  Mähe, 
anf  einem  Hügel , stand  das  gleichnamige 
berühmte  Kloster,  dessen  oft  erwähnte  ge- 
malte Glasfeneter  im  Schlosse  Monrepos 
aufbewahrt  werden. 

Birschberg,  D.  Oesterr.,  Böhmen,  Jung- 
Bunzlan  (23) , Df.  nahe  an  der  Grenze  von 
Leitmeritz,  westl.  von  Hünerwasser. 
Hirschberg,  D.  Preufsen,  Lobenstein- 
Ebersdorf  (nu28) , St.  an  der  Saale , mit 
einem  Schlosse  auf  steilem  Felsen;  1300  E. 

— Weberei,  Gerberei. 

Hirschberg,  D.  Kgr.  Sachsen,  Erzgeb. 

Kreis  (27u28),  0.  nord westl.  v.  Schneeberg. 
Hirschberg,  D.  Preufsen,  Schlesien, 
Liegnitz  (23),  Krsst.  adi  Bober ; Gynana- 
sinm.  Stapelort  des  schlesischen  Linnen- 
gewerbes , daher  ein  Bleich  - u.  Schange- 
mht;  Fahr,  für  Leinwand,  Schleier,  Tuch, 
Strümpfe,  Zucker;  Leinwand-  u.  Katlun- 
drnckerei.  — 2)  Hirschberg,  West- 
phalen , Arnsberg  (21) , St.  am  Haaratran- 
ge;  800 E. 

Hirschfeld,  D.  Bayern,  Unter -Franken 
(Unter- Mainkreis)  (27u28),  Df.  am  Main; 
450  E.  — Wein-  u.  Obstbau,  Fischerei. 
Hirschfelde,  D.  Kgr.  Sacben,  Lausitz 
(27u28),  St.  nordöstl.  v.  Zittaii;  1M3E.  — 
Linnenweberei.  * 

Hirschhalm,  Daek. Seeland (16b),  Fleck, 
zwischen  Kopenhagen  u. Helsingör;  300 E. 

— Ackerbau. 

Hirschhorn,  D.  Grofsli.  Hessen , Star- 
kenburg (21),  Fleck,  am  Neckar;  1500 E. 
Alte  Anrg. 

Hirson,  Fbakkz.  Aisne  (14l>),  Fleck,  nord- 
östl. vonVervins;  2400  E.  — Spitzengarn, 
Nägel. 

H i rso  V a,  Tübk.  Bnlgarien,  Silistria  (38d), 
St.  an  der  Donau,  mit  Sehlofs ; 4000  E. 
Hirtsholmen,  Daeh.  Aalborg  (16t>) , kl. 
Ins.  östl.  von  Friedrichshaven  , im  Katte- 
gat; Fischerei. 

Hirzenach,  D.  Preufsen,  Rheinprovinz, 
Cnbleng  (30n31  Nbk.),  Df.  im  Kr.  St  Goar ; 
400  E. 

Hi»  - F.,  Nonw.  Söndre  Bergenhuus  (16d), 
eine  Fortsetzung  d.  Hardanger-Fjord, 
welche  an  dessen  östl.  Ende  sich  nördlich 
zieht. 

Hissar,  AS.  Turan  (43b),  wenig  bekann- 
tes Land , zwischen  Kunduz , Balch , Bnk- 
hara  n.  dem  Lande  der  Kirghis-Kasaken. 
Hissardachiclc,  Tüaa.  Rnmili,  Philip- 


popel (88d),  O.  nord  westl.  von  Tatar  Ba- 
zardzifc. 

Hit,  AS.  Syrien  (45b),  St.  am  Euphrat,  in 
der  Umgegend  Naphta  o.  Erdharz. 

Hita,  Span.  Neu-Castilien,  Guadalaxara 
(13),  Fleck,  nordöstl.  von  Guadalazaro. 
Hitchin,  Ensz.  Hertford  (15b),  St.  nord- 
wdstl.  von  Hertford , in  einem  Thole , von 
Hügeln  umgeben;  5211  E. 

El-Hito,  Span.  Neu-Castilien,  Cuen^a 
(13),  0.  östl.  von  Torrubia. 

Bitteren,  Noaw.  S.-Trondhiem  (16c), 
Ins.  nahe  an  der  Küste,  durch  Trondhiems 
Leed  vom  festen  Lande  geschieden;  3200 
E. , die  Fisch-  u.  Hummerfang  treiben. 
Hitteröe,  Noaw.  Mandat  (16d),  kl.  Ins. 

an  der  Südküste,  FlekkeQord  gegenüber. 
Uitu,  Ytn,  S-AM.  Brasilien,  Sao-Paulo 
(49) , Comarca  u.  ansehnliche  Villa  westl. 
von  S._  Paulo;  lat.  Schule,  Zuckerplanta- 
gen, Granatäpfel;  Viehzucht. 

Hit  zack  er,  D.  Hannover,  Lüneburg  (21), 
St.  auf  einer  Insel  derJeetze,  bei  deren  Ein- 
flufs  in  die  Elbe;  900  E.  — Ackerbau, 
Viehzucht,  Handel,  Schilffahrt. 

H’lari,  AS.  Tübet,  Kbam(43<),  O.  am 
Gakbo  - zzang  - bo  - tsin. 

Hlassa,  AS.  Tübet  (44b),  Hptst.  u.  Resi- 
denz des  Dalai  Lama,  am  Wui  Tsiu,  mit 
zahlreichen  prachtvollen  Tempeln  n.  KIö-s 
Stern;  lebhafter  Hdl.,  da  die  Stadt  der  Hpt- 
sitz  des  Tübetauischen  Handels  ist.  — In 
der  Nähe  der  Berg  Botala , mit  dem  Pala- 
ste des  Dalai  Lama  auf  dem  einen , mit  2 
grofsen  Klöstern  auf  dem  andern  Gipfel. 
Hlinsko,  D.  Oesterr.,  Böhmen,  Chradim 
(23),  O.  südl.  von  Chrudiin. 

H I u k,  D.  Oesterr.,  Mähren,  Hradisch  (23), . 

O.  südl.  von  Hradisch. 

Ho,  AF.  Unter -Guinea  (40),  FL  in  An- 
gola. 

Ho,  AS.  China,  Szn  tschhuan  (43°),  O. 
östl.  von  Tschhiingtufu. 

Hoang,  AS.  China,  Korea  (43°),  SL  im 
südwestl.  Theile  der  Halbinsel , Hptst.  der 
Prov.  Hoangbai. 

Hoangh  0 , Gelber  Flufs,  AS.  China 
(43c),  Hptil.  iin  nördl.  China,  entspr.  auf 
der  Hochlerrasse  von  Kukunoor,  wächst 
ansehnlich  durch  Zuflüsse  zahlreicher  Berg- 
seen in  seinem  obern  Laufe,  wendet  sich  in 
seinem  mittlern  Laufe  bald  nördl.,  bald 
südl.,  behält  endlich  in  seinem  untern  Laufe 
eine  östl.  Richtung  bis  zu  seiner  Mdg.  in 
das  gelbe  Meer.  Lf.  in  gerader  Linie  280 
Meil. , mit  den  Krümmungen  aber  540  JH., 
Stromgebiet  etwa  34000  [feilen. 
Hoarta»,  C.  de  la,  Span.  Valencia,  Ali- 
cante (18),  Vorgeb.  östl.  von  Alicante. 
Hobbudraheng,  AS.  Persien,  Irak  ad- 
schem  (43b),  O.  südöstl.  von  Sennah. 
Hoborg,  ScHWED.  I.  Gottland  (16d),  kah- 
ler Berg  an  der  Südküste,  mit  vielen  Höh- 
len; 140'  hoch. 

Hobroe,  Dabn.  Jütland,  Aarhnus  (16b), 
St.  am  Manager -Fiord;  700  E. — Acker- 
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ban»  Branntveinbrennerei ; Ildl.  mit 
vaaren. 

Uöchbcrg,  D.  Bayer«,  Unter- Franken 
(Unter-Mainkr.)  (3l)u31),  Df.  we^U.  Ton 
Wür/burg;  lObOE.  — VVeiubau. 

Hoch b erg.  D.  Baden,  Ober- Uhemkreid 
(ä0u31) , Scnlofä  u.  Ilof  von  Eoiiiien' 
dingen. 

Hoebberg,  D.  Würtcniberg,  IVecLdrkreU 
(30u31),  J)f.  öeitl.  von  Ltld^v^g^lmrg,  mit 
Sclilofd ; E.,  darunter  über  200  Juden. 

— Weinbau. 

Hochdorf,  D.  Bayern,  Pfalz  (Rhcinkr.) 
(30u31),  DF.  südüatl.  v.  Dürkheim; 
llochen,  1>.  Bayern,  Pfalz  (Kheinkreie«) 
(30ii31),  Df.  am  Höchcr-Berg,  von 

Waldiiiolir;  470  £. 

Röcher-Herg,  D.  Bayern,  Pfalz  (Rlieln- 
kreiei)  (30u31),  Berg  an  der  Wc^tgrenze. 
Hochfetdeii,  FaA^hK.  Bas-Uhin  (14b), 
Fleck,  südwestl.  von  Hagenau ; am  Fuf^e 
der  Vogesen ; 2137  E. 

HochliausenT  D.  Baden,  Unter -Rhein- 
kreis (30ti31),  Df.  am  Neckar;  069  E. 

Ho  c hh eiin,  1).  Nassau  (30ii31  Nbk.),  Fleck, 
am  Main;  lUOO  E.  — Weinbau. 
HocTiholdingcn,  D.  Bayern,  Mittel- 
Franken  (RezaLkr.)(30u31),  Df.  nordwestl. 
von  Oettingcii. 

Hochkirch,  D.  Kgr.  Sachsen,  Lausitz 
(27u28),  Df.  ffudöstl.  von  Bautzen;  370  E. 

— Uelierfall  d.  Preufseii  unter  Friedrich  II. 
durch  Dauti  1758  den  14ten  Oct.  — Denk- 
mal des  Fcldinarscliall  Kcith. 

Hochkirch,  1).  Preufsen, Schlesien, Lieg- 
nitz  (23),  Df.  südöstl.  von  Glogau;  2U0 
E.  — Wallfahrtsort. 

Hochspeyer,  D.  Bayern,  Pfalz  (Rhein- 
kreis) (30ii8l),  Df.  östl.  von  Kaiserslau- 
tern ; 1294  E. 

Höchst,  D.  Nassau  (21),  St.  am  Main; 
2100  E,  — Fahr,  für  Tabak,  Nadeln,  Far- 
beh ; .SrhiflTahrt. 

Hoch  statt,  Ilöchstadt,  D.  Bayern, 
Ober -Franken  (Obcr>Mainkrcis)  (24),  St. 
an  der  Aisrh,  südl.  von  Bamberg,  mit 
Schlofs;  1400  E.  — llopfcnhau,  — Ge- 
burtsort des  Naturforschers  Spix  (f  182tt). 
Hochstedt,  Ilöchstadt,  D.  Bayern, 
Schwaben  (Ober- Donaiikr.)  (24),  St,  an 
der  Donau,  mit  Schlofs;  2300  E.  ^ llo- 
pfenbau.  — Schlacht  1703;  Sieg  Eugen’s 
u.  Marlboroiigh’s  1704. 

Höchstenbach,  D,  Nassau  (30u3l Nbk.), 
Df.  nördl.  von  llerschbarli. 

Hochstetten,  D.  Baden,  Oher-Rhein- 

kreis  (30ii3l),  Df.  sndüstl.  von  Breisach. 

2)  Hochstetten,  MiUeURhcinkr.(30u31), 
Df.  nahe  am  Rhein ; 402  E. 
Hochstetten,  Grof»-,  ScnwBiz,  Bern 
(32),  Bf.  von  Bern;  mit  der  dazu 

geliörigqn  Kirchgemeinde  4163  G. 
Hochstrass,  Obstr.  Ungarn,  Uaah(35b), 
Poststatinn  nordwcstl.  von  Kaab. 

Uoch~  tV ald,  D.  Preufsen,  Ellieiiiprovinz, 
Trier  (21),  Geb.,  erhebt  sich  am  rechten 
GEOenAFU.  WÖRXEBB.  1. 


Ufer  der  Saar,  zieht  nordöetl.  zum  Idar- 
Mld , durch  welchen  cs  mit  dem  Hunds- 
Wrek-Geb.  verbunden  ist. 

11  n eh  wiesen,  Oestr.  Ungarn,  Barsch 
(35l>),  Fleck,  südüstl.  von  Oszlan. 
Iloclizeit,  Phevss.  Baiizig  (22b  K bk.), 
Dorf  südöstl.  von  Danzig;  274  E.  — 2) 
Iloclizeit,  Ken-,  Urninberg  (22b),  Df. 
an  der  Westgrenze  des  Itegicrungsbez. 
Hockenheim,  D.  Baden,  Unter- Rhein- 
fircis  (30ii31) , Df.  südwcstl.  von  Heidel- 
berg; 357  G.  — Ackertiau.  « 
//ock/iocfcing,  N-AM.  Verein.  Staaten, 
Ohio  (47),  Abtl.  de.  Ohio,  kömmt  aus  Fair- 
field,  mündet,  südl.  fliefsend,  bei  Trov  in 
den  Ohio. 

Hilnddesdon,  Engl.  Hertfeird  (15b),  St. 

südöstl.  von  llertford,  am  Lea;  1615 G. 

Ho  d ei  da,  AS.  Arabien,  Jemen  (45b),  St. 
an  der  Küste , mit  Hafen,  durch  4 Kastelle 
geschützt ; Kaileeliandel. 

Ilodgc  Ahmet,  AF.  Fezzan  (45«),  Ort 
nordwestl.  ton  Mnrzuk. 

Hödic,  Frankr.  Morbihan  (14c),  kl.  Ins. 
zwischen  Belle- Isle  und  Croisic,  vor  der 
Mdg.  der  Vilaino,  mit  kleinem  Fort,  von 
Fischern  bewohnt.  '• 
lind  net,  Gxcl.  Salop  (15b),  Kirchsp.  am 
Fl.  Terne,  nordöstl.  von  Shrewsbury. 
llodsagcr,  Dai|n.  Jütland,  Ringkiöbing 
(16b),  Kirchsp.  sUjKstl.  von  Hnlslebrne. 
Hoc,  Daen.  JütlKd,  U!pen(16b),  Kirch- 
spiel südl.  von  Oxbye. 

Hoeili,  A.S.  China,  Yunnan  (43c),  Ort 
nördl.  von  Yunnan -fou. 

Ilnensbroek,  Niederl.  Limburg  (29), 
Gemeinde  nordöstl.  von  .Mastricht;  1070E. 
Hoen-thung,  AS.  Mandschurei,  Sakha- 
lian-iila  (43c),  Karne  des  Amur  in  seinem 
mittlern  Laufe. 

11 0 e s s c 1 1 , Belg.  Limlmrg  (29),  Df.  südl. 
vtim  Bilsen;  1850  E. 

II  n e V c i R k e,  K ikderl.  Geldern  (29),  Schout- 
Anit  nordncstl.  von  Bnrncveld ; 624  E. 

Hof,  D.  Bayern,  Ober- Franken  (Ober- 
Mainkreis)  (21),  St.  an  der  Saale,  seit  ei- 
nem grofsen  Brande  1823  fast  ganz  neu  auf- 
gebaut ; Gymnasium ; 7000  E.  — Fabriken 
für  Farbenwaarep,  bauinwolleneu.  wollene 
Zeuge,  Tuch,  Leinwand;  lebhafter Hdl. — 
In  der  Kälic  Mannorbrüche,  Eisenberg- 
werke. 

Hof,  D.  Oesterr.,  IHyrlen,  Kraln,  Laibach 
(25),  Df.  an  der  Gurk;  Eisenwerke.  — 2) 
Hof,  Oesterr.,  Salzburg  (25),  Hptort  dea* 
G.'isteincrtbals,  gewöhnlich  Hofgastein, 
od,  Hof  in  der  Gastein  genannt,  nördl. 
von  Gastein.  — 3)  Hof,  Mähren,  Olmütz 
(23),  0.  nordöstl.  von  Sternberg. 

Hofen,  D.  Würtemberg,  Donaukr.  (30n31), 
ehcraal,  Kloster  u.  Sclilofs  am  Bodensco.' 
Hofenlieim,  D.  Baden,  Unter- Kheinkr. 
(30u31),  Df.  nordwestl,  von  Sinsheim;  13M 
E.  — Acker-  u.  W'einbau. 

Hoff,  Korw.  Chriitiansamt  (164),  0.  am 
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Draminen.  — 2)  II off,  HedemarVon  (16d), 
O.  am  Glommen,  nördl,  von  Grue. 

Hoff,  Frbuss.  Königsberg  (221>),  Df.  südl. 
von  Landsberg. 

Hoffnung,  Hai  der  guten,  AS.  Japan, 
Jeaso  (43«),  Busen  an  der  nordöstl.  Küste. 

Hoffnung,  yorgeb.  der  guten,  AF. 
(4UNbk.),  Vorgeb.  an  der  südwestl.  Spitze 
von  Africa. 

Hof-Geismar,  D.  Kiir-Hessen,  Kieder- 
]ics8cn(2l),  St.  an  der  Esse;  3400 E.  — 
Gesnndbrunnen.  * 

Hofheim,  D.  Bayern,  Unter-Franken 
(Unter- Mainkr.)  (27ii2S),  Fleck,  an  der 
Auracli  ^ 840  E.  — V iehzucht , l*ottasche- 
siederei. 

Hofkirchen,  D.  Bayern,  Unter-Bayern 
(Unter  Dimaukr.)  (24),  Flepk.  nordweetl. 
von  ViUliofen,  an  der  Donau;  542  E. 

Hofkirchen,  D.  Oesterr.,  Oesterr.  ob 
der  Ens , llausrnckkreis  (23) , Df.  an  der 
Trattnach.  — 2)  Hofkirchen,  _Mühl- 
kreis  (23),  Df.  nahe  an  der  linken  Seite  der 
Donau. 

Hüflein,  Grofs-,  Oestr.  Ungarn,  Oe- 
deiiburg  (35*>),  Fleck,  sfldwestl.  von  Eisen- 
stadt; Bad,  Essig*  u.  Liqiieurfabr.  — Zwi- 
schen ihm  II.  Eisenstadt  liegt  das  Schlofs 


K le  in-H  öf  1 ei  n. 

Hnfsoss,  IsL.  (lObNbk.),  Handelsplatz  mit 
kleinem  Hafen,  au  der^rdküste,  am  Ska- 
ga-Fiord.  W 

Hofst,  IsLASD  (16b Nbk.),  0.  sudl.  von 


Hnfsoss. 

Hoft,  ISLASD  (16b Kbk.), 


O.  nordöstl.  von 


Hnfsoss. 

Hoftoren,  Norweg.  Söndro  Bergenliiius 
(16<1),  kl.  Ins.  nördl.  von  Stornc. 

Hofva,  ScHWED.  Skaraborg  (16d),  kl.  O. 

im  nördl.  Theile  der  Provinz. 

Hofweier,  D.  Baden, Mittel -Rlieinkreis 
(30u31),  Bf-  südl.  von  Offenburg;  1137 E. 
Acker-  n.  Weinbau.  , , . 

Hofwyl,  Schweiz,  Bern (32),  grofscland- 
wirthschaflliche  Erziehungsanstalt , gestif- 
tet von  Feilenberg,  mit  verschiedenartigen 
Lehranstalten  , ekicra  grofsen  Erziehungs- 
hause, zahlreichen,  wohl  eingerichteten 
Wirthschaftsgebäiiden  u.  s,  w.  — Es  leben 
hier  über  300  Menschen* 

Hog,  Irel.  Munster,  Kerry  (15d),  Insel- 
gruppe an  der  südwestl.  Küste,  östl.  von 
der  Bai  Ballnaskcllig. 

Hog,  N-AM.  Verein. Staaten, Virginien (47), 
. kl.  Ins.  im  Occan,  östl.  von  der  Halbinsel, 
welche  die  Chesapeak-Bai  vom  festen  Lande 
trennt,  mit  Kiefern  bewachsen,  aber  unbe- 


WOJIiH. 

Hog,  Verkenseiland,  AS.  Ostindische 
Ins.,  Sumatra  (44c),  Ijeträchtl.  Ins.  ander 
nordwestl.  Kii»tc,  hoch,  stark  bewaldet.  — 
Z)  Hog,  Celebes  (44c),  M.  Ins.  siidl.  von 
Borneo,  an  der  Westküste  der  Ins.  Salayer. 

Hoge,  Dabn.  Schleswig  (16k),  Ins.  nord- 
westl.  von  Pelworm,  i Meile  lang,  ^ Meile 
breit;  an  der  südwestl*  Spitze  ist  daA  Meer 


so  flach , dafs  man  znr  Ebbezeit  nach  Pel- 
worm gehen  kann;  etwa4(H)£.  — Dicln^. 
wurde  ib25  durch  eine  Ceberschwemmuifg 
sehr  verheert. 

Hogenas,  Scnwbd.  Malmö  (16d) , kl.  O- 
am  Sunde,  südl.  von  Kullcn.  • 

Hugholm,  Noaw.  Nordland  (16c),  O.  an 
der  Westküste. 

Hogland,  llohland,  Rvssl.  Petershurg 
(36),  ln«,  im  Finnischen  Mbeen,  30  Werste 
lang,  10  W.  breit,  aus  fast  nackten  Felsen 
bestehend  ii.niir  ziiw'eilcn  von  Fischern  be- 
|ucht,  mit  Leuchttburm. 

Hogno,  Bblg.  Namiir  (29),  Gemeinde  östl. 
von  Dinant ; 104  £.  * 

Hogolen,  Lugulus,  AU.  Carolinen  (50), 
die  südöstlichste  Gruppe  der  Carolinen,  be- 
stehend aus  einer  grörriern,  niedrigen,  stark 
bew  aldeten  Insel  ii.  vielen  kleinen ; die  Ein- 
wohner ^ind  olivenfarbig. 
lieg  Point,  P’  erkenn  i AS.  Ostindischc 
Ins.,  Sumatra  (44c),  Vorgeb.  an  der  süd- 
östl.  Küste. 

Hogsund,  Norw.  Buskerud  (16d),  0.  am 
Draminen,  nordwestl.  von  Drammen. 
Ilögyecz,  Oestr.  Ungarn,  Tolim  (^b)^ 
St.  westl.  von  Kölesd,  mit  Schlofs.  — Ta- 
baks- n.  Weiiiliau. 

Hohan,  AS.  China,  Mandschurei,  Ghirin- 
ula  (43c),  Geb.  an  der  südl.  Grenze. 

H o h b a c h,  D.  Würteinberg,  Jaxikr.  (30u31), 
Df.  westl.  von  Aitringcn ; 936  £. 
Hohburg,  D.  Kgr.  Sachs., Leipziger  Kreis 
(27u28),  Df.  nordöstl.  von  Wurzen;  304  E. 
Höhe,  s.  Taunus. 

Hohegeiss,  D.  Braunschweig  (27ii28), 
Df.  auf  einem  Berge,  nördl.  von  Walken- 
ried; 900  £.  — Eisen-  u.  Holzwaarcn. 
IIohen-Asbcrg,  s.  Asberg. 
Holienaspo,  Dabn.  Holstein  (16k),  Df. 
nördl.  von  Itzehoe. 

Ilqhenau,  D.  Oesterr.,  Oesterr.  unt.  ^em 
Mannharts-Berg  U.  nahe  an  d.  Nord- 

ostgrenze,  südöstl.  von  Feldrherg. 
Hohenberg,  D.  Bayern,  Ober-Franken 
(Oher-Mainkr.)  (24),  Df.  nordöstl.  v.  Wun- 
siedel,  an  dcrEgcr;  600  E.  — Alaunwerk, 
Etsengruben,  Mineralquelle, 
llohenbrnck,  1).  Oesterr.,  Böhmen,  Kö- 
nig:;rätz  (23),  St.  östl.  von  Königgratz; 
2(HI0  E.  — Linnenweberei. 

Hohenburg,  D.  Bayern,  Ober-Pfalz 
(Kegenkr.)  (24)  , Fleck,  an  der  Laiiterach, 
südl.  von  Amberg,  mit  Schlofs;  710  £. 
Hoheneck,  D.  Oesterr.,  Steiermark,  Cillj 
(25),  Fleck,  nördl.  v.  Ciily.  — >Altertliümcr. 
Hoheneck,  D.  Würtemberg,  Neckarkreis 
(30ii3l),  Df.  nordöstl.  von  Ludwigsburg ; 
618  E.  — Weinbau. 

Hohenelbe,  D.  Oesterr.,  Böhmen,  Bid- 
Bchow  (^3),  St.  an  der  Elbe,  nördk  v.  Git- 
«ebin;  2980  E.  « — Leinwand-  u.  Baumwol- 
lenweberei, Spitzen,  Holzwaaren. 
Hohenems,  D.  Oesterr.,  Tirol,  Vorarl- 
berg (25),  Flecken  nördl.  von  Feldkirch; 


Hohenfels. 


489 


Ilolitsch. 


Baiimvollenspinncrei.  — Dsbei  d.  Schlofa 
Alt-Hohonems  ii.  ein  Schwefelbad. 
Hohenfels,  D.  Ba3'ern,  Ober-Pfalz  (Re- 
geiikreii«)  , Fleck,  nordüstl.  Ton  Pars- 
berg; l>40  £. 

Hohenfiir,  B:.  Oesterr. , Böhmen , Bud- 
weis  (23),  Fledf.  mit  einem  Cistcrzienser- 
stift,  schöner  Stiftekirche  ii.  Bibliothek,  an 
der  Moldau;  Perlenfischerei. 

H ohenhciin,  D.  Würteniherg,  Neckarkr. 
(30u31),  Schiofs  HÜdt.  Ton  Stuttgart ; iand- 
wirthschaftliches  Institut. 
Hohenleuben,  D.  Preufsen  (27u28), 
P'leck.  nordwestl.  von  Greiz;  1400  B.  — 
Fahr,  für  wollene  u.  baumwollene  Zeuge. 
Hohen  linde,  D.  Bayern,  Ober  > Bayern 
(Isarkreis)  (24) , Dorf  ösll.  von  Mulchen ; 
^1  E.  — Flachsbau.  — Schlacht  1800. 
Hohe  ninaii  tli,  D.  Oesterr.,  Böhmen,  Chru- 
dim(23).  St.  nordwestl.  von  Leilomischl; 
4570  E.  — Tuchweberei.  — 2)  llohcn- 
niauth,  Steiermark,  Marburg  (25) , Df. 
an  der  Drau,  nali^  an  ihrem  Eintritt  io 
Steiermark. 

Hohensax,  Schweiz,  St  Gallen  (32),  Df. 
nördl.  von  Gambs,  dabei  die  Uuinen  der 
gleichnamigen  Burg;  1153  E. 
Hohenstadt,  D.  Oesterr.,  Mahren,  Ol- 
mute  (^),  Stadt  nordwcstl.  von  Muglitz; 
1500  L.  — Fla^h^bHu. 

Ilohenstatt,  D.  Würtemberg,  Jaxtkrdle 
(30ii31),  Df.  mit  Schlofs,  wostl.  von  Abts- 
guinnd;  <>30  E.  — 2)  Ilohenstatt,  Uo- 
naukreis  (30u31),  Df.  auf  einem  der  höch- 
sten Berge  der  Alp,  sudustl.  von  Wiesen* 
•teig;  358  £. 

Hohenstaufen,  D.  Wiirtemberg,  Jaxt- 
kreis  (30n31) , Df.  südwestl.  von  Gmünd, 
am  Fufse  des  gleichnamigen  Berges,  auf 
vfvelchcm  nur  noch  unbedeutende  Ruinen 
der  Burg  übrig  sind,  welche  die  Wiege  des 
einst  so  berühmten  Kaisergeschlechts  der 
Hohenstaufen  war.  Das  Dorf  hat  1034  E. 
Hohenstein,  Pkefss.  Königsberg  (221>), 
St.  südöstl.  von  Osterode;  1133  E. 
Hohenstein,  D.  $.- Coburg  (27u26),  Df. 

mit  Schlofs,  südl.  von  Coburg;  93  E. 
Hohenstein,  s.  Hohnstein.  ^ 

Hohentann,  Hohenthann,  D.  Bayern, 
Unter -Bayern  (Regenkreis)  (24),  Df.  mit 
Schlofs,  südöstl.  von  Uottenbnrg;  114  E. 
ftohenthengen,  D.  Baden,  Ober-Uhei  nkr. 

(30n31),  Df.  südwestl.  v.  Jestetten ; 400  E. 
Hohenthurn,  D.  Preufsen, Sachsen, Mer- 
seburg (27u28),  Df.  westl.  von  Landsberg ; 
150  E. 

Hohenwart,  D.  Bayern,  Ober-Bayern 
(Ober-Donaukreis)  (24),  Fleck,  an  der  Paar, 
nordöstl.  von  Aichach. 

Hohenwestedt,  Dabiv.  Holstein  (161>), 
Df.  Budl.  von  Rendsburg;  700  E. 
Hohen-Zieritz,  D.  Mccklenb. -Strelitz 
(Z2),  Df.  mit  Schlofs,  nördl.  von  Strelitz, 
an  der  Tollense. 

Hohen- Zollern,  D.  (30u31),  zweiFür- 
•tenthümer  zwischen  Würtemberg  tind  Ba- 


den. Die  Hart  u.  die  ranhe  Alp  ma- 
chen das  Land  gebirgig,  der  Schwarz- 
wald berührt  es  nur  im  Kordwesten; 
Haiiptflüsse  sind:  die  Donau,  die  hier 
Sclimich  u.  Lauchart  aiifninimt,  und 
der  Neckar.  Im  Allgemeinen  ist  das  Land 
fruchtbar,  nur  auf  der  rauhen  Alp  fehlt 
Wasser.  Hptproducte  sind:  Eisen,  Holz, 
Flachs,  Vieh.  Aufscr  Ackerbau  u.  Viehzucht 
treiben  die  Bewohner,  grul'stenthcils  dem 
kathül.  Glauben  zugethun,  noch  Flachs- 
spinnerei , Linnen-  u.  Wollweberei  u.  ver- 
fertigen Holz-  u.«£isenwaaren.  Den  nördl. 

. l'heil  des  Landes  bildet  das  Fürstenthum 
11  o h e n 7. 0 1 1 c r n - 11  e c h i n g e n,  6,5*0  OM. 
mit  21000  E. ; der  südl,  Theil  das  Fürsten- 
thuin  Hohcnzollern-Sig  tu  Bringen, 
18,2^  GM.  mit  42400  E. , letzteres  der  ge- 
birgigere Theil.  — 2)  HohenzoUern, 
llohenzollern  - Hcchingen  (30ti31)  , altes 
Schiufs,  südl.  von  Hcchingen;  Waffeii- 
sammlung. 

Hohn,  Dabx.  Schleswig  (161>),  Df.  südöstl. 
von  Friedrichsstadt;  500 E. 

11  ohndorf,  D.  PreulVen,  Sachsen,  Merse- 
hurg(27u28),  Df.  östl.  v.\Viltenberg;100E. 
Hohneck,  1).  Kgr.  Sachsen , Erzgebirg. 
Kreis  (27u28),  Schlofs  südl.  von  Stollberg. 
Hohn  s tei  n,  II oh en 8t ein,  D.  Kgr.Sach- 
sen^  Ergeh.  Kreis,  Schönbtirg  (27ii28),  St. 
östl.  von  Giauclm;  4325  £.  — Weberei; 
Hdl.  — 2)  Höhnst  ein,  Meifsener  Kreis 
(27u28)  , Sladt  östl.  von  Pirna ; 917  E.  — 
Flachsspinnerei,  Linnenweberei. 

Hoja,  Norw.  Finmark  (16<}),  kl.  Ins.  westl. 
von  llval  Öen. 

H oiorswerda,  s.  Hoyerswerda. 
Höjland,  Nürw.  N.-Trondhiem  (16e),  O. 

nordöstl.  von  Overhalden, 
llökendorf,  D.  Kgr. Sachsen,  Erzgebirg. 
Kreis  (27u28),  Df.  nordwestl.  von  Dippol- 
diswalde; 750  £. 

llokicn,  AS.  China,  Tschyli  (43c),  be- 
deutende St.  südl.  von  Peking. 

Holabina,  Oestr.  Ungarn,  Bercgh (351>), 
0.  nordöstl.  von  Munkacs. 

Ii  o 1 a g n i , Türk.  Albanien,  Akhissar  (38d), 
0.  nordöstl.  von  Akhissar. 

[lolar,  Island  (161*  Nbk.),  O.  südl.  v.  Hof- 
soss. 

llolbcach.  Engl.  Lincoln  (15)*),  St.  söd- 
östl.  von  Boston ; 3890  E. 

Ilolbeck,  Daen.  Seeland  (161*),  Amt  und 
St.  am  llolbccker  Mbsen , einem  Arm  des 
Iseftord;  1400 £.  — Ackerbau;  Handel. 
Iloloschau,  D.  Oesterr.,  Mähren,  Hra- 
disch  (23),  St.  an  der  nördl.  Grenze  d.  Pro- 
vinz u.  an  der  Russawa,  mit  Schlofs ; 3800 
£.,  darunter  viele  Juden;  Handel. 
Holhob,  AF.  Nubien  (45s),  Karavanen- 
station  östl.  von  Abu  Hammed. 
llolinka,  Polen,  Augustowo (36),  O. süd- 
öst).  von  Augustowo. 

H o 1 i t s c h , Oestr.  Ungarn , Neutra  (451>), 
St. nordwestl. v.Senitz, 'mit Schlofs;  Fasan- 
garten; 3564  E.  — Stelngutfabr.,  Stuterei. 
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Holiz.  D.  Oesterr.,  Bolmien,  Cbrndtm 
(23),  Fleck,  nordöstl.  von  Chnidiin. 

Holkar,  Staatdes,  AS.  Vorderindien (44b), 
Maharatten-  Staat  an  der  Nerbudda  u.  am 
Vindhva- Gebirge,  zwischen  dem  Staate  des 
ScindTa  n.  Bombay ; 800  GM.  — Vasal- 
lenstaat der  Engländer. 

Holland,  Niederl.  (29),  Prov.  zwischen 
Kord-  u.  Zuidersec,  der  Maas,  Geldern  u. 
Utrecht;  94^  DM.  mit  910000  E.  Die  Pro- 
Tinz  liegt  so  niedrig  u.  llach,  dals  sie  thcil- 
weUe  durch  künstliche  Dünen  it.  Dämme 
geschützt  werden  iniifa*.  Aiilscr  den  gro- 
fserii  Binnengewässern,  derotlaarleracrMee- 
re  11.  dem  V,  sind  kleinere  Seen  u.  Sümpfe 
zahlreich,  Hptfl.  sind  Rhe i n,  mit  seinen 
Terschiedenen  Armen,  u.  Maas,  aufser 
ihnen  Amstel,  Schie  u.  \echt;  Ka- 
näle sind  äufserst  zahlreich,  besonders  wich- 
tig aber  ist  der  grofse  Kanal,  der  von 
dem  schonen  Hafen  hot  niewe  Diep 
bis  nach  Amsterdam  geht.  Die  Feuchtig- 
keit des  Bodens  hindert  den  Ackerbau,  de-  j 
sto  schöner  sind  die  Wiesen,  und  desto  sorg-  ! 
sanier  wird  der  Gartenbau  betrieben  (Bhi- 
roisterci).  Viehzucht,  Fischerei  u.  Hdl.  sind 
die  llpterwerbszweige,  zu  denen  noch  ein 
durchaus  musterhafter  KunstHeifs  eich  ge- 
sellt. Diese  Provinz  zerfällt  in  zwei  Gou- 
Tcrnements,  Nordholland  und  Südhotinnd. 
N o r d h u 1 1 a 11  d , 42  0\I.  mit  420000  E , 
durchaus  eben , gröfstcntheils  inoorartig, 
ungeeignet  zum  Ackerbau,  mehr  zur  Vieh- 
zucht wegen  seiner  trcinichen  Weiden,  hat 
ein  zwar  luäf&igcs,  aber  feuchtes,  ungesun- 
des Klima;  daher  wird  Keiniichkeil,  die 
apruchwörtlith  geworden  ist,  hier  Pllicht, 
geht  aber  nicht  selten  in  das  Lächerliche 
u.  Kleinliche  über.  Viehzucht,  Seefische- 
rei u.  Handel  sind  die  wichtigsten  Erwerbs- 
zweige, daneben  findet  man  hier  Fahr,  für 
Segeltuch,  Tuch,  Leinwand,  Tabak,  irdene 
Pfeifen,  Zuckersiedereien  u. s.  w.  — Süd- 
holland, der  südl.  ii.  gröfsere  Thcil  des 
Landes,  52^  □>!.  mit  4*MMU)0E.,  ist  im  All- 
gemeinen dem  nordl,  Theüe  ähnlich,  doch 
ist  das  Klima  weniger  feucht  und  neblig, 
der  Boden  mehr  zum  Ackerbau  geeignet, 
doch  bleibt  Vielr/iicht  auch  hier  ein  Hnupt- 
erwerhitzweig , indefs  während  in  Nordhol- 
land die  Käscbercituiig,  so  herrscht  hier 
die  Buttcrbereitiing  vor;  die  übrigen  Er- 
werbszweige bind  W'ic  in  Nordholland. 
Holland,  Preufsisch-,  Pkkvss.  Kö- 
nigsberg (221») , Kreisst.  an  der  Weeska, 
mitSchlofs;  3300  E.  — Fahr,  für  Leder, 
wollene  Zeuge,  Leinwand. 

Holland  ia,  AF.  Ober  - Guinea,  Gnldküsto 
(45a),  zerstörtes  Fort  westl.  vom  Cap  der  3 
Spitzen,  hiefs  ehemals  Fort  Royal  de  Frc- 
deriesbourg,Friedriclisburg,aiich  Branden- 
burg, weil  es  der  vom  Kurf.  Friedrich  Wil- 
helm gestifteten  Africaiiischcn  Gesellschaft 
gehörte,  wurde  1720  an  die  Holländer  ver- 
kauft, die  es  aber  1750  verUefson. 


Holland»  ~ Jlncht^  Schwxd.  Ilalnutad 
(Ifid),  Busen  an  der  südwcstl.  Küste. 

Jlo  llaiidsdiepf  Nisderl.  S.-Hollaiid  (29), 
ein  Arm  der  Waal,  der  frühenWest-Kil 
genannt  wird;  er  fällt  dtirch>  Arme  in  das 
Meer,  der  nördl.  heifst  H«arriug-Viiet 
u.  an  seiner  Mdg.  Rivijfer  Flakke,  der 
südl.  Kram  Hier. 

Hölle,  D.  Baden,  Ober-Rheinkr,  (30u31), 
Nbll.  der  üreUara,  rechts. 

Hollfeld,  D. Bayern, Ober-Franken (Oli.- 
Mainkr.)  (24),  St.  am  Eiiifl.  der  Kainach 
in  die  Wiesent,  östl.  von  Bamberg;  1050 
£.  — Starke  Schafzucht. 

Hollingstedt,  Daen.  Schleswig  (1(>1»),‘ 
Df.  in  N ordcrdilmarschen , südöstl.  r.  Husum. 

11  o 1 h r u n II , Ober-,  D.  Oesterr. , Oe- 
sterr., Kreis  unt.  dem  Mannhartsh.  (25. 20), 

Df.  nordwestl.  von  Korimeiiburg. 

Holl  u in,  Nieuerl.  Vriesland,  Atneland  (29), 

Df.  an  dersüdwesti.  Küste  der  Ins.  Anicland. 
Jlolmy  Daev.  Jütland  (iOb) , unbedeuten- 
der Fl. , fällt  in  einen  Bus-cn  der  Nordsee, 
nachdem  er  Varde  berührt  hat. 

Holm  Ahbcy,  E»v«l.  Cimiberland  (15b), 
Kirchsp.  am  Busen  von  Solway;  3050  E.  ; 
chemal.  Abtei  für  Cisterzienser,  gest.  1150. 

II  o 1 III  e d al , N'orw.  N'ordre-  Bergenhuus 
(Ifid),  O.  an  einem  Busen  der  Nordsee,  süd- 
westl.  von  Förde. 

Holmen,  Norw.  Finmark  (10^),  kl.  Insel 
östl.  von  Andöe. 

llolmön.  Schwer.  W,  - Botin  (16c),  kl. 
Ins.,  durch  den  WästrU' Quarkeu  vom  fe- 
sten Lande  geschieden. 

Holmslnnri,  Daev.  Jütland,  Ringkiobing 
(16b) , kl.  Ins.  im  Ringkiöbinger  jMbusen, 
durch  einbn  schmalen  Meercsaim  vom  fe- 
sten Lande  getrennt,  1 Meile  laug,  i Mjsilo 
breit,  fruchtbar. 

Holmstrand,  N'orw.  Jarlsberg  (16d),  St* 
am  Christiania  - F. ; 1600  E. 
lloloho,  AF.  Unter-Guinea  (40),  Gegend 
im  östl.  Theile  von  Angola. 

Ilolstehroc,  Daen.  Jütland,  Ringkiöbing^ 
(I6d),  St.  im  nordwestl.  Theile  von  Jüt- 
land, am  Fl.  Stör,  Storaao;  lÜOO  E.  — ■ 
Ackerbau;  etwas  Handel. 

Holstedt,  Daen.  Jütland,  Ripen  (IGd), 
Klrchsp.  südöstl.  von  Varde. 

Holstein,  D.  Dän.  (Ifib),  Ilcrzogtliura 
zw  ischcii  Nord-  u.  Ostsee,  Hamburg,  Laue4^ 
biirg,  Lübeck,  Oldenburg,  durch  die 
Elbe  von  Hannover,  durch  die  Eider  und 
den  Eider -Kanal  von  Schleswig  getrennt; 
153  ^oGVI.  mit  44mHMlE.  (V)  Das  Land  ist 
Dach,  nur  in  der  Mitte  etwas  erhöht,  wo 
sich  Heiden  in  grofser  Ausdehnung  finden, 
oft  ohne  Baum  u.  Strauch,  an  den  Küsten 
o.  an  der  Elbe  höchst  fruchtbares  Marsch- 
land, zum  Theil  durch  Dämme  geschützt, 
llptilüssc:  Elbe  mit  Bille,  Alster,  Bra- 
me u.  Stör,  E i d er  mit  dem  Eider -Kanal 
u.Travc;  die  grofsten  unter  den  Secnsiiid: 
derWarder-,  Westen-,  Scelentcr-  u.  Plö- 
ner-See  (1:1  M.  lang).  Bas  Klima  ist  feucht,  - 
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doch  gemafaiKt;  Prodncto  sinil:  C?«treide, 
Kübsfinien ) Flnehs,  Holz,  Obut;  «lie 
vöhnliclien  Hnnsthiere,  besonders  Pferde ; 
FUche,  Bienen;  Salz,  Torf,  DieTKinwoh- 
ner*,  dciiUchen  Stammes,  reden  die  platt- 
deutsche  Mundart  und  bekennen  sich  zum 
Lnthernnisimis.  Ackerbau,  Viehzucht,  Fi* 
echerei  sind  die  Hptervrerbszweige;  weni- 
ger bedeutend  ist  der  Fahrikfleifs,  wichtig 
der  11dl.  mit  inländischen  Froducten  des 
Landbaues  wie  der  Viehzucht. 

Holstein,  Frei  ss.  K^igsberg  (22k  Nbk.), 
Df.  westl.  von  Königs^rg;  2000  K. 
llolfiteinborg,  Cironlaiid  (4^, 

Cnlonie  an  der  Westküste,  nordl.  von  Kö- 
nigin Anns  - Cnp. 

JUotston^  N-A.VI,  Wrein.  Staaten , Virgi- 
nien  (47),  Nbfl.  des  Tennessee,  rechts. 
HoUworthy,  F-scl.  Devon  (15k),  Stadt 
zwisirben  2 Annen  des  Tninar , wcstl.  von 
Shecpwush;  1028  E.  — Liindhau. 

Holt,  AF.  Niedrige  Ins.  (50),  Inselgruppe 
nnrdöstl.  von  Fhilips,  bcuolint,  aber  wenig 
gekannt. 

Holt,  Evet.  Nord -Wales,  Denbigh  (15k), 
St.  ninFI.  üce;  1015  K.  — 2)  Holt,  Nor- 
folk (15k).  St.  südl.  von  Cloy;  1621  E. 
lloltaale.n,  Nonw.  S.-Trondhiem  (16«), 
O.  sudöstl.  von  Drontheinn. 

Holte,  Norw.  Nedciiacs  (16d),  O.  nordl. 
von  Avendal. 

Holten,  D.  Preufsen,  Rheinprovinz,  Düs- 
seldorf (21),  St.  südöstl.  von  Wesel;  1130 
E.  — Fahr,  für  Tuch  u.  Mesolan. 
llolii,  IsLv^n  (16kNbk.),  Niederlassung  j 
nordl.  von  Grund. 

II  olwcrd,  Niederl.  Vriesland  (29),  Df.  I 
nahe  an  der  Küste  der  Nordsee ; 1 120  E. 
Iloly-I.,  Engi»  Durhani  (15k  Nbk.) , Ins. 
jialiean  der  Küste,  durch  eine  niedrige  Land- 
enge mit  dem  festen  Lande  verbunden,  wel- 
clie  indefs  durch  die  Fluth  überschwemmt 
wird ; 836  E. 

Ilolyhead,  Ekcl.  N.- Wales,  Anglesea 
15k),  St.  auf  einer  Ins.  an  der  Westküste; 
282  E.  — L'eberfahrt  nach  Dublin, 
lloljwell,  Enol.  N.-Wales,  Flint  (15k), 
St.  nordwesll.  vonFliaC,  anfeiner  Anhöhe; 
S969  F.  ~ ßaumwolienspinnerei  ii.  We- 
berei, Seidenmanufact.,  Brauerei,  Schmelz- 
hütten; in  der  Emgegend  Kupfer-,  Blei- 
u.  Kohlenminen.  — Heilquelle  des  heil. 
Winfried.  . 

Holzappel,  D.  Nassau  (30d61Nbk.),  St. 
nordl.  von  der  Lahn;  700  E.  — > Bergbau 
auf  Blei  ii.  Silber. 

Holzbach,  D.  Preufsen,  Rheinprovinz, 
CohlcDz  (30u31) , Df*  im  l^eise  Simmern ; 
382  B. 

liolzbai^  AF.  Capstadt  (40Nbk.),  Bai  an 
der  Westktülc,  nordl.  von  Chapmass-B., 
aüdl.  vonHer  Capstadt. 

Jlolsemme,  D.  Frenfsen,  Sachsen,  Mag- 
deborg  (27n28),  Nhil.  der  Bode,  entspr.  am 
Brocken,  Mdg.  öbÜ*  von  Schwauebeck. 


Holzenoc,  Norw.  S.-Bergenhuns  (16d), 
Ins.  nahe  au  der  Küste,  nordl.  von  Bergen. 

Ilolzcnptotz^  D.  Preufsen,  Sehlesion, 
Oppeln  (23),  Nhll.  de#Oder,  links,  entspr. 
ini  üsterr.  Schlesien,  Mdg.  bei  Krappitz» 

II  ol  zen  pl  o t z,  D.  Oesterr. , Schlesien, 
Troppnn  (23) , Df.  am  gleichnamigen  Fl., 
nahe  an  der  Grenze  von  preiifs.  Schlesien. 

II 0 1 z g c r 1 i n g 0 n,  D.  Würtemberg,  Neckar- 
kreis (30u3i),  Df.  südl.  von  Böblingen; 
mn  E. 

llolzhaiiscn,  D.  Bayern,  Ober-Bayern 
(Isarkr.)  (30u31),  Df.  wesCl.  von  Lands- 
berg; 224  E. 

Holz  hausen,  D.  Nassau  (30ii31  Nbk.), 
Df.  südwesll.  von  Katzenelnbogen. 

Holzkirchen,  1).  Bayern,  Ober -Bayern 
(Isarkr.)  (24),  Fleck,  südl.  von  München; 
547  E.  — Brauerei,  Brennerei. 

Hol  zminden,  D.  Braunschweig  (21), 
.Hreis  (13|0>1.  mit  37000  E.)  ii.  St.  an  der 
Weser;  Gymnasium;  3300 E.  — Fahr. für 
Eisen-  u.  Stahlwaaren , Stecknadeln,  Fei- 
len; Schifli'ahrt,  Handel. 

11  olztha lieben,  D.  Schwarzb.-Sonders- 
haiisen  (27u28),  Df.  wcstl.  v.  Sondcrshaiisen. 

lloraherg,  1).  Frciifscn,  Rheinprovinz, 
Düsseldorf  (21),  Df.  am  Rhein,  östl.  von 
Meurs;  840  E. 

Homberg,  D.  Grhz.  Hessen,  Oberhessen 
(21),  St.  an  der  Ohm,  mit  Selilofs;  1700 
E.  — Linnenweherei. 

Homberg,  D.  Kur* Hessen,  Niederhessen 
(21),  St.  an  der  Efze;  3686  E.  — Leder, 
Leinwand. 

II  o m I)  o 11  r g,  Fbarkr.  Mosclle  (14k),  z^ei 
Fleck,  im  Canton  StAvold;  llorabonrg- 
Bas  mit  1695E.,  llombourg  - Haut 
mit  1450  E. 

Hombnrg,  D.  Bavem,  Unter-Franken 
(Unter' Maihkr.)  (24),  St.  am  Main,  mit 
Bergschlofs;  700 E.  — Obst-,  Wallnufa- 
und  Weinbau.  — 2)  Homburg,  Pfalz 
(Rheinkreis)  (30u31),  St.  nordl.  von  Zwei- 
hrücken;  3100  E.  — Fahr,  für  wollene  o. 
bauinwoilene  Zeuge;  Torfstecherei. 

H o m b 11  rg,  D.  Preufsen  , Rheinprovinz, 
Köln  (21),  ScbloPs  nordöstl.  von  Siegburg. 

Ilombu  rg  vor  der  Höhe,  D.  Hessen- 
Homburg  (21),  St.  an  der  Eschbach,  mit 
Schlofs,  Residenz  der  Landgrafen  von  Hes- 
sen-Homburg; 8600  £•  — Strumpfwebe- 
rei, lliitmacherei* 

/lymc,  N-AM.  Baffinsland  (46),  Bnsen  an 
der  nordöstl.  Küste,  östl.  vom  C.  Kater. 

Home  CoAe,  AS.  llinteriiidicn , Cochin- 
China  (44«),  Busen  an  der  Ostkustc,  südl. 
vom  C.  Pagoda. 

Homer,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Nen-York 
(47),  Hptort  der  Grfsch.Cortland,  an  der 
Tonighioga;  2990  E. 

Jlommcy  Brlg.  Luxemburg  (29),  Nbfl.der 
Lesse,  rechts. 

Fllnmmc,  Frarkr.  Manche  (14® )j  O*  an 
derDoave,  8Üdl.v.  Voiognes* 
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Pl»  du  Bommet,  Fbarhh.  Muic1ie(14<), 
Vorgeb.  mit  Port,  an  dernördi.Kü^te,  nord- 
veitl.  von  Cherbourg. 

Horanabad,  AS#  Vorderindien,  Dekan 
O.  nordweotlT  von  Hydrabad. 
llomoliacz,  Obstr.  Ungarn,  Bnnnter 
Grenze  (35),  0.  südö«tl.  von  Pantschowa. 
Hum 8,  lleiuB,  AS.  Syrien  (42u43),  Sand- 
fichak  II.  St.  am  Aassi,  hoch  gelegen , mit 
vielen  Moscheen,  Bazars  u.  Kalfeehäiiscrn, 
fionot  finster ; 25-3(K)00E.  — Baiiimvolle- 
ne  u.  seidene  Zeuge,  Seife;  Jebhafter  Han- 
del. — [/?mcs$a.] 

Ilonan,  AS.  China  (43«),  Provinz  nm  Ho- 
ang-ho,  da,  wo  er  sich  zum  letztenmale 
ostl.  wendet.  Das  Land  ist  schon,  abwech- 
selnd, wohlangebaut,  von  zahlreichen  Ka- 
nälen durchschnitten,  welche  theils  zur 
SchiffTahrt,  theils  zur  Bewässerung  dienen, 
llptproducte  sind:  Getreideartcn, besonders 
Weizen,  Reis,  Obst,  Tabak,  Indigo,  Thee. 
Nächst  dem  Landbau  sind  Seidenbau  nebst 
Seidenspinnerei  und  Weberei  llptcrwerbs* 
zweige  der  Einwohner.  2)  H onan,  St. 
westl.  von  Khai-fting,  grofs  u.  wohl  gebaut. 
Honau,  D.  VVurtemberg,  Schwarzwaldkr. 
(30u31),  Df.  am  Ursprung  der  Echaz  ; 442 
E.  — Hanf-  u.  Zwiebelbau. 

Hönau,  D.  Baden, MUtel'Rheinkr.(30u31), 
Df.  am  Rhein ; 329  £.  — Hanfbau. 
lionco-Thron,  AS.  Hintoriodien , Siam 
(44«),  Ins.  im  Busen  von  Siam,  nahe  an  der 
Käste,  sudl.  von  den  Cumbodsha  - Inseln. 
Honda,  AM.  Westindten,  Grofse  Antillen, 
Cuba  (48),  Busen  westl.  von  P«deCabanas. 
Honda,  S AM.  Columbia,  Isthrao  (48.491>), 
Busen  an  der  sudl.  Küste , vor  welcher  die 
Insel  Quibo  liegt. 

Honda,  S-AM.  Columbia,  Neii-Granada 
(491>),  St.  am  Magdalena,  bordwestl.  von 
Sta  Fe  de  Bogota,  bis  wohin  der  Magdalena 
•chiifbar  ist. 

Hon  den,  AU.  Niedrige  Ins«  (50),  Gruppe 
und  Insel  sudustl.  von  Disappointment,  vor- 
mals bewohnt. 

Hondo,  N-AM.  Mexico,  Viikatan  (48),  Kü- 
etcnfl.  an  der  Ostseite  der  Halbinsel  Yuka- 
tan,  an  der  Nordgrenze  der  brit.  Kolonie 
Honduras,  mdt.  in  das  Meer  von  Honduras. 
Hondschote,  Frarkr.  Nord  (I4b),  St. 

südöstl.  von  Dünkirchen  ; 3882  £. 
Honduras,  Cntr.-AM.  (48),  Staat  an  der 
Nord- D.  OstkÜBte,  vom  Golf  von  Hon- 
duras bis  zur  Mdg.  des  Fl.  Blewfield,  von 
welchem  ein  Theil  des  Mexicanischen  Mepr- 
husens  den  Namen  Meer  Honduras 
führt;  mit 300000 E. — DasLnnd, 

gröfstentheiU  iinangebaut,  ist  stark  bewal- 
det, von  zahlreichen,  aber  kleinen  Flüssen 
darchschniCten , unter  welchen  sich  der 
Guangues,  llerbias,  Croose  und 
Grand-Perlas  auszeichnen,  mit  mil- 
dem , gesundem  Klima.  Hptproducte  sind 
edle  Holzarten,  als  Campeebe- , Mnhago- 
ny-,  Cedem-,  Eisenholz  u.  s.w.;  dieMeur- 
zmI  der  Einwohner  unabhängige  Indianer. 


Die  Hache  Ostknste  ist  bdtannt  unter  dem 
Namen  Mosqiiito-Küste,  vondenzabl- 
reichen  Inseln,  Mosquitos,  an  derselben 
so  benannt.  — 2)  Honduras,  Vorgeb. an 
der  Nordkäste,  am  Eingang  in  den  B:  von 
Truxitlo. 

Honduras,  N-AM.  Mexico,  Y^ueatan  (48), 
brit«  Kolonie  an  der  Südostküste  der  Halb- 
insel, om  Flusse  Belize,  gegründet  im  Uten 
Jahrh. , um  die  vortrefflichen  Holzarten, 
welche  in  Menge  hier  wachsen,  zu  benutzen. 
Etwa  4000  Mentichen,  grufstentheils  N^ 
gern,  sind  mit  detn  Fällen  derselben  be« 
schäftigt.  ’ * 

Honneur,  Frankr.  Calvados  (14«),  St> 
an  der  Mdg.  der  Seine,  mit  Hafen,  dessen 
Eingang  durch  2 Lenchtilnlrroe  bezeichnet 
wird;  hydrographisrhe  Schule;  9798 £.  — * 
Zuckerraffincrien , Gerbereien,  Zwieback- 
Bäckcrcien,  Schiffbau;  Handel. 

Hongkiang,  AS.  China,  Kuan-si  (43«), 
Qiiellfl.  des  Sikiang,  entspr.  an  der  Grenze 
von  Yun-nan,  durchströmt  die  Provinz  von 
W.  nach  O. 

Hon i ton,  Excl.  Devon  (15b),  St.  am  FL 
Otter,  östl.  von  Exeter;  3o09£.  — Fahr, 
für  Schnuren.  ^ 

Honnecourt,  Frarkr.  Nord  (I4b),  Fleck, 
südl.  von  Cambray,  am  Kanal  von  St  Quen- 
tin ; 1250  E. 

Honnefeid, I D.  Preufsen,  Rheinprovioz, 
Cobleiiz  (30ii3INbk.) , Df.  im  Kreise  Neu- 
wied ; 214  £. 

Hönningen,  D.  Preufsen,  Rheinprovinz, 
Cohlenz  (30u31Nbk.),  Df.  im  Kreise  Neu- 
wied; 1230  E. 

Hönö,  SenwED.  Göteborg  (Ifid)^  kl.  Insel 
vor  der  Mdg.  der  Göta-Elf. 

S*  Honorat,  Frankr.  Var  (14<1),  kl.  Insel 
an.der  Ostseite  des  Golfs  de  la  Naponlc. 

Hontanaja,  Span.  Neii-Castilien,  Cuen9a 
(13),  0.  sudwestl.  von  Ciien^a. 

Hontli,  Obbtr.  Ungarn  (35),  Comitat  zwi- 
schen Neograd,  Sohl,  Harsch  und  Gran; 
4fi^V  ^^1*  9^50  E. ; gebirgig  durch  die 

Scheinnitzer-,  deutsch-  Pilsner-^ 
Tsabrager-  und  Drenoer-Geb:  An 
der  südl.  Grenze  fiiefst  die  Donau,  welche 
hier  die  £y  pei  aiifainimt,  in  welche  sich  die 
zahlreichen,  aber  kleinen  Flüsse  des  Comt- 
tats  erglefsen.  Producte  sind  : Silber,  Ku- 
pfer, Blei,  Zinnober.,  Schwefel,  Getreide, 
Tabak,  Wein,  Obst;  die  gewöhnlichen  llaus- 
thiere,  besonders  Schweine.  Land-  u.  Berg- 
bau sind  Hpterwerbszweige. 

llontinena,  Span.  Aragon  (I4d),  O.  am 
Alcanadre,  südl.  von  Barbastro. 

Hoogeveen,  Nibdbrl.  Drenthe  (29),  DE 
nordöstl.  von  Meppel;  5000  E. 

Iloogezand,  Niedbrl.  Groningen  (29), 
Df.  südöstl.* von  Groningen,  an  der  Wia- 
schotcr  Treckvaert ; 1680  E.  4 

Hoogkarspel,  Nibdbrl.  N.'HMlaod(29), 
Gero,  nordöstl.  von  Hporn;  8^  £. 

Hoogkerk,  Nibdbrl.  Groningen  (29), Ge- 
meiode  wisstl«  von  Grümogeo;  159£. 
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Ilooglede,  Bel«.  West-Flandern  (^), 
Fleck,  nordweiftl.  von  Uoosüclaere;  40^  £. 
Hoogstraten,  Belg.  Antwerpen (^),  St. 

an  der  Merk;  1536  B.  * ^ 

Hoogwoude,  Nibderl.  Holland (29), 
Gern,  nordwestl.  von  Hoorn;  1254  E. 
Hook,  Bngi:..  Hanipton  (l5Nbk.2),  Ort 
westl.  von  Titchfield. 

Hool,  Korw.  Nordland  (16«),  Ins.  u.  Ort 
im  Wei^t-Fjord^. 

Hoopte,  D.  Hannover,  Ijüneburg  (21),  Df. 

an  der  Elbe,  süüustl.  von  Harburg;  351 E. 
Hoorn,  Nirdbrl.  N.- Holland  (^1)»  St. 
am  Znyder-Sce,  mit  Hafen,  durch  einen 
Kanal  mit  Alkroaar  verbunden;  10000  E.  — 
SchilTbau,  Hputnpelplatz  für  denKaselmn- 
del.  — Geburtsort  des  Seefahrers  Schonte, 
welcher  das  Cap  Hoorn  entdeckte.  — 2) 
Hoorn,  Df.  auf de^In^ielTcrScheUi^g.— 
3)den  Hoorn,  Df.  auf  der  Insel  Texel. 
Hope,  ScHoTL.  Sutherland  (15«),  O.  an  ei- 
nem Binnensee,  südl.  vom  C.  W'hiten. 
Hope,  AM.  Huhland (41l>),  FurtamKotze- 
bue's-  Sund. 

Ilopts  Aldvance,  N-AM.  Labrador (46), 
Busen  an  der  Ostkustc,  westl.  von  der  Un- 
rava-  Bai. 

liopci  jVasc,  Eisgl.  Devon  (lol>),  Vor- 
gebirge an  der  Nordt^cite  der  Tor- Bai. 
Hopfgarten,  D.  Oesterr.,  Tirol,  Puster- 
thal (25),  O.  nord westl.  von  Lienz.  ~ 2) 
Uopfgarten,  Unterinnlhal  (25),  Fleck, 
an  der  Vereinigung  der  Keltzenaucr  u.  Win- 
dauer  Achen;  597  E.  — ' Sensenscliniieden. 
Höpfingen,  U.  Baden,  Unter-lUieinkreis 
(30u31),  Df.  auf  einem  Berge,  nordöstl.  von 
Waldürn ; 1032  E. 

Fllopital,  Frankr.  Loire  (Hl*),  Dorf 
nordwestl.  von  Mootbri^on;  BOOK.  — 2) 
l’llopital,  Lot  (14b),  Ort  östl.  von 
Gourdon. 

Hopkinsville,  N-AM.  Verein.  Staaten, 
Kentucky  (47),  St.  südwestl.  von  Grecn- 
ville ; 150  E. 

Hoppen  brach,  Prbi’ss.  Königslierg 
(22b  u.  Nbk.),  Df.  südt.  von  Balga. 
Hopper,  AU.  Lord  Mulgrave's- Archipel, 
Gilbcrt's-Arch.  (50) , Inselgruppe  nordöstl. 
von  licnderville. 

Hopsten,  D.  Preufsen,  Westphalcn,  Mun- 
ster (21),  Df.  nordöstl.  vonRheina;  365  E. 
Hoptrup,  Dae:«.  Schleswig  (I6d),  Kirch- 
spiel u.  Df.  südl.  von  Undcrsleben. 
liopwcl,  N-AM.  Labrador  (46),  Einbucht 
auf  der  Westküste  von  Labrador,  den  Kö- 
nig Georgs  - Inseln  in  der  Uudsons-Bal  ge- 
genüber. 

U orazdiowitz,  D.  Oesterr.,  Böhmen, 
Prachinerkr.  (25) , St.  am  linken  Ufer  der 
Wottawa,  mit  Schlofs  ii.  den  Ruinen  der 
Burg  Praehin ; 1800  £.  — Tuchweberei, 
Branntweinbrennerei.  — Geburtsstadt  Po- 
diebrad^s  (1420). 

Horb)  D.  Würtemberg,  Schwarzwaldkreis 
(30u3l),  Amt  u.  St.  am  Neckar«  mit  SchloDi ; 
1956  £« 


H o T c a j a,  Spax.  Neo-CastUien,  Toledo  (13), 
0.  westl.  von  Alcoba.  i 

Horcajada,  Spav.  Leon,  Salamanca (13), 
0.  an  der  Grenze  von  Avila. 

Hörden,  D.  Hannover,  Grnbenhagen 
(27ti28),  Df.  südöstl.  von  Osterode;  512 E. 

Hörden,  D.  Baden,  Mittel -Rheinkreii 
(30ii31),  Df.  an  der  Murg,  unweit  Gerns- 
bach ; 844  E. 

Uordorf,  D.  Prenfsen,  Sachsen,  Magde- 
burg (27u28),  Df.  südwestl.  von  Osebers- 
lebcn. 

H ö r d t,  D.  Bayern,  Pfalz  (Rheinkr.)  (30u31), 
Df.  am  Rhein;  1628  E. 

Morgen,  Schweiz,  Zürich  (32),  Flecken 
auf  dem  Westufer  des  Züricher  Sees,  mit 
Hafen;  2933  E.  — Landbau;  Handel. 

Hnrgne,  Frahkr.  Moselle  (14b) , O.  süd- 
östl. von  Metz. 

Horinffottak,  AS.  Vorderindien,  Benga- 
len (44b),'  Mdgsarm  des  Ganges,  östl.  von 
dem  Mdgsarm  Bangurah. 

Horloiif  AU.  Neuholland  (50«),  Nbfl.  des 
Gwydir,  links,  östl.  von  Hardwickes  Kette. 

los  flormigas,  S-AM.  Peru,  Lima(49b), 
Inselgruppe  westl.  von  Lima. 

Ilnrniiie,  s.  Ormus. 

IJorinut-Tczz,  AF.  Fezzan  (45*),  PaC# 
durch  die  Gebirge  im  N.  von  Fezzan. 

Hormuz -Abad,  AS.  Persien,  Kerman 
(43b),  Ort  im  nördl.  Theil,  nahe  an  der 
Grenze  von  Fnrsistnn. 

Horn,  AU.  Fidschi-lns.  (50),  eine  der  nörd- 
lichsten Inseln  des  Archipels,  hoch  und 
fruchtbar. 

Ilorn^  N-AM.  Grönland  (46),  Einbucht  an 
der  nordwestl.  Küste , von  der  Bafünsbat 
ans.  — 2)  //orn,  Bafdnsbai- Lander, 
Mackenzie  Kiver  (46),  Berg  am  Ostufer 
des  Mackenzie. 

Horn,  r.,  S-AM.  Feuerland (49),  berühm- 
tes Vorgeb.  auf  der  südl.  vom  Feuerlande 
gelegenen  Insel  ITlcrmite,  welches  gewöhn- 
lich als  die  Südspitze  von  America  betrach- 
tet wird. 

Horn,  D.  Lippe -Detmold  (21),  St.  südöstl. 
von  Detmold ; 1700  E.  — Merkwürdige, 
bis  125  Fiifs  hoho  Sandfelscn  mit  künstli- 
chen Höhlen  in  der  Umgegend,  Eztor- 
steine  genannt. 

Horn,  Ihbl.  Ulster,  Donegal  (15d),  Vor- 
geb. an  der  Nordküste , westl.  von  Sheep- 
Hafen. 

Horn,  D.  Oesterr.,  Oesterr.  nnt.  der  Ens,  Kr. 
ob  dem  MannhartsU.(25),  St.  südl.  v.Bernek, 
in  einem  von  Bergen  eingeschlosf-enen  Thale, 
mit  Piaristcncollegium  und  Gymnasium; 
Schlofs;  1100  E.  — Bierbrauerei. 

Horn  Jfvan,  Schwed.  Wester  • Botten 
(16«),  betrüchil.  Binnensee  im  nördl.  Theilo 
der  Provinz. 

Hornbach,  D.  Bayern,  Pfalz  (Rheinkr.), 
(30u31) , zwei  Orte  gleiches  Namens  südl. 
von  Zweibruckeii;  Alt -Hornbach,  Df. 
mitSOOE.;  Ncn-Hornbach,  Fleck.süd- 
westL  vom  vorigen  Dorfe ; 1600  £. 
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Hornbek,  Daek.  Jülland  (16<),  Kirchsp.  i 
westl.  von  Rändern. 

H ornberp:,  D.  Baden,  Ober -Rheinbreis 
(30u31) , St.  im  Schwarzwald  , an  der  Ga- 
tach,  mit  altem  Bergschlofs;  1076  E.  — 
Ackerbau. 

Hörnbor gOf  Schwbd.  Sbaraborg  (16d), 

. bleiner  Landsee  zwischen  Wettern ' u.  We- 
ner  - See. 

H ornbarg,  D.  Prenfsen,  Sachsen,  Mag- 
deburg (27u28),  St.  an  der  Ilse;  263^  £.  — 
Pottasche,  Hopfen. 

Hornby,  £?igl.  Lancasfer  (151>),  St.  am 
Fl.  Wenning;  383  E.  — "Dabei  Hornby- 
Castle,  Sitz  Sir  John  Marsdons. 

Horncastlo,  E^gl.  Lincoln  (15^),  Stadt 
südöstl.  TOn  Lincoln;  3988  E.  • Gerbe- 
reien; L<^erhandei. 

Hornefars,  SenwEn. Wester -Bottn  (16«), 
O.  an  der  Kilste,  südl.  von  l^meu. 

B ö rne-  Fiord , Islakd  (IGb^bk.),  Busen 
an  der  südostl.  Küste. 

Hör  nerklrclien,  D. Daeü. Iloletein 
Df.  BÜdweAtl.  Tnn  Bramfited ; 234  E. 

HornhatiBen,  D.  Prciir«en, Sacheen,  Maf^- 
deburg  (2Tu28),'Dr.  nordwciitl.  v.  Oschera- 
leben ; 1570  E. 

Hornh  uizen,  Nibperl.  Groningen  (29), 
Gemeinde  westl.  von  Klosterbiiren. 

Bornis  gründe  ^ D.  Baden,  Mittelrhein- 
Itrcis  (30u3l)  , Berggegend  im  Schwnrz- 
walde,  mit  dem  8616'  hohen  Htindsrücken. 

Bornoa^  AS.  Ostindischc Ins.,  Philippinen, 
Luzon  (^■^®))  Vorgeb.  an  der  Ostseite  der 
Insel,  der  St.  Manila  gegenüber. 

Hornoy,  Frankr.  Summe(Ub)^  Flecken 
südwestl.  von  Amiens;  1200  E.  — Handel 
mit  Flachs  u.  Garn. 

Hornsea,  Ekgl.  York,  Ea8t-Uiding(15b), 
St.  an  der  Kü^tc,  nord westl.  von  TiiiistaLI, 
an  einem  fischreichen  Landsee,  Hornsen- 
Mere;  780E.  — Die  St.  lag  sonst  12  engl, 
Alcil.  vom  Meere  entfernt,  welches  hier  im- 
mer mehr  Land  wegnimint. 

Hornslandet,  Schwkd.  Geflehorg  (16ö), 
Halbinsel,  die  in  den  Bottnischen  Mbsen 
hineinreicht. 

Horodok,  Rvssl.  Minsk  (36),  O.  westl. 
von  Bobriiisk. 

Horosedl,  D.  Ocsterr. , Böhmen,  Rako- 
nitz  (23),  O.  nordöstl.  von  Rakonitz. 

Horrel,  Schotl.  Argyle  (15«),  Ins.  ander 
eudwestl.  Küste  von  Mull. 

Horrowgate,  Eivgl.  York,  West-Riding 
(15b),  0.  südwestl.  von  Leeds. 

Boraedoivn  f £<vgl.  Somerset  (15b),  Vor- 
geb. am  Bristol  - Canal , an  der  Westseite 
von  Bridgewaters  > Bai. 

Böraelf  s.  Hersei. 

Böraelbergy  D,  S.-Gotha  (27n28),  Berg 
auf  dem,  mit  dem  Thüringer  Walde  fast  pa- 
rallel lanfenden  Höhenzng,  welcher  von  der 
Höhe  zwischen  Eisenach  u.  Kreiizburg  his 
in  die  Gegend  von  Rudolstadt  sich  hinzieht; 
1535*  ü.  d.  M. 

Hotieley,  Ekcx,.  Glocester  (15b),  Kirch- 


spiel Budl.  von  Glocester,  mit  dem  gleich- 
namigen Orte,  der  ehemnU  als  Stadt  nicht 
unwig^tig  war. 

Hörselgau,  D.  S.-Gotha  (27u28),  Df. 
südwestl.  von  Gotha;  515  E.  — Ackerbau. 
Horsens,  Dabn.  Jütland  (16b),  St.  am 
gleichnamigen  Mbsen,  in  schöner,  frucht- 
barer Gegend,  mit  vielen  hübschen  Gelma- 
den, Intein.  Schule;  3800  E.  — Ackerbah, 
Schifffahrt;  Handel,  beflrdert  durch  einen 
Hilfen. 

Horscahoe-liank,  Irbl.  Leinster,  Wick- 
low  (15Ö),  Sandbank  im  St  Georgs -Canal, 
südl.  von  Wicklow. 

Horsham,  Engl.  Siissex  (15b),  Stadt  am 
Adiir,  Nbfl.  des  Artin,  südwestl.  von  Craw- 
Icy,  soll  den  Namen  haben  von  Horsa,  dem 
Bruder  von  Hengist;  5100  E. 

Horst,  N lEDERL.  Limburg  (29)  , Flecken 
nordwcstl.  von  Venlo;  3100  E.  — Linnen- 
Weberei,  Brauerei,  Brennerei,  Syrupfabr., 
Gerbereien. 

Hurst,  D.  Dan.  Holstein  (16b) , Df.  östl. 
von  Glückstadt;  204  E. 

Horstmar,  D. Preufsen, Wcsfphalcn, Mun- 
ster (21),  St.  nordwcstl.  von  Münster;  1100 
E.  — Gerbereien, 

Horzebnick,  D.  Oesterr.,  Böhmen,  Ta- 
bor (23),  O.  nordöstl.  von  Tabor, 
llorzowiz,  D.  Oesterr.,  Böhmen,  Be- 
raun  (23),  St.  südwestl.  von  Beraiin  ; 2300 
£.  — Eisenwerke,  Hochöfen,  Blechfabr., 
Drahtzüge,  Nagel-  u.  Blechli^elfabr. 
Hosipur,  AS.  Vorderindien,  Bengalen 
(44b),  St.  zwischen  dem  Gnnduk  ii.  Rapti. 
5t  //ospicto,  Ital.  Sardinien,  Nizza (34), 
Vorgeh.  u.  Fort  östl.  von  Nizza. 
Hostalric,  Spar.  Catalnna,  Gerona  (13), 
St.  n.  Bischofssitz  südwestl.  von  Gerona. 
Ho  st  au,  D.  Oesterr.,  Böhmen,  Klattau 
(23),  St.  niitSchlofs;  1200  E.  — Linnene 
Bänder.  Das  Kupferbergwerk  in  der  Nähe 
ist  eingegangen. 

Ilosterliz,  D.  Oesterr.,  Mähren,  Znaym 
(23),  O.  nordöstl.  von  Znaym. 

Hostomtz,  D.  Oesterr.,  Böhmen,  Beraun 
(23),  O.  südöstl.  von  Berntin. 
Hosungabad,  AS.  Vorderindien,  Alla- 
hahad  (44b),  Festung  an  der  Nerbudda, 
nördl.  von  Beitni. 

Hoszumezo,  Obstr.  Lngam,  Marma- 
rosch  (35b),  Fleck,  nordwestl.  von  Siget; 
6000  £.,  darunter  viele  Juden.  — Salznie- 
deriagen,  Mineralquelle. 

Hotangery  Schwer.  Jämtland  (16«),  Bin- 
nensee im  nördl.  Theilc  der  Provinz,  an 
welchem  der  gleichnamige  Ort  liegt. 
BotscheUy  AS.  China,  Thian SchanNan- 
In  (43«),  Vulkan  im  Thian -Schan  oder 
Iliinmclsgcbirge. 

Hotsprings,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Vir- 
ginia (47),  Df.  am  südl.  Arme  des  Jackson, 
nordwestl.  v.  Lcxington,mit  warmenQiieUen. 
Hottentotten,  AF.  Südspitze  (40Nbk.), 
ein  wohlgcbildeter , negerähnlicher  Volks- 
etamm von  gelbbrauner  Farbe,  krausom, 
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volHgem,  schwarzem  Haare,  rerhSItnira- 
mätoig  kleinen  Händen  und  Fürzen;  ernst, 
sonurkhaltcnd,  sanft,  f^astfrei  ii.  nnthätig. 
Sie  leben  von  Viehzucht,  Jagd,  Fischfang, 
Kräutern  und  Wurzeln.  Kebst  den  Busch- 
männern sind  eie  die  ursprünglichen  Be- 
wohner des  südlichsten  Theils  von  Africa, 
jetzt  zurückgedrängt,  leben  sie  noch  verei- 
nigt um  den  Oranjefl.  u.  nördl.  von  demsel- 
ben. Die  bedeutendsten  Stämme  sind:  Na- 
maquas,  Koranas  und  üammaras, 
viele  leben  zerstreut  unter  den  Kolonisten 
oder  in  den  Missionen. 

Honat,  Frankr.  Morbihan  (14c),  kl.  Ins. 
zwischen  dem  festen  Lande  ii.  der  Ins.  Kelle 
Isle,  mit  800  E.,  grofstentheils  Fischern. 
Iloudain,  Fra^kr.  Fas  de  Calais  (14b), 
Fleck,  südwestl.  von  B^tliuno;  050  K.  — 
Bleichereien. 

Hoiidan,  Frarkr.  Seine  et  Oise  (14b),  St. 
an  der  Vegre,  südl.  von  Mantes ; 1800  E. — 
Fahr,  für  wollene  Strümpfe,  Hüte,  Leder ; 
Handel. 

Houdelain  conrt,  Fa*NKB.  Mense (1-Jlr), 
Df.  BÜitostl.  von  Bar;  530  £. 

H nueill^s,  Fra^kr.  Lot ct Garonne (14d), 
Df.  nordwestl.  von  Nerac ; 610  C. 

H onffalice,  Bkl6.  Luxemburg  (29),  St. 
an  der  Ourthe,  mitSchlnfs;  090  E. 
le  Houga,  Fra?«kr.  Gers  (14<l),  Fleck. 

nordwestl.  von  Nogaro;  1086  E. 

H ongaerdi,  llocgaerden,  Bblg.  Süd- 
Brabant  (29),  Fleck,  südwcsll.  von  Tirlc- 
mont;  3000E.  — Brauereien,  Bleichereien, 
Gerbereien. 

Houghton,  Ewgl.  Lancaster  (15b),  Fleck, 
nordwestl.  von  Manchester;  2900  E. 
la  //ouguc,  Fraxkr.  Manche  (14c),  Vor- 
geb., Fort  u.  Uhedo  an  der  Nordküste,  der 
Insel  d’Aurigny  gegenüber:  500  Einw.  ~ 
Leuchtthurm.  * 

nouillCf  Bri.q.  Namur(29),  NbAofs  der 
Maas,  rechts. 

llounslow,  Enci..  Middlesex  (15b),  St. 
sudwestl.  von  liondon;  Schiefspulver. 
Jioupy  ScHOTL.  Orkney's  - Ins.,  Westra 
(15c),  Vorgeb.  an  der  Westküste.  * 

Hourtin,  Frankr.  Gironde  (14d),  Df.  am 
gleichnamigen  Küstensee;  1300 E. 
Housatonik,  N-AM,  Verein.  Staaten,  Con- 
necticut (47) , Flufs  im  westl.  Theitc  des 
Staats,  kömmt  aus  MassachuseU,  fällt  in 
den  L.- Island -Sund. 

Hous«,  N-AM.  Hudaonsbai- Länder,  York 
(46),  Niederlassung  an  der  Mdg.  des  Fhis- 
aea  Nelson  , aiiei  Fort  York.  — 2)  New- 
H ouse,  Mackenzie  Kiver  (46),  Niederlas- 
sung am  Sclavenflufs. 

Houssa,  AF.  llabesch  (45bNbk.),  St.  im 
Reiche  Adniel,  an  der  Ostseite  eines.Bin- 
nensees,  aus  welchem  der  Fl.  ilawaslKat- 
steht. 

iloutain,  Belg.  Süd-Brabant  (29),  Df. mit 
dem  Schlosse  Berliöre,  südl.  von  Genappe. 
Uoutmans-L,  AU.  Ncuholland  (50) , In- 
•elgruppe  an  der  Küete  von  Edela-Land. 


H 0 V d e n,  Xonw.  Nordland,  Lofodden  (16«), 
kl.  Ins.  an  der  Westküste  von  Langöen. 
Hove,  Darn.  Jütland,  Klngkiöbing  (16b), 
Kirchsp.  westl.  von  Lemvig. 
ilover,  Dabv.  Jütland,  Ringkinbing(16b), 
Kirch>p.  nordöstl.  von  Ringkiöbing. 

//  owakit,  Uauakil,  AF.  Samhara  (45l>), 
Busendes  rollten  Meeres,  nürdl.  vom  Vor- 
fi^ebirge  Dj.  Sarl^o. 

Howdon,  Escl.  York,  ^nst- Riding (151>), 
St.  in  geringer  Entfernung  vom  Fl.  Ouse: 
2130  E. 

H otec,  AU.  Neubolland  (50) , Vorgeb.  an 
der  südöstl.  Küste,  östl.  vom  C.  Ram.  — 
2)  Howe,  kl.  unbewohnte  Ins.  an  der  Ost- 
seite von  Netiliolland,  der  Mdg.  des  Fl.  Ha- 
stings gegenüber.  — 3)  Lord  Howe,  Sa- 
loiiions  - ins.  (50),  Inselgruppe  nordöstl.  von 
der  Insel  Choisenl,  ans  30  kleinen  Inseln 
bestehend , von  Malaien  bewohnt. 
Hnwland,  AU.  Lord  Miilgrave’s  Archipel 
(50),  Ins.  öatl.  von  den  Kingsmill-lns. 
Hoy,  ScHOTL.  Orkney’s  Ina.  (15«),  Ins.  südl. 
von  Pomona,  9 engl.  Meil.  lang,  6 Mcil. 
breit,  besteht  eigentlich  aus  3 bedeuten- 
den Hügeln;  288  E. — Schar/iichtu.  Fisch- 
fang. — Der  gleichnamige  Ort  liegt  an  der 
Nordkustc. 

'Hoya,  D.  Hannover  (21),  Grfsch.  an  der 
Weser,  wei^tl.  von  Kalenherg,  Lüneburg  u. 
Verden ; 54  O.VI.  mit  123000  E. ; ein  ebenes 
Land  mit  vielen  Marschen ; starke  Vieh- 
zucht. — 2)  Hoya,  Fleck,  an  der  Weser, 
mit  Schlüfs;  2000  K.  — Lebhafter  Handel 
u.  SchilTfiihrt ; Linnenlegge. 

Hoy  er,  Darn.  Schleswig  (161^,  Fleck. auf 
der  Geest,  westl.  von  Tondern,  mit  Rhede« 
Hoyerswerda,  Hoiersworda,  D.  Prei^ 
Isen,  Schlesien,  Liegnitz  (23),  Krsst.  an 
der  schwarzen  Elster,  mitSchlora;  1950 
£.  — Fahr,  für  Strümpfe,  Handschuhe, 
Band. 

Hoyni,  D.  Anhalt-Bernburg  (27u28),  SL 
an  der  Selke«  nordöstl.  von  Gerorode,  mit 
Schlofs;  2000  E. 

Hoyur,  AS.  Mandschurei,  Sakhalian - ula 
(43«),  Nbfl.  des  Sunggari,  rechts,  Mdg. 
hei  Merghen. 

Hozsii  Percszteg,  Obstr.  Ungarn,  Ei- 
senhiirg  (35b),  Q.  nordöstl.  von  Eisenburg. 
Hradek,  D.  Oesterr. , Böhmen,  König- 
grntz  (23) , Ort  nahe  an  der  Grenze  von 
I Schlesien.  4 

iHrndisch,  D.  Oesterr,,  Mähren  (23), 

I Kreis  an  der  südöstl.  Grenze,  an  beiden  Sei- 
I ten  der  March;  66  DM.  mit  26^00 E.  — 
2)  Hradisch,  St.  auf  einer  Insel  der 
; March;  1800 E.  — Weinbau.  — 3)  Hra- 
disch,  Olinütz  (23),  aufgehobenes  Prä- 
monstratenser- Stift  nordöstl.  von  Olmütz« 
Ilrocliow  Teiniz,  D.  Oesterr.,  Böh- 
men, Chrudim  (23),  Fleck,  östl.  vooChru- 
dim ; 964  £. 

Hrosinko,  D.  Oesterr. , Mähren , Hra- 
I discU  (23),  O.  an  der  Grenze  von  Böhmen ; 
I dabei  der  gleichnamige  Palä,  der  nacK  Un- 
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garn,  n.  zwar  in  die  Trentschioer  Gespann« 
« Schaft  führt. 

Uuacaibamba,  S-A]VI.Pcru,Tarnia(491>), 
Df.  an  der  rechten  Seite  des  Maranon,  in 
«ehr  heifser  Lage. 

Iluaheino,  AU.  Gesellschafts-Inseln  (50), 
Ins.  nordwestl.  von  Tahiti,  Meü.  Um« 
.fang,  von  einem  Korallenrifle  umgeben, 
vom  Meere  an  verschiedenen  Stellen  diiirch- 
schnitten,  hat  steile,  sebrofTe  Berge,  ist 
fruchtbar , besonders  an  Kokosnüssen  und 
Brodfrücliten,  und  wohl  bevölkert. 

Sua  lag  Qy  HuallagOy  S-AiM.  Peru  (49l>), 
Kbil.  des  Marnnon,  rechts,  entsteht  aus 
mehreren  Gebirgsfl.  von  den  Cordillerasde 
Paseo  u.  a.,  nimmt  zahlreiche  Nebenflüsse 
auf  Q.  fallt  durch  zwei  Arme  in  denHaupt- 
•trom. 

Buamachuco,  S«A1VI.  Peru,  Truxillo 
(49k),  Prov.  n.  St.  nordöstl.  von  Truxillo, 
sehr  hoch  gelegen,  daheriuit  rauhem  Klima. 

Hu  am  an  gn,  S-AM.  Peru,  Ayaciicho  (49k), 
Hptst.  des  Üep.  Ayaciicho,  auf  einer  Hoch- 
ebene, gut  gebaut,  mit  breiten,  geraden  Stra« 
fsen , von  Garten  umgeben ; Bischofssitz, 
Domkirche,  Seminar  mit  den  Privilegien 
einer  Universität. 

Huanta,  S-AM.  Peru,  Ayacucho  (49k), 
Prov.  u.  St.  nordl.  von  Huamanga. 

Huanuco,  S-AM.  Peru,  Tanna  (49k), 
Prov.  n.  St.,  zu  den  ältesten  von  den  Spa- 
niern gegründeten  geliörig,  am  Hiialaga, 
jetzt  sehr  herabgekommen ; Handel  mit  Clii- 
na,  Harzen,  Zucker  u.  s.  w. 

Huaraz,  S-AM.  Peru,  Truxillo  (49k),  St. 
südöstl.  von  Truxillo,  am  Rio  Santa,  am 
Fufse  Her  hohen  Cordillere;  7000  E.  — 
^Mineralquellen. 

Huaaco,  S-AM.  Chili  (49),  Fl.,  entspringt 
aus  mehreren  Quellflüssen  in  den  Anden  u. 
fallt  bei  dem  gleichnamigen  Ort  in  den 
Ocean. 

H antuconide,  S-AM.  Peru,  Areqiiipa 
(49>>),  O.  an  der  Sndgrrnze  der  Provinz. 

Buaura,  S-AM.  Peru,  Lima  (4!)1>),  Fleck, 
nahe  an  der  Küste,  nordl.  von  Lima,  mit 
Hafen;  200 E.  — Salzbereitang. 

Hnnxnzin^n,  N-AM.  Mexico,  la  Piiebla 
(471>Mik.),  Df.  nonlwe.tl.  von  la  Piielila. 

Hub,  D.  Baden,  Mittel- Bbeinkr.  (30u31), 
O.  Ö8tl.  von  Ottenweier. 

Buhb,  AS.  Biludiichielan,  Les(43>>),  Kü- 
.tenfliif.  im  östl.  Tbeil«  des  Lande«. 

Buben,  Prkiiss.  KöniRsberff  (221>Xbk.), 
Gemeinde  (Vorder-,  Mittel  - u.  H In- 
ter-Hoben)  westl.  V.  König«berK;  5.V0K. 

S*  Hubert,  Bblg.  Luxemburg  (2!)),  St.  Hl 
den  Ardennen,  mit  ehenial«  als  M'allfabrts- 
ort  berühmter  Abtei ; 1070  E.  — Pottasche. 

H u b er  t s b II  r g , H ii  b e r t n s b ii  r g , D. 
Kgr.  Sachsen,  Leipz.  K reis  (27u28),  Jagd- 
«chlofs  nordöstl.  von  Mutschen,  1721  er- 
baut, berühmt  durch  die  glänzenden  Jagd- 
feste,  die  hier  gegeben  wurden,  durch 
die  Stiftung  des  Heinrichsordens  (1736), 
durch  den  Frieden  1703  den  13,  Febr,,  wel- 


cher den  7jährigen  Krieg  endigte;  230  E. — 
Fahr,  für  Steingut  u.  Steinpergameul. 
Hiibetta,  AF.  Habesch  (45b Mhk.),  Ort 
südl.  von  Houssa, 

H ückeswagen,  D.  Preufsen,  Rheinpro- 
vinz, Düsseldorf  (21),  Fleck,  an  der  Wup- 
per, südöstl.  von  Lennep;  1700 K.  — Fahr, 
für  Tuch,  wollene  u.  baumwollene  Zeuge, 
Eisen-  u.  Stahlwaaren,  Leder. 
Hucquelieres,  Frakkr.  Fas  de  Calais 
(14k),  Flecken  nordöstl.  von  Montreuil; 
720  E. 

Huddersfield,  Exgl.  York,  West-Ri~ 
ding  (15k),  St.  amFl.  Colne,  südl.  von  Ha- 
lifax; 19035  E.  — Wollenmanufactureo, 
Kohlcnminen;  11dl.  — ln  der  Umgegend 
Mineralwasser. 

Huddiksvall,  Schwed.  Gelleborg  (16d), 
St.  am  gleichnamigen  Buten,  mit  Hafen; 
1430  £.  — Handel  mit  Leinwand , Flachs, 
Butter,  Brettern  ii.  s.  w. 

Hudemühlen,  D.  Hannover,  Lüneburg 
(21),  Fleck,  an  der  Aller,  mit  Ahlden  45x 
E.  — Holzhandel,  Schifffahrt. 

Hudaojiy  N-AM.  Verein.  Staaten,  Nea- 
York  (40)«  hedeutender  FL,  entsteht  aus 
einigen  Seen  im  nördl.  Tlicile  des  Staats, 
hat  anfangs  eine  südöstl.  Richtung,  wendet 
sich  dann  südl.  u.  mdt.  in  die  Neu-Yorks- 
bai;  schiffbar  bis  zum  Einfl.  des  Molmwk, 
für  Seeschiffe  aber  nur  bis  Albany;  Lf.  70 
Mcil.  — Sein  beträchllirht<ter  Nbfl«  ist  der 
Moliawk,  rechts.  — 2)  H u d s o n , St.  am 
gleichnamigen  FL,  an  einer  Anhöhe,  re- 
gelmäfsig  gebaut,  mit  Akademie  ii.  2 Ban- 
ken ; 451H)  £.  — Fahr,  für  wollene  Zeuge, 
Seilerwaaren,  Brauereien,  Brennereien, 
Schiffbau;  Hdl.  u.  Schififahrt,  befördert 
durch  einen  Flufshafen. 

Hudson»-  Bai,  X-A.M.  (46),  ein  ansehn- 
liches HÜnnenmeer , von  seinem  Entdecker 
benannt,  eingcschlossen  von  Neu- Nord- 
Wales  n.  Neu -Süd -Wales  im  W.,  von  La- 
brador iin  O.v  durch  die  Hudsons-Stra- 
fse  mit  der  DavU-Strafse  verbunden,  wäh- 
rend.die  Kowes- Welcome -Str.  u.  der  Fox- 
Canal  noeh  nicht  gehörig  erforschte  l’er- 
hindungen  mit  den  nördl.  Meeren  zu  eröff- 
nen scheinen;  die  Oberfläche  der  Bai  be- 
rechnet man  auf  14000GM.  Dersüdl.Theil 
heilst  S^  James-Bai,  an  der  Ostseito  ist 
die  Richmond-Bai,  an  der  nordwcstl. 
Seite  Rankins-  und  Chesterfields- 
Einfahrt.  Die  BescliifFiing  dieses  Meeres 
ist  sehr  schwierig,  theils  wegen  der  vielen 
Untiefen  u.  Inseln,  theils  wegen  des  Eises, 
welches  selbst  während  der  Sommermonate 
auf  demselben  treibt,  und  wegen  der  hier 
herrschenden  Stürme. 

Hudsons  - Bai-Fort,  N-AM.  Hudsons- 
bai' Länder,  Rainy-Lake  (46),  Fort  am 
Rainy-Seo,  der  sein  Wasser  in  den  obem 
See  ergiefst. 

Hudsons- Bai -Länder,  N-AM.  (46). 
Unter  diesem  Namen  begreifen  einige  Geo- 
graphen alle  eogUsidie  Beeitzungeo  in  Mord- 
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America , mit  Ansnahme  der  beiden  Cana- 
da’s  u.  dessen,  was  mit  ihnen  verbunden 
ist,  die  zwiochen  dem  i^rolsen  Ocean,  den 
Russischen  Besitzungen  in  N.>Aincrica  und 
dem  Atlantischen  Ocean  mit  seinen  Busen, 
dem  Eismeere  u.  den  Nord-Americanischen 
Freistaaten  liegen,  die  man  auch  unter  dem 
N'amea  Indianer- Land  oder  North- 
west - Territories  znsanimenfarste ; 
etwa  5(KN)00  OM.  Der  westlichste , jeneoit 
des  Felsengebirgcs,  am  grolVen  Occan  ge- 
legene, Theil  zerfallt  in  Neu- Georgien, 
Neu- Hannover,  Neu-Cornwall,  Neu-\or- 
folk;  der  diesseits  des  Felsengebirgs  gele- 
gene wird , mit  Labrador , in  21  Districte 
Mtheilt,  welche  meist  nach  den  zahlreichen 
Flüssen  benannt  sind,  wahrend  er  sonst  nach 
den  hier  lebenden  IndianerstÄimnen  benannt 
wurde,  mit  Ausnahme  der  um  die  Baffiiis- 
bai  liegenden  Küstenländer,  weiche  man  in 
Meu-Nord-,  Neu - Süd - Wales  (an 
der  West-  u.  Südkäste)  u*  in  Ost- Main 
(an  der  Ostküste)  iheilte. 

Hne,  AS.  Hinterindien,  Südnnam  (Cochin- 
china)  (44«),  Prov.  an  der  Ostlüste,  vom 
Fl«  //ue  durchströmt. 

Hne-Fu,  Fu-xuan,  AS.  llirtterindicn, 
Südanam  (Gochinchina)  (44«) , Hptst.  von 
Sudanam  u.  Residenz  des  Kaisers , an  der 
Mdg.  des  Hne,  mit  einer  Citadelle,  in  wel- 
cher der  Palast  des  Kaisers  ist;  20-20000 
£.  — Handel. 

Huohan,  Faifo,  AS.  llintcrindien,  Süd- 
anam  (Cochincliinn)  (44«),  Stadt  an  der 
Mdg.  des  Fl.  Han,  mit  2 Häfen;  15000  E. 
•—  Handel. 

Huehu  etoca,  N'-AM.  Mexico,  Mexico 
(47l>Kli]{,^^  Df,  südöstl.  von  Tula. 

Huelba,  Span.  Andalusien,  Sevilla  (13), 
St  mit  Hafen,  an  der  Mdg.  des  Tinto; 
17000  £. 

H uelgoat,  Frankr.  Finisterc(14«),  Fleck, 
nordösll.  von  Chateaulin;  930  E.  — Ulci- 
minen. 

Huer,  Russl.  Esthland  (36),  0.  südl.  von 
Rewel. 

Huesca,  Span.  Aragon  (13),  Stadt  n.  Bi- 
echofssitz  nordostl.  von  Saraxnsa , an  der 
Isuela,  mit  Universität;  6800  £. 

Huescar,  Span.  Granada,  Almcria  (13), 
St  im  nordöstl«  Thcile  der  Provinz. 

Huete,  Span.  Neu- Castilien.  Cuen^a  (13), 
St  südöstl.  von  Madrid  ; 2.)00  E. 

Hüfingen,  D.  Baden,  Senkreis  (30u31), 
St  auf  der  Bnar,  an  der  Brcgach,  mit 
Schlofs;  1481  £. 

H uf  tnr,  AS.  Biludschistan,  Kohestan  (43^), 
St  nurdl.  von  Hunpur,  in  einem  Palmen- 
hain,  Sitz  des  Sirdars , der  unter  dem  von 
Purab  steht 

Hng,  Pbbvsi.  Brombe^  (22l>) , O.  nördl. 
von  Filehne. 

Hugelheim,  D.  Baden,  Ober-Rheinkreis 
(30u31),  Df.  südwestl.  von  Rastadt;  630  £. 

Hugly^  Hoog  ly,  AS.  Vorderindien,  Cal- 
euUa  (44l>),  wesU.  Mdgsarm  des  Gaagei. 


Hugly,  AS.  Vorderindien,  CaleuUa  (441^ 
Districts-HpUt  am  gleichnamigen  Fliilj, 
jetzt  sehr  herabgekommen. 

H uimans  - Kraal , AF.  Südspitse  (40 
Nbk.),  Hottentotten  - Niederlassung  am 
Oranjefl. , östl.  von  der  Mission  Bethesda. 

Hui  non,  Nisdkrl.  N.-Uolland  (29),  Ort 
östl.  von  Noarden. 

II  u i s d II  i n c n , Niedbrl.  \.-Holland  (29), 
Gern,  südwestl.  von  Helder. 

I * Huisno,  Frankr.  Orne  (14«),  N'bfl.  der 
Sarlhe,  entspr.  bei  ililaire-de- Souzaj, 
Mdg.  bei  Mans,  Lf.  25  Licues. 

Iluissen,  Niedbrl.  Geldern  (29),  St  u. 
Schout-Amt  südöstl.  von  ^iihera;  2420  £• 

l'Huitre,  Frankr.  Aube\l4b)j  0.  nord- 
nstl.  von  Arcis  sur  Aube. 

II 11  iz um,  Nikdbrl.  Vriesland  (29),  O.süd- 
östl.  von  Lcetiwarden. 

II 11  lein,  D.  Oesterr.,  Mälireii,  Prerau  (23), 
O.  südl.  von  Prerau. 

Hulfjedal,  Norw.  Nordlnnd  (16«),  O. 
südl.  vom  See  Busvand.  « 

Hüll,  Engl.  York,  East-Riding  (15l>),  Fl., 
fliefst  von  N.  nach  S.  in  den  Utunber  bei 
Kingston  npon  Hüll. 

Hüll,  8.  Kingston  uponHuU. 

II  ul  ly  hall,  AS.  Vorderindien,  Madras 
(44b),  feste  St.  westl.  von  Dharwar. 

Ilulpe,  Belg.  Süd- Brabant  (29),  Gern, 
südöstl.  von  Brüssel;  1040  £. 

H II  Ist,  Niederl.  Zceland  (29),  feste  St, 
durch  Kanäle  mit  dem  Helle  Gat  und  mit 
Gent  verbunden;  2000  E, 

llultschin,  D.  PrctifHen,  Schlesien,  Op- 
peln (23) , St.  am  linken  Ufer  der  Oppa, 
nahe  an  der  Grenze  von  Oesterreich,  mit 
Schlofs;  1813  E.  — ln  dorNäbc  Steinkoh- 
lengruben. 

//uiu.  AS.  Ilinterindien,  Ava(44b),  betrüchtl. 
Flufs,  entspr.  in  China,  in  der  Prov.  Vnn- 
nan,  nach  Andern  auf  den  Geb.  von  Tu- 
bet,  in  China  heifst  er  Lukiang,  in  Ava 
Th  a tuen  u.  Saluen  Huluu»  Djaoen^ 
wenig  bekannt.  Mdg.  bei  Märtaban  in  den 
Golf  von  Martaban. 

Hiimara,  Hurmara,  AS.  Biludsfckistan, 
Mekran  (43b),  Df.  nahe  an  der  Küste,  der 
Insel  Arbu  gegcnülicr. 

Humber,  Engl.  York,  East- Riding  (I5b), 
einer  der  bedeutendsten  schiffbaren  Flüsse 
Englands,  entsteht  aus  der  Vereinigung  der 
Trent,  Ouse,  Deswent,  Aire  u.  a.  und  fallt, 
öatl.  fliefsend,  in  einen  Busen  der  Nordsee. 
— [Abus], 

H um  i Id  es,  S-AM,  Brasilien,  Piauhy(49b), 
O.  an  der  Ostscite  des  Parnahyba. 

Hummel,  D.  Preufsen,  Schlesien,  Bres- 
lau (23),  Burgruine  südwestl.  von  Glatz. 

Hummelfjeld,  Norw.  Hedemarken (164), 
Berg  iin  nördl.  TheUe  de«  Landes. 

H u in  m e I o,  Nibderl.  Geldern  (29),  Schont» 
Amt  östl.  von  Doesburg ; 2320  E. 

Hummelshain,  D.  S.-Altenburg,  Eisen- 
berg (27u28),  Df.  mit  Jagdschlofs,  südöstl. 
von  Kahla;  344  £• 
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Huntsville. 


Hnmmocks-Hügel. 


Bummoekt  - Hügel,  Aü.  Ncnliolinnd 
(50°),  Hügelkette  an  d.  Nordseitc  des  Golfd 
von  S*  Vincent. 

Hummok-Sp.,  AS.  Ostindi^che  Ins.,  Phi- 
lippinen, l^lawan  (44°),  Vorgeb.  an  der 
eüdwestl.  Küste. 

Humphrey,  .Ali.  (50),  Ins. eüdl. von Hcar- 
eon,  nordöstl.  von  den  SchüTcr- Inseln,  von 
Austral- Indiern  bewohnt. 

11  umpolcz,  D.  Oeeterr.,  Böhmen,  Czas- 
lau  (23),  0.  im  südi.  Thcile  der  Provinz. 

Hunan,  AS.  China  (43c),  Provinz  im  In- 
nern, südl.  vom  Jant8e*kian^;  diezahlrei- 
chen  Flüsse  der  Pro%'.  sammeln  sich  in  dem 
See  Tongllng,  welcher  im  nordl.  Theile 
der  Prov.  liegt.  Sie  bildet  mit  Hupe  die 
Provinz  lliikang. 

11  underup,  Baeü.  Jütland,  Ripen  (16l>), 
Kirchsp.  nordl.  von  Ripen. 

Hundhc  im,  D.  Baden,  l^nter- Rhcinkr. 
(30u31),  Df.  südl.  von  Wertheim;  754  E. 

Hiindholin,  Nonw.  Nordland  (I6c),  0° 

*an  der  Küste,  nordl.  von  Bodoe. 

Hundsfcld,  D.  Preufsen, Schlesien,  Bres- 
lau (23)  , St.  an  der  We^du,  südwcÄtl.  von 
Oels ; S30  E. 

llundsrihhcn  - Ind.,  N>AM.  Iludsons- 
bai- Lander  (4(j) , Indianerstamm  an  der 
Ostscite  der  Mackenzie,  zwischen  dem  gro- 
fsen  Bären-  u.  grofsen  Sclavcnscc* 

J/undsrück,  U.  Preufsen,  Rheinprovinz, 
Rnblenz  (21),  Gebirgsrückeu  im  siidosll. 
Theile  des  Regierungsbezirks,  zwischen 
Idarwald  und  Taunus. 

liune,  Daen.  Jütland,  Aalhorg(161>),  Kirch- 
spiel nordwestl«  von  Auibnrg. 

Hunein,  AF.  Algier  (42u43) , Vorgeb.  u. 
O.  wcstl.  von  Oran. 

Hünerkirch,  D.  Nassau  (30u31  Nbk.), 
Df.  westl.  von  Idstein. 

Hünern,  D.  Preiifscn,  Schlesien,  Breslau 
(23),  Df.  nürdl.  von  Breslau;  346 E. 

Hunerwasser,  llühnerwaRser,  D. 
Oesterr.,  Bdhiiien,  Jung-Biinzlau  (23),  St. 
nordl.  von  Jiing-tiunzlaii ; 1100  E. 

Ilünfeld,  D.  Kur-Hessen,  Fnlda  (21),  St. 
an  der  ilaune ; 2060  E.  — Garnhundcl. 

Hungen,  D.  Grofsli.  Hessen,  Oberhessen 
(21),  Fleck,  an  der  Horlof,  mit  Schlofs.  — 
Eisengriiben. 

Hungerford,  Engl.  Berks.  (15^),  Stadt 
wcstl.  von  Reading;  2283  E.  — Handel. 

Hunhals,  Schweo.  llalnistad  (16d),  Ort 
an  einem  Busen  des  Cattegat,  im  nürdl. 
Theile  der  Provimr. 

Hüningen,  Franke.  ID  Rhin  (14**),  kl. 
St.  am  Rhein,  sonst  stark  be^e^ligt;  700 E. 

Bei  der  Belagerung  durch  25000  Mann 
Oeaterreicher  1815  wurden  die  Festungs- 
werke gänzlich  zerstört. 

H üningen.  Klein-,  Schweiz,  Basel 
(32),  Df.  am  Rhein,  der  vormaligen  Fe- 
stung gegenüber;  400 E. 

Hunmanby,  Eiügl.  York,  East-Riding 
(15b),  Kirc^p.  südl.  von  Filcy ; 1079  E. 


ITunehergy  Scrwru.  Skaraborg  (tOd), 
hohe  Bergknppe  neben  dem  llalicbcrg,  uAt 
23  Bergseen. 

C Hunoy  Griecr.  Negroponte  (38c),  Vor- 
gebirge an  der  südostl.  Küste. 

Iliinsangen,  D.  Nassau  (30u31Nbk.),  Oi 
wcstl.  von  Hadamar. 

Hünshoven,  D.  Preiifscn,  Rheinprovinz, 
Achen  (21),.  Fleck,  an  der  Worm,  nordl. 
von  Achen ; 635  E.  — Fahr,  für  Tuch,  Ca- 
simir, Cii^hnrien,  Leder. 

Hunte,  D.  Oldenburg  (21),  Nbfl.  der  We- 
ser, entspr.  östl.  von  Osnabrück,  iUefst 
nordl.  durch  den  Diimmer-See,  nimmt  El- 
ze u.  Lethe  auf,  mdt.  bei  Elsfleth  in  die 
Weser. 

Hunter-  Port,  AU.Neiihnlland, Northum- 
bcrlnnd  (5Qb),  Busen  an  der  Grenze  von 
Northumlierland  u.  Diirham ; in  ihn  ergiefst 
sich  der  //unters  - Fl. 

Huntera-Can.,  AU.  Van  Diemens  - Ins. 
(50),  Meeresarin,  welcher  die  Ins.  King 
von  Van  Diemens- Insel  trennt,  in  welchem 
die  Hunters- Inseln  liegen. 

Hunter a-  Felsen  , )rrl.  Ulster,  Antrim 
(I5d),  Felsen  im  Nord- Kanal,  an  d.  Nord- 
küste der  Insel  Magee. 

II II  nter s V i 1 le , N-AM.  Verein.  Staaten, 
Virginien  (47),  Df.  am  Greenbrier,  südl. 
von  Bevcrlcv. 

H iinting  Quarter,  N-AM.  Verein. Staa- 
ten, Virginien  (47),  Df.  südosll.  von  Peters- 
burg. 

Hiintingdon,  N-AM.  Vereinigte  Staaten, 
Pennsylvanien  (47),  St.  am  Fl.  Jiiniatta, 
w'estl.  von  Bloomfleid,  Ilptort  der  gleichna- 
migen Grafsch. ; 680  E.  — Ein  gleichna- 
miger Ort  liegt  in  der  Grfsch.  Adams,  am 
Bermudian- Krik,  n)itlül4E.;  Heilquelle. 

— Ein  3ter  in  der  Grafsch.  Luzerne,  mit 
1114  E. 

Hiintingdon,  Ev^l.  (15b),  Grfsch.  zwi- 
schen Cainliridgc,  Northanipton  n.  Bcilford; 
19  DM.  mit  53192  E.  Der  nördl.  Thcil  ist 
sum'pOg,  der  mittlere  u.  wcstl.  Thcil  aber 
uhweclisclnd,  im  Allgemeinen  ist  der  Roden 
fruchtbar.  Hptfl.  ist  der  Oiise,  im  N.  sind 
mehrere  Seen,  deren  grofster  das  Whitt- 
lesey-Mere  lieifst  (5  bis  6 engl.  Mell, 
lang,  3 breit),  ein  anderer,  das  Kamsey- 
Merc,  nach  der  Stadt Ramscy  sogenannt, 
ist  kleiner.  Das  Klima  ist  mir  in  den  Sumpf- 
gegenden unangenehm,  sonst  gesund;  llpt- 
producte  sind : Getreide,  Hornvieh;  aufser 
Ackerbau  ii.  Viehzucht  beschäftigen  Wol- 
lenmaniifacturen  viele  llfindc.  ~ 2)  H u n- 
tingdon.  St.  an  derOusc;  3267  E. 
lldl. , befördert  durch  die  schiffbare  Ouse. 

— Geburtsort  Oliver  Croniwell’s  (1599). 

Huntley,  Schotl.  Aberdeen  (15c),  St«  an 

der  Vereinigung  der  Fl.  Bogie  ii.  Deveron; 
8350  £.  — Auf  dem  sahen  St  Mungo*«- 
Hügel  ist  ein  See,  in  einem  ehemaligen 
Krater. 

Huntfville,  N-AM.  Verein. Staate»,  Ten- 
nessee (47),  Df.  Budwestl.  von  Paris. 
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Hunyad. 

2)  Huntsville,  Alabama  (47),  Ilptort 
der  Grf<3ch^liidison,  mit  Akademie;  4200 
£. ; Baurawollenweherci.  — 3)  Huots- 
Tiile,  N-Carulma  (47),  Df.  südwcätl.  tod 
Uethania. 

11 II ny ad,  Osstr.  Siebenbürgen  (35b),  Co- 
mitat  im  »üdwo^tl.  Tlieile  det  Landes,  an 
. den  Grenzen  von  Ungarn  u.  der  Wailachei; 
lOti  GH.  mit  85000  K.  Die  l’rov.  ist  sehr 
gebirgig,  Hptil.dic  Marosh,  die  alle  übri- 
gen Gewässer  des  CuiaitaU  aiifnimmt.  Das 
klima  ist  rauh  im  Gebirge,  milde  dagegen 
Im  Thnle  der  Marosh.  Producte:  Hais, 
I Obst,  Wein,  Holz,  diegewulinlichcnllaus- 
thiere,  Bienen. 

Iluon,  AU.  Ncu-Caledonien  (50),  Inselgr. 
sordwestl.  von  Neu-Culedonia,  aus  3 Inseln 
bestehend. 

Hupe,  AS.  China  (43«),  Prov.  am  JanUc- 
Kiang,  nordl.  voiiHitnaii,  mit  welcher  Pro- 
vinz sie  die  Frov.  Hiikang  bildet, 
ilurd,  AU.  Lord  Miilgra>e’s- Arebip.,  Gil- 
bert’s  Arch.  (.50),  Ins.  südl.  von  Byron. 

C.  7/urd,  N-AM.  Ober-Canada  (47),  Vor- 
gebirge an  der  hordspitzc  einer  Halbinsel, 
welche  die  Georgs- Bai  vom  Huron-Sec 
trennt. 

Miurds-Pikj  AU.  Nenholland  (50),  Berg 
an  der  Nordseite  des  Lachlan. 

Hur  ha,  AS.  Mandschurei,  Ghirin-iila 
(43«),  Nbfl.  des  Sunggari,  rechts,  Mdg.  bei 
Miao. 

llurian,  AS.  BUndsebistan,  Mekran  (43b), 
Df.  am  Fl.  Agher,  nabe  am  Meere, 
lluricl,  Fraäkr.  Allier  (14b),  St.  nord- 
wesll.  von  Moiilliii^on ; 2241  E. 

7/urn,  ScHOTL.  Inverncfs  (15«),  Mbsen  an 
der  Westküste,  der  Insel  Skye  gegenüber. 
Iluron^  IV-AH.  Ober-Canada  (47),  Sec, 
von  Ober-Canada  ii.  dem  Staate  Michigan 
eingeai'hiossen , hangt  durch  den  Kanal 
St  Mary  im  N.  mit  dem  nbern  Sec,  durch 
die  Strafsc  Makinak  iin  VV.  mit  dein  .Miciii- 
gah-Sec  u.  durch  den  Kanal  St  Clair  mit 
dem  St  Clair- Sec  7.u>ammeii,  hat  mehrere 
Baien  u.  zahlreirbe  Inseln;*  7.50  DVI.  Fla- 
che. — * ln  ihn  fallen,  unter  andern,  der 
Huron  aus  Ohio  u.  der  Low.  Huron 
aus  Michigan. 

Huron,  N-AH.  Michigan  (47),  Fl.,  fällt, 
von  W.  nach  0.  fUcrscml , in  den  St  Clair- 
See. 

llurpunhnlly , *AS.  Vorderindien,  Ma- 
dras (44b)  ^ St.  im  nnrdwesti.  Tlieile  der 
Statthalterschaft,  südosll.  von  Biinkapnr. 
llurre,  Daen.  Aalborg  (1  Ob) , O.  aui  Sol- 
ling-Sund,  südl.  von  Syekiöbiiig. 
Hurrun,  AS.  Vorderindien,  Allahabad 
(44b),  Nbll.  der  Nerbudda,  reclits, 
llurrur,  AF.  Uabesch  (45b Nbk.),  Reich 
an  der  Südostgrenzc,  vom  Lande  dor  Gal- 
las eingeschiossen , mit  der  gleichnamigen 
Hauptstadt. 

Hurryal,  AS.  Vorderindien,  Bengalen 
(44b),  St.  an  einem  Nbil.  des  Ganges,  an 


Huttwyl. 

dessen  Nordseite,  nordl.  von  Fubna,  Fac* 
torci  der  Gesellschaft. 

llurryhurr,  AS.  Vorderindien,  MysOre 
(44b),  St.  aiuTunghbudra,  nordwestl.  von 
Myacoiida. 

llusaby,  llusby,  Schwed.  Skaraborg 
(lOd),  Kirchsp.  südwestl.  voiiMarmttfd,  an 
der  üstseite  das  Wener-Sec,v  mit  einer 
Heilquelle. 

11  u 8 b y , SewwED.  Stora  Kopparbeeg  (Iß^X 
Kirchsp.  südüsil.  von  Falun , grofs#  königl. 
Fniverinülilc. 

llusby,  Norw.  Romsdal  (16«),  0.  an  ei- 
nem tief  in  das  Land  eindringenden  Mbsen, 
wcstl.  von  Siifidal. 

fiusbye,  lliiusbye,  Dabv.  Schleswig 
(Ibb)^  Df,  südl,  von  Flensburg. 

II  nseby,  Schwed.  Kronoberg  (Ißd)^  l^irch- 
spiel  zwisclfen  deh  Seen  Sälen  u.  Agnen, 
mit  Gewehrfabrik. 

llused,  Used,  Spa\.  Aragon,  Calataynd 
(13),  O.  siidwcstl.  von  Daroca. 

Husöe,  Nouw.  Nordland  (l(i«) , kl.  Insel 
an  der  Küste,  im  Sallstrum. 

Ilnsquarn,  Schwed.  Jönköping  (Ißd),  O. 
nordüstl.  von  Jiiiikoping,  initGewelirfabrik. 

iliissenez,  Hussinetz,  D.  Oeaterr.» 
Bobinen,  Fracliin  (23),  Fleck,  an  der  Bla- 
nitz, südw'cstl.  von  FUek-;  1150  £.  — Ge- 
burtsort des  Johann  Hufs  (geb.  1^3). 

Hussincz,  D.  Frenf^cn,  Schlesien,  Bres- 
lau (23),  Df.  an  der  Oiilau,  nordüstl.  von 
Ucichenbach. 

llusuin,  Dab5.  Schleswig  (16b) , St.  an 
der  llustimeraii , mit  Schlofs  ii.  Hafen,  la- 
teinischer Schule,  Bibliothek;  3700  K.  — 
Brauerei,  Brennerei,  Zuebersiederei,  Ta- 
buk»rabriken ; Schiflfahrt. 

11  irs  u II n k,  AF.  Afghanistan,  Ghorat  (43b), 
().  tm  Gebirge,  nordl.  von  Djaghuri. 

lliisyatyn,  llusiatyn,  Oesta.  Gali- 
zien, C/.ortkov  (35) , St.  mit  Sehiofi,  am 
FI.Fodhorce;  1540K.,  darunter  viele  Juden. 

Husztli,  Oestr.  Ungarn, Marmarosch (35), 
Fleck,  mit  Scblofs,  an  der  Theifs;  llanf- 
und  Weinbau. 

llutni,  AS.  Vorderindien,  Madras  (44b), 
St.  an  der  Ostseite  des  kistna. 

llutsberg,  D.  S. -Meiningen  (27u28),  Df. 
II.  Schiofa  sudwcstl.  von  Meiningen;  mit 
Schmecrbach  787  K. 

llutschou,  AS.  China,  Tscliekiang  (43«), 
St.  im  nordl.  Thcilc  der  Frov.,  am  gleich« 
namigen  Sec;  seidene  Zeuge,  Pinsel  zum 
Schreiben. 

II  u t tah,  AS.  Vorderindien,  Allahabad  (44b), 
Fest,  an  dem  Sonar,  nordüstl.  von  Gurra- 
kbta. 

H ü 1 1 e n b e r g,  D.  Oesterr.,  Illyricn,  Kärn- 
then,  Klagenfurt  (25),  Df.  üstl.  von  Stras- 
burg; 5U0E.  — Eisenwerke. 

Hüttenrode,  D.  Braunscliwcig  (27n28), 
Df.  südwestl.  von  Blankenburg;  Sebiefer- 
brüclie. 

Uuttwyl,  Schweiz,  Bern  (32),  St  zwi- 
Gchen  Burgdorf  u.  Willisau;  2890  £.  — 
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Hny. 

Landban,  Hdl. ; mediciniicli-diiTiirgitche 
Gesellschaft. 

Huy,  Bblq.  Lüttich  (2d),  Bezirk  u.  8t.  an 
der  Maas , zwischen  hohen  Felsen , mit 
Schlofs,  Ratlihaus;  5880  F.  — Brauereien, 
Brennereien,  Fahr,  für  Leder,  Papier,  Leim, 
Eisenblech  u.  s.  w. ; lebhafter  Handel. 

Hvalöen,  Norw.  Smaalehnen  (lOd),  kl. 
Ins.  vor  der  Mdg.  des  Glommen. 

Uvaneyre,  Island  (15i>Nbk.),  Niederlas- 
sung an  der  Westküste,  an  der  Mdg.  des 
Hvit. 

Hven,  Dabn.  Malmo  (15d),  kl.  Insel  im 
Sunde,  sudöstl.  von  MeUingor;  Aiifenhalt 
Tycho  Brahe’s  auf  der  Sternwarte  Uranien- 
hnrg,  die  er  hier  erbaute,  jetzt  verfallen. 

Hvidberg,  Daen.  Jütland  (151>),  Kirch- 
spiel westi.  von  Sktwe.^ 

Hvidesoe,  Nonw.  Bradsberg  (15d),  Ort 
an  einem  Binnensee,  östl.  von  Vraadal. 

Hvilsager,  Uabn.  Jütland, Kanders  (16k), 
Kirchsu.  eudostl.  von  Kanders. 

Keif.  Island  (151>).  kl.  Fl.  an  der  Westküste. 

Ilyabary  oi\.  Yabari^  S-AM.  Brasilien, 
Rio  Negro  (40k),  beträchtl.  Nbfl.  des  Ma- 
ronon,  rechts,  kommt  ans  Peru,  bildet  die 
Grenze  zwischen  Brasilien  u.  Peru,  mdt. 
aus  bei  Pres  de  TaliaCinga. 

St  llyacinth,  N-A.M.  Unter-Caifada (4Gk), 
O.  normst!.*  von  Montreal. 

Hyacuta,  S-AM.  Brasilien,  Maranhao 
(49k),  0.  südösll.  von  S.  Louis. 

Hydra,  AF.  Algier  (45a),  O.  an  der  Gren- 
ze von  Tunis,  von  dem  Araberslamme  Sidi 
Boogaanim  bewohnt. 

Hydra,  Ghibch.  (38«),  Ino.  vordem  Ba- 
ten v.  Hermione  gelegen;  2DM.  mit 40 bis 
50000  £.;  felsig,  unfruchtbar,  ohne  Was- 
tcr;  berühmt  als  einziger,  unhezwingli- 
clicr  Zufluchtsort  der  freien  Griechen  im 
Kampfe  mit  den  Türken,  durch  die  Tapfer- 
keit und  Gewandtheit  ihrer  Einwohner  als 
Seefahrer  und  durch  ihre  HandeUtlmtig- 
keit.  — Die  HaupUC.  ist  Hydra,  an  der 
Nordkuste,  mit  Hafen,  sehr  stark  befestigt, 
aber  reinlich  und  mit  schönen  Gcimiiden ; 
Gymnasium,  Schiflfahrtsschule,  lebhafte 
Industrie  u.  Handel. 

Hydrabad,  AS.  Vorderind ien, Dekan (44k), 
Hptit.  des  Staats,  am  Mussy,  von  beträcht- 
lichem Umfange , schlecht  gebaut,  mit  2 
Palasten,  vielen  Moscheen,  Pagoden  u.  Ba- 


zars; 200000 £.  — Baiimwollweberei,  Dhi- 
mantschleiferei ; Handel.  « # 

H vd r a b a d,  AS.  Biludschistnn,  Sinde(44k), 
ifptst.  des  Staats , an  der  Ostoeite  des  In- 
dus, besteht  aus  der  Festung  u.  Vorstadt 
(Pettah) ; in  der  erstem  ist  der  Palast  des 
Fürsten,  inehrcreMoscheen ; 5000 £.,  gröfs- 
tcntheils  Soldaten ; die  Stadt  fiat  10000  £., 
welche  Tücher,  baumwollene  Zeuge,  Waf- 
fen u.s.w.  verfertigen  n.  lebhaften  Handel 
treiben.  — Westi.  von  dieser  Stadt  führt 
der  Pafs  Hydrabad  d tircli  die  Gebirge. 

Hydron,  Gribcm.  (38«),  kl.  unbewuhute 
Insel  in  dem  Kanäle  zwischen  Hydra  und 
dem  festen  Lande. 

Ilyeres,  Hi^res,  Frawkr.  Var  (14d), 
St.  östl.  von  Toulon,  an  einem  Hügel  am- 
phitheatralisch  erbaut,  am  Fl.  Gapan,  in 
vortrefflicher  Umgebung;  hatte  sonst  einen 
Haftn , jetzt  noch  heilst  eine  Bucht  nach 
ihr  Hade  7850 E.  — Handel 

mit  Wein,  Oel,  Salz,  Granaden,  Orangen 
u.  andern  Südfrüchten.  — Vaterst.  Massil- 
Ions.  — Die  gleichnam.  Inseln  1«  d’Hyü- 
res,  auch  d’Or,  liegen  im  Mittelmcere, 
südüstl.  von  der  Stadt;  nur  2 sind  bewohnt, 
Porquerolles  (mit  100  E.)  und  Port- 
Croz  (50  E.),  letztere,  die  fruchtbarste, 
mit  Hafen;  die  übrigen  sind  fast  alle  un- 
fruchtbare Felsen. 

liyllekrog,  Dabn.  Laaland  (16k),  kl.  un- 
bewohnte Insel  an  der  SüdküsCe  von  Laa- 
land. 

Ilyloo,  Heilo,  Nibdbrl.  Nord -Holland 
(29),  Gern.  BÜdl.  von  Alkmaar;  520  £. 

Hypochori,  Gribch.  Livudien  (38«),  0. 
östl.  von  31essaUinglii.  — [CAoicls.] 

Ilyskerc,  Schotl.  Hebriden  (15«),  kleine 
Ins.  an  der  südwcstl.  Küste  von  North-Uist. 

llythc,  Engl.  Kcnt  (I5k),  St.  an  der  östl. 
Kü«tc,  mit  Hafen ; 2287  Einw.  — Handel ; 
Seebäder. 

Hyuruha  od.  Jurua,  S-AM.  Brasilien, 
KioNpgro(49k),  Nbfl. des Mnranon,  rechts, 
kömmt  ans  dem  Gebiete  der  Toromonas- 
Indiancr  in  P-eru,  Mdg.  westi.  von  Fon- 
teboa. 

Hyutahy  od.  Jutay,  S-AM.  Brasilien, 
Hio-Negro  (49k),  Nbfl.  des  Maraiion,  rechts, 
kömmt  aus  dem  Gebiete  der  Uginas-India- 
ncr,  Mdg.  nördl.  von  Nogiicira,  nachdem 
er  den  Tefife  aufgenommen  hat* 


I.  J. 


Jabalon,  Span.  Nca-Castilien,  la  Mancha 
(13),  Nbfl.  des  Guadiana,  links,  Mdg.  westi. 
von  Ciudad  Real. 

Jab  bi,  AF.  Sahara,  Baiubarra  (45*) , O. 

am  Jolibn,  westi.  von  Sego. 

Jabeke,  Bblo.  West-FInndem  (29),  Gern, 
westi.  von  Brügge;  l2(iOE. 

Jablanacz,  Unsxa.  Croatien,  Croatien 


(33b),  Fleck,  südüstt.  von  Zeng,  am  Adria- 
lischeo  Meere,  mit  Hafen. 

Jabloncza,  Okstb.  Ungarn,  Neutra (3S), 
St.  an  der  Minva. 

Jablonoi,  Jablonü  Chrebet,  AS. 
Riirsland  (43«),  ausgedehntesGebirgeiwi- 
schen  den  Quellen  des  Amur,  zieht  von  SW. 
nach  NO.,  scheidet  Baurien  von  Sibiriea 


Jablonka. 
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n.  «endet  einen  Arm  «üdl.  in  die  Halbinsel 
Kamtschatka. 

Jablonka,  Obstr.  Ungarn,  Arva(35),  Df. 
an  der  schwarzen  Arva. 

Jablonow,  Obsth.  Galizien  (35),  Fleck, 
südüsll.  von  Delatyn. 

Jnblonowo,  Frblss.  Mnrienwerder(22b), 
Df.  süddstl.  von  Gruiidcnz;  182  K. 

Jablunka,  D.  Oesterr.,  Schlesien  (23), 
St.  an  der  ÖU«i,  südüstl.  von  Teschen ; 2000 
E.  — Weberei. 

Jaboatn,  S>AM.  Brasilien,  Sergipe (491>), 
O.  nurdwestl.  von  Sergipe  del  Uey. 

Jaboo,  AF.  Ober-Guinea,  Sclavenkustc 
(45&),  Reich  ustl.  von  Dahoiney,  fruchtbar 
und  wohl  angebaut. 

JahouisCy  AF.  Nubien  (45b),  Nbfl*  des 
Nil,  rechts,  kömmt  aus  llabesch. 

Jaca,  Span.  Aragon  (13),  St.  u.  Bischofs- 
sitz zwischen  dein  gleichnamigen  Geb.  u. 
den  Fyrenäen;  4000  E. 

Jackson  t N-AM.  Verein.  Staaten,  Illinois* 
(47),  NbÜ.  des  Mississippi,  rechts. 

Jackson,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Ohio 
(47),  Df.  östl.  von  Piketon;  300  E.  — 2) 
Jackson,  Missouri  (40b. 47),  O. nordwestl. 
von  GreenviUe.  — 3)  Jackson,  Tennes- 
see (47),  O.  büdwestl.  von  llarrisburg. 

Jacksonboro,  N-AM.  V erein.  Staaten, 
Tcnnesfce  (4t),  Hptortder  Grfsch.  Camp- 
bell, am  Nordabhang  des  Ciimbcrlands- 
Geb.  — 2)  Jacksonboro,  Indiana  (47), 
llptort  derGrfsch.Randolph,  ostl.  von  Win- 
chester. 

Jacksonvillc,  N-AM.  Verein.  Staaten, 
Illinois  (47) , 0.  an  der  rechten  Seite  des 
Illinois,  südwestl.  von  Springficld.  — 2) 
Jacksonville,  Florida  (‘mb),  O.amFl. 

John. 

Jacriiel,  Jacqiiemel,  AM.  Westindien, 
Haiti  (48),  Stadt  mit  Hafen  an  der  Küste, 
eüdöstl.  von  Port-mi- Prince. 

Jacob,  D.  Kgr.  Sachsen,  Schönhurg 
(27ii28),  Df.  südwestl.  von  Lichtenstein. 

Jacob,  Nikderl.  VriesIand-(29),  Gern, 
nordwestl.  von  Leeuwarden. 

St  Jacob,  Schweiz,  Basel  (3^),  Hauser- 
gruppe  südöstl.  von  Basel , berühmt  durch 
die  ruhmvolle  Niederlage  der  Schweizer 
1444.  — Weinbau  (Scliweizerblut). 

Jacoba  Boushy,  AF.  Ob.-Guiiiea  (45»), 
Reich  westl.  von  Adamowa,  mit  der  gleich- 
namigen Stadt. 

Jacobeny,  Obstr.  Galizien  (35),  0.  im 
südwestl.  Thcil  der  Bukowina. 

Jacobina,  S-AM.  Brasilien,  Bahia  (40b), 
Villa  am  Itapicuru,  mit  latein.  Schule.  — 
Tabak,  Baumwolle,  Zucker,  Mais  u.  s.  w. ; 
Viehzucht. 

Jacobina  nova,  S-AM«  Brasilien,  Bahia 
(49b),  O.  nördl.  von  Jacobina. 

Jaco  lishagen,  D.  Preufs., Pommern, Stet- 
tin (22),  St.  östl.  von  Saazig,  am  Saaziger 
Sec;  1200  £.  » Ackerbau  ii.  Viehzucht. 

Jacobthava,  N-AM.  Grönland  (46),  N>o- 


Jägerpreis. 

derlassnng  an  der  Westküste,  der  Ins.  Disko 
gegenüber. 

Jacobsstadt,  Rtssi,.  Finnland  (37) , St. 
mit  Hafen  am  fioltnischen  Mbsen,  nord- 
wosll.  von  Wasa ; läDO  E.  — Pechsiederei, 
SchiflTahrt. — 2)  Jacobsstadl,  Kurland 
(3(>),  St.  an  der  Düna,  westl.  von  Milan: 
2348  E. 

Jacobswalde,  D.  Preufsen,  Schlesien, 
Oppeln  (23),  Df.  südöstl,  von  Kosel;  730 
E.  — Messing-  ii.  Eisenhütten, 

Jacomar,  AF.  Canarischo  Ins.,  Fortaven- 
tiira  (42u43),  Vorgeb.  an  der  südöstl.  Küste. 

Jucova,  8.  Jukova. 

St  Jacques,  Frankr.  CötesduNord (14»), 
O.  nordwestl.  von  S<  ßrieuc. 

Jadi,  AS.  Persien,  Chusistan  (43b),  O.  sud- 
ösll.  von  Schuster. 

Jadnemfjeld,  Norw.  N.-Trondliiem (16« ), 
Berg  an  der  Grenze  von  Jiimtland  >u.  W.- 
BnUcn. 

Jadraqiic,  Span.  Neu-Castilien,  Guada- 
laxara  (13),  St.  nordöstl.  von  Guadalaxara, 
am  Uenarcs. 

Jadrin,  Rissl.  Kasan  (37),  Kreis  u.  St. 
an  der  Sura;  1636  E. 

Jaen,  Span.  Andalusien  (13),  Prov.  zwi- 
schen Corduva,  in  Mancha,  Murcia  ii.  Gra- 
nada; 209,2f  GM.  mit  276900  E.  Norden 
u.  Süden  sind  gebirgig,  dort  zieht  die  Sier- 
ra Morena , hier  die  S.  do  Cazarla;  der 
mittlere  Theil  ist  wellenförmig.  DerHptfl. 
ist  der  Giiadalquibir  mit  Guadali- 
mar  ii.  Jandiila,  rechts,  Guadi«na 
iiienor,  links.  Das  Klima  ist  heifs;  die 
llptprodiictc  sind:  W'ein,  Südfrüchte,  Oli- 
ven, Getreide,  Esparto ; au fser  den  gewöhn- 
lichen Haiistlüeren  Wild,  Bienen,  Kermes; 
Blei,  Kobalt,  Salpeter,  Salz,  llptbeschäf- 
tigungen  der  Einw.  sind  Ackerbau  u.  Vieh- 
zucht. — Die  Hptst.  Jaen  liegt  am  Fufso 
des  Schneegehirges;  Schlofs,  Dom,  Bi- 
schofssitz ; ^lOO  E. 

Jafca,  AS.  Arahia,  Jemen  (45b),  Land- 
strich an  der  sQdl.  Küste,  an  Hadrninaut. 

Jaffa,  Cap,  AU.  NeuhoHand  (50) , Vor- 
geb. an  der  Südküste,  die  hier  Napolcon’s 
Land  genannt  wird. 

Jaffa,  Joppe,  AS.  Falaestina (42u43),  St- 
ander Küste,  auf  einer  Landspitze,  mit  ei- 
ner verfallenen  Citadclle  u.  kl.  Hafen ; 1200 
E.  — Handel. 

Jafnu,  AF.  Senegamhien  (45»),  Reich  zwi- 
schen Geduma  ii.  Ludamar. 

Jafre,  Scbwbd.  Norr-Botten  (16«),  O.südl. 
von  Pitea. 

Jager-Ins. , s.  Flannan. 

Jägerndorf,  D. Oesterr., Schlesien, Trop- 
pau(23).  St.  an-der  Oppa,  mit  Schlofs, 
schöne  liirche;  5000  £.  — Tuch- n.  Lin- 
nenweberei. 

Jagerpreis,  Daen.  Seeland  (16b),  königl» 
Schlofs,  mit  Mausoleen  berühmter  Dänen 
in  einem  Hain  der  Umgegend.  — ' Merk- 
würdige Eiche,  die  25  Schritte  im  Um- 
fang Imt.  ^ 
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Jalutrowoak, 


Jägersdorf. 

Jagersdarf,  Klein«-,  Pbecss.  Königs- 
berj;  (22^),  l>f-  flüdl.  von  Welilau. 
Jo^ielnioa,  OEtiTK.  Galizien  (t^5) , Ort 
•üdö«tl.  von  Cz<»rtkow. 

Jago,  AM.  Wcütindlen,  Grofiic  Antillen, 
Haiti  (47b)  ^ eine  der  schönsten  Städte  der 
Insel,  auf  einer  Aiihohe , am  Fl.  Jaques, 
südl.  von  Flata;  12Ü0Ü  E. 

S^Jago^  Cciitr.- A.Sl.  Guatemala  (4^^),  Fl. 
an  der  Grenze  von  San  Salvador. 

Jago,  S-AM.  Chili  (49),  Frov.  ii.  St. 
am  FL  Maypo,  in  schöner  Gegend,  regel- 
mäfsig  gebaut;  Kathedrale,  mehrere  Falä«' 
fite,  Bischofssitz;  48000  E.  — Handel.  — 
2)  S*  Jago,  Uolivia,  Chiquitos  (49b),  o. 
fiüdl.  von  S.  JuanBaulista.  — 3)  St  Jago, 
Columbia,  Ecuador,  Assiiny  (49b),  o.  am 
Fl.  Jago  f der  bei  S.  Horja  in  den  Ma- 
ranon  füllt. 

S^JagOy  AS.  Ostindischc  Ins. , Philippi- 
nen; Luznn  (44«),  Vorgeb.  an  der  nord- 
vrestl.  Küste. 

St  Jago  de  Cotagayto,  S-AM.  Bolivia, 
Fotosi(49b),  Df.,  dessen  Häuser  aus  Cac- 
tuB  erbaut  sind,  von  Mestizen  bewohnt; 
Kohlenbrennerei. 

St  Jago  de  Cuba,  AM.  Westindien,  Gr. 
Antillen,  Cuba  (48),  ehemal.  llplst.  der  In- 
sel, an  der Südküstc,  mit  Hafen;  10000 £. 
St  Jago  d c la  Veja,  Spanish  To  Mn, 
AM.  Westindlen,  Grofse  Antillen,  Jamaica 
(48),  llptst.  westl.  V.  Kingston;  5500 E.  — 
Sitz  des  Gonverneurs  u.  des  Farlaincnts. 

St  Jfago  delEstcro,  S-AM.  Uio  de  la 
Plata  (Argentinische  Hepubl.)  (49«),  Prov. 
od.  Staat  zwischen  Tuciinmn,  Chaco,  Cor- 
rienter,  Cordova  ii.  Cataraurca,  schrfriicht- 
bar,  mit  heUsem  , doch  gesundem  Klima, 
bringt  Holz,  Cochenille,  BauiiiMolie,  In- 
digo, Zucker  ii.  s.  w.  liervor , ist  reich  an 
Rindvieh,  Pferden  ii.  Schafen.  — DicHpt- 
stadt  ist  St  Jago  dcl  Ester a,  am  Rio 
Diilcc;  2000  E.  — Handel. 

St  Jago  de  Vcragiia,  S-AM.  Cohiinbia, 
Jsthino  (49b),  Hptst,  am  Fl.  St,  Martin ; 
Landbau  (luca,  Mais,  Baumwolle);  Vieh- 
zucht. 

Jagodina,  Turk. Serbien, Scmcndiia(38<l), 
befest.  Fleck,  nördl.  von  Kopri,  von  l'ür- 
ken  bewohnt;  130  Häuser.  ~ Weinbau; 
Handel. 

Jagra,  AF.  Senegainbien  (45a),  Rcicham 
Gambia,  nordosll.  von  Cabo. 

Jaguapiriy  S-AM.  Brasilien,  Rio  Xegro 
(49b),  Nbfl.  des  Rio  Negro,  linkB. 
Jaguaribe,  S-AM.  Brasilien,  Ciura(49b), 
Kästenfl.,  Mdg.  bei  Aracnty. 

Jahde,  D.  Oldenburg (21),  Küstenfl.,  des- 
een  Lf.  kaum  3 Meilen  beträgt;  eine  Furt- 
getziing  desselben  ist  der  Jahde-  lluscn, 
durch  Einbrüche  des  Meeres  entstanden. 
Jahne  y D.  Kgr.  Sachsen  , Meifsner  Kreis 
(27u28),  Kbil.  der  Elbe,  links,  Mdg.  bei 
Riesa. 

Jahorlik,  Ri'ssl,  Podolicn  (37),  Ort  am 
Dniester,  an  der  südl.  Grenze. 


Jalirowitz,  Türk.  Rnmilt,  Fhilippopel 
(3Hd),  0.  nordöstl.  von  Kostanicza. 
Jaiczo,  Türk.  Bosnien  (23b),  Fleck,  am 
Verbas,  südMcstl.  von  Seraju,  mit  festem 
Schlosse;  2000  £.  — Salpetersiederei. 
Jaik,  B.  CralHiifs. 

Ja! nie,  S-AM.  Columbia,  Venezuela  (49b), 
Villa  südo^tl.  von  Guaiiarc. 

Jaispiz,  D.  Oesterr.  Aläliren, Znaym(23), 
St.  nördl.  von  Znaym,  mit  2 Schlössern. 
Jaima,  Hussl.  Perm  (31),  Mhil.  der  Ka- 
i ma,  rechts. 

Jakai,  AS.  Japan,  Nipon  (43^),  St.  an 
der  8Üd westl.  Küste,  der  Ins.  Awadal  ge- 
genüber. 

Jakauy  AS.  Kufsland,  Tschiikotskcn  L4. 

(41b),  Vorgeb.  usll.  vom  Cap  Kokiirio. 
Jakiinowskaja,  Rcssl.  Minsk  (3(i),  Ort 
an  der  Berisina.  südöstl.  von  Bobruisk* 

J a k o h 6 d o r f,  Prelss.  Marienwerder  (22b), 
Gilt  südl.  von  Könitz. 

•Jakonosima,  AS.  Japan  (43«),  kl.  Insel 
südl.  von  Kiusiu. 

Jakova,  -kora,  Türk.  Albanien,  Ak- 
hissar  (38<1),  Fleck,  an  der  weifsen  Drin. 
Jakschelik,  AS.  Steppe  der  KirgisCD(43k), 
O.  östi.  vom  Aral-S.,  in  der  Wüste  Cara 
Cum. 

Jakutsk,  AS.  Riir8land(41b),  Provinz  zwi- 
schen China  u.  dem  Eismeere,  Irkutsk, 
nisseisk,  Ochotsk  n.  dem  Lande  der  Tscliu- 
kotsken,  zum  Gouv.  IrkntBk  gehörig,  mit 
etwa  150000  E.  — 2)  J a k u t s k,  AS.  KobL 
(4lb),  Kreisst.  an  der  Lena;  3043  £.  — 
Lebhafter  Handel , besonders  mit  Pcizwerk 
(führt  etwa  für  3 Mill.  Ruh.  Pelzwerkaus). 
Jallay  Tüuk.  Bosnien  (38<I),  NbH.derBos- 
na,  rechts. 

Ja  Hais,  Frankr.  Maine  et  Loire  (14«), 
Fleck,  östl.  von  Beauprdau;  wollene  Zeuge. 
Jalligny,  Fra^ikr.  Allier (I4b),  Df. nördl. 
von  Lapalissc,  an  der  Bcbre;  OUO  E. 
Jallonkadu,  Djallon,  AF.  Senegam- 
hien  (45s),  Reich  westl.  von  Hamharra, 
eine  WildoUs  im  nördl.  Theile  des  Landes. 
Jaloffs,  8.  YalofTs. 

J alomitzdy  Türk.  GrofseW'allachei(38d), 
Nbil.  der  Donau,  links,  entspr.  am  Geb. 
Grohülisa,  ilicrsC  von  W.  nach  O.  in  die 
Donau,  unterhalb  Orasclio.  INach  ihm  wird 
ein  District  benannt , der  ganz  eben  ist  u, 
trefTlidies^W^ideland  darbictet  für  Pferde, 
HüfTel  und  Schafe. 

Jalons,  Fratükr.  Marne  (14b),  O.  nord- 
westl.  von  Chalons,  an  der  Marne. 

J al o V n i k,  Türk. Serbien, Semendria(38d), 
O.  südwcstl.  von  Semendria. 

J a 1 o V z a,  Türk.  IVlakedonicn,  Salonik  (38d), 
O.  im  Malcka-Geb. 

J a I o M*  k a , Russl.  Grodno  (36) , 0.  südl. 
von  Groünp. 

Jalter  Kuly  AS.  Steppe  der  KUirghis-Ka- 
saken  (43b),  kl.  Landsec  östl.  vom  Aral-S., 
nicht  weit  von  der  Mdg.  des  Sir  Deria. 
Jalutrowosk,-  AS.  Kufsland,  Tobolsk 
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(St),  Kmt.  am  Toliol,  •ndwettl.  tohTo- 
boUk;  1974  E. 

Jamaica,  AM.  Weatindien,  Gr.  Antillen 
(48),  beträchtl.  Inael  eüdl.  von  Cuba ; 270 
LjH.  mit  415000  E. ; gebirgig,  atark  bewal- 
det, mit  flachen  Küaten,  die  aber  geföhr- 
lich  werden  durch  Bänke  u.  RifTe;  Flüaae 
aind  zahlreich,  aber  klein,  nnr  der  Black 
River  ist  (i  Meilen  weit  achiillittr.  Das 
Klima  ist  der  Lage  nach  verschieden , an 
den  Küsten  u.  in  den  Ebenen  heifs , gemä- 
bigt  auf  den  Gebirgen ; während  der  nas- 
sen Jahreszeit  richten  Orkane  oft  aclureck- 
liche  Verwüstungen  an.  ll|itproducte  sind : 
Zocker  ( jährl.  gegen  200  Mill.  Pfd.  n.  30 
Mill.  Quart  Rum),  Kaffee,  Gewürze  (Pi- 
ment, Ingwer),  Baumwolle,  Indigo,  feine 
Holzarten;  Blei,  Salz;  die  gewöhnlichen 
Hauathiere  in  grofser  Menge , Affenarten, 
zahmes  u.  wildes.  Geflügel , Eidechsenar- 
ten, Krabben,  Schildkröten  u.  Fische.  Un- 
ter den  Einwohnern  sind  nur  37000  Weifse, 
der  Rest  sind  (nach  Aufhellung  der  Scla- 
verei)  aogcnannteSclavcnlehrlinge(3110V0) 
n.  Maronen -Kegcr,  d.  h.  entflohene  Scla- 
ven.  Die  Insel  hat  eine  der  englischen  ähn- 
liche Verfasanng;  an  der  S|iitzc  steht  ein 
Gouverneur,  ihm  zur  Seite  ein  Oberhaus 
(Staatsralh) , von  der  Regiernng  ernannt, 
D.  ein  Unterhaus  (Assembly),  ans 43  ge- 
wählten Repräsentanten  bestehend,  in  neue- 
ster Zeit  durch  ihr  selbstständiges  Auftre- 
ten gegen  die  Regierung  merkwürdig  ge- 
worden. 

Jamary,  S-AM.  Brasilien,  Matto-Groaso 
(49b),  Kbfl.  des  Madeira,  rechts. 
Jamautri^  AS.  Tübet,  Mgari  (43°),  Berg 
auf  einer  östl.  Verzweigung  des  Himalaya- 
Gebirges. 

Ja  mb  er,  AF.  Senegambien  (45>),  eine 
zum  Bijiiga- Archipel  gehörige  Insel,  süd- 
westl.  von  der  Mdg.  des  Rin  Grande, 

Jam  lies,  Belg.  Namur  (29),  Gemeinde 
bei  Kamnr;  1000  E. 

Ja^^b^  /tyer , s.  Diamant- Spitze. 

Jam boli,  Türk. Rnmili, Philippopel (38d), 
St.  an  der  Tundscha,  mit 5 Moscheen;  Ver- 
fertigung wollener  Docken,  Kotzen. 
Jamburg,  Rcssi..  Petersburg  (36),  Kreis- 
stadt südwestl.  von  Petersburg,  an  der  Lu- 
ga; 569  Einw,  — Tuch,  wollene  Decken, 
grofse  Fahr,  für  indienne.  ln  der  Umge- 
gend Glashütten. 

gt  James,  Frakkr.  Manche  (14°),  Stadt 
südL  von  Avraiiches  ; 2930  E. 

St  James,  AF.  Senegambien  (45>),  Fort 
an  der  Mdg.  des  Gambia. 

James,  M-AM.  Verein.  Staaten,  Virginien 
(47) , Fl. , entspr.  unter  dem  Nanfen  Jack- 
son an  der  Westseite  des  Jackson -Berges, 
verändert,  nach  Anfnahmemehrerer  Flüsse, 
seinen  Namen,  u.  fällt  in  die  Chesapeakbai 
bei  Cap  Henry;  schiffbar.  — Jamet, 
Ossage-Distr.  (46b),  Berg  nahe  an  der 
Weatgrenze. 

St  Jamet,  AS.  Hinterindien,  Cambodsha 
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(44°),  Vorgeb.  an  der  Südknste,  wettl.  vom 
Cap  Tuvoanc. 

Jamet-Bai,  N-AM.  Hudsons -Bai  (46), 
der  sndl.  Theil  der  Hudsons-Bai,  zwischen 
Ken-Süd-Wales  u.  Ost-Maine.  — 2)  Ja- 
mes, Ost-Maine  (46),  Vorgeb.  am  Ein- 
gang in  diq  James- Bai. 

St  James-Castell,  AF.  Ober-Guinea, 
Goldküste,  Ashnntees  (43),  engl.  Fort  in 
gesunder  Lage;  Salzgrubeii. 

James  - II all-Ins.,  AS.  China , Korea 
(43°),  kl.  Ins.  an  der  Westküste,  im  gel- 
ben Meere. 

Jamestown,  Irel.  Connaugfat,  Leitrira 
(15d),  Df.  am  Fl.  Shannon,  südöstl.  von 
Carrick;  400  £. 

J a m e 1 8 , Frankr.  Mense  (14b) , st.  süd- 
östl.  von  Montmädy ; 880  £. 

Jarajane,  D.  Oesterr,,  lllyrien,  Triest 
(25),  Df.  nordöstl.  von  Monfalcone. 
Janiischewsk,  AS.  Rufsland, Omsk (41b), 
Fest,  amirtysch,  südöstl.  v.  Omsk;  1836 E. 
Jamnez,  D.  Oesterr.,  Mähren,  Znaym 
(23),  St.  nordwestl.  von  Znaym,  mit  Schlofs; 
ehemal.  Bergsladt. 

.^mnia,  AS.  Palaestina  (42u43),  St. naho 
an  der  Küste,  südl.  von  Joppe. 

Jampol,  Rdssl.  Podolien  (37),  Krsst.  am 
Dnjester;  1366  E. 

J a m s k , AS,  Rufsl. , Ochotsk  (41b) , O.  an 
der  Küste,  östl.  von  Ochotsk. 

J ä m 1 1 a n d , Schwrd.  (16°  ) , Prov.  an  der 
Grenze  von  Norwegen,  zwischen  W.- Bot- 
ten, W.-Norrland,  Geflleborg  und  Stora- 
Kopparberg;  490  DM.  mit  30000  E.  Ein 
rauhes,  nnwirthbares  ^nd,  in  welchem 
sich  die  Kjölen  zu  ihrer  gröfsten  Höhe  er- 
heben, voiler  Seen  und  Moräste ; es  liefert 
Holz,  Wild,  Fische;  Eisen,  Kupfern. Blei. 
Jamnnd,  0.  Prenfsen,  Pommern,  Köslin 
(22),  Df.  am  gleichnam.  Küstensee;  415  E. 
Jana,  AS.  Rufsland,  Jakutsk  (4ib),  Kü- 
slenflufs/pmdt. 'östl.  von  der  Lena  in  das 
Eismeer. 

Jana,  S-AM.  Para (49b),  0.  an  der  Mdg. 
des  Arauaxia  in  den  Madeira. 

Jane,  AU.  Carolinen  (50) , kl.  Insel , znr 
Groppe  Citlak  gehörig,  südwestl.  von  Ho- 
goleu. 

Janeiro,  Rio,  s.  Rio  Janeiro. 

J a ng ada,  S-AM.  Motto  • Grosso  (49b), 
Nbfl.  des  Xingn,  rechts. 
de  Jani,  S-A.M.  Brasilien,  Matto-Grosso 
(49b),  See  im  südwestl.  Theile  der  Provinz. 
Jania,  Türk.  Bosnien,  Isvornik  (38d), 
Fleck,  an  dem  linken  Ufer  der  Drinna. 
Janinri,  Türk.  Albanien,  Delvino  (38d), 
O.  südwestl.  von  Filates. 

Janibnsar,  Türk.  Bulgarien,  Silistria 
(38d),  0.  östl.  von  Schumla. 

Janina,  Türk.  Albanien  (38<1),  Sandschak 
am  Busen  von  Arta  n.  am  Ionischen  Meere, 
zwischen  Thessalien,  Toli  Monastir,  Avlo- 
na  n.  Delvino,  mit  kahlen  Bergen  n.  tiefen 
Thölorn  angefüllt,  in  welcbra  sich  vielo 
Seen  finden  (an  der  Ostseite  zieht  der  Pin- 
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dne).  Hptfl.  sind;  Aspropotamos,  FI. 
von  Arta,  Lurcha;  der  beträchtlichste 
See  ist  der  von  Janina  [yicäcrusia]. 
Der  Boden  ist  nnfrachtbar,  das  Klima  raa> 
her  auf  den  Gehir^n,  schon  ii.  milde  In 
denThälem.  Die  Kinwohner,  etwa  400000, 
Griechen,  Arnauten,  Juden  wenip:  Tür- 
ken, leben  von  Ackerbau  ii.  Vichsucht.  ~ 
2)  Janina,  St.  am  gleichnamigen  See, 
befestigt,  mit  Schlofs  und  Citadelle ; grie- 
chische hohe  Scluilo;  30-40000  Kinw.  — 
Saffianfabr.;  Hdl.  --  Ati  Pascha  f 1822. 
Janiszki,  Hcssl.  VVUno  (30),  O.  nordostl. 
von  Szawic. 

Janlt^a,  Türk.  Makedonien, Salonik(38<l), 
O.  am  Vardar,  östl.  von  Vudina. 

Janiza,  Gribch.  Morea  (OS«),  0.  nord- 
östl.  von  Kalamata. 

Jan  kau,  D.  Oesterr.,  Böhmen,  Kaiirzira 
(23),  Fleck,  südöstl.  von  Kanrzim;  500  £. 
^ Sieg  der  Schweden  1045. 
Jankendorf,  Preiths.  Bromherg  (221>), 
Df.  sudl.  von  Chodziesen ; 335  E. 
Jankowo,  Prbvss.  Bromberg  (221>),  Df. 
östl.  von  Gnesen. 

Janku,  Türk.  Kl.  Wallachei,  Romnnacai 
(38d),  0.  an  der  Donau,  westl.  von  Izlos. 
Janoshaza,  Oestr.  tngarn,  Eisenherg 
(35b),  Flecken  südwcstl.  von  Uaab;  Ta- 
bakshau. * 

Janow,  Obbtr.  Galizien  (35),  Fleck,  nord- 
westl.  von  Lemberg;  020Einw.,  gröfslen- 
theils  Juden. 

Jauow,  Ursst.  Grodno  (36),  Fleck,  andor 
Grenze  von  Minsk,  östl.  von  Kubrin;  lldl. 
Janow,  PoiiKV,  L^ibelsk  (30),  O.  südwestl. 
von  Krasnoslaw. 

Janowice,  D.  Preufsen,  Bromberg  (22b), 
St.  an  der  Wclna,  südöstl.  von  Wougro- 
witz ; 300  E« 

Janowiec,  Poi.  Sandomir  (36),  0.  ander 
Weichsel,  südöstl.  von  Kad<^. 

Janowka,  Rvssl.  Wolhynien <36) , Ort 
südöstl.  von  Kowel.  — 2)  Janowka, 
Tschernigow  (36),  O.  süill.  v.  Tschernigow. 
Jan o wo,  Pol,  Plock  (36),  0.  an  d.  nurdl. 

Grenze,  nordostl.  von  MIawa. 

Jansbork,  Pol.  Angustow  (36),  0.  an  der 
Memel,  nahe  an  der  nordwe-<tl.  Grenze, 
StJa-nscapelle,  Bbl6.  West -Flandern 
(20),  O.  norilösll.  von  Ypern. 

Janskoie,  Sredne  u.  Dst,  AS.  Rnfsl., 
Jakiitsk  (41b)  ^ 2 Orte  an  der  Jana,  der  2te 
an  ihrer  Mdg. , der  erste  etwas  sudl. 
Janira^  Türk.  Bulgarien,  Mikopolis(38d), 
Mbfl.  der  Donau,  rechts,  Mdg.  östl.  von 
Sistow. 

Jantse^ Kiang,  AS. China, Kiangsu (43«), 
beträchtlichster  Flufs  des  Chines.  Reichs, 
entspr.  auf  dem  Hochplateau  von  Asien  un- 
ter dem  Namen  Muru-ussu,  erhält  in  sei- 
nem südl.  Laufe  den  Namen  A’tn-scäa- 
äCiang,  in  seinem  nordostl.  Laufe  den  an- 
geführten Namen ; Lf.  in  gerader  Linie  390 
Meil.,  mit  den  Krümmungen  630  Meilen. 
Stromgebiet  34000  geogr.  DMeilen. 


Japao. 

Januslar,  Tuhk.  Bulgarien,  Rusesue  (tSä), 
O.  südwestl.  von  Toturkan. 

Janütschi,  Russl.  Perm  (37),  O.  süd- 
östl.  von  Perm. 

Janzd,  Fra?ikb.  Ille  et  Vilaine  (14«),  Df. 
südöstl.  von  Rennes;  3740  £.  •—  lldl.  mit 
Geflügel. 

Japan,  AS.  (43«),  Inselreich  unter  dem 
Namen  eines  Kniserthums,  an  der  Ostküste 
von  Asien,  zwischen  dem  Austral- Ocean 
u.  dem  Japanischen  Meere,  welches  durch 
die  Korea-Str.  im  $.  mit  dem  östl.  Meere 
(Tong-Hai)  im  NO.,,  durch  die  Strafte 
de  la  Perouse  mit  dem  Meere  von  Tar- 
rakai,  durch  den  Tatar- Golf  im  N.  mit 
dem  Meere  von  OchoUk  in  Verbindung  steht. 
Es bestehtaas.dengrörsern Inseln:  N ipoo, 
Nifou,  den  Inseln  Sikokf  u.  Kiusiu, 
südwestl.  davon,  der  Ins.  Je  so  und  dem 
sudl.  Theile  der  lnscl«Tarrakai  (auch 
Karasto  ii.  Sakhalia)  nördl.,  u.  einer 
grofsen  Anzahl  kleinerer  Inseln , theils  in 
Gruppen  vereinigt,  wie  die  Ins.  de  Ar- 
zobisbo  od.  Bon  in  Sima  ii.  die  Ku- 
riliscli- Japanischen  Inseln,  theilu 
einzeln  an  den  Küsten ; 12569  ÜD.MeiL  mit 
30,0(MH)00  E.  Leber  die  physisclie  Beschaf- 
fenheit s.  die  einzelnen  Inseln.  Die  Ein- 
wohner sind  Japanesen,  ein .Miscblingo- 
volk,  wie  es  scheint,  von  Mongolen  u.  iMa- 
laien,  durch  die  abgesonderte  Lage  des  Lan- 
des aber  selbstständig  ausgebildet  und  brs 
zu  einem  liohcu  Culturgrad  gelangt , in  8 
Klassen,  doch  ohne  Kasienzwang.  Sio  sind 
nicht  grofs,  aber  wohlgebaut  und  kräftig, 
stolz  und  tapfer,  rnäfsig,  arbeitsam,  sehr 
reinlich,  wifshegierig,  dsbcl  aber  auch 
hart  u.  rachsüchtig.  Sie  Imben  eine  eigene 
Sprache  ii.  Schrift,  sind  geschickt  io  Lackir-, 
Stahlarbeiten  und  Weberarbeiten.  2u  ih- 
nen kommen  noch  Ainos  und  Mand- 
8 c hu 's  auf  den  nördl.  Inseln.  LnterrichU- 
anstalten  sind  zahlreich,  Lesen  u.  Schrei- 
ben allgemein  verbreitet.  Zwei  Haiiptreli- 
gionen  herrschen  unter  iluien:  die  lBi%tD- 
oder  Sinsi II -Religion,  welche  Vereh- 
rnng  von  Gottheiten  oder  Genien,  Kami  od. 
Sin,  gebietet,  die  In  sichtbaren  u.  unsicht- 
baren Dingen  sich  offenbaren , aber  nicht 
in  Bildern  dargestellt  werden  können,' und 
eine  Fortdauer  nach  dem  Tode  lehrt.  Zu 
dieser  Religion  bekennt  sich  der  Kaiser.  Die 
zweite  Haiiptreligion  Ist  die  des  Buddha 
mit  zahllosen  Gottlieiten  verschiedenen  Ran- 
ges, mit  Priestern,  die  Bonzen  genannt 
werden;  viele  der  Gelehrten  bekennen  sich 
zur  Religion-  des  Confutse.  Das  Christeo- 
thum,  welches  im  16ten  Jahrh.  grofsc  Fort- 
schritte gemacht  hatte,  wur£  im  17ten 
Jahrh.  mit  gröfster  Härte  ausgerottel,  und 
seit  jener  Zeit  sind  alle  Europäer,  mit  Aus- 
nahme der  Holländer , doch  unter  grofsen 
Beschr«inkungen , gänzlich  nasgeschlossen. 
— Cultur  des  Bodens  ist  in  ganz  Japan  eiae 
Hauptbeschäftigung  der  Einwohner,  seUnt 
die  Berge  sind  terrassenförmig  angebaut. 
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Japura» 

Man  gewinnt  Reis,  Mais,  Bohnen,  Gerste, 
BauniwoUe,  Thee,  Tabak,  Hanf,  edle  Me* 
talle,  Kupfer,  EUen,  Blein.s.  w.,  beschäf- 
tigt sich  mit  Scidenzucht,  Berciiiing  aus- 
eteichncter  Firnisse,  Inckirten  Arbeiten, 
tahtwaaren,  Baumwollen-  u.  Seidenwe- 
berei , Kupfergenithen , E’orzelianarbeilcn 
O.S.W.  Der  Handel  mit  dem  Auslande  darf 
nur  über  Nagasaki  (auf  der  Ins.  Kiosiii) 
durch  die  Holländer  betrieben  werden,  wel- 
che indefs  jährlich  nur  3 Schilfe  senden 
dürfen,  deren  Werth  nicht  über  SOOOüO 
Thaler  betragen  kann ; noch  beschränkter 
Ut  der  Handel  mit  den  Chinesen  , die  man 
hafst;  im  Innern  selbst  ist  der  Verkehr  leb- 
haft. An  der  Spitze  des  Staats  stellt  der 
Dairi,  dessen  Geschlecht  seitGGOv.  Chr. 
regiert,  der  aber  jetzt  noch  kaum  einen 
Schatten  von  Macht  hat,  u.  in  seiner  Re- 
sidenz Min  ko  streng  bewacht  wird;  seit 
dem  I2cen  Jahrh.  hut  der  Ober  • Feldherr, 
Scogiiii  oder  Kiibo,  alle  Macht  an  sich 
gerissen,  so  dafs  der  Dairi  nur  noch  eine 
Art  von  geistlichem  Oberhaupte  ist.  — Der 
Staat  zerfällt  in  2 Haiiptablheilungen : das 
eigentliche  Kaiscrthum  Japan  u.  das  Gouv. 
Matsmai;  ersteres zerfällt  wieder  in  8 Län- 
der, Do,  diese  in  (»8  Kokfs,  Provinzen, 
Q.  622  Districte,  Koris.  Die  Landmacht 
ist  ansehnlich  (120000  Mann  ohne  die  Con- 
tingente  der  Lehnfürsten),  eine  Flotte  aber 
hat,  merkwürdiger  Weise,  dieses  abge- 
schlossene Inselreich  nicht. 

Japura,  S- AM. Brasilien,  Rio Negro (49b), 
des  Maranon,  links,  entspr.  in  Ecua- 
dor, fliefst  von  NW.  nach  SO. 

Jaque,  AF.  Oh.-Guinca,  Zahnküste (45a), 
St.  ostl.  vom  C.  Lahu;  lebhafter  Udl.  mit 
Gold,  Elfenbein  u.  Getreide. 

Jaquesila^  N-AM.  Mexico , Freie  India- 
ner (47b),  Nbfl.  des  Colorado,  links. 
Jara,  AS.  Ostindischeins.,  Suroatra(44c), 
kl.  Ins.  in  der  Strafse  von  Malacca. 
Jaraicejo,  Spa?i.  Estremadura  (13),  Ort 
nordüstl.  von  Truxillo. 

Jarak,  Os^tr.  Slavonicn,  Militair-Grenze 
(35b),  O.  südostl.  von  Mitrowitz. 
Jarnnsk,  Rüssl.  Wjatka  (37),  Krsst.  süd- 
vrcstl.  von  Wjatka;  1157  E. 

Jaray,  Span.  Alt-Castilien,  Soria  (13), 
O.  südostl.  von  Soria. 

Jar  baschi,  AS.  Turan,  Bukliara (43b), 
O.  nordostl.  von  Biikhara. 

JardineSi  AM.  Westindien,  Grofse Antil- 
len, Cuba  (48),  Sandbank  zwischen  der  Ins. 
Cnba  u.  den  Jardinillos,  kleinen  Inseln 
an  der  Südküste  von  Cuba* 

Jardines,  s.  Marshai. 

Jarebitze,  Türk.  Serbien,  Semendria 
(38d),  O.  sudöstl.  von  Losnicza. 
Jarenga,  Rüssl.  Wdtogda  (37),  Nbfl. der 
Wütschegda,  rechts. 

Jarensk,  Rüssi;.  Wologda  (37) , Kreisst* 
dstl.  voin  Einfl.  der  Jarenga  in  die  Wut- 
•chegda. 


Jarenskoe,  Rvssl.  Twer(38),  O.  süd- 
östl.  von  Koljasin. 

Jargean,  Frankr.  Loiret  (I4b),  St.  süd- 
ostl.  von  Orleans,  an  der  Loire;  2354 £. 

Jarkiang,  AS.  Thian-Schan-Nanlu 
(43^),  St.  am  Fl.  Jarking. 

Jarking,  AS.  Thian-Schan-Nanlu  (43c), 
Fl.,  entspringt  am  Thsung- ling- Geb.  u. 
bildet  mit  andern  Flüssen  den  Erghcugol. 

Jarimussa,  Türk.  Riimili,  Kirkkilissa 
(38d),  O.  an  der  Küste,  nördl.  von  Aktepol. 

darin sis,  AS.  Rüssl.  Jenisseiek  (41b),  jj. 
Völkerschaft  im  siidl.  Theile  der  Provinz. 

Jarlsherg,  Norw.  (IW),  Amt  am  Chri- 
stiania-F. , zwischen  Bradsberg,  Bnske- 
riid,  Christiania,  mitLaurvig  ]9,f2schwed. 

^M.tnit54516E.  — 2)  Jarlsberg,  Hpt- 
stadt  des  Amts,  am  Christiania* Busen. 

Jarmen,  I>.  Preufsen,  Pominern,  Stettin 

(22) ,  St.  an  der  Peene,  ostl.  von  Demmin; 
800  E. 

Jnrmeriz,  D.  Oesterr. , Mähren,  Znaym 

(23) ,  St.  an  der  Jaromirzka,  mit  Schlofs 
u.  HiliHntliek,  wozu  noch  ein  schöner  Gar- 
ten gehört ; sonst  ärmlich. 

J ä r n a , Sch wbd.  Scora  Kopparberg  (Iflü), 
O.  südwestl.  von  Falun. 

Jarnac,  F'rankr.  Charente  (14c),  Fleck, 
ostl.  von  Cognac,  an  der  Charente;  2012 
E.  — • Kettenbrücke;  Hdl.  mit  Branntwein. 

Jarnages,  Frankr.  Creuse  (I4b),  Fleck, 
südwestl.  von  Boussac;  800  £.  — > Handel 
mit  Vieh,  Butter  u.  Käse. 

Jaroczyn,  Prbüss.  Posen  (22b),  St.  nord* 
wcstl.  von  Pleszew;  1500  £.  — Tuch- ii. 
Linnenweberei. 

Jaronuerz,  D.  Oesterr.,  Böhmen,  Ko- 
niggrntz  (23),  St.  am  Einfl.  der  Aupe  in 
die  Eibe;  34M  E. 

JaT4}mirzka  Rokünot  D.  Oesterr.,  Mäh- 
ren, Zna}'m(23),  Nbfl.  der  Iglawa,  rechts. 

Jaroslaw,  Obstr.  Galizien,  Przeroysler- 
kreis  (35),  St,  nm  San,  in  sirhoner  Gegend; 
Hauptschule ; 3380  E.  — Fahr,  für  Tuch, 
Liqnenr,  WachsUchte,  nicht  unbedeutender 
Handel,  wenn  auch  geringer,  wie  sonst. 

Jaroslaw ez,  Malo-,  Russl.  Kaluga 
(36),. O.  nördl.  von  Kaluga. 

J H r n 8 1 a w i 1 8 c h i,  Rüssl.  Wolhynien  (36), 
O.  südostl.  von  Liizk. 

Jaroslawl,  Russe.  (37),  Gouv.  zwischen 
Wologda,  Kostroma,  Wladimir,  Twer  ii. 
Nowgorod ; 691  DM.  Der  Roden  ist  eben 
u.  einförmig,  nur  durch  kleine  Erhöhungen 
an  den  Flufsufern  unterbrochen,  mit  vielen 
Sumpfstrecken  ; dennoch  ist  das  Klima  im 
Allgemeinen  gesund,  der  Winter  lang  und 
streng,  derSommerschrkurz.  Die  Wolga 
ist  der  Hptflufs,  der  hier  die  Mologa  u. 
Tschekna  aufnimmt;  beide  schiffbar; 
der  gröfste  See  ist  der  von  Rostow,  aufser 
ihm  gibtsies  noch  mehr  als  30  nicht  unan- 
sehnliche d^gl.  DieEinw.,  etwa  1 Million, 
sind  Rassen,  welche  Viehzucht  u.  Ackerbau 
treiben  u«,  anfser  Getreide,  Hanf  n.  Flachs 
bauen,  n.  verhältnifsmäfsig  zahlreiche  Fa- 
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brüten  tmd  Mtumfactnren  nnterhalten , in 
velchcn  Leder,  Leinwand,  baumwollene 
Zeuge,  seidene  Zeuge,  Papier,  Tabak  n.  s.  w. 
vcrlerligt  werden.  Für  die  wissenschaftli- 
ehe  Bildung  sorgen : 1 Lyceum,  5 Uistrict- 
II.  4Kirch8piel88cliuIcn,  dazu  kommen  noch 
9 Schulen  der  Geistlichkeit.  — 2)  Jaros- 
lawl, die  Hauptst.  an  der  Mdg.  des  Koto- 
rosth  in  die  Wolga,  Sitz  eines  Erzbischofs, 
hat  3 Klöster,  44  Kirchen,  ein  Seminar, 
das  Lyceum  von  Demidof  mit  Bibliothek, 
naturhist.  Kabinet,  einem  chemischen  La- 
boratorium; 23Ö56  E.  ~r~  Fabr.  für  Lein- 
wand und  Leder;  Handel. 

Jarotin,  Russl.  Foltawa(36),  Ort  üstl. 
von  Borispol. 

La  Jarrie,  Fniiran.  Charente  infer.  (11« )5 
Fleck.  BÜdöstl.  von  La  Rochelle ; 940  E. 

J a r n o c n , S-AM.  Brasilien,  Minas  Geraes 
(49b),  O.  südl.  von  St  Joao  d.  El  Key. 
Juryezow,  Obstr.  Galizien  (35) , Stadt 
nordüstl.  von  Lemberg ; 450  l3. 

Jarze,  Frankr.  Maine  et  Loire  (14«), 
Fleck,  wcstl.  von  Bauge. 

Jaschken,  Prrcss.  Gumbinnen  (22b),  Df. 
wcstl.  von  Oletzko ; 140  E. 
Jaschtschera,  Russl.  Petersburg  (36), 
O.  nördl.  von  Liiga. 

Jasenitz,  D.  Preufsen,  Pommern,  Stettin 
(22),  Df.  nordwestl.  von  Pölitz;  460 
Jashelobitzü,  Russl.  Nowgorod  (36), 
O.  nordwestl.  von  Waldui. 

Jasiköi,  Türk.  Kumili,  Thracien  (Gali- 
polis)  (38d),  0.  am  Busen  von  Lagos. 
Jasliska,  Obstr.  Galizien  (35),  St.  nahe 
an  der  Grenze  von  Ungarn,  südüstl.  von 
Dukla,  an  der  Jasielka.  . 

Jaslo,  Obstr.  Galizien  (35),  St.  an  der 
Wisloka,  südüstl.  vonTarnow,  in  fchöner 
Gegend,  mit  Schlofs ; 1550  E. 

Jasmund,  D.  Preufsen,  Pommern,  Stral- 
sund, Rügen  (22),  Halbinsel,  welche  den 
nordöstl.  Thcil  der  Insel  Rügen  bildet ; be- 
rühmt durch  ihre  Kreidegebirge  mit  Stüb- 
nitz u.  Stubbenkammer. 

Jasonowitsch,  Türk.  Serbien,  Noviba- 
zar  (38d),  0.  nordwestl.  von  Novibazar. 
Jasper,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Tennes- 
see (47),  Hptort  der  Grfsch.  Marion , eüd- 
westl.  TOD  Washington.  . 

JasseldOt  Russl.  Grodno(36),  Nbfl.  des 
Fripet,  rechts. 

JassenoTQ,  Türk.  Serbien,  Semendria 
(38(1),  O.  an  der  Gr.  Morawa. 

Jatsun,  AS.  Kleinasien  (42u43) , Vorgeb. 

an  der  Westseite  des  Busens  von  V^ona. 
Jassy,  Türk.  Moldau  (37c),  Bezirk  und 
Hptst.  der  Moldau,  Hea.  des  Hospodar,  ei- 
nes griech.  Erzbischofs,  mit  zahtreichea 
Klöstern  u.  Kirchen,  Lycoum;  30000  E.— 
Lebhafter  Hdl.,  durch  Armen^  u.  Grie- 
chen betrieben. 

Jassy,  S-AM.  Brasilien,  Para (49b),  Kbfl. 
des  Madeira,  rechts. 

Jattrow»  Pasuss.  Marieowerder  (22b),  St. 


nordöstl.  toh  Deutsch-Krone ; 8000  E.  — 

Tuchweberei. 

Jastrzembna,  Pol.  Augustowo  (36),  0. 

sudösll.  von  Augustovro. 

Jasygen,  Jazygen,  Land  der,  Obstr. 
Giigarn  (35b),  StuumiTenvandte  der  Ma- 
gyaren, wurden,  gleich  den  Cumaniern,  1086 
vom  König  Ladislaus  I.,  nach  einem  Kaub- 
zug in  die  Länder  jenseit  derTheifs,  be- 
wältigt u.  gezwungen  , nach  Annahme  der 
christl.  Religion , sich  in  ihren  jetzigen 
Wohnplätzcn  anzusiedcln , u.  so  entstanden 
die  besonders  privilegirten  Districto  Jazy- 
gien u. Cumanien.  Jazygien,  Land  der 
Jasygen,  liegt  im  llewescher  Comitat, 
an  beiden  Seiten  der  Zagyva,  eine  Ebene, 
zum  Thcil  sumpfig,  allein  sehr  fruchtbar 
an  Getreide,  besonders  Weizen;  die  ge- 
wöhnlichen Hausthiere.  GMeilen  mit 
44630  E.  — Die  stammverwandten  Cuma* 
nier,  von  Stephanll.  und  Beia  aufgenom- 
men,  bewohnen Grofs-Cunianien,  d.h. 
den  südöstl.  Tlieil  des  Hewescher  Comitats, 
ein  sumpfiges  Land  von  20  □.>!.  mit  42105 
£. , u.  Klein-Curaanien,  mehrere  ge- 
trennte Bezirke  im  Pesther  Comitat,  gröfs- 
tentheils  fruchtbar  an  Getreide,  Tabak,  mit 
trelTlichen  Weiden ; 47  DM.  mit  52200  £. 
Jasz  Apathi,  Obstr.  Ungarn,  Jasygen 
(35b),  Fleck,  östl.  von  Jasz-Bereny;  6230 
E.  — Getreide-  und  Weinbau. 

Jasz  Bereny,  Obstr.  Ungarn,  Jasygen 
. (35b),  St.  an  derZagyva,  südöstl.  vonHat- 
%an;  kathol.  Gymnasium;  auf  einer  Insel 
mitten  in  der  Stadt  ein  Obelisk  von  Mar- 
mor, zu  Ehren  des  Erzherz.  Palatin  Jo-  ■ 
seph ; 13220  £.  — Acker-  und  Weinbau,  i 
Viehzucht.  | 

Jaszenovacz,  Obstr.  Croatien,  Banal-  | 
Grenze  (35b) , 0.  am  Elnllufs  der  Unna  in 
die  Save. 

Jaszka,  Obstr.  Croatien,  Carlstadt  (85b),  . 

Fleck,  südl.  von  Szaniohor. 

Jasz  Landany,  Ob»tr.  Ungarn,  Jasygen 
(35b),  Df.  südl.  von  Jasz  Apathi,  in  frucht- 
barer Lage. 

Jatino,  Russl.  Twer  (36),  0.  nordöstl« 
von  W.  Wolotschok. 

JaCts-lns. , AF.  Senegarabien  (45a),  Ins. 
südl.  von  Cacheo,  zwar  klein,  aber  schön, 
von  Manjnck’s  bewohnt. 

Jauer,  D.  Preufsen,  Schlesien,  Liegnitz 
(23) , St.  an  der  wülhenden  Neifse ; 5800  ' 
E.  — Striimpftftrickerei,  Fabr.  für  Leder 
u.  Tuch;  Wurste  u.  Handel  damit,  so  wie 
mit  Korn,  Flachs,  Garn,  Wolle. 

Jaujac,  Fbaskr.  Ardeche  (I4d) , Fleclr. 
nördl.  von  Argenti^es  sur  Alignon  ; 1700 
£.  — Seidenspinnerei. 

Jaun,  Schweiz,  Freiburg  (32),  Bergwas- 
ser, durchfliefst  das  Thal  Bellegarde  und 
föllt  in  die  Sane,  rOchts.*  An  ihm  liegt  das 
gleichnamige  Dorf. 

Jauney,  Frakhr.  Vend^(14«),  Fl.,  fällt, 
vereinigt  mit  dem  Vie,  bei  GUlea  in  den 
Ocean. 
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Jautyguaza^  S>AM.  BraiSlien,  Matto- 
Grosfo  (49),  NbA.  des  Tacoary,  rechft. 

J aTB(Dj  ava),AS.  Ostind.  Inseln  (44«),  eine 
lange,  schmale  Ins.  im  Sunda- Meer, durch  die 
Sunda-Str.  von  Sumatra,  durch  die  ßali-Str. 
von  der  Ins. Bali  getreiTnt;  2500  □>!.  Durch 
die  Mitte  der  Insel  zieht  eine  Gebirgsreihe, 
aus  einzelnen  Berg|i;ruppen  bestehend,  bis 
13000'  hoch,  stark  bewaldet,  mit  zahlrei- 
chen Vulkanen,  wie  z.  R.  der  Gedc  (G), 
Badiewa  (B),  Tilo  (T)u.a. ; von  diesen 
Gebirgen  ziehen  Reihen,  immer  niedriger 
werdend,  bis  an  die  Küste,  wo  sie  zahlrei- 
che Vorgebirge  bilden,  wie  das  Cap  Ja- 
va an  der  südwcstl.  Küste,  das  Cap  S. 
Niklas  an  der  nordwcstl.  Küste,  das  Cap 
Karang  Tamback  an  der  sudostl.,  das 
Cap  Sedano  an  der  nordnstl.  Küste.  Die 
wichtigsten  Flüsse  sind:  Solo,  Kediri, 
Tschimunak,  samratlich  in  das^ara- 
Meer  fallend.  Das  Klima,  obgleich  als  sehr 
ungesund  bezeichnet,  ist  diefs  nur  an  ein- 
zelnen Stellen,  namentlich  in  der  Gegend 
von  Batavia;  jenseit  der  Savannen,  an  der 
Nordküste,  ist  es  geannd,  die  Hitze  durch 
die  Seewinde  gemildert.  Die  Prodnete  sind 
zahlreich  u.  ausgezeichnet.  Anfser  den  ge- 
wöhnlichen Haiisthieren  halt  man  Bülfel; 
Affen  sind  zahlreich,  der  schwarze  Tiger, 
die  Unze,  der  Schakal  sind  die  gefährlich- 
sten Ranbthiere;  aufserdem  findet  man  An- 
tilopen, Hirscheber,  das  Rhinozeros,  zahl- 
reiches Geflügel  der  verschiedensten  Art, 
darunter  Salanganen;  Eidechsen,  Schlan- 
gen , darunter  einige  höchst  giftige  Arten  ; 
Mobkiten,  Bienen,  Mollusken  u.  Conchi- 
lien  verschiedener  Art,  Fische  ii.s.w. ; fer- 
ner Europäische  Getreidearten,  Reis,  Baum- 
wolle, Zucker,  Kaffee,  Tabak,  Indigo,  Holz, 
Z.B.  den  Tickbaum,  den  Bohon  Upas,  des- 
sen Saft  zum  Vergiften  der  l^eile  gebraucht 
wirdu.  s.  w.  — liie  Einwohner , gegen  5 
Millionen,  sind  Malaischen  Stammes,  sanft, 
»nügsam,  thatig,  furchtsam ; ihre  Sprache 
Ist  mit  dein  Hindostanischen  verwandt,  be- 
sonders die  heil.  Sprache , K a w i , in  wel- 
cher noch  zahlreiche  Gedichte  vorhanden 
sind.  Sie  bekennen  sich  zum  Islam,  mit 
mehreren  heidnischen  Gebräuchen.  Anfser 
ihnen  leben  hier  noch  Malaien,  Chinesen, 
Europäer,  namentlich  Holländer,  wel- 
che die  Insel  lfil9  in  Besitz  nahmen ; die 
Engländer  eroberten  sie  1811,  gaben  sie 
Jedoch  den  Holländern  wieder  zurück,  nur 
etwa  i der  Insel  steht  unter  einheimischen 
Fürsten. 

Javerlhac,  Javerlach,  Fraivkr.  Dor- 
dogne(14d),  Df.  nordwestl.  von  Nontrön, 
am  Bandiat;  1010  E.  — Eisenwerke,  Ei- 
sen- und  Antimongrubeii. 

Javernik,  D.  Oesterr.,  Schlesien,  Trop- 
pau  (23),  St.  am  Fufse  eines  Berges,  auf 
welchem  das  Schlofs  johannesberg  liegt; 
2300  £.  — Raschfabrik. 

Javie»  Faarkb.  Basses- Alpe# (14ä),  Fleck. 


nordostl.  von  Digoe,  an  der  Bleono;  413 
Einw. 

Jaway,  N-AM. Verein. Staaten,  Sioax (4fib). 
2 Nbflüsse  des  Mississippi,  Lower  Ja- 
to ay  südl.  u.  Upper  Jaway  nördl. 
Jaworow,  Obstb*  Galizien,  Przemjsler- 
kreis  (35),  St.  nordwestl.  von  Lemberg; 
3290  E. , darunter  viele  Juden. 

Jaxice,  Pbbcss.  Bromberg (22b),  Df.  nord- 
westl. von  liiowraclaw;  240  £. 

Jaxt,  D.  Wurtemberg,  Jaxtkreis'(30u3l), 
Nbfl.  des  Neckar,  entspr.  bei  Walxheim, 
bildet  eine  Strecke  lang  die  Grenze  an  Ba- 
den, Mdg.  zwischen  Jaxtfeld  u.  Wimpfen. 
Jaxt h erg,  D.  Wurtemberg,  Jaxtkrois 
(30u31),  Df.  mit  Schlofs,  nordostl.  von  In- 
gelflngen ; 350  E. 

Jaxtfeld,  D.  Wurtemberg,  Neckarkreis 
(30u31) , Df.  an  der  Mdg.  der  Jaxt  in  den 
Neckar ; 520  £.  — • Dabei  die  Saline  Frie- 
drichshall. 

Jaxthansen,  D.  Wurtemberg,  Neckarkr. 
(30u31),  Df.  an  der  Jaxt,  mit  3 Schlössern, 
■ordöstl.  von  Widdern;  1160  £.  — In  ei- 
nem der  Schlösser  wurde  Götz  von  Berli- 
chingen  geboren.  — 2)  Jaxtbausen, 
Jaxtkreis  (30u31),  DP.  an  der  Jaxt,  südöstl. 
von  Ellwangen;  61  £. 

Jaxtheim,  D.  Würtemberg,  Jaxtkreis 
(30u31),  Df.  südl.  von  Crailsheim;  900  £• 
Jaxtkreis,  D.  Wurtemberg  (30u31)  , der 
nordöstliche  Theil  des  Königreichs,  an  Ba- 
den u.  Bayern  grenzend , vom  Donau-  und 
Neckarkreis  eingeschlossea ; 110,20  GMeil. 
mit  855700 E.  Er  bildet  eine  Hochebene; 
■ein  Theil  der  rauhen  Alp,  der  Aalbuch 
genannt,  durchzieht  den  südl.  Theil , das 
Ellwanger  u.  Limpiirger  Geb.  den  östl.  u. 
nördl.;  anfser  der  Jaxt  sind  zu  bemerken: 
Tauber,  Kocher  mit  Bühler,  rechts, 
Roth  u.  Kupfer,  links,  n.  Rems,  die 
in  den  Neckar,  Brenz  ii.  Egge,  die  in 
die  Donau  fallen.  Getreide,  Flachs,  Hanf, 
Wein,  Holz,  Hopfen,  die  gcwöbnlioheo 
Ilausthiere ; Eisen , Salz  sind  die  Hptpro- 
ducte:  Linnenweberei,  Holzwaaren  u.s.w. 
sind  llptindustriezweige.  Der  Handel  mit 
Leinwand  und  Vieh  ist  beträchtlich. 

J a X t z e 1 1,  D.  Wurtemberg,  Jaxtkr.  (30u31), 
Df.  an  der  Jaxt,  nördl.  von  Ellwangen; 
260  E. 

Jazlowiec,  Obstb.  Galizien  (35) , Fleck, 
südl.  von  Buczacz,  mit  Schlofs,  ehemal. 
Festung. 

Jazygen,  s.  Jasygen. 

'Ibaguo,  S-AM.  Columbia,  Neu-Granada 
(49b),  St.  nordwestl.  von  Purification,  sehr 
hoch  gelegen  (4212 'hoch);  2 - 3000  £.  — 
Landban. 

Ibalea,  Türk.  Albanien,  Perserin  (38^), 
O.  südöstl.  vom  Ibalea  - Berge. 

Ibar,  Türk.  Novibazar  (38d),  Nbfi.  der 
Morava,  entspringt  am  Fufse  desPorserin- 
Gcb. , Mdg.  bei  Karanovocz. 

Ibarra,  S-AM.  Brasilien,  Ecuador  (49b), 
St.  nordostl«  voa  QaitOi  in  schöner  Gegend« 


St  Ibars. 
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wohlgebaut;  12000  £.  — Znckerplanta- 
gen,  Viehzucht,  baumwollene  Zeuge. 

St  Ibars,  Fhankr.  Arriege  (14d),  Fleck, 
nordwestl.  von  Pamiere;  £S00  £. 

Ibbenbühren,  D.  Preuffen,  Wcstphalen, 
Munster  (21),  St.  an  der  Plaane,  nordwestl. 
von  Tecklenburg;  1750  £.  — Linnenwe- 
berei, Tahaksrabrik. 

Ibicuy,  S*AN.  Brasilien,  Rio  Grande  do 
Sul  (49),  Nbfl.  des  Uruguay,  links. 

Ibitayas,  S-AIVI.  Rio  de  la  Plata,  Gr. 
Chaco  (40b),  O.  nordöstl.  von  Zapitalanot. 

Iblun icza.  Türk.  Kl.  Wallachei,  Mehe- 
dinz  (38d),  0.  westl.  von  Baja. 

Iboli,  Turk.  Albanien,  Perserin  (38d),  O. 
am  schwarzen  Drin. 

Iborra,  Span.  Cataluna  (14d) , O.  westl. 
von  Manresa. 

Ibo«,  Frankb.  Hautes  - Pyr^ni^es  (144), 
Fleck,  westl.  von  Tarbes;  1590  £. 

Ibrahim  Bannas,  AS.  Biludschistan, 
Mekran  (43b),  0.  östl*  von  Kalwa. 

Jhrahim  itud,  AS.  Persien,  Kerman  (43b), 
Küstenfl.,  Mdg.  südwestl.  von  Minab.  • 

Ibridschi,  Türk.  Ruinili,  Thracien  (Ga- 
lipolis)  (38d),  O.  am  Busen  von  Saros. 

Ibrym,  Ibrim,  AF.  Nubien  (45b),  Ka- 
•tell  in  geringer  Entfernung  vom  Nil , auf 
einer  Felsspitze,  mit  einem  unter  einem  Aga 
stehenden  Gebiet. 

Iburg,  D.  Hannover,  Osnabrück  (21), 
Fleck,  südl.  von  Osnabrück;  845  Einw.  — 
Linnenlegge. 

Icana,  Ital.  Sicilien,  Simgnsa  (34]^,  0. 
an  der  Ostküste,  südl.  von  Noto. 

Ichalcha,  AM.  Rufsland  (41b) , Insel  iaa 
Prinz  Williams -Sund,  mit  Hafen  u.  Fort 
Helena  u.  Constantüi.  • 

Ichenhaosen,  D.  Bayern,  Ober-Donau- 
kreis  (Schwaben)  (24),  Fleck,  an  der  Günz, 
«üdüstl.  V.  Günzburg,  mitSchlofs;  2090  E. 

Ichitscha,  Türk.  Rumiii,  Uskub  (384), 
O.  westl.  von  Uskub. 

Ichstadt,  D.  Schwarzb.-Rudolst. (27u28),  | 
Df.  westl.  von  Ariern,  am  Pfingstberge. 

Ichtegen,  Belg.  West- Flandern  (20), 
Gern,  südwestl.  von  Brügge ; 1000  E. 

Ichtershausen,  D.  §.- Gotha  (27u28), 
Df.  BÜdostl.  von  Gotha,  mitSchlofs;  700  £. 
— Sitzeines  Justizamtes. 

Ichtiman,  Turk.  Bulgarien,  Sofia  (38d), 
0.  im  sndostl.  Theile  des  Landes. 

Icoimkill,  I-Colm-Kill,  Jona, 
ScHOTL.  Hebriden  (15c),  Ins.  westl.  v.  Mull, 
2engl. Meil.  lang,  fMeil. breit;  350 £.  — 
Die  Insel  ist  reich  an  Marmor  und  andern* 
Steinarten,  dennoch  fruchtbar;  das  Meer  j 
liefert  viele  Fische.  I 

Ida,  Nagy-,  Obstr.  Ungarn,  Abanjwar 
(35b),  Sc.  südwestl.  von  Kaschau ; grofse 
Versammlung  der  Juden  1650. 

Idanha  a Nova,  Idanha  a Veiho, 
Port.  Beira  (13)  ^ 2 Fleck,  nordöstl.  von 
Cast.  Branco,  der  letztere  wegen  seiner  un- 
gesunden Lage  faerabgekommen , der  er- 
Stere  mit  542  Hausern. 


St  Jean  d*  Angeley. 

ldar~  Wald^  D.  Preufsen,  Rheinprovins, 
Trier  (21),  Betakelte  an  der  südöstl.  Gren- 
ze , am  Fürstenthum  Birkenfeld  hin , zwi- 
schen dem  Hundsrück  u.  Hochwald. 

Idegem,  Bklg.  Ost-Flandern  (20),  Gern, 
südwestl.  von  Ninove;  1150  £. 

Idensalmi,  Kussl.  Finnland  (37),  Ort 
nördl.  von  Fredrikshamm. 

Idice,  Ital.  Kirchenstaat,  Bologna  (34), 
Fl.,  enlspr.  in  den  Apenninen,  fiiefst  nördl. 
in  den  Po  di  Primario. 

Idle,  Ekgl.  Nottingham  (15b) , Nbfl.  der 
Trent,  links. 

Los  Idolos-Ins.,  AF.  Sierra  Leonakoste 
(45s),  Inselgruppe  nahe  an  der  Küste. 

Idre,  ScHWED.  Stora  Knpparberg  (ICd), 
hochgelegener  Ort,  5100'  schwed.,  am 
obern  Lauf  der  Ost- Dal -Elf. 

Idria,  D.  Oesterr.,  lllyrien,  Krain,  Adels- 
berf^r  Kr.  (25),  Bergstadt  nordwestl.  von 
Adelsberg,  weitläuftig  theila  in  einem  en- 
gen Thale,  theiU  auf  einem  VViesengriiode 
erbaut,  bcröhml  durch  sein  Quecksilber- 
bergwerk, dessen  Eingang  mitten  in  der 

.Stadt  ist;  Bergschule,  Berggericht;  4100 
Einw.  — Zinooberfabrik , Strohilochterei ; 
Spitzen. 

Idro  Alto,  Ital.  Lombardei,  Brescia  (34), 
Fleck,  am  gleichnamigen  See;  1800  E. 

Idschat,  AS.  Ostindische  Ins.,  Banda- 
Ins.  (44c),  kl.  Ins.  nördl.  von  Babber. 

Idstein,  D.  Nassau  (21),  St.  nördl.  von 
Wiesbaden,  mitSchlofs,  Seminar,  land- 
wirthschafti.  Institut;  2(^  E.  — Gerbe- 
rei, Saffianfabr.  • 

St  Jean,  Gribc^.  Morca  (38«),  O.  ander 
Mdg.  des  Alpheus.  — [Letrinus.] 

St  Jean,  AM.  Westindien,  Kl. Antillen (48), 
eine  kleine  Dänische  Insel,  zu  den  Virgint- 
bchen  Inseln  gehörig,  östl.  von  St  Thomas; 
H GM.  mit  5000  £. 

St  Jean,  Mont-,  Bblg.  Söd-Brahant (29), 
Df.  südl.  von  Waterloo,  nach  welchem  die 
Franzosen  die  Schlacht  von  Waterloo  (1815 
den  18.  Juni)  benennen. 

St  Jean  Agiani,  Ionische  Ins.,  Theaki 
(38c),  Vorgeb.  an  der  Südküste. 

St  Jean  d'Angeley,  Frankr.  Charente 
inför.  (14c),  St.  an  derBoutonne,  nördl. 
von  Saintes;  College,  Gesellschaft  für  den 
Ackerbau ; 5766  E.  — Pulvcrfabr. ; Handel 
mit  Wein,  Branntwein  (Cognac)  und  Bau- 
holz. — [^ngermctim.]  — 2)  St  Jean  de 
Bournay,  Isere  (144),  Fleck,  östl.  von 
Vienne,  an  der  V'öronne;  2900  E.  — Fahr. 

* für  Segeltuch  , Leinwand , Leder.  — 3) 
St  J.  de  Brövelay,  Morbihan  (14«),  kl* 
St.  westl.  von  Ploerinel;  3000  E,  — 4) 
St  J.  de  Briiel,  Aveiron  (144),  St.  an 
der  Dourbic;  2200  £.  — Fahr,  für  Serge; 
Hdl.  mit  Wein  und  Holz.  — 5)  S*  J.  de 
Daye,  Manche  (14c);  Dorf  nördl.  von 
StLö;  1000  E.  — 6)  St  J.  de  Losne, 
Cöte  d^Or  (I4b) , feste  St.  an  der  Saüne  u. 
bei  der  Vereinigung  des  Kanals  de  Bonr- 
gogne  mit  dem  von  Monsieur,  nordöstl.  von 


st  Jean  d’Aulps. 

Beanne ; 1124  E.  — Fahr,  für  Tach , Ser- 

f e ; , Braoere  ten ; -lebhafter  Hd  I . Belageru 
63(1.  — [Oatfma,]  — 7)  J e a n d c L ii  z, 

BasfeS'Pyreode«  (I4d),  St.  an  der  Mdg. 
der  Nivell  in  den  Busen  von  Gaseugne,  süd* 
westl.  von  Bayonne;  2800  E.  — Leucht- 
thurm bei  dem  Fort  Saccoa;  Fischerei  u. 
lidl.  — 8)  St  Jean  de  Mont,  Vend^ 
(14«),  Fleck.  Dordwestl.  von  Sablea  d'O- 
ionne;  4000E.  — »)  St  J ean  de  P ied 
de  Port,  Baaaea*  Py rennet  (I4d),  feste 
St.  an  derNive,  auduall.  von  Bayoone ; 1500 
ln  der  Nähe  ein  Kupferbergwerk.  — 
10)  St  Jean  de  Vergt,  Dordogne  (I4d), 
PMeck.  aüdl.  von  Perigueux;  1300  K.  — 
11)  St  Jean  du  Gard,  Gard  (14d),  St. 
weall.  von  Alaia;  3900 E.  — Seidenban.  ln 
der  Umgegend  Steinkohlen.  — 12)  St  Jean 
enKoyana,  Drdme(l4d),  St.  nordosil. 
von  Valence;  2500  E.  — Fahr,  für  Tuch 
u.  Papier.  — 13)  St  Jean  Ica  deu  z Ju- 
meaux.  Seine  et  Marne  (141>),  Uf.  öfctl. 
von  Meaux;  780 £. 

St  Jean  d’Aiilps,  Ital.  Sardinien,  Sa- 
voyen (34),  Fleck.  nnderDranse,  nordüatl. 
von  Bonneville  ; 2500  E. 

St  Jean  de  Maurienne,  Ital.  Sardi- 
nien, Savoyen  (34),  St.  am  Arcq,  im  Bez. 
Maurienne;  Dom;  2500  E. 

Jeanna,  S>AM.  Brasilien,  RioNegro (491>), 
Kbfl.  de«  Rio  Negro,  rechU. 

Jea  Parannay  S-AM.  Columbia,  Ecua- 
dor, Aemay  (49b) , KbO.  dca  Marahon;  in 
feinem  obern  Lauf  Piituiuayo. 
Jebenhausen,  D.  Würtemberg,  Donnukr. 
f30u31),  Df.  südl.  von  Göppingen  ; 1000  E., 
darunter  viele  Juden.  — * Mineralquelle. 
Jecha,  D.  Schwarzburg- Sondershausen 
(27u28) , Df.  südöatl.  von  Sonderahauaen, 
an  der  Wipper. 

Jechaburg,  D.  Schwarz.b. - Sondershan- 
aen(27u28),  Ruinen  einer  Burg,  nordwestl. 
von  Sonderahausen , von  Kaiser  Liidwigll. 
bewohnt. 

Jechtingen,  D*  Baden,  Oberrheinkreia 
(30u31),  Ilf.  nahe  am  Rhein,  nordl. von 
Brciduch ; 850  E/ 

Jedburgh,  Schotl.  Roxbiirgh  (15«),  Hptat. 
d6r  Grfsch.,  amFl.Jcd;  5^1  E.  — P'abr. 
für  Flanell  u.  andere  wollene  Zeuge. 
Jeded,  AF.  Fezzan  (45*),  O.  nördl.  von 
Mnrznb. 

Joddo,  Yeddo,  AS.  Japan,  Nipon  (43«), 
Hptat.  und  Residenz  des  Kubo,  an  einem 
* Mbaen  der  Ostküste,  mit  breiten  Stralscn, 
aber  niedrigen  Hausern.  Der  Palast  des 
Kaisers  im  nördl.  Theile  gleicht  einer  be- 
festigten Stadt  n.  ist  mit  Manern  ii.  Graben 
umgeben;  1, (»80000 £.  — Wichtige  Fabri- 
ken u.  Maniifactiiren. 

Jede,  AS.  OstindLchelna.,  Am  - Ina.  (44«), 
kl.  Ine.  nördl.  von  der  Ins.  Wokam. 
Jedlina,  Uvssl.  Wilno  (36),  O.  südöstl. 
von  Wilno. 

Jedlinsko,  Pol.  Sandomir  (86),  O.nördl. 
von  Radom. 


Jej  a. 

Jedoa,  RomIm  Nowgorod  (36),  O.nordöiU. 
von  Waldai. 

Jedowniz,  D.  Ocsterr.,  Mähren,  Brünn 
(23),  Df.  nordöstl.  von  Brünn. 

Jodrowo,  UvssL.  Nowgorod  (36),  O.süd* 
östl.  von  Waldai. 

Jedwabn,  Panusa.  Königsberg  (22b),  Df. 

eüdwestl.  von  Ortclsburg;  250  E. 
Jcet9tyJ ectzelf  Jetse^U»  Preufsen, Sach- 
sen, Magdeburg  (22),  Fl.,  entapr.  bei  Alt- 
Ferchau,  fliefrit  nördl.  bei  Uitzacker  in  Han- 
nover in  die  Elbe. 

Jefferann,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Ken- 
tucky (47),  Fort*am  Mississippi,  an  der 
Mdg.  des  Ohio.  — 2)Jefferson,  Ohio 
(47),  Hptort  der  Grfsch.  Asblabula;  200 
E.  — 3)  Jefferson,  St.  am  Scioto,  mit 
1550  E.  Ein -gleichnamiger  Flecken  in  der 
Grfttch.  Adams,  mit  500  £ ; in  der  Grfsch. 
Franklin  mit  480  E. ; in  der  Grftch.  Madi- 
son  mit  250  E. ; in  der  Grfach.  Ijogan  mit 
550  E. ; in  der  Grfsch.  Prebl«  mit  400  E.; 
in  der  Grfach.  Scioto  mit  300  E.  u.a.w.  — 
4)  Jefferson,  Missouri  (47),  Hptat.  des 
Staats,  an  der  Mdg.  des  Osnge  in  den  Mis- 
souri, erst  im  Werden.  — 5)  Jefferson, 
Georgia  (47) , Hptort  der  Orfsch.  Jackson, 
nordwcstl.  von  Clarkesboroiigh.  — 6)  Jef- 
ferson,  Pcnnsylvanien  (47),  O.nnrdweatl. 
von  Centre.  — 7)  Je f f ors o n , Mandan- 
DUtr.  (46b),  Nbfl.  des  Missouri,  links. 

J effer  s on s to  wn , N-AM.  Verein.  Staa- 
ten, Nord-Carolina  (47),  Hptort  der  Grfach. 
Ashc,  nordwestl,  von  Wilkeaboro. 

J e ff  er  bona  V i 1 le,  N-AM.  Verein.  Staa- 
ten, Indiana  (47),  Hptort  der  Grfsch.  Floyd, 
am  Ohio,  der  hier  mehrere  Fälle  macht; 
780  E.  — Hafen,  Schifffahrt;  Handel.  — 
2)  Jeffcrsonsvillc,  Virginien  (47), 
Hptort  der  Grfsch.  Tazewcll,  am  Clinch. 

J cfj'ery*  8 ~ liankj  N-AM.  Verein.  Staa- 
ten , Mnine  (47) , Sandbank  vor  der  Pe- 
nobscot*Bai. 

Jefromow,  Rvscl.  Tula  (37),  Kraet. füd* 
östl.  von  Tula;  4868  K. 

Jegenye,  Okstb.  Siebenbürgen,  Klauscu- 
burg(35b),  O.  nordweatl.  von  Klausenburg. 
J e g i » d o r f,  Schw  eiz,  Bern  (32),  Df.  wcatl. 
von  Burgdorf;  (iOO  E. 

Jeg.orgcwsk,  Russl.  Riäsan  (37),  Kraal, 
nordwestl.  von  Rtäsan;  1106  E. 
Jegorlitzk,  RuesL.  DonUebe  Kosaken 
(31),  Stanitzc  südl.  von  Nowo  Tsclierkuak, 
1404  E.  — Südustl.  davon  Sredne  Jegor- 
litzk. 

Jcgiin,  Frakkr.  Gers  (144),  Stadt  nord- 
wcstl.  von  Auch;  2065E. — Mineralquelle. 
Jeho,  Je  hol,  AS.  China,  Mongolei, 
Scharai -gol- Mongolen -Ld.  (43«),  St.  mit 
einem  Sommorpalaat  des  Kaisers  in  abge- 
schiedener, aber  reizender  Lage,  nördl.  von 
der  grolsen  Mauer. 

Je  ja,  Rvssl.  Don.  Kosaken  (37),  Küsien- 
llufs,  der  tadwesil.  von  Afow  in  das  Asow 
••ehe.  Meer  MA\U 


619 


Jejelli.  520  Jemgum. 


Jejelll,  AF.  Alfter  (45*),  0.  an  der  Kä- 
lte, nordwettl.  von  Conitantina. 

Je  jo,  Ital.  Neapel,  Calabria  ulter.  1.  (34l>), 
B^rg  an  der  BÜdl.  Grenze. 

Jebaterinenburg,  Resn.  Ferm  (31), 
befeBtigte  Kreiistadt  BÜdöitl,  von  Perm,  im 
Uralgeb. , etwa  800'  über  d.  M. , am  Izzet, 
mit  grofeen , wohlgebauten  Häasern ; Mi- 
neralienkabinet,  Bibliothek,  chemisches 
Laboratorium,  Münze,  in  welcher  jedoch 
nur  Kupfermünzen  geprägt  werden,  Amal- 
gamirwerk,  Steinscfaleiferei , Goldwäsche; 
10695 E. 

Jekaterininskoe,  Bnasz.  Wjatka  (37), 
O.  an  der  Wjatka,  nordöstl.  von  Wjatka. 

Jekaterinodar,  Rnssi..  Tschemomorsk. 
Kosaken  (37),  Krsst.  am  Kuban  u.  Sitz  des 
Atamans  der  Kosaken ; 6200  E. 

Jekaterinograd,  Rcssl.  Kdhkasicn (37), 
O.  am  Türek,  südöstl.  von  GeorgieWsk, 

Jekaterinoslaw,  Rcasi..  (37),  Gouver- 
nement , grenzt  nördl.  an  Poltawa , Char- 
kow, öatl.  an  das  Land  der  Donschen  Ko- 
saken , BÜdl.  an  das  Asowsche  Meer  und  an 
Taurien ; mit  der  Regentschaft  Taganrog 
1200  DM.  Eine  einförmige  Ebene  ohne 
Blume,  oft  ohne  Wasser,  mit  magerem, 
hier  nnd  da  salzigem  Boden ; nur  un  dem 
Diyepr  hin  zieht  sich  eine  Hügelkette , die 
einzigen  Erhöhungen  des  Bodens,  autser 
den  hier  u.  da  sich  findenden  alten  Grab- 
hügeln (Konr^ns).  — DerDnjepr,  der 
eine  Strecke  hindurch  die  Grenze  zwischen 
Poltawa  und  Jekaterinoslaw  gebildet  hat, 
durchflielst  das  Land  in  einem  grnfsen,  östl. 
Bogen,  macht,  nicht  weit  vom  Hanptorto, 
berühmte  Wosserfäile  (Paro^hi)  n.  bildet 
dann  die  Grenze  gegen  Taurien,  ii.  weiter 
südwestl.  zwischen  Taurien  und  Cherson ; 
der  einzige  bedeutende  Zuflufs  in  diesem 
Gouv.  ist  die  Samara;  an  der  Südgrenze 
fliefst  ihm  zn  die  Konskaia,  an. der 
Nordnenze  der  Drei,  an  der  Westgrenze 
der  Inguletz,  an  der  Ostgrenze  fliefst  d. 
Kalmius  dem  Asowsclien  Meere  zu,  an 
der  Nordostgrenze  der  Donetz  dem  Don. 
Seen  und  Moräste  gibt  es  viel , aber  nicht 
von  Bedeutung.  Das  Klima  ist  milde  und 
gesund,  nur  selten  frieren  die  Flüsse  im 
Winter,  ira  heifsen  Sommer  herrscht  oft 
Mangel  an  Regen.  Es  wachsen  hier  Ge- 
treidearten,  als  gewöhnlicher  Weitzen,  Ar- 
nautischer  Weitzen , Roggen , Gerste,  Ha- 
fer, Flachs,  Hanf,  Mohn,  Hülsenfrüchte, 
Wein,  Melonen,  Arbusen,  Kürhise;  der 
Maulbeerbaum  leidet  bisweilen  von  Nacht- 
frösten ; Holz  fehlt.  Das  Land  nährt  uii- 

geheure  Heerden  von  Pferden,  Rindvieh, 
ieno , Schafen  und  Schweinen;  Bienen- 
zucht und  Seidenbau  sind  nicht  unwichtig. 
In  den  Steppen  leben  Wölfe,  Füchse,  Ha- 
sen , Antilopen , äie  Mnschusratte , wildes 
Geflügel  n.  s.  w. ; die  Flüsse  sind  fischreich. 
Das  Mineralreich  liefert  Salz,  Kreide,  Kalk 
n.  s.  w.  Die  Einwohner,  610000,  bestehen 
aus  Russen,  bmonders  Kosaken,  Walachen, 


Serviem,  Griechen  (30000),  Armeniern, 
Tataren,  Deutschen  (10000),  welche  im  J. 
1830  30  Fabriken  mit  648  Arbeitern  unter- 
hielten, in  denen  man  Tuch,  Leder,  Seif& 
Lichte  n.  s.  w.  verfertigte,  aufser  2S» 
Branntweinbrennereien.  Der  Handel  führt 
aus:  Fische,  Seife  u.  andere  Erzeugnisse 
der  Viehzucht.  Für  die  wissenschaftliche 
Bildung  sorgten  1832  26  Schalen  mit  74 
Lehrern  n.  1178  Schülern,  ohne  die  Schu- 
len der  Geistlichkeit  n.  der  deutschen  Ko- 
lonisten, katholischer  n.  lutherischer  Con- 
fession.  — Eintheilung  in  7 Kreise;  J^ka- 
terinoslaw , Werkne  - Dnieprowsk , Novo- 
Moskowsk,  Pawlograd,  Bachmut,  Slawiano- 
Serhsk,  Alexandrowsk.  — 2)  Jekateri- 
noslaw, Hptst.  des  Gouv.,  am  Dnjepr, 
gegründet  von  Katharina  II.  in  Gegenwart 
Josephs II.  (1784),  gut  gebaut;  Gymna- 
sium, Seminar;  8^7 £.  — Kaiserl.  Tuch- 
manufactur. 

Jekechtach,  AS.  Rnfsl.  (41b),  kl.  Insel 
an  der  nordöstl.  Küste,  östl.  vom  Nord-Cap. 

Jelabuga,  Rrssz.  Wjatka  (37),  Krsst.au 
der  Kama,  südöstl.  von  Wjatka ; 3732  E. 

Jelagui,  AS.  Rufsland  , Jenisseisk  (41b), 
Nbfl.  des  Jenissei,  links. 

J e I a 1 0 m , Rcssl.  Tambow  (37),  Krsst.  an 
der  Oka , an  der  nördl.  Grenze  des  Gouv. ; 
5065  £. 

Jelenka,  Rvssl.  Tschernigow  (36),  Ort 
südi.  von  Starodub. 

J e I e t z , Rubsl.  Orel  (37) , Krsst.  nord- 
westl.  von  Sadansk ; 8000  E. 

Jelez,  Rvssl.  Twer  (36),  O.  an  der  Wol- 
ga, nordwestl.  von  Starizn. 

J e 1 i n i i , Rvssl.  Pskow  (36) , O.  südwestl. 
von  Ostrow. 

Jellenda,  Tübk.  Serbien,  Semendria  (38d), 
Kloster  östl.  von  Usicza. 

Jelling,  Dabis.  Jütland  (16b),  Kirchsp. 
nordwestl.  von  Veile,  ehemals  eine  Stadt. 
Dabei  die  Grabhügel  des  Königs  Gorm  und 
seiner  Gemahlin  Tyre  Dannebod,  mit  Denk- 
steinen, auf  denen  sich  Ruaenschrift  be- 
findet. . 

Jelmenovo,  Rvssl.  Petersburg  (36) , O. 
an  der  Plisa,  östl.  vom  Peipus-See. 

J e 1 m B ö e , Noaw.  Finmarken  (16«  ) , Ina. 
an  der  Nordküste,  östl.  von  Ingenöe. 

J e I n i a , Rvssl.  Smolensk  (36),  Krsst.  süd- 
östl.  von  Smolensk ; 2016  E. 

Jelschonko,  Rvssl.  Saratow  (37) , Ort 
nordöstl.  von  Saratow,  an  der  Wolga. 

Jelsk  od.  Karolin,  Rvssl.  Minsk  (36), 
O.  südl.  von  Mosür ; 1262  E. 

Jemacow,  AF.  Senegambien  (45*),  Land 
südl.  vom  Gambia,  östl.  von  Jagrn. 

Jemappes,  Bblo.  Hennegau  (29),  Dorf 
westl.  von  Mons;  4670  E.  — Brauereien, 
Gerbereien.  — Sieg  der  Franzosen  1798 
den  5.  November. 

Jemgum,  D.  Hannover,  Ostfriesland  (21), 
Fleck,  an  der  Ems,  mit  Fiufshafen;  1200 
E.  — Zwirnfilbr.,  Handel. 


Jemmanew, 


Jersey. 


J«mmaii«w,  Runt.  Twer  (36),  O.  süd- 
ö«tl.  von  Tver. 

dena,  D.  S.-Weimar  (27a28),  St.  an  der 
Saale,  eine  den  eächa.  Ilerzogthümern  ge- 
meinschaftliche Univerrität  (gcet.  1557)  mit 
Bibliothek  von  100000  Bänden,  raineralog. 
o.  loologischem  Kabinet,  Anatomie,  bota-* 
niechcm  Garten,  Sternwarte,  Thieraranei- 
echnle;  Ober-Appellationfgericht  für  die 
Herzngi.  Säehe.  n.  Reofe.  linder,  Foret- 
lehranetalt,  Lehranstalt  für  Apotheker,  Ir- 
renanstalt , mineralogische  und  botanische 
Gesellschaft.  Schlofs,  sonst  Residenz  einer 
Hcrzogl.  Sachs.  Speciallinie;  5882  E.  — 
Etwas  Weinbau.  — Napoleon’s  Sieg  1806 
den  14.  Oct. 

Jenas,  Schweiz,  Graubilnden  (32),  Dorf 
nordwcstl.  von  Fideris;  600  E.  — Heilbad. 
Jendorka,  AS.  Rufsland,  Tobolsk  (37), 
NbO.  des  Ob,  links. 

Jenidsche,  TünK.  Rnmili,  Thracien  (Gn- 
lipolis)  (38d) , St.  nahe  am  Busen  von  La- 
gos; 2500 E.  — Tabaksbau;  Hdl.  — 2) 
Jenidsche,  Kirkkilissa  (3^),  O.  nord- 
vrestl.  von  Kirkkilissa.  — 8)  Jenidsche 
Kisilagacs,  Tschirmen  (38<l),  Flecken 
an  der  Tnndscha ; 2000  E.  — 4)  Jenid- 
sche Vardar,  Macedonien,  Salonik (38d), 
I St.  am  Vardar  ; 6000  E.  — Tabaksbau.  — 
Dabei  die  Ruinen  von  Pell  an,  der  Je- 
nidscher  See. 

Jenihan,  Tüax.  Bulgarien,  So6a  (38d), 
Fleck,  südöstl.  von  Sofia. 

Jenikale,  Jenikol,  Rrssz.  Krüm  (37), 
Fest,  an  der  gleichnamigen  Meerenge,  an 
der  noVdüstl.  Spitze  der  Halbinsel  Kertsch ; 
410  E. 

Jenikan,  Goltscli-,  D.  Oesterr. , Böh- 
men, Czaslan  (28),  0.  südöstl.  von  Czaslao. 
Jeniköi,  Tübk.  Makedonien,  Kostendil 
(38d),  Df.  östl.  von  Isib;  Tabaksban.  — 
2)  Jeniköi,  Bulgarien,  Silistria  (38d), 
O.  an  der  Küste,  nordöstl.  von  Varna. 

Jeni  Knrgan,  AS.  Turan,  Bukhara (43k), 
O.  nordöstl.  von  Biikharu. 

Jeni  Paazli,  Türk.  Rnmili,  Tschirmen 
(38d),  O.  östL  von  Eski  Sagra. 

Jeni  Sagra,  Türk.  Rumili,  Tschirmen 
(38d),  Fleck,  an  der  Tundscha,  westl.  von 
Jamboli. 

Jenisaie,  Türk.  Bulgarien, Silistria (38d), 
O.  östl.  von  Babatag. 

Jenischehr,  s.  Larissa. 

Jenissei,  A%  Rufst.  (41k. dSc),  Fl.,  ent- 
atcht  BUS  2 Quellflüssen  im  Altai -Geb.  in 
der  Mongolei , der  nördl.  heifst  Beykem, 
der  südl.  Ouion ; anfangs  fliefst  er  von  O. 
nach  W. , wendet  sich  von  der  Grenze  von 
Sibirien  an  nördl.  mit  mancherlei  Windun- 
gen, u.  bildet  bei  seiner  Mdg.  in  das  Eis- 
meer den  grnfsen  Jenissei  - Busen; 
schiffbar  von  Abakan  an;  Lf.  in  Sibirien 
über  4000  W.  — Nbfl.  rechts;  Werkh- 
nai^  Tunguska,  Podkamannaia, 


Bacht^NishnialaTnngnska,  Knr- 
sika;  links:  Snm,  Jelagui,  Turukha. 
Jenisseisk,  AS.  Rnfsl.  (41k),  Gouver- 
nement am  Jenissei,  vom  Sajnnischcn  Geb. 
bis  zum  Eismeer,  zwischen  den  Gonvernem. 
Tomsk,  Tobolsk,  Irkntsk  n.  Jakntsk ; 140000 
£.  — 2)  Jenisseisk,  Krsst.  am  Jenis- 
sei, in  einer  fruchtbaren  Ebene,  mit  4 Kir- 
chen, Sitz  eines  Archimandriten  ; 5752  E. — 
Lebhafter  Hdl.,  hefördert  durch  eine  Messe 
im  August  von  20  - 25  Tagen. 

Jenitiher,  s.  Larissa. 

Jenkan,  Pbbvss.  Danzig  (22k),  Df.  südl. 
von  Danzig. 

Kl.  Jenö,  Oestr.  Ungarn,  Arad  (85k),  St. 
nordwestl.  von  Siklo,  am  weifsen  Kerös. 
Jenotaewsk,  AS.  Rufsl.,  Astraclian (37), 
feste  St.  nordwestl.  von  Astrachan,  an  der 
Wolga;  Sitz  einer  Kalmykischen  Verwal- 
tungsbehörde; 1127  E. 

Jepantschinsk,  AS.  Rufsland,  Tobolsk 
(37),  0.  an  der  Tura,  nordwestl.  von  Tu- 
rinsk. 

Jepitan,  Jepifan,  Rcssl.  Tula  (37), 
Krsst.  südöstl.  von  Tula;  1803  E. 
Jerabou,  AS.  Japan  (43°),  kl.  Ine.  südl. 
von  Kinsiii  u.  Jakonosiiiia. 

Jerba,  Gerhi-I.,  AF.  Tunis  (45>),  Ins. 
an  der  östl.  Grenze  von  Tunis,  hat  einige 
Meilen  Umfang  mit  30000  E. 

Jerenitsc,  Türk.  Serbien,  Semendria 
(38d),  Kbfl.  der  Morawa,  links. 

St  Jerga,  Kiissl.  Nowgorod  (36),  0.  nördl. 
von  Tseherepowez. 

Jert,  AS.  Mongolei,  Land  der  Khalkha 
(43°),  Binnensee  im  Alpenlande  des  Altain 
Oola,  der  in  den  Oiilonfl.  ausmündet. 
Jericho,  AS.  Palaestinn  (42n43),  St.  am 
Jordan,  nordöstl.  von  Jerusalem,  jetzt  ein 
Kasabnn  unter  dem  Kamen  Kicha  oder 
Raha. 

Jerichow,  D.  Preufsen,  Sachsen,  Mag- 
deburg (22),  Krsst.  an  der  Elbe ; 1400  E.  — 
Tabaksbau. 

jeriseb  markt,  Oestr.  Siebenbürgen, 
Thorenburg  (35k),  O.  südöstl.  von  Thoren- 
burg. 

Jerkindp  Noew.  Chnitianaamt  (16^) , 0« 
an  der  nördl.  Grenze  des  Amtes. 

Jersey,  Enoi..  Normannische  Int.  (14e), 
Ins.  im  Kanal  wettl.  vom  Dep.  Manche,  12 
engl.  Meil.  lan^,  5-7  Meil.  breit;  374100 E. 
Die  Int.  Ut  hügelig,  die  Küste  von  Felten 
eingetchlotsen,  die  einen  natürlichen  Wall 
bilden,  dabei  aber  fruchtbar  u.  gut  bewäs- 
sert u.  durch  ein  trefAichet  Klima  begün- 
stigt; Obst,  besonders  Aprikosen  u.  PHrsi- 
chen,  ßndetman  in  Menge ; Ackerbau,  Vieh- 
zucht u.  Fischerei  sind  die  Haupterwerbs- 
zweige  der  Einwohner.  Die  Ins.  wird  durch 
mehrere  ForU  u.  eine  starke  Besatzung  ge- 
schätzt. — [Nach  Einigen  Caeittrea^  nach 
Andern  Bana.] 

Jersey,  N-AM«  Verein.  Staaten,  FenneyU 


Jersey.  522  Jesus. 


TSoUn  (47),  DC  an  derSatquehonna,  weatl. 

TOD  WilliaiDfport. 

Jersey,  Neu-,  s,  Nenjersey. 

Jerup,  Daei«.  Aalborg  Df.  nord- 

vesü.  TOD  Elling,  an  der  Ostküste. 
Jeruialein,  D.  Oesterr., Steiermark, Mar* 
bürg  (25),  0.  nördl.  %on  Friedau. 
Jerusalem,  Pbbvss.  Konigsb.  (22b Nbk.), 
Gut  sudustl.  von  Königsberg. 

Jerusalem,  AS.  Palacstina (42u43).  Diese 
alte  berühmte  Hptst.  des  jüdischen  Staats 
liegt  auf  einer  Bergfläche,  auf  welcher  sich 
4 Hög^l  erheben,  ist  befestigt,  ziemlich  gut 
gebaut,  hat  gepflasterte,  dennoch  aber  stau* 
bige  und  schmutzige  Strafsen  u.  eine  Cita- 
delle  auf  dem  Berg  Zion.  Wo  sonst  Salo* 
mo"s  Tempel  stand,  steht  jetzt  die  Moschee 
El  Hamra  oder  Haram,  von  den  Mo* 
hamincdanern  für  besonders  heilig  gehal* 
ten;  die  Kirche  zum  heil.  Grabe, 
umgeben  von  Kapellen  u.  Klöstern  der  acht 
christl.  Nationen  , welche  in  dieser  Kirche 
den  Gottesdienst  versehen,  mit  den  Grab- 
inähtern  Gottfrieds  u.  Balduins;  das  heil. 
Grab  ist  mit  einer  bosondern  Kapelle  über- 
baut; das  Franzi«*kanerklostcr  San  Sal* 
vador,  von  grofsem  Umfange,  ist  zur  Auf- 
nahme der  Pilger  bestimmt,  mit  Bibliothek 
n.  einer  Apotheke;  eben  so  das  grofsc  Ar- 
menische Kloster  mit  mehr  als  1000  Zim- 
mern. Ueberall  sind  die  in  der  Leidensge- 
schichte Christi,  wie  überhaupt  in  der  Ge- 
schichte der  ältesten  christl.  Kirche  aiitge- 
zeichncten  Stellen  thcils  dnreh  Klöster, 
theils  durch  Kirchen  nnd  Kapellen  ausge- 
zeichnet; 30000  £.  — Fahr,  für  seidene  o. 
baumwollene  Zeuge,  Verfertigung  von  Ro- 
senkränzen, Kreuzen  u.  Kleinigkeiten  zur 
£rinneri|ng  für  die  zahlreichen  Pilger  aller 
Niationen.  — Zerstörung  durch  Titus  40  J. 
n.  Chr. ; Aufbau  unter  dem  Namen  Aelia 
Cap  t toll  na  118  unter  Hadrian;  014  von 
den  Persern  erobert;  637  vom  Chalifen 
Omar;  1009  von  den  Kreuzfahrern  (König- 
reich Jerusalem) ; 1187  von  Saladin,  jetzt 
unter  der  Herrschaft  des  Pascha  von  Aegyp- 
ten. — Die  Umgegend  ist  öde,  voller  Fel- 
sen u.  finsterer  Thäler,  nur  hier  u.  da  eine 
Spur  von  Vegetation. 

Jerusalem,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Vir- 
ginia (47),  Hptort  der  Grfseh.  Southampton, 
am  Chewan,  «iidwestl.  von  SufFolk. 
Jeruslarty  Rvssl.  Saratow  (37),  Nbfi.  der 
Wolga,  links. 

Jervis,  AU..  Neoholland  (50),  Vorgeb.  an 
der  Südküste,  in  Flinters  Land,  östl.  vom 
Golf  S* Vincent.  — Z)  Jervit-ßaif  Neu- 
holland, St  Vincent  (50c),  ansohnl.  Busen 
zwischen  St  Georges -Cap  und  der  Spitze 
Perpeodicular. 

Jesberg,  D.  Kur-Hessen,  Niederhessen 
(21),  Amt  u.  Fleck.  südwestL  von  Borken; 
1210  E. 

Jeiehil-Ermaky  AS.  Kleinasten  (42o4^), 
Küstenfl. , mdt.  in  das  schwarze  Meer  nnd 
zwar  in  den  Busen  tob  Samsnn. 


Jeid,  AS.  Persien,  Farsistan  (43b),  St  im 
nördl.  Theile  derProv.j  35000^  — Fahr, 
für  Teppiche,  Decken,  bauntwAlene  Zeu- 
ge; lebhafter  Hdl.  — Uptsitz  der  Parsen. 
Jesdechnast,  AS.  Persien,  Farsistan  (43b), 

St  auf  einer  Anhöhe,  nahe  an  der  Grenze 
• von  Irak-adschcro,  befestigt;  2000  £.  — 
Reis  - und  Banmwollenliau. 

Jesd  Khast,  AS.  Persien,  Farsistan  (43b), 

O.  im  sudöstl.  Theile  der  Provinz. 

Jesi,  Ital.  Kirchenstaat,  Ancona  (84),  St. 

II.’  Bischofssitz  an  einem  Berge,  am  Esino, 
südwestl.  von  Ancona;  Kathedrale;  6000  £. 

— Fabriken  für  wollene  u.  seidene  Zeuge; 
lebhafter  Hdl.  mit  Wein,  Oel,  Getreide. 

Jesjogiy  Norw.  Finmarkcn  (16c),  Nbfi. 
der  Tana,  rechts. 

Jesiorü,  Rvbsl.  Grodno  (86),  O.  nördl. 
von  Grodno. 

Jeskiino,  Russl.  Twer  (36),  O.  südwesU. 
vpn  W.  Wolotscbok. 

Jesnitz,  D.  Anhalt- Dessau  (27ii28),  St. 
an  der  Mulde ; 231^  £.  — Ackerbau,  Braue- 
rei, Tuchweberei,  Knopffabrik. 

Jesno,  Russl.  Wiino  (36),  O.  westl.  von 
Wilno. 

Joso,  Jesso,  AS.  Japan  (43c).  Eine  der  4 
Japanischen  Hauptinseln,  von  Nipon  durch 
die  Str.  Sangar,  von  Tschoka  durch  die  I 
Str.  de  la  Perouse,  von  der  Insel  Kunaschir 
durch  die  Str.  von  Jeso  getrennt;  mit  dea  / 
Japanischen  Kurilen  2951  GM.  Sie  ist  un-  I 
regclraürsig,  von  tief  eindringenden  Biieen 
auf  allen  Seiten  cingeschnitten,  mit  hohen, 
schneebedeckten  Gebirgen  durchzogen,  von 
denen  mehrere  Feuer  speien,  wie  der  Mat- 
sumay  u.  a.  Das  Land  ist  wasserreich,  die 
Flüsse  aber  klein;  das  Klima  ist  kalt  und 
rauh,  so  dafs  der  Schnee  .bis  zum  April  lie- 
gen bleibt.  Der  südl.  Theil,  von  Japane- 
sen bewohnt,  ist  milder,  wohlangebaiit  u. 
liefert  Getreide,  Hanf,  Tabak;  der  nördl. 
Theil,  von  Ainii’s  bewohnt,  zeigt  wenig 
Spuren  von  Anbau,  liefert  aber  viel  Holz. 
Fischerei  ist  überall  sehr  wichtig  u.  ergie- 
big. Im  südl.  Theile  sind  Bleibergwerke 
in  Betrieb. 

Jesoross,  Russl.  Wilno  (36),  O.  nord* 
westl.  von  Widzy. 

Jensavoy  Türk.  Serbien,  Semendria  (38d), 

Arm  der  Morawa  (s.  d.  Art.). 

Jessen,  D.  Prenfsen,  Sachsen,  Mersebui^ 
(27u28),  St.  an  der  Elster;  18M  £. 

Jesso,  RrssL.  Finnland  (16c),  O.  im  nördl. 
Theile  vod  Finnland,  am  Jossojok. 

Jesso,  s.  Jeso. 

Jtasojok,  Russl.  Finnland  (16c ) , Nbfi. 
des  Lurio,  rechts. 

Jestetten,  D.  Baden,  Ober- Rheinkreis 
(30u31),  Df.  nordöstl,  von  Grieoen;  780  £. 

— Weinbau. 

1.  Jesus,  N-AM.  Nieder-Canada  (47),  Ine. 
von  einem  Arm  dea  S^  Lorenz-  Stroms  ge- 
bildet, nördl.  von  Montreal. 

Jesus,  S-AM.  Columbia,  Ecuador,  As- 


)ilized  by  (jOOglc 


Jesus.  523  Jinbslal. 


•oay  (491>),  O.  am  Napo,  nordveatl.  von 
S*  Migoel. 

Jesua  de  Montei  claroa,  auch  Valle 
Orande,  S-AM.  Bolivia,  Cocbabamba 
(49<>),  Flecb.  nahe  an  der  Grenze  von  Chn- 
quüaca. 

Jeans  Maria,  S-AM.  Peru  (49b),  O.  am 
Aporimaco. 

Jesus  Maria,  AU.  Archip.  von  Nen-Bri- 
tannia,  Admiralitäts-Ins.  (50),  Ins.  westl. 
von  M.- Hannover,  von  KoraUenrifTen  um- 
geben, bewohnt. 

J e tj  u I i,  Türk.  Moldan  (38d),  O.  nordöatl. 
von  Reni. 

Jettingen,  D.  Wurteroberg,  Schwarz- 
waldkreia  (30u31),  2 Dörter  südwestl.  von 
Herrenberg;  Ob  er- Je  1 1 i ng'en  mit  260 
£.;  Unter  - Jettingen  mit  765  £.  — 
Rübenbau. 

Jcttingen,  D.  Bayern,  Schwaben  (Ober- 
Donaukreis)  (24)  , Fleck,  südüstl.  v.  Günz- 
biirg,  an  der  Mindel,  mitSchlofs;  1560  E. 
Jetzt,  8.  Jeetze. 

Jevenstedt,  Darr.  Holstein  (16b) , Dorf 
südl.  von  Rendsburg. 

Jever,  D.  Oldenburg  (21),  Herrschaft  n. 
St.  im  nürdl.  Theile  des  Landes , an  einem 
schiffbaren  Kanal ; Schlnfs,  Waisen-,  Ar- 
men- n.  Arbeitshaus;  3817 E.  — Tabaks- 
fabr.;  Handel. 

Jewtuschkowitschi,  Russn.  Minsk  (36), 
O.  nordwesll.  von  Rjetschiza. 

Joynager,  Nobw.  Christiansamt  (16d),  O. 

am  Drammen,  südl.  von  Gran. 
Jezelsdorf,  D.  Oesterr. , Oesterr.  unter 
dem  Mannliartsberg  (25),  O.  östl.  v.  Pnlkau. 
Ifac,  Pt«  de,  Spar.  Valencia,  Alicante 
(13),  Vorgeb.  nordüstl.  von  Alicante. 
Iffezheim,  D.  Baden,  Mittel-Rheinkreis 
(30u31),  Df.  südwestl.  v.  Rastadt;  1252  E. 
Iffingen,  Schwkiz,  Bern  (32),  Thal  am 
nordwestl.  Fufse  des  Rawyl , vom  Ifübach 
dnrehflossen,  2|  St.  lang. 

Ifta,  D.  S.- Weimar,  Eisenach  (27n28),  Df. 
westl.  von  Kreuzbarg;  754  £.  — Mariiior- 
brnch. 

Igal,  OzsTR.  Ungarn,  Schnmeg  (35b), 
Fleck,  nördl.  von  Berki. 

Iganie,  Pol.  Podlachien  (36),  Ort  westl. 
von  Siedlec. 

Igarape,  S-AM.  Brasilien,  Rio  Negro 
(49b),  Kbfl.  des  Japnra,  rechts. 
Igelheim,  D.  Bayern,  Pfalz  (Rheinkr.), 
(30u31),  O.  südüstl.  von  Dürkheim. 
.Igelsh  iehq  D.  S. -Meiningen,  Sonneberg 
(27028),  Df.  Dordl.  von  Steinheide  (2570' 
hoch);  257  £. 

Iglaii,  D.  Oesterr.,  Mähren  (23),  Kreisa. 
St.  in  hoher,  waldiger  Gegend,  nahe  an 
der  Grenze  von  Böhmen,  an  derlgla;  Gym- 
nasiom,  Jacobskirchc;  14000  E.  — Tuch- 
weberei, Glas,  Pottasche,  Handel  mit  Ge- 
treide und  Hopfen.' 

/glaea,  /gia,  D.  Oesterreich,  Mähren, 
Zuetym  (28),  Nbfl.  der  Tayo,  lia^,  entsprs 


an  der  Grenze  von  Böhmen,  Mdg*  im  Brun- 
ner Kr. 

N.-lgmand,  Obstr.  Ungarn,  Komorn 
(35Ö),  0.  südl.  von  Komorn. 

Ignaciay  N-AM.  Mexico,  Sonara(47ö), 
Fl. , fällt  in  einen  Binnensee,  nahe  an  der 
Küste. 

St  Ignacio,  N-AM.  Mexico,  Alt-Califbr* 
nien  (47ö),  0.  östl.  von  Pto  S.  Bartolome. 

St  Ignacio,  N-AM.  Mexico,  SoDarB(47b), 
O.  am  Fl.  Ignacia,  nördl.  von  Sta  Madalena. 

I g n a c i o,  S-AM.  Bolivia,  Chiqnitns  (49b), 
0.  nordwestl.  v.  St  Anna.  — 2)  St  1 gna- 
cio,  51oxos,  südwestl*  von  St  Xavier. 

S.  Ignacio  de  losPevas,  Columbia, 
Ecuador,  Assuay  (49b)^  Missionsort  am  Ma- 
ranon,  nahe  an  der  Grenze  von  Brasilien. 

Ignarassu,  S-AM.  Brasilien,  Pernatnbuco 
(4üb),  St.  nordwestl.  von  Oliiida,  am  gleich* 
oanriigen  Fl.  ; Bauniwoll-  u.  Zuckerbau. 

Ignatowo,  Rvsbl.  Moskau  (36),  0.  südl. 
von  Dmitrow. 

Ignatpol,  Rvssl. Wolhynien (36),  O. südl. 

von  Owrutsch. 

St  Ignaz  io,  S-AM.  Brasilien,  Piauhi  (49b), 
0.  südösil.  von  Oeiras. 

Igney,  Fra!«kr.  Vosges  (14b),  Df.  nord- 
westl.  von  Epinal;  3(10  £. 

Igrande,  Frankr.  Allier  (14b),  Flecken 
westl.  von  Mnulins;  1612  £. 

Iguapa,  S-AM.  Brasilien,  S.  Paulo  (49), 
St.  an  der  Küste,  südwestl.  von  S.  Paulo, 
mit  dem  dazu  gehörigen  Dlstrict  6540  £. 
Handel  mit  Reis. 

Igualttda,  Span.  Gatalnna  (13),  St. ander 
Noya,  nordwesll.  von  Barcelona;  12000  E. 

Jguassu,  S-AM.  Brasilien,  Sao  Paulo  (49), 
Nbfl.  des  Parana,  links. 

1 g u m e n , RrssL.  Minsk  (36) , Krsst.  süd- 
östl.  von  Minsk;  688 £.  — Eisenwerke. 

Iharos  Bercny,  Obstr.  Ungarn,  Schü- 
meg  (35b),  Fleck,  nördl.  von  Esurgo.  — 
Weinbau. 

Ihn  Oy  D.  Preufsen,  Pommern,  Stettin  (22), 
Nbfl.  der  Oder;  sie  entspringt  in  der  Um- 
gegend von  Nörenberg,  unter  dem  Namen 
Orofae  ikna,  theilt  sich  in  2 Arme,  de- 
ren einer  seinen  Namen  behält,  deren  an- 
derer die  7/al6e  Ihna  heilst;  beide  ver- 
einigen sich  bei  Stargard  unter  dem  Namen 
Ihna  11.  fallen  in  den  Dammschen  See.^  Sie 
nimmt  die  Faule  Ihna  auf  bei  Stargard. 

Ihiing,  AS.  Vorderindien,  Runjit-Sing 
(44b)  y O.  am  Tschenaub,  südöstl.  von  La- 
bore. 

Jiddidy  Djiddid,  AF.  Nubien  (45b), 
Vorgeb.  an  der  Ostküste,  nordwestl.  vom 
Cap  Colmez. 

Jigagoungghar,  AS.  Tübet,  Uei  (43«), 
O.  am  Yaru-zzang-bo-tsiu,  nördl.  vom 
See  Palte,  etwa  6 Meilen  Umfang. 

Jimenado,  Spar.  Murcia  (13),  O.  nord- 
westl. von  CartageoB. 

Jinbaial,  AF.  Sudan,  Timbucto  (45>), 
O.  wefU.  von  Timbuctu. 
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Jinne,  AF.  Sudan,  Timt)aeta  (4Aa),  o. 
veatl.  Ton  Timbuctn, 

Ijo,  Rvbsl.  Finnland  (37),  Küftenfl. , fallt 
nördl.  Ton  Uleaborf;  in  den  Bottnischen 
Mbsen.  An  seiner  Mdg.  liegt  der  gleich- 
namige Ort. 

Ikbar,  AF.  Sahara,  Tibbos  (4Ss),  Oase 
n.  Karavanen- Station,  durch  ihre  Schön- 
heit and  Frische  ausgezeichnet. 

Mke  Aral  noor,  AS.  Mongolei,  Land  der 
Khaikha  (43°  ),  See  an  der  südwesti.  Gren- 
ze, welcher  den  Djabgan  anfnimmt. 
Ikervar,  Obstu.  Ungarn,  Eisenbarg (35I>), 
Fleck,  an  der  Raab,  Hptort  der  gleichna- 
migen Herrschaft. 

Iki,  AS.  Japan  (43°),  kl.  Ins.  an  dernord- 
westl.  Seite  von  der  Insel  Kiusiii. 

Hans,  ScHWBiz,  Graubünden  (32),  SLhm 
Vorder  - Rhein ; 560  E, 
llbessnn,  Tübk.  Albanien  (38d),  Sand- 
schak  am  Adriatischen  Meere,  zwischen 
Avlona , Perserin  und  Akliissar ; gebirgig 
durch  Verzweigungen  des  Balkan;  Hptfliifs 
der  Drin.  Die  Küsten  sind  hoch,  voll  Un- 
tiefen, der  Boden  steinig,  aber  nicht  un- 
fruchtbar; Holz  u.  Vieh  sind  die  Hptpro- 
ducte.  — 2)  Ilbessan,  Mptst.  mit  festem 
Schlosse,  Sitz  eines  griech.  Bischofs;  3000 
Einw.  * 

llbiana,  Tübk.  Bnlgapen,  Ruscsuc(38  ), 
O.  südöstl.  von  Tirnava. 
liehest  er,  Escl.  Somerset  (15I>),  St.  am 
schiffbaren  Fl.  Veo  od.  Ivel;  1095  £.  — 
Fahr,  für  Schnuren,  Zwirn. 

S*  lldef  onto , AS.  Ostindischeins.,  Phi- 
lippinen, Luzon  (44°),  Vorgeb.  nnderOst- 
küste. 

St  Ildefnnso,  Spaz.  Alt- Castilien , Se- 
govia  (13),  St.  am  Fufse  des  Giiadarama- 
Geb.,  südöstl.  von  Segovia,  mitdem  pracht- 
vollen künigl.  Schlosse  la  Graiya ; Spicgel- 
fabrik;  5000  E. 

l’lle  Adam,  FaAKKa.  Seine  et  Oise  (14<>), 
Fleck,  nordüstl.  von  Pontoise,  an  der  Oise; 
1300  E.  — Porzellan,'  Mineralwasser. 
Ilefeld,  I Ifc  Id , D.  Hannover,  Hohn- 
stein (21),  Fleck,  an  der  Büre,  an  der  süd- 
östl. Seite  des  Harzes,  berühmt  durch  sein 
Pädagogium  in  einem  ehemaligen  Prämon- 
atratenserkloster ; 650  E. 

Iltk,  Knssi..  Orenburg  (37),  Nbfl.  dcsUral, 
durehOiefst  die  Kirgisensteppe  von  O.  nach 
W.,  lallt  westl.  von  llekskoi  Gorodok  in  den 
Ural. 

llekskoi  Gorodok,  Rcssl.  Orenb.  (37), 
Fort  an  der  Vereinigung  des  Ilek  mit  dem 
Ural.  — 2)  llekskoi  Sastschita,  Fort 
östl.  vom  vorigen,  mit  417  E. 

Ilepiköi,  Tübk.  Bulgarien, Silistria (38d), 
O.  an  der  Donan,  nördl.  von  Kassnva. 
Ilfit,  Schweiz,  Bern  (32),  kl.  Nbfl.  der 
Emme,  rechts,  Mdg.  östl.  von  Langnau. 
Ilford,  EacL.  Middlesex  (15Nbk.),  Ka- 
pellbczirk  nordöstl.  von  London ; mit  ijem 
gleichnamigen  Dorfe  3000  E. 
llfow,  Tübjc.  Gr.  Wallachei  (38d),  Be- 


zirk an  der  Hdg.  des  Ardschisch  in  die  Do- 
nna ; sehr  fruchtbar. 

Ilfracombe,  Eaoi..  Devon  (15V),  Hafen- 
stadt an  der  Nordküste ; 3200  £.  — He- 
ringsfischerci ; lebhafter  Hdl.  — Seebäder. 
Ilginskoi,  Hdssi..  Twer  (36) , O.  nord- 
östl. von  Torshok. 

Ilgoschtschi,  BriSL.  Twer  (36),  O.  an 
der  Medwediza,  westl.  von  Kaljasin. 
liha,  S-AM.  Brasilien,  Piauhy  (49VJ,  Fort 
anf  einer  Insel  in  der  Mdg.  des  Pamahyba. 
Ilhagrande,  S-AM.  Brasilien,  RiodeJa- 
neiro  (49),  Ins.  in  der  Ana-Bai,  4 Leguas 
lang,  breit,  mit  Urwald  bedeckt  und  nur 
hier  u.  da  bevölkert;  8000  E. 

Ili,  AS.  Thian- Schan-pelu  (43°) , Flnfs, 
entspr.  am  Abhange  des  Bokdo  Oola  und 
Thian -Schon  n.  fliefst  westl.  in  den  Bal- 
kasch  - See.  An  seinem  rechten  Ufer  liegt 
die  Stadt  Ili  od.  Gu  Id  sehn,  Hptst.  der 
Chines.  Grenzprov.  Ui;  20000  E. 

1 1 i d 8 c h a,  Tübk.  Rumili,  Philippopel  (38d), 
0.  am  Fl.  Jopsuji , westl.  von  Eski  Sagra. 
Ilijn,  Russl.  Minsk  (36),  O.  südöstl.  von 
Wileika. 

II l,  D.  Oesterr.,  Tirol,  V'orarlberg  (2^, 
Fl.,  entspr.  am  Jamthalcr  Gletscher,  fliefst 
nordwestl.  unterhalb  Feldkirch  in  den  Rhein. 
Ill,  Fbakkh.  Bas-Rhin  (14V),  Fl.,  entspr. 
bei  Linsdnrf  (Ht  Rhin),  wird  schiffbar  bei 
Colmar,  fällt  in  den  Rhein  bei  Strnfsburg; 
Lf.  35  Lienes. 

Illano,  AS.  Ostindische  Ins.,  Philippinen, 
Mindanao  (44°) , ansehnl.  Boi  an  der  Süd- 
küste  der  Insel  Mindanao. 

St  I Mario,  Itaz.  Modena  (34),  O.  nord- 
westl. von  Reggio. 

Illasi,  Itai.  Venedig,  Verona  (34),  Fleck, 
im  Valle  Paltcna , auch  Volle  Illasi , nord- 
östl. von  Verona ; 1500  E. 

Illawarra,  AU.  Ncuhollanil , Comden 
(50V.  °),  Busen  südl.  von  Red  Port. 
l'llle,  Fbavkb.  Ille  et  Vilaine  (14°),  kl. 
Fl.,  entspr.  hei  Montrenil , fällt  in  die  Vi- 
laine bei  Rennes ; Lf.  9 Lienes. 

Ille  et  Vilaine,  Fbankb.  (14°),  Depar- 
tement, gebildet  ans  einem  Theil  der  Bre- 
tagne, nach  den  beiden  beträchtlichsten 
Flüssen  benannt,  am  Kanal,  zwischen  .Man- 
che, Mayenne,  Loire  inför.,  Morbihan  u. 
Cötesdu  Nord;  129  DM.  mit  547249  E.  in 
6 Arrond.  Ein  Theil  dieses  Dep.  ist  hüge- 
lig u.  sumpfig,  ein  anderer  Theil  mit  Hei- 
den bedeckt,  doch  bietet  es  schönes  Weide- 
land dar.  Prodnete  sind : Getreide , Buch- 
weizen, Tabak,  Flachs,  Hanf,  Wein,  Obst; 
die  gewöhnlichen  Hausthiere,  besonders 
Hornvieh;  Bienen,  Spanische  Fliegen,  Fi- 
sche, Austern ; Eisen , Blei.  Die  Industrie 
ist  lebhaft;  man  unterhält  Fahr,  für  Lein- 
wand, Segeltuch,  Hanftuch,  baumwollene 
Zeuge,  Eisen  u.  Eisenwaaren,  Leder,  Pa- 
pier, Glas,  Faicnce  u.  s.  w. 

Ille  ns,  Schweiz,  FreiTinrg  (32),  O. an  der 
Sane,  südwestl.  von  Freibnrg. 

Hier,  D.  Bayern,  Schwaben  (Ober-Do- 
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fuiulcreis)  (24),  FI.,  entspr.  nordwesÜ.  tooi 
Arlberj^,  iiii  güdl.  Theiledes  Kreiiei,  liieret 
Ton  SO.  nach  NW»,  Mdg.  in  die  Donaa 
bei  Ulm,  nachdem  sie  eine  beträchtliche 
Strecke  die  Grenze  zwischen  Bayern  u.  Ba> 
den  gebildet  hat;  Nbfl.  klein,  aber  zahl- 
reich ; Lf.  22  Meilen. 

llleraicbheim,  D.  Bayern,  Schwaben 
(Ober-Dooaukr.)  (30u31),  Fleck,  an  der 
Iller, südl.  v»  lllertisscn,  initSchlof«;  540  E. 

lllertissen,  ü.  Bayern,  Schwaben  (Ob.- 
Donaukreis)  (24),  Flecken  nndcrlller,  mit 
2 Schlössern;  1100  E.  — Plerdezncht. 

Illescas,  Span.  Neu*Castilien,  Toledo 
(13),  St.  nordÖKtl.  von  Toledo;  5680 £. 

lllifreo,  AF.  Senegambien  (45^),  St.  im 
Königr.  Barra,  an  der  Mdg.  des  Gambia. 

Illingen,  D.  Baden,  Mittel -Rheinkreis 
(30u31),  Df.  nahe  am  Rhein,  nurdl.  von 
RosUdt;  345  £. 

Illingen,  D.  Würteroberg,  Neckarkreis 
(30ii31),  Df.  südöstl.v.  Maulbronn;  1330 £. 

Illinois,  N-AM.  Verein. Staaten (47),  Staat 
am  Ostufer  des  Mississippi , bis  zur  Mdg. 
des  Ohio,  zwischen  Missouri,  Indiana  und 
dem  Huron- Distr. ; 27000  engl.  DM.  mit 
320000  £.  in  52  Grfsch.  Im  Allgemeinen 
ist  der  Staat  eine  grofse  £berie,  mit  erhöh- 
ten Flufsufern  u.  2 niedrigen  Gebirgsket- 
gcQ  ohne  Namen.  Aufser  den  grofsen  Grenz- 
flüssen, dem  Misst  88  i pp  i u.  Ohio,  istd. 
Illinois  der  beträchtlichste.  Er  entsteht 
aus  zahlreichen  Zusaiumenllüssen  am  Süd- 
ende des  Michigan-See,  welcher  den 
Staat  im  NO.  berührt,  von  welchen  der 
Pickaming,  Kankalu,  Plaines  und 
Page  die  beträchtlichsten  sind,  nimmt 
links  den  Vermillon,  CrowMeadow, 
Sugar;  rechts  den  Fox,  Spoon  u.  Mi- 
ne auf,  geht  durch  den  Illinois -See 
u.  fallt  scnilTbar  in  den  Mississippi;  Lf.  100 
Meilen;  kleiner  sind:  der  Rock,  derCa- 
hokia,  Kaskaskia  u.  Maddy,  eben- 
falls Nbfl.  des  Mississippi,  der  Salt,  der 
in  den  Ohio  fallt,  derWaynes,  Kl.  Wa- 
bash,  Ambraise  (Anbarras),  Nbfl.  des 
Wabash.  Das  Klima  ist  mild.  Hutproducte: 
Getreide,  Hanf,  Tabak,  Flachs,  Mais,  Holz, 
denn  noch  ist  der  gröfste  Theil  des  Stafts 
ein  dichter  Wald,  in  dem  Bären,  Wölfe, 
Fuchse,  Rothwild  u.  s.  w.  hausen;  die  ge- 
wöhnlichen Hausthiere  gedeihen  vortreff- 
lich; Geflügel  aller  Artistzahlreich;  eben- 
so die  Amphibien , worunter  mehrere  gif- 
tige Schlangenarten.  Das  Mineralreich  ist 
noch  wenig  erforscht  u.  man  gewinnt  bis 
jetzt  nur  Salz.  Landbau  ist  der  Haupter- 
werbszweig, die  Industrie  unbedeutend,  der 
Handel  lieschränkt  sich  aufdicProductedes 
Ackerbaues  u.  der  Viehzucht.  Aufser  An- 

glo  • Amerikanern , wenigen  Franzosen  und 
eotscheo,  leben  im  N.  noch  Indianer 
vom  Stamme  der  Foxes,  Joways  u.s.w., 
höchstens  etwas  über  8000. 
lllinskoe,  Rusbl.  Petersburg (36),  O.an 
der  Woichow,  südl«  von  ihrer  Bidg. 


lllok,  Obstr.  Slavonien  (35b) , Stander 
Donau,  Hptort  der  Vukovarer-llerrschafit. 

Illokf  Türk.  Bosnien,  Bosna-Serai  (3^), 
Nbfl.  derDrinna,  rechts,  an  welchem  der 
gleichnamige  Flufs  liegt. 

111  ora,  Span.  Granada (13),  Stnordwestl. 
von  Granada. 

jno-ts<u,  AS.  Tübet(44b),  Fl.,  fallt,  mit 
dem  Ghiai-tsiu  vereinigt,  in  den  Plian- 
tsuk  - zzang  - botsin. 

lllovOf  Obstr.  Ungarn,  Warasdiner Gren- 
ze (35b),  Nbfl.  der  Lonya,  links,  an  der 
Grenze  von  Slavonien. 

llltixt,  Hi'ssl.  Kurland  (36),  O.  im  sud- 
östl.  Tliclle  der  Provinz. 

Illyrien,  D.  Oesterr.  (25).  Nachdem  Oe- 
sterreibh  genöthigt  worden  war,  iin  Presbur- 
ger  Frieden  1800  die  südl.  von  der  Save  gele- 
genen Länder  abzutreten,  wurden  diese  von 
Napoleon  unter  dem  Namen  der  Illyrischen 
Provinzen  zu  einem  Ganzen  vereinigt;  nach 
der  Wiedereroberung  dieser  Länder  blieben 
sie,  mit  wenig  Abänderungen,  vereinigt  u. 
wurden  zum  Königreich  Illyrien  er- 
hoben. Es  besteht  aus  Karnthen,  Krain, 
Frlaul  u.  dcmDistrict  von  Triest,  in  2Gou- 
vernien  getbeilt,  das  Gouv.  von  Laibach 
u.  das  von  T ries t;  540  □>!.  mit  1,230000 
£.  Sämmtliche  Länder  sind  gebirgig  durch 
die  SaUbiirger,  Jiilischen,  Kärnisclien  Al- 
pen, durch  welche  mehrere  hochgelegene 
Passe  führen;  an  den  Küsten  hin  zieht  der 
Karst,  ein  nacktes  Kalkgebirge.  Das 
Adriatische  Meer  iitnspült  es  im  S.,  den  Ba- 
sen von  Triest  u.  den  Quarnero- Busen  bil- 
dend, welche  beide  die  Halbinsel  Istrien 
einschlicfsen.  Drau  mit  Gurk,  Sau  mit 

, Gurk,  Laybach,  Kulpa  n.  Isonzosind 
die  llptfl. ; Seen  sind  zahlreich,  aber  klein, 
der  merkwürdigste  ist  der  Zirknitzer,  des- 
sen Wasser  bei  trockenem  Wetter  in  Höh- 
len sich  verliert,  ans  denen  es  dann  plötz- 
lich wieder  hervorbricht  mit  Fischen  und 
selbst  Wasservugeln.  Productesind:  Silber, 
Kupfer,  Eisen,  Blei,  Galmei,  Quecksilber, 
Zinnober,  Vitriol,  Alaun,  Seesalz;  Wein, 
Oliven,  Feigen,  Getreide,  Holz;  die  ge- 
wöhnlichen Hausthiere,  besonders  Schafe, 
Fische,  Sardellen,  Makrelen,  Thunfische. 
Die  Industrie  ist  bedentend,  liefert  vorzüg- 
lich Stahl- u.  Eisenarbeiten,  Leder,  Lein- 
wand , wollene  Zeuge  u.  s.  w. ; der  Handel 
lebhaft  (vergl.  die  einzelnen  Länder). 

ilm,  D.  S.  - Weimar  (27u^)  , Nebenfl.  der 
Saale,  links,  entspr.  am  Tbüriagcrwalda 
aus  mehreren  Bächen  unter  dem  Namen 
Freibdchef  erhält  bei  Ilmenau  den  Na- 
men Ihm  u.  fällt  zwischen  Camburg  und 
Kosen  in  die  Saale. 

Hm,  Stadt  Hm,  D.  Schwarzb. -Rudol- 
stadt (27u28),  St.  an  der  Hm,  südöstl.  von 
Arnstadt,  ehemai.  Schlols;  2200  Einw.  — 
Wollweberei. 

Jltnen,  Russt.  Nowgorod  (36),  Landseo 
bei  der  St.  Nowgorod,  40  W.  lang,  30  W. 
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breit,  niinmt  die  Mata  und  Lowat  an^ 
n.  ergiefst  aein  Waaeer  durch  den  Wolchow 
in  den  Ladnga-See. 

Ilmenan,  1).  S.- Weimar  (27u28),  St.  an 
der  Ilm,  in  der  ehemal.  Grhch.  Henneberg 
(1&7U' hoch) ; 2d8d  £.  — Porzellanfabr., 
baumwollene  Zeuge,  Eieenhammer , in  der 
Umgegend  Eisen  - u.  Brauneteingruben. 
Ilmenau,  D.  Hannover,  Lüneburg  (21), 
Nhfl.  der  Elbe,  linke,  entepr.  bei  Badenteich, 
Mdg.  unterhalb  Wineen. 

Ilmeneee,  D.  Baden,  Scckreis  (30ii31), 
Df.  nahe  an  der  Grenze  v.  Baden;  2ME. 
Ilmineter,  Eiücl.  Snmereet  (15*>) , St, 
am  Fl.  He,  im  südl.  Winkel  der  Grfechaft; 
2957 E.  — WolleneZeuge,  — In  derlVälie 
eine  Mineralquelle.  , 

llmola,  RreeL.  Finnland  (16°},  O.  eüd- 
üetl.  von  Waea. 

llo,  S-AM.  Peru,  Areqnipa  (491>),  Df.  mit 
kleinem  Hafen  an  der  Küste,  nördl.  von  der 
Spitze  de  Colos.  ' 

Iloki,  Russl.  Wilno(36),  O.  nordwestl. 
von  ’fesze. 

Honda,  IV.-,  Oestb.  Siebenbürgen,  In- 
ner - Solnok  (3SI>),  O.  nordwestl.  von  Galgo. 
Ilnngales,  AS.  Ostindischeins.,  Philip- 
pinen, Luzon  (44c),  o.  an  der  Ostküste, 
nördl.  von  Lainpon. 

1 1 0 w , Pol.  Masovien  (30) , O.  nördl.  von 
Lowicz. 

Ilowla,  Rcssi,.  Saratow  (37),  Nbfl.  des 
Don,  links. 

Ilowlinsk,  Ri'ssi,.  Donsche  Kosaken  (37), 
Stanitze  nnrdöstl.  von  der  Mdg.  des  Ilowla 
in  den  Don;  3918  E. 

Ilsenb  urg,  D.  Prenssen,  Sachsen,  Mag- 
deburg (27u28) , Fleck,  an  der  Ilse,  nord- 
westl.  von  Wernigerode ; 2209  E.  — Ei- 
sen- u.  Drahthiiticn ; Stuterei. 

Ilsfcld,  D.  Würtenilierg,  Keckarkreis 
(30u31),  Df.  südl.  von  Heilbronn , an  der 
Schotzach;  2000 £.  — Fruchtbau. 
Ilsley,  East-,  Ebgl.  Berks.  (15I>),.  St. 
in  einem  schönen  Thale,  nordwestl.  von 
Reading;  738  E.  — Landban  ; berühmte 
Schafmörkte,  von  denen  zu  gewissen  Zeiten 
bisweilen  20000  an  einem  Tage  verkgpft 
werden. 

Ilnmdar,  AS.  Afghanistan,  Sedschestan 
(ISO),  St.  südl.  von  Dschcllalahad,  am  Hil- 
mend; Res.  eines  Biludschen- Khans. 
Ilünskaia,  Rvssl.  Orenburg  (37),  Fort 
am  Ural,  östl.  von  Orenburg. 

Ilünskoe,  AS.  Rufsland,  Tobolsk  (37), 
O.  südl.  Von  Turinsk. 

Huri  alin,  AS.  Mandschurei,  Sakhalian- 
nla  (43c),  Nbii.  des  Sakhalian  - uly , rechts. 
Ilversgchoven,  D.  Prenfsen,  Sachsen, 
Erfurt  (27u28),  Df.  südl.  v.  Erfurt;  200 E. 
Ilvesheim,  D.  Baden,  Unter-Rheinkreis 
(30o31),  Df.  am  Neckar,  östl.  von  Mann- 
heim ; 1050  E. 

/I»,  D.  Bayern,  Unter-Bayern  (Unter^Do- 
naukreis)  (24),  Nbfl.  der  Donau,  entspringt 


an  der  Grenze  von  Böhmen , Mdg.  bei  Fas- 
sau , enthält  Perlenmnscheln. 

Hz,  D.  Oesterr. , Steiermark , Gräz  (25), 
Fleck,  nordöstl.  von  Gleisdnrf;  430  E. 

II za,  Poobb,  Sandomir  (36),  O.  südl.  von 
Radom. 

Ilzstadt,  s.  Passan. 

Imabari,  AS.  Japan,  Sikokf  (43«),  St 
an  der  Westküste,  mit  Schlofs  u.  Hafen. 
Imandra,  Russe.  Archangel  (37),  Bin- 
nensee im  nordwestl.  Theile  des  Gouv.,  im 
District  von  Kola. 

Imara,  AS.  Mandschurei,  Ghirin-ula 
(43c),  0.  am  Sunggari,  nordöstl.  von  Ghi- 
rin-ula. 

Imatucare,  S-AM.  Bollvia,  Mozos  (491>), 
Nbfl.  des  Mamnre,  rechts. 

Imbeckce,  AF.  Unter-Guinea  (45«),  Land 
von  zweifelhafter  Loge,  östl.  von  Biafara. 
Imbrn,  Imrns,  Tüjbk.  (38d),  Insel  vor 
dem  Busen  vonSaros;  4 □.M.  mit  4000  E.; 
bergig  n.  waldig,  aber  mit  fruchtbaren  Thä- 
lern,  jn  denen  man  Wein,  Oel,  Baumwolle, 
Getreide  baut;  Ziegen  u.  Bienen  sind  zahl- 
. reich.  Auf  ihr  die  Ruinen  von  Imhros, 
Imbuli,  AF.  Sahara,  Timbuctu  (45«),  O. 
südl,  von  Timbnctn. 

Imflingen,  Impflingen,  D.  Bayern, 
Pfalz  (Rheinkr.)  (30u31) , Dorf  südl.  von 
Landau ; 630  E. 

Stlmier,  Schweiz,  Bern  (32),  Df.  imlm- 
iner-Thale,  amFl.  Süfs;  1372  £.  — Tnch- 
weberei,  Uhren,  Spitzen. 

Imile,  AS.  Mandschurei,  Sakhalian - nia 
(44«),  Fl.,  fallt,  mit  dem  Khenggun  verei- 
nigt, in  den  Amur. 

Immendingen,  D.Baden, Seekr. (30u31), 
Df.  an  der  Donau , östl.  von  Donaueschin- 
gen ; 640  E.  — Viehzucht. 
Immenhansen,  D.  Kur-Hessen,  Nie- 
derhessen (21),  St.  südöstl.  von  Hof-Geis- 
mar; 1470  £. 

Immenrode,  D.  Schwarzb.- Rudolstadt 
(27ii28),  Df.  westl.  von  Sandershausen,  an 
der  Hainleite. 

I in  m e n s e e,  Schweiz,  Schwyz  (82),  O b e r- 
n.  Unter-Immensee,  2 Dörfer  an  einer 
Bucht  des  Zugersees. 

lUi  m e n s t a d t,  D.  Bayern,  Schwaben  (Ob.- 
Dnnaiikr.)  (24) , St.  mit  Schlofs,  südl.  von 
Kempten ; 1000  E.  — Fahr,  für  Waffen, 
Nägel;  Leinwandschau  n.  Handel. 
Immenstadt,  D.  Raden,  Seekreis (30n31), 
Df.  am  Bodensee ; 690  £.  — Wein- u.  Obst- 
bau, Viehzucht. 

St  Immer  - Thal,  Ergnel,  Schweiz, 
Bern  (32),  Thai  im  Jura,  vom  FI.  Süfs 
dnrchilossen,  wolilangebant. 

Imnau,  D.  Hnhenzoil.-Hechingen(30u21), 
Df.  nabe  an  der  nördl.  Grenze.  — Sauer- 
bronn. 

Imola,  Itai-  Kirchenstaat,  Ravenna  (34), 
St.  a.  Bischofssitz  am  Santemo,  westl.  von 
Ravenna;  Collegiam,  Akademie;  9000 E. 
— Hdl.  mit  Wem,  Seide,  Hanf,  Flachs, 
Cremortartari. 
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Impfingen. 

Impfingeit,  D.  Baden,  Unter -Rheinkr. 
(30uSl),  Df.  nahe  an  der  Tauber,  nördl. 
von  BUchofsheim ; 580  £. 

Impfiiigen,  D.  Ilohenzollcm-IIechingen 
(3Uu31),  Df.  nordwestl.  von  Hechingon. 
Imposta,  Ital.  Kirchenstaat,  VUerbo  (34), 
O.  südöstl.  von  Viterbo. 

Imserat,  Wadi,  AF.  Fezzan  (45&),  Ka- 
rawanenstation im  nordl.  Theile  v.  Fezzan. 
Imst,  D.  Oesterr.,  Tirol,  Ober-lnnthal 
(25),  Fleck,  am  Inn , son^it  berühmt  durch 
den  Handel  mit  Kanarienvögeln ; 2200£.  — 
Die  hier  bcfindliriie  grofso  Baumwollenfa- 
hrik  hat  aufgehort. 

Inad4,  Türk.  Kuinili,  Kirkkiliroa  (o8^), 
Df.  an  einem  Busen  des  schwarzen  Meeres, 
Hafen  von  Inada,  den  das  C.  Inada 
an  der  Nordseite  begrenzt. 

Iriagua,  AM.  Westindien,  Bahama-lns. 
(48),  2 gleichnam.  Ins.  vor  der  Mdg.  des 
Windwards  - Canal , Grofs>  u.  Klein* 
Inngua,  orstere  10  Meil.  lang,  4 Meil. 
breit,  mit  nur  wenigen  Binwohnern,  die 
letztere  ganz  unbewohnt. 

Injknbeff- Sp.,  Scbotl.  Argyll(l5c),  V^or- 
jjnrge  an  der  südwestl.  Küste  v.  Kantyre. 
nKes,  OssTR.  Ungarn,  Pesth  (351>),  0. 
sndöstl.  von  Pesth. 

Inarutangy  AS.  Oetindtsche  Ins.,  Borneo 
(44e),  Vorgeh.  an  der  Nordküste,  östl.von 
&mpanmanje. 

Inbatekoi,  AS.  Rufsland,  Jenissei  (41b), 
O.  am  Jeni»sci , der  Mdg.  des  Jelagiii  ge- 
g^über. 

Inearnation,  AU.  Niedrigeins.  (50),  In* 
selgruppe  südwestl.  von  Gambier. 
Inchardf  Schotl.  Sutherland  (15^),  Bu* 
een  nn  der  Westküste. 

Inch  Kennet.  Schotl.  Argyll  (15c),  eine 
zu  den  Hebriden  gehörige  Insel , im  Loch 
Nangail,  an  dor  Westseite  von  Mull,  1 engl. 
Meile  lang,  i Meile  breit,  nur  von  einem 
Clan  (Maclean)  bewohnt. 

Incii^,  Ital.  Lombardei,  Como  (32),  Df. 
in  der  Umgegend  von  £rba,  u.  Kirchspiel ; 
1500  K. 

Indaal,  L. , Schotl.  Argyll  (15c),  Bu- 
sen au  der  Südküste  der  Insel  Dia. 
Jndeniedt  AU.  NeiihoUand  (50c), 

Berg  an  der  Südkuste  , westl.  von  Phillips* 

UaAn. 

Independence,  N-AM.  Verein.  Staaten, 
Illinois  (47),  llptnrt  der  Grfsch.  I^ond,  an 
der  Kaskaskia« — 2)lndependence,  Mis- 
souri (47),  O.  am  rechten  Ufer  des  Mis- 
souri. 

Inder  ab,  AS.  Turan,  Kunduz  (43b),  St. 
südöstl.  von  Ghori. 

.inderha-ll,  AS.  Vorderindien,  Dekan (44b), 
SL  am  Mandjeva,  westl.  von  Kowlas. 
Indierskichgor,  Rvssl.  Orenburg  (37), 
Fort  am  UralA.,  tudwesü.  von  Orenburg. 
Inder  Wigten,  Noaw'.  N.-Trondhiem 
(16c),  kl.  Ins.  nahe  an  der  Küste. 
Indiana,  N-A.M.  Voreln.  Staaten  (47), 
Staat  zwischen  dem  Ohio  u.  Michigan-Sec, 


eii^schlossen  von  Kentncky,  Ohio,  Mi* 
chighn  n.  Illinois;  36500 .engl.  DMeil.  mit 
550000  E.  in  64  Grfsch. ; eine  weite , wel- 
lenförniige  Flache,  nur  dnn^h  eine  Hügel- 
kette (Knobs),  8*iW0'  hoch,  unterbrochen. 
Aufter  dem  Ohio,  der  an  der  Südgrenze 
fliefst,  ist  der  Waliash  der  beträchtlichste 
Flufs;  er  entsteht  aus  2 Qnellfl.,  dem  ei- 
gentlichen Wabash  und  dem  Salaninnic, 
nimmt  rechts  auf:  den  £el  n.  Tippe- 
canoe,  links:  die  Missisinewa,  Sto- 
ney,  Wildcat,  White,  fallt  an  der 
Grenze  von  Illinois  in  den  Ohio;  Lf.  100 
Meilen,  davon  94  schiffbar.  Das  Klima  ist 
in  den  hochgelegenen  Theilen  gesund,  we- 
niger in  den  Niederungen.  Producte  sind: 
Getreide,  Hanf,  Tabak,  Holz,  die  gewöhn- 
lichen Hausthiere  u.  Waldbewohncr  der 
vereinigten  Staaten,  als  Bären,  Wölfe, 
Füchse  n.  9.W.;  Salz.  Aufser  den  Ansied- 
lern verschiedener  Nationen  leben  im  N« 
des  Wabash  Indianer,  besonders  vom 
Stamme  der  Kacknpoos,  Pottowatomies  n. 
Miamis,  etwa  15000.  Ilaiipterwerhszwei^ 
sind  Landbau  u.  Viehzucht;  die  Indnstrio 
ist  unbedeutend;  der  Handel  von  geringer 
Bodentnng.  — 2)  Indiana,  Pennsylva- 
nien  (47) , St.  nordwestl  von  Edenaburg. 
Indianer,  Nnine  der  Americanischen  £in- 
gebornen,  insbesondere  derer,  welche  Nord- 
America  bewohnen.  Nach  ihnen  nannte 
man  das  ganze  Festland  Nord- Amerien^s, 
von  der  BehringsstraDe  bis  znr  llndsonsbm 
D.  der  Grenze  vonCanada,  vom  Polarmcere 
bis zn den grufsen  Seca, Indianer-Land. 
Der  gröfsere  östliche,  von  den  Engländern 
in  Anspruch  genommene  Theil  wird  jetzt 
‘ von  einigen  Geographen  unter  dem  Namen 
Hudsonsbai  - Länder  ^zusammenge- 
fafst.  S.  d.  Art.  u.  d.  Art.  America. 
Indianopolis,  N-AM.  Verein.  Staaten, 
Indiana  (47),  HpUt.  des  Staats;  1200 E. 
Indian  To  wo,  N-AM.  Verein.  Staaten, 
Nord -Carolina  (47),  0.  östl.von  Hartford. 
Indje,  AS.  Kleiuasien  (42ii43),  Vorgeb. 
an  der  Nordküstc,  östl.  vom  C&p  Kerempe. 
Indjclly,  AS.  Vorderindien,  Bengalen 
(44b),  0.  an  der  Mdg.  des  Hngly. 
Indien,  AS.  (43®- 44b.  c).  Unter  dem  Na- 
men Indien  begreift  man  im  weitern  Sinne 
alle  Länder  zwischen  dem  Himalaya,  Chi- 
na mit  seinen  Nchenländcrn  im  S. , dem 
Indus  im  W. , dem  Indischen  Ocean  im  O. 
II.  S.  mit  Inbegriff  aller  Inseln  bis  Neu- 
Guinea  (im  gemeinen  Leben  erweitert  man 
den  Sinn  dieses  Worts  noch  mehr  u.  ver- 
steht. z.B.  unter  Indischem  Handel  selbst 
den  von  China  u.  Japan).  Nach  der  Ent- 
deckung der  fruchtbaren  Inseln  des  Mexi- 
: canischen  Mbusens,  die  man  West-In- 
dien nannte , bezeichoete  man  das  Asiati- 
sche Indien  mit  dem  Namen  Ost-Indien. 
Indien  in  diesenr  Sinne  ist  von  der  Natur 
i selbst  in  3 Abtheilongen  getebieden ; in  die 
I Vorder-Indische  Halbinsel,  in  die 
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Hinter-lnd  Ische  Halbinsel  n.  in  I 
die  Ost-Indischen  Inseln.  * 

1)  Die  Vorder- Indischb  Halb- 
insel, Vorderindien,  Hindustan, 
auch  diesseitiges  Indien  und  Ben- 
galen genannt  (44b) , wird  begrenst:  im 
W.  Tom  Indus,  im  N.  durch  dasHimalaja- 
Geb.,  welche  sie  von  Tiiliet  trennt,  im  O. 
durch  eine  wUlkührliche  Linie  etwas  jenseit 
des  Brahmaputra  u.  durch  den  Bengalischen 
Mbsen,  ioi  S.  durch  das  Indische  Meer. 
Zwischen  diesen  Grenzen  erscheint  das 
Land  als  ein  verschobener  Rhombus,  den 
man  durch  eine  Linie  von  der  Mdg.  des  In- 
dus bis  zu  der  des  Ganges  in  2 fast  gleich- 
•chenkelige  Dreiecke  trennen  kann , deren 
gemeinschaftliche  Basis  eben  jene  Linie  ist; 
die  Spitze  des  nördl.  ist  der  Indus  bei  La- 
dak,  die  des  südl.  das  Cap  Camorin;  die 
geroctnscbaftliche  Basis  mifst  etwa  SSO 
geogr.  Meilen,  von  ihr  bis  Ladak  170  Meil., 
bis  zum  Cap  Comorin  225  Meil.,  beide  za- 
•animen  uinrassen  einen  Flächenraum  von 
etwa  05000  O.VI.  Vom  Indus  bis  zum  Cap 
Comorin  ist  eine  Küstenausdehnung  von 
430,  von  da  bis  zur  Ganges -Mdg.  von  420 
geogr.  Meil.  Die  Schenkel  des  nördlichen 
Dreiecks  durchziehen  mächtige  Gebirge, 
zwischen  ihnen  aber  liegeo  weite  Niede- 
rungen u.  Ebenen;  umgekehrt  im  S.,  nie- 
drige, schmale  Küstensuume  bilden  hier 
die  Schenkel,  die  ein  erhabenes  Tafelland 
und  hohe  Gebirgsketten  einschliefsen.  Im 
N.  der  Halbinsel  zieht  das  Himalnya- 
Geb.  mit  seinen  Staunen  erregenden  Mas- 
sen, als  Bandgebirgo  Hochasiens  (s.  den 
Art.  Asia  u.  lliinalaya)  durch  seine  Tafel*# 
länder  abfallend  nach  den  Tiefebenen  des 
Garf^cs  (10700  M.),  welche  sich  mit  dem 
Flus»e  seokeh,  so  dafs  im  Ganges -Delta 
das  Land  nur  durch  Deichgrabung  u.  Auf- 
dämmung über  Wasser  erhalten  werden 
bann.  Westl.  von  dieser  Ganges- Ebene 
dehnt  sich  die  Ebene  des  Indus  aus  (etwa 
7550  DM.).  Nur  der  nordl.  Theil  dersel- 
ben, das  Piindschab  oder  Penjab, 
bann  in  Bezug  auf  seine  Fruchtbarkeit  mit 
dem  Ganges-Thole  verglichen  werden,  der 
sudl.  Theil  ist  eine  unfruchtbare  Wüste 
(das  Thurr),  mit  beweglichem  Flugsand 
bedeckt,  die  sudöstl.  in  das  tief  gelegene 
Runn  gbergeht,  bald  eine  trockene  Sand- 
wüste, bald  ein  salziger  Schlamtni^ee.  Von 
der  Gangesebene  südwestl.  bis  ziim  Busen 
▼on  Cambay  zieht  das  Vindhya-Gobirge 
bis  2400 ' , als  Wasserscheide  zwischen  Gan- 
ges u.  Nerbudda,  zugleich  auch  als  erste 
Stufe  des  Tafellandes  Dekan,  was  den  südl. 
Theil  Indiens  füllt,  eingeschlossen  an  bei- 
den Seiten  von  den  Oi^t-  u.  West-Ghats 
(s.  d.  Art.).  Die  letztem  ziehen  vom  Unter- 
lauf des  Nerbudda  bis  zom  C.  Comorin,  in 
einer  Hohe  von  ^)00%  nahe  an  der  Küste 
hin , selbst  hier  o.  da  Vörgebirge  bildend, 
welche  steil  in  das  Meer  abfallen,  in  einer 
Länge  von  200  geogr.  Meil.  Von  der  Küste 


ans  erscheint  es  ab  ein  wilder,  nnuber- 
steiglicher  Felswall,  welchen  man  nur  ver- 
mittelst enger  Spalten  durchdringen  kann, 
während  dieses  Geb. , von  der  Ostseite  ge- 
sehen, als  ein  mäbig  hohes,  breites,  zer- 
rissenes u.  stark  bewaldetes  Bcrgland  er- 
scheint. Weiter  von  der  Küste  entfernt  a« 
minder  hoch  ziehen  die  Ost-Ghats  nur 
bis  5000*  hoch,  allmählig  abfallend  %n 
dem  flachen  Küstciilande  des  Bengalischen 
Meerboseos.  Beide  Gebirgszüge  bilden  im 
Süden  der  Halbinsel  eine  llochgebirgs- 
gruppe  vom  Fl.  Panyani  bis  zum  Cap  Co- 
morin. Nordl.  Ton  demselben  erhebt  sich 
ein  ähnliches,  erst  in  neuerer  Zeit  bekannt 
gewordenes  Bergland,  Nilghorry  ge- 
nannt, durch  das  Gap,  ein  rasch  abfallen- 
des, etwa  S Meilen  breites  Tiefthal,  vom 
erstem  getrennt.  Der  Rest  Dekans  bt 
ein  Tafelland,  theilweise  von  Bergen  über- 
deckt, theilweise  Hochebene,  nach  W.  fast 
bis  zur  Hohe  der  W'est-Ghato  aufstelgcnd, 
nach  O.  sanR  abfallend , mit  etwa  24500 
□M.  Ausdehnung.  Die  schmale  westl.  Kü- 
ste führt  den  Namen  Malabar  (1450 DMQ» 
die  breitere  osll.  lieifst  Cororaa^H||l 
(42S0DM.) ; letztere  ist  voll  Moräste,  sHI, 
Haffe,  Sandbänke,  ohne  Häfen,  selbst  mit 
wenigen  sichern  Landungsplätzen,  aber 
gröfstentheib  sehr  fruchtbar. 

Im  nördlichen  Indien  eilen  alle  Gewäs- 
ser 2 grofsen  Strorosystemen  zu , dem  den 
Ganges  u.  des  Indus  (s.  d.  Art.),  wel- 
che beide  eine  Fluche  von  beinahe  40000 
□M.  einnehmen.  Anders  im  südlichen  In- 
dien, oder  in  Dekan.  Zahlreiche,  aber  klei- 
nere Flüsse  munden  in  das  Meer,  anGröbo 
abnehmend  mit  der  Breite  der  Halbinsel, 
BO  dafs  die  südlicheren  nur  unbedeutende 
Kustenflüsse  sind.  Nur  2 bedeutende  Flüsse 
fliefsen  von  O.  nach  W.  in  den  Indischen 
Ocean,  die  Nerbudda  u.  der  Tapty, 
weit  zalüreicher  sind  die  grofsern  Flüsse, 
welche  am  Ostabhange  der  W'est^Ghat« 
entspringen  n.  in  den  Bengalischen  Mbiismi 
fallen;  zu  ihnen  gehören:  Myparrn, 

Mahanuddy,  Godaveri  (s.  den  Art«), 
Kistna,  Pennair,  Canvery,  Vy- 
gaii.  Küstenseen  finden  sich  an  der  Ost- 
küste mehrere  von  einiger  Bedeutung,  wie 
der  Tschilka  und  Pulikat-See,  ent- 
fernter von  der  Küste  liegt  der  See  Co- 
lair  (2-S  Meil.  breit,  5 Meil.  lang).  Von 
den  in  den  nordl.  Provinzen  einst  zahlrei- 
chen Kanälen  sind  gegenwärtig  S wieder 
hergestellt:  der  Firuzkanal,  53  Meilen 
lang , der  Delhikanal,  40  Meil.  lang, 
u.  der  Kanal  Duab,  35 Meil.  lang.  — Di« 
grofse  Aosilehnang  der  Vorderindiscboii, 
Halbinsel  läfst  schon  auf  eine  grofse  Ver- 
schiedenheit des  Klima«  scliliefsen,  die  nodi 
gröfser  wird  durch  die  Verschiedenheit  der 
Bodenerhebung.  Die  Stufenländer  des  Hl- 
malaya  haben  wahres  Alpenklima,  die  Ebe- 
nen dage^n  sind  sehr  warm , ja  unterlie- 
gen zum  Theil  einer  grofsen  Hitie,  beson- 
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den  im  W.,  welche  mit  geringer  Verände- 
rung das  ganze  Jahr  anhalt,  weil  der  Win- 
ter nur  in  einer  Regenzeit  besteht,  wäh- 
rend welcher  die  Temperatur  der  eines 
Treibhauses  gleicht.  Das  Dlatenii  im  südl. 
Theile  der  Halbinsel,  Dekan,  hat  grufs- 
tentheils  ein  sehr  geinälsigtes  Klima,  ein- 
zelne Erhebungen  gleichen  in  dieser  Hin- 
sicht dem  südl.  Europa,  während  in  den 
Kustengegenden  jahraus  jahrein  eine  er- 
schlaftende  Hitze  herrscht.  Cinfliirsreich 
auf  das  Klima  sind  die  regeliiiäfsig  herr- 
schenden Winde,  Land  - u.  Seewinde  u.  die 
Monsuns  oder  Moussons,  Passat- 
winde.  Die  letztem  wehen  zu  bestimmten 
Jahreszeiten,  bedingen  Regen  u.  Trocken- 
heit, Sicherheit  u.  Gefahr  bei  UcschilTung 
der  Küsten.  Mit  Sturm  u.  Ungewitter  tritt 
im  Monat  Mui  der  Südwestwind  (Monsun) 
ein  und  treibt  mächtige  Regenwolken  vor 
■ich  her,  die,  von  den  Ghats  aufgehalten, 
eich  in  Strömen  ergiefsen  u.  die  Westküste 
‘bewässern;  jenseit  der  Ghats  vermindert 
eich  schon  die  Heftigkeit  der  Regengüsse 
und  nach  der  Ostküste  hin  ist  dieser  Wind 
trdeken;  diefs  ist  die  Regenzeit  oder  der 
Winter  für  die  Westküste.  Im  October  tritt 
nun,  unter  furchtbaren  Stürmen,  derNord- 
ostwind  ein  u.  bringt  der  Ostkü<!>te  Regen 
u.  der  Westküste  Trockenheit,  den  Winter 
für  die  Ostküste,  den  Sommer  für  die  West- 
küste. Vom  März  an  bis  ziun  Mai  herrschen 
veränderliche  Winde  und  auf  der  ganzen 
Halbinsel  die  grofste  Hitze,  binnen  welcher 
Zeit  mir  die  Ku»ten  vom  Seewind  etwas  ab- 

?;ekühlt  werden,  der  nun  täglich  regelmä- 
sig  mit  dem  Landwinde  wechselt.  Im  All- 
emeinen ist  das  Klima,  mit  Ausnahme  der 
uinpfgegenden  in  den  Niederungen,  ge- 
sund. — Der  Producten- Reiclithum  dieser 
gesegneten  Halbinsel  ist  aufserordentlich 
grofs,  die  wichtigsten  Erzeugnisse  sind: 
Diamanten  u.  fast  alle  übrige  Edelsteinar- 
ten, Salpeter,  Schwefel,  Salzu.  s.  w. ; eu- 
ropäische Getreidearten  im  N.  (besonders 
Weizen),  Reis,  Indigo ^ Flachs,  Zucker, 
Pfeffer,  Ingwer,  Safran,  Mohn,  Senf,  Ta- 
bak, Baumwolle,  Südfrüchte,  Ananas,  Ko- 
kos- u.  Dattelpalmen,  Pisang,  Sago,  Are- 
kanusse,  Bambus,  Eben  - und  Sandelholz, 
Teakholz  u.  s.  w.;  Elephanten,  wild  in 

frofsen  Hcerden  u.  als  llaustlüere,  Büf- 
el,  wild  u.  gezähmt,  Buckelochsen,  der 
vrildo  Arni,  Pferde  nur  in  einigen  Ge- 
genden, Schafe,  die  zum  Theit  als  Last- 
thiere  gebraucht  werden,  Ziegen,  unter 
ihnen  die  Bezoarziege,  Kameelo  nur  hn 
W. ; Löwen,  Tiger,  der  sogenannte Ko- 
nigstiger,  Leoparden,  Luchse,  Bären,  Wölfe, 
Sehakule,  wilde  Hunde,  erst  in  neuerer 
Zeit  entdeckt,  Antilopen,  Gemsen,  cinebe- 
•oodere  Art  von  Steinbock,  Nilgau  ge- 
nannt, Hirsche,  das  einhörnige  Nashorn, 
Affen,  Zibetkatzen,  Moschusthiere;  zahl- 
reiches Geflügel  aller  Art,  darunter  Fla- 
mingos, Pfauen,  Papageien,  Geier-  n.  Ad- 
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lerarten , die  persische  Nachtigall  u.  s.  w. ; 
Krokodile  u.  andere  Eidechsenarten,  Schild- 
kröten, Hai-  u.  Sägefische,  Muschclar- 
ten,  darunter  Perlenmuscheln,  Schlan- 
genarten, darunter  die  Riesenschlan- 
ge, Brillenschlange;  Bienen,  Seidenrau- 
pen, Ameisen,  unter  ihnen  die  lästigen 
Termiten ; der  Fadenwarm , Tausendfüfse 
u.s.  w.  — Die  Einwohner,  l40Mill. , sind 
der  Mehrzahl  nach  Hindus,  in  zahlrei- 
che Stämme  verthcilt,  im  Allgemeinen 
wohlgebaut,  schlank,  von  zartem  Gtieder- 
bau,  mehr  oder  weniger  brauner  Farbe, 
die  bei  den  untern  Klassen  in  schwarz,  bei 
den  höliern  io  weifs  übergeht.  So  zahlreich 
die  Stämme  dieses  Volks  sind,  so  verschie- 
denartig ist  auch  ihre  Bildung;  einige 
Stämme  sind  berüchtigt  durch  die  abschre- 
ckendste Rohheit  und  Mordsucht  (z.  B.  die 
Thugs  in  der  Nachbarschaft  von  Hydra- 
bad in  Dekan),  andere  ausgezeichnet  durch 
Sanftniuth  u.  Duldsamkeit,  einige  Stämme 
cultiviren  Wissenschaften  u.  Künste,  an- 
dere leben  in  Ihicrischer  Rohheit  in  und 
von  den  Erzeugnissen  der  Wälder.  Die 
Sanskritsprache,  die  Sprache  der  hei- 
ligen Bücher  u.  nicht  mehr  lebend , ist  die 
Grundlage  zahlreicher,  oft  sehr  abwei- 
chender Mundarten,  welche  in  Indien  ge- 
sprochen werden,  daneben  ist  die  Persische 
Sprache,  unter  den  hohem  Ständen,  sehr 
verbreitet,  ja  zum  Thcil  Geschäftssprache 
geworden.  Ihre  Religion  ist  die  Brahma- 
nioclie;  ein  höchstes  Wesen  wird  in  drei- 
facher Gestalt,  als  Schöpfer  (ßrama),  Er- 
halter (Wisclinu)  und  Zerstörer  (Schiwa) 
verehrt,  daneben  eine  zahllose  Menge  Per- 
tonifleationeo  göttlicher  Eigenschaften,  wel- 
che, oft  unter  hpchst  bizarren  Gestalten, 
in  ihren  Tempeln,  Pagoden  genannt,  auf- 
gestellt  sind.  So  rein  moralisch  auch  die 
in  den  Vedas  und  Puranas  (in  Versen 
abgefafste  heilige  Bücher)  enthaltene  Re- 
ligionsvorscliriften  sind,  so  sehr  verunstal- 
tet Ut  gegenwärtig  die  Hindureligion  durch 
Satzungen  der  Priester  (Braminen) ; Bü- 
fsungen  bis  zu  einem  empörenden  Grad  der 
Selbstpeinigung,  Kinder-,  Selbstmord,  Ver- 
brennen der  Witwen  mit  ihren  verstorbe- 
nen Gatten,  Fasten,  Enthaltung  von  Fleisch- 
speisen u.s. w.  sind  zu  wesentlichen  Reli- 
gionsgebräuchen  geworden,  Opfer,  Pro- 
zessionen, feierliche  Tänze  durch  Bajade- 
ren machen  den  Haiiptlheil  des  Gottesdieo- 
stes  aus.  Bemerkenswerth  ist  die  hohe  Ver- 
ehrung, welche  die  Hindus  dem  Ganges 
zollen;  sein  Wasser  ist  ihnen  heilig,  Hun- 
derte TOD  Pilgern  ‘wallfahrten  zu  ihm , um 
in  seinen  Wellen  sich  zu  baden  oder  wohl 
gar  zu  ertränken,  ii.  selbst  die  Krokodile, 
die  in  Menge  in  ihm  leben , werden  hoch 
geehrt,  so  dafs  es  in  den  Augen  mancher 
Fanatiker  für  verdienstlich  gilt,  von  ihnen 
gefressen  zu  werden.  — Von  Wissenschaf- 
ten werden  besonders  Mathematik,  Astro- 
nomie, Philosophie  u.  Geschichte  getrie- 
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ben,  alles  aber  nur  in  bestimmten  Grenzen, 
ebenso  vie  bei  den  Künsten , von  denen 
Baukunst,  Bildhauerkunst,  Dichtkunst,  Ma> 
lerei  seit  den  ältesten  Zeiten  geübt  werden. 
Ausgezeichnet  ist  die  Kunstfertigkeit  der 
Hindu’s,  mit  welcher  sie,  trotz  der  mangel- 
haftesten Werkzeuge,  feine  Gewebe,  Me- 
tallarbeiten, Goldschmidtsarbeiten,  Arbei- 
ten in  Elfenbein  u.  s.  w.  verfertigen.  Eigen- 
thümlich  ist  die  Eintheilung  derselben  in 
4 Haupt -Kasten  oder  Klassen,  ans  denen 
niemand  willkührllcli  treten  kann;  jede  die- 
ser Kasten  zerfällt  wieder  in  mehrere  Un- 
terordnungen , so  dafs  zusammen  etwa  80 
Abtheilungen  entstehen.  Die  llauptklas»cn 
sind:  Braminen,  die  Priester,  Gelehrte, 
Beamte  u.  s.  w.,  aus  Braroa's  Haupt  entspros- 
sen; Tschettries,  Krieger,  Fürsten,  aus 
Brama’s  ScliiiUern  liervorgegangen ; W a i- 
schis,  Uandbauer,  KauHeiite,  die  sich  aus 
Braiiia’s  Leih  herleiten;  Schiidcrs,  Sud- 
ders,  Künstler,  Handwerker  u.s.w.,  aus 
ßraroa’s  Füfsen  entstanden.  Der  Rest  des 
Volks,  der  Auswurf  aller  Kasten,  wird  mit 
dem  Namen  Parias  bezeichnet.  Alle  sind 
äufserst  mäfsig,  leben  grofstentheils  von 
Reis  11.  meiden  den  Genufs  von  Wein  und  be- 
rauschenden Getränken.  Zu  den  Htndii’s  ge- 
hören, obgleich  abw'eichend  in  Sitten  und 
Lebensart:  die  Mahrattcn,  Hasput- 
ten,  Scicks  od.  S ickhs  ii.a.  Merkwür- 
dig ist,  dafs  ein  Stamm  der  Hindii’s  auf 
der  Küi^tc  von  Malabar  (etwa  70000)  sich 
zumChristenthum  bekennt, unterdem  Namen 
Thomas-Christen  bekannt.  Verschie- 
den von  ihnen  sind  die  Jakobitenauf  derKü- 
ste  Malabar'(etwa 200000),  Aulserden  Hin- 
du’s  sind  die  Mohammedaner  am  zahl- 
reichsten, ein  kräftiges,,  kriegerisches,  den 
Türken  u.  Persern  in  CImrnktcr  ii.  Sitten 
ähnliches  Volk,  unter  dem  Namen  Mongo- 
len oder  Mogolen  bekannt  u.  Gründer  des 
ehemals  mächtigen  Reichs  des  Grofs- 
Moguls;  zn  ihnen  gehören  noch  Ara- 
ber, die  meist  als  Kaufleute  hier  leben. 
Armenier  finden  sich  überall  zerstreut 
als  Kaiifleute,  wie  die  Juden,  schwarze 
und  weifse,  welche  letztere  auf  der  Küste 
Malabar  einen  eigenen  Staat  bilden.  Par- 
sen od.  Gu ehern  haben  sich  besonders 
auf  der  Westküste  angesiedelt,  sind  wohl- 
habend , geschickt  ii.  ausgezeichnet  durch 
die  Reinheit  ii.  Strenge  ihrer  Sitten.  — Von 
Europäern  sind  die  Engländer  am  zahl- 
reichsten, als  jetzt  herrschendes  Volk,  nach 
ihnen  kommen  die  Portugiesen,  deren 
Abkömmlinge  aus  früherer  Zeit,  Topas- 
ais (schwarze  Portugiesen)  genannt,  ziem- 
lich zahlreich  sind;  Niederländer, 
Franzosen,  Dänen  u.s.w.  bilden  bei 
weitem  die  Minderzahl.  Die  llaupterwerbs- 
zweige  sind  Ackerbau  u.  Viehzucht,  Jagd, 
Fischerei,  etwas  Bergbay;  besonders  be- 
deutend ist  der  Handel;  man  führt  aus; 
Edelsteine,  Salpeter,  Perlen,  Moschus,  El- 
fenbein, Seide;  Pfeffer,  logwer,  Opium, 


Gnmmilacb,  Schellack,  Indigo,  Baumwolle, 
Reis,  Sago,  Sandei-  u.  Ebenholz;  von  Er- 
zeugnissen der  Industrie  baumwollene  Zeu- 
ge, Shawls,  Teppiche.  Der  bei  weitem 
gröfste  Theil  Vorderindiens  ist  von  Eng- 
ländern, u.  namentlich  von  der  Engliscn- 
Ostindischen  Compagnie , nach  u.  nach  er- 
worben worden,  u.  wird  theils  als  unmit- 
telbares, theils  als  mittelbares  Gebiet  be- 
sessen, nur  wenig  Fürsten  haben  sich  frei 
erhalten;  unbedeutend  sind  die  Besitzungen 
anderer  europäischen  Mächte.  Vorderindien 
zerfallt  daher  in  folgende  Theile: 

A.  Britisches  Indien. 

1.  Unmittelbares  Gebiet: 
Präsidentsch.  Bengalen  217122  engl. 

□Meilen  mit  ()0,(KH)000£. 
Präsidcntsch.  Allahabnd  88900  engl. 

DMeil.  mit  20,000000  E. 
Frästdentsch.  Madras  141923  englische 
□Meilen  mit  13,508535  E. 
Präsidentsch.  Boinimy  04938  englische 
□Meilen  mit  fi,25l54(i  £.  * 

2.  Mittelbares  Gebiet: 

Schutzstaaten  theils  mit,  theils  ohne 

Siibsidien-Tractaie  1,128800  engl. 
□Meilen  mit  etwa  40  MÜl.  E. 

Der  König  von  Oude. 

Die  Rajahs  in  Allahabad. 

Der  Higah  von  Bhurtpur. 

Der  Rnjah  von  Macherry. 

Die  Riijahs  in  Agra. 

Die  Sickhs  in  Delhi. 

Die  Rajalis  in  Giirwal. 

Der  Uajah  Holkar. 

Der  Rajah  von  Bopal. 

Die  Rajahs  in  Oris«a. 

Der  Staat  des  Nizam. 

Der  Nagpur-  Rajah. 

Assam  u.  die  Garrows. 

Der  Nahob  von  Mysore. 

Der  Rajah  von  Travancore. 

Der  Rajah  von  Cochin. 

Die  Palygarenfürsten. 

Der  Staat  des  Guicowar. 

Der  Rajah  von  Sattara. 

Die  Rajahs  auf  Giizurate. 

Die  Hadshuten-  Rajahs  in  Ajmeer. 

Die  Rajahs  in  Cutsch. 

B.  Unabhängiges  Indien. 

Der  Scindiah  1800^  □M.,  4 Mill.  E. 
Labore,  RunjitSing  od.  Staat  der  Sichbs 
(WOOOM.,  8 Mill.  E. 

Nepal  2530  Ü.M. , 2,500000  E. 

C.  Besitzungen  anderer  Europäi- 

schen Mächte. 

Portugal  (Insel  Diu,  die  St.  Damsui, 
Goa)  33GM.,  900(10  E. 

Frankreich  (Pondichery,  Carricnl,  Ma- 
hd, Tschandemagore)  20QM.,  200000 
Einwohner.  ^ 

Dänemark  (Trankebar,  Seramnnr)  IJ 
□M.  , 20000  E. 

Zu  Vorderindien  gehören  endlich  noch:  die 
Ins.  Ceylon,  die  Laccadiven  n.  Maldiven 
(s.  d.  Art.). 
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HiAterindien,  Halbinsel  jen- 

• eit  des  Ganges,  AS.  (43«- 44>>.  c), 
grofse  Halbinsel  im  Indischen  Ocean,  durch 
den  Mbsen  von  Bengalen  von  Vorderindien, 
durch  die  Strafse  von  Malacca  von  Suiua^ 
tra  getrennt,  grenzt  im  W.  an  Vorderin- 
dien , wo  der  Brahmaputra  die  Grenze  bil- 
det, im  N.  an  Tübet^  im  O.  an  China.  In 
3 verschiedenen  Absätzen , gebildet  durch 
die  Busen  von  Toiikio,  Siam,  Martaban  u. 
Bengalen,  springt  das  fe.-te  Land,  immer 
•chiuälor  werdend,  vor,  bis  zur  südlichsten 
Spitze,  dem  Cap  Romania,  l**  22'  30^' 
N.Br.  (richtiger  wird  das  Cap  Huriis,  Tand- 
jong  Burus  1'*  15*  N.  Br.  als  Süd<ipitze  zu 
bezeichnen  sejo)  auf  der  schmalen  Halb- 
insel Malacca,  die  in  einer  raittlern  Breite 
von  25  Meilen  auf  200  Meilen  Lange  sich 
•üduatl.  herabzielkt,  eine  Bigcntliumlich- 
kelt,  welche  die  grofse  Ivüstenatisdehnung 
dieser  Halbinsel  (1500 Meilen) erklärt;  der 
Flächeninhalt  beträgt  etwa  40322  □Heil. 
Iin  N.  zieht  eine  Fortsetzung  des  ilima' 
t a j 8,  als  Begrenzung  des  Asiatischen  Hoch- 
landes ; von  diesem  Geb.  gehen  Uergzügo 
und  Alpeninassen , mannigfach  verzweigt, 
•üdl.  herab  u.  schliefsen  an  das  Grenzgeb. 
von  Tonkin  an,  ein  südl.  Parallelziig  der 
Jü-Liog* Kette,  wie  es  scheint,  undwenig 
bekannt.  Von  der  Chinesischen  Prnv.  \ün- 
nan  zieht  eine  Gebirgskette  südl.  der  Küste 
entlang,  die  man  auch  nur  von  ferne  er- 
blickt hat;  das  Vorgeb.  James  scheint 
das  südl.  Ende  dieser  Kette  zu  seyn.  West- 
licher, zwischen  dem  Maekhaun  und  Me- 
nain  zieht,  ziemlich  parallel  uiU  dem  vori- 
gon  Gebirgszug,  eine  Bergkette  von*N.  nach 
S. , welche  sich  in  Ober- Laos  verbreitet, 
•ich  aber  verflacht,  bevor  sie  die  Küste  er- 
reicht. Die  dritte  Parallelkette  zieht  zwi- 
•cheh  dev  Menam  u.  Strom  von  Martaban 
od.  Saluen  südl.  herab  u.  fällt  in  die  Ebene 
ab  auf  der  Landenge  Kräh.  Südlich  von 
dieser  tiefliegenden  Landeogo  erhebt  sich 
der  Boden  von  neuem  u.  bildet  einen  südöstl. 
siebenden  Bergrücken , der  in  einzelnen 
Gipfeln  eich  bis  zu  6000'  erhebt.  Zwischen 
Saluen  u.  Irawaddi  zieht  eine  vierte  Paral- 
lelkette,  von  welcher  man  aber  weder  An- 
fang  noch  £nde  kennt;  bewer  bekannt  iat 
die  fünfte  n,  letzte  Berg-  Parallele,  die  mit 
dem  Cap  Negraie  endigt,  nachdem  eie  van 
dem  Berglande  von  Munipnr  eich  loegeria- 
aen  hat  u.  an  der  Küste  voa  Arracan  herab- 
gezogen  ist.  — Vier  Hauptftösse  bewässern 
die  Halbinsel,  ausgezeichnet  dariA  den  Pa- 
rallelisraus  ihres  Laufs ; 1)  der  Ir  awad  d i, 
Z)  der  Saiuen  nd.  Salaaen,  auch  Strom 
von  Martaban,  3)  der  Meoam,  Strom  von 
Siam,  4)  der  Maekhaun,  Strom  von 
Kambndja  (e.  d,  Art.);  diese  Flüsse  laufen, 
BO  vseit  vir  sie  genauer  kennen , alle  von 
M.  nach  S. . die  beiden  erstera  fallen  in  den 
Golf  van  Martabna,  der  Menam  fällt  in 
den  Busen  von  Siam,  der  Maekhaun  in 
daa  Chinesische  Meer ; abweichend  ist  der 


Lanf  des  Brahmaputra,  bevor  er  ia die 
Ganges -Niederung  eintritt,  u.  des  Song- 
c a , der  von  VV.  nach  O.  in  den  Busen  von 
Tonkin  fällt.  — Im  Allgemeinen  ist  das 
Klima  geniäfsigt  durcli  die  mächtigen  Ge- 
birge u.  VV'assermassen,  welche  die  Ualb- 
insel  durchziehen,  u.  durch  die  grofse  Kü- 
stcnausdelinung  derselben.  Dür  regelmäfsi- 
ge  Wechsel  der  Moussons  bewirkt,  wie  in 
Vorderindien,  einen  regelmäfsigen  Wechsel 
der  beiden  Jahreszeiten , der  trockenen  u. 
nassen , wälirend  welcher  fest  alle  Flüsse 
anstrelcn  u.  das  umliegende  Land  befruch- 
ten. Die  Producte  sind,  so  viel  wir  sie  kennen, 
dieselben,  wie  in  Vorderindien,  insbesondero 
findet  man  hier  Rubine,  Sapphire,  edle 
Metalle,  Tabak,  Indigo,  Banmwolle,  Zucker- 
rohr, Reis,  verschiedene  Palmenartcn,  Bam- 
bus, Teakholz,  Tiganholz;  ausgezeichnet 
grofse,  bisweilen  ganz  weifse  Elephantcn, 
BiilTel,  Tiger,  Mnshürnr'r,  Hirsche,  wilda 
Schweine,  Pfauen,  Salanganen,  Kroko- 
dile, Seidenmiipcn  n.  s.  w.  — Die  Einwoh- 
ner sind  theils  von  mongolischer,  theils 
von  malaiischer  Abstammung;  die  erstem 
zerfallen  wieder  in  Birmaer  (Mramnas), 
Peguancr  (Mons) , S i a m e r (Sbans  od. 
Taj’},  Knmbodjaor  (Kliamen)  u.  Ana- 
nier  (Cocliinchinesen  u.  Tnnkiner);  alle 
sind  sich  unter  einander  in  Sprache,  BeligiOn 
u.  Bildung  (einer  Mischung  von  chinesi- 
scher u.  hindu’scher)  ähnlich,  haben  sich 
aber  weder  bis  zur  Bildung  der  liindu's, 
noch  bis  zu  der  der  Chinesen  erhoben ; die 
letztem  bewohnen  die  Halbinsel  Malacca 
nebst  den  Inseln,  mit  eigener,  weitverbrei- 
teter Sprache.  Verschieden  vosi  ihnen  sind 
die  zahlreichen,  aber  wenig  bekannten 
Stämme  der  Bergvölker.  Die  meisten  Be- 
wohner bekennen  sich  zur  Religion  des 
Buddha,  viele  zum  Brahmanismus,  die  Ma- 
laien zum  Islam.  — Die  ganze  Halbinsel 
zerfällt  gegeuwärtig  in  folgende  Haupt- 
staaten : 

Birma  (im  Westen)  10566  □Meilen, 
4,1500W  E. 

Sinm  (in  der  Mitte)  13330  □ Meileu, 
5,465306  E. 

Anam  (in Osten) 9703aV.,ll,906000E. 

Die  Malaien  - Staaten  (Pernk,  Sa- 
langore,  Rumho, ' DJohur,  Pahamg) 
1531  G.M.,  208000  E. 

Die  Bri  tischen  Besilznngeu  (Aza- 
can,  Martaban,  Tenasiesim,  PuloPi- 
nang,  Malacca,  Ins.  Singnpore)  2687 
□M.,  415000  E.  . . 

Unter  Britischem  Schqize  ste- 
hende Staaten  (Assam,  Munipur 
od.  Cassnjr,  Catsehar,  Geatiah.  Cur- 
rybarry, die  Mogas)  Kli)6  OMe^n, 
^0000  E. 

Indien,  Weat-,  e.  den  Art. 

Indische  Inseln,  Ost-,  IV  Ocaauie«. 

Indigirka,  AS.  Bqfslottd,  JakstfiÄ  (41l>), 
FL,  entspr.  im  Stapowair.Ciebs,  ftieOtt  vpn 
S.  nachN.  in  da*  Eismeet  ddMk'fior.'Ar- 
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mOj  nach  einem  Laufe  Ton  etwa  1200  Wer- 
sten. 

Jndtsefter  Ocean;  i.  Ocenn. 

Indo  re,  AS.  Vorderindien,  Ilolknr  (44b), 
llptst.  u.  Residenz  des  Rnja,  mit  Citadelle. 
Jndorna^  AS.  Kiifidand,  Ochotsk  (4lb), 
Kbfl.  des  Aldan,  rechts. 

Jndradshirif  AS.  Ostindische  Ins. , Sn- 
matra  (44c),  Fl.,  mündet,  von  W.  nach  0. 
Ilief^end,  durch  mehrere  Mdg*«!!  aus. 

/ndr a m a t/u- A'p 1 1 86,  AS.  Ostind.  Ins., 
Java  (44«),  Vorgeb.  an  der  Nordküste,  östl. 
von  der  Spitze  Karawang. 

Indrapur a,  AS.  Oi^tindische  Ins. , Suma- 
tra (4*»«) 9 Reich,  Vorgeh.,  Fl.  ii.  St  an 
der  W^c^tküste,  letztere  liegt  am  gleichna- 
migen Fl.,  nördl.  vom  gleichnamigen  Vor- 
gebirge, ist  Residenz  eines  Sultans,  dessen 
Macht  sich  indefs  sehr  vermindert  hat,  seit 
er  ein  Vasall  der  Hollunder  geworden  ist. 
Indrc^  FaAivaa.  Indre  (14b.  e),  FI.,  eiitspr. 
bei  $t  Pierre  la  Marche  (Creiisc),  schilT- 
bar  von  Loches  an  (ludre  et  Loire),  füllt  in 
die  Loire  bei  Hivarennes  (liidre  et  Loire) ; 
Lf.  50  Lieues. 

Indre,  Fra^kr.  (14b. e),  Departem.,  nach 
dem  gleichnamigen  Fl.  benannt,  ist  aus  dem 
ehemaligen  Nieder- Berry  gehildet  u.  liegt 
zwischen  den  Dep.  Creuse,  Cher,  Loir  et 
Cher,  Indre  et  Loire,  Vienne  ii.  llte  Vien- 
ne; 133  □>!.  mit  257350  K.  Fin  l'heil  dos 
Dep. , am  linken  LIfer  des  Indre,  hat  sum- 
pfige Teiche,  welche  die  limgegend  nnge- 
eund  machen  (Brenne  genannt),  ein  ande- 
rer Theilhat  Heiden,  Sandgegenden,  alMsr 
auch  sehr  fruchtbares  Land ; au  fser  dein  In- 
dre sind  noch  r.u  bemerken  Crciise,  Bou- 
zanne,  Soene,  Navoh.  Producte  sind : Ge- 
treide, Wein,  Hanf,  Flachs,  Obst,  Holz; 
die  gewöhnlichen  llausthiere,  Wild,  Ge- 
i flügel;  Eisen.  Die  Industrie  ist  beträcht- 
lich, inan  unterhalt  Fahr,  für  Tuch,  Lein- 
wand, Stniiupfwirkerwaarm , Papier,  To- 
pfens aaren,  Leder,  Pergament;  Eisen- 
werke. 

Indre  et  Loire,  FnA!tKR.  (14«),  Depart., 
gebildet  aus  dem  chemal.  Touraine,  von 
den  beiden  Flüssen,  die  sich  hier  vereini- 
gen, benannt  zwischen  den  Dep.  Indre, 
Loir  et  Cher,  ^rlhe,  Mnyenne  et  Loire  u. 
Vienne;  134  GM.  mit  304271  E.  — Seine 
Fruchtharkeit^  die  Schönheit  des  Kliina's 
haben  ihm  defi  Beinamen  Jardin  de  laF rance 
ver»T.hRfft*  Oiefs  giltdoch  nur  von  den  Flufs- 
tbalern,  in  einiger  Entfernung  von  diesen 
trifll'  fi^n  hiiufig  auf  anSgedeUnte  Heiden. 
Producte  sind i Getreide,  Mais,  Anis,  Co- 
‘riander,  Hanf,  Wein,  Mattlheeren,  Kasta- 
niien,*vorfrofllichc  Frii erbte  (besonders  Pflau- 
men , getrocknet  iin  Handel  Pruneaux  de 
Tours) ; die  gowohntichen  Hausthiero,Wild, 
Fische,  SehlcBwürmer,  Bienen;  Eisen.  Die 
< IhdiiMiW' ‘erzeugt  Tnch,  seidene  Zeuge, 
Bänder,  Leinwand,  Stnimpfwirkcrwaaren 
<Vo^  äeMet^vmd’Banmwolle,  baumwollene 


Ingelmünster* 

Zeuge,  Branntwein,  Leder,  Runhelrnbea- 
u.  Rohrzucker,  Töpferwnaren  u.  a.w. 
Indre  Sule,  Norw.  N.-Bergenhuua(16d), 
Insel  vor  der  Mündung  des  Sogne. 
IndroyCt  FRAnHR.  Indre  et  Loire  (14«), 
kl.  Nbfl.  des  Indre,  entspr.  ini  Dep.  de«  la- 
dre,  Mdg.  bei  Azoy;  Lfi  10  Lieues. 
Indiche  Kara^  Türm.  Makedonien,  Sa- 
lonik  (38*1),  Fl.,  lallt  nach  einem  eigea- 
thüralicli  gewundenen  Lauf  in  den  Busen 
von  Salonik. 

Indtichigis,  Türk.  Rumili,  Wisa  (38d), 
Fleck,  wesll.  von  Tschatald>cha.  — Heil- 
quellen. 

InduSf  Sind,  AS.  Vorderindien (44b),  Fl.» 
entspr.  im  Hochlande  von  'l'übet  (Klein 
Tüb(t),  am  Nordabhang  des  Hiniaiaya- 
Geb.,  unter  dem  Namen  Stnge-Csiii,  durch- 
bricht das  Geh.  nach  einem  nordwesll.  Lauf 
im  W.,  zwischen  Hiroalaya  ii.  Ilindu-Kosch, 
wendet  sich  dann  südl.,  oft  in  mehrere  Ar- 
me getheilt,  in  den  Indischen  Ocean,  durch 
mehrere  Mdgen,  welche  ein  30  Meilen  brei- 
te« Delta  bilden,  zum  Theil  aus  dörren 
Sandwüsten  bestehend.  Sein  rechtes  Ufer 
wird  durch  ein  hohes,  gebirgiges  Stufea- 
land  gebildet,  das  linke  Liter  durch  die  un- 
fruchtbare Indische  Wüste.  Lf.  340  Meil.; 
FlufsgebietlhüOOuM. — Nbllüsse,  rechU; 
Kabul,  der  einzige  Fl.  von  Bedeutung; 
links:  dorPnndjnut,  entstanden  aus  J e- 
lum,  Djhiliim  [//t/daspet],  Chinab, 
Tschonah  [/tfcesines],  Ravi  [//p- 
drootcff],  Bejah,  Beyah  u.  Satledj, 
Sedlodsch  [Hyphasii],  (die  beiden 
letztem  vereinigt,  bilden  den  Gharra). 
Das  fruchtbare  Land  dieser  5 Flusse  heifst 
Pendschab. 

Indvig,  Norw.  N.- Bergenhnus  (164),  O. 
«iidostl.  von  Gloppcn. 

Ineboli»  AS.  Kle.inasicn  (42ii43),  Flcclc. 
am  schwarzen  Meere,  östl.  vom  Cap  Ke- 
rempe.  mit  Rhede;  2 - 3000  E. 

Infani-,  AP.  Südspitze  (40Nhk.),  Vor^b. 
an  der  Westseite  der  St  Sebastian« -Bai. 
Infantes,  Svau.  la  Maoeha  ^43) » Stadt 
westl.  von  Alcaraz. 

InfernOy  S-AM.  Brasilien,  Matto  Grosso 
(4!|b),  Nbfl.  des  Tacoary.  rechts. 
/n/rescAi,  Punta  degii,  Ital.  Neapel, 
Principato  Oller.  (34b),  Vorgeb.  an  der  West- 
seite des  Busens  von  Policastro. 
Ingolfingen,  D.  Wurtemberg,  Jaxtkreis 
(30u3l),  St.  am  Kocher,  westl.  von  Kün- 
zelsan , mit  Schlofs , der  ehcmal.  Hosideas 
der  Fürsten  Ton  Hohenlohe-ingeißDgen; 
1500  E.  — Weinbau. 

Ingelheim,  D.  Grhrz.  Hessen,  Rheio- 
heseen  (21.30n3lNbk.),  2 Orte  södwestl. 
▼on> Mainz:  Ober-lngelfacim,  Fleck, 
mit  2212  £.;  Weinbau.  ^ Nieder-in- 
gelheim,  Df.  mit  1037  E.;  Weinbau. 
Ingelmilnster,  Bbl«.  Westflandern (29), 
Fleck,  östl.  von  Iseghem ; 5900  E.  •—  Sak- 
raffinerie,  Brauerei,  Brenuerei;  lebhafter 
Hoodel. 
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Ingelsta. 

IngeNta,  Schwbd.  Kronober^  0. 

6Üdt.  von  Wexiö.  < 

Inir^nöC)  Norw.  Finmarkcn  (Iße)  , Insel 
an  der  nordwestl.  Kiiste,  westl.  von  Jcimsöc. 
Inger^hcim,  Grofs-,  D.  Wiirtemberg, 
KecknrkreiB  (dOii31),  Df  nordl.  von  Lud- 
>rig»burg,  am  Neckar;  1500  E. 
ing/e6orougft,  AU.  Neuholland,  TVest> 
Mordand  (50b),  Berg  im  südl.  Theile  des 
Landes. 

Ingoda^  AS.  Riifsland,  Irkutsk  (43<>),  Fl. 
imOistrictvonNertschinsk,  bildet,  mildem 
Onnn  vereint,  dieSchilka;  Lf.  000  Werste. 
Ingolfs  Ilüfde,  Island  (Kib M>k.),  O.an 
der  Siidkriote,  südwestl.  vom  Hörne  Fiord. 
Ingolstadt,  D.  ßajern,  Ober- Pfalz  (Re- 
enkreis)  (24),  feste  St.  an  der  Donau,  mit 
clilofs,  ehemal.  Jesiiitcr- Collegium  (die 
Universität,  gest.  1472,  wurde  nach  Lands- 
hut Verlegt),  Gyninnsiiim  ; (»000  Einw.  — 
Fahr,  für  Tuch,  Spielkarten,  Leder;  Braue- 
reien. 

Ingonville,  Fravkb.  Seine  infdr.  (I4c), 
Fleck,  nordl.  von  Havre  de  Grace,  dessen 
Vorstadt  er  bildet;  4000  E.  — Fahr,  für 
Vitriol,  Faience,  ZuckerrafOnerien. 
Ingrande,  Frankr.  Maine  et  Loire  (14e), 
St.  an  der  Loire,  an  der  westl.  Grenze  des 
Dep. ; 1440  E.  — Glashütten. 

Ing  re,  Fravkr.  Loiret  (I4c),  Fleck,  nord- 
wcüitl.  von  Orlens;  3000  £. 

Ingrnwiz,  D.  Oesterr. , Mähren,  Znaym 
(K),  Fleck,  nordö^tl.  vor  Neustädtl. 
Ingstetten,  D.  Bayern,  Schwaben  (Ob.- 
Dunaukr.)  (^u31),  Df.  nordüstl.  von  111er- 
tUsen. 

Ingweiler,  Ingwiller,  Frankr.  Bas- 
Rhin  (14b),  St.  nordöstl.  von  Saverne,  an 
der  Motter;  2100  E.  — Strumpfwirker- 
waaren,  Töpferwaaren,  Bleichereien. 
Inhambana^  AF.  Sofala  (40),  Busen 
nordl.  vom  C.  Corrientes. 

/nsa,  AS.  Rufsland,  Tomsk  (41b),  Nbflufs 
des  Obi,  rechts. 

Inichen,  Innichen,  D.  Oesterr.,  Ti- 
rol, Piiatcrtbal  (25),  Fleck,  an  der  Drau, 
mit  4 Mineralquellen;  9(Ml  £.  ~ Leder. 
Ining,  D.  Bayern,  Ober- Bayern  (Isarkr.) 

(24),  O.  südwestl.  von  München. 
Jnirada^  S-AM.  Columbia,  Nen-Granada 
(49b),  Fl.,  fallt,  mit  dem  Guaviare  verei- 
nigt, in  den  Orinoco. 

Inisglara,  Irel.  Connaught,  Mayo(15d), 
Insel  an  der  Nordwestküste. 

Inishar,  Irbl.  Connaught,  Galway  (15d), 
kl-  Insel  an  der  Westküste. 

Inishire,  Irel.  Connaught,  Mayo  (15d), 
Ins.  an  der  westl.  Küste,  vor  dem  Hafen 
Killery. 

Inishonan,  Irel.  Munster,  Cork  (15d), 
Stadt  südwestl.  von  Cork,  am  Fl.  Bandon, 
hier  für  kleine  Schiffe  fahrbar;  3(^3  £. 
Iniskea,  Irel.  Connaught,  Ma^o (I5d),  2 
kl.  Ins«,  Nord-  und  Süd-lniskea,  an 
der  Nordwesthüste. 

Iniakerry,  Ibel*  Monster,  Cläre  (15^, 


kL  Insel  an.  der  Westküste,  von  sehr  wenig 
Menschen  bewohnt,  die  vom  Fisch&nge 
leben. 

/nn,  D.  Bayern  (24),  Nbfl.  der  Donau,  ent- 
springt  in  der  Schweiz,  am  Septimerberge, 
verstärkt  sich  durch  Zuflüsse  aus  mehreren 
Seen  u.  von  den  benaclibarten  Bergen  auf 
seinem  nordüstl.  Laufe  in  der  Schweiz,  wo 
er  das  Engadin -Thal  durcliflicfst,  geht  in 
gleicher  Richtung  durch  Tirol,  wendet 
sich  dann  nordl.  durch  Bayern  u.  fällt  bet 
Passau  in  die  Donau,  nachdem  er  eine  be- 
trächtliche Strecke  die  Grenze  zwischen 
Bayern  ii.  Oesterreich  gebildet  hat.  Nbil. : 
Mungfall,  links,  Achen,  Alz  u.  Sal- 
za, rechts;  Uott,  links;  Lf.  07  M.  — 
Nach  ihm  werden  2 Provinzen  in  Tirol  be- 
nannt: Obcr-Innthal  (106  □Heil,  mit 
12(M>00E.)  u.  U n ter- In n thal  (91  □M, 
mit  150000  £.),  so  wie  ein  Kreis  im  Erzherz. 
Oesterreich,  ob  der  Ens:  Innviertcl. 
Inner-Solnok,  Obstr.  Siebenbürgen  (35), 
Ge«pannscliafC  an  der  Vereinigung  der  gro- 
fsen  u.  kleinen  Samosh,  gebirgig,  stark 
bcwiildeC;  ansehnliche  Viehzucht. 

I nner ste^  D.  Hannover,  Hildcslieim  (21), 
Nbfl.  der  Leine,  entspr.  im  Harze  am  Kah- 
lenberg, Mdg.  westl.  von  Sarstädt. 

Innis,  AU.  NenhoMand,  Roxbur^h  (50b), 
Berg  iiii  nordl.  Theile  der  Provinz;  ein 
gleichnamiger  Berg  kömmt  vor  im  Distr. 
Phillip  (50c). 

Innis  Herkln,  Irel. Munster, Cork (15<I), 
Ins.  zwischen  Cläre  Island  und  Baltimore- 
Bai  ; 1050  E. 

Innis  Murry,  Irel.  Connaught,  Sligo 
(15d),  Insel  im  Atlant.  Ocean,  westL  von 
Mullaglimore’s  Harboiir;  CI  £. 
Innistingc, Irel. Leinsler,  Kilkenny (15d), 
St.  am  Fl.  Nore,  über  welchen  eine  schöne 
Brücke  führt;  2430  E.  — Lachsfischerei. 
Innistyiuon,  Irel.  Munster,  Cläre (I5d), 
0.  östl.  von  der  Bellycla-Bai. 
Innspruck,  Insbmck,  D.  Oesterr., 
Tirol,  Unter- Innthal  (25) , Hptst.  von  Ti- 
rol, an  der  Mdg.  des  Sillbachs  in  den  Inn; 
Burg  oder  alte  Residenz,  das  Landhaus, 
das  Rathhaus , die  Franziskanerkirche  mit 
einigen  merkwürdigen  Denkmälern;  Uni- 
versität, mebrmabls  aufgehoben  u.  wieder 
hergcstellt,  mit  Bibliothek,  physikal.  Ka- 
binet;  GeneraUeminar  für  Tirol,  Gymna- 
sium, Museum  (Ferdinandeum)  u.  s.  w.; 
12000  E.  — Fahr,  für  seidene  Zeuge,  Hand- 
schuhe, Band;  lebhafter  Handel. 

Inny^  Irel.  Leinster,  Longford  (I5d),  Fl., 
fliefst  an  der  Grenze  von  Westmeath  und 
fallt  in  den  See  Ree.  Der  Royal -Canal 
kreuzt  ihn  vermittelst  einer  Wasserleitung 
von  5 Bogen. 

Inova,  Türk.  KI.  Wallachei,  Mchedins 
(38d),  0.  an  der  Donau,  südöstl.  von  N'eu- 
Orsova. 

Inovraclaw,  Frevss.  Bromberg  (22b), 
Krsst,  auch  Jung-Brcslau  genannt, 
Budöstl.  von  Bromberg;  4300 £. 


Inowlodz. 
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Inowlodz,  PoLzn,  Masovten  (26),  Ort 
9Üdl.  ron  Rawa. 

ln 8^  8.  Anet. 

ln  Sara,  Rv8bl.  Pensa  (37),  Krsit.  nord> 
westl.  Ton  Pensa , am  ^gleichnamigen  Fl. ; 
473^  R.  — Lederfabr.,  Eisecgiefeerei« 

Insbruek,  e.  Inkisprack. 

/ftsekan- Gddjar- Ge6. , AS.  Mongolei, 
Scharaigol  Mong.  (43c)>  Geb.  an  d.  Nord> 
Seite  des  Hoang  - ho. 

Inse,  Prbüss.  Gumbinnen  (22^),  Bf.  nahe 
an  der  Küste,  Kreis  Niederung ; 2(H>  E. 

Intcl^  Bai  y AU.  Ncn-Seeland,  Eaheino- 
mauwe  (50),  Busen  an  der  nordostl.  Küste. 

Inseln,  Niedrige,  AU. (50),  einweitläuf- 
tiger  Archipel  im  östlichsten  Thcile  des  Aii- 
•traUOcean,  noch  bis  jetzt  (er  wurde  1600 
entdeckt)  nicht  vollkommen  erforscht,  östl. 
von  den  Gesellschafts-Ins. , südl.  vOin  Men> 
dana’s  > Archipel.  Es  sind  lauter  kleine  In> 
sein,  keine  bis  5 QM.  grofs,  alle  auf  Ko- 
rallenriffen entstanden,  von  kreisförmiger 
Gestalt,  xtim  grofsen  Theil  einen  Binnen- 
see ekischlierscnd , der  denselben  Charak- 
ter hat,  wie  das  umschliefsende  Meer , mit 
welchem  er  oft  noch  in  unmittelbarer  Ver- 
bindung steht;  nirgends  Berge,  nirgends 
Quellwasser.  Das  Klima  ist  das  der  Tropen, 
gemildert  durch  Seewinde.  Die  Erzeugnisse 
dieser  Inseln  sind  wenig  zahlreich  u.  man- 
nigfaltig; Schweine,  Hunde  u.  Ratten  sind 
fast  die  einzigen  Vierfäfsler^  zahlreicher 
sind  die  Wasservögel , auch  einige  Amphi- 
bien o.  Tnsecten  sind  bemerkt  worden , be- 
sonders reich  aber  i^t  das  Meer  an  Fischen 
11.  Moilnsken;  überall  wächst  die  Kokos- 
palme und  der  Pandanus,  hier  und  da  die 
Brudfrncht  und  liams,  sonst  finden  sich 
wenig  Gewächse.  Die  Einwohner,  im  All- 
emeinen  wenig  zahlreich  und  wenig  be- 
annt,  gehören  zur  Malaicnrassc.  — Sämmt- 
liehe  Inseln  zerfallen  in  folgende  Haupt- 
gruppen: Lazareff,  die  nordwestlichste, 
Krusenstern,  V tiegoneilande,  An- 
rora,  Palliser-lns.,  König  Georg, 
Romanzoff,  Wittgenstein,  Disap- 
pointment,  Hond cn-£  iland , Pit- 
cairn  u.s. w. 

Inseln,  die  5,  AU.  Neuholland,  Camden 
(50«),  kl.  Inseln  an  der  Küste,  nördl.  vom 
Itlawarra- Busen.  — 2)  13  Inseln  u.  2 
Inseln,  Carolinen  (50) , 2 Inselgruppen, 
getrennt  durch  die  Gruppe  Uleai. 

Inseltberg,  D.  S. -Gotha  (27u28),  einer 
der  ausgezeichnetsten  Berge  des  Thürin- 
gcrwaldes,  wenn  auch  nicht  der  höchste 
(2855*  hoch);  weniger  gedeckt  durch  Vor- 
gewährt  er  eine  reizende,  ansgo- 
dehnte  Fernsicht. 

Insheim,  D.  Bauern,  Pfalz  (Rheinkreis) 
(30u31),  Df.  südl.  von  Landau;  080  E. 

Insming,  Fbankr.  Meurthe  (141>),  Dorf 
nordwestl.  von  Chät.  Salins;  870  E. 

intter,  Pnsuss.  Gumbinnen  (22k),  Flnfs, 
entepr.  nahe  an  der  Ostgrenze  des  Regie- 
ruDgsbez.,  fliefst  von  NO.  nach  SW.  und 


bildet  bei  Insterburg,  mit  der  Angvrap  ver- 
einigt, die  Pregei. 

Insterburg,  Pnsvss.  Gnmbinnen  (22k), 
Krsst.  an  der  Angerap;  Schullehrer -Semi- 
nar, Gymnasium;  7800  E.  — Fahr,  für 
Tuch,  Strümpfe,  Leinwand;  Handel. 

Insua,  Regtode,  S-AM.  Brasilien,  Matto 
Grosso  (49k),  O.  nahe  an  der  Grenze  Ton 
Goyaz. 

Into,  AS.  China,  Canton  (43«),  St.  nord- 
weetl.  von  Canton. 

Inter  lachen,  Schweiz,  Bern  (32),  ebe- 
mnliges  Kloster,  jetzt  Amtssitz,  zwischen 
Thnner- u.  Brienzer -See.  — In  der  rei- 
zenden Uinge^nd  liegen  viele  Pensions- 
häuser  für  Reisende. 

Interview,  AS.  Hinterindien,  Andaman- 
Arch.  (44k),  kl.  Insel  an  der  Westseite  der 
grofsen  Andaman-  Insclu. 

Intra,  Ital.  Sardinien,  Novara(3^,  St 
am  Lago  Maggiore;  Gymnasium;  6000 £. 

— Lebhafter  Handel. 

Intragna,  Schweiz,  Tessin (32),  Df.  nord- 
wcstl.  von  Locarno ; 350  £. 

Introbhio,  Ital.  Lombardei,  Como  (34), 
Fleck.,  Ifptort  eines  Districts,  norduttl.von 
Lecco ; 650  E. 

Intro  d*Acqna,  Ital.  Neapel,  Abriizso 
citcr.  (14k),  Fleck,  nordwestl.  von  Taranta, 
auf  einem  Hügel ; 4000  £.  — Getreide-, 
Wein  - und  Hanfbau. 

Inturki,  Ritssl.  Wüno  (36),  0.  westl. voa 
Swicciany.  • 

I n V a ra  n,  Irel.  Connanght,  Galway (15Ö), 

O.  am  Busen  von  Galway. 

Invarloch  Castle,  Scrotl.  Invemefs  | 
(15«),  0.  an  der  Mdg,  des  Caledonischen  ^ 
Kanals. 

Inner,  Schotl.  Southerland  (15«),  Buaen 
an  der  Westküste. 

Invcrary,  Schotl.  Argyll(15«),  Hafen- 
stadt am  Loch  Fine;  1140 £.  — Fahr,  für  j 
wollenes  Garn ; Eisen,  Heringsfischerei;  \ 
Handel. 

ln verbervie,  Schotl.  Kincardinc  (15«),  ! 
St.  an  der  Mdg.  des  Fl.  Bervie,  mit  klei- 
nem Hafen  für  Fischerboote;  1092  £•  — 
Leinwand,  Lachsfiseberei.  i, 

Inverkeithing,  Schotl.  Fife(15«),  See- 
hafen am  FrithofFortb,  wo  fremde  Schilfe  | 
Quarantalne  halten ; 2512  E.  — Bedeuten- 
de Kohlenwerke  in  der  Nähe,  deren  Erzeng- 
nisse von  hier  ausgefülirt  werden. 

Invermorison,  Schotl.  Invernefs (15«), 

O.  an  der  Mdg.  des  Morison  in  den  Loch 
Nefs. 

Invernefs,  Schotl.  (15«),  Grfsch.  zwi- 
schen der  Nordsee  nnd  dem  Atlant.  Meere, 
von  Argyll,  Perth,  Aberdeen,  Banlf,  Mur- 
ray, Nairn  und  Ross  eingeschlossen.  Das 
Land  ist  gebirgig  (der  Ben  Nevis  4370' 
engl.)  und  von  einem  Thale  durchzogen, 
vou  der  Nordsee  bis  zum  Atlantisch.  Oceaa, 
in  welchem  der  Loch  Ncss,  Oich  u.  Lochy 
eich  binzichen , verbunden  durch  den  Ca- 
ledonischen  Kanal ; zahlreich  nnd  reifsead 
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giad  die  Flaue,  aber  Mein.  Blei,  Silber, 
Eiten  findet  «ich,  aber  der  Mangel  au  Koh- 
len hindert  den  Betrieb  der  Bergwerke ; in 
den  Thälern  wird  Ackeeban  getrieben,  doch 
iat  Viehzucht  bedeutender;  Holz  in)L'eber- 
finfa.  Gälisch  ist  noch  jetzt  die  allgemeine 
Sprache  der  Einwohner,  94000  auf  200  DM. 
— 2)  Invernefs,  Hptst.  der  Grafschaft, 
mit  Hafen,  am  Frith  of  Miirraj',  nahe  an 
der  Mdg.  des  Fl.  Kefs;  Akademie;  15000 
E.  — Fahr,  für  Leinwand,  wollene  und 
baumwollene  Zeuge,  Leder;  lebhafter  Hdl., 
da  dieser  Hafen  der  Mittelpunkt  des  hoch- 
ländischen Handels  ist;  Lachs-  n.  Herings- 
fischerci. 

Inverugie,  Schoti..  BanlT  (15e),  Df.  an 
der  Ostküste,  aüdl.  von  Fergus;  grofse 
Spinnmühle,  Ale-  u.  Porter-Brauerei,  Whis- 
key-Brennerei. 

Inverwyk,  Senon..  Haddinginn 
O.  an  der  Küste,  sndöstl.  von  Uiinbar. 

In  V es t i gn tn r,  AS.  Chines.  Meer  (44«), 
Fcisengr.  sudüstl.  v.  derKnste  von  Tsiampa. 
Investi^aior  8 - Str.,  AU.  hieuholland 
(M«),  Mccresarm,  trennt  die  Kängurii-Ins. 
von  Yorkes-Hlbiosel.  — Investigators- 
Gruppe  (50),  Inselgruppe  nordwestl.  vom 
S pencera  - Golf. 

ln  wa,  Kcssl.  Perm  (37),  Kbfl.  der  Kama, 
rechts. 

In  zersdorf,  D.  Oeaterr.,  Ocsterr.  unt.  der 
Ens,  Krs.  unt.  d.  Wiener  Walde  (26),  Dorf 
südl.  von  Wien,  am  Wiener  Berge. 
Inzighofen,  D.  Hohenzoll.- Sigmaringen 
(30u31),  Df.  südwestl.  von  Sigmaringen. 

St  Joachim,  S-AM.  Brasilien,  Rio  Xegro 
(49l>),  Fort  am  Rio  Branco , nürdl.^von  S. 
Martinho. 

Jonchimsthal,  D.  Oesterr. , Böhmen, 
Elbogen  (23),  Borgst,  mit  4500  E. ; Brrg- 
gericht.  — Fahr,  für  Bleiweifs,  Mennig, 
Schmälte , Zwirn , Spitzen  ; sonst  berühmt 
wegen  reicher  Silbergruben  (Joachims- 
thaler). 

Jonchimsthal,  D.  Prenfsen,  Branden- 
burg, Potsdam  (22) , St.  südwestl.  von  An- 
gerniünde;  1270  E. 

JonI,  AF.  Senegarabien  (45*),  Kegerdorf 
an  der  Küste,  im  Lande  Sin,  am  gleichna- 
migen Fl.,  mit  Landungsplatz. 

St  Joao,  S-AM.  Brasilien,  .Maranhäo (49l>), 
Ins.  nahe  an  der  Küste,  südöstl.  von  der 
Spitze Tnriassn. — 2)  Villa  de  St  Joao, 
Rio  de  Janeiro  (49l>) , St.  an  der  Küste  des 
Busens  von  St  Salvador.  — 3)  Rio  de  St 
Joao,  Matto  Grouo  (49t>),  Kbfl.  des  Ara- 
guaya. 

St  Joao  Bapt*,  S-AM.  Brasilien,  Minas 
Geraes  (49l>),  O.  östl.  von  Villa  Rica.  — 
2)  St  Joao  Bapt.,  Rio  Negro  (49k),  Q. 
am  Rio  Branco. 

St  Joao  de  Barra,  S-AM.  Brasilien,  Rio 
de  Janeiro  (49t>),  O.  an  der  Mdg.  des  Pa- 
raiba.  — 2)  St  Joao  des  dnas  Bar- 
ras, Para  (^t>),  O. mit  Fort,  ander  Mdg. 
des  Aragnaya  in  den  Tocantins. 


St  Joao  de  Cortes,  S-AM.  Brasilien, 
Maranhäo  (49k) , Ort  nordwestl.  von  S. 
Louis. 

St  Joao  de  El  Rey,  S-AM.  Brasilien, 
Minas  Geraes  (49k),  St.  südwestl.  v.  Villa 
Rica. 

St  Joao  de  Foz,  Pokt.  Entre-Douro-e- 
Ninho  (13),  O.  an  der  Mdg.  des  Doiiro, 
westl.  V.  Oporto.  — 2)  St  Joao  dePea- 
q u e i r a,  Beira  (13),  Fleck,  am  Douro,  der 
bis  hierher  schifmar  ist,  östl.  von  Lamego. 
St  J oao  d e K ep o m uc,  S-AM.  Brasi- 
lien, Rio  K'egro  (49k),  Qf.  nicht  weit  vom 
Einfl.  des  Maria  in  den  Rio  K'egro. 

St  Joao  de  Principe,  S-AM.  Brasilien, 
Ciara  (49k),  O.  westl.  von  Crato.  — 2)  St 
Joao  de  Pr.,  Rio  Negro  (49k),  O.  um 
Fl.  Japiira. 

St  Jonqiiim,  S-AM.  Brasilien,  Rio  Negro 
(49k),  I)f.  westl.  von  Crocoby. 
StJoaqiiim  de  Omagoas,  S-AM.  Pe - 
ro,  Truxillo  (49k),  Itlissionsort  am  Mara- 
non,  nordöstl.  von  der  Mdg.  des  Ucayale; 
50  Familien,  die  Fischfang  treiben. 

St  Joaguin,  N-AM.  Mexico,  Freie  Ind. 
(47k),  Fl.,  fallt  in  die  San  Francisco -Bai. 
Joazeiro,  S-AM.  Brasilien,  Bahia  (49k), 
Villa  am  St  Francisca. 

Jobie,  AU.  Neu -Guinea  (50),  Insel  am 
Eingänge  in  den  Busen  Geelvink,  südl.  von 
Schoulcn,  fruchtbar  u.  bewohnt. 
Jobourg,  FaAisKB.  Manche  (14«),  Land- 
spitze an  der  nordwestl.  Küste,  südl.  von 
der  Pte  d’Aiiderville. 

Jockby,  ScHWBD.  N. -Botten  (16«) , O. 
südl.  von  Narkenby. 

Jockmock,  Schweden,  N. -Botten  (16«), 
St.  an  derkl.  Luied,  nordöstl.  von  Haralds- 
by;  1400  E. 

Jodoigne,  Bai.o.  S.-Brabant  (29),  Fleck, 
an  der  Grete ; 2840  F.  — Brauereien,  Fa- 
briken für  Hüte,  Tabak,  Sicheln ; Hdl. 
Jogtefjeld,  Noaw.  Nedenaes  (16d),  Berg 
an  der  nordwestl.  Grenze. 

St  Johann,  D.  Oesterr.,  Salzach  - Kreis 
(25),  O.  an  der  Salza,  nordöstl.  von  Em- 
bach. — 2)  St  J 0 h a n n,  Böhmen,  Beraun 
(23),  O.  nordöstl.  v.  Beraun.  — 3)  St  J o- 
hann,  Tirol,  Unter- Innthal  (25),  O.süd- 
ösll.  von  Kufstein. 

St  Johann,  Osstb.  Ungarn , Presburg 
(35k),  Fleck,  nördhvon  Gr.  Schützen;  un- 
ter den  Einwohnern  sind  viele  Juden. 

St  Johann,  Gbiech.  Morea  (38«) , Halb- 
insel [7’yracus]  u.  Vorgeb.  an  der  West- 
küste de«  Busens  v.  Argos  (Nauplia) ; südl. 
von  dem  letztem,  nahe  an  der  Küste,  liegt 
der  gleichnamige  Ort.  — 2)  St  Johann, 
Megaris  (38«),0.  auf  dem  Isthmus,  an  der 
südl.  Küste  des  Mbsens  von  Korinth. 

St  Johann,  D.  Preufsen,  Rheinprovinz, 
Trier  (21),  St.  an  der  Saar,  welche  sie  von 
Saarbrück  scheidet ; 3100  E. 

St  Johann,  C.,  AF.  Ober-Guinea,  Bia- 
fra  (45a),  weit  vorspringendes  Vorgeb.  an 
der  Nordseite  der  Bai  Angra  od,  Pavaosan. 
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Johann  v.  Lisboa,  AF. (40),  lil. Ins. >üd- 
östl.  Ton  Madagascar. 

St  Johannes  od.  Marajo,  S-AM.  Bra- 
silien, Para  (491>) , Ins.  zwischen  der  Md^. 
des  Amazonenslroms  u.  des  Para,  niedrig 
n.  flach,  iriichtbar,  mit  zorzügliclien  Vieh- 
weiden, wohl  bevölkert. 

St  Johannes,  Türk.  Makedonien,  Salo- 
nik  (38d),  Kloster  nordöstl.  von  Seres. 
Johannesbnrg,  Johannsburg,  Prkfss. 
Gumbinnen  (22k),  Krsst.  im  südl.  Theile 
des  Regierungsbez. , an  der  Pissek ; 20^ 
E.  — Hdl.  mit  Getreide.  — Jobannsbur- 
ger  Heide. 

Johannesthal,  D.  Oesterr. , Schlesien, 
Troppan  (23),  ehemal.  Bergsladt  nordöstl. 
von  Freiwalden ; 2000  E.  — Handel. 
Johann-Georgenstadt,  8.  Georgenstadt. 
Johannis  Bad,  D.  Oesterr.,  Böhmen, 
Bidschow  (23) , Badeort  nordöstl.  von  Ho- 
henelbe. 

Johannisberg,  Nassau  (2t. 30ii3I  Nbk.), 
Df.  im  Rheingan,  nördl.  von  Geisenheim, 
mitSchlofs;  vorzügl.  Weinbau. 
Jöhlingen,  D.  Baden,  Mitlelrheinkreis 
(30u31),  Df.  westl.  von  Breiten  ; 2200  E. 
St  John,  AU.  Nen-Ireland  (50),  kl.  Insel 
an  der  Ostseite  von  Nen-Ireland. 

S*  John,  AF.  Ober-Guinea,  Benin  (45»), 
Fl.,  der  östl.  vom  C.  Formosa  aasmündet.  — 
2)  St  John,  Pfeflbrküste  (45»),  Fl.  süd- 
östl.  vom  C.  Mesurado.  — 3)  St  Jo  An, 
Sahara  (45»),  Fl.,  mündet  bei  dem  C.  Mi- 
rik  in  den  Ocean.  — 4)  St  John,  Nubien 
(45l>),  kl.  Ins.  vor  der  Foul-Bai,  südl.  vom 
Nasen  - Cap. 

St  John,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Florida 
(4fll>.  4S),  gröfster  Fl.  der  Halbinsel,  entst. 
ans  dem  See  Macaco,  fliefst  von  S.  nach  N., 
wendet  sich  aber  kurz  vor  seiner  Mdg.  östl. 
dem  Atlantischen  Ocean  zu.  — 2)  St  John, 
Unter  - Canada  (4flb) , Binnensee , ergiefst 
sein  Wasser  durch  den  Saguenay  in  den  Lo- 
renzstrom.— S)  St  John,  New-Brunswick 
(4flb),  Fl.  am  Albany- Gebirge  in  Maine, 
durchfliefst  New-Brunswick  u.  füllt  in  die 
Fundy  - Bai. 

St  Johns,  N-AM.  Verein.  Staat. , Maine 
(47) , Busen  an  der  Südkfiste , in  welchen 
sich  der  Fl.  Sheepsent  ergiefst. 

6t  Johns,  N-A.M.  New-Brunswick  (4Qb), 
St.  an  der  Mdg.  des  St  John , mit  Hafen ; 
1200  E.  — Fischerei. 

S»  Johns,  Ibbl.  Ulster,  Down  (154),  Vor- 
geh. an  der  Ostseite  der  Dundrum -Bai. 

St  Johns,  Maratna,  AS.  Ostindische 
Ins.,  Borneo  (44»),  Ins.  au  der  Ostseite 
von  Borneo. 

Jobnshaven,  Scuotl.  Kincardine  (15»), 
Iil.  Seehafen  u.  Df.  südwestl.  von  Inverbie, 
sonst  viel  bedeutender  als  jetzt. 

Johnson,  AU.  Neuholland  (50b),  Berg  an 
der  Südseite  des  Macqnarie. 

Johnston,  AU.  (50),  Inselgrnppesüdwestl. 
vom  Sandwich-Archipel,  völlig  nackte  Fel- 
sen, von  Riffen  nmgeben. 


Johnston,  Schotl.  Dnmfries (I5b),  Kirch- 
spiel am  Fl.  Annan , 4 engl.  Meilen  lang, 
3-6  Meilen  breit;  1180  E. 

Johnstown,  AM.  Westindien,  KI.  Antil- 
len, Antigua  (48),  Hptst.  an  einem  Busen 
der  Nordküste,  mit  Hafen,  welcher  durch 
mehrere  Forts  geschützt  wird;  16000 E.  — 
Handel. 

Johnstown,  N-AM.  Nieder- Can.ada (47), 
0.  am  St  Lorenzstrnm,  nordöstl.  v.  Prescott. 

Johnstown,  N-AM.  Verein. Staaten,  Neu- 
York  (47),  Hptort  der  Grfscli.  Mnnlgome- 
ry,  nm.Muhawk,  mit  Akademie;  (>230  E.  — 
2)  Johnstown,  Pennsy Ivanien  (47) , O. 
südl.  von  Edenabnrg. 

Johnstown,  Irri..  Ulster,  Donegal  (15»), 
Df.  an  der  Ostgrenze,  amFI.  Foyle;  420E. 

St  Johns  Woardale,  Ekgi..  Durham 
(15b),  O,  nördl.  von  Harwood. 

Jöhstadt,  D.  Kgr.  Sachsen,  Erzgebirg. 
Kreis  (27u28),  St.  an  der  Grenze  von  Böh- 
men ; 1800  E.  — Spitzen , Posamentirar- 
beiten. 

Jnigny,  Frakkr.  Yonne  (14b),  St.  nord- 
westl.  von  Anxerre,  an  der  Yonne;  5263 E. 
— Fahr. fürTuch,  Leinwand;  Branntwein- 
brennereien, Essigbrauercien,  Gerbereien; 
Handel. 

Joinville,  Fbaxhr.  Ilt»  Marne  (14b),  St. 
südöstl.  von  Vassy,  Rn  der  iMarne,  mit  al- 
tem Schlosse;  3000  E.  — Fahr,  für  Serge, 
baumwollene  Zeuge,  Wollspinnerei. 

St  Joir,  Itai.  Sardinien,  Savoyen  (34), 
O.  südöstl.  von  Chambery. 

Jnkrim,  Jockgrimm,  D.  Bayern,  Pfalz 
(Rheinkreis)  (30u31),  St.  südöstl.  von  Lan- 
dau, mit  Schlofs ; 820  E. 

Joliba,  Joli  Ba,  s.  Niger. 

Jolofs,  Jalofs,  Jalloffen,  AF.  Sene- 
gambien  (45»),  Völkerstamm  zwischen  Se- 
negal n.  Gambia,  die  schwärzesten  u.  schön- 
sten Negern  der  ganzen  Gegend , grofs, 
wohlgebaut,  lebhaft,  gastfrei,  edelmüthig, 
mit  wohlklingender  Sprache. 

Jomafjeld,  Norw.  N.-Trondh!em  (16»), 
Berg  an  der  Nordostgrenze. 

Jomalie,  AS.  Ostindischeins.,  Philippi- 
nen (44»),  Ins.  an  der  Ostseite  von  Manila, 
südl.  von  Polillo;  1 OM. 

Jorafruland,  Norw.  Bradsberg (164),  Ins. 
nahe  an  der  Küste,  vor  dem  Hafen  von  Kra- 
geröe;  Seehunds-  n.  Makrelenfang. 

Jomonjol,  AS.  Ostindische  Ins. , Philip- 
pinen (44»),  Ins,  östl.  von  Leyte. 

Jona,  J.  Colm-Kill,  Scroti..  Hebriden, 
Argyll(15»),  Ins.  an  der  südwestl.  Küste 
der  Ins.  Mull,  3 engl.  Meilen  lang,  } McU. 
breit;  350  E.,  welche  Gälisch  sprechen. 

Joncels,  Frakhr.  Hörault  (144),  Fleck, 
westl.  von  Lodöve ; 650  £, 

Jonchery  sur  Suippes,  Fbariui.  Mar- 
ne (14b),  O.  westl.  von  Rheims. 

Jones,  N-AM.  Verein. Staaten,  Maine (47), 
O.  an  der  Englishmans-  Bai. 

Jones-Bergs  od.  Kette,  AU.  NeuhoUand 
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(dOb.  c) , Bergreihe  swbchen  Lachlan  und 
Morumbidgee,  ustl.  von  Peels  Kette. 

Jonesboro,  N-AM.  Verein. Staaten , IIIU 
nois  (47),  O.  im  südl.  Tlieile  des  Staats, 
westl.  von  Vienna.  — 2)Jonesbnro, 
Tennessee  (47) , 0.  südwestl.  von  Eltza- 
bethtown. 

Jonesville,  N>AM.  Verein.  Staaten,  Vir- 
ginien  (47),  Hptort  der  Grfsch.  Lee,  am 
Powcll. 

Ionische  Inseln  (38^),  Freistaat,  aus  7 
gröfseren  und  mehreren  kleinen  Inseln  be- 
stehend, der  Mehrzahl  nach  tm  Ionischen 
Meere,  an  der  Westseite  von  Griechenland 
gelegen,  nur  Cerigo  liegt  an  der  Südspitze 
von  Morra.  Diese  Inseln  sind:  Korfu  mit 
Timone,  Kolivrij  Tegnoso,  Barchetta  u.  a. ; 
Paxo  mit  Anti -Paxo,  Vascaglia,  Calzo; 
Santa  Manra  mit  Sessolo,  Spart!  u.  a. ; 
Tliiaki  mit  Jotako ; Kcfalonia  mit 
Gnardiana,  St  Elias  u.  a.;  Zante  mit 
St  Nikolo,  Pelnsou.  a.;  Cerigo  mit  Se- 
drn,  Strongila,  Elafoii.  a.;  Sl, 66DM.  mit 
265367  £.  Im  Allgemeinen  sind  diese  In- 
seln gebirgig,  ohne  Waldung,  wenig  be- 
wässert, Erdbeben  ausgeseUt,  doch  frucht- 
bar* Das  Klima  ist  so  mild,  wie  iin  südl. 
Italien.  Hauptprodiirte  sind:  Oliven,  Süd- 
früchte, Wein,  vorzüglich  uva  passa,  eine 
Truulicnnrt,  welche  die  Korinthen  liefert, 
Baumwolle,  Getreide  nicht  hinreichend. 
Die  Einwohner  sind  grüfstentheiU  Gric- 

. eben,  unter  ihnen  aber  viele  Italiener  und 
Juden;  die  Mehrzahl  bekennt  sich  zur  grie- 
chischen Kirche  (unter  1 Erzhii^rhnf*  3 Bi- 
schöfen, 2 PrnCopopen),  doch  gibt  es  unter 
ilinen  auch  viele  Katholiken  unter  einem 
Erzbischof  n.  2 Bischöfen.  Griechisch  ist 
die  Volkssprache  u.  die  Bildung  der  Ein- 
wohner weniger  vernachlässigt,  als  im  ei- 
gentlichen Griechenland,  was  man  den  Un- 
terrichtsanstollen  (1  Universität,  2 Gymna- 
sien) zu  danken  hat.  Ackerbau,  Viehzucht, 
Seiden-  , Oelbau,  Fischerei  sind  die  Ifaupt- 
erwerbszweige  der  tliätigen  Einwoliiior; 
der  Handel  ist  bedeutend.  — Im  14ten 
Jahrh.  kamen  diese  Inseln  unter  die  Herr- 
schaft Venedigs , unter  welcher  sie  stan- 
den bis  zum  J.  1797,  wo  sie  unter  Frank- 
reichs Herrschaft  übergingen ; Russen  und 
Türken  eroberten  sie  1799  u.  bildeten  aus 
ihnen  die  Sieben  - Insel  • Republik 
unter  Türkischem  Schutze,  bis  zum  Jahre 
1807,  wo  sie  wieder  an  Frankreich  abge- 
treten wurden.  Nachdem  die  Engländer  sie 
1810  eingenommen  hatten,  wurde  1815  der 

fegenwärtige  Freistaat  unter  Englischem 
chutze  gegründet  u.  von  einem  Lord  Ober- 
comroissair  beaufsichtigt. 

Jonkakonda,  AF.  Senegamhien  (45a), 
St.  im  Königr«  Vani,  am  Gmubia ; Comtoir 
der  Engländer. 

Jönköping,  Schwed.  (16d),  Provinz  am 
Wettern  «See,  zwischen  Lioköping,  Kal- 
mar, Kronoberg,  Halmstad,  Elfsborg  und 


Skaraborg;  97  schwed.  GM.  mit  140700  B. 
— Die  Hptst.  Jönköping  liegt  an  der 
Sudspitze  des  Wettern -Scc;  Gymnasium, 
Zeughaus;  4300  E. ; Hdl.  - — In  der  Nähe 
eine  Gewehrfabrik. 

Jonsknuden^  Nokw. Buskerud (I6d), Berg 
im  südwestl.  Theüc  der  Provinz. 

Jon  veile,  Frankr.  Hte  Saöne  (14b),  Rf. 
im  Gunton  Jussey;  900  E. 

JonzBC,  Frankr.  Charente infdr.  (14d),  SL 
südöstl.  von  La  Rochelle,  an  der  Seugne; 
2500  K.  — Fahr,  für  wollene  Zeuge,  Sor- 
ge; 11dl.  mit  Branntwein. 

Jooss,  Josz,  Oestr.  Ungarn,  Abauiwar 
(35b),  St,  westl.  von  Kaschau,  mitSchlofs 
u.  einer  Prämoustratenser- Abtei,  die  eine 
prächtige  Kirche,  eine  Bibliothek  u.  s.  w« 
besitzt* 

Jootsisima,  AS.  Japan  (43e),  Insel  an 
der  Westseite  von  Nipon,  nördl.  vom  Cap' 
Noto,  klein,  flach,  holzreirh,  gut  bevölkert. 
J 0 p s u j i.  Türk.  Utimili,  PhiUppopel  (38d), 
Nbfl.  der  Maritza,  links. 

Joraiy  Schweiz,  Waatland  (32),  Gebirgs- 
kette zwischen  dem  Jura  ii.  den  Alpen,  sonst 
wohl,  obgleich  irrig,  als  Verbindungsglied 
beider  Gebirgssysteme  angesehen,  erhebt 
sich  am  höchsten  am  Nordufer  des  Genfer 
Sees  (bis  3600*),  ist  stark  bewaldet  u*  be- 
steht aus  einem  festen  Sandsteine,  hin  und 
wieder  mit  Trümmern  von  Granit  u.  GneuTe 
bedeckt. 

Jordany  ^rden,  AS.  Palaestina  (42ti43 
Nbk.),  Fiufs,  entspr.  am  Herraon , fliefst 
durch  den  See  Merom  und  durch  den  See 
Tiberias  ii.  lallt  in  das  todte  Meer. 
Jordan,  D.  Kgr.  Sachsen , Leipziger  Kr. 
(27u28),  Nbfl.  der  Wyra,  rechts. 

Jordan,  D.  Preufsen,  Brandenburg, Frank- 
furt (22),  Df.  östl.  von  Licbenaii;  210  E. 
Jordanow,  Obstr.  Galizien  (35),  O.  an 
der  Skawa,  südl.  von  Landakrmi. 

St  Jorge  dos  llheos,  S-AM.  Brasilien, 
Bahia  (49b),  Villa  ander  Küste,  nürdl.  von 
Oiivenzn  , mit  Hafen  and  einigen  kleinen 
Forts;  Landbau,  Fischerei;  einiger  Hdl. 
Jork,  D.  Hannover,  Bremen u. Verden (21), 
Bürgerschaft  nordwestl.  von  Buxtehude, 
bestehend  aus  Jork,  Oster-  u.  Wester-Jork, 
zusammen  mit  1310  E. 

Jork  au,  D.  Oesterr.,  Böhmen,  Saaz  (23), 
0.  nordöstl.  von  Komotau. 

Jorksei,  Jorxei,  Frankr.  Vosges  (14b), 
Fleck,  im  Canton  von  Dompnire;  80<1  E. 
Jorqncra,  Span.  Nen - Castilien , Cuen^a 
(13),  0.  am  Xucar,  südöstl.  von  Tarazona. 
Jorullo,  N'AM.  Mexico,  Mechoacan (47b), 
Vulkan,  4000*  hoch,  in  einer  etwa  2400' 
hohen  Ebene , der  1759  mit  einem  furcht- 
baren Ausbruch  seine  vulkanische  W^irksam- 
keit  begann. 

St  Jo  r y,  Frankr.  HteGnronne(14d),  Fleck, 
südl.  von  pastelnau;  960  £* 

Jos,  8.  Nio. 

St  Jose,  S-AM.  Brasilien,  Matto  Grosso 
(491>),  0.  an  der  Westgrenze,  am  Goapore. 
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St  Joie,  S-AM.  BotiTia,  Moxoa  (49>>),  O. 
an  einem  Nebenfl.  dea  Mamore,  aüdl.  ron 
St  Lni z.  — 2)  Este  de  S.  J oae,  Mo- 
xoa  (49l>),  O.  am  Guapore. 

S.  Joae  de  Buenaviata,  AS.  Oatindi- 
sche  Ina.,  Philippinen,  Fanny  (44°),  Hpt- 
ort  der  Ina.,  an  der  aüdweatl.  Küale;  0488  £. 
St  Joae  dei  Cabo,  K-AM.  Mexico,  Alt- 
Californien  (4Iti),  O.  an  derSüdknate,  öatl. 
vom  L.  S.  Loeaa.  — 2)  St  Joae,  Ina.  im 
Mbaen  von  Caliromicn , nahe  an  der  Kiiate 
derUalbinael.  — 3)  St  J oae,  Texaa(47l>), 
Ins.  nahe  an  der  Küste,  im  Basen  von  Te- 
xas.— 4)  St  Jose  delParral,  Chihua- 
Ima  (47k),  ansehnl.  Hültenort  mit  5000  E. ; 
in  der  Nähe  die  reiche  Grabe  Francisco  del 
Oro.  — 5)  St  Joae  de  Gracia  u.  de 
Fimaa,  2 Orte  in  Sonora. 

S-  Josef,  S-AM.  Bolivia,  Chiqnitoa  (49k), 
O.  zwianhen  den  Lagunen,  im  nürdl.  Theile 
der  Provinz. 

S.  Josef  de  Hnates,  S-AM.  Coinmbia, 
Ecuador,  Assuay  (49k),  <).  am  Napo,  aüd- 
öatl.  von  S.  Miguel. 

Josef nw,  PoLKx  , Lublin  (36),  Fleck,  an 
der  Weichsel;  750  E. 

St  Joseph,  N-A.M.  Nieder-Canada  (47), 
Df.  am  S*  Lorenzatrom,  Quebec  gegenüber, 
fit  Joseph,  N AM.  Verein.  Staaten,  Mi- 
chigan (47),  Fl.,  berührt  den  nördl.  Theil 
von  Indiana  u.  fallt  in  den  Michigan-S.  — 
2)  Sf  Joseph,  Indiana  (47),  Quellll.  des 
Manmee.  — 3)  St  Joseph,  Florida  (46k), 
kl.  Ina.  an  der  aüdweatl.  Küste,  nürdl.  von 
Cape  St  Blas. 

St  Joseph,  N-AM.  Mexico,  Freie  Indianer 
(47k),  D(,  zwischen  der  Küste  u.  dem  Sale- 
See. 

Joaephadnrf,  Oestr.  Ungarn,  Slavon. 
Grenze  (35k) , 0.  nordüetl.  von  Peterwar- 
dein. 

Josephslnat,  D.  Ilnhenzoll.  - Sigmarin- 
gen (30n31),  Luatschiora  aüdl.  von  Sigma- 
ringen. 

Joaephaladt,  D.  Oeaterr.,  Böhmen,  Kö- 
niggraz  (23),  St.  u.  Festung  an  der  Elbe, 
regelinälsig  gebaut ; 1800  Einw.  — Erzie- 
hungsanstalt für  Soidatenkinder. 

Joseph  s thal,  Oestr.  Ungarn,  Kroat. 

Militairgrenze  (35),  0.  aüdl.  von  Ogniin. 

J o 8 i n z a,  Türk.  Bulgarien,  Niknpolia  (38d), 
O.  am  Ak  Lom , södnstl.  von  Ruacanc. 
Jnslowiz,  D.  Oeaterr.,  Mähren,  Znaym 
(23),  Fleck,  nahe  an  der  Grenze,  auf  einer 
Anhöhe,  an  der  Thaya  n.  Polka;  ein  achö- 
*nes  Schlnfs. 

Josselin,  Franke.  Morbilian  (14c),  St. 
nordwestl.  von  Ploermel;  2615E.  — Fahr, 
für  Tuch,  Leder. 

St  J o s t , Schweiz,  Schwyz  (32) , 0.  weatl. 
von  Einaiedeln. 

Jotako,  Ionische  Ins.  (38c),  kl. Ina.  nord- 
östl.  von  Theaki.  — [Jlofccs.J 
Jötan  Fjeld,  Norw.  Chriatianaamt  (16d), 
Berg  an  der  Westgrenze. 

Jtnati,  Feanhb.  Var(I4d),  Basen  des Mit- 
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telmecrei  zwlacbeo  den  Inwln  de  Leriiii  •« 
dein  Cap  de  la  Garoupe,  IjaDdungapUts  Na* 
poleona  hei  «einer  Rückkehr  von  £ib« 
1815  den  l«ten  März. 

S^Jouan  de  ritle,  Fuankr.  Cötes  du 
Nord  (14k),  P'leck.  sudl.  von  Dinant;  700 
Einw. 

Jougne,  Frankr.  Boub«  (I4k),  St.  «iidl. 
von  Pontarlier;  850  E.  — Knnonenglefserei. 

St  Jotiin  de  Marne«,  Fkakkr.  Deux 
Sevre«  (14<1),  Fleck,  im  Canton  von  Air* 
vault;  1180  K. 

Jourdane^  Frankb.  Cantal  (14^) , Kbfl. 
de«  Ccre,  recht«. 

Joure,  Kiedbbl.  Vriesland  (29) , O.  aad> 
öätl.  von  Ylfit. 

Joux,  SenwRiz,  Waadtland  (32),  ein  hoch* 
gele;;cnr«  Thal  im  Jura,  nahe  ander  Gren- 
ze von  Frankreich,  etwa  5 Stunden  lan^, 
14  St.  breit,  von  der  Orbe  durchstrumt; 
muh,  weni^  ergiebig,  dennoch  stark  bevöl- 
kert von  sehr  indastriosen  Bewohnern.  An 
seinem  nordostl.  Ende  Hegt  der  Jous- 
Sec,  2|  St.  lang,  aber  kaum  | St.  breit,  von 
der  Orlte  durchflo8«cii , 3030*  äbor  d.  M. 
Der  See  i«t  von  Geholzen,  Wiesen  u.  zer- 
streuten Weilern' u.  Hufen  umgeben,  u.  ge- 
währt mit  «einen  bhiiicn  Gewässern  einen 
höchst  angenehmen  Anblick. 

Joiix,  Frakkr.  Yonne  (14t>) , Df.  suddstl. 
von  Verraanton  ; 1250  E. 

AI.  Jowy,  Itai.  Savoyen  (34),  Berg  im 
sogenannten  Tarantaise. 

Jouy  le  Cliatel,  Frakkr.  Seine  et  Mar- 
ne (14b),  St.  mit  2 Schlössern,  nordwestl. 
von  Provins;  1000  £. 

Joyense,  Frathkr.  Ardöche  (14d),  Stadt 
südwcstl.  von  Argentiere;  1607  £.  ~ Sei- 
denspinnerei. 

Jouy  siir  jMorin,  Franke.  Seine  et  Mar- 
ne (14b),  St.  östl.  von  Coulommier«;  1775 
E.  --  Papier. 

St  Joze,  S-AM.  Brasilien,  Rio Negro (49k), 
O.  am  Maraiion,  südwcstl.  von  St  Paul.  — 
2)  St  joze,  Rio  Grande  du  Norte  (49k), 
O.  an  der  Küste,  güdl.  von  \atal. 

St  Joze  de  Leonissa,  S-AM.  Rio  de 
Janeiro  (4i)b),  Df.  am  Paraliyba,  der  Mdg. 
des  Pomha  gegenüber. 

St  Joze  de  Porto  Alcgre,  S-AM.  Bra- 
silien , Espirito  Santo  (49b),  Vitia  an  der 
Aldg.  de«  Miiciiry,  klein,  von  Indianern  be- 
wohnt;  Handel  mit  Holz. 

St  Joze  dos  Alarahitanna«,  S-AM. 
Brasilien,  Rio  Negrn  (49b),  Df.  mit  Fort 
am  Rio  Negro,  hart  an  der  Grenze  von  Co- 
lumbia. 

Ipek,  Türk.  Albanien,  Akhisear  (38d), 
Fleck,  am  weifsen  Drin. 

7pck,  Türk.  Serbien,  Semendria  (884),  kl. 
Nbfl.  der  Donau,  ösll.  von  der  grofsen  Mo- 
rawa. 

Iphofen,  D.  Bayern,  Mittelfranken  (Re- 
zatkrei«)  (24) , St.  nordwestl.  von  Markt- 
Bibert;  !^0E.  — Getreide-  u.  Weinbau. 

Ipoly  Sag,  Oestr.  Ungarn,  Ilontfa  (35k), 
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Stadt  veatl.  TOn  Di^ely;  Getreide-  nnd 
Weinban. 

Ipo  teachty,  Türk.  Gr.  Wallachei,  Se- 
kojani  (%d),  O.  an  der  Braonra. 

Ipt,  D.  Onterr. , Oealerr.  unt.  d.  Ena,  Kr. 
ob  dem  Wiener  Walde  (Üb) , Nbfi.  der  Do- 
nau , rechte , enttpr.  we«tl.  von  Mariazell, 
unter  dem  Namen  Oit,  lallt,  nach  mancher- 
lei Windungen,  bei  Ipe  in  die  Donan.  — 
2)  Ipe,  St.  an  der  Mdg.  de«  gleichnamigen 
Ft.  in  die  Donan ; 900  E. 

Ipiala,  Türk.  Rumili  (Thracien),  Gali- 
poli«  (I^d),  St.  an  der  Maritza,  in  einer 
vreiten  Ebene. 

Ipeitz,  D.  Oeaterr. , Oesterr.  nnL  d.  En«, 
Kr»,  ob  d.  Wiener  Walde  (25) , Fleck,  mit 
Eiaenwerken. 

twichj  N-AM.  Verein.  Staaten, 
chnsets  (47),  Bai  awi^cheo  Plonib- Irland 
a.  der  Malbintel  Cap  Ann. 

Ipswich,  Engl.  Suflblk  (151>),  St. aiuZu- 
aammenflurs  des  Orwell  und  Uippinf,  mit 
Hafen;  2t^454E.  — Wollspinnerei,  Seiler- 
waaren,  SchUfhau^  lebhafter  Handel. 
Iput,  RusiL.  Tichernigow  (36),  Nbfl.  des 
Stosh  (Soja),  links,  entspr.  iin  Gnuv.  Smo- 
lensk, bei  Kosslawl,  Mdg.  in  der  Kälie  von 
Kow.  Bteliza,  im  Gouv.  Mohilew. 

Iraei,  Span.  Navarra (14d),  Nbfl.  des  Sa- 
lazar,  rechts. 

Iracuba,  S-AM.  Guyana,  Franz.  (4!)l*)^ 
O.  an  der  Küste,  nordwestl.  von  Cayenne. 
Irak,  Irak  adschem  (adjem),  AS.  Fer- 
aien  (43k),  Persische  Provinz  zwischen  Ascr> 
beidjan,  Gilan , Masenderan,  Kohestnn, 
Farsistan,  Chiisistan  und  Kurdistan,  eine 
Hochebene,  im  W.  von  Verzweigungen  des 
Taurus  durchzogen,  wahrend  im  O.  die 
grofse  Salzwüstc  in  die  Provinz  hinein- 
reicht; die  Bewässerung  ist  dürftig  durch 
blofse  Steppenflüsse,  die  aber  sorglüllig  zu 
einem  künstlichen  Bewässerungssystem  be- 
mitzt  werden.  Das  Klima  ist  im  Sommer 
glühend  heifs  ii.  trocken,  !m  Winter  sehr 
halt,  iin  Allgemeinen  gesund.  Wo  die  Be- 
wässerung nicht  fehlt,  ist  das  I«and  frucht- 
bar an  Getreide,  Reis,  Hirse,  Gnrtenfrücli- 
ten  , besonders  Melonen,  Tabak,  Baum- 
wolle, Obst;  die  Viehzucht  ist  beträcht- 
lich, der  Kunstfleifs  der  Einwohner,  meist 
eigentliche  Perser  (Tadschiks),  bedeutend. 
Iramu,  AU.  Neuholland  (50^),  Niederung 
nördl.  vom  Hafen  Phillip. 

Iran,  s.  Persien. 

Irancy,  Frankb.  Yonne (14b),  Fleck,  süd- 
ostl.  von  Auxerrc;  1150  E.  — Weinbau. 
Jrawaddi  t Strom  von  Ava,  AS.  Ilin- 
terindien  (44b),  bedeutender  Strom,  dessen 
Oberlauf  in  Tübet  den  Namen  Yarou- 
Dzangbo  -tsiu  führen  soll,  wurde,  wenn 
diese  Behauptung  sich  bestätigte,  einer  der 
gröfsten  Flüsse  Asiens  seyn,  indefs  ist  bis 
jetzt  nur  sein  Mittel-  u.Unterlanf  bekannt, 
der  von  der  Grenze  von  China  siidl.  geht, 
mit  vielen  Windungen , bis  er  durch  ein 
grofies  Delta  in  den  Ocean  fällt. 


frfte,  Rran..  Kurland  (36),  Küsteufi.,  mdt. 
westl.  von  Kl.  Irben  in  die  Ostsee. 

Irben,  Kl.,  Russl.  Kurland  (36),  O.  an 
der  Nordkäste,  östl.  von  der  Mdg.  des  Ft. 
Irbe. 

Irbit,  RessL.  Perm  (37),  Krsst.  ostl.  von 
Perm,  Kaofhof ; 2937  E.  — Grofser  Markt, 
auf  welchem  1832  für  mehr  als  14  MUl. 
Rubel  Waaren  nmgesetzt  wurden. 
Irdning,  D.  Oesterr.,  Steiermark,  Jaden- 
burg (25),  Fleck,  westl.  von  Rottenman; 
350  E. 

Ireliy,  Engl.  Ctimberland  (15b),  Icl.  St. 
südöstl.  von  Allonby;  314  E.  [Arbeia.J 
Ireg,  Oestr.  Slavonien  (35b),  q.  Res, 
südl.  von  Peterwardein;  5000  £. 
iregli,  Obstr.  Ungarn,  Toln  (35b),  Fleck. 
noH westl.  ^on  Tatuasi , mit  Kastell;  Ge- 
stüte, Weinbau. 

frei  nnd  (15d).  Die  westlichste  der  Britti- 
sehen  Inseln,  die  zweite  an  Grofse  n.  Wich- 
tigkeit im  Atlantischen  Ocean  (imW.),  v<m 
Schotland  durch  den  Nordkanal,  von  Eng- 
land durch  die  Ireländische  See  n.  durcdi 
den  St  Georgs -Kanal  getrennt;  Sudspitze 
Cap  Clear,  Nordspilze  Malin  Head; 
1500  DM.  mit  7,943940  E.  Die  Kustensind, 
besonders  im  S.  ti.  W. , durch  viele,  zum 
Theil  tief  eindringende  Buchten  zerrissen; 
getrennte  Gebirgszüge  durchziehen  beson- 
ders den  westl.  Theil,  erheben  sich  aber 
nur  in  wenigen  einzelnen  Gipfeln  bis  za 
3 - 4000'  Höhe,  andere  Theile  von  Ireland 
sind  mit  Hügeln  bedeckt,  u.  nur  die  mitb- 
lern  Provinzen  sind  eben;  zii  den  merk- 
würdigsten Bergen  gehören:  der  Ben  hal- 
ben in  Sligo,  1697 'hoch,  mit  plattem  Gi- 
pfel, der  Nephin  in  Mayo  2600' hoch, 
der  Cr o agil  Patrick  an  der  Clew-Bai, 
in  Mnyo,  2510' hoch,  von  welchem  ans  der 
heil.  Patrick  alle  schädlichen  Thiore  aus 
Ireland  verbannt  haben  soll;  südl.  vom 
Sbaofion  ziehen  die  Kerry- Berge,  zu  wel- 
chen der  Carran  l'ual  8410' hoch  ge- 
hört , der  für  den  höchsten  Berg  in  Ireland 
gehalten  wird.  Seen  ii.  Flüsse  sind  zahl- 
reich ; die  merkwürdigsten  der  erstem  sind : 
der  Lough  Erne,  ^ engl.  Meilen  lang, 
l-9Meil.  breit,  mehr  als  100  Inseln  ent- 
haltend; der  Lough  N eagh,  zwischen 
5 Grafschaften,  32  engl.  Meilen  lang,  16 
Meil.  breit;  Donegal  enthält  mehrere  klei- 
ne Seen,  unter  welchen  der  Lough  Dearg 
berühmt  ist  wegen  der  jährlichen  Feierlich- 
keiten, die  hier  zu  Ehren  S<  Patricks  ge- 
halten werden;  in  Cavan  zählt  man  mehr 
als  20  Seen;  io  Galway  der  Carrib  and 
Mask;  der  Shannon  erweitert  sich  zu  4 
Seen:  Allen,  Bofin,  Ree  and  Derg 
u.s.w.  — Der  Shannon  ist  der  gröfsto 
Flufs  des  Landes,  er  entspringt  am  Fnfse 
des  Culka,  an  der  Grenze  von  Leitrim  and 
Cavan,  fliefst  anfangs  vonN.  nachS.,  wen- 
det sich  dann  südwestl.  n.  mündet  zwischen 
I Cläre  u.  Kerry  in  den  Atlantischen  Ocean, 
I Lf.  190  engl.  Meilen , echiffbar  für  Beo- 
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«cliifie  bl«  Limerick;  nach  ihm  folgt  der 
Suir,  enUpringt  auf  den  Bergen  yon  KU- 
neinana,  fällt,  yergröfsert  durch  Barrow 
u.  Nore,  durch  den  Hafen  yon  Waterford 
in  den  AtlantUchen  Occan;  der  Lee  fallt 
in  den  Hafen  von  Cork;  der  Black  wa- 
ter fallt  in  die  Bai  vonYoiighal;  der  Sla- 
ney  fallt  in  den  Wexfnrd  - Hafen , ander 
Osueite;  derLiffy  in  die  Bai  von  Dublin; 
der  Boy  ne  mit  Blackwalcr  auf  der  Grenze 
swUchen  0«t-Mealh  u.  Louth;  der  Bann, 
an  der  Nord^eite,  iniindct  in  den  AtlantU 
echen  Ocean,  wie  der  Derry,  der  bei  sei- 
ner Mdg.  den  Lough  Foyle  bildet,  «cliifT- 
bar  für  Schüfe  von  500 Last;  an  der  West- 
eeitesind  der  Crne,  berühmt  durch  seine 
Lachsfischorei,  der  Moy,  der  in  die  Kil- 
lala- Bai  füllt.  — Der  Hoy  al-Can  al  u. 
GrofseKanal  verbinden  Dublin  mit  dem 
Shannon,  ein  Kanal  verbindet  den  Lough 
I^'eagh  mit  der  Irelündisclicn  See.  — 
Sümpfe  u.  Moraste  sind  zahlreich  u.  be- 
decken einen  grofsen  Theil  der  Oberfläche 
(3  Mili.  Acres) ; die  grüfste  Snmpfstrecke 
ist  die  von  Allen,  die  einen  grofsen  Theil 
der  Grafschaften  Kildare,  Longford,  West- 
meath,  Kings- County,  Roscoiumon  u.  Gnl- 
way  bedeckt.  ~ Das  Klima  ist  dem  inKng- 
land  ähnlich,  doch  milder,  veränderlicher, 
frucblhor.  — Producle  sind  : Steinkohlen, 
Eisen,  Kupfer,  Blei,  etwas  Silbern.  Gold,, 
Marmor,  Serpentin,  Torf,  Irische  Diaman- 
ten von  grofscr  Schönheit  in  Kerry;  das 
Pflanzenreich  liefert  Getreide,  besonders 
Weizen,  Kartofleln,  Flachs,  Hanf  (grolVcr 
Holzroangel);  die  gewöhnlichen  iJniisthio- 
re,  besonders  Schafe  II.  Schweine,  Füchse, 
Wiesel,  Ottern,  Hasen,  Geflügel,  Fische 
in  grofser  Menge  an  den  Küsten , in  den 
Flüssen  u.  Seen ; sehr  bedeutend  sind  die 
Lachsfischereien  im  Bnyne,  Bann,  Erne 
u.  s.  w.  ~ Die  Einwohner  sind  cehischen 
Stammes,  gleich  den  Hochlündern  in  Schot- 
land, mit  denen  sie  auch  einerlei  Sprache, 
doch  in  einem  verschiedenen  Dialekte,  re- 
den; unter  ihnen  leben,  besonders  im  östl. 
Theile,  viele  Engländer  ii.  Nachkommen 
derselben.  Der  eigentliche Irclfindcr  zeich- 
net sich  aus  durch  Hang  zum  Müssiggang, 
Lnfetnlichkeit,  ganz  das  Gcgentheil  der 
Bewohner  germanischen  Stammes  in  den 
ostl.  Provinzen ; dazu  kömmt  die  bitterste 
Armuth,  gepaart  mit  der  ruliOkten  Lnwis- 
«enheit.  Die  Mehrzahl  bekennt  sich  zur  ka- 
tholischen Kirche  (0,427712  Katholiken), 
dennoch  ist  dicbischöflichc  (7720b4Fpisco- 
palcn)  die  herrschende  und,  wie  behauptet 
wird,  die  bedrückende,  besonders  dadurch, 
dafs  an  die  Geistlichen  derselben  d^r  Zehnte 
entrichtet  werden  rnnfs,  während  für  die 
katholische  Geistlichkeit  nicht  gesorgt  ist*  | 
Für  die  höhere  Bildung  ist  wenig  gesche- 
hen (16  Gelehrten  - Schulen) , für  die  Bil- 
dung de«  Volks  noch  weniger,  wie  in  Eng- 
land. — Ackerbau  und  Viehzucht  sind  die 
Haupterwerbizweige,  besonder« einträglich 


ist  die  Viehzucht , der  trefflichen  Weiden 
wegen ; e«  werden  sehr  viel  Butter  (die 
von  Carlnw  gilt  für  die  beste  in  Britannien) 
und  andere  Producte  der  Viehzucht  ausge- 
führt. ~ Am  wichtigsten  sind  die  Lin- 
nenmanufactu  ren  ; man  verfertigt  an- 
fner  Leinwand  viel  Damast,  Linon,  BaC- 
tist,  weniger  bedeutend  sind  Wollen-  und 
Baumwollonmanufactnren;  ferner  verfer- 
tigt man  Leder,  Glas,  Salz,  Vitriol,  brennt 
viel  Branntwein  u.  braut  Porter.  Der  Han- 
del Ut,  befördert  durch  vortreffliche  Ha- 
fen, sehr  beträchtlich;  inan  führt  nach 
England  aus:  Producte  des  Ackerbaues  v. 
der  Viehzucht,  Leinwand,  Leder,  Talg, 
Kupfer,  Branntwein,  Porter;  fuhrt  dage- 
gen ein:  Baumwolle,  Eisen  u.  dergl.  Waa- 
ren , irdene  Geschirre  ü.  s.  w.  — Ireland 
war  in  ältester  Zeit  nur  wenig  bekannt;  im 
Anfänge  des  5ten  Jahrh.  kam  das  Christen- 
thum  dahin  (dnreh  Palladius  ii.'  Patricia«) 
u.  mit  ihm  Sitte  ii.  Bildung.  Häufige  Ein- 
fälle der  Normannen,  vom  9ten  Jahrh.  an, 
zerstörten  Irelands  Wohlstand , es  verfiel 
11.  wurde  1172  von  den  Engländern,  unter 
Heinrich  II.  erobert.  Kuhig  vergingen  meh- 
rere Jahrhunderte,  bis  durch  die  Reforma- 
tion neue  Unruhen  erregt  wurden,  welche 
geschärfte  Mnafsrcgeln  von  Seiten  Eng- 
lands veranlnfsten  , bis  endlich  der  Mord 
von  20000  Protestanten  (1641)  zu  völliger 
Unterdrückung  trieb;  neue  Unruhen  1798 
nöthigten  zu  Waffengewalt  u.  erst  in  nene- 
stcr  Zeit,  durch  dieKmancipation  von  1829, 
erhioUen  die  Katholiken  einen  TheU  der 
ihnen  entzogenen  Rechte  wieder  zurück.  — 
Ireland  wird  in  4 Provinzen  und  32  Graf- 
schaften (Countys)  getheilt: 

L e i n B t e r. 

Carlow. 

Dublin. 

Kildare. 

Kiikenny. 

King’s. 

Longford. 

Louth. 

Mead. 

Queen’s. 

Westinealb. 

Wexford. 

Wicklow. 

Munster. 

Cläre. 

Cork. 

Kenry. 

Limerick. 

Tipperary. 

Waterford. 

Ireland,  Neu-,  AU.  Neu  - Britanniea 
(50),  bedeutende  Insel  nördl.  von  Neu-Bri- 
tannien,  etwa  100  Seemeilen  lang,  an  der 
breitesten  Seite  13  Seemeilen  breit,  hoch, 
von  Bergen  durchzogen,  die  bis  auf  8000* 
Bttfsteigen,  sehr  fruchtbar,  stark  bevölkert. 

Ireland«  Auge,  Irbl.  Leinster,  Dublin 
(15ä),  kL  ln«,  von  pyromtdenföriiiiger  Ge- 


Ulster. 

Antrim. 

Armagh. 

Cavan. 

Donegal. 

Down. 
Fernianagh. 
Londonderry. 
Monaghan.  * 
Tyrone. 

Connaught. 

Galway. 

Leitrim. 

Mayo. 

Rnscommon. 

Sligo. 


Iren. 
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«talt,  nordoftl.  Ton  Dobllo.  — [Adri  De- 
ttria^  Andto$^  £<tria.] 

Iren,  AS.  Mandctvhurei,  Ghinii»ula  (4Sc), 
0.  ÖDtl.  von  ileta. 

Irhir,  Irkl.  UUter,  Donej^l  (13d),  kleine 
Int.}  zu  den  Nord- Arran- Inteln  gehörig, 
•udl.  vom  C.  Bloody  Farland. 

Irtfi  Oooliem,  AF.  Sahara  (45*),  Step- 
pcnfliift  an  der  Nordteite  det  Landes  Aga- 
des  (Athen,  Kolliivi). 

Irkutsk,  AS.  Kufuland  (411>),  Gonv,  an 
der  Grenze  der  Mongolei  u.  um  den  Bai« 
kal-Sce,  von  Lena,  Selenga,  Angara,  Onon 
und  Argun  durchflossen,  sehr  gebirgig  und 
stark  bewaldet,  reich  an  Metallen;  4(KHN)0 
£.  — 2)  Irkutsk,  ilput.  det  Gonv.,  an 
der  Angara,  in  geringer  Kniferniing  westl. 
vom  Baikal- See,  }n  einer  t'ruchlharen  Ge- 
gend, mit  breiten,  geraden  Straffen,  8 Kir- 
chen, 2 Klöstern  , einem  Seminar  für  Ein- 
geborne,  als  Tungiiseii,  Btiräten  u.  a. , ei- 
nem Gymnasium,  einer  SehifTlahrtt-Schule, 
einer  Japanischen  Lntcrrichtsanstnlt,  Bi- 
bliothek, Natiiralienkabinet ; Sitz  eines  grie- 
chischen Erzbischofs;  8200  E.  — Fahr, 
für  Tuch,  Hüte,  Lichte,  Leder,  Seife,  Glas; 
lebhafter  Handel  mit  Pelzwerk  aller  Art, 
besonders  nach  China  und  gegen  Chinesi- 
nchc  Prodocte,  an  Werth  für  mehr  als  4 
Mill.  Hubel. 

Irlabo,  AS.  Ostindische  Ins. , Sumatra 
(44«),  O.  an  der  südöstl.  Küste,  westl.  von 
der  Spitze  Alerdu. 

iÜ.  Irfino^  Ital.  Neapel,  Principato  ult. 
(34k),  Berggipfel  der  Apenninen,  im  westl. 
Theile  der  Provinz. 

Irrbergy  Pnzess.  Königsberg  (22k),  An- 
höhe im  südl.  Theile  det  *Uegterungshez. 
Irrdal,  Schwsd.  Wester -Norrland  (10<^), 
O.  südwesil.  von  Hernösand. 

Irrlich,  D.  Preufsen.  Hheinprovinz,  Koh- 
. lenz  (30ii31  Nl»k.) , Df.  am  Uhein,  nördl. 

von  Neuwied;  1O40E.  Weinbau. 
Irrsce,  D.  Bayern,  Schwaben  (Ober-Do- 
naukrets)  (24),  Df.  nördl.  von  Kaufbeuern ; 
380  E. 

Irtschilak,  AS.  Turan,  Khokhand  (43k), 
O.  am  Nordabhange  des  Mnztug-Geb. 
IrtÜHchy  irtyachj  AS.  Kufsland,  Omsk 
(41k),-  bedeutender  Fl.,  entspringt  im  Altai- 
Geb.(Thian-Schan-Pelu),  durchströmt  den 
fischreichen  Sais an- , Üzaisang-See, 
fiiefst  dann  von  SO.  nach  NW.  u.  füllt  bei 
Samarowo  in  den  Oh.  Seine  Nbfl.  sind  zahl- 
reich, die  beCrnchtlichtlen:  Om,  Tara, 
lachim,  Tobol. 

Irwin,  ScHOTL.  Ayr(15«),  St.  u.  Hafen 
am  Fl.  Irwin,  welcher  in  geringer  Entfer- 
nung davon  in  den  Prith  of  Clyde  mundet, 
nördl.  von  Ayr;  7000  E.  — Fuhr,  für  baum- 
wollene Zeuge,  Leder;  Handel,  besonders 
mit  Kohlen. 

Isa,  AF.  Tripolis  (43*),  0.  an  der  Küste 
des  Golfs  von  Sydra , atid*  den  Rainen  von 
Djebba. 

St  lsabel,  Brlg.  Weit^Flandem  (20), 


Fort  an^der  Grenze  von  Seeland,  nordöstl. 
von  Brügge. 

Isabel,  AÜ.  Salornons- Ins.  (30),  grofse 
Ins.  südöstl.  von  Choiseiil,  gebirgig,  voller 
Buchten,  stark  bevölkert. 

Isabela,  N-AM.  Mezico,  Xalisco  (47k), 
kl.  Ins.  an  der  Küste,  nördl.  von  der  Mdg. 
des  Santiago. 

Itahclin,  Rcssl.  Grodno(3(r),  O.  westl. 
von  Sslonim. 

St  Isabella,  N-AM.  Unter-Canada  (46kV 
O.  am  St  Peter  - See. 

iaabella,  N-AM.  Nord -Devon  (43),  Vor- 
gebirge am  Wailfisch-Stind,  dem  nörd- 
lichsten Theile  der  Baffins-Bai. 

isabcUe,  AM.  Westindien,  Gr.  Antillen, 
Haiti  (4!)),  Vurgeb.  anderNordhüstederlns. 

isac,  Frakkr.  Loire  iiifür.  (I4c),  Nbflufa 
derVilaine,  entspr.  beim  Dorfe  Abbarets, 
Aldg.  bei  Rieiix ; Lf.  14  Meilen , achilTbar 
von  Goiicrroiict  an. 

Isakdscha,  Türk.  Bulgarien, Silis(riR(38d), 
St. ander  Donau,  mitSchlofs,  treibtHdl  — 
Gewöhnliche  Ueberfahrt  nachBeHsarabien. 

Isapo,  Grirch.  Moroa  (38«),  O.  sudl.  v. 
Rupioa. 

/sar,  D.  Bayern  (24),  Nbfl.  der  Donau, 
rechts,  entspr.  in  Tirol,  nördl.  von  Hall, 
mdt-,  von  SW.  nach  NO.  fliefsend,  bei  De- 
gernau  in  die  Donau.  Nbfl.  links:  Loyeach, 
Amber  od.  Ammer  mit  Glon;  die  Nbfl. 
rechts  sind  unbedeutend. 

Isaugur,  AS.  Vorderindien,  Scindia (44k), 
Fest,  nordustl.  von  Shadowra. 

Isavena,  Span.  Aragon  (14d),  Nbfl*  des 
Cinca,  links. 

Isbarde,  AS.  Kl.  Asien  (42u43),  O.nördl. 
von  Sataliah. 

Isboischtschi,  Rvssl.  Nowgorod (36),  O. 
an  der  Kobiuha. 

Isborsk,  RrssL.  Pskow  (36),  St.  sudwestL 
von  Pskow;  343  £. 

Isbrislije,  Rvssl.  Twer  (36),  O.  ander 
W'olga,  südwestl.  von  Twer* 

Ischbach,  Türk.  Albanien,  Ochri  (88d), 
Fleck,  nordöstl.  von  Ochri. 

lichemsk,  Rvssl.  Archangel (37),  Kirch- 
dorf an  der  Lhina;  2011  K. 

Itchengel  Daghy  Türk.  Rumelien,  Ko- 
stendil  (38d),  Geb.  an  der  Südgrenze  dea 
Sandsehaks.  i 

Ischia,  I.,  Ital.  Neapel,  Terra  di  Lavoro 
(34k),  Ins.  im  Tyrrhenischen  Meere,  durdh 
den  Kanal  di  Procida  vom  festen  Lande  ge» 
trennt;  2|  GM.  mit  24fN)0E.;  vulkanisch 
(der  Berg  Epomeo,  2300’  hoch,  warf 
noch  im  14teo  Jahrh.  Feuer  aus),  sehr 
fruchtbar  u.  diir<^h  ein  vortreffliche*  Klima 
ausgezeichnet.  Weinbau,  Südfrüchte;  stark 
besuchte  heifso  Quellen.  — 2)  Ischia, 
Hptst«  der  Ins.,  auf  einem  BasaUfelsen  von 
IMKI'  Höbe  , an  der  Ostkäste,  mit  Kastell; 
Bischofssitz ; 3200  E.  — Scidenmanulac- 
tur ; Handel  mit  Wein,  Oel  n.  s.  w. 

Ischiiu,  Turk.  Albanien,  llbessan  (38d), 
Fleck,  nahe  an  der  Nordgreaae.  ‘ 
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Iiefcim,  AS.  Rorsland,  0niik(4p),  Nbfl.  | 
des  Irtyich , linkt , Mdg.  bei  Sargalsk.  — 
8)  1 e c h i m , Toboltk  (dll>) , Krtstadt  am 
laehira,  südl.  von  ToboUk;  1376  K.  — 
3)  Itchimtche  Steppe,  Omtk  (411>), 
Stappe  um  den  untern  Lanf  det  Itchini,  von 
tielen  Sohluchten  durchauhnitton , mit  Bir- 
kenwaldnngen,  Weidengebüsch,  Espen,  von 
mehreren  Höben  durchzogen,  welche  von 

N.  sanft  ansteigen,  nach  S.  steil  abfallon. 

Ischitella,  Itsl. Neapel, Cnpi tannta (34l>), 

Fleck,  am  Monte  Gargnno;  300UE. — Süd- 
früchte u.  Handel  damit. 

Ischl,  D.  Oesterr, , Oesterr.  ob  der  Ens, 
Traunkreis  (85),  F|eck.  an  der  Traun,  mit 
Salzsoolenbed , in  schöner  Umgegend;  in 
der  Nähe  eine  Schwefelquelle. 

lachora,  Uvssl.  Petersburg  (36Nbk.), 
Nbfl.  der  Newa,  links.  — 2)  Ischora, 

O.  am  gleichnamigen  Fl. , südösti.  von  Pe- 
tersburg; nürill.  davon,  an  der  Mdg.  der 
Ischora,  liegt  Ust-lschora. 

Ischtschoino,  Ki’ssl.  Grodno(36),  Ort 
öell.  von  Grodno. 

Isc,  D.  Hannover,  Lüneburg (21),  kl.  Nbfl. 
der  Aller,  rechts,  aus  dem  Stöckener  Teich,, 
unweit  Wittingen. 

Itt  Fiord,  Dabv.  Seeland  (1GI>),  Basen 
an  der  Nordseite  der  Insel  Seeland. 

/so  Fiord,  Island  (16l>Nbk.),  Mbsen  an 
der  Nordwestküste. 

Iseghem,  Bblo.  West -Flandern  (29),  St. 
eüdöstl.  V.  Rousselaere ; 8425  E.  — Baum- 
wollen-, Band-  u.  Uutfabriken ; Handel  mit 
Leinwand. 

Iseluk,  AU.  Carolinen  (50),  Insel  westl. 
von  Lamuczek. 

Isenburg,  D.  Prcufsen , Rbeinprovinz, 
Koblenz  (30uSlNbk.),  Df.  nordöstl.  von 
Neuwied. 

Iseo,  Ital.  Lombardei,  Brescia  (34),  Bin- 
nensee, vom  Oglio  durchflossen,  5 Meilen 
lang,  an  dessen  südösti.  Ufer  der  Flecken 
Iseo  liegt ; 2200  E.  — Fahr,  für  Hüte,  Tö- 
pferwaaren,  Seiden-  u.  BaomwoUenspin- 
nerei ; lebhafter  Handel , befördert  durch 

■ den  See,  auf  welchem  täglich  zwei  Barken 
zwischen  hier  u.  Lnvere  gehen. 

leer,  D.  Oesterr.,  Böhmen,  Bunzian  (23), 
Nbfl.  der  Elbe,  rechts,  entspr.  im  Iserge- 
birgo  als  Gntfse  Iser,  nimmt  die  Kl. 
leer  u.  mehrere  kleine  Flüsse  auf,  Mdg. 
nicht  weit  von  Alt- Bunzian. 

heran,  Ital.  Sardinien,  Piemont  (14d), 
Berggipfel  der  Grajischen  Alpen,  zwischen 
St  Bernhard  ii.  Mont  Cenis;  12200*. 

Itire,  FaANKB.  Isere  (14d),  Flufs,  entspr. 
am  Fofse  des  Berges  Iseran  in  Piemont, 
wird  sebilfbar  bei  Monlmeillan , tritt  bei 
dem  Fort  Barreaux  in  Fraokretch  ein,  fillt 
in  den  Rböne,  oberhalb  Valence,  nach  ei- 
nem sehr  reiisenden  Lanf  von  05  LIeoes. 
Der  bedeotendsteNI)fl.  ist  der  Drac,  links. 
— [isara.] 

Isöre,  FaANBR.  (14d),  Dep. , aus  einem 
Theile  der  akemaligen  Dauphine  gebildet, 


grenzt  an  Savoyen  n.  an  die  Dep.  Ain,  Rhö- 
ne,  Loire,  Dröme  n.  llt« Alpes;  161  OH. 
mit  573645  E.  Hoho  Gebirge  bedecken  ei- 
nen grofsen  Theil  des  Dep.,  zum  Theil 
von  sehr  beträchtlicher  Höhe,  wie  der  M. 
d’Ollan  (0.),  an  der  Grenze  des  Dep. 
Utes  Alpes,  12Ü37',  Col  de  Turbot(T.) 
9979',  Col  de  Laus  (L.)  6605',  u.  stark 
bewaldet;  Hptflüsse  sind : Rhöne  n.  Isü- 
re,  beide  schiffbar,  ersteremit  Bonrbre, 
letztere  mit  Drac.  Das  Klima  ist  mehr 
kalt  als  warm , doch  reifen  in  den  Thälern 
edle  Früchte;  Froducto  sind : Eisen,  Blei 
mit  Silber,  Kupfer,  Steinkohlen,  Vitriol, 
Schwefel ; Getreide,  Arzneipflanzen,  Wein, 
Nüsse,  Mandeln,  Kastanien;  die  gewöhn- 
liclien  Hansthiere,  besonders  Maulesel, 
Ziegen,  Wild,  Gemsen,  Steinböcke,  Bären, 
wildes  Geflügel,  Fischen. s.w.  Die  Ein- 
wohner unterhalten  ansehnliche  Fabriken 
und  Manufacturen  für  Segel-  n.  Packtueb, 
Handschnhe,  Tuch,  Eisen,  Stahl,  Papier, 
Glas,  Töpferwaaren,  und  treiben  einen  leb- 
haften Handel. 

Iserlohn,  D.  Preufsen,  Westphalen,  Arns- 
berg (21),  Krsst.  am  Fl.  Baareo,  Gymna- 
sium; 7500  E.  — Fahr,  für  Nadeln  aller 
Art , Schnallen , Metallknöpfe , broncirte 
Arbeiten,  Draht,  lack irte  Arbeiten,  Tuch, 
Sammt,  seidene  u.  wollene  Zenge,  Leder; 
Messingwerke,  Garnbleicben;  Galmei ; Hdl. 

Isernia,  Ital.  Neapel,  Molise  (34b) , St. 
am  Westabhang  des  .M.Bifemo;  Bischofs- 
sitz ; 5000  E.  — Die  St.  wrurde  1805  durch 
ein  £rdbeben  verwüstet. 

Isfandik,  AS.  Turan,  Mekran  (43b),  O. 
im  Bezirk  Kohek. 

Isferain,  AS.- Persien,  Khorasan  (43b), 
St.  südwestl.  von  l'iis,  mit  festem  SeUofa; 
in  der  Umgegend  Birnen. 

Isfexaor,  AS.  Afghanistan , Herat  (43b), 
Bezirk  n.  Ebene  im  mittlern  Theil  d.  Lamles. 

I s h a , Russl.  Minsk  (36) , O.  imrdl.  von 
Wileika. 

lahaila,  AF.  Libysche  Wüste  (45*),  Fel- 
sen nahe  an  der  Küste,  östl.  von  P»  Sa- 
loume. 

Ishma,  Rcssl.  Archangei  (37),  Nbfl.  der 
Fetschoro,  links. 

Isidoras,  Gkibcu.  Milo  (38°),  Kloster  an 
der  Südwestküste. 

Isigny,  FaANKa.  Calvados  (14e),  St.  westl. 
von  Bayeux,  an  der  Mdg.  der  Vire  u.  Aare 
in  den  Kanal,  mit  kleinem  Hafen;  2200 E. 
— Handel. 

Isis,  Engl.  Glocester  (15b),  Qnellfl.  der 
Themse  (s.  d.  Art.). 

Iskapar,  Türk.  Albanien , Avlena  (38d), 
Fleck,  südösti.  von  Berat. 

l*kardo,sAS.  Turan  (43b),  hl.  Land  n. 
St.  am  llindukuscb-  Geb. 

Isker,  Tübk.  Bulgarien,  Sofia  (38d),  Nbfl. 
der  Donau,  rechts. 

Iskorost,  Russl.  Wolhynien  (36),  Ort 
südl.  von  Owrotsch. 

lila,  SenoTL.  Argyll,  Hebriden  (15*),  die 
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tödlichste  der  Hebrideo,  tüdirettl.  von  der 
Intel  Jura.  Die  Kutten  tind  und 
ßhrlich,  von  mehreren  tief  eindringenden 
Buten  zertchnilien,  von  denen  der  Loch- 
in-Danl  der  bedeutendnte  ist;  1270  E.  — 
Preducte tind : Blei, Kupfer, Eiten ; Flacht; 
die  gewöhnlichen  Uau»thiere,  wUdet  Ge- 
flügel, Fitehe. 

liladi.  Türk.  Bulgarien,  Sofla  (38d),  St. 
tm  üttl.  Theile  der  Proviiis,  an  der  Nord- 
•eite  det  Balkan. 

Itlamabad,  AS.  Vorderindien,  Bengalen 
(44b),  St.  nicht  weit  von  der  Mdg.  det  Chit- 
tigong,  mit  Hafen;  SchifTlmii;  Handel. 
Itland,  (16. IflbNbk.),  gr^üe  Int.  im  At- 
lantitchen  Ocean,  gewöhnltch  zu  Europa 
gerechnet,  ob  et  gleich  naher  an  Amerika 
liegt,  zwischen  3^'^  9'  — d"*  20’  üttl.  L., 
63^ä*  — 66*  33'  nördl.  Br.;  70  Meilen 
lang(von  O*  nach  W.),  zwischen 40 -65 Mei- 
len breit;  1405  OM.  Oberfläche.  Nur  im 
S,  sind  die  von  zahlreichen  Buchten  einge- 
•ehnittenen  Kütten  niedrig,  tontt  überall 
hoch,  eich  immer  mehr  nach  dem  Innern 
hin  erhebend,  von  Gebirgen  durchochnit- 
tea,  die  gewöhnl.  600-1600'  hoch,  in  ein- 
zelnen Berggipfeln  bit  zu  6000*  auftteigen. 
Der  Hauptgebirgsrücken  zieht  von  SO.  nach 
NW.,  in  der  Mitte  ein  Flnteau  bildend,  von 
welchem  Zweige  nach  allen  Kichtungen 
hingchen;  zahlreich  sind  in  diesen  Gebir- 

Sen  die  Gletscher,  welche  hier  Jökul  od. 

ökel  genannt  worden ; ausgezeichnet  sind 
derKlöfa  Jokiil  an  der  Sudostteite,  eine 
valkanitche  Gebirgsgegend,  mit  dem  (iOOO* 
hoben  Oester  - J ökul  (Vulkan),  nord- 
dell.  Hoft  Jökul,  ein  hoher,  weitlaufti- 
ger  Gletscher,  nördlicher  der.  Krabla 
(Vulkan);  im  S.  der  Hekla  (s.  d.  Art.) 
u.  a.  Die  Isländischen  Vulkane  sind  furcht- 
bar dadurch,  dafs  sie  oft  kochendes  Wasser 
ansspeien,  oder  Wasserströme,  mit  Eismas- 
•en  untermischt,  in  die  Umgegend  entsen- 
den, auch  ist  die  Maste  der  Laven,  die  sie 
BUswerfen,  oft  ungeheuer ; so  füllte  diel^a- 
va,  die  aus  dem  Skaptaar  Jökul  1783 
hervorbrach,  das  Fiufebette  des  einige  Hun- 
dert Pufs  breiten,  an  mehreren  Stellen 
4-600'  tiefen  Flusses  Skaptau  nicht  allein 
aus,  sondern  trat  sogar  über  die  Ufer  und 
bedeckte  die  umliegenden  Ebenen.  Heifse 
Quellen  (Ilver)  sind  ungemein  zahlreich, 
HWt  alle  treiben  ihr  Wasser  periodenweise 
mehr  oder  weniger  über  die  Bndeafläche, 
am  höchsten  der  Geyser  od.  Geiser  (s. 
d;  ArC).  — Die  Flüsse  (Aa,  Au  od.  Elv) 
lind  zahl*  u«  wasserreich,  aber  haben  mei- 
■tens  nur  einen  knrzen  Lauf;  zu  den  be- 
trächtlichsten gehören : der  H v i t an  der 
Ostkü»te  (Lf.  10  Meil.),  Herads  • Wötn 
(Lf.  fast  14  Mcil.)  n.  Axarfir  d i (Lf>  18 
Meil.)  an  der  No^kuste,  Lagarfliot  an 
der  Oatkiiste,  fallt  in  den  llierads  Flöi, 
Markarfliot  an  der  Sudkäste  (Lf.  10 
Meilen).  — Seen  finden  sich  mehrere, 
gewöhnlich  aber  klein ; der  merkwürdigste 


istMy-Watn,  von  4-5  MeiLUotfaDg.-^ 
Das  Klima  ist  kalt  u.  rauh,  an  den  Kü- 
sten jedoch  durch  die  Seeloft  gemildert, 
wenn  nicht  Treibeis  sie  umlagert ; nur  Som- 
mer u.  Winter  sind  zu  unterscheiden,  die 
rasch  aufeinander  folgen.  ~ ProductesLnd : 
Torf,  vulkanische  Erzeugnisse,  Schwefel, 
Salz;  das  rauhe  Klima,  der  oft  grofse 
Strecken  weit  mit  Lava  bedeckte  Boden, 
die  zahlreichen  .Moräste  sind  dem  Pflaiizen- 
wuchs  höchst  ungünstig,  Bäume  finden  sich 
nicht,  Birken  u.  Weiden  bleiben  strauch- 
artig, Kartoffeln,  Kohl,  Kuben  werden  hier 
u.  da  gebaut,  wichtiger  ist  das  Isländi- 
sche Moos;  Pferde,  Hornvieh,  Schafe, 
Schweine  u.  Hunde  sind  die  gewöhnlichen 
llaiisthiere,  ferner  findet  inan  Füchse,  wil- 
de Hennlhiere,  wildes  Geflügel , darunter 
die  Eidergans , zahlreiche  Seelhiere  u.  Fi- 
sche. — Urbewohner  kennt  man  nicht,  die 
gegenwärtigen  Eiowoliuer  (50100)  sind  Nor- 
inannisclieii  Stammes,  die  860  diese  Insel 
entdeckten,  874  bevölkerten  und  ihre  Spra- 
che, die  Stainnisprache  der  Scaiidiuavischen 
llttlliinsel,  beibehielten.  Sie  gaben  sich  ei- 
ne republikanische  \erfii!<8ung  u.  zeichne- 
ten sich  durch  wissenschaftliche  Bildung 
aus  (besonders  blühten  Dichtkunst  u.  Ge- 
schichte), zu  einer  Zeit,  zu  welcher  Eu- 
ropain Finsternifs  gehüllt  war.  Am  Schlüsse 
des  lOleo  Jahrh.  nahmen  sie  das  Christen- 
thum  an,  1261  unterwarf  sich  die  Insel 
dem  Könige  von  Norwegen,  wurde  1380,  mit 
diesem  Reiche  zugleich , mit  Dänemark 
vereinigt  u.  mit  dieser  Zeit  beginnt  der  Ver- 
fall der  Insel,  der  noch  beschleunigt  wurde 
durch  zahlreiche  Unglücksfäüe,  welche  sie 
betrafen;  in  neuerer  Zeit  hat  sich  wieder 
ein  regerer  Sion  für  Wissenschaft  u.  selbst 
für  die  Kunst  gezeigt;  Thorwaldsen 
ist  ein  Isländer  von  Gebart.  — Fischfang 
ist  der  wichtigste  Nahruugszweig , nächst- 
dem  Viehzucht,  besonders  Schafzucht;  der 
KunstfleiCi  beschräakt  sich  auf  Verfertigiiag 
der  nöthigen  Kleidungsstücke*  u«  Gerälbe; 
Ausfuhrartikel  sind : Fische,  Thran,  Wolle, 
Talg,  Lammfelle,  Eiderdunea,  isläudisches 
Moos. 

Island,  Long-,  s.  Long-lsland. 

I*lsle,  FaAZKa.  Vaucluso  (14(1),  St.  östl. 
von  Avignon;  5980  E.,  darunter  viele  Ju- 
den ; wollene  Decken , Seidenspioncreieii, 
Gerbereien.  — 2)  Title,  Dordogoe(14d), 
Fl.,  entspringt  bei  Ladignac  (Ute  Vienne) 
nimmt  Loue,  Ute  Vezere,  südl. vonCou- 
tras  (^Gironde),  die  Dronne  auf  und  fallt 
schiß  bar  bei  Liboume  io  die  Dordogne; 
Lf.  45Xieaes.  — 3)  Tlsle,  Tarn  (14d), 
St.  sttowestl.  von  Gaillac,  am  Tarn;  4200 
B.  — 4)  TI  sie,  Dordogne  (144) , Fleck, 
südwestl.  von  Perigueux;  14^  B.  — 5) 
Isle,  Marne  (14k),  Dorf  nordöstl.  van 
Rheims;  500  E.  — 6)  Isle  Adam,  Seine 
et  Oise  (14k),  Fleck,  nordöstl.  vonPontoise, 
an  der  Oise ; 1300  £.*;  Pomellanaiamifaet., 
kliaeealqaelle.  — 7)  Isle  Balte  oder 
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Baise,  Gers  (14^)«  Df.  oordl.  Ton  Miran- 
de;  150  E.  — 8)  Isle  Boiichard , In- 
dre  et  Loire  (14c),  St.  südöstl.  v«n  Chlnon, 
an  der  Md^.  der  Manse  in  die  Vienne;  0200 
E. ; Hdl.  mit  Wein,  getrockneten  Früchten, 
Nufi^öl. 

riäle,  Schweix,  Waadtland  (32),  Dorf 
nordwestl.  von  Cosüonay,  mitSchlofs,  in 
schöner  Lage ; 100  E. 

Islo  enDodon,  Fhankr.  Gnronne 
(14d),  St.  nordöstl.  t.  St  Gaudenp ; 2000  E. 
leie  eur  le  Doube,  Franke.  Gert(14d), 
Fleck,  norrtuetl.  von  Baume ; 080  £. 

Isle  de  France,  Fravkr.  (141*),  ehemal. 
Provinz  zwischen  der  Picardie,  Champagne, 
Orlcunnis,  Maine  u.  Normandie,  deren  llpt- 
etadt  Paris  war,  jetzt  die  Dep.  de  la  Seine, 
Seine  et  Oise,  Oise,  zum  Theil  Seine  et 
Marne,  Aisne,  Eure  et  Loir« 
leie  de  France,  s.  xMauritius. 

Islc  Haut,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Maine 
(41),  Iniüel  nahe  an  der  Küste,  vor  der 
gleichnamigen  Bai. 

Isle  Jourdain,  Fratikr.  Gers  (14d), 
Fleck.  nordösCl.  venLomliez,  an  der  Save; 
1010  £.;  Leder.  ~ 2)  Isle  Jourdain, 
Vienne  (I4d),  St.  an  der  Vienne;  500  E. 
Isleworth,  E^gl.  Middlesex  (15NUW.1). 
Kirchsp.  (5590  E.)  u.  Df.  an  der  Themse, 
Richmond  gegenüber.  ; 

Islington,  Ewgl.  Middlesex  (15 Nbk.  1),  i 
kirchsp.  (31316  E.)  n.  Df.  nnrdl.v.  London. 
Islohodka,  Rusin.  Minsk (36),  O.südöstl. 
von  Minsk. 

Ismail,  RrssL.  Bessarabien  (31),  feste 
St.  an  dein  Kili  genannten  Donauarm,  seit 
ihrer  £ri*tärmung  u.  Verwüstung  durch  Su- 
warof  1189  wüst. 

Ismaila,  Rüssl.  Smolensk (36),  O.  nördl« 
Von  Jelnia. 

Jimaitscher--  See^  Rubsl.  Kurland  (36), 
Binnensee  im  nordwesll.  Theile  d.  Landes. 
Ismid,  AS.  Kl.  Asien  (42u43),  St.  an  ei- 
nem nach  der  Stadt  benannten  Busen  des 
. Marmara-Meeres,  südustl.von  Skutari,  mit 
Hafen;  Sitz  eines  griechischen  Metropoli- 
tan u.  eines  Armenischen  Erzbischofs;  3500 
£,  — Seidenweberei.  ~ [Sikomedia.] 
Isnebol,  Türk.  Bulgarien,  Sofia  (38^), 
St.  am  Flufs  Timok,  im  nürdl.  Theile  des 
Sandschaks. 

Isnello,  Itai<.  Sicilien,  Palermo  (34k), 
Fldck.  südl.  von  Cefala;  1600  E. 

Isnik,  AS.  Kl.  Asien  (42u43),  SLsüdwesll. 
von  Ismid,  am  SceAjan;  4000 E.  — Sei- 
denweberei, Faience;  Handel  mit  Tabak 
u.  Seide.  — [/Vicoeo.] 

Isny,  D.  Wöriemberg,  Donaukr.  ^80u31), 
St.  V>stl.  von  Wangen , in  einem  kesselför- 
Dilgen  Thale ; 1800  E.  — Fahr,  für  Na- 
deln, Fingerhüte,  Linnen-  n.  Seidenwebe- 
rei ; Leinwandhandel. 

Isola,  Itai>.  Sardinien,  Genua  (34),  Ort 
5stl.  von  Gavi.  — 2)  Isola,  Nizza  (34), 
Df.  am  Fl.  Tinea;  300  £.;  Oiivenbati.  — 
3)  Isola,  Neapel,  Calabria  ult.  1.  (34k), 


O.  nordwestl.  vom  Cap  delli  Oraiti.  — 4) 
I*  Isola,  Neapel,  Calabria  citer.  (84k), 
kl.  Ins.  zwischen  der  Ins.  Mantioera  u.  dem 
festen  Lande. 

Isola,  D.  Oesterr.,  lllyrien,  Istrierkr.  (25), 
St.  auf  einem  weit  in  das  Meer  hineinrei- 
chenden Felsen;  3100E.  — Weinbau;  Mi- 
neralquelle. 

Isola  della  Scala,  Ital.  Venedig,  Ve- 
rona (34),  Fleck,  südl.  von  Verona;  3000 
E.  — Hanfwehcrei. 

Isola  major,  minor,  Spav.  Andalusia, 
Sevilla  (13),  2 vom  Guadnlquibir  gebildete 
Inseln. 

laonzOf  D.  pesterr.,  lllyrien,  Görz  (25), 
Fl. , entspr.  am  Tergltm , nimmt  unter  an- 
dern den  Indria  auf,  mündetunter  dein  Na- 
men Stobba  zwischen  Monfalcone  u.  Aqui- 
leja  in  den  Mbsen  von  Triest. 

/sote,  Fbakkr.  Fioistere  (14o),  Köstenfi., 
füllt,  mit  der  Elle  vereinigt,  in  den  Ocean, 
bei  seiner  Mdg.  den  Port  Bouillon  bildend. 
Ispagnac,  Frankr.  Lozere  (144),  Fleek. 
nordwestl.  v.  Florac,  am  Tarn;  18(i8E.  ~ 
Batimwollenspinncrei  u.  Weberei. 

Isper,  D.  Oesterr.,  Oesterr.  unt.  d.  Ena, 
Krs.  ob  dem  MannharUberg  (25) , O.  tud- 
westl.  von  Poggstal. 

1 8 p u k , AS.  Persien , Kohestan  (43k) , Ort 
nordustl.  von  Tsebardeh. 

Issa,  Kussl.  Pskow  (36),  O.  nördl.  von 
Opotscha. 

Isse  Brelak,  AS.AfghanistaD,Ghorat(43k), 
heiLe  Quellen  im  nürdl.  Theile  d.  Landes. 
1$  sehoved,  Oabn.  Jütland  (16k) , Vorge- 
birge an  der  Nordseite  der  Insel  Samsoe. 
liset,  H\  'MI..  Perm  (37).  ansehnl.  Fl.,  ent- 
springt an.  einem  See,  geht,  ö.tl.  fliefeend, 
in  da.  Gnuv.  l'obolik  über  u.  ßllt  in  den 
Tobol  bei  Jalutrnwo.k,  nach  einem  Laufe 
von  500  Werste.  Kbil.  recht,  der  Mya*. 
I.eevera,  Tübk.  Makedonien,  Salonik 
(38d) , 0.  nnf  der  Chalcidischen  Ualbineel, 
westl.  von  Kaulik. 

ir.fnhan,  AS.  Persien, Irak adschem (43b), 
einst  Hptst.  des  Persischen  Reich«,  am  Sen- 
drnd,  voll  Ruinen,  schmnzig,  mit  mehre- 
ren Palästen,  mehr  als  100  Moscheen,  meh- 
reren Madressen ; 120  - 140000  £,  — Ala- 
nnfacturen  für  lianmwnllene  Zeuge,  für 
Zeuge  au«  Wolle  n.  Seide,  Schiefsgewehre, 
Leder  u.  s.  w. ; Handel. 

Itsi,  Iti,  ScHWBiz,  Uri  (32),  kl.  Fl.,  mdt. 
in  den  Vierwaldstätter  See,  nachdem  er  da« 
Isithal  durchflossen  hat.  i 

Issigeac,  Frankb.  Dordogne  (14d),  SL 
südüstl.  v.Bergerac;  950£. — Gerbereien. 
Itiik,  Temurtu,  Tuzkni/>AS.  Thian- 
Schan-pelu,  111(43«),  bedeutenderLand.ee 
im  südwestl.  Theile  dos  Landes. 

1 s s o i r e , F rankr.  Poy  de  Düiue  (14d),  St. 
mdostl.  vonClermont,  nmCrouze;  Oollige; 
0100  £.  — Knpfergeräthe,  kiime  Wnnren; 
Hdl. ; Mineralwasser.  — [Icciodonan.] 
Issoudun,  Fbakbr.  Indre  (14b),  Stadt 
nordöitl.  von  Chitoanroux,  am  Theol«: 
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Colli)^;  1122SE.  — Fahr,  für  Tacb,  Le- 
der, Pergament;  Branereien.  — 2)  le- 
■ ondnn,  Creuee  n4l>),  Fleck,  nordweitl. 
von  Aubneson ; 1000  E. 

Iitj,  l’Evdqne,  FaAnait.  SadneetLoire 
(itb),  Fleck,  eüdweatl.  ron  Autiin,  an  der 
Somme;  1800  £• 

litabel,  Antar,  AS.  Arabien,  Hedschas 
(4ftl>),  0.  an  der  Küele  de«  rothen  Meere«, 
latanda,  Tnaa.  Albanien,  Ochri  (38d), 
Fleck,  am  Weatufer  de«  See«  Qchri. 
litarova,  Tübk.  Albanien , Uchri  (38d), 
Fleck,  an  der  Nordgrenze  de«  Sandtchak«. 
I«tein,  D.  Baden,  Ober-Rbeinkr.  (SUnSl), 
Df.  am  Rhein,  nordweatl.  von  Kirclien; 
4»  E. 

liier,  Tüak.  Balgarien,  Siliatria  (38d),  O. 
am  Fl.  Kaiinteclii. 

Iithmo,  S-AM.  Columbia,  Nen-Granada 
(40l>) , Dep. , welche«  die  Provinzen  Vera- 
goa n.  Panama  begreift,  auf  der  Laadenge, 
welche  iVord-  u.  Süd -Amerika  vereinigt. 
Die  Erdenge  i«t  an  ihrer  schmaliten  Stelle, 
zwiachen  der  Bai  von  Mandinga  n.  der  von 
Panama,  nur  4 Meilen  breit.  Da«  llptgeb. 
Amerika’«,  die  Anden,  «inken  hier  zu  fef«i- 
gen  Hügeln  herab,  überhaupt  iat  die  ganze 
Landenge  «o  felaig , daf«  ein  Durchatechen 
derielben  fa«t  unmöglich  erscheint,  den- 
noch gibt  e«  grofse,  «ehr  frnchtbare  Ebe- 
nen , allein  das  Klima  iat  im  AUgemeinen 
sehr  ungMund ; 105000  E. 
latib,  Türk.  Rumelien,  Kostendil  (S8d), 
St.  an  der  Braonista , mit  festem  Schlosse ; 
Slahlarbeiten. 

Ittilar,  Tübk.  Makedonien  (38d) , Busen 
an  der  Ostküste  der  Chalcidis^en  Halbin- 
sel, in  den  Bosen  von  Orfano  mündend. 
Isthlahnaca,  N-AM.  Meztbo  (47b Kbk.), 
St.  nordwestl.  von  Mexico. 

Ist  res,  Frajikr.  Bauches  dn  Rhöne  (14d), 
Fleck,  «üdweatl.  von  Aiz ; 3132  E.  — Hdl. 
mit  Olivenöl. 

Isti;ien,  U.  Oesterr.,  Illyrien  (25),  Halb- 
insel und  Kreis,  103}  □.{!.  mit  2(m000E., 
ehemals  zum  Venetian,  Gebiete  gehörig. 
Istrina,  Türk.  Serbien,  Kruschevacz 
(38d),  O.  südwosü.  von  Lcskofdscha. 
Istvandi,  Okstr.  Ungarn, Schümeg (35b), 
Fleck,  am  Fl.  Okor ; Weinbau. 

Isnm,  Isjum,  Rvssl. Charkow (37), Kreis- 
stadt am  Donetz ; 5864  E.  — Handel  mit 
Getreide  und  Vieh. 

Isvor,  XÜRK.  Bulgarien,  Nikopoli«  (38d), 
0.  südwestl.  von  Loi'dscha. 

Isvornik,  Tübk.  Bosnien  (38d),  Sand- 
scbak  läng«  der  Drinna , mit  der  gleichna- 
migen HpUt.  an  der  Drinna,  stark  befe- 
stigt, mit  Schlof« ; 14000  E.,  darunter  viele 
Griechen  u.  Katholiken;  Handel, 
laztimer,  Oksta.  Ungarn,  Stuhlweifaen- 
bnrr  (35b),  Fleck,  nordwestl.  von  Stuhl- 
weilsenburg;  Weinbau. 

Ita-hagua,  S-AM.  Brasilien,  Para(49b), 
Nbfl.  des  Xingn,  rechts,  zwüchen  Facaia 
und  Homa. 
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Itacambira,  S-AM.  Brasilien,  MinasGe- 
raes  (49b),  O.  südöstl.  von  Born  - Sncceaso. 

Itala,  S-AM.  Chili  (49),  O.  an  der  Küste, 
nördl.  von  Concepcion. 

Italien,  (34a.n.34b),  Halbins., im K, durch 
die  Alpen  von  Frankreich,  der  Schweiz  u. 
von  Deutschland  geschieden,  im  W.  u.  S.  vom 
Mittelmeere,  im  0.  vom  Adriatischen  und 
Ionischen  Meere  umgeben ; der  nördlichste 
Funkt  fällt  in  die  Alpen  unter  46°  42 ' Br., 
der  südlichste  des  festen  Landes  ist  das  Cap 
Spartivepto  37°  46'  Br.,  der  Ins.  Sicilien 
aber  unter  36°  36'  Br.;  gröfste Länge  von 
NW.  nach  SO.  fast  180  Meilen,  Breite  von 
17-34  Meilen,  der  beiden  südlichen  Land- 
zungen 5-14  Meilen,  Küstenentwickelung 
des  festen  Landes  350  Meilen;  fiUächenin- 
halt  5806  GM.,  ;20, 900000  E.  mit  don  )n- 
seln.  — Die  A 1 p e n (s.  d.  Art.)  verzweigen 
sich  anf  mannigfache  Weise  im  N.  von  Ita- 
lien ; es  gehören  von  der  Hauptkette  der- 
selben Italien  an : die  Seealpen,  am  Meer- 
bneen  von  Genna  hinziehend,  vom  Col 
Fer  r e t bis  zum  Viso  11900', an  der  Grenze 
von  Frankreich ;'d!e  Cottischen  Alpen 
vom  M.  Viso  11900’  bis  M.  Cenis  11700'; 
die  Graj i sehen  Alpen  bis  zum  Mont- 
Blanc  14800';  die  Fenninischen  Al- 
p e-n  bis  zum  Simplon  gehören  nur  bis  zum 
grofsen  St  Bernhard  10400'  Italien  allein 
an ; da,  wo  sich  diese  Hanptkette  östl.  wendet, 
zieht  sie  an  der  Grenze  der  Schweiz  hin, 
u.  zwar  so , dafs  nicht  immer  der  höchste 
Kamm  der  nnn  folgenden  rhätischen  u.  tri- 
dentiniachen  Alpen  diese  Grenze  bildet ; nur 
noch  zweimal,  am  Orteies  12000*  und 
Zebru  11500',  berührt  die  italienische 
Grenze  das  Hochgebirge.  Zahlreiche  Berg- 
und  Hügelketten  ziehen  in  das  Land  hinein 
bis  zum  Po  - Thale , eine  grofse , vollkom- 
men gleiche  Ebene,  die  sich  gegen  O.  hin 
öffnet  und,  wie  im  'IV.  u.  N.,  durch  die  Al- 

Ren,  so  im  S.  durch  die  Apenninen,  ein 
Kalkgebirge,  eingeschlussen  wird.  Die- 
se trennen  sich  in  der  Gegend  von  Savona 
von  den  Seealpen , folgen  anfangs  der  Bie- 
gung der  Küste  bis  damin , wo  die  Halbin- 
sel südl.  sich  wendet , die  eie  ungefähr  in 
der  Mitte  durchziehen,  bis  sie  im  Cap  Spar- 
tivento  abfallen  (s.  d.  Art.  Apenninen).  Die 
höchsten  Gipfel  sind : der  MonteCimo- 
ne  6800',  M.Sibilla7000‘,  Gran  Sas- 
so  d’Italia8900',  la  Maj  ella,  M.  Pol- 
lino  7200',  la  Sila  5200',  Asp romon- 
t e 6200 ' . Die  Seitenzweige  der  Apenninen 
sind , mit  wenig  Ausnahmen , von  geringer 
Bedeutung;  dagegen  liegen  mohrero  Ge- 
birgsmassen  neben  ihnen,  nur  in  geringem, 
oder  gar  keinem  Zusammenhang  mit  den- 
selben stehend,  wiesdie  Apuanischen 
Alpen  zwischen  Carrara  n.  Fivizzano,  ein 
Gebirgszug  zwischen  den  pontinischen  Süm- 
pfen u.  dem  Fl.  Garigliano ; das  Geb.  Gar- 
gano,  der  feuerspeiende  Vesuv  (s.  d. 
Art.),  der  M.  Albano,  die  Euganeen 
(s.  d.  Art.).  — Busen , besonders  an  der 
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West*  nnd  Südoatseite,  sind  zahlreich  nnd 
bilden  bogenförmige  Aueschoitte.  Der  P o 
üt  der  grufstc  FIuls  der  Halbinsel,  ein  Al- 
penfluTt!,  der  am  Monte  Viso  entsteht  u.  ein 
Fluf^gebiet  von  1800  D.M.  hat;  seine  be- 
trächüichsten  Zuflüsse  empfangt  er  von  den 
Alpen,  als:  Stura,  Dora  Kipera,  Do- 
ra Balten,  Sesia,  Tensiii,  Adda, 
Ogi  io,  Mincio,  weniger  bedeutend  sind 
die  von  den  Apenninen,  als:  Tanaro, 
Trebbia,  Taro,  Secchiaii.  Panaro; 

fleiclifalls  von  den  Alpen  kommep  Etsch 
Adige),  Brenta,  Piave,  Taglia- 
raento,  Arve,  Iseran,  Var.  Im  Allge- 
meinen sind  die  von  den  Apenninen  kom- 
menden Flüsse  nicht  von  bedeutender  Gröfse, 
ihre  Waasermasse  vermindert  sich  seht  im 
Sommer , ja  viele  trocknen  fast  aus  wegen 
des  Mangels  an  Schnee  auf  den  Gebirgen 
n.  des  fehlenden  Soinmerregens.  Die  he- 
trächtlichstcn  sind  an  der  Westseite  des  Ge- 
birges, in  das  TyrrhenUche  Meer  fallend: 
Arno  [vfrnus] , Ombronc  [C/mbro], 
Tiber  [7’ifrerts],  Garigliano  [1'*- 
ris],  Volturno  [ f'olturnus},  Sele 
[Silarus];  an  der  Ostseitc,  in  das  Adria- 
tischc  Meer  fallend : Motauro,  Esino, 
Potenza,  Aterno,  Sangro,  Fortor«, 
Ofanto»  Aufser  den  Seen  am  südl.  Fofse 
der  Alpen  (s.  d.  Art.)  bat  Italien  mehrere 
Seen  in  den  Apenninen,  von  denen  die  be- 
trächtlichsten sind : der  Lago  Fucino 
(2000*  hoch),  Lago  Trasimeno  di  Pe- 
rngia,  L.  di  Bolscnau.  L.  di  Cela- 
no. Suinpfstrecken  finden  sich  besonders  an 
der  Nordobtküste,  nördl.  von  Pisa  u.  an  der 
südl.  Küste  des  Kirchenstaates  (Pontinische 
Sümpfe).  — Das  Klima  ist  sehr  verschie- 
den. Das  Po -Thal,  oder  die  Lombardische 
Ebene,  wird  durch  die  Seealpen  u.  Apen- 
ninen  vom  Einflufs  des  Meeres  fern  gehal- 
ten ; es  hat  daher  verhättnirsmärsig  strenge 
Winter,  so  dafs  die  Citrone  im  Freien  nicht 
überwintern  kann,  dagegen  ist  die  Sommer- 
wärme bedeutend.  Hat  man  die  Apenninen 
überstiegen,  so  erreicht  man  das  eigentli- 
che Klima  des  Mittcllanaischen  Meeres, 
äufserstmilde Winter,  heifsc  Sommer,  war- 
me Frühlings-  u.  Herbstwitterung;  selbst 
die  Apenninen  haben  keinen  ewigen  Schnee, 
sondern  die  höchsten  Gipfel  berühren  nur 
die  Schneelinie.  Die  Regenmenge  vermin- 
dert sich,  jo  weiter  man  nach  Süden  kömmt. 
Sehr  drückend  ist  der  Südwind  (Sirocco).  — 
Zn  Italien  werden  noch  gerechnet  die  In- 
seln Sicilien  mit  den  umliegenden  kleinern 
Inseln,  den  Aeolischen  od.  Liparischen  im 
N. , den  Aegadlschen  im  W. , Sardinien, 
Corsica , die  kleinern  Inseln  lin  Tyrrheni- 
schen Meere  (Elba,^Pianosa,  Caprnja),  die 
Inseln  Ischia,  Procida,  Capri  vordem  Meer- 
husen von  Neapel , die  Isoli  di  Trcmiti  im 
Adriatischen  Meere.  Auf  den  Inseln  Corsica, 
Corse  (s.  d.  A.),  u.  Sardinien,  beide  durch 
die  Str.  Bonifacio  getrennt,  ziehen  die  Geb. 
sieralich  parallel  mit  den  Apenninen , von 


denen  sie  indets  durch  ihre  geognostiseho 
Beschafienheit wesentlich  verschieden  sind; 
auf  der  Insel  Sicilien , nahe  an  der  Süd- 
spitze  von  Italien  , von  welchem  es  durch 
die  Meerenge  von  Messina  getrennt  wird, 
scheinen  die  Apenninen  fortzusetzen,  we- 
nigstens sind  hier  die  Gebirge  von  gleicher 
Beschaflenheit,  die  auf  einer  Hochebene 
von  1600  - 20U0'  sich  erheben;  über  alle 
ragt  jedoch  der  berühmte  Feuerspeier,  der 
Aetna  (HK^'),  empor.  Die  Flüsse  die- 
ser Inseln  dlnd  unbedeutend,  das  Klima  wie 
im  südl.  Italien.  (Das  Weitere  s.  in  den  he- 
trefTcnden  Artt.). — Hptproductesind:  Ge- 
treide, Mais,  Reis,  Oliven,  edle  Früchte, 
Wein,  Kastanien,  Mandeln,  Baumwolle, 
Feigen,  Nüsse,  Hanf,  Flachs,  Manna,  Jo- 
hannisbrod,  Safran;  Marmor,  Alabaster, 
Salz,  Schwefel,  Kupfer,  Eisen,  Alaun  ; die 
gewöhnlichen  Hausthiere , Büffel , Maul- 
esel, Fische,  Seide,  Korallen.  7—  Die  heu- 
tigen Italiener  sind  ein  Mischlingsvolk  der 
alten  ansässigen  Völkerschaften  mit  Germa- 
nen, Gothen,  Longobarden,  Franken,  Nor- 
mannen, Arabern,  Albaniern  u.  A.  Ira  All- 
gemeinen sind  sie  kräftig  u.  stark,  sehr  leb- 
haft u.  reizbar,  höchst  sinnlich,  mit  leben- 
digem Gefühl  für  alles  Schöne,  und  man- 
cherlei Talenten,  besonders  für  Musik  und 
Dichtkunst;  dagegen  wirft  man  ihnen  Man- 
gel an  Charakter,  Muth  u.  Redlichkeit  vor, 
schildert  sie  als  unzuverlässig,  hinterlistig, 
rachsüchtig,  eifersüchtig,  unwissend,  schlaa, 
habsüchtig,  Fehler,  dio  vielleicht  mehr  auf 
Rechnung  der  Regierungen  und  mangel- 
hafter Einrichtungen  in  der  herrschenden 
Kirche,  als  auf  Rechnung  des  Volkscha- 
rakters  zu  schreiben  sind.  — Die’ltalieni- 
sche  Sprache  ist  aus  der  lateinischen  ent- 
standen, vermischt  mit  vielen  fremden  W'ör- 
tern  der  eingcdningenen  Völker,  und  zer- 
spaltet sich  in  zahlreiche  Dialekte;  im  All- 
gemeinen rühmt  man  sie  mit  Recht  wegen 
ihres  Woblklangs,  ihrer  Biegsamkeit,  ^reo 
Reichthums.  Am  reinsten  wird  sie  in  To»- 
cana  gesprochen,  die  beste  Aussprache  aber 
sollen  die  Römer  haben.  Die  Bildung  deo 
Volks  ist  äofserst  vernachlässigt,  doch  ma- 
chen das  Lombardisch  - Venctianische  Kö- 
nigreich (iiu  Jahre  1830  zählte  man  in  der 
Lombardei  155502  Kinder  in  den  Elemen- 
tarschulen) u.  Toscana  eine  rühmliche  Aus- 
nahme. Mehr  geschieht  für  wissenschaft- 
liche Bildung  (man  zählte  1833 auf  17  Uni- 
versitäten 10^4  Studenten),  u.  Gelehrsam- 
keit wird  hochgeachtet,  insbesondere  sind 
in  neuer  Zeit  die  mathematischen  n.  phy- 
sikalischen Wissenschaften  eifrig  betrieben 
worden.  Die  Künste  fanden  seit  ihrer  Wie- 
derbelebung im  13tenJahrh*  in  Italien  zahl- 
reiche Verehrer  u.  wurden  eifrig  geübt,  so 
Malerei,  Bildhauerei,  Baukunst,  Musik.— 
Die  herrschende  Religion  ist  die  römisdh- 
katholitche ; obgleich  aber  der  Sitz  des  Ka- 
thoticismna  anter  ihnen  ist,  so  sind  sie  doch 
nicht  eifriger,  vielleicht  nodi  weniger  eilng. 
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alt  andere  Katholiken , ja  die  grofee  Un- 
witsenhelt  de«  Volk«  bewirkt,  dafs  ihnen 
die  Religion  mehr  Sache  der  Gewohnheit, 
al«  de«  Heraent  ist,  daf«  oft  tngenannte 
Frömmigkeit  bei  verbrecherischem  Lebens- 
wandel sich  findet.  Alle  andere  Confessio- 
nen  werden  geduldet;  Juden  finden  sich 
überall.  — Die  Hauptbeschäftigungen  sind 
überall  Getreide-,  Reis-,  Wein-u. 
Oelban,  besondert  fleifsig  u.  sorgfältig 
ist  der  Norden  angebaut;  nicht  minder 
wichtig  ist  der  Seidenbau,  beträchtlich 
die  Fischerei  der  Thunfische  ii.  Sardellen. 
Die  wichtigsten  Manufacturen  sind  die  für 
seidene  Zeuge,  aufserdem  findet  man 
Fabriken  für  Glas,  Porzellan,  Faicnce,  Spie- 
gel, wollene  Zenge,  Strohgeflechte,  Hand- 
schuhe, künstliche  Blumen,  Essenzen,  Mak- 
karoni, Papier,  Seife  u.  s.w.  — Ddr  Han- 
del ist  lebhaft,  doch  wird  der  auswärtige 
Handel  mehr  durch  fremde,  als  durch  ei- 
gene Schiffe  betrieben.  Die  liauptaosfuhr- 
artikelsind:  Seide,  roh  und  verarbeitet, 
Oel,  Reis,  Wein,  Südfrüi^te,  Hanf,  Papier 
n. s.w. ; dagegen  führt  man  ein;  wollene 
und  baumwollene  Zeuge,  Zucker,  Kaffee, 
Kakao,  kurze  Waaren  u. «.  w.  — Man  thcilt 
Italien  zunächst  ein  in  Ober- Italien 
♦(der  nördl.  Theil  zwischen  Alpen  u.  Apen- 
yinen),  Mittel-  und  Unter-Italien; 
politisch  zerfallt  es  in  folgende  Staaten: 


8) 

4) 

5) 
fi) 


8) 

9) 


I.  Ober-Ttalien. 

1)  das  Königreich  Sardinien. 

2)  das  Lombardisch- Venetianische 
Königreich  [GalUa  Transpadana.] 
da«  Herzngth.  Pa  rma  > [Gal/ia  C:s- 
das  Herzogth.  Modena  $ padana.] 

II.  Mittel-Italien, 
das  Herzogth.  Luc  ca  ^ rc*#  * 1 
das  GroMi7.gth.  Toscana  S L*‘™no.j 

V der  K i r ch ens  taat  [Latium,  limbria, 
Picenum , ii.  ein  Theil  von  GalUa  Cia- 
padana'}, 

die  Republik  San  Marino. 

III.  U nter-  Italien, 
das  Königreich  Neapel  od.  beider 
Sicilien  mit  der  Insel  Sicilien  und 
mehreren  kleinen  Inseln  an  den  Küsten. 

10)  die  Insel  Malta  mit  Gozzo  u.  Co- 
mino,  brittische«  Besitzthum. 
Itambe,  S-AM.  Brasilien,  Minas  Gcracs 
(49t>),  0.  südl.  von  Aracuabj,  am  gleich- 
namigen Gebirge. 

Itaparica,  S-AM.  Brasilien,  Bahia (49l>), 
Ina.  n.  St.  in  der  Allerheiligen- Bai  ^Todos 
08  Santos).  Die  Insel  ist  fruchtbar,  enthält 
mehrere  Fazendas  und  die  gleichnamige 
Villa  an  der  Nordseite,  mit  Fort. 
ItapieuTu,  S-AM.  Brasilien,  Maranhao 
(49l>),  Fl>,  mdt.  der  Insel  Maranhao  gegen- 
dber  in  dän  Atlantischen  Ocean.  An  diesem 
FI.  liegen  die  beiden  gleichnamigen  Orte 
Orofa-  n.  Kl. - 1 tapi cn rn,  deren  Ein- 
'vrohner  Viehincht  und  BaumvoUenbau 
treiben. 


Itapna,  S-ÄM.  Faragnay  (49) , Festung 
am  Strome  Parana. 

Illingen,  D.  Baden,  Mittel- Rheinkreil 
(30u31),  Df.  nördl.  von  Eppingen ; 2000 £. 
Itoma,  S-AM.  Brasilien,  Para  (49b),  N’bfl. 
des  Xingn,  zwischen  Itabagiia  n.  dos  Arinoa. 
IthacB,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Keu-York 
(47),  Df.  am  Cayaga-S. 

Itri,  Itac.  Neapel,  Terra  di  Lavoro  (34b), 
Fleck,  nordweatl.  von  Gaeta ; 4000  E. 
Itachi,  AS.  Russisches, Kamtschatka (41b), 
kl.  Fl. , mündet  in  das  Meer  von  Ochotsk. 
Itajn  , AS.  Japan,  Kipon  (43c),  O.  an  der 
Ostküste. 

Ittevi  D.  Grfshzth.  Hessen  (21),  Nbfl.  der 
Eder,  lins,  fillt  hei  Thal  Itter  in  dis 
Eder. 

Ittervoort,  Kiederl.  Limbnrg  (29),  Ge- 
meinde vyestl.  von  Wessem;  300  £. 
Itnrup,  AS.  Japan,  Kurilische  Ins.  (43«), 
grofse  Ins.  nordöstl.  von  Kunaachir,  von 
welcher  sie  durch  den  Kanal  Pico,  südwestl. 
von  Brnp,  von  welcher  sie  durch  die  Strafse 
Vries  getrennt  wird  ; 68  DM.  Das  Land  ist 
hoch,  vulkanisch,  znm  Theil  bewaldet;  das 
Klima  kalt  u.  neblig.  Die  Einwohner  leben 
gröfstentheils  von  Fischen  und  andern  Seel 
thieren. 

Jtz,  D.  Si-Cobnrg  (27n28),  Miflnfs  des 
Main,  entspr.  auf  dem  Thüringer  Walde, 
am  Birfs,  durchfliefst  den  schönen  Itzgrond, 
fällt  nicht  weit  von  Baunach  in  den  Main; 
Nbfl.  die  Rodacb. 

Itzehoe,  Dabv.  Holstein  (16b),  St.  an  der 
Stoer;  Fräuleinstift,  aus  einem  ehemaligen 
Benedictiner-N’onnenklosler gebildet;  slOO 
E.  — Cichorien-,  Tabaks-,  Strohhatfabr, 
Itzhofen,  D.  Würtemberg,  Jax^eis 
(30u31),  O.  südl.  von  RnpertshofenTpP 
Juambaro,  S-AM.  Bolivia,  LaPaK(19b), 
Nbfl.  des  Paro  oder  Beni,  links.  ' 

Juan  de  Fuca’a  (vermnthl.)  Einfahrt, 
N-AM.  Quadra  n.  Vancouvers  Ins.  (4(Q, 
Sand  an  der  Südküste  der  Insel. 
JaanFernandez,  S-AM.  Chili  (49) , 2 
Inseln  des  grofsen  Oceans,  93  Meilen  vom 
festen  Lande.  Die  gröfsere  östl.  heifst  T i e r- 
r a , ist  sehr  gebirgig , die  westl.  Mas 
Afuera,  ist  ein  steiler  Berg,  stark  bewal- 
det. Beide  haben  ein  schönes  Klima , sind 
gut  bewässert  u.  sollen  in  neuerer  Zeit  be- 
völkert worden  seyn. 

Jnan  Peroz,  N-AM.  Mexico,  Dorango 
(47b),  0.  nordöstl.  von  Dnrango. 

St  Juan,  AS.  Philip;iinen  (44<),  Ins.  üstl. 
von  .Mindanao. 

St  Juan,  AU.  Bonin-Ins.  (50),  kl.  Insel 
nordöstl.  von  Bonin. 

St  Juan,  N-AM.  Mexico, Nen-Mexico (47b), 
O.  am  Rio  delNorte,  nördl.  v.  Santa-Fe.  — ^ 
2)StJuan,  Tamanlipas  (47b) , Nbfl.  des 
Rio  del  Norte,  rechte.  — 3)  St  J n a n,  Xa- 
lisco  (47b),  O.  nordöstl.  von  Gnadalaxara. 
S*  Juan,  S-AM.  Bolivia,  Potosi (49b),  Nbfl. 
des  Pilcomnyo,  Techts. 

St  Joan,  i.  Gnajan. 
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StJaan,  Cap  de,  AM.  Wettindien , Gr. 
Antillen , Portorico  (48) , die  KordosUpitze 
der  Insel  bildet  das  C.  de  St  Juan , westl. 
daran , an  der  Nordlmste , liegt  die  Hptst. 
St  Juan  (de  Puerto  Rico),  auf  einer  kl. 
Insel;  Bischofssitz,  stark  befestigt,  regel- 
inäfsig  gebaut,  mit  Hafen;  300U0B — Hdl. 
SfJuan,  Centro-AM.  Nicaragua  (Alt), 
Ausflufs  des  Kicaragna-S.,  der  in  die  Mosqui- 
to-Bai  fällt;  an  ihm  liegt  die  gleichnamige 
Festung  und  an  seiner  Mdg.  der  gleichnami- 
ge Hafen(Po  St  Juan  de  Nicaragua). 
£t  Juan,  S-AM.  Peru,  Lima  (49l>),  Fl.  an 
der  Grenze  von  Arequipa , an  welchem  der 
gleichnamige  Ort  liegt. 

St  Juan  Bapt.  del  Ha o , S-AM.  Colum- 
bia, Venezuela  (49>>),  0.  nordwestl.  von 
Calabozo.  * 

St  Juan  Bautista,  N-AM.  Mexico,  Ta- 
basco (47>>),  0.  südwestl.  von  Pto  Victoria. 
St  Juan  Campistano,  N-AM.  Mexico, 
Neu  - Californien  (47k),  U.  an  der  Küste; 
1000  E. 

St  Juan  de  la  Frontera,  S-AM.  Rio 
de  la  Plata  (49) , Prov. , an  Chili  angren- 
zend, mit  etwa  3S000  £.,  welche  Getreide-, 
. Weinbau  u.  Viehzucht  treiben.  Die  gleich- 
namige Hptstndt  liegt  am  Fufse  der  Anden, 
in  fruchtbarer  Gegend ; 16  - 20000  E.  — 
2)  St  J uan  de  Jaebun,  0.  nördl.  von 
St  Juan  de  la  Frontera. 

Si  Juan  de  Guia,  S-AM.  Columbia,  Neu- 
Granada,  Magdalena  (49k),  Vorgeb.  östl. 
von  der  Spitze  von  Aguya. 

St  Juan  de  los  Llanos,  S-AM.  Colum- 
bia, Neu  - Granada , Cundinamarca  (49k), 
Hptort  der  Llanos  de  St  Juan,  südl.  von 
StaFe  de  Bogota,  am  östl.  Fufse  der  An- 
de%  sebr  herahgckommen. 

St  Jnan  del  Oro,  S-AM.  Peru,  Cuzco 
(49k),  0.  an  der  gleichnamigen  Gebirgs- 
kette, die  sich  au  der  Grenze  von  Bolivia 
hinzieht. 

StJnan  Nepomuceno,  S-AM.  Colum- 
bia, Ecuador,  Assuay  (49k),  Missionsart 
zwischen  den  Flüssen  Napo  u.  Nanay. 

St  Juan  de  Pasto,  S-AM.  Columb.,  Ecua- 
dor (49k) , Hptst.  der  Prov.  Los  Pastös , in 
einem  Thale  der  Anden  u.  am  Vulkan  de 
Pasto;  7- 8000 E.  — Lgndbau,  Viehzucht, 
Holzarbeiten. 

St  Juan  de  loa  Remedios,  AM.  West- 
indien, Gr.  Antillen,  Cuba  (48),  St.  an  der 
Nordküstc;  8000  E. 

St  Juan  del  Rio,  N-AM.  Mexico,  Qne- 
retaro  (47k  Nbk  ) , Villa  südöstl.  von  Que- 
retaro ; 10000  £.  — Silberminen. 
Juanczi,  Türk.  Bulgarien,  Nikopolis(38d), 
O.  südöstl.  von  Sistow. 

J n a n i c o , N-AM.  Mexico , Xalisr.0  (47k), 
kl.  Insel  westl.  von  Isnbela. 

Jubal-,  Dschubal-Str.,  AF.  Aegypten 
(45k),  Strafse,  die  aus  dem  rotben  Meere 
in  das  Meer  von  Sues  führt. 

C Jubi,  AF.  Sahara  (45a),  Vorgeb.  am 
Atlantischen  Ocean,  südwestl.  vom  C.  Sabi. 


Juchnowitschi,  Rcssn.  Witebsh  (8Q, 
0.  südöstl.  von  Ssebesh. 

Jnchnowba,  Rdssl.  Minsk  (86),  O.  nord- 
östl.  von  Minsk.  ' 

Jüchsen,  D.  S. -Meiningen  (27u28),  Df. 

südöstl.  von  Meiningen. 

Judenbach,  D.  S.- Meiningen,  Sonneberg 
(27u28),  Df.  nordösll.  von  Sonneberg,  mit 
2 eingepfarrten  Dörfchen  886  £. 
Judenbürg,  D.  Oesterr., Steiermark (25), 
Krs.  im  nordwestl.  Theile  von  Steiermark, 
an  der  Mur ; 105  GM.  mit  100000  Einw.  — 
2)  Judenburg,  Hptst.  des  Kreises,  an 
der  Mur,  mit  Burg  u.  Jesuiter- Collegium, 
jetzt  beide  zu  Casernen  eingerichtet,  Gym- 
nasium; 1500 E.  — Kupferhammer.  Inder 
Umgegend  Sensenschmieden.  — (fdunumf] 
Jnd en- 1 nsel n , Grirch.  Morea  (38°), 
kl.  Inseln  im  Busen  von  Athen,  nahe  an  der 
Nordwestküstfe.  ‘ 

J udge  et  Clerk,  AU.  (50),  zwei  kleine 
Inseln  südwestl.  von  Neu-Soeland. 

J u g o n , Frankr.  Cötes  du  Nord  (14k) , kl. 
St.  südwestl.  von  Dinant ; 460  E.  — Mi- 
neralquellen. 

Juillac,  FRAitKR.  Corröze  (14<),  Fleck, 
nordwestl.  V.  Brive;  2125 £.  — 2)  J uillac, 
Charente (14°),  O.  südl.  v.  Cognac;  1340 E. 
Juina,  S-AM.  Brasilien,  Matto  Grosso, 
(49k),  Nbfl.  des  Juruenna,  links. 

J ui  in  i,  Frankb.  Seine  et  Oise  (14k),  Nbfl. 
der  Essonne,  entspr.  im  Dep.  Loiret , Mdg. 
bei  La  Fcrtd-Alcps. 

Juist,  D.  Hannover,  Ostfriesland  (21),kl.Ins. 

in  der  Nordsee,  westl.  v.  Norderney;  220  E. 
Jujuy,  S-AM.  Rio  de  la  Plata  (49),  Nbfl. 
desVermeJo,  links.  — 2)  Jujuy,  St.  in 
der  Prov.  Salta,  api  gleichnamigen  Flusse, 
in  trefflicher  Lage. 

Jukagiren,  AS.  Rnfsland,  Jakutsk  (41k), 
Volksstamm  an  den  Küsten  des  Eismeeres. 
Jukira,  Türk.  Bulgarien,  Nikopolis  (38d), 
0.  südwestl.  von  Nikopolis. 

Jukkasjärvi,  ScnwEn. Norr-Botten (16° ), 
Ort  an  einem  Binnensee  im  nördl.  Theile 
des  Landes. 

Juki,  Scuwsn.  Wester -Botten  (16°),  Fl., 
vereinigt  sich  mit  der  Umeu- 
St  J u I i a , Sfak.  Cataluna  (I4d) , O.  westl. 
von  Gerona. 

St  Julia,  Fbaxkb.  Ht° Garonne  (14d),  Df. 
nordöstl.  von  Villefrancho;  1000  £. 

St  Julian,  Port.  Estremadura  (13)i  Fort 
an  der  Mdg.  des  Tqjo,  u.  zwar  am  Nord- 
ufer desselben. 

J ü I i eil , D.  Preufsen , Rheinprovinz  (2IX 
ehemal.  Herzogthum  (seit  1356) , seit  147» 
mit  Berg  vereinigt,  1801  an  Frankreich  ab- 
getreten, 1815  von  Preufsen  in  Besitz  ge- 
nommen und  verschiedenen  Regierungsbe- 
zirken zugetheilt.  — 2)  Jülich,  Aachen 
(21),  Krist.  an  der  Roer,  befestig;  3500  E. 
Fahr,  für  Seife,  Leder,  Essig. 

St  Julien,  Fbahkr.  Jura  (l4k),  kl.  Stadt 
südl.  von  Lons  - le  - Saulnier ; 770  E.  — 
2)  StJulien  Chapteoil,  Ht« Loire (lld). 


St  Julien. 
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Df.  sm.  TOB  Le  Puy;  2440  E.  — 8)  S<  Ju- 
lien de  VoiiTuntes  , Loire  inldr.  n4<), 
Fleck.  8ÜdÖ8tl.  tou  Cfaäteaubriant ; la03  E. 
— 4)  St  Julien  duSaoit,  Yonne  (14l>), 
kl.  St.  nordweatl.  Ton  Joi^y;  2188  £.  — 
Fahr,  für  Tuch,  Stahirgiaren,  Leder;  Wein- 
bau. — 5)  StJulienieFaucon,  Cal- 
Tadoa  (14c),  Df.  südweetL  vonLisieux;  320 
E.  — 6)  S<  Julien  «ur  Heyseouze, 
(14h),  Fleck,  aödüatl.  v.  StTriviera;  800  E. 
St  Julien,  Ital.  Sardinien,  Savoyen  (34), 
O.  nahe  an  der  Grenze  des  Cant^ns  Genf, 
nordweatl.  von  Bonnerille. 

Jttlimes,  N-AM.  Mexico,  DiiraoKO  (47h), 
O.  an  der  nordweatl.  Grenze  der  Pruvinz. 
Jnlinabnrg,  D.  Prenfsen, Schlesien, Bres- 
lau, Oels(23),  St.  nürdl.  von  Oels;  770  E. 
Julinshall,  D.  Brauiischwei^  (27u28), 
Salzwerk  bei  dem  Flecken  Neustadt,  in  der 
Nähe  der  Harzburg,  mit  Hannover  gemein- 
tcfaaftlich. 

Jnliushütte,  D.  Braunsch weig  (27u28), 
Silberhülte  ao  der  Grane,  nordweatl.  von 
Goslar,  auf  welcher  man  Silber  (1430  Mrk.), 
Blei  (2353  Ctnr.),  Glätte  (1336  Ctr.)  und 
Zink  gewinnt. 

Jullid,  FnAnaa.  Rhäne(14h),  Df.  nördl. 

von  Villefranche;  1067  E. 

Jnmaa-Ind.,  S-AM.  Brasilien,  RioNegro 
(49h),  Indianerstamm  im  südL  Theile  der 
Provinz. 

Jnmellläre,  Fbaxkr.  Mayenne  et  Loire, 
(14«^,  Df.  nordöatl.  v.  Beanprean ; 1520  E. 
Jumiila,  Späh.  Murcia  (13),  St.  aüdwestl. 
von  Murcia , mit  Kastell Bischofssitz ; 
6000  E.  — Römische  Alterthßmer. 
Jamillac,Jumilhacle  Grand, Fbahk- 
naicH,  Dordogne  (14<1),  Fleck,  östl.  von 
Noulron;  1540  E. 

Juneda,  Späh.  Catalnnd  (144),  Q.  süd- 
östl.  von  Cataluna. 

Junta,  AF.  über- Guinea,  PfefTerküste 
(45*) , Fh , dessen  Mdg.  südüstl.  vom  Cap 
Mesiirado  liegt. 

Junferuhof,  Rcssl.  Liefland  (36),  Q.  an 
der  Düna,  aüdüatl,  von  Riga. 
Jnng-Breslan,  s.  Inowraclaw. 
Junge>elle»-B.,  N-AM.  Grönland  (46), 
Berg  an  der  Westküste,  im  südl.  Inspectorat. 
Jnngferndorf,  Pnai'ssBH,  Königsberg 
(ShNbk.),  Df.  an  der  Pregel,  östl.  v.  Kö- 
nigsberg ; 130  £. 

Junglinster,  D.  Luxemburg  (29),  Ort 
nordöstL  von  Luxemburg. 

Jungnan,  D.  Hohenzollem - Si^aringen 
(30u31) , Df.  nördl.  von  Sigmanngen , mit 
Schlofs;  600  £. 

Juniutta,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Penn- 
sylvanien(47),  Nbfl.derSas<|aebana,  rechts. 
St  Junien,  Frahhh.  Ht* Vienne  (14< ),  St. 
nordöstl.  von  Rocfaechouart,  an  der  Vienne; 
5776  E.  — Mannfact.  für  Serge,  Hand- 
achuhe  u.  a.  w. 

Juniville,  Fbahkb. Ardennes (14h), Fleck, 
wertl.  von  Vonziera;  1292  E.  ~ Fahr,  für 
wollene  Zeuge. 


Junkershof,  Preuss. Marienwcrder(22h), 
Df.  nordöstl.  von  Tnchel. 

Junkaeylon,  s.  Salanra. 
la  Jnnquera,  Späh.  Catalona (144) , St. 
an  einem  Pafs  der  Pyrenäen ; ^0  E.  — 
Korkschneiderei. 

Junosuvando,  Scnwnn.  Norr- Botten 
(16*),  O.  nordwestl.  von  Tomeäfors. 
Junsele,  Schweb.  Wester-Botten  (16*), 
O.'südösll.  von  Fallsjö. 

Junta,  la,  N-AM.  Mexico,  Sonora  (47h), 
0.  nordöatl.  von  Arispe. 

Junzalaen,  AS.  Hinterindien,  Ava  (44h). 
Nbfl.  des  Hnlu,  rechts. 

J u p i 1 1 e , Belcibh  , Lüttich  (29) , Dorf  an 
der  Maat,  östl.  von  Lüttich , mit  Schlofs; 
1900  E.  — Nagelschmieden,  Papfermüh- 
len,  Wollspinnerei.  — [JoWi  Villa,  wo 
Pipin  von  Heristai  starb.] 

Jura,  Frahkb.  (14h),  Schweiz  (32),  ein 
merkwürdiges  u.  eigenthümliches  Kalkge- 
birge, beginnt  aüdwestl.  vom  Genfer-See, 
zieht  von  SW.  nach  NO.  bis  an  den  Rhein 
bei  Basel  n.  Schaifhausen,  u.  zieht,  seiner 
geognoatischen  BeschaRenheit  nach,  jonseit 
des  Rhein,  unter  sehr  verschiedenen  Na- 
men (nur  erst  in  neuester  Zeit  unter  dem 
Namen  Deutsche  Jura  zusammenge- 
fafst)  bis  in  die  Gegend  von  Coburg  (s.  d. 
Art.  Deutschland).  Zwischen  dem  Rhöne 
u.  dem  Rhein  besteht  das  Geb.  aus  mehre- 
ren parallelen  Reihen , durch  Längathäler 
geschieden,  welche  wenige*  Querthöler,  in 
weiter  Entfernung  von  einander,  verbin- 
den. Ein  Theil  des  Gebirges  fällt  in  die 
Schweiz,  wo  der  höchste  Kamm  desselben 
gegen  den  Genfersee  steil  abfällt  u.  weiter 
nordöstl.  von  d.Bieler-Sec  und  der  Aar  be- 
grenzt wird  ; auf  französischer  Seite  unter- 
scheidet man  deutlich  3 Abstufungen , die 
vom  Bette  der  Saone  n.  des  Doubs  an  ter- 
rassenförmig eich  erheben.  Im  S.  ist  das 
Gebirge  am  höchsten  (Reculet  5300', 
Gr.  Colombier  5200',  Chalet  5100' 
im  Deport.  Ain,  Dole  5200',  Tendre 
5200', Dent  de  Vaulion4600'  im  Schwei- 
zer Canton  Waadt;  Chasseron  5000', 
Gros-Tanreou  4100'  in  Neucbatel  u. 
s.  w.).  — [Juros.<!U8.] 

Jura,  Fbahkr.  (14b) , Dep. , aus  der  ehe- 
maligen Franebe-Comtö  bestehend,  nach 
dem  Gebirge  benannt,  welches  seine  süd- 
östl.  Hälfte  durchzieht,  an  die  Schweiz 

frenzend,  zwischen  den  Dep.  Doubs,  Ht* 
aöne,  CAte  d’Or,  SaAne  et  Loire,  Ain;  95 
□M.  mit  315355  £.  Zwei  Drittel  des  Dep. 
bedeckt  der  Jura ; Doubs  mit  Loue,  Ain 
mit  Bienne  sind  die  Hanptflüsse.  Producte; 
Eisen,  Salz,  Marmor,  Kalk;  Getreide, 
Hanf,  Wein,  Farbepflanzen,  Holz,  Nüsse, 
Früchte;  die  gewöhnlichen  llausthiere, 
Maulthiere,  Wild,  Viehzucht  ist  ein  Hpt- 
erwerbszweig  der  Einwohner,  die  zum 
Theil  eine  Art  Alpenwirthschaft  treiben  n. 
nnter  andern  viel  Käse  bereiten  (fromages 
de  Giuyöre) ; die  Industrie  ist  bedeutend ; 
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man  Terfertigt  Holz-,  Horn-,  Elfenbein- 
D.  Eizenarbeiten , Eeinwand , Tncli , Leder 
n.  I.  w. ; lebhafter  Handel. 

Jura,  Paxvia.  Gumbinnen  (22b),  Nbfl.  de« 
Memel,  rechts,  Mdg.  östl.  von  Tilsit. 

Jnra,  Tübk.  Albanien,  Ochri  (3Sd),  Ort 
westl.  von  Ochri, 

}nra-I.,  Schoti..  Argyll,  Hebriden  (15«), 
Insel  zwisclien  Isla  und  dem  festen  Lande, 
vdn  welchem  es  der  Jnra-S.  trennt,'  32 
engl,  Meilen  lang,  7 Meilen  breit ; 1264  E. 
Die  Insel  ist  sehr  felsig,  nur  thoilweiso 
urbar  n.  bringt  Hafer , Gerste , Kartoffeln 
hervor;  Ziegen  n,  Schafe  sind  fast  die  ein- 
zigen Hansthiere. 

Jura,  Ghiura,  Gauen,  (38«),  kl.  Insel 
zwisclien  Zea  u.  Tine;  südl.  davon  die  noch 
lUeinerelnsol  Jura  pulo  od,  Klaronisi. 

Jura,  Gribch,  (38« ) , Insel , zu  den  Teu- 
fels - Inseln  gehörig ; nördl.  davon  dio  kl. 
Intel  Jura  pulo. 

J u r b o r g , Ui'ssl.  Wilno  (36) , Fleck,  am 
Kiemen,  südwestl.  von  Rossiena. 

Jnrew  Dewitche,  Rrssi..  Twer  (36),  O. 
südwestl.  von  Kortschewa. 

Jnrewitschi,  Hi-ssi..  Minsk  (36),  0. süd- 
östl.  von  Mosür. 

Jurewskoe,  Russe.  Twer  (36),  0.  östl. 
von  Twer. 

Jnrgaidschen,  Pasuss.  Gumbinnen  (221>), 
Df.  südwestl.  von  Gumbinnen ; 200  E. 

Jurgura,  AF.  Algier  (45«),  Gebirgszug 
südl.  von  Algidr. 

Jurien,  AU.  Nenholland  (50.50«),  Busen 
an  der  Südgrenze  von  Edels-Land. 

Juriew,  Russe.  Wladimir  (37),  Kreisstadt 
Dordöstl.  von  Wladimir;  2225  E. 

Juriewetz,  Russe.  Kostroma  (37),  St.  an 
der  Wolga,  südüstl.  von  Kostroma ; 1785  £. 

Jurina,  Russe.  Twer  .(36),  O.  südöstl.  v. 
Bjshezk. 

Jnrowanisa,  Russe.  Witebsk(36),  Ort 
nordwestl.  von  Welish. 

Jnrowsk;  AS.  Rufsland,  Tobolsk  (37),  0. 
am  Ob , südl.  von  der  Mdg.  der  Deraianka. 

Jurta,  Russe,  Archangel  (37),  Kbfl.  der 
Fetschora,  rechts. 

Jürtsch,  D.  Prenfsen,  Schlesien,  Bres- 
lau (^),  Df.  südl.  von  Steinau;  350  E.  — 
Speditionsanstalt. 

Jurua,  s.  Hyuruha. 

Juruenna,  S-AM.  Brasilien,  Matto Grosso 
(49b) , Qnellllnfs  dos  Tapa)oz , der  an  der 
Grenze  von  Paraguay  entspringt. 

Jnruoca,  S-AM.  Brasilien,  Minas  Geraes 
(49b),  O.  südl.  von  S*  Joäo  d.  El  Roy. 

Jussey,  Faszan.  Hte  Saöne  (14b) , Stadt 
nordwestl.  von  VesonI,  am  Fufte  der  Voge- 
sen ; 2600  E.  — Kurze  Waaren. 

Jnssi,  Schweiz,  Genf  (32),  Df.  nordöstl. 
von  Genf;  1090  E. 

St  Just,  Fbankr.  Aveyron  (14d),  Flecken 
südwestl.  V.  Rodez ; 1400  E.  — 2)  St  Just, 
Marne  (14b),  Fleck,  südwestl.  von  Vitry; 
1050  E.  — 3)  St  Just  en  Chaussee, 
Oise  (14b)  , St.  nördl.  von  Clermontj  1020 


E.;  Stmmpfwirkerei.  — 4)  St  JnZte  en 
C h e V a I e t , Loire  (14b) , Fleck,  südwestl. 
von  Roanne ; 2556  E. 

Jnstedal,  Nonw.  N. - Bergenhnns  (16d), 
0.  am  Ostabhange  des  Sneo  Braen. 
Justingen,  D.  Würteiuberg,  Donaukreis 
(30u31),  Fleck,  südwestl.  von  Blaubeuem  ; 
630  E. 

Juta,  AF.  Ober- Guinea,  Reich  der  Ashan- 
tcoB  (45«),  Vasallenstaat  der  Ashantees, 
nordöstl.  von  Coranza. 

Jutay,  s.  Hyntahy. 

Jüterbock,  D.  Preufsen,  Brandenburg, 
Potsdam  (22) , Stadt  am  Auerbach , mit 
Schlofs;  4600E.  — Weinbau;  Handelmit 
Flachs  u.  Wolle.  — Schlachten  1644  und 
1818. 

J nthla,  s.  Siam. 

J ütrichau,,  D.  Anhalt  - D^sau  (27u28), 
Df.  südöstl.  von  Zerbst ; 100  E. 

Juvigny,  FnAzaa.  Orne  (14«),  Df.  süd- 
östl.  von  Domfront.  • 

Juvnitsch,  Türk.  Serbien,  Kruschevncz 
(38d),  O.  südwestl.  von  Kruschevacz. 

Juyl,  Daen.  Jütland,  Aarhuus  (16b),  Land- 
see  im  wcstl.  Theile  des  Landes. 

Jnzghat,  AS.  Kl. .Asien  (42u43),  O.  sud- 
östl.  von  Angora. 

Jnz  Kiiduk,  AS.  Turan , Bnkhara  (43b), 
O.  an  der  Westgrenze  u.  an  den  Koukertli- 
Bergen. 

Ivahy,  S-AM.  Brasilien,  Sao  Paulo  (49, 
49«),  Nb6.  des  Parana,  links. 

St  Ivan,  Obsth.  Ungarn , Croatien  (35b), 
O.  nordöstl.  von  Agram. 

Ivanich,  Oestr.  Ungarn,  Warasdiner Gr. 
(35b),  Fleck,  südwestl.  v.  Chasma;  740  E. 
Ivanicz,  Türk.  Serbien,  Novibazar  (38d), 
O.  westl.  von  Bcdina.  « 

Ivany,  Obstr. Ungarn,  Bätsch  (35b),  O. 
östl,  von  Baja. 

1 V B t , AF.  llabesch  (45b),  Insel  in  einem  Bu- 
sen des  Golfs  von  Aden,  südl.  von  d.  Strafse 
Bab-  el-Mandeb. 

Ivenak,  D.  Mecklenburg- Schwerin  (22), 
O.  östl.  von  Stavenhagen. 

St  I V e s , Engl.  Cornwall  (15b) , St.  an  der 
nordwestl.  Küste,  an  dem  Busen  v.  Stives, 
mit  Hafen ; 4776  E. ; Hdl.  — ln  der  Kühe 
sind  Kupferminen.  — 2)  St  I v e s , Hun- 
tingdon  (15b),  St.  am  Fl.  Ouse;  3314E.  — 
Malzbereitiing,  Ale  - Brauerei. 

St  Ives,  S-AM.  Brasilien,  RioNegro  (49b), 
Villa  am  Amazonenstrom,  südL  v.  St  Lou- 
renco. 

Ivi,  AF.  Algier  (45»),  Vorgeb.  westl.  vom 
C.  Kulmeta.  *.  ’ 

Ivinghoe,  Engl.  Buckingham  (15b),  kl. 

St.  südöstl.  von  Buckingham ; 16w  E. 
Ivrea,  Ital,  Sardinien,  Turin  (34),  Stau 
der  Dora  Baltea ; Bischofssitz,  Kathedrale, 
an  deren  Stelle  einst  ein  Tempel  des  Apoll 
stand,  Kastell  auf  einem  benachbarten  Hü- 
gel; 7200  Einw.  — Hanfbau;  Handel  mit 
Seide,  Hanf,  Branntwein,  Käse,  Vieh.  — 
Ehemals  Sitz  berühmter  Markgrafen. 
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Ivrj,  Franke.  Eure  (14<),  Fleck,  am  FI. 
Eure;  800 £.~  Baamwolleneptnnerei, nia- 
fiknluche  iastrumeDtc.  Sieg  Heinrichs  IV. 
1590. 

Ivucktoke-Einf,j  N-AM.  Labrador(46), 
liefe  Einbucht  an  der  Nordküste,  öetl.  too 
der  Bvrons-Bai. 

Iwan^t^orod,  KresL.  Petersburg  (36) , 0. 
an  der  Btarwa,  weatl.  von  Jaiiibiirg. 
Ivanine,  UeesL.  Smolensk  (36),  O.vostl. 
Ton  Jelnia. 

Iwanischi,  Rvhl.  Twer  (36),  O.  süd> 
veitl^  von  Twer. 

Ivanisk,  Pol.  Sandomir(36),  O.südwestl. 
von  Opatow. 

I V a n k o w , llusn.  Kiew  (36) , Ort  nord- 
vestl.  von  Kiew. 

Ivanowskoe,  RrssL.  Twer (36),  0. nord- 
öitl.  von  Wüticlin.  WoIoUchok. 

Ivenez,  Kv^sl.  Minsk  (36T,  Fleck,  ostl. 
von  Minsk;  2000  E. 

Ivije,  Rt'ssL.  Wilno(36),  Fleck,  nahe  an 
der  südl.  Grenze,  nordwcstl.  von  Nikola> 
jew;  1444  E.  , 

Iwotgne,  IIklg.,  Nuinur (29), N^benll. der 
Lesse,  rechts. 

Ixar.  Span.  Cataliina,  Zaragoza  (13),  Ort 
am  Fl.  Martin,  südwestt.  \on  Caspe. 

Ix  eil  es,  Bklc.  S.- Brabant  (29),  Flecken 
südl.  von  Brüjisel ; 2720  E. 


Kadja. 

Ixvorth,  Engl.  Sufiblk  ^5b) , kl.  Stadt 
nordwestl.  von  Ipswich;  1061  E. 

lynau,  AS.  Turan,  Usbek-Kirghisen  (43k), 
0.  nordostl.  von  Karateghin. 

/so,  Oestr.  Ungarn,  Älarmarosch  (35k), 
Btbil.  der  Theiss,  links,  Mdg.  bei  Siget. 

Izbar,  Türk.  Makedonien,  Kostcndil(38d), 
0.  am  Vardar,  südüstl.  von  Koprili. 

I'zbyca,  Pol.  Lublin  (36),  0.  nürdl.  von 
Zamosz. 

Izeron,  Fbankr.  Rhüne  (14k),  Flecken 
südwestl.  von  Ljon. 

Izh^a,  Yaat«  AF.  Sahara (45s),  Karava- 
nenstation  südl.  von  Fezzan. 

Izlas,  Türk.  Kl.  Wallacbci,  Romnnoezt 
(38d),  St.  an  der  Mdg.  der  Aluta  iu  die  Do- 
nau; Salzniederlage,  Markte. 

Izmiouilpan,  N-AM.  3Iexico  (47k Nbk.), 
Sc.  nordwestl.  von  A^topnn. 

Izsak,  Oestr.  Ungarn,  Pesth  (35k),  Ort 
südwestl.  von  Keeskemet. 

Iztaccihüatl,  N-AM.  Mexico,  LaPuebia 
(47bNbk.),  Vulkan,  17436*  hoch. 

Iz  tapalaka,  N’-AM.  Mexico , Mexico 
^7kNbk.),  O.  südüstl.  von  Mexico. 

1 z V 0 r , T ÜHK.  Serbien , Semendria  (38d), 
0.  südwestl.  von  Semendria. 

Izzuldeh,  AS.  Persien, Masenderati (43k), 
O.  an  der  Küste  des  Kaspischen  Meeres. 


K. 


Kaarta,  AF.  SndanX45>),  Land  nordl.  von 
Mandingo. 

£l~Kab,  AF.  Aegypten  (45k),  St.  um  Nil, 
nürdl.  von  Edfu.  • 

Kabakib,  AS.  Syrien  (42u43),  O.  südüstl. 
von  Aleppo. 

Kabakli,  Türk.  Runiili,  Wisa  (38d),  0. 
südüstl.  von  Wisa.  * 

Kabanja,  AS.  Rnfsland, Omsk (41k)^  Fest, 
der  Ischimer  Linie. 

Kabat  Khuski,  AS.  Afghanistan,  Ghorat 
(43k),  O.  im  nordwestl.  Theile  des  Landes. 
Kabblikülla,  Rvssl.  Liefland  (36),  Ort 
an  der  Küste  des  Rigaer  Busens,  südl.  von 
Gntniannsbacli. 

Kabcs,  AF.  Tunis  (42ii43) , 0.  am  Golf 
von  Kabes  od.  der  kleinen  Syrtc. 

^a6ia,  Griech.  Zea  (38«) , Bucht  an  der 
Westküste. 

Kabigi,  AS.  Japan,  N’ipon(43«),  St.  an 
einem  Busen  des  Japanischen  Meeres,  üstl. 
vom  Cap  Noto;  lebhafter  Handel. 
Kabingaan,  AS.  Oslindische  Ins.,  Sulu- 
Ins.  (44c),  Ins.  südl.  von  Sulu. 

Kabir,  AS«  Russisches, Kaukasus, Dagestan 
(37),  O.  nabe  am  Samur,  südwestl.  von 
Derbent. 

Kabr  era,  Griech.  Morea  (38c),  Ins.,*  zu 
den  Oenusischeo  gehörig,  an  der  südwestl. 
Spitze  von  Morea,  mit  gutem,  sicherem 
Uafen,  südösti.  von  Sapienza. 


Kabraang,  Rabroang,  AS.  Ostindi- 
sche Ins.,  Molukken  (44«),  Ins.,  znr  Grup- 
pe der  Tulour- Inseln  gehörig,  südl.  von 
Tnlotir , sehr  fnichtbar  u.  stark  bevölkert. 
Kabu,  AF.  Senegambien  (45a),  Land  im 
Innern,  am  Ursprung  desFl.  Geba,  frucht- 
bar, zum  Theil  aber  sumpfig. 
Kabushan,  AS.  Persien,  Khorasan  (43k), 
St.  im  nordostl.  Theile  der  Provinz. 
Kabylen,  AF.  Algier(45s),  Berberstamni 
in  den  Gebirgen  von  Algier  ii.  Tunis. 
Kackia,  Türk.  Thessalien,  Trikala  (38d), 
Quellflufs  des  Salambria. 

Ka  eilt  an,  AS.  Arabien.  Jemen  (45k),  Land 
im  Innern,  nürdl.  von  Wadi  Nedjmn. 
Kacs,  Oestr.  Ungarn,  llewcsch  (35k),  Q. 
nordüstl.  von  Erlau. 

Kacsanik,  Türk.  Albanien,  Usknb  (38d), 
Fleck,  nordwestl.  von  Uskub,  am  Fufse  des 
Schartag. 

Kaezow,  D.  Oesterr*,  Rohmen,  Czaslau 
(23),  Fleck,  an  der  Sazawa,  südwestl.  von 
Czaslau,  mit  Schlofs. 

Kade,  AF.  Seneganibicn , Tenda-Mgje 
(45s),  O.  am  Bio  Grande,  da,  wo  er  aus 
den  Bergen  lieraustritt. 

Kadesin,  AS.  Syr.  W^üsto  (45k),  O.  fiüd- 
wcstl.  von  Mesched  Ali. 

Kadjat  AS.  Biliidschisian  , Mckran  (43k), 
KüsteniT.,  fallt  der  Insel  GwuUer  gegenüber 
in  das  Meer.  # 


Kadiak« 


552 


Kain. 


Kaiiak,  AM.  Ro!>si«che8 (411>),  Intel afidL 
von  der  Halbinael  Alaakn,  mit  Fort;  700  E. 
Kadiköi,  TüaK.  Balgarien, NibopoUafSSd), 
O.  südl.  von  Ruecar.  — 2)  Kad  iböi,  Si- 
liatria  (38d) , O.  südl.  von  Faravadi.  — 3) 
Kadiböi,  O.  an  der  Donau,  wesU.  von 
Silistrin. 

Kodiotsch,  TüaK.  Serbien,  Novibazar 
(38d),  O.  südöstl.  von  Novibazar. 
Kadnikow,  Russl.  Wologda(37),  Krsst. 
an  der  Sodima,  nordöstl.  von  Wologda; 
922  E. 

Kadül,  RoasL.  Kostromn  (37),  0.  oatl.  von 
Koatroma. 

Kadulanga,  AS.  Ostindiache  Ins.,  Java 
(44e),  O.  an  der  Südküate,  öatl.  von  Woda. 
Kafadarzli,  Türk.  Makedonien  (38d), 

0.  südweatl.  von  Tikwesch. 
Käfermarkt,  D.  Oesterr.,  Oeaten.  ob 

der  Ena,  Mühlkreia  (26),  Fleck,  südl.  von 
Freiatadt. 

Kafernihan,  AS.  Tnran  (43b),  Kbfl.  des 
Amu  Deria,  rechts. 

Käferthal,  D.  Baden,  Unter- Rheinkreia 
(30u31),  Df.  nordöstl.  v.  Mannheim ; 1243  E. 
Kaffa,  AF.  Aethiopien  (45b),  bergiges 
Land  südl.  vonNarea;  Kanecbäume  in  gan- 
zen Wäldern. 

Knffdrn,  S-AF.  (40),  Folk  an  der  Süd- 
ostküste,  zwischen  dem  Caplande  n.  Sofala. 
Die  Kaffem  sind  grofs , stark , regelrnäfsig 
gebildet,  grauschwarz,  mit  schwarzem, 
wolligem  Haar;  reinlich,  mäfaig,  kriege- 
risch, dabei  aber  grausam  u.  träge.  Sie 
reden  eine  eigene,  wohltönende  Sprache, 
leben  von  Viehzucht  und  etwas  Ackerbau. 
£ie  zer&llen  in  zahlreiche  Stämme. 
Kaffre  Kalla,  AS.  Persien,  Khorassan 
(43b),  O.  nordöstl.  von  Djahdjerm. 
Käflinge,  Schwbd.  Malmö  (16d),  Fl., 
mündet  in  den  Sund , westl.  v.  Lund. 
Kaflorum- Berge,  AF.  Sudan  (43*), 
Bergkette  südl.  von  Kawaa. 

Kafo-Ins.,  Gbibch.  Naxia  (38*),  Inseln 
an  der  südöstl.  Küste  von  Naxia. 

Kaftan  Kuh,  AS.  Persien,  Irak  A^jem 
(43b),  Bergkette  an  der  Nordgrenze. 
Kagal,  Rdssi..  Esthland  (36),  O.  nahe  an 
der  Küste,  nordwestl.  von  Wesenberg. 
Kagali,  Türk.  Rumili,  Fhilippopel  (38d), 
O.  öatl.  von  Fhilippopel. 

Kagarlik,  Türk.  Bulgarien,  Silistrin 
(38d),  O.  nahe  an  der  Küste  des  schwarzen 
Meeres. 

Kagraman,  Türk.  Rumili  (Thracien), 
Gaiipolis  (38d),  O.  westl.  von  Amadschik. 
K a h a n,  AS.  Bilndschistan,  Djbalawan  (43b), 
O.  am  Westabhange  des  Ilrahui-Geb. 
Kahfe;  AS.  Arabien,  Netyed(43b),  Ort 
südl.  von  £1  Haeyl. 

1.  Kahi  Sur,  AS.  Afghanistan,  Se^jestan 
(43b),  Ins.  im  See  Zareh. 

Kahle,  D.  Sachs. - Altenburg , Eisenberg 
(27aZ8),  St.  an  der  Saale,  eüdwestl.  von 
Koda ; Wil  Einw.  — Leimsiederei,  Holx- 


fiSfse.  — Dabei  die  Leuchtenbnrg  ti. 
der  1780  eingestürzte  Dolenstein. 

Kahle  Berg,  D.  Oestr.,  Oesterr.  unter 
der  Ens  (25),  Bergzng  zwischen  den  Steier- 
seben  Alpen  n.  der  Donau. 

Kahleft,  D.  S.  - Meiningen,  Hildburghan- 
sen  (27u^)  , Df.  an  der  nordöstl.  Grenze, 
nördl.  von  Eisfeld,  am  Rennsteig,  mit  Neu- 
stadt 680  E.  — Zündsehwamm.  * 
Kahlholz,  PRuyss.  Königsberg (SbKbk.), 
Df.  am  frischen  Baff,  nördt  von  Balga ; 
285  E. 

Kahme,  Fbbuss.  Posen  (22b),  St.  südöstl. 
von  Birnbaum ; 600  E. 

Kähnert,  Kehnert,  D.  Frenfsen,  Bran- 
denburg , Magdeburg  (26) , Df.  im  Kreise 
Wollmirstädt;  360  E. 

Kahra,  AS.  Bilndschistan,  Mekran  (43b), 
0.  im  Bezirk  Kedj. 

Kai,  Russiu  Wjatka(3'n,  StanderKamo, 
nordöstl.  von  Wjatka ; MO  E. 

Kai,  AS.  China , Kuei  tscheu  (43*) , Ort 
nordwestl.  von  Kueiyang. 

Kaiaf  a-  S, , Gribch.  Morea  (38*),  See 
an  der  Westküste,  am  Busen  von  Ark^ia. 
Kajaga,  AF.  Hoch-Sndan  (45*),  Reich, 
ans  mehreren  kleinen  Staaten  bestehend, 
am  Senegal,  östl.  von  Fnta-Toro.  Das  Kli- 
ma ist  gesund.  Der  Boden  abwechselnd  n. 
fruchtbar  an  Reia , Mais , Tabak  u.  Baum- 
wolle. 

Kalak,  AM.  Rassisches  (41b),  kl. Ins.  nahe 
an  der  Küste  des  festen  Landes , dm  Ein- 
gang in  den  Prinz  Williams- Sund. 
Kajana,  Rtrssz.  Finnland  (37),  St.  im  In- 
nern, südöstl.  von  Uleabom ; 820  E. 
Kaibilar,  Türk. Rumili, Tscliirmen (88d), 
O.  östl.  von  Tsohirmen. 

Kaibo,  AF.  Fezzan  (45*) , St.  nordwestl. 
von  Murzuk. 

Kaidanoro,  Rnssz.  Minsk  (36),  O.  süd- 
westl.  von  Minsk. 

Kaihr,  O.  Würtemberg,  Schwarzwaldkreis 
(30u31) , Df.  südöstl.  von  Uerrenberg ; 588 
£.  — Kirschwasser. 

Kailar,  Khainar,  AS.  Mondschnr«, 
Sakhalianula  (43<),  St.  imsüdwestl.Theile 
der  Provinz. 

Kailgha,  AS.  Turan,  Kundnz  (43b),  0. 
südl.  von  Ghori. 

Kaillo,  Gribch.  Morea  (38*),  O.  auf  der 
mittlem  Halbinsel,  am  Busen  von  Kolo- 
kythia. 

Kaiman,  AS.  OstindischeIns.,Luzon(44e), 
Vorgeb.  an  der  Westküste,  nördl.  von  der 
Spitze  Kalan. 

Kaim  el  Harmel,  AS.  Syrien(42u43Nl)k.), 
O.  westl.  von  Kara- 

Kain,  AS.  Persien,  Kohestan  (43b),  Stadt 
am  Rande  der  Wüste,  mit  festem  Schlosse, 
einst  Sitz  der  Assassinen.  — Manufact.  für 
FMz  u.  Teppiche. 

Kain,  Belo.  Hennegan  (29),  Fleck,  ander 
Schelde;  1727  E.  — Gemüse-,  besonder« 
Spargelbau,  Brennereien,  Brauereien.  — 
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Kai  na,  D.  Prenfaen,  Sachaen,  Meraehorg 
^d28),  Fleck,  aüdöatl.  t.  Zeili;  700  E.  — 
Zwei  gleichnamige  Dörfer,  Grofa-Kai- 
na  mit  212  E.  n.  Klein-Kaina  mit  ZOO 
E.  liegen  im  Kreiae  Weifaenfela. 
tCainaeh,  D.  Oeaterr.,  Steiermark,  Graz 
(2S),  Nbfl.  der  Mur,  rechte. 

Kainari,  Tnaa.  Bulgarien,  Widdin(88ö), 
0.  am  leker,  aüdöatl.  von  Rahnra. 

Kainak,  AS.  Ruaaiachea,  Tomak  (41k), 
Krdaatadt  weatl.  ron  Kolüwan ; 1657  E. 
Kairaniai,  Gbiech.  I.  Andrna  (38c),  kl. 
Ina.  an  der  Weatseite,  vor  dem  Hafen  Gaurio. 
Kairouan,  Kairwan,  AF.  Tunie  (45«), 
St  lüdl.  von  Tunia,  mit  prächtiger  Mo- 
achee ; 50000  E.  — Lebhafter  Handel. 
Kaiaarieh,  AS.  Kl.  Aaien  (42u43),  St 
aüdwestl.  von  Siwoa,  mit  Kaatell,  am  Fufae 
de«  Ardahiah ; 2500  E. ; Baumwollenban ; 
Handel  [Caeanreo].  — 2)  Kaiaarieh, 
Kyaarieh,  Palaeatina  (4^43 N’bk.),  zer- 
fcllene  Stadt  an  der  Küate,  nördl.  t.  Jafla. — 
[Gieaarea.1 

Kaiaera-1.,  AS.  Oatindiache  Ina.,  Suma- 
tra (44c),  Inael  in  der  Kaiaera-Bai,  an 
der  aüdöatl.  Seite  von  Sumatra. 
Kaiaerabach,'D.  Würtemberg,  Jaxtkr. 
(80u31) , Dorf  südweatl.  von  Kirchenkim- 
herg;485E. 

Kaiaeraberg,  Fbakkb.  Baa-Rhin  (14I>), 
St  an  der  Weife,  nordweatl.  von  Colmar; 
2500  E. 

Kaiaerf  each,  D.  Preufeen,  Rheinprorinz, 
Koblenz  (S.),  Fleck,  aädweatl.  z.  Koblenz ; 
685  E. 

Kaiaeralantern,D.  Bayern,  PfolzfRhein- 
fcreia)  (24.30u31),  St.  an  der  Haardt  n.  an 
der  Lauter;  latem.  Schule,  Seminar;  6700 
E.  — Fahr,  für  baumwollene  Zeuge,  Strüm- 
pfe, Leder;  Flachabau,  Viehzucht  — 
Schlacht  1793. 

Kaiaeratnhl,  Schweiz,  Argan  (32),  St 
am  Rhein;  500  E.  — Land- u.  Weinbau. — 
[Fontm  Tiierü.] 

Kaiaerawerth,  D.  Preufeen,  Rheinpro- 
zinz,  Dütaeldorf  (21),  St.  am  Rhein,  mit 
Schlofe;  1500  E.  — Fahr,  für  baumwol- 
lene n.  aeidene  Zeuge,  Sammt,  Tabak,  Tö- 
pferwaaren ; Handel  u.  SchiSIahrt , beför- 
dert durch  einen  Flufahafen. 

Kaita,  AS.  Vorderindien,  AUahabad  (44<>), 
O.  weatl.  zon  AUahabad. 

Kaitachea,  Tübk.  Bulgarien,  Siliatria 
(38d),  O.  am  Devna-See,  weatl.  z.  Varna. 
Kaiyuon,  AS.  China,  Kanau  (43c),  St 
ö«tl.  zon  Lantachen. 

El-Kakaa,  AF.  Sahara  (45«),  Ort  aüdl. 
zon  Barakneh. 

Kakrina,  Tübk.  Bulgarien,  Nikopolia 
(38d),  O.  öatl.  zon  Lofdacha. 

Kakundi,  AF.  Senegarobien  (45«),  O.am 
Nunez,  im  Lande  der  Nalua ; treibt  Hdl. 
Kala,  Tübk.  Bulgarien,  Widdin  (38<1),  0. 
aödweatl.  zon  Wiadin. 


Kala,  AF.  Sudan,  Bomu  (45«),  O. lödL 
zom  See  Tachad. 

Kalaat  ol  Mefrek,  AS.  Palaeatina 
(42u43Nbk.),  O.  an  der  Oataeite  dea  Jordan. 

Kala  Biache,  AS.  Arabien,  Nedjed  (4^), 
O.  im  Wadi  Taalza. 

El-Kalabache,  AF.  Nubien  (45k),  gro- 
faea  Dorf  an  beiden  Seiten  dea  Nil;  Tem- 
pelminen. 

Kalacko,  AS.  Oatindiache  Ina.,  Timor 
(44c),  0.  an  der  Oatküate  zon  Timor. 

Kaladacha,  Gbibch.  Livadien  (38c),  O. 
am  Mauro  Potamo,  nordüatl.  zon  Lidorik. 

Kalai  Hoaaein,  AS.  Peraien,  Chuaiatan 
(43k),  O.  nordüatl.  zon  Awoa. 

K a I a j o k i , Rcaaz.  Finnland  (37) , O.  am 
Bottniacben  Hbaen,  «üdweatl.  z.Cleaborg. 

Kalam,  AS.  Oatindiache  Ina. , Dachilolo 
(44c),  O.  an  der  Oatküate,  der  Ina.  Tidore 
gegenüber. 

Kalamaki,  AS.  Kleinaaien  (42u43),  Ba- 
ten an  der  addwcatl.  Küate. 

Kalamai,  Tübk.  Albanien,  Delzino (38d), 
Fl.,  mündet  in  den  Kanal  zon  Corfu. 

Kalamata,  Gbibch.  Morea  (38c),  Bezirk 
u.  St  an  der  aördl.  Küate  dea  Bnaena  zon 
Koran,  mit  Hafen j Handel,  Fiacherei.  — 
[Cotamae.] 

Kalam o,  Gbibch.  Lizadien  (38c) , lai«! 
zwiachen  dem  featen  Lande  und  der  Inael 


Megan  iai. 

Kal  an,  AS.  Oatindiache  Ina. , Philippinen, 
Lnzon  (44c),  Vorgeb.  an  der  Wealknate, 
aüdl.  zon  der  Spitze  Kaiman. 

Kalandre,  Tübk.  Makedonien,  Salonik 
GI8d),  O.  auf  der  weatl.  Laodapitze  der 
Cbalcidiachen  Halbinael. 

Kalanaaau,  AS.  Oatindiache  Ina.,  Cele- 
bes , Buton  (44c),  O.  an  der  Oatküate  der 
Inael  Buton. 

Kalaritea,  Tübk.  Albanien,  Janina(38d), 
Fleck,  aüdöatl.  zon  Janina. 

Kala  Tai,  AS.  Arabien,  Jemen  (45k),  O. 
im  Lande  Aair,  an  der  Grenze  zon  El-Hedjaa. 
Kalatoa,  AS.  Oatindiache  Ina.,  Flore«-Sea 
(44c) , kl.  Ina.  nördl.  zon  Florea,  zon  Fel- 
aenriffen  nmgeben. 

K a 1 n u,  D.  Preufaen,  Brandenburg,  Frank- 
furt 0^,  Kraat  am  Dober,  weatl.  z.  Kott- 
bua;  19U0E.  — Tuch-  n.  Linnenweberei; 
Handel  mit  Flacht  und  Wolle. 
Kalavrita,  Gbibch.  Morea  ^8«) , FL, 
fällt  in  den  Buaen  zon  Lepanlo  [Kerpnitea]. 
— 2)  Kalazrita,  St.  am  Urtprang  des 
FInaaet. 

Kalawawa,  AF.  Sudan,  Hauaea  (45«), 
O.  nordöttl.  zon  Sackatu. 

Kalbe,  AS.  Arabien,  Omman  (45k),  Ort 
an  der  Ostküfte,  an  der  Strafte  zon  Omua. 
Kalbe,  D.  Prenfaen,  Sachaen,  Magdeburg 
(22) , Kraatadt  an  der  Saale , mit  Schlofa  ; 
4900  E.  — Wollweberei,  Fahr,  für  Cicho- 
rien; Viehbnndel.  — 2)  Kalbe,  St  an 
der  Milde,  aüdöatl.  zon  &üzwedel;  1400 
E.  — Hopfenbau. 


Kalbera. 


554 


Kalmar. 


Kalbera,  AS.  Afghaniitan,  Ghorat  (48^), 
O.  nahe  an  der  nordweitl.  Grenze. 
Kalbitz,  D.  Kgr.  Sachsen,  Meifsener  Kr. 
(Z7o28),  Df.  tüdi.  von  Dahlen ; 61  E. 
Kalchaaeh,  Scnwziz,  Bern (32),  Df.süd- 
weatl.  von  Arberg ; 850  £.  — Uömische 
Alterthümer. 

Kalden,  Neu-,  D.  Mecklenb.  - Schwerin 
(22) , St.  östL  von  Güstrow ; 1287  E.  — 
Handel. 

Kaldenkirchen, 'D.  PrenDen,  Rhein- 
provinz,  Düsseldorf  (21) , Fleck,  im  Kreise 
Kempen ; 1100  E.  — Banmwollene  Zeuge, 
Band,  Tabak. 

Kaie,  AS. Rnss. Kaukasus-Länder, Mlngre- 
lien  (37),  befest.  Urt  am  schwarzen  Meere. 
ATixlc&oe.  Daen.  Seeland  (16^),  Meerenge, 
welche  die  Ins.  Amager  von  Seeland  trennt. 
Kaie  di no,  Knssi..  Twer  (36),  O.südwestl. 
von  Stariza.  . 

Kalefat,  TnaK..KI.  Wallache!,  Mehedinz 
(38d),  O.  an  der  Donau,  Widdin  gegenüber. 
Kalefeld,  D.  Ilannov., Güttingen (27u28), 
Df.  iiürdl.  von  Nordheim;  611  £. 
Kalefere,  Türk.  Kumili,  Philippopel 
(38<l),  0.  westl.  von  Kasanlik. 

Kaie  Gora;  AS.  Persien,  Farsbtan  (431>), 
O.  südwestl.  von  Rcnnr. 

Kalenberg,  D.  S.-Cuburg(27u28),  Jagd- 
schlofs  u.  Kammergut  nordwestl.  v.  Coburg. 
Kalenb  erg,  D.  Hannover  (21),  Fnrsten- 
thum , zur  Landdrostei  Hannover  ^hürig, 
an  beiden  Ufern  der  Leine;  50 uM.  mit 
186000  E.  Es  ist  im  N.  eben,  mit  Sand-  ii. 
Moorboden,  hat  aber  im  S.  Hügelketten 
mit  Deister,  Siintel  und  Iht.  Land- 
wirthschaft  ist  der  Hanpterwerbszweig, 
anfserdem  verdienen  noch  genannt  zu  wer- 
den Töpfereien,  Glashütten,  Torfgräbe- 
reien. 

Kalen  ich,  Türk.  Serbien,  Semendria 
(38d),  Kloster  südwestl.  von  Kopri. 
Kalguen,  Kalguew,  Kissl.  Archangel 
(37),  beträchtl.  Ins.  nordöstl.  von  der  Halb- 
insel Scheroonkonski  oder  Kanin,  voller 
Füchsen.  Bären,  das  seichte  Heer änfserst 
fischreich ; nur  von  Samojeden  besucht. 
Kalhaat,  AS.  Arabien,  Omman  (45l>),  St. 
am  Meere,  mit  Hafen,  westl.  von  Ras-  el- 
Had. 

Kali,  AS.  Vorderindien,  Nepal  (44k),  Fl. 
an  der  Westgrenie. 

Kali,  AS.  Ostindischeins.,  Celebes  (44k), 
O.  an  der  Westküste. 

Kalinow,  Polbv,  Augnstowo  (36),  0.  an 
der  Wilia,  nordöstl.  von  Marinnopcl. 
Kalipoli,  Griecb.  Thermia  (88s),  kll 
Ins.  südöstl.  von  Thermia. 

Kallundschik,  Türk.  Rnmili,  Wisa(38d), 
Vorgeb.  südöstl.  vom  C.  Malatra. 

Kalisz,  Kalisch,  Pol.  (36) , Provinz 
(811  aM.  mit  620000  E.)  u.  Stadt  an  der 
Prosna,  nahe  an  der  Grenze  von  Schle- 
sien, mit  Mauern  umgeben;  Kollegiatstift, 
Gj'mnasiiim,  mehrere  Klöster;  12000E.— 


Tuch-  u.  Linnenweberei,  Gerberei.  — Üo- 
bnnplager  1835  im  Sept. 

Kalix,  ScHwKD.  Nprr- Botten  (16«),  Fl., 
kömmt  ans  dem  See  Kalix,  fällt  bei  Ned- 
Kalix  in  den  Buttnischen  Mbsen.  — An  ihm 
liegen  Ö fr  er- Kal  ix  und  südlicher  N ed- 
Kalix. 

Kalk- Bai,  S-AF.  Capstadt  (40  Kbk.), 
Bucht  im  westl.  Thcile  der  falschen  Bai. 
Kalka,  AS.  Mandschurei , Sakhalian-ula 
(43«),  Fl.  an  djr  südwestl.  Grenze,  lallt  in 
den  See  Buir,  Buyiir  od.  Boschur. 
Kalkandelen,  Türk.  Albanien,  Usknb 
(38d) , Flecken  westl.  von  Lskub , mit  900 
Hänsern. 

Kalkar,  D.  Preufsen,  Rheinprovinz,  Düs^ 
seldorf  (21) , St.  südöstl.  von  Kleve,  durch 
einen  Kanal  mit  dem  Rheine  verbunden ; 
1830  E.  — Wollweberei,  Hutmacherci. 
Kalkas,  AS.  Syrien  (42u43Nbk.),  O.  am 
Ostabhnnge  des  Libanon. 

Kalkiihn,  Türken-Ins.,  AS.  Ostindi- 
sche Ins.  (44«),  Ins.  nördl.  von  Kangeläng. 
Kall,  Schweb.  Jämtland  (16«),  Df.  am 
Kallen-  S.,  nahe  an  der  Grenze  v.  Norwegen. 
Kalla,  ScHWED.  Kalmar  (16d) , O.  an  der 
Ostknste  der  Insel  Oeland. 

Kallak,  Türk.  Serbien,  Semendria  (38d), 
O.  am  Fl.  Timok,  südl.  von  Csanjevo. 

K a 1 1 a n d 8 ö,  Schwed.  Skaraborgsiän  (16d), 
Kirchsp.  mit  dem  alten  königl.  Schlosse 
Leckö,  auf  einer  Insel  im  Wencm-Sce. 
Kallehave,  Daev.  Seeland  (l6k),  Kirch- 
spiel an  der  Südküste,  am  Ulfsunde;  Ue- 
berfahrt  nach  der  Insel  Moen. 

Kallemule  Huk,  Islakd  (16kNbk.),  Vor- 
gebirge an  der  Nordostküste. 

Kallenberg,  D.  Kgr.  Sachsen, Schönbnrw 
(27u28),  St.  westl.  von  Lichtenstein ; 1830  E. 
Kallendorf,  D.  Oesterr.,  Mähren,  Znavra 
(23),  Df.  südl.  von  Znaym. 

K allen  ha  rd,  D.  Preufsen,  Westphalen, 
Arnsberg  (21),  St.  nordöstl.  von  Arnsberg; 
800  E. 

Kallen-See,  s.  Kall. 

K a 1 1 i a n n i , AS.  Vorderindien , Bombal 
(44k),  0. , der  Ins.  Salsette  gegenüber. 

Kall i es,  D.  Preufsen,  Pommern,  Köslin 
(22),  St.  südl.  von  Dramburg;  27(W  E.  — 
Wollweberei. 

Kallinger,  AS.  Vorderindien,  Allahabad 
(44k),  0.  südwestl.  von  Allahabad. 

Kall  in  owen,  Preuss.  Gumbinnen  (22k) 
Df.  südöstl.  von  Oletzko;  213  E. 

Kallo,  Nagy-,  Oestr.  Ungarn, Saboltsch 
(35k) , Flecken  nordwestl.  von  Nyir  Batar, 
Hptort  des  Comilats;  4200Einw.,  darunter 
viele  Juden.  — Salpetersicderei. 

Kallskär,  Schweb.  Narr- Botten  (16«), 
kl.  Ins.  im  nördl.  Theilc  des  Botin.  Mbsens. 
Kalmar,  Schweb.  (16d),  Provinz  an  der 
Ostsee , zwischen  Karlskrona , Kronoberg, 
Jönköping  u.  Linköping;  mit  der  dazu  ge- 
hörigen Insel  O e I a n d , welche  der  K«{- 
mar-  Sund  vom  festen  Lande  trennt,  197 
QM.  mit  169700  £.  Die  Prov.  ist  gebirgig. 


Kalmazai. 


5S5 


Kama, 


befonden  im  N.  n.  W. , bat  venig  Flüue 
Ton  Bedeutung , ein  kaltea , aber  gceundoa 
I Klima,  n.  liefert  Cfctreide,  Flache,  Holz, 

I Froducte  der  Viehzucht  a.  £iaen.  Hpter- 
I verbazweige  aind  Ackerbau,  Viehzucht, 

I Bergbau;  Fiacherei;  Eiaen-  u.  Alannhüt- 
ten  aind  die  einzigen  Fabriken.  — 2)  Kal- 
I mar,  am  Kalmar  - Sonde;  Biechofaaitz, 
befeatigt,  mitSchlofa,  Gvmnaainm,  Hafen; 
&3d0£.  — Schiffbau;  Hdl.  — Union  1397. 
Kalmazui,  Tübk.  Gr.  Wallachei,  Buaeo 
(3Sd),  O.  aüdweall.  von  Buaeo. 
Kalmücken,  Olöten,  RvaaL.  (37),IMon- 
goliacher  Volkaatamm,  mit  allen  Eigenthüm- 
Uchkeiten  dea  Hauptatammea,  echiefatehen- 
den  kleinen  Augen , platter  Naae,  hervor- 
eteheoden  Backenknochen , aclimuzig , die- 
biach , äufaerat  ainnlich,  durch  die  Schärfe 
ihrer  Sinne  auagezeichnet,  ala  Nomaden  in 
leichten  Filzhütten  wohnend.  Sic  bekennen 
eich  zur  Religion  dea  Ualai  Lama.  Vieh- 
zucht u.  Jagd  aind  die  einzigen  Erwerbe- 
zweige und  ihre  Induatrie  bcachränkt  aich 
bloa  auf  Verfertigung  ihrer  wenigen  Ge- 
räthachaften , biaweilen  treiben  sie  auf  ih- 
ren Zügen  einen  unbedeutenden  Tausch- 
handel. Ihr  Hptaitz  iat  llochaaien ; in  Rnfa- 
land  leben  sie  in  den  Gouvernementa  Aatra- 
efaan,  Simbirak,  Orenburg  u.  in  Kaukaaien. 
Kalmükowa,  RcasL.  Orenburg  (37), 
Fort  am  Ural,  aüdweetl.  von  Orenburg. 
Kalmünz,  Kallmünz,  1).  Bayern,  Ober- 
pfalz (Kegenkr.)  (24) , Fleck,  an  der  Ver- 
einigung der  Vila  und  Kab;  llOOEinw.  — 
Brauerei,  Brennerei,  Ackerbau,  Hopfenbau, 
Viehzucht. 

K a 1 n e j a.  Türk.  Bulgarien,  Siliatria (38<1), 
O.  an  der  Donau,  nordüatl.  von  Siliatria. 
Salöe  Vyg,  D.vzv.  Aarhuua  (Ifib) , tiefer 
Busen  an  der  Ostküate,  an  welchem  die 
Ruinen  des  Ortes  Kalüc  liegen. 

Kalog,  AS.  Biludachistan , Mekran  (43l>), 
O.  an  der  Küste , westl.  von  Tachonbar. 
Kalo’tichoa,  Griech.  Morea(38<),  Ort 
nahe  an  der  Westküste,  südüstl.  vonRetuni. 
— [Afyrtuntiüm.] 

Kaloz,  Oestr.  Ungarn , Stuhl- Weifsen- 
burg(35l>).  St.  am  Sarvizer  Kanal , südl. 
▼on  Stuhl-Weifsenburg,  mit  Kastell. 
Kalpaki,  Griech.  Morca  (38°),  0.  nördl. 
von  Tripoliza. 

Kalpcni,  AS.  Vorderindien,  Laccadiven 
(44b),  Inselgruppe  aüdl.  von  Unternot. 

K a 1 p y,  AS.  Vorderindien,  Allahabad  (44b), 
O.  am  Djumna,  nordwestl.  von  Ailahabad. 
Kalaching,  D.  Oeatorr.,  Böhmen,  Bud- 
weis  (23),  Fleck,  aüdwcatl.  von  Budweia. 
Kaltanowa,  Rvsbl.  Twer  (36) , O.  aüd- 
weatl.  von  Twer. 

Kalt b rannen,  Schweiz,  St  Gallen  (32), 
Df.  südösd.  von  Uznach ; 800  E. 
Kaltekoa,  Türk.  (Thracien),  Gallipolis 
(38d) , O.  an  der  Maritza , öatl.  von  Ferid- 
achik. 

Kaltenbrunn,  Obstb.  Ungarn,  Eizen- 
burg  (S8b),  St.  lödl.  von  Dobra. 


Kaltenkirchen,  D. Hoktein (2Sb), Kirch- 
spiel u.  Df.  öad.  von  Glückstadt. 

Kaltenwestheim,  D.  Würtemberg,  Re- 
ckarkreia  (30u31) , Fleck,  aüdl.  von  Heil- 
bronn, auf  einer  Anhöhe ; 1330  E. 

Kalt-Herberg,  D.  Baden,  Ober-Rhein- 
kreia  (30u31),  Fosthaus  aüdweatl.  von  Kaa- 
dern. 

Kalthof,  PaEirsa.  Königsberg  (22b Kbk.), 
Gnt  nordöaU.  von  Königsberg. 

Kalu,  AS.  Afghanistan  (43b),  O.  südöstl. 
von  Bamian. 

Kaluga,  Rraan.  (37),  Gonvemem.  zwi- 
schen Moskau,  Smolensk,  Orel  und  Tulap 
540  (nach  Andern  395)  D.M.  mit  917537  £. 
Der  Boden  iat  eben  u.  einförmig , nur  sel- 
ten von  Hügeln  unterbrochen , nur  mittel- 
inäfsig  fruchtbar,  aber  gut  angebaut.  Die 
Flüsse  aind  zahlreich,  aber  klein,  der  be- 
deutendste ist  die  Oka,  welche  die  Upa, 
Ugra  mit  Sohanja,  Taruaa  u.  a.  aufnimmt. 
Seen  gibt  es  zwar,  aber  sie  sind  klein.  Das 
Klima  ist  milde  für  Rufaland,  obgleich  die 
Flüsse  vom  November  bis  März  mit  Eia  be- 
decktsind. ManbautGetreide,Hanf,Flachs; 
yreniger  bedentend  ist  die  Viehzucht,  doch 
sind  2 grofse  Stutereien,  dom  Staate  gehö- 
rig, hier ; Holz  ist  noch  überflüssig  vor- 
handen. Die  Einwohner  sind,  mit  sehr  we- 
nig Ausnahmen  , Ruaaen  , welche  aufaer 
Ackerbau  noch  Brennereien,  Fahr,  für  Lein- 
wand, baumwollene  Zeuge,  Leder,  Seife, 
Lichte  unterhalten  und  einen  nicht  unbe- 
deutenden Handel  treiben.  Das  Gonv.  ist 
in  11  Diatricte  getheilt.  — 2)*Kaluga, 
Hptat.  des  Gouv.,  an  der  Oka,  mit  einem 
Gymnasium,  einem  Erziehungahana  für  ar- 
me Adlige,  ein  Findelhana;  25660  E.,  die 
sehr  lebhaften  Handel  treiben. 

Kalugy,  Oebth.  Ungarn,  Slavonien  (35b), 
Kloster  südl.  von  Orowitz. 

Kalusz,  Oestr.  Galizien  (33b),  O.  nord- 
westl.  von  Stanialawow. 

Kaluszyn,  Polen,  Masovien  (86),  Fleck, 
öatl.  von  Minsk. 

Kalvörde,  D.  Brannschweig  (21),  Fleck, 
an  der  Ohra,  mit  Schlofs ; 1400  E.  — Ta- 
baksbau,  Brauereien,  Brennereien. 

Kalw,  AS.  Biludschistan,  Mekran  (43b), 
Ort  öatl.  von  Kara;  weiter  öatl.  der  Ort 
Kalwa. 

Kalwarya,  Pol.  Angustowo  (36),  Stadt 
nordöstl.  von  Siiwalki;  2800  E.,  darnnter 
viele  Juden.  — Gerberei. 

Kal  wie,  Riissl.  Wilno  (36),  Ort  an  der 
Grenze  von  Kurland , nordöatl.  v.  Szawle. 

Kalzhofen,  D.  Bayern , Schwaben  (Ob.« 
Donaukr.)  (30u31),  Df.  südwestl.  von  Kemp- 
ten ; 200  £. 

Kama,  Rubsl.  Orenburg,  Perm  (37),  Fl., 
entspringt  im  Gouv.  Wjatka,  fliefst  anfanga 
nordöati.,  kehrt  dann  nach  S.  zurück,  biegt 
aich  dann  westl.,  so  dafa  er,  nach  einem 
Laufe  von  800  Wersten,  seiner  Quelle  wie- 
der um  70  W.  nahe  kommt,  u.  fällt  in  die 
Wolga  südl.  von  Kasan.  Nbfiüsse  rechtst 


Kamabad, 


&56 


Kamnia. 


Komb,  Inwa,  Obwa,  Siw«,  Wjatka;  linke 
Wiwhora,  mit  Kolwa  and  Jaswa,  Jaiwa, 
Kosnra,  TichngMiraia,  Bielaia. 

Kamabad,  AS. Peraien, Magenderan (43b), 
O.  an  der  Kügte  dea  gchwarzen  Meeres. 
Kamadantsehar,  AS.  Fergien,  Irak  ad- 
gcbem(43b),  Steppeofl.  im  Innern  derPror. 
Kaman,  AS.  Vorderindien,  Sikim  (44>>), 
Nbfl.  des  Tieta,  rechts. 

Kamana,  N-AM.  Ober-Canada  (46b),  Ba- 
sen an  der  Nordseite  des  Obern -Sees. 
Kamara,  Rosbl.  Liefland  (S6),  O.  südöstl. 
von  Peman. 

Kamaranka,  AF.  Sierra licona (45«),  Fl., 
mündet  der  St  Anna -Bank  gegenüber  in 
den  Ocean. 

Kamari,  Gaiacn.  Morea  (38«),  Ort  am 
Busen  von  Lepanto. 

Kamaridi,  AS.  Persien,  Farsistan  (43b), 
O.  wesll.  Ton  Kasmn. 

Kamaroirka,  Rnssi..  Tacbemigow  (36), 
O.  südöstl.  von  Tschernigow. 

Kamata,  AF.  Sierra  Leona (45«) , O.  am 
Sierra  Lmnaflnfs. 

Kamatodan,  AS.  Ostindische  Ins.,  Min- 
danao (44«)',  Bosen  an  der  sndwestl.  Küs(e. 
Kami,  Kamlaeh,  D.  Bayern,  Schwaben 
(Ober-Donaukreit)  (30n31),  Nbfl.  der  Min- 
del,  in  die  er  oberbalbiBargao  fäUt. 
Kambeni,  Tükk.  Bulgarien,  Silistria 
(884),  O.  nordwesll.  von  Babatag. 
Kamberg,  D.  Nassau  (21. 30u31  Nbk.), 
St.  mit  Schlofs,  anf  einem  Hügel,  südöstl. 
von  Selters ; 11^  E.  - 
Kamberg,  D.  Oesterr.,  Böhmen,  Tabor 
(23),  Fleck,  nordöstl.  von  Tabor. 
Kamburg,  D.  S. -Meiningen  (27u28),  St. 
an  der  Saale;  1648  E.  — Landbau,  Vieh- 
zucht, Rnnkelröbenznckerfabrik , etwas 
Weinbau. 

Kamel  Ugel,  AS.  Turan,  Khiwa  (43h), 
LandtpiUe  am  Kaspischen  Heere,  nordwesü. 
vom  See  Kuli  Deria. 

Kamen,  Russi..  Minsk  (36) , O.  östl.  von 
Wileika. 

Kamen,  D.  Preufsen,  Westphalen,  Arns- 
berg (21),  St.  an  der  Setike,  südwestl.  von 
Hamm ; SOO  E. ; Linnenweberei.  — Ge- 
burtsort des  berühmten  Orientalisten  Bux- 
torf. 

Kamenez,  Rrssi..  Grodno  (36),  O.  nord- 
westl.  von  Kobrin. 

Kamenez,  s.  Kamjenjetz. 

Kamengrad,  Türk.  Bosnien  (33b),  Berg- 
stadt an  der  Sanna,  mit  Blei-  n.  Eisenmi- 
nen,  Eisengiefserei  u.  dergl.  Waaren. 
Kamenicz,  Obstr.  Ungarn,  Slavomen, 
Syrmien  (35b),  Fleck,  an  der  Donau. 
Kamenitea,  Gribch.  Morea  (38«) , Fl., 
mündet  in  den  Busen  vonPatras.  — [Peiros.] 
Karaeniz,  D.  Oesterr.,  Böhmen,  Tabor 
(23) , St.  südöitl.  von  Tabor , mit  Schlofs ; 
2200E.  — 2)  Kameniz,  Chmdim  (S), 
O.  südl.  von  Chrndim.  — 3)  Kameniz, 
Mähren , Iglau  (23) , Flecken  tüdöatl.  von 
Iglau;  1200  E. 


Kamenka,  Russi..  Twer(86),  O.  weatl. 
von  Torshok.  — 2)  Kamenka,  Saratow' 
(37),  deutsche  Kolonlb  nahe  an  der  Wolga. 
Kamen  Kasekinskii,  Rvssi,.  Wolhj-- 
nien  (86),  O.'  nördl.  von  Kowel. 
Kamenogorsk,  Ust-,  AS.  Rnfslsrnd, 
Omsk  (41b),  O.  am  Irtysch. 

Kamenopol,  Türk.  Bulgarien,  Widdin 
(384),  0.  südöstl.  von  Meikovacz. 

K a m e n s k , Rcssl.  Donsche  Kosaken  (37), 
O.  an  der  linken  Seite  des  Donetz. 
Kamenskoie,  AS.  Russisches,  Ochotsk 
(41b) , Ort  zwischen  den  Mündungen  der 
Penshina  n.  Taluka. 

Kamenz,  D. Kgr. Sachsen, Lansitz (27o28), 
St.  nordwestl.  von  Banzen,  an  der  schwar- 
zen Elster;  3844  E.  — Fahr,  für  wollraio 
Zeuge,  Tuch,  Leinwand,  Leder;  Töpfer- 
waeren.  — Geburtsort  Leasings  (17K), 
dessen  Andenken  durch  das  Barmherzig- 
keitsstift  (1826)  gefeiert  wird. 

Karne eik.  Türk.  Bulgarien, Silistria (384), 
Fl. , mündet  in  das  schwarze  Meer , südl. 
von  Varna,  nachdem  er  den  Kara  Kamesik 
rechts  anfgenommen  hot. 

Kameeehlü- Bai,  AS.  Steppe  der  Khir- 
gis-Kasaken  (43b),  Bugen  des  Aral-See, 
an  der  Ostseite. 

Kametta,  Itaim  Sicilien,  Messina  (34b), 
0.  westl.  von  Messina. 

K a m i a t,  AS.  Syrien  (42n.43  Nbk.),  O.  am 
Nordabhange  des  Kelb  Hanran. 

K a m i c e , 'I'i'irk.  Serbien,  Semendria  (%4), 
O.  an  derWest-Morava,  südöstl. v. Usicza. 
Kamienczyk,  Pot.  Masovien  (36) , Ort 
am  Bug,  nordöstl.  von  Warschau. 
Kamjenjetz,  Kamenetz,  Kamenieti 
Podolski,  Rcssi..  Podolien  (37),  Hptst. 
am  Smottytsch,  mit  CitadeUe,  nnregelmä- 
fsig  gebaut,  Kathedrale ; 15600  E. , darun- 
ter viele  Juden.  — Handel. 

K a m i c n i e z , Russl.  Witebsk  (36) , Ort 
nordöstl.  von  Dunaburg. 

Kamin,  Kamien,  Pbeitss.  Marienwerder 
(22b),  Bf.  südl.  von  Könitz;  230  E. 
.Kamionka,  Obstr.  Galizien  (35) , O.  am 
Bug,  westl.  von  Brody. 

Kamionka,  Pot,  Apgustowo  (36),  O.süd- 
westl.  von  Augnstnwo. 

Kamiz,  D.  Preufsen,  Schlesien,  Oppeln 
(23),  Df.  südwestl.  von  Neisse,  südl.  von 
Fatschkau;  1070  E. 

Kammin,  D.  Preufsen,  Pommern,  Stettin 
(22),  Krsst.  nahe  an  der  Mdg.  derDiewe- 
now;  2900  E.;  Dom,  Fränleinstift;  Woll- 
fabriken;  Hdl.«<^  2)  Kammin,  Prenfs., 
Marienwerder  (22b),  St.  an  der  Kamionka, 
Krs.  Flatow ; 800  E. 

Kam  min,  D.  Mecklenburg-JSchwerin  (22), 
Df.  südöstl.  V.  Rostock,  mit  Zubehör  T20£. 
Gr.  Kammsdorf,  D.  Preufsen,  Sachsen, 
Erfurt  (27u28),  Df.,  ganz  abgesondert,  im 
Kreis  Ziegenrück,  östl.  v.  Saalfeld ; 200  E. 
Kamniz,  Böhmisch-,  Obstr.  Böhmen, 
Leitmeritz  (23),  St.  östl.  ton  Tetschen; 


Kandalask. 


Kamoe.  K>1 

2231  E.  — Strompfwirkerwaaren , Tnch-  achatba,  verpaliaadirterOrt,  naheander 
Weberei.  Mdg.  dea  Fl.  Kamtichatba,  bei  der  Erobe- 

Kamöe,  I.,  Noaw.  Finmarken  (16«),  kl.  rung  der  Halbinael,  1®11  erbaut. 

Ina.  nördl.  von  Soröe.  Kamtiehatka,  Fl.,  a.  Kamtachatka Halb- 

Kamp,  Camp,  D.Nasean(21.30u31Nbk.),  inael. 

O.  am  Rhein,  Boppard  gegenüber.  Kamt$chatka,  Torgefa.,  a.  Kamtachatloi 

Kamp,  D.  Oeaterr.,  Oeaterr..ob  d.  Mann-  Halbinsel.  _ . 

hartaberg  (25),  Kbfl.  der  Donau,  links,  ent-  Kamüachin,  Rcssn.  Saratow  (37),  Diatr. 
ateht  aus  der  GroTsen-  u.  Kl.  Kamp,  und  St.  an  der  Wolga,  aädweatl.  von  Sara- 
Mdg.  öatl.  von  Krems.  tow;  1200E. 

Kamp,  NiEDEai..  N.-HoUand  (29) , O.  an  Sp.  Kamtahang,  AS.  Ostindische  Ina., 
der  Küate  der  Nordsee,  nordweatl.  von  Alk-  Java  (44«),  Vorgeb.  an  der  Sndküste,  öatl. 
niaar.  von  der  Spitze  Anjol. 

Kämpen,  Nisnaai..  Overyasel  (29),  St. an  Kamüachlar,  AS. Ruasiachea,  Kankasien 
der  Yssel,  aonst  stark  befestigt ; 8600  F.  — (37),  O.  am  schwarzen  Meere. 

Fahr,  für  wollene  Decken,  Plüsch,  Felbel;  Kamnschlow,  Russi..  Perm  (37),  Krast. 
Lachsfang ; Handel.  östl.  von  Jekaterinbnrg ; >2400  Einw.  — 

Kämpen,  D.  Hannover,  Lüneburg  (22),  Ackerbau. 

2 Dörfer  nordwestl.  von  Ahlden;  Nord-  Jfamttsckuf tk,  Briatol-  Bai,  AM. 
Kämpen  mit  51  Häusern;  Süd-Kam-  Rnrsland(41t>),BuaendesMeereav.Kamt- 
p e n mit  36  Hänaem.  _ _ achatka,  gebildet  von  der  HalbibaelAjasch- 

Kamp  ong  Lnmei,  AS.  Oatindi^e  loa.,  ka  ond  dem  Cap  Newenham. 

Sumatra (44«),  O.  amXnl-BnwMg.  El-Kamyn,  AF.  Nubien,  Sennaar  (45>>), 

Kamstigall,  PnEi-ss.  Königsberg  (22>>),  O.  am  Bahr  el- Asrek. 

Dorf  am  frischen  Half,  öatl.  von  PÜlan;  Kamz,  AS.  Persien,  Farsistan  (43ö),  Ort 
173  E.  nordwestl.  von  Henar. 

Kamtschatka, AS.Ruasi«chea(41l>),HallH  Kan,  AS.  China,  Kiang-si  (43«),  FlnCi, 
insei  im  östl.  Theile  von  Asien , im  N.  mit  fliefst  von  S.  nach  N.  in  den  Sec  Phoyan. 
dem  featen  ^nde  verbunden , vom  Meere  K a n a d e i , Russi..  Simbirsk  (37),  St.  süd- 
von  Kamtschatka  u.  vom  Meere  von  Ochotsk  westl.  von  Simbirsk ; 2250  E.  — Ackerbau, 
eingeachlossen , welches  letztere  an  der  Kanaga,  AM.  Russisches, Aleuten,Andria- 
nordwestl.  Küste  von  Kamtschatka  den  Bn-  now-lna.  (41l>),  Ins.  zwischen  den  Inseln 
sen  der  PenUchina  bildet;  4000  DM.  mit  Tanag  u.  Adag;  18  .Meil.  Umfang,  mit  ei- 

44M  E.  Ein  bedeutendes,  vulkanisches  Ge-  nem  Vulkan  mit  heilsen  Quellen;  die  Be- 

birge  durchzieht  die  Halbinsel  ihrer  Länge  wohner  sind  Aleuten.  _ 
nach,  endigt  auf  dem  festen  Lande  mit  dem  Kanali,  Türk.  Albanien,  Janina  (384),  O. 
Cap  Lopatka,  setzt  jedoch  wieder  fort  in  am  Ionischen  Meere,  nördl.  von  Prevesa. 
den  Kurilischen  Inseln.  Koch  thätige  Vul-  Kanamicza,  Türk.  Serbien,  Krusche- 
kanesiod:  der  Awatechanskaja(9000'),  vacz  (38<l),  O.  nördl.  von  Niasa. 
der  Kana zka ja  (11500'),  der  Klint-  Kanapulo,  Türk.  Albanien,  Janina  (38d), 
eebefskaja.  Hauptflufa  ist  der  Kamt-  0.  nordwestl.  von  Arta. _ 

Bchatka,  welcher  beim  Cap  Kamtschat-  Kanara,  Türk.  Bulgarien,  Sllistria  (384), 
ka,  an  der  Ostküste,  ansmündet;  unter  den  Fleck,  aüdöstl.  von  Silisttia.^ 

Seen  zeichnen  sich  aus:  der  See  Kro-  Kanary,  Gr.,  AS.  Ostindische  Ins^. , Mo- 
no tsk,  westl.  vom  gleichnamigen  Cap,  lukken  (44<),  Ins.  an  der  Westseite  von 
u.  der  See  Kuri  Isk  im  südlichstenTheile  Mysole. 

der  Halbinsel.  Das  Klima  ist  höchst  un-  Kandahar,  AS.  Afghanistan  (43>>),  Pr^ 
freundlich,  obgleich  weniger  streng,  als  vinz  zwischen  Ghorat,  Cabül,  Lahore,_Bi- 

auf  dem  festen  Lande,  so  dtüTs  noch  l^tof-  ludschistan,  Sedjestan  n.  Ilerat.  Der  östl. 

fein  gebaut  werden  können  n.  das  Getreide,  Theil  ist  gebirgig  durch  Verzweigungen 

besonders  Gerat*  u.  Hafer,  in  guten  Jahren  des  Soliman  • Gebirges,  dessen  westlichster 

reift.  Producle  sind ! Füchse,  Zobel,  Bä-  Zweig  Kodjeh  Amran  genannt  wird, 

ren  n.  andere  Pelzthiere,  wildes  Geflügel;  der  westl.  Theil  ist  eine  Fortsetzung  der. 

der  Hund  ist  das  einzige  Hausthier,  fast  Sandwüste  von  Sedjestan ; Hptfl.  der  Hil- 

nnr  allein  die  hier  woijnenden  Rossen  hal-  uaend  mit  seinen  Nebenfl.  — Die  Hptst. 

ten  einige  europäisq)ie  Hausthiere;  zahl-  Kandahar  liegt  in  einer  wohl  angeban- 

reich  sind  Fische  in  den  Flüssen  u.  an  den  ten  Oase , die  vom  Urghundab  bewässert 

Küsten , so  wie  andere  Seetbiere ; Beeren,  wird,  hat  einen  Palast,  mehrere  Moscheen, 

Holz ; aufser  Eisen  hat  man  bis  jetzt  kein  100000  E. , vielartige  Gewerbe , lebhaften 

Metall  gefunden.  — Die  Eiogebornen  sind  Handel.  _ _ ' 

klein , mit  dicken  Köpfen , breiten  Gesich-  Kandahr,  AS.  Vorderindien,  Dekan (44»), 
tern,  platten  Nasen,  kleinen  Angen,  wenig  O.  sndl.  von  Nandair. 

Bart,  äufserst  sebmuzig  u.  träge,  der  Wol-  Kaudal,  AS.  Ostindische  Ins.,  Java (44«), 
lost  ergeben,  sonst  gutmüthig  n.  sanft ; im  0.  an  der  Nordküste , südl.  von  den  Kan- 

sädlichstcn  Theile  wohnen  Kurilen,  im  man- Java-Inseln, 

nü|d).  Koriäken.  — 2)  NischneKamt-  Kandalask,  Rvsitn  Archangel  (37),  Bn- 
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■en  it*  «eiricB  Meere«,  Ton  SO.  nach  NW. 
»ich  erstreckend  ; an  ihm  das  gleichnamige 
Dorf,  an  der  Mdg.  der  Imandra. 

Kandan,  Ru««l.  Kurland  (36),  0.  ander 
Alban,  nordweatl.  von  Tukum. 

Kandel,  D.  Baden,  Oberrheinkr.  (30n3l), 
Berffiipfel  auf  einem  weatl.  faufenden  Zwei- 
ge des  Schwarxwalde» ; 3906^  hoch. 
Kandelo«,  Griech.  Moren  (38«),  O.  süd- 
öatl.  Ton  Meseona. 

Kander,  Schweix,  Bern  (32),  Bergstrom, 
entspr.  aus  dem  Tschingelgletsrher  im  Ga- 
stcrnthal,  fällt  durch  einen  nen  gegrabenen 
Kanal  in  den  Thnnersee. 

Kandern,  D.  Baden,  Ober  - Rheinkreis 
(80u31) , St.  am  Kondcrbach , wrstl.  von 
Tegernau ; 1320  E.  — Fahr,  für  Seiden- 
hand, grofsherzogl.  Eisenwerk. 
Kandersteg,  Schweiz,  Bern  (32),  Df.n. 
Schulbezirk  an  der  Kander  (8280' hoch), 
südöstl.  von  Frutigeii ; 300  E. 

Kandili,  Ghiech.  Negropontc  (38«),  Vor- 
gebirge an  der  Ostbüste.  — [Folasia.]  — 
2)  Kandili,  Geb.  an  der  Ostseite  der 
Ins.,  am  Kanal  von  Talanti. 
Kandovuno,  Tühk.  Albanien,  Delvino 
(38d) , Geb.  an  der  Grenze  von  Janina  n. 
Avlona. 

K a n e m , AF.  Sudan  (45«)  , Land  an  der 
Nordostseifc  des  See  Tschad,  grofs,  frucht- 
bar, von  Mohammedanern  und  Ka6rs  be- 
wohnt, welche  Viehzucht  treiben. 

K a n f a kn i,  Türk.  Bulgarien, Silistria (38<l), 
O.  südöstl.  von  Silistria. 

Kangarah,  AF.  Sudan,  Kanem  (45«),  O. 
an  der  Ostküste  des  See  Tschad. 
Kangelang,  AS.  Ostindischc  Ins.  (44«), 
Ine.  nordüstl.  von  Java , 5 MeH.  lang , 1^ 
Meil.  breit,  von  kleinen  Inseln  n.  Felsen- 
riffen umgeben. 

Kanghi,  AS.  Turan,  Khiwa  (43l>),  Ort 
nnrdwestl.  von  Khiwa. 

Kangun,  AS.  Bilndschistan,  Mekran(43b), 
O.  nahe  an  der  Küste,  im  Bez.  Geh. 
Känguru- 1.,  AU.  Neiiholland  (50.50«), 
bedeutende  Ins.  an  der  Südküste  von  Fün- 
fers-Land;  93DM.,  hochgelegen,  doch 
ohne  eigentliche  Berge,  nur  von  Hügeln 
durchzogen;  das  Klima  istheifs  u.  trocken. 
Hin  u.  wieder  sind  Wälder , übrigens  aber 
lind  die  Gewächse  wenig  nutzbar.  Beson- 
ders reich  sind  die  Küsten  an  1‘hoken- Ar- 
ten, weshalb  die  sonst  unbewohnte  Insel 
fleifsig  besucht  wird.  • 

Kanin,  RrssL.  Archangel  (37),  Halbinsel 
zwischen  dem  weifsen  Meere  und  der 
Tscheskaja  - Bai,  w elche  an  der  Nordwest- 
seite mit  dem  Vorgeb.  Kanin  endigt. 
Kanin a.  Türk.  Albanien,  Avlona  (88d), 
Kastell  südl.  von  Avlona. 

K.  Kanisa,  -Torok,  Oebtr.  Ungarn, 
Toronthal  (35b),  Fleck,  an  der  Theifs. — 
2)  K a n i s a.  Bätsch  (35b),  St.  an  d.  Theilä, 
nördl.  von  Zenta;  73M  £. ; GetreidehdI. — 
8)  N.  Kaaisa,  Salad(8^),  St.  südwestl. 


von  Kl.-Komom,  sonst  stark  befestigt; 
8470  E. 

K a n i t s c h i , Rrssz.  Mohilew  (36) , O.  an 
der  Bessetsch,  südöstl.  von  Klimowitschi. 
Kaniz,  D.  Oesterr.,  Mähren,  Brünn  (23), 
0.  an  der  Igl,  südwestl.  von  Brünn. 
Kankaki  od.  Theakiki,  N-AM.  Verein. 
Staaten,  Illinois  (47),  einer  der  Quellflüsse 
des  Illinois,  entspr.  in  Indiana. 

Kankan,'  AF.  Hoch -Sudan  (45a),  Land 
mit  den  Senegal-  ii.  Niger  - Quellen. 
Kankari,  AF.  Hoch-Sudan  (45*),  St. im 
Lande  Wassela,  die  einen  bedeutenden  Han- 
del mit  Holz  treibt. 

Kankan,  Cunkun,  N-AM.  Mexico,  Yn- 
catan  (48) , kl.  Ins.  an  der  nordüstl.  Spitze. 
Kankugi,  AS.  Vorderindien,  Sikim  (44b), 
Fl.  an  der  Westgrenze,  fällt  in  den  Ganges 
östl.  von  Cosy. 

K a n 1 i k ö i , Türk.  Makedonien , Salonik 
(38d),  O.  um  Vardar,  nordüstl.  von  Vodina. 
Kannilnngan,  Cap,  AS.  Ostindisch« 
Ins.  (44«),  weit  vorspringendes  Vorgeb. 
an  der  Ostküste. 

Kann,  AF.  Sudan,  Hanssa  (45«),  Land 
mit  der  gleichnamigen  Hptst.,  südl.  von 
Kashna.  • . * 

Kann  ge,  AS.  Vorderindien,  Allahabad 
(44b),  St.  am  Ganges,  einst  berühmt,  noch 
jetzt  des  lebhaften  Verkehrs  wegen  wichtig. 
Kanpur,  AS.  Bilndschistan,  Ketsch  (4Sb), 
O.  nördl.  von  Snran. 

Kansu,  AS.  China  (43«),  Provinz  an  der 
Westgrenze  des  Reichs  und  an  der  grofacn 
Mauer,  wird  vom  Hoangho  durchflossen  n. 
grenzt  östl.  an  die  Provinz  Schensi,  zu  wel- 
cher es  sonst  gerechnet  wurde. 

Kanta  alin,  AS.  Mandschurei,  Ghirin- 
ula  (43«  ),  Gebirgszug  im  westl.  'Ilieile  des 
Landes. 

Kantons,  Niederl.  Groningen  (29),  Ge- 
meinde nnrdwestl.  von  Delfzyl;  1720  £. 

K a n t h , D.  Prenfsen , Schlesien , Breslan 
(23),  St.  an  der  Weistritz,  südwestl.  von 
Breslau;  1400  E.  •—  Stärkefabr.,  Töpfer- 
waaren,  Korb- u.  Frachtwa;^en;  Landban. 
Kantscheu,  AS.  China,  Kiang-si  (43«), 
St.  am  Fl.  Kan,  südl.  v.  Nantschang.  - fu. 
Kanaa»,  N-AM.  Verein.  Staaten , Ozark- 
Distr.  (46b),  Nbfl.  des  Missouri,  rechts, 
entsteht  aus  2 Qnellfl.,  «dem  Republican- 
Fork  n.  dem  Sraoky-Hill- Fork,  Lf.  240 
Meilen.  ' — 2)  Kanzas,  ein  Nebenstanun 
derOssagen,  am  gleichnamigen  Fl.,  in  2 
Dörfern;  1650  Individuen. 

Kaotschen,  AS.  China,  Kaan-tang(4S«), 

' St.  südwestl.  von  Conton. 

Kapeletti,  Griech.  Morea  (38«),  Ort 
nahe  an  der*  Westküste,  östl.  von  Retuni. 
Kapella,  Oestr.  Kroatien  (33b),  Gebir- 
ge, vom  Berg  Viszoka  Kosza  südöstl.  strei-  ' 
chend. 

Kapelle,  Nixderl.  Zeeland,  Zuid-Beva- 
land  (29),  Gern,  südöstl.  r.  Goes;  1120 E. 
Kapellen,  Bblo.  Antwerpen  (20) , Gern, 
südöstl.  von  Sandviiet.  • 
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Kapellendorf,  D.  S.- Weimar (27a2^, 
Df.  östl.  von  Weimar,  mit  Sehlofa ; 400  E. 
Kaplanti  Han,  Türk.  Albanien,  Usknb 
(384),  O.  eüdöstl.  von  Uekub. 

Kap  Uz,  D.  Oeaterr.,  Böhmen,  Biidweia 
(23) , Fleck,  an  der  Maisch ; 1400  E.  — 
Wollene  Zenf^e,  Handschuhe. 

Kapnik,  Obstr.  Ungarn,  Saihraar  (351>), 
O.  an  der  Grenze  von  Siebenbürgen. 
Kapnikbanjrn,  Obstr. Siebenbürgen, Ko- 
var (35*>),  FlAk.  an  der  Grenze  von  Un- 
garn ; Bergbau  auf  Gold,  Silber  n.  Blei. 
Kapones,  AS.  Ostindischeins.,  Philippi- 
nen, Lnzon  (44«),  Vorgeb.  an  der  West- 
küste, südl.  von  der  Spitze  Kalan. 
Kaporn,  Prbfss.  Königsberg  (22<>Nbk.), 
Gut  nahe  am  fridthen  Haff,  westl.  von  Kö- 
nigsberg. 

Kapornak,  Obstr.  Ungarn,  Salad  (35l>), 
Fleck,  östl.  von  Szala  Egerszcg;  Weinbau. 
Kapos,  Obstr.  Ungarn,  Tolna  (351>),  Fl., 
entspr.  im  Schümeger  Comitat  u.  Gdlt  in 
die  Sarvitz. 

N.  Kapos,  Obstr.  Ungarn,  Unghvar (35<>), 
St.  südwestl.  von  Unghvar;  Landbaii. 

Kapos  var,  Obstr.  Ungarn,  Schümeg 
(3ub),  St.  am  Fl.  Kapos,  mit  Schlofs,  Gym- 
nasium ; 3030  £.  — Tnbaksbau. 
Kapotho,  AS.  Biludschistan,  Djalawan 
(43>>),  O.  südöstl.  von  Kelat. 

K ap  ot s cheny..  Türk.  Grofse  Wnllachei, 
llfaw  (^8d) , 0.  am  Fl.  Ardschisch,  südl. 
von  Bukarest. 

Kappel,  D.  Baden,  Seekreis  (30ii31),  Df. 
nördl.  von  Villingen;  nebst  Grünwald  453 
£.  — 2)  Kappel,  Df.  südöstl.  von  Neu- 
stadt; 600  E. ; Viehzucht.  — 8)  Kappel 
unter  Rodeck,  Mittel.Rheinkr.(30u31), 
Fleck,  mit  den  Ruinen  des  Schlosses  Ro- 
deck ; mit  dem  dazu  gehörigen  Gericht 
2330  E.  — Weinbau. 

Kappel,  D.  Ocsterr.,  Illyrien,  Kürnthen, 
Klagenfurt  (25X  0.  südöstl.  v.  Klagenfurt. 
Kaprena,  Griech.  Livadien  (384),  Ort 
nördl.  von  Livadia.  — [CAocroneio.] 

Kap  sali,  lov.' I.vs.  Cerigo  (38«),  0.  an 
der  Südküate. 

Kapual,  AS.  Ostindhche  Ins.,  Sulu -In- 
seln (44«),  kl.  Ins.  nordöatl.  von  Sulu, 
Kapuvgr,  Obstr.  Ungarn,  Oedenburg 
(35l>),  Fleck,  nordvestl.  von  Mihalyi,  an 
der  Raab;  Getreide-,  Tabaksbau  u.  Ta- 
baksfabrik; Schlofs. 

Kapweier,  D.  Bayern,  Pfalz  (Rheinkr.) 

(30ti31),  Df.  südwestl.  von  Landau. 

Kara,  AS.  Syrien  (42u43),  0.  nordüstl. 
von  Damask. 

Kara,  Ressi..  Archangel  (37),  Küstenflnfs 
an  der  Grenze  von  Asien,  mündet  in  das 
Karische  Meer,  nachdem  er  die  Salowa 
aufgenommen  hat. 

Karaagnes,  Jürk.  Bnigarien,  Silistria 
(384),  0.  nordwestl.  von  Mangalia. 
Karabard,  AS.*Persien,  Knrdütan  (43b), 

O.  nördl.  von  Kermanschah. 


Karabinak,  AS. Russisches, Tobolsk (37), 
*0.  am  Irtüsch , nördl.  von  Tobolsk. 
Karabunar,  Türk.  Rumili,  Tschirmen 

(384),  Ort  nordwestl.  von  Tschirmen.  

2)  Karabunar,  Kirkkilissa  (384),  Stadt 
südöstl.  von  Burgas. 

Kara  Barnu,  Tünk.  Rumili,  Wisa  (384), 
Vorgeb.  am  schwarzen  Meere,  südöstl.  vom 
Cap  Kaliundschik.  — 2)  Kara  Burnu, 
Makedonien,  Salonik  (384),  Vorgeb.  an  der 
Westküste  der  Chalcidischen  Halbinsel. 
Karadagh,  AS. Persien, Aserbeidjan (^), 
Gebirge  an  der  Nordgrenze. 

Kara  Dagh,  Türk.  Rumili,  Philippopel 
(384),  Gebirgszug  im  südl.  Theile  des 
Landes. 

Karadaghlan,  AS.  Persien,  Aserbeidjan 
(43b),  Geb.  an  der  südwestl.  Grenze. 
Karadjali,  Türk.  Makedonien,  Kosten- 
dil  (384),  O.  östl.  von  Köprili. 
Karadschinovo,  Türk.  Albanien,  Us- 
kub  (384),  O.  östl.  von  Uskiib. 
Karaleria,  Türk.  Makedonien,  Salonik 
(^),  St.  am  Fl.  Ferina,  westl.  von  Salo- 
nik, hat  mehrere  Moscheen,  griechische 
Kirchen  u.  8000  E.  — Banmwollenweberei, 
Färberei;  Obstbau.  ■ 

Karag'a,  AS.  Russisches,  Kamtschatka 
(41b),  Vorgeb.  an  derNordostküste  der  Halb- 
insel Kamtschatka. 

Karagacs,  Türk.  Bnigarien,  Nikopolia 
(384),  o,  südöstl.  von  Hesargrad. 
Karagaiskaia,  Russl.  Orenbnrg  (37), 
O.  nördl.  von  Uralsk. 

Karagantkoi,  AS.  Turan,  Khiwa  (43b), 
kl.  Bucht  des  Caspischen  Meeres,  an  der 
I Ostküste,  westl.  vom  C.  Tiuk  Karagan. 
Karaghadi,  AS.  Persien,  Irak-adjem 
(43b),  O.  westl.  von  Kasbin. 

Karaghaz,  AS.  Persien,  Irak  - adschem 
(43b) , Geb. , zieht  in  der  Mitte  der  Prov. 
von  NW.  nach  SO. 

Karagiofdschaf,  Türk.  Serbien,  Se- 
mendria  (384),  Fleck.  westL  von  Jagodina; 
200  Häuser. 

Karagol,  AS.  Tnran,  Khokhand  (43b), 
Nbll.  des  Sir  Deria. 

Kara  Hermann,  Türk.  Bulgarien,  Si- 
listria (384),  feste  St.  am  schwarzen  Meere, 
südl.  vom  Ramsin -See,  mit  Schlofs  u.  Ha- 
fen. — Handel. 

Kara  Hissar,  AS.  Kleinasien  (42o43), 
St.  südöstl.  von  Brussa;  50  - 60000  E.  — . 
Kastell,  zahlreiche  Moscheen,  2 armeni- 
sche Klöster;  Fahr,  für  Teppiche,  Feuer- 

f:ewehr;  Mohnbau,  Opium.  — 2)  Kara 
I i 8 s a r.  St.  südwestl.  v.  Trebizund,  westl. 
von  Erscrum,  mit  Citadclle;  6- 8000  E.  — 
Baumwollene  Zeuge,  Konfitüren;  in  der 
Umgegend  Alaun.  — 3)  Kara  Hissar, 
O.  nordöstl.  von  Konieh.' 

Kara  Jnren,  Türk.  Rumili,  Kirkkilissa 
(384) , 0.  südwestl.  von  Burgas. 
Karakall,  Türk.  Kl.  Wallachei,  Romu- 
naczi  (384),  St.,  Sitz  des  Ispravnik. 
Karakalpaken,  AS.  Turan,  Khiwa(43b), 
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Stamm  der  Kalmüklten  am  Amn  Deria 
nomadisirend. 

Kara  Kameaik,  Türk.  Bulgarien,  Si- 
lUtria  (38<t),  Nbfl.  des  Kametik,  recht«. 
Karakita  od.  Patiage.In«.,  AS.  Oit- 
indüche  In«.,  Celebe«  (44<),  Inielgruppe 
zwilchen  San^r  u.  Celebe«. 

K a r B k I i s,  AS.  RoMiiches,  Kaukain«,  Geor- 
gien (S7) , O.  lüdl.  von  Tifli«. 

Karaköi,  Türk.  (Thracien),  Galipoli« 
(38<),  Df.  an  der  Nordküite  de«  Baien«  von 
Sara«;  Salzichlämmerei. 

KBrakorum,  AS.  Mongolei,  Land  der 
Khalkhas  (43«  ) , alte , in  Rainen  liegende 
Hpt«t.  Dichingukhoo« , in  der  Mitte  de« 
Lande«. 

Karakota,  AS.  Mongolei,  Scharaigol- 
Mon^len-Land  (43«),  O.  nahe  an  der  gro- 
ben Mauer,  öatl.  vom  Hoangho. 
Karakouiz,  AS.  Türk.  Kardittan  (43k), 
O.  we*tl.  von  Erbil. 

Karalaach,  Türk.  Gr.  Wallachei , Jalo- 
mitza  (Süd),  O.  an  einem  Arm  der  Uonan, 
der  «ich  hier  zu  einer  Lagune  erweitert. 
Kara  Lom,  Türk.  Bulgarien,  Nikopolis 
(88d),  Nbfl.  der  Donau,  rndit«,  Mdg.weatl. 
von  Ruscar. 

Karalichina,  AS.  Ruaiiicbes,  dTobolak 
(37),  O.  am  Tobol,  «üdl,  von  Tobolik. 
Kar  am  an,  AS.  Kleinaaien  (42u43),  £ja- 
let  im  miltlern  Theil  der  Balbiniel,  am 
Taarn«-Geb.,  welche«  beeonder«  den  «üdl. 
Theil  des  Lande«  sehr  gebirgig  macht. 
Hptfl.  ist  der  Kisil  Irmak,  «on«t  ist  die  Be- 
wässerung spärlich,  das  Klima  heifs  und 
trocken , der  Boden  nur  da  fruchtbar , wo 
das  Wasser  nicht  fehlt , daher  auch  beson- 
ders um  den  Kisil  Irmak  angebaut.  Pro- 
ducte  sind : Baumwolle , Tabak , verscbie- 
dene Getreidearten,  cdie Früchte;  Kameele, 
Pferde,  Schafe  mit  Fettschwänzen,  Rind- 
vieh ; ^ide.  Die  Mehrzahl  der  Einwohner 
sind  Tnrkmanen,  die  als  Nomaden  her- 
lunziehen,  Osmanen,  Griechen,  Ar- 
menier, Juden.  — 2)  Karaman,  St. 
am  Fufse  de«  Taurus,  mit  verfallenem 
Schlosse;.  7000  E. — Baumwollene  Zeuge; 
Handel.  — [Larinda  oi.  Larenda.] 

K a r a m « a.  Türk.  Rumili,  Tschirmen  (38d), 
O.  südöstl.  von  Tschirmen. 

Karamurad,  Türk.  Bulgarien,  SUistria 
(38d),  0.  nordöstl.  von  Kpstendselie. 

Kara  Mustafalar,  Türk.  Rumili,  Phi- 
lippopel (38d) , Ort  nordwestl.  von  Philip- 
pupel. 

Karandab,-  AS.  Biludschistan , Mekran 
(43k),  0.  südwcsü.  von  Geh. 

Karanes  Bereny,  Obstr.  Ungarn,  Neo- 
gnd  (33k),  0.  südwestl.  von  FüM. 
Karang,  AS.  Ostindische  Ins.,  Java(44«), 
O.  auf  der  Südküste,  östl.  von  der  Spitze 
Kamtshang.  — 2)  Karang  Belang,  O. 
an  der  Südküste , die  hier  besonders  reich 
OB  Salanganen  ist,  westl.  von  Woda.  — 8) 
Karang  Tambaek,  Vorgeb.  an  der  söd- 
«stl.  Küste  der  Insel  Java. 


K B r a n i s a.  Türk.  Rumili,  Tschirnen  ^8d), 
O.  südöstl.  von  Tschirmen. 

Karania,  Türk.  Bulgarien,  Widdin  (86d), 
0.  südwestl.  von  Widdin. 

Karunovacz,  Türk.  Serbien,  Novibazar 
(38d),  Fleck,  nahe  am  Einflnfs  des  Ibar  in  die 
West  - Morawa,  rechts,  mit  100  Häusern. 

Karao,  AS.  Mongolei,  Land  der  Khalkha 
(43«),  einer  dar  Zuflüsse  der  Selenga. 

Kara  Osman,  Türk.  Rnmi|i,  Philippopei 
(38d),  O.  nordöstl.  von  PhilippopeL 

Kara  Punar,  Türk.-  (Thracien),  Gali- 
polis  (384),  0.  südöstL  von  Dimotika. 

Korns cA,  Obstr.  Ungarn,  Temesch  (35k), 
Nbfl.  der  Donau,  rechts. 

Karasicza,  Obstr.  Unram,  Slavonien, 
(35k),  Nbfl.  der  Drau,  Be^ts. 

Karasjoki,  Norw.  Finmarken  (16«),  Ort 
am  Flufs  Karesjoki,  nicht  weit  von  seiner 
Mündung  in  die  Tana. 

Karaau,  AS.  KIcinaaien  (42u43),  Nbfl. 
des  Eufrat,  rechts,  Nldg.  östl.  von  Malotia. 

Karasu,  Türk.  Bulgarien,  Silistria  (884), 
O.  südöstl.  von  Rassova.  — Q Karasu, 
(^Thracien),  Galipoli«  (384),  Fi. , entspr. 
in  einem  Zweige  des  Despoto  Dagh  u.  fällt 
der  Ins.  Thasus  gegenüber  in  das  Aegäi- 
sche  Meer  [JVoestus].  — 8)  Karaau,  Al- 
banien, Toli  Monastir  (384),  Fl.,  lallt  in 
den  Vardar,  auf  der  rechten  Seite.  — 4) 
Karaau,  Makedonien,  Kostendil  (38d), 
Fl.,  entspr.  am  E^suDagh,  fällt,  durch 
den  Takinos-S.,  in  den  Busen  vouOrhuio. 
— [Sfrymon.] 

Karasubasar,  Rvssl.  Krüm  (37),  St.  in 
der  Mitte  der  Halbinsel , in  einer  nngesun- 
^ den  Gegend,  ohne  gutes  Trinkwasser;  10900 
Einw. 

Karasu  Han,  Türk.  Makedonien,  Salo- 
nik  (384),  O.  am  Karasu,  nabe  an  dessen 
Mündung. 

K a r a s u 1,  Türk.  Bulgarien,  Nikopolis  (3Sd), 
O.  an  der  Donau , westl.  von  Toturkan. 

Kara  Tag,  AS.  Turan,  Khokhand  (43k), 
Gebirge  an  der  Nordgrenze,  ein  nordwealL 
Zweig  des  Ala  Tag. 

Karateghin,  AS.  Turan,  Kirghis- Kosa- 
ken (43k),  0.  an  der  Südgrenze. 

Karatiegin,  AS. Turan (43k), Landstricb, 
den  südl.  Theil  des  Lande«  der  wandernden 
Kirghis-Kasaken  umfassend. 

Karatova,  Türk.  Makedonien,  Kostendil 
(384),  Fleck.  nmFl.  Braonisla,  nordöstl.  v. 
Isfib,  zwischen  hohen  Bergen;  eine  Mo- 
schee, mehrere griech. Kirchen;  4000 E. — 
Kupferarbeiten. 

Ksratscb,  AS.  Persien,  Irak-adjem (43k), 
O.  nordwestl.  von  Teheran. 

Karataeh,  Türk.  (Thracien),  Galipolis 
(384),  Fl,,  mündet  in  den- Busen  von  Lagos. 

Kura  Tappelt,  AS.  Afghanistan,  Berat 
(43k),  O.  nordöstl.  von  Herat. 

Karaula,  AU.  Nenhollait^  (^)>  Neben- 
flufs  des  Darling,  rechts. 

Karaula,  Türk.  Bulgaiteu,  Widdin (384), 
O.  lüdl.  von  Widdin. 
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Karaali,  Tdbk.  Balgarien,  Siliitria (68^, 
0.  BÜdöstl.  von  Gablova. 

Karaumet,  AS.  Steppe  der  Khirghia-Ka- 
gaken  (43l>) , Bergkette  an  der  Oateeite  des 
Aral  - See. 

K a r a w a,  Tübk.  Romili,  Tschinnen  (88d), 
0.  südl.  von  Tschirmen. 

ATorateang,  AS.  Ostindische  Ins. , Java 
(44e),  Vorgeb.,  Fl.  n.St.  östl.  von  Batavia. 
Karbolo,  Schwbd.  Gefleborg  (16d),  O.an 
der  Ljnsne,  aüdöstl.  von  Vtter. 
Karbonarn,  Türk.  Albanien,  Avlona 
(38<l),  O.  nordöstl.  von  Avlona. 
Karbonates,  Tübh.  Albanien,  Avlona 
(38<l),  O.  nordweatl.  von  Berat. 
Karcarton,  I.,  e.  Meaugis. 

K a r c i 8,  Tübk.  Makedonien,  Salonik  (38d), 
Fleck,  an  der  östl.  Erdcunge  der  Chalcidi- 
•cfaen  Halbinsel;  einiger  Handel. 
Kardasch  Reschitz,  D.  Oesterr.,  Böh- 
men, Tabor  (23),  O.  westl.  von  Keuhans. 
Kardiki,  Tübk.  Albanien,  Delviao  (301), 
0.  nördl.  von  Delrino.  — 2)  Kardiki, 
Albanien,  Janina  (38d) , Ort  südöstl.  von 
Kalarites. 

Kardis,  Schwbd.  N.-Bo(ten  (16°),  O.am 
Tomeäfl.,  östl.  von  Narkenb;. 
Eardozng,  Obstb.  Ungarn,  Gr.  Coma- 
nien  (35l>),  Fleck,  an  einem  Arm  der  TheiTs ; 
1150  £.  — Acker-,  Weinban,  Viohziicht. 
Karedj,  AS.  Persien,  Farsislan  (43b),  In- 
sel im  Persischen  Mbsen , nordwestl.  von 
Abuschehr. 

Kar e$j 0 ki,  Noaw.  Finmarkcn (^16° ),  Nbll. 
der  Tana,  links,  nimmt  den  Josjogi  auf. 
Kargahöi,  Tübk.  Kiimili,  Tschirmen 
(38<>),  O.  an  der  Tundscha,  nordöstl.  von 
Tschirmen. 

Karge,  Pbbcss.  Posen  (22b) , an  der 
Obra ; lOGO  E.  — Tuchweberei ; Handel 
mit  Vieh. 

Kargopol,  Rdssl.  Olonez  (37),  Krsst.am 
Onega;  3000  E.  — Leder,  Talg. 
Karhor,  AS.  Türk. , Kurdistan  (43b) , O. 
südwestl.  von  Arzroum. 

Karidsche,  Tübk.  Albanien,  Toli  Mona- 
stir  (38d) , Fleck,  südwestl.  von  Toli  Mo- 
nastir,  im  Gebirge. 

Karimon- Java,  AS.  Ostindischeinsein, 
Java  (44c),  Inselgruppe  nördl.  von  Java, 
deren  gröfste,  Karimon,  4 Meil.  Umfang 
hat,  mit  gesundem  Klima,  gut  bewässert, 
stark  bewaldet. 

Karina,  Russl.  Wjatka  (37),  O.  südöstl. 
von  Wjatka. 

Karinabad,  Tübk.  Bulgarien,  Silistria 
(38d),  St.  östl.  von  Aidos. 

Karindjah,  AS.  Vorderindien,  Dekan  (41b), 
0.  südöstl.  von  Akolah. 

Karinskoe,  Rcssl.  Moskau  (36),  O.  an 
der  Moskwa,  westl.  von  Moskau. 
Kariptscha,  Tübk.  Rumili,  Tschirmen 
(38d),  0.  südl.  von  Jamboli. 

Karisarit,  AS.  Turan,  Khiwa(43b),  O. 
westl.  von  der  Mdg.  des  Kanal  Cmsarik  in 
den  Amn  Dcria. 
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Karistran,  Türm.  Ftumili,  Wisa(38d),  O. 
nordwestl.  von  Tschorlo. 

Karithi,  Tübk.  Thessalien,  Trikala (38d), 
0.  am  Busen  von  Salonik , südl.  von  Pla- 
tamina.  < • 

Karl  za.  Türk.  Thessalien,  Trikala  (3Sd), 
O.  am  Aegäischen  Meere , nordwestl.  vom 
C.  Kissovo. 

Karkelheck,  PsBirsa.  Königsberg,  Me- 
mel (22b),  l)f,  der  Ostsee,  nördl.  von 
Memel ; 200  E.  — Bcrnsteinllscherei. 
Karkul,  AS.  Vorderindien,  Madras  (44b), 
. O.  nordöstl.  von  Mangalore. 

Kar  las,  Tübk.  Thessalien,  Trikala  (38d), 
See  nahe  an  der  Küste,  südöstl.  von  Larissa. 
Karli,  Türk.  Bulnrien,  Silistria  (38d), 
0.  am  schwarzen  Meere,  nördl.  von  Man- 
galia.  — 2)  Karli,  Rumili,  Tschirmen 
(38d),  O.  südl.  von  Adrianopel. 
Karlidschik,  Tübk.  Rumili,  Philippo- 
pel (38d),  0.  am  Fl.  Arda,  jeoseit  des  Ka- 
ra  Dugh. 

Karlinskaia,  RrssL.  Simbirsk  (37),  Ort 
westl.  von  Simbirsk. 

K ar Io wa, Türk.  Rumili, Philippopel (38d), 
0.  nördl.  von  Philippopel. 

K a r I o w i t z , Obstb.  Slavonische  Grenze 
(35b),  St.  an  der  Donau;  griech.  Erzbi- 
schof, Seminar,  Lveeum;  5SMIE.  — Wein- 
bau. — Friede  1609. 

Karlsbad,  D.  Oesterr.,  Böhmen,  Elnbo- 
gen  (23) , Stadt  an  der  Töpel  ii.  Eger,  be- 
rühmt durch  seine  warmen  Bäder  (Uaupt- 
quelle  der  Sprndel  mit  4 ofienen  Mün- 
dungen u.  50‘  B.  Wärme;  die  Hygias- 
quelle  von  gleicher  Wärme;  der  Nen- 
hrunnen,  49°  Wärme;  der  Schlofs- 
brunnen  mit  40°  Wärme  n.  a.)  n.  Bade- 
anstalten; SOOOEinw. — Fabr.  für  Nadeln, 
Blech-,  Zinn-,  Eisen-  n.  Stahlwaaren. 
Karlsherg,  Prbvss.  Danzig  (22b N bk.), 
O.  nördl.  von  Oliva. 

Karlsdorf,  D.  Baden,  Mittel -Rheinkreia 
(30o31),  Df.  nordwestl.  V.  Bruchsal ; 680  £. 
Karlsdorf,  D.  Oesterr.,  Steiermark, Gräz 
(25),  O.  an  der  Mnr,  südl.  von  Gräz. 
Karlshafen,  D.  Kur-Hessen,  Niederhes- 
sen (21),  St.  an  der  Mdg.  der  Diemel  in  dio 
Weser,  mit  Flufshafen ; 1156  E.  — Fabr. 
für  Tabak,  Hüte,  Strümpfe;  Handel. 
Karlsmarkt,  D.  Prenfsen,  Schlesien, 
Breslau  (23),  Flecken  an  der  Stöber,  im 
Kreise  Brieg ; 600  £. 

Karlstadt,  D.  Bayern,  Unter  - Mainkreis 
(Unter- Franken)  (24),  Stadt  am  Main; 
2130  £.  — Getreide- , Wein-  u.  Obstbau. 
Karma,  Riissi,.  Wjatka  (37) , O.  südöstl. 
von  Wjatka. 

Karmi,  AS.  Persien,  Chusistan  (43b),  Fl. 
im  nordöstl.  Tbeile  der  Provinz. 

Karmin,  Pbbuss.  Posen  (22b),  Df.  südl. 
von  Pleszew. 

Karmöe,  I.,  Norw.  Stavanger  (16d),  Ins. 
am  Eingang  in  den  Bukke- Fjord,  deren 
Einwohner  vom  Fischfänge  leben. 
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Kämet,  Turk.  Wallachei,  WuU8cha(38*t), 
0.  an  der  Aliita,  iin  nurdl.Tlieile  d.  Lande«. 

Kärnthen,  D.  Ocsterr. , lUyrien,  Lay- 
l)ach(25),  llerzogth.  zwischen  Salzburg, 
Steiermark,  Krain,  Venedig,  Tirol;  112 
DM.  mit  320000  E.  — t erzwergungen  der 
Alpen  bedeckenden  grörseriiTlieii  desLati' 
de«,  iin  N.  die  dorischen,  iin  S.  die 
Carnischen  Alpen;  die  erstem  sind 
stark  bewaldet  u.  bieten  schone  Alpenwei- 
den  dar,  die  letztem  bestehen  aus  schrof- 
fen Kalkstcinbergen,  zu  denen  an  dernord- 
wcstl. Grenze  der Grofsglockiicr gehurt 
(11500*).  llptll.  UtdieDrau,  die  aus  Ti- 
rol kommt,  das  Land  von  W.  nach  0.  diirch- 
flief»t  u.  hier,  links,  den  Moll,  Gurk  mit 
Glan,  u.  L avant  bei  Lavamünd,  rechts 
die  Gail  aiifniiniiit ; Seen  sind  ziemlich 
zahlreich,  die  bedeutendsten  der  Klagen- 
furter (Wörthsee  2^  Meile  lang),  Ossia- 
cher u.  Willstätter*See.  Dasklinia 
ist  rauh,  doch  gesund.  — Der  wcstl.  Theil 
(Oberkärnthen)  ist  ein  völliges  Alpenland, 
wo  Viehzucht  ii.  Bergbau  dicHptndhrimgs- 
zweige  der  Einwohner  sind;  der  östl.  Theil 
(Unterkärnthen)  dagegen  hat  sehr  frucht- 
bare Thäler,  die  sich  trefflich  ziim  Land- 
hau eignen.  Productc  sind:  Eisen,  Blei, 
Galmei,  etwas  Gold  und  Silber;  Getreide, 
Flachs,  Holz;  die  gewöhnlichen  liansthicre, 
Wild,  Geflügel,  Fische.  — Die  Einwoh- 
ner, deutschen  u.  slaviscbcn  Stammes,  be- 
kennen sich  zum  gröfsern  Theil  zuin  Ka- 
tholiciäiiiiis  u.  sind  nicht  eben  ausgezeich- 
net durch  ihre  Bildung,  aber  thiitig;  sie 
unterhalten  Eisenwerke  und  Fabriken  für 
dergl.  Waaren. 

Karod,  Okstr.  Siebenbürgen,  Klausen- 
burg (35i>),  0.  nordwcstl.  von  Klausenburg. 

Karolin  od.  Jelsk,  Rvssl.  Minsk  (3(>), 
O.  südl.  von  Mosür. 

Karotscha,  Uussl.  Kursk  (31),  Krsst. ; 
10000  E.  — Getreidebau,  Viehzucht. 

Karpathen^  Ob»tr.  Ungarn  (35.35b), 
ein  mächtiger  Bergwall,  2*4000'  hoch, 
mit  Berggriippen  von  sehr  ansehnlicher 
Hoho,  der  in  einem  Bogen  die  Ungarische 
Ebene  auf  der  Nordseite  cinschliefst.  Dieses 
Gebirge  erhellt  sich  auf  der  Unken  Seite 
der  Donau,  etwas  östl.  von  der  Mdg.  der 
March  u.  zieht  nnrdustl.  unter  dem  Namen 
Kleine  od.  yiedere  Karpathen  mit 
steilen,  stark  bewaldeten  Abhängen  1500 
bis  2000'  hoch;  an  diesen  Theil  des  Ge- 
birges schliefst  sich  zunächst  das  li^eifse 
GehixS^  nördl.  an,  bis  zuni  Lisza- Fafs, 
Ton  welchem  an  esdenNntuen  Jablunka- 
Oeb.  führt.  Der  östl.  ziehende  Theil  der 
Karpathen  nimmt  den  Namen  Fatra- 
Geb,  an  bis  zu  den  höchsten,  oderCentral- 
Karpathen,  welche  Tatra- Ge 6.  genannt 
werden,  von  6000'  Mittclhöhe,  mit  7-8000' 
hohen  Gipfeln  (Kriran  1538',  Eistha- 
ler  Spitze  8300',  Lomnitzer  Spitze 
8200') , von  Hochebenen  (2000')  umgeben. 
Südustl.  ziehen  das  Deszked-Geb.y  säd* 


ostl.  das  Karpathische  fFaldgeb,, 
zwischen  den  Quellen  des  Pruth  und  der 
Theiss,  welches  sich  an  die  Siebenbür^ 
gischen  K arpathen  anschliefst.  Diese 
erreichen  die  Donau  nicht,  sondern  verfla- 
chen sich  in  den  Ebenen  der  Wallachci. 
Alle  l'hcile  der  Karpathen  senden  zahlrei- 
che Verzweigungen  in  das  Ungarische  Tief- 
land, insbesondere  aber  bestehen  die  Sie- 
benbürgischen  Karpathen  aus  zahl- 
reichen, unter  sich  verbundenen  Parallef- 
kcUcn,  mit  verschiedenen  Specialnamen. 
Das  Geb.  ist  reich  an  edlen  Metallen. 
Karpfen,  Okstr.  Ungarn,  Sohl  (35b}, 
königl.  Freistadt  im  südl.  Theile  des  Co* 
mitats,  am  Fl.  Krapinika;  Piaristen-Colle* 
gium  ; 3300 E.  — Acker-,  Wein-,  Obst- 
bau, Viehzucht. 

Karpowa,  RrssL.  Smolensk  (36),  0.  sudl. 
von  Wiasma. 

K^x^check,  Dvev.  Seeland  (I6b),  Kirch- 
spTcl  an  der  Südwestküste,  südwcstl.  von 
Nestved. 

Karr  nah,  AU.  Netiholland,  Dtirhnm  (50b), 
Fl.,  fällt,  von  N.  nach  S.  fliefsend,  in  den 
Port  Stephens. 

Karrunc,  AS.  Persien,  Farsistan  (43b)^ 
O.  südustl.  von  Schiras. 

Kars,  AS.  Türk.  Armenien  (43b),  Hptst. 
eines  Ejalets,  am  gleichnamigen  FL,  stark 
befestigt;  12300 E.;  armenischer  Bischof. 

K a rsohaii,  Prki/ss. Königsberg (22b N bk.}, 
Df.  südwestl.  von  Königsberg. 

Karsty  Monf<  dcl  Carso,  D.  Oesterr., 
lllyrien,  Triest  (25),  ein  nacktes,  dürres 
Felsengebirgc,  zieht  vom  Isonzo  südöstl. 
herab  bis  in  die  Gegend  von  Lippa,  in  ei- 
ner mit  Steinen  übersäeten  Gegend. 
Karsun,  Ritssl.  Simbirsk  (37),  Kreisstadt 
westl.  von  Simbirsk ; 3027  E.  — Gerbe- 
reien; Handel. 

Knrszeii,  Pol.  Masovien  (36) , Ort  südl. 
von  Minsk. 

Kart,  Türk.  Gr.  Wallachei , Jalomitza 
(38d),  0.  an  der  Donau,  südl.  von  Braila. 
Karthaus,  Prbuss.  Danzig  (22b),  Fleck, 
westl.  von  Danzig,  an  der  Radaune;  360 
E.  — Eisenhammer. 

Kartonhill,  E;«ql.  Leicester  (15b),  Ort 
nordwesti.  von  Leicester. 

Kartnsa  Beresa,  Rvssl.  Polen,  Grod- 
no  (36) , O.  südöstl.  von  Prusbanü. 
Karümkarskte  - Kondinskoi,  AS. 
Rufsland,  Tobolsk  (37),  0.  an  einem  östl. 
Arm  des  Ob. 

Karuecholan,  AS. Turk., Kardtstan(43b), 
O.  südöstl.  von  Kerkuk. 

Karütnia,  Rvssl.  Smolensk  (36),  O.südl. 
von  Smolensk. 

Karvelag,  Schotl.  MQll(15e),  0«  an 
der  südwestl.  Küste  von  Mull. 
Karvingrad,  Türk.  Serbien,  Krusche- 
vacz  (38d) , O.  südwestl.  von  Nissa. 
Karvunari,  Türk. Albanien, DelviDo(384), 
O.  Dordöstl.  von  Parga* 
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Karwan,  AS.  Bilndschiitan, Meliran (431>), 
O.  nordwestl.  von  TschoulKir. 

Karwen,  pRBVf>s.  Danzig  (22l>),  Dorf  an 
der  Küste,  nordl.  von  Neustadt;  ^0  E. 

Karyeh,  AS.  Arabien,  Nedjed  (45b),  Ort 
iiD  nordosll.  Theile  des  Landes. 

Karvsto,  Grikch.  N'egroponte  (38^),  St. 
auf  einem  FeUen,  am  gleichnnongen  Vor- 
gebirge, mit  Schlofs  u.  Hafen,  Sitz  eines 
grieeh.  Bischofs  ; 3000  E. 

Kasan,  UrssL.  (37),  Gouvcrnem.,  ehe- 
mals Chanat,  grenzt  nordt.  an  Wjatka,  ostl. 
an  Orcnburg , südl.  an  Siiiibir^k , wcstl. 
an  NLchn.  Nowgorod,  1124  D.H.  Das  Land 
ist  Im  Allgemeinen  eben,  überall  aber  sind 
die  Ufer  der  Wolga  hoch , wo  sich  Berge 
finden  von  ohiigefäbr  lOOOFiifs  Hohe,  und 
in  dem  ostl.  'I'heiie  ziehen  Verzweigungen 
des  Ural.  D ie  Wolga  diirchfliefst  es  von 
KW.  nach  SO.,  400  Toisen  Kreit  ii.  2his3 
Toison  tief,  in  mannigfiiltigcn  Windungen. 
Ihr  beträchtlichster  Nbll.  Ut  die  Kama,  an 
der  linken  Seite,  von  0.  nach  W.  fliefsend, 
mit  der  Wjatka,  die  sie  an  der  0»tgrenze 
aufiiinimt.  Seen  sind  zahlreich,  aber  klein. 
Das  Klima  ist  rauh,  der  W'intcr  so  kalt, 
dafs  oft  das  Quecksilber  friert,  der  Som- 
mer beifs  11.  trocken  , im  Allgemeinen  ge- 
sund. — Ackerbau  ist  ein  liaiipterwerbs- 
zweig  der  Einwohner  und  wird  von  dem 
fruchtbaren  Boden  begünstigt ; man  ge- 
winnt Getreide , besonders  Koggen , Hmif, 
Flachs,  jVluhn;  in  den  Garten  zieht  man 
Kartoffeln,  Gurken,  Müliren,  Kohlarten  ti. 
anderes  Gemüse;  das  Obst  w'ird  oft  nicht 
reif.  Holz  im  Uebcrflafs,  Wälder  be- 
decken fast  die  Hälfte  des  Bodens.  Wild 
gibt  es  w enig,  in  den  Wäldern  finden  sich 
jedoch  Bären,  Wölfe  ii.  s.  w.;  man  hält 
Pferde,  zu  deren  Veredlung  10  Stutereien 
hier  sind,  Hornvieh,  Schafe,  Schweine; 
viel  Geflügel,  Bienen;  der  Fischfang  ist 
hcträchtlich,  besonders  in  der  Kama.  Das 
Mineralreich  liefert  etwas  Kupfer , Kalk, 
Gyps , Thon  ii.  s.  w.  — Die  Einwohner, 
1 Million,  bestehen  aus  Russen  (350000), 
Tschuwaschen  (250000),  Tataren  (230000), 
Tscheremisseii  (54000)  ii.  Mordiiineii.  — 
Die  Industrie  ist  nicht  unbedeutend;  man 
hat  viele  Oel-  u.  SchRcidemrihlco,  06  Pott- 
aschesiedereien, 57  Branntweinbrennereien, 
fabricirt  Leder,  Tuch,  Lichter,  Glas,  Ku- 
pfergeräthe;  in  154  Fabriken  waren  1830 
teS2  Arbeiter  beschäftigt.  Der  Handel,  des- 
sen Mittelpunkt  die  Stadt  Kasan  ist,  ist  be- 
trächtlich D.  wird  durch  die  Wolga  u.  Ka- 
mabegünstigt; Ausfuhr:  Mehl,  Holz,  Pott- 
asche, Vieh,  Häute,  Honig,  Wachs,  Seife 
u.  s.  w. ; Einfuhr:  Salz,  Eisen,  Kupfer. 
Die  Mehrzahl  der  Einwohner  bekennt  sich 
zur  russisch  - griechischen  Kirche,  die  Ta- 
taren sind  Mohammedaner , mit  68S  Mesd- 
achiden;  ein  Theil  der  Tschuwaschen  sind 
noch  Schamanen.  Für  die  Bildung  sorgten, 
aufser  einer  Universität,  hn  Jahr  1832  22 
Schalen  mit  112  Lehrern,  1118  Schülern.  — 


Eintheilung  in  12Districtc;  Kasan,  Tsa- 
revokokschaisk , Kozmodcmiansk , Tsche- 
boksar,  Jadrine,  Tsyvilik,  Sviajsk,  Tetiu- 
Bchi , Laichef,  Manadysch,  Tschistopolie, 
Spask.  — 2)  Kasan,  llptst.  des  Gouv., 
an  der  Knsanka,  in  geringer  Entfernung 
von  der  Wolga.  Die  Festung  (Kreml)  liegt 
am  nördl.  Ende  der  Stadt,  auf  einem  Kalk- 
hügel, mit  der  Kathedrale,  berühmt  durch 
das  Bild  unserer  lieben  Frau  von  Kasan, 
dein  Palasle  des  Gouverneurs , dem  Arse- 
nal ; in  der  Stadt  selbst  liegt  das  grofse  Klo- 
ster Bogoroditzkoi  Kasanskoi  mit  GKirchen, 
das  grofse  Kaufhaus,  die  gcistl.  Akademie, 
das  Gymnasium,  die  Universität  (gest.  1804, 
eröffnet  1814);  50244  Einw.,  darunter  1500 
Mohammedaner.  — Fahr,  für  Seife,  Le- 
der, Pulver;  Schiffbau;  IldJ.  — Grofser 
Brand  1815. 

Kasan,  Türk.  Bulgarien,  Silistria  (38d), 

O.  am  kleinen  Balkan. 

Kasiinlik,  Türk.  Riimili,  Pliilippopcl 
(38d),  St.  nördl.  von  Eski  Sagra,  an  der 
'J'undsclm  u.  tim  Fiifse  des  Balkan;  10000 
Einw.  V 

Kasansk,  UrssL.  Donsche  Kosaken  (37), 

0.  am  Don  , nicht  weit  von  der  Grenze  des 
Gouv.  Woronesch. 

Kasanskoc,  Kussl.  Twer  (36),  O.  nord- 
westl.  von  Torshok. 

Kasbin,  AS.  Persien,  Irak-adjem  (43l>), 

St.  in  einer  Ebene;  60000  E.  — Fuhr,  für 
Teppiche,  seidene  Zeuge,  Säbetkllngcii. 

Kasclian,  AS.  Persien,  Irak  - adjein  (43k), 
Stadt  mit  20000  Einw.  — Fahr,  für  Gold-, 
Stahl- , Eisen-  ii.  Kiipfcrwaarcn , seidene 
und  baumwollene  Zeuge. 

Kasclian,  Oestr.  Ungarn,  Abai\jvnr (35k), 
befcst.  köniß;!.  Frcistaüt  am  Fl.  Hcrnad; 
Bistbiini.  Gyiiinasiiim ; ilOfiO  E.  ~ Stein- 
gut, Leder,  Tabak,  Pulver;  Acker  - und 
Weinbau.  — ln  der  Umgegend  ein  Mine- 
ralbad. 

K u s c li  i n , RrssL.  Twer  (36)  , Ort  an  der 
linken  Seite  der  Wolga. 

K a s c )i  i r a . Ri'ssl.  Tula  (37) , Krsst.  an 
der  Oka;  2500  E.  — Handel. 

Kaschirskü,  Russl.  Polen,  Minsk  (36),  / 

O.  südl.  von  Pin^. 

Kaschmir,  AS.  (43k),  Ilimalaya-Tlial 
zwischen  Indus  u.  Dscliinnab,  war  ehemals 
eine  Provinz  des  grofr<en  Mogolenreichs, 
w iirde  später  von  den  Afghanen,  dann  vom 
Sultan  von  Labore  erobert,  bildet  aber  ge- 
genwärtig einen  eigenen  Staat,  der  an  Tü- 
bet,  Afghanistan  und  Labore  grenzt;  800 
□M.  mit  OOOtilMl  E.  — Hptfl.  ist  der  Dj  i 1 um,  J 
anfserdem  bewässern  mehrere  Nbfl.  des  In- 
dus das  Land , welches  auch  mehrere  Seen 
aufzuweisen  hat.  Das  Klima  ist,  der  hohen 
Lage  wegen , sehr  angenehm , der  Beden 
fruchtbar.  Hptprodiicte  sind:  Eisen;  Reis, 
Getreide,  Tabak,  Baumwolle,  Hanf,  Obst,  - 
Wein,  Melonen,  Maulbeeren ; Vieh,  beson- 
ders Schafe  u.  Ziegen,  berühmt  durch  ihre 
feine  Wolle , ans  welcher  die  schönsten  n. 
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kostbarsten  Shawls  rerfertigt  werden.  Die 
Einwohner  sind  Ilindns , ihre  Sprache  dem 
Indischen  verwandt , lebhaft,  thätig,  ver- 
schmitzt n.  falsch;  die  herrschende  Reli- 
gion ist  die  mohammedanische.  Die  Indn- 
atrie  ist  lebhaft;  aufser  Shavris  verfertigt 
man  lackirte  Waaren,  Leder,  Papier,  Es- 
senzen, mit  denen  ein  lebhafter  Handel  ge- 
trieben wird. 

I.  Kasena,  Türk.  Lemnns  (38d) , kl.  Ins. 
an  der  Nordküste  von  Lemnos. 
Kasbangoredok,  Russl.  Minsk  (36),  0. 
nordüstl.  von  Pintk. 

Kashimsk,  Russl.  Wologda  (37),  O.  an 
der  Snssola. 

Kasiinirsburg,  D.  Prenfsen,  Pommern, 
Köslin  (23),  Dorf  nordwestl.  von  Köslin; 
120  E. 

Kasinitschi,  Türk.  Bulgarien,  Silistria 
(38d),  2 gleichnamige  Orte,  Grofs-  und 
Klein-Kasinitschi,  östl.  vonHirsova, 
am  gleichnamigen  Flnfs. 

Kask,  Ri'ssl.  Finnland  (37),  St.  an  der 
Küste,  südl.  von  Wasa;  450 E.  — Hafen. 
Kaskaskia,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Hli- 
nois(47),  Nbfl.  des  Mississippi,  links;  nicht 
weit  von  seiner  Mündung  der  gleichnamige 
Ort. 

Kaakin,  AS.  Bilndschistan,Kohistan(43l>), 
Steppenfl.  im  mittlern  Theile  des  Landes. 
Kask  ob  a,  Rcssl.  Petersburg  (30),  Ort 
südwestl.  von  Petersburg. 

Katpiaches  (Caapischea)  Meer,  AS. 
(37.430),  gröfster  Binnensee,  zwischen  Per- 
sien, dem  Turkroanen-Land  u.  Rufsland, 
26-28  Meil.  breit,  100  Meil.  lang,  8600 
DWeil.  Flache.  Im  N.  u.  0.  sind  die  Ufer 
flach,  zum  Thell  sumpfig  u.  mit  Schilf  be- 
wachsen, im  S.  n.  W.  steil,  überall  mehr 
oder  weniger  tief  eingeschnitten  von  Busen 
u.  Buchten , besonders  tief  an  der  Ostküste, 
wie  z.  B.  Mertwoi  Kultusk  u.  der  See  Kuli 
Deriae,  durch  2 Landzungen  beinahe  ge- 
schlossen. Inseln  sind  in  der  Nähe  der  Ufer 
zahlreich,  nach  der  Mitte  hin  fehlen  sie. 
Bei  sehr  beträchtlichen  Zuflüssen  (Ural, 
Wolga,  Kuma,  Terek,  Kur)  kann  kein  Ab- 
flnfs  nachgewiesen  worden,  so  wenig  wie 
ein  Steigen  dieses  Meeres , dessen  Spiegel, 
nach  den  neuesten  Untersuchungen,  bedeu- 
tend tiefer  liegt,  als  der  des  schwarzen 
Meeres.  Das  Wasser  ist  salzig,  wenn  auch 
nicht  so,  wie  im  Meere,  ungemein  fisch- 
reich (doch  will  man  in  neuern  Zeiten  eine 
Abnahme  der  Thiere  in  diesem  Meere  be- 
merkt haben)  u.  enthält  besonders  Lachse, 
Hausen,  Störe,  Sterlete,  aber  auch  See- 
hunde und  Schildkröten.  Ebbe  und  Fluth 
fehlen. 

Kaaplja,  Russl.  Smolensk  (36),  Nbfl.  der 
Dwma,  rechts.  — 2)  Kasplja,  0.  nord- 
westl.  von  Smolensk,  am  gleichnam.  Fliifs. 
El-Kassab,  AS.  Arabien,  Nedjed  (tök), 
O.  am  Ostabhange  des  Djcbel  Tueik. 
Kaaaandra,  B.  v.,  Türk.  Makedonien, 
Salonik  (38d) , tiefer  Busen  der  Chalcidi- 


schen  Halbinsel,  zwischen  denVorgebiigen 
Drepano  n.  Peihiri.  — 2)  Kaaaandra, 
Vorgeb.  an  der  Westküste  der  westl.  Halb- 
insel ; beide  nach  den  Ruinen  der  alten  St. 
Kaaaandra  auf  derselben  Halbinsel  be- 
nannt. 

Kassegowiz,  D.  Oesterr.,  Böhmen,  Pra- 
ebin  (23),  O.  nordwestl.  von  Pisek. 

Kassel,  D.  Kur-Hessen, Niederhessen (21), 
Hptst.  des  Kurfürstenthums,  an  der  Fnida, 
über  welche  eine  steinerne  Brücke  von  27S 
Fufs  Länge  führt,  besteht  ans  der  AU-  u. 
Neustadt;  Friedrichsplatz  mit  der  Statue 
des  Landgr.  Friedrich  II.,  Karlsplatz  mit 
der  Marmorstatne  des  Landgr.  Karl,  Wil- 
helmsplatz, Künigsplalz,  Wilhelmshöher 
Platz;  Bellevueslrafse,  Königsstrafse ; die 
Kattenbnrg,  Museum,  Sehlofs  Bellevue, 
das  knrfürstl.  Palais , das  Zeughaus , der 
Marstall,  der  alte  und  neue  Kollegienhof, 
das  Kadettenhaus  n.  s.  w.  sind  ausgezeich- 
nete Gebäude.  Orangerie  mit  dem  (irange- 
rie- Palais,  die  Aue,  der  Thiergarten  nebst 
Fasanerie.  Akademie  der  Malerei,  Bild- 
haner-  u.  Baukunst,  Vereine  für  Landwirth- 
schaft,  Handeln.  Gewerbe,  für  Altcrthü- 
mer.  Das  .Museum  enthält  eine  Kunst-,  An- 
tiken- u.  Naturalien -Sammlung,  die  knr- 
fürstl. Bibliothek;  Sternwarte,  Bildergal- 
lerie;  Schullehrer- Seminar,  Lj'cenm,  Ka- 
detteninstitnt,  Bau-  und  Handwerksschnlo 
u.  s.  w. ; 30000  E.  — Fahr,  für  seidene  u. 
baumwolleneZenge,  Handschuhe,  Faience, 
Tapeten,  Tabak,  Gold-  n.  Silberarbeiten. 
Handel,  durch  Messen  befördert.  — ln 
geringer  Entfernung,  am  Habichtswalde, 
Wilhelmshöhe  ( Weifsenstein)  mit  Park, 
in  welchem  die  Löwenburg , das  Oktogon 
n.  s.  w.  befind^ch  sind. 

Kasserkund,  AS.  Bilndschistan,  Mekron 
(43l>),  Ort  am  Flufs  Kadja,  nördl.  von 
Tschonbar. 

Kassig  Kehmen,  Preuss.  Gumbinnen 
(22Ö),  Df.  an  der  Memel,  östl.  von  Ragnit. 
El-Kassim,  Kassym,  AS.  Arabien, 
Nedjed  (45k),  Bezirk  im  westl.  Theile  von 
Nedjed. 

Kassimow,  Russl.  Riäsan  (37),  Krsst.an 
der  Oka,  nordöstl.  von  Riäsan;  5580 E. 
Kaaaiope,  Hafen  von,  Türk.  Albanien, 
Janina  (38d),  Bucht  des  Ionischen  Meeres, 
nördl.  von  Prevesa. 

Kafsrun,  AS.  Persien,  Farsistan  (43k), 
O.  westl.  von  Schiras,  berühmt  wegen  sei- 
ner gesunden  Luft. 

Kassuben,  Prkuss.  Gumbinnen  (22k),  Df. 
südöstl.  von  Gumbinnen. 

Kastei,  AS.  Syrien  (42u43Nbk.),  Ort 
nordöstl.  von  Damasens. 

Kastei,  D.  Bayern,  Oberpfalz  (Regenkr.) 
(24) , Flecken  südwestl.  von  Amberg , mit 
Sehlofs;  800 E. — Schweppermann’s Grab- 
mal (t  1337). 

Kastei  (auch  Kassel),  D.  Gr.  - Hessen, 
Rheinhessen  (21),  feste  St.  am  Rhein,  über 


Kastelar. 
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velclien  eine  2100'  lange  Sehiifbrücbe  nach 
Mainz  führt ; 2500  £.  — Weinbau. 
Kaatelar,  Tübk.  Ramili,  Philippopel 
(38<l),  O.  nordweatl.  von  Tatar  Bazardzik. 
Kaetellaun,  D.  Preufeen,  Kheinprovinz, 
Koblenz  (21),  St.  siidl.  von  Koblenz,  ain 
Deimbach ; 1350  £.  — Leinwand. 
Kaeter,  D.  Preafsen,  Kheinprovinz,  Köln 
(21),  Fleck,  nordwestl.  von  Köln;  470  £. 
Kastjukowka,  Rii8»l.  Moliilew  (36),  O. 
nördl.  von  Nov.  Bieliza. 

Kastorea,  Türk.  Albanien,  Toli  Mona- 
etir  (38d)  ^ St.  am  gleichnamigen  See , mit 
Schlofa;  18000  £.;  gröfatentheiU  Griechen. 
— Weinbau;  Handel. 

K a ’s  t r a k i,  Tübk.  Thessalien,  Trikala(3S<>), 
O.  nordöstl.  von  Trikala. 

Kastranitza,  Türk.  Albanien,  ToliMo- 
nastir  (38<1),  O.  südöstl.  von  Ostrova. 
Kastro,  Türk.  (Thracien),  Galipolis,  Sa- 
motraki  (38<l),  Fleck,  mit  Hafen  an  d.  Ost- 
liüste;  Gerberei.  — 2)  Kastro,  Thasns 
(38d),  Fleck,  mit  Hafen  an  der  Nordkäste 
der  Insel  Thasns.  — 3)  Kastro,  Imbro 
(38<l),  Ort  an  der  Südoslküste,  in  dessen 
Nähe  die  Ruinen  von  Imbros. 

Kastrop,  D.  Frcufsen,  Westphalen,  Arns- 
berg (21),  St.  nordwestl.  von  Arnsberg. 
Kastrop,  D.  Preufscn,  Westphalen,  Mün- 
ster (21),  St.  vestl.  von  Dortmund. 
Kasüm,  AS.  Rufsland,  Tobolsk  (37),  Kbfl. 
des  Ob,  rechts. 

Knsümsk,  AS.  Rufsland,  Tobolsk  (37), 
O.  am  Kasüm,  nordöstl.  von  Beresow. 
Kaszonj,  Oestr.  Ungarn,  Beregh  (35>>), 
Fleck,  südwestl.  von  Munkacs.  — Getrei- 
debau. 

N.  K ata,  Oestr.  Ungarn,  Pesth  (35b), Fleck. 

östl.  von  Pesth,  mit  Schlofs. 

Kataba,  AS.  Arabien,  Jemen  (45b),  Ort 
nordöstl.  von  Mocha. 

Katafriko,  Türk.  Albanien,  Janina(38d), 
O.  am  Busen  von  Arto. 

Katchall,  AS.  Vorderindien,  Nikobar. Ins. 
(44b),  Ins.  südl.  von  der  Ins.  Teresa,  stark 
bewaldet  u.  gut  bevölkert. 

C.  Kater,  N-AM.  BafBnsland (46), Vorgeb., 
begrenzt  nördl.  die  Home-Bai. 
Knters-I.,  AS.  Japan,  Ins.  de  Arzobispo 
(43c),  kl.  Ins.  in  der  Mitte  der  Gruppe. 
Katharinaberg,  D.  Oesterr.,  Böhmen, 
Saaz(23),  Bergst.  an  der  sächs.  Grenze; 
1238  £.  — Kupfer-  n.  £iscnwerke. 
Katharinen,  RttssL.  £slhland  (36),  Ort 
auf  der  Insel  Nukkoe,  nördl.  von  Hapsal. 
Katharinenhof,  Russland,  Petersburg 
(36Nbk.),  kaisorl.  Lustschlofs  bei  Pcters- 
hurg. 

Katif,  AS.  Arabien,  El-Hassa  (45b),  St, 
mit  Hafen,  in  ungesunder  Gegend,  am  Per- 
sischen Meerbusen. 

Katineschti,  Türk. Gr. Wallachei, Must- 
schiel  (38d),  O.  nordöstl.  von  Bodestek. 
Kato  Kostron,  Gbiech.  Andros  (38<), 
Fort  auf  der  Westküste. 


Katzen  eil  enbo  gen. 

;h  Ka  towiz,D.  Böhmen,  Frachin  (23b),  Fleck, 
westl.  Ton  Phek. 

el  Katras,  AS.  Vordenndicn»  Allahabad(44l>), 
. fester  Platz  eudöstl.  von  Delhi, 
z,  Katrin,  Türk.  Thessalien,  Trikala  (38d), 
in  Stadt  nicht  weit  vom  Busen  von  Salonik; 
1500  £.  ~ Färberei  von  türkisch.  Garn. 
Katschnlinskaia,  Rvssl.  DonacheiKo* 
saken  (37),  Stanitza  am  Don,  iüdl.  v.  llow- 
).  linsk;1007E. 

Kätscher,  D.  Preafsen,  Schlesien,  Op- 
1.  peln  (23),  St.  südl.  vonRatibor;  1Ü00£. — 
lit  Linnenweberei. 

n.  Katschhar,  AS.  Vorderindien (44b),  Rad- 
jaschaft  an  der  Grenze  von  Birma. 

),  Katschiko,  Tübk.  Albanien,  Janina(38d), 
O.  nordwestl.  von  Arta. 

j-  Katschkau,  Predss.  Posen  (22b),  Dorf 
westl.  von  Kröben. 

Katschkau,  D.  Preufsen,  Schlesien,  Bree- 
lau  (23),  Df.  nördl.  von  Gubrau ; 330  £. 

IS  Katschrode,  AS.  Vorderindien,  Scin- 
te  dia  (44b),  O.  südwestl.  von  Mahidpur. 

:o  Katteberg,  Schwed.  Westeräs  (16<>),  O. 
■n  nordwestl.  von  Westeräs. 

Kattegat,  s.  Nordsee. 

Kattenau,  Preuss.  Gumbinnen  (22b),  Df. 
südl.  von  Pillkallen ; 410  £. 

1-  K a 1 1 i a , AS.  Vorderindien,  Bengalen  (44b), 
0.  nahe  an  der  Ostküste  des  Bengalischen 
I,  Mbsens,  südl.  von  Islamabad. 

Kattregam,  AS.  Vorderindien,  Ceylon 
I (44b),  O.  nahe  an  der  Südküste. 

’ Kntnga,  Tübk.  Gr. Wallachei,  llfow(38d), 
),  O.  nordöstl.  von  Bukarest, 
i-  Ka  tu  ma,  Busse.  Petersburg(36),  O.  nördl. 
von  Petersburg. 

Katumboi  Menaressi,  AS.  Turan,Khi- 
wa  (43b) , Gegend  im  nördl.  Theile  des 
tt  Landes,  am  Aral -See. 

K a t ü n , Busse.  Smolensk  (36) , Ort  am 
)•  Dnjeper,  westl.  von  Smolensk. 

Katunia,  AS.  Rufsland,  Tomsk  (41b), 
^ Nbfl.  des  Ob,  links. 

“ Katwyk,  AS.  Hinterindien,  Cambodsha 
(41«),  Ins.  östl.  vom  C.  Tovoane. 

■’  Katz,  D.  S.-Meiningen  (27u28),  Ober- 
Kat  z , Fleck,  nordwestl.  von  Meiningen, 
° mit  377 E. ; nordöstl. davon  Unter-Kat z, 

, Df. , mit  Dürrensotz  416  E. 

I-  Kl.  Katz,  Preuss.  Danzig  (22b),  Df.  an 
der  Ostsee,  nördl.  von  Oliva;  226  E. 

■t  Katzbach,  M.  Preufsen,  Schlesien,  Lieg- 
nitz (23),  Nbfl.  der  Oder,  entspr.  bei  Ketsch- 
V dorf , nimmt  die  wüthende  Neifse  und  das 
i_  Schwarzwasser  auf,  mündet  bei  Alt-Cösch 
in  die  Oder.  — Schlacht  an  der  Katzbach 
1813. 

'-  Katzenhuekel , D.  Baden,  Untcr-Bhein- 
kreis  (30u31) , böclister  Gipfel  des  Oden- 
walds, bei  Eberbach,  2180 'hoch. 
Katzenellenbogen,  D.  Nassau  (^u31 
I,  Nbk.) , Fleck,  südöstl.  von  Nassau ; 750  E. 
— Dabei  das  alte  gleichnom.  Bergschlofs, 


Kecskemet 
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Stainmliaai  der  gleiclinam.  anggcttorlienra 
Grafen. 

Katzhntte,  D.  Schwarzburg-UudoUtadt 
(27u28),  Df.  an  der  Schwarze,  eiidl.  von 
Konigiee,  1050  £.  — Eisenwerke,  Nagel- 
■chiiiiede,  Klempner. 

Kaub,  D.  Nassau  (21.30u31  Nbk^,  St. am 
Rhein,  nordwestl.  von  Lorch;  IdüO  E.  — 
Weinbau,  Schifflahrt. — Dabei4Schlösser. 
Kauern ik,  Preiss.  Marien wcrder  (22b), 
St.  an  derDrewenz,  imKreULobau;  011  £. 
K a u f b e n r e D,  D.  Bayern,  Schwaben  (Ob.- 
Donaukreis)  (24) , ehemal.  freie  Keichsst. 
an  der  Wertach ; 3400  £.  — Baumwoll-, 
Linnenfabriken ; Handel. 
Kaufmanna-Bai^  N-AM.  BafOnsIand 
(46),  Busen  an  der  Ostküste , westl.  vom 
C,  Seaple. 

Häufung,  D.  Preufsen,  Schlesien,  Lieg- 
nitz  (23),  Df.  südl.  von  GoLdberg;  540  £. 
K a u g h a , AF.  Sudan,  Borgu  (45a),  zweifel- 
hafter Ort  nordöstl.  von  Sobbou. 
Kaugou,  AS.  Persien,  Farsistan  (43b), 
O.  am  Pers.  Mbsen,  südl.  von  Abuschehr. 
Kaukasien,  Rrsst.  (37) , Gouvernement 
am  Kaspischen  Meere,  zwischen  Astrachan 
o.  dem  Lande  der  Donschen  Kosaken,  durch 
den  Kuban  u.  Terck  von  den  Bergvölkern 
des  Kaukasus  oder  von  Asia  getrennt,  1000 
□M.  (?)  mit  150^ £.  Aiifser  Kuban  u. 
Terek,  den  beiden  Hptflüssen , ist  noch 
die  K D m B zu  bemerken ; das  Land  ist  eben, 
voller  Salzseen  a.  nur  um  die  Flüsse  her- 
um fnichtbar.  Anfser  Hussen  leben  hier 
Colonisten  verschiedener  Nationen  u.  in  den 
Steppen  nomadisiren  Kalmücken. 
Kaukasus  y AS.  Rufsland  (37. 43b) , Ge- 
birge zwischen  dem  Caspischen  u.  schwar- 
zen Meere,  von  NW.  nach  SO.  ziehend, 
wo  es  mit  der  Halhinscl  Abschcron  ini  Cas- 
pischen Meere  endigt.  Es  hesteht  aus  drei 
parallelen  Reihen,  deren  mittlere  die  höch- 
ste ist  u.  sich  bis  zu  11000*  erhebt,  mit 
kahlen,  steilen  Felscngipfeln , ziim  Theil 
mit  ewigem  Schnee  bedeckt;  die  beiden 
Seitenketten,  durch  tiefe  Thalcr  von  der 
Haiiptkette  getrennt,  erscheinen  aU  terras- 
ecnföriingo  Hochflächen,  die  südlichere 
breiter  als  die  nördliche,  von  tiefen  Schluch- 
ten durchschnitten.  Zahlreiche  Vorberge 
lagern  sich  um  diese  3 llauptzüge  in  einer 
Ausdehnung  von  8-9  Lieucs,  stark  bewal- 
det, mit  zanireichen,  schwer  zugänglichen 
Thälern.  Die  höchsten  Gipfel  dos  Kauka- 
sus sind  der  Elbrus  16700'  ii.  der  Kas- 
bek 14400^;  die  Hauptpässe  durch  dieses 
unwegsame  Gebirge  sind  die  Kaukasi- 
sche Pforte  auf  der  Strafse  von  Mosdok 
nach  Tiflis,  u.  die  Kaspische  Pforte 
auf  der  Strafse  von  Derbent  nach  Baku.  — 
Zahlreiche  gröfsere  u.  kleinere  V ölkerschaf- 
ten bewohnen  dieses  Gebirge,  verschieden 
in  Sprache  u.  Sitten,  unabhängig  seit  den 
ältesten  Zeiten , u.  voll  Freihcitsliebe, 
der  seit  langer  Zeit  fortdauernde  Kampf  ge- 


gen die  Russen  beweist;  die  bekanntesten 
sind  die  Tscherkessen. 

K a u r z i m,  D.  Oesterr.,  Böhmen  (23), 
Kreis  zwischen  Elbe  u.  Moldau;  53^ □VI. 
mit  195000 E.  — ■ 2)  Kaurzim,  Hptstadt 
des  Kreises;  2000  E.  — Landbau. 

Kauschanu,  Rüssl.  Bessarabien (37),  St. 
südl.  von  Bender;  ^00  E.  — Ackerbau; 
Handel. 

Kaut,  D.  Oesterr.,  Böhmen,  KlaUau  (23), 
Df.  nordwestl.  von  Klattau,  mit  Schlofs  u. 
Tuchmanufactur. 

Kautendorf,  D.  Bayern,  Ober-Franken 
(Ober-Mainkreis)  (24),  Df.  an  derliegniU; 
150  E. 

Kautokuno,  Nobw.  Finmarkcn  (16c),  DL 
im  höchsten  Norden,  uur  im  Winter  von 
Lappen  bewohnt. 

Kavador,  Türk.  Albanien,  Tuli  Monastir 
(38Ü),  O.  südl.  von  Prelepe. 

K a V a j a , Türk.  Albanien , Ilbessan  (38d), 
SL  am  Busen  von  Durazzo ; Sitz  eines  Bi- 
schofs; 2500  E. 

Kavaktschai^  Türk.  (Thracion),  Galt- 
|ioUs  (38Ü),  Flufs,  fiilU  in  den  Busen  von 
Saros. 

Kavala,  Türk.  Makedonien,  Salonik  (38d), 
St.  am  Piertschen  Busen ; 4000  E.  — Ta- 
baksbau.  ~ Südwestlich  an  demselben  Bu- 
sen liegt  Alt-Kavala. 

Kavalar,  Türk.  Serbien,  Semendria  (38^), 
Fleck,  südwesti.  von  Kopri. 

Kawa,  UussL.  Twer(3o),  0. nordöstl.  von 
T orsliok. 

Kawen,  AU.  L.  Mulgrave*s  Arcli. , Kette 
Uadak(50),  Inselgruppe  südöstl.  v.  Eregup. 

Kawkask,  Kvssl.  Kaukasien  (37) , 0.  am 
Kuban,  westl.  von  Stawropol. 

Kautur,  AS.  Ostindische  Ins.,  Sumatra 
(44c),  Bergan  der  südwesti.  Küste. 

Kawuter,  AS.  Ostindisebe  Ins. , Moluk- 
ken, Banda- Ins.  (44c),  kl.  Ins.  nördl.  von 
Timor -Laut. 

Kay,  D.  Preufsen,  Brandenburg,  Frank- 
furt (22),  Df.  westl.  von  ZülUchau;  285  E. 

Kaymel,  AS.  Vorderindien,  Ceylon  (44t»), 
Fl.,  mündetan  der  Westküste,  beiNegombo. 

Knyo,  AS.  Ostindisebe  Inseln , Molukken, 
Ushilolo  (44c),  kl.  Ins.  an  der  Westküste. 

Kazenthal,  1).  Baden,  Unter -Rlieinkreis 
(30ii31),  Df.  ösll.  von  Dallaii;  376  E.  (dem 
Grafen  von  Loiniogen -Billigheim  gehö- 
rend). 

Kazimierz,  Pol.  Lublin  (36),  Ort  westl. 
von  Lublin. 

Kazmierz,  Preuss.  Bromborg  (22b),  Df. 
südl.  von  Samter. 

Keaiil  Ga  in  7. 0 7,  AS.  Persien,  Taberistan 
(43b),  O.  nordwestl.  von  Lasdjürd. 

Kebuky  ScHOTL.  Hebriden,  Lewis  (15c), 
Vorgeb.  nördl.  von  L.  Schell. 

Kebuterktim,  AS.  Persien,  Kerman (43b), 
O.  nordwestl.  von  Ruhet. 

Kecskemet,  Obstr.  Ungarn,  Pesth  (35b), 
St.  nordöstl.  von  Izsak ; Gyiniiasiuiu , Pia- 
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Kern. 


Kedge. 

xisCen-Collef^lnm;  31340 £.  — Viehzucht; 
Weinbaa ; Handel. 

Kcdgt,  AS.  BUndichii^tan . Mekran 
Hptst.  des  gleichnamigen  DistricU  (Kedj 
od.Kedscli),  amDiiet,  mit  Festung,  in 
unfruchtbarer  Gegend;  sonst  bedeutender 
aU  jetzt. 

Kedjilar,  Türk.  Albanien,  Uskub  (38d), 
O.  südostl.  von  Uskub. 

Kedirif  AS.  OslindUclie  Ins.,  Java  (44«), 
Fl. , mundet  auf  der  Nordkäste  bei  Sura- 
baya  aus. 

Kedrillc  liogaai^  Türk.  Silistria(38d), 
Hptmüodungsarm  der  Donau. 

Kedu$,  AS.  Kloinasien  (42u43),  Fl.^  iliefst 
von  0.  nach  W.  in  den  Busen  von  Sniirna. 

Keene,  N’A>I.  Verein.  Staaten,  N.-llam- 
psliir  (47) , llptort  der  Grlscb.  Chejsbire, 
am  Ashuelot ; 1(>50  B. 

Aees,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Illinois  (47), 
Nbll.  des  Illinois,  rechts. 

Kefil,  AS.  Mesopotaniien  (42u43),  Dorf 
südl.  von  Hillu. 

Kegar,  AS.  Turan,  Uissar  (43b),  O.westl. 
von  Hissar. 

Kegel,  llusBL.  Estliland  (30),  Ort  südl. 
von  Kewel. 

Kehdingcn,  D.  Hannover,  Bremen  und 
Verden  (21),  Marschland  an  der  Klho  (5 
□M.  mit  7277  £.) , an  dessen  Südgrenze 
der  Kehdinger  Moor  nnstüfst. 

Kehl,  D.  Baden,  Mittel-Rhcinkr.  (30n31), 
St.  an  der  Mdg.  der  Kinzig  in  den  Uheiti, 
Strafsburg  gegenüber;  SchifThrückc;  800 
E.;  Handel  u.  Spedition.  — Das  gleichna- 
mige Dorf  in  der  Nähe  hat  mit  dem  nahen 
Sundheira  1800  K. 

Kehlen,  1>.  Luxemburg  (29)  , Dorf  nord- 
westl.  von  Luxemlmrg. 

Kei,  Türk.  Bulgarien,  Widdin  (38d) , Ort 
südl.  von  Widdin. 

Keighley  od.  Kighlcy , Exgl.  W.-Ili- 
ding,  York  (15b),  Kirchsp.  u.  St.  am  Fl. 
Aire;  11170K. — Fahr,  für  wollene,  baum- 
wollene u.  linnene  Zeuge. 

Keil,  D.  Oesterr.,  Böhmen,  Elhogen(23), 
Berg  auf  dem  Erzgeb.,  3900',  dem  Fichtel- 
berg  gegenüber. 

K eil  hau , D.  Schwarzhurg  - Rudolstadt 
(27u28),  Df.  wcstl.  von  Rudolstadt.  — Er- 
ziehungsanstalt. 

Ä’eis,  SciioTL.  Caithnefs  (15c),  0.  an  der 
Ostküstc,  nördl.  von  der  Acts-  od.  Sin~ 
clair- Hai. 

Kei s chm a,  Kischni,  AS.  Persien,  For- 
sistan  (43b),  diegröfste  Ins.  im  Pers.  Meer- 
busen, 13  Mcil.  lang,  3 Meil.  breit,  von 
Korallenriflen  umgeben,  aber  fruchtbar; 
15000  E.  — Sie  führt  diesen  Namen  von 
der  Hptst.  Kischm,  heifst  sonst  gewöhn- 
lich Dschcsira-cl-Dirns 

Keith,  Scrotl.  Banff  (15c),  St. nördl.  von 
Banff;  3930  £.  — Flachsspinnerei  u.  We- 
berei, Leder. 

Kejutekliküi,  Türk.  Thracien,  Galipo- 
\\a  (304),  O.  nördl,  von  Maronia. 


K e k i k , AS.  Oatindisehe  Ins. , Molukken 
(44c),  Ins.  flstl.  von  Oby. 

Keladyng  ^ AS.  llintcrindien,  Ava  (44b), 
Fliif» , macht  eine  Strecke  lang  die  Grenze 
der  Brittischen  Besitzuogon  u.  fallt  in  den 
Mhsen  von  Bengalen. 

Kelat,  AS.  Biludschistan,  Sarawan  (43b), 
Bezirk,  Ilptst.  des  Reichs  der  Biludschen, 
Residenz  des  Clians ; 20000  E.  ^ Handel. 

Kelb  Uauran,  AS.  Syrien  (42u43),  Berg 
u.  Gebirgslandschaft  südöstl.  von  Damask. 

Ke  Ibra,  D.  Preufsen,  Sachsen,  Merse- 
hnrg  (22),  St.  südwestl.  von  llossla,  an  der 
Helme;  1050  E.  — Weberei. 

Keleme,  AS.  Persien,  Farsistan  (43b),  O. 
westl.  von  Firouz  Ahad. 

Kelesch,  Okstr.  Ungarn,  Tohin  (35b), 
O.  an  der  Sarviz,  sudustl.  von  Regel. 

Keletsoh,  AS.  Turan,  Bukhara  (43b),  O, 
am  Amu  Deria,  südwcstl.  von  Carschi. 

Kelhcim,  1).  Bayern,  Unter-Bayern  (Uc- 
genkreis)  (24),  St.  an  der  Mdg.  der  Alt- 
mühl in  die  Donau,  mit  Schlofs;  1900  E. 
~ Rraniitweinhrennerci,  Pottaschcsicdcrei, 
Schiffbau;  Handel. 

Kelidonia,  AS.  Kleinasien  (42u43),  Vor- 
gebirge an  der  Südküste,  westl.  vom  Busen 
von  Sutuliah. 

Kclindrch,  AS.  Kleinasien  (42ii43),  Ort 
an  der  Südknstc,  östl.  von  Anaintir. 

Kclinebok-  It, , AS.  Tnrnn,  hhiwa(43b), 
Geh.  itii  östl,  Theile  von  Khiwa. 

Keil,  D.  Preufsen,  Rheinprovinz,  Koblenz 
(21),  Bergkegel  im  Eifel  - Geb. , aus  Ba- 
salt 11.  Trapptuff  bestehend,  an  dessen Fufs 
ein  Kratersee  liegt. 

Kellegan,  AS.  ßiliidschistan , Mekran 
(43b),  O.  im  nordwestl.  Theile  der  Provinz. 

K e 1 1 i n g h 11  se n , 1).  Dan.,  Holstein  (22), 
Fleck,  an  der  Stur,  nordöstl.  von  Itzehoe; 
900  E. 

Ke II münz,  D.  Bayern,  Schwaben  (Oher- 
Donaukreis)  (30ii31),  F'lccken  nahe  au  der 
lltcr,  nordwestl.  von  Memmingen,  mit 
Schlofs ; 330  E. 

Keils,  luEii.  Leinster,  Ostincath  (15ö),  St. 
am  ßlackwater;  3618  E,  — Zwilliclmia- 
nuf^ctur. 

Keim 6 CO tt,  AU.  Ncnholland,  VVest-Au- 
stralia,  Perth  (50c  Nbk.),  Niederlassung 
am  FI.  Canning. 

Kelso,  ScHOTL.  (15c),  St.  südl.  von  Bcr 
wick,  am  Tweed;  4860  E.  — Fahr,  für 
wollene  Zeuge,  Leinw  and,  Leder. 

Keltampe,  AS.  Tübet,  Zzaiig  (43c),  0. 
am  Yaru  - zzang-ho-tsiu. 

Keltsch,  I).  Oesterr.,  Mähren,  Prerau 
(23),  St.  südöstl.  von  W'eifskirchcn,  mit 
Schlofs;  2000  E. 

Kclvi,  Ins.,  AS.  Kurilen (41b),  Ins  , durch 
die  Dianenstrafse  von  der  Insel  Siinussir 
getrennt. 

Kem,  RussTi.  Olonez  (37),  Krsst.,  nicht 
fern  von  der  Mdg.  des  gleichnamigen  Flus- 
ses in  das  wclfse  Meer;  1510  E.  — Rob- 
benschlag. 
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Kema,  AS.  Oatin^icheliu.,  Celebei(44e), 
O.  an  der  Nordoetküste. 

Kemalatain,  AS.  Hinterindien , Siam, 
Ober- Laos  (44>>),  HiitortimmittlernTheile 
des  Landes , sonst  auch  Kiaintonn  genannt. 

Kematen,  D..  Oesterr.,  Oesterr.  ob  der 
Ens,  Hausruchkreis  (26),  Df.  am  Inn.  — 
2)  Kematen,  Traiinkreis (26),  Df.  an  der 
Krems,  nordöstl.  von  Kremsmünster. 

Kemberg,  D.  Prenfsen,  Sachsen,  Merse- 
burg (22) , St.  südl.  Ton  Wittenberg ; ißOO 
E.  — Hopfen  - n.  Tabaksbau. 

Gr.  Kembs,  FaAniui.Ht  Rhin (14k), Fleck, 
nordöstl.  von  AUkirch,  am  Rhein ; 800  £. 

Kemel,  D.  Nassau  (SOuSl Kbk.),  Df.  wcstl. 
von  Langenschwalbach ; 400  E. 

Kemena,  OasTa.  Ungarn,  Gran  (35k),  O. 
am  FI.  Gran,  nördl.  von  der  St.  Gran. 

Kerner,  OasTa.  Siebenbürgen,  Krassna 
(35k),  O.  nordwestl.  von  Snmiyo. 

Kerner,  AS.  Armenien  (42u43) , Vorgeb. 
an  der  Nordküste,  östl.  vom  C.  Fn^ji. 

Kemi,  Russe.  Finnland  (37),  St.  an  der 
Nordknste  des  Bottnischen  Mbsena,  östl. 
von  Tornea. 

Kemiklik,  Türk.  (Thracien),  Galipolis 
(38d),  Vorgeb.  an  der  Westküste  der  Halb- 
insel Galipolis. 

Kemi  Lappmark,  Russe.  Finnland  (37), 
der  nördlichste  Theil  von  Finnland,  von 
Lappen  bewohnt,  in  6 Pastoraten. 

Kemmclbacb,  D.  Oesterr.,  Oesterr.  ob 
dem  Wiener  Walde  (25),  Fleck,  an  der  Do- 
nau, zwischen  Pöchlarn  n.  Ips. 

Kemnat,  D.  Bayern,  Oberpfalz  (Ober- 
Mainkreia)  (24),  Stadt  nordöstl.  von  Neu- 
stadt; ISOOEinw.  — Bierbrauerei;  Draht- 
fabr. , Spiegelglasschleiferei. 

Kemnitz,  D.  Königr.  Sachsen,  Vogtland 
(27u28),  Nbfl.  der  Elster,  links. 

Kemnitz,  D.  Preufsen,  Sachsen,  Merse- 
burg (27u28),  0.  südwestl.  von  Gräfenhay- 
nichen. 

Kempen,  D.  Preufsen,  Rheinprovinz,  Düs- 
seldorf (21),  St.  nordwestl.  von  Düsseldorf, 
mit  Schlofs,  Progymnasinm ; 3250  E.  — 
Landbau,  Viehzucht,  Brauereien,  Brenne- 
reien, Woll-  und  Linnenweberei.  — Tho- 
mas a Kempis  hier  geboren  1380. 

Kempen,  Pasuss.  Posen  (22k) , St.  südl. 
von  Schildberg , an  der  Prnsna ; 6400  E., 
darunter  3474  Juden.  — Tuchweberei. 

Kempsville,  N-AM.  Verein. Staaten,  Vir- 
inien  (47) , Hptort  der  Grfsch.  Princefs- 
nn,  östl.  von  Norfolk. 

Kempten,  D.  Bayern , Schwaben  (Ober- 
Donaukr.)  (80u31),  St.  an  der  Iller;  Schlofs, 
Oymnasinm,  Bibliothek ; 6100  E.  — Fahr, 
für  Woll-,  Baomwoll-  und  Linnenzeuge, 
Handel;  Alterthümer.  — [Campodmum.^ 

Kernten,  Kempten,  D.  Grfshrz.  Hessen, 
Bheinhessen  (30u81  Nlik.) , Dorf  östl.  von 
Bingen ; 410  E.  — Weinban. 

Ken,  ScHOTb.  Kirlccndbright  (15«),  Nbfl. 
desDee,  links. 


Ken,  Eaob.  IVestmareland  (15k),  Fiats, 
fliefst  von  N.  nach  S.  in  eine  Bucht  der 
Morecambe  - Bai. 

Kenaiak,  N-AM.  Rufsland  (41k) , Strafso 
und  Busen  an  der  Ostseite  der  Halbinsel 

HflfflÜffl 

Kenai'ts,  N-AM.  Rufsl.  (41k),  Völker- 
schaft an  der  Südküste,  östl.  von  der  Halb- 
insel Alaska,  um  Cook’s  Einfahrt. 

Kend,  Obstr.  Siebenbürgen,  Kockelbnrg 
(35k) , 0.  an  der  kl.  Kockel,  nordöstl.  von 
Kockelburg. 

Ken  dal,  Engu.  Westmoreland  (15k),  St. 
am  Fl.  Ken;  10015  E.  — Kasimir,  Serg;e, 
wollene  Zeuge,  Teppiche. 

Kendriks,  AU.  (50),  Insel  südöstl.  von 
den  Likeio-  u.  Lntschu- Inseln. 

Kend  uh,  AS.  Biludschistan,  Ketsch  Gend. 
(43k),  O.  östl.  von  Gendava. 

Ken  galt,  AU.  Neuliolland  (50«),  Berg 
an  der  Südseite  des  Morumbidgee. 

Kengis,  Schwed.  Norr- Botten  (16«),  Df. 
mit  Eisenwerk,  am  Eiufl.  des  Muonio  in  den 
Torneäflufs. 

Kengun,  AS.  Persien,  Farsistan  (43k),  O. 
an  der  Küste  des  Pers.  Mbsens. 

Kenhawa,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Virgi- 
nien  (47),  2 Nbfl.  des  Ohio;  die  Kl.  Ken- 
kawamdt.  bei  Parkersburg,  die  Gr.  Ken- 
hawa, die  in  Nord  - Carolina  entspringt, 
bei  Point  Pleasant  in  den  Ohio, 

Kenhulwi,  Scbotl.  Hebriden, Lewis (15<^, 
Busen  an  der  Westküste , vor  welchem  die 
Insel  Bamera  liegt. 

Kenilworth,  Engb.  Warwick  (15k) , St. 
nördl.  von  Warwick ; 3100  E.  — Dabei  die 
Rainen  des  gleichnamigen,  durch  W.  Scott 
berühmt  gewordenen  Schlosses. 

K e n k e I n.  Türk.  Rumili,  Philippopel  (38d), 
O.  westl.  von  Tatar  Bazardzik. 

Kenmare,  Irel.  Munster,  Kerry  (15d), 
St.  am  Busen  Kenmare;  630  E. 

Kenmore,  ScHOTL.  Perth(15«),  Kirch- 
spiel u.  Fleck,  am  See  Tay,  da,  wo  der 
Flufs  Tay  ausfliefst;  3350  E. 

Kenn,  AS.  Persien,  Farsistan  (43k),  bl. 
Ins.  im  Pers.  Mbsen,  südwestl.  von  Bissnn. 

Kennebeck,  N-AM.  Verein. Staaten, Haine 
(47),  Fl.,  kömmt  aus  dem  Moose -Head- 
See  n.  (liefst  südl.  in  den  Ocenn. 

Kennedy,  AU.  StaCruz(30),  Ins.  nord- 
östl. von  DuiTs  Gmppe,  fruchtbar,  gut  be- 
wohnt von  Einwohnern , die  als  grausam 
geschildert  werden. 

Kennet,  Ehol.  Bork  (15k),  Nbfl.  der  Them- 
se, rechts. 

Kennis,  AS.  Japan,  Nipon  (43«),  Vorgeb. 
an  der  Ostküste,  südl.  von  der  Ins.  Matsima. 

Kennomekon,  N-AM.  Verein.  Staaten, 
Indiana  (47)  , Fl. , fällt  in  den  südl.  Theil 
des  Michigan  - See. 

Kenadalafjeld,  Sghwbd.  Jämtland  (16«), 
Berggipfel  auf  der  Grenze  von  Norwegen. 

Kensington,  Ehgb.  Hidlesex  (l5Nbk.), 
Kirebsp.  u.  grofses  Df.  westl.  von  London, 
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mit  Schlofa  (Kenain^n  Palace)  n.  Park ; 
20900  E.  zählt  daa  Kirchepiel. 

Kent,  EaieL.  (15>>),  Grfacb.  im  südöstl. 
Theile  dea  Landea,  an  der  Strafae  von  Do- 
ver und  an  der  Themae,  eingeachloaaen  von 
Suaaex,  Surrey,  Midleaex  n.  Easex ; 11^  G.U. 
mit  479155  E.  Der  mittlere  u.  öetl.  Theil 
beateht  ana  Kalkhügeln , der  weatl.  Theil 
iat  zwar  auch  uneben,  aber  fruchtbar. 
Nächat  der  Themae  iat  der  Medway 
der  beträchtlichate  Flufa , der  in  einen  in- 
aelreichcn  Bosen  u.  durch  diesen,  beiSher- 
neas,  in  die  Themaemündung  fällt;  der 
Stonr  fällt  nördl.  von  Sandwich  in  die 
Nordsee;  der  Roth  er  macht  eine  Strecke 
lang  die  Grenze  von  Suaaex  und  fällt  bei 
Rye  in  den  Kanal.  Aufacr  Getreide  liefert 
die  Grafschaft  Hopfen,  Obst,  Gemüse;  die 
ewöbnlichen  llauathiere,  Fische;  Eisen; 
edeutender  Handel. 

Kentishtown,  Exgl.  Midleaex (15 Nbk.), 
Weiler  n.  Kapellbezirk  nördl.  von  London. 
Kentucky,  K-AM.  Verein.  Staaten  (47), 
Staat  am  Ohio,  der  an  der  Weatgrenze  dea 
Staates  in  den  Mississippi  fällt,  zwischen 
Tennessee,  Virginien,  Ohio,  Indiana,  Illi- 
nois, Missouri  und  Arkansas;  40500  engl. 
□M.  mit  800000  E.  — Das  Land  iat  im  O. 
gebirgig  durch  Verzweigungen  dea  Cum- 
berland-Geb.,  bis  2500 ' hoch,  stark  bewal- 
det; Bufser  den  grofsen  Grenzflüssen  Mis- 
aiasippi  und  Ohio  bewässern  folgende  Ne- 
benflüsse des  Ohio  das  Land;  der  Big 
Sandy  an  der  Grenze  von  Virginien,  der 
Lickin^,  der  Kentucky,  der  in  den 
ösfl.  Gebwgen  entsteht,  einen  Lauf  von  50 
Meilen  hat  und  bis  Frankfort  schiffbar  ist, 
der  Salt  mit  Holling,  der  Green  mit  Big 
Barren  n.  Kough,  der  Cumberland  n. 
Tennessee.  Das  Klima  ist  gemäfsigt  ii. 
gesund.  Producte  sihd : Getreide , Hanf, 
Tabak,  Baumwolle,  Wein,  Obst,  Holz; 
die  gewöhnlichen  Hauathiere,  Rothwild, 
Bären,  Wölfe,  Füchse  u.  s.  w.;  Salz,  Sal- 
peter, Eisen.  Der  Kunstfleils  iat  unbedeu- 
tend, wie  der  Handel. 

Kenty,  Obstb.  Galizien  (35),  Stander 
Sola,  BÜdl.  voii  Auschwiz ; 3200  E.  — Tuch, 
Leinwand.  -0 

Kenzingen,  D.  Baden,  Ober-Rheinhreis 
(30u31),  St.  an  der  Elz;  2fi00  E.  — Wein- 
D.  Hanfbau ; Mineralbad  Kirnhalden. 
Keose,  Schotl.  Hebriden,  Lewis  (15e), 
O.  an  der  Ostkäste,  nordwestl.  von  Ke- 
buck  Head. 

Keppel-B.,  AU.  Nenholland  (50) , Bu- 
sen an  der  Ostkäste  von  Neu  - Süd  - Wales. 
N.  Ker,  Obstr.  Ungarn,  Bätsch  (35l>),  O. 

nordwestl.  von  Neusatz. 

Keratschew,  Russe.  Orel  (37),  Krsst. 
nordwestl.  von  Orel ; 0342  E. 

Kerbest,  Türk.  Kl.  Wallachei,  Gorsy 
(38<f),  0.  südl.  von  Tirgusschinlin. 
Kerek,  AS.  Pahestina  (42u43),  O. ander 
Ostaeite  dea  todten  Meeres. 

Kerek  cl  Schobak,  AS.  Arabia  Fe- 


traea  (42u43),  O.  am  Ostabhange  des  Berg- 
zugs £1  Ghor, 

Kerempe,  AS.  Kleinnsien  (42u43),  Vor- 
gebirge an  der  Nordküste,  weatl.  vom  Cap 
Indje. 

Kerensk,  Russe.  Pensa  (37),  Krsst  an 
derKerenga,  nordwestl.  von  Pensa ; 0084 
E.  — Segeltnch. 

Kerepes,  Obstr.  Ungarn,  Pesth  (35b), 
0.  nordöstl.  von  Pesth. 

Keresun,  AS.  Kleinasien  (42u43),  St.  am 
Busen  von  Vona,  Sitz  eines  griechisches 
Bischofs,  mit  verfallenem  SeUosse,  einer 
Rhede;  einiger  Handel. 

Kercsztüt,  Obstr.  Ungarn,  Saboltsch 
(35b),  Fleck,  westl.  von  Bogdany. 

Keretowo,  Russe.  Petersburg  (30),  Ort 
nordöstl.  von  Jambnrg. 

Keriköi,  Türk.  Rumili,  Wisa(38d),  O. 
südl.  von  Kirkkilissa. 

Ker  in,  AS.  Mandschurei,  Sakhalian-nla 
(43e),  Nbfl.  des  .4mur,  links. 

K erfca,  Oestr.  Ungarn,  EUenbnrg (S5b), 
Nbfl.  der  Murr,  rechu. 

KerkUf  Obstr.  Dalmatien  (331>),  Fl.,  ent- 
springt am  Fufse  des  Berges  Hersovaz, 
östl.  von  Knin,  bildet  den  Sec  Proclian  a. 
fallt  bei  Sebeiiico  in  das  Meer. 

Kerles,  Obstr.  Siebenbürgen,  Dobok  (35b), 
0.  nordöstl.  von  Bu%a. 

Kermadek,  AU.  (50),  Inselgruppe  nord- 
östl.  von  Neu -Seeland,  wenig  bekannt; 
die  wichtigsten  Inseln  sind : Uaoal,  Ma- 
caulcy  u.  Curtis. 

Kerman,  AS.  Persien  (43b),  Provinz  am 
Pers.  Mbüten , an  Bilndschistan  u.  Afghani- 
stan angrenzend;  sie  liegt  zum  Theil  noch 
auf  der  Vorder- Asiatischen  Hochebene,  im 
N.  der  Prov.  eine  Sandwüste,  südl.  gebir- 
gig durch  mehrere  Bergzü^e , unter  wel- 
chen sich  das  Geb.Kofez  mit  mehreren  Ne- 
benzweigen auszcichnct;  im  O.  trennt  es 
der  Buskiird  von  Mekran.  Es  gibt  in  dieser 
Prov.  keinen  eigentlichen  Flufs,  sondern 
nur  Steppen-  u.  kleine  Küstenflüssc.  Der 
nordöstl.  Theil  ist  eine  mit  Salz  durchdrun- 
gene Salzwuste  n.  Huricrst  unfruchtbar,  der 
Küstenstrich,  Magistan,  ist  schlechtan- 
gebaut  und  bringt  fast  nichts  als  Datteln 
hervor.  Das  Klima  ist  ungesund,  Viehzucht 
ein  Hauptnahrungszweig  der  Bewohner, 
welche  verhältnifsmärsig  wenig  zahlreich 
sind.  — 2)  Kerman,  Hptst.  der  ProT., 
am  Gebirge,  befestigt,  mitCitadelle,  einem 
Palaste  des  Beglerbeg,  zahlreichen  Mo- 
scheen , Badern  u.  s.  w. ; 3000  E.  — Fahr, 
für  Shawls,  Teppiche,  Gewehre;  Hdl. 

Kerman  Kutschnk,  AS.  Persien,  Ker- 
man (43b),  O.  nordwestl.  von  Kerman. 

Kermanschah,  AS.  Persien,  Kurdistan 
(43b),  St.  am  Karasu ; 30000  E. 

Kermanschabun,  AS.  Persien,  Farsi- 
stan  (43b),  O.  südöstl.  von  Jesd. 

Kermine,  AS.  Turan,  Bukhara  (43b),  O. 
U9Ü.  Ton  Bukhara* 
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KernO)  Tuuc*  Albanien,  Ubesean  (88^), 
0.  wesd.  von  Ilbeieun,  am  Fl.  Sambi. 

K e r n o w 0 , Ki'sei,.  Wilno  (3C) , Ort  nord- 
westl.  von  Wilno. 

Kerpen,  D.  Prenfsen,  Rlieinprovinz,  Köln 
(21),  Fleck,  sädwestl.  von  Köln,  ander 
£rft;  IIMIO  E.  — Fahr,  für  Galanterie-  u. 
kurze  Waaren. 

Kerpen,  AS.  KIcinasien  (42u43),  Vorgeb. 
an  der  Nordküste,  begrenzt  den  Busen  von 
Kerpeni  auf  der  Westseite. 

Kerry,  Ibel.  Munster  (15d),  eine  der  ge- 
birgigsten Grfsebaften  der  Insel,  am  Atlan- 
tischen Ocean , zwischen  Cork , Limerick 
n.  Cläre,  von  welcher  letztem  Grfsch.  es 
durch  den  Shannon  getrennt  wird;  74iDM. 
mit  263123  E.  Der  Ucean  dringt  an  meh- 
reren Stullen  tief  in  das  Land  ein  u.  bildet 
grofse  Busen , wie  die  Dingle-  und  Tralee- 
Bai.  Hohe,  fast  nnübersteigliche  Gebirge 
trennen  Kerry  von  Cork,  so  dafs  nur  ein 
Pafs,  PriesPs  Leap,  durch  sie  führt;  die 
höchsten  Gipfel  umgeben  die  Seen  von  Kil- 
larney  (s.  d.  Art.),  an  deren  Ostseitc  sich 
der  Mangerton  erhebt;  auch  die  Halbinsel 
zwischen  Tralcc-  ii.  Dingle -Bai  ist  ganz 
mit  Bergen  angcfnllt.  Die  beträchtlichsten 
Flüsse  sind:  Cash  in  (Cashecn),  Mang 
u.  Kenmare;  Seen  sind  zahlreich,  unter 
ilinen  besonders  merkwürdig  die  Seen  von 
Killarncy.  Viehzucht  ist  bedeutender  als 
Ackerbau , so  dofs  Vieh  und  Producle  der 
Viehzucht  die  beträchtlichsten  Ausfuhrar- 
tikel sind ; sonst  beschäftigen  sich  die  Ein- 
wohner noch  mit  Bergbau  auf  Kupfer  und 
mit  Fischerei , die  in  Flüssen  u.  Seen  sehr 
einträglich  ist. 

Kerry  od.  Hallihcigh,  Ibel.  .Munster, 
Kerry  (15<t),  Vorgeb.  an  der  Nordseite  des 
Busens  von  Tralee. 

Kc  r s c A,  D.  Würtemberg,  Ncckarkr.  (30u31), 
Nbfl.  des  Neckar,  links,  entspringt  hei 
Vaihingen,  Mündung  zwischen  Efslingcn 
u.  Plochingen. 

Kersche,  Tübk.  Bosnien,  Isvornik  (38d), 
O.  südöstl.  von  Kovasch. 

Kertasura,  AS.  Ostindischeins.,  Java 
(44c),  0.  westl.  von  Surnkerta.  , 

Kertsch,  Rbssl.  Krüm  (37) , St.  an  der 
Ostscite  der  gleichnamigen  llalbinsel  u.  an 
der  gleichnamigen  Strafse,  welche  das 
schwarze  Meer  mit  dem  Meere  von  Asnw 
verbindet,  mit  Hafen ; 1000  Eiiiw.  — Fi- 
scherei. 

Keruah,  AU.  Nenholland,  Gloiicestcr  (50c  ), 
Fl. , mündet  in  den  Port  Stephens. 

Kerubi,  Tübk.  Albanien,  Akhissar  (38d), 
Geb.  in  der  Mitte  des  Landes , südl.  vom 
Drin. 

Kerulun,  AS.  Mongolei,  Land  der  Khnl- 
kha  (43c),  Fl.,  fliefst  von  W.  nach  O.  in 
den  Kulun  - See. 

Kerunavara,  Schwed.  N.-Botlen  (ICc), 
O.  südwestl.  von  Kurravara. 

Kervenheim,  D.  Freufsen,  Rheinprov., 


Düsseldorf  (21),  Stadt  südösU.  von  Kleve; 
560  E. 

Ke  sch,  AS.  Turan,  Scher  Sabes  (43b), 
O.  östl.  von  Scher  Sahes. 

Keschan,  Tübk.  (Thracien),  Galipolia 
(38d),  Fleck,  nordöstl.  von  Enos. 

K e s c h i n , AS.  Arabien  (45b) , Seestadt  u. 
Hafen,  westl.  vom  Cap  Fartak  od.  Fartnsch. 

Keschker,  AS.  Persien,  Gelan  (43b),  O. 
am  Caspischen  Meere,  nordwestl.  v.  Rescht. 

Ke  ah,  Ibel.  Dublin  (15d),  Sandbank  nahe 
an  der  Küste,  südl.  von  der  Bai  von  Dublin. 

K c s j i m a , Rbssl.  Twer  (36) , Ort  nördl. 
von  Krasnni  Cholm. 

Kesilbasch,  AS.  Thian  Schan  - peln 
(43c),  Landsce  am  Westabhange  des  Altai. 

Keskabun,  Tübk.  (Thracien),  Galipolis 
(38d),  0.  nordöstl.  von  Enns. 

Kesmark,  Obstb.  Ungarn,  Zips  (35b),  St. 
am  rechten  Ufer  der  Popper  od.  Poprad, 
mit  Schlafs,  evangel.  Lyceum;  4100  E.  — 
Hdl.  mit  Wein,  Leinwand,  Tuch. 

Kearuan,  Bai  v.,  AS.  Syrien (42u43 Nbk.), 
Busen  des  Milteimeeres,  südl.  von  Tripolis. 

K e 8 s c I s d n r f,  I).  Kgr.  Sachsen,  Meifsner 
Kreis  (27u28),  Df.  westl.  von  Dresden;  385 
E.  — Historisch  merkwürdig  durch  den 
Sieg  der  Preufsen  über  die  Oesterrcicher 
n.  Sachsen  1745. 

Kesselsheim,  D.  Preufsen,  Rheinprov., 
Koblenz  (30u31),  Df.  am  Rhein,  nördl.  von 
Koblenz;  470  £. 

Kesserkend,  AS.  Bilndschistan,  Mekran 
(43b),  Bezirk  im  westl.  Theile  von  Mekran. 

Kessue,  AS.  Syrien (42ti43 Nbk.),  0. süd- 
westl. von  Damask. 

Kester,  D.  Nassau  (30ii3lNbk.),  Df.  am 
Rhein,  nordwestl.  von  Welmich. 

Kesw'ick,  Engl.  Ciimberland  (15b),  St. 
südl.  vonCarlisle,  int  gleichnamigen  Thale ; 
2160  E.  — Wollene  Zeuge. 

Keszthely,  Oestb.  Ungarn,  Salad  (^b), 
Stadt  am  nordwestl.  Ufer  des  Plattensees; 
ökonomisches  Institut  (Georgikon) , Forst- 
schule, Gymnasium,  Schlofs  mit  Biblio- 
thek ; 6280  Einw.  — Gerberei , Fischerei, 
Weinbau. 

Ket,  AS.  Riifsland,  Tofnsl||^41b),  Nbfl.  dos 
Ob,  rechts. 

Ketcmber,  Ketemberg,  AS.  Ostindi- 
scheins., Banda -Ins.  (44c),  kl.  Ing.  süd- 
westl. von  Kl.  Key. 

Kethcly,  Oestb.  Ungarn,  Schümeg (35b), 
Fleck,  nahe  am  Platensee;  Schafzucht. 

Ketschenbroda,D.  Kgr. Sachsen,  Meifs- 
ner  Kreis  (27u28),  0.  an  der  Elbe,  nord- 
westl. von  Dresden. 

Ketschendorf,  D.  S.  - Coburg  (27u28), 
Df.  südl.  von  Coburg;  154 E. 

Ketsch  Gendava,  Kutsch  Gunda- 
wa,  AS.  Biludschistan  (43b),  Stufenland 
ira  östl.  Theile  v.  Bilndschistan,  zwischen 
dem  Brahui-Geb.  u.  dem  Indus. 

Ketsch  Hissar,  AS.  KIcinasien  (42u43), 
Fleck,  nordöstl.  von  Erekli;  Salpeter. 
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Ket-Sarany,  Oeistr.  Unj^arn,  Eiseubarg 
(35^),  0.  nordüätl.  von  Eiüenburff. 
Ketterabbe,  AS.  Palaestina  (42ut3),  0. 

an  der  Ostscite  des  todten  Meeres. 
Kettering,  £?i6L.  Northampton  (151*), 
St.  norddsil.  von  Northampton ; 4100  E.  » 
Wollweberei. 

Kettersebwang,  D.  Bayern,  Schwaben 
(Ober- Donaakr.)  (30aSl),  Dorf  nordöstl. 
von  Kauflieuren ; 200  E. 

Kettig,  D.  Preofson,  Rlieinprovinz,  Kob- 
lenz  (30u31)  , Df.  nordwestl.  von  Koblenz ; 
834  E. 

Ketser,  D.  Kgr.  Sachsen,  Meifsner  Kreis 
(27u28),  Nbfl.  der  Elbe,  links,  Mdg.  bei 
Zehren.  • 

Ketzin,  D.  Preiif^en,  Brandenburg,  Pots- 
dam (22),  Fleck,  an  der  Havel,  eüdwestl. 
Ton  Spandau;  700  E. 

Keula,  Grofs-,  D.  Scliwarzburg- Son- 
dershausen (27ii28),  Fleck,  norddstl.  von 
Mühlhausen,  mit  Schlofs. 

Keula,  Klein-,  D S.-Gotha  (27u28), 
Df.  nordwestl.  von  Volkenroda. 

Keulc4i-  Her D.Kgr.Sacliücn,  Meifsner 
Kreis  (27ii28) , Berg  auf  der  Grenze  der 
Liansitz,  süddsll.  von  Köiiigsbrück,  ganz  | 
isolirt,  1280^  hoch. 

Keuru,  RrssL.  Finnland  (lOd) , O.  an  ei- 
nem Landsee,  nordwe^tl.  von  Janii^a.  | 

Kew,  Engl.  Surrey  (15Nbk.),  Df.  un  der  ; 
Themse,  westl.  von  London;  botanischer  ! 
Garten ; 840  E. 

K c X h 0 1 III , ItrssL.  Finnland  (37),  kl.  feste 
St.  an  der  Mdg.  des  Woxeii  in  den  Ladoga ; 
370  £.  — Handel. 

Key,  AS.  Ostindische  Inseln,  Banda-lns. 
(44c),  «ine  Inselgruppe  wcstl.von  den  Aru- 
Inseln,  fruchtbar,  gut  bewohnt,  ziiniTheil 
von  den  Holländern  besetzt.  Die  nördlich- 
ste ist  Gr.-Key  mit  dem  Dorfe  Ely,  süd- 
westl.  davon  Kl. -Key;  nördl. von  der  letz- 
tem Key-Watela  ud.  Watala. 

Koydany,  KrssL.  VVilno  (36),  Flecken 
nordwestl.  von  Wilkoinirz;  m70  E. 

Kez  Cudiik,  AS.  Turan,  Bukhara  (43l>), 
O.  südöstl.  von  Hiikhara. 

Khadsir ^ AS.  Thian-Scliaii-Nanlii  (43c), 
Steppenftafs  im  südöstlichen  Tlicile  des 
Landes. 

Khaf,  AS.  Persien,  Khorassan  (43b),  kl. 
St.  an  einem  Gebirge,  in  fruchtbarer  Ge- 
gend, südöstl.  von  Sischabur« 

Khahan^  AS.  Vorderindien,  Nagpur(441>), 
Nbfl.  des  Wync  Giinga,  rechts. 

Khaibar,  AS.  Arabien,  El  - Hedjas  (45b), 
Stadt  südlich  von  Anaseh,  von  Beduinen  be- 
wohnt. 

Khai-fung,  AS.  China,  lIonan(43c),  St. 
am  Hoangho,  llptort  der  Prov.,  sonst  be- 
deutender als  jetzt;  Tempel  der  jüdischen 
Kolonie  in  China. 

A'A  alias,  AS.  Tübct(43e),  Geb.  im  westl. 
Thcilc  von  Tübet,  auf  welchem  der  Sind 
entspringt. 


Khakchamperah,  AS.  Afghanistan, Kan- 
dahar (43b),  O.  westl.  von  Kandahar. 

K hako  kadcy  AS.  Japan,  Jeso  (43c),  Vor- 
gebirge u.  St.  an  der  Strafso  Sangar. 
Khalkha,  Khalka,  Kalkas,  AS.  Mon- 
golei (43c),  Mongolenstamm , vom  Flusse 
Kalka  benannt,  Jm  nordöstl.  Theile  der 
Mongolei  ansässig,  welcher  nach  ihnen 
Land  der  Khalkha  benaimt  wird.  Dieses 
Land  der  Khalkha  liegt  nördl.  von  der 
Schamo  u.  wird  durch  das  Gebirge  Altain 
Oola  von  Sibirien  jratrennt,  ist  375  geogr. 
Meilen  lang  (von  O.  nach  W.)  u.  225  Mei- 
len breit,  u.  in  4 Provinzen,  jede  unter  ei- 
nem besondern  Khan,  getheilt.  Der  nördl. 
Theil  bildet  ein  hohes  Alpenland  mit  zahl- 
reichen Bergsecn,  der  südöstl.  füllt  in  die 
unfruchtbare  Wüste  Schamo.  S.  Mongolei. 
Khaiii,  AS.  Tübet(43c),  die  östlichste  Pro- 
vinz von  Tübet,  an  China  angrenzend. 
Khamil,  AS.  Tliian - Schan- Nanlu  (43c), 
Oase  am  südöstl.  Fufse  des  Thian-Schan- 
Gcb.  u.  Stadt,  auch  Haini  genannt. 
Khamir,  AS.  Arabien,  Jemen  (45b),  gro- 
Ise,  befestigte  St.  in  der  Landsch.  Haschid 
Hekil. 

K h a n a h u d i,  AS.  Persien,  Khorossan  (43b), 
St.  westl.  von  Nischabiir. 
Khan-Kalschi,  AS.  Persien,  Irak-ad- 
schcin  (43b),  q.  nordwestl.  von  Kasbin. 
Khan  Oola,  AS.  Mongolei,  Land  der 
Khalkha  (43c  ),  Gebirgszug  im  nördl.  Theile 
desLandc<;  gilt  den  Umwohnern  für  heilig. 
Khan  Sbib,  AS.  Syrien  (42u43^ bk.),  0. 
ösiL  von  Amilian. 

Khan  Sctil,  AS.  Syrien (42ii43Nbk.),  O. 

nordöstl.  von  Damask. 

Khantaiskii,  AS.  Unrslaiid,  Jenisseisk 
(4lb),  0.  an  der  Mdg.  des  Jenispsci. 
Khanzir,  AS.  Kleinasicn  (42ii43),  Vorge- 
birge an  der  Westküste,  am  Eingang  in  den 
Busen  von  Skanderun. 

KhaTOf  .VS.  .Mongolei,  Land  der  Khalkha 
(43c),  ^ibfl.  der  Selenga,  rechts. 

Khara,  AS.  China,  Kansu  (43c),  Land- 
see nahe  an  der  Westgrenze. 
Kharaadzirgan,  Mongolei,  Land 
der  Khalkha  (43c),  H^gzugim  nordwestl. 
Theile  des  Landes. 

Kharamoukoton,  AS.  Riifsland,  Kuri- 
len (43c),  eine  der  Kurilen,  südl.  von  Ön- 
nekotan. 

Kharan,  AS.  Biludschistan  (48b),  Distr. 
westl.  vonKelat,  von  welchem  es  durch  das 
Geb.  Kharan  getrennt  wird.  Die  St.  Kha- 
ran, südl.  von  Sarawan,  ist  der  Sitz  eines 
Sirdars  ii.  befestigt. 

Kharan!,  AS.  Persien,  Farsistan  (43b), 
O.  nördl.  von  Jesd. 

Kh araschar,  AS.  Thian - Schan - Nanlu 
(43c),  o.  nördl.  vom  See  Bastiinoor. 
Kharausau,  AS.  Tübet,  Kham  (43c),  pL 
im  nördl.  Theile  der  Prov. , erhalt  weiter 
südl.  den  Namen  Gakbo-zzangbo-tsiii. 
El-Khardj,  AS.  Arabien , Nedjed  (45b), 
I Landstrich  südl.  von  El  - Derreyeh. 


El-Karfeh. 
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El-Kharfeh,  AS.  Arabien,  Nedjed  (4bl>), 
O.  im  aüdl.  Theile  des  Landes , im  Bezirk 
El-Afladj. 

Khargalik,  AS.  Thian  - Schon  - Nanlu 
(43c),  Kbfl.  des  Jarking,  rechts. 
Kharschi,  AS.  Turan,  Khiwa  (43>>),  Ort 
südl.  von  Mawri. 

Khaschghar,  AS.  Thian-Schan-Nanlu 
(43c) , Hptst.  des  Landes  am  Sndabhange 
des  Muzlagh  n.  am  Ostabhango  des  Bolor- 
Tag,  mit  IbOOO  Häusern  u.  hOOOO  E.  Sie 
liegt  am  Kaachgar , welcher  den  Aksu 
Bnlnimmt  u.  mit  mehreren  andern  Flüssen 
den  Erghengol  bildet.  Ein  Arm  des  Muz- 
Tag,  der  sich  nach  W.  hin  erstreckt, 
nürdl.  von  der  St.  Kaschgnr,  heifst  Kasck- 
gar  Baban. 

K h a s hi , AS.  Turan,  Khiwa  (43<>),  Ort  an 
der  Ostseite  des  Fl.  Mnrghab. 

Khaspur,  AS.  llinterindien,  Birma  (44b), 
O.  üstl.  von  Dudhputli. 

Khatrud,  AS.  Afghanistan,  Ghorat(43b), 
Nbfl.  des  Hilmend,  rechts,  macht  eine 
Strecke  lang  die  Grenze  zwischen  Kanda- 
har n.  Herat. 

Khatong,  AS.  Vorderindien,  Nepal  (44b), 
Distr.  n.  O.  südüstl.  von  Khatmandn, 
Khatanghe,  Rvssl.  Jcnisseisk (41b),  Fl., 
mündet  in  die  Khatanghe-  Bai. 
Khatangskii,  AS.  Rufsland,  Jenisseisk 
(41b),  0.  nahe  an  der  Mdg.  des  Khatanghe. 
Khatmandn,  Katmandoo,  AS.  Vor- 
derindien, Nepal  (44b),  Hptst.  des  Staats, 
mit  vielen  hölzernen  Tempeln;  20000 £.  — 
Fahr,  für  baumwollene  Zeuge. 

Khatschi,  AS.  Vorderindien,  Nepal(44b), 
O.  nordwestl.  von  Khatmandn. 

Khaulan,  AS.  Arabien,  Jemen  (45b),  2 
Bezirke,  der  eine  im  nördl. , der  andere  im 
südl.  Theile  des  Landes. 

Khawa»  IV ali,  AS.  Tnran,  Khiwa  (43b), 
Geb.  im  nördl.  Theile  von  Khiwa. 

K h e h i s , AS.  Persien,  Kerman  (43b) , Ort 
in  der  gleichnamigen  Oase,  in  der  Salz- 
vrüste  von  Kerman. 

Kheibcr-Kette,  AS.  Afghanistan,  Fe- 
Bchauer  (43b),  kleine,  aber  steile  Gebirgs- 
kette zwischen  dem  Singher  ii.  dem  Indus. 
Khenggun,  AS.  Mandschurei,  Sakhalian- 
ula(43c),  Fl.,  fällt,  mit  dem  Imile  verei- 
nigt, in  den  Amur. 

Kherazaick,  AS. Rnfsland, Irkutsk (43c ), 
O.  an  der  Chinesischen  Grenze,  westl.  von 
Kjachta. 

Khilian  Schon,  AS.  China,  Kansu  (43c), 
Geb.  an  der  Grenze  der  Mongolen  am  Ku- 
knnoor. 

Khimlassa,  AS.  Vorderindien,  Scindia 
(44b),  0.  nördl.  von  Korye. 

Khing-gan,  AS.  Mongolei,  Land  der 
Khalkha  (43c),  Gebirge  an  der  nordöstl. 
Grenze. 

Khinghan  Oola,  AS.  Mongolei,  Scha- 
raigol-Monß;olen  (43c),  mächtiger  Gebirgs- 
zug, der  die  Mandschuren  im  0.  von  den 
Mongolen  im  W.  trennt,  vom  Amur  durch- 


brochen, in  Sibirien  fortsetzt  unter  dem 
Namen  Jablonoi  Chrebet  bei  den  Ras- 
sen, Khing-kantugurik  bei  den  Chi- 
nesen. 

Khiwa,  AS.  Tnran  (43b),  im  engem 
Sinne  eine  Oase  am  untern  Laufe  dea 
Amu,  durch  zahlreiche,  ans  dem  lianptfl, 
abgeleitete  Kanäle  fruchtbar  gemacht,  im 
weitern  Sinne  aber  erstreckt  sich  das  heu- 
tige Khiwa  von  der  Pers.  Provinz  Khora- 
san  bis  zum  Aral -See,  von  Bukhara  bis 
zum  Casp.  Meere,  nmfafst  demnach  die 
Wüsten  im  N.  u.  S.  vom  Amu  und  an  der 
Ostseito  des  Caspischen  Meeres,  welche  von 
Truchmenen,  Karakalpaken,  Kir- 
gisen und  andern  kleinern  Völkerslämmen 
bewohnt  werden ; Usbeken  sind  das  herr- 
schende Volk,  Tadschiks  bilden  den 
Handelsstand , Perser  u.  Russen  leben  un- 
ter ihnen  als  Sklaven.  — 2)  Khiwa, 
Hptst.  des  Landes,  am  Amu , Residenz  des 
Khans;  5000  E. 

Khizilkhak,  AS.  Turan,  Bukhara  (43b), 
Thal  an  der  nordwestl.  Grenze  des  Landes. 

Khobadian,  AS.  Turan,  Hissar  (43b), 
O.  am  Amu  Ueria. 

Khodja,  AS.  Steppe  der  Khirghis-Kasaken 
(43b),  kl.  See  westl.  vom  See  Aksakal. 

Khodjagar,  AS.  Turan,  Knndiiz  (43b), 
O.  im  nördlichsten  Theile  des  Landes,  am 
Amu. 

Khodje  Amt  am,  AS.  Afghanistan  (43b), 
Geb. , welches  den  mittleru  Theil  des  Lan- 
des von  SW.  nach  NO.  durchzieht. 

K h 0 dj e nd,  Chod sc hend,  AS.  Tnran, 
Khokhand  (43b) , St.  am  Sir  Deria , westl. 
vonKhokhand,  Uptort  einer  gleichnamigen 
Provinz. 

Khokhand,  Chokan,  AS.  Tnran  (43b), 
Staat  östl.  von  Bnkhara , am  Mittellauf  dea 
Sir  Ueria,  von  Verzweigungen  des  Ala  Tag, 
Huztag,  Kaschghar-Uawan  durchzogen, 
erste  Stufe  des  Ostaiiatischen  Hochlandes. 
Die  Einwohner  sind  Turkestaner,  Usbeken, 
Kirgisen  n.  Karakalpaken.  — 2)  Khok- 
hand, Hauptst.  des  Landes,  am  Asferah; 
100000  E. , darunter  viele  Juden. 

Khoi,  AS.  Persien,  Aserbeidjan  (43b),  St. 
nordöstl.  von  Tebris;  Palast  des  Khans; 
5000  E.  — Fuhr,  für  baumwollene  Zeuge, 
Säbelklingen. 

Khorassan,  AS.  Persien  (43b) , die  nord- 
östlichste Provinz  Persiens,  gebirgig  durch 
Verzweigungen  des  Albors  u.  des  Faropa- 
misus  u.  durch  einzelne  Gebirge , die  sich 
im  Innern  erheben,  wie  der  Kuh  Dus- 
hak,  K.  Komish,  K.  Meyomid,  K. 
Scheton  u.  a.  Der  nordöstl.  Theil  dage- 
gen ist  eine  flache  Sandwüste , ohne  Was- 
ser n.  ohne  Vegetation.  DieFlüsse  sind  Step- 
penflösse, zum  Theil  von  ungewissem  Laufe, 
wie  Mnrghab,  Tedjen  oder  Tedsen 
Schare.  Das  Klima  ist  milde , obgleich 
bisweilen  etwas  Schnee  fällt,  und  gesund. 
Froducte  sind:  Getreide,  besonders  Wei- 
zen, Tabak,  Baumwolle,  Hanf,  Assafoe- 
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tSda,  Ob«t,  Gnmmi;  Kamele,  Pferde,  Rind- 
vieh, Wild,  Löwen,  Panther,  wildes  Ge- 
flügel, Bienen,  Seidenwfirmer ; Eisen,  Salz. 
Die  hetriebsamen  Einwohner  unterhalten 
Fahr,  für  seidene  u.  baumwollene  Zeuf^e, 
Leinwand,  Eisen-  u.  Slalilwaaren  u.  trei- 
ben einen  lebhaften  Handel. 

Khor-Katschi- Mongolen,  AS.  To- 
bet (43°  ),  Mongolenslamin  im  nnrdl.  Theile 
von  Tübet,  an  der  Grenze  der  Tatarei. 

Khosdar,  AS.  Biludschiatan , Djalawan 
(43^),  0.  südöstl.  von  Kelat. 

Khozar,  Türk.  Albanien , Avlona  (38d), 
O.  iKirdwestl.  von  Berat. 

Khultcgniighen,  AS.  Thian-  Schan- 
Nanlu  (43°),  O.  üstl.  von  Aksii. 

Khulm,  AS.  Turan,  Kunduz  (43I>),  Stadt 
aüdwestl.  von  Kiinduz,  llptst.  eines  eigenen 
Khanats,  mit  8000  Häusern. 

Khumaulea,  AS.  Vorderindien,  Guik- 
war  (Mb) , O.  nicht  weit  südl.  vom  Mbsen 
von  Cutsch. 

Khungur,  AS.  Mongolei,  Land  derKhal- 
kha  (43°),  Geh.  in  der  Mitte  des  Landes, 
im  M.  mit  dem  Khan  Cola  verbunden. 

Khurgant  AS.  Mongolei,  L.  der  Khal- 
kha  (43°),  kl.  See,  in  welchen  der  Ongy- 
hin  fällt. 

Khurtekki,  AS.  Afghanistan,  Kandahar 
(43b),  Gipfel  des  Brahui-Geb.,  an  wel- 
chem der  Pafs  Hanna  hinführt. 

Khiirtut,  AS.  Afghanistan,  Kandahar 
(43b),  0.  nördl.  von  Kandahar. 

Khuskabad,  AS.  Afghanistan, Hcrat (43b), 
O.  nordüstl.  von  Herat. 

Khusmeiti,  AS.  Persien, Khorassan (43b), 
O.  nördl.  von  Mesebhed. 

Khyrabad,  AS.  Vorderindien,  Aude(44b), 
O.  nördl.  von  Luknow. 

Khyrpur,  AS.  Vorderindien,  Sinde(44b), 
O.  an  der  linken  Seite  des  Indus. 

tChytur,  AS.  Afghanistan,  Kandahar (43b), 
Geb.  westl.  von  Cussay-Ghur. 

Ki,  AS.  China,  Hupe  (43°),  0.  amJantse- 
Kiang,  südöstl.  von  Utschun  - fu. 

Kiächta,  AS.  Rofsland,  Irkutsk  (41b), 
Fleck,  an  der  Grenze  von  China  und  am 
gleichnamigen  Fl.,  zwischen  hohen  Gra- 
hitbergen,  mit  Pallisaden  umgeben  und 
durch  Bastionen  vertheidigt,  wichtig  we- 
gen des  Handels  mit  China , der  auf  diesen 
Platz  beschränkt  ist ; 4000  E.,  von  denen 
jährlich  für  30  Mill.  Rubel  Waaren  umge- 
aetzt  werden. 

Kiaendue»,  AS.  Hinterindien,  Ava  (44b), 
Nbfl.  des  Irawaddi,  links. 

KiafaHan,  Türh.  Albanien,  Akhissar 
(38d),  O.  am  Westabhange  desKerubi-Geb. 

Kiai,  AS.  China,  Kansu  (43°),  O.  im  süd- 
lichsten Theile  der  Provinz , südöstl.  von 
Lantscheu. 

Kialloh,  AS.  Vorderindien,  Radjpnt (44b), 
Festung  westl.  von  Balanoh. 

Kian,  AS.  China,  Schansi  (43°),  Ort  an 
der  Südgrenze. 


Ktanar,  AS.  Persien,  Farsiston  (43b),  Q. 
südöstl.  von  Schiras. 

Klang,  AS.  Mandschurei,  Sakhalian-nla 
(43°),  Chinesischer  Name  des  Amur,  rich- 
tiger Helong  - Kiang  genannt. 

Kiang-si,  AS.  China  (43°),  Prov.  nördl. 
von  Kuantung  (Canton),  an  den  Grenzen 
von  Gebirgen  umgeben,  im  Innern  gewellt; 
an  der  Nordgrenze  strömt  der  Jantse-Kiang, 
in  welchen  der  See  Phoyan  aiisfliefst,  ei- 
ner der  gröfsten  Landseen  China’s.  Die  Pro- 
vinz ist  fruchtbar  an  Reis,  Getreide,  Baum- 
wolle, Thee,  Obst;  Eisen,  Blei.  Man  ver- 
fertigt Porzellan,  baumwollene  n.  seidene 
Zeuge,  Papier,  Tusche  li.s.  w. 

Kian -SU,  AS.  China  (43°),  Prov\  an  der 
Mündung  des  Jantsekiang  u.  Hoangho,  mit 
zahlreichen  Küstenseen,  wird  mit  Mgan- 
hoei  zusammen  als  eine  Prov.  betrachtet. 

K i a 0 , AS.  China , Korea  (43°  ) , kl.  Insel 
an  der  Westküste  der  Halbinsel  Korea.  — 
2)  Kiao,  Schantung  (43°),  St.  an  einem 
Busen  des  gelben  Meeres,  an  der  Ostkäste, 
mit  Hafen ; treibt  Handel. 

K i a r in  i n,  T ürk.  Ruinili,  Tschirmen  (38d), 
O.  am  Fl.  Arda,  südwesll.  von  Adrianopel. 

Kiating,  AS.  China,  Szu-tschhnan (43°), 
St.  südl.  von  Tschhang  - tu  - fn ; Reisbau. 

K lauten,  Preiiss.  Gumbinnen  (22b),  Df. 
nördl.  von  Goldnpp. 

Kiayakuan,  AS.  China,  Kansn  (43°), 
O.  östl.  von  Ngansi. 

Kickapoos,  N-AM.  Verein.  Staaten,  In- 
diana (47),  Indianerstamm  an  der  West- 
grenze, stark,  rnh,  nur  vom  Ertrag  der 
Jagd  und  Fischerei  lebend;  etwa  nur  noch 
400  Krieger. 

K i d e n a , Türk.  Albanien , Akhissar  (38d), 
0.  nordöstl.  von  Akhissar. 

Kidderminster,  Evcl.  Worcester  (15b), 
St.  nördl.  von  Worcester,  am  Fl.  Stour. 

Kidisza,  Türk.  Serbien,  Semendria (38d), 
0.  südl.  von  Schabacs. 

Kidnappers,  C.,  AU.  Neu  - Seeland,  Ea- 
heinnmauwe  (50),  Vorgeb.  an  der  südöstl. 
Küste. 

Kiebel,  Preoss.  Posen  (22b),  St.  an  der 
Ohra,  BÜdwestl.  von  Bomst. 

Kiefdo,  Türk.  Bosnien  (33b),  Geb.  an 
der  Grenze  von  Dalmatien. 

Kieffe-See,  s.  Bachtegan. 

Kiel,  Daeis.  Holstein  (16b) , St.  an  einem 
Busen  der  Ostsee,  der  einen  Hafen  bildet; 
Schlofs  mit  Bibliothek , Sternwarte , Rath- 
haus, Universität,  Schullehrer -Seminar, 
botanischer  Garten,  Enihindungs- Anstalt'; 
11600  E.  — Fahr,  für  Hüte,  Tabak;  leb- 
hafter Hdl. , besonders  mit  Korn  u.  Fett- 
waaren;  Schiffbau.  — Frieden  1814. 

Kielavha,  Türk.  Bosnien,  Isvornik  (38d), 
O.  südwestl.  von  Isvornik. 

Kielce,  Pol,  Krakau  (36),  O.  südl.  von 
Sandomir. 

Kielvig,  Norw.  Finmarken  (16°),  O.  an 
der  Ostküste  der  Insel  Mogeröe. 


Kienahevar. 
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Kilia  Resti. 


Kionahovar,  AS.  Persien,  Knrdistan 
(43^),  O.  östl.  von  Kermanschah. 
Kicnnhing,  AS.  China,  Fukian  (43c), 
St.  nordwcstl.  von  Fotpchcii. 

Kicringöc,  Norw.  Nordland  (16c) , Ort 
an  der  Westküste  einer  Landzunge  zwi- 
schen Fohlen -F.  ii.  Misten  »F. 
Kiertcmiiide,  Dakm.  Fünen  (16^),  St. 
am  gror>cii  fielt,  mit  Hafen;  160U  F.  — 
Fisciierci ; Ildl.,  Branntweinbrennerei,  Ge- 
treidebau. 

Kicselbach,  D.  S. -Weimar,  KUenach 
(2Tu28),  Df.  sudustl.  von  Berka,  an  der 
Werra;  763  E. 

Kiese  mar,  AS.  Persien,  Farsishin  (43b), 
O.  wcstl.  vom  S.  Bachtegan. 

Kiew,  UrssL.  (37c),  Gouv.  zwischen Podo- 
lien,  Wolünien,  Minsk,  Tschernigow,  Polta- 
wau.  Cherson, !136  OM.  mit  1,330000  E.  Das 
Land  ist  eben,  doch  Onden  sich  am  Dnjepr 
Erhöhungen  bis  zu  150  Fiifs  Höhe;  der 
Dnjepr  macht  die  Ostgrenzc  ii.  nimmt  in 
diesem  Gouv.  auf  den  Pripet  mit  lisch, 
die  Tete  re  w,  den  Irpcn,  Irden.  Das 
Klima  ist  geimifsigt,  die  Luft  trocken  und 
gesund,  d(‘r  Boden  rruchtbar.  Getreide  aller 
Art,  Hanf,  Flachs,  Tabak,  Holz  sind  die 
llauptproductc , so  w ie  Ackerbau  u.  \ ich- 
ZQcht  die  llptbeschafligung  der  Einwoh- 
ner. Die  Mehr/nhl  derselben  sind  Russen, 
za  denen  sich  viele  Juden  gesellt  buben, 
in  deren  Ilündeii  sich  der  Handel  des  Gouv. 
befindet;  der  FabrikOeifs  bcbclirünkt  sich 
auf  die  Fabrikation  von  Tuch,  Leder,  Ei- 
sen- und  Glaswaarcn.  Branntweinbrenne- 
reien sind  zahlreich.  Für  die  'wissenschaft- 
liche Bildung  sorgen:  1 Fniversitat  ii.  20 
Schulen,  ohne  die  von  der  Geistlichkeit  un- 
terhaltenen Lehranstalten.  — Eiiitheilung 
in  12  Districtc;  Kiew,  Wasilkow,  Bogus- 
law,  Tscherkassy,  Tschigrin,  Swenigorod- 
ka,  Utuan,  Lipowjetz,  Taraschtscha,  Skwi- 
ra,  Machnowka  u.  Kadoiiiüel.  ^ 2)  Kiew, 
Hptst.  des  Gouv.  am  Dnjepr,  alte  Hptstadt 
der  Rossen,  auf  einer  Anhöhe,  besteht  aus 
drei  abgesonderten  Theilcn , Alt -Kiew, 
Pe  tchersk  und  Po d o 1 ; Kathedrale  mit 
einer,  leider  zuin  Theil  zerstörten  Mosaik, 
Denkmal  Jaroslars  (gest.  1054);  in  derCi- 
iadlelle  das  erste  u.  älteste  Kloster  in  Rufs- 
larid,  Kievo- Pctscher»kaia  Cavra,  mit  Ca- 
tacomben,  einem  berühmten  Schatz  (riz- 
aitsa)  , einer  Bibliothek  , einer  Druckerei. 
Silz  eines  Archimandriten , kaiserl.  Palast, 
Akademie  mit  Bibliothek,  die  Börse,  Uni- 
versität (gest.  1833);  26820  Einw'.;  grofsc 
M(!sae  im  Januar. 

Kij  ka,  Rrssi..  Finnland  (16d),  0.  am  Süd- 
ende eines  Landsees,  nordöstl.  von  Kümo. 
Kikiai,  AS.  Japan  (43c),  Ins.  südl.  von 
Jerabou. 

K*Kikinde,  Obstr.  Ungarn,  Toronthal 
(3T>b),  St.  südöstl.  von  Mokrin;  10450  £. 

K i k 0 1 , Pol.  Plock  (36) , Stadt  östl.  von 
Tliorn;  380  E. 

Kila,  Tubk.  Riimili,  TVisa  (88d),  O.  an 


der  Küste  des  schwarzen  Meeres,  wetü. 
von  der  Strnfse  von  Constantinopel. 
Kilnng,  AS.  Ostindischeins.,  Ainboinen 
(44c),  Ing.  westl.  von  Ceram. 

Kilang,  AS.  China,  Formosa  (43c),  Ort 
an  der  Nordküste  der  Insel  Formosa. 
Kilangi,  Rvssl.  Finnland  (16c),  O.  am 
Muonio,  liart  an  der  Grenze  von  Schweden. 
Kilbranan»^  Sundf  Schotl.  Argyll  (15c), 
Mecres>arra  zwischen  der  Halbinsel  Kintyre 
u.  der  Insel  Bute. 

Kilbridc,  Killbridc,  East-,  Schotl. 
Lanark(15c),  Kirchsp.  (3500  E.)  u.  Dorf 
südöstl.  von  Gla»<gow.  — 2)  Kilbride, 
Argyll  (15c),  Df.  an  der  Ostkustc  der  Insel 
Coli.  — 3)  West-Kilbride,  Ayr(l5c), 
Kirchsp.  am  Frith  of  Clyde;  1371  E. 
Kilcnluioncll,  Schotl.  Argyll  (15c), 
Kirchsp.  auf  der  Halbinsel  Kcntyre;  2511 
E.  — Heringstischerei. 

Kilcool,  Ihkl.  Leinstcr,  Wicklow  (15d), 
O.  an  der  Ostküsto. 

S^Kildla,  Schotl.  Invernefs  (15c),  die 
entfernteste  der  Hebriden,  3 engl.  Meilen 
lang,  2 breit,  mit  FeUeii  umgeben  u.  nur 
an  einer  Seite /iiganglich,  bergig,  reich 
Hl)  wildem  Geflügel;  100  E. , die  nur  Gä- 
lisch reden. 

Kildarc,  Irkl.  Leinstcr  (15d),  Grafschaft 
zwisiheii  IVieklow' , Dublin,  Ost-Meath, 
W'est-Mealh,  Kingscotiiity , Queens  Coun- 
ty u.  Carlow.  Der  Kodcii  ist  gewellt,  aber 
ohne  Berge;  llptll.sind:  Black^ter,  Boy- 
ne  u.  Lifiey;  der  Grand -Canal  u.  Uoyal- 
Canal  gehen  durch  die  Grafschaft,  u.  tra- 
gen nicht  wenig  dazu  bei,  sie  blühender  zu 
machen,  als  viele  andere  in  Ireland.  Ilpt- 
erwerhszweig  der  Einwohner  (108424  auf 
27DM.)  ist  Ackerbau.  — 2)  Kildare, 
Hptst.  der  Grfscli.,  auf  einer  Anhöhe,  wel- 
che die  Ebene  Ciirragh  of  Kildare  begrenzt; 
Bischofssitz,  sehr  alte  Kathedrale,  halb 
verfallen;  1520  £. 

Kildcrty  RrssL.  Archangrl  (37),  Vorgeb. 
westl.  vom  C Tirahersk,  am  Eismeere. 

K i I d i nghof  e n , D.  Preufsen,  Rheinpro- 
vinz, Köln  (30ii31),  O.  östl.  von  Bonn. 
Kildonin,  Schotl.  Hebriden,  S.-Uist 
(15c),  O.  an  der  Westküste. 

Kildriimie,  Schotl.  Aberdeen  (15c),  O« 
nordwestl.  von  Abenleen,  am  Don. 
Kilekond,  Uussl.  Liefland,  I.  Oesel  (36), 
O.  nördl.  von  Arenslmrg,  auf  der  Ins.  Oesel. 
K Meng II,  Turk.  Grofse  Wallacliei,  Slam 
Rirnnik  (38<1),  0.  südl.  von  Kimnik. 

Kill,  AU.  Lord  Miilgrave's  Arch. , Kette 
Ralick  (50),  Inselgr.  nördl.  von  Ebon,  von 
einem  Korallenriff  eingeschlossem 
Aili,  Grirch.  Negroponte  (38c)  , Vorgeb. 
an  der  Ostküste. 

Kilia,  RrssL.  ßessarabien  (37),  St.  am 
gleichnamigen  Donauarm,  mit  Hafen;  6000 
£.  — Fischerei;  Handel. 

Kilia  Resti,  Türk.  Albanien,  Avlona 
(88d^,  O.  an  der  Vojusza , westl.  von  Pire- 
medi. 


Rilfinicken. 
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Kilflnicken,  Schotl.  Ar^yll, Mu1I(15c), 
Kircli^p.  auf  der  ln«.  Mull,  an  deren  süd- 
westi.  Küste;  39?0  E.  — Fischerei. 

Kilham,  Emgl.  York,  East* Uidin;;  (151>), 
Kirclisp.  wesll.  von  Uridlington;  1042  E. 

Kill  Bogaai^  Russl.  Be>sarabicu  (38d), 
nördlicliKtcr  Miindungsariii  der  Donau. 

Kilidbahr,  Türk.  (Thracieri),  Galipolis 
(38<1) , das  alte  curopäisclie  Uardanellen- 
schlofs,  südl.  von  Malta,  dem  Schlosse  Bo- 
gas  llissar  in  Asien  gegenüber , mit  Zeug* 
haus. 

Kilikiew,  Russl.  Wolhynien  (36),  Fleck. 
BÜdwestl.  von  Howno;  1060  E.  « 

Kilitnoli  - C.y  AS.  Kleinasien  (42u43), 
Vorgeb.  an  der  Nordküste,  ösll.  vom  Cap 
Baba. 

Kilkeiiny,  Irkl.  Leinster  (15d) , Grfseh. 
zwischen  Waterford,  Tipperary,  Queens* 
County,  Carlow  n.  Wexford;  34  GM.  mit 
193686  E.  Der  Boden  ist  eben  bis  auf  we- 
nige Baronien  am  Siiir  u.  Barrow,  in  wel- 
chen sich  steile  Hügel  erheben ; llptflüsse 
sind:  derSuir  an  der  We?tgrenze,  der 
Bar ro  w an  der  Ostgrenze,  der  Nor e in 
der  Mitte.  Frodiictc  ^ind:  Kohlen,  Getrei- 
de, Erzeugnisse  der  Viehzucht.  2)  Kil- 
kenny , llptst.  der  Grfsch.,  am  Fl.  Nore, 
Sitz  des  Bischofs  von  Ossory  n.  Residenz 
des  Herzogs  von  Ormond;  Kathedrale; 
23230  Einw.  — Fahr,  für  wollene  Decken, 
Mariuorschtcifereien. 

Kill^  D.  Preufscii,  Rlieinprovinz,  Trier 
^21),  Nbfl.  der  Mosel , rechts,  entspringt 
auf  dem  Hühenzuge  zwischen  den  Regie- 
rungsbezirken Aachen  u.  Trier,  fallt  bei 
Pfalzel  in  die  Mosel. 

Killala,  Irkl. Connaiight,  Mayn(15d),  St. 
an  der  gleichnamigen  Bai;  3(iw  E. 

Killaloe,  Irel.  Munster,  Cläre  (15d),  St. 
am  Shannon,  Bischofssitz;  1000  Einw*.  — 
Handel. 

Kiliamouk,  N-AM.  Verein. Staaten,  Ore- 
gon (461>) , Küstenfl. , mündet  bei  C.  Loo- 
koiit  in  den  Ocean. 

Killarncy  j Ibel.  Monster,  Kerry  (13d), 
3 nebeneinander  liegende  Seen  werden  un- 
ter diesem  Namen  begrilTen,  doch  heilst 
auch  der  nürdl.  grofsere  ausschliefslirh  Kil* 
lamey,  der  2tc  Tore,  der  3te  südlichste 
Upper  Lake  (Obere  See);  sie  sind,  beson- 
ders auf  der  Westseite,  von  Bergen  umge- 
ben 11.  wegen  ihrer  schonen  Umgebungen 
berühmt. 

Killarrow,  Bowmorc,  Schotl.  Argyll, 
Isla  (15c),  Kirchsp.  (3777  £.)  ii.  Df.  an  ei- 
nem tiefen  Busen  an  der  Nordseite  der  In- 
sel, Lochindole  genannt. 

Killasher,  Ibel. Ulster, Fermanagh (I5d), 
Kirchsp.  südl.  von  Enniski;  4650  E. 

Killbeggan,  Irrl.  Leinster,  Westmeath 
(15d),  St.  am  Fl.  Brosna;  1775  E. 

Killbride,  s.  Kilbride. 

K i 1 1 b u r g , D.  Preufsen , Rheinprovinz, 
Trier  (21),  Df.  nördi.  ron  Trier,  an  der 
Kill;  820  £. 


Kiliybeg. 

Killcock,  Ibel.  Leinster,  Kildare  (15d), 
St.  an  der  Grenze  von  Ostmeatli;  1500  E. 

Killdare,  s.  Kildare. 

Killcan,  Schotl.  Argyll  (15«),  Kirchsp. 
(3300  E.)  an  der  Westküste  der  Halbinsel 
Kintyre. 

Killenaule,  Irel.  Munster,  Tipperary 
(15d),  St.  nurdustl.  von  Cashcl ; 1560  E. 

Killery,  Irel.  Connaiight,  Galway  (15d), 
Busen  an  der  nordwestl.  Küste. 

Killeshandra,  Irel.  Ulster,  Cavan(15d), 
St.  westl.  von  Cavan;  1150  E. 

Killfenora,  Irel.  Munster,  Cläre  (15d), 
St.  nordwestl.  von  Ennis ; 552E. , u. Kirch- 
spiel (2500  E.). 

KUlgerran,  Exgl.  S.- Wales,  Pembroke 
(15l>),  St.  am  FI.Teifi  od,  Tivy,  nordüsCl. 
von  Newport;  865  E.  — Lachsfang. 

Killicrankio-Pasfl,  Schotlaxd,  Perth 
(15«),  0.  am  Garry,  nicht  weit  von  sei- 
nem Eind.  in  4en  Tay. 

Killin,  SciiOTL.  Perth  (15«),  St.  an  der 
Westseite  des  Loch  Tay,  in  gebirgiger  Ge- 
gend; 2000  E. 

Killisport,  Schotl.  Argyll  (15«),  Bucht 
an  der  Westseite  des  Bez.  Knapdatc. 

KillkccI,  Irel.  Munster,  Down  (I5d), 
St.  an  der  Küste;  1532  E. 

Killkcrraiiy  Irel.  Cminaught,  Galway 
(15d),  Busen  an  der  südwcstl.  Küste. 

Killmal ock,  Irel.  iMunstcr,  Limerick 
(I5d),  Stadt  südl.  von  Limerick,  umgeben 
von  zahlreichen  Ruinen  alter  Befestigun- 
gen, Schlosser,  Abteien,  so  dafs  sie  das 
Disclio  Baalbek  genannt  wird ; LOÜO  E. 

K i 1 1 m a n i V a i g,  K i 1 in  a n v a i g,  Schotl. 
Itivernefs  (15«),  Kirchspiel  am  Caledoni- 
schen  Kanal,  am  Südcude  des  Luchy  Otch ; 
2869  E. 

Killmaurs,  Schotl.  Ayr  (15«),  Flecken 
nordöstl.  von  Irvinc,  mit  dem  gleichnami- 
gen Kirchsp.  2130  K. 

Killmeny,  Kiliiienny,  Schotl.  Ar- 
gyll, Isla  (15«),  Kirchspiel  auf  der  Intel 
Isla;  2200  E. 

Killoiigh,  Irel.  Ulster,  Down  (15<1),  St. 
südüstl.  von  Downpatrick,  iiiitllafen;  1140 
E.  — Salzbereitung;  Hdl.  mit  Getreide; 
Fischerei. 

Killrush,  Irel.  Munster,  Cläre  (154), 
St.  an  der  Mdg.  des  Shannon;  3470  £.  — 
Hdl.  mit  Producten  der  Viehzucht  u.  des 
Ackerbaues. 

Killwinning,  Kilwinning,  Schotl, 
Ayr  (15«  ),  Kirchsp.  u.  Df.  (3700  E.)  nord- 
westl. von  Irvine,  berühmt  als  Sitz  der  äl- 
testen Freimaurerloge  in  Scbotland,  Rui- 
nen einer  prachtvollen  Abtei. 

Killwortn,  Ibel.  Munster,  Cork  (154), 
St.  im  nordöstl.  Theile  der  Grfsch. ; 2000 
Einw. 

Killybcagh,  Irel.  Ulster,  Down  (154), 
O.  am  See  Strangford. 

Killybeg,  Irel.  Ulster,  Donegal  (154), 
St.  am  gleichnamigen  Busen  ; 950  £. 
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Ktllyen,  Ibsl.  Connanght,  Galway  (15<>), 
O.  im  o«tl,  Theile  der  Grf»;h, 

Ki  Imacalogue,  Irel.  Muniter,  Keri^ 
(15d),  DF.  am  Kenmare- Busen. 

Kilmalie,  ScHon.  Argyll  (15°),  Kirch- 
■uiel  am  Loch  Eil,  Fort  \V  illiam  gegenüber ; 
5o27  E.  — Heringsfiacherci. 

Kilmarnock,  Schotl.  Ayr(15°),  Stadt 
öatL  von  Irvine;  12170  E.  — Fahr,  für 
vrollene  Zeoge,  Serge,  Mnaaelin,  Leder 
o.  a.  w.  Bei  der  Stadt  sind  2 grofse  Spinn- 
mühlen , Brauereien , eine  Eisengiefserei ; 
lebhafter  Handel. 

Kilmartin,  Schotl.  Argyll  (15°),  Kirch- 
apiei  (1452  E.)  und  Fleck,  zwischen  Loch 
Gilp  u.  Loch  Crinan. 

K ilmichael,  Schotlahd  , Argyll  (15°), 
Kirchsp.  südwestl.  von  Inverary ; 4054  E. 

KU  morack,  Schotl.  Invernefs  (15°), 
Kirchsp.  westl.  von  Invernefs ; 2100  E. 

Kümo  re,  Schotl.  Argyll  (15°),  Kirch- 
spiel an  einem  Busen  der  Westküste;  730 
E.  — 2)Kilraore,  Invernefs  (15°),  O. 
nahe  an  der  Westseite  des  L.  Kess.  — 3) 
East  Kilmore,  Cromarty  (15°),  Ort, 
Cromarty  gegenüber. 

Kilmuir,  Schotl.  Invernefs (15°),  Kirch- 
«liel  im  nördl.  Theile  der  Ins.  Huir;  3400 
E.,  welche  gälisch  sprechen. 

K i I n i a n , Schotl.  Argyll  (15°  ) , Kirch- 
spiel an  der  nordwestl.  Küste  von  Mull; 
4415  £.  — Viehzucht,  Keipbrennerei. 

Kilnin  ver,  Schotl.  Argyll  (15c),  Kirch- 
tpiel  im  Uiiütrict  Larn,  an  der  Westküste; 
700  E.  rait  dem  gleichnamigen  Dorf. 

K i 1 n 0 V a,  Tühk.  Bulgarien,  SilisUia  (38d), 
0*  südosti.  Ton  Schumla. 

Kilpa  trick,  Schotl.  Dnmbarton  (15°), 
Kirchsp.  u.  Fleck,  am  Clyde-  n.  Forth-Ca- 
nal;  !xi80  E.  — Fahr,  für  Eisenwaaren, 
wollene,  baumwollene  u.  linnene  Zeuge. 

Kilrea,  Ibbl.  Ulster,  Londonderry  (154), 
St.  am  Fl.  Bann;  lOOO  E. 

Kilsyth,  Schotl.  Stirling  (15°),  St.  südl. 
von  Stirling;  4290 E.  — Weberei;  in  der 
Umgegend  Eisenminen. 

Kiltarlaty,  ScHOTLAun,  Invemefa  (15°), 
Kirchspiel  westl.  von  Invernefs ; 2700  E. ; 
enthält  mehrere  Reste  alter  Zeit,  unter  ih- 
nen die  Ruinen  von  Fingals  ForL 

Kilvo,  ScHWED.  Norr-Botten  (16°),  Ort 
südl.  von  Gellivara. 

K 1 m a d 0 , AS.  Ostindische  Ins. , Celebes 
(44°),  0.  an  der  Tolo-Bai. 

Kimbolton,  Engl.  Iluntingdon  (15b), 
St.  südwestl.  von  Huntingdon,  mitSchlofs; 
1584  E. 

Kimedy,  AS.  Vorderindien,  Madras  (44b), 
St.  nördl.  von  Calingapatam. 

Kimito,  Rl'ssl.  Finnland  (164),  Ort  im 
südwestl.  Theile  des  Landes. 

Kimla,  Rcssl.  Minsk  (36),  Ort  südöstl. 
von  Wileika. 

Kimpina,  Tübk.  Gr.  Wallachei,  Braowa 
(384),  St.  an  der  Braowa;  Hdl.  mit  Sie- 
benbärgen. 


KJmpoInng,  Türk.  Gr.  Wallachei,  Must- 
schiel  (384) , St.  nicht  fern  vom  Törzbur- 
ger  Fasse  nach  Siebenbürgen ; 4000  E.  — 
Handel. 

Kimpolung,  Oestr.  Galizien,  Bukowina 
(35),  Ort  an  der  Moldawa,  nordöstl.  von 
Jacobeny. 

Kimpnlnyak,  Oestr.  Siebenbürgen,  Hn- 
nyad(35b),  O.  an  der  Südgrenze,  westl. 
vom  Vulkan -Fafs. 

Kimpumare,  Türk.  Gr.  Wallachei,  Ol- 
tul (384) , grefses  Dorf  an  der  Grenze  von 
Ardsisch. 

Kimra,  Russl.  Twer  (36),  O.anderWol- 
ga,  südl.  von  Koljasin. 

Kinapussan,  AS.  Ostindischeins.,  So- 
lu-Ins.  (44°),  Ins.  nördl.  von  Cagaynn. 

Kinara,  AS.  Fersien,  Farsistan  (43b),  0. 
nordöstl.  von  Schiras;  dabei  die  Ruinen 
von  Fersepolis. 

Kinarei,  AS.  Rufsland,  Ochotsk  (41b), 
Vorgeb.  östl.  von  der  Bai  von  Tauisk. 

Kincardine,  Schotl.  (15°),  Grfsch.  an 
der  Nordsee,  zwischen  Angus  u.  Aberdeen, 
17^  DM.  mit  31431  E.  Die  Küste  ist  zum 
Theil  felsig,  zum  Theil  flach,  das  Land 
steigt  nach  dem  Innern,  welches  von  ei- 
nem Zweige  der  Grampian  - Hilis  durch- 
zogen wird  (der  höchste  Gipfel  ist  der  Bal- 
lock);  Hptflüsse  sind:  Dee  an  der  Kord- 

frenze,  Cowie,  Bervie  und  North- 
s k an  der  Südgrenze.  Der  südl.  Theil 
nur  kann  znm  Ackerbau  benutzt  werden, 
der  nordwestl.  gebirgige  bietet  nur  Weide- 
land dar.  — 2)  Kincardine,  Ross  (15°), 
Kirchsp.  n.  Df.  (1811 E.)  am  Frith  of  Dor- 
noch  (of  Tain).  Das  Df.  hat  einen  kl.  Ha- 
fen u.  wird  gröfstentheiis  von  Fischern  be- 
wohnt. — 3)  Kincardine,  Ferth (15° ), 
St.  mit  Hafen,  nahe  am  Westende  des  Frith 
ofForth;  Schiffbau,  Lachsfang;  lebhafter 
Handel  mit  Kohlen,  Eisen,  Getreide. 
Kincardine  O’Neal  oder  O’N eil, 
Schotl.  Aberdeen  (15°),  St.  am  Dee;  1800 
Einw. 

Kinchardin,  Schotl.  Invernefs  (15°), 
Kirchsp.  am  FI.  Spey;  südl.  davon  lie^ 
der  B.  Cairn  Gorm , 4050 ' hoch , berühi^ 
wegen  schöner  Bergkristalle. 

Kindberg,  D.  Oesterr. , Illyrien,  Steier- 
mark , Bruck  (25) , Fleck,  an  der  Mürz, 
nordöstl.  von  Bruck , mit  Schlofs ; Sensen- 
schmiede. 

Kindelbrück,  D.  Frenfsen,  Sachsen,  Er- 
furt (27u28),  St.  nördl.  von  Erfurt,  an  der 
Wipper;  1600 E.  — Leder,  Papier. 
Kindur,  AU.  Neuholland  (50°),  Fl.,  bil- 
det mit  dem  Karaula  den  Darling. 

Sine  Ballu,  AS.  Ostindische  Ins.,  Bor- 
neo (44°),  Berg  nahe  an  der  Nordküste 
der  Insel. 

Kineschma,  Rdssl.  Kostroma  (37),  Krs- 
stadt  mit  2057  £. , an  der  Wolga,  südöstl. 
von  Kostroma.  — Fahr,  für  Leinwand  und 
Segeltuch. 

Kinesevo,  Türk.  Serbien,  Knuchevacz 
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(36^,  0.  nordöitl.  von  Nina,  anderGren- 
se  Ton  Bulgarien. 

King,  AU.  Van  Diemens  Ins.  (50),  be- 
trächtl.  Ins.  vor  der  Westmnndiing  der  Bass- 
StraGse,  ohne  Hafen,  mit  feuchtem,  kaltem 
Klima,  stark  bewaldet,  wird  des  Robben- 
schlags wegen  viel  besucht.  ~ 2)  King, 
Neuholland  (50c),  neu  gebildete  Grdfsch., 
westl.  von  der  Uividing- Kette. 

King,  AS.  RufTiland  (4lb),  kl.  Ins.  in  der 
Behrings  - Strafse. 

Kin^hiavery  AS.  Persien,  Kurdistan 
(43b),  Flufs  im  östl.  Thcilc  der  Provinz* 
Kioghoru,  Schotl.  Fifc  (15c),  St  mit 
Hafen,  am  Frith  ufForth;  2450  F.  Dabei 
Kinghorn  Spa,  eine  Mineralquelle. 
King  Ätong,  Kinscha-  od.  Kinseko- 
Iciangy  HatschoUy  AS.  Tühet  ii.  Chi- 
na (43c>44b),  Namen  des  Jantse- Klang  in 
seinem  Ober-  u.  Mittellauf. 

Kings,  AS.  Ilinterindicn,  Tanasscrim  (44b), 
ansehnl.  Insel  nahe  lyi  der  Küste , vor  der 
.Mdg.  des  Tanasserim. 

Kingsbridge,  Evgl.  Devon  (15b),  Stadt 
an  der  Salcotm  od.  Sclcoiiibc  Bai;  1580  E. 
Kingsclcre,  Evcl.  Southampton  (15b), 
St.  nördl.  von  llampton^  3151  E.  — leb- 
hafter Handel. 

Kings-County, Irri.. Eeinster (15d),  Grf- 
Bchaft  zwischen  Kildare,  Ost-  und  VVest- 
Meath,  Roscommon,  Galway,  Tipperary 
n.  Queens -County;  33  DM.  mit  144000 E. 
Das  Land  ist  eben,  mit  Ausnahme  des  südl. 
Thcils,  wo  sich  dicSliebh-bloom  - Ber- 
e ausbreiten,  den  grofsern  Theil  bedecken 
umpfe ; der  Shannon,  der  die  grofse  u. 
kleine  Brossnn  aufnimint,  fliefet  an  der 
Westgrenze ; Seen  sind  mehrere  vorhanden, 
aber  klein,  indefs,  wie  alle  Gewässer,  sehr 
fischreich;  den  nordl. Thctl  durchzieht  der 
grofse  Kanal.  Haupterwerbszweig  der  Ein- 
wohner ist  Ackerbau,  dessen  Erzeugnisse 
auf  dem  gedachten  Kanal  u.  auf  dem  schiiT- 
haren  Shannon  verführt  werden. 
Kingscourt,  Irbl.  Ulster,  Cavan  (15<i), 
St.  südöstl.  von  Cavan ; 1400  £. 

Kings  Table  Land,  AU.  Ncubolland, 
West- Morcland  (50b),  Hochland  im  nordl. 
Theile  des  Landes,  an  der  linken  Seite  des 
Coxflusses. 

Kingston,  N-AM-  Verein.  Staaten,  Xen- 
York(47),  Hptst.  der  Grfsch.  Ulster,  am 
Hudson;  4000  £.  — 2)  Kingston,  Ten- 
nessee (47),  Hptort  der  Grfsch.  Roanc,  in 
dem  Winkel , den  Tennessee  u.  Clinch  bii- 
deo*  — 3)  Kingston,  Nord -Carolina 
(47),  O.  am  Fl.  Nease,  südostl.  von  Wains- 
boro.  ~ 4)  Kingston,  Ober-Canada 
(47),  SL  am  Ausfl.  des  Lorenzstroms  ans 
dem  Ontario -See;  Bank,  Hafen,  Arsenal, 
Docke ; 4000  E. ; Schiffbau , Schifßahrt ; 
Handel. 

Kingston,  AM.  Westindien,  Grofse  An- 
tillen, Jamaica  (48),  St.  an  der  Bai  Port- 
Boyal,  auf  der  Südküste,  mitHafen,  durch 
zwei  Forts  geschützt;  34000  E.;  lebhafter 
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Hdl.  — 2)  Kingston,  Kl.  Antillen, 
S*  Vincent  (48),  St.  auf  der  südwcstl.  Kü- 
ste, an  einer  Bai,  mit  Hafen;  (iOOOE.; 
Handel. 

Kingstonc,  X-AM.  Verein. Staaten,  Rho- 
de Mand  (47),  O.  an  der  sudöstl.  Küste. 
Kings  ton  - Up  on  - Hu  1 1,  Evgl.  East- 
Hiding(15b),  St.  mit  Hafen  u.  Citadclie, 
an  der  Mdg.  des  Hiill  in  den  lluiiiber,  mit 
3 Docks  (Old- Dock  1703'  engl,  lang,  254' 
breit,  Humber-Dock  914'  engl,  lang,  342* 
breit,  und  Junction-  Dock  045’  engl,  lang, 
407'  breit)  und  SchifFswerfte;  das  Trinity 
House,  eine  Stiftung  für  Seeleute,  ist  mit 
einer  Mariae- Schule  für  30  Knaben  ver- 
bunden, die  vorzüglich  zu  Piloten  gebildet 
werden ; botanischer  Garten ; 329ti0  E.  — 
Fahr,  für  Segeltuch,  Scilerwaaren  u.s.w. 
sind  von  geringer  Bedeutung,  desto  wichti- 
ger der  Handel  u.  die  Fischerei. 
Kiiigston-upon-Thames,  E\gl.  Siir- 
rey  (I5b),  St.  an  der  Themse,  südwestl.  von 
London;  7200  E,  — Handel, 
j Kingsweare,  Etscl.  Devon (15b),  Kirch- 
I spiel  an  der  Mdg.  des  Dart. 

King  ton,  AS.  China,  Yunnan  (43c),  St. 
südw'cstl.  von  Y'unnaii-fou,  am  Lisiciig- 
kiaiig,  in  gebirgiger  Gegend.  Dabei  eine 
merkwürdige  Hängebrücke  über  einen  tie- 
fen Abgrund. 

Kington,  E\cl.  W'arwick  (15b),  kl.  St. 
südl.  von  Warwick;  1100  E.  — 2)  K i ng- 
toii,  llereford  (15b),  St.  nordwestl  von 
Hcreford;  3100  E.  — Fabr^für  gewöhnli- 
ches Tuch. 

Kingussie.  Schotlakd,  Inverncfs  (15c), 
Kircht>'p.  (2000  E.)  u.  Df.  am  Spey,  dessen 
Einwohner  nur  guüsch  sprechen. 

King  wo  od,  X-AM.  Verein.  Staaten , Vir- 
ginieii  (47),  Df.  am  Cheat,  iiurdöstl.  von 
Clarkesbury. 

Kin g - Y uen  - fou , AS.  China,  Knansi 
(43c),  St.  am  Longkiang,  in  fruchtbarer 
Gegend. 

K inhing,  AS.  China,  Korea  (43c) , St. 
an  der  nordöi^tl.  Küste. 

Kinikli,  Türk.  Rumili,  W'isa (38d),  Fleck, 
südöstl.  von  Tchorlu. 

Kinleyy  X-AM.  Land  der  Eskimocr  (46), 
Busen  des  Eismeeres,  östl.  v.  Taker  Hafen. 
Kinloch,  Schotl.  Argyll,  Rum  (15c), 
O.  auf  der  Ostküste  der  Insel  Rum. 
Kinnaird,  Schotl.  Perth(15c),  Kirchsp. 
nordöstl.  von  Perth. 

Kinnairds  Jlcad  y Schotl.  Aberdeen 
(15c),  Vorgeh.  an  der  Xordküste. 
Kinnegad,  Irbl.  Leinstcr,  WcstmeaÜi 
(I5d),  St.  südöstl.  von  Mullingar;  400  E. 
Kinnekulleny  Schwbd.  Skaraborg  (16^), 
Berg  an  der  Südseite  des  Wenern-See. 
Kinnewikeny  Schwbd.  Skaraborg  (16d), 
Busen  des  Wenern-See,  an  dessen  Südseite. 
Kinnoul,  Schotl.  Perth  (15c ),  St.  östl. 
von  Perth,  am  Tay;  2700  E.  — In  der 
Nachbarschaft  Spuren  vulkanischer  Thä- 
tigkeit. 
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Kinöe  (Sbböe,  Svinöe),  Oabh.  Faer-Önr- 
Ins.  (1C)>  Nbk.),  kl.  Ins.  westl.  von  Bordöe. 
K i n r o 8 8 , Scbotl.  (15°  ) , Grfschjft , von 
Fife  u.  Ferth  eingeschlossen ; 4 UM.  mit 
0000  E.  Einen  nicht  anbedeutenden  Theit 
def  kleinen  Grfschaft  nimmt  der  Loch  Le- 
ven ein,  dessen  romantische  Umgebungen 
berühmtsind.  UieEinwohner  treiben  Acker- 
bau. — 2)Kinro88,  einzige  Stadt  der 
gleichnamigen  Grfsch.,  an  der  Westseite 
des  Loch  Leven ; 5800  E.  — Leinwand, 
baumwollene  Zeuge,  Ackerbau. 

Kinsale,  Ibbi..  Munster,  Cork  (I5d),  St. 
an  der  Mdg.  des  Bandon,  der  den  Hafen 
von  Kinaale  bildet,  westl.  vom  Alt 
Cap  V.  Kinaale,  östl.  von  der  Spitze 
Kinure  begrenzt  u.  vom  Charles  Fort 
geschützt  wird ; 8000  E.  — ildl. , beson- 
ders mit  Kohlen,  Fischerei,  Schiffbau. 
Kin-acha~kiang,  Kinaeho-Kiang, 
s.  Yantse-Kiang. 

Kintail,  Schoti..  Ross  (15c),  Hochlands- 
Kirchsp.  an  der  Westküste;  1030  E. 
Kintal,  Schotl.  Invcrnefs  (15°),  Ort  an 
einem  Busen  der  Westküste. 

Kintha,  AS.  Mongolei,  Oeloet(43c),  0. 

an  der  grofsen  Mauer. 

Kintore,  Schotl.  Aberdeen  (15°),  Stadt 
nordwestl.  von  Aberdeen ; 1184  E. 
Kintschen,  AS.  China,  Tsche-kiang 
(43°),  St.  BÜdwestl.  von  Stangtsheu. 
Kintyre,  Schotl.  Argyll(15°),  Halbin- 
sel, die  sich  weit  in  den  Atlantischen  Ocean 
nach  S.  hin  erstreckt,  durch  den  Isthmus 
von  Tarbct  im  N.  mit  dem  festen  Lande 
Eusammenhängt  n.  mit  dem  Mull  von  Kin- 
tyre  [Epidium  pronu]  endigt. 

Kinure,  Spitze  von,  s.  Kinsale. 
Kinwha,  AS.  China,  Tsche-kiang  (43°), 
St.  östl.  von  Kintschen. 

Kinya.ng,  AS.  China,  Kansn  (43°),  St. 
östl.  von  Lantscheu , am  Malienhe,  stark 
befestigt ; Handel. 

Kinzig,  D.  Baden,  Mittel  - Rheinkreis 
(30u31),  Nbfl.  des  Rhein,  rechts;  entspr. 
im  östl.  Winkel  des  Schwarzwaldes,  macht 
anfangs  einen  grofsen , nach  N.  geöffneten 
Bogen,  fliefst  dann  nordwestl.  u.  mllt  nördl. 
von  Kehl  in  den  Rhein. 

Kinzig,  D.  Kur-Hessen,  Hanau  (21),  FL, 
entspringt  in  der  Gegend  von  Scbiüclitern, 
fällt  bei  Hanau  in  den  Main. 

Kiog  Tepe,  Grüner  tingel,  AS.  Per- 
sien , Khorassan  (43l>) , Hügel  an  der  Ost- 
küste  des  Caspischen  Meeres. 

Kiöge-B.,  Dakh.  Seeland  (16)>),  Busen 
an  der  Ostküste,  an  welcher  die  St.  Kiöge 
liegt;  1500  E.  — Landban,  Schifffahrt, 
Handel. 

Kjöle  n,  Nobw.(16°-  d),  mächtiges  Gebirge, 
erhebt  sich  am  Woranger  Fjord  im  nörd- 
lichsten Theile  der  Skandinavischen  Halb- 
insel,unter  dem  Namen  Lappländisches  Geb., 
sieht  von  N.N.O.  nach  S.S.W.,  die  Grenze 
bildend  zwischen  Norwegen  u.  Schweden, 


n.  endi^ im S.W.  im  Segnen.  Hardan- 
^erFjeld,  an  den  Küsten  der  Nordsee, 
im  S.O.  an  der  Kette  tief  liegender  Seen, 
welche  der  Wenern-,  W'ettern-,  Hielmar-  u. 
Mnlar-Seo  bilden.  Auf  der  Ostseite  senkt 
sich  das  Gebirge  allmählig  zum  Bottni- 
schen Mbsen  , verliert  sich  zum  Theil  in 
Ebenen,  zum  Theil  sendet  es  Seitenzweige 
ab , welche  grofse  Querthäler  bilden ; die 
Westseite  ist  schroff,  von  tiefen,  schmalen 
Buchten , Fjorden  , eingeschnitten.  Einen 
Rücken  hat  das  Gebirge  nicht,  sondern  es 
ist  abgeflacht  u.  bildet  grofse  gewellte  Flä- 
chen, die  ein  sehr  kaltes  Klima  haben  und 
meist  unbewohnt  sind.  Im  S.  ist  es  am 
höchsten  (S k ages töl tind  im  Sogne- 
Fjeld  8000',  Sneehätten  auf  dem  Dovre 
7400 ',  Lodalskaabeim  Sogne  F.  0400', 
Justedalsbrä  in  Tellemarken  62000; 
Seen,  auf  der  flachen  Gebirgsmasse,  mehr 
noch  am  östl.  Fufse , sind  zahlreich , zahl- 
reich die  Wasserfälle,  unter  denen  derBör- 
ring  Foss  000',  derKiukanFoss  800'  Höhe 
haben. 

Kjolme,  Rcssl.  Finnland  (16°),  Bergan 
der  Nordküste. 

Kiolschkelt,  AS.  Persien,  Irak  adjem 
(43l>),  0.  südwestl.  von  Tehran. 

Kiöng,  Daek.  Fünen  (16I>),  Kirchsp.  östl. 
von  Assens;  1000  E. 

Kipeu,  Rcssl.  Petersburg (36 Nbk.),  deut- 
sche Colonie  südwestl.  von  Petersburg. 
Kipfenberg,  D.  Bayern,  Regenkreis 
(.Mittelfranhen)  (24) , Flecken  an  der  Alt- 
mühl, nordöstl.  von  Eichstedt,  mitSchlofs; 
700  E. 

Kippenheim,  D.  Baden,  Ober-Rheia- 
kreis  (30u31),  Fleck,  nördl.  von  Ettenheim ; 
2000  E.  — Getreide-,  Hanf,  Obst-  und 
Weinbau. 

Kip  pure,  Ibbl.  Leinster,  Wicklow  (15d), 
Berg  von  beträchtlicher  Höhe,  an  d.  Nord- 
grenze. 

Kiptschak,  AS.  Turan,  Khiwa  (43b),  0. 
an  der  linken  Seite  des  Amu  üeria. 

Sz.  Kiraly,  Obbtb.  Ungarn,  Baranya 
(35b),  St,  südwestl.  von  F ünfkirchen. 
Kiraly,  Helmetz,  Helyraecz,  Obstb. 
Ungarn,  Semplin(^b),  Flecken  östl.  von 
Semplin , auf  der  Insel  Bodrogköz ; Wein- 
u.  Obstbau. 

Kirberg,  D.  Nassau  (21. 30ii31  Nbk.), 
Fleck,  südöstl.  von  Limburg ; 1100  £. 
Kirchberg,  D.  Preufsen,  Rheinproviuz, 
Koblenz  (2l)  , St.  südwestl.  von  Simmern ; 
1350  E.  — Linnenweberei. 

Kirchberg,  D.  Kgr.  Sachsen,  Erzgeb. 
Kreis  (27uZS),  St.südl.  von  Zwickau ; Si55 
E.  — Tuchweberei. 

Kirchberg,  D.  Nassau  (30u31  Nbk.),  Df. 
südöstl.  von  Mensfelden. 

Kirchberg,  D.  Würtemberg,  Jaztkreis 
(30u31),  St.  an  der  Jaxt,  südöstl.  von  6e- 
tabronn;  1230  E.  — Schlofs  der  Fürsten 
von  Hohenlohe-Kirchberg  mit  ver- 
schiedenen Sammlungen.  — • 2)  Ober- 
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Klrehberg,  Donanicreia  (30n31),  Df.  an 
der  Iller,  südl,  von  IJIbi  ; 520  Einw.  — 3) 
Kirchberg,  Donaukreia  (30u31),  Dorf 
noadweatl.  von  GuCenzell , nahe  an  der  Il- 
ler; 600  E. 

Kirchberg,  D.  Oealerr.,  Oeatorr.  unter 
der  Ena,  Kra,  unt.  dem  Wiener  Walde  (25), 
0.  aüdveetl.  von  Neuatadt.  — 2)  Kirch- 
berg, Kr»,  ob  dem  Wiener  Walde  (26), 
0.  an  der  Bilach,  nördl.  von  DürrniCz. 
Kirchbnhel,  D.  Oeaterr.,  Tirol,  Unter- 
Innthal  (25) , Ort  am  Inn , aüdweatl.  von 
Kufatein. 

Kirchdorf,  Panraa.  Foeen(221>),  O.nord- 
öatl.  von  Adelnan. 

Kirchdorf,  U.  Bayern,  Schwaben  (Ob.- 
Donailkreia)  (30o31),  Df.  aüdöatl.  von  Min- 
delheim ; 316  £. 

Kirchdorf,  U.  Oeaterr.,  Oeaterr.  ob  der 
Ena,  Traunkreia  (25),  Fleck,  aüdweatl.  von 
Hall , an  der  Krema.  — Eiaenwaaren. 
Kirchdorf,  Kirtorf,  U.  Grfahz.  Hea- 
len  (21) , St.  nordüatl.  v.  Giefaen ; 1240  E. 
Kirchdrauf,  OsaTB.  Ungarn,  Zi;ia  (85<>), 
Kronatadt  aüdöatl.  von  Leotachan ; 2800  E. 
— Dabei  daa  Zipaer  Capitel,  mit 
Mauern  und  Graben  umgeben , wo  der  Bi- 
achofaeinen  Sitz  hat,  nebat  Seminar , und 
daa  Zipaer  Schlofa. 

Kircheib,  D.  Prenfaen,  Rheinprnvinz, 
Koblenz  (30u31  Nbk.) , Df.  nordweatl.  von 
Altenkirchen;  210  E. 

Kirchen,  D.  Baden,  Seekreia  (30u31), 
Dorf  aüdöatl.  von  Uonaneachingen.  — 2) 
Kirchen,  Ober- Kheinkreia  (oOuSl),  Df. 
nordweatl.  von  Lörrach;  815  E. 
Kirchenkirnberg,  D.  Würtemb.,  Jaxt- 
kreia  (30u3l),  Df.  nordweatl.  v.  Gachwend ; 
3(H)  E.  — Kretiniamua. 

Kirchenataat,  Ital.  (34).  DieBeaitznn- 
gen  dea  Papatea  in  Italien  liegen  zwiachen 
dem  Mittelländiachen  u.  Adriatiachen  Meere, 
begrenzt  vom  Lombardiach- Venetianiachen 
Könige.,  Modena,  Toacana,  Neapel;  812 
□M.  (11632  ital.  DM.)  mit  2,785000  Einw. 
(1837).  Daa  Land  iat  gröfatentheila  gebir- 
gig durch  Verzweigungen  der  Apenninen, 
welche  in  aüdöatl.  Richtung  daa  Land  durch- 
ziehen. Der  höhere  Rücken  dieaea  Gebir- 

f;ea  iat  hier  beaondera  kahl  n.  wild,  dieAb- 
länge  aber  atark  bewaldet;  die.höchaten 
Giprel  aind  der  Monte  della  Sibilla  n.  Ve- 
tora  (7000  bia  7600');  abgeaondert  n.  vul- 
kaniachen  Uraprnnga  aind:  die  Albaner 
Berge  ( Mona  alhanna ) mit  dem  M.  Cavo 
(2900'),  die  Berge  bei  Viterbo  n.  a.  Ei- 

r entliehe  Ebenen  hat  der  Kirchenataat  nur 
; im  N.  um  die  Mündung  dea  Po  bia  in 
die  Gegend  von  Rimini  herab,  zum  Theil 
fruchtbarer  Marachboden,  zum  Theil  un- 
geaunde  Moräate  n.  Lagunen.  An  der  ent- 
Regengeaetzten  Seite  aetzen  die  Maremnen 
Toakana’a  fort  u.  endigen  mit  den  pontini- 
■chen  Sümpfen,  ein  höchat  ungeannder,  nn- 
fmehtbarer  Landatrich,  zn  dem  auch  die 
Campagna  di  Roma  gehört.  Die  FInaae 


aind,  mit  geringen  Auanahmen,  nur  wenig 
bedeutende  Küatenflüaae;  in  daa  Adriaf 
ache  Meer  fallen:  der  Po  an  der  Nordgren- 
ze , zwei  Arme  dieaea  Fluaaea , P o d i Vo  - 
lano  n.  di  Primaro  mit  Reno,  Save- 
n_a,  Silaro,  Santerno,  Lamone,  8a- 
vio,  Marechia,  Foglia,  £aino,  Potenza, 
Tronto;  in  daa  Mittelmeer:  Tiber  mit 
Ghiana,  Topio,  Nera,  Teverine;  Maria. 
Fiora;  der  Perugia  u.  Bolaena  aind 
die  bedeutendsten  Seen;  übel  berüchtigt 
seit  der  ältesten  Zeit,  jeder  Anstrengung 
zum  Trockenlegen  spottend,  aind  die  pon- 
tiniachen  Sümpfe,  lOMeil.lang,  2-4 
Meil.  breit,  von  Rohr  und  Schilf  bedeckt, 
verpestende  Ausdünstungen  auahauchend, 
welche  selbst  die  ganze  Umgegend  fast  un- 
bewohnbar machen.  Daa  Klima  ist,  die  er- 
wähnten Maremnen  u.  Sumpfatrecken  aus- 
genommen, geannd,  der  Winter  bringt  sel- 
ten Schnee,  meistens  Regen,  zuweilen  bringt 
derNordwind  (Tramontane)  plötzliche  Käl- 
te, oder  der  Scirocco  ermattende  Hitze. 
Der  Boden  iat  fruchtbar,  aber  schlecht  an- 
gebaut. Oel,  Wein,  Flachs,  Hanf; 
Seide,  Schafe,  Rindvieh,  Alaun, 
aind  llauptproducte;  Getreide,  doch  nicht 
hinreichend,  Hülsenfrüchte,  Reis,  Anis, 
Saflor,  Tabak,  Südfrüchte,  Obst,  Holz, 
Kork ; Pferde,  Schweine,  Büffel,  Wild,  Ge- 
flügel, Bienen,  Spanische  Fliegen,  Schwe- 
fel, Vitriol,  Seesalz,  Salpeter.  — Die  Ei- 
genthämlichkeiten  des  Volks  treten  im  Kir- 
chenstaate stärker  hervor,  wie  im  nördl. 
Italien,  sie  sind  achöngebildet,  besonders 
die  römischen  Frauenzimmer,  n.  bekannt- 
lich gelten  ein  römisches  Gesicht , eine  rö- 
mische Brust  n.  Nacken  für  die  schönsten, 
die  es  gibt;  Vergnügungen,  Feste,  geistl. 
Uebiingen  beschäftigen  sie  fast  mehr,  als 
nützliche  Gewerbe.  — Für  die  wissenschaft- 
liche Bildung  sorgen  7 Universitäten  (Rom, 
Bologna,  Perugia,  Camerino,  Fermo,  Fer- 
rara, Macerata)  u.  21  Collegien ; derVolka- 
unterricht  aber  ist  schlechter,  als  in  irgend 
einem  andern  italienisclien  Staate.  Der  Ge- 
werbfleifs  ist  verhältnirsmäfaig  gering,  nur 
wenig  Fabriken  sind  im  Steigen,  z.B.  Hut-, 
Papier-  u.  Seidenfabriken,  während  andere. 
Dank  dem  geistlichen  Regimente , zurück- 
gehen,  wie  z.  B.  Gerbereien,  Fabr.  förwoU 
lene  Zeuge  u.  a.  w.  Daher  wächst  die  Ein- 
fuhr, wUrend  die  Ausfuhr  sich  vermindert 
(nach  einer  lOjährigen  Ueberaicht  betrug 
nie  Einfuhr  6,986000  Scudi , die  Ausfuhr 
5,088000  Scudi).  Frankreich , England, 
Deutschland  u.  die  Schweiz  sind  diejenigen 
Staaten , welche  die  werthvollsten  Artikel ! 
seidene,  baumwollene  und  wollene  Zeuge, 
Luxus-  und  Alodeartikel,  kurze  Waaren  n. 
dergl.  einführen.  — Das  Land  iat  in  20 
Provinzen  ^etheilt,  von  denen  6 Legazioni, 
13  Delegazioni  genannt  werden,  Rom  aber 
n.  sein  Gebiet  eine  eigene  Verwaltung  hat. 

Kirchhain,  D.  Kur-Hessen,  Oberhessen 
(21),  St.  nordöstl.  von  Marburg ; 1850  E. 
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Kirehhain,  D.  PreD&en,  Brandenburg, 
Frankfurt  (21),  St.  nördl.  vnn  Dobrilngk, 
an  der  kl.  Elster ; 1700 E.  — Tuchweberei. 
Kirchhausen,  D.  Würtemberg,  Keckar- 
kreis  (30u31),  Dorf  nordwestl.  von  Heil- 
bronn ; 1100  £. 

K irch hei I ingen,  D.  Preuften,  Sachsen, 
Erfurt  (27u28) , Df.  nürdl.  von  Trnnstädt. 
Kirchhcim,  D.  Preufsen,  Sachsen,  Er- 
furt (27u28),  Df.  südl.  von  Erfurt;  400  £. 

K irch  heim,  D.  Bayern,  Schwaben  (^b.- 
Donaukreis)  (30ii31),  Fleck,  nürdl.  v.  Alin- 
delheim,  mit  Schlol's;  700  £. 
Kirchheiin,  D.  Würtemberg,  IVecharkr. 
(30u31),  Fleck,  am  Neckar,  südl.  v.  lleil- 
bronn;  1630  E.;  Weinbau.’ — 2)  Kirch- 
heim,  Donaukreis (30u3i) , St.  südwestl. 
von  Gn|)|>ingon , mit  künigl.  Sebiofs ; 4000 
E.  — Fabr.fürbauinwolleneZeiige,  Strob- 
aessel,  Ilulzwaaren;  Bleichen;  Obstbau; 
Handel, 

Kirchheim  Bol  and,  D.  Bayern,  Pfalz 
(Bheinkreis)  (SOiiSl),  St.  am  Dunnersberg, 
mit  Schlofs ; 3120  E. 

Kirchlamitz,  D.  Bayern,  Obfcr-Franken 
(Ober-Mainkreis)  (27ii28),  0.  südöstl.  von 
Müncheberg. 

Kirch  lauter,  D.  Bayern,  Unter -Fran- 
ken (Unter-Mainkreis)  ^27u28) , Df.  nord- 
westi.  von  Bamberg;  3»4  E. 
Kirchschlag,  ü.  Oesterr. , Oesterr. un- 
ter der  Ens , Krs.  unter  dem  Wien.  Walde 
(25),  Df.  an  der  Günz,  südl.  von  Neustadt. 
— Kirchschlag,  Oesterr.  Ob  der  Ens, 
Mühlkrcis  (26),  Df.  auf  einem  Berge,  westl. 
von  Neomarkt;  Bad. 

Kirchwärder,  D.  Hamburg  (16k Nbk.), 
Elbinsel  bei  Hamburg,  zu  den  Vierlanden 
gehörig,  sehr  fruchtbar. 

Kirchworbis,  D.  Preufsen,  Sachsen,  Er- 
furt (27u28),  Dorf  südl.  von  Bleicherode; 
800  E. 

Kirchzarten,  D.  Baden,  Ober  - Rheinkr, 
(30u31),  Flecken  südöstl,  von  Freybnrg; 
^E. 

Kirckholm,  Russl.  Lieiland  (36),  altes 
Schlofs  u.  Kirche,  südl.  von  Riga , an  der 
Dwina. 

Kirenga,  AS.  Rufsland,  Irkutsk  (41<>), 
Nbfl.  der  Lena,  rechts. 

Kirensk,  AS.  Rufsland,  Irkutsk  (41k),  St. 
an  der  Mdg.  der  Kirenga  in  die  Lena , mit 
etwa  100 Häusern.  — Fischerei,  Pel/.hdl. 
Kirghuli,  AS.  Biludschistan,  Djhalawan 
(43^,  O.  am  Ostabhange  des  Kliaran-Geb. 
Kirgischanskaia,  Russl.  Perm  (37), 
O.  SM^döstl.  von  Perm. 

Kirgisen,  Kirgis-,  Khirghis-Ka- 
saken  od.  Kaisaken,  AS.  (37.43k),  ein 
rohes , raubsüchtiges  Noniadenvolk , tata- 
risch-mongolischen Stammes,  mit  tatari- 
scher Sprache,  dem  Islam  anhangend.  Sie 
leben,  etwa  1,200000  Köpfe  stark,  in  3 Ab- 
theilongen  od.  Horden  gelheilt,  ganz  unab- 
hängig, unter  eigenen  Fürsten  od.  Chans, 
obgleich  die  sogenannte  grofse  Horde  eich 


nnter  CUnesischen,  die  kleine  Horde  nnter 
Russischen  Schutz  gestellt  hat.  Sic  ziehen 
mit  Ungeheuern  Heerden  von  Pferden,  Rind- 
vieh, Schafen,  Ziegen  in  der  weiten  Steppe 
umher,  welche  vom  Ural  im  W.  sich  bis 
an  das  Gouv.  Omsk  im  0.,  vom  Caspischen 
Meere  und  Aral -See  im  S.  bis  zum  Fl.  Ui 
im  N.  hin  erstreckt,  zahlreiche  Salzseen 
II.  Sümpfe,  aber  auch,  besonders  im  mitt- 
lern  Theile,  schönes  Weideland  enthält. 
Kiri,  AS.  Vorderindien,  Allnhahad  (44k), 
Fl.,  fällt,  mit  dem  Atora  vereinigt,  in  die 
Nerbudda. 

Kiria,  AS.  Thian-Schan-Nanlii  (43°),  St. 
am  Nordabhange  des  Kiien-lün. 

Kiriaki,  Tühk.  Albanien,  Janina  (38d), 
0.  südl.  von  Janina. 

Kiricntta,  Tükk.  .Albanien, Skutari (38d), 
O.  nordöstl.  von  Skutari. 

Kiri  low,  Russl.  Nowgorod  (36),  Kr.sst. 
südöstl.  von  Bjelosersk;  2163  Einw.  — He- 
riilmitcs  grnfses  Kloster,  durch  den  heil. 
Cyrill  gestiftet. 

K i r i 1 0 w s k , Russl.  Jekaterinoslaw  (37), 
Krsst.  südwestl  von  Jekaterinoslaw. 
Kirischani,  Russl.  WJutka  (37),  O.südl. 
von  Wjatka. 

K i r k a , Russl.  Petersburg  (36) , O.  nord- 
wcstl.  von  Petersburg. 

Kirkaldy,  Sciiotl.  Fifc  (15e),  Stadt  am 
Frilh of  Fortli,  mit  Hafen;  50^  Einw.  — 
Fahr,  für  baumwollenes  Garn,  dcrgl.  Zeu- 
ge, Zwillich,  Leder,  Eisengiefserei,  ScliilT- 
baii.  Salzwerke. 

Kirkbean,  Schotl.  Kirkciidbright  (I5e), 
Kirclisp.  u.  Df.  am  Sulway  Frith;  800  E.; 
Ankerplatz  für  kleine  Sehifl'e. 

Kirkbust,  Schotl.  Hebriden  (Nnrth-Uist) 
(15e),  kl.  Ins.  an  der  Südwestküste  von 
North -Uist. 

Kirkby  Stephan,  Ehgl.  Wcstmorcland 
(15k),  St.  nordöstl.  von  Kendal,  am  FTusse 
Eden ; 1410  Einw. ; wollene  Zeuge.  — 2) 
Kirkby  Moo r side,'North-Riding (15k), 
Stadt  westl.  von  Pickering,  am  Fl.  üuve; 
1800  E. 

Kirkcolm,  Schotl.  Wigton  (15e),  Vor- 
gebirge am  Loch  Ruan. 

Kir k cud b ri gh t , Schotl.  (15°),  Grfsch. 
im  südl.  Theile  von  Schotland,  am  Solway- 
Friih,  zwischen  Dumfrics,  Ayr  u.  Wigton; 
4590  E.  Das  Land  ist  gebirgig,  hat  aber 
fruchtbare  Thäler;  llptil.  der  Deo  mit 
Ken,  u.  Urr.  Viehzucht  ist  der  Hpterwerbs- 
zweig  der  Einwohner,  Manufactiiren  für 
Leinwand,  baumwollene  Zeuge  sind  häufig, 
die  Kelpbrenucreien  an  der  Küste  bedeu- 
tend. — 2)  K irkeud b r ight , Hptst.  der 
Grfsch. , an  der  Mdg.  des  Dee,  mit  Hafen; 
Schlofs ; 3510  E.  — Baumwolienmunufac- 
turen;  Handel. 

Kirkebye,  Dash.  Fünen  (Ifik),  Kirchap, 
nordweath  von  Svendborg. 

Kirkham,  Ehol. Lancaster (15k),  St. nord- 
westl. von  Lancaster;  2470  £.  — Seiler- 
wooren. 
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Kirki,  AS.  Torao,  Bukhara  03'’))  0.  an 
der  Unken  Seite  dee  Amu  üeria. 
KirkinColloch,  Scrotla^vd,  Uumbarton 
n&c),  st.  öatl.  von  UumbarCon ; &888E. — 
^umwoilenmaautacturcn. 

KirkkilUsa,  Türk.  Kumili(3S),  Snnd- 
schak  an  der  Maritza  bii  zum  schwarzen 
Meere,  gebirpi^,  an  der  Küste  wie  in  der 
Mitte  durch  das  Strandscha- Geb.,  wasscr- 
arn),  stark  bewaldet ; Viehzucht  ist  der  Hpt- 
erwerbszweig. — 2)  Kirkkiüssa,  ilptst. 
mit  Schlofs,  Hazar , vielen  Moscheen , von 
Türken,  Griechen,  Armeniern  u.  Juden  be- 
wohnt. Weinbau,  einige  Fabriken;  Hdi. 
Kirkmaiden,  Scuotlakd,  Wi^ton  (15b), 
Kirchsp.  an  der  Luce-  Bai,  auf  einer  Halb- 
insel, welche  mit  dem  Mull  ofGidloway  en- 
digU  — [ .Voeantum  CAersonesus.j 
Kirkmichael,  Schotl.  BanfF(15b), Kirch- 
spiel am  Aven;  1740  F. 

Kirkoswald,  Schotl.  Ayr  (15^),  Kirch- 
spiel u.  Df.  güdwesll.  von  Ayr;  1950  E. 
Kirkstätt,  Russl.  Finnland  (Kid),  Ort 
west),  von  llolsiiigfors. 

Kirkwall,  Schotl.,  Orknejs-Ins.  (15«), 
Hptort  der  Insel  Mainiand  oder  Pomona,  an 
der  Nordküste,  mit  Hufen,  Kathedrale; 
S(Mi5  E.  - — Handel,  Fischerei. 

Kirn,  1).  Prenfsen,  lUieinprovinz,  Koblenz 
(21),  St.  an  der  Mdg.  des  Stalireimchs  in 
die  Nahe,  südwestl.  von  Kreuznach ; 1750 
£.  ~ Vitriol-  u.  Alauusiederei,  Gerberei. 
Kirnbach,  D.  Baden,  Mittel -Uheinkreis 
(^u31),  Df.  südwestl.  v,  Fppingen;  500E. 
Kirpeni,  Türk.  Albanien,  Toli-Monastir 
(^d)^  O.  südöstl.  von  Sarigol. 

Kirpoy,  AS.  Vorderindien,  Bengalen (44k), 
St.  nordwcstl.  von  Calcutta. 

Kirrymuir,  Kirriemuir,  Schotl.  An- 
gns  (15«),  St.  nordwcstl.  von  Angtis;  <>425 
£.  — Fabriken  für  Leinwand  verschiede- 
ner Art. 

Kirachch,  AF.  Nubien  (45k),  0,  am  Nil. 
Kirschentheiier,  D.  Oesterr.,  lllyricn, 
Klagenfurt  (25),  0.  an  der  Drau,  südl.  von 
Klagenfurt. 

Kirschkau,  D.  Keufs  (27u28),  Df.  östl. 
von  SclUeiz,  mit  Schlofs. 

Kirton,  Kngl.  Lincoln  (15k);  Stadt  auf 
einem  Hügel,  nördl.  von  Lincoln;  2147 
£inw. 

Kirnbska,  RrssL.  \Vitebsk(3n),  O.nord- 
westl.  von  Dünabiirg,  an  der  Düna. 
•KirncAa,  Türk.  Serbien,  Seniendria(38d), 
NbÖ.  der  West-Morawa. 

Kirweiler,  D.  Bayern,  Pfalz  (Uheinkr.) 
(30ti3l),  Dorf  südöstl.  von  Neustadt,  mit 
Schlüfs  Marienbnrg;  1500  K.  — Weinbau. 
Kisanly,  Türk.  Bulgarien,  Silistria(38d), 
0.  südöstl.  von  Hirsova. 

Kiseliek,  AS.  Kleinaeicn  (42u43) , O.  am 
Ktzil  Ermak. 

Kischenew,  Rvssl.  Bessarabien (37),  St., 
anf  3 Hügeln  erbant,  am  ßuik , Sitz  eines 
Erzbischofs;  Gyiimasium;  200(H)Einw.  — 
Fahr,  für  baumwoUeuo  Tücher. 


Kischengurh,  AS.  Vorderindien,  Rai(j- 
put  (44k),  0.  üstl.  von  Adjmer. 

Kisch la,  Türk.  Bulgarien,  Silistria(38d), 
0.  südJ.  von  Babatag. 

Kischmabad,  AS.  Turan,  Kunduz(43k), 
O.  südöstl.  von  Gori. 

Kischtiwan,  AS.  Afghanistan,  Kanda- 
har (43k),  0.  nordwcstl.  von  Kandahar. 

iCtshtraka,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Illi- 
nois (47),  Nbfi.  des  Rock,  links. 

Kisil  ^gatack,  AS.  Georgien  (37),  Bu- 
sen des  Caspischen  Meeres,  an  dessen  West- 
seite, in  welchen  der  Kur  mundet. 

Kisil  Ajnk,  AS.  Turan,  Khiwa  (43k)^  O. 
südl.  vom  See  Kuli  Deria. 

Kisil,  Kizil  - Ermak,  Irmak,  AS. 
Kleinasien  (42u43) , Fl. , entspr.  östl.  von 
Siwas,  fliefst anfangs  von  O.  nach  W.,  wen- 
det sich  dann  riurdl.  und  fallt  bei  Bafra  in 
das  schwarze  Meer. 

Kisil  Hissar,  Türk.  Bulgarien,  Sofia 
(38d),  O.  am  Vid,  südwestl.  von  Istadi. 

Kisil  Kala,  AS.  Turan,  Kliiwa  (43k), 
Ruinen  einer  Burg,  westl.  von  Karisarit. 

Kisilagaos,  Türk.  Unmili,  Tsclurmen 
(38d),  Fleck,  nördl.  von  Tschtrmen. 

Kisknn,  Türk.  Grofse  Wallachei,  Jalo- 
niitza  (38d),  O.  südwestl.  von  Braila. 

i(>sk<minita,  N-AM.  Verein.  Staaten, 
Pennsylvauien  (47),  Nbfl.  des  Alleganj, 
links. 

Kidkom,  Schotl.  Ross  (15«),  0.  am  L. 
Carroii. 

Kisljar,  Rvssl.  Kaukasien  (37),  Fest,  am 
l'erck,  westl.  von  Alexandria. 

Kis  Löd,  Oestb.  Ungarn,  Wesprim  (35k), 
O.  nordwestl.  von  Wesprim. 

Kissclewo,  Rvssl.  Smolensk  (36),  Ort 
nördl.  von  Smolensk. 

Kisser,  AS.  Ostindische  Ins.,  Banda-Ins. 
(44«),  Ins.  nordöstl.  von  Timor,  hoch,  stark 
bewaldet,  deren  Einwohner  eine  Mittclra^o 
zwischen  Malaien  und  Papuas  zu  bilden 
scheinen;  von  den  Niederländern  besetzt. 

Kissingen,  D.  Bayern,  Unter-Franken 
(Unter- Mainkreis)  (24),  St.  an  der  Saale, 
herühmter  Badeort  mit  drei  Heilquellen 
(Säuerling  od.  Maximiliansbrun- 
nen, Ragozi  u.  Pandur)  und  schönen 
Anlagen;  1250  E.  — Getreide-,  VVoin-u. 
Obstbau ; Salzwerk. 

K iss  lau,  D.  Baden,  Mittel- Rheinkrcia 
(30u3l),  Schlufs,  jetzt  Staatsgefungnifs, 
nordöstl.  von  Bruchsal. 

Kisslegg,  1).  Würlembcrg,  Donaukreid 
(30u31),  Df.  südöstl.  von  Wolfegg,  mit  2 
Schlössern;  430  K. 

Kis 8 ovo.  Türk.  Thessalien, Trikala(38‘l), 
V^trgeb.  westl.  vom  B.  Ossa. 

Kist,  1).  Bayern,  Unter -Franken  (Uiiter- 
Moinkreis)  (30u3lNbk.),  Df. südwestl.  ton 
Würzbiirg;  550  E. 

Ki  Stag  ne,  Oebtr.  Dalmatien  (33k),  Ort 
südwestl.  von  Knin. 

Kist  na,  AS.  Vorderindien  (44k),  Strom, 
welcher  uua  3 tJuclUlüdson  (kiBtna,  Bi- 
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Klelieura. 


Kistnagerry. 


uia  a.  Tnmbadrnh)  omFufae  derwegtl. 
Gbata  entiteht  und  nach  einem  öetl.  Laufe 
auf  der  Küste  von  Cororaandel  in  denMbsen 
von  Bengalen  fällt. 

Kistnagerry,  AS.  Vorderindien,  Madras 
(44l>),  O.  südwestl.  von  Madras. 

Kietrand,  Noaw.  Finmark(16e),  0.  an 
der  Weitlcüsto  des  Parsanger  - Fiord. 

Kiszeten,  OnsTa. Ungarn, Temcsch (35l>), 
0.  östl.  von  Temeschwar. 

Kiszpliowo,  Kiszkowo,  Kischkowo, 
Fbbüss.  Bromberg  (22I>)  , Stadt  nordwestl. 
von  Gnesen ; 400  E. 

Kit  ros,  Tüeh.  Thessalien,  Trikala  (884), 
O.  nördl.  von  Katrin. 

Kittckin,  AS.  Turan,  Kbiva  (43b),  Fl., 
fällt  in  das  Caspische  Meer,  ii.  zwar  in  die 
an  der  Ostseite  befindliche  Alexanders- Bai. 

Kitsee,  Obstb.  Ungarn,  Wieselburg (35b), 
Fleck,  südwestl.  von  Prefsbnrg,  mit  Schlofs ; 
2500  E.,  darunter  viele  Juden ; Schafzucht. 

Kit  tan,  AS.  Vorderindien,  Laccadiven 
(44b),  Inselgroppe  sfidöstl.  von  Tscliittä. 

Kittanning,  N-AM.  Vereinigte  Staaten, 
Fennsylvanien  (47) , Hptort  der  Grafschaft 
Armstrong,  am  Alleghany ; 1150  £. 

Kitts,  s.  St  Christoph. 

Kittur,  AS.  Vorderindien,  Madras  (44b), 
O.  südl.  von  Beigaum. 

Kitzingen,  1).  Bayern,  Unter  - Franken 
(Unter- MainkreiiO  (24),  St.  am  Main,südöstl. 
von  Würzbnrg;  4800  Einw.  — Getreide-, 
Obst-,  Gemüse-  u.  Weinbau,  Fahr,  für  Es- 
sig, Farbenwoaren,  Pulver. 

Kjulevesa,  Tübk.  Bulgarien,  Silistria 
(384),  O.  östl.  von  Schnmia.  — 2)  Kiu- 
lewesa,  Nikopolis  (384),  Ort  am  Kara 
Lom,  nordöstl.  von  Tirnava. 

Kiusamo,  Russl.  Finnland  (37),  0.  östl. 
von  Tomeä. 

Kinsiu,  AS.  Japan  (43<),  die  südlichste 
der  Japanischen  Hptinseln , südl.  von  Ni- 

ßon,  westl.  von  Sikokf,  mit  sehr  zerissenen 
üsten  n.  von  zahlreichen  Inseln  umgeben, 
welche  bei  dem  ohnehin  stürmischen  Meere 
die  Annäherung  ungemein  erschweren.  Die 
Insel  selbst  ist  sehr  gebirgig,  hat  mehrere 
feuerspeiende  Berge,  zahlreiche,  aber  klei- 
ne Flüsse  u.  ist  sehr  sorgfältig  bebaut. 
Kiu-yan-hay,  AS.  Mongolei,  Oeloet 
(43e),  Landsee  an  der  Westgrenze. 
Kivik,  ScHWBD.  Christiansstad  (164),  Ort 
an  der  Ostküate,  südl.  von  Christiansstad. 
Kiweritschi,  Rdssl.  Twer(36),  O. westl. 
von  Kaschin. 

Kizil  Cum,  AS.  Turan,  Bnkhara  (43b), 
Steppe  im  nördl.  Theile  des  Landes. 

Kisil  Deria,  AS.  Turan,  Bukhara  (^43b), 
ausgetrocknetes  Strombett  im  nördlichen 
Theile  von  Bukhara. 

Kizil  Ozan  od.  Sefid  Rud,  AS.  Per- 
sien, Irak  adjem  (43b),  Fl. , fällt,  nach  ei- 
nem sehr  gewundenen  Lauf,  östl.  V.  Beseht 
in  das  Caspische  Meer. 

Kladan,  Pebcss.  Preufsen,  Danzig  (2Zb), 
Df.  südL  von  Danzig. 


Kladno,  D.  Oesterr.,  Böhmen,  Rakonitz 
(23),  St.  südwestl.  v.  Schlan,  mit  Schlofs; 
850  E. 

K I a d 0 V o,  Tübb.  Serbien,  Semendria  (384), 
0.  an  der  Donau  u.  an  der  Grenze  der  Wal- 
lachei. 

Kladran,  D.  Oesterr.,  Böhmen,  Pilsen, 
(23),  St.  westl.  von  Pilsen;  1119  Einw.  — 
Landban. 

K I a d r i n , Tübk.  Bosnien , Isrornik  (884), 
Fleck,  südwestl.  von  Isvornik. 
Klngenfurt,  D.  Oesterr.,  Illyrien,  Kirn- 
then  (25),  Krs.,  an  Steiermark  angrenzend, 
zwischen  dem  Laibacher  u.  Villacher  Krs. ; 
74CjM.  mit  180000  E.  — 2)  Klagen- 
fttct,  Krsst.  an  der  Glan,  durch  einen  Ka- 
nal mit  dem  Klagenfurter  See  verbunden  ; 
regelmäfsig  gebaut,  mitSchlofs,  7Kirchen, 
theol.  Seminar,  Lyceum  mit  Bibliothek, 
Gymnasium  ; KMKIO  E.  — Fahr,  für  Tuch, 
seidene  Zeuge,  Band,  Bleiweifs;  Spedi- 
tionshandel. 

Kl  am,  D.  Oesterr.,  Mühlkrcis  (26) , Oirt 
westl.  von  Grein. 

Klana,  D.  Oesterr.,  Illyrien,  Finme  (25), 
Fleck,  nördl.  von  Finme,  mit  Schlofs. 
Klanxbüll,  Dabn.  Schleswig  (16b), 
Kirchdorf  an  der  Westküste , südwestl.  von 
Tendern ; Ueberfahrt  auf  die  Insel  Sylt. 
Klap,  Ins.,  AS.  Ostindische  Ins.,  Java 
(44c),  kl.  Ins.  an  dersüdwestl.  Küste  v.  Java. 
Klara,  Schwbo.  Carlstad  (164),  Fl-,  fliefst 
V.  N.  nach  S.  in  d.  Wener-See  bei  Carlstad. 
Klateschky,  Tübk.  Grofse  Wallachei, 
Ilfow  (384),  O.  nmArdsisch,  nicht  weit 
von  seiner  Mdg.  in  die  Donan. 

Klattan,  D.  Oesterr.,  Böhmen  (23),  Krs. 
an  der  Grenze  von  Bayern,  zwischen  dem 
Prachiner  und  Pilsener  Krs.;  40J  DM.  mit 
175000  £.  — 2)  Klattau,  Kreisstadt  in 
fruchtbarer  Gegend,  Gymnasium;  6000  E.; 
Tuchweberei.  — ln  der  Nähe  ein  Serpen- 
tinsteinbruch, eine  Mineralquelle. 
Klansenbnrg,  Obstb.  Siebenbürgen 
(35b),  Comitat,  an  Ungarn  angrenzend, 
zwischen  Krassna,  Dobok,  Nenmarkt  und 
Thorenburg , von  dem  Kl.  Samosh  durch- 
flossen. Die  Hptst.  Klansenbnrg  liegt 
am  Samosh , mit  altem  Schlofs  u.  mehre- 
ren Palästen;  akademisches  Lyceum  mit 
Bibliothek , Seminar , kathol.  Gymnasium, 
reformirtes  und  unitarisches  Kollcginm; 
20000  E.  — Tuchweberei,  Faiencefabr. 
Klecko,  Pbbuss.  Bromberg  (22b) , Stadt 
nordwestl.  v.  Gnesen,  an  einem  See ; 1025  E. 
Kleczewo,  Pol.  Masovien (36),  O.  nördl. 
von  Konin. 

Kleina,'  D.  S.-Weimar  (Z7u28),  Df. südl. 
von  Neustadt. 

Kleinonberg,  D.  Preufsen , Westpha- 
len , Minden  (21) , Fleck,  südöstl.  von  Pa- 
derborn ; 900  E. 

KIcissura,  Tübk.  Serbien,  Kmschevacz 
(884),  Ort  an  der  Ost-Morava.  — 2) 
Kleisinra,  Albanien,  Janina(384),  O. 
südl.  von  Janina. 


oogif 


Klemente. 


Klof«  Jökler. 


Rienente,  Tö>k.  Atbani«n,Skutari(38<), 
Flechen  am  Sastroni-Geb.  und  am  Dri- 
naeflusBc. 

Kleiujatino,  Ruml.  Smolenak  (3(i),  Ort 
südöatl.  von  Smolensk. 

Klemmenhof,  Prbcss.  Königeberg (22)>), 
Df.  nordÖBtl.  von  Memel. 

Klenab,  OaeTR.  Ungarn,  Slavon.  Grenze 
(35l>),  O.  an  der  Save,  Schabacz  gegenüber. 
Klengen,  D.  Baden,  Seekreis (ilOuSl),  Df. 
•ndl.  von  Viilingen ; 480  K. 
KIcnowskaia,  Russi.  Perm  (S7) , Ort 
eüdöetl.  von  Perm. 

Kien  7.,  U.  Oeeterr.,  Böhmen,  Klattan (23), 
O.  norrivreetl.  von  Klatlaii. 

K I e n z e , D.  Hannover , Lüneburg  (21), 
Fleck,  öetl.  von  Uelzen ; 404  £.  — Lin- 
nenweberci ; Bleicherei. 

Kleachtac  bei,  Kresi..  Bialoetok  (36),  0. 
südl.  von  Bielsk. 

Klettbach,  D.  S.- Weimar  (27u28),  Df. 
nordweetl.  von  Berka;  840  K. 
Klottenberg,  D.  Preiifaen,  Sachsen,  Er- 
furt (27ii28)  , Df.  nordweetl.  von  Nordhau- 
sen ; 400  E. 

Kleve,  Pnness.  Rheinprovinz,  Düsseldorf 
(21),  ehemal.  Grlsch.,  von  1417  an  ein  Her- 
zogthuni,  seit  1511  mit  Jülich  u.  Berg  ver- 
einigt ; nach  dem  Aussterben  der  Herzoge 
1609,  und  nach  dem  langjährigen  Jülich- 
schen  Erbfolgekrieg  kam  es  1(>66  an  Knr 
Brandenburg,  1795  an  Frankreich  u.  181.3 
zurück  an  das  Königreich  Preufsen.  Die 
Hptst.  Kleve,  am  Spoykanal,  nahe  am 
Rhein ; Gymnasium , Denkmal  des  Prinzen 
Moritz  von  Nassau  (f  1679),  Königs-  und 
Thiergarten;  7600 E.  — Fahr,  für  seidene 
D.  wollene  Zeuge,  Hüte,  Strümpfe,  Hand- 
schuhe, Tabak,  Leder.  — Schwanenbiirg. 
Kleve,  Korw.  Romsdal  (16°),  O.  am.Mol- 
de-Fiord. 

Kleven,  Norw.  Söndre  Bergenhnus (16d), 
O.  nordöstl.  von  Bergen. 

Klewan,  Rrssn.  Wolhynien  (36),  Fleck, 
südöstl.  von  Luzk ; 1366  E. 

K I e z k , Kcssl.  Minsk  (86) , Ort  sädwestl. 
von  Njeswish. 

Klezke,  D.  Prenfsen,  Brandenburg,  Pots- 
dam (22) , Df.  südöstl.  von  Perleberg ; 420 
Einw. 

Kliasma,  Rvsbl.  Wladimir  (37),  Kbfl.der 
Oka,  rechts. 

K I j a s t i 7.  ü,  Rdssl.  Witebsk  (36),  O.  nord- 
östl. von  Drissa. 

Klieb,  Obstr.  Ungarn,  Honth  (35k),  Ort 
südöstl.  von  Fraiienmarkt. 

Kliez,  D.  Preufsen,  Sachsen,  Magdebnrg 
(22),  Df.  nahe  an  der  Elbe,  sädl.  von  San- 
dan;  450  E. 

Klif,  AS.  Turan,  Bukhara  (43k),  O.  am 
Amu  Deria , nicht  weit  von  der  Grenze  von 
Hissar. 

Klimona,  Rossl.  Smolensk (36),  O.nord- 
Westl.  von  Juchnon. 

Klimovr,  Hvssl.  Tschernigow  (36) , Ort 
südöstl.  von  Nowo  Sübkow. 


Klimowitschi,  Rcssl.  Mohilew  (36), 
Krsst.  nordöstl.  von  Tschirikow ; 1129  E. 

K 1 i n,  Rvssl.  Moskau  (36),  Krsst.  mit  2386 
E. , an  der  Sestra,  nordwestl.  von  Moskau. 
Kling,  D.  Bayern,  Pfalz  (Rbeinkreis) 
(30u31),  Nbfl.  des  Rhein,  links,  Mdg.  südl. 
von  Germersheim. 

Klingen,  D.  Schwarzbnrg- Sondershan- 
sen  (I^u28),  Fleck,  nordwestl.  von  Grens- 
sen , an  der  Helbe,  mit  Schlofs;  950  E.  — 
Weinban. 

Klingenberg,  D.  Nassau  (30uSl) , Ort 
nordwestl.  von  Katzenelnbogen. 
Klingenberg,  D.  Bayern,  Unter-Fran- 
ken (Unter- Mainkreis)  (24),  St.  am  Main, 
südl.  V.  Aschaffenburg ; 900  £.  — Weinbau. 
Klingenberg,  Precss.  Königsberg (22k), 
Df.  südl.  von  Friedland;  170  £. 
Klingenmünster,  D.  Bayern , Pfalz 
(Rheinkreis)  (30u31),  Fleck,  an  der  Kling, 
sädwestl.  von  Landau;  1500  E, 
Klingenthal,  D.  Kgr.  Sachsen , Vogt- 
land (27ii28),  Fleck,  südöstl.  v.  Schöneck; 
1577  E.  — Musikal.  Instrumente,  Linnen- 

K I i n o V o.  Türk.  Thessalien,  Trikala  (38d), 
0.  nordwestl.  von  Trikala. 

K I i n t e,  Schwbd.  Kalmar,  Gottland  (16d), 
O.  auf  der  Westküste  der  Insel  Gottland, 
Klinzü,  Hcssl.  Tschernigow  (36),  Fos- 
sadc  südl.  von  Ssurash;  33M  E. 

Kliplef,  Daen.  Schleswig  (16d),  Df.  nördl. 

von  Flensburg;  Vieh-  u.  Pferdemärktc. 

K I i p s c h e n , Pretbsen  , Gumbinnen  (22k), 
Df.  südl.  von  Tilsit. 

Klisali,  Türk.  Makedonien,  Salonik (384), 
O.  östl.  von  Salonik , zwischen  2 Seen. 
Klischendorf,  Klitschdorf,  D.  Preu- 
fsen,  Schlesien,  Liegnitz  (23),  Df.  nord- 
wcstl.  von  Bnnzlnn,  mit  Schlofs;  430  E. 

K I i s s II  r a.  Türk.  Bulgarien,  Widdin  ^384), 
Fest,  südöstl.  von  Widdin.  — 2)  Klissu- 
ra.  Türk.  Albanien,  Toli  Monastir  (384), 
0.  östl.  von  Kastorea.  — 8)Klissura, 
Albanien,  Avlona(384),  Fest,  an  der  Vo- 
Jusza,  südöstl.  von  Avlona,  Sitz  eines  griech. 
Bischofs ; 1800  £. 

Klitschen,  D.  Preufsen,  Sachsen,  Mer- 
seburg (27u28),  Df.  südwestl.  von  Torgau. 
Kliucs,  Türk.  Bosnien  (33k),  Fleck,  an 
derSanna,  mit  einem  festen  Bergschlosse; 
die  Einwohner  sind  Türken,  diebedeutende 
Pferdezucht  treiben. 

Klobucko,  Pol.  Kolisz  (36),  O.südwesU. 
von  Radomsk. 

Klobnk,  Klobauk,  D.  Oesterr.,  Mäh- 
ren, Hradisch  (23),  St.  nordöstl.  von  Hra- 
disch,  zur  Herrschaft  Bmmow  gehörig. 
Klodnitz,  D.  Preufsen,  Schlesien,  Op- 
peln (23),  Nbfl.  der  Oder,  rechts,  entspr. 
da,  wo  Schlesien,  Krakau  n,  Polen  zusam 
menstofsen,  mdt.  bei  Kosel  in  die  Oder. 
Klodowa,  Pol.  Masovien  (36) , O.  westl. 
von  Kutno. 

Klo/o  Jökler,  Islano  (16kNbk.) , Berg 
im  südöstl.  Theile  von  Isktnd. 


Klofsjd.  584  Kobalenda. 


Klofsjö,  ScHWED.  Jämtland  (16<),  Ort 
nordöstl.  von  Hede. 

Klokatscheff,  AS.  Mandschurei,  Saliha- 
lin  (43c),  Vorgeb.  an  der  Nordostküsto. 
Kloostcrbüren,  Nikdbri..  Groningen 
(29),  O.  nahe  an  der  Küste  der  Kordsce. 
Kloster  Busch,  D.  Kgr.  Sachsen,  Leip- 
(igcr  Krs.  (27u28),  Gut  an  der  Freyberger 
Mulde,  südüstl.  von  Leifsnig. 

Kloster  Heiligenrode,  s. Heiligenrode. 
Kloster  Küssorn,  Oestr.  Ungarn,  Thu- 
roz  (35<>),  Fleck,  südwestl.  von  Sz.  Marton, 
sonst  Eigenthum  der  Jesuiten. 

Kloster  Medingen,  s.  Medingen. 
Kloster  Veilsdorf,  D.  S.  - Meiningen, 
Hildbiirgbausen  (27n^),  Kammergiit  und 
Forzellanfabr.,  östl.  von  Hildburghansen. 
Klosterfelde,  D.  Prenfsen,  Branden- 
burg, Frankfurt  (22),  Df.  südüstl.  von  Arns- 
vralde;  360  E. 

Klosterlausnitz,  D.  S. -Altenburg,  Ei- 
senberg (27u28),  Df.  BÜdl.  von  Eisenberg; 
880  E. 

Klösterle,  D.  Oesterr. , Bühmen,  Saaz 
(23),  St.  an  der  Eger;  1012  E.  — Porzel- 
lan, Faience,  Spitzen,  Stalilwaarcn. 
Kloster  neu  bürg,  D.  Oegterr.,  Oesterr. 
unter  dem  Wiener  Walde  (25) , St.  an  der 
Donau,  Augustinerchorlierrnstift  lutC  schö- 
ner Kirche,  Bibliothek,  Mineralicnkabinet, 
Schatzkammer,  in  welcher  die  crzherzogl. 
Krone  niedergelegt  wird , Gemäldesamm- 
lung, Schule;  3S00  E.  — Fahr,  für  Saf- 
fian, Zwirnspitzen,  SchilTbau,  ScliilTfahrt. 
Klötze,  D.  Prenfäcn,  Sachsen,  Magde- 
burg (22),  Flecken  nordwesil.  von  Gar- 
dclegen ; 1550  E. 

KiubneSy  Norw.  Finmarkeu  (16c) , V*or- 
geb.  östl.  von  Bans-F. 

Kluka,  Türk.  Albanien,  Aviona  (38d),  O. 
Durdl.  von  Berat. 

Klütz,  D.  Mecklenburg -Schwerin  (22), 
Fleck,  nordwestl.  von  Wismar;  2100  E. 
Knapdale,  Schotl.  Argyll  (15c),  Kirch- 
spiel zwischen  L.  Fine  u.  Jura- Sund. 
Knaps-D.,  N-AM.  Hudsons -Bai,  Ncu- 
Nord  - Wales  (46),  Busen  an  der  westl.  Seite 
der  Hudsons -Bai. 

JTnaps-Pifc,  AU.  Neuholland  (50c),  Berg 
westl.  von  der  Spitze  Dangcr. 

K nared,  Schwsd.  Halmstad  (16d),  Fleck, 
südöstl.  von  llalmstad.  — Friede  zwischen 
Dänemark  u.  Schweden  1613. 
Knaresbnrough,  Engl.  West- Riding 
(151>),  Stadt  nordwcstl.  von  York,  am  Fl. 
JNidd;  5J00  £.  Fahr,  für  Leinwand  und 
baumwollene  Zeuge. 

Knebel,  Daen.  Jütland,  Randers  (I6d), 
Kirebsp.  wcstl.  von  Ebeltoft,  am  Mbsen 
gleiches  IVamens;  Miisclieifischerci* 
Kneschine,  Türk.  Bosnien,  KosnaSerai 
(38d),  O-  nordöstl.  von  Bosna  Scrai. 
Kniagnin,  Kniaghininc,  Rcssl.  N.- 
Now'gorod  (37),  Krsst.  südöstl.  von  Nisch- 
nii- Nowgorod ; 1433  E. 

Knjaz,  s.  Shid. 


Kniebis,  D.  Würtemberg,  Schwwzwald- 
kreis  (30u31),  Df.  ao  der  Grenze  ▼.  Baden. 
Kniolingen,  D.  Baden,  Mittel  - Rhein- 
kreis (30u3l),  Df.  am  Rhein,  nordwesU. 
von  Karlsruhe ; 1410  E. 

Kniesen,  Obstr.  Ungarn,  Zips  (35k), 
Krsst.  am  Foprad ; 1273  E. 

ATni/e,  N-AM.  Verein.  Staaten , Mandan- 
Distr.  (46k) , Nbfl.  des  Missouri , rechts, 
Mdg.  bei  Mandan. 

Knighton,  Engl.  Radnor  (15k),  Stadt 
nördl.  von  Radnor , am  Fl.Terae;  1260  E. 
Knin,  ü.  Oesterr.,  Böhmen,  Beruun  (23), 
St.  südöstl.  von  Beraun;  800  E. 

Knin,  Oestr.  Dalmatien  (33k),  Fleck,  mit 
Bergfestung,  am  Fl.  Kerka;  64  Häuser. 
Knistinoer,  N-AM.  Hudsonsbai- Länder 
(46)  , grofser  Volksstamm  südl.  vom  Atha- 

(lescow-See  und  vom  Missinipi,  von  mitt- 
erer  Gröfse,  kupferfarbig,  sanft,  dem 
Trünke  ergeben,  kurz  mit  allen  Eigenthum* 
lichkeiten  der  nordamerikaniseben  Indianer- 
Stamme;  Jagd  u.  Fischerei  sind  ihre  Hpt* 
beschäftiguBgen.  Sie  zerfallen  in  mehrere 
Stämme. 

Knittelfcld,  D.  Oesterr.,  Steiermark, 
Judenburg  (25),  St.  nordöstl.  von  Juden- 
burg, an  der  Mur;  1100  E. 
Knittlingen,  D.  Würtemberg,  Neckar- 
kreis  (30u3L),  Flock,  nordwestl.  von  Maul- 
bronn; 2300  £. 

Kn  oben,  Daen.  Jütland,  Aalborg  (16k), 
kl.  Ins.  im  Kattegat,  östl.  von  Anholt. 
Knock,  N-AM.  Verein.  Staaten,  Indiana 
(47),  Fort  am  VVabash,  nördl.  v.  Vincennes. 
Knock,  Schotl.  BanfF(l5c),  Bezirk  an 
der  Nordsee,  mit  dem  gleichnamigen  Vor- 
gebirge. 

Knockbracky  Irel.  Munster,  Cork  (15d), 
Berg  in  der  Mitte  der  Grafschaft. 
Knocktop  her,  Ibbl.  Leinster,  Kilkcnny 
(15*1),  St.  südl.  von  Kilkenny;  500  E. 
Knoxville,  N-AM.  Verein. Staaten,  Ten- 
nessee (47),  llptort  der  Grfsch.  Knox,  am 
Fl.  Holston,  mit  Akademie;  2000  E. 
Knoydart,  Schotl.  Invernefs  (15c),  Be- 
zirk an  der  Westküste,  zwischen  Locli  Iloum 
u.  Loch  Nevis. 

Knudsliovod,  Dabn.  Seeland  (16k),  eine 
Landzunge  am  südl.  Ende  der  Ins.  Seeland, 
die  sich  vom  Dorfe  Kniidsbye  eine  Meile 
weit  nordwestl.  ins  Meer  hinaus  erstreckt.  — 
Eine  gleiclibenauntc  Landzunge  auf  der  In- 
sel Fünen  erstreckt  sich  von  Nyborg  aus 
südl.  in  den  grofsen  Belt. 

Knüschin,  Uussl.  Polen,  Biolostok  (36), 
O.  nordwestl.  von  Bialostok. 

Knutsford,  Engl.  Chester  (15k) , Stadt 
südl.  von  Manchester;  2823  £.  — Fahr, 
für  Zwirn,  wollenes  Garn,  Leder. 

Ko  ha,  AF.  Senegambien  (45e),  Ort  tm 
Lande  Kiillo. 

Kobab,  El’,  AS.  Arabien,  Hedjaa  (45k), 
0.  nordwestl.  von  Mekka. 

Kobalenda,  AF«  Senegambien  (45*)»  St. 
im  Lande  Teoda. 
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Kobbe,  AF.  Darfar  (45>),  St.  mit  6000 E. 
HaupUitz  des  Handels. 

Koben,  D.  Preufsen,  Schlesien,  Breslaa 
(23),  St«  südösU.  von  Glof^u,  an  der  Oder, 
Schlofs  mit  Garten;  1030 £.—  Töpfereien; 
Schifil^rt. 

Kobersdorf,  Obstb.  Ungarn,  Oedenbnrg 
(35b),  Fleck,  nahe  an  der  Grenze  von  Oe- 
sterreich, mit  Schlots;  Sauerbmnn. 
Kobe^'ba,  AS.  Arabien,  Iledjas  (45b), 
St.  nahe  an  der  Küste,  nordwcstl.  v.  Mekka. 
Kobi,  AS.  Afghanistan,  Kandahar  (43b), 
0.  westl.  von  Kandoliar. 

Ko  bi  lat  za,  Türk.  Serbien,  Semendria 
(38^) , 0.  an  der  Orina  und  an  der  Grenze 
von  Bosnien» 

Koblenz,  D.  Preufsen,  Rheinprovinz(^l), 
Regierungsbezirk  zwischen  dem  Grofsher- 
logihum  Hessen,  Nassau,  Wcstphalen,  den 
Regicruogsbez.  Köln,  Achen  u.  Trier,  Bir- 
kenfeld u.  Hheinbayem  (Pfalz),  02,fSOM. 
mit  372242  E. ; ini  sädl.  Theile  breitet  sich 
der  Hundsrück,  im  nordwestl.  das  Eifel- 
Gebirge  aus;  Hptll.  ist  der  Rhein.  — • 2) 
Koblenz,  St.  u.  Festung  am  Rhein  u.  an 
der  Mosel;  über  erstem  führt  eine  485 
Schritte  lange  Schiffbrücke,  über  die  letz- 
tere eine  steinerne  Brücke  530  Schritte 
lang;  verfallenes  Schlofs,  die  Forts  Franz 
nnd  Alexander;  Kirche  zum  heil.  Castor, 
Stiflikirche  ziim  heil.  FJorin,  Regierongs- 
«bäude,  clienmi.  Jesuitcr- Collegium;  der 
Schlofsplatz  mit  d.  Clciuensbrunnen;  Gym- 
nasium, Pro-Gymnasium,  Schullehrer-Se- 
minar, Zucht-,  Waisenhaus;  schöne  Pri- 
vatsainmlungeh  von  Gemälden , Kunstwer- 
ken und  AUerthürnern ; 14000  £.  — Fahr, 
für  baumwollene  Zeuge,  Leinwand,  lackirte 
Blechwaarcn,  Tabak,  Wagen;  SchiflTahrt, 
Handel;  Weinbau. 

Koboua,  KrssL.  Petersburg  (36),  Ort  an 
der  Ostküste  des  Ladoga-  See, 

Kobra,  Hussl.  Wologda(36),  0.  ancinem. 
Zufl.  der  Wjatka. 

Ko b r io,  UrssL.  Grodiio (36),Krsst.im  südi. 
Theile  desGouv.,  südl.  v.  Grodno;  4237  E. 
Kobridschi,  Türk.  (Thracien),  Galipo- 
lis  (38Ü),  Ort  an  der  Küste  des  Mariuara- 
Mecres,  westl.  von  Erekli. 

Kobüljaki,  Russl.  PoItawa(37),  Krsst. 
südwestl.  von  Poltawa;  5820  E. 

Kobylin,  Prbuss,  Posen  (22b),  0. südöstl. 
von  Kröben. 

Kochanowitschi,  Rcssii.  WUebsk  (3G), 
0.  nordöstl.  von  Dris»a. 

Kochanowo,  Ritssl.  Mohilew(36),  Ort 
westl.  von  Orscha. 

Kochberg,  Grofs-,  D.  S.- Meiningen, 
Krannichfeld  (27u28),  Df.  sudösti.  v.  Kran- 
nichfeld ; 370  E. 

Kochel-  See^  D.  Bayern,  Ober-Bayern 
(Isarkreis)  (24),  Seo  östl.  vom  Staflelsec; 
1|  St.  lang,  1 St.  breit,  1850'  üb.  d.  M. ; er 
ist  sehr  fischreich  u.  fiiefst  durch  die  Loi- 
Bach  ab. 

Koche  ID,  D.  Frenfsen,  Rheioprov.,  Kob- 


leni  (21),  Stadt  sudwestl.  von  Koblenz,  an 
der  Mosel;  2400 £.  — Fabriken  für  Tuch, 
Saffian, Leider, Pottasche;  Schüifahrt, Han- 
del; Weinbao. 

Kochen,  D.  Wurtemberg,  Jaztkr.  (30o31), 
2 gleichnamige  Dörfer  am  Kocher;  Ober- 
Kochen  mit  900  £.,  Unter-Kochen 
mit  990  £.  — Eisenwerk. 

Kochendorf,  D.  Würtemherg,  Neckar- 
kreis (30u31) , Flecken  am  Kocher , nördL 
von  Neckarsulm;  1380  E.  * 

Kocher^  D.  Würtemherg,  Jaxtkr.  (30ii31), 
FL,  entspringt  bei  Ober-  u.  Unter-Kochen, 
füllt  bei  Kocheodorf  in  den  Neckar. 

Köchstedt,  D.  Preufsen,  Sachsen,  Mag- 
deburg (27ii%) , Stadt  nordöstl.  von  Qned- 
linburg;  1400  E. 

Kock,  Pol.  Podlachien  (36),  O.  sudwestl. 
von  Radzyn. 

Kockel,  Jüfokel,  Obstr.  Siebenbürgen 
(35),  FL,  entsteht  aus  der  grofsen  und 
kU  Ko  ekel  und  fällt  in  die  Marosh.  Die 
letztere  durclifiiefst  das  Comitat  Kockel- 
burg  mit  dem  gleichnamigen  Flecken  an 
der  kl.  Kockel;  Schlofs;  Acker-  a.  Wein- 
bau; Gestüte. 

Kockeiburg,  s.  Kockel. 

K 0 d a m u r,  AS.  Vorderindien,  Dekan  (44b), 
0.  an  einem  kl.  Nbfl.  des  Tungabudra. 

Koden,  Pol.  Podlachien  (36),  0.  südöstl. 
von  Biala. 

Kodja  K aschtag h,  AS.  Steppe  der  Kiiv 
gisen  (43b),  Ort  zwisclien  dem  Caspischen 
Meere  und  dem  Aral -See. 

Kodja  Taman,  AS.  Tnran,  Hissar(43b), 
O.  nordöstl.  von  llissar. 

K o e e n a,  AF.  Sitdan(45a),0.  im  LandeGadu. 

Koesfeld,  D.  Preufsen,  Wcstphalen,  Mün- 
ster (21),  St.  westl.  von  Münster,  an  der 
Berkel,  mit  Schlofs;  3500  £.  — Linnen- 
u.  Wollweberei. 

KofeZy  AS.  Persien,  Kerman  (43b),  Geb. 
im  östl.  'rheile  des  Lundes,  hängt  westl. 
mit  dem  Desijai-Gcb.  zusammen. 

Köflach,  D.  Oesterr.,  Steiermark,  Graz 
(25),  Fleck,  westl.  von  Gräz. 

Kogetin,  Kogetein,  Kojetein,  D. 
Oesterr.,  Mähren,  Preraii  (23),  St.  sudwestl. 
von  Preraii,  am  Flüfschen  Blata;  3000  E. 

Koghe,  AS.  Persien,  Irak  ndjeni  (43b), 
St.  im  Gebirge,  südöstl.  von  Haniadan. 

Ko  gong,  AF.  Sciicgambien  (45&),  St.  in 
Tenda  Maje. 

Kogosiiiia,  AS.  Japan,  Kiusiu  (43c),  St. 
an  einem  Busen  der  Südküste. 

Kohari^  AS.  Vorderindien,  Bombai  (44b), 
Nbfl.  der  Binin,  rechts. 

Kuhdanuni,  Kohdaman,  AS.  Afghani- 
stan, Cahul  (43b) , Bezirk  im  nördl.  Theile 
von  Cabul. 

Kohek,  Kohuk,  AS.  ßiludscliUtan,  Mc- 
kran  (43b),  Bezirk  u.  Ort  nördl.  von  Kedj. 

Kohestan,  Kohistan,  Kuhhistan, 
AS.  Persien  (43b),  Provinz  zwischen  Afgha- 
nistan, Kerman,  Farsistan,  Iraka^jem,  Ta- 
beiistan  u.  Khorassan.  EinGcbirgslaiid  auf 
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üer  We«t- Aaiatisclien  Hochebene,  denen 
«e«tl.  Theil  in  die  grofse  Salzwnste  fällt, 
die  sich  dnrch  einen  grofaen  Theil  von  Per- 
aien  zieht;  die  wenigen  Flüsae  lind  mir 
Steppenfläaee , das  Klima,  der  Lago  wegen, 
kühl,  doB  Land  übrigens  sehr  unbekannt. 
Kehinez,  Türk.  Grofse  Wallachei,  Jalo- 
miiza  (38d),  0.  nördl.  von  Slobosia. 
Kohistan,  AS.  Afghanistan,  Cabnl  (43b), 
.Bergland  im  nördl.  Theil  von  Cabul  u.  Pe- 
echauer. 

Kohietan,  AS.  BiludachUtan (43b),  Berg- 
land zwischen  Mekran  u.  Kerman ; an  der 
Westgreaze  zieht  das  Buschkurd-Geb.,  im 
Innern  erhebt  sich  das  Geb.  Snrhnd ; nur 
Steppenflüsse  bewässern  das  Land  höchst 
dürftig,  da  sie  zum  Theil  nur  wenige  Mo- 
nate Wasser  haben.  Der  südl.  Theil,  My- 
dani  od.  Meidani,  bringt  etwas  Getrei- 
de u.  Datteln  hervor,  der  nördl.,  Kuheki 
od.  Kohnki,  hat  nur  Weideland. 

ATob  Nushadir,  AS.  Bilndschistan , Ko- 
histan  (43b),  Geb.  an  der  Westgrenze. 
Kohon  Wat,  AS.  Bilndschislan,  Djhala- 
wan  (43b),  Gegend  im  südl.  Winkel  des 
Landes. 

Kohren,  D.  Kgr.  Sachsen,  Lei pz.  Kreis 
(27u28),  St.  südwestl.  vonRochlitz,  ander 
Sprottan;  1033  E.  — Töpferei. 

Kohuk,  AS.  Bilndschistan,  Saran  (43b), 
O.  nordösti.  von  Kelat. 

Koi,  ResBL.  Twer  (36) , O.  östl.  von  Bje- 
hezk. 

K ö i.  Türk.  Serbien , Kmacheracz  (38d), 
O.  südwestl.  von  Kruschevacz.  — Z)  K ö i, 
Albanien,  Avlona  (384)  , O.  westl.  von  Be- 
rat. — 3)Köi,  Thracien,  Galipolis,  Sa- 
motraki  (384),  O.  an  der  Südwestküste. 
Kojani,  Türk.  Albanien,  Toli  Monastir 
(384),  0.  östl.  von  Anaselitzas. 

K o i b a 1 i s , AS.  Rufsland,  Jenisseisk  (41b), 
Völkerschaft  an  der  Grenze  der  Mongolei. 
Köilü,  AS.  Kleinasien  (42u43) , Nbfl.  des 
Jeschil  Ermak,  rechts. 

Köilü  Hissar,  AS.  Kleinasien  (42u43), 
O.  am  Fl.  Köilü. 

Koirgewo,  Rdssi~  Petersburg  (36Kbk.), 
O.  südl.  von  Petersburg. 

Koisu,  AS.  Rufsland,  Dagestan  (37),  Fl., 
entspr.  am  Kaukasus,  mundet  in  dasCaspi- 
sche  Meer  beim  Vorgebirge  Agrachansk. 

K o i n n , I.,  AS.  Persien,  AserbeicUan  (43b), 
Insel  im  See  Urmia. 

Koka,  AS.  Ostindischeins.,  Celebes  (41«), 
Insel  südöstl.  von  Token  Bessey’s  Inseln. 
Kokab,  AS.  Syrien  (42u43),  O.  südwestl. 
von  Damascus. 

Kokan,  AF.  Nubien  (45b),  0.  am  Nil,  süd- 
westl. von  Kirsche!). 

Kökar,  I.,  Resst.  Finnland  (164),  Insel 
südöstl.  von  Aland. 

Kokday,  AS.  Ceylon  (44b),  Ort  an  der 
nordösti.  Küste. 

Kokenhansen,  Resst.  Liefland  (36),  0. 
an  der  Düna,  südöstl.  von  Riga. 

Kokino,  Türk.  Thracien,  Galipolis,  Lem- 


nos  (384) , Ort  an  der  Ostküste  der  Insel 
Lenmos. 

Koker  scha.  Türk.  Grofse  Wallachei,  Ja- 
lomitza  (384),  o.  an  einem  Arm  der  Do- 
nau, südöstl.  von  Slobosia: 

K o k o V a , OasTR.  Ungarn , Gömör  (35b), 
O.  nordwcstl.  von  Gömör. 

Kokteha,  AS.  Turan,  Badakhschan  (43b), 
einer  der  Quellflüsse  des  Amur. 

Koksu,  AS.  Thian-Schan-Nanlu  (43«), 
O.  an  der  nordwestl.  Grenze. 

Kokura,  AS.  Japan,  Kiusiu  (48«),  St.  auf 
der  Nordküste,  mit  Citadelle  und  Hafen; 
Handel. 

Kokurin,  AS.  Rufsland,  Tschubotsk.  Land 
(41b),  Vorgeb.  östl.  vom  C.  Schelachskoi. 

Kol,  AS.  Mongolei,  Scharaigol,  Mongo- 
len-Land  (43«),  Steppenfl.  im  östl.  Th^e 
des  Landes ; kömmt  vom  Ostabhange  den 
Khingan  Oola. 

Kola,  Resst.  Archangel  (37) , Krsst.  an 
einem  Busen  des  Eismeeres,  in  welchen  die 
Kola  mündet , mit  Hafen ; IZOO  E,  — Fi- 
scherei, Seehnndsfang ; Handel. 

Kola  Elf,  Resst.  Finnland  (16«),  FlulW, 
nimmt  die  Tnuloma  Elf  auf  u.  mündet  bei 
Kola  in  das  Eismeer. 

Kolaczyce,  Obstr.  Galizien  (35),  Fleck, 
südöstl.  vonTarnnw,  an  derWisloloi;  1460 
E.  — Weberei,  Töpferei. 

K 0 1 a k h , AS.  Arabien,  Hedjas  (45b) , Ort 
südöstl.  von  Mekka. 

Kolan,  AS.  China,  Schansi  (43« ) , Stadt 
nordwestl.  von  Thaiynari. 

Kolapur,  AS.  Vorderindien,  West-Gata 
(44b),  O.  an  einem  Nbfl.  des  Kistna. 

Kolareby,  Schwbd.  Norr-Botten  (16«), 
O.  am  Muonio,  nördl.  von  der  Mdg,  des 
Fl.  in  den  Torneu. 

Kolbäk,  ScHWED.  Westeräs  (164),  Flnfs, 
fällt,  von  N.  nach  S.  fliefsend,  in  den 
Mälar  - See. 

Ko  Iber  g,  D.  Preufsen,  Poraraem,  Köslin 
(22),  Fest.,  nicht  weit  von  der  Mdg,  der 
Persante  in  die  Ostsee;  Domkirche,  Wai- 
senhaus ; 7000  Ein w.  — Fahr,  für  wollene 
Zeuge;  Branntweinbrennerei,  Fischerd, 
besonders  von  Lachsen  n.  Neunaugen ; Han- 
del u.  Schifffahrt.  Vor  der  Stadt,  auf  dem 

Zillenberge,  ist  ein  reiches  Salzwerk.  

Merkwürdige  Belagerungen  im  7jährigen 
Kriege  und  1806  u.  7. 

Kolherg,  Resst.  Liefland  (36),  O.  nord- 
westl. von  Wulmar. 

Kölbingen,  D.  Würtemberg,  Schwarz- 
waldkreis (30u31),  Df.  nordösti.  von  Tutt- 
lingen ; 550  E. 

Koldenbüttel,  Dabn.  Schleswig  (1^), 
Df.  nordwestl.  von  Friedrichsstadt 

Kolditz,  D.  Kgr.  Sachsen , Leipz.  Kreia 
(Z7u28),  St.  nördl.  von  Rochlitz;  3246  E. 

Koleaga,  AS.  Persien,  Farsiatan  (48b), 
O.  nahe  au  der  Ostgrenze , südl.  von  Kaie 
Gora. 

Kolenkowitschi,  Resst.  Minsk  (36), 
O.  nordösti,  von  Mosür. 
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Kölfjeld. 

gSlfjeld,  Nobv,  N. -Trondhtem  (18>), 
B«rKgipfel  an  der  Grenze  von  Schweden. 
Koljatin,  Rvul.  Twer  (36),  Krait.  an 
der  Wolga;  4590  U. 

Koliebke,  l*Bao9i.  Danzig  (22<>),  Df.  an 
der  Oztaee,  nördl.  von  Oliva ; 266  E. 

K o I i n d , Daan.  Jütland  , Kanderi  (16k), 
Kirchep.  nordweatl.  von  Eheltoft. 
Koljuba,  Tübk.  Grofie  Wallachei,  Slam 
Rimnik  (884),  O.  nördl.  von  Rimnik. 
Koiki,  Ruml.  Woll^ien  (36),  Flecken 
nördl.  von  Lazk;  2156  E. 

Kolknnowa,  Ruaai..  Twer  (36),  O.  an 
der  Wolga,  aüdweatl.  von  Koyaiin. 
Kollar,  Tübk.  Serbien,  Semendria  (384), 
O.  •ndweetl.  von  Semendria. 

Kollbaeh,  D.  Ravern,  UntrivBayem  (Un- 
ter-Donankreiz)  (»),  Nbfl.  der  Vilz,  rechti. 
Kollenöe,  Nobw.  Finmarken  (1^),  kl. 

Inz.  nahe  an  der  Küzte , öztl.  von  Uindöen. 
Kollernp,  Daan.  Jütland,  Aalborg  (16k), 
Kirchzp.  nördl.  von  Lögztör. 
Kollmitzberg,  D.  Oezterr.,  Oezterr. 
unter  der  Enz,  Krs.  ob  dem  Wiener  Walde 
(26),  O.  an  der  Donau,  weztl.  von  Ipa. 
Kölln,  Pbeiizz.  Danzig  (22*>) , Dorf  nord- 
weztl.  von  Oliva. 

Kollum,  NizDBBb.  Vriezland  (29),  Dorf 
■üdöztl.  V.  Dokkum ; 900  E.  — Plördemarkt. 
Kollnmer  Zwaag,  Kibdbbl.  Vriezland 
(K),  0.  züdöztl.  von  Dnkknm. 

Köln,  D.  Preufzen,  Rheinprovinz  (21), 
Regierangzbezirk  zwizchen  Koblenz,  Wozt- 
phalen,  Düzzeldorf  and  Achen,  vom  Rhein 
dnrchflozzen;  81  DM.  mit  351107  Einw.  — 
2)  Köln,  Hptzt.  dea  Regbez.,  am  Rhein, 
nit,  nnregelmüfzig,  mit  llazalt  gepflaztert, 
etark  befeztigt.  Sitz  einez  Erzbizehofz  dca 
Metropolitan  - Capitelz  , der  Rheinizchen 
PampfzchifFTahrta  - Gezellzchaft ; 2 Gymna- 
Bien,  daz  katholizche  mit  Bibliothek , phy- 
aikaiizchem  Kabinet,  Sternwarte,  botani- 
schem Garten,  Prieztcr-Seminar,  Gewerb- 
achnle,  3 Handlungzzchulen,  Zeichenzchu- 
le;  Provinzial -Archiv,  städtizche  Biblio- 
thek n.  (ebemal.  Wallrairzohez)  Mozcum, 
zeiche  Privatzammlnngen ; mehrere  ölTent- 
Uche  Platze;  die  Domkirche,  eins  der 
prachtvollsten  Werke  deutscher  Baukunst, 
mit  vielen  Kostbarkeiten  und  Merkwürdig- 
lieiten , die  Columba  - Kirche , die  Kirche 
der  heil.  Ursula  mit  den  Gebeinen  der  11000 
Jungfrauen , die  Kirche  znm  heil.  Gereon, 
die  Petrikirche,  in  welcher  Rubens  getauft 
wurde  (1577) , die  Mennonitenkirche  mit 
dem  Grabmale  des  Dnns  Scotus  (f  1308) 
o.  a. , das  Rathhauz,  das  Herrenhaus,  die 
erzbischöOiche  Residenz, Börse;  63000 E. — 
Fahr,  für  Maschinengarn  (6),  banmwollene 
Zeuge  (5),  Seidenwebereien,  Samint,  Tuch, 
Spitzen,  Zucker,  Tabak,  Hüte,  Seife,  Lichte, 
Wachalichte,  Stärke,  Farben,  Stecknadeln, 
Gold-  n.  Silberarbeiten,  Leder,  Seilerar- 
beiten, Leim,  Ezzig,  Siegellack,  Porzellan, 
Faience,  Blech-  u.  Lackirarbeiten , Külni- 
aclras  Wasser  (21  Fahr.)  a.  Si  w. ; lebhafter 


Handel , befördert  durch  einen  Frei-  ■.  ei- 
nen Sicherheitshafen,  Schiffswerften,  Schiff- 
fahrt; Weinbau. 

Ko  Ino,  Rcssl.  Minsk  (86),  O.  nordwesU. 
von  Mosür. 

Ko  Ino,  Pol.  Augnstowo  (36),  Ort  nord- 
westl.  von  Lomza. 

Kolo,  Pol.  Masovien (36),  0.  anderGren- 
ze  von-  Kalisz. 

Kolocsa,  OasTB.  Ungarn,  Pesth  (35k), 
O.  nahe  am  linken  Ufer  der  Donau. 

Kolodese,  Rcssl.  Tschemigow  (36),  O. 
nordöztl.  von  Nowo-Sübkow. 

Kologriw,  Rvssl.  Kostroma  (37),  Krsst. 
mit  817  E. , an  der  Undscha. 

Kolokenka,  AF.  Senegambieo  (45s),  Q. 
im  Lande  Kurenka. 

Kolokolew,  Hdssl.  Archangel  (37),  Ba- 
sen des  Eismeeres,  südöstl.  von  der  Insel 
Kulgnen. 

Kolomea,  Obztb.  Galizien  (35) , Krs.  u. 
St.  am  Pruth ; 2168  Einw. , darunter  1706 
Juden. 

K o I o m n 8,  Rdssl.  Moskau  (37),  Krsst.  mit 
12201  E.,  an  der  Oka,  südöstl.  von  Mos- 
kau. — 2)  Kolomna,  Twer  (86),  Ort 
nordwestl.  von  Wischn.  Wolotschok. 

Kolonia,  Tübk.  Albanien,  Toli  Monastir 
(384),  0.  südl.  von  Karidsebe. 

Kolossowa,  Rcssl.  Minsk  (36) , O.  süd- 
westl.  von  Minsk. 

K o 1 n w a,  Tübk.  Bulgarien,  Kikopolis(384), 
O.  nordöstl.  von  Hesargrad. 

Kolp,  Rcssl.  Nowgorod  (36),  Nbil.  der 
Suda,  rechts. 

Kolpuchowsk,  AS.  Rufsland,  Tobolsk 
(37),  O.  am  Irtüsch , südl.  von  dessen  Mdg. 
in  den  Ob. 

K o 1 1 y n i a n i , Pol.  Wilno  (36) , O.  nord- 
westl. von  Rossiena. 

Kolubara,  Tübk.  Serbien,  Semendria 
(384) , Fl. , fällt ; mit  hjig  u.  Turia  verei- 
nigt, in  die  Save,  südwestl.  von  Belgrad. 

Ko  Inga,  AS.  Turan,  Scher  Sabes  (43k), 
O.  südöstl.  von  Schersabes. 

Kolüma,  AS.  Rufsland,  Jakntsk  (11k), 
Fl.,  mündet  östl.  von  der  Indigirka  in  das 
Eismeer. 

Kol  II  sehen,  AM.  Rufsland  (41k),  Volk  an 
der  Küste  des  Ocean,  um  die  Behrings-Bai. 

Kolüwon,  AS.  Rufsland,  Tomsk  (41k), 
Fleck,  an  der  Belaja,  1209*  hoch  gelegen; 
hier  war  die  erste  Schmelzhütte  am  Altai 
(1725) , jetzt  nur  noch  eine  grofse  Stein- 
schleiferei,  welche  300  Arbeiter  beschäftigt. 

Kolvereid,  Nobw.  Nordre  - Trondhiem 
(16o),  0.  am  Kolden-Fiord. 

Kolwa,  Rcssl.  Perm  (37) , Nbfl.  der  Ka- 
ma, rechts. 

Komadi,  Oasra.  Ungarn,  Bihar  (35k), 
Fleck,  westl.  von  Gr.  Wardein. 

Komaischah,  AS.  Persien,  Irak  adjem 
(43k),  0.  südöstl.  von  Ifsfahan. 

Koman,  Tübk.  Grofse  Wallacbei,  Wlasch- 
ka  (884),  0.  am  Ardsüch,  nahe  an  der 
Grenze  von  Ufow. 
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KomanoTB,  Tökh. Albaoien, Uskub(38A), 
O.  Dordöstl.  TOD  Ualiub. 

Komarnik,  Oe«tb. Ungarn, Sarotch (35k), 
O.  nordöstl.  von  Bartfelil. 

Komarno,  Obstb.  Galizien  (35),  St.  im 
nordveetl.  Theile  dee  Sainborer  Kreises, 
BÜdwestl.  von  Lemberg;  2350  E.  — We- 
berei, 

Korn  am  w,  Poi..  Lublin  (36),  O.  südöstl. 
▼on  Lubelsk. 

Komay,  Rcssl.  WUno  (36),  O.  nordöstl. 
Ton  Ponjowiez. 

Komboii,  Tübk.  Albanien,  Janina (38<>), 
O.  südl.  von  Arta. 

Komein,  AS.  Persien,  Irak  adjem  (43k), 
O.  südöstl.  von  Hamadan. 

Komjathi,  Obstb.  Ungarn,  Neutra (35k), 
St  an  der  Neutra,  südL  von  Neutra. 
Komisang,  AS.  China,  Lieu-Khieii-Ins. 
(43«),  Insel  westl.  von  Gr.  Lien-Khieu, 
noch , aber  terrassenförmig  und  wohl  an- 
gebaut. 

iomish,  AS.  Persien , Khorassan  (43k), , 
Berg  westl.  von  Nischabur. 

Korn  los,  Obstb.  Ungarn,  Toronthal(35k), 
Fleck,  nordöstl.  von  Kikinde;  5420  E.  — 
Ackerbau,  Viehzucht. 

Komodo,  Koroobo,  Rotteneiland,  I., 
AS.  Ostindische  Ins.,  Sumbawa- Timor 
(44c),  Ins. , 6j^  Meil.  lang,  3^  Meile  breit, 
■wischen  Flores  ii.  Sumbawa,  unter  einem 
eigenen  Raja,  sonst  Sumbawa  gleich. 
Komol,  AF.  Nubien  (45k),  Vorgeb.  am 
rothen  Meere,  nordwestl.  von  Ras  el  üjidid. 
Komorczy,  Tübk.  Bulgarien,  Safia(38d), 
O.  am  Isker,  nordöstl.  von  Sofia. 

Komorn,  Obstb.  Ungarn(35k),  Gespann- 
echaft  am  Einfl.  der  Waag  in  die  Donau; 
53i's  DM.  mit  119454  E.  Die  nördl.  lUilfte 
ist  eben,  desto  gebirgiger  der  südöstl.  Theil, 
jenscit  der  Donau , welche  der  Hptllnre  ist 
und  die  Waag  aufnimmt;  der  Boden  ist 
fruchtbar,  das  Klima  gesund.  Prodiicte 
sind;  Getreide,  Wein,  übst;  die  gewöhn- 
lichen liaiisthiere,  besonders  Schafe;  Wild, 
Geflügel,  Fische.  — Die  Mehrzahl  der 
Einwohner  sind  Ungarn,  neben  ihnen  Dent- 
eche  u.  Slowaken;  in  Bezug  auf  die  Reli- 
gion zählt  die  katholische  Kirche  die  mei- 
sten Bekenner,  weniger  die  reformirte, 
noch  weniger  dio  lutherische.  Für  die  hö- 
here Bildung  sorgen  3 Gymnasien.  Feld- 
u.  Weinbau  sind  die  llptbeschäfligiing,  Fi- 
scherei ist  nicht  unbedeutend , der  Handel 
lebhaft.  — 2)  Komorn,  königl. Freistadt 
an  der  Mdg.  der  Waag,  stark  befestigt;  ka- 
tholisches und  reforinirtes  Gymnasium ; 
19000  C.  — Lebhafter  Handel  und  SchilT- 
fahrt  auf  der  Onnau ; Weinbau. 

Komorn,  Klein-,  Obstb.  Ungarn,  Sa- 
lad  (35k),  Fleck,  süd westl.  von  Kosztbely. 
Komorniki,  Pbevss.  Posen  (22k),  Dorf 
südwestl.  von  Posen. 

Komotan,  Kommntan,  D.  Oesterr., 
Böhmen,  Soaz  (23),  St.  in  schöner  Gegend, 
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Gynmasium;  3700E.  — Fahr,  für  Toch ; 

Alaunwerks 

Komuldsina,  Tuax.  (Thracien),  Galt- 
poUe(38d),  Fleck,  an  der  Maritta,  nicht 
fern  voa  iluer  Mdg.,  mit  Schlofs  n.  Kara- 
vanierai. 

Komu Imair,  AS.  Vorderindien,  Uadjpot 
(44b),  Feetung  südwestl.  von  Bagore. 

Konakköi,  Tubk.  Bulgarien,  Nikopolin 
(38d),  0.  südwestl.  von  Hesargrad. 

Konczwick,  Konczewitz,  Prbvssbiv, 
Marienwerder  (^b)  ^ Dorf  südwestl.  von 
Kulmsee;  140  K. 

Kon  da,  AS.  Riifsland,  ToboUk  (37),  Nbfl. 
de.s  Tobol,  links,  entspr.  am  Ural,  Mdg. 
zwischen  Basiansk  und  Bepalowsk;  nimmt 
den  Tapa  auf. 

K o n d a p , AS.  Persien , Irak  a^jem  (43b), 
O.  südöstl.  von  Hamadan. 


Kondapilly,  AS.  Vorderindien,  Madrtu 


Kondesar,  AS.  Persien,  Chusistan  (43b), 
O.  nahe  an  der  Ostgreoze. 


Knndinsk,  AS.  Uufsland,  Tobolak  (37), 
0.  am  Fl.  Konda,  nordwestl.  von  Maikany. 
Kondura,  Gbibch.  Livadion  (38«),  Ort 
nordwestl.  von  Lepsina. 

Kondusur,  AS.  Biludschistan , Mekran 
(43b),  O.  im  Bezirk  Kuladj. 

Kong,  AF.  Ober- Guinea  (45b),  Geb.  von 
unbekannter  Ausdehnung,  iin  gleichnaml* 
gen  Königr. , mit  der  llpist.  Kong. 
Kongo,  Dae^'.  Jütland  (Ißb) , Fl.  auf  der 
Grenze  zwischen  Schleswig  und  Jütland, 
fallt  der  Ins.  Fran  Oe  gegenüber  in  die 
Nordsee. 

Kongelf,  ScHWBD.  Göteborg  (16d),  Stadt 
an  der  Goto  Ulf;  900  K.;  llandel.  Dabei 
die  verfallene  Fest.  Bohus. 

Köngen,  I).  Würtemberg,  N^eckarkreia 
(30ii31),  Fleck,  am  Neckar,  südöstl.  von 
Esslingen;  1870  E.  — AUerthümer. 
Kongs-Fiord^  Norw.  Finmarken  (IGe), 
Meerbusen  östl.  von  Perlcvagg. 
Kongsberg,  Nohw.  Buskcriid  (16d),  St« 
am  Loiiveu,  zwischen  Jonsknuden  u.  Blee- 
fjeld;  Kerganit,  Bergwerksschule;  4050 
E.  — Bauiuwollcnspinnerci,  Spielwaareo, 
Bergbau;  letzterer,  eine  Zcitlang  iiu  Ab- 
nehmen , hat  sich  in  neuerer  Zeit  wieder 
gehoben. 

Kongsbörg,  Dabn.  Seeland,  Moen  (16b), 
Leuchttliurm  auf  der  Nordostkäste. 
Kongsvinger,  Norw.  Iledcmarken (16ü), 
Bergest,  um  Glommen  ; 400  E. 
Kongsvold,  Norw.  Trondhicm  (lOd),  O. 

nahe  an  der  Grenze  von  Christiansamt. 
Koniagen',  AM.  Kufsland  (41b),  Völker- 
schaft östl.  von  der  Halbinsel  Alaschka. 
Koniavi,  Gbikch.  Livadien  (38c),  Qrt 
östl.  von  FranguistaU,  an  der  Ostscite  des 
Aspropotamos. 

Konicepol,  Poi«.  Krakau  (36),  O.  nord- 
westl. von  Krakau.  ^ 

Konieh,  Konia,  AS.  Kleinasien (42u43), 
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Hptst.  de«  gleichnamigen  Sandschalrs,  am 
See  von  Kenia,  mit  verfallenem  Sclilosse, 
mehreren  Moscheen  u.  Medresse's;  2 grie- 
chische Kirchen;  Sitz  eines  griech.  Erzbi- 
schofs; 3000  E.  — Baumwollene  u.  seide- 
ne Zeuge,  Teppiche,  Saffian.  — Sieg  des 
Pascha  von  Aegypten  1833.  — [/Arom'um.] 
König,  D.  Grofsh.  Hessen,  Starbenburg 
(30u3l),  Df.  südöstl.  von  üarmstadt. 
Könige,  Drei-,  AU.  Neu-Seeland  (50), 
3 bi.  Inseln  an  der  Kordspitze  der  Ins.  Ea- 
heinomauwe. 

Könige,  Heil.  Drei-,  Schweiz,  Luzern 
(32),  O.  am  Fl.  Iltis,  nolie  an  der  Grenze 
von  Bern. 

Königgratz,  Knnigingrätz,  D.  Oe- 
sterr. , Böhmen  (23),  Kreis  an  der  Grenze 
von  Schlesien,  zwischen Uhriidinier  ii.  Uid- 
«chower  Kreis;  60^  G>t.  mit  330000  E.  — 
2)  Königgratz,  St.  am  Ziisammenil. der 
Adder  mit  Elbe,  befestigt,  Bischofssitz,  bi- 
schöflich theol.  LehriiiHtitut  mit  Bibliotheb, 
bischöflich.  Seminar,  Gymnasium;  Kathe- 
drale; 12700  E.  — Fuhr,  für  Cichorien, 
Essip,  Liquetir ; Handel. 

Königinhof,  D.  Oesterr. , Böhmen,  Kö- 
niggratz (23),  St.  an  der  Elbe,  nordwcstl. 
von  Jaroniierz ; 4300  Einw.  — Gedruebte 
Baumwollenzeiige. 

Königsaal,  D.  Oesterr.,  Böhmen,  Berann 
(23),  Fleck,  an  der  Mdg.  derRcraiin  in  die 
Moldau;  050 E.  — Zuckerraffincrie,  Fahr, 
für  chemische  Producte,  Alaun,  Rleischrot. 
Königsbach,  D.  Baden,  Mittel  llheinbr. 
(30u31),  Fleck,  südöstl.  von  Durlach,  mit 
&hlofs ; 1700  E.  — Ackerbau , Linneii- 
weberei. 

Königsberg,  D.  Grofsh.  Hessen , Oher- 
hessen  (21),  St.  nordwcstl.  von  Giefsrn,  auf 
einer  Anhöhe  (1176'  par.  hoch);  475 E.  — 
ln  der  Kähe  die  Ruinen  des  Schlosses  Ho- 
hensolms. 

Königsberg,  D.  S.  - Coburg  (27ii28),  St. 
an  der  IVafslach,  sammt  ihrem  Gebiete  im 
Rayer’schen  Kreise  Unter- Franken ; 970 
E.  — Weinbau. 

Königsberg, D.  Oesterr., Schlesien, Trop- 
pao  (^),  St.  mit  Schlofs,  südöstl.  v.Trop- 
ptm;  920  Einw.;  Tuchweberei.  — 2)  Kö- 
nigsberg, Böhmen,  Elbogen  (23),  Stadt 
•üdwestl.  von  Elbogen,  anderEger,  mit 
Bergschlofs;  3300  £. 

Königsberg,  Pbeuss.  Freufsen  (22b), 
Regierungsbez.  an  der  Ostsee,  zwischen 
Gumbinnen,  Marienwerder,  Danzig  u.  dem 
Königr.  Polen;  408  DM.  mit  746462  £.  • — 
2)  Königsberg,  Hptst.  des  Reglerbez., 
2te  Hptst.  des  Königreichs,  nicht  weit  von 
der  Mdg.  der  schiffbaren  Pregel  in  die  Ost- 
see, anregelmafsig  gebaut ; Schlofs,  Dom, 
ehemal.  Citadelle,  Börte,  Schauspielhaus; 
evangel.  Bischof,  Universität  (gest.  1544) 
mit  Bibliotliek,  Sternwarte  u.  botanischem 
Garten,  2 Seminare  für  Prediger,  3 Gym- 
nasien, Taubstummen-  u.  Blindeninstitat, 
Kunst-  Q.  Bauschule;  68000  £«  — Fahr. 
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für  wollene,  baumwollene  n.  seidene  Zeu- 
ge, Leinwand,  Band,  Faience,  Seife,  Ta- 
bak, Leder,  Stärke,  Siegellack;  Zuckersie- 
dereien u.  8.  w.  — Hdl.,  Schiffbau,  Schiff- 
fahrt. Krönung  des  ersten  Königs  von 
Preiifsen  (Friedrich  I.)  1701.  — Kanpa 
Geburtsort. 

Königsberg,  D.  Preufsen,  Brandenburg, 
F'rankfurt  (22),  Krsst.  an  derUörike,  Gym- 
nasium; 5^H)E.  — Fahr,  für  Tuch , Le- 
der, Stärke,  baumwollene  Zeuge. 

Königsberg,  Obstr.  Ungarn,  Barsch 
(35l>),  königl.  Freistadt  an  der  Gran;  3700 
Einw.  — Gla»fubrik;  tonst  reiche  Gold- 
gruben. 

K ö n i g s b r u c h , Prevssen,  3Iarienwarder 
(22b),  0.  nordöstl.  von  Könitz. 

K ö n i g s h r ü c k , D.  Snclisen , Lausits 
(27u28),  Herrschaft  u.  St.  wcstl.  von  Ka- 
men/.; 1015  £.;  mit  Schlofs;  Band,  Tö- 
pferwnaren. 

Königs -Cap,  N-AM.  Bafflnsland  (4^, 
Vorgeb.  an  der  Westküste,  am  Eingänge  in 
den  Fox  - Canal. 

Königsdorf,  Prbuss.  Danzig  (22b),  Df. 
östl.  von  Marienburg;  307  E. 

Königseck,  D.  Oesterr.,  Böhmen,  Ta- 
bor (23),  St.  südöstl.  von  Neuhaus. 

Königsce,  D.  Schwarzhurg- Rudolstadt 
(27u28),  St.  am  FiiFsc  des  Tliüringcrwaldes, 
an  der  Kinne;  1900 E.  — Oestl.  davon  da« 
Sianimschlofs  Schwarzhurg  auf  einem 
Felsen  an  der  Schwarza;  Rüstkammer. 

Konigscggw'ald,  D.  Würtemberg,  Do^ 
naukreis  (30ii31),  Hptort  der  Herrschaft 
Königsegg,  südwestl.  von  Sulgau;  310  E. 

Königsfclde,  Pbbuss.  Gumbinnen  (22b), 
0.  östl.  von  Darkehmcn;  100  E. 

Königsfclde,  D.  Preufsen,  Pommern, 
Stettin  (22),  Df.  in  der  Nähe  von  Pölitz; 
2180  E. 

Königshain,  D.  Preufsen,  Schlesien, 
Liegnitz  (23),  Df.  nordwestl.  von  Görlitz; 
1250  E. 

Königeheim,  D.  Baden,  Unterrheinkreu 
(30ii3l),  Fleck,  westl.  von  Bitchofsheim, 
mit  Schlofs;  2143  E. — ■ Acker-  u.  Weinbau. 

Königshofen,  D.  Bayern,  Unter- Fran- 
ken (Unter- Mainkr.)  (24),  Df.  östl.  von 
Neustadt ; 312  £. 

Königshofen,  D.  Baden,  Unterrheinkr. 
(30u31),  St.  an  der  Tauber,  südl.  von  Bi- 
schofsheim ; 1440  E.  — Wein-  u.  Ackerbau. 

Königshofen,  D.  S.- Altenburg,  Eisen- 
berg (27u28)  I Df.  nördl.  von  Eisenberg ; 
300  £. 

Königshorn,  D.  FreoTsen,  Westphalen, 
Arnsberg  (21),  Salzwerk  südl.  von  Hamm. 

Königshorst,  D. Preufsen,  Brandenburg, 
Potsdam  (22),  Df.  südöstl.  von  Fehrbellin ; 
216  E. 

Königshold,  D.  Preufsen,  Schlesien, 
Oppeln  (23) , Df.  nördl.  von  Oppeln ; 240 
£.  — Stahlfabr. , die  jährlich  etwa  5000 
Ctnr.  Eisen  ii.  Stahl  verarbeitet 

KÖnigalntter , D.  Braunschweig  (21), 


KSnigsmarki  690  Konstantinopel. 


St.  Siti.  Ton  Branoachweig,  an  der  Lntter; 
8000  £.  — Leder. 

Königsmarkt,  D.  Prenfeen,  Schlesien, 
Breslau  (23),  Pieck,  nnrdl.  von  Brieg. 
Königssaal,  s.  Königsaal. 
JKönig$-See,  D.  Bayern,  Ober- Bayern 
(Isarkreis)  (24),  Landsee,  7^  St.  im  Um- 
fonge,  sehr  fischreich,  in  romanlischer  Ge- 

g«nd- 

tiö nigstädten,  D.  Oesterr. , Oesterr.  ob 
dem  Wiener  Walde  (26) , Flecken  südösll. 
von  Toln ; 800  E.  — Weinbau. 
Königstädtl,  D.  Oesterr.,  Böhmen,  Bid- 
sehow  (23) , Stadt  westl.  von  Bidschow ; 
1750  E. 

Königstein,  I>.  Kgr.  Sachsen,  Meirsner 
Kreis  (27u28),  St.  an  der  Elbe;  1673 E.  — 
Weberei,  SchiflTahrt.  — Dabei  die  gleich- 
namige Bergfestnng,  auf  einem  hohen  Fel- 
sen (1400' hoch),  mit  Wäldchen,  Gärten, 
Wiesen , einem  530  Ellen  tiefen  Brunnen ; 
160  E.  — ln  der  Festung  sind  die  Geor- 
genbnrg,  Staatsgef.,  die  Cbristians- 
hurgmit  Porträtsamml. , die  Magdale- 
nenburg.  — Hier  wurde  1756  das  säch- 
sische Heer  gefangen.  — Gegenüber  der 
Lilienstein  (1470'  hoch),  in  dessen  Nä- 
he merkwürdige  Felsengruppen,  als  der 
Brömmer-  n.  Ilundsstall. 

Königs tein,  D.  Nassau (21),  St. nordöstl. 
Ton  Wiesbaden ; 1140  £.  — Dabei  die  B.ui- 
nen  des  gleichnamigen  Bergschlosses. 
Königswalde,  D.  Kgr. Sachsen,  Erzgeb. 
Kreis  (27u28),  Df.  südöstl.  von  Annaberg; 
1810  £. 

Königswalde,  D.  Frenfsen,  Branden- 
burg, Frankfurt  (22),  St.  südl.  von  Lands- 
berg; 960  £.  — Tuchweberei,  Hopfenbau. 
Königswart,  D.  Kgr.  Sachsen,  Laniitz 
(27 uS),  Fleck,  nordwestl.  von  Bauzen; 
800  E. 

Königswart,  D.  Oesterr.,  Böhmen,  El- 
bogen  (23),  Fleck,  südwestl.  v.  Schladien- 
W^d;  Mineralquelle. 

Königswinter,  D.  Preufsen,  Rheinpro- 
vinz,  Köln  (21),  St.  am  Rhein;  1860 E.  — 
Fahr,  für  Ifab^,  Weinbau,  Handel  und 
Schifilahrt. 

Konin,  Pot.  Kalisz  (36),  Stadt  an  der 
Warta,  in  sumpflger  Gegend ; 1300  E, 
Konispolis,  Tübk.  Albanien,  Delvino 
(384),  O.  südöstl.  von  Butrinto. 

Konitz,  D.  Oesterr.,  Mähren,  Olmütz 
(28),  Fleck,  westl.  von  Olmütz;  Glashütte. 
Konitz,  FazcssEif,  Marienwerder  (22l>), 
Krsst.  an  dcrBrahe;  Gymnasium;  2670 E. 
— Tuch-  n.  Linnenweberei. 

Könitz,  D.  Schwarzb.-Rudolst.  (27u28), 
Df.  mit  Schlofs,  nördl.  von  Leutenberg; 
460  E. 

Köniz,  Schweiz,  Bern  (82),  Df.  südwestl. 
von  Bern;  600  E.  — Landban,  Viehzucht. 
Koukeir,  AS.  Vorderindien,  Nagpnr  (44k), 
O.  südöstl.  von  Belhid. 

Konkodu,  AF.  Senegambien  (45*),  ge- 


birgiges Königreich,  vom  Tambahra-Geb. 
durchzogen,  dennoch  aber  fruchtbar. 

Konkromo,  AF,  Senegambien  (45*),  Stv 
am  Bafing,  im  Reiche  Konkodu. 

Könnern,  D.  Preufsen,  Sachsen,  Merse- 
burg (22),  St.  nordöstl.  von  Eisleben ; 3650 
E.  — Müblsteinbrüche. 

Konokon  Aar,  AS.  Vorderindien,  Cey- 
lon (44k),  El,,  mündet  an  der  südöstl  Seite. 

Konope,  Gaizcu.  Livadien  (38°),  O.  an 
der  rechten  Seite  des  Aspropotamo. 

Konoponitza,  Tübk.  Makedonien,  Ko- 
stendil  (384),  0.  südwestl.  von  Kostendil. 

Konradshammer,  Fhbubsbh,  Danzig 
(‘22b Nbk.),  Df.  östl.  von  Oliva;  100  £. 

Konradsreot,  D.  Bayern,  Ober-Fran- 
ken (Ober-Mainkr.)  (27u28),  Df.  südwestl. 
von  Hof,  mit  2 Schlössern ; 1073  E. 

Konsum,  AF.  Senegambien  (45*),  St.  im 
Lande  Futa  Djallon. 

K o n s i m a , AS.  Japan  (43°  ),  kl.  Ins.  südl. 
von  der  Insel  Kiusiu , ein  schwarzer,  nack- 
ter Felsen  vulkanischen  Ursprungs. 

Konskie,  Pol.  Sandomir  (36),  St.  süd- 
westl.  von  Radom ; 3268  E. 

Konstadt,  D.  Preulsen,  Schlesien,  Op- 
peln (23),  St.  nordwestl.  von  Krenzburg; 
1320  E. 

Konstantino,  Gbiech.  Morea  (38°),  O. 
östl.  von  Arkadia. 

Konstantinogorsk,  Rcssl.  Kaukasien, 
(87),  Fest,  an  der  Südgrenze,  südwestl.  von 
Georgiewsk ; Mineralquellen. 

Konatantinograd,  Rcssl. Poltawa (37), 
Krsst.  südöstl.  von  Poltawa ; 1673  E. 

Konstantinopel,  Tübk.  Rumili  (38d, 
42u43Nbk.),  Hptst.  des  Türkischen  Reichs, 
auf  einer  Landzunge , an  der  Strafse  von 
Konstantinopel,  welche  das  schwarze  Meer 
mit  dem  Marmara  - Meere  verbindet- [Bos- 
porus]. Sie  ist  amphitheatralisch  auf  und 
zwischen  7 Hügeln  erbaut , mit  einer  drei- 
fachen Mauer  umgeben,  die  mit  548  Thür- 
men  besetzt  ist  (ein  Werk  des  Kaisers  Theo- 
dosins)  u.  mit  15  Vorstädten , zu  denen  oft 
Skutari  auf  der  gegenüber  liegenden  Küste 
von  Asien  als  16te  gerechnet  wird.  Die 
Stadt  imponirt  durch  ihre  prachtvolle  Lage 
n.  durch  die  zahlreichen  'Thürme  u.  Mina- 
rets,  hat  aber  enge,  krumme,  oft  nngepfla- 
sterteStrafsen,  weite,  verödete,  mitlTröm- 
mern  und  Brandschutt  bedeckte  Räume, 
eiende  Hütten  neben  prachtvollen  Palästeil 
und  Moscheen.  Die  Residenz  des  Sultans, 
Serai  genannt,  liegt  auf  der  änfserstmi 
Landspitze  u.  bildet,  abgeschlossen  von  der 
Hauptstadt  dnreh  eine  hohe  Mauer , eine 
eigene  Stadt  für  sich , mit  Palästen , Mo- 
scheen , prächtigen  Bädern , Lustbäusem, 
Garten  n.  s.  w.  und  mehr  als  6000  Bewoh- 
nern. Alle  diese  Gebäude  sind  iu  3 Höfe 
vertheilt;  im  Isten  Hofe  liegt  der  Palast 
des  Grofsveziers  oder  der  eigentliche  Re- 
gierungepalast (die  hohe  Pforte),  das  Zeug- 
haus, einst  die  Irenen -Kirche,  in  welcher 
Theodos  das  zweite  ConciUum  hielt;  im 
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lolUlera  Hofe  werden  die  Berathnngen  über 
Stoattaogelegenheiteo  gehalten  (Diran)  n. 
hier  »teht  die  berühmte  Säule  Tbeodoa  dea 
Grofien;  der  Stc  Hof  enthält  den  Palaet 
dea  Sultana , den  Harem , die  Schatibam- 
mer,  eine  Bibliothek  u.  a.  w.  Anfaerhalb 
den  Serai’a  aind  noch  zu  bemerken:  daa 
Eaki-Serai,  wo  die  Frauen  der  verator- 
benen  Sultane  wohnen,  daa  Tekir-Se- 
rai,  zum  Theil  verfallen,  Jeddikuli  od. 
die  aiebcn  Thürme , von  denen  jedoch  nur 
noch  vier  stehen  (drei  sind  schon  1768  durch 
ein  Erdbeben  eingeatürzt  worden),  berühmt 
geworden  durch  eine  alte  barbarische  Sitte, 
nach  welcher  die  Gevandten  der  mit  der 
Pforte  in  Krieg  begriffenen  Mächte  hier 
eiogekerkert  wurden.  Enter  den  zahlrei- 
chen Moscheen  aind  besonders  zu  nennen : 
die  ehemal.  Sophienkirche  mit  prncht- 
Toller  Kuppel,  zahlreichen  Säulen  von  Mar- 
mor, Porphvr  n.  |.  w.  (Kaiser  Justinian  er- 
baute sie  538);  die  Siileimanie,  ein 
Meiateratück  oriental.  Baukunst,  mit  13 
Kuppeln  (erbaut  1550);  die  Moschee  Ah- 
med idje  mit  6 Minarets;  die  Moschee 
der  Sultane  Valide,  am  Hafen,  inwen- 
dig mit  Faience  ansgekleidet.  Für  den  grie- 
chischen Gottesdienst  sind  23,  für  den  rö- 
misch-katholischen 0,  für  den  armenischen 
8 Kirchen  bestimmt.  — Aufser  den  zahl- 
reichen Enterrichtsanstalten,  welche  grüfs- 
tentheils  mit  den  Moscheen  verbunden  sind, 
unter  welchen  sich  die  bei  der  Moschee 
Mohammeds  II. , bei  der  des  Sultan  Baja- 
sidll. , Selim  I. , Ahmed  I.  u.  a.  anszeich- 
nen, sind  noch  hier  eine  mathematische, 
eine  Schifffahrtsschnle,  zum  Theil  mit  Bi- 
bliotheken; Bäder,  Chans  (zur  Aufnahme 
von  Keisenden),  Kaffeehäuser  u.  s.  w.  sind 
äulserst  zahlreich.  Mitten  in  der  Stadt  liegt 
der  Jeni  Basar,  in  welchem  ein  unge- 
heuerer Reichthum  von  oriental.  Waaren 
aosgel^t  ist,  eben  soimMesirBasar.  — 
Oeffenmehe  Plätze  sind  nur  wenig  vorhan- 
den, der  merkwürdigste  ist  der  Atmei- 
dan  (Hippodromns),  ein  alter  Cirkus,  von 
Säulen  umschlossen,  mit  einem  60'  hohen 
ögypt.  Obelisken,  auf  ihm  eine  Kugel  von 
Erz,  und  der  Schlangensäule.  Sieben  Was- 
serleitungen führen  der  Stadt  das  Triak- 
wasser  zu.  — Der  ausgezeichnet  schöne 
Hafen  ist  | Meilen  lang  und  mit  Palä- 
sten, Moscheen  u.  Gärten  eingefafst.  Er 
trennt  zunächst  die  Vorstadt  Galata  von 
der  eigentlichen  Stadt,  mit  Mauern  und 
Thürmen  umgeben  u.  von  vielen  fränki- 
schen Kaufleuten  bewohnt ; ferner  die  Vor- 
stadt Pera,  wo  die  fremden  Gesandten  n. 
zahlreiche  Europäische  Kaufleule  wohnen ; 
die  Vorstadt  Tophana  enthält  eine  gro- 
be Stückgiefserei  n.  das  Zenghans;  dies- 
■eit  des  Hafens  die  Vorstadt  E i j n b , wo 
jeder  neue  Sultan  mit  dem  Schwerte  nra- 
gürtet  wird.  — Die  Einwohner,  597000, 
besonders  die  hier  ansässigen  Griechen, 
Armenier  n.  Franken,  treiben  einen  leb- 


haften Handel,  unterhalten  aber  wenig  Fa- 
briken. 

Konstantinow,  Staro,  Russi.,  Wolhj- 
nien  (37),  Krsst.  südwestl.  von  Schitomir; 
892»  E. 

Kontena,  Tiiaa.  Makedonien,  Salonih 
(38d),  Busen  des  Aegäischen  Meeres,  auch 
Busen  von  Orfano,  nach  den  Ruinen  von 
Kontessa  benannt. 

Kontongra,  Kotonkora,  AF.  Ober- 
Guinea  (45*),  Landstrich  östl.  vonJoliba. 

K 0 n 1 0 p , D.  Preufsen,  Schlesien,  Liegnitz 
(23),  Fleck,  westl,  von  Grünberg;  4I0E. 
Kontnldsina,  Türk.  Riiinili,  Galipolis 
(384),  O.  nordwestl.  vom  C.  Maronia. 
Kontwig,  D.  Bayern,  Rheinkreis  (30u31), 
Df.  an  der  Steinalb,  westl.  von  Zweibrü- 
cken; 1500  E. 

Konungsund,  Schwed.  Linküping  (164), 
0.  östl,  von  Korrköping;  Marmorfabrik. 
Konz,  D.  Preufsen,  Rheinprovinz , Trier 
(21),  Df.  an  der  Mosel,  südwestl.  v.  Trier. 
Koog,  MiBDsaL.  N.- Holland,  Texel  (äl). 
Gern,  an  der  Ostküste  der  Insel  Tozel.  — 
2)  Koog,  Gern,  nördl.  v.  Zaandamj  1750 
Einw. 

Kookoopella,  AF.  Sudan  (45z),  Ort 
nördl.  von  der  Grenze  der  Ashantees. 
Koomakaimalony,  AF.  Guinea  (45a), 
Landstrich  ira  Innern. 

Koomba,  AF.  Sudan  (45*),  Land  westl. 
vom  Quorra. 

Koorkarany,  AF.  Senegarobien  (45*), 
St.  im  Lande  Bnndu,  von  Mohammedanern 
bewohnt. 

Koosir,  S-AF.  (40),  muthraafsl.  Flufs  an 
der  Sndwestküste,  im  Lande  derDambaraa. 
Koot  Kootkee,  N-AM.  Verein.  Staaten, 
Oregon  (46l>) , des  Saptin  od.  Lewis, 

rechts, 

Koossao,  AF.  Oker  - Guinea  (45a) , Ort 
südwestl.  von  Kiama. 

Kooten,  Niedrri..  Vriesland  (20),  O. östl. 
von  Leenwarden. 

Kootwyk,  Nibdbbl.  Geldern  (29),  Ort 
nordüatl.  von  Barneveld. 

K o p a n , Ressi.  Mohilew  (36) , O.  westl. 
von  Now.  Bieliza,  am  Dniepr. 
Kopanowskaia,  Rdssl.  Astrachan  (37), 
0.  am  rechten  Efer  der  Wolga,  nordwestl. 
von  Astrachan. 

Kopatkewitschi,  Rcssi..  Minsk(36),  O. 
am  Patsch,  nordwestl.  von  Mosür. 
Kopatschla,  Türk.  Rnmili,  Philippopel 
(384),  0.  am  Fi.  Arta,  nahe  an  der  Grenze 
von  'Thracien. 

Kopenhagen,  Kjöbenhavn,  Därw, 
Seeland  (16l>),  Ilptst.  des  Königreichs,  am 
Sunde,  besteht  aus  3 Theileni  Altstadt, 
Neu-  od.  Friedrichsstadt  u.  Chri- 
stianshafen.  In  der  Altstadt  liegt  daa 
schöne  Residenzschlofs  die  neue  Chri- 
stiansbnrg,  nachdem  es  1794  ab^ 
braant  war,  fast  ganz  wieder  hergestellt, 
mit  prachtvoller  Kirche,  Gem^egallecio, 
Bibliothek;  Arsenal,  Börse  mit  der  Bank, 
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Universität;  in  der  Neustadt  das  Sclilors 
Rusenburg  mit  dem  Münzbabinet  n.  künigl. 
Garten ; Friedrichshospital , Zollbude  mit 
Fachhäusem,  Citadelle;  Christiansha- 
fen auf  der  Insel  Amab  od.  Amager,  durch 
einen  schmalen  Meeresarm,  welcher  den 
vortrefflichen  Hafen  bildet  (er  bann  500 
Schiffefassen),  von  der  Hauptinsel  getrennt, 
enthält  die  Erlösersbirche  mit  einem  bunst^ 
reichen  Thurme,  das  ostindischePaebhaus, 
berühmte  Doeben  ; in  der  Nähe  die  beiden 
kleinen  Inseln  Alt-  u.  Neuholm  mit  Ma- 
gazinen, Werften  u.  dem  Arsenal  der  Flotte; 
llÖiiää  E.  — Fahr,  für  Tapeten,  Porzel- 
lan, Tuch,  seidene,  baumwollene  n.  linne- 
ne Zeuge , Tabab,  Spiegel,  Strümpfe,  Se- 
geltuch, Zueber,  Handschuhe,  Hüte,  Blu- 
men, Leder,  Scilcrwaaren,  Eisengiefsereien, 
Bierbrauereien  , Branntweinbrennereien. 
Bedeutender  Handel  u.  Schifffahrt,  beför- 
dert durch  mehrere  Gesellschaften  u.  Asse- 
kuranz-Compagnien. Dampfschifffahrt  zwi- 
schen hier,  Kiel,  Lübeck  u.  Dobberan.  — 
Die  Universität  (gest.  1419)  mit  Kiblintheb, 
Observatorium,  botanischer  Garten,  Kiinst- 
n.  Naturalicnbabinet,  cheiiiisclies  Labora- 
torium, Anatomie;  mehrere  königl.  u.  Pri- 
vatsammlungen; Kunst-,  chirurgische  Aka- 
demie, eine  Mctropolitanschule,  3 Kadet- 
ten-Abademicen,  Navigationsschule,  Tanb- 
stummeninstitiit,  zahlreiche  milde  Stiftun- 
gen, darunter  das  königl.  Waisenhaus,  Ent- 
bindungsanstalt. — Mehrere  grofse  Was- 
serleitungen führen  der  Stadt  Trinkwasser 

zu.  Seeschlacht  1801;  Bombardement 

durch  die  Engländer  1807. 

Köpenik,  D.  Proufsen,  Brandenburg,  Pots- 
dam (22),  St.  auf  einer  Insel  in  der  Spree, 
mit  altem  Schlosse;  2300  E.  — Fahr,  für 
wollene  u.  seidene  Zeuge,  Teppiche,-  Blei- 
cherei. 

Kopesan,  Oebtb.  Ungarn,  Neutra  (35b), 
Df.  südwestl.  von  Holitsch ; Stuterei. 

Köping,  Schweb.  Westerfis  (Ifid),  St.  am 
Westende  des  Mälar-See;  1300  £.  — Ei- 
sentransport  nach  Stockholm. 

K o p 1 a n , Knssi..  Kurland  (36),  O.  südöstl. 
von  Dünabiirg,  an  der  Düna. 

Kopmannabro,  Schwed.  Elfsborg (16d), 
O.  am  W'estufer  des  Wenern-See. 

K 0 p n i t z , Prei'ss.  Posen  (22b)  , gf.  westl. 
von  Kosten,  an  der  Obra;  720  E. 

Koporje,  RirssL.  Jaroslaw  (36),  0.  nord- 
westl.  von  Mologa. 

Kopotilowa,  AS.  Rvssi..  Tobolsk  (37), 
O.  südöstl.  von  Tobolsk. 

' Koppenbrügge,  Coppenbrügge,  D. 
Hannover,  KBhlenberg(21),Fleck.,  Hptort  d. 
Grfsch.  Spiegelberg,  östl.  v.  Hameln ; 1150 
B.  Bhemals  durch  Heilquellen  berühmt. 

Köppo,  Rcssl.  Esthland,  Ins.  Dagö  (36), 
O.  an  der  Westküste  der  Insel. 

Kopreinitz,  Oestr.  Ungarn,  Croatien 
(8ob) , 0.  nahe  an  der  Warasdiner  Grenze. 

Kopri,  Türk.  Serbien,  Semendria  (38d), 
O.  an  der  Groben  Morava. 


Kopriköi,  Türk.  Bnlgarien,  Semendria 
(3ed),  O.  am  Kamesik,  südl.  von  Faravadi. 
Koptschewo,  Rcssl.  Smolensk  (36) , O. 
westl.  von  Gshatsk. 

K o p ü 1 1 , Rcssl.  Kosakenland  (37),  St.  am 
Kuban. 

Kopüss,  Rcssl.  Mohilew(36),  Krsstadt 
nördl.  von  Mohilew,  am  Dnjepr ; 213ff  E. 
Koraka,  Griech.  Morea  (38«),  Vorgeb. 
am  Busen  von  N'auplia,  westl.  von  Krunidi. 
— 2)  0.  südöstl.  von  Tripoliza. 
Korakoviind,  Griech.  Morea  (38r),  O. 
an  der  Westküste  des  Busens  von  Nauplia, 
nordwestl.  vom  C.  Maiiro. 

Korax,  Griech.  Livadien  (38c) , Geb.  an 
der  Ostseite  des  Fidaris. 

Korbach,  Corbach,  D.  Waldeck  (21), 
Hptst.  dös  Fürstenthums  Waldcck,  an  der 
Itter;  Gymnasium,  in  der  Nciislädter  Kir- 
che das  prächtige  Nionunient  des  Fürsten 
Georg  Friedrich  von  Waldeck;  2200  E.  — 
Ackerbau,  Viehzucht. 

Korciany,  Kcssl.  Wilno  (36),  O.  süd- 
westl.  von  Tciszc. 

Kordofan,  AF.  (45b),  Land  östl.  v.  Dar- 
fur,  westl.  von  Seniiar,  an  dessen  Grenze 
der  Bahr  el  Abiad  llielst,  ringsum  von  Wü- 
sten umgeben.  Die  Bewohner  sind  Negern, 
von  einem  Könige  beherrscht,  der  ein  Va- 
sall des  Vicekönigs  von  Aegypten  ist.  Daa 
Land  ist  wohl  angebaut,  die  Einwolmer 
sind  thätige  Handelsleute. 

Kord  OS,  s.  Korinth. 

Kore,  AS.  Persien,  Farsistan  (43b),  O.  an 
der  nördl.  Spitze  des  Bachtegan  - Sees. 
Korea,  Tschao  Sinn,  AS.  China (43«), 
• grofse  Halbinsel  zwischen  dom  Japanischen 
Meere,  dem  gelben  Meere  u.  der  Korea- 
Strafse  (welche  die  Halbinsel  von  der 
Insel  Kiusiii  u.  deren  Nebeninseln  trennt), 
im  Norden  mit  der  Mandschurei  zusammen- 
hängend , zu  welcher  man  über  das  Gob. 
Tschang-pe-Schan  gelangt;  4000  Q.VI.,  et- 
wa 12  Mill.  Einw.  Eine  südl.  Verlängerung 
dieses  Gebirges  gibt  der  Halbinsel  ihre  Ge- 
staltung, diefs  ist  die  Korea-Kette,  die 
am  höchsten  nahe  an  der  Ostküste  erscheint, 
mit  ihren  Verzweigungen  aber  die  ganze 
Halbinsel  erfüllt.  Die  bedeutendsten  F'lüsse 
sind  im  N.  der  Halbinsel,  je  weiter  gegm 
Süden,  desto  unbedeutender  werden  sie. 
Wüsten  u.  undurchdringliche  Wälder  be- 
decken den  nördlichen  Tlieil  der  Halbinsel, 
der  südl.  ist  fruchtbar.  Das  Klima  ira^  N. 
ist  kalt  u.  rauh,  im  S.  sehr  warm.  Der  Nor- 
den ist  reich  an  Felzthieren,  der  Süden 
bringt  Reis,  Hirse,  Korn,  Baumwolle,  Ta- 
bak und  Seide  hervor.  Die  Einwohner  des 
nördl.  Theils  scheinen  mongolischer  Ab- 
kunft, die  des  südl.  sind  mit  den  Japanern 
verwandt ; sie  stehen  unter  einem  Könige, 
der  dem  chinesischen  Kaiser  tributpflichtiK 
ist  n.  gleich  den  Nachbarstaaten  sein  Reich 
völlig  isolirt  hat.  — An  der  südwestl.  Seite 
zieht  sich  eine  Reihe  kleiner  Inseln  hin, 
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welche  der  Archipel  TOn  Korea  ge- 
nannt wird. 

Korelitecfai,  HrsiL«  Grodno  (36),  Ort 
ö»ti.  ron  Nowogrudek. 

Korentahi,  AS.  Oaiiodiiche  Ins.,  Suma- 
tra (44c),  Bezirk  im  miulero  Thcile  von 
Sumatra. 

Korez,  Krssi..  Wolhynien  (36),  Ort  uitl. 
von  Kowno. 

Korfu,  lo!v.  I^i».  (36c),  beträchtl.  In«icl, 
der  Küote  von  Albanien  gegenüber,  von 
welcher  sie  durch  den  Kanal  von  Korfu  ge- 
• trennt  wird;  IX  □>!.  mit  691)30  B.  DieKü- 
•ten  »ind  feUig  u zerrissen,  das  Innere  ge- 
birgig  (Herkules,  Mavrooii,  Salvador 
sind  die  höchsten  Gipfel),  Vorgebirge  zahl- 
reich; Hplflufs  ist  der  Mesoongi,  die  übri- 
gen FIühsc  sind  unbedeutend  und  trocknen 
im  Sommer  häufig  aus.  Der  Boden  ist,  wo 
die  Uewässernng  nicht  fehlt,  fruchtbar  u. 
liefert  Oel,  Wein,  Obst,  Südfrüchte,  we- 
niger Getreide;  andere Producte sind : Salz; 
Ziegen,  Ksel,  Schw  eine.  Die  Einwohner  sind 
derMehrzahl  nach  Griechen. — 2)  Korfu, 
feste  llptst.  der  Insel,  an  der  Ostkü^te; 
griechischer  und  katholischer  Erzbischof, 
Universität  mit  Bibliothek,  Gymnasiiitn, 
ionische  gelehrte  Gesellschaft,  Hafen, 
Schiflswerfte , Seearsenal,  Palast  des  brit 
Gouverneurs;  16000  E.  ^ Lebhafter  Hdl. 
ATor»,  AS.  Vorderindien,  Cutcb‘(44l>),  Bu- 
sen an  der  Nordseile  von  Cutcb,  in  welchen 
das  Riinn  mündet. 

Korjaken,  AS.  Rufsland,  Kamtschatka 
(41k),  Volksstamm  im  Gouv.  Irkutsk,  den 
Kamtschatkadalen  ähnlich,  in  deren  Nach- 
barschaft sich  ein  Thcil  desselben  angesie- 
delt hat,  ein  anderer  Theil  führt  ein  No- 
madenleben u.  beschäftigt  sich  vorzüglich 
mit  derlicnnüiicrzucht.  Diese  letztem  wer- 
den als  besonders  roh  und  diebisch  ge- 
schildert. 

Korjaki,  Russl.  Witebsk  (36),  Ortsüdl. 
von  Wclish. 

Korinth,  Kordos,  Gribch.  Morea (38o), 
befestigte  St.  mit  Schlofs,  Sitz  eines  grie- 
chischen Erzbischofs;  40110  E.  Nur  wenig 
Spuren  des  alten  Glanzes  dieser  Stadt  sind 
übrig  geblieben  u.  erst  in  neuerer  Zeit  fangt 
eie  an  sich  wieder  zu  heben.  Ihr  Hafen  ist 
Lechco  \hecheu  m],  nördl.  v.  Korinth.— 
Nach  ihr  heifst  der  Busen  zwischen  Morea 
u.  Livadieii  bis  zum  C.  Drepano  Mb$en 
von  Korinthy  der  auch  sonst  Busen  e. 
Xjcpanto  genannt  wird. 

Korissia^  loa.  Iks.  Korfu  (38<^  , See  an 
der  südöstl.  Küste. 

Korizan,  D.  Oesterr. , Mähren,  Hradisch 
(23),  0.  westl.  von  Hradisch. 

Kork,  D.  Baden,  Mittel  - Rheinkr.  (30u3H, 
Amt  u.  Df.  nordwcstl.  von  Offenburg ; 1134 
£inw.  — Feldbau,  Bienenzucht,  Kupfer- 
hammer. 

K 0 r 1 i,  AF.  Nubien  (4fik),  Q.  am  Nil,  nordl. 
von  Ambukoi. 
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Korltn,  D.  Prenfsen,  Pommern,  Käslia 
(22),  St.  südwestl.  von  Köslin,  an  der  Per- 
sante;  1650  E. 

K ö r in  ö n d,  Obstr.  Ungarn,  Euenburg(35b), 
Bezirk  u.  St.  nn  der  Koab,  mit  Schlofs. 
Kornaka,  AF.  Aegypten  (45b),  Insel  im 
rothen  Meere,  östl.  vom  Nasen-Cap. 
Kornberg,  Gr.*  u.  AI.-,  D.  Bayern,  Ober- 
Franken  (Ober-Mainkr)  (27ii26.24),  zwei 
Gipfel  des  Fichtelgebirges,  2769*  hoch. 
Körner,  D.  S.  • Gotha  (27u28),  Dorfim 
Amt  Volkenroda;  1261  E. 

Kornhaus,  D.  Oesterr,  Böhmen,  Rako- 
nitz  (23),  F'tcck.  südwestl.  von  Schian,  mit 
Schlofs. 

Kornia,  Obstr.  Ungarn,  Banaler  Grenze 
(35b),  O.  nördl.  von  Mehadia. 
Kornneuburg,  D.  Oesterr.,  Oesterr.  un- 
ter dem  Mannhartsberg  (25),  St.  an  der 
Donau;  1900  £. 

K*orn Stadt,  Norw.  Romsdal  (16«),  Ort 
auf  der  Insel  Averöe. 

Kornwestheim,  D. Würtemberg, Neckar- 
kreis (30u31),  bedeutender  Fleck,  südl.  von 
Ludwigsburg;  1200  £.  — Mineralbad. 
Koroclilana,  Ion.  Ins.  Korfu  (38«),  Ort 
nahe  an  der  nordöstl.  Küste. 

Korogr»^  Ion.  Ins.  Kefalenia  (38«),  Vor- 
gebirge an  der  Südküste. 
Koroleschtschewitschi,  Rcsslanh, 
Minsk  (36),  O.  sfidösll.  von  Minsk 
Koron,  Grikch.  Morea  (88«),  St.  mit  2 
Citadellen,  am  gleichnamigen  Busen;  Ha- 
fen; 5000  E.  - Handel. 

Koronowo,  Prbuss.  Bromberg  (22b),  Df. 

an  der  Brahc,  nördl.  von  Bromherg. 
Körös,  Körösh,  Obstr.  Ungarn,  Be- 
kesch  (35b),  3 gleichnamige  Flusse;  die 
weifse  Körös  entspr.  in  Siebenbürgen, 
durchliefst  das  Arader  u.  Bekcscher  Comi- 
tat  und  füllt  bei  Tschongrad  in  die  Donau, 
nachdem  sie  rechts  die  schnelle  Körös 
u.  schwarze  Körös  aufgenoinmen  hat. 
N. -Kör ÖS,  Grnfs-Körös,  Obstr.  Un- 
garn, Pesth(35b),  Flecken  nordöitl.  von 
Kecskcniet;  Gymnasium  der  Reformirten ; 
13560 E.  — Viehzucht;  Handel.  — 2)  K.- 
Körös,  Klein- Körös,  Sl  südwestl. 
von  Kecskcniet;  8000  £.  — Landbau. 
Korosko,  AF.  Nubien  (45b),  St.  am  Nil, 
östl.  von  Ibrym , bis  wohin  ein  Dattelwald 
reicht. 

Korösmezo,  Obstr.  Ungarn , Mnrma- 
rosch  (35b),  0,  am  Ursprung  der  schwar- 
zen Theiss. 

Kor otkoi,  Russl.  Archangel  (37) , Vor- 
gebirge am  Eismeere. 

Korotojak,  Russl.  Woronesch  (87),  Krs- 
stadt  südl.  v.  Woronesch,  am  Don;  1263  E. 
Korpellcn,  Prbuss.  Königsberg  (22b), 
Df.  südöstl.  von  Allenstein. 

Korpina,  Türk.  Bosnien,  Isvornik  (38d), 
Fleck,  südwestl.  von  Isvornik. 

Korpö,  Russl.  Finnland  (16d),  liuel  östl. 
von  Aland. 
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Korremabad,  AS.  Fernen,  Chotistan 
(43)>),  O.  an  der  Kordgrenzo  der  Provinz. 

Körrenzig,  U.  Proufeen,  Kheinprovinz, 
Achen  (21),  Df.  nordöstl.  v.  Jülich;  SOO  U. 

Kors,  Norw.  Romsdal  (Iftd),  U.  vüdösü. 
von  Bomidal.  — 'i~)  Kors-  Fjord,  S.-Ber- 
genhuuz  (K>d),  Buecn  zwiächeu  den  Inseln 
Sartorüe  u.  Hoßeren. 

Korsaren-Ins.,  Gribch.  Mnrea  (3ä°), 
Inselgruppe  an  der  Ostküste,  nürdU  vom  C. 
Skylli. 

Korsika,  s.  Corse. 

Korsnäs,  Rvssz.  Finnland  (16«),  O.  am 
Bottnischen  Meerbusdn,  südöstl.  von  der 
Insel  llalsöe. 

Korsowska,  Rcssl.  Witebsk  (36),  Ort 
nördl.  von  I<jnzan. 

Körte  Bogasi,  Türk.  Bulgarien,  Sili- 
stria  (38<l),  Mdg.  des  Ramsin- Sees. 

Kortryk,  Courtray,  Bblo.  West-Flan-* 
dem  (^),  St.  an  der  Lys,  schön  geballt, 
Rathhaus,  Martinskirche,  üifentl.  Biblio- 
thek; 19500  E.  — Linnen-  n.  Daniastwe- 
berei,  Spitzen,  Spitzenzwirn,  Baiimwollen- 
epinnerei.  Fahr,  für  baumwollene  Zeuge, 
Tabak,  Strümpfe,  Lichter,  Hüte,  Papier, 
Bleiröhren,  Zucker,Färbereicn,  Brauereien. 

Kortschewa,  Russe.  Twer(3l>),  Krsst. 
an  der  Wolga,  östl.  von  Twer;  1650  £. 

Kortzia,  Türk.  Albanien,  Toli  Moiiastir 
38d),  O.  südöstl.  von  Toli  Monastir. 

Korütschin,  Russe.  Bialostock  (36),  0. 
westl.  von  Ssokolka. 

Korvey,  D.  Preufsen,  Westphalcn,  Min- 
den (21),  ehemal.  berühmte  gefürstete  Ab- 
tei, Bisthum  seit  1794,  säoularisirt  seit  1801, 
Fürstenthnm  (6  DM.  mit  225110  E.),  jetzt 
dem  Fürsten  von  Hohenlohe  gehörig;  das 
Schlofs  Korvey  liegt  an  der  Weser,  mit 
schöner  Kirche. 

Körvig,  Daer.  Seeland  (161>),  O.  am  Ise- 
Fiord. 

Kos  Stanchio,  AS.  Kleinasien  (42u43), 
Ins.,  Badrun  auf  der  Westküste  von  Klein- 
asien gegenüber,  fruchtbar  an  Getreide, 
Wein,  Rosinen;  4000  E. 

Kosaken,  Kasaks,  Kaissaks,  Russe. 
(37).  Zwei  wesentl.  verschiedene  Volks- 
stämme werden  gewöhnlich  mit  diesem 
gemeinschaftlichen  Namen  bezeichnet;  diefs 
sind  die  Kosaken  am  Don  (Don’sche 
Kosaken)  u.  die  Kosaken  am  Dnjepr. 
Die  Kosaken  am  Don  erscheinen  im  15. 
Jahrh.  im  mittägigen  Rufsland  mit  dem 
Namen  Tscherkessen,  unter  den  Re- 
sten der  tatarischen  Bevölkerung,,  mit  de- 
nen sich  andere  kleine  Völkerschaften,  so 
wie  verschiedenartige  Flüchtlinge  verban- 
den, die  sich  nun  selbst  Kasaks,  Ko- 
saken nannten  (s.  v,  a.  leichte,  aufser 
Reih  n.  Glied  kämpfende  Soldaten) , Asow 
eroberten,  sich  am  Don  nicderliefsen  n.  un- 
ter einem  Hauptanföhrer  Ataman,  Het- 
m an  standen.  Um  1549 sollen  sie  sich  unter 


rassischen  Schntz  gestellt  haben ; ein  Hau- 
fen Mifsvergnügter  zog  1575  unter  Jer- 
mak  nach  Sibirien,  eroberte  es,  u.  unter» 
warf  es  1581  dem  russischen  Czar ; ein  an- 
derer Haufe  liefs  sich  an  der  Wolga , ein 
3.  am  Ural,  ein  4.  am  Terek  nieder,  wo 

sie  jetzt  noch  ihre  Wohnsitze  haben.  

Die  Kosaken  am  Dnjepr  bestehen 
aus  Flüchtlingen,  welche  ihr  Vaterland, 
Roth  - Riifsland,  vcrliefsen , um  den 
Bedrückungen  der  Polen  zu  entgehen.  Sie 
wählten  ihre  Wohnsitze  an  den  Ufern  des 
Unter-Dajepr,  lebten  von  Jagd  ii.  Fisch- 
fang, nebenbei  von  Plünderung  ihrer  Nach- 
barn u.  verdankten  nur  der  Furcht  vor  den 
andringenden  Tataren,  als  deren  Vormauer 
man  sie  betrachtete,  ihre  ungestörte  Ezi- 
stenz.  Ein  Theil  von  ihnen  war  verhei- 
rathet  und  ansässig;  ein  anderer  Theil  dul- 
dete keine  Frauen  unter  sich,  lebte  blofs 
von  Raub  und  Plünderung  u.  hatte  seinen 
Hanptsitz  auf  einer  Insel  im  Dnjepr,  un- 
terhalb der  Wasserfälle  (porogbi),  wovon 
sic  den  Namen  Saporoger,  Zaporog- 
hen  erhielten;  erst  nach  1516  wird  der 
Name  Kosaken  auch  für  diese  Stämme  üb- 
lich, wegen  der  Aehnlichkeit  ihrer  Lebens- 
art u.  Beschäftigung.  Sic  hatten,  seit  deua 
Anfänge  des  16.  Jahrh.,  eine  republikani- 
sche Verfassung,  ihr  Anführer  hiefs  Ko- 
ch e v o i , ihre  Hauptstadt  war  Tscherkossii, 
später  Tschigrin  iin  Gonv.  Kiew,  von  wo 
sie  sich  östl.  hin  ansbreiteten  bis  zu  den 
Stanitzen  der  Don’schcn  Kosaken.  Ira  Jahre 
1654  unterwarf  sich  der  gröfsere  Theil 
dieser  Kosaken  dem  russischen  Scepter,  na- 
mentlich die  in  der  Ukra'ne  wohnenden, 
II.  anialgamirte  sich  nach  und  nach  mit 
den  übrigen  Einwohnern  (ihr  letzter  Ata- 
man war  Graf  Rasumofski  1749).  Die  Sa- 
poroger  dagegen  trennten  sich  gänzlich 
von  diesen  Kosaken,  stellten  sich  bald  un- 
ter rassischen,  bald  unter  polnischen  Schntz, 
bald  unter  den  Chan  der  Krim,  nahmen 
'l'heil  an  mehreren  Empörungen,  bis  sie 
1775  zerstreut  und  verjagt  wurden.  Wae 
sich  von  ihnen  unterwarf,  wurde  an  der 
Ostseite  des  Asowschen  Meeres  angesiedelt, 
wo  sie  noch  unter  dem  Namen  der  Ts  ch  er- 
mnrzcn,  schmutzig,  faul,  dem  Trünke 
ergehen,  bekannt  sind. 

Knsakodere,  Türk.  Bnigarien,  Silistria 
(38d),  O.  am  schwarzen  Meere. 

Kosakoküi,  Türk.  Bulgarien,  Silistria 
(38d),  0.  am  schwarzen  Meere,  südl.  vom 
C.  Aspro. 

K o 8 a r ü,  Russe.  Tschernigow  (36),  0.  östl. 
von  Koselez. 

Kosch,  Russe.  Esthland  (36),  O.  südöstl. 
von  Rewel. 

Koschatankoi,  Türk.  Bulgarien,  Ni- 
kopolis  (38d),  St.  an  der  Jantra. 

Koschau,  AS.  Afghanistan,  Cabul  (43k), 
O.  im  nör^.  Theile  von  CabuL 
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Kotekeleff,  Cap,  AS.  RDftl.  Kamtachat- 
ka  (41b),  Vorgeb.  an  der  Südapitze  der 
Halbioiel. 

Köaching,  D.  Bayern,  Ober-Bayern (T«ar- 
kr.)  (24) , Flecken  nördl.  von  Ingolstadt ; 
lOUO  E.  — Brauereien,  Salpeter-  u.  Pott- 
aachensiederei. 

Koadorf,  D.  Prenfaen,  .Sochaen,  Merae- 
bnrg  (27ii28),  O.  södöati.  von  Tiirgau. 
Koaeielec,  Pol.  Kaliaz(36),  O.  nordüatl. 
von  Kalisz. 

Koaeir,  AF.  Aegypten  (45b),  gt.  am  ro- 
then  -Meere,  mit  Hafen,  hat  .Mangel  an  l'rink- 
waaaer  ao  wie  an  Lelienamitteln  anfaer  an 
Flachen. 

Koael,  Dabk.  Schleswig  (16b),  O.  nord- 
weatl.  von  Echernförde. 

Koael,  D.  Preiilsen,  Schlesien,  Oppeln 
(23),  Kraat.  n.  Fest,  an  der  Oder;  2569  E. 
Koael,  Alt-,  I).  Preiifa.,  Schlesien,  Op- 
eln (iS),  Uf.  aüdöatl.  von  Koael ; 340  E. 
oaelez,  BcaaL.  Tachernigow  (36),  Kraal, 
am  Oster,  sndl.  von  Tachernigow;  2300  E. 
Köaelitz,  D.  Anlialt-Bernhorg  (27u28), 
Df.  nordöatl.  von  Koawigk ; 230  E. 
Koaelab,  KvasL.  Kaliiga  (37),  Kraat.  süd- 
weatl.  von  Kaloga;  4800  E. 

Kosen,  D.  Preufa.,  Sachsen,  Merseburg 
(27u28),  Uf.  aüdweatl.  von  Naumburg  ander 
Saale,  luitSalzwerk  iindBadeanstalt;  610  E. 
K o s i j a.  Türk.  Kl.  Wallachei , Wultscha 
(38d),  O.  nördl.  von  Riinnik. 

Koajann,  Russl.  Mohilew  (36),  0.  üstl. 
von  Orachn. 

Kosküi,  Tübk.  Galipolia(Thracieo)  (38d), 
O.  nordöatl.  von  Ipaala. 

Kosle,  AF.  Nubien  (45b),  O.  am  Fl.  At- 
bara,  öatl.  von  Manriera. 

K ü s 1 i n,  U.  Preufa.,  Pommern  (22).  Regbez. 
an  der  Ostsee,  zwischen  .Stettin,  Frankfurt, 
Marienwerder  nnd  Danzig;  258^DMeilen; 
865417 E. — 2)  Köslin,  St.  am  Fufae  des 
Gollenbergcs;  Gymnasium,  Schullehrer- 
Seminar,  Pommerache  ökonomische  Geaell- 
achaft;  6900  E.  Fahr,  für  Tuch,  wollene 
Zenge,  Strümpfe,  Scidenhand,  Tabak,  Le- 
der. — Auf  dem  nahen  Gollenberg  ist  ein 
Denkmal  den  1813  n.  14  gefallenen  Pom- 
mern errichtet. 

Koslow,  Russl.  Tambow  (37),  Kraat.  öatl. 
von  Tambow ; 15577  E. 

Koamalian,  AS.  Persien,  Irak  adjem 
(43b),  0.  aüdöatl.  von  Hamadan. 
Kosmopolia,  Gribcu.  Morea  (38c),  Q. 
westl.  von  Stilo. 

Kosno,  PaBusa.  Königsberg  (22b),  0. aäd- 
öatl.  von  Allenstein, 

K o s o w , Pol.  Podlachien  (86),  O.  nördl. 
von  Siedlec. 

Koasa,  D.  Prenfaen , Sachsen,  Meraebnrg 
(27u28),  Df.  nördl.  von  Düben ; 300  E. 
JS.oita,  Russl.  Perm  (37),  NbB.  der  Kama, 
rechts. 

Kosaabude,  Pnausa.  Marienwerder (22b ), 
Df.  nerdöiti.  von  Könitz ; 150  £. 


Koaaa  Karinakaia,  AS. Coapiaches Meer 
(43b),  Ina.  nahe  an  der  Westküste,  nördl. 
von  Laiikoran. 

Koasa  Popowa,  AS.  Caspisches  Meer 
(43b),  Ina.  vor  der  Mdg.  des  Terek. 

Koaaikinskaia,  Russl.  Astrachan  (37), 
O.  an  der  reciiten  Seite  der  Wolga. 

Koasina,  Gribch.  Livadien  (38°),  O.  süd- 
westl.  von  Amurnni. 

Kossova,  Türk.  Serbien,  Prittina  (38d), 
St.  nördl.  von  Priatina. 

Kostainicza,  Obstr.  Ungarn,  Croatien, 
Banalgr.  (35b),  Q,  an  der  Unna,  an  der 
Grenze  von  Türk.  Croatien. 

Koatnkius,  Türk.  Albanien,  Janina (384), 
O.  aüdweatl.  von  Arta. 

Kostanicza,  Türk.  Bulgarien,  So6a  (384), 
St.  am  Balkan,  mit  heifsen  Quellen. 

K o 8 1 e 1 , D.  Oeaterr.,  Mähren,  Brünn  (23), 
St.  aüdöatl.  von  Brünn ; 1600  E,  — 2)  K o- 
atel,  lllyrien,  Krain,  Neuatädtl  (25),  St. 
an  der  Kulpa,  an  einem  Felsen,  auf  welchem 
ein  Schlofs  angelegt  ist. 

Koateletz,  Kostelecz,  D.  Oesterreich, 
Böhmen , Kaurzim  (23),  O.  an  der  Elbe, 
daher  auch  Elb-K.  — 2)  Schwarz- 
Koateletz,  Fleck,  nordwcatl,  von  Kaur- 
zim; 1600  E.  — 3)  Kostete z,  König- 
grntz  (23),  St.  nordöstl.  von  Königgrätz; 
^20  E.  — Weberei. 

Kostelev o.  Türk.  Bulgarien,  So6a (38d), 
O.  nördl.  von  So6a. 

Kosten,^  Preuss.  Posen  (22b  ) , Krsst.  an 
der  Obra ; 1750  E.  — Weberei. 

Kostenblut,  D.  Preufs.,  Schlesien,  Bres- 
lau (23),  Df.  wcall.  von  Breslau;  712  E. 

Kostendil,  Türk.  Makedonien  (38d),  Sand- 
schak  im  nördl.  Thcile  des  Landes,  ein  we- 
nig bekanntes  Gebirgaland  mit  der  llauptst. 
Kostendil  am  Egrisu,  an  der  Nordseite 
des  Egrisu  Da^h;  8000  E.-  — 2)  Ko- 

stendil, Serbien,  Kruschevacz  (3^),  O. 
an  der  Ost-Niorava. 

Kostendsche,  Türk.  Balgarien , Silistria 
(38d),  feste  St,  am  schwarzen  Meere,  da 
wo  Trajana  Wall  endigt,  mit  Hafen. 

Koste newitschi,  Russl.  Minsk  (36),  0. 
östl.  von  Wilcika. 

Kosten  thnl,  D.  Prenfaen,  Schlesien,  Op- 
peln (23),  Df.  südwestl.  von  Knsel;  850  E. 

Kos  tors-lns. , Norw.  Smaalelinen  (16d), 
Inselgr.  südl.  von  dem  Svino-Sund. 

Kostheim,  D.  Grofsh.  Hessen,  Rhein- 
hessen (30u31),  Df.  am  Main ; 1272  £. 

Kostina,  Russl.  Pskow  (36),  0.  südwestl. 
von  Toropez. 

Kostolacz,  Türk.  Serbien,  Semendria 
(38d),  Fest,  an  der  Donau,  nordöstlich  von 
Semendria. 

Köstritz,  D.  Reufs  (27u28),  Df.  an  der 
Elster,  nordwestl.  von  Gera,  2 Schlösser 
der  fürstl.  0.  der  gräfl.  Linie ; 1200  E.  — 
Bierhranerei. 

Kostroma,  Russl.  (87).  Gonv.  zwischen 
Wjatka,  Wologda,  Jaroslaw,  Wladimir 
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Kostrzyn. 

u.  N.-Nowgorod;  1428  DM.  mit880000E!nw. 
Das  Land  iat  eben  mit  unbedeutenden  Er- 
höhungen an  den  Ufern  der  Wolga;  der 
nördl.  Tbeil  iit  eumpfig,  der  südl.  sandig. 
Das  Klima  ist  kalt,  aber  gesund.  IlauptH. 
ist  die  Wolga,  welche  hier  die  K o s t r o- 
ma  u.  Unschu  aufnimmt,  die 'VVe Inga 
durclifliefst  den  östl.  Theil ; unter  mehre- 
ren Seen  verdienen  die  von  Galitsch  und 
Tschugloma  genannt  zu  werden.  Die  Ein- 
wohner, gröfstenlheils  . Küssen,  beschäfti- 
gen sich  mit  dem  .Ackerbau,  gehen  als  .Mau- 
rer, Zimmerleute  u.  s.  w.  in  die  bcnachbär- 
ten  Provinzen,  oder  betreiben  einige  Fabri- 
ken für  Leder,  U'uch,  Leinwand.  Für  die 
gelehrte  Bildung  ist  nur  1 Gymnasium  vor- 
handen, für  die  Volksbildung  sorgen  3U 
Volksschulen.  — Die  Haiiptst.  Kostro- 
ma,  am  Einfl.  der  Kostroma  in  die  Wolga, 
ist  alt,  aber  ziemlich  gut  gebaut;  Kathe- 
drale, Kaiifliof,  berühmtes  Kloster  Ipa- 
tief  Troitzkii,  auf  einem  Hügel  an 
der  Wolga;  10000  E.  — Fahr,  für  Leder, 
Leinwand. 

Kostrzyn,  Pnsrss.  Posen  (22l>),  St.  östl. 
von  Posen ; 900  E. 

Kostudschi,  Türk.  Bulgarien,  Silistria 
(38d),  0.  südwestl.  von  Baaardschik. 
Kostur,  Türk.  Bosnien,  Isvornik  (38d), 
Fleck,  nördl,  von  Isvornik,  an  der  Westseite 
der  Orinna. 

Koswa,  KessL.  Perm  (37),  Nbfl.  der  Ka- 
ma, links. 

Koswensk,  Ust.,  Bussi..  Perm  (37),  O. 
an  der  Inwa,  nördl.  von  Perm. 

Koswigk,  Koswick,  D.  Anhalt- Bern- 
hnrg  (nuK),  St.  an  der  Elbe,  mitSchlofs; 
Z77o  E.  — Ackerban,  Viehzucht. 
Koszenice,  Pon.  Sandomir  (36),  O.  nord- 
östl.  von  Radom. 

Koszyce,  Pol.  Krakau  (36),  0.  südöstl. 
von  Miechow. 

Kota  Balu  u.  K.  Tanga,  AS.  Ostindi- 
ache  Ins.,  Sumatra  (44<),  2 Orte  im  Innern, 
am  Flusse  Sinkel. 

Kotah,  AS.  Vorderindien,  Radjpiit  (44l>), 
Bajaschaft  u.  befest.  Ilptst.  am  Tsclium- 
bul ; dabei  ein  Tempel  in  einem  Teiche 
klaren  W'assers. 

Ko  tan,  AS.  Vorderindien,  Travancore  (44b), 
St.  nördl.  vom  Cap  Comorin. 

Ko  tele  wo,  IUssl.  Mohilew  (36),  0.  süd- 
östl.  von  Bogatschew. 

Kotelnitsch,  Bt ssl. Wjatka  (37),  Krsst. 
südwestl.  von  Wjatka;  1000  E. 
Kotelnoi,  AS.  Kiifsl.,  Jakutsk  (41b),  be- 
trächtl.  Ins.  im  Eismeere,  westl.  von  der 
Ins.  Fadeiewski. 

Köthen,  Anhalt-,  D.  (27u28) , Hzgth., 
einer  Linie  des  Anhalt’sc.hen  Hauses  gehörig, 
ans  dem  llauptlande  u.  3 getrennten  Theilen 
bestehend,  sämlntl.  zwisclien  den  übrigen 
Anhalt’schen  Ländern  u.  zwischen  Prenfsen 
gelegen;  15DM.  mit 40,153  E.  Das  Land 


K5tzilng. 

ist  eben  mit  wenigen  Anhöhen,  znra  Theil 
gehr  fruchtbar,  in  andern  Theilen  dagegen 
sandig  u.  wenig  nutzbar.  Hptfl.sind:  Elbe, 
Saale,  Wipper,  Nuthe,  Bode  und  Ziethe 
(s.  Anhalt).  — 2)  Kothen,  Ilptat.  an 

der  Ziethe,  mit  dem  Residenz',  dem  neuen 
und  kleinen  Schlosse;  Bibliothek,  Münz- 
kabinet,  kleine  Geiniildesammluog;  Gym- 
nasium, Seminar,  unter  andern  auch  eine 
katholische  u.  eine  jüdische  Schule;  6i(M) 
£.  — Acker-,  Garten-  u.  Obstbau,  Leim- 
siederei, Wachsbleiche;  Handel. 
Kotjakow,  Rcssl.  Siinbirsk  (37),  Stadt 
wcstl.  Ton  SImbirsk;  400  E.  — Ackerbau. 
Kotinü,  Rvssl.  Twer  (36),  0.  südl.  von 
Ostaschkow. 

Kotli,  RrssL.  Petersburg  (36),  0.  nö^l. 
von  Jamburg. 

Kotorsko,  Türk.  Bosnien,  Srebernik  (38d), 
Fleck,  an  der  Bosna. 

Kotosch,  s.  Gagra. 

Kotowras,  Rvssl,  Saratow  (37),  0.  westl. 
von  Saratow. 

Kotra»,  Gribch.  Livadien  (38c),  Vorgeb., 
begrenzt  den  Hafen  von  Aspra  Spitia  an 
der  Westseite. 

Kotrii,  AF.  Zahnküste  (45»),  St.  an  der 
Küste,  östl.  von  St  Andre. 

Kotschanin,  Türk.  Serbien,  Semendria 
(38<1),  0.  südöstl.  von  Semendria. 
Kotschau,  1).  S.- Weimar  (27u28),  Dorf 
östl.  von  W'eimar;  111  E. 

Kotschek,  AM.  Rufsl.  (4lb),  Ins.  vor  der 
Mdg.  von  Pr.  Williams-Sund. 
Kutschendil,  Türk.  Riimili,  Tschir- 
men  (38ö),  O.  westl.  von  Hennauli. 
Kotschino,  Rvssl.  Kaluga  (36),  O.  nord- 
wesil.  von  Kaluga. 

K o 1 1 b 11  s , D.  Prenfs.,  Brandenburg,  Frank- 
furt (22),  St.  an  der  Spree,  Schlofs,  Gym- 
nasium, Waisenhaus;  8216  E.  — Fabrik, 
für  Tuch,  Leinwand;  Brauerei;  Handel. 
Kottori,  Obstr.  IJngara,  Salad  (35b), 
Fleck,  an  der  Mur. 

K o 1 1 o roh,  AS.  Vorderindien,  Radjput  (44b), 
0.  im  westl.  Theile  des  Landes,  östl.  von 
der  Grenzfest.  Giraup. 

Kotiimbel,  AS.  Arabien,  Jemen  (45b), 
kl.  Ins.  im  Arab.  Mbsen,  nahe  an  der  Küste, 
südl.  von  Ras-Jachsiif. 

Ko  tu  za,  Gribch.  Morea  (38»),  0.  nord>- 
östl.  von  Tripoliza. 

Kotzau,  Ober-,  D.  Bayern,  Ober-Fran- 
ken (Ober-Mninkr.)  (^27ii28),  Fleck,  südl. 
von  Hof,  mit  Schlofs  ; 1100  E. 
Koisebue-  Sundy  AM.  Rufsl.  (41b),  Ba- 
sen an  der  Nord- Westküste,  am  Ein- 
gang in  dieBehriogsstrafse,  unter  dem  Po- 
larkreise. 

Kötzenau,  D.  Prenfs. , Schlesien,  Lieg- 
nitz (23),  2 Dörfer  nordwcstl.  vouLiegoiU; 
Grofs-K.,  477  E.;  Klein-K.,  450  E. 
Kötzling,  D.  Bayern,  Unter-Bayern  (Un- 
ter-Donaakr.)  (24),  Fleck,  am  weifsen  Re- 
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gen,  mit  2 Schlossern;  1300  E«  — Linnen» 
Weberei,  Holzhandel. 

Kotye,  AS«  Vorderindien,  Madras  (41b), 
St.  an  der  Westküste,  südl.  von  Caliciit. 
Koudekerk,  NiBDKHL.%nDB , Süd  - Holland 
(29),  Gemeinde  am  Hhein,  südo^^tlieh  von 
Leyden;  850  E. 

Kou-ei-ling,  AS.Xhina,  Kaans)  (43«), 
llpCst.  der  Prov. , am  Kei  od.  liueikiaog, 
mit  Wällen  u.  Gräben  umgeben;  Verfcrti- 
gung  guter  Tasche. 

El'Koueit,  Grane,  AS.  Arabien,  Had- 
schar  (45b),  St  mit  Hafen  am  Pers.  Mbsen. 
Kouhertle  j AS.  Turan,  Biikhara  (43b), 
Gebirgszug,  das  Land  von  SO.  nach  KW. 
durchziehend. 

K ou  r-k  a r a-n  s s n,  AS. China,  Thian-Schan- 
Pelii  (43«),  Provinz  n.  Hauptst.  im  ostl. 
Theilc  des  Landes. 

Kourina,  AF,  Darfur  (45*),  0.  südwesll. 
von  Knbbe. 

Aoussie,  AF.  Sudspitzc  (40  Kbk.),  Fl. 
im  Lande  der  Namaqnas. 

Kousau-goul^  AS.  Mongolei,  Land  der 
Khalblia(43«),  See  im  Altai-Geb.,  nahe  an 
der  Grenze  von  Irkutsk. 

Kovar,  Obstr. Siebenbürgen (35b),  Comi- 
tat  an  der  Grenze  von  Ungarn. 

Ko  vnsch,  Türk.  Bosnien,  Travnik  (38d), 
O.  südwestl.  von  Preboi. 

Kovavara,  Schwbd.  NorrBotten  (16®), 
O.  nordöstl.  von  Kiirravara. 

K o V e t z,  Rirssi..  Wolhynien  (36),  0.  nordüstl* 
von  Kowno. 

K o w a I,  Pol.  Masovien  (36),  St.  nordwestl. 
von  Warschao;  1500  K. 

Kowalewo,  Schonsee,  Prbpss.  Marien* 
werder  (22b),  St.  südwestl.  von  Strasburg; 
510  Einw. 

Kowar,  AS.  Arabien,  Nedjed  (45b),  O.  im 
Lande  El-Kassym. 

Kowel,  KitssL.  Wolhynien  (36),  Krsst 
nordwestl.  von  Luzk  ; 3200  E- 
Kowlos,  AS.  Vorderindien,  Dekan  (44b), 
District  u.  St.  nordwestl.  von  ilydrabad. 
Kowno,  Rpssl.  Wilno  (36),  St.  am  Ein- 
fioisse  der  Wilna  in  den  Kiemen ; akademi- 
sches Gymnasium ; 6088  Einw.  — Meth- 
brauerei,  Schifffahrt,  Handel. 
Kowrinaar,  AS.  Vorderindien  Guikwar 
(44b),  St.  an  der  Südküstc,  westl.  von  Diu. 
Kowrow,  RrssL.  Wladimir  (37),  Krsst. 
mit  1009  E.,  an  derKliusma,  nordüstl.  von 
Wladimir. 

Kowschat,  Türk.  Rnraili,  Kirkkilissa 
(88d),  0.  nördl.  von  Kirkkilissa. 
Kozaracz,  Türk.  Bosnien,  Baiyaluka 
(33b),  feste  St.  an  der  Gommenitza ; Holz- 
handel. 

Kozieglow,  Pol.  Krakau  (36),  0.  nord- 
westl.  von  Olkusc. 

ICosmin,  PRairss.  Posen  (22b),  St  tud- 
westl.  vonPleszew,  an  der  Orla;  2400  £.—  | 
Tachweberci.  { 


Koznk,  As.  Afghanistan,  Kandahar  (43b), 
O.  am  Südabhange  des  Khodjeh  AmranGeb. 
Krabin,  D.  OesCerr.,  Schlesien,  Troppau 
(23),  O,  sudüstl.  von  Troppau. 

Kragau,  Prsüss.  Königsberg  (22b  Kbk.), 
Df.  üstl.  von  Fischhansen. 

Krageroe,  Korw.  Bradsberg  (16d),  St 
an  der  Küste,  der  Ins.  Jomfruland  gegen- 
über, mit  Hafen;  1400  £.  — Fischerei, 
Schifffahrt, 

Krahowo,  Türk.  Bosnien,  Hersek  (38d), 
O.  am  Czernagora- Geb. 

Kraibiirg,  D.  Bayern,  Ober-Bayern  (Isar- 
kr.)  (24),  Fleck,  am  Inn,  sudöstf.  von  Am- 
pfing ; 850  E.  ~ Pferderoärkte. 

Krain,  D.  Oesterr. , lllyrien  (25),  Her- 
zogth.  zwischen  Kämthen,  Steiermark, 
Crnatien  ii.  dem  Goiiv.  Triest;  175  GMeil. 
mit  465000  £.  An  der  Kordgrenze  ziehen 
die  Kürnthner  Alpen  hin,  in  der  Mitte  die 
Jnlischen  Alpen  mit  dem  Terglou  (10000*); 
Ilptfl.  Ist  die  Sau,  welche  hier  Laybach, 
Gurk  u.  Kiilpa  anfnimnit.  Das  Klima  ist 
im  K.  rauh,  im  S.  mild;  die  Prod.  sind: 
Getreide,  Mats,  Hirse,  Wein,  Obst,  Holz; 
die  gewuhnl.  Haustbiere;  Eisen,  Quecksil- 
ber, Zinnober,  Steinkohlen.  Die  Einwoh- 
ner, slavischen  Stammes  ii.  mit  Ausnahme 
weniger  Griechen  u.  Juden  sümmtlich  der 
kathol.  Kirche  zugethan,  sind  zwar  in  der 
geistigen  Bildung  zurückgeblieben,  zeich- 
nen sich  aber  durch  ihre  Industrie  aus;  sie 
liefern  Eisenwaaren,  vorzügl.  Kägel,  Ku- 
pferwaaren,  Glas,  Leinwand,  Leder,  Holz- 
waaren  n.  s.  w. 

Krainbnrg,  D.  Oesterr.,  lllyrien,  Krain, 
Laybach  (25),  St.  auf  einem  Felsen  an  der 
Sau,  die  hier  schiffbar  wird,  mit  Schlofs 
(der  Kieselstein);  1712  E.  ~ Landbaii. 
Krajova,  Türk.  Kl.  Walinchei,  Dolschy 
(38d),  llptst-  der  kleinen  Wallachei,  mit  7 
Kirchen,  2 Klöstern,  regelmäfsig  gebaut; 
8000  £.  — Lebhafter  Handel. 

Krakau,  Cracau,  D.  Sachsen,  Melfscn 
(27ii2B),  Df.  an  der  Grenze  der  Lausitz, 
östl.  Von  Grnfsenhayn ; 380  E. 

Krakau  (36),  nach  manchem  Wechsel  seit 
der  l'heilnng  Polens  1795  Freistaat  unter 
dem  Schutze  von  Rufsland,  Oesterreich  u. 
Prciifsen,  durch  den  Congrefs  von  Wien 
(1815),  zwischen  Polen  u.  Galizien,  an  der 
Weichsel;  21  QM.  mit  128480  E.  Es  ist 
der  letzte  Rest  des  Knnigr.  Polen,  mit  ei- 
ner demokratischen  Verfassung,  einem  Se- 
nat mit  Präsidenten  an  der  Spitze.  — 2)  K r a- 
kau,  llptst.  der  Reptihlik,  an  der  Weich- 
sel; altes  Schlofs,  Metropolitnnkirche  mit 
vielen  Grabiiiälem  (z.  B.  Kosciiisko’s , f 
1817;  Poniatowski’i,  f 1813),  biachöfl.  Pa- 
last, Rathhaiis;  Universität  (gest.  1343, 
wieder  bergest.  1817)  mit  botanischem  Gar- 
ten, Sternwarte,  Bibliothek ; 2 Gymnasien, 
Börse;  33100  E. , darunter  10200  Juden; 
Handel.  Bei  der  Stadt  das  Denkmal  Ko- 
acinsko’s  auf  einem  künstl.  Hügel. 
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K ra  k a n,  Poi.  Woiwodschaft  im  sndl. 

Theile  des  Königreichs,  am  Nordabhaoge 
der  Karpathen,  deren  Einwohner  (sonst 
444000  auf  311  DM.)  Ackerbau  und  Vieh- 
Bucht  treiben. 

Krakow,  D.  Mecklenburg-Schwerin  (23), 
St.  südöstl.  von  Güstrow ; 1100  E. 
Kralingen,  Nibdsri..  S.  Holland  (29), 
Gemeinde  nördlich  von  Rotterdam ; 2300 
Einw. 

Kralowix,  D.  Oesterr.,  Böhmen,  Cxas- 
laii(^),  2 Orte,  Ober-  u.  Unter-Kra- 
lowiz,  südwestl.  vonCzaslau.  — 2)Kra- 
lowiz,  Pilsen  (23),  St.  nahe  an  der  Grenze 
des  Rakonitzer  Kreises;  900  £. 

Kral  up,  D.  Oesterr.,  Böhmen,  Saaz  (23), 
St.  südwestl.  von  Kommotau,  am  Saubach. 
K r a m a r i c h,  Türk.  Bosnien,  Travnik  (38<l) 
Eieck.  südöstl.  von  Bosna  Scraj.  * 

Krammer,  Nikdbei,.  S.-Holland  (29),  der 
südl.  Arm  der  Maas,  der  mit  dem  Harring 
Vliet  die  Ins.  Over-Flakke  bildet. 
Kramske,  Precss.  Marienwerder  (22b), 
Df.  westl  von  Schiochan ; 330  E. 

Kram  ulin.  Türk.  Bulgarien,  Kikopolis 
(38<1),  0.  westl.  von  Tirnava. 
Kranonburg,  D.  Preufs.,  Rheinprovinz, 
Düsseldorf  (21),  St.  westl.  von  Kleve,  am 
Wetteringbacli;  1100  E. 

K ran  ge  n,  D.  Preufs.,  Pommern,  Köslin 

(22) ,  Uf.  östlich  von  Köslin ; 265  E., 
Krania,  Türk.  Albanien,  Toli  Mnnastir 

(Md),  0. südwestl. V.  Serfidsche. — 2)Kra- 
nia,  Albanien,  Janina  (38d),  0.  nordöstl. 
von  Arta.  — 3)  Krania,  O.  am  Salam- 
bria,  nnrdwestl.  von  Ambelakia. 

Kranidi,  Gbibcr.  Morea(38c),  Bucht  des 
Busens  von  Nauplia,  nordwestl.  von  der 
St.  Kranidi. 

Kränke,  D.  Hannover,  Lüneburg  (21), 
Nbfl.  der  Sude,  links. 

Krannichfeld,  D. S.-51einingen  (27o28), 
Herrschaft,  Amtn.  St.  an  der  Ilm,  2 Schlös- 
ser; 740  E^.  — Schafzucht,  Tuchweberei, 
Strumpfstrickerei. 

Kranowitz,  D.  Preufs.,  Schlesien,  Oppeln 

(23) ,_  Fleck,  südl.  von  Ratibor;  700  Einw. 
Dabei  das  gleichnamige  Df. ; 800  E. 

Kranz,  Prsitss.  Königsberg  (22b),  Df,  an 
der  Ostsee , da  wo  die  Kiirische  Nehrung 
beginnt;  270  E — Seebad. 

Krapendorf,  D.  Oldenburg (21),  Df.  süd- 
westl.  von  Cloppenburg. 

Krapin-Se e , Türk.  Bulgarien,  Silistria 
(38d),  Binnedkee  an  der  rechten  Seite  der 
Donau. 

Krapina,  (Iestr.  Ungarn,  Kroatien  (35b), 
Fl.,  bildet  die  Grenze  zwischen  der  Waras- 
diner  und  Agramer  Gespannschaft  nnd  füllt 
püdwestl.  von  Agram  in  die  San.  — 2)  K r a- 
pina.  St.  südwestl.  von  Warasdin,  mit 
Schlofs;  Steingutfabr.,  warme  Bäder. 
Krapiwnia,  Rvssi,. Smolensk  (86),  Krsst. 
südöstl.^  von  Smolensk ; 1540  E. 
Krappitz,  ü.  Preufs,.  Schlesien,  Oppeln 


' (23),  St.  südl.  Von  Oppeln,  ander  Oder; 
l400  E.  — Linnenweberei, 
Krasniewice,  Pol.  Masovien  (36),  O. 
westl.  von  Warschau. 

K r a 8 n o,  D.  Oesterr.,  Mähren,  Preran  (23), 
St.  östl.  von  Preran ; 1760  E.  — Weberei. 
Krasnoborsk,  Rusbl.  Wologda (37),  Bei- 
stadt mit  508  E.,  am  linken  Ufer  der  Dwina. 
Krasnoe,  Rnssn.  Tschernigow  (36),  O. 
südl.  von  Tschernigow.  — 2)  Krasnoe, 
Minsk  (36),  O.  nordwestl.  von  Minsk. 
KrasnneSselo,  Rvssl.  Petersburg  (36), 
Df.  südl.  von  S>  Petersburg ; Fabriken  für 
Faience,  Kattundruckerei,  Branntweinbren- 
nereien. 

Krasnogorskaia,  Rvssl.  Orenbiirg (37), 
O.  südöstl.  von  Orenburg,  an  der  Orenbui> 
ger  Linie. 

K r a s n 0 i , Rvssl.  Smolensk  (36) , Krsst. 
südwestl.  v.  Smolensk ; 1732  E.  — 2)  K r a s- 
noi,  Pskow  (36),  O.  nordwestl.  von  Opot- 
scha, 

Krasnoi  Cholm,  Rvssi.  Twer (36),  Bei- 
stadt mit  1000  E,,  nordöstl,  von  BJshezk. 
Krasnoi  Jar,  RrssL.  Astrachan  (37), 
Distr.  u.  St.  auf  einer  Insel  in  der  Wolga  ; 
2284  E.  Fischfang,  Viehzucht. — 2)Kras- 
n 0 i Jar  Simbirsk  (37),  O.  südöstlich  von 
Simbirsk. 

Krasnojarsk,  AS.  Riifsl.  (41b),  Krsst. 
am  Jcnisci ; 3500  E.  — ' Pelzhandel. 
Krasnoluki,  RrssL.  Minsk  (36),  0.  nord- 
östl. von  Korissow. 

Krasnopol,  Pol.  Angnstowo  (36) , Ort 
östl.  von  Suwalki. 

Krasnoslaw,  Pol.  Lnblin  (36),  O.  nördl. 
von  Liibelsk. 

Krasnos I obo d 8 k,  Rdssl.  Pensa  (37), 
Krsst.  an  der  Mokseba;  8674  E. 
Krasnoiifimsk,  Rvssl.  Perm  (37),  Krs- 
stadt  südöstl.  von  Perm , an  der  Ufa ; 3050 
Einw. 

Krasnowoa,  AS.  Tnran,  Khiwa  (43b), 
Erdziinge,  dis  südl.  in  das  Casp.  Meer  hin- 
einreieht. 

Krassna,  Oestr.  Siebenbürgen  (35b),  Co- 
mitat  an  der  Grenze  von  Ungarn;  19|DM. 
mit  65000  E.,  u.  Fleck.  1570  £.  — Warme 
Bäder. 

Krassna,  Türk.  Kl.  Wallachei,  Gorsy 
(38d),  Fleck,  nordöstl.  von  Tirgnschinlin, 
mit  einem  grnfsen  Kloster. 

K r a s s o , Obstr.  Ungarn  (35b),  Gespannsch. 
an  der  Ostgrenze  von  Ungarn,  zwischen 
Arad,  Temesch,  der  Banater  Grenze  und 
Siebenbürgen;  108^ GM.  mit  196864  E., 
gebirgig,  dennoch  aber  fruchtbar,  von  der 
Temesh,  Berzova  ii.  Karosh  durchflossen, 
Producte  sind:  Gold,  Kupfer,  Eisen,  Blei, 
Zink,  Getreide,  Kukuruz,  Obst,  Wein,  Holz 
u.  s.  w.  Die  Einwohner  sind  gröfstentheib 
Walachen,  die  sich  zur  griechischen  Kirche 
bekennen,  unter  ihnen  leben  Baitzen,  Deut- 
sche u.  Ungarn. 

Krnsznahorka,  Obstr. Ungarn,  Gömöm 
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(»>).  Fleck,  oftl.  von  Rosenaa,  dabei  das 
gleichnamige  KergsrhloHi. 

Krasxne,  Obstr.  Ungarn,  Saroscb  (S5b), 
O.  süfil.  von  l'Jperies. 

Kraszni,  Ok^tr.  Ungarn,  Marmarosek 
(351*),  O.  an  der  wciTiien  Theiss. 
Krathiiy  Gribch.  Morea  (38«),  Berg  sud- 
ö^tl«  von  Knlavrila. 

Kratovo,  Türk.  Albanien,  Uakub  (38^), 
O.  östl.  von  Uskiib. 

Krattovo,  Türk.  Serbien,  Kmschevacs 
(38<1),  O.  siidl.  vom  Kiirachunti. 

K r a t z a II , D.  Oeüterr.,  Bobinen,  Jung>Bnnz- 
lau  (23),  St.  nordwcstl.  von  Keiclienberg ; 
1890  £.  — Weberei,  Baumwollenspinnerei, 
Handel. 

Kraubat,  D.  Oesterr.,  Steyermark,  Bruck 
(25),  O.  südwestl.  von  Bruck. 

Krauch  thal,  Scrwbiz,  Bern  (32),  Dorf 
nordöstl.  von  Bern ; 1300  E.  — Landbau. 
Krantheim,  Alt-,  D.  Würtemberg,  Jaxt- 
kreis  (30u31).  Df.  an  der  Jaxt;  880  E.,dcni 
Badenschen  N e n-  K r a u t h e i ni  gegenüber. 
Kraiitheiai,  D.  Baden,  Unterrheinkreis 
(30ti31),  AmUn.  Stadt  an  der  Juxt,  mit  al- 
tem Schlosse ; 812  E.  — Acker-  n.  Weinbau. 
/Traw,  e.  Malacea. 

Kreenheinstetten,  D.  Baden,  Scekreis 
(30ii8l),  Df.  nordwestl.  von  Mösskirch; 

Einw.  — Geburtsort  Abrahams  a Sta 
Clara. 

Krefeld,  D.  PrenPsen,  Rheinprovinz,  Düs- 
seldorf (21),  St.  nordwestl.  von  Düsseldorf, 
Gymnasium ; 23008  E.  — Fahr,  für  seidene 
Zeuge,  Sammet,  baumwollene  Zeuge  und 
Garn,  Tuch,  wollene  Zenge,  Linnen,  Hand- 
schuhe, Wachsleinwand,  Hutplüsch,  Ei- 
senwaaren,  Eisenblech,  Knpferwaaren,  Star- 
ke, Farben,  Seife,  Essig,  Tabak,  Zucker, 
Färbereien,  Leimsiedereien  u.  s.  w.;  leb- 
hafter Handel.  — Schlnctit  1158. 
Kreglingen,  Greglingen,  D.  Wür- 
temb.,  Jaxtkr.  (30u31),  St.  an  der  Tauber, 
ostl.  von  Weikersheim;  1314  E. 

KrcicA,  D.  Baden,  IJnter-Uheinkr.(30u3l), 
Kbfl.  des  Rhein,  rechts 
K r ei n i tz,  D.  K. Sachsen,  Meifsen (27u28), 
Df.  nahe  an  der  Elbe,  nordöstl.  von  Streh- 
la;400£. 

Kremen,  Turk.  SUistria  (38^),  eine  von 
der  Donau  gebildete  Insel,  westl.  von  der 
auf  gleiche  Art  gebildeten  Insel  Bresnjasa. 
K remen  e tz,  Ri'ssl.  Wolhynien (31), Krsst. 
westl.  von  Schitoinir;  5050  E. 

Kremeni,  Türk. Bulgarien,  Widdin(88d), 
2 Orte  gleiches  Namens  südöstl.  vonDschi- 
bra.  Ober-  u.  U n ter- K rem en i. 
Krementschug,  RrssL.  Poltawa  (37), 
Krsst.  am  Dnjepr,  Erztehnngsanstalt  für 
Adlige;  9300  £. — Fabriken,  SchilTfahrt, 
Han^l. 

remmen,  s.  Cremmen. 
remnitz,  Orstr.  Ungarn,  Barsch (35k), 
königl.  Freistadt  in  einem  tiefen,  von  7 
Bergen  umschlossenen  Thale,  aus  einer 


' kleinen  Innern  Stadt  mit  bedentendeo  Vor- 
städten bestehend,  Schlofs,  Berg-,  Hätten- 
u.  Hüozamt;  5480  E.  — Wichtiger  Berg- 
bau auf  Gold  und  Silber,  18  Pochwerke, 
Weberei,  Gold-  u.  Silberarbeiten  u.  s.  w. 
(9  Dörfer  in  der  Umgegend  sind  nur  von 
Bergleuten  bewohnt). 

Krempe,  D.  Holstein  (22),  St.  nordostlicfa 
von  Glückstadt;  1050  E. 

Krems,  D.  Oesterr.,  Kr.  ob  dem  Alann- 
hartsb.  (25),  St.  an  der  Mdg.  der  Krems  in 
die  Donau,  Gymnasium,  philosophische 
Lehranstalt,  Fräuleinstift,  militärische  Er- 
ziehungsanstalt; 4300  £.  Alannfabr.,  Senf- 
bereitung, Handel.  — Mineralquelle.  — 
2)  Krems,  Steiermark,  Graz  (25),  Df. 
mit  Schlofs ; Fahr,  für  Schwarz-  u.  Weils- 
Blech  u.  dergl.  Waaren. 

Krems,  D.  Oesterr.,  Kr.  ob  dem  Mann- 
harUb.  (25),  Nbfl.  der  Donau,  entsteht  aus 
der  grofseuu.  kleioenKrems,  Mdg. 
bei  Krems. 

Kremsir,  D.  Oesterr.,  Mähren,  Preran 
(23),  Df.  an  der  March,  südl.  von  Prerau, 
in  schöner  Gegend,  Soinmeraufcnthalt  des 
Erzbisch,  von  Olmütz,  KollegiatstifI,  Pia- 
ristencollegium  mit  Gymnasium,  Militär- 
Erziehungshaus,  Schlofs  mit  Bibliothek  n. 
schünem  Garten;  4500  E. 

K rein si  tz.  D.  Preufs.,  Sachsen, Mersehorg 
(27u28),  Df.  westl.  von  Eilenbu^. 

Krems  münster,  D.  Oesterr.,  Tranokrels 
(25),  Fleck,  an  der  Krems,  grofse  Bene- 
diktiner-Abtei (gest.  772)  mit  schön« 
Kirche,  Bibliothek,  Sternwarte,  zoologi- 
schem u.  Mineralien-Kabinet,  Gymnasium, 
philosophisches  Collegium  (sie  besitzt  157 
Dörfer) ; 850  E. 

Kreslaw,  Rfsbl.  Wltcbek  (36),  Flecken 
östl.  von  Dünaburg,  an  der  Düna;  1450  E. 
Kt  estowoi^  AS.  Kufsl,, Jakutsk (41k),  Vor- 
geb. an  der  Mdg.  der  Lena. 

Krestü,  AS.  Rufsl.,  Kamtschatka  (41k), 
O.  am  Fl.  Kamtschatka. 

Krestzii,  Rvssl.  Nowgorod  (36),  Krsst. 
nordwestl.  von  Waldai;  760  £. 
Kretschetowa,  Russl.  Twer  (3Q,  Ort 
westl.  von  Twer. 

Kretschkowa,  Ritssl.  Twer  (36),  Ort 
siidwcstl.  von  Kaschin. 

Kreussen,  D.  Bayern,  Ober-Franken 
(Ober-Mainkr.)  (24),  St.  südl.  von  Bw- 
renth,  am  rothen  Main ; 1220  E.  — Braue- 
reien. Branntweinbrennereien,  Töpfereien. 
Kreutz,  Osstb.  Ungarn,  Croatien  (85k), 
Gespannschaft  zwischen  Warasdiner  Comi- 
tat  u.  Warasdiner  Grenze,  der  Lonya  und 
Drau;  30 OM.  mit  66834 E.  — 2)Krentz, 
Hutst.  nahe  an  der  Glagovnitza ; griechi- 
scher uniirtcr  Bischof;  2750  E. 

K'reutz,  Gr.,  D.  Preufsen,  Brandenburg, 
Potsdam  (22),  Dorf  westl.  voq  Potsdam; 
240  E. 

Krentz,  Heil.,  Obstb.  Ungarn,  Barseh 
(85b),  o.  südl.  von  KremoUz. 
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Kreutz,  Hohen-,  Rcan..  Esthland  (8Q, 
Ort  westl.  von  Narwa. 

Kreutz- Her D.  Bayern,  Unter-Franken 
^nter-Mainkreie)  (24),  Berg,  zom  Hhön- 
gcbirge  gehörig,  285(i'  hoch. 
Kreuzbarg,  Creuzburg,  D.  S.-Wci- 
niar,  Eisenach  (27a28),  St.  an  der  Werra, 
mit  Schlofd ; 2033  E.  — Glockengiefserei, 
Sandstein-  u.  Gypsbruche. 

Kreuzburg,  Prevss.  Königsberg  (221*), 
Stadt  südlich  von  Königsberg  mit  Schlofs; 
1078  E. 

Kreuzbarg,  D,  Preufsen,  Schlesien,  Op- 
peln (23),  Krsst.  nördl.  von  Oppeln,  gro- 
Tses  Armen-  und  Arbeitshaus;  3200  Einw. 
— Baumwollenspinnerei , Linnenweberei, 
Strohhutfabrik. 

Kreuzburg,  Russl.  Witebsk  (36),  Fleck, 
nördl.  von  Japobstadt;  1218  E. 
Kreuzeber,  D.  PreuFsen,  Sachsen,  Er- 
furt (27u28),  0.  siidöstl.  von  Hoiligenstadt. 
Kreuznach,  D,  Preufsen,  Rheinprovinz, 
Koblenz  (21),  Krsst.  nn  der  Nahe,  Gymna- 
sium; 8062  E.  Fabrik,  für  Leder,  Tabak, 
Tuch;  lebhafter  Handel. — Bei  der  Stadt 
zwei  Salzwerke,  Theodors-  und  Karlshatl, 
mit  Soolbadern. 

Kreuzthal,  D.  Bayern,  Schwaben  (Ober- 
Donaukr.)  (^u31),  Df.  östl.  von  Kempten ; 
400  E. 

Kreuzthal,  Heil.,  D.  Würteraberg,  Do- 
naukr.  (30ii31),  Fleck,  südwestl.  von  Ried- 
liiigen ; 2(i0  E. 

Krewo,  Rübsl.  Twer  (36),  0.  an  derWol- 
östl.  von  Kortscliewa. 

Kreywiz,  Kreybitz,  D.  Oesterr.,  Böh- 
men, Leitmeritz  (23),  St.  nordöstlich  von 
Böhm.  Kamnitz;  1487  £. 

Kria  Vrissa,  Griech.  Morea  (38c),  Ort 
südl«  von  Tripoliza. 

K r i e g 1 a c h,  D.  Oesterr.,  Steiermark,  Bruck 
(25),  Df.  an  der  Mürz.  Eisenwerke,  Sal- 
petersiederei. 

Krienz,  Schweiz,  Lnzern  (32),  Df.  süd- 
wesll.  von  Luzern,  u.  Kirchgemeinde  mit 
2367  E,  Eisen-,  Kupferhammer,  Nagel- 
schmieden. 

Kriescht,  D.  PccuFs., Brandenburg, Frank- 
furt (22),  Df.  östl.  von  Küstrin;  530  E. 
Kriewen,  Pbeuss. Posen  (22t>),  0.  südöstl. 
von  Kosten. 

Krikke,  AF.  Ober-Guinea  (45»),  Land 
nordöstl.  von  Kalabnr. 

Krikkith,  Engl.  N.-Walcs,  Caerharvon 
(15b),  0.  am  Busen  von  Harlech. 

K r i 1 o w,  Russl.  Cherson  (37),  St.  am  Dnjeur ; 
2600  E. 

Krimitschaii,  Crimmitzschau,  D. 
Kgr.  Sachsen,  Erzgeb.  (27ii28),  St.  an  der 
Pleisse,  nordwestl.  von  Zwickau;  3809  E. 
— Tuch,  wollene  Zeuge,  Kattundruckerci, 
Färberei. 

Krimi,  D.  Oesterr.,  Salzburg  (25),  Df.  an 
der  Ache,  die  liier  eineu  Wasserfall  bildet. 


I Krinuli,  Russl.  Minsk  (36),  0*  noi^östl. 
von  Wileika. 

! Krio  ^ero,  Ion.  Ins.  Zante (38c),  Vorgeb. 

an  der  Ostküste,  nördl.  von  Zante. 

Krissa,  Gribch.  Livadien  (38c),  O.  sud- 
östl.  von  Salona. 

Kristena,  Gribch.  Morea  (38c),  O.  an 
der  Mundriza,  südöstl,  von  Pyrgps. 
Kristkindel,  D.  Oesterr.,  Oesterr.  ob  d. 
Ens,  Traunkr.  (26),  0.  westl.  von  Steyer. 
Kritschew,  Rusbl.  Mohilew  (36),  Fleck, 
nördl.  von  Klimowitschi;  2900  £. 

Kriv  aja^  Türk.  Bosnien  (33b),  Nbfl,  der 
Bosna,  rechts. 

Krivan,  Obstr.  Galizien  (35),  Berg  in 
den  Karpathen  u.  zwar  im  Tatra  Geb.,  an 
der  Grenze  von  Liptau;  7600*  hoch, 
Krivelnik,  Türk.  Kl.  Wallachei,  Mehe- 
dinez  (38<l),  Fleck,  nördl.  von  Neu-Orsova, 
mit  Kloster;  Handel. 

K r i w a z , Türk.  Gr.  W^allachei,  TIfow  (384), 
O.  am  Ardsisch,  östl.  von  Fiindeja. 
Kriwena,  Türk,  Bulgarien,  NikopolU 
(384),  O.  südöstl.  von  Riiscsur. 

Kriwitz,  D.  Mecklenb.-Schwerin  (22),  Df. 
südöstl.  von  Schwerin. 

Kriwzowa,  Russl.  Nowgorod  (36),  Ort 
westl.  von  Borowitschi. 

Krizu,  Russl.  Petersb.  (36),  O.  südl.  von 
Luga. 

Kroatien,  Croatien,  Obstr.  (33b.35), 
Königreich  zwischen  lllyrien  (Krain  und 
Steiermark),  Ungarn,  Slavonien,  Bosnien, 
Dalmatien  u.  dem  Adriatischen  Meere.  Es 
zcrfäl It  in  3 Theile,  in  das  provinciale 
Kroatien  172f^^C]>I.,  in  die  Kroati- 
sche Militär-Grenze  643^5  ÜM.  und 
das  Litorale  6 □>!.  Das  Land  ist  gebir* 
gig  durch  Fortsetzungen  der  Julischen  und 
Dinarischen  Alpen  im  N. , im  S.  durch  daa 
Weliebeth-Geb.  Die  Drau  (liefst  an  der 
Nordgronze,  die  Save  diirchschneidet  es, 
dio  Kulpa  trennt  das  provinciale  Kroatien 
von  der  Militärgrenze;  alle  diese  Haupt- 
Busse  nehmen  zahlreiche  kleinere  Neben- 
flüsse auf.  Das  Klima  ist  gemäfsigt,  die 
Prodnete  zahlreich,  besonders  Getreide, 
Kukuriitz,  Hülsenfrüchte,  Hanf,  Flachs, 
Obst,  besonders  Zwetschen,  die  znm  Brannt- 
weinbrennen benutzt  werden,  Maulbeeren, 
Kastanien,  Wein,  Waid,  Süfsholz,  Holz; 
die  gewöhnlichen  Hausthicre,  besonders 
Schweine,  Wild,  Geflügel,  Bienen,  Sei- 
denw'ürmer;  etwas  Silber,  Eisen.  Die  Ein- 
wohner, 790000,  sind  slavischen  Ursprungs 
11.  aus  Polen  ti.  Böhmen  eingewandert,  re- 
den einen  eigenen« slavischen  Dialekt,  ob 
sie  sich  gleich  ungarisch  zu  tragen  pflegen; 
sie  bekennen  sich  zur  römisch-katholischen 
Kirche  u.  sind  im  Allgemeinen  ungebildet 
und  roh.  — Die  Kroatische  Militär- 
Grenze  liegt  östl.  u.  südl.  vom  provincia- 
len  Kroatien,  ist  durchaus  gebirgig,  gut 
bewässert  u.  hat  ein  gemäfsigtes,  aber  nicht 
immer  gesundes  Klima.  Producte  wie  oben ; 
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die  Einwohner  beschäftigen  sich  viel  mit  j 
Schweine«,  Bienen-  n.  Seideosucht.  Diel 
Verfassung  ist  rein  miLitarisch ; die  Ein- 
wohner sind  in  Regimenter  vertheUt,  er- 
halten mit  ihren  Familien  sogenannte  gan- 
ze, halbe  o.  viertel  Ansässigkeiten , die  sie 
nicht  veräiirsem  dürfen,  u.  geben  dafür  2, 
3 oder  mehr  Glieder  ihrer  Familien  viim 
Dienste  in  die«  Regimenter  (jedes  zu  2723 
Mann),  die  immer  vollzählig  erhalten  wer- 
den müssen,  aiifperdem  zahlen  sie  eine  ge- 
ringe Kriegssteuer  in  die  Regiments-Kasse, 
aus  welcher  die  Bedürfnisse  des  Regiments 
bestritten  werden  ; die  Regimenter  stehen  ; 
unter  Generalaten  ii.  diese  unter  dem  Ge- 
neral-Commnndo.  Die  Kroatische  Militär- 
grenze  zerfällt  in  das  Warasdiner- , Kreu- 
tzer- u.  Karlstadter  Gcncralat,  zu  letzte- 
rem gehören  die  2 Banal -Regimenter,  de- 
ren Bezirke  auch  Banal-Grenze  ge- 
nannt werden. 

Kröben,  Paavss.  Posen  (22^^ , Krsst  mit 
1300  E. ; sndöstl.  von  Kosten. 
Krochinskoi,  Ritssl.  Nowgorod  (SO), 
l’assad  an  dem  südöstl.  Ufer  des  Bjcloose- 
ro;  900  E. 

K r o g i s,  D.  Kgr.  Sachsen,  Meifsen  (27u28), 
Df<  sudwcstl.  von  Meifsen;  230  E. 

Krojanke,  Preusb.  Marien werder  (22b), 

St.  södl.  von  Flatow ; 1800  E. 

Krokatoa,  AS.  Ostindische  Ins.,  Sumatra 
(44o),  kl.  Insel  in  der  Snnda-Strafse. 
Kroki,  Ri;ssl.  WUno  (30),  O.  östlich  von 
Rossiena. 

Krolon,  D.  Preufsen,  Pommern,  Köslin 
(22),  Df.  nahe  an  der  Küste,  nordwestlich 
von  Stolpe;  180  E. 

Krölpa,  D.  S.-Weimar  (27u28),  Df.  an 
der  Auma,  südwestl.  von  Auma;  131  E. 

K romarich,  Tübk.  Bosnien,  Travnik 
(38d),  O.  südöstl.  von  Bosna  Serai. 
Krommenie,  Nibdbrl.  N. -Holland  (29), 
Df.  nordwestl.  von  Zaandam.  Scgeltuch- 
fabr.,  Zinnobermühlen. 

Kr  0 mm  e 72 1 V s er  s-72.,  AF.  Südsp.(40Nbk.), 
Busen  an  der  Südküste,  westl.  von  der  Al- 
gna-  Bai,  an  der  Einmündung  der  Krommat 
Rivier, 

Kromsdorf,  D.  S.-Weimar  (27u28),  Df. 
oordustl.  von  Weimar , an  der  lim , mit 
Schlofs  u.  Garten;  202  E. 

Kromö,  Krssx..  Orel  (37),  Krsst.  südl.  von 
drei;  4518  E. 

K r o n ac  h,  D.  Bayern,  Ober-Franken  (Ober- 
Mainkreis)  (24) , St.  an  der  Rodarh,  am 
Einflüsse  der  Kronach,  mit  der  Bergfestung 
Rosenberg;  2950  E.  Lateinische  Schule, 
Bierbrauereien,  Wachsbleichen,  Holzhan- 
del. — Vaterstadt  des  Malers  Lucas  Kra— 
nach,  geh.  1472. 

Kronau,  D.  Baden,  Unterrheinkr. (30u31), 
Df.  an  der  Kretch,  östl.  von  Philippsburg ; 
920  £. 

Kronberg,  D.  Nassau  (21),  St.  am  Fufse 
dos  Altkönigs,  nördl.  voo  Höchst,  in  rei- 


zender Gegend,  von  Obst-  u.  Kastanien- 
waldern  umgeben  ; 1700  K. 

Krone,  Deutsch-,  Pbbvss.  Marienwerder 
(22b),  Krsst.  an  2 kleinen  Landspen,  mit 
Progymnasium ; 2250  £.  — Tuchweberei, 
Fischerei. 

Kronenbnrg,  D.  Prenfs.,  llheinprovinz, 
Achen  (21),  Fleck,  südwestl.  von  Blanken- 
heim; 290  E. — Eisenhütte. 

Kronoberg,  Schwbd.  (lOd),  Provinz  zwi- 
schen Kalmar,  Jönköping,  llalmstad,  Chri- 
stiimsstad  u.  Carlscrona,  86  schwedische 
□Meil.  mit  111500  £.  Das  Land  ist  ge- 
birgig mit  „fruchtbaren  Thfilern  Hptfl.  ist 
die  La  ga  An  oder  Luga  An,  Land- 
secn  sind  zahlreich,  unter  ihnen  der  II  el- 
ga-S.,  Mockeln-S.,  Asner-S.  u.Rott- 
nen-S.  Das  Klima  ist  gernäfsigt;  Pro- 
diicte  sind:  Getreide, Flachs, Ilölscnfrüchte, 
Holz ; Vieh,  besonders  Schafe  u.  Schweine; 
Eisen.  Haiiptcrwerbszweigc  der  Einwoh- 
ner sind  Ackerbau,  Viehzucht,  Bergbau. 

2)  Kronoberg,  Schlofs  auf  einer  Halb- 
insel  im  Helga-See. 

Kronoby,  RrssL.  Finnland  (16e),  0.  am 
Bottnischen  Mbsen,  südl.  von  Alt-Carleby, 
Kronören-1. , Schwedbiv,  Wester-Botten 
(16c),  Ins.  im  Bottnischen  Mbsen,  nahe  an 
der  Küste. 

TiTronotsk,  AS. Rufsl.,  Kamtschatka (41b), 
Vorgeb.  an  der  Westküste  u.  Landsee  dabei. 
Kronslot,  Rüssl.  Petersburg  (36),  Fort, 
dem  Hafen  von  Kronstadt  gegenüber,  be- 
Btrcirht  das  Fahrwasser  an  der  Südseite  der 
Insel  Kotline. 

Kronstadt,  Rvssl.  Petersb.  (36),  Stadt, 
Festung  und  Hafen  auf  der  Insel  Kotline, 
im  Finnischen  Mbsen,  vor  der  Mdg.  der 
Newa,  angelegt  von  Peter  d.  Gr.,  gut  ge- 
baut, von  2 Kanälen  durchschnitten,  zwi- 
schen welchen,  mitten  in  der  Stadt,  der  ehe- 
malige Palast  Mentschikows  liegt,  in  wel- 
chem jetzt  die  Piloteii-Schule  ist,  mit  300 
Zöglingen;  das  Marine  - Hospital  zählt 
25U<1  Betten;  die  Admiralität,  das  Arsenal, 
die  Glefserci,  der  Kaufhof,  die  Douane  sind 
die  wichtigsten  Etablissements;  an  der  Süd- 
seite der  St.  sind  3 Hären,  der  Kriegs- 
hafen, der  mittlere  Hafen  und  der  Kauf- 
fartei- Hafen,  der  1000  Schilfe  fassen  kann; 
doch  sind  diese  Häfen  vom  December  bis 
Mni  unbrauchbar  wegen  des  Eises;  30  — 
40000  E. , von  denen  indefs  nur  8750  als 
beständige  anzusehen  sind;  der  Handel  ist 
beträchtlich,  weil  die  grpfsern,  nach  Pe- 
tersburg bestimmten  Schifle  hier  löschen 
und  die  Waaren  durch  kleinere  Schiffe  in 
die  Hauptstadt  bringen  lassen  müssen;  2 
Dampfbotc  gehen  regelmäfsig  zwischen  Lü- 
beck und  Kronstadt. 

Krony,  Rcssl.  Wilno  (30),  O*  südöstl. 
von  Kowno. 

Kröpelin,  D.  Meckleub.- Schwerin  (22), 
St.  westl.  von  Rostock;  17(H1  E. 
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Kropp,  Dabtt.  Schleswig  (16l>)}  Bf.  südL 
Ton  Schleswig ; 300  E. 

Kroppnch,  D.  Nassau  (80u3t  Nbh.),  Df. 
nordwestl.  von  Hagenburg;  200  E. 
Kroppenfitedt,  D.  Preiifijen,  Sachsen, 
Magdeburg  (22),  St.  nordostl.  von  Halber- 
Stadt ; 2000  E.  — Flachsbau. 
Kroppstadt,  D.  Preufsen,  Sachsen,  Mer- 
seburg (22),  Df.  nordostl.  von  Wittenberg ; 
650  E. 

Krosno,  Obstr.  Galizien  (35),  St.  ander 
Wislaka,  östl.  von  Jaslo ; 4900  E. 
Krossen,  D.  Prenfsen,  Sachsen,  Merse- 
burg (27u28),  Fleck,  südwestl.  von  Zeitz; 
400  £.  — 2)  Krossen,  Brandenburg, 
Frankfurt  (22),  Krsst.  an  der  Mdg.  der  Bo- 
ber in  die  Oder;  5300  E. — Fabr.  für  Tuch, 
Brauerei,  Brennerei;  Weinbau, Schifffahrt. 
Krossen,  Freuss.  Posen  (22b),  Q.  südlich 
von  Posen. 

Krossin,  Gr.-,  D.  Prenfsen,  Pommern, 
Köslin  (22),  Df.  an  der  Persante,  nordwestl. 
von  Bärwalde;  320  E. 

Kroate,  Krostan,  D.  Kgr.  Sachsen,  Lau- 
sitz (27u28),  Df.  südwestlich  von  Lobau ; 
473  £. 

Krotnszyn,  Krotoschin,  Prbvss.  Po- 
sen (Taxis)  (22b),  Krsst.  nordwestl.  von 
Adelnau;  6337  E.  — Fabr.  für  Tuch,  Lein- 
wand, Tabak. 

Krottendorf,  D.  Kgr.  Sachsen,  Erzge- 
birge  (27a28),  Df.  südöstl.  von  Schwarzen- 
ber(?. 

Krottin(;«n,  Dentsch-,  PRBrxs.  Kö- 
nigsberg (22b),  Df.  nordöetl.  von  Memel. 
Krnttingen,  Kretingen(?),  Russland, 
WJIno  (M),  Stadt  südwestl.  von  Tel«e; 
1329  E. 

Krnzn,  Rdssl.  Wilno  (36),  0.  nordwestl. 
von  Rossiena. 

Krozingen,  D.  Baden,  Oberrheinkreis 
(30u31),  Fleek.  südwestl.  von  Freibnrg; 
1253  £.  — Gemüse-,  Obstbau. 

Kru,  AS.  Ostind.  Ins.,  Sumatra  (44°) , O. 
an  der  südwestl.  Küste. 

Krndenbere,  D.  Prenfsen,  Rheinprovinz, 
Düsseldorf  (21),  Fleck,  östl.  von  Wesel; 
200  E. 

Krudkowa,  Rdssl.  Kalaga  (36),  O.  süd- 
östl. von  Kalaga. 

Krug,  Nieder-,  Pkki'ss.  Königsberg 
(22b  Nbk.),  0.  westl.  von  Königsberg. 

K r u h , AF.  Pfeyerküste  (45*),  Land  an  der 
Küste,  eine  sumpfige  Ebene  mit  der  Hptst. 
Krnh  - Settra. 

Krnk,  AS.  Persien,  Kerman  (43b),  Hptst. 
eines  Districtes  am  Nurmanshir-Geb.,  mit 
Mauern  umgeben,  aber  wenig  bekannt, 
Krülow,  Rdssl.  Cfaerson  (37),  SL  an  der 
Tiasminia;  2200  E.—  Hdl. 
Krülwarskaia,  Rdssl,  Orenburg  (37), 
Fort  östl.  von  Ufra. 


Kr  um,  Rdssl.  Taurien  (37),  Halbins.,  rund- 
um vom  schwarzen  .Meere  n.  seinen  Thei- 
len  umgeben  u.  nt»  durch  den  Isthmus  von 
Perekop,  etwas  über  1 Meile  lang,  im  N., 
mit  dem  festen  Lande  verbunden.  An  der 
Ostseite  erstreckt  sich  eine  Halbinsel  der 
Halbinsel  Taman  entgegen,  beide  bilden 
die  Meerenge  von  Jcnikale  oder  Kertscb, 
welehe  in  das  Meer  von  A • o w führt, 
von  welchem  der  westl.  Theil,  durch  die 
schmale  sandige  Landzunge  von  Arabath 
abgetrennt,  das  faule  Meer,  Sivnsch,  ge- 
nannt wird.  Nnr  der  südl.  Theil  ist  gebir* 
gig;  hier  erhebt  sich  der  Tschadyr-Uag 
od.  Palath-Gora  zu  einer  Höhe  von  5110  , 
der  nördl.  Theil  ist  eine  Fortsetzung  der 
Nogaischen  Wüste,  kahl  u.  sandig,  nur  von 
Salzseen  unterbrachen.  Hptfl.  ist  der  Sal- 
g h i r , der  am  Nordabhang  des  Tschadyrs 
Dag  entrpringt,  und  in  das  faule  Meer  fällt. 
Das  Klima  ist  milde,  aber  nicht  überall 
gesund,  der  Boden  fruchtbar  an  Getreide, 
Hanf,  Flachs,  Tabak,  Alais,  Melonen, 
Früchten ; Viehzucht  ist  bedeutend.  Die 
Alehrzohl  der  Einwohner  (150000)  wird 
von  Tataren  gebildet . welche  dem  Islam 
treu  geblieben  sind  und  unter  einem  Multi 
stehen;  zu  ihnen  haben  sich  Rassen,  Ar- 
menier u.  Griechen  gesellt.  — Früher  war 
der  Zustand  der  Halhinsc!,  das  Khanat  der 
Krüm  bildend,  weit  blühender ; denn  seit  sie 
unter  Russische  Herrschaft  gekommen  ist 
(1774  u.  1783),  sind  viele  Mohammedaner 
allsgewandert.  — [CAersonesus  Teurica.'] 

K r n m a u , D.  Oesterr. , Mähren , Zoaym 
(23),  O.  an  der  Jaromiezka , nerdöstl,  vou 
Znaym.  — 2)  Krumau,  Böhmen,  Bud- 
weis  (23),  St.  an  der  Moldau,  mit  Schlofsi 
5580  E. 

Krnmbach,  D.  Bayern, Schwaben (Ober- 
Donaukreis)  (24),  Fleck,  südwestlich  von 
Angsburg,  mit  Schlofs;  1060  £,  — Lin- 
nenweberei,— Dabei,  auf  einem  Berge,  das 
Krnmbad. 

Krummen  Schiltaeh,  D.  Baden,  Ober- 
Kheinkreis  (30u3l),  Thal  am  Fl.  Schiltaeh, 
mit  Posthans  u.  einigen  zerstreuten  Höfen. 
Krünhi,  Rdssl.  Grodno  (36),  Fleck,  südl. 
von  Grodno ; 1830  £. 

Kruntschizü,  Rdssl.  Grodno  (36),  Ort 
südwestl.  von  Kobrin. 

Krnpa,  Tüaa.  Bosnien,  Banjaluka  (33I>), 
Fleck,  nn  der. Unna;  in  der  Nähe  waren 
vormals  Silberminen. 

Krn  pa in, Türk.  Serbien,  Semendria (38d), 
0.  südwestl.  von  Schabacs. 

Krnpistas,  Türk.  Albanien,  Toii  Moaa- 
stir  (38d),  O.  westl.  von  Kastorea. 

K r n p k i , Rdssl.  Alohilew  (36) , 0.  nord- 
westl. von  Mohilew. 

Kruse lievaez,  Türk. Serbien (38d), Pror. 
und  Stadt  nahe  an  der  West-Morava,  Sita 
eines  griech.  Bischofs,  mit  altem  Schlosse. 
Krusonstern,  AU.  Niedrige  Inseln  (50), 
Gruppe  kleiner  laselo,  östl.  von  der  Lozs- 
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nff-Grnppe , 1816  voa  Kotzebne  entdeckt. 

2)  Kriisenetern e-F e 1 a e n,  nördlich 

von  Mulgrave’a  Archipel. 

Kmienetern,  AS.  (4lb),  kl.  Inael  in  der 
.Behringtatrarae,  zu  den  Uiomodea»Inaeln 
gehörig. 

ifruaenatern,  AM.  Rufal.  (41b),  Vergeh, 
an  der  Oatküate  von  Kotzebue’a  Sund. 
Krnawice,  Kruachwitz,  Pascaa.  Brom- 
berg (22b) , st.  BÜdl.  von  Inowraclaii,  am 
Goploaee ; 300  E.  Snnat  grofa  und  berühmt 
ala  Vateratndt  der  Fiaaten. 

Kruttingen,  Kruttinnen,  PaavsaEa, 
Gumbinnen  l22b),  Df.  eüdöatl.  von  Senabnrg. 
Kruys  Rivier,  AF.  Südtp.  (40  Nebenk.), 
Kbfl.  des  kl.  Fiachfliiaact. 

Krzanow,  Khakau  (3G),  0.  weatl.  von 
Krakau. 

Krzepice,  PotEu, Kaliaz (86),  0.sädl.von 
Wielnn. 

Krzeazowice,  KnAKAti (36),  Fleck,  nord- 
vrestl.  von  Krakau ; 620  E. 

Krzylow,  PoLEV,  Lubelsk(36),  St.  aüd- 
öatl.  von  ZamoBz;  1200  E. 

K z y z , Pole»,  Sandomir  (36) , 0.  nord- 
vreatl.  von  Opatow. 

Kaavrerow,  Rutsi.  Wolhynien  (36),  Ort 
aüdöatl.  von  Owrutach. 

Ktifa,  AS.  Syrien  (42u43),  0.  nordöatlich 
von  Uamatcua. 

K u,  AS.  China,  Hu-nan  (43c),  St.  am  Fl. 
Heng,  aüdl.  von  Tachangtachafu. 

Kuanai,  AS.  China  (43c),  Prov.  an  Ton- 
Idn  angrenzend,  zwiachen  Yun-nan,  Kuei- 
tacheu  II.  Kuantung;  75250  engl.  DM.  mit 
23,046999  E.  Die  Prov.  iat  gebirgig,  nur 
im  O.  u.  S.  offen;  Hptfl.  iat  der  Sik  lang, 
der  eich  hier  aus  mehreren  Quellflüaaen 
bildet.  Daa  Hauptproduct  iat  Reia,  doch 
baut  man  auch  viel  Getreide,  Zuckerrohr, 
Ania,  verachiedene  Fruchtarten. 
Kuan-tung,  AS.  China  (43c),  Prov.  an 
der  aüdöatl.  Küate,  weatl.  von  Kuanai ; 79456 
engl.  DM.  mit  19,174030  E.  Die  Provinz 
wirdvon einem  hohen  wilden  Gebirge  durch- 
zogen, mit  mannichfaltigen  Verzweigungen, 
die  Küaten  aiiid  zerriaaen  und  eine  lange 
Halbinsel  zieht  aüdl.  herab  zur  Ina.  Hai- 
nan.  Hptfl.  iat  der  Sikiang,  der  in  den 
Busen  von  Canton  mdt ; daa  Klima  iat  heifs, 
wird  aber  durch  die  Seewinde  gemildert. 
Beis,  Hanf,  Indigo,  Baumwolle,  Zucker- 
rohr, Thon,  Seide  sind  Hauptprnducte. 
Der  Knnatfleife  ist  bedeutend,  der  Handel 
wichtig. 

Kuatacheu,  AS.  China,  Kanau  (43c),  St. 
aüdwestl.  von  Kganai. 

Kuba,  AS.  Butsi.  Dagestan  (37) , O.  in 
einiger  Entfernung  von  der  Küste. 

Kuban,  Ruaai. Kaukaaien  (87),  Fl.,  entapr. 
im  Kaukaena-Geb.  am  Elbrus,  fliefat  nord- 
westl.  mit  einem  Mdgaarm  in  daa  schwarze, 
mit  einem  andern  in  daa  Aaowache  Heer, 
die  Halbinsel  Taman  bildend ; Lauf  77  M. 


— Er  ist  merkwürdig  als  Grenzfl.  zwiachen 
Asia  n,  Europa. 

Knbba,  AF.  Senegambien  (45*),  Nbfl.  des 
Mungo,  rechts. 

K u b b i , AF.  Sudan  (45>) , Land  um  den 
muthmafsl.  Lauf  des  Quorra  mit  der  Hptat. 
Kubbi. 

Kiibin,  Oestr.  Ungarn,  Slavon.  Grenze 
(35b),  0.  aüdöatl.  von  Pantschowa. 
Kubinskoe,  Russl.  Moskau  (36),  O.  süd- 
westl.  von  Moskau. 

K ü b 1 i s , Schweiz,  Granbnnden  (32) , Df. 
östl.  von  Fideris ; 388  E. 

Kiiblutschi,  Rvsai,.  Witebsk  (36),  Ort 
nördl.  von  Lepel. 

Knburmak,  AS.  Afghanistan , Ghoral 
(43b),  St.  im  nördlichsten  Theilc  des  Landes. 
K u c h a r k i , Preiiss.  Posen  (22b),  Df.  süd- 
östl.  von  Pleszew ; 150  E. 

Kuchen,  6r.-,  D.  Würtemb. , Jaxtbreia 
(30u31),  Df.  an  der  Egge,  weatl.  von  Ne- 

resheim;  430  E 2)  Kuchen,  Donau- 

kreis  (30o31),  Df.  an  der  Fils,  südöatl.  von 
Göppingen;  1050  E. 

Kucauk  Derbent,  Türk.  Ruraili,  Fhi- 
lippnpel  (38d),  O.  nördl.  von  Eski  Sagra. 
Kneusa,  Türk.  Albanien,  Oebri  (Ud), 
O.  westl.  von  Ustroga. 

Kuda,  IsL.  Süd- Viertel  (16b),  Einbncht  an 
der  Südküste,  östl.  vom  C.  Portland. 
Kndansk,  AS.  Rnfsl.,  IrkuUk  (41b),  Ort 
am  Onon,  nördl.  von  Nertsebinsk. 

Küdde,  D.  Prenfaen,  Pommern,  Köslin 

(22) ,  2 Dörfer  gleiches  Namens , östl.  von 
NeU'Stettin;  Grofs-K.  mitOOOE.,  Klein- 
K.  mit  300  E. 

Küddow,  Prbvss.  Marienwerder  (^b), 
Nbfl.  der  Netze,  rechts. 

Kiidessi,  Türh.  Albanien,  Avlona(38d), 
Fleck,  södöstl.  von  Avlona. 

Kndia,  AF.  Tripolis  (45s),  0.  auf  der  Kü- 
ste der  grofsen  Syrte. 

Kudia,  Türk.  Lemnos  (S8d),  Vorgeb.  und 
Bosen  an  der  Südwestküste  der  Insel  Lemnos. 
Kudown,  0.  Preufs. , Schlesien,  Breslan 

(23) ,  Df.  weatl.  von  Glatz;  280  E.  — Ei- 
senwerk, Sauerbrnnn. 

Kn d sehen,  AS.  Afghanistan,  Kandahar 
(43b),  0.  im  südl.  Thcile  des  Landes,  westl. 
vom  Hindmend. 

Kndura  Ali  Beg,  AS. Badakhschan (4Sb), 
O.  südüstl.  von  Kulab. 

Kuei-tscheu,  AS.  China  (43c),  Prov. 
am  Nordnbhan^e  des  Nanlin-Geb.,  welches 
sie  von  Kiiansi  trennt;  64,554  epgl.Q.M. 
mit  5,288219  E.  Die  Prov.  ist  gebirgig, 
so  dafs  nirgends  eine  Ebene  sich  findet, 
stark  bewaldet ; Hptfl.  ist  der  U k i a n g,  ein 
Nbfl.  des  Jantse-Kiang.  Das  Klima  ist 
heifs;  Hanptprodncte  sind  Holz,  Hanf  und 
Vieh;  die  Einwohner  unterscheiden  sich 
sehr  wesentlich  von  den  übrigen  Chinesen, 
reden  nach  einen  eigenen  Dialekt 
Küen-lün,  AS.  China,  Thian-Schan-Nau- 
In  (43°),  Geb.  an  derOrenze  von  Tübet. 
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Kueyang. 


Küllinenjokl, 


Kneyangi'AS.  China,  Knei-Ucheu  (43<), 
der  Prnv.  Kaei-tscheu. 

EI-Kueyyeh,  AS.  Arabien, Nedjed 
O.  wesll.  von  EI-Derreych. 

Koffer,  AS.  Palaestina  (42ii43  Nbk.),  Ort 
eüdl.  von  Kelb  Hanran. 

Kuffütein,  D.  Oe«terr.,  Tirol,  Unter-Inn- 
thal (25),  St.. am  Inn,  befestigt;  1400  E. 
Dabei  die  Bergfeste  Josephaburg  oder  Ge- 
roldstein. 

Kugel,  Grofs-,  D.  Preufaenj  Sachsen, 
Alerscbiirg  (27u2S),  Df.  nördi.  von  Schkeu- 
ditz ; 250  E. 

Kuh,  AS.  Biludschistan , Mekran  (43<>), 
Geb.  im  nordwestl.  Theile  des  Landes. 

Kühebneh.D.  Bayern,  Ober-Bayern  fOber- 
Donankr.)  (24),  Fleck,  nordüstl.  von  Ai- 
chach ; 000  E.  — Brauereien,  Branntwein- 
brennereien. 

Kuhcki,  s.  Knhistan. 

Kühn,  Ili'ssL.  Lief land  (36),  Ins.  im  nördi. 
Theile  des  Rigaisch.  Meerbusens. 

Knhna,  D.  Preufaen,  Schlesien,  Liegnitz 
(23),  Fleck.  BÜdl.  von  Görlitz;  950  E. 

Kühndorf,  D.  Preufs.,  Sachsen,  Erfurt 
(27u28),  Df.  am  Dolmar,  weatl.  von  Suhl; 
^ E. 

Kühnhaide,  D.  Kgr. Sachsen,  Erzgebirg. 
Kreis  (27u28),  Df.  östl.  von  Annaberg;  9^ 
Einw. 

Kuhren,  Paarts.  Königsberg  (22>>) , Dorf 
an  der  Ostsee,  nordweatl.  von  Königsberg. 

Kühren,  D.  Kgr.  Sachsen,  Leipziger  Kr.' 
(27ii28),  Df.  südöstl.  von  Wurzen;  437  E. 

Kuik,  Niedzri..  N. -Brabant  (29),  Ort  an 
der  Maas,  südöstl.  von  Grave. 

Knikaz,  Rvssl.  Liefland  (36),  O.  nördi. 
von  W'alk. 

Kuilenburg,  Nibderi..  Geldern  (29),  St. 
am  Leck;  4000  E.  — Seidene  Zeuge,  Ge- 
wehre, Handel. 

Kuinder , Kiboeri..  Vriesland  (29),  Flufs, 
föllt  an  der  Grenze  von  Overyssel  in  den 
Znider  See. 

Kuiuktam,  AS,  Turan,  Khiwa  (43b),  Ort 
im  nördi.  Theile  des  Landes. 

Kuivaniemi,  Rcssl.  Finnland  (10c),  O. 
am  Bottnischen  Mbsen,  nordwestl.  von  Uleä- 
borg. 

Kuke,  AF.  Nubien  (45b),  O.am  Nil,  in  Dar 
el  Mahass, 

Kukhunoor,  II  lau  er  Sec,  AS.  China, 
Mongolen  aniKiikhii  noor  (43c),  bedeuten- 
der Landsee  an  der  Ostgrenze,  in  einer  wil- 
den Gebirgsgegend. 

Knko,  AF.  Nubien(45b),  O.  amNil,  in  Dar 
el  Mahass. 

Knkobiti,  Gribch.  Morea  (38c),  o.  aüd- 
östl.  von  Gastuni. 

Knku  Kota,  AS.  Mongolei,  Scharaigol 
Mong.  (43c),  St.  am  Südabhango  des  In- 
schan-Geb. 

Kukura,  Gbiech.  Morea  (38c),  0.  amRn- 
6a,  östl.  von  Pyrgos. 

Kukut,  U.  Oeiterr.,  Böhmen,  Königgrätz 


(23),  Df.  südöstl.  von  Königinhof,  an  der 
Elbe;  470  E.  — Schlofs. 

Kukufsai,  AS.  China,  Mongolen  am  Kn- 
khn-noor  (43c),  SteppenOufs  zwischen  Ge- 
birgsketten , verliert  sich  in  einen  kl.  See. 

K II  k u ü , Riissl.  Nowgorod  (30) , O.  süd- 
westl.  von  Tichwin. 

Kn  lab,  AS.  Turan,  Badakhschan  (43b), 
District  und  llauptort  im  nördi.  Theile  dea 
Landes. 

Ku  lad  j , AS.  Biludschistan,  Mekran  (43b), 
Bezirk  und  Stadt  an  der  Südküste. 

Kulaga,  Rrssi..  Tschernigow  (36),  Ort 
südl.  von  Ssurash. 

Kulagina,  Rvssn.  Orenborg  (37),  Fort 
am  Ural,  südwestl.  von  Orenbiirg. 

Kulaly,  AS.  Caspisches  Meer  (43b),  kleine 
Insel  westl.  vom  C.  Tuk  Karagan. 

Külb,  D.  Oesterr.,  Oesterr.  unter  der  Ens, 
Kr.  ob  dem  Wiener  Walde  (26),  0.  südöstl. 
von  Mölk. 

Knlburga,  AS.  Vorderindien,  Dekan(44b), 
St.  westl.  von  Hydrabad. 

Kulbiit,  AS.  Persien,  Kohestan  (43b),  O. 
am  Saum  der  Wüste,  südl.  von  Tabs  Minan. 

Kuldji,  AS.  Afghanistan  (43b),  0.  in  der 
Wüste,  im  südl.  Theile  des  Landes. 

Kule,  Rcssl.  Wilno  (36),  O.  südwestl.  von 
Krottingen. 

Küle  Fjord,  Norw. Nnrdland (16* ), Busen 
an  der  Westküste,  an  der  Grenze  von  N. 
Trondhicm. 

Kuleli,  Türk.  Riimili,  Kirkkilissa  (38d), 
O.  südwestl.  von  Kirkkilissa. 

Knies,  Türk.  Albanien , Ilbessan  (38d), 
O.  nördi.  von  Diirazzo. 

Kuli  Deria,  Adtehi  Kuiutii,  AS. Tu- 
ran , Khiwa  (43b),  See  an  der  Westseite; 
steht  durch  eine  Einbucht  mit  dem  Caspi- 
schen  Meere  in  Verbindung. 

Kiilielava,  Türk.  Serbien,  Semendria 
(38d),  0.  nordwestl.  von  Kopri. 

Kuliutschin,  AS.  Rufsl.,  Tschnkotsken- 
Land  (41b),  kleine  Insel  an  der  Nordküste, 
östl.  vom  Cap  Onman. 

Kulkndnk,  AS.  Steppe  der  Kirgis-Kasa- 
ken  (43b),  Brunnen  nördi.  vom  Aral-See. 

Kulkun,  Oneuta,  AS.  Tübet,  Khor- 
Katschi  - .Mong.  (43°),  Gebirge  an  der 
Nordgrenze,  eine  östl.  Fortsetzung  des 
Küenlün-Geb. 

K II 1 1 e n , Schweden,  Christiansstad  (16d), 
Lenchtthurm  auf  einem  ins  Cattegat  hinein- 
reichenden gleichnamigen  Vorgebirge. 

Kullespelm,  N-A.VI.  Vereinigte  Staaten, 
Oregon  (40b),  Landsec,  durch  welchen  der 
Flufs  Flathead  fliefst. 

Kulli,  AS.  Steppe  der  Kirgis-Kasaken 
(43b),  kleiner  See  an  der  nordöstl.  Seite  des 
Aral-S. 

Kulliani,  AS.  Vorderindien,  Dekan  (44b), 
St.  nordwestl.  von  Hydrabad. 

Küllinenjokl,  Rcssl.  Finnland  (37),  Fl. 
in  derLappmark,  üiefst  vonN.nachS. durch 
einen  Binnensee,  wendet  eich  dann  westlich 


Digitizod  by  Google 


Kollo. 


605  Kangsholmen. 


a.  fallt,  mit  dem  Unaojolci  Teremigt,  in  den 
Kemij  welcher  in  den  Bottnischen  Mbfen 
ammündet. 

Kullo,  AF.  Senei^ambicn  (45*),  kL  Kö- 
nigreich östl.  von  Konkodu. 

Kuli  uro,  AS.  Vorderindien,  Dekan  (44^), 
St.  am  Fl.  Mundjera. 

Kulm,  Prki'ss.  Marienwcrder  (22b),  Krset. 
nahe  an  der  Weichsel ; Kadettenhaus,  meh- 
rere Klöster;  5394  E.  — Tuchweberej. 
Kulm,  D.  S. -Meiningen,  Saalfeld  (27ii28), 
swei  Dörfer,  Dorf.  u.  Schlofs.Kulni, 
nordl.  von  Saalfeld. 

Kulm,  D.  Beufs  (27u28),  Berg  nahe  an 
der  Südgrenxe  der  Kciifs.  Lander. 

Kulm,  D.  Oesterr.,  Böhmen,  Leitmeritz 
(^23),  Df.  nördl.  von  Teplitz,  am  Fufse  des 
Erzgebirges;  620  £.;  Schlofs  u.  Park.  — • 
Schlacht  1813  den  29*  u.  30.  Aug. 

Kulm,  Maria*,. D.  Oesterr.,  Böhmen, 
Ellbogen  (23) , Fleck,  auf  einer  Anhöhe, 
an  der  Eger. 

Kulmbach,  D.  Bayern,  Ober-Franken 
fOber-Hainkr.)  (24),  St.  uinweifsenMain; 
4000  £.  — Pottasclicsiederei,  Brauerei, 
Gerberei,  Viehzucht,  Ob»tbau.  — In  der 
Nahe  die  ehemalige  Festung  Piassenburg, 
jetzt  Arbeitshaus,  Stcinkolilengrubcn. 
Kulmeta^  AF.  Algier  (45*),  Vorgeb.  an 
der  Nordküste,  östl.  vom  C.  Ferrat. 
Kulmsee,  Prbi'ss.  Marienwerder  (22b), 
St.  BÜdöstl.  V.  Kulm;  Domkapitel;  1000 E. 
Kuloi,  Russl.  Archangel  (37),  Fl.,  inun-  i 
det  westl.  vom  Mesen  in  das  Eismeer. 
Kuloisk,  Kussl.  Archangel  (37),  St.  nord- 
ö«tl.  von  Archangel,  am  Fl.  Kuloi;  248  E. 
Kuloscheriza,  Türk.  Bulgarien,  Niko-  ' 
polis(38d),  0.  am  Fl.  Osme,  südöstl.  von  | 
Lofidscha. 

Kulpa,  Obstr.  Ungarn,  Croatien,  Banal- 
Grenze(35b),  N'bfl.  der  Save,  rechts,  macht 
die  Grenze  nach  lllyricn  hin,  schiffbar  von 
Karlstadt. 

Külsheim,  D.  Baden,  Unter-Rheinkreis 
(30u3l),  St.  südl.  von  Wertheim;  2180  E. 
Kulun,  AS.  Mongolei,  Land  der  Khalkha 
(43«),  See  an  der  Ostgreoze,  durch  wel- 
chen der  Amur  unter  den  Namen  Kerulun 
und  Argun  füefst. 

Knlyapnt,  AS.  Afghanistan,  Sedjestan 
(43b),  o.  südl.  von  Diishak. 

Knlyf,  Obstr.  Siebenbürgen,  Kockelbnrg 
(35b),  O.  an  der  Marosh. 

Kuma,  Rvssi..  Kaukasien  (37),  Fl.,  ent- 
springt am  Nordabhaoge  des  Kaukasus, 
fliefst  nordöstl.  u.  föllt  in  2 Armen  in  das 
Caspische  Meer;  Lf.  62  Meilen. 
Kumaitschen,  Preuss. Gumbinnen (22b), 
Df.  nordöstl.  von  Insterburg;  Schullehrer- 
eemtnar. 

Kumani,  Gbiech.  Morea(36«),  O.  an  ei- 
nem Nbfl.  des  Peneus. 

Kumarowa,  Türk.  Balgarien,  Silistria 
(38d),  0.  nördl.  von  Kartnabad. 


Knmastra,  GaiscH.  Morea(^*),  O.am 
Eurotas. 

K u m b i a t,  AS.  Turan,  Khiwa  (43b),  Brun- 
nen an  der  südöstl.  Seite  des  Aral -See. 

Kum  Biirgas,  Türk.  (Thracien),  Gali- 
polis  (38d),  0.  an  der  Nordküste  des  Mar- 
mara- Meeres,  westl.  von  Silivri. 

Kumi,  Gribch.  N'egroponte  (38«),  Busen 
an  der  Ostkuste,  südl.  vom  C.  Kill,  in  M'el- 
eben  sich  der  gleichnamige  Fl.  ergiefst, 
an  dessen  Mdg.  der  Ort  Kumi  liegt. 

Kum  Kom,  AS.  Persien,  Irak  adjem (43b), 
St.  südwestl.  von  Tchran;  15000  E.  — Ir- 
dene Geschirre,  Säbelklingen. 

Kiiniliküi,  Tubk.  Makedonien,  Salonik 
(38d),  Df.  am  Vardar,  nordöstl.  v.  Vodina* 

Kumlinge,  Rvssl.  Finnland  (16d) , Ins. 
östl.  von  Aland. 

Kunirooro  w,  D.  Preufsen,  Pommern,  Stet- 
tin (22) , Df.  an  der  Grenze  von  Mecklen- 
burg ; 300  E. 

Kuiumuinet,  AS.  Vorderindien,  Dekan 
(44b),  Fest.  östl.  von  Ilydrabad. 

Kunio,  Rcssl.  Finnland  (16d) , 0.  nord- 
östl. von  Raumo. 

Kum  Ombn,  AF.  Aegypten  (45b),  Rui- 
nen der  alten  Stadt  Onibos,  am  Nil. 

I Kumpiiliisany,  Türk.  Gr.  Wallachei, 

{ Dumbowitza  (38d),  O.  südl.  von  Tirgovist. 

‘ A'umrud,  AS.  Persien,  Irak  adjeoi  (43b), 
Fl.  an  der  Ostseite  des  Karaghaz-Geb. 

Kun  Sz.  Marion,  Okstr.  Ungarn,  Grofs- 
Cumanien  (35b),  Df.  am  Fl.  Crysitis ; 4970  E. 

Kun  Sz.  Miklos,  Obstr.  Ungarn,  Kl.« 
Cumanien  (35b),  Fleck,  nordwesti.  v.  Kecs- 
kemet ; 4300  E. 

Kunaschir,  AS.  Japan,  Kurilen  (43«), 
Ins. , wird  durch  die  Strafse  von  Jeso  von 
dieser  Intel  u.  durch  den  Kanal  Pico  von 
Ituriip  getrennt. 

Kunauiheva,  AS.  Vorderindien,  Madras 
(44b),  Küstenfl.  im  südlichsten  Theile  der 
Halbinsel. 

Kitncala,  AS.  Vorderindien,  Cutch  (44b), 
0.  westl.  von  Arrysir. 

Kiindal,  AS.  Vorderindien,  Bengalen (44b), 
O.  an  der  Ostseite  des  Brahmaputra. 

Kund  uz,  AS.  Turan  (43b),  Land  zwischen 
Balkh  und  Badakhschan , gebirgig  durch 
Verzweigungen  des  Hindu-koli,  mit  was- 
scrlosen  Wüsten.  Die  Hptst.  istKiindnz, 
in  fruchtbarer  Umgegend , Sitz  des  Usbe- 
ken-Häuptlings. 

Kunersdorf,!.  Kunnersdorf*  — 2)  Ku- 
nersdorf, Df.  östl.  von  Frankfurt;  !föO  E. 

Kuneschin,  AS.  Afghanistan,  Kandahar 
(43b),  O.  ander  rechten  Seite  des  llilmend. 

Kuneschti,  Tubk.  Grofse Wallachei,  Ja- 
lomitzB  (38d),  0.  an  einem  Arme  der  Do- 
n«1ti,  nabe  an  der  Grenze  von  llfow« 

Kungsbacka,  Schwbd.  Halmstad  (16d), 
0.  nördl.  von  Qnsala. 

Kangsholmen,  Schwbdbv,  Stockholm 
(I6dNbk.),  Intel,  auf  deren  ötU*  Seite  ein 
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Knranko. 


Kungtachang. 


Theil  Ton  Stockholm  erbant  iat,  mit  der 
Vlrika  Eleonora- Kirche. 
Kongtschang,  AS.  China,  Kanan  (43»), 
St.  aiidoath  von  Lan-  tacheu. 

Knngur,  Rvsan.  Perm  (37),  Kraat.  am 
Auafl.  dea  Iren  in  die  Silwa;  7S54  E.  — 
Leder,  Seife,  Eiaenhütten. 

Kunher,  AS.  Vorderindien, Bengalen  (44l>), 
Kbfl.  dea  Sone,  rechte. 

Knniakary,  AF.  Senegambien  (43a),  St. 
im  Königr.  Kaaaon  od.  Kaaeou. 
Knnidacha,  Türk.  Albanien,  Janina (38d), 
Fleck,  an  der  V<tjiisza. 

Kunija,  Ruaai..’  Pakow  (36),  Kbfl.  dea  Lo- 
bet, rechta. 

Kunitz,  Cnnitz,  D.  S.-Weimar,  Jena 
(27u28),  Df.  an  der  Saale,  nordöatl.  von 
Jena ; 351  E. ; etwas  Weinbau.  — Dabei 
die  Ruine  des  Kunitzer  Bergachloa- 
8 es  auf  den  Gleisbergcn,  deren  höchste 
Spitze  die  hohen  Leeden  genannt 
werden. 

K u n k o w a , Rcsan.  Petersburg  (36) , Ort 
öatl.  vom  Peipus-See. 

C.  Kunnen,  K'orw.  Nordland  (16e),  Vor- 
gebirge nördl.  vom  Polarkreise. 
Kunnersdorf,  D.  Kgr.  Sachsen,  Meifsen 
(27u2S),  Df.  südöstl.  von  Königsstein ; 557 
E.  — Zu  unterscheiden  von  den  gleichna- 
migen Dörfern  bei  Erdmannsdorf,  Laus», 
Kaitz,  Helfenberg,  Grünhaiii,  Hohnatein, 
Reinhardtsgrimma,  Leipzig,  Hainichen, 
Camenz  u.  s.  w. 

Kunnersdorf,  D.  Prenfsen,  Branden- 
burg, Frankfurt  (22) , Df.  östl.  von  Frank- 
furt; Sieg  der  Russen  über  die  Prenfsen, 
1759. 

Kunopolis,  Gribch.  Morea(36c),  Ort 
südl.  vom  C.  Kologria. 

Kunowat,  AS.  Rufsland,  Tobolsk  (37), 
Kbfl. des  Ob,  rechts,  mündet  in  einen  rechta 
abgeleiteten  Arm  des  Hptflusses;  an  seiner 
Mdg.  liegt  Wnlost-Konnwatska. 
Knnowiz,  D.  Oeaterr.,  Mähren,  Ura- 
disch  (23),  Df.  südl.  von  Hradisch. 
Kunaamo,  Rfssl.  Finnland  (37) , Kirch- 
spiel u.  St.  am  gleichnamigen  See,  öatl. 
von  Torneä. 

Kunturua,  AF.  Sudan  (45*),  Geb. nördl. 
vom  Lande  der  Ashanteea. 

Kuodjung,  AS.  Tübet,  Khor- Katschi- 
Mong.  (43« ) , Landsee  an  der  Ostgrenze. 
Knopio,  Russe.  Finnland  (16a),  Hptort 
eines  Län,  am  Kallawesi ; 2V00  E. 
Knortan,  Russl.  Finnland  (I6<),  O.süd- 
östl.  von  Wasa. 

Kup,  AU.  Carolinen  (50),  eine  zur  Gruppe 
Cittak  gehörige  kl.  Insel. 

Knpa,  AS.  Persien,  Irak  adjem  (43l>), 
O.  öatl.  von  Ifsfaban. 

Kupang,  AS.  Ostindiache  Ins.,  Timor 
(44e),  Bai  an  der  nordweatl.  Küste;  an  ihr 
die  St.  Kupang,  mit  einer  Rhede,  welehe 
das  Fort  Coneoedia  schützt;  Handel.  Die 


Stadt  steht  nnter  einem  Raja,  der  von  den 
Kiederländern  abhängig  ist. 

Kupfer,  D.  Würtemberg,  Jaxtkr. (39n31), 
Kbfl.  des  Kocher,  links,  entspr.  bei  Weiler, 
Mdg.  bei  Forchtenberg. 

Kupfer- Ind.,  K-A.M.  Hudsonsbai-Ländw 
(46),  Indianerstamm  um  den  Kuoferminen- 
flufs. 

Kupferberg,  D.  Bayern,  Ober-Fran- 
ken (Ober-Mainkr.)  (24),  St,  südwestl.  v. 
Kronach ; 900  E.  — Serpentin.  ' 
Kupfer b erg,  D.  Oesterr.,  Böhmen,  Ell- 
bogen (23),  St.  nordöttl.  von  Joachimsthal; 
700  E.  — Spitzen,  Band. 

Kupferberg,  D.  Prenfsen,  Schlesien, 
Liegnitz  (23),  St.  siUöstl.  von  Ilirschberg, 
auf  einem  Berge  (1580*  hoch),  am  Bober; 
700  E.  — Bergbau  auf  Hupfer , Sehwefet 
11.  Vitriol. 

Kupfer- Insel,  s.  Madnui. 
Kupferminen- Fl. , K-AM.  Hndsonsbai- 
Länder(46),  Flufs,  führt  das  Wasser  dea 
Felsen -Sees  in  das  Eismeer. 
Kiipferzclle,  D.  Würtemberg,  Jaxtkr. 
(30u3I),  Df.  an  der  Kupfer,  östl.  von  Oeh- 
ringeii,  mitScblofs;  Residenz  des  Fürsten 
von  Hohenlohe  - Waldenburg  - Schillings- 
fürst ; 1170  E.  — Geburtsort  des  als  my- 
stischen Wiiiiderthüters  einst  berülimteii 
Fürsten  von  Hohenlohe  (Alexander  Leo- 
pold, geb.  1793). 

K u p i n o V a , Obstr.  Ungarn , Slavon.  Mi- 
litairgr.  (35b),  O.  an  der  Save,  südöstl.  von 
Klenak. 

Kupo,  Gribch.  Kegmponte  (38c),  Ort 
wesll.  vom  C.  Cherronisi. 

KupoKornkos,  Gribch.  Livadien  (38c), 
O.  nordöstl.  von  Amurnni. 

Kupp,  D.  Prenfsen,  Schlesien,  Oppeln  (23), 
Df.  nördl.  von  Königsliiild  ; 200  £. 
Kuppend,  Obstr.  Siebenbürgen,  Unter- 
Weifsenburg  (35b) , Ort  nördl.  von  Carls- 
burg. 

K Oppenheim,  D.  Baden,  Mittel -Rheni- 
kreis (30u31),  St.  an  der  Mnrg,  raitMaiiem 
n.  Wällen,  südöstl.  von  Rastadt;  1600E. — 
Ackerbau,  Viehzucht;  Holzhandel. 

K u p r e s , Türk.  Bosnien , Travnik  (33b), 
Fleck,  mit  altem  Schlosse;  Viehzucht. 

K u p n i , Russl.  Pskow  (36) , 0.  südl.  von 
Welikie  Loki. 

Kur,  Kura,  AS.  Rnfsland,  Oeorgieo(37), 
Fl. , entspr.  auf  den  Gebirgen  Armeniens, 
fliefst  anfangs  nördl. , dann  südöstl.  in  den 
KisilAgatsch- Busen,  an  der  Westseite  des 
Caspischen  Meeres , nachdem  er  unter  an- 
dern Kbfl.  den  Aras  od.  Araxes  anfge- 
nommen  hat. 

Kur,  AS.  Mongolei,  Schamigol  - Mongo- 
len-Land  (4Sc),  kleiner  Binnensee  nsdie 
an  der  Kordgrenze. 

Knrad Schi,  AS. Vorderindien, Sinde (44b), 
0.  jenseit  des  Indns,  an  der  Küste. 
Kuranko,  AF.  Senegambien  (45») , Kö- 
nigreich am  Fl.  Camaranca,  westl.  von  So- 


Kurar. 
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linian,  sehr  gebirfpg  und  von  Tomaleg  und 
Kurankoa  bewohnt. 

Kurar,  AS.  Vorderindien,  West-Gahts 
(44l>),  O.  eüdl.  von  Satara. 

Kurbah,  AS.  Vorderindien,  Nagpur  (44b), 
0.  nahe  an  der  öatl.  Grenze  de«  Landce. 

Kurban,  AS.  Mongolei,  Scharaigol-Mon- 
golen  - band  (43«  ) , St.  an  der  Oatgrenze, 
nalie  an  der  grollen  Mauer. 

Knrchewalek,  AS.  KufHland,  ToboKk 
(37) , O.  am  Einfluite  dee  Kaaüm  in  einen 
Arm  des  Ob. 

Kurden,  AS.  (43b),  ein  rohes,  freiheit- 
liebendes Volk  von  tatarischer  Abkunft, 
znm  Theil  ansässig , zum  Thcil  als  räube- 
rische, gefürchtete  Nomaden  hernmziehend, 
dem  Mohammedanismns  zngethan.  Sie  lo- 
ben unter  selbstgewählten  Häuptern  fast 
unabhängig  ini  türkischen  Asien  und  in 
Persien. 

Kurdistan,  AS.  Türkei  (43b) , Land  der 
Karden,  ein  ausgedehnter  Landstrich  zwi- 
schen dem  Tigris,  dem  See  Wan  und  den 
Armenisch-Persischen  Gebirgen,  ein  Hoch- 
land (4UOO‘ ),  auf  welchem  sich  zahlreiche 
Gebirgsketten  bis  über  die  Schneelinie  er- 
heben. Der  Tigris  nimmt  hier  den  grofsen 
u.  kleinen  Zab,  denChabur  u.  a.  Flüsse  auf; 
das  Klima  ist  ini  Ganzen  milde,  nur  in  den 
Thälern  heifs,  der  Boden  fruchtbar  an  Ge- 
treide, Reis,  Baumwolle,  Oel,  Wein,  Ta- 
bak, Obst,  Holz  II.  s.  w.  Die  Viehzucht  ist  ! 
so  bedeutend , dnfs  mehr  als  eine  .Million  ' 
Schafe  u.  Ziegen  jährlich  ansgeführt  wer-  , 
den.  — Die  .Mehrzahl  der  Einwohner  sind  - 
Karden , unter  welchen  Armenier,  Chal-  . 
däische  Christen  und  Araber  wohnen.  — 
2)  Kiirdi  st  an,  Persische  Provinz  an  der 
Westgrenze,  zwischen  Irak  adjem  und 
Chiisistan,  gebirgig  mit  fruchtbaren  Thä- 
lern, von  Kurden  bewohnt. 

Kurgan,  AS.  Kufsland,  Tobolsk  (37), 
Krsst.  am  Tobol,  sndwestl.  von  Tobolsk; 
744  E. 

Knrgkt,  AS.  Thian-Schan-Pelu  (43*), 
Landsee  im  Bezirk  Kur-kara-tissa,  westl. 
vom  See  Ayar  noor. 

Knrgorainah,  AS.  Vorderindien,  Benga- 
len (44b),  0.  im  südwesll.  Theile  des  Lan- 
des, in  wilder  Gegend. 

/Curia,  AF.  Tripolis  (45*),  Vorgeb.  am 
Mittelroeere,  westl.  vom  C.  Luko. 

Al-Knriat,  AF.  Tunis  (45*),  kl.  Insel 
nahe  an  der  Ostküste. 

Kurilen,  AS.  Kufsland  (41b),  Inselkette, 
die  vom  südlichsten  Vorgeb.  Karotschatka’s 
(Lopatka  bis  zur  Japanischen  Insel  Nipon 
hinzieht,  aus  25  Inseln  bestehend,  zusam- 
men 145  QM.  mit  KMHl  £.  Sie  sind  grüfs- 
lentbeib  vulkanisch  (auf  den  19  nördlichen 
Inseln  zählt  man  10  Vulkane),  schlecht  be- 
wässert, unfruchtbar,  nur  theilweise  mit 
Wald  bedeckt,  ohne  Ackerbau  und  Vieh- 
zucht. Die  Einwohner,  theilsKamtschatka- 
dalen,  theils  Kurilen  od.  Ainos  von  mengo- 


lischcm  Stamme,  nähren  sich  vom  Fisch- 
fänge u.  von  der  Jagd.  Die  4 südlichsten 
gehören  zu  Japan,  die  übrigen  behauptet 
Hnfsland,  welches  seit  lS2d  auf  der  Insel 
Drap  eine  Kolonie  zur  Jagd  des  Pclzwil- 
des  gegründet  hat. 

Kurilowschtschisna,  Russi..  Witebsk 
(36),  O.  westl.  von  Witehsk. 

Kurilsk,  AS.  Riifsinnd,  Kamtschatka .(41b), 
Binnensee  an  der  Südspitze  der  Halbinsel. 
Kurilskii,  AS.  Caspisches  Meer  (43b), 
kl.  Ins.  südl.  von  der  .Mdg.  des  Kur. 
Kurima,  Oesra.  Ungarn,  Sarosch  (35b), 
St.  nordöstl.  von  Eperies;  berühmter  Lein- 
wandhandel. 

Knrinsk,  AS.  Mongolei , Land  der  Khal- 
kha  (43*),  St.  nahe  an  der  Nordgrenze. 
Kurir,  AS.  Vorderindien,  Cutch  (44b),  in- 
sclarliger  Bezirk  im  Runn. 

Kurisohes  Haff,  s.  Half. 

Kurka,  AS.  Japan,  Nipon  (43*),  St.  an 
der  Südostküste,  südöstl.  von  .Miacii. 
Kiir-kara-ussu,  AS.  Thian-Schan  Peln 
(43*) , Hptstadtder  gleichnamigen  Provinz. 
Kurland,  Russe.  (3(i),  Prov.  an  der  Ost- 
see , welche  hier  den  Busen  von  Riga  bil- 
det, zwischen  Wilno,  Witebsk  u.  Lielland, 
475  Q.M.  mit  500000  E.  Die  Oberfläche  ist 
wellenförmig,  gegen  die  Küste  hin  eben, 
sandig  II.  sumpfig,  llptfi.  sind:  die  Düna 
an  der  Ostgrenze,  die  Windau  u.  Bul- 
1er  An,  welche  letztere  sich  theilt  u.  theils 
in  die  Düna,  theils  in  das  Meer  füllt ; Seen 
sind  mehrere  vorhanden , unter  ihnen  ist 
der  fischreiche  Ismaitscher  - See  der 
gröfstc.  Producte  sind : Getreide,  Flachs, 
Hanf,  Tabak,  Holz;  anfser  den  gewöhnli- 
chen liausthieren  finden  sich  in  den  Wäl- 
dern Elcnne,  Wölfe,  wilde  Schweine;  das 
Mineralreich  liefert  nur  etwas  Eisen.  Die 
Einwohner  sind  Liven,  Reste  der  ur- 
sprünglichen Bewohner  (Kuren),  Deutsche, 
Polen,  welche  sich,  der  Mehrzahl  nach, 
zur  protestantischen  Kirche  bekennen  und 
vom  Ackerbau  n.  Viehzucht  leben;  die  In- 
dustrie ist  unbedeutend.  Für  die  wissen- 
schaftliche Bildung  sorgt  ein  Gymnasium; 
für  die  Volksbildung  sind  59  Schulen  vor- 
handen. Das  Land,  vom  deutschen  Orden 
1245  erobert,  bildete  von  1561  an  bis  1795 
ein  eigenes  llrrzogthum,  anfangs  unter 
polnischem,  später  unter  russischem  Schu- 
tze , bis  es  in  dem  gedacliten  Jahre  diesem 
Reicht  einverleibt  wurde. 

K 11  r m e n , Russe.  Wilno  (36) , O.  an  der 
Nordgrenze  des  Goaveroements. 

K u r m u 1 1 a , AS.  Vorderindien , Bombay 
(44b),  o.  östl.  von  Punah. 

Kur m fisch,  Russe.  Simbirsk  (37),  Krsst. 
an  der  Mdg,  der  Kormüschka  i>  die  Sara; 
563  E. 

K arm  nt,  AS.  Bilodschistan,  Mekran(43b), 
0.  nahe  an  der  Südküste. 

Kurnal,  AS.  Vorderindien,  Allababad  (44b), 
Fest,  an  d.  Nordgrenze,  nordwesU.  v.Oelhi. 
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Korn IV,  Prbitss.  Posen  (221>),  St.  südoBtl. 
Ton  Posen;  2400 £.  — Tuch-  u.  Linnen- 
weberei. 

K n r n Q I , AS.  Vorderindien , Dekan  (44M, 
St.  am  Tungnkndra  (einem  Nbfi.  des  Kistnn). 
Kuroos,  AF.  Nubien  (45t>),  eine  vom  Nil 
gebildete  Insel,  nordostl.  von  Schendy. 
Kurow,  Pol.  Lublin  (30),  St.  nordwestl. 
von  Lublin,  mit  Schlofs;  1920  £. 

Kurra,  AS.  Vorderindien,  ßombai  (44i>), 
Stadt  im  abgesonderten  nördl.  Tlicile  der 
Präsidentschaft,  im  Bez.  Ahmednuggurh. 
Kurravarn,  Schwed.  Norr-Botteii  (IGc), 
O.  nordwestl.  von  Jiikkasjärvi. 

Kurri,  AS.  Vorderindien,  Guikwar  (44k), 
O.  südöstl.  von  Surnroi. 

Kurrumy  AS.  Afghanistan,  Cabul  (43k), 
Fl.,  entspr.  in  Cabul,  durchiliefstPeschauer 
und  fällt  in  den  Indus. 

Kurse hunti,  Türk.  Serbien,  Krusche- 
vacz  (38d) , Fleck,  an  der  Topllcza , südl. 
von  Kruschevacz. 

Kur sika,  AS.  Rufsland,  Jenissei  (41k), 
Nbfl.  des  Jenissei,  rechts. 

Kursk,  Russl.  (37),  Gouv.  zwischen  Wo- 
ronesrh,  Orel,  Tschernigow,  Poltnwa  und 
Charkow ; 740  GM.  mit  1,GOOOOO  E.  Der 
Boden  ist  gewellt,  fruchtbar,  wohl  bewäs- 
sert durch  Donetz,  Seim  u.  zahlreiche 
kleinere  Flusse,  das  Klima  milde  und  ge- 
sund. Ackerbau  ii.  Viehzucht  sind  die  llpt- 
\ erwerbszweige  der  Einwohner;  man  baut 
Getreide,  Hanf,  Tabak;  aiifser  den  ge- 
wöhnlichen Haiisthieren  finden  sich  hier 
Wölfe,  Fuchse,  Hasen,  Geflügel;  das  Mi- 
neralreich liefert  nur  etwas  Eisen.  Die  Ein- 
wohner, mit  wenig  Ausnahmen  Russen,  un- 
terhalten Fabriken  für  Tuch,  Leder,  Lein- 
wand und  treiben  einen  lebhaften  Handel; 
für  die  Bildung  derselben  sorgen  1 Semi- 
nar, 1 Gymnasium  und  35  Schulen.  2) 
Kursk,  dieHptst.,  liegt  am  Zusammen- 
flufs  der  Tuskara  u.  Kura,  auf  einem  Hü- 
gel; Seminar,  Gymnasium;  22450  E.  — 
Gartenbau;  Handel. 

Kurszany,  RrssL.  Wilno  (36),  0.  nord- 
östl.  von  Szawlc. 

Kurtea  de  Ardsisch,  Türk.  Gr.  Wal- 
lachei, Ardsisch  (38<1),  Hptort  des  Bezirks, 
mit  fi  Kirchen , einem  Kloster  u.  den  Rui- 
nen eines  Schlosses. 

Kurtese,  Gribch.  Morca(o8c),  0.  süd- 
westl.  von  Korinth.  — [Tenea.] 

Kurt  cvro,  RrssL.  Smoleosk  (^),  O.  üstl. 
von  Ssütschewka. 

KaViowiany,  Kossl.  Wilno  (36),  Ort 
•üdwestl.  von  Szawle. 

Kurnnirle,  AS.  China,  Thian-Schan- 
Nanlu(43.),  O.  nordwestl.  vom  Lobnoor- S. 
Kurntscherna,  Tübk.  Rumili,  Fhilip- 
npel  (38<1) , 0.  östl.  von  Philippopel, 
nrvry,  AS.  Vorderindien,  Scindia  (44l>), 
Festung  westl.  von  Knrye. 

Knrye,  AS.  Vorderindien,  Scindia  (44l>), 
Fetlong  nördl.  von  Ratgar. 


K n rz  0 1 B r i,  Gribch.  Livadien  (38«  ),  Grop- 
pe kleiner  Inseln  nahe  an  der  Küste,  um 
die  Mdg.  des  Achelous.  — [Oziae,  Bchi- 
nades.] 

Kuschelewskaja,  Russe.  Tschernigow 
(36),  0.  nördl.  von  Njeshin. 
Kuschgufer,  AS.  Persien, Farsistan  (43l>), 
O.  südl.  von  Jesdohuast. 

Kiischka,  AS.  Persien,  Farsistan  (43<>), 
0.  üstl.  von  Henar. 

K II 8 d e n e 8 1 i e,  T ühk.  Gr.  Wallachei,  Ard- 
sisch  (38<l),  0.  nördl.  v.  Kurtea  de  Ardsisch. 
K u s e i r , AS.  Syrien  (42ul3),  O.  üstl.  von 
Damascus. 

Kiiselievo,  Tübk.  Serbien,  Semendria 
(38Ö),  0.  ösü.  von  Badana. 

K u 8 e t a , Türk.  Bosnien,  Srebernik  (38d), 
0.  an  der  Sau,  üstl.  von  der  Mdg.  der  Bosna. 
Kusgiin,  Türk.  Bulgarien, Silislria(38<l), 
0.  nordöstl.  von  Silistria. 

Ku$h,  AS.  KIcinasien  (42u43),  Geb.  im 
nördl.  Tiieile  von  Kleinasien,  im  Sandschab 
Kanghri. 

K u 8 i b o r,  Rcssl.  Pskow  (36),  0.  südwestl. 
von  Parchow. 

Küskn,  AM.  Rufsland,  Aleiiten,  Rattcn- 
Ins.  (41l>) , Ins.  westl.  von  Amtschitka. 
Kiismina,  Russe.  Minsk  (36) , Ort  südl. 
von  Mosür. 

Kusmiiio,  Russe.  Petersburg  (36Nbk.), 
O.  südl.  von  Petersburg. 
Kusmodemjansk,  Russe.  Kasan  (37), 
Krsst. and.  Wolga,  westl.  V. Kasan;  3482  E. 
Knsmodcmjäskoi,  Russe.  Twor  (38), 
O.  westl.  von  Torshok. 

Kusnetzk,  Rus-e.  Saratow  (37),  Krzst. 
an  der  Kordgrenze  des  Gonv. ; 7797  E. 
Kusnezk,  AS.  Rufsland,  Tomsk  (41l>), 
Krsst.  am  Tom  ; 2120  E.  — Eisenhütten; 
Handel  mit  Pelzwerk. 

K u B n i k,  T ürk.  Serbien,  Kruschevacz(38d), 
Df.  mit  Schleis,  südwestl.  v.  Kruschevacz. 
Kusniza,  Russe.  Bialostock  (36),  O. nord- 
östl. von  Ssoknika. 

Knsovitza,  Türk.  Albanien,  AvIona(3Sd), 
O.  am  Fl.  Ergent,  östl.  von  Berat. 
Kusrud  Imam,  AS.  Turan, Knnduz (43b), 
0.  am  Amur  Derio,  östl.  von  Kundiiz. 
Kussel,  D.  Bayern,  Pfalz  (Kheiukreis) 
(24),  St.  an  der  Glan,  nordwestl.  von  Kai- 
serslautern; 2050E.  — Gerbereien,  Braue- 
reien, Viehzucht;  in  der  Nähe  Steinkob- 
lengruben. 

Küssen,  Prbuss.  Gumbinnen  (22b),  Dorf 
südwestl.  von  Pillkallen  ; 420  E. 

Kussery,  AS.  Sudan  (45»),  0.  amShary, 
im  Lande  der  Begharmi. 

Kussguran,  AS.  Persien,  Masenderan 
(43b),  0.  nordöstl.  von  Atrek. 

Küfsnacht,  Schweiz, Schwyz(32),  Fleck, 
am  4 Waldstättersee;  620  E.  — 2)  Küfa- 
nacht,  Zürich  (32),  Df.  am  Zfirichersee; 
1500  E.  — Baumwollenspinncrci , Seiden- 
weberei; Badeanstalt. 

Küsterdingen,  D.  Würtemb.,  Schwar»- 
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valdkreu  (30n31),  Df.  östl.  von  Tübingen; 
1060  E.  — Flacnsban. 

Küstrin,  D.  Frcnfsen,  Brandenb.,  Franb- 
fiirt  (22)i  b'estung  am  Einllufs  der 

Warthe  in  die  Oder,  mit  Schlofs;  5041  £. 
— Fahr,  für  wollene  Zeuge,  Stärke. 
Knsturlu,  Tübk.  Makedonien , Kostendil 
(38d),  0.<eüdl.  von  Ostromdscha. 

K n t a i 8,  AS.  Rnfsiand,  Kaukasien,  Imireti 
(37),  Ort  im  Innern,  üstl.  von  Poti. 
Kutao,  AS.  China,  Korea  (13c),  kl.  Insel 
in  der  Bai  von  Broughton. 

Kutawaz,  AS.  Afghanistan,  Kandaiiar 
(43l>),  0.  südöstl.  von  Kandahar. 
Kntayeh,  Kutahia,  AS.  Klein-Asien 
(42u43),  Sgtbdcchak  u.  llptst.  desselben,  am 
Pursnk,  mit  Schlofs,  zahlreichen  Moscheen ; 
50000  £.  — [Cotyoeum.] 

Kutha,  AS.  liintcrindien,  Ava  (441>) , St. 
am  Irawaddi,  nördl.  von  Amarapura. 
Kuti,  AS.  Ostindischeins.,  Borneo  (44c), 
St.  an  der  südöstl.  Küste,  an  der  Mdg.  ei- 
nes Flusses , mit  Hafen , in  der  Landschaft 
Kuti  Lama. 

Kutich,  Tübk.  Serbien,  Semendria  (384), 
Festung  an  der  Donau,  nordüstl.  von  Se- 
mendria. 

Kutnia,  Rrssn.  Mohilev(36),  Ort  süd- 
westl.  von  Tschaassii. 

K u t n o , Fol.  Masovien  (36) , St.  vrestl.  v. 
Warschau ; 2550  £. 

Kutofari,  Gbiecu.  Morea(38c),  O.  an 
der  Ostküste  des  Busens  von  Koron. 

K n t r i,  AF.  Sudan,  llaussa  (45a),  O.  westl. 
von  Kashna. 

Kntrokoi,  lov.  las.  Kefalonia  (38c),  Ort 
an  der  südöstl.  Küste. 

Kutsche,  AS.  China,  Thian-Schan-Nanlu 
(43c),  llptst.  eines  Khanats,  östl.  v.  Aksu, 
um  Khaidu,*  mit  Mauern  umgeben;  1000 
E.  — Leinwand;  Ildl.  mit  Schwefel,  Sal- 
peter, Kupfer,  Kampfer. 

Kütschok,  AS.  Persien,  Irak adjem(43l>), 
O.  südwestl.  von  Teheran. 

Kutschnai  Serai,  AS.  Vorderindien, 
Scindia  (44k),  O.  nordwestl.  von  Bhaderpnr. 
Kutschuk  Derbent,  Tübk.  Rumili, 
Tschirraen  (384) , 0.  nordösti.  v.  Tschiriuen. 
Kutschuk  Kainardgchi,  Tübk.  Bul- 
garien, Silistria  (384),  Df.  südi.  von  Sili- 
stria,  an  der  Drista ; Friede  1741. 
Kutschuk  Kumani,  Gbiecu.  Morea 
(38c  ),  O.  in  Messenia,  südwestl.  v.  Andrussa. 
Kutschuk  Tschekmedsche,  Tübkbi 
(Thracien),  Galipolis  (384)  , Fleck,  westl. 
von  Konstantinopel,  an  der  Nordküste  des 
Marmara  - Meeres. 

Kntsing-fou,  AS.  China,  Vunnan  (43c), 
St.  nordösti.  von  Yunnan-fon. 

Kutauk  Uogasi,  Tübk.  Bulgarien,  Si- 
listria (384),  nördl.  Mdgsarmdes  Ramsin-S. 
Kuttenberg,  D.  Oesterr.,  Böhmen, Czas- 
ian  (23),  St.  nordwestl.  von  Czaslan ; Mili- 
tärerziehnngshaus ; 8470  £. ; vor  dem  Verfall 
der  Silberbergwerkc  bedeutender  als  jetzt. 
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Knttenplan,  D.  Oesterr.,  Böhmen,  Pil- 
sen (23),  Fleck,  nordösti.  von  Tachan ; 620 
Einw.  — Eisenwerk,  Alaun-  und  Vitriol- 
siederei. 

Kuttgero,  Oestb.  Ungarn,  Slavonien, 
Poschega  (SSk),  St.  nordösti.  von  Poschega. 
Kiittina,  Oestb.  Ungarn,  Slavonien , Po- 
schega (35k),  0.  im  südwestlichsten  Theile 
von  Slavonien. 

Kuttinengoki,  Rcssl.  Finnland  (16c), 
Nbfl.  des  Luiro,  rechts. 

Kuttlnu,  D.  Prenfsen,  Schlesien,  Lieg- 
nitz (23),  Flock,  nördl.  v.  Glogan ; 1100 E. 
Kiittup,  AF.  Ober-Guinea  (45a),  Ort 
nordwestl.  von  Jacobn. 

Kutnbdoa,  AS.  Vorderindien,  Bengalen 
(44k),  hl.  Insel  an  der  Ostküste  des  Benga- 
lischen Meerbusens. 

Kutuaoff,  AS.  Japan,  Jeso  (43c),  Vorge- 
birge u.  Bai  an  der  Westküste. 

Kuty,  Oestb.  Galizien  (35) , St.  am  Cze- 
remosze,  westl.  v.  Czernowitz ; 4100  E.  — 
Saf6an;  Handel. 

Kutzoclioro,  Tübk.  Thessalien,  Trikala 
(384),  o.  am  Salambria,  südwestL  von 
Larissa. 

Kuusamo,  Rvssl.  Finnland  (16c),  0.  an 
einem  Binnensee  im  Innern. 

Kuwan  Dcria,  AS.  Turan,  Khiwa(43k), 
südl.  Arm  des  Sir  Deria  od.  Sihon,  der  an 
der  Nordgrenze  v.  Khiwa  in  den  Aral-S.  fällt. 
Kuylenbnrg,  AF.  Südspitze  (40Nbk.), 
O.  nordösti.  von  Roggeveldsberg. 
Knzopodi,  Gbiecu.  Morea  (38c),  Ort 
nördl.  von  Argos. 

K w a d e I e n , AU.  Lord  Mulgrave’s  Archi- 
pel (50),  Inselgruppe,  zur  Kette  Ralicb  ge- 
hörig, niedrig,  doch  aber  stack  mit  Bäu- 
men bewachsen. 

Kwala  Dai,  AS.  Ostindische  Ine. , Suma- 
tra , I.  Lingin  (44c  ) , Ort  an  der  Südküst« 
der  Insel  Lingin. 

Kwangyang,  AS.  China,  Szu-tschhuan 
(43c),  St.  ösU.  von  Tschhangtu-fu. 

K w a s s i B , D.  Oesterr.,  Mähren,  Hradisch 
(23) , Fleck,  an  der  March  , südwestl.  von 
lloleschon , mit  Schlofs , in  welchem  eine 
grofse  Mineraliensammlung  beOndlich  ist. 
Kwete,  AS.  China,  Hönan  (43c),  Q.süd- 
östl.  von  Khaifung. 

Kweytscheu,  AS.  China,  Szu-tschhuan 
(43c),  St.  am  Yontse-Kiang,  nordösti.  von 
Tschhangtu-fn. 

Kwi,  B.  ein. 

Kwi,  AS.  China,  Hupe  (43c),  Stadt  nord- 
wcstl.  von  Utschan-fu. 

Kwieciszewo,  Pbeitss.  Bromberg  (22k), 
St.  südöstl.  von  Mogilno,  an  der  Netze; 
600  £. 

Kyankary,  Knnghri,  Gangra,  AS. 
Kleinasien  (42u43) , Sandschak  n.  Hptstadt 
am  Ostabhange  des  Geb.  Kush,  ziemlich 
grofs  und  lebhaft. 

Kybatschje,  Rcssi.. Petersburg (36 Nbk.), 
O.  an  der  Newa,  südöstl.  von  Petersbnrg- 
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Ky  bürg. 

Kyburg,  Schweiz , Zürch  (32) , Df.  mit 
Schlob,  südüstl.  von  Winterthur ; 400  £. 

Kydwelly,  £zgi..  S.- Wales,  Caermar- 
then  O.  eüdüstl.  von  Caermarthen. 

Kyfanta,  Griech.  Morea  (38«),  0.  nahe 
an  der  Oetküste,  nordwestl.  von  Kari. 

Hyffhausen,  D.  Schwarzb. -Rudolstadt 
(27u28),  Ruinen  einer  alten  Burg,  berühmt 
durch  die  Sagen  von  Kaiser  Friedrich  dem 
Rothbart,  auf  dem /Ti///Aäuser,  einem 
1450' hohen  Berge  auf  dem  zwischen  Wip- 
per u.  Helme  streichenden  Bergznge. 

Kykladen,  Griech.  (38«),  Inselgruppe 
eüdüstl.  von  Euboea,  bestehen  grüfstentlieils 
ans  Kalkfelsen , sind  vulkanischer  Natur, 
arm  an  Wassei,  daher,  trotz  des  schönen 
Klimas,  wenig  angebaut.  Die  Einwohner 
treiben  SchifITahrt  u.  Handel.  Die  wich- 
tigsten sind : Andro,  Tine,  Mykone,  Syra. 

Kyl,  AS.  Ostindische  Ins. , Celebes  (4%«), 
Vorgeb.  an  der  Westküste. 

I^nast,  D.  Preufsen,  Schlesien,  Liegnitz 
(23) , Ruine  eines  Bergschlosses,  sndwestl. 
von  Hirschberg. 


Kyzil  OzBu. 

Kyparissia,  Griech.  Morea  (38«),  Ort 
in  Arkadia,  südl.  von  Karitene. 
Kyragurh,  AS.  Vorderindien  (44b) , Ort 
nordwestl.  von  Raipour. 

Kyree,  AF.  Sudan  (45«),  Land  südl.  von 
Garoo  od.  Gago. 

Kyritz,  D.  Preufsen,  Brandenburg,  Pots- 
dam (22),  Krsst.  westl.  von  Ndli  - Rnppin ; 
2800  E.  . ’ 

Kyros-S.,  Rvssi:  Finnland  (16d) , Land- 
see  westl.  vom  grofsen  Väsi  - See,  an  dessen 
südl,  Ende  der  Ort  Kyro  liegt. 
Kysarieh,  AS.  Palaestina  (42u43N'bk.), 
O.  südl,  von  Akre,  an  der  Küste.  — [Cae- 
sarea.] , 

Ky  schau.  Alt-,  Precss.  Danzig  (22b), 
Df.  BÜdüstl.  von  Bebrend;  300  £. 
Kyschienew,  Precss.  Königsberg  (22b), 
Df.  südwestl.  von  Neidenbnrg;  410  E. 
Kyzil  Ozon  od.  Sefid  Rud,  AS.  Per- 
sien , Gilan  (43b) , ziemlich  ansehnlicher 
Flub,  fällt  in  das  Cnspische  Meer,  östl. 
von  Rescht. 
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